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Seite Stelle | Berichtigung!) 
statt | riehtig 
6 Tabelle »Bevyölkerung«:................ 3 1.000 Anzahl 
34 Tabelle »Ausfuhr heimischer Warene: 
Maschinen A KREE 3 733 602 33 602 
51 Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht: 
Spalte 101—105 ........... مرت مت‎ 11 39 
53 Tabelle »Jahreszahlenübersichte: 
Spalte 5—9 ..... un AO Ree e SE t 1000 t 
dwi d ۳ 1 هت‎ 
57 Tabelle sLandwirtschaftliche Produktions 1) Zeit IN Dm Maga 
Hektar:rträge 
da 
Jahres- f 1896-1900 | 85,4 | 381,6 | 406,7 
durch- < 1909—1913 130,6 444,4 494,6 
schnitt 1 1922—1926 118,0 384,1 401,7 
Zeit | Hafer Gerste | Heu 
Hektarerträge 
۱ dz 
J.-D. 1922—1926 .... | 19,6 22:1 49,6 
101 Tabelle » Jahreszahlenübersichte: t 
Bpalte ID O BEE in 1 000 t 
129 Tabelle »Ackerbau«: 
E TEE RER ee ana Es E 1) hi 1) Statt t bzw. dz: hl 
149 Tabelle »Jahreszahlenübersichte: 
Spalte SI und 4C eege Ee nn 1 000 Anzahl 
te e e ee ler Anzahl 1 000 
157 Tabelle »Absatzgebiete der Seidenindustriee: 
Anm.: Nur Seidenbänder ............ 11 Si 
171 Tabelle »Jahreszahlenübersichte: 
8۵81۳۵ 2 ee ee 1 000 Mill. 
181 Tabelle »Absatzgebiete für Apfelsinen und 
Zitronen: onen a Apfelsinen Apfelsinen 
187 Tabelle »Außenhandel in Kautschuk usw.e: und Mandarinen 
Spalte s»Gummistrümpfee. e, Gummistrümpfe Gummischuhe 
209 Tabelle »Jahreszahlenübersichte: 1.000 dz 1 000 Paar 
la KT OE aaa 525,9 — 525,9 
Spalte 29, Einheit CNN Ve 1 000 kWh 100 000 kWh 
235 Tabelle »Bezugs- und Absatzgebietes: 
Deutsches Reich, Einfuhr, v.H. der 
Gesamteinfuhr, 1926..... Inne 10,9 16,9 
239 Tabelle »Jahreszahlenübersichte: 
3۳۵2۸0۵ دزن لا‎ ëmge afueren 1 000 hl 1 000 dz 
243 نا‎ 58 0۳۰3 d Lg 725 Mill. $ 725 Mill. 8 
255 A 08312 1۱ Zeile رل‎ 2۳ es a a ea 6,5; 5,1: 6,2 Mil. 9 6,5; 5,1; 6,2 Mrd. 8 
277 Tabelle »Jahreszahlenübersichte: 
Lee هو‎ E 910 877 
ون‎ LDL a o a 1 198 1 136 
D LEE 1 004 971 
نب‎ RR C AA 1103 1 204 
LU ORDER A ebe Ge Ee dÉ 253 260 
O er 6 228 6514 
D e UK EE E 5 698 8374 
D 9, 1924 5 374 9 964 
با‎ Ee رد‎ E SO 1 000 hl hl 
1 
284 Tabelle »Textilindustriee: 
Spalte Maschinen ENN Anzahl PS 
288 Tabelle »Flugverkehre: 
UE Sei داد روت‎ E 365 527 
405 Tabelle »Jahreszahlenübersichts: t 
Spalte 48 .......................... | Ausfuhr nach Schweden | Ausfuhr aus Schweden 
438 Tabelle »Ausfuhr nach Polen-Danzig«: !) _ Warenbenennung 1925 | 1926 | 1927 
1 000 Z4 
Lebende Tiere,...... 274 141 
Lebensmittel und Ge- 
tränke..... ۳ 37 5 
21060۳26 مدمه ی‎ 8189 
۰ i d | Lebensmittel und 
453 Tabelle »Spezialhandel nach Warengruppen: Pan ee Di | Hetränke (zweimal) 
486 Tabelle »Anbauflächene:!)...... | A Techn. : 
Jahr Gesamt | Körner-| Kul- | Sonstige 
früchte | turen = 
Mill. ha 
116,6 102,7 7,3 6,6 
105,6 ۱ 72 | 9 
112,4 | 95,3 6,7 | 10,4 
1153 | 1 1248 10,9 _ 
513 Tabelle Gliederung der Staatseinnahmens: Einzige Landwirt- Einheitliche Landwirt- 
schaftssteuer schaftssteuer 


1) Bei größeren Tabellenänderungen (8. 57, 438 und 486) ist nur die beriehtigte Form gegeben. 
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statt richtig 
Vereinigte Staaten von 525 Tabelle »Anteil am Weltverbrauch wichtiger 
Amerika Rohstoffe: 
et v.H. des Weltverbrauches, 
۱1915 ۱ ne e 36,6 31,0 
530 Tabellen »Einfuhr wichtiger Warene und 
»Spezialausfuhr wichtiger Warene: 
Spalte Zeit, Zunahme v. H. ......... | 1901—1905 gegen 1927 | 1927 gegen 1901—1905 
(viermal) 
1910—1914 gegen 1927 1927 gegen 1910—1914 
(viermal) 
530 Tabelle »Spezialausfuhr wichtiger Waren: 
Kop... e Kupfer Kupfer und Kupferwaren 
(ohne »andere Kupfer- 
waren«) 
N ee EE Ge des SÉ EEN Baumwollgarn Baumwollwaren 
einschl. Garn 
531 Tabelle »Ausfuhr nach dem Deutschen Reiche: 
Anmerkung LL. eeeee eis eee seess o Fiskalien Fiskaljahr 
543 Tabelle »Baumwolle«: 
Für Spezialausfuhr fehlt Anmerkung: Fiskaljahre, endend 
30. Juni 
۱15 N eS Farmpreis Erntewert 
544 Tabelle »Ausfuhr und wichtige Absatzgebiete 
in landwirtschaftlichen Produktens: 
Für Spalte Zeit fehlt Anmerkung:.... Fiskaljahre 
553 Tabelle »Automobil- und Motorradindustrie«: 
Anmerkung Lakea EE Getriebe Motoren 
553 Tabelle »Textilwirtschafte, Außenhandel in 
Baumwollstoffen ...... aan a 1 000 qm Mill. qm 
MexIEO 592 Absatz 5, Zeile 1... Monterry Monterey 
T E 655 Tabelle »Jahreszahlenübersichte: 
Spalta 25, 1926 ...... SC 4684 4412 
1027 mS 6 693 6 859 
OHE ee e Ee Aa 658 Tabelle »Landschaftliche Verteilung ۶ 
Unfruchtbar, Einheit, Vorspalte...... Wald — Berge Wald — Urwald 
F 1 000 ha ha 
659 Abschnitt Landwirtschaft, Zeile 7. ........ (vgl. 8. 217) (vgl. 8.658) 
POU EES 675 Tabelle s Jahreszahlenübersichte: 
"el 13; 199 ۰ ۰ 2 ۵ ۵ ۰ 227 272 
een Mill. £p 1.000 £p 
676 Aare 
Für Spalte 25 fehlt: s= aena es asma Einnahmen der unter Ver- 
waltung der Peruvian 
Corporation stehenden 
Bahnen 
Japan ...... ۳ 719 Tabelle »Bezugs- und Absatzgebietes: 
Einfuhr 1925, v. H., Großbritannien .. 18,8 8,8 
Britisch Indien .......... 733 Absatz 1, Zeilo9 .....-...-..... ......... | 1 bis 6d bzw. 1 bis 4d | 1s 6d bzw.1s 4d 
736 Tabelle »Absatzgebiete für E 
im privaten Seehandele: 
Gesamtausfuhr, Menge............... Mill. t 1000 t 
748 Tabelle »Jahreszahlenübersicht«: 
Spalte SAID 26 ۰2:0 ۵۵ RT 1 000 NRT 
749 Spalte Au e Eon EE 1 4 128,4 
1 303 130,3 
۲ av usw. usw. 
Niederländisch Indien ... 763 Tabelle » Jahreszahlenübersichte: P 
۱۵۵۵ E A OT 1 000 t Mill, 1 
Franz. Indochina ........ 768 Tabelle »Jahreszahlenübersicht«: 
Spalte نز‎ Ee 91,3 9,3 
EIDEN GE 773 Tabelle »Jahreszahlenübersichte: 
SpE eeh rennen ri 1 000 Rup. 10 000 ۰ 
Australischer Bund ...... 790 Tabelle »Deutscher Handel mit Australiene, 
Ausfuhr: 
Anmerkung bei Ton- und Porzellan- 
WIEN e Ce e onen EE 3 2 
Südafrikanische Union ... 808 Tabelle »Molkereiwirtschafte: 
Fehlt Maßeinheit:..... sé A dE t 
817 Tabelle »Staatsschulde: a 
ET e bet ZE Ee Innere Schuld Äußere Schuld 
Äußere Schuld Innere Schuld 
A (zweimal) 
Agypten ..... EC 833 Tabelle »Ausfuhr nach dem Deutschen Reiche: 
Baumwollsamenöl, 1927......- Eege 1,7 17 
Sudan ...... SR OR oo 846 Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht: 
Spalte 18 een een Zeg 44,35 kg 45,3593 kg 
Argentinien ......... ae 851 Tabelle »Monatszahlenübersichte: e 1 
Spalte Rindshäute, getrocknet ...... z Pesos je Stück Pesos je kg 
Spalte Schafwolle, grob, Lincoln ..... Pesos je dz Pesos je kg 
Lettland ......... Hot 870 Tabelle »Monatszahlenübersichte: 
Spalte Staatsfinanzen ............... Mill. Lat 1 000 Lat 
Frankreic haee ردان‎ 893 Tabelle »Monatszahlenübersichte: 
Spalte Baumwollindustrie, Spindeln ... Anzahl 1 000 
Spalte Seidenkonditionierung (Lyon).. 1000t t 
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I. Überblick. 


Die Ausweitung der industriellen Produktion, die 1927 zu beobachten war, bedeutete nicht ein natürliches Wachs- 
tum der englischen Wirtschaft, sondern war eine Auswirkung des sieben Monate langen Bergarbeiterstreiks des 
Jahres 1926, durch den der laufende Bedarf in zahlreichen Fällen nicht befriedigt werden konnte. Als diese einmalige 
zusätzliche Nachfrage erledigt war, gingen Produktion und Beschäftigung wieder zurück. Der Produktionsindex 
des London and Cambridge Economic Service erreichte seinen höchsten Stand unmittelbar nach Abschluß des Berg- 
arbeiterstreikes im ersten Vierteljahr 1927 und sank während des ganzen Jahres 1927 langsam, aber ständig (ab- 
gesehen von einer saisonmäßigen Steigerung im vierten Vierteljahr 1927). Um die Wende des Jahres 1927/28 dürften 
die Auftragsrückstände aus der Zeit des Bergarbeiterstreiks fast restlos aufgearbeitet gewesen sein. Die Industrie 
konnte daher im Jahre 1928 aus dieser Sondernachfrage keine weiteren Vorteile ziehen. Der industrielle Pro- 
duktionsindex sank von durchschnittlich 108,1 im Jahre 1927 auf 102,5 im Jahre 1928. Die Zahl der Arbeitslosen 
stieg von 1178837 Personen im Jahresdurchschnitt 1927 auf 1 290 229 Personen im Jahresdurchschnitt 1928, ihr Anteil 
an der Zahl der Versicherten von 9,7 auf 10,9 v.H. Auch im Jahre 1928 waren es die Grundindustrien, 
wie der Kohlenbergbau, die Eisenindustrie, der Schiffbau, sowie die Textilindustrie und die Schuhindustrie, auf 
die in der Hauptsache die Verschlechterung der Wirtschaftslage zurückging. In der Mehrzahl der übrigen 
Industrien war die Beschäftigung viel besser, teilweise, wie vor allem in den neuen Industrien, sogar gut. Die 
Steigerung der Arbeitslosigkeit trat vor allem im Kohlenbergbau, im Schiffbau, in der Roheisengewinnung, Baum- 
woil- und Wollindustrie, in der Leinenindustrie und Schuhindustrie ein; in den übrigen Gewerbezweigen, in 
denen 4/, der versicherten Arbeiter beschäftigt sind, ist die Arbeitslosigkeit von 1927 auf 1928 durchschnittlich 
nur von 8,4 auf 8,9 v.H. gestiegen. 

۱ Der Vergleich des Jahres 1928 mit dem Vorjahre ist 
2 a den erwähnten Gründen nur unter Vor- Großbritannien: Wirtschaftsentwicklung 
behalten möglich. Vergleicht man das Jahr 1928 mit 19242100 
den beiden Jahren vor dem Bergarbeiterstreik, mit 1 
1924 und 1925, so sind doch einige — allerdings nicht 
sehr große — Fortschritte festzustellen. Der industrielle 
Bet stieg von 100 im Jahre 1924 und 97,5 
im Jahre 1925 auf 102,5im Jahre1928. Auch der Außen- i ۱ 
handelt), der ein besonders gutes Symptom für die ا‎ VA Ka ee, 
Entwicklung der englischen Wirtschaft ist, hat sich N, Ke? 
gegenüber den Jahren 1924 und 1995 weiter günstig 
entwickelt. Die Generaleinfuhr war 1928 (in Werten 
von 1924 berechnet) um 4 v.H. größer als 1924/25, 
freilich um 3 v.H. geringer als 1927; die Spezial- 
ausfuhr übertraf die Spezialausfuhr von 1924/25 um 
Gs, H. und war sogar um 21/, v.H. größer als 1927. 
Die Verminderung des Passivsaldos der Handelsbilanz 
von 386 Mill. £ 1927 auf 353 Mill. £ 1928, der damit 
dem Einfuhrüberschuß des Jahres 1924 wieder sehr 
> kommt, war — neben der Steigerung der 
== Auswärtigen Kapitalanlagen — auch die 
Bee ZS a die wesentlich größere Kapital- 
zufolge ee berschuß, der, der Zahlungsbilanz 
S Apitalausfuhr zur Verfügung stand be- 
trug 1928 149 Mil, £ ya ee 
nur 54 und 1997 y während er 1924 nur 86, 1925 
173). Auch die er 114 Mill. £ betragen hatte (in Werten von 1924 [1924 = 100]: 1925 63, 1927 133, 1928 
Dee Zahl der: oo Slosigkeit ist gegenüber 1925, wenn auch nicht gegenüber 1924, gesunken. Die durchschnitt- 
Cherten Arbeitslosen betrug 1925 1,340 Mill. Personen (= 11,3 v.H. der Versicherten), 1928 


1 ۲ 
N. von Prof. Bowley werden etwa 25—30 v.H. der gesamten industriellen, bergbaulichen und 
die Arbeitskräfte, die zur Beförd, tannisns, zu deren Herstellung etwa ول‎ der Erwerbstätigen henötigt wird, ausgeführt. Dabei sind we E 
1 end. nool diejenigen Fe: der zur Herstellung der Ausfuhrgüter notwendigen Rohstoffe und der Ausiuhrgüter selbst ze 
E ZE CSR (Ee die die mit dem Ausfuhrgesehäft zusammenhängenden Dienste bei Banken und Versicherungs 
Betätigung für das Auslands Wee worden. Nach Prof. Bowley beträgt das Einkommen aus der unmittelbaren und mittelbaren 
dürfte E S t gegenwärtig etwa 700 bis 750 Mill. £, was ungefähr !/; des gesamten Volkscinkommens ausmachen 
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dagegen nur 1,290 Mill. Personen (= 10,9 v.H. der Versicherten). 1924 war allerdings die Arbeitslosigkeit 
mit 1,205 Mill. Personen (= 10,3 v.H. der Versicherten) um 87000 Personen geringer als 1928; jedoch 
ist dabei zu beachten, daß zwischen 1924 und 1928 die Zahl der Erwerbsfähigen in den von der Versicherung 
erfaßten Berufen (ausschließlich Landwirtschaft und Hausangestellte usw.) um über eine halbe Million 
zugenommen haben dürfte (infolge einer Änderung des Arbeitslosenversicherungsgesetzes sind genaue ziffern- 
mäßige Angaben darüber nicht möglich). Außerdem darf nicht übersehen werden, daß die Rationalisierungs- 
maßnahmen, die im letzten Jahre in besonders großem Umfange durchgeführt wurden, sicherlich die Arbeits- 
losigkeit beträchtlich erhöht haben, 

Die Vorgänge am Geld- und Kapitalmarkt lassen kein eindeutiges Urteil über die Entwicklung im Jahre 1928 zu. 
Die Politik der Bank von England während des ersten Halbjahres wurde von seiten der Industrie und des Handels 
lebhaft angegriffen, weil der Banksatz nicht herabgesetzt wurde, obwohl die Lage am Geldmarkt und die beträcht- 
liche Goldeinfuhr zeitweise dazu die Möglichkeit gegeben hätten. Diese Politik dürfte jedoch wesentlich dazu bei- 
getragen haben, daß der Banksatz während des ganzen Jahres unverändert bleiben konnte, obwohl an den inter- 
nationalen Geldmärkten im Herbst eine erhebliche Versteifung eintrat und infolge der dadurch steigenden Geldsätze 
an den ausländischen Plätzen Gold in erheblichem Umfang aus Großbritannien abfloß. Auf dem Kapitalmarkt war 
das Angebot sehr groß; von den Emissionen, die Rekordziffern erreichten, blieb ein bedeutend größerer Teil als in 
den Vorjahren in Großbritannien. 

Im Rahmen eines längeren 


Index der industriellen Produktion. ETE Gn EER GE 


1924 = 100 
Bu... e O eege E a her das Jahr 1928, trotz des 
Eisen- u. Stahlerzeugung u. -verarbeitung | Andere Metalle Rückschlages gegenüber 1927, 
Zeit Gesamt | Kohle Ale Sehit- | Eisen- | Ge- Blei, ۰ a ۲ 
| | E : (ës | Stahl | eu KC Kupfer Zinn u. als eine Zeit ruhigen, wenn auch 
۳ و‎ | wagen | Zink langsamen Fortschrittes. Von 
| ١ D Set? ۹ 
1925 1. Vj. ..| 102,5 | 100,8 | eil 94,4 | 94,7 79,5 | 167,9 | 1000 | 97.4 102,3 einer fortschreitenden Konso 
2.» 98,2 | 87,8 | 89,2 | 90,6 | 89,5 | 74,1 | 150,0 | 102,6 | 95,7 | 108,9 Jidierung der englischen Nach- 
CES 90,2 1 83,6 | 79,4 | 759 | 83,3 | 67,6 | 111,9 | 111,2 | 104,8 | 117,0 a: OC 
4.» 992 | 944 | ail 80,5 | 933| 57,4 | 985 | 110,3 | 94,3 | 124,9 kriegswirtschaft, die in den ty- 
1926 1. Vj 102,3 | 102,5 | 92,8 | 87,8 | 103,8 | 55,6 | 188,6 | 117,6 | 110,9 | 123,8 pischen statistischen Daten zum 
2. ١ 1,9 | 29,8 | 49,4 | 36,7 1 | 55,6 | 149,1 | 103,8 | 95,8 | 111,1 en, 1 
3.» 574 | 104| 25,1 | 24| 88| 48,6 | 94,0 | 114,4 | 118,8 | 110,4 usdruck kommt, zeugt vorallem 
رون‎ air" EE Bela es ee و‎ 
27 1.Vj. ۱ ۲ / 1 67,0 H 3 r Sg 
a 108,1 93,5 116,0 12,3 | 2 100,6 1557 | 1235 | 1320 | 1158 trations- und Rationalisierungs- 
3.» 106.0 | 90,8 | 111,3 | 100,3 | 102,8 | 111,8 | 196,3 | 118,7 | 112,4 | 124,4 : $ 
Dë Dä اور‎ Sea | 927 | 1147 | 244ê | 19's | 12819 | 1142 Prozeß in den Grund- oder 
1928 1. Vi 105,6 | 97,1 | 11011 | 33,3 | 106,5 | 104,9 | 199,3 | 117,5 | 125,8 | 109,9 Stapelindustrien, die bisher zu 
2.» 103,6 | 86,1 | 107, ; i j ۱ ۱9 | 126,1 | 120,0 a Seat SC 
E T 955| aal 949| 85,4 | 99,2 | 79,4 | 154,2 | 106,9 | 120,6 | aa ner Reorganisation am weng 
2 1052 | 91,4 | 100,8 | 89,1 | 107,4 | 90,5 | 126,2 | 112,1 | 118,2 | 106,5 stengeneigt gewesen waren. Zwar 
war die Zusammenschlußbewe- 
| Textilien | Nahrungs- und Genußmittel Chemikalien gung auch in früheren Jahren 
Zeit Ge- |Baum- a Ge- | Weizen Ge- | D. |Super- Papier nicht unbedeutend. Dabei hatte 
samt | wolle (Seide) samt | und |Kakao| Tabak samt?) samon Be: es sich jedoch neben dem Bank- 
> 1 1 und Eisenbahnwesen und der 
1925 1. Vj. ..| 134,2 | 136,9 | 112,2 | 94,8 | 89,2 | 109,9 | 96,3 | 106,4 | 118,2 | 107,6 | 77,3 d d 
2.» ..11240 120,6 152.0 | 97.8 | 89.3 | 113,3 | 105,2 | 93,5 | ail 74,9 | 99.4 chemischen Industrie vor allem 
z er EE E 81,9 E ER van 110,2 | 84,3| 93,0| 84,7 | 108,6 um zahlreiche Industrien gehan- 
داي‎ UE ‚| 79,3 ۱ s1 | 112,1 | 108,5 | 89,21 84,6 | 121,8 | 111,2 Eet Se? 
1926 1. Vj. ..| 130,4|135,0| 92,7 | 95,3 | 82,2 | 119,3 | 102,5 | 89,6| 92,8 | 105,7 | 91,7 delt, die Güter für den täglichen 
2.» ..|102,1|102,8| 96,5 = 87,0 | 114,4. | 112,7 | 77,9| 84,6| 62,8| 114,4 Bedarf herstellen, wie um die Sei- 
3. o 822| 817| 863| 97.8 | 97,9| 87,6 | 104,8 | 73,8| 80,4| 65,7 | 114,8 = : 

a 1070| 1072| 105,0 | 968 | 840 | 113,9 | 112,8 | Sal 59,7 106,9 | 103,5 Hen, Nähgam-, Salz-, Whisky-, 
1927 1. Vj. ..| 139,0 | 142,8 | 108,2 | 105,7 | 92,4 | 144,3 107,2 102,7 82,8 | 124,0 109,0 Tabak-, Gummireifen-, Streich- 
EEN: 118.2 | 120,2 | 101.8 | 101.4 | 103,6 | 82,4 | 110,0 | 93,4| 77,5 | 106,4 | 112,1 S ۲ 1 

3% 1082| 1096| Seel 1042 | 98.0 | 102,8 | 118,7 | 94,4 | 66,8 | 80,6 | 126,4  hölzer-,Tapeten-, Petroleumindu- 

4. » ..| 113,5 | 109,3 | 147,6 | 101,6 | 92,3 | 101,3 | 121,9 | 100,3 70,6 | 158,4 | 124,2 strie, ferner um die Zement-, 
1928 1. Vj. ..| 118,4 | 114,4 | 151,1 | 104,4 | 93,2 | 121,4 | 116,9 | 103,7| 98,8| 82,9| 82,4 ۲ SÉ 

a, 24| 1120| 109.0 | 136,6 99:3 | 86:4 | 103,7 | 124,3 1101,61 998] 543| 1180 Kunstseiden-, Elektro-, Alumini- 

3. » 2| 98,1| 92,9 140,8 | 103,5 | 92,7 ,5 | 127,7 | 95,4 79,5! 80,5| 99,8 = d i 

4» i 1197| 115/0| 158,0 | 104.2 | 91,8 | 101,0 | 133,6 | 103,5, 727] 1029 ag om und Zuckerindustrie und 


schließlich um Färbereien, Stoff- 
druckereien und Bleichereien. 
Nach dem Bergarbeiterstreik, vor 
allem aber im Jahre 1928, griff 
jedoch die Zusammenschluß- und Rationalisierungsbewegung auf die alten Grundindustrien des Landes, auf den 
Kohlenbergbau sowie die Eisen-, Stahl- und Baumwollindustrie über, in denen die Voraussetzungen für Zusammen- 
schlüsse besonders ungünstig gewesen waren. Zahlreiche kleine, vielfach alte Familienunternehmungen, die räumlich 
häufig weit auseinander liegen und in den einzelnen Teilen des Landes oft unter sehr verschiedenen Produktions- und 
Absatzbedingungen arbeiten, waren einer organisatorischen Zusammenfassung nur schwer zugänglich. Die welt- 
wirtschaftlichen Verschiebungen, die sich für die alten englischen Industrien nach der Stabilisierung der Währung 
im Jahre 1925 in vollem Umfange fühlbar machten, und die Erfahrungen durch den Bergarbeiterstreik im Jahre 
1926 haben jedoch die Notwendigkeit einer Reorganisation der bisherigen Besitz- und Produktionsformen so sehr 
deutlich werden lassen, daß Rationalisierungsversuche auch in diesen Industrien in größerem Umfange unternommen 
werden mußten. Sogar im Kohlenbergbau sind Reorganisationsversuche durchgeführt worden. Zahlreiche Zechen 
großen und größten Umfanges in Durham, Süd-Wales, Yorkshire, Lancashire und in anderen Gegenden haben sich 
zusammengeschlossen. Außerdem sucht man die Produktions- und Marktverhältnisse nach regional verschiedenen Me- 


Quelle: London und Cambridge Economic Service, Monthly Bulletin, 23. Juli 1929. 
1) Einschließlich Kunstseide seit dem 3.Vierteljahr 1925. — ?) Einschließlich Schwerchemikalien. 
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thoden gemeinsam zu kontrollieren, ohne daß es jedoch bisher zu einer einheitlichen, ganz Großbritannien umfassenden 
Organisation gekommen wäre, Dagegen sind die Fortschritte der technischen Rationalisierung vorläufig noch gering. 
In der Eisen- und Stahlindustrie ist die Abwendung von der vertikalen zu der horizontalen Konzentration am 
wichtigsten; gleichzeitig wurden unrentable Werke, ferner die bisher angegliederten Eisenbahnbau- und Waggon- 
bauanstalten sowie verschiedene Stahlabteilungen ausgesondert, die in eigene Betriebe umgewandelt wurden und 


durch eine Holdinggesellsshaft zusammengehalten werden. Auch in den weiterverarbeitenden Industrien, wie 
vor allem in verschiedenen Zweigen der 


Maschinenindustrie, sind Konzentrations- Industriegewinne. 

und Rationalisierungsbestrebungen im = z - S 
Gange. Ebenso hat die Konzentrations- a Bilanzgewinn 1927 Bilanzgewinn 1928 
bewegung auf die Baumwollindustrie über- Industriegruppen Gesell |, 000 £ KE 1000 £ eg 
gegriffen und zur Bildung eines Riesen- "en en re 
trusts, der »Lancashire Cotton Corporation«, s 

geführt, in der die Baumwollspinnereien Kotie, Eisen und Stahl,...,...... = 2397 Géi i m 05 
der besonders notleidenden amerikanischen Motoren... . | 4 | ww 25 | 326 196 
Sektion vereinigt werden sollen. In aller- een d 17 Go 1 Së GN 
Jüngster Zeit hat sich auch eine Reihe von S l 2 o D 77 
Spinnereien der ägyptischen Sektion zu- 9 575 5,9 906 92 
Sammengeschlossen. Außerhalb der Stapel- 3 THS 7 1485 7. 
industrien wurden wichtige Fusionen in der a z Cu eu 9153 118 
Kabelindustrie, in der Asbest- und der 20 1405 | 2 681 | 12,5 
Elektroindustrie, im Warenhauswesen und m 7 845 164 8 488 177 


in der chemischen Industrie durchgeführt. Quelle: Times (Annual Financial and Commercial Review). 
Mit allen diesen Zusammenschlüssen wird 
versucht, die Betriebe sowohl in technischer wie in kaufmännischer Hinsicht zu rationalisieren. Allerdings haben 
sich viele der bisher ergriffenen Maßnahmen bereits als unzweckmäßig erwiesen, so daß in naher Zukunft manche 
Umänderungen notwendig werden dürften. Auf jeden Fali scheint sicher zu sein, daß die Rationalisierung in 
Großbritannien noch lange nicht den Umfang wie z. B. im Deutschen Reich oder in den Vereinigten Staaten von 
Amerika erreicht hat. 

Einen anderen Versuch, die Leistungsfähigkeit der englischen Industrie zu steigern, stellen die Bemühungen um 
Herbeiführung des »industriellen Friedens« zwischen Kapital und Arbeit dar. Im November 1927 machte Lord 
Melchett im Namen einer Gruppe einftußreieher Industrieller den Gewerkschaften den Vorschlag, die Fragen der 


industriellen Reorganisation und der Arbeitsverhältnisse gemeinsam zu untersuchen. Trotz des Widerstandes einzelner 
Gewerkschaftsgruppen trat während der ersten Hälfte 
des Jahres 1928 die Melchett-Turner-Konferenz zu- a 
sammen; im Juli 1928 veröffentlichte sie einen Großbritannien: Produktionsindices 
Zwischenbericht, der namentlich die Notwendigkeit 
gewisser Krediterleichterungen sowie die Möglichkeiten, 
das Verhältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeit- > elen et Co 
nehmern zu bessern, behandelte, Vorgeschlagen wurde > "wee 
die Errichtung eines aus Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern paritätisch zusammengesetzten industriellen 
Parlaments, eines »National Industrial Couneil«, das 
sieh regelmäßig mit der allgemeinen industriellen Lage 
beschäftigen, als Schlichter in Arbeitskämpfen auf- 
treten und laufend eine objektive Untersuchung ein- 
zelner industrieller Probleme vornehmen sollte. Zur 
Unterstützung entlassener Arbeiter sollten die Indu- 
strien »Arbeitsreservefonds« anlegen. Außerdem wurde 
die Schaffung eines besonderen staatlichen Fonds zur 
Finanzierung im nationalen Interesse notwendiger 
Arbeiten sowie die Erleichterung der Handelsbetäti- 
vor allem dureh weitere Ausdehnung der Ex- 
Wi SE dé Varsehlag gebracht. Die Gewerkschaften 
ee 1928 den Zwischenbericht mit 
eer 1t an, die Arbeitgeberorganisationen 
f agegen ahb, Doch wurden von ihnen später 
gemeinsame Verhandlungen vorgeschlagen; im April 


i erstenmai Vertreter von Arbeit- 
geber-und Arbeitneh merorganisationen (Federation of British Industries, Confederation of Employersund Trade Union 
Congress) zu einer Aussprache zusammen, »um die besten Methoden für eine Beratung und eine Zusammenarbeit 
der drei Organisationen 2U untersuchen«. Aber auch dieser Versuch führte zu keinem praktischen Ergebnis. Immer- 
hin haben alle diese Bestrebungen zu einer gewissen Beruhigung der Atmosphäre zwischen Arbeitnehmern und 


Arbeitgebern beigetragen. Im übrigen hatten die Arbeitsstreitigkeiten, ähnlich wie schon 1927, einen seit Jahr- 
zehnten nicht gekannten geringen Umfang. 


1* 
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Die Schutzzollbewegung war 1928 wieder sehr lebhaft. Kaum jemals vorher ist die Forderung nach Schutzzöllen 
so laut erhoben worden. Die Schutzzollbewegung war besonders rührig in vielen kleineren Industriezweigen, daneben 
in der Eisen- und Stahlindustrie sowie in der Woll- und Kammgarnindustrie, in der sich auch die Arbeitnehmer, 
um Lohnsenkungen zu vermeiden, den Forderungen der Produzenten anschlossen. Allen diesen Wünschen wurde 
jedoch nur in einigen Fällen, bei Knöpfen und mechanischen Leitern, bei emailliertem Küchengeschirr aus Eisen 
und Stahl, schließlich bei Petroleum, Benzol, Terpentin und einigen anderen Leichtölen, entsprochen. Herab- 
gesetzt wurden die Zölle für Zucker und Zuckerwaren sowie für Filme aus dem tropischen Empire. 


II. Landwirtschaft und Fischerei. 


Im Jahre 1928 hat die landwirtschaftlich genutzte Bodenfläche ungefähr in gleichem Ausmaße wie in den Vor- 
jahren abgenommen (von 122 500 qkm 1927 auf 122 090 qkm 1928). Wie in den letzten Jahren nahm jedoch nur die 
Ackerfläche ab, während die 

Landwirtschaftliche Bodennutzung in England, Wales und Grasfläche weiter zunahm. Die 
Schottland. Abnahme der Ackerfläche entfällt 
ang >= == auf alle Kulturen außer auf 


Foldmäßig bewirtschaftet e 
| سب = تست سے سس‎ Gerste, deren Anbaufläche sogar 
Ce | | Ackerland 4 
pamte p paua - von 4720 auf 5250 qkm stieg. 
J ۳ | id Hack- ` ns . 
an Aa in Gras- | Gras- Seel SE £. 2 ww; re Anteilsmäßig (in v.H. des Ge- 
äche | und Klee. | bewirt- 0 
ی هه زد(‎ | Ge“ geben) Gersto| Hafer wl mie ` gamtackerlandes) hat auch die 
a ED اس‎ ee Anbaufläche von Hafer und Hack- 
1000 ha früchten zugenommen. Die dau- 
DB م‎ 12 327 ۱ SS 6 Ai l 3 a 2 5 627 SR 1 a | 205 | 1422 ernd in Grasbewirtschaftung be- 
k 3 948 2 66 j 205 | 1 428 ۲ ۲ 
1228۰. | 120 یود ام‎ 1225| em] Az2|ıoz2| 2l 1428 findliche Fläche stieg von 67 960 
1928 | | 12 209| 1596 | 6851 | 3763 12361 | 588 | 52511069 | 179 | 1402  auf68510qkm und machte 1928 
¥. H. der kultivierten Fläche v. H. des Ackerlandes 56,1 v.H. der gesamten ana 
1925.. | 100,0) 13,4 | 54,3 | 32,3 | 100,0 | 64,3 | 15,8 | 14,9| 284 | 5,2 | 2 o à 
1928., | 2000| 1312| 548| 32,1 | 100,0 | 638| 169 | Däi 28,7 5.2 36.2 vierten Fläche aus. 
1927 ..| 1000| 1312 55,5 | 31,4 | 100,0 | 62,9 | 17,9 | 12,2| 27:8 | 5, : A 
1928.. | 1000| 131| 661| 30,8 | 100,0 | 62,7 | 15,6 | 139| 28,41 48| 37,3 Die Ernte des Jahres 1928 war 


Quelle: Agricultural Statistics. infolge der guten Witterung sehr 

1) Ohne wildes Weideland. Entsprechend (in 1 000 ha) 2 033, 2049, 2 074, 2.095. — "1 Meng- günstig und brachte überall stark 
korn, Roggen, Bohnen und Erbsen. 5 ۳ 

gestiegene Hektarerträge. Am 

Ernte- und Hektarerträge in Eng- stärksten stieg der Hektarertrag gegenüber dem Vorjahr beim 

land, Wales und Schottland. Kartoffelbau (um 23 v.H. auf 18t je Hektar), beim Rüben- 

i bau — ohne Zuckerrüben — (um 13 v.H. auf 37,9 t), am ge- 


ee | au | Hater |Rüben?)| cf ringsten war die Steigerung bei Weizen (etwa 5 v.H.), bei dem 
Erntemenge aber trotzdem der Ertrag mit 22,9 dz je Hektar sehr günstig 

1.000 t war. Trotz der verringerten Anbaufläche waren infolgedessen — 

1925.... | 1437 | 1172| 2129 | 16270| 4277 außer bei Weizen und Roggen — die Gesamterträge der Ernte 
Hr SCH 1 = b o E SS Cor den höher. Die Gersteernte stieg gegenüber dem Vorjahr um 17 v.H,, 
ee ` | 1349| 1140| 218! | 16880| 4618 die Haferernte um 9 v.H., die Rübenernte (ohne Zuckerrüben) 
Hektarertrag um 14 v.H. und die Kartoffelernte um 18 v.H. Die bedeutende 

dz Vergrößerung, die der Zuckerrübenbau im Jahre 1927/28 er- 

8 بیع‎ | Re Ge GE a fahren hatte, scheint nur vorübergehend gewesen zu sein. Jeden- 
a FE | A او‎ N cn falls ging 1928/29 die Anbaufläche in England und Wales gegen- 
Quelle: Agricultural Statistica. über dem Vorjahr wieder um 21 v.H. auf 71116 ha zurück. 
1) Ohne Zuckerrüben. Die Gründe hierfür liegen vor allem in dem Preisrückgang für 
Zuckerrüben, der mit einer Herabsetzung der Subsidien 

Zuckerrübenwirtschaft für den Zuckerrübenanbau zusammentraf, und in dem 

in England und Wales. schlechten Ernteergebnis des Vorjahres. 1927/28 war 

T | Zuekerrübenanbau | SRubenzuckarerzengung) nämlich der Hektarertrag auf 16,4 t (gegenüber 21,7t 
ep Ee Ee Fe Erzeugung IM Jahre vorher) gesunken. 1928/29 BE die Emte 
bis fläche | menge | ertrag | briken | Gesamt! Je ha zwar bedeutend besser (das Hektarerträgnis stieg 

ai Augosti مد‎ date eet |" ar wieder auf 19,6 t), doch konnte diese Steigerung den 
| | 17 | 11 | mengenmäßigen Rückgang der Ernte infolge Abnahme 

He BER, one Ss | es | a. de Anbaufläche nicht ausgleichen. Die Erntemenge 
1997/28 .... | 90068 | 1 472,4 | 16,4 17 | 201,6 | 22,4 an Zuckerrüben betrug daher 1928/29 nur 1396 800 t 
۹8929۰۰/۰۱ MDR وی‎ WC EE gegenüber 1472400 t im Vorjahr. Allerdings war der 


1 o A ire Int tional de Statistique Agricole, 1928/29. 
Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole ی‎ der Rüben 1928/29 و‎ größer e 


in den vorhergehenden Jahren, so daß die Rübenzuckererzeugung um 6,9 v.H. über die Produktion des Vor- 
jahres hinausging. Trotzdem nahm die Zuekereinfuhr schon wegen der Zollsenkung auf Rohzucker von 1,6 Mill. t 
auf 1,8 Mill. t zu. 

Im Gegensatz zu der guten Körner- und Hackfruchternte war die Obsternte schlecht. An Äpfeln wurden nur etwa 
die Hälfte und an Kirschen nur etwa ®/, der Mengen des Vorjahres geerntet, während die Pflaumenernte das Vor- 


jahrsergebnis erreichte. 
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Die Nahrungsmitteleinfuhr hat sich gegenüber dem Vorjahr so gut wie nicht geändert (ohne Tabak in Mill. £: 
1928 487, 1927 494). 


Der Viehbestand ist im Jahre 1928 weiter zurückgegangen. Fleischerzeugung in England un d 
Die Zahl der Pferde, Rinder und Schafe hat abgenommen. Wales. 
Nur der Schweinebestand hat sich um 279000 Stück 1000 t 
(10 v.H.) vermehrt. Die Ergebnisse der Wollschur ent- j | 5 Ham. 
sprachen 1928 mit 34200 t fast genau denen des Vorjahrs ` Vo t Juni | Rind- | Kalb- | me | Schwei- 
(34 600 t). a Ph fleisch | fleisch nefleisch 
Die Erträge der Seefischerei waren 1928 etwas größer 4 l | Fe 
als 1927. Für England und Wales betrug das Fang- 1924/25 .... | 832,7 | 250,6 | 31,2 | 124,3 | 326,6 
ergebnis 1928 682793 t gegenüber 664478 t im Vorjahr. او 7 320 |358 704 و‎ 
Dem Werte nach belief sich das Ergebnis auf 13,2 Mill. £ 1927/28 .... | 8840| 401,3 38,8 176,8 | 266,1 


gegenüber 12,7 Mill. £ im Jahre 1927. Die Fischausfuhr Quelle: Agricultural Statistics. 

Großbritanniens war mengenmäßig mit 391200 t etwas 

(um 1000 t), wertmäßig mit 7,5 Mill. £ um ولا‎ Mill. £ größer als 1927. Die Einfuhr ist von 225 000 t 1927 auf 
252 000 t 1928 und von 10,3 Mill. £ auf 11,9 Mill. £ gestiegen. 


Seefischerei in Großbritannien'). 


Beschäftigte | 


Personen Schiffsbestand Fangergebnis (ohne Lachs) Fisehausfuhr') Fischeinfuhr?) 
a 8 , a = 
Jahr Ge | Re- | Ge- |p h Schiffsraum ۱ | Frisch) te 
samt | gel |legent "NT | _ — Gesamt?) | Heringe | Kabeljau | Schellisch | Gesamt oder ‚Bucher, | ` Gesamt 
mäßig) lich | "8® | Ge- |Damp- go- | gesaten, 
ip samt | fer | | ۱ troren! eingelegt 
Anzahl ` ` zahil 1000 NRT |1000 .انا‎ 1000 Mit. £| 1000 1200112 1006 )(11111.8 1000 )0101114 1000 1000 MILE 
۱ 7 | i 
Teo 63 578| 54 428 9 150 | 16.090 286,5 | 246,7 | 983,1) 19,3 365,2 3,8 167,5 | 3,2 161,9 3,2 | 343,31 7,5 | 66,1 | 277,2 208,1 9,5 
12 G 62 648 53 771| 8 877 | 15 632| 279,8 | 243,7 | 970,0| 17,7 | 393,31 3,3 | 169,4| 3,0 | 147,9| 3,2 |369,6| 7,4 | 70,4 | 299,2 | 227,2 | 10,1 
27 61 399| 52 956! 8 443 | 15 149 275,4 | 242,2 |1 020,8 17,7 | 395,7 | 3,4 | 184,2| 3:0 | 150,6۱ 2,9 |390,2| 7,0 | 77,1 313,1 | 228, 10,3 
1928 , 2 R 3 were Kal g o d Et ff Gr kat . 391,21 7,5 | 71,8 | 319,4۱ 28231 11,9 
Quelle: Statistical Abstract, — Annual Statement af the Trade. — Accounts relating to Trade and Navigation. 


1) England, Wales, Schottland und Nordirland. — ?) Ohne Schaltiere. — ®) Mit Schaltieren. 


III. Bergbau. 


Für den englischen Kohlenbergbau war das Jahr 1928 wieder enttäuschend. Die Lage am Weltkohlenmarkt, 
die für den englischen Kohlenbergbau entscheidend ist, weil er fast !/, seiner Produktion ausführt, hat sich im Jahre 
1928 kaum gebessert. Der Nachfrage, die infolge verbesserter Wärmetechnik und infolge von Verwendung anderer 
Energiequellen nicht zugenommen hat, stand auch weiterhin eine gegen früher erheblich vergrößerte Förderungs- 
kapazität gegenüber, deren Ausnutzung noch immer nicht durch internationale Abmachungen zwischen den haupt- 
sächlichsten Kohle produzierenden Ländern geregelt ist. Zwar ist die Weltkohlenförderung 1928 etwas zurück- 
gegangen, doch waren die Mengen, die von den Kohle produzierenden Ländern im Inland nicht verbraucht werden 
konnten und infolgedessen auf den Weltmarkt kamen, so groß, daß sich die internationale Konkurrenz verschärfte 
und die Preise fortgesetzt sanken. Auch auf dem Binnenmarkt konnte der englische Kohlenbergbau keine Erleich- 
terung finden, da auch hier die Nachfrage insbesondere infolge der geringeren Beschäftigung der Schwerindustrie 
zurückging. Hinzu kommt, daß die notwendige Reorganisation des Bergbaues, die nach dem Abschluß des Streiks 
von 1926 nieht mehr zu umgehen war, 1927 erst langsam eingesetzt und noch keine durchgreifenden Erfolge erzielt 


hatte. Der normale Geschäftsgang wurde durch die Umstellungen, die während des ganzen Jahres 1928 fortgeführt 
wurden, teilweise sogar gestört. 


۲ Co im Jahre 1928 sind wieder große Verluste eingetreten, die sogar noch erheblicher als in den Vorjahren waren. 
162 war es 1927 nach Abschluß der Streiks vor allem durch Lohnsenkungen gelungen, die Produktionskosten um 
i v. H. herabzudrücken; die Preise waren aber noch stärker gesunken. Im Jahre 1928 jedoch blieben die Löhne 
— mit Ausnahme der Gebiete von Northumberland und Durham, in denen sie weiter fielen, — stabil: da aber die 
e Kostenfaktoron posar ein wenig stiegen, sind die gesamten Produktionskosten nicht weitergesunken, sondern 
3 en und dritten Vierteljahr sogar höher als im ersten Vierteljahr 1928. Gleichzeitig gingen die Preise, 
erlöse war ent Fi stark wie früher, weiter zurück. Die Folge der gestiegenen Kosten und der gesunkenen Verkaufs- 
en vergrößerte Verluste der Zechen, die im zweiten Vierteljahr mit 1 s5 d je lgt. verkaufsfähiger Kohle 


ihren 8 rei 
یم‎ erreichten. Insgesamt betrugen die Verluste des englischen Kohlenbergbaues im Jahre 1928 
7,5 Mill. £ gegenüber 5,4 Mill. £ im Vorjahr. 


Bee im Jahre 1928 fiel von 255,3 Mil. t um 5,5 v.H. auf 241,3 Mill. t und war damit noch ge-‏ دس 
vor dem Streik 1925. Ebenso war die Steinkohlenausfuhr geringer als 1927 und 1925. Der Förder-‏ ¢ 8 


rückgang verteilte sich auf fast alle Gebiete gleichmäßig, nur der Durhamdistrikt hatte eine etwas größere Ausbeute 
aufzuweisen als im Vorjahre, 


Von der Förderung wurden insgesamt 71,5 Mill. t Steinkohlen, Koks, Briketts, Preßkohlen usw. einschließlich 
Bunkerkohle für den internationalen Verkehr ausgeführt gegenüber insgesamt 72,3 Mill. t im Jahre 1927 und 
71,7 Mill. t im Jahre 1925. Infolge des scharfen Sinkens der Ausfuhrpreise — die Kohlenpreise fielen von durch- 
schnittlich 19s 8 d je Igt im Jahre 1925 auf 17s 8 dim Jahre 1927 und auf 15s 7 d im Jahre 1928 — war der Aus- 
fuhrrückgang wertmäßig sehr erheblich. Der Gesamtwert der Kohlen-, Koks-, Brikett- und Preßkohlenausfuhr 
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Kohlenförderung in den wichtigsten Bezirken, 


1000 t 
Lanca- | Derby, | Worcester, 
Northum- York- shire, | Notting- | Staford, Soun OO Schott- 
Jahr Gesamt balma Durham Ser Cheshire, ham, Salop, Wales, englische rd 

North Leicester | Warwick | Monmouth | Bezirke!) 

Wales 
RENE دیس‎ 247 58 12 147 31 998 46 000 20 850 33 282 19 000 45 346 4 896 | 33 559 
1928 128 305 6 251 14 363 21 950 11 106 21 180 13 200 20 598 2 634 17 023 
T92 re 255 264 13 723 35 158 46 676 20 881 31 977 19 273 46 998 5 425 35 153 
1928 o 241 3 13 6 35 6 44 064 18 694 30 570 17 363 44 007 5265 32 878 


Quelle: Report of the Secretary for Mines, 1929. 
1) Cumberland, Westmorland, Gloucester, Sommerset und Kent. 


(ohne Bunkerkohle) betrug 1928 nur noch 42,7 Mill. £ gegenüber 49,2 Mill. £ im Jahre 1927 und 54,3 Mill. £ im Jahre 
1925; er machte 1928 nur noch 5,9 v.H. des Wertes der Gesamtausfuhr Großbritanniens gegenüber 6,9 v. H. im 
Jahre 1927 und 7,0 v. H. im Jahre 1925 aus. Der Rückgang der Ausfuhr betraf alle Posten mit Ausnahme der Koks- 
ausfuhr, die von 1,83 Mill. t im Jahre 1927 auf 2,64 Mill. tim Jahre 1928 stieg. Die Steinkehlenausfuhr ging von 
51,97 Mill. t auf 50,86 Mill. t zurück, die Brikett- und Preßkohlenausfuhr von 1,37 Mill.t auf 1,05 Mill.t und die 
Bunkerkohlenausfuhr von 17,11 Mill. t auf 17,0 Mill. t zurück. Verdrängt wurde die englische Steinkohle vor allem 
in Spanien infolge der dort bestehenden Einfuhrbeschränkung und in den skandinavischen Ländern einschließlich 
Finnland infolge der scharfen polnischen Konkurrenz. Dagegen ist die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich, das 

1928 10,7 v. H. der ge- 


Absatzgebiete für Steink ohle. Beschäftigung im samten Steinkohlen- 
Kohlenbergbau ausfuhr Großbritan- 
Länder 1925 | 1926 | 1927 | 1928 und Förderung je niens aufnahm, be- 
Í Schicht. trächtlich gestiegen 
Gesamtausfuhr e | DE (8,3 v.H. im Jahre 
1 Dureh- | Schnitt- 1927 und 8,2 v. H. im 
000 t schnitt- lich D 
/ en I a aa liche | ei, Jahre 1925). Stärker 
OBAME ۰3۰۰ Bt EE Zahl der A . ۲ 
Bunkerkohlei) 16 699 | 7710 | 17107 | 16.998 Zeit | Toin- |zung je als die Ausfuhr” ist 
Spezialausfuhr laid 51 632 | 20 927 | 51 970 | 50 858 emp- Gr t der einheimische Ver- 
v. H. der Spezialausfuhr پیز‎ ‚Arbeiter brauch zurückgegan- 
Gibraltar ns an nee Ee 0,9 0,7 0,7 0,7 1 000 kg e a 
STEE 0,4 0,4 0,5 0,3 ze تچ جوز‎ gen;er betrugim Jahre 
GE DEE ees? 3 RE gs Le 1925 1928 nur noch 166,5 
| یا" ۲ ۱ 5 ویو ون ول‎ i ۲ er 
Kama e 0,2 01 01 01 با‎ biopt Ice 213  Mill.t gegenüber 182,4 
Übriges britische Reich ... 5,9 6,6 6,5 5,3 Eee 10994 94 Mill. t im Jahre 7 
4. » ...| 1066, 30 : 
Deutschen Reich ۰۰ دمن دی‎ 22 4| | 7 ۳ r er bzw. 172,3 Mill. t 1925. 
NERT DEE 0, ` 5 i و نا‎ A S 
Belgien nn n | soj sa| 45 Le det Die verringerte 
‚Niederlande: See ES 3,0 3,0 4, a 1 | J 
T NEAR e 2 E 1 ۷... 1005,4 105g Nachfrage und die 
Norwe | DE Si 3,8 3,1 2,2 23 022,7 l SR technische Rationa- 
chweden ...... ‚4 3,2 4,3 3 ا‎ Gas 87, 040 
Finnland iii o EE EECH, 4: » ...| 9785| 1058 dlisierung der Zechen 
ußlan 01 0,1 0,0 0,0 ze تست‎ ët e 
Griechenland . 12 14 13 13 Jahr ....| 9984۱ 1047 führten zuy Entlas 
Italien ee 13,4 15,3 13,3 13,2 1928 sung zahlreicherArbei- 
panien WEE? $ 0 d 3, j 5 
Portngalö)'o.&.00e0 dan saure deg a a | ما‎ viel 33| 104  ter;unter allen Gewer- 
Kanarische Inseln ............... 1,0 1,1 1,0 0,9 3. See, 899,2 1 073 bezweigenGroßbritan- 
An E Ee 2 aa = 7 A = =. > niens war die Arbeits- 
EON EC A See F - a 3 ۱۱۱ E i e Fo? 
Vereinigte Staaten von Amerika, 0,7 SW 08 97 Quelle: The Board of Trade losigkeit im Kohlen- 
EE EE 2 3 ‚8 93 هه عم‎ 
BEREDAR E 2 E ee Ta bergbau — neben dem 
CRE areren EE "7 Se Gi E Schiffbau — im Jah- 
Fe ee N E She 3.4 31 SI resdurchschnitt mit 21,9 v.H. der Versicherten am 


Quelle: Accounts relating to Trade and SÉ E Seit dan zyeiten ME Ge 

1) Für EE Schiffahrtsverkehr. — *) Einschließlich Faröer, die Zahl der Lohnempfänger SES EE aa 

Island und Grönland. — *) Einschließlich Azoren und Madeira. gesetzt gesunken. Im Durchschnitt des Jahres 

1928 betrug der Rückgang 7,6 v.H.; die Ausbeute 

je Schicht hat dagegen zugenommen von durchschnittlich 914 kg im Jahre 1925 auf 1 047 kg im Jahre 1927 und 
auf 1081 kg im Jahre 1928. 

Die neuerliche Zunahme der Schwierigkeiten im Bergbau hat zu einer wesentlichen Beschleunigung der tech- 
nischen und organisatorischen Rationalisierung angeregt. Die technische Rationalisierung erstreckte sich insbesondere 
auf die Verbesserung der bestehenden Anlagen (zunehmende Verwendung von Kohleabbaumaschinen und mecha- 
nischen Förderungsanlagen) und auf die Verwertung des Kohlenstaubs, der in steigendem Maße als Feuerungsmittel 
Verwendung findet. Die Versuche zur Verflüssigung der Kohle und der Tieftemperaturverkokung wurden fort- 
gesetzt. Die organisatorische Rationalisierung wirkte sich sowohl in der Zusammenfassung von Betrieben und der 
Schließung unrentabler Zechen als auch in der Bildung von Absatz- und Produktionskartellen aus. Seit dem 1. Ja- 
nuar 1927 sind 540 Zechen mit 34 339 Arbeitern endgültig geschlossen worden. Außerdem wurde eine große Anzahl 
anderer Zechen vorübergehend stillgelegt, bis günstigere Absatzbedingungen eingetreten wären. Die Zahl der bisher 
getätigten Zusammenschlüsse beträgt (nach einem Bericht des Mines Department vom November 1928) seit dem 
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Mining Industry Act 1926, das wesentliche Steuererleichterungen bei Fusionen brachte, 14; sie umfassen 
127 Zechen mit 126.000 Bergarbeitern; etwa 80 v.H. der Anthrazitproduktion sind nun in einer Hand. Weitere 
Fusionen stehen bevor. 

Noch wichtiger als die Fusionen sind für die Sanierung des englischen Kohlenbergbaues Abkommen zur Beseiti- 
gung der Überproduktion und zur Regulierung der Preise und des Auslandsabsatzes. Bisher sind zu diesem Zweck 
drei Abkommen auf regionaler Grundlage geschlossen worden: 1. im März 1928 das Schottische Distriktabkommen, 
das etwa 90 v. H. der schottischen Produktion erfaßt. Danach wird die Produktion auf die leistungsfähigsten Zechen 
beschränkt, die übrigen werden geschlossen und aus einem Fonds entschädigt, der aus einem Preiszuschlag auf den 
Inlandsverkauf angesammelt wird. 2. Das Midland-Abkommen oder das sogenannte Five Counties Scheme, das sich 
auf die Förderung von 100 Mill. t = 90 v. H. der Produktion der Gebiete von Yorkshire, Nottinghamshire, Derbyshire, 
Lancashire und Cheshire Cannock Chase, Leicestershire, North Staffordshire und Warwickshire erstreckt und seit dem 
1. April 1928 in Kraft ist. Bei diesem Abkommen wird nicht durch Schließung unrentabler Zechen, sondern durch 
Festsetzung monatlich veränderlicher Förderquoten eine Überproduktion zu vermeiden gesucht. Besonderer Wert 
wird auf die Vergrößerung des Auslandsabsatzes gelegt. Hierzu dienen einmal Subventionen, die aus Konventional- 
strafen für die Überschreitung der Monatsquote und aus einer Abgabe von 3d je geförderter lgt gezahlt werden. 
Ferner wurde eine Ausfuhrstelle gegründet, in der Zechen und Kohlenexporteure zur Förderung der Kohlenausfuhr 
zusammenarbeiten. 3. Das South Wales Scheme, das ohne Einschränkung der Förderung die Erlöse durch Fest- 
setzung von Mindestpreisen zu heben sucht. Dieses Abkommen ist seit Mai 1928 in Kraft. Ähnliche, allerdings 
sehr lose Abkommen sind in Northumberland und in Durham zustande gekommen. 

Diesen Bestrebungen war im Jahre 1928 ein endgültiger Erfolg noch nicht beschieden. Im Hinblick auf die Ver- 
schiedenheit der Interessen der Produzenten für das Inland und das Ausland bei der Festsetzung der Förderquoten, 
auf die Zusammenschlüsse und Schließungen der Betriebe usw. konnten die Abkommen meist erst nach langen 
Kämpfen, die geschäftlich störend waren, abgeschlossen werden. Dabei sind viele der Neuerungen erst Versuche; 
es hat sich bald gezeigt, daß eine Anzahl dieser Maßnahmen mehr oder weniger verbesserungsbedürftig ist. Vor 
allem hat es sich als ein Nachteil herausgestellt, daß sie regional beschränkt sind; das führt dazu, daß sich einzelne 
Bezirke auf Kosten anderer Vorteile zu verschaffen suchen, Übelstände, die erst bei einem organisatorischen Zu- 
sammenschluß des gesamten Kohlenbergbaues zu vermeiden sein werden. Eine grundsätzliche Einigung über eine 
zentrale Handelsorganisation wurde erst 1929 unter dem Druck der Regierung erzielt, die für den Fall des Nicht- 
zustandekommens einer Übereinkunft mit Zwangskartellierungsmaßnahmen gedroht hatte. 


۰ 


IV. Industrie. 


Auch für die Eisen- und Stahlindustrie war das Jahr 1928 unbefriedigend. Die Geschäftstätigkeit ging nach 
einer verhältnismäßig starken Belebung in den ersten Monaten des Jahres während der Sommermonate wesentlich 
zurück. Erst seit Oktober war eine neue Belebung festzustellen, die wesentlich auf die um diese Zeit einsetzende ausge- 
dehntere Beschäftigung des Maschinen- und Schiffbaues zurückzuführen war. Die Roheisenproduktion sank von 
7,41 Mill. t im Jahre 1927, das allerdings infolge der Auftragsrückstände 
aus den vorangegangenen Streikmonaten nur bedingt zu Vergleichen Eisenerzförderung und ver: 
herangezogen werden kann, auf 6,72 Mill. tim Jahre 1928. Diese Pro- brauch. 
duktion bedeutet einen Rückgang von 9 v.H. gegenüber 1927 und von 1000 t 
36 v. H. gegenüber 1913. Sie liegt indessen um fast 6 v.H. über der ent- P 


senerzen!) 


Eisen- Verbrauch von Ei 


sprechenden Ziffer für 1925 (6,36 Mill. t). Die Zahl der in Betrieb befind- Jahr | erz- | ۹۳ 
lichen Hochöfen sank von 148 im Januar auf 132 im Dezember und be- ee | Gesamt | mische | führte 
Kë Ze 140. Es war damit nur knapp ein Drittel der = i - o SE EEN 
m Jahre 1928 noch verringerten Zahl der vorhandenen Hochöfen 1925 ..-. | 10306 | 14968 | 10 393 Le 

1926 .... | 4160 | 6452 | 4152 | 2300 
a be 437, 1928 424) beschäftigt. Nicht in gleichem Ausmaß 1927 ۰ | 11386 | 16844 11 527 5317 

e Rohstahlproduktion zurück i 1928 .... | 11443 | 16169 A 
1920 und 1927 war sie 1928 mit 8 ZE Fe A Ge E O O 
7 -t größer als In jedem anderen 1) Einschließlich Alteisen. 


e und um 11 v. H. umfangreicher als 1913. Der Rückgang 

8 z e em Rekordjahr 1927 beträgt auch nur 6 v.H. Die Entwicklung läßt sich auch an den Ziffern der Arbeits- 

19 i Kox verfolgen. Sie ist in der Roheisenproduktion (Dezember 1927 bis Dezember 1928) von 15,1 v.H. auf 

ee een, p der Stahlproduktion dagegen von 23,5 v. H. auf 19,8 v. H. gesunken. Gleichzeitig hat aber 
Cen Zweigen die Zahl der 

beschäftigten Versicherten, abge- 


nommen, bei der Roh Erzeugung von Fertigstahl. 


- eisenpro- 
duktion von 23 400 =. 1.000 t 
۲ auf 29900 m x ge i = 
(Juli 1927 und 1928), in تا سا" موق‎ Flußstahl ۱ Schweißstahl ` 
Stahlproduktion von 188 000 | Schmie- | | | Band- sat 
auf 178 500, so daß tatsächt; Jahr ۳ gemee | | eier en KR 
و‎ sächlich Gesamt | ct Bleche | nen eisen, | draht a Gesamt | Form- 
euch = der Stahlherstellung | sondere Träger | streifen eisen 
weniger Arbeiter als noch vor ——- | Räder E | 2 
et B | l j 
en Jahre یج‎ sind. E ner i ee SC | 21202 Sek igor | a. 335,5 BER Se 
ionsrückgane as" :7 | 168, ,1 | 280,7 | 985, , , ۰ 
لد‎ dem Produ ückgang 1927. ii} 77276) 3165 | 3648,6 | 886,2 21204 186.9 | 269,4 8 ue 
im Jahre 1928 trug wesentlich 1928...... 72977| 241.6 | 3636,7 705,2 | ۱9208۵۱ 2365| 325,6 | 269,7 ۳ 


Quelle: Iron and Coal Trade Review 1929. 
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dies zeigt sich besonders darin, daß die Rohstahlproduktion der Nordostküste und Schottlands, die etwa 80 v.H. 
des Schiffbaumaterials liefern, von allen Distrikten am schärfsten zurückgegangen ist. Das Verhältnis der Roh- 
stahlproduktion zur Roheisenproduktion (134 v.H. gegenüber 130 v. H. im Jahre 1927 und 75 v.H. im Jahre 1913) 
zeigt, daß auch 1928 weiterhin in steigendem Maße Schrott zur Herstellung von Stahl verwendet worden ist. Da es 
fraglich ist, ob weiterhin Schrott in so reichlichem Maße zur Verfügung stehen wird, wird in Zukunft eine 
Steigerung der Rohstahlerzeugung voraussichtlich eine überproportionale Steigerung der Roheisenerzeugung, be- 
dingen. Die Kurse der Gruppe Eisen, Stahl, Kohle sind 1929 etwas gefallen, während der Gesamtbörsenwert- 
index stieg. 


Eisen- und Stahlwirtschaft. 


Roheisen Stahlherstellung 


H Ver- 
Erzeugung l Handel und Verbrauch | Flußstahl und Stahlguß ?) hältnis 

| SA S.M.-Stahl von 

ee EE u F- | Hei- Besse- Elek- | ۰ 
h _ | Gieße- | Häma- T Spie- f E. Jet 3 nach tahl 
pair ZS reiroh- | titroh- 9 gel- er KR SI Kg E | | mer basi- I E GER Zo Se 
sam! i i - | eisen! - | fuhr uhr - | sa hi S 

eisen | eisen | "ion eisen!) eisen | | | brauch Stahl | 8® les stahl Eisen 

1000t v.H. 
1925... | 6363 | 1836 | 1 939 | 2.098 | 188 301 | 290 | 569 | 6083 | 7504 513 | 6 | 2 048 116 438 124,8 
1926... | 2498 745 828 771 47 107 500 | 318 | 2680 | 3 654 | 177 | 2302 | 1071 103 246 156,1 
1927.... | 7410 | 2055 | 2492 | 2 397 185 281 619 | 336 | 7692 | 9243 | 483 | 6025 | 2612 124 384 130,0 
1928 ... | 6717 | 1564 | 2169 | 2473 244 267 121 | 462 | 6376 | 8 662 640 | 5 769 | 2253| . 325 133,8 


Quelle: Report of the Secretary for Mines. — Für 1928 Iron and Coal Trade Review. 


1) Und sonstige Roheisenlegierungen. — °) Stahlformguß, unter den aufgeführten Rohstahlsorten bereits enthalten, (in 1 000 t) 1925 160, 
1926 119, 1927 166, 1928 176. 


Unter den weiter verarbeitenden Industriezweigen der Eisen- und Stahlindustrie zeigen nur wenige, vor allem aber 
die Blechindustrie, gegenüber dem Vorjahr eine vergrößerte Produktion. 

Im Hinblick auf die vielfach geäußerten Schutzzollwünsche der Eisen- und Stahlindustrie ist die Entwicklung 
des Außenhandels besonders interessant. Nachdem 1926 und 1927 mengenmäßig ein Einfuhrüberschuß eingetreten 
war, hat sich im Jahre 1928 wieder ein Ausfuhrüberschuß von 1,40 Mill. t ergeben, wobei besonders zu beachten ist, 
daß der Überschuß sich im Laufe des Jahres immer mehr vergrößert hat. Während er im Januar 1928 erst 49 200 t 
betrug, erreichte er im Dezember 178 000 t, was sowohl auf einen Rückgang der Einfuhr als auch auf eine Steigerung 
der Ausfuhr zurückzuführen ist. Insgesamt ist die Ausfuhr von Eisen und Stahl und Erzeugnissen daraus von 
4,26 Mill. t im Jahre 1927 auf 4,33 Mill. t gestiegen (1925 3,79 Mill. t) und war größer als in jedem anderen Nach- 
kriegsjahr mit Ausnahme von 1923 (Ruhrbesetzung); sie blieb allerdings immer noch um etwa 15 v.H. hinter der 
Ausfuhrmenge von 1913 zurück. Gegenüber 1927 ist vor allem die Ausfuhr von Roheisen und verzinnten Platten, 
die eine Rekordzahl erreichte, gestiegen, während die Stahlausfuhr zurückgegangen ist. Gegenüber der Vorkriegs- 
zeit (1913) ist allerdings die Ausfuhr von Roheisen auf 40 v.H. gesunken, was größtenteils mit dem Aufbau eigener 
Industrien und der Schutzzollpolitik vieler Länder während der Kriegs- und Nachkriegszeit zusammenhängt. Fast 
alle übrigen Posten der Eisen- und Stahlausfuhr sind dagegen heute größer als im letzten Vorkriegsjahr. Die Aus- 
fuhr ging, soweit sich das aus den bisher vorliegenden Angaben ersehen läßt, überwiegend (52 v. H.) in die britischen 
Dominions und Kolonien (1927 59 v.H., 1913 48 v.H.). Der Rückgang der Ausfuhr in das britische Empire gegen- 
über 1927 rührte vor allem von dem verringerten Bedarf Australiens, Indiens (Selbstversorgung und Wirtschafts- 
depression) und Ägyptens her. Von den außerbritischen Staaten haben vor allem Südamerika, die Vereinigten 
Staaten von Amerika, der Ferne Osten und Italien einen größeren Teil der englischen Eisen- und Stahlausfuhr 
aufgenommen. 


Außenhandel in Eisen und Stahl und Erzeugnissen daraus. 


1000 t 
Spezialeinfuhr Spezialausfuhr 
e e 

Roh- | e Stahl- | An- Roh- | Eisen- d An- T NE 

eisen | Eisen- knüp- | dere eisen | barren, Stahl- | Schie-| Ver- dere | Trager, Rûh” | dera 

Jahr Ge- | und | barren, el, |Eisen-| Ge- | und |-stäbe barren, | nen, | zinnte | Galva-| Plat- | Quer- | ren, | Stahl- 
Eisen- | ,اقا‎ Des d Eisen-| Win- | “Stabe, | Schie- | Plat- nisierte| tem |balken| Fit- | und 

samt A Winkel- pna Stahl- aamt Jopie kelet Winkel-| nen- | ten |Bleche| und und tings Bee 
rungen eisen usw. | waren | rungen] sen stahl | stühle Bleche | Pfeiler | usw. | waren. 

| | | 
10200۰ 2 3 290 235 1 228 | 1 000 | 3791 569 | 38 248 387 520 724 360 | 65 291 589 
RI من‎ 3 784 500 285 1652 | 1347 | 3036 318 | 23 184 281 381 667 290 46 300 546 
LEE 4 463 618 302 1829 | 1 714 | 4 264 336 37 331 669 480 785 430 115 389 632 
19285... 2 934 121 178 1242 | 1393 | 4330 | 462 28 | 304 562 541 730 524 83 397 | 699 
Quelle: Annual Statement of the Trade. — Accounts relating to Trade and Navigation. 


Bedeutsamer als die Ausfuhrsteigerung ist der Einfuhrrückgang. Die gesamte Einfuhr von Eisen und Stahl sank 
gegenüber 1927 um 34,3 v.H. Am auffälligsten ist auch hier wieder die Bewegung der Roheiseneinfuhr (ohne Eisen- 
legierungen), die von rund 590000t im Jahre 1927 auf rund 95500 t im Jahre 1928 fiel (1913 188000t). Dieses außer- 
ordentlich starke Absinken der Roheiseneinfuhr wird darauf zurückgeführt, daß der Lohnanteil an den Herstellungs- 
kosten des Roheisens sehr gering ist, so daß Großbritannien mit seinen relativ hohen Löhnen hier leichter mit dem 
Ausland in Wettbewerb treten kann als bei den Halbfertig- und Fertigwaren, bei denen der Anteil der Lohnkosten 


un, Großbritannien 


erheblich größer ist. Die schärfsten Konkurrenten der englischen Eisen- und Stahlindustrie sind daher auch die Länder 
mit relativ niedrigen Löhnen, also vor allem Belgien, aus dem rund 54v. H.) stammen, und Frankreich, das 13v. H. 
liefert. Im Vergleich hierzu treten die übrigen Bezugsgebiete, einschließlich des Deutschen Reichs, das mit 8,9 v. H. 
(1927 13,6 v.H.) drittwichtigster Lieferant ist, stark zurück. 


Bezugs- und Absatzgebiete für Eisen- und Stahlwaren. 


__ _Generaleinfuhr Generalausfuhr 
< Bezugsgebiete Absatzgebiete 
Jahr e Ver- t Ver- 
E Ea gege) Ge- |Deut-| pu | | Ai | einige en س‎ Wirt SG 
samt | sches > Frank- | Schwe- | Staaten | samt sches | | Frank- | Italien | ieder- | Staaten | Argen afrl- لد‎ Settle- | Japan Austra: | gag- 
Roj glen | reich den von ۲ glen | reich | 1 von | olen kanische ndien | menis lien d 
=> ei Reich| | | | Amerika | Union lan 
ans 1.000 ۶ 
1958 2763| 373 | 1312| 608 | 65 | 61 ۱3800 77 ۱ 114] 74 107 | 103 | 167 | 277 | 218 | 608 | 83 | 137 | 439 | 155 
EG 798| 609 | 2039| 635 | 82| 76 |3050| 27| 72| 57| 52 | 65 | 120 | 210 | 185 | 521 | 77 | 128 | 384 | 107 
SE 4477| 609 | 2530| B40 | 78 | 89 |4277| 65 | 110| 2 s | 75 | 60 | 309 | 219 | 848 | 85 | 183 | 630 | 147 
)..12942| 261 | 1598| 392 | 44| 12 ۱4338 71 | 117 | 76| 24 | 90! 94 | 352 | 195 | 683 | 100 | 212 | 390 | 116 
v.H, 
nz 100,0| 13,5 | 47,4] 22,0| 2,4| 2,2 |100,01 2,0| 30 | 1,9 | 2,8| 272 | 44 | 7,3| 5,7 | 16,0] 2,2| 3,6 | 11,6] Al 
1826... | 100,0] 16,0| 53,71 162 | 2,2 | 2,0 | 100,0) 0,9 | 2,4 | 1,9 | 1,7 | 21 39| 69 | 6,1 | 121۱ 25| 42 | 12,6| 3,5 
Baur di 13,6 | 56,5 18,8| 1,2 | 1,8 | 1000 1,5 | 26 | 14 | 1,1 | 1,8 ۱ 14 | 7,2 | 511198| 20 | 4,3 | 147 | 4 
19281).. | 100,0 8,9| 543| 13,3| 1,5 | 04 1000| 16۱ 27 | 1,8 | 1,7 | 2,1 | 2,2 | 81| a5 | 15,7 | 23| 49 | 90| 7 


Annual Statement of the Trade. — Iron and Coal Trade Review.‏ ری ار 
Die Aufteilung nach Ländern ist für 1928 nur vorläufig.‏ ) 


Die mengenmäßige Entwicklung von Produktion und Außenhandel, die, verglichen mit den übrigen Nachkriegs- 
jahren, nicht ungünstig war, gibt jedoch, allein betrachtet, ein unvollkommenes Bild von der Lage der englischen 
Eisen- und Stahlindustrie. Unter dem Einfluß der europäischen Konkurrenz gingen nämlich die Preise der Eisen- 
und Stahlwaren 1928 weiter zurück und erreichten im September ihren Tiefstand. Erst dann zeigten sie eine leichte 
Erholung. Wie gedrückt die Preise im Jahresdurchschnitt waren, ergibt sich aus einer Gegenüberstellung des Board 
of Trade-Preisindex für alle Waren und des Index für Eisen- und Stahlwaren allein (Basis 1913). Danach war der 
Gesamtpreisindex im Jahre 1928 140,3, der Index für Eisen und Stahl allein dagegen nur 112,3 (1927 141,4, 
119,9; 1926 148,1, 123,5; 1925 159,1, 126,0). Mithin gehören die Eisen- und Stahlwerke zu den am wenigsten 
rentierenden Unternehmen in Großbritannien; sogar die Baumwoll- und Wollindustrie sowie der Schiff- und 
Maschinenbau, die ebenfalls eine Depression durchmachten, erzielten durchschnittlich größere Gewinne. Auch die 
Tatsache, daß nur etwa 2/ der Kapazität der Industrie ausgenutzt werden konnten, und die große Zahl der Arbeits- 
losen (20,4 v.H. der Versicherten im Jahre 1928 gegenüber 18,2 v.H. 1927 in der Rohstahlindustrie und 16,9 gegen- 
über 13,7 1927 in der Roheisenindustrie) weisen auf die unbefriedigende Lage der Eisen- und Stahlindustrie hin. 
Man hat jedoch auch im letzten Jahr versucht, durch Standardisierung der Produkte, durch verbesserte Brennstoff- 
ausnutzung und Abfallverwertung und durch Rationalisierung der kaufmännischen Betriebe die Rentabilität der 
Werke zu heben. Auch der Zusammenschluß führender Betriebe zu leistungsfähigeren Unternehmungen hat im 
vergangenen Jahre bedeutende Fortschritte gemacht. Insbesondere ist die Stahlproduktion der Nordostküste bereits 
in sehr wenigen Händen konzentriert. Das wichtigste Ereignis auf dem Gebiete der internationalen Zusammen- 
arbeit war der Abschluß des Ausfuhrabkommens mit den Vereinigten Staaten von Amerika für das Geschäft in ver- 


zinnten Blechen. Danach soll die Ausfuhr etwa im Verhältnis von 70 zu 30 auf Großbritannien und die Vereinigten 
Staaten von Amerika verteilt werden. 


In der eisen- und stahlverarbeitenden Industrie war das Geschäft sowohl in den verschiedenen Zweigen 


als auch in den verschiedenen Distrikten sehr ungleichmäßig. Im allgemeinen war der Prozentsatz der 
Arbeitslosen (Dezemberzahlen) 


größer als im Vorjahre, in ein 5 : i ار‎ ۰ 
à 2 strie. 
zelnen Zweigen (2. D. im Schiffs. Versicherte Arbeitnehmer!) der Eisenindu A 


maschinenbau: 15,3 v | i Elektro- 
Hy ae ep See e? Ein; Elek- (technische 
:9 v. H.) ist die Steigerung gemeiner| Schiffs- | bau- | Werk- Fahr- |Waggon-| trische Fahri- 
apor auffällig hoch. Eine Aus- Juli | Gesamt Ma- | ma- kon- | zeuge soie Tre Ma- kanon 
ahme macht mter anderem die schinen-| schinen | struk- | usw. ۳ E 
Motoren? ۳ bau | tionen lation 
Zunaj dustrie, in der eine = 
unahme der | | 
Versicherten , unten Zahl der 1925.... |1 184040| 623270 | 61 220 | 25880 | 33770 | 214220 | 55 560 | 75990| 94130 
D mm 2 en mit 1926.-.. |1 189 830| 612 340 | 58030 | 27 110 | 35050 | 223 570 | 55 780 | 76460| 101 0 
einem Rückgang d 3 1927.... ۱1 187 670| 600 390 | 57 130 27460 | 35 090 | 232 860 | 56 120 | 79 300 99320 
f er Arbeitslosen 1928... |1 169 630| 582 130 | 55030| 27 290 | 32500 | 234 830 | 56370 | 79 770| 101710 
von 7,0 auf 6,5 v. H.paralle A Quelle: Survey of Metal Industries, 1928, S. 134. — 1928: Ministry of Labour Gazette. 
lging. 


Im ganzen waren in der metall- eet Nordirland. — *) Automobile, Motor- und Fahrräder einschließlich Flugzeug- 


verarbeitenden Industrie ziemlich 


ändert 1927 
paves die ین‎ ws Personen und 1928 1 579.000 Personen versichert. In der ersten Hälfte des Jahres 1928 
waren di a wa ziemlich knapp und reichten meistens nur gerade aus, um die Werke in dem bisherigen 
سا‎ in en. Erst später trat eine gewisse Belebung ein, ohne daß jedoch die Kapazität der Werke 


1) Allerdings befindet sich hierunter wahrscheinli H / kreich sowie Luxemburg 
stammt und nur Über Belgien verschifft wird, einlich auch Material, das aus dem Deutschen Reich oder Frankreic! 
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auch nur annähernd ausgenutzt worden wäre. Die Erlöse waren infolge scharfer nationaler und internationaler 
Konkurrenz vielfach nur wenig befriedigend. Vor allem trifft dies für den Brückenbau und das übrige Eisen- 
konstruktionszewerbe zu, in denen die Aufträge mit Ausnahme der Midlandbezirke, die gegen die Konkurrenz der 
Fabriken an der Küste nieht aufkommen konnten, nur wenig zahlreicher waren als im Vorjahre. Allerdings waren 
gerade hier die Verhältnisse in den einzelnen Distrikten sehr verschieden. Die inländische Nachfrage nach landwirt- 
schaftlichen Maschinen und Textilmaschinen ging zurück; auf den Auslandsmärkten konnte hierfür nur teilweise 
Ersatz gefunden werden. Eine Ausnahme im Textilmaschinenbau machten die Kunstseidenmaschinen, nach denen 
infolge der ständig steigenden Verwendung von Kunstseide die Nachfrage sehr lebhaft war. Als bedeutende Käufer 
englischer Textilmaschinen traten neben Indien das Deutsche Reich, Rußland (UdSSR) und Japan stark hervor. Im 
Werkzeugmaschinenbau hemmte die allgemeine Stagnation der englischen Konjunktur während des größten Teiles 
des Jahres eine Ausdehnung des inländischen Geschäftes; erst seit dem Herbst machte sich lebhaftere Nachfrage 
geltend. Allerdings konnte die Ausfuhr wertmäßig um über 10 v. H. gegenüber dem Vorjahre vergrößert werden. 
Die Spezialausfuhr der Maschinenindustrie (einschließlich elektrischer Maschinen) stieg gegenüber 1927 um 8 ۰ 
auf 53,7 Mill. £, die der Lokomotiven um 60 v.H. auf 4,6 Mill. £, während die der Eisenbahnfahrzeuge um 11 ۰ 
zurückging. Die Maschineneinfuhr (abzüglich der Wiederausfuhr) nahm im letzten Jahre weiter, wenn auch nur un- 
bedeutend, um 4 v.H. auf 15,1 Mill. £ zu. Die Sheffielder Kleineisenindustrie war ungefähr in gleichem Umfange 
wie im Vorjahre beschäftigt. Durch die Einheitspreisläden ist eine erhebliche Verschiebung der Nachfrage nach 
den billigeren Qualitäten eingetreten. Die Mittelqualitäten wurden fast vollständig vernachlässigt, während hoch- 
wertige Erzeugnisse wieder gut gefragt waren. Die Verwendung von nicht rostendem Stahl nimmt immer größeren 
Umfang an. 
Außenhandel in Maschinen und Fahrzeugen. 


1000 £ 
Armen H an رم‎ ۳ 
۱۳ Elek- | R- Antrichs- 1 3 Sal at A Sonstige | Automobil ۲ S 
Jahr Landwirt- | Kessel unl | grische |Werkzeug- | maschinen, | Näh- | tew- Ge- Loko- aia R zm “| Mo- Fahr- | ۱۰ 
Gesamt |schaftliche) Kesse- | Ma- [maschinen | soweit nicht | ma- [maschinen ` gamt | motiven!) | fahrzeuge | schließlich tor- id fahrzeuge 
Maschinen | anlagen |schinen elektrisch (Chinen | | j 2) Traktoren | räder räder 
Spezial-Einfuhr 
1925....} 10513 536 103 | 1 018 734 528 316 834 | 146683 | 48 | 88 10 601 55 361 e 
1926....| 11428 519 78 | 1077 | 883 576 333 945 | 11.098 42 159 5 867 13 375 52 
1927....| 14433 549 135 | 1482 | 1143 771 413 | 1166 | 11110 58 | 97 | 7752 17 380 21 
1928....| 15 6 522 151 | 1580 | 1349 | 602 406 | 1555 8 723 ! ` | 7 9 438 33 
Spezial-Austuhr 
1925....| 49 163 | 1804 | 2802 | 5762 | 1 561 5424 | 2956 ۱12 157 | 36910 | 3250 5387 9 935 | 288 3448 | 1151 
1926....| 45687 | 1612 | 2923 | 5817 | 1532 4712 | 2651 | 9957 | 35 107 | 3622 5465 9572| 261 3013 | 1123 
1927,....| 49921 | 1499 | 2807 | 6711 | 1615 4862 | 2615 |11 739 | 35414 | 2890 6 285 10555 | 3059 2 828 | 1089 
1928....| 53749 | 1743 | 3 100 | 6704 | 1 770 | 5 135 | 3201 |11 623 | 46965 | 4634 5 4 9107| 3786 3116 | 1335 


Quelle: Accounts relating to Trade and Navigation. 

1) Einschließlich Lokomotivteile. — 2) Einschließlich Fahrzeugteile. 

Für die Automobilindustrie war das Jahr1928 im ganzen zufriedenstellend. Zwar war die Nachfrage im Früh- 
jahr geringer, als erwartet worden war, doch wurde das Geschäft in den folgenden Monaten erheblich besser. Besonders 
bemerkenswert war die wesentlich stärkere Nachfrage nach Sechszylinderwagen, auch das Geschäft in Kleinwagen 
machte gute Fortschritte. Wie in anderen Ländern eröffneten auch in Großbritannien amerikanische Firmen eigene 
Produktionsbetriebe. Die Konkurrenz des In- und Auslandes war sehr stark, die Preise gingen zurück. Die 
finanziellen Erträge der Automobilgesellschaften waren sehr unterschiedlich. Neben großen Gewinnen traten auch 
bedeutende Verluste ein, doch hat die finanzielle Reorganisation der schwachen Firmen im letzten Jahre einige 
Fortschritte gemacht. Die Einfuhr ist im Jahre 1928 wesentlich zurückgegangen (14135 gegenüber 18194 Personen- 
wagen im Jahre 1927). Der Bedarf an Lastkraftwagen wird jetzt bereits fast ganz durch einheimische Firmen 
gedeckt. Die Zahl der eingeführten Lastkraftwagen belief sich 1928 nur noch auf 42 Stück gegenüber 93 im Vor- 
jahre und 632 im Jahre 1926. Umgekehrt hat die Ausfuhr englischer Personenwagen der Zahl nach nicht unbe- 
deutend (um 13 v. H.) auf 18306 zugenommen, während die Ausfuhr von Lastkraftwagen gegenüber dem Vorjahre 
um 17 v. H. auf 1437 gesunken ist. Wertmäßig ist die gesamte Ausfuhr von Automobilen (einschließlich Traktoren 
und Automobilteilen) um 14 v. H. auf 9,1 Mill. £ 


Außenhandel in elektrotechnischen zurückgegangen. Gestiegen ist die Ausfuhr haupt- 


Erzeugnissen, sächlich nach Irland, Südafrika und Neuseeland, 
ات اما‎ d gesunken in erster Linie nach Indien und den Straits 

Elek- Sonstige elektrotechnische Erzeugnisse Settlements. 
Jahr Ke S ec EE) 8 KC, ed Die ele ktrotechnische Industrie konnte im 
ee esamt Wie Fernsprech- Glühlampen | Akku- | Instrumente Zusammenhang mit dem Ausbau des neuen Elek- 
= = zur trizitätsnetzes in Großbritannien Fortschritte ma- 
Spezial-Einfuhr chen; gegen Ende des Jahres waren die Aussichten 
ve (gp eg) meal el S23) Eil Ara Sr cine weiten Gechäfhslebung atë gr 
1927... 1482.0 4108,5| 835,3 | 445,2 420,3) 740,1| 279,0 Insbesondere infolge der großen Bestellungen des 
EE خرس‎ »Central Electrieity Board« und der chemischen 
ون‎ a 9 Industrie nahm das Geschäft in Starkstromanlagen 
SEET) ul ao Ende des Jahres cinan atarken TE, 
19928....| 6 7045| 11 629,1 4 3537 | 26236| 5326| 1091,0! 4 Sehr lebhaft war auch während des Jahres die Nach- 


Quelle: Accounts relating to Trade and Navigation. frage nach kleineren Erzeugnissen, vor allem nach 


i= Großbritannien‏ سب 


Haushaltungsgegenständen. Demgegenüber war die Lage der Motorenindustrie zeitweise eher gedrückt. Weniger 
befriedigend als das Inlandsgeschäft entwickelte sich der Außenhandel. Die Ausfuhr von elektrischen Maschinen 
und sonstigen Erzeugnissen blieb hauptsächlich infolge der Wirtschaftsdepression in einer Reihe von Dominions 
und Kolonien, wie Australien, Neuseeland und Südafrika, nur etwa gleich groß, während die Vereinigten Staaten von 
Amerika, das Deutsche Reich, Frankreich und andere Konkurrenzländer ihre Ausfuhr teilweise sehr beträchtlich 
vergrößern konnten, Dagegen zeigte die Einfuhr von elektrischen Maschinen wertmäßig eine Steigerung gegenüber 1927 
um 6,6v.H. auf 1,6 Mill.£, die Einfuhr von sonstigen Erzeugnissen eine Steigerung um etwa 11 v. H. auf 4,5 Mill. £. 
Der Anzahl der vom Stapel gelassenen Bruttoregistertonnen nach (1445920 BRT = 53,6 v.H. der Weltproduktion) 
war das Jahr 1928 für den Handelsschiffbau das beste Jahr seit 1921; die Herstellung von Handelsschiffen war 
um 220047 BRT=18v.H. grö- 
Ber als 1927. Jedoch rührte ein Schiffbau Großbritanniens und Irlands. 
Teil der Stapelläufe noch von 


۸ 3 = Im Bau | Vom | Neu in | Schiffsanriebs- | Im Bau | Vom Neu in | Schiffsantriehs- 
i vie aus dem Vorjahr her, befind- | Stapel Bau maschinen, im Bau | pefind- | Stapel Bau | maschinen, im Bau 
n ia gi 8 A d a = a 
pe a e oies ze EE Ae e 
arbeiterstreiks von 1926 verzögert SS = 
hatten Demgegenüber zeigt die Anzahl 1000 BRT PS 
g 5 
Statistik über die neu in Bau Vj.-D.1925| 257 86 76 237 1038 | 1)271 204 646 554 
an ; » 1926| 191 49 47 209 805 | (ien 145 659 286 
genommene Tonnage einen star- » 1927| 320 93 116 332 1431 | 1)306 | 441 | 2 
ken Rückgang, dem auch die Ver- » 1928| 273 107 | 3 268 1244 | 1) 361 325 | 868 071 
H 
schlechterung desBeschäftigungs- WS ...| 0 88 | جع‎ = 1165| 339| 202 = 
Seeler | Al STI wee 
. ۳ 6 1 3.» 
industrie entspricht. Seit dem 4.» 217 51 ۱ 3 204 885 216 161 588 194 
ersten Vierteljahr 1927 ist die auf EN 218 6 223 843| 191 193 | 612.678 
den Werften neu aufgelegte Ton- 2. 2 200 58 47 208 841 172 168 635 538 
(näi $ 3.» 177 58 28 188 775 208 68 
N ständig zurückgegangen, WÉI 168 20 39 218 760 68 152 720 735 
nämlich von 580000 auf 342000 1997 | gel el Caha 
SE im ersten bzw. auf 432000  } 26 اف‎ u 335 Lé) اه افص‎ Si 782 
i i ; 3. » 327 109 100 341 1 536 356 370 | 9446 
5 m letzten Vierteljahr 1928. 15 338 | 125 | 109 332 1 580 | 49 | 377 | 981825 
er zuverlässigste Maßstab für 1998 | 
een en a m a we 
die Höhe der im Bau befindlichen 3۳ ۶ ات‎ 4 108 76 230 1 090 | 388 245 846 146 
Tonnage, zeigt in den ersten ege ET 86 | 131 | 280 1243| 246۱ 432| 3 
drei Vi Š 5 Quelle: Jahres- bzw. Vierteljahrsberichte des »Lloyd’s Register of Shipping«. 
ierteljahren 1928 einen 1) Durchschnitt aus berichtigter Jahreszahl. 


schnellen Rückgang und war im 

dritten Vierteljahr 1928 um fast 1/ kleiner als zu Ende des Vorjahres. Erst im Herbst 1928 zeigt sich mit dem 
Anziehen der Frachtraten wieder eine Belebung. Der Auftragseingang nahm bedeutend zu, die gesamte im Bau be- 
findliche Tonnage stieg im ersten Vierteljahr 1929 um etwa 25 v.H. gegenüber dem dritten Vierteljahr 1928. Trotz- 
dem blieb aber der Jahresdurchschnitt (Durchschnitt aus den vier Vierteljahrsendzahlen) mit 1244 Mill. BRT um 
18 v. H. hinter dem Vorjahre zurück. Auch die Zahl der Arbeitslosen, die (Dezember) von 22,3 v. H. der Versicherten 
im Jahre 1927 auf 30,3 v.H. im Jahre 1928 stieg, obwohl die Zahl der Versicherten von 209 000 (Juli 1927) auf 
202000 (Juli 1928) Personen fiel, zeigt die verschlechterte Lage. 

Auch im Schiffsmaschinenbau war während der ersten Hälfte des Jahres 1928 ein starker Rückgang gegenüber 
dem Vorjahre eingetreten, der durch die Steigerung der beiden letzten Vierteljahre nicht aufgeholt werden konnte. 
Die Zahl der im Bau befindlichen Schiffsantriebsmaschinen betrug 1928 (Durchschnitt aus den Vierteljahresendzahlen) 
268 Stück mit 868071 PS gegen 332 Stück mit 936922 PS im Vorjahre, also ein Rückgang in der Zahl der Pferde- 
stärken um 7v.H. Bemerkenswert sind die zahlreichen Neuerungen technischer Art zur Brennstoffersparnis, so die 
سنا‎ von Hochdruckdampfmaschinen, von Exhaustoren-Turbinen u.a. Von der vom Stapel gelassenen 
de nage waren 1928 428000 BRT mit Motorantriebsmaschinen versehen = 30 v.H. der gesamten Stapelläufe (1927 

v.H., 1995 25 v. H., 1923 14 v. Hu 
nenn wurden 1928 insgesamt 110 Handelsschiffe mit 292000 BRT, d. s. 20,2 v. H. der Produktion gegenüber 
CS e A 42 v. H. des ausgeführten Schiffsraumes gingen in die britischen Kolonien, 11 v.H. nach den 

Die en aaten von Amerika, 9 v. H. nach Norwegen und 7 v. H. nach den Niederlanden. ۱ 1 ۲ 
Lago E ns îs brie hat die seit 1921 anhaltende Depression immer noch nicht überwinden können. Die 
die britische Re echtert. Während die Weltspindelzahl Juli 1928 von 164597000 auf 165103 000 zunahm, ist 
spindeiza i AN elzahl von 57325000 auf 57136 000 zurückgegangen; damit ist der englische Anteil an der Welt- 
der Vi E Beh auf 34,6 v.H. gefallen. Die Arbeitslosigkeit in der Baumwollindustrie nahm von 8v. H. 
fahr von GEES Sen „durchschnitt 1927 auf 11,9v.H. im Jahresdurchschnitt 1928 zu. Zugleich ging dieAus- 
kanischen Sektion, die Zeen zurück. Die anfänglich nicht ungünstige Beschäftigung der Spinnereien der | 
bi Herbst zurück rund و/*‎ der gesamten Baumwollspindeln umfaßt, ging besonders in der Zeit vom Ap 

a S ؟‎ so daß zeitweise nur 65 v. H. der Kapazität ausgenutzt wurden. Erst gegen Ende des 
J krer aetate RECH Belebung ein, die Ausnutzung stieg bis auf 80 v.H. Die Schwierigkeiten wurden durch 
die Steigerung der Rohstoffpreise erhöht. Amerikanische Baumwolle kostete 1927 durchschnittlich 9,48 d je 1b., 
1928 dagegen 10,89 d, wobei allerdings die Verteuerung durch die im Gegensatz zum Vorjahr ruhigere Preisentwicklung 
in ihren Wirkungen ی‎ semildert wurde. Der Unterschied zwischen der höchsten und niedrigsten Preisnotiz betrug 
1928 kaum 3 d je Ib. (9,72 bis 12,53 d) gegenüber fast 6 d im Jahre 1927 (6,80 bis 12,67 d). Die ägyptische Baumwolle 


بو 


Großbritannien 


re 


machte eine entsprechende Preissteigerung durch. Die durchschnittliche Notierung Fairly Good Fair Sakellaridis 
betrug 1928 19,20 d gegen 16,82 d je ۰ im Vorjahr. Bei der ungenügenden Beschäftigung zahlreicher Werke und der 


scharfen Konkurrenz des Auslandes waren die Preise trotz geringer 
Garn 32's Twist 1927 14,9 d, 1928 16,2 d) unbefriedigend. 
Verlusten, die auf 2500 £ je Arbeitsstunde oder auf 6 Mill. 
ägyptischen Sektion erheblich besser, wenngleich auch hier 


ländischen Nachfrage, 
sie stiegen für ägyptischen Twist von 26?/, d je 
Dezember zurück. Im Durchschnitt des Jahres 


Steigerung gegenüber dem Vorjahr (amerikanisches 
Der größte Teil der Firmen arbeitete daher wieder mit 
£ im Jahre geschätzt wurden. Dagegen war die Lage der 


zeitweilig ein stärkeres Nachlassen, besonders der aus- 


eintrat. Die Preise hatten eine ähnliche Entwicklung wie in der amerikanischen Sektion, 
Ib. im Anfang Februar auf 32 d im Mai und gingen dann auf 28 d Ende 
1928 betrugen sie 29,2 d gegenüber 27,2 d im Vorjahre. Die Webereien 


hatten dagegen wieder ein sehr schlechtes Jahr, da die Ausfuhr weiter rückläufig war. Ihre Beschäftigung belief sich 
meist nur auf 70 bis 80 v. H. ihrer Kapazität. Auch hier stiegen die Preise bis etwa Mitte des Jahres und gingen seitdem 


wieder langsam zurück. 


Bezeichnend für die Depression der Baumwollindustrie ist 


mengenmäßig (nach Abzug 


Bezugsgebiete für Rohbaumwolle?). 


Vereinigte | ` Bri- | Son- 
Generaleinfuhr*) | staten von (Ägypten | tische | stige 
Jahr Amerika Länder | Länder 
1000 £ | 10006 
1925....| 123 720| 859,2 556,0 138,4 90,6 | 74,1 
1926....| 82817 789,4 485,2 142,4 85,3 | 76,5 
1927....| 66009 702,3 416,6 143,5 67,5 74,7 
1928....| 79124! 683,0 | 393,0 137,7 87,5 64, 
Quelie: Accuunis relating tò Trade and Navigation, 
, *) Ausgenommen Streubaumwolle linters) und Baumwollabfälle 
waste), 


1) Die hier einbegriffene Wiederausfuhr beträgt für die Jahre 
1995-1928: (1000 £) 10973, 8514, 6735, 4221 und (1000 t) 
62,1, 66,7, 60,0, 30,9. 


auch die geringe Einfuhr von Rohbaumwolle, die 


der Wiederausfuhr) etwa gleich gering wie im Vorjahr blieb und nur wegen der gestiegenen 


Preise 1928 die vorjährigen Werte um rund 14. übertraf. 
Der Anteil Großbritanniens am Weltbaumwollverbrauch 
ist von 11,5 v.H. 1927 auf 11,4 v.H. 1928 gesunken. 
Während die Einfuhr ägyptischer Rohbaumwolle in den 
letzten Jahren nur geringe Schwankungen aufweist, hat 
sich der Rückgang der Einfuhr aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika weiter fortgesetzt. Gestiegen im 
Vergleich zum Vorjahr ist die Einfuhr aus dem britischen 
Empirium, vor allem die aus Britisch Ostindien. 

Die Ausfuhr von Garnen zeigt mengenmäßig einen Rück- 
gang von 16 v.H., der vor allem auf die geringere Nach- 
trage der wichtigsten Verbraucher, nämlich des Deutschen 
Reichs (Rückgang 23 v. H.) und der Niederlande (Rückgang 
20 v. H.) zurückzuführen ist. Wertmäßig war die Ausfuhr 


Absatzgebiete für Baumwollgarn. gegenüber dem Vorjahr nur um 4,4v.H. 
E = ET 5 Me dÉ Tee geringer. Bei der Baumwollstückwaren- 
Deut- i e Vereinigte d D e 

Spezialausfuhr | des Cer: Schweiz | Belgien Lucie von E ausfuhr erreichte der Rückgang mengen- 
Jahr | Reich | Amerika mäßig über 6 v.H. und wertmäßig 2,4 
1 000 £ | t v.H.; an dem Rückgang waren fast alle 
501 | 85971 | 25694 | 22868 | 3716 | 2606 | 1388 | 7 257 wichtigen Länder beteiligt; besondere 

1925 2... 30 50 | S 
1938 \..... 21 781 | 76444 | 15358 | 17039 | 3550 | 3022| i SE stark war prozentual der Ausfuhrrück- 
1997 2... | 23608 | 90931 | 25 675 | 18941 | 4723 3898 5 sch. (39 
1528 | 22566 | 76754 | 19791 | 15174 | 4123| 2616| 1071| 9854 gang nach dem Deutschen Reich (32 


Quolle: Accounts relating to Trade and Navigation. 


v.H.), Australien (fast 24 v. H.) und der 
Schweiz (über 18v. H.). Im Gegensatz zu 


der allgemeinen Entwicklung nahm die Ausfuhr nach China um 81v.H. und die Ausfuhr nach Argentinien um 


13 v.H. zu. 
Absatzgebiete für Baumwollstückwaren. 
Deut- |Nieder- Tür- | Brit. | Niederl. سار تدای‎ Argen-| Bra- Brit. | Doische 
Spezialausfuhr | sches | junge | SH | kei | Indi 3 2 und, in zen | apen (ein) West- tg 
Jahr Reich | "ande S | 14 Indien Er | Amerika E d Atrika ment 
1000 ۶ | Mill. qm 
1 1 
1925.... | 150 628 | 3 708,6 | 109,0 | 54,4 | 130,5 | 80,0 | 1188,4| 160,5 | 145,0 | 75,2 | 132,4 56,5 | 142,1 | 127,4 1 904,9 
1926.... | 116053 | 3 206,0 | 43,4 37,5 86,9 | 47,0 | 1 308,7 101,8 148,6 | 42,9 94,1 52,0 | 151,4 89,2 1 900,8 
1927.... | 109 996 | 3 442,1 | 64,6 55,2 | 122,4 | 51,6 | 1381,7 115,6 86,3 39,4 | 109,7 | 51,0 | 156,8 | 120,8 2 001,7 
1928.... | 107 300 | 3 232,9 | 44,0 | 55,3 100,1 | 46,2 | 1 289,1 119,6 | 156,0 | 32,6 124,5 46,1 | 119,6 | 122,1 ۲ 
Quelle: Accounts relating to Trade and Navigation. 


Während des ganzen Jahres waren lebhafte Bemühungen zur 
Gange, hauptsächlich von seiten der 1927 gegründeten D 
England gelang es dann im Januar 1929, die Zustimmung der 


otton Yarn Associations. 


finanziellen Samerung der Baumwollindustrie im 
Unter dem Druck der Bank von 
Hauptgläubiger der überschuldeten Baumwollindustrie, 


der Großbanken, zur Bildung eines Trustes, der »Lancashire Cotton Corporation«, zu gewinnen. Durch diesen Trust 
soll die amerikanische Sektion wieder auf eine gesunde finanzielle Basis gestellt und der Weg zu einer produktions- 
und verkaufstechnischen Rationalisierung frei gemacht werden. Noch im Laufe des Jahres 1929 sollen etwa 100bis 150 


bisher selbständige Firmen mit 7 bis 8 Mill. Spindeln (d. s. etwa 20 ۰ H. der von 
kanischen Sektion der Baumwollindustrie) in den Trust aufgenommen werden. 
dem auch 15 Spinnereien der ägyptischen Sektion mit über 3 M 
die Sanierung mit einem Lohnabbau zu beginnen, haben im 


1998 fast gleichgeblieben waren, sind daraufhin um 2 


im West-Riding hatten sogar 


der Krise besonders betroffenen ameri- 
In allerjüngster Zeit haben sich außer- 
illiarden Spindeln zusammengeschlossen. Versuche, 
Juli 1929 zu einem Streik geführt. Die Löhne, die 


v.H. ermäßigt worden. 
In der Wollindustrie hatte man für das Jahr 1928 einen kräftigen 


Aufschwung erwartet, der aber nicht eintrat; 


die meisten Firmen das finanziell ungünstigste Jahr sot dem Kriege. Die vorhandenen 


Maschinen wurden im Jahresdurchschnitt bis zu 75 v.H. ausgenutzt. Die Kamnıgaınwebereien waren durchschnitt- 


en Großbritannien 


lich nur zu 65 v. H., zeitweise sogar nur zu 60 v. H. beschäftigt. Die Arbeitslosigkeit stieg im Durchschnitt von 8,5 v. H. 
der Versicherten auf 12,3 v, H. im Jahre 1928. Einer der hauptsächlichsten Gründe für den Geschäftsrückgang 
waren die Pr eisschwankungen der Rohwolle. Anfang des Jahres stiegen die Preise, weil man befürchtete, daß die 
Vorräte bei der erwarteten stärkeren Nachfrage nicht ausreichen würden, zumal man damit rechnete, daß infolge 
der niedrigen Ertragschätzung etwa 200000 Ballen Rohwolle weniger als im Vorjahr nach Großbritannien kommen 
würden. Durch die Preiserhöhung wurde der Bedarf fühlbar eingeschränkt. Die Wollimporteure, die sich zu den 
teuren Preisen reichlich eingedeckt hatten, konnten später die Ware an die Fabrikanten nicht mehr absetzen und 
hatten große Verluste. Hinzu kam, daß auch die Schur reichlicher als erwartet ausfiel, wodurch die Preissenkung 
verschärft wurde, Erst gegen Ende des Jahres belebte sich infolge geringerer Preise allmählich wieder die Nachfrage. 


hd ۳ Rohwole nu Garn!) e z Gewebe!) 2) 
d .| Neu- üd- a Deut- | e Deut- k- 
Janr Generaleinfuhr) Anatra see a Generaleinfuhr:) | sches | Belgion Dan Generaleinfuhr®) | sches zu 
afrika d reich 1 reic 
Kä? and Reich ES 1 RE EE _| Reich ey 
سس‎ 1000 ۶ t ۱1000 £ | t 1000 £ | _ 1000 qm 
CS 1 1 | | ۱ 
ی‎ ...] 74451 |341 930 | 102 125 | 78242 | 68578 3289 | 6874 162 | 2 862 | 3255 | 7446 | 30465 | 2788 | 21 148 
1 26... 64 407 | 378 091 | 138 082 | 83 547 | 69648 | 3826 7909| 718 2977 3 639 6922 31827 7730 | 17538 
E «۰۰| 62972 | 389 690 | 107 789 | 87 285 | 76 813 3848 8 136 691 2257 4 9 7 109 | 32 983 9908 | 16 179 
928...,| 63 134 | 367 396 | 101 155 | 85461 | 76823 4068 | 8121 | . e 7686 | 34938 | 9973 | 16318 


Quelle: Annual Btatement. — Accöuuts relating to Trade and Navigation. 


1) Neben Schat- und Lammwolle auch Wolle von Lama, Kamel, Ziegen und sonstigen Wolltieren, sowie Wollabfälle. — 3) Woll- und 
Kammgarngewebe. — ?) Wiaderansfnhr in Rohwolle entsprechend E 1000 £) 32 110, 27 862, 27 350, 27 178 und 155 468, 156 616, 158 054, 
154 598 t. — *) Wiederausfuhr in Garn (in 1000 £) 77, 36, 23, 24 und 105, 73, 46, 48t. — °) Wiederausfuhr in Geweben (in 1000 £) 
501, 593, 646, 600 und (1.000 qm) 2.045, 2891, 3 212, 3.036, 


Die Spezialeinfuhr von Rohwolle ging um fast 8 v.H. von 232000 t im Jahre 1927 auf 213 000 t zurück, 
während ihr Wert ungefähr gleich groß blieb. Hingegen blieb die Garneinfuhr mengenmäßig ungefähr unver- 
ändert, während die Spezialeinfuhr von Geweben von 29 771 qm auf 31 902 qm, also um 6,4 v.H. zunahm, so daß 
die ausländische Konkurrenz im Inland in verschärftem Maße fühlbar war. Die Ausfuhr von Garnen blieb wertmäßig 


ungefähr auf der gleichen Höhe S 

wie im Vorjahr, mengenmäßig Absatzgebiete für Wollfabrikate, 

trat ein Rückgang von 4v. H. — یج و‎ EE 
ein, der hauptsächlich auf die ge- VII RENT E eh Gewebe?) 

ringere Ausfuhr von Kammzügen ` | Deutsches | Rieder) Ka- | Àu- y Deutsches paie 
und Kammgarnen zurückzufüh- ee Reich | lande | nada BE stralien وج‎ Reich von 
ren ist. Bei den Wol- und - | = ned 
Kammgarngeweben war die Aus- = Li ger = SE سح‎ ۳ Set 
fuhr mengenmäßig nahezu un- 1925....| 11 845| 26 043| 12467 1272 | 1173 1539 | 952 | 35 277/150 060| 2 292 | 13 511 
podador, wertmäßig EES 31 j| san 1 94 | 1S2 | 1203 | 981 | 31 45135 zos] 1 a64 | 13 537 
um 3 v. H. größer. Außerordent-  1928:...| 11 884| 29942 `. ۰ e 


33 957|142 695) 5 917 | 11 196 


lich günstig entwickelte sich seit FE 


Š Noch: Gewebe? Kammzug 
der zweiten Hälfte des Jahres das i Saa a 5 و‎ 
Geschä ina (ei j . | Ar وت‎ | -| Ka 
a ft nach China (einschließ- Jahr Seet gen- und | Japan Ai Spezialausfuhr eh Schwe-| Ka Japan 
lich Hongkong). Die Gewebe nada | tinien enz stralien Reich | den | nada 
7 ong 


ausfuhr dorthin war 1928 der 1.000 qm 1000 t 
Menge nach um fast 40 H gm | gr 
ößer als i ۰ 1925.... |220 630| 8531| 14897| 16 733| 10381| 5314 | 14533] 3742 | 1317 | 2037 | 2545 
Se im Vorjahr. Auch das E Ge 8047| 15 933| 10089| 8948| 4735 | 15 251| 3066 | 1 780 | 2849 | 1 704 
utsche Reich nahm 1928 we. 1927....| 22 097| 9367| 12470) 13524 10 187| 5649 | 190291 5229 | 2.075 E Cp 
sentlich mehr (43 y. H.) Wole 2...1 21894 10 401. 17407 10072| 7249| 4808 | 15 615| 4622 | 1909 | 33 


3 Quolle: Annual Statement of the Trade 1927. — Accounts relating to Trade and Navi- 
SW auf als im vorhergehen- gation. 
en Jahr, E ce 1) Wollgarn, Kammgarn, Alpaka-, Mohair- und ähnliches Garn. — *) Woll- und Kammgarn- 
Stark rückgängig TEN 8 garn, Alp: nd ähnliches Gar ) 


— um rund 25v.H, — war die 


Ausf 
as VT Japan. Auch nach den Vereinigten Staaten von Amerika und Australien nahm die Ausfuhr stark ab. 
laut, ار‎ ën „age der Wollindustrie wurden in der zweiten Hälfte des Jahres Wünsche nach Schutzzöllen 


auch die G d ۲ 
Auch die CS Gewerkschaften anschlossen, um eine Lohnsenkung zu verhindern. 


Die höheren re 2 strie hatte Ende 1927 für das kommende Jahr mit einem kräftigen Aufschwung gerechnet. 
Nachfrage danach a e lraren machten die Leinenfabrikate wieder konkurrenzfähig; Anfang 1928 war die 
ten zurückging. GC haft, so daß die Arbeitslosigkeit auf den sehr niedrigen Stand von rund 8 v.H. der Versicher- 
lgt 79%], £, 1928 dagegen des Februar zog jedoch der Flachspreis stark an (der eingeführte Flachs kostete 1927 je 
gleich die Preiserhöhune d la £, 1913 unter 50 £), wodurch das Geschäft außerordentlich stark behindert wurde. Ob- 
gege Ze و‎ menfabrikate nur 5 bis 10 v.H. ausmachte, genügte sie doch, die Nachfrage und damit 
hältni ursachten d e Tänken. Die Arbeitslosigkeit stiegim Juli auf 33 v.H. der Versicherten an. Diese Ver- 

te Kar finanziellen Zusammenbruch zahlreicher zum Teil seit langem bestehender Unternehmungen. 
Seelen EN pe leichte Belebung ein, doch verhinderten die weitersteigenden Flachspreise, daß sie größeren 
E annain Die Se lache ging von 40568 t im Jahre 1927 auf 28 779 t, also um 29 v. H. 
zurück, hauptsächlich Belgien und Tettland wurden davon betroffen. Die Einfuhr von Garnen sank mengenmäßig 


Großbritannien > MAES 
AuBenhandel in Flachs und Leinenfabrikaten. 
Spezialeinfuhr Spezialausfuhr 
۳ do Leinenwaren 
Leinenwaren 5 

Jahr Rohflachs Garne!) Garne!) SEED. 2 

Gesamt Vereinigte 
Gesamt Stückwaren Gesamt Staaten 

| von Amerika 

10005 | t 1۵۵۵۶۱ t | 10002 l1ooogm! 100021 t | 1000£ | 10008 | 1 000 qm 
1925....| 3532 | 27415 | 1337 | 9065 | 1003 | 726 | 9467 | 1275 | 4069 | 11208 | 6868 69976 | 33637 
1926| 3311 | 29230 | 1932 | 12785 | 987 | 540 | 7519 813 | 3312 | 10019 | 5495 62944 | 28360 
1927....| 3176 | 40568 | 1751 | 12658 | 1052| 615 | 8790 | 1222| 5227 9801 | 5213 61 797 | 26851 
1928.. 2872 | 28779 |) 1 304 |?) 9 247 809 | *( 593 |») 8900 | 1151 | 4620 9289 | 61 55274 | 22201 


Quelle: Annual Statement. — Accounts relating to Trade and Navigation. 


1) Garne aus Flachs und Hanf sowie aus Flachswerg und Hanfwerg. 
ausfuhr beträgt: (1000 £) 3, 5, 10 und (1000 t) 22, 71, 35. — *) Generaleinfuhr. 


beträgt: (1000 £) 34, 21, 14 und (1000 qm) 351, 203, 139. 


— ®) Generaleinfuhr. Die für die Jahre 1925 bis 1927 abgesetzte Wieder- 
Die für die Jahre 1925 bis 1927 abgesetzte Wiederausfuhr 


um 27,1 v. H., die Einfuhr von Stückwaren blieb ungefähr gleich. Die gesamte Ausfuhr erlitt gegenüber dem Vorjahr 
wertmäßig einen Rückgang von 5 v.H., die Ausfuhrmenge der Leinengarne (einschließlich Garne aus Hanf) ging 
um 11,6 v.H., die Ausfuhrmenge der Stückwaren um 10,6 v.H. zurück. Die Ausfuhr aller Leinenfabrikate (ein- 
schließlich Garne) nach dem Deutschen Reich betrug 1927 372 182 £, 1928 265 107 £, das ist also ein Rückgang von 


fast 30 v.H. 


Die Juteindustrie hatte im Jahre 1928 eine außerordentlich günstige Konjunktur. Die Spinnereien und 
Webereien arbeiteten fast während des ganzen Jahres in vollem Umfange. Die Juteernte des Jahres 1927/28 war 


Rohstoffeinfuhr und Fertigwarenausfuhr in der 


außerordentlich groß und ließ die 
Preise bis März 1928 zurückgehen. 


Juteindustrie. Dann folgte bis Anfang September 
ann Es ڪڪ‎ ——— eine starke Preiserhöhung der Roh- 
Kohjute | Jutegarn L سس‎ e RE -— jute, da die indischen Werke be- 
Jahr | = pami Be SEATE schlossen, die Arbeitszeit von 54 auf 
Spezialeinfuhr Spezialausfuhr P 
u E ۰ S e Woche . Juli zu er- 
1000 £ | 10001 | 10005 ۲ 6 | 1000 $ | Ama. | 1000 £ | qm 60 ungen jey oche ab1. Juli zu er 
۰ | 7 höhen. Vergrößertes Angebot aus Cal- 
4925..| 7871 | 187,7 1 401,5 | 23478 | 5945 | 1136,3 | 2140 | 3960 | 7 Br 
1920.. | 5073 | 116. | 1294,9 | 20455 | 4903 | 924 | 1673 | 318 |133 733 cutta war auch der Grund für die 
1927| 7048 | 237.8 | 1245,9| 24698 | 4562| 7492| 1 207 | 143 5 : ۲ 
1928) 5969 | 1977 | 1 343,1 22022 | 4907 | 932,9 | 2222 | 3430 | 160 752 schärfere Konkurrenzin Jutewaren in 


Quelle: Annual Statement of the Trade 1927. — Accounts relating to Trade and Navigation. 


der zweiten Hälfte des Jahres. Die 
Gewißheit, daß die Ernteschätzungen 


für die neue Ernte übertroffen würden, ließ später die Rohmaterialpreise schnell wieder zurückgehen; seitdem 
blieben sie jedoch trotz der großen Einfuhr ziemlich fest. Am Ende des Jahres lag der Jutepreis mit 32 £ je lgt 
etwas höher als im Januar 1928 (31 £ je lgt). Die Rohjuteeinfuhr war mengenmäßig 1928 größer als in irgend- 
einem Nachkriegsjahre mit Ausnahme des Jahres 1927, in dem sie noch um 20 ۰ H. übertroffen wurde. Die Aus- 
fuhr von Jutegarnen stieg 1928 weiter auf 27,0 Mill. kg, das sind 9,4 v. H. mehr als im Vorjahre, die Ausfuhr an 
Säcken um über 35 v. H., die der Stückwaren um fast 12 v. H. Besonders zugenommen hat das Geschäft nach Süd- 
und Nordamerika und Australien, wo es ge- 


Kunstseide. lang, die indische Konkurrenz zu schlagen. 
= en Sa __  DieAusfuhr nach dem Deutschen Reich war 
۳ ۳ A 1 D D D ۳ 0 D D 
ا‎ Spezialeinfuhr توس یذ‎ ) ziemlich unverändert, jedoch ist die Ausfuhr 
ntel se “A D D 
an der | Manu- | Manu- von Säcken mengenmäßig um die Hälfte auf 
Jahr | Gesamt | Welt- Garne | taktur- Garne faktur- 62 348 0 zurückgegangen 
pro- aren? waren? 1 5 ۲ 
duktion | I نع‎ In der Kunstseidenindustrie konn- 
1 3 D A H s e 
E ا‎ DR AE E E | 1 000 ۶ ten die Preise nicht so stabil wieim Jahre 1927 
1925..| 12700| 149 | 5273|11 8| 3118) 3267|14 1 3069 ehalten werden. Ende des n 
1926.. | 11 560 | 11,1 817 | 8 3 | 3401 | 2649 | 12 9| 5426 ge anin D Le us u 
1927..| 17600 | 127 | 119 | 9 8 | 5103 | 3789 | و‎ 7| 5788 die Hauptproduzenten die Preise herab, um 
1998.. | 22856 | 18,1 | 1185| 9 8| 5827| 4329 | 9 11 | 7901 der ausländischen Konkurrenz zu begegnen 
Quelle: Manchester Guardian. — Accounts relating of Trade and Navigation. d die Nachi an DT Di 
1) Durchschnittseinfuhr- bzw. -ausfuhrpreis je kg. — *) Ohne Wiederausfuhr. un 16 Abies UE Í ۳ 


3) Gewebe (Spitzen) und andere Fertigwaren (außer Kleidungsstücken und Stickereien). 


Bezugs- und Absatzgebiete für Kunstseidengewebe. 


Produktion von Kunstseide erreichte 1928 


22 856 t gegenüber 17 600 t im Vor- 
jahre, demnach eine Steigerung um 


1000 £ 30 v.H. In den geringeren Garn- 
Generälsinfuhr [7 qualitäten, die von einer Reihe klei- 
Jahr Bezugsgebiete i | Absatzgebiete nerer Firmen hergestellt werden, 
Chami Dent- Su | Frank- | Gesamt Britisch | Au- 1 Br fand eine Überproduktion statt; ge- 
Reich | "| reich | Indien | stralien | Kanada | China?) gen Ende des Jahres warfen die 
Unternehmungen die angesammelten 

voa, 1 2877| 1159 514 748 | 3617 | 265 518 316 123 z 
124 3591| 1217| 943| 992| 5337| 969 | 594 | 548 | 1 großen Lagerbestände auf den Markt 
1927.. 5360| 1835| 1361 | 1432| 5587 | 779 576 685 161 und drückten dadurch die Preise für 

19281) | 6225 7 079 i 2 ۵ 


Quelle: Annual Statement 


of the Trade 1927. 


3} Vorläuäge Zahl. — *) Ohne Hongkong. 


diese Sorten erheblich. Auf techni- 
schem Gebiete wurden im vorigen 
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Jahre eine Reihe bedeutender Fortschritte erzielt, vor allem gelang es, die Widerstandsfähigkeit der Garne zu erhöhen 
und dadurch die Verwendungsfähigkeit von Kunstseide weiter auszudehnen. Die Ausfuhr entwickelte sich sehr 
günstig, die Garnausfuhrmenge stieg gegenüber dem Vorjahre um 14 v.H., die der Manufakturwaren wertmäßig um 
37 v.H. Demgegenüber nahm die Einfuhr von Garnen nur etwa um 5 v. H, zu. 


Bezugs- und Absatzgebiete für Kunstseidengarne. 


t 
سس‎ Generaleinfuhr | Generalausiuhr 
Jahr Ge = æ ` Bezugsgebiete | ES Absatzgebiete 
samt u | Bol Frank „| Nie- | Ka- | | Deut- | Spa. |Yereingte Ka. | Bra- | Brit, Au- 
dé gien | reich | Italien a? Schweit | nada | sami | achen, nien aa tn nada ۱ silien Indien | Japan |stralien 
m 
1925 Ewe: | | | | | | | | 
1926 ` = 344 666 249| 173 | 2347 710| 983) فجوو اه‎ 6 250| 263| mal 185| al 150| 576 
1927.. | 1 944| 45| el 34) 338| 434| 101۱ ۰ ۵ 2826 | 19| 24| 91| 76| 13| 2237| 354| 64 
was | 1225] 143| 45| 144| 380| 224| 117| 149 | 3885| 74| 244| 25) اوه‎ 163| 976 9| 767 
Se | 09 | ` ۲ s METER ais $ E e er ee 


Quelle: Annual Statement of the Trade 1927. 


: Die chemische Industrie entwickelte sich im Jahre 1928 ruhig weiter. Der Absatzausfall, den die Depression in 
einigen wichtigen Industriezweigen — Eisen-, Stahl-, Textilindustrie — zur Folge hatte, wurde durch die gesteigerte 
Nachfrage der neueren Industrien — Kunstseiden-, Elektro-, Motoren-, Film- und Nahrungsmittelindustrie — aus- 
geglichen. In den rentabel arbeitenden Zweigen, insbesondere in der Kunstdünger-, Schwerehemikalien-, Ammoniunr-, 
Soda- und Ätzmittelproduktion, wurden größere Investierungen vorgenommen. Einzelne Spezialprodukte, wie 
Lacke, Emaille, Harzerzeugnisse, Sicherheitsglas, waren stark nachgefragt. Auch die Seifenindustrie war gut 
beschäftigt, während die Glyzerinbranche den Rückschlag von 1926 noch nicht wieder aufholen konnte. Im großen 
ganzen war nur die Herstellung von Alkalien verlustreich; einzelne Betriebe mußten geschlossen werden. Größere 
Fortschritte hat im verflossenen Jahr auch die Farbenherstellung gemacht, so daß der Anteil Großbritanniens in 
der Herstellung von Anilinfarben in der Welt schätzungsweise jetzt etwa 9 v. H. gegen 3 v. H. im Jahre 1913 beträgt. 

$ Die gesamte Einfuhr von Chemikalien war gegenüber dem Vorjahr fast unverändert hoch. Zugenommen hat 
sie bei Farben und Drogen, während bei Kohlenteer und dessen Derivaten infolge der Finführung eines Zolls im 
April 1928 ein Rückgang auf 
über 1/, eingetreten ist. Die Ein- und Ausfuhr von Erzeugnissen der chemischen Industrie. 
Ausfuhr von Chemikalien hat 1000 ۶ 
gegenüber1927 umfast6v.H. T i 


Spezialeinfuhr l Spezialausfuhr 
zugenommen, in erster Linie = | nen Dë 
inf ۰ Schwer-| Kohlen- | Schwer- | Kohlen- 

: CH der gesteigerten Aus- EH Gesamt | chemi- teer und de ۳ Gesamt chemi- teer und Zanen BT 
uhr von Schwerchemikalien kalien?) | Derivate) رت‎ | kalien?) ی‎ RETA 
und Farben. 7 , ۱ 
Die Zusammens 1925 13 780 | 7652| 580 3823| 1727 | 25409 | 14797 | 2714| 4773| 3125 
ch er 
zent ATE a ee | zo ne | SES, 1637 | 23460 | 12923| 2767| 4557| 3213 
gung hat erneut Fortschritte as 15330 | 8398 | 1099 | 4368| 1470 | 25468 | 14 134 | 3640 | 4687 | 3002 
gemacht; der englische 1928....|1)14 817 b 8242 |!) 298 | 4707| 1605 d 26 962 | 15476 | 3547 | 4857 | 3081 
Chemietrust a, 2 Quelle: Accounts relating to Trade and Navigation, — Annual Statement of tho Trade. 
mperial 


3 1) Ohne Koblenteer, -pech, Mischdünger u. dgl. — 2) Einschließlich Kunstdünger und Chile- 
Chemical Industries hat sich salpeter. — ®) Ohne Mischdünger. — 4) Ohne Kohlenteer und -pech. — 5) Textil- und Malerfarben, 


3 S Gerbextrakte. 
mit einer großen amerika- Page. 


nischen Finanzgruppe (Chase Securities Corp.) zu einer Interessengemeinschaft (Finance Company of Great Britain 
and America) vereinigt, wodurch die Kapitalkraft der englischen chemischen Industrie durch amerikanische Mittel 
eine neue Stärkung erfahren hat; außerdem soll durch den Zusammenschluß der englische Chemikalienabsatz 
gefördert werden. 

SS m meisten anderen Zweigen hat sich auch in der chemischen Industrie die Arbeitslosigkeit nicht ver- 
Diena ee Ve éi U Branchen, wie der Farbenindustrie, in der sie von 4,6 v.H. der Versicherten im 
losigkeit Ver d auf 4,4 v.H, im Dezember 1928 gesunken ist. Immerhin ist die Gesamtzahl der gegen Arbeits- 
100 000 P Sieherten der chemischen Industrie gestiegen (in der chemischen Grundindustrie um 8 v.H. auf über 

ersonen), so daß sich auch hierin eine gewisse Besserung ausgewirkt: hat. 


V. Außenhandel. 


> ie englischen Auß ind i i i in der Ausfuhr so stark 
wie die Umsätze en Außenhandel sind im Jahre 9 weder in der Einfuhr noch in der Ausfuhr 
18,1 v.H. auf (Den eltaußenhandel gestiegen. Infolgedessen ist der englische Anteil an der Welteinfuhr gan 
dem Vorjahr ist insof e E an der Weltausfubr von 12,9 v.H. auf 12,7 v.H. zurückgegangen. Der Vergleich mit 
fühlbar machten. em nicht ganz eindeutig, als sich 1927 die Nachwirkungen des Kohlenarbeiterstreiks noch 
eg nehe ve EE 2 E 353,2 Mill. £ weniger passiv als im Vorjahre (386,3 Mill. £). Der Rückgang 
2 v. H. (auf 723 Mill. £) eg Spezialeinfuhr um 1,1 v.H. (auf 1,077 Mill. £) als von der Ausfuhrsteigerung ui 
Die wertmäßige Steizerun Seführt. Bei der Wiederausfuhr trat eine 2,1prozentige Verringerung auf 120 Mill. £ ein. 
hstoff E der Ausfuhr bezieht sich nur auf Nahrungsmittel und Fertigwaren und betrifft nicht die 
Gruppe der Rohstoffe und Dages In dieser Gruppe ist sogar ein Rückgang um 6 Mill. £ = 8 v. H. eingetreten, 
= daß der Anteil der Rohstoffe unq Halbfabrikate an der Gesamtausfuhr wieder von 10,8 v. H. auf 9,7 v. H. gesunken 
ist. Dem absoluten Betrag nach ist dieser Rückgang fast genau so groß wie der Rückgang der Kohlenausfuhr. 
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Außenhandel. 
(Ohne Gold und Silber) 
و‎ | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
l 1000 £ Vale 
Generaleinfuhr 
Gesamt ۰ 1320 715 | 1 241 361 | 1 218 341 | 1 196 940 | 100, 100, 100, 100, 
Nahrungsmittel, Getränke und Tabak .................. 570 101 529 789 538 527 531 913 | 49, 42, 44, 
Korner DR al, ۵ errereen KE 111 190 99 113 110 970 97 637 ۵ j ۲ ; 
Fleisch (einschl. Schlachtvieh) EE Da 139 964 131 249 118 974 125 283 | 10, 10, 1 
Rohstoffe und Halbfabrikate ....................... a... | 424783 | 392 183 | 351 740 | 334820 | 32, 3, 28, f 
Steinkohle ...... 2 EE ES ۱ 20 42 4 6 611 39 L 
Steina und Krden eege geed ENEE ENEE ee | 5 4 5 566 6 258 5 607 N ۲ i h 
Eisenerze, Eisen- und Stahlschrott.................... | 5108 2777 5 703 4 822 ۳ ۳ ۴ 5 


543 16 700 15 229 15 494 16 | موی Andere Metallerze und Schrott‏ 
565 42 667 49 259 39 6 46 ۱ بیصن نیت مت در ین 


125 791 84 448 67 755 80 707 
75 828 65 444 63 816 63 923 
19 814 15 566 17 960 15 881 


Andere Textili 


Ölfrüchte, Rohöle, Fetto, TE e EE | 55494 45 478 45 1 44 746 N R 

Häute und Felle, unbearbaitet NENNEN 21 802 19 507 23 019 26 057 f z ۱ e 
Material zur Papierherstellung........................ | 11 107 11 943 12 789 10 152 5 J j 
Gummi ...... e E e e .. | 29397 | 33495 25 7 11 839 5 ; 

Fertiswaren semprer دی سح‎ | 319 631 314 682 322 413 318 016 | 24, 25: 26, ۳ 
Eisen und Stahl und Erzeugnisse GL as e nen? 23 992 29 512 34 032 24 158 / A i ۷ 
Nichteisenmetalle und Erzeugnisse daraus . Ge 3 38 121 37 097 32 593 33 115 0 A $ 
Maschinen (einschl. رن هل و ای‎ se ar edel. | 11 900 127138 15 919 16 731 P d S ۰ 
Fahrzeuge, Lokomotiven, Schiffe und | Flugzeuge ۷ 15 2 12 0 12 131 9 565 d j d i 
Baumwollgarn und Baumwollwaren میم‎ | 9 830 8 652 9915 10 733 o 5 7 ۳ 


Woll- und Kammgarnwaren..............« 15 0 14 977 16 097 17 288 


Seide und Seidenwaren.. 
Andere Textilien....... ` 
Kleidunge Ee eg Beer 

Chemikalien, Arzneion, Farben . 
Öle, Fette, Harze, bearbeitet. . 

Leder und Lederwaren .........: مات‎ TO a 
Papier . oC اه‎ Ta 15 090 15 718 16 430 17 270 


Töpfer- und Glaswaren usw 


D-- Oo س‎ ON ضا‎ rd ~ xX N 0 0 0 ND N O XN NO HP YJ N IN OHMO CO 


DO—-UDPDPNDNSOOOBPUNOTNWWDONNDNPUSNOONO 


0O=- HD DÜNDN--W-NNW-OOWZ-DMNO‏ رن رن رن نرق 


eebe ال‎ eG e ]مد‎ RON e A مس‎ OOOO OO 
N Do oO 
و مت مر مر موم و6 موم‎ haen Be E 5 


owa ۱۵ نان نو‎ DVD 0 و نان ند مه 0 مان و ید‎ mun و من‎ ND 
ECK دج نان نج‎ evoa دای و وان جح جای ند ین ید نخ و وا ۵ م‎ O 


Ausfuhr heimischer Waren 


Gesamt .... 773 1 653 047 709 081 723 427 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 
Nahrungsmittel, Getränke und Tabak ......... EE a 54 986 50 457 | 52 279 54 272 1 727 7,4 Z5 
Körner und Mell.......... d 9 067 5792 5 598 5 8 2 0,9 0,8 0,7 
Fleisch (einschl. Schlachtvieh) .. 1 1 1 787 1 812 1 802 0,2 0,3 0,3 0,2 
Rohstoffe und Halbfabrikate ... 84 351 47 162 76 352 70 169 | 10,9 712 10,8 9,7 
Steinkohle a... sao 3 50 477 19 137 45 531 39 062 6,5 2,9 6,4 5,4 
Steine und Erde. 0o E 1 952 1917 1 896 1 899 0,3 0,3 0,3 0,3 
Eisenerze, Eisen- und. Stahlschratt... e o orte 447 285 878 1 105 0,1 0,0 0,1 0,2 
Andere Motallerze"und Schrott. nee ee 1329 1578 1 949 1 786 0,2 0,2 0,3 0,2 
11319 وت‎ cn. A E 757 640 540 46| 01۱ 01| 0, ۱ ۲ 
Baumwolle 1766 1 041 1218 1 383 0,2 0,2 0,2 0,2 
Wolle E 4 | 11503 8 453 10 471 10۳290 ۳ Mars 14 
Andere Textilien einschl. E ee Sail 611 317 306 578 0,1 0,0 0,0 01 
Ölfrüchte, Rohöle, Fette, Harz usw ط‎ oa lee 7 6 6 221 5449 5 9 0,9 1,0 08 07 
Häute und Felo, unbearbeitet ............ SECH 2 880 2 396 2579 3 089 0,4 0,4 0,4 0,4 
Material zur Papierherstellung.................... N 1 867 1 525 1 367 1 430 0,2 0,2 0,2 0,2 
Gummi BE نو هام موه هن و‎ 288 307 293 256 0,0 0,0 0,0 0,0 
Fertigwaren E Gutt 616 608 | 539 341 563 914 | 578629 | 79,7 | 82,6 | 79,5 | 0 
Eisen und Stahl und Erzeugnisse daraus... See 68 178 55 061 69 383 66 802 8,8 8,4 9,8 9,2 
Nichteisenmetalle und Erzeugnisse daraus ............. | 16 837 19 469 19 862 16 374 22 3,0 2,8 2,3 
Maschinen (einschl. elektrischer) ............. danach 49 053 45 526 49 921 33 749 6,3 7,0 7,0 7,4 
Fahrzeuge, Lokomotiven, Schiffe und Flugzeuge UK و‎ el] 35 107 35 414 46 965 4,8 5,4 5,0 6,5 
Baumwollgarn und Baumwollwaren................... 199 408 154 341 148 795 145 304 | 25,8 | 23,6 | 21,0 | 1 
Woll- und Kammgarnwaren میم و۰۰۰۰‎ E 58 934 51 313 56 756 56 897 7,6 Ta 8,0 7,9 
Seide und Seidenwaren e تن‎ 1 842 1 953 2427 2 406 0,2 0,3 0,3 0,3 
Andere Testen KENE EEN e تن‎ EL ROSE IR 27 888 26 744 27 061 29 464 3,6 4,1 3,8 4,1 
Kleidung E ae a aa saa . PEDAL 28 922 27 314 25 825 26 183 3,7 4,2 3,6 3,6 
Chemikslien, Arzneien, Farben ONE 23 625 21 660 23 403 25 4 Gil 3:3 3 3,5 
Öle, Fette, Harze, bearbeitet. . رد‎ 10 7 9447 9 63 8 956 1,3 1,4 1,3 1,2 
Leder und Lederwaren SS 7 068 6 677 8 344 9 370 0,9 1,0 1,2 1,3 
Papier ee en. 9 816 9 789 9 132 9 293 1,3 1,5 1,3 1,3 
Töpter- und Glaswaren 12 978 11 4 13 012 13 076 1۳7 ۵ 1,8 1,8 
Ausfuhr fremder Waren 
Gesamt ۰ 154 037 125 495 ۱ 122953j 120352| 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 
Nahrungsmittel, ia und Tabak ........- 3214) 26367 | 26514 27538| 20,9 | 21,0 | 21,6 | 22,9 
10۳۵۵۰2۵۵۵ Mehl ®. na همه‎ ée e eh dE e ee = 3535 1 563 1 361 1 871 2,3 12 8 1,6 
Fleisch (einschl. Schlachtvieh) ee 5 4 397 3 850 3 960 3367 2,9 3,1 3,2 2,8 
Rohstoffe und Halbfabrikate ..... ۰۰ ند‎ cae 20 6 73 3 71 3 66 494+ | 6 58,8 57,9 55,2 
NS OS EE Saale de 40 2 E e 0,0 0,0 — 
Steina ۱۱ ۱۱۲06۵ ده‎ eege 617 499 517 507 0,4 0,4 0,4 0,4 
Eisenerze, Eisen- und Stahlschrott... SCH E 1 3 0,0 0,0 0,0 0,0 
Andere Metallerze und Schratt... e 365 423 213 182 | 02} 03| 0,2۱ 2 
H 5 708 682 741 747| 05| 05| 06| 6 
11 083 8 539 6 778 4265 7,2 6,8 5,5 3,5 
32 130 27 880 27 366 27 216 | 20,9 | 22,2 | 22,3 | 22,6 
inschl, Bede SA 2 489 1 930 1 374 1122۸ 6 1,5 1,1 0,9 
Ölfrtichte, Rohöle, Fette, Harz E e ns Res 3495 2 599 2 450 2 577 2,3 21 2,0 21 
Häute und Felle, unbearbeitet .............. ad 14 334 12815 14 522 15 272 9,3 10,2 11,8 12,7 
Material zur Papierherstellung. EHRT | 71 46 53 31 0,0 0,0 0,0 0,0 
Gummi .. 0... ی رن‎ TE gei 22 129 16 289 15 145 12 721 14,4 13,0 12,3 10,6 
Fertigwaren cs EE eer ا‎ 31 458 25 181 25 046 26039 | 20,4 | 20,1 20,4 | 21,6 
Eisen und Stahl und Erzeugnisse daraus .., ei 242 281 279 189 0,2 0,2 0,2 0,2 
Nichteisenmetalle und Erzeugnisse daraus. ۰ a 4 208 3 651 2527 3 252 Ska 2,9 2,1 2,7 
Maschinen (einschl. elektrischer) ........... FR 1 553 1 352 1 486 1 636 1,0 PI 1,2 1,4 
Fahrzeuge, Lokomotiven, Schiffe und Flugzeuge 1) an 1 329 1 162 1 021 842 0,9 0,9 0,8 0,7 
Baumwollgarn und Baumwollwaren .................. 1854 772 868 838 1,2 0,6 0,7 0,7 
Woll- und Kammgarnwaren. e 2043 1 839 2 403 2527 1,3 1,5 2,0 2,1 
Seide und Seidenwaren EN i 2371 1 657 1 740 1 426 1,5 1,3 1,4 1,2 
Andere Testen... برد‎ 2727 2232 1 349 2015| 1,8 1,8 1,5 1,7 
Kleidung ۰۰ یی موی‎ 2 1 700 1 179 1252 1 378 1,1 0,9 1,0 1,1 
Chemikalien, Ärzneicn, Farben . ۰ 1211 984 1 012 1021 0,8 0,8 0,8 0,8 
Öle, Fette, Harze, bearbeitet. en 3644 2137 1927 2091 2,4 1,7 1,6 1,7 
Leder und Lederwaren ......- Se E 2 207 1 926 2.092 2281 1,4 1,5 1,2 1,9 
Ee Eeer ۰۰ 266 243 321 298 0,2 0,2 0,3 0,2 
Töpfer- und Glaswaren usw. GE e GE 248 212 181 173 0,2 0,2 0,1 0,1 


Quelle: Annual Statement of tha Trade. — Accounts relating to Trade and Navigation. 
1) Einschließlich Gummibereifung gemäß Accounts relating to Trade. 


Großbritannien 


7 


(Ohne Gold und Silber.) 


Bezugs- und Absatzgebiete’). 


Œ% SE سس‎ O EEE IE COO لت ی‎ TEN Q manng a= GEELEN Eat E CAE E ri ma 21 
a WANN NN ANO-SOS هه بو هه هم هه وه هه هت هه‎ eo IN ees هت 5005 5۵ هه مه تاه نو و نداد موه‎ e ان‎ OO. 
o 2 gg NS © Ros o N oo = 5 NMN a oo o مات نس( ارت‎ o ه ۵ ۵ ه ه ه‎ 6 o oo = 
© = to 
2 
Sl = 
Kl 
E Ge مه سس جات‎ EO SOO OOO O NN N IROI e SL Z NANANA OO wt it EMELIE EE EE E EE AN E 
۳ سس ید‎ 6 ۲ NO Oe COEssboio oC م0۵ و ه هه بو 6 ه‎ = o و‎ GNA وه‎ e مب‎ JOON وت‎ 
© al = 
E 
8 س‎ e Gg 
DIE EE تست مب دسر ی‎ OND! سای‎ EE EE ON Q ANON ar Cato ها ماه‎ =n و وس ماو و‎ N >Ë 
per بت و ید‎ JE و۹ هو فاد هم و بو و۹0۲‎ EO نو و دوه و۵ 0270 وه وه 4( و وه تیم و‎ So 
E S Et gs 5 g g N 0 8 لسع‎ dg ooo CRR] وچ هه هه‎ CH so E 
a 
E pS 
5 EPO sn OH MN OONMDONNIINNOI-ND—- M O DI سم‎ m O m ON N o ONONNAN ب‎ E له سم‎ 00 me 122 00 ی‎ 12 Een OO UD Ci N = U ON ON = N YF CN O sn وا‎ N سب‎ DÉI No 4A 
SNR IS e ER E eh ULE E AI O O A Të Se r EC ETI DLC e O OE O LOI N E 
ها وا‎ NY ON هه تیوه هه 2۲ هه هبو 0 م0 تسوت‎ ei er DS ۵ 6 6 همه ه ه 5 5 006 0۶4 6 ماگ‎ 575-7 Sc ی‎ 2 
2 Och D RA ۶ ام اک‎ e S 58 ob 0 = = j 5 s a ER 
= = = = 
أ‎ © 
F=] 
EI DL tee we Elle et E Elie Feet =O a SANS NO’ Far OO DO OOO EE 
TOIT N eet seou GAO O FT E Be وت یوب و‎ IY oo منرت بات و و امن و مات‎ No E 
EI N KLEER GES EN EES صد‎ = B258 gë Ee GE [e] E T Ki a e} 
ejl = N ~ MA -~ E = 
a Ca ۲ 
= d IES 
MEN NE URE DE OO OA ا ها اه ما اه‎ Ee EE EE EE EE OO 2. ann ی‎ e gS وم‎ 
© و و و و و‎ = N EE ماج‎ Ae e T) S NON= آع و به و ه وت 5 ۰ ۵ و هم مه و ماس ه ه م۱ و‎ no 3 3 
AE SEERER EI KE EE EE ee e e e, Ee Te = SZ 
SE N = ei = NH ا‎ 
س‎ = arm oo = سس‎ E ۳ 
ZS ANNOND ON OANSI-ALNTAAFHNNAHOHLR--OANTONDENO N O Gabi و‎ NN موه موه موه ماس ماو و و سوه وس و‎ na A g2 
alg اه لب ی ما جر‎ SS ماو وه وه مه و و ی که ف ۵ لو زاب‎ ET gm in نس روا سل( وه وچ و‎ E dE ei وب هبوت و ام‎ nd ود‎ S8 
on = = = an Auen = E 
3 8 aere 0 mm E Nm سب‎ 6 u may SR N ONNO = Oo SS سای‎ Hoi Da = a SE 
- e - nm E 3 GE 
k 
D oo 
3 سم یر سس سح جح‎ m = et E 
E 8 ای یھ ی‎ ASIEN SEI لی راک‎ EI ای لے ا الول سح‎ S 20202909 AN AOINAHNATSNFHANAIMN-ZOUENNSOL 0 č o 
or ان وم وه‎ CH Ko) 3 وه هس روم ها‎ BOO پم و‎ E مس‎ d ei 1 g 
EI EK EE? OO NSE TS AS SO INO OR GEN g Jogi gg oon N 9 وس تقو ۵680 هس‎ d Ge 
Ei a = EK = 8 ie 
5 GO ATO ی‎ EEE ان و ین ها‎ SEIEN ۶ O 0 YO و وو ووووووه‎ EE EE E EE N 3 gä 
© ME 1 2£ = GE ee OSES ER FOOT O por Nas = S 
g 3 253 SR IRRATBSITSERASELÄFETRHTETSE IT 8 STESS gë a CD) ند‎ 5 ZS 
— KE "E ba 
kel E 
o a2 
سس = = — — ~ ی — تب‎ "e Pap 
S EEN 5 NAO =o te EL موه وه ماو و ماو‎ or 2 AT 
e Hee C KES OS TSE SR Wie? en OLSA ckt, ei HE GE Ree KW E 
35 88۶885 بو و9 9554 وق‎ RES وج وود‎ AS 5 33 OR E EE E EE 
Kë > Nenn Mu N = 4 EE 
5 | GE 
Ẹ Se a a وای یی ی ا ی ی‎ e a وا‎ TER ی ارا‎ ANO OR OOM ات‎ HOE A O تا‎ u et g g 
8 پم یرت مه وت بو و و‎ ei SONKSANOS-NON Ebbe e O OO IN 5 و و هه ماه‎ a ما نوم‎ YH = وه ه‎ o SCH 2 
EINE دب و و ولد جح وک 88 ۵و هه عم‎ 42۳5 ۱۵۵ SSS SS SED Er ee EE et El اا‎ 
lS neen e Mw N = ` m اد‎ 
© 
oe 85 
سس‎ 3 BE 
= eene دنا‎ D ماس ماه‎ NN obt 0 ما وا‎ OAN 0 ما0 ص ص‎ ANA NN OLO, EE 
مس‎ va CH EH و ی ۵ ۵ ها ها ی مه تب و‎ EE EN a IN ت ا و‎ e d E متا‎ eg E © 
S SLERES Ss RRR E E E OO EK SARRANT ای‎ Lei S ALON بل‎ el Grieser N مد ماه مات ه و ه‎ vi m پم‎ > EK 
er > E ۴ 
GR 
= Aa 
A 
ae) E o ee A E TT A  ; FOS Sk ab 88 TCE o a ee e SS د‎ MRN) 
EI TANI Er TI ;: ;: AE AE E POR 2 bs 8 2| 
E ae: : BRI k 3 ۶ ۱ 
Zug اد‎ © ob SE 3 KEE AR E ung T صر‎ 
© sa A uer 2 Ga be S 35 bt erf A : 3 
a = rt =) R ۳ و دوه‎ e A e ۳ Ch Ke See H ag 
2 N eg £ u e = A رتاک‎ n Kl a e 
3 Sa e a A SR ESO $ lese :: u} 
e ee E 1 donr Ae S EK 2 Be E E ۱۳ لد ورد‎ ۲۰ ` et En 
© S F II de SR: es رح‎ s S So sg: g ‘MME: H ES 
m 1 3 3 29 EI 1 Ke- ۰ 3. 5 7 S F EE 3 WÉI SES EE 2 gg 
K ۳ RE 30 ۳ ©0 ei 4 S 2 5 A ga ° Be S E ER = 
a ES Son SA : E Ya SE SE See H ‚A + 2 9٩ as 
TEN 2 ED. Bun E AE ۵ ۵ EE a Je KS a "më Bas 1 OE ione DRED 4 SÉ 
© EES aS SBS e EE A EEE EEA : Id : SA SD: Mo: ia : !BS3 83ER: E 
EI ZS See 23 ۳ و و درو و وی‎ ig: RS : Sessräg: : EA 8 se BrgdeHeg Be A SAB: 5 23 
Ss HHS: Së SESS Burrs Bega B ` A گر ۵ کرو سا 33 گر وی‎ S EI اس ال و‎ ٩  ح‎ 
g PEEPI 33 EE BECK 5 و و و ط ص وه و‎ S 25 ۶ که له که مر 33 و و‎ EEEE ERSTES: 2 io 
a ovana on EST MASSES Ee eg Se Een 8.2 S.S a em ۵ 9 و مد‎ == KEES و‎ e deen C 3 ۰ ES Ei 
EREKCEKK ER EE ود اه جر و لش و و ور با‎ pos euS LEE EEE DESE E S Rosp Eg 35935953783 Setz BE gg E SE OTL 
D Conn iS رز که که جر‎ omne Lo AaS uS nS ECKER 5 3535353 mid ES و‎ OM و ره‎ E LCE SIED S = 
o sed Ba Joe nb چد هب2‎ HRA TSS AFAR S > aZa<<i< در هه‎ ee EE هد‎ be > هه هه مب‎ 3S = 


3 


Großbritannien 


Bere 


Die übrigen Posten der Gruppe der Rohstoffe und Halbfabrikate haben sich nur verhältnismäßig unwesentlich 


geändert. 


(2 Mill. £ = 4 v.H.). 


Die Gruppe der Nahrungs- und Genußmittel war an der Ausfuhrsteigerung nur schwach beteiligt 
Wesentlich gestiegen gegenüber dem Vorjahr (um 15 Mill. £ oder rund 3 v.H.) ist die 


Fertigwarenausfuhr. Damit war sie nominell zwar noch um fast 38 Mill. £ niedriger als 1925; sie ist jedoch etwas 
größer als damals, wenn die inzwischen erfolgte Preissenkung in Rechnung gestellt wird. Die Steigerung der 
Fabrikatausfuhr gegenüber 1927 ging in erster Linie auf die erhöhte Ausfuhr der Gruppe Fahrzeuge usw. (über 
30 v.H., 11,6 Mill. £), Maschinen, nichtbaumwollener Textilien (vor allem Kunstseide) und Chemikalien zurück; 


Deutscher Handel mit Großbritannien und Nordirland '). 


1000 AA 


Waren 


Deutsehe Einfuhr aus Großbritannien 
Gesamt?) .... 


Lebende Tiere......... 


Lebensmittel und Getränke . 
Gere ge, e ne EE 
Mehl, Graupen und andere Müllereierzeugnisse 
Fisch und Fischzubereitungen ., 


Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg . 


Pflanzliche Öle und Fette (auch technische) N 


Rohstoffe und halbfertige Waren 
Wolle und andere Tierhaare 
Baumwolle ........... 
Felle zu Pelzwerk, roh. 
Sonstige Felle und Häute)) tee tete ee rend 
Tierfett und Tran für gewerbliche Zwecke ... 
Ölkuchen, Kleie und abe sage) 
Steinkohlen............ 


Fertiga Waren EE EE 
J Wolle und anderen Tierbaaren . 
Garn J Baumwolle.. areas 
aus | Flachs, Hanf, Jute u, dei. 
Gewebe u. a. nicht ( Seide et Kunstseide . en 
genähte Waren Wolle u. anderen Tierhaaren 
aus Baumwolle 
green, te, EECH ees 
Pelze und Pelzwaren ................ Aaron er 
Kautschukwaren ........... 
Farben, Firnisse und Lacke..... 
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeugnisse‘) 
Waren aus Eisen ............. 
Textilmaschinen........ s 
Gold andl Buben ema. an 


Deutsche Ausfuhr nach Großbritannien 


| 1925 | ‰6 


943 633 
1 838 


111 961 į 


576 2 


1 122 
57 027 


909 
1 057 
42 073 


4346| 


5 569 


215 526) 
56 65 


55 035, 


12119 


3 
7 19 
298 437! 


| 532 3 


1927 


963 066 
390 

67 248 
2 8061 
361 

45 592| 
2 583 

8 360 


111 596) 


16 478 


23 534 
52 666| 


1928 


893 781 
508 


62 559 
2 918 
437 
43 180 
1 225 
8 127 


350 329 
65 679 
5 146 
62 696 
25 538 
3 3 

6 5 
85 79 


20 2 
401 591 


Gesamt?) ....| 936 819 |1 16251411 177 5171 182 6 
1 223 255 9 


Lebende Tiere naeem EE EDR 088 | 41 
EE und Sun 5 53 920 | 73748 42 925 72423 
Re, 5 18 158 | 28 242 5465| 6۱ 
1 176 3377 1390 11310 
Mehl, Graupen und andere Müller erzeuen se 1 714 2505| 4531| 4900 
Kartoffeln.. doen E EE 10 429 484 5 3429 
AIS ecke 5 396 | 16704 6216 557 
Pflanzliche Öle und Bette (auch technische) . Beier 2013 3 760 7 290 19043 
Wein und Modlin Sa GEA 2722 3141 3522 3585 
Rohstoffe und halbfertige Waren .. 216 129| 160 380| 153 417 
Wolle und andere Tierhaare ... 3 160 6873 6813 
Kalbfelle und Rindshäute. 8 718 7316| 12159 
۳۵116 2U Polzwork, rohe. I Ee 5854| 11 634| 5 
Ölkuchen, Kleie u. ähnliche Futtermittel 7155 4058| 1200” 
Holzschlift, Zellstoff usw. ............ 4995 | 11 900۱ 13 266 9120 
Steinkohlenteer, -öle und Derivate. De 3882 8714 5538 700 
E EE E Ee 525 8 882 5873 253 
وت دس‎ 5428) 601 1 334 
ی‎ 5 178 6160 3 
هد‎ 10 828 13 239 12041 
Eisenhalbzeug, "Rohluppen 42 721| 35620 37954 
یبن ها ۵ وب ۵ یا‎ see ..| 795 409 | 872 414 973 957| 956 7 
Garn aus Wolle und anderen Tierhaaren ..... Guer) CET 6017| 5384| 10173 
) Seide und Kunstseide............. 62039} 50635 67 107| 66319 
Gewebe aus ¢ Wolle und anderen Tierhaaren . 26 490 | 56773 64 557 59535 
Baumwolle ۰۰ مود نیت‎ 59 6 60 0 70 597| 62820 
Bu und Wäsche 16624 25 666 27 180 
Leder ner LOGO 44 003| 41 694| 49 2 
Lederwaren Daer E 15 910۱ 17371] 15 0 
Pelze und Pelzwaren روت جات‎ 40 950| 54137| 7 
Kautschukwaren ......... | 18 682 17321] 16908 
Papier und Papierwaren .. 66 280| 60 868 8 
Farben, Firnisse, Lacke.. | 20 356| 24746 25500 
Sonst. chemische und Pharmazeutische tzeugnisrei)| 30536; 32372 36378 37 1 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln).......... 13310 | 16613| 13 784 9617 
Glas und Glaswaren ... | 30026| 31638! 29 449 
Stab- und Formeisen | 24 782| 27 493 18528 
Blech und Draht aus Eisen 32 213| 34046 19331 
Waren aus Kupfer ......ueeuun eo... 23 213| 18 993| 17569 
Elektrotechnische Erzeugnisse)..... 24 2866| 28 048 29925 
Kinderspielzeug ............ ee 327361 34 6951 37 5 
Gold und Silber. ce, -siseses raei a an 6 705 211] 3 680 
Quelle: Der auswärtige Handel Deutschlands, Bd. 351, II -und Bd, 366, H. 
1) Spezialhandel. — ۶( Reiner Warenverkehr. — °) Außer behaarten Lamm- und Schaftellen, 
Kalbfellen und Rindshäuten. — *) Außer schwefelsanrem Kali und Chlorkalium. — 5) Außer 


elektrischen Maschinen. 


die Senkung der Ausfuhr in einzelnen 
anderen Posten (Baumwollgarn und 
-waren, Eisen, Stahl, anderenMetallen 
und Metallwaren) war bedeutend 
geringer als jene Steigerung. 

Der Rückgang der Wiederausfuhr 
um 2,6 Mill. £ ist hauptsächlich auf 
verringerteWiederausfuhr von Baum- 
wolle und Gummi zurückzuführen. 
Die Gummiausfuhr ist nur wertmäßig 
gesunken, während sie mengenmäßig 
um etwa !/, zunahm. Bei der Baum- 
wolle ist ein wertmäßiger Rückgang 
um über !/, erfolgt. 

Der Rückgang der Einfuhr traf 
Rohstoffe und Halbfabrikate etwas 
stärker als Nahrungsmittel und 
Fabrikate. Entscheidend in der 
Nahrungsmittelgruppe war die um 
13,3Mill. £ verminderte Einfuhr von 
Getreide und Mehl (12 v. H. we- 
niger als 1927). Demgegenüber 
verlor die Mehreinfuhr an lebenden 
Tieren und Fleisch (6,3 Mill. £ = 
5,8 v. H.) an Bedeutung. Unter den 
Rohstoffen fiel die Kohleneinfuhr so 
gut wie völlig fort. Die Gummi- 
einfuhr ist, überwiegend infolge des 
Gummipreissturzes, wertmäßig um 
über die Hälfte gesunken. In ge- 
ringerem Umfang sind fast alle 
wichtigen Produkte am Rückgang 
der Einfuhr beteiligt: Holz, Papier- 
material, Öle, Steine, Eisen. We- 
sentlich gestiegen ist nur die Einfuhr 
von Baumwolle sowie Fellen und 
Häuten. Bei den Fertigwaren verlief 
die Entwicklung ungleichmäßig. Im 
ganzen überwiegen die Rückgänge, 
besonders bei Eisenprodukten, Fahr- 
zeugen, Seidenwaren. In anderen 
Warengruppen — Maschinen, Baum- 
woll- und Wollerzeugnissen, Leder, 
Papier — hat die Einfuhr zugenom- 
men. 

Die Gliederung des Außenhandels 
nach Bezugs- und Absatzgebieten 
ist im Jahre 1928 ziemlich unver- 
ändert geblieben. Nahezu gleich- 
gebliebenist der Anteildes Imperiums 
am Außenhandel des Mutterlandes, 
beider Einfuhr 30,4 v. H. (im Vorjahre 
30,1 v.H.), bei der Ausfuhr 45,3 v. H. 
(gegen 46,1 v.H.); ferner der An- 
teil der beiden Hauptlieferanten 
— Kontinent Europa 39,0 v.H. 
(statt 39,2 v.H.) und Nord- 
amerika 23,2v.H. (statt 23,3 v.H.), 
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und schließlich der Anteil der beiden Hauptabnehmerkontinente: Europa 33,4 v. H. (statt 33,8 e HX und Asien 
22,5 v.H. (22,4 v.H.). Innerhalb dieser großen Gruppen sind allerdings Verschiebungen eingetreten. Die Einfuhr 
aus den Kolonien, die anteilsmäßig nur um 0,7 v.H. und absolut nur um 2,5 Mill. £ niedriger als die Einfuhr 
des V orjahrs war, wich im einzelnen sehr wesentlich von ihr ab. Sie ist teilweise etwas größer geworden, besonders 
aus aber auch aus Australien und Kanada. Dieser Gewinn wurde jedoch durch den Einfuhrrückgang 
en Besitzungen mehr als ausgeglichen. Dieser Rückgang fiel bei Britisch Indien kaum ins Gewicht, 
Gage CN rund 3 Mill. £ (= fast 17 v.H.) und war bei den Straits Settlements und Britisch Malaya 
e ka 2) an 9 Mill. £ größer als der gesamte Einfuhrzuwachs aus den übrigen Kolonien. Umgekehrt 
هط‎ W r: Britisch Indien, Ceylon und Straits Settlements haben im Jahre 1928 zusammen genau so viel 
(1,2 Mill. £ a aufgenommen wie 1927 (105,0 gegen 105,7); die Absatzsteigerung nach Südafrika war geringfügig 
De: Ka rund 4 v.H.). Australien bezog 1928 für über 5 Mill. £ englische Produkte weniger als 1927, 
Werden 1¢ Ausfuhr nach Neuseeland fast unverändert blieb. Die Ausfuhrsteigerung nach Kanada (5 Mill. £) und 
رسد‎ üdafrika konnte den Verlust bei weitem nicht ausgleichen. 
Einfuhr aus dem nicht zum Imperium gehörigen Teil der Welt war die auffälligste Veränderung der 
e gesetzte Rückgang des Anteils der Vereinigten Staaten. Die übrigen Änderungen waren unwesentlich: in der 
tauptsache Steigerung der Einfuhr aus Rußland (UdSSR), Dänemark und dem Deutschen Reich, Einfuhr- 
Tückgang aus den Randstaaten, Schweden, Belgien, Niederlande und Frankreich. Wesentlich stieg die Ausfuhr 
nach Argentinien (+ 16 v.H.), wobei die Ausfuhr von 1925 zum erstenmal überschritten wurde, und nach 
im der Rückgang des letzten Jahres nahezu wieder ‚aufgeholt werden konnte (+ 62 v.H.); ferner stieg die 
Beien > den ‚Randstaaten, den Niederlanden, Frankreich, Italien, Niederländisch Indien und den Vereinigten 
red on Amerika. Der Ausfuhrrückgang nach Rußland (UdSSR) hat sich verstärkt fortgesetzt. Auch der 
atz nach dem Deutschen Reich, Ägypten und Japan war geringer als 1927. 


Steeg Verringerung der deutschen Einfuhr aus Großbritannien war bei Rohstoffen nicht so groß wie 
ra a v. H.) und Fertigwaren (10 v.H.). Gestiegen ist die Kohleneinfuhr (um 35v.H.) und die Einfuhr 
Fer en und Häuten (um 14v. H.); der geringe Rückgang der Gesamtrohstoffeinfuhr (3,6 v. H.) rührt in der Haupt- 
ie on der stark verminderten Einfuhr von Textilrohstofien und einzelnen Metallen (Kupfer, Zinn) her. Bei den 
 erügwaren ist die verringerte Garneinfuhr wesentlich am Rückgang beteiligt, bei den Lebensmitteln der verringerte 
Fischabsatz. Hauptsächlich infolge der größeren deutschen Getreide-, Öl- und Fettausfuhr ist die deutsche Ausfuhr 
nach Großbritannien so sehr gestiegen, daß trotz außerordentlich verringerter Zuckerausfuhr und trotz Verringe- 
rung der Ausfuhr einzelner Rohstoffe (Roheisen, Steinkohlenteer, HolzsChliff und Zellstoff) und im ganzen leicht 


ee Fertigwarenausfuhr insgesamt eine ganz geringe Ausfuhrsteigerung gegen 1927 (4,8 Mill. AM) erzielt 


VI. Verkehr. 


Dee ersten Monate des Jahres waren für die Schiffahrt äußerst unbefriedigend, und das Angebot von Schiffsraun 
em تخرد‎ weitem den Bedarf, obwohl 2. B. die Verfrachtungen von Südamerika nach Europa recht lebhaft waren. 
stärkt dÉ e eine leichte Nachfragesteigerung ein, die zur Zeit der Ernteverschiffungen sich noch wesentlich ver- 
Ba. E 19 Frachten zu Jahresende über die des Vorjahres steigerte. Trotzdem konnte diese Bewegung die 
en u a der ersten Jahreshälfte entstanden waren, nicht völlig ausgleichen, so daß der Frachtenindex in 
jahr). Der ee als jemals seit Kriegsende stand (Index des Economist, Basis 1913: 98,8 gegen 109,6 im Vor- 
In er 30 CZ Se betraf nahezu alle Strecken, mit Ausnahme der Linien nach Indien und dem Roten Meer, deren 
ee E E E sich kaum geändert hat (Index des Statist, Basis 1920: 1928 25,2 gegen 25,68 im Vor- 
= Je ۳ N iffsverkehr in den großbritannischen Häfen einschließlich Nordirland war 1928 nur um 0,6 v.H. 
ei, d ettotonnage der eingehenden Schiffe), wobei der Ballast an der Einfuhr um 2,8 v. H. und der Aus- 
Eër gi E Ee A der Tonnagegehalt der beladenen Schiffe in der Einfahrt um 0,4 v. H. abnahm 
im Auslan en > v.H. wuchs. Der Anteil der britischen Flagge an den ein- und auslaufenden Schiffen 
Auch im Kü etrug 67,0 v. H. (gegen 66,7 v. H. im Vorjahr), die deutsche Quote wuchs von 5,2 v. H. auf 5,5 v. H. 
auslaufenden nt waren die Veränderungen gegen 1927 nur geringfügig. Die Nettotonnage der ein- und 
Beschäftigt en 3 m um 2,5 D H., wobei 44,4 v.H. der Tonnage (gegen 43,8 v.H. 1927) Ladung führten. 
Flußdienst 2 eigentlichen Schiffsverkehr Juli 1928 139 000 versicherte Personen und im Hafen-, Kanal- und 
Das P "Ss ähnlichen Zweigen 171 000. 
Personen gegen 7 "em et befriedigend. Der Ausreiseverkehr nach außereuropäischen Häfen betrug 397 000 
zu, so daß der Klee hre 1927, eine Abnahme um rond 4v.H. Dagegen nahm der Einreiseverkehr um 8v.H. 
weiter zugunsten der dp ehr genau so groß wie 1927 war. Die Verteilung auf die einzelnen Klassen hat sich 1928 
Klasse die der dritten SS Klasse verschoben, wenn auch noch immer die Anzahl der Passagiere erster und zweiter 
letzten Jahre, der Trauer übertraf. Die Einnahmen in der Zahlungsbilanz aus dem Schiffahrtsdienst sind im 
als 1927 und 10 Mill £ Eeer zurückgegangen. Sie betragen diesmal 130 Mill. £, 10 Mill. £ weniger 
der Zahlungsbilanz, der einen v 3 1926. Sie sind in diesem Jahr übrigens der einzige Posten auf der Einnahmeseite 
wenig gebessert. Die Zahl de ückgang erfahren hat. Im Eisenbahn-Personenverkehr hat sich die Verkehrsleistung 
fang des Güterverkehrs u Kilometer stieg um 13,4 Mill. auf 446,1 Mill. km. Dagegen ging der Um- 
224,7 Mil. km. Die befördert Ge zurück, die Zahl der gefahrenen Güter-Kilometer sank um rund 3 v. B. auf 
betrug 3110121 + (wovon di 4 enge im Güterverkehr war 1928 um 16,0 Mill. t = 5 v. H. geringer als 1927 und 
Ti oe EN Mai. Sth e Brennstoffe allein 190,3 Mill. t gegen 198,9 Mill. t im Vorjahr beanspruchten). Lebende 
ro wurden 19,1 Mill. Stück gegen 19,7 Mil. Stück 1927 befördert. Die Zahl der verkauften regulären Fahrkarten 


Ek 


Großbritannien 


ge‏ مسا 


betrug 1928 1 196,4 Mill. Stück gegen 1 174,7 Mill. Stück im Vorjahr (Zunahme der Arbeiterfahrkarten in dritter 
Klasse, Abnahme der Fahrkarten in erster und zweiter Klasse); season-tickets wurden 785 000, 9000 weniger als 
1927 verkauft. 


Eisenbahnverkehr in Großbritannien. 


Ein- Aus- Gefahrene Verkaufte Güt Kal 
nahmen gaben Lokomotivstrecken *) Fahrkarten لیاوا ییاه‎ 

Jahr | Personen-' Güter- | Einzel- | Zeit- | Brenn- Andere | Sonstige | Lebende 

Gesamt Gesamt verkehr | verkehr anr karten?) Gesamt | stoffe En Güter?) Tiere 

1 Mill. £ Mill. km Mill.Stück| 1000 Mill. t 1000 

| ert ee tie 7 ست س‎ me ep ge KS rk ۰ 7 7 em سوم‎ 
1925. 199,7 | 165,0 648,3 | 421,3 | 227,0 1 232,6 | 851 321,0 196,8 | 63,6 60,7 18 663 
MEI 171,9 | 154,0 557,7 376,0 | 181,7 1069,0 | 788 219,1 115,9 | 48,8 54,3 18 158 
192. 202,4 | 160,6 664,7 | 432,7 | 232,0 1 174,7 | 794 327,0 198,9 66,9 61,2 19 728 
1928.... 194,0 | 154,1 670,8 446,1 | 224,7 | 1196,4 | 785 311,0 | 190,3 | 62,6 58,1 19 123 

Quelle: Return relating to railways of Great Britain. 


1) Ohne Fahrstrecken zu Rangier-, Verwaltungs-, Wilfs- und anderen Zwecken. — °) Auf Jahreskarten umgerechnet. — 21 Ohne lebende Tiere. 


Die ungünstige Lage der Schwerindustrie, verstärkte Konkurrenz des Automobilverkehrs und eine Änderung der 
Tarifbestimmungen, wonach jetzt bei der Frachtenberechnung auch beim Verkehr über die Strecken mehrerer Ge- 
sellschaften die kürzest mögliche Strecke zugrunde gelegt wird, haben die Einnahmen der Eisenbahnen im Jahre 
1928 geringer werden lassen. Wenn der Einnahmerückgang mit nur 8,4 Mill. £ (knapp 5 v. H.) auf 194,0 Mill. £ nicht 
größer war, so lag der Grund an der gleichzeitig erfolgenden Kostensenkung, die u. a. durch Lohnherabsetzung um 
2 v.H. für die Eisenbahnarbeiter erzwungen worden ist. Im ganzen belief sich der Kostenrückgang von 165,0 Mill. £ 
1925 und 160,6 Mill. £ 1927 auf 154,1 Mill. £ 1928 — eine Kostenminderung um 6,5 bzw. 4,0 v.H. —, so daß 
der Überschuß der Gesellschaften aus dem Bahnverkehr mit 39,9 Mill. £ nicht wesentlich geringer war als 1927 mit 
41,8 Mill. £. Immerhin ging die Durchschnittsverzinsung des investierten Kapitals von 4,0 v. H. auf 3,8 v. H. zurück. 
Sie schwankte zwischen 4,20 v.H. bei der Great Western Railway und 3,45 v.H. bei der London and North 
Eastern Railway. 


VII. Preise. 


Der Preisrückgang seit der Stabilisierung des Pfundes hat sich 1928 fortgesetzt, wenn auch in bedeutend geringerem 
Maße alsin den Vorjahren. Der Großhandelsindex des Handelsministeriums sank von 141,4 1927 auf 140,3 im Jahres- 
durchschnitt 1928. Am größten waren während des Jahres die Schwankungen bei den Fleisch- und Fischpreisen, 
die in den Sommermonaten ihren Höhepunkt erreichten. Die Getreidepreise waren während der ersten Monate des 
Jahres fest, schwächten sich aber 
später bis Oktober ab, so daß der 
Index im Jahresdurchschnitt von 


Großhandelsindices. 


1913 = 100 
۳ ۳ > 5 ۲ 1 152,7 1927 auf 149,1 1928 sank. 
Lebensmittel Andere Verbrauchsmittel e in 
>= Noch stärker war der Rückgang 
An- | An- | d 5 SC 

"Og oa Fleisch) derê | g en a Kä der Preise einiger anderer 
samt a ۱ 9 Na ۱ A Gez Metalle en Ze schie- Nahrungsmittel, der vor allem 
AmE | Fisch | | TT" aD Ean A ann | dene bei Kaffee, Tee, Kakao und 
d ees SEH | تال‎ | Zucker in Erscheinung trat. Die 

j 1 j 1 | 5 5 
- nken 
1825... | 159.1 | 166,5 | 161,7 | 172,2 | tens | 154,0 | 128,0 | 19,3 | 20008! 100,4 | هیر‎ Bien und! Stahlpreise sanken, 
ی‎ EGE TERE pE Eae 144,3 | 123,5 | 148,8 | 158,3 | ا‎ auch in den übrigen Haupter- 
1927 .. | 141,4 | 152,0 | 197,5 | 165,4 | 152,7 | 135,7 | 119,9 | 120,9 | 154,7 | 156,4 | 142 = on, Ber : 
1928 .. | 140,3 | 152,3 | 140,9 | 166,7 | 149,1 | 133,9 | 112,3 | 112,2 | 164,2 | 164,9 | 142,3 zeugungsländern, ein wenig. Bei 


Quelle: Abstract of Labour Statistics, 1928, S. 128/29. den anderen Metallen ist, gleich- 
falls in Übereinstimmung mit der 
Preisentwicklung an den anderen Haupthandelsplätzen, insgesamt ebenfalls ein leichter Preisrückgang eingetreten. 
Die Zinnpreise sanken in der ersten Hälfte des Jahres ziemlich schnell, erholten sich dann aber vorübergehend 
wieder. Blei und Zink waren 1928 billiger als 1927, während die Kupferpreise in den letzten Monaten besonders stark 
anzogen. Die Baumwollpreise stiegen in der ersten Hälfte des Jahres, gingen jedoch dann zurück, der Index stieg 
von 154,7im Durchschnitt des Jahres 1927 auf 164,2 im Jahro 
1928. Von den übrigen Textilien setzte der Wollpreis eben- 


Lebenshaltungskosten-Indices. 1 
falls bis ungefähr in die Mitte des Jahres seine Steigerung fort, 


Juli 1914 = 100 


Een EE EE ging aber seit Juli langsam zurück. Jute- und Flachspreise 

durch- | , rungs- ` Miete بلس‎ zung, | schie- sehwankten sehr stark, während Seidepreise ziemlich un- 

schnitt index | mittel dung | Licht | denes verändert blieben. Der Index für verschiedene Verbrauchs- 

en 176 | 171 | WS | 2 165 | e mittel blieb gegenüber dem Vorjahre fast unverändert. 

1926....| 172 164 | 149 ۱ 221 205 180 Wie der Großhandelspreisindex, so zeigt auch der 

a 168 | 157 | 131 | 219 | l | = Lebenshaltungskostenindex im Jahre 1928 noch einen, 
ft. 


Quelle: Abstract of Labour Statistics, 1928, S. 130 wenn auch geringeren, weiteren Rückgang gegenüber den 
Vorjahren. Der Mietindex blieb gleich, während Heizung, 
Beleuchtung und Nahrungsmittel Preisrückgänge aufweisen. Die Schwankungen in den einzelnen Monaten waren 


geringer als in den früheren Jahren. 


N Großbritannien 


VIII. Arbeitsmarkt und Löhne. 
Auch im Jahre 1928 wurde die Wirtschaftsentwieklung von Arbeitskämpfen kaum gestört. Zwar war die Zahl 
der durch Arbeitsstreitigkeiten verlorenen Arbeitstage mit 1,39 Mill. etwas größer als 1927 (1,17 Mill.), jedoch niedriger 
als in jedem der übrigen Jahre der Nachkriegszeit. Die Zahl der 


unmittelbar und mittelbar von den Arbeitskämpfen betroffenen Arbeitskämpfe. 

Arbeiter betrug 124 400 gegenüber 114200 im Vorjahr. Die haupt- i سم‎ 

sächlichsten Streitigkeiten ereigneten sich in der Textilindustrie | اا‎ ne N, 

und im Bergbau, In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle wurden Jahr | kämpfe | Gesamt | mittel. | mittel- | Arbeits- 

die verschiedenen Forderungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer | | ball SE, 

friedlich ausgeglichen, Obwohl verschiedene Versuche gemacht | Anzahl | aut 

Tipy Een zwischen Arbeitgebern und Arbeit- ` o | 603 | 441 | 401 | مه‎ 7 352 
- sätzlich zu verbessern, und obwohl es auch gelang, E 5 = 2 ri á E و‎ | S 1m 

sememsame Verhandlungen zwischen den Unternehmervertretern 1928....| 302 | 124 80 | 44 1 388 

und den Gewerkschaften herbeizuführen, wurde das eigentliche Quelle: Ministry of Labour Gazette, Mai 1929. 


Ziel, die Schaffung einer gemeinsamen nationalen Institution zur 
Sehlichtung von Arbeitskämpfen und zur Untersuchung über Rationalisierungsmöglichkeiten in der Industrie, 
des »National Industrial Couneil«, nicht erreicht. 

In der Hauptsache handelte es sich bei den Arbeitskämpfen um Lohnstreitigkeiten. Im allgemeinen blieb jedoch 
das Lohnniveau ziemlich unverändert; wie im Vorjahr gingen die Wochenlöhne um schätzungsweise 70 bis 75 v. H. 
über den Stand von Juli 1914 hinaus, Nominallohnsenkungen kamen beispielsweise im Bergbau, in der Bauindustrie 
und im Transportgewerbe vor; Lohnerhöhungen wurden dagegen hauptsächlich in der Werft- und Elektroindustrie, 
in einzelnen Zweigen der Jute- und Seidenindustrie sowie bei Bleichereien und Färbereien durchgeführt, 


Tarifmäßige Wochenlöhne. 


rm 

Ge- | Land- Maschinen- |Drucke- ; B 2 bol- |Elektro- | paummall- 
schätzte | wirt- | Stein- industrie reion نت‎ an WEE 3 tech- nit, 
Stei- | schaft-| kohlen- Mon Ir | Fe] d Im- یت‎ Spinner und 

eru i 2 ` i er i 3 
er | فا‎ Ipergbau, teure | His | Hand- |Sohiti- | Hilfs- | Ziegol- | leute | Hilts- تلو‎ a 

W d un r- u un e H ۳ 
beiter?) Drele peiten] Siet | bauer | heiter | Maurer | Tischler beiter | tischler H RA 


Juli1914 | Weer 
Zë = 100 | 8 ۱ 8 0 و | ۵ و‎ d 9 ۵ 9 4 9 4۱9 ۵ ۱ 8 4 ۱ a d 8 d v.H. 


31. Dezember 


ee eg 175 31-5) 1۲ 4 |56 6۱40 1۱ 7310 | 55 ۰71 38 5| 73 8 70 7 | ۵۵ 8۱ 74 6 75 10 + 5‏ ی 

TOD 175 31 .8 ۱ 10 8 | 56 6۱ 4۵ 1۱ 23:10 55 721 38 5| 73.10 73 10 | 55 10| 74 0 75 0 + 95 
Ree EE 170—175| 31 8 977 | 58۰ 1۱ 41 وه | 11 73 1 74 اف 38 ]7 55 | 10 23 ا8‎ 11| 73 74 5 + 5 

d September 

928 e 170-175 31 8۱ 9 3 | 58 1 | 41 11| 7310 | 58 7 39 ı1 72 6 2205 112237304 77 5 + 5 


Quelle: Abstraet of Labour Statistics, 1928, 8. 98], — Für 1928: Ministry of Labour Gazette, — Kohienbergbau: Wirtschaft und Statistik. 


H 1 fi 
Gegen LEE, Monatsdurchschnitte. — ۶( Die Wochenlöhne sind berechnet durch Multiplikation der Stundenlöhne mit der durchsehnitt- 
nzuhl von Arbeitsstunden je Woche unter Berücksichtigung der Sommer- und Winterarbeitszeit. 


Das Problem der Arbeitslosigkeit hat auch im Jahre 1928 keine Lösung gefunden. Im Gegenteil stieg der Anteil 
4 Arbeitslosen an den Versicherten im J. alıresdurchschnitt von 9,7 v. H. (Vollerwerbslose 7,5 v. H.) 1927 auf 10,9 H. 
(Vollerwerbslose 8,3 v, H.) 1928. Dabei nahm die Zahl der gegen 


Sr Versicherten um 97 500 zu (zu beachten ist, daß Gewerkschaften in Groß- 
sicher ساب‎ Mio übern ünfundsechzigjährigen aus der Ver- britannien und Nordirland, 
erung ausgeschlossen wurden; die Zahlen für 1927 sind entsprechend 77 = ee E 
berichtigt) Ind i H 0 P ا‎ ¦ Gewerk- Milgliedar ` 
Ss J en ersten dreiMonaten ging die Arbeitslosigkeit saison- Jahres- | schaften| Gesamt | Männer | Frauen 
18 zurück, aber schonim Aprilsetztesich der Rückgangnicht weiter enda KS EES ee = 


fort. Seit diesem Mo 
die Zahl der Arbeit 


nat stieg, wieder in der Hauptsache saisonmäßig, 


slosen von 1,128 Mill. fast fortgesetzt bis auf 1924... AES A 723 pia 


1,453 Mill, i ۲ 1925 ` 1155 | 5497 | 4663| 4 
1 ur im November. Bis Ende Dezember ging sie dann infolge 1926 ۰ 1 142 | 5209 | 4398 1 

es Weihnachtsgeschäft ene : TE 1 135 | 4019 4125 | 3 
Bergbau und atts und der verbesserten Beschäftigung in ez 1 123 | 4799 | 4007 | 2 
der Zahl der اج‎ auf 1,334 Mill, zurück. Die Steigerung Quelle: Ministry of Labour Gazette 1929, 8. 358. 
ganz auf die geri eitslosen zwischen April und Ende Juni ist fast 


Ovi Beleeg in dem Kohlenbergbau, dem Schiffbau, der Baumwoll-, Woll- und Leinenindustrie 

in der Baumwoll- und Be een, Bis zum Ende November hatte sich die Beschäftigung im Kohlenbergbau, 

Zunahme im Schiffba "nenindustrie gebessert, jedoch stand dieser Abnahme der Arbeitslosigkeit eine noch stärkere 
u und in der Woll- und Schuhindustrie gegenüber. 


0 
e en ۶ gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen zwischen Juli 1927 und Juli 1928 um rund 
d casen, Sie erreichte damit ziemlich dieHöchstziffer von 1926. Ende 1928 waren 140000 Arbeits- 
lose mehr als im Jahr vorher vorhanden (11,2 v. H. der Versicherten gegen 10,1 v. H). Die Zunahme der Arbeits- 
Sech KT naben allen Industriezweigen ein. Sie war bei den alten Industrien, in denen sie in erster Linie die 
Stahl- und یت‎ daneben aber auch einzelne Zweige der metallverarbeitenden Industrie traf, besonders 
groß; jedoch auch in einzelnen Sonderzweigen (Schuhindustrie 16,1 v. H. statt 6,8 v. H.) war sie auffällig stark. 


Im Hafenverkehrsgewerbe, in dem 1928 über 30 v. H. statt rund 25 v. H. aller Versicherten 1927 ohne Arbeit waren, 
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Arbeitslosigkeit in Großbritannien und Nordirland. 


| Gegen Arbeitslosigkeit Versicherte Arbeitslose 
Gruppe | Juli Juli Juli Juli | Dezember Dezember Dezember Dezember 
PP 1925 1926 1927 1928 1925 1926 19272) 1928 
1 0 v.H. der Versicherten 
Gesamt une» darum | 11 892,0 | 12041,0 | 11 784,0 11 881,5 | 10,4 19 11,9 |4 10,1 |5) 11,2 
Schwerindustrie | | 
Kohler Ee E ee ee | 1233,93 | 1225,6 | 1 164,4 | 1115,9 11,4 10,2 17,8 19,1 
Roheisengewinnung.. Së 25,5 24,3 23,4 22,2 20,4 45,0 15,1 19,1 
Stahlgewinnung ..... 198,2 192,3 188,0 178,5 24,7 34,8 23,5 19,8 
Blechindustrie ...... ug 28,2 37 30,8 32,0 10,6 22,1 13,7 18,6 
SORT Da e e due ۲ de 240,1 223,1 208,5 202,4 37,2 42,4 22,3 30,3 
Metallindustrie | 
Allgemeine Maschinenindustrie „............... 623,3 612,3 577,9 582,1 11,8 15,8 9,8 9,8 
Elektromaschinenindustrie ۲ 76,0 76,5 | 77,8 79,8 5,2 6,1 4,2 4,7 
Schiffsmaschinenindustrie 7 61,2 58,0 56,0 55,0 25,4 28,1 11,9 15,3 
Motorenindustrian.c even ee 214,2 223,6 230,1 234,8 6,9 8,5 7,0 6,5 
Elektr. Kabel-, Draht- und Lampenindustrie.. 81,4 87,5 83,7 86,2 5,6 7,2 4,7 4,9 
Textilindustrie | 
Baumwollindustriei.. nee snaslar pas EE in 9 575,1 562,1 554,0 6,7 13,3 10,1 11,1 
Woll- und Kammgarnindustrie ............... 256,1 253,6 239,8 242,6 8,9 DÉI 2,1 13,2 
Seide und Kunstseide ۱ 46,6 50,8 53,6 70,3 | 10,9 10,4 6,2 11,9 
Schneidergewerbe ....... d 196,6 194,9 198,0 198,9 153 13,2 9,0 PISA 
BSEBURIR USL N | 1443 145,3 138,0 134,5 8,5 | 10,5 6,8 16,1 
Sonstige Industrien 
Chemische Grundindustrie ................... 96,4 94,0 | 92,6 100,3 8,4 9,0 6,0 6,2 
Chemische Verarbeitungsindustrie............- 79,9 79,8 | 76,6 76,2 6,3 8,3 5,9 6,3 
Karbeninduatre mas 2 na e EE 16,5 17,2 | 18,1 18,6 4,8 5,7 4,6 4,4 
Baugewerbe... ENNEN Ce 758,9 804,6 | 807,2 816,6 13,3 13,5 16,8 15,2 
Ziegel- und Bausteinindustrie 78,3 82,6 | 82,6 81,1 7,8 11,3 ER 13,3 
Töpfereion Ee EE 72,7 73,3 | 69,9 70,9 19,3 19,8 21,8 16,9 
Möbelindustrie IRI 102,0 108,0 | 110,0 115,4 5,0 6,6 4,1 4,8 
Buchdruckereien und -bindereien | 249,8 250,6 250,4 253,6 3,8 5,1 4,0 4,1 
Musikinstrumentenindustrie „..........,...... | 21,7 24,4 | 23,9 26,2 3,5 4,5 2,8 2,6 
Wissenschaft]. und photogr. Instrumentenindustr. 20,8 22,3 | 23,6 24,1 3,5 3,7 2 2,5 
Eisenbahn-Verkehrsgewerbe ۱ 167,5 160,0 144,3 140,4 6,4 8,9 5,5 7,9 
Schiffsverkehrsgewerbe........... een f 138,0 140,8 | 140,2 139,2 19,1 19,7 17,6 18,8 
Hafenverkahrsgewerbe wm e 190,5 188,2 | 170,6 170,9 26,1 28,3 25,8 30,7 
Gas-, Wasser- und Elektrizitätsgewerbe .. 177,6 183,9 163,2 ۱ 163,2 5,7 5,9 5,6 6,1 
Handel, Banken, Versicherungsgewerbe. S 221,0 220,6 221,6 221,7 3,1 | 2,8 2,3 2,5 
Einzelhandel........ Soe ge SE Seege 1465,1 | 1514,1 | 1552,7 | 1613,8 5,6 | 6,0 4,8 5,8 


Quelle: Ministry of Labour Gazette. 
1) 1 243 100 Arbeitslose. — °) 1 431 800 Arbeitslose. — °) Revidierte Zahlen. — 4) 1194305 Arbeitslose. — 5) 1333 611 Arbeitslose. 


wurde sogar die Höchstziffer von 1926 überschritten. Soweit eine Abnahme der Arbeitslosigkeit eingetreten ist, 
hielt sie sich gewöhnlich in engen Grenzen und ging nur in einzelnen schwach besetzten Zweigen (Töpfereien 16,9 
statt 21,8 v.H.) über das Durchschnittsmaß hinaus. 

Unter den zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vorgeschlagenen Maßnahmen trat, abgesehen von Maßnahmen 
vorläufiger Natur, wie der Heranziehung Arbeitsloser zur Durchführung größerer Wegebauten und anderer 
öffentlicher Arbeiten, immer mehr die sogenannte »Umsiedlung« als weitestgehende Lösungsmöglichkeit des 
Problems in den Vordergrund. Man wollte diejenigen Arbeiter aus den am schwersten betroffenen Industrien 
(vor allem dem Bergbau), die auch im günstigsten Falle keine Wiedereinstellung mehr zu erwarten haben 
(im Kohlenbergbau wird ihre Zahl auf rund 200000 geschätzt), in die günstiger gestellten jungen Industrien 
Südenglands verpflanzen. Mit der Vorbereitung und Durchführung dieser schwierigen Aufgabe, zu der auch 
die entsprechende Berufsausbildung, namentlich des industriellen Nachwuchses (sie geschieht in den »Training 
Centres«), und die Beschaffung von Wohnungen gehören, wurde der im Januar 1928 eingesetzte »Industrial 
Transference Board« beauftragt. Seine Erfolge waren bisher, namentlich bei den älteren Arbeitern, gering, 
weshalb zu Beginn des Jahres 1929 die Förderung der Auswanderung in die britischen Dominions als ein 
schneller wirkendes Mittel wieder stärker befürwortet wurde. 


Die seit mehreren Jahren deutlich erkennbare »Südwanderung« der englischen Industrie läßt sich auch in diesem 
Jahre an den Beschäftigtenzahlen weiter verfolgen. Die Zahl der versicherten Personen über 16 Jahre hat im Süden 
wieder stärker zugenommen als in den Nordbezirken. Während im Durchschnitt für das ganze Land der Zuwachs 
an Versicherten 0,8 v.H. ausmacht, ist der gewogene Durchschnitt für London, Südwestengland, Südostengland, 
Midlands 1,8. Dagegen ist im Norden eine Abnahme von 0,3 v.H. eingetreten. Aber auch der Beschäftigungsgrad 
im Süden ist besser als im Norden: die Zahl der tatsächlich Beschäftigten hat im Süden weniger stark abgenommen. 


IX. Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz. 


1928 war für den englischen Geldmarkt eins der bemerkenswertesten Jahre der N achkriegszeit. Zunächst wurden 
am 22. November die vom Staat ausgegebenen Currency-Noten durch Noten der Bank von England ersetzt, womit 
die Einheitlichkeit des Notenumlaufs wiederhergestellt und der letzte Rest der Kriegsmaßnahmen auf dem Gebiete 
des Geldwesens beseitigt wurde. Zu diesem Zwecke wurde die fiduziarische — d. h. die durch Staatspapiere deckungs- 
fähige — Notenausgabe der Bank von England von 19,75 Mill. £ (ungefähr am den Betrag des fiduziarischen Noten- 
umlaufs der Curreney-Noten) auf 260 Mill. £ erhöht. Über diesen Betrag hinaus müssen auch weiterhin die vom Issue 
Department ausgegebenen Noten voll durch Gold gedeckt sein. Jedoch ist vorgesehen, daß die fduziarische Noten- 
ausgabe bei besonderen Anlässen — mit Zustimmung der Treasary — erhöht werden kann. Für die Beurteilung 


— 23 — Großbritannien 


des englischen Bankausweises ist die Verschmelzung der beiden Notenausgaben insofern von Bedeutung, als dadurch 
größere Schwankungen der Notenreserve und dadurch auch der Liquidität eintreten werden. Bisher wurden saison- 
Fe e an Noten weitgehend durch eine vermehrte Ausgabe von Curreney-Noten befriedigt. Seit dem 
friedigt E er Curreney-Noten müssen aber diese Saisonbedürfnisse ausschließlich von der Bank von England be- 
tallen die ER Ða diese nur gemäß den Veränderungen der Goldbestände ihre Notenausgabe regulieren kann, 
Ze Een GE EE im Zahlungsmittelbedarf hauptsächlich auf die Notenreserve des Banking Department 
DS das geg SE zurück, so daß diese jetzt in viel größerem Ausmaße schwankt als bisher. Damit wird aber 
die rei tnis der Notenreserve zu den Notenbankdepositen, also der Liquiditätsgrad, der den Maßstab für 
Bisher vers mg über die Kreditausdehnungsfähigkeit der Bank von England bildet, in viel größerem Umfange als 
Dan SC So fiel dieses Verhältnis bei der Jahresultimobeanspruchung im Jahre 1927 nur von 295/,, am 
er er au 2115/6 V.H. am 4. Januar, während es 1928 am 5. Dezember 385/, v. H., am 26. Dezember 21311. 
a am 23. Januar 1929 wieder 505/18 V- H. betrug. Solange aber die Notenbeanspruchung nur Saisonzwecken 

te Noten also nach kurzer Zeit aus dem inländischen Verkehr wieder in die Bank von England zurückfließen, 


blei WS aen 
leiben die Schwankungen der Reserve — auch wenn sie letzt ein gegen früher ungewöhnliches Maß erreichen — 
ungefährlich, 


Be 3 Vereinheitlichung der Notenausgabe waren im Jahre 1928 die großen Goldbewegungen bei der Bank 
re Stand, die von keiner Diskontveränderung begleitet waren, das wichtigste Ereignis am englischen Geldmarkt. 
4 8 des Jahres betrug der Goldbestand der Bank 
von England 152 Mill. £. Obwohl der Privatdiskont REES = 
während des ersten halben Jahres andauernd, und en Men: سب‎ deeg 
on 4,19 v.H. auf 3,82 v. H. zurückging und die e ۱ 1 PRATER هد‎ 
amerikanischen Zinssätze ununterbrochen anzogen (von ۳ EE EE Ee E 
3,42 auf 4,11 im Juni) und dann über dem englischen de Su 
Privatdiskont Jagen, konnte die Bank von England MET RR ee 
ihren Goldbestand um 20 Mill. £ vergrößern (Gold- | 
bestände am 4, Januar 152,2, am 27. Juni 172,3Mill.£). 
Im Hinblick auf die Verstärkung der Goldbestände der 
Bank und auf den niedrigen Privatdiskontsatz in Lon- 
don erwartete man in der City eine Diskontherabsetzung. 
Die Bank suchte die Wirkungen der Goldeinfuhr, ohne 
den Diskont zu ändern, dadurch möglichst auszu- 
gleichen, daß sie ihre Ausleihungen einschränkte; so 
nahmen die Government und andere Securities des 
Banking Departments von 96,9 am 18. Januar auf 84 am 20. Juni, also um 13 Mill. £, ab. Die »Ratio«, d. h. das 
Verhältnis von Notenreserve plus Edelmetallfonds des Banking Department zu Depositen, stieg von 34v.H. am 
18. Januar auf etwa 46 e H. am 20. Juni, und die Reserve selbst nahm um 16Mill.£ zu. Im Juli und August ver- 
wen die Bank von England diese Neutralisationspolitik noch erheblich, indem sie zwischen 20. Juni und 
> ee für weitere 11 Mill. £ Sicherheiten verkaufte, während in den 
"een ا و‎ A Sei gehe E Var Großbritannien: Bank von England 

` ر‎ die auf diese Weise trotz der Goldzuflüsse | wus ۳ 
herbeigeführt wurde, wurde erreicht, daß die Zinssätze anzogen. (Sie | ای‎ TFT = 
Stlegen von 3,82 im Juni auf 3,99 im Juli und auf 4,37 im Dezember, E = 
Freies sie im November mit 4,38 v. H. den Höhepunkt erreicht hatten.) E ee EL 
re En am 12. Juli in New York der Diskontsatz auf 5 v.H. 
aia Be en, so daß der Anreiz des Abflusses von kurzfristigen Geldern 
Te Sa nach den Vereinigten Staaten von Amerika verstärkt 
ein. Die Ran el trat auch der Umschwung in der Goldbewegung 
Herbsteinfuh von England verlor zunächst infolge der saisonüblichen 
Forst er old; die Goldabflüsse verstärkten sich in den folgenden 
Gold Gees A die Bank von England Ende Dezember 1928 1,86 Mill.£ 
WEHEN enter ae Januar 1928 hatte. Die starken Goldverluste 7 
zogen die Geldsät amie durch die Geldmarktlage der Vereinigten Staaten von Amerika herbeigeführt worden; dort 
ländisches Geld Ei besonders auch durch die Börsenspekulation, stark an, so daß die Anziehungskraft für aus- 
an das Deutsche Ba OB wurde. Daneben Hof aber auch Gold an die europäischen Zentralnotenbanken, so vor allem 
Goldverluste von 21,9 e Ee Ee ab. Trotz deretarken Durchschnittliche Geldmarkt- 
die Bank von England E en letzten vier Monaten des Jahres suchte E 
daher die Poli iskonterhöhung zu vermeiden. Sie setzte HI. 

ik der »Neutralisation« A Gold -= 
jons der Goldbewegungen fort und 


kaufte von Ende August hie ۰ 
E i 3-M Kurz- | Depo- 
heiten in Höhe von 16 Mill „itte Dezember auf dem Geldmarkt Sicher- Jahr | Bank | est |tristiges | a 
Gold hitt سس‎ er Absicht, den Geldmarkt wegen der rate | Wechsel| Geld 
oldverse ungen möglichst nicht zu verknappen. Zu Beginn 1929 | | 
konnte jedoch die Bank angesi E 2 : 1925 . 457 | 413 | 346 | 2,55 
Geldmärkten diesen Ka Ba der Lage an den internationalen 1956 ; 5,00 | 4,47 4 Ce 
e Mpt um das Gold mit ihrer bisherigen Politik es | ES E d ZS 1 20 


rtsetzen. Anfang Februar Quelle; The Economist. 
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waren die Goldvorräte unter die vom Cunliffe Committee im Jahre 1919 festgesetzte Mindestgrenze von 150 Mill. £ 
gesunken. Am 6.Februar 1929 wurde dann der Diskont von 4!/, auf 5?/, v.H. erhöht. 

Die Privatbanken arbeiteten im Jahre 1928 im allgemeinen unter günstigeren Bedingungen als im Vorjahr. Die 
Zinssätze waren zwar im Durchschnitt niedriger als 1927, jedoch war der Unterschied zwischen Depositensatz und 
täglichem Geld mit 1£ 2s6d um 2,3 v.H. größer als im Vorjahr; der Unterschied zwischen Depositensatz und Privat- 
diskontsatz war mit 1£ 13s Od höher als1927 (1£11s10d). Daher haben auch die Gewinne der Banken zugenommen, 
bei den englischen Banken um 3,3 v.H. auf 13,8 Mill. £, bei den schottischen Banken um 2,2 v.H. auf 2,8 Mill. £ 
und bei den nordirischen Banken um 4,3 v.H. auf 0,5 Mill. £. 

Die Kreditgewährung der Banken in Form von Diskontierungen und Vorschüssen wurde um 4,2 v.H. auf 1 475,2 
Mill. £ ausgedehnt. Noch stärker wurde das Akzeptgeschäft der englischen Aktienbanken (ohne Schottland und Nord- 
irland) erweitert, esstiegum 8,5 v.H. auf 237141 Mill. £. Die Depositen stiegen um 3 v.H. auf 2231,3 Mill. £ (Groß- 
britannien ohne Nordirland; einschließlich Nordirland um 2,9 v. H. auf 2 280,9 Mill. £). Die Kreditausdehnung ging 
vor sich, ohne daß die Kassenbestände und die kurzfristig angelegten Gelder in nennenswertem Umfang zunahmen. 
Sie stiegen von 557,5 Mill. £ im Jahre 1927 auf 561,2 Mill. £ im Jahre 1928, also nicht einmal um 1 v. H. (ohne Nord- 
irland; einschließlich Nordirland von 565,7 Mill. £ auf 568,5 Mill. £). 

Wie im Jahre 1927 war auch 1928 die Emissionstätigkeit sehr lebhaft. Allerdings lagen die Emissionen in den 
Monaten August bis Dezember 1928 unter den eutsprechenden Werten des Vorjahres. Insgesamt betrugen die 
Kapitalemissionen 369,1 Mill, £ gegenüber 355,2 Mill. £ im Vorjahr; damit wurde der größte Betrag seit 1922 

erreicht. Von der Gesamtsumme waren 71v.H. für 


Kapitalemissionen an Private‘). roßbritannische Rechnung aufgelegt gegenüber 58v. H. 
2 g g auigelegt geg: 
WE al : ۸000 رو سا با مک‎ Jahre 1927 und 67 v.H. im Jahre 1925. Der An- 
Kapitalabnehmer 1925 | 1926 | 1927 | 1928 leihebedarf der englischen Regierung stieg weiter an; 
E er betrug 1928 83,9 Mill. £, das sind 17,9 Mill. £ mehr 
Gesamt .... | 130 526 | 121 140 | 707 | 202 536 1 nn d 38 2 Mill 1 ui ی‎ d 
Britische Eisenbahnen ....... SON ae" ات از‎ 2 E und 38,2 Mill. £ mehr als 1925, während der 
Koloniale ee Gert e 1 81 Fe nn ی‎ stark wachsende Bedarf der englischen öffentlichen 
uslandische ısenbahnen.... | A 5 5 5 
EE cor werke T zZ Ke | 38 695 Körperschaften 1928 mit 14,9 Mill.£ wieder bedeutend 
Büdafrikanische Bergwerke ... 0 791 623 1 766 A i 
Andere 30۲000 3412| 3238| 4315| 4go Beringer war als 1927. In der Hauptsache kam dio 
Finanzierungsgesellschaften ... | 14129 | 22923 | 28321 | 42514 verstärkte Kapitalemissionstätigkeit jedoch den pri- 
Brauereien und Destillationen 929 | 210 6 262 5790 S 5 S H 
Importeure EEE اس هر‎ a a. Zi 202| 1679| 1118 vaten großbritannischen Anleihen zugute (44,7 v.H. 
andelsfirmen .............. 1 20: 7302| 3758| 6101 5 Spiel a 
Terraingesellschaften ......... 3 185 | 2214| 5480| 2817 der Gesamtemissionen). Besonders gesteigerten Kapi 
Gummi Ee RE 13 a57 5602 a aa talbedarf hatten in diesem Jahre die Holdinggesell- 
Eisen, Sian "und Kohle, Ma- Taal leescht? A schaften, der Handel, die Publie Utilities, besonders 
5 61۲ 62۱ لا تا‎ erer 0 i i 1 ` 
Elektrizität und Telegraphie.. | 7911| 13668 | 12765 | 15179 6*۳8 gegen 1927 waren die Investierungen der Eisen- 
a und Omnibus... ۳4 = a 1ER bahnen, Terraingesellschaften und Ölgesellschaften 
Gas und Wasser ee S 665. 244| 449| 1388 Sowie der Hafen- und Schiffahrtsunternehmungen. Es 
Hotels, Theater un nterhal- ۰ P 5 
er ée A 595 495| 4249 | 14651 wurden 164,9 Mill, £ aufgelegt, das sind 51,1 Mill. £ 
len DE EE 580 675| 1410| 8583 mehr als 1927 und 76,9 Mill. £ mehr als 1925. Derin 
0618 aien- un e . ۳ ۰ 0 
sellschaften ی‎ "| 2251| 5660| 14762! 2900 London befriedigte Anleihebedarf der Dominions und 
anken und Versicherungsgesell- | تا‎ 3 R 
Echec 3265) 1987| 13073 | 9405 britischen Besitzungen war dagegen 1928 bedeutend 
Verschiedene e E | 42589| 36145| 34438| 62503 geringer als 1927. Ihr Anteil an der Gesamtemis- 
Quelle: Tho Economist. sionssumme betrug 1928 nur 17 v. H. gegen 28 v. H. im 
5 ges 


1) In London aufgelegte Anleihen an Private des Inlands und Auslands. راد کر‎ und اد‎ o O TOE AE 
erhielten die Dominions und die britischen Besitzungen 36,7 Mill. £ weniger als 1927. Auch die Anleihen für das 
übrige Ausland sind gegenüber 1927 um 6,2 Mill. £ auf 42,317 Mill. £ zurückgegangen. Der absolute und anteils- 
mäßige Rückgang der Anleihen für ausländische Private war noch größer, wurde jedoch durch die Steigerung der 
ausländischen Regierungsanleihen zum Teil ausgeglichen. Der Auslandsanteil an den Gesamtemissionen betrug 1928 
nur noch 11 v.H. gegenüber 14 v.H. im Vorjahre und 43 v.H. im Jahre 1913. Ein Vergleich mit 1925 ist dagegen 
nicht möglich, weil in jenem Jahre das Kapitalembargo für Auslandsanlagen in Geltung war und Ausnahme- 
verhältnisse geschaffen hatte. 


In London aufgelegte Anleihen. 


1000 £ 
Großbritannien š | Dominions und britische Besitzungen Ausland 1 
Öffent- | Öffent- Öffent- 
Jahr G t A > i 

3 esami | Gesamt Be liche Private | Gesamt | Be: liche | Private | Gesamt | ‚Re- liche | Private 

gierung | Körper- | gierung | Körper- gierung | Körper- 

schaften j schaften schaften 

| 

1925 .. | 232215 155 018 45 686 | 21 329 88 003 60 920 | 30 699 2624 | 27597 | 16 277 — 1350 | 14 927 
1926 .. | 230 783 129 176 4 7 41 834 82 675 53 174 | 31 866 1223 | 20 085 | 48 433 23818 6235 | 18 380 
1927 .. | 355 166 | 206 884 66 004 27 114 | 113 6 99 812 | 55 697 5137 | 38 978 | 48470 | 11 823 5 684 | 30 963 
1928 .. | 369 058 | 263 583 83 861 14 1 164 51 63 158 | 40223 | 7296 | 15639 | 42317 | 15 939 4332 | 22 046 


Quelle: The Economist vom 9. Februar 1929, 8. 72. 


Über die tatsächliche Kapitalausfuhr Großbritanniens geben die Emissionszahlen für britische Dominions und für 
das Ausland jedoch keinen zutreffenden Aufschluß. Nach der Zahlungsbilanzschätzung des Board of Trade ist die 
Nettokapitalausfuhr im Jahre 1928 um über 31 v.H. (von 114 Mill. £ auf 149 Mill. £) gestiegen. Diese Steigerung ist 


= II = Großbritannien 


sowohl auf eine geringe Vergrößerung des Überschusses der unsichtbaren Ausfuhr, vor allem aber auf die Senkung 
des Einfuhrüberschusses von 390 Mill. £ auf 359 Mill. £ zurückzuführen. Die übrigen Posten der Zahlungsbilanz haben 
sich wenig geändert: die Einnahmen aus kurzfristigen Anlagen und Provisionen haben um 2 Mill. £ zugenommen, 
während aus dem Schiftahrtsdienst 10 Mill. £ weniger als im Vorjahr aufkamen. 

An der Börse waren die Kurs- 


bewegungen uneinheit]; ner, ۲ 
do su SS uneinheitlicher als im Jahre Zahlungsbilanz. 
a 9 e em sich die Erholung nach Mil. £ 
em Streikj 
hatt ikjahr 6 durchgesetzt Geschätztes Reineinkommen aus: Üb Einfuhr- | Verfüg- 
atte. In den ersten Monaten 1928 kurz- | hu dey | Det. | barer 
macht; H up: di pame rage, 1 opge I ee in Saldo 
e die Aufwärtsbewegun be- Jahr wärtigen | a A sunsicht- | (einschl. | für Ka- 
günstiet d wegung, Kg E Diena än baren iG odama |“ pital 
E , durch die leichten Geldmarkt- aan FEN u ‚leistungen! Austuhre | Silber) | anstuhr 
3 Nisse, zunächstsowohlam Aktien- سس‎ FS SECH F p 5 ۱ 
markt 1 D E 250 124 60 | 1 ) 438 1) 4 54 
er I auch am Markt für fest- ` ve 285 m | مه‎ is nass |2) 475 Rt 
Siche Papi j € EES e GERT 140 & | 15 2) 504 2) 390 | 114 
sche Sr apiere weitere Forte هرود‎ | = 285 130 65 | 15 |3 508 |3} 359 149 
Hi ۳ eit Anfang Juni trat jedoch Quelle: Board of Trade Journal. 0 
ondon im Zu y ce mi 1) Nach Abzug von 11 Mill. £ für geschätzte Überschüsse von Regierungszahlungen 
2 sammenhang mit den an das Ausland. — °) Einschließlich geschätzter Überschüsse von Regierungseinnahmen 


Ereignissen in New York und in den aus Übersee (1926 4, 1927 1 und 1928 13 Mill. £). 

kontinentalen Börsenplätzen ein Rück- 

schlag ein, der im Juli durch den Tod des belgischen Finanzmannes Löwenstein noch verschärft wurde. Nach den 
Bankfeiertagen im August machte sich dann am Aktienmarkt eine langsame Erholung bemerkbar, die in den späteren 
Monaten durch die Wiederbelebung der Wirtschaftstätigkeit unterstützt wurde. Doch waren die Umsätze bedeutend 
geringer als in der ersten Hälfte des Jahres. Die Kurse für festverzinsliche 


en ی ی وی‎ Zinssätze am Geldmarkt seit Börs sind ex. 
ptember dauernd zurück. Erst dann trat eine leichte Dezember 1921 = 100 
Besserung ein, die später jedoch durch die Krankheit des Königs wieder teilweise | TF 
beeinträchtigt wurde. OG N zinsliche 
Bemerkenswert war an der Londoner Börse im Jahre 1928 das steigende Papiere WM? 
Interesse amerikanischen Kapitals; hierauf dürfte es zum Teil zurückzuführen 1 
sein, daß die internationalen Papiere stärker als die einheimischen Werte im Pe CH E E 
Kurse schwankten. Unter den Einzelbewegungen waren die Kursverluste der ve 122,8 | 146,9 | 111,2 
englischen Eisenbahnwerte infolge der ungünstigen Berichte über die Ein- ۳ ne ای‎ ee 


nahmen beachtenswert. Gesucht waren Bank-, Versicherungs- und Investment- 

trustaktien. Kunstseide-, Radio-, Kabel- und Grammophonaktien gewannen vor allem durch die Haussein New York. 
Die Schwerindustrie- und Textilaktien lagen entsprechend der allgemeinen Wirtschaftslage dieser Industriezweige 
ziemlich schwach. Gummiaktien erlitten infolge der Aufhebung der Gummirestriktion einen scharfen Rückgang, 
während Ölpapiere höher notiert wurden. 


X. Staatsfinanzen. 


- Die Staatsfinanzen weisen für das Finanzjahr 1928/29 einen Überschuß von 18,4 Mill. £ aus gegenüber 4,2 Mill. £ 
u Vorjahre. Die Gesamteinnahmen gingen von 766,4 Mill. £ im Vorjahre um 8,3 Mill. £ auf 758,1 Mill. £ zurück, 
während die Gesamtauseaben von 762,1 Mill. £ im Vorjahre um 22,4 Mill. £ auf 739,7 Mill. £ sanken. Die Einnahmen 
der aus dem allgemeinen Etat ausgeschiedenen Verwaltung der Post und des Wegefonds, denen entsprechende Aus- 
gaben gegenüberstehen, betrugen 1928/29 78,3 Mill. £ gegenüber 76,5 Mill. £ im Vorjahre. 


Deeg infolge der Erhöhung des Kinderabzuges bei der Einkommensteuer gingen die Eingänge aus der 

elen gegenüber dem Vorjahre um 13,0 Mill. £ auf 237,6 Mill. £ zurück, doch übertrafen sie den Vi or- 

große ات‎ um 4,7 Mill, £. Zurückgegangen sind ferner die Aufkommen aus der Einkommenzuschlagsteuer für 

für Ne um 4,5 Mill. £ und den Körperschaftsteuern um 0,9 Mill. £, die beide außerdem den Voranschlag 

abgaben Ge erreichten. Dagegen übertrafen die Eingänge aus Erbschaftsteuern um 3,2 Mill. £, aus Stempel- 

— sehr gerin ‚0 Mill. £ und aus der Kriegsgewinnsteuer um 0,8 Mill. £ die Aufkommen des Vorjahres, während die 
gen — Erträgnisse der Grund- und Haussteuer sich kaum veränderten. 


Ca > ge der Schutzzollgesetzgebung machte sich für die Staatsfinanzen in einem Steigen der Zolleinnahmen 
der Automohilata 119 Mill, £ bemerkbar. Dagegen erreichten die Verbrauchsabgaben ebenso wie der Staatsanteil 
aus Krediten dg SCH nicht die Höhe des Vorjahres. Die Reineinnahmen aus Post und Domänen sowie die Zinsen 
der »Treasury-Not 8° der höheren Zinssätze während des Finanzjahres, gestiegen. Aus der mit der Umwandlung 

۴ ın »Bank von England-Noten« verbundenen Auflösung des Hinterlegungsfonds konnte das 


Schatzamt eine S d ; 
2 Ondereinnahme von 13,2 Mill. £ erzielen, auf die vor allem die Steigerung der »besonderen Einnahmen« 


Auf der Ausgabenseita konnte 


7,5 Mill.£ und bei der Enz eine Ersparnis bei der allgemeinen Verwaltung (ohne Post und Wegefonds) von 


. R verteidigung von 3,9 Mill. £ erzielt werden. Auch der Zinsendienst erforderte 
مسج‎ un Min. £ geringere Sta als 1927/28 (311,5 Mill. £ gegen 313,8 Mill. £). Während die Aus- 
gapen SH ST Verwaltung und Landesverteidigung hinter dem Voranschlag zurückblieben, mußte beim 
ern بت‎ Erhöhung des Zinssatzes für kurzfristige Schulden eine Überschreitung um 7,5 Mill. £ 
erfolgen. Diese Mehrausgabe wurde rechnungsmäßig dadurch wettgemacht, daß der Schuldentilgungsdienst 
um die entsprechende Summe erniedrigt wurde und von 65 Mill. £ auf 57,5 Mill. £ herabgesetzt wurde. 
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Staatsfinanzen. 
11111. £ 
Staatseinnahmen | Staatsausgaben Ausgabenf) Über- 

۳ ۲ 2 sebul der 
1. April Steuereinnahmen ۳ E | | Andere | tandes- Geer | hir 
Ko Ge- Fost- | Sonstige | Ge- | Schuld- | ständige es- | Verwal- | tilgungs- Wege- | men (+) 

۲ ee | Eln- Jee Ver- | Kraft | reinein- | Ein- | ständige | vertei- e Post ۳ 
31. März| samt samt | kommen- موی‎ Zölle | brauchs- | iren! nahmen nahmen‘) samt | zinsen E gung | tg) | tomis fonds | bzw. Aus- 
| steuer | steuern | steuer”) | | gaben‘) ghen (—) 

| } 

1925/26 | 740,7 | 667,1 | 259,4 | 169,0 | 103,5 134,6 0,6۱ 34| 70,2 | 754,7 | 2082| 22,5 | 119,4 | 254,6 | 50,0 | 54,0 | 17,5 |— 14,0 
1926/27 | 733,4 | 646,6 | 234,7 | 167,3 | 107,5 | 133,0 4,0 ۱ 4,۵ ۱ 82,9 | 770,1 | 318,6 | 22,8 | 116,7 252,0| 60,0) 54,9 | 17,4 | 36,7 
1927/28 | 766,4 | 673,8 | 250,6 | 167,5 | 111,6 | 139,2 | 4,9 | 6,2| 86,4 | 762,1 | 313,8 | 24,3 | 117,4 | 241,6 | 65,0 ۱ 56,8 19,214 3 
1928/29 | 758,1 | 664,1 | 237,6 | 169,3 | 119,0 134,0 | 42| 8,1 | 85,9 | 739,7 | 311,5 | 23,1 | 113,5 | 2341 | 575| 572| 2۱۱ + 4 


Quelle: The Economist 6. April 1929, S. 738. 


1) Sonstige Steuern für Besitz und Verkehr. Einkommenzuschlag-, Erbschafts-, Stempel-, Kriegsgewinn-, Körperschafts-, Grund- und 
Haussteuer. — *) Anteil des Schatzamtes. — *) Zinsen aus Krediten, Domänen und ‚Verschiedenes. — 4) Zuschuß an Lokalverwaltungen 
in Nordirland u.a. — 5) Ohne Post. — ¢) Denen korrespondierende Einnahmen in gleicher Höhe gegenüberstehen. 


Nach den Vorschlägen des Colwyn Committee sollten die Zuweisungen an diesen Tilgungsfonds 75 Mill. £ 
betragen und auch alle Sondereinnahmen zur Schuldentilgung verwendet werden. Demgemäß wurden die 
13,2 Mill. £ Einnahmen aus der Umwandlung der Curreney-Noten in Noten der Bank von England diesem 
Zwecke zugeführt. Aus ordentlichen Einnahmen wurden im vergangenen Jahre nur 44,3 Mill. £ (gegen 65 Mill. £ 
im Vorjahr) zur Schuldentilgung verwandt. Der Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben für das Finanzjahr 
1928/29 hätte, falls die Überweisungen aus den ordentlichen Einnahmen an den Schuldentilgungsfonds in der im 
Voranschlag vorgesehenen Höhe von 65 Mill. £ erfolgt wären, nur 10,9 Mill. £ betragen. Durch die Herabsetzung 
dieser Zuweisungen auf 57,5 Mill. £ erreichte der Überschuß die Höhe von 18,4 Mill. £. Diese Summe wurde, ebenso 
wie der Überschuß des Vorjahres, dem Steuersenkungskonto gutgeschrieben, aus dem in den nächsten Jahren der 
Ausfall von Kommunalsteuern ersetzt werden soll. Diese Steuern sind zur Entlastung der Industrie und Land- 
wirtschaft und zur Hebung ihrer Konkurrenzfähigkeit ab 1. Oktober 1929 teils — soweit vom Rohertrag gewerblich 
genutzter Immobilien erhoben — gesenkt, teils — für die landwirtschaftlichen Grundstücke und Gebäude — ganz 
aufgehoben worden. Nur die kommunale Mietaufwandsteuer bleibt im vollen Umfang bestehen. Die schwebende 
Schuld konnte um 8,7 auf 816,3 Mill. £ vermindert werden. Auch die fundierte Schuld hat von 7007 auf 
6 952 Mill. £ abgenommen. 


XI. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen, Sonstige Veröffentlichungen. 
. Statistical Abstract of the United Kingdom. London (jährl.). | 15. Die Btaatsausgaben von Großbritannien, Frankreich, Belgien 


1 A G fi S h S 
2. Annual Statement of the Trade of the United Kingdom. London and Kelien inder Vors dier امه‎ GE 
(jährl.). E i 
3: BE e Trade and Navigation of the United Kingdom. = اسب‎ a ia a ar Gährt ۸ بت‎ 

London (monatl.). ۰ Ph 

d ippi ited Kingdom. 

4. The Board of Trade Journal. London (wöchent!.). "e e UE EMI, alien Sons 
5. Committee on Industry and Trade: Survey of Industrial Re- | 18. The Economist (einschl. Supplements). London (wöchent!.). 

latons Zem E Së E pes 19. The Statist (einschl. Supplements). London (wöchentl.). 
6. AgriculturalStatisties. (Ministry of Agriculture). London (jährl.). 20. The Manchester Guardian (einschl. Nebenausgaben und Bei- 
7. Sea Fisheries. Statistical Tables (Ministry of Agriculture). lagen). Manchester (tägl.). 

London (jährl.). 21. The Times (einschl. Nebenausgaben und Beilagen). London 
8. Annual Report. Sea Fisheries. Statistical Tables (Fishery Board {tägl.). z 

for Scotland). London (jährl.). 22. Journal of the Royal Statistical Society. London (vierte]j.). 
9. Report of the Secretary for Mines. London (seit 1921 jährl.). | 23. The Economie Journal. The Quarterly Journal of the Royal 
10. Return relating to Railways of Great Britain. London (jährl.). Economie Society. Edited by J. M. Keynes and D. H. MacGregor. 


London (viertelj.) 


11. A Pe: bes R 
1. aual Statement of Navigation and Shipping of tho United 24. London and Cambridge Economic Service. London (14tägig). 


Kingdom. London (jährl.). 


12. Finance Accounts of the United Kingdom. London (jährl.). 25. Lloyds Register of Shipbuilding Returns. London (viertelj.). 
13. The Ministry of Labour Gazette. London (monat!l.). 26. The Bankers' Magazine. London (monatl.). 
14. Abstract of Labour Statisties. London (jährl.). 27. Iron and Coal Trades Review (14tägig). 1927. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte: Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 
| | 
2 :1900—1928 1. (Nr.72 8.5). 18  ]1900--1928 27. 85 1900—1924] 14, 
3 1900-1925 5. 19, 20 1900— 1928| 25. 1925-1928 4, 
۱926-1928 4 21 11900—1924 1. 86, 87 |1900—1927| 14. 
4-13 1900— 1927| 1 N Ei 9. 1998 13. 
| 1928 6. 22—69 1900—1927! 2. 88—97|1900— 1928| 18. 
14 (1900—1927) 1. (Nr. 72 8.231, 233). | 1922 st 98-10011900— 1928) 1. 
1928 7. und ۰ 70—75 1900— 1924| 1. 101-1051900— 1927| 19. 
15 |1900—1926| 1. 1925-1928 10. 106-108|1900— 1928| 1. 18. 
1927— 1928| و‎ 76—82 |1900— 1927| 11. 109-11111900— 1926| 14. 
16, 17 1900—1925) 1 | 198 | 3. 1927-1928 13. 
1926-1928 8 83, 84 1900-1927 16. 


Jahreszahlenübersicht. 


spy 


Großbritannien und Irland ') 


nn‏ تست سس توس سب سب 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel‏ 
rn L‏ جح تست ENT EE EEE LEERE‏ هن a‏ 
Jahres- ۸ iehwi 7 Wieder-‏ 
uswan- Ackerbau Viehwirtschaft See- Ver- Handel mit d E e Jahres-‏ 
Produktion andei mit dem zialei aus- Spezialausfuhr‏ 2 
durch- derung CH Viehbestand fischerei Brauch Gesamtbewegung TEE CBE Rasch Spezialeinfuhr en p aa‏ 
schnitt 1 Gr Kulti- Handelsschiffbau | e Wiederausfuhr- | AET ` Eisen, Leder d d P Eisen, | schnitt‏ 
Ma- | Kraft- Wo Papier Stahl De‏ ات bzw. E d ER RE Rohe Lg EC Si handelm.Waren | Roh- Stahl‏ 
wohner ungs- | Fläche | Wei- Kar- Rind- Schwei-] Fang- oh- oh- P vom ; Spezial- | Spezial es Wieder- | Ein- | Aus- a Weizen- öl- Rind- Roh- | Roh- Kaut- | Holz- | Eisen-| und | Chemi- d und | Roh Bunker - lund Er- S‏ 
Jahr 5 S E 1 5 Dien in im K S aus dem! für das i ۲ 3 0 o d Kohl y‏ 
ah über- zen EE toffeln E erde vieh SAE ne jergebnis Eu eisen | stahl Stapel sit einfuhr | ausfuhr | Spezial- |ausfuhr | fuhr | fuhr | Deut- | Deut- Wer mehl Ein E kuchen Pm fleisch | Ze jute | wolle Si schuk | masse | erz |Erzeug- kalien |unbear-| bear- E? Tahe Banur Papier-| wolle ome | kohle zeug Jahr‏ 
Betriob au wolle nisse P 5 nen |zeuge | garn nisse‏ 
schuß gelassen ۱ handels schen | sche beitet | beitet gewebe! waren a‏ 
Reich | Reich daraus 5 araus‏ | | ۲ ا | سح 
SE 1000 | Anzahl 1.000 ha 1.000 t 1000 Stück 1000 1009 6 Anzahl BRT 1000 t 1000 £ 1000 £ 1000 t N. Gallonen 1 000 ¢ 1000£ 1000t |1000 8 Anzahl |1 000 m| 0 t 1 000 t ۲‏ 
a7 | 38 39 10 41 | 42 | ۶ 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 1‏ 36 5 | 84 33 2 ۳ لد 30 29 28 | 27 26 25 24 v 10 11 12 13 14 15 a 18 19 20 21 22 MER‏ 8 7 6 5 4 3 3 
1900—190 
xas . 10 745| 4 004,5 | 995,3 | 2456,1 | 1400 | 382,5 | 193,7 | 211,0 | 716,6 | 69,4 | 205,8 | 159,0 | 2710| 88| 530 | 620 | 163 | 721| 345 | 20,0 | 3454| 4760! 60923 334,9 | 119,2 | 46664 | 15135 | 3365 | 1900—1904‏ | . )67343 |846 176— | 289230 |466076 | 168664 |972 119 1 110 358 1 | 353 | 5033 |8778 |457 230 | 847,2 | 2482 | 25916 | 6738 | 523 1 | 9011 | 3272 2149 | 1391 | 1341 | 13104 | 103728 | 41889 | + 
j‏ | 1905—19 
1905—1909 | 4443 | 19066 | 61794 | 142,9 | 450,1 !65688 |4189 |3503 | 16,4 | وود |8705 | 1152 | 7146 | 682 | 14,0 | 308,3 | 180,2 | 228,0 | 72,3 | 855,4 | 284,4 | 209,4 | 344,1 | 1525 | 182,8 2 | 640,3 | 820,9 4 |210 14 |945 2 |054 34 !52985 | 159 85 |774 144— | 342 377 |116 522 |179348 |449 049 1 |027 396 1 | 345 | 6091 |9854 |260176| 075,1 1 | 2518 | 26306 | 6967 | 1559 | 9212 | 3609 | 197 2 1337 | 1563 | میم ور | 159995 | 43745 | 09 
| | | 1910—19 
ei 101 36085| 3822 (Gesi 5 286,2| 522,1 | 2067,0 | 1 653 | 358,8 | 205,6 | 400,5 | 878,1 | 85,6 | 206,8 | 213,8 | 363,2 | 20,3 | 882 | 6687 |1793 | 10792| 44,7 | 12,2 | 5048| 5471| 48871| 586,0 | 143,3 | 68552 | 19648 | 4646 | 1910—1914‏ | 660 104 |485 143— | 540 465 )025 609 | 768 185 ]640908 1 |1660247 | 319 | 7139 |9647 | 300 274 | 093,5 1 | 2539 | 25375 | 7047 | 1417 | 8911 | 735 و | 2048 | 1319 | 1624 | 12955 | 213867 | 45463 | 14 
| —1915 
ca | 12852 | oe | ı 176 | 2410 | 4113 | 7963 | 1564 | 7400 23707 | 2141 | 479,2 |247 024 | 8890| 8282 | 300 | 1078 122| 2 010 561| 196 226 | 1 068 975| 543 657 | —525 318| 92 309 - | 4155,3 | 789,6 | 1383,0 | 1308 | 242,7 | 110,6 | 357,7 | 823,3 | 91,1 | 191,8 | 296,3 | 6080 | 28,6 | 618 | 6694 | 633 | 2۱ 025| 476 | 9,7 | 9602| sosol 1893| 338,6 | 35,3 | 40108 | 11 710 | 2784 | 1915—1919‏ _ | 43808 | 1919 
| —1920 
1920—1924 | 3356 | 16027 | 55491 | 161,55 | 572,5 |9820 !15716 |1041 | 7,0 ]21,0 )15033 | 1487 | 4806 | 957 | 22,7 |1205,8 | 225,4 | 142,4 | 65,5 | 623,7 | 555,6 | 191,8 | 304,5 | 1429 | 792,7 1 | 622,6 108,0 5 2841 23 )4747 )31378 |915 28 | 138.376 |486 275— | 120 865 |606 140 1 | 108 170 |997 101 2 059 1342 | 180 | 7180 | 6157 907 م24 | 941,3 | 2690 | 20541 6864 | 1529 | 8035 | 4208 | 2137 | 199 ı 683 | ı‏ | 12475 | 134072 | 45476 | 1924 
assoıal 172 201 | 1 166 678! 773 381 393 297| 154 037 | 46 717| 44 226| 1686| 27 263| 4856,2| 432,9 | 1310,3 | 1 690 | 462,6 | 279,5 | 673,1 | 825,3 | 67,5 | 187,8 | 177,3 15503! 5,0 | 1250 | 4452 | 2755 | 13 176 309 | 8,3 | 10513) 32 224| 28 420| 740,2 | 154,9 | 54957 | 16699 | 3 791 1925‏ )1084633 | 151 | 7504 | 6363 |247079 | 978,0 | 2799 | 123094 7368 | 350 1 | 8120 | 4277 | 2129 | 1172 | 1437 | 12327 | 056 87 
1926 3036 | 7710 | 22214 | 154.5 | 795,0 |936 28 |555 11 428 11 | 7.9 | 288 |14465 | 3704 | 2121 | 1351 | 86,3 | 1881,5 | 215,9 | 116,6 | 53,0 | 750,3 | 717,2 | 284,1 | 502,1 | 654 1 | 538,8 1 | 536,1 | 861.2 4 |922 20 |1884 |352 26 |726 70 | 495 125 |819 462— | 047 653 |866 115 ۱ | 776 119 |084 760 568 639 | 69 654 3 | 2498 | 305 128 | 9635 | 2345 | 24062[ 7451 | 1307 | 8251 | 3721 | 2276 | 1041 | 1382 | 12290 | 115538 
ı 095 388| 709 081 | —386 307| 122 953 | 57 633| 4۱ 879| 2283| 27 538| 5586,3 | 551,5 | 2058,1 | 1 566 | 494,9 | 283,6 | 705,6 | 681,4 | 75,3 | 237.8 | 218.0 | 20154 | 608 | 1450 | 5245 | 4463 | 14490 33,7 | 8,2 | 14433 18 287| 29 772| 870,9 | 157,8 | 55 172 | 17 107 | 4 264 1927‏ 1 182401 |713 579 1 |873 225 1 | 167 |9243 | 410 7 |264 255 | 016,0 1 | 2888 | 24608| 7486 | 249 1 | 7294 | 3916 | 1906 | 971 | 512 1 | 12250 | 790 27 
15.096 | 8,4 | 2223 5 .> 40950 |731 63 | 352 120 |160 353— | 427 723 |588 076 1 | 490 166 794 242 ۱ ]1445920 | 140 | 8662 | 6717 )283 241 |018'5 1 | 167 3 | 23968[ 7240 | 1204 | 7419 | 4618 | 2181 | 1140 | 1349 | 12209 | 77729 


Jahres- 
durch- 


schnitt LE 
um- 
bzw. Em NC? Woll- Kamm- Fam 
Jahr | stück- نا‎ Bag 
en gar. gewebe | waren 
Mill. m | 10006 | = 1.000 m 
1 57 58 59 60 81" 
1900—1904 | 4842| 73,4 | 47617| 93 108 | 143 516 | 
1905-1909 | 5488 | 98,3 | 7159| 84870 | 171 034 
1910-1914 | 5924 | 95,1 | 88038) 69273 | 182 889 
1915—1919 | 4060 | 68,8 | 99879, 39323 | 95 725 
1920—1924 | 3849 | 72,9 |116834| 50214) 68710 
1926 ...... 3709 86,0 |110 511) 39549 | 69976 
1926 3206 | 76,4 | 99711) 35910 | 62944 
(EE a oa 3442| 90,9 |109 457| 33427 | 61797 
1928 |... 3233 | 76,8 107 486| 35209 | 55974 


1) Beit 1. Januar 1922 (für den Außenhandel ab 1. April 1923) 


Noch: Spezialausfuhr 


Jute- 
stück- 
waren 


o 
181 643 
160 525 
145 550 

91 066 
113 888 
153 744 
133 733 


143 968 
160 752 


Leder- 
schuhe 


1000 Paar 
63 | 
1 


8515 
9 478 
15 643 
10 308 
8 203 
11 838 
11 832 


11 884 
12 952 


Papier 
und 


Papier- 


waren 
1000 t 
64 
56,9 
83,6 
161,7 
78,5 
156,1 
253,5 
240,0 


219,3 
230,6 


H 


Eisen 


bahn 


Geld- und Kapitalmarkt 


ohne Irischen Freistaat. 


Staatsfinanzen 


Arbeitsmarkt 


Arbeits- 


Schiffahrt Kr A - i i Jahres- 
& aft- =N k brechnungs- | Einlagen bei den TA ۲ ahres 
= = ? = سح مود‎ - [Einzelhandel von land 5 sionen Haushalt suas [Streiks 
Beförderte Güter, Einnahmen | ge- Seeverkehr | Küstenverkehr| fahrzeuge = zus Umlauf ans gon u at verkehr Sparkassen Emis losigkeit durch- 
E | DS a Za "9 _ | Beför- 8 3 Fo stand 7 | Re er _ IK Ze Bank- |Privat-| von 1 | Ki 1۳ = Fep zu ۳ D reegen WE, Ze schnitt 
Kraft- Elektro Kä „| derte | Berg- e Aen "1 e E "CN IC SR. نت‎ | ls | | ne > Aus- Ein- elt Gage bzw 
fahr- | Motor- | Ma- | techn. | Chemi- ns “| Per- | werks- تسیر‎ Ë Zei samter | Han- unbeladen ۱ beladen | onbeladen | Taden | Auto- | Motor- des | PES en kont | kont | reney- | Noten- | Gold- iR | Depo- | Ge- ۳ Sal aiea Ge- | Inlän- Fa öffent- | pri- GC Aus- è | lorene g 
GN räder | schinen | Erzeug- | kalien | کت‎ | „onen | erzeug- | Güter | sonan- | Güter- are P Zeg SG EE mobile | räder B. o Tr, |osten- et Noten | umlauf | bestand ی‎ an siten | samt | "FR | samt ان‎ KH samt |dische| ور‎ | liche | vate | zen | gaben Mit a Arbeits- | Jahr 
۲ i یت‎ = GE | i alit- its- 
nisge 21% nisse gear verkehr | gotte | gehend | gehend | gehend gehend| eingehend index | index ties | | | [Basen kassen glieder eg tage 
Anzahl 10008 | km | mul. 10006 10008 mmm 1 1.000 NRT d 1000 ` bas lie 1914-100 | v. H. | v. H. | ۶ 1000£ Mill. £ Mill. £ ENN MME 1000 Ir#.d.mel.| 1000 
65 | 66 67 68 69 70 71 72 | 73] 7a 76 27, DEE Eet اروت اي‎ 88 Jee 85 86 | 87 | 88 89 90 1 a2 an 96 | 7 98 | 99 | 100 | 101 | 102 | 103 | 104 | 105 | 106 ۳ ۶ 108 | 109 | 110 | 1 1 
| 
۰ ` 17463 | 2920 | 13044 | 35 777| 1 178 | 328 737 |112 438| 47 153 | 54323 | 15220! 50581 | 50803 | 38.055! 45 532| 57 442| 31 228 84 91 91 | 3,612 | 0 _ 29 331 | 29 844 | 35 244 | 35 542 | 53429 | 9847| 9357| 211 143 52| — — -— -- = 151,7) 180,38] 740,2 542 4,1 2 888 | 1900—1904 
1 914 | 1032 | 25270 | 2692 | 16033 | 37 176| 1 248 | 413 007 |106 666| 50489] 58875 | 16667 | 62785 | 63378 | 40773! 55 114| 60201! 31719! 45 35 88 94 93 | 3,663 | 317 | — 29 254 | 30340 | 32877| 38 710 | 54 805 | 12675| 11 2801 233 158 52 | 5 44 | 139 59 | 124 | 149,7۱ 1524| 776,3] 641 5,6 | 4204| 1905-09 
5 403 | 12 295 | 29 234 | 3934 | 20 228 | 36 407| 1282 | 384 354 104 038| 52 874 | 63 267 | 19214 | 73058 | 73001 | 44 408l 60483! 63 187 33 545} 6 75 97 125 109 | 3,954 | 3,42 | 38,5 20550 | 39914 | 33 253 | 57310 | 82108 | 15267| 13 147| 263 181 53 239 66 173 87 152 | 200,5 2594} 727 6 842 3,3 | 161201 1910—1914 
2347 | 10391 | 19466 | 3598 | 25.077 e ۰ 17 940 | 44 020 | 41 384 | 27 964| 31 700| 37 Sa 21 142| 228 | 119 196 185 173 | 5,151 | 4,24 | 229,1 26517 | 66914, 80 831 | 102469 | 175 839 | 19 483| 15 837| 430 217 58 | 1 042 | 1 6 36 991 BI 769,2۱ 2 139,7 | 4 163,5 | 1 052 | 10,8 | 10380] 1915—-1919 
| 
5 390 | 18046 | 55775 | 10573 | 26214 | 32674| 1 295 | 248 799 | 59 334| 102 255 | 113636 | 19157 | 72938 | 73 987 | 44 695| 53 759 47 501| 22 552| 585 | 389 198 200 201 | 4,804 | 408 | 317,4 | 128 138 | 128 145 | 81 966 | 86 405 | 150486 | 37 454| 32 642| 581 270 77 397 279 118 251 146 11 020,38 934,3 | 7 769,0 | 1285 | 10,4 į 30 266] 1920—1924 
20 150 | 46642 | 49163 | 11 607 | 23625 | 32816| 1 233 | 260 324 | 60 698| 94079 | 103 676 | 19893 | 84018 | 85 290 | 55 511| 62312 47 217| 20 627| 949 | 574 159 171 176 | 4,572 | 4,13 | 295,5 | 144 731 | 144 556 | 83838 | 103 281 | 169 044 | 40 437| 35 801| 4 285 83 245 145 99 76 169 | 812, 826,1 | 771441 978 | 10,5 7 952 1925 
16 987 | 48 120 | 45687 | 13366 | 21 660 | 32 824| 1 069 | 164 761 | 54 297| 85 121 | 85044 | 19784| 82 278 | 82608 | 64 181| 46 962| 34 050| 16 197| 1 083 637 148 164 172 | 5,000 4.47 | 295,2 | 140 785 | 151 119 | 53 918 | 96 659 | 142 975 | 39 825| 35 346 284 82 265 143 122 105 160 | 805,7) 842,4 | 7 691,0 833 12,2 | 162 233 1926 
18 506 | 52805 | 49921 | 11 878 | 23403 | 32 832| 1 175 | 265 799 | 61 221) 9۵300 | ۱۱۵ 400 | 19 718 | 90442 | 91 297 | 60 589| 63 500| 50 667| 22 160| 1 210 681 141 160 168 | 4,653 | 424 | 298,5 | 138 711 | 152 409 | 59594 | 83 184 | 138 537 | 41 551| 36 820 285 81 317 164 153 98 219 | 842,8۱ 838,61 7 721,0 S 1 174 1927 
19 986 | 59 964 | 53 749 | 11 629 | 25414 | 32 809 1 196 | 252 898 | 58 CN 88 900 | 103300 | 20420 | 9۱ 015 | 92 263 | 60 337| 64 449| 51 861| 23 038| 1 333 e 140 157 166 | 4,500 4,16 — 388 243 | 154 967 | 311 882 | 54 962 | 119 970 | 44 205| 39 1 . . 376 218 158 88 288 836,4| 818,0 | 7 714,0 è 1 388 1928 
d H 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkung Spalte | Anmerkung Spalte Anmerkung Spalte Anmerkung 
Für die Kursivzahlen: 2 ۱0 46 Chemikalien (einschließlich Schwerchemikalien und che- 83 1905—1914 nicht amtliche Angaben für Großbritannien 
33, 50,97| Durchschnitt der Jahre 1902—1904. 4—9 | Nur Großbritannien. mischer Düngemittel), Drogen, Anilinfarben und andere ohne Nordirland. 
70—75 S er EE Ek, elt ee Farben. 191571928 amtliche Angaben für Großbritannien gm 
o 3 | Bi Eli A f ` ` schließlie! ordirland.. Die amtlichen Zahlen für 
101—105 » و‎ » 1907-109. 10—13 Nur Großbritannien. EENS, 1912 1914 lauten: 175 734, 207878, 265 182. 
H j i i i 3 i = ta 
59—62 Ab 1920 in 1000 qm. 14 Nur تانالعا‎ (ohne Schaltiere). so Personenwagen und Lastkraftwagen ohne deren Teile, auch SS ول‎ f Basia dag 109 F 
57 Ab 1925 in Mill. qm. 19, 20 Ab 1907 nur Schiffe über 100 BRT. — Spalte 20: am | ohne Traktoren. 86 1900—1914 auf Basis Januar/Juli 1914 = 100 umgerechnet. 
31. Dezember des betreffenden Jahres. 51 | 1 88, 89 | Jahresdurchschnitt. 
21 Verbrauch (einschließlich Küstensehiffahrt) = Förderung 59—62 | 1 Ab 1920 in 1000 qm. 90—95 ne DE 
abzüglich Ausfuhrüberschuß und Bunkerkohlenabgabe | 5 95 Staatliche und private. 
4 O A SE für die internationale Schiffahrt. 53 | Rohwolle (nur Schaf-, Lomp: Alpaka- und Lamawolle). SC pel den andona pauken nen ۲ EN 
| 0,4004678 As Re E 22, 26 | | Spezialeinfuhr errechnet: Generalausfuhr abzüglich Wieder- 54 Einschließlich Koks, Briketts u.a., ohne Bunkerkohle. an eh te Sparer SÉ en 
5—9 ۳ E 30—52 | f ausfuhr. ۲ 55 Bunkerkohle für die internationale Schiffahrt und für Sparkassen. 
15-18, | 22—29 | Ohne Gold und Silber. Fischereidampfer. 99 | Jahresende. Einlagen ohne Bestand an Regierungssicher- 
و21‎ 26 Retained import. 56 | Ohne Maschinen, Fahrzeuge u. dgl. heiten im Besitz der Sparer. ` ۱ ۱ 
34—36, | | Aus Originalangaben umgerechnet, ۱ lgt. = 1,0160475 t, 27 Ausfuhr von britischen Waren, deklariert nach dem 57 Ohne Säcke u.a. Ab 1925 in Mill. qm. 100 Ann de anlegen 
Fe Deutschen Reich. 65 Personenwagen, Lastkraftwaggn und Traktoren, ohne S S 3 
43-45, 28 Wiederausfuhr von Waren deutscher Herkuntt. Teile d j EL d 2 
54—56, 29 Ausfuhr von Waren nicht britischen Ursprungs nach dem $ wi y e 101—105| Ausgabekurs zugrunde gelegt. Öffentlich aufgelegte Emis- 
72, 73 j Deutschen Reich! 66 Einschließlich Leitungsdrähte, Kabel, elektrischer Kohle. sionen unter Abzug von Konversionsbeträgen. 
14, | 33 1902—1924 Rohzucker und Raffinadezucker, Rohzucker 67 Einschließlich elektrischer Maschinen, aber ohne Lokomo- |106—107| Abrechnung. Finanzjahr: 1. April bis 31. März des folgenden 
| ای‎ Den hnet, 1 ewt. = 005080 anf Raffinadewert umgerechnet. 1925—1928 Zucker tiven. Jahres. Einschließlich des sich ausgleichenden Teils 
47, 48, | us Originalangaben umgerechnet, 1 ewt. " 24 t. gesamt. Zum Inlandsverbrauch. 68 Einschließlich Drähte, Kabel, Glühlampen, Instrumente | der auf das Kapitel »Post und Wegefonds« entfallenden 
52, 64 37  Rohbaumwolle einschließlich Linters und Waste. sowie Teile davon. Einnahmen und Ausgaben. ; 
SEN Zi 0 38 | Ohne Hanfwerg (Codilla). 69 | Chemikalien (einschließlich Schwerchemikalien und che- | 108 |Stand der gesamten Kapitalschuld des Staates (einschl. 
42, 53, er Originalangaben umgerechnet, 1 cental = 0,0453593 +, 40 | Rohwolle (nur Schaf-, Lamm-, Alpaka- und Lama-). mischer Düngemittel), Drogen, Anilinfarben und andere derjenigenauf Grund besonderergesetzlicherErmächtigung, 
58 ۱ ۸۱ Rohpetroleum und Derivate. e ee 3 wie zugunsten der Arbeitslosen versicherung, Wohnungsbau, ۱ 
Ze 57, | } 1900—1919 aus Originalangaben umgerechnet, 1 linear | 42 | Ohne Guttapercha, Balata, Altgummi und Abfälle. 70—75 | Bis 1912 United Kingdom; ab 1913 Großbritannien allein. ‚Staatshetriebe usw.) am 31. März des betr. Jahres. 
59—62 | f yard = 91,4392 em. 43 Gewonnen durch mechanische und ebemische Behandlung; 71 Ohne Zeitkarten. 109 Mitgliederzahl nur der berichtenden Gewerkschaften am 
al, H Ab 1920 aus Originalangaben umgerechnet, 1 square yard soweit in nassem Zustande eingeführt, nicht auf Trocken- 73 Ohne Vieh. Jahresende. 2 Es 
70 mn 0,8361 qm. t. 1 engl. Meile = gewicht umgerechnet. 76 |Die auf Schiffe über 100 BRT sich beschränkenden An- | 110 | Jahresdurehschnitt des Prozentsatzes der unbeschäftigten 
u Deiginelaneaben umgerechnet, 1 engl. 44 Ohne Chromeisenerz und Pyrit. gaben der Lloyd's Register sind für den 1. Juli 1927 bis Gewerkschaftsmitglieder am Monatsende. ۰ 
609,3296 m. 45 Ohne Maschinen, Fahrzeuge u. dgl. 1929: 19 309, 19 875, 20 166. 111 Im Jahresverlauf. 
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I. Überblick. 


‚Da Irland ein ausgesprochener Agrarstaat mit überwiegender, auf die Ausfuhr eingestellter Viehwirtschaft: ist, 
wird seine Wirtschaftslage durch die Entwicklung dieses Zweiges der landwirtschaftlichen Produktion entscheidend 
bestimmt, Im Jahre 1928 ist in diesem Produktionszweig eine deutliche Besserung eingetreten. Der Viehbestand 
W weiter gestiegen. Auch die Weiterverarbeitung von Viehprodukten hat weitere Fortschritte gemacht. So ging 
die Ausfuhr lebender Schweine zurück, während die Ausfuhr von Schweinefleisch, Speck und Schinken erheblich 
zunahın. Die Standardisierung der Butter wurde in größerem Umfang durchgeführt und trug zur Erhöhung der 
Butterpreise bei. Überhaupt dürften die Erlöse aus dem Verkauf viehwirtschaftlicher Erzeugnisse noch etwas 
stärker als die verkauften Mengen zugenommen haben, da ihre Preise allgemein gestiegen sind. Auch der Ackerbau 
brachte etwas höhere Gesamterlöse. Die damit verbundene Steigerung des landwirtschaftlichen Einkommens dürfte 
auch dem Absatz der heimischen Industrie zugute gekommen sein. Im ganzen war jedoch die Lage von Industrie 
und Handel nicht einheitlich. Günstige und ungünstige Symptome waren nebeneinander festzustellen. Auf eine 
leichte Belebung der allgemeinen Umsatztätigkeit läßt die Steigerung des Abrechnungsverkehrs (gegenüber dem 
Vorjahr um 4 v. H.) schließen, die die erste Zunahme nach einem seit 1922 anhaltenden Rückgang darstellt. Die 
Spartätigkeit hat zugenommen. Jedoch deutet die weiterhin beträchtliche Arbeitslosigkeit darauf hin, daß die un- 
ungünstige Lage in einem Teil der Industrie angehalten hat. 

Da auch die Besserung der Lage in der Landwirtschaft nicht stark genug war, um die Schäden der Depression, 
die mehrere Jahre angehalten hatte, völlig zu überwinden, war die Gesamtlage der irischen Wirtschaft im Jahre 1928 
noch nicht befriedigend. Hierauf ist es in der Hauptsache zurückzuführen, daß immer noch eine erhebliche Aus- 
wanderung stattfindet. Im Jahre 1928 wanderten 24691 Personen aus dem Freistaat nach außereuropäischen 
Ländern aus gegenüber 27 148 im Jahre 1927; davon gingen 21 684 (1927 23793) nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, 1598 (1814) nach Kanada und 806 (1 036) nach Australien. Die Rückwanderung aus den nicht- 
europäischen Ländern betrug 1928 2154 gegenüber 1904 im Jahre 1927. Der Auswanderungsüberschuß ist — 
fast genau wie im Vorjahr — um 10,7 v.H. zurückgegangen. 

Die Regierung des Freistaates hat mit Rücksicht auf die Landwirtschaft im Jahre 1928 trotz starker protektio- 
nistischer Bestrebungen von der Einführung neuer Zölle abgesehen. Aus finanzpolitischen Gründen wurden lediglich 
die bisher zollfrei eingeführten »Kraftwagen für den Handelsverkehr« und die Gummireifen dem auf Kraftwagen 
erhobenen Wertzoll von 2911. v.H. unterworfen. Die wirtschaftspolitischen Maßnahmen zielten in erster Linie 
auf eine Hebung der Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse durch Standardisierung und Qualitätsverbesserung 
hin. Ferner wurden das Genossenschaftswesen, insbesondere die Molkereigenossenschaften, und — durch Gründung 
eines Kreditinstituts — der landwirtschaftliche Kredit gefördert. Die Arbeitslosigkeit suchte die Regierung durch 
die Ausführung öffentlicher Arbeiten, insbesondere durch den Bau von Landstraßen, zu bekämpfen. 


II. Landwirtschaft, 


Die irische Landwirtschaft hat sich im Jahre 1928 verhältnismäßig günstig entwickelt. Die Viehwirtschaft, die die 
Hauptquelle des landwirtschaftlichen Einkommens bildet, hat weitere Fortschritte gemacht. Die Viehbestände 
haben zugenommen; sie waren am 1. Juli 1928 bei Rindvieh um 1,9 v.H., bei Schafen um 4,6 v.H., bei Schweinen 
um 0,4 v.H. und bei Pferden um 1,2 v. H. größer als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die Viehpreise stiegen, wenn 
auch nicht gleichmäßig. So sanken zwar die Preise für Schweine um 10,9 v. H. gegen 1927, hingegen wurden für 
Mastrinder 7,6 v. H., für Fettschafe 18,1 v. H. und für Fettläimmer 9,3 v. H. mehr gezahlt. Auch Vieherzeugnisse stiegen 
wesentlich im Preise, Bauernbutter um 1,6 v. H., Molkereibutter um 4,5 v. H., Milch um 4,7 v. H., Wolle um 32,3 v. H. 
Der Eierpreis dagegen fiel um 0,7 v.H. Der Agrarpreisindex im ganzen ist — zum ersten Male nach einem seit 1924 
währenden Rückgang — von 131,9 für 1927 auf 137,1 für 1998, d. i. um 3,9 v.H. gestiegen, befindet sich damit 
jedoch noch auf einem niedrigen Stand. 1924 stand er auf 160,0, 1925 auf 157,8, 1926 auf 140,2. 

d Zur Besserung der Lage in der Viehwirtschaft, die stark auf Ausfuhr eingestellt ist und über 75 v.H. der irischen 
Gesamtanstuhe liefert, hat die Steigerung der Ausfuhr wesentlich beigetragen. So stieg die Ausfuhr von lebenden Tieren 
1986 weg EE urn 6 3 H., die mengenmäßige Ausfuhr von Rindvieh allein — der Stückzahl nach — um 15,9 v. H., 
von Schafen und Lämmern um 0,4 v.H., während die Ausfuhr von lebenden Schweinen der Menge nach um 18,3 v.H. 
zurückging. Dagegen nahm die Ausfuhr von Schweineerzeugnissen erheblich zu, so — der Menge nach — bei Speck 
um 24,1 v.H., bei frischem Schweinefleisch um 18,1 v. H., bei Schinken um 68,7 v.H. Auch die Ausfuhr von Rind- 
und Kalb- sowie Hammelfleisch stieg erheblich stärker als die Ausfuhr von lebenden Tieren, nämlich mengenmäßig 
um 321,8 v. H. bzw. 58,5 v.H. Diese Entwicklung ist zu einem wesentlichen Teil auf das Entstehen einer Kühl- 
fleischindustrie zurückzuführen. Der irischen Fleischausfuhr kam insbesondere auch das englische Verbot der Ein- 
fuhr von Tierkörpern und tierischen Teilen vom europäischen Festland zugute. Die Pferdeausfuhr ist zwar 
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mengenmäßig um 4,6 v. H. gesunken, wertmäßig aber um 13,3 v. H. gestiegen. Diese unterschiedliche Entwicklung 
ist nicht nur auf eine Preiserhöhung, sondern auch darauf zurückzuführen, daß wertvollere Tiere ausgeführt wurden. 
Die Regierung ist sehr bemüht, die Qualität des Viehs zu verbessern. Die auf die Horse Breeding Act von 1918 und 
die Live Stock Breeding Act von 1925 zurückgehenden Maßnahmen, insbesondere die strenge Auswahl und Kontrolle 
der Zuchttiere, wurden energischer durchgeführt. 


Die Butterausfuhr, die mit ungefähr 10 v.H. der Gesamtausfuhr einen der wichtigsten Ausfuhrposten Irlands 
darstellt, ist bei einer mengenmäßigen Verringerung um 4,7 v.H. wertmäßig nur um 0,8 ve H. gesunken. Die hierin 
ersichtliche Preissteigerung wird zum Teil auch auf die fortschreitende Standardisierung zurückgeführt, die durch 
eine strenge, auf die Dairy Act von 1924 zurückgehende Kontrolle der zur Ausfuhr gelangenden Butter ergänzt 
wird. Diese Entwicklung wird durch die Tätigkeit einer zentralen Butterhandelsorganisation, der Irish Associated 
Creameries Ltd., unterstützt, die neu gegründet wurde und ®/, der Buttererzeugung erfaßt. Ferner wurde die 
Buttererzeugung durch die auf Grund der Creamery Act von 1928 von der Regierung allmählich — teilweise durch 
Aufkauf — durchgeführte zwangsweise Überführung des gesamten Molkereiwesens auf genossenschaftliche Grund- 
lage gefördert. Die Ausfuhr von frischer Vollmilch stieg mengenmäßig um 86,5 v. H., die von kondensierter und 
getrockneter Milch um 70,5 v.H. Die Ausfuhr von frischen Hühnereiern, deren Standardisierung auf Grund der 
Eggs Act von 1924 durchgeführt wird, stieg um 2,0 v.H. mengen- und um 2,6 v.H. wertmäßig. 

Die Anbaufläche von Acker- und Feldfrüchten hat um 1,1 v. H. zugenommen, während sie in den vorhergehenden 
Jahren ununterbrochen gesunken war. Gestiegen ist hauptsächlich die mit Hafer, Gerste, Rüben und Mangold, 

also mit Futtermitteln, bebaute Fläche, während 


Ackerbau. die mit Kartoffeln und Weizen bebaute Fläche ab- 

— - nahm. Ferner sind die Wiesenflächen zurück- 

Jahr | Hafer | Gerste | Weizen | geg | Rüben We Hen gegangen. Die Hektarerträge waren durchweg etwas 
| | geringer als 1927, liegen aber erheblich über dem 

Anbaufläche Jahresdurchschnitt 1922 bis 1926. Die Erntemengen 

1 000 ha waren daher etwas kleiner alsin dem sehr gutenErnte- 

Gs = e = | SA X Ay jahr 1927. e Da die Preise jedoch zum großen Teil‏ ی 
gestiegen sind, dürfte die Ernte einen gegen 1927‏ 883 | 32 | 74 | 148 14 49 261 1927 
nn er 13 = 21 = = etwas erhöhten Gesamterlös gebracht haben. So‏ 
Hektarerträge stieg der Preis für Hafer, der als einzige Getreide-‏ 

1025 21,8 | 2281 27 E 140,6 | 416,8 j 421,8 j azna _ at auch in nennenswerten Mengen ausgeführt wird, 
1926 er 25,5 EH E ne | gaz | ge um 11,9 v.H., im Durchschnitt des Jahres 1928 
1928 247 | 236 254 | 1557 | 4695 | 4745 | 55.2 gegenüber dem Vorjahre, der Kartoffelpreis um 


Quellen: 1925: Agriculture Statäiticn 187 1018, را‎ = 6,6v.H., derHeupreis um etwa 26 bis 28 v. H. Hin- 
i 927/28. 928: Iri ade ern ۳ en 
HR A ek و‎ eege Se gegen sank der Preis für Weizen, der zum größten 


Teil eingeführt werden muß, um 11,9 v.H. 


Um den landwirtschaftlichen Kredit zu fördern, wurde als zentrale Agrarkreditorganisation die Agricultural 
Credit Corporation mit einem Kapital von 500.000 £ und staatlicher Dividendengarantie von 5 v.H. gegründet, 
die Anfang April 1928 ihre Tätigkeit aufgenommen hat. Das Institut ist berechtigt, für Vi. Mill. £ Anleihen mit 
Bürgschaft des Staates aufzunehmen. Es pflegt hauptsächlich den langfristigen Realkredit und gewährt den Bauern 
Hypothekarkredite zu dem niedrigen Zinssatz von 6 v.H. Im ersten Jahre seiner Tätigkeit, d. h. vom 5. April 1928 
bis zum 9. April 1929, gewährte das Institut insgesamt 2585 Kredite im Gesamtbetrage von 325 482 £. 


III. Industrie. 


Nach den im August 1929 veröffentlichten vorläufigen Ergebnissen des 1926 durchgeführten Produktionszensus 
betrug der Nettowert der industriellen Produktion des Freistaates im Zensusjahr rund 24 Mill. £, An die 107 309 
1926 in der Industrie beschäftigten Arbeiter und Angestellte wurden rund 14 Mill.£ an Löhnen und Gehältern gezahlt. 
Davon entfielen auf die Gehälter der 14 077 Angestellten 2,8 Mill. £ und auf die Löhne der 93 223 Arbeiter 11,5 Mill, £. 


Die bei weitem bedeutendste Industriegruppe war die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, in der 26,8 v.H. aller 
Arbeiter und Angestellten beschäftigt waren. Der Nettowert ihrer Produktion stellte 1926 mit 11,4 Mill. £ fast die 
Hälfte (47,2 v. H.) des Nettowertes der gesamten industriellen Produktion des irischen Freistaates dar. Den größten 
Nettoproduktionswert nicht nur innerhalb dieser Industriegruppe, sondern gegenüber allen anderen einzelnen. In- 
dustriezweigen, hatte die Brauindustrie mit einem Anteil von 21,4v.H. des Gesamtwertes, während in ihr nur 4,3v.H. 
aller Arbeiter und Angestellten beschäftigt waren. Im Zensusjahr wurden 3 Mill. hl Bier (einschließlich Ale, Porter 
und Stout) erzeugt. Davon wurden nicht weniger als 2 Mill. hl oder SL, ausgeführt. Auch die anderen wichtigen Zweige 
der Nahrungsmittelindustrie arbeiten in bedeutendem Umfange für die Ausfuhr. Go gingen 1926 von dem Verkaufs- 
wert der Speckproduktion von 5,5 Mill. £ 2,7 Mill. £ ins Ausland. Auch die Untergruppe Butter-, Käse- und Margarine- 
herstellung arbeitet zum großen Teil für die Ausfuhr. Innerhalb dieser Untergruppe stand die Buttererzeugung mit 
einem Bruttowert von 5,5 Mill. £ von insgesamt 7,4 Mill. £ an erster Stelle. Ihre Ausfuhr machte 4,5 Mill. £ oder rund 
80 v.H. des Verkaufswertes der in den Molkereibetrieben hergestellten Butter aus. Nach der Zahl der beschäftigten 
Personen (7,4 v. H.) ist die Brot-, Konditorwaren- und Zwiebackherstellung die bedeutendste Untergruppe innerhalb 
der Nahrungs- und Gennßmittelindustrie, wobei die Betriebe mit einem Verkaufswert von weniger als 1 000 £, das 
sind hauptsächlich die kleineren Bäckereien, nicht berücksichtigt sind. Für die Ausfuhr kommt hauptsächlich die 
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ugung in Betracht, die aber nicht getrennt ausgewiesen ist. Gesondert aufgeführt wurde nur der Brutto- 
terzeugung mit 3,1 Mill. £. Von dem Verkaufswert der übrigen Erzeugnisse (Zwiebacks, Konditor- und 
kwaren) entfielen auf die Ausfuhr von Zwiebaek mit 557 000 £ über 30 v. H. 


An i 
ی‎ 2 )9,9 v. H. der Ge- Beschäftigte F Produktionswert 
N zahl). Von Bedeutung Produktionazweig Personen?) und Gehälter | Brutto (bw. Netto) 
sın ferner die Bekleidungs- Verkaufswerl) E 
nd Textilindustrie, das gra- Anzahl | v. H. |1000£| en 1000 £ v.H. 
5e 3 
eh: Gewerhe, die Holz- e 2. Mich et; 107 300 | 100,0 | 14 275,8| 100,0 24 189,6) 100,0 
Pe die Steinbrücheund nen وا‎ FE | E ام‎ 
e Fahrzeus; gs industrie. ser. te 4 4 4,3 | 662,6 4,6 | 1 642,9| 930,4 3,8 
1926 A ugindustrie, in der Chemische Industrie .......... 1515 14| 2267 1,6 | 10806| 347 1% 
die Montagewerkstatt Textilindustrie ua 4836 4,5 388,9 27 | 1417,9! 594,2 2,5 
ords in Cork ci Bene Bekleidungsindustrie und Putz- 
ROR ork eine entschel- N gawerhe ER 6583 af 551,9 3,9 | 1724,3| 867,0 3,6 
e Rolle spielte In der chuhindustrie , 1235 3 128,5 0,9 401,8 193,2 0,8 
Nahrungs- u. Gen ... | 28718 | 26,8 | 4391,8| 30,8 | 4۱ 436,5) 11 417,8! 47,2 
Gruppe »Öffentliche Arbei- Brot-, Konditorwaren- und 0 
: Zwiebackherstellung....... 7974 7,4 | 1241 7,9 | 4900,5 1 833,2 7,6 
we in der 12,8 v. H. aller Ar- Butter-, Käse- und Margarine- É : 
eiter u E 1۱0۲۵۲61101۳8۰: 3 600 3,4 | 419,4 2,9 | 7366, 744,6 3,1 
nd Angestellten tätig Speckräuchereion | 1820! ai 2905 2ı| 5473 403 19 
waren, handelt es sich haupt- Brauindustrie TT | 4636 43| 12 8,0 | 7300, 5184,6| 21,4 
sächlich d ۳ S Wäscherei-, Färberei- und Rei- | 
ee um den bau von nigungsgewerbe ............ 2 639 2,5 | 2414 1:7 | 4705| 3780| 1,6 
Landstraßen, der großenteils Ne r 8 دا‎ e A 610 0,6 58,8 0,4 137,7 82,5 0,3 
raphische Gewerbe un erlags- | 
zum Zweck der Bekämpfung e on ca Ea 5170| 48 ۱ 8286| 5,8| 1787,3 13435 5,6 
h ۲ h 2 olzindustrie®) .............. 4170 3,9 | 524,7 3,7 | 1335,7| 717,8 3,0 
3 erheblichen Arbeitslosig- Baugewerbe. LIT 10635 | 99| 16163] 11,9 | 30208 2 009,0 83 
keit voro e austoffindustrie ... 09 0,7 96, 0,7 196,0 41,2 0,6 
Fi orgenommen wurde. Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke ' 3 880| 36| 6473 45 | 1973| 10096 4.2 
ür das Jahr 1928 liegen Eisen- und Straßenbahnbau?) . 9 723 9,1 | 1 467,3 10,3 | 2 008,0۱ 1 467,3 6,1 
über die L am 2 Kanal-, Dock- und Hafenbau.. 776 0,7 119,7 0,8 159,2 119,7 0,5 
۱ > Lage der Industrie, Öffentliche Arbeiten‘) ........ 13 710 | 12,8 | 1581,3 11,1 | 2 461,8 1581,3 6,5 
die an Bedeutung gegenüber brige Industriezweige........ I 2961 | 2,8 | 333,7 2,3 | 1 365,4 531,8 2,2 


Quelle: Irish Trade Journal Jg. 1929, 4, S. 173. 

1) Vorläufige Ergebnisse. — *) Summe aus der Anzahl der am 16. Oktober 1926 beschäftigten 
Angestellten und der im Durchschnitt des Jahres 1926 beschäftigten Arbeiter ohne Heimarbeiter. — 
*) Bruttowert abzüglich verbrauchter Roh- und Hilisstoffe. — 4) Einschließlich Tapeziergewerbe. — 
°) Herstellung und Reparatur von Anlagen und rollendem Material, soweit von den Eisenbahn- und 
Straßenbahngesellschaften selbst ausgeführt. — °) Von öffentlich-rechtlichen Körperschaften ausge- 
führte Arbeiten, zum größten Teil Straßenbau. 


der Landwirtschaft weit zu- 
Tücktritt, nur wenige neuere 
Angaben vor. Die Brauindu- 
Strie litt unter einem erheb- 
lichen Rückgang des Absatzes 
sowohl im Inland als auch im Ausland. Die Bierausfahr war 1928 mengenmäßig um 9,7v.H. kleiner als im Vorjahre, 
Die Beschäftigung der Schuh- und Bekleidungs- sowie der Möbelindustrie war besser als im Vorjahre. Die Montage- 
werkstatt Fords in Cork wurde geschlossen, die Produktion nach Manchester 


verlegt. Dafür soll die Fabrikation von Ford-Traktoren für den ganzen euro- Arbeitslosigkeit. 
Päischen Markt in Cork zentralisiert werden. Die Speckerzeugung hat sich weiter 3 
günstig entwickelt. Die Anzahl der von den Speckräuchereien gekauften Schweine بو‎ 
betrug 1928 878 325 gegen 709 778 1927 und 633361 1926. Die noch junge Monatsende ره‎ 
Kühlfleischindustrie hatte mit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen, obwohl Anzahl | gersicherten 
sie von der Regierung unterstützt wird. Von den beiden 1927 gegründeten Kühl- 
fleischfabriken schloß eine ihr erstes Bilanzjahr (8. Juni 1927 bis 31. Dezember 192° September.. | 29 837 e 
Eo mit einem so erheblichen Verlust ab, daß sie liquidiert werden mußte. 1926 Mi asns., El 
ù und Finanzierung des Shannon-Elektrizitätswerkes gingen planmäßig voran. September. | 25063 | 2 
" glaubt, die Stromerzeugung Ende 1929 aufnehmen zu können. Dezember .. | 27014 | 11,0 
von ; nn Ce ees SNE ECH (Companies) = RS Au! 27% E 
Zahl der SÉ . Dezember 1927 auf 1 721 am 31. Dezember 1928 gestiegen, e November. 1285867 |, 118 
Ga tiengesellschaften allein von 1 543 auf 1 651, ihr gesamtes Aktien- 
kapital yon 47 Ge Se 1928 Februar Ex 3l 949 13,0 
eg anf 19 291000 7 sa August... | 28a | 98 
in d osigkeit war in der ersten Hälfte des Jahres 1928 erheblich höher, November .. | 27724 | 9,9 


er Zei H 3 : D H 
Jahres, سید‎ Hälfte etwas niedriger als zur entsprechenden Zeit des Vor- 


eingetreten zu ufo des Jahres scheint also eine Entlastung des Arbeitsmarktes 
Versicherten sein. Trotzdem war die Arbeitslosigkeit auch Ende 1928 mit 27 724 Arbeitslosen oder 9,9 v.H. der 
"och sehr beträchtlich. 


Quelle: Bulletin Mensuel de Statis- 
tique, Genf, 10. Jg. Nr.6, Juni 1929. 


IV. Außenhandel. 


er: e üm rund 1,4 Mill. £ oder 3,2 v. H. höher als im Vorjahr. Etwas stärker als die Gesamtausfuhr 
und Ge ga. 6,3 v.H. — hat die Ausfuhr lebender Tiere zugenommen. Die Ausfuhr von Nahrungs- 
Sneck gestiegen, und dée 0,3 Mill. £ oder 1,3 v.H. größer als 1927. Insbesondere ist die Ausfuhr von Fleisch und 
Ri dfleiseh um 216,8 e Ss erheblich stärker als die Ausfuhr von lebenden Tieren. Wertmäßig war die Ausfuhr von 

at sBor als i — "7. von Hammelfleisch um 67,0 v. H., von Schweinefleisch um 10,6 v. H. und von Speck um 
CET Er E Vorjahre, Hingegen ist der sehr wesentliche Ausfuhrposten Porter, Ale und Bier wertmäßig 
2 9 نیم وس كت‎ 23: Auch die Haferausfuhr hat abgenommen. Die Ausfuhr von Rohstoffen und Fertig- 
waren ist um 9,2 Hi. £ oder 4,9 ep. gestiegen. Bei Häuten und Fellen war sie erheblich größer als im Vorjahr (wert- 


Irischer Freistaat 3 ee 


= 


mäßig um 32,9 v. H.), während der Wert der Wollausfuhr um 12,9 v. H. gesunken ist. Die Einfuhr war um 1 Mill. £ 
oder 1,7 v. H. kleiner als 1927. Die Einfuhr lebender Tiere — hauptsächlich Zuchtvieh — war um 0,2 Mill. £ oder 
12,8 v. H. größer. Die Einfuhr von Nahrungs- und Genußmitteln ist um 1,2 Mill. £ oder 5,1 v. H. zurückgegangen. 
Geringer war insbesondere der Wert der Einfuhr von Speck (um 12,1 v.H.), von Weizen (27,4 v.H.), Weizenmehl 
(14,7 v. FL). von Tee (6,6 v. H.). Dagegen war die Einfuhr von Mais wertmäßig um 26,6 v.H. größer als im Vorjahr, 
mengenmäßig aber nur um 1,8 v.H. Die Einfuhr von Rohstoffen und Fertigwaren ist geringfügig gestiegen (um 
0,3 Mill. £ oder 0,8 v. H.). Höher war insbesondere die Einfuhr von Maschinen und Fahrzeugen (wertmäßig um 27,2 v. H. 
bzw. 24,5 v.H.). Hingegen hat der Wert der Kohleneinfuhr um 17,7 e H. abgenommen. Die Passivität der Handels- 
bilanz ist um 15,2 v.H, auf 13,5 Mill. £ zurückgegangen. 


Spezialaußenhandel. 
Einfuhr 
L Nahrungsmittel, Getränke, Tabak Rohstoffe und Fertigwaren 
E j | | | | ۱ Eisen 
N ۱ o Baum- ; 
Jahr | Gesamt!)| bende | | Wei- Weizen. Ge- d Ma- Fahr- Stiefel 
| | Mai ۱ le und Stahl] ,. woll- 
Tiere | samt | Sp eck | zen nu mehl?) | Tee eg samt | Konte und Er- schinen zeugeř) | stück- apa. 
۱ | i | zeugnisse?) ) waren 
1000 £ 
1925 ..| 61 942 | 1 307 | 26.340! 2 177 | 3 653 2469 | 3 154 | 2280 | 1 735 | 32 337 3 464 2 054 | 1291 | 1 885 1 047 | 1 863 
1926 .. 60 515 | 1524 | 24 485| 2 178 3586 | 2462 | 3073 | 2498 | 1 597 | 32 450 3 397 2065 | 1589 | 1 865 1179 | 1789 
1927 .. 60 140 | 1 366 | 24 093| 1 645 4 011 2 792 | 3065 | 2 450 | 1 465 32 981| 3 652 2192 | 1266 | ۱ 793 1 227 1731 
19283 59 138 | 1541 | 22 871۱ 1445 | 2913 | 3 534 | 2613 | 2288 | 1 438 | 33 248| 3 006 2113 | 1610 | 2232 1154 | 1 7 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1925 100,0 2.1 42,9 3.0, 59 4,0 | 5,1 3,7 | 2,8 | 2 5,6 3,3 2,1 3,0 152 3,0 
1928 100,0 2,5 40,4 3,6 5,9 4, | ارگ‎ 4,1 2:6 53,6 5,6 3,4 2,6 3,1 1,9 3,0 
1927 100,0 2,3 40,1 27 6,7 4,6 5,1 | 4,1 | 4 | 54,8 6,1 3,6 2 3,0 2,0 2,9 
1928 ..| 1000| 2,6 38,7 2,4 4,9 6,0 | 4,4 3,9 | 2,4 | 56,2 5,1 3,6 237, 3,8 1,9 3,0 
Ausfuhr 
Lebende Tiere De Nahrungsmittel, Getränke, Tabak pa = _ [Rohstoffe u. Fertigwaren 
Jahr 1 d ina 2 Frisches | Totes | | ie- | Porter, Häute 
الا ید‎ Ge = E Speck |Schweine- | Ge- | Fisch | Butter! Eier | Hafer A Bier, | Gesamt (Wollef). und 
samt | vieh | samt fleisch | لمع‎ | | | back | Alo Felle 
REES 
1000 £ 
1925 ..| 43 374 | 16 903| 12 995] 20 654| 2 873 | 823 | 573| 623 | 3649 | 3072 | 446| 526|5897 | 4228| 680| 534 
1926 ..| 41 185 | 17503! 12 153| 19 250| 2 769 936 654 651 | 3830 | 2810 211 557 | 4 957 3473 661 427 
1927 ..| 44168 | 18 098| 11 869| 20 906| 2 265 1279 709 821 | 4574 | 3040 582 545 | 4945 4192 984 529 
1928 ..۱ 45591 | 19 240 13 169| 21 173| 730 1415 694 | 696 | 4536 | 3 120 | 440 549 | 4 470 4 396 857 703 
v. H. der Gesamtausfuhr 
1925 100,0 39,0 30,0 47,6 6,6 1,9 Uc 21,4 8,4 7,1 1,0 1,2 13,6 zZ 1,6 12 
1926 100,0 42,5| 29,5 46,7 6,7 2,3 1,6| 1,6 9,3 6,8 0,5 1,4 12,0 8,4 1,6 1,0 
1927 ..| 100,0 41,0 26,9 47,3 5,1 2,9 1,6 1,9 | 10,4 6,9 1,3 1,2 11,2 9,5 2,2 1,2 
1928 100,0 42,21 28,9| 464 6,0 3.1 | ۱5| 15| 99| 68 10| 12 9,8 9,6 1,9 1,5 


Quelle: Irish Trade and Shipping Statistica, Department of Industry and Commerce 1926—1928, Heft Nr, 4, 


*) Einschließlich Paatpakate, — 1) Bei der Wiederausfuhr wurde die etwas umfassendere Position »Weizenerzeugnisso« abgezogen. — 3) Ohne 
Schmiedearbeiten. — 4) Einschließlich elektrischer Maschinen, — D) Einschließlich Fahrzengteile, Lokomotiven und Schiffe. — 4) Einschließlich 
Abfulle, 


Der Anteil Großbritanniens und Nordirlands am Außenhandel des Freistaates hat — sowohl bei der Einfuhr wie 
bei der Ausfuhr — geringfügig zugenommen. Bemerkenswert sind der Rückgang der Anteile der Vereinigten Staaten 
von Amerika sowie Australiens und die Steigerung des deutschen und des argentinischen Anteils an der Versorgung 
des irischen Marktes. Als irische Absatzgebiete kommen neben Großbritannien und Nordirland, deren Anteil von 
95,8 auf 96,2 v.H. gestiegen ist, andere Länder kaum noch in Betracht. Gesunken ist hier der Anteil der Vereinigten 
Staaten von Amerika (von 1,0 auf 0,7 v. H.) und des Deutschen Reiches (von 1,0 auf 0,6 v.H.). 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Generaleinfuhr Spezialausfuhr 

Verei- | N 1 Verei- ۳ 

Groß- ` Groß- igt: 

` nigte | x 10" | nigte 5 

Jahr Ge- | britan- (Staaten Argen-| Kana- | Nieder- انب‎ Bel- 'Austra-| Ge- | britan- Staaten] Bel- Frank- ie Dai 
samt!) And von tini d land "Hie: ien | lien samt!) | ok ien | reich isch | sches 
Se Ame- gx e ande Reich | ® En Ame- E Indien | Reich 

irlan | rika | | irland | rika 

1000 £ 
1925 «| 62 950 | 44185 | 3162 | 1468 | 1374 | 680 | 889 | 494 | 1021 | 43374 42 157 | 298| 130 | 145 77 | 102 
1926 ..| 61 286 | 39 880 | 4 956 633 


1 

1 
1927 „.| 60 824 | 47 057 | 4658 | 2503 
1929 ..| 59 852 | 46 647 | 3 811 | 2 1 


۷. 13۰ 
1925 ,,| 100,0 70,2 | 50 | 2,3 | 2,2 1,1 1,4 | 0,8 1,6 | 1000| 9722| 07 | 03 0,3 0,2 0,2 
۶۵۳۵ 8 ۱۵۵۵ | نت لته‎ 7 ۱ ES O ۵,3 | 1۵۵۵ | 96,7 | 0۵7 | 03 | ۵2 | ۵2 | os 
1927 ..| 1000| 774 | 77 | 41 | 20 | 11 | 25 | 1۳2 ا‎ 6 | 100,0 35,8: | 1O | oa O7 اه‎ 0 
1928 ..| 1000| 77,9 | 64 | 47 | 17 | ٩ 3.1 12 | 03 | 1۵0,۵0 | 96,2 | 07 | 04 | 02 | 02 | os 


Quelle: Trade and Shipping Statistics. 
1) Einschließlich Postpakete. 


Irischer Freistaat 


کک 

baolut hat der Handel des Freistaates mit dem Deutschen Reich im Jahre 1928 zugenommen. Die deutsche Ein- 
x aus Irland ist allerdings nur wenig (um 2,1 v. H.) gestiegen, während die deutsche Ausfuhr dorthin viel stärker 
ei SCH Y H) Bfwachsen ist. Das hängt zum Teil, aber nicht ausschließlich, mit dem (von den Siemens-Werken 
Kc e Bau des Shannon-Werkes zusammen. Außer der Ausfuhr von elektrischen Maschinen und elektro- 
chemisch en Erzeugnissen ist besonders auch die deutsche Ausfuhr von Ton- und Porzellanwaren (um 5,3 v.H.), von 
Kind “en und pharmazeutischen Erzeugnissen (um 32,2 v.H.) sowie von Musikinstrumenten (um 9,2 v.H.) und 

spielzeug (um 65,0 v. H.) nach Irland gestiegen. 


Deutscher Handel mit dem Irischen Freistaat. 


1000 RA 
De i 5 
aus ion در‎ = Deutsche Ausfuhr nach dem Irischen Freistaat 
1 = 2 
tige W; 
Jahr Ge Bas Rohstoffe | Lebens- Eoi 1 دا سای‎ EL 
x iere, | mittel 1 ۲ Ton- Elektrische) Elektro- | Yusikin- | Chemische 
St Lere: und | Fertige | Ge- | und | und (ee || VE) ds und | Risan. Kupfer- | Maschinen el tech- | stramente.| nnd phar- 
۱ ی‎ Waren samt!)| Ge- halb- ۱ und | Papier- | Por- 1 (einschl, | "sche | Phono- | mazen- 
Getränke | Waren tränke E Ee | samt SCH Wäsche | waren | zellan LBE | Waren ) Teile) | Erzeug-| graphen | tische Er- 
— | اتیب‎ | waren 3) nisse | usw. | zeugnisse 
l | | | | 
Se 1213 2) 15 747 451! 7270 526 543 | 6201) 400 11 | 210 | 3231 241 310 320 181 40 5 358 
oe 1 133 6 578 | 319 14 909 774 | 4703 | و‎ 432 640 196 | 337 | 4371 2 091; 446| 385 381 | 1 414 403 535 
7 | 3708 610 | 1 588 | t 510| 18072| 532 | 1 943 | 15 7 1 239 509 | 526 | 1 067| 4 224| 3 025| 394 140 ۱1 266 325 674 
28 |3785 306 | 1 486 | 1 993| 20 170 951 | 1 409 | 17 810 1 118 520 | 828 | 1 124 3 520 2 941! 1 4 695 | 2 237 355 891 


Quelle: Statistik des Deutachen Reichs, Bå. 351, 11, Bû. 568, 1۰ 
1) Reiner Warenverkehr. — 2) Davon für 9000.24 lebende Tiere. — ?) Ohne Ziegel. — 4) Ohne elektrische Maschinen. 


V. Verkehr. 


Die Motorisierung des Verkehrs, insbesondere des Personenverkehrs, machte weitere Fortschritte. Die Länge der 
Omnibusverkehrslinien ist von Juli bis Dezember 1928 von 10 681 auf 11 362 km, die Anzahl der zum Passagier- 
verkehr zugelassenen Fahrzeuge von April bis Dezember 1928 von 481 auf 726 gestiegen. Diese Entwicklung hat 
die Verkehrseinnahmen der Eisenbahnen ungünstig beeinflußt. 

Der Rückgang der von der Great Southern Railways Co. erzielten Einnahmen aus dem Personenverkehr konnte 
durch die Steigerung der Frachteinnahmen nicht voll ausgeglichen werden. Diese stiegen zwar im Jahre 1928 gegen- 
über dem Vorjahre um 34100 oder 1,4 v. H. auf 2 460 400 £, 


gleichzeitig sanken aber die Einnahmen aus dem Personen- 
verkehr um 151 047 £ oder 11,6 v.H. auf 1 146 898 £, so 
daß die Verkehrseinnahmen der Gesellschaft insgesamt um 
rund 117000 £ geringer waren als 1927. Trotz dieser Ent- 
wieklung konnte die Great Southern Railways Co. durch 
Sparmaßnahmen in Verbindung mit einer Anfang 1928 
vorgenommenen Lohnherabsetzung um 5s wöchentlich 
den Gewinn aus dem Eisenbahnverkehr von 674 327 £ 
für 1927 auf 764 823 £ für 1928 erhöhen. 

Der Schiffsverkehr ist weiter angewachsen. Der Anteil 
der deutschen Flagge hat erheblich zugenommen, während 
cer Anteil Großbritanniens und des Freistaates selbst zu- 

Ckgogangen ist. 


Schiffsverkehr'). 
Eingelaufene beladene Schiffe 

۳ 2 ` Flagge 
gorami Irischer | Groß- | Nieder- | Vereinigte | Deut- 
Jahr | FPF | Frai- | britan- 1) ande | Staaten von | sche 
staat nien Amerika | Reich 

In ۲۰ 11, des Gesamtverkehra 

1925.... 609 | 36,4 53,4 0,7 4,1 2,7 
1926..... 5889 | 35,5 50,7 0,8 4,0 5,0 
1927....| 6540 | 4 | 51,8 0,5 4,5 5,9 
1928....| 6745 | 33,9 | 49,7 0,5 4,5 8,4 


Irish Trade and Shipping Statisties, Dopartment of‏ :وله تاه 
Industry and Commerce 1925—1928.‏ 
Im Irischen Freistaat registrierte Schiffe,‏ )1 


VI. Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz. 


Eu Lage der Banken hat sich 1928 nur wenig verändert. 
n Joint-Stock Banks gegenüber 1927 d 


Der geringfügige Rückgang des Notenumlaufs der sechs 


ürfte durch die 1928 begonnene Ausgabe von irischen Staatsnoten durch 


Bankentwicklung!). Zahlungsbilanz 1928. 
ne E 1000 £ 1000 £ 
Passiva Aktiva Ausgänge 
a Tj Gesamt 
Jahr Bilanz. 3 | See | Wechsel Wareneinfuhr ..... 
Summe Kapital Depo- fristig Wert- und Unsichtbare Einfuhr 
und Re- 8 Noten vor | papier- Erträge ausländischen Kapitals. 5 700 
serven ‚lie liehene | bestand Vor- Jahreszahlungen für den Land- 
a Golder | sehüsse Uer 3 002 
1925 1 Dienst für Gemeinden- und Provin- 
ER 64 957 12 zialanleihen ee 600 
IB...» 157 377 356 | 140569 | 11276 19573 | 72592 | 70452 men 
PE nat 151 9 13 743 | 133035 10 690 17974 | 68437 | 68483 Sonstiges 
1928....-. 153 021 3 m 127 593 10 579 18 540 63 914 67 144 
Quelle: The Economist pa | 128415 | 10467 | 20603 | 62922 | 81 
> C 107, Nr, 4442 (Banking Supplement), 5. 13. 


1) Die Zahlen bezishen Sich auf di 


© sechs großen Joint tock Banks des Freistaates. 


Unsichtbare Ausfuhr 


12 500 


y Commi: Erträge von Auslandsanlagen... 
die Currene x u gemäß der Currency Act von 1927 ausgeglichen AEBS aus U.S.A. 2200 
worden sein. Die Liquidität der Banken hat dich et höht: ei Britische Kriegspensionen ........ 2 100 
ich Voriahr ei anken hat sich etwas erhöht: einer im Postausgleichazahlungen .........» 1 8 
Vergleich zum Vorjahr eingetretenen Verringerung des Wertpapierbestandes Sonstiges ............... n. 403 


Quelle: The Economist, Bd. 108, 1929 
Nr. 4479, 8.1442, 


سب اد یت Irischer Freistaat‏ 


Kasse und kurzfristig verliehenen Gelder gegenüber. Die Guthaben bei den Spar- und Postsparkassen haben vom 
31. Dezember 1927 bis zum 31. Dezember 1928 um etwa 300 000 £ auf 4,3 Mill. £ zugenommen, während die Zu- 
nahme im Jahre 1927 rund 200 000 £ betragen hatte. 

Nach Schätzungen der irischen Zahlungsbilanz für 1928 dürften ausländische Kredite in Höhe von etwa 5 Mill. £ 
aufgenommen worden sein. Ein großer Teil hiervon entfällt auf die Anfang Dezember 1927 in New York aufgelegte 
irische Staatsanleihe von 15 Mill. $ (oder etwa 3 Mill. £), für die die Zahlungen zum Teil wohl erst 1928 eingegangen 
sind. Außerdem wurden im Auslande, und zwar in London, 1928 etwa 870 000 £ öffentlich aufgelegt; davon nahm die 
Stadt Dublin 800 000£ mit einer 5prozentigen, zum Kurs von 96 v. H. begebenen Anleihe in Anspruch. 1927 wurden 
in London 80 000 £ für irische Rechnung aufgelegt. 


VII. Staatsfinanzen. 


Der ordentliche Staatshaushalt schloß das Finanzjahr 1928/29 mit einem Defizit von 1,17 Mill. £ ab, gegenüber 
einem Defizit von 1,96 Mill. £ 1927/28 und von 1,73 Mill. £ 1926/27. Die ordentlichen Einnahmen waren im Jahre 
1928/29 etwas höher als im Vorjahre (um 0,4 v.H.), aber niedriger als 1926/27. Die seit dem letztgenannten Jahre 
eingetretene Verringerung der ordentlichen Einnahmen ist auf die 1927/28 erfolgte Senkung des Tarifs der Einkommen- 
steuer von 20 auf 15 e H. zurückzuführen. Zum Ausgleich wurden 1928/29 die Einnahmen aus den Zöllen 
und Verbrauchsabgaben durch Ausdehnung des Kraftwagenzolls auf im Handelsverkehr benutzte Automobile 
und auf Gummireifen sowie durch Erhöhung des Zolls und der Verbrauchsabgabe für Zucker um 25 v. H 
gesteigert. 

Von den außerordentlichen Ausgaben ist insbesondere der Posten Kapitalanlage (Capital Issues) erheblich gestiegen. 
Das ist hauptsächlich auf die Ausgaben für das Shiannon-Projekt zurückzuführen. Die öffentliche Schuld ausschließ- 
lich der Schuld an Großbritannien betrug gegen Anfang des Finanzjahres 1929/30 23 517 000 £ gegen 17 074 300 8 
am 31. März 1927. Die schwebende Schuld ging von 3 579 000 £ am 31.März 1927 auf 1 250 000 am 31. März 1928 
zurück. Es hat also eine Konsolidierung der Staatsschulden stattgefunden. Anfang Dezember 1927 wurde eine 
5prozentige Staatsanleihe, die Second National Loan, in Höhe von 7 Mill. £ zu einem Ausgabekurs von 95 v. H. erfolg- 
reich emittiert, davon etwa 4 Mill. £ im Freistaat selbst und der Rest, 15 Mill. $, in New York. 


Staatshaushalt. 
1000 £ 
Einnahmen Ausgaben 
Finanz E Sen A ur RE | e نز‎ 
jahr Ordentliche Einnahmen Außerordentliche Einnahmen | Ordentliche Ausgaben "" a e 
Ge- 8 Ce | Ges Ss 

4. April Steuern, Zölle und Verbrauchsabgaben j d M e ٤ e 
e A | Son- | Ge- (ante | raek samt] o | ی‎ Mean] a | taa 

HVU samt © | kommen- | Zölle "Tee De stige |samt, nah- | zah- samt samt 
1 - | Übrige 8 hende | willigende lagen 

amt steuer abgaben den, lungen) 
1 1 1 EN, FC Tea EC 

1925/26; 28 240| 27 10 21 587| 5 657 | 6 958 | 6336 |2 636| 1 690| 8343 | ۱ 120| 1 070 | 50 | 28 240| 26 Di 2 874 | 23 347 2 019| 7 
1926/27, 28 906 25 293 21 077 5 063 | 6836 | 6702 |2 476, 1690 2526 ۱3 613۱ 2 498 | 115 | 28 906| 27 025| 3 133 | 23 892| 1 881 920 
1927/28| 31 437| 24 123| 20 396| 4 0 | 6 720 | 6597 ۱2 759: 1 750| 1 977 ۱7 314| 6 964 | 350 | 31 437| 26 080| 3 825 | 22 255| 5 357| 1 940 
1928/29| 29 052| 24 221) 20 880 4 307 | 7159 | 6794 |2 620| 1 780 1 561 |4 831| 4486 | 345 | 29 052| 25 394 3 978 | 21 416| 3 658| 2 447 


Quelle: 1925/26—1926/27: The Irish Free State, 8. 61/62. — 1927/28: The Statesman’s Yearbook 1929. The Statist, Bd. 113, 8.597. 1929/29: 
Mitteilung des deutschen Konsulats in Dublin. The Statist, Bd. 113, 8.597. 

1) Einschließlich des Kassenbestandes des Schatzamts zu Beginn des Jahres. — °) Einschließlich des Kasgenbestandes des Schatzamta 
am Ende des Jahres. 


VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichuneen 4. The Irish Trade Journal. Department of Industry and Commerce. 
حوب‎ Dublin (vierteljährlich). 
1. Agricultural Statistics 1847—1926. Department of Industry and 
Commeree. Dublin 1928. E ۵ 
2. General Report of the Department of Agriculture and Technical Andere Veröffentlichungen. 
Instruction for Ireland. Dublin (jahrl:). 5. The Irish Free State, An Economic Survey. United States De- 
3. Trade and Shipping Statistics. Department of Industry and partment of Commerce. Washington 1928. 
Commerce. Dublin (vierteljährlich seit 1925). 


2. Quellennaehweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. 
1 1 
—1928| 5. rsch. Jahrgänge). 41 1925—1928/62*. (versch. Jahrgänge). | 48, 49 1928 Angaben des Deutschen 
Be en 17 m 42, 43 1925-1928 4. (1928/29, S. 109). Konsulats in Dublin. 
1927 2. (26. Report 1927/28). 44-47 1924 — 1928| 3. (versch. Jahrgänge). 50 1929 €5*. (Nr. 45 186 vom 25, 4. 
1928 4. (1928/29). 48—50 | 1925/1926 | 5. 1929). 


18—40 11924— 1928, 3. (versch. Jahrgänge). 1927 | 4*. (1929). 


— 35 = Irischer Freistaat 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


1 
Spalte = Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
2 Auswanderung nach außereuropäischen Ländern und Rück- 36 Einschließlich Porter und Ale. 
3 wanderung von dorther. 37 Einschließlich Abfälle. 
18, 19 Ohne Heu. 39 Generaleinfuhr aus dem Deutschen Reich. 
22 Einschließlich Postpakete. 40 Spezialausfuhr nach dem Deutschen Reich. 
23 Wiedergusfuhr nicht besonders nachgewiesen. 41 1925: 52 Wochen, endend am 1. Januar 1926. 
Spezialeinfuhr. Bei der Wiederausfuhr wurde die etwas 1926: 52 » DH » 31. Dezember 1926. 
24 — Umfassendere Position »Weizenerzeugnisse« abgezogen. 1927: 52 D D » 30. » 1927. 
25 Wiederausfuhr nicht besonders nachgewiesen. | 1928: 52 H H UH D 1928. 
29 Spezialeinfuhr. 41—43 | Great Southern Railways Co. 
Ohne Messerschmiedewaren und Maschinen. Wiederausfuhr | 44—47 | Ohne Küstenschiffahrt. 
von unbearbeitetem Eisen und Stahl nicht ausgewiesen. | 48, 49 | Fiskaljahr vom 1. April bis 31. März, 
3 29 Linschlieĝlich Lokomotiven und Schiffe. 50 Bestand am 31. März. Ausschließlich der Schuld an die 
0—38 Spezialausfuhr. Regierung Großbritanniens. 1928: Schuldenbestand am 
34 | Kier in Schale. | 31. März 1929, 
= Jahreszahlenübersicht. Irischer Freistaat 
Bevöl- 
kerung Landwirtschaft 
Ackerbau : ` Viehwirtschaft 
Jabel Aus. [aR Ernte Viehbestand 
wande- fläche Rindvieh 
es Hafer | Gerste | Wei TC | Rüben |Mangold| Fiachs | H Pferd h Schweine | Geflügel 
überschuß ae afer erste eizen toffeln üben | Mango) achs eu erde CS davon Schafe chweine Suë 
Milchkühe 
= 1000ha | ` 1000t 1000 1 1.000 
2 3 4 5 6 ۲ 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 
19 
wee: 9 16 578 661 490 125 28 1516 2715 1016 1 366 4 649 460 4268 1 261 2 726 987 16 982 
1926. 25 636 595 134 20 | 2172| 3352 1 340 1 549 4 348 434 3 991 1183 2813 732 17 279 
1927 8 255 628 649 145 31 1 3 795 1212 1162 5318 424 3947 1184 3.003 884 21 367 
1998 244 612 679 137 39 | 2482 | 4 1644 1.006 5 072 429 4 048 1 235 3 121 1 178 21 576 
A 22 537 619 647 134 33 | 2282 | 3591 1 626 1 196 4795 434 4125 1 231 3264 1 183 21 714 


Außenhandel 


Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
Jahr |) — 
Baum- |Eisen und ta: R 
Frisches 
8 ezial- PP ۳ 8 z 3 Stahl Ge e 
NET neie Bilanz a Weizen | Weizen Mais Kohle "| ۳ sowie ie Pale gerani Speck | Schwei- | Butter 
einfuhr | Ausfuhr ausfuhr mehl gewebe | w schinen | zeuge r; : 
e K aren vieh nefleisch 
£ im Stück| daraus 
1000 اس‎ 1000 qm 1000 £ 1 0 1000 t 
| 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 
381 2510 15 188 2 8 1 059 2236 943 30,6 11,4 23,2 
255 2263 17 286 2.054 1291 1 885 694 23,1 81 20,4 
329 1 773 21 751 2 5 1589 1 865 636 22,1 9,4 25,5 
384 2 5 24 0 212 1 6 1 793 646 22,8 15,5 29,8 
391 2429 23 003 2112 1610 2232 749 28,3 18,3 28,4 
Noch: Außenhandel Verkehr Staatsfinanzen 
ای ت‎ 
Handel mit dem 3 ; Ordentlicher 
à € 0 a 
Noch: Ausfuhr Deutschen Reich Eisenbahn Schiffahrt TE, 
Jahr 
S Ta Seeverkehr Staats- 
es Gesamt.) Fersonenverkehr beladen = z schuld 
Eier | Hafer | Bier | Worle | Maut | Rintuhr | Austuhr | rohein- ? Gesamt davon irische er = 
und Rohein- | 7 nahmen gaben 
Felle nahmen | Anzahl Em einkom-| aus- [einkom-| aus- 
۳ nahmen | mend | gehend | mend | gehend 
Bes سس‎ MEERE EEE 
— 100 Dir. | 1.000 4 | 1.000 2۱| 1000 | 1000 £ 1000 £ 1000 £ | 1000 |1000€ 1000 NRT 1000 £ ` | 1000 £ 
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I. Überblick. 


` ECH Ze Jahreswende 1926/27 ist der französische Franc tatsächlich und Mitte 1928 de jure stabilisiert 

E PL Eine eigentliche »Stabilisierungskrise« mit anschließender langdauernder Störung der Geschäftstätigkeit, 
wie sie Währungssanierungen oft zu folgen pflegt, hat es dabei nicht gegeben. Auf die Inflationshausse ist zwar 
m der Mitte des Jahres 1927 ein merklicher Rückgang der wirtschaftlichen Aktivität erfolgt. Trotzdem kann man 
nicht von einer wirklichen Depression sprechen. Die Stockung konnte nach wenigen Monaten ohne nachhaltige 
Schädigung überwunden werden. Von dieser kurzen Periode abgesehen, hat Frankreich seit Ende 1921 eine dauernd 
günstige Konjunktur gehabt. Daß die Stabilisierung keine größeren Schwierigkeiten verursacht hat, liegt in den 
Besonderheiten der französischen Wirtschaftsstruktur im allgemeinen (hohe eigene Kapitalreserven, die einem 
Rückschlag viel von seiner Schärfe nehmen, und knappes einheimisches Arbeitsangebot, das größere Arbeitslosig- 
keit ausschließt) und an der Eigenart des Verlaufs der französischen Inflation im besonderen (langsames Tempo 
der Geldentwertung, daher mehr organische Ausweitung an Stelle der starken Disproportionalitäten bei rapider 
und weitgetriebener Inflation). 

Die konjunkturelle Aufwärtsbewegung kündet sich schon Ende 1927 an. Im Dezember dieses Jahres hat der 
Produktionsindex den Rückgang, den er seit Jahresbeginn erfahren hat, beinahe wieder aufgeholt. Im Mai 1928 
wird die Durchschnittsziffer des Produktionsindex des bisher besten Jahres (1926) überschritten, im August die 
höchste bisher erzielte Monatsziffer zum erstenmal übertroffen. 
Die Umsätze können 1927 nicht erheblich unter denen des konjunkturell 


außerordentlich günstigen Vorjahres 1926 gelegen haben. Der Frankreich: Wirtschaftsentwicklung 
(korrigierte) Index der Umsatzsteuer fällt um weniger als 2 e. H. Im Be OO 
Jahre 1928 steigt er dagegen um 7 v.H. Zwischen dem tiefsten e یی‎ EE 
Punkt von 1927 und der Ziffer des Vergleichsmonats im Jahre 1928 J.-J aaen, e 


ist ein Unterschied von 6,6 v.H. Nahezu alle Mengendaten weisen هه‎ 
für 1928 auf einen raschen und ungestörten Aufschwung hin. Der 
Gesamtproduktionsindex ist gegen 1927 um 17 v.H. gestiegen. Die 
monatliche Roheisenproduktion beträgt im Vorjahr 774800 t, in 
diesem Jahr 841 400 t, die Rohstahlproduktion 690 000 t bzw. 
782 000 t. Die Zahl der beladenen Güterwagen (Tagesdurchschnitt) 
hat sich von 60 463 auf 63295 erhöht. Dagegen ist auf den Kredit- 
märkten offenbar noch kein endgültiger Ausgleich erfolgt und die Sta- 
bilität der Lage noch nicht so weit fortgeschritten wie bei der Pro- 
duktion, Alles wird 1928 vom Gelingen der Währungsstabilisierung beherrscht. Sie ist die letzte in den welt- 
wirtschaftlich entscheidenden Ländern und diejenige, bei der zwischen tatsächlicher und rechtlicher Stabilisierung 
a größte zeitliche Spanne liegt. Sie ähnelt in der Grundlage den meisten vorangehenden Stabilisierungen. 
Aa vielen Einzelheiten des Verlaufs weichen von den Vorbildern ab. Schon 1 Jahr nach der tat- 
ASE und noch vor Eintritt der rechtlichen Stabilisierung hat Frankreich den billigsten Privatdiskont und 
e Be Ca der Schweiz den niedrigsten Diskontsatz der Welt. Es war auch keine Deflationspolitik nötig, 
handelsindes E und Kaufkraftparität in Einklang miteinander zu bringen. Auf Gold umgerechnet ist der Groß- 
und die ei niemals niedriger gewesen als zu der Zeit, in der er, nominell, seinen Höhepunkt erreicht hatte 
Augenblick gr ۳ einsetzten. Die französische Währung war seit Ende 1926 in keinem 
nahmen des ZC ich der Gefahr einer erneuten Entwertung ‚ausgesetzt. Es hat im Gegenteil einiger Gewaltmaß- 
den als a und der Bank von Frankreich bedurft, um ein Steigen des Wertes des Franc über 
vor sich g vorgesehenen Kurs zu verhindern. Die Stabilisierung ist ganz ohne fremde Hilfe 
anleihe der N جح‎ Ausschluß der normalerweise für solche Zwecke als unentbehrlich erachteten Auslands- 
vorhergesehenem Se oder der Regierung. Dies war zum Teil deshalb möglich, weil Devisenrückflüsse in un- 
i maß erfolgt sind. Sie haben wahrscheinlich viel zu der schnell und intensiv einsetzenden kon- 
junkturellen Aufwärtshene 8 ? en d 

in Paris beigetragen, Sje SE und zu der besonders schroffen und länger als zwei Jahre dauernden Börsenhausse 
reich vorübergehend in die a der Bilanz der Kapitalbewegungen einen anormalen Zug verliehen und Frank- 
kraft durch die Inflation der ‚kapitaleinführenden Länder versetzt. Trotzdem hat Frankreichs Kapital- 
Kapitaleeber an den internat wesentlich gelitten, so daß das Land bald wieder eine hervorragende Stelle als 

"onalen Kapitalmärkten spielen kann. 
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Il. Wirtschaftspolitik. 


۹ و‎ ce im Jahre 1928 die währungspolitischen Maßnahmen, die zu der endgültigen 
sr یی ا ا‎ ausschlaggebend. Daneben traten die übrigen wirtschaftspolitischen Mab- 
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nahmen etwas in den Hintergrund. Sie betrafen den Abschluß zweier großer Reformwerke auf dem Gebiet der 
Handelspolitik und der Sozialpolitik und setzten zu ihrer reibungslosen und wirkungsvollen Durchführung schon 
die Währungsstabilisierung voraus. 

Die jahrelang vorbereitete Zolltarifreform ist Anfang 1928 abgeschlossen worden. Sie hat gegen den bisher be- 
stehenden Zustand wesentliche Änderungen im System gebracht, den alten Formen wechselnder Zollhöhe und ver- 
änderlicher Zollkoeffizienten ein Ende gemacht und den bisherigen grundsätzlichen Widerstand gegen die Meistbe- 
günstigung beseitigt. Die Einrichtung des Doppeltarifes wurde beibehalten, jedoch ist im Einverständnis mit den 
Handelsvertragspartnern überwiegend die Minimalspalte als Vertragstarif konstruiert worden. Auf Grundlage 
der neuen Regelung, zu der der Abschluß des deutsch-französischen Handelsvertrages 1927 den letzten Anstoß ge- 
geben hatte, ist eine Reihe ähnlich gearteter Verträge abgeschlossen worden. Zunächst wurde der deutsch-französische 
Vertrag noch in einzelnen Punkten erweitert (Beseitigung einiger Unklarheiten, Auslegungsfragen, Ursprungszeug- 
nisse, Veränderung der Sätze einzelner Positionen u. ä.) und durch das Saarabkommen ergänzt. Als die Periode 
der Zollfreiheit für die Einfuhr aus dem Saargebiet nach dem Deutschen Reich ihr Ende erreicht hatte, waren Sonder- 
vereinbarungen über den Warenverkehr zwischen beiden notwendig. Vorübergehend ist die Lösung in zwei kurz- 
fristigen Provisorien und im übrigen in Zollstundungsverfahren gesucht worden. Schließlich ist im Anschluß an 
das Hauptabkommen mit Frankreich (unter Verbindung der Kündigungstermine) Ende März 1928 die endgültige 
Regelung mit Zollvergünstigungen (zum Teil auch Zollireiheit) und Kontingenten erfolgt, wobei die Entscheidung 
über die Eisenfrage durch private Abkommen vorausgenomnien worden war. Außer dem Deutschen Reich haben die 
Schweiz, Belgien, Italien, Polen, die Tschechoslowakei, Persien, Österreich, Litauen, China und Jugoslawien die Tarif- 
umstellung benutzt, um zu neuen Handelsverträgen zu gelangen bzw. die alten der veränderten Lage anzupassen. 

Auf dem Gebiete der Sozialpolitik sind 1928 zwei Gesetze von entscheidender Bedeutung verabschiedet worden: 
Frankreich ist nach wiederholt mißglückten Versuchen zur Einrichtung einer allgemeinen Sozialversicherung 
geschritten (Gesetz vom 5. April 1928). Ein paar Monate später ist zur Behebung der Wohnungsnot ein auf mehrere 
Jahre angelegter Plan zur Beschaffung billiger Wohnungen Gesetz geworden. Die bisherige französische sozial- 
politische Gesetzgebung hatte sich im wesentlichen auf Einzelmaßnahmen, wie Kinderschutz, Arbeitszeitregelung 
in einzelnen Zweigen, gewisse Gesundheitsvorschriften, Arbeitsinspektion, bezogen. Von Versicherungen war nur 
ganz gelegentlich dem Risiko des Betriebsunfalles gegenüber sowie weiterreichend für einzelne Industriezweige 
(Kohlenbergbau) Gebrauch gemacht worden. Die Schwierigkeiten, zu einer allgemeinen Sozialversicherung zu 
gelangen, waren in Frankreich größer als in anderen Ländern, teils aus objektiven Gründen — geringerer Grad 
der Industrialisierung, weniger weit entwickelte großbetriebliche Organisation, überdurchschnittlich hoher Anteil 
der Agrarbevölkerung, Erschwerungen durch wechselnden Wanderarbeiterzufluß —, teils aus individualistischer 

Haltung der Bevölkerung, Abneigung gegen die befürchtete Ver- 
Natürliche sicherungsbürokratie. Versuche, trotz dieser Widerstände die 
Sozialversicherung einzuführen, sind seit Kriegsende fortdauernd 


völkerungsbewegung. $ e p 
Ee unternommen worden, vor allem mit Rücksicht auf die Verhältnisse 


Gesamt-| Ehe- | Ge- | Sterbe- busen- IN den neu angegliederten Gebieten, in denen die alte Sozialgesetz- 
Jahr |bevölke-| schlie- ` ten | täne | über- gebung fortbestand. Das Ergebnis dieser Bemühungen ist das 
E | EY schuf nach einer Vorbereitung von acht Jahren und nach sehr starken 
1 000 parlamentarischen Kämpfen nunmehr zustande gekommene 
ER CH Lë Zeg ین سا‎ E Gesetz. Es betrifft obligatorisch die Lohnarbeiter und Pächter 
1927... | 40 920 338 742 677 65 und darüber hinaus fakultativ gewisse nichtversicherungspflichtige 
1928... | 41020 359, 745| 675! 70 Kreise in den gleichen Einkommensstufen. Es bietet in der 
1925... Gart E Gen 17,48 ۱ 1,58 Hauptsache Krankenversicherung und in zweiter Linie Alters-, 
108... | 1 000 8.46 | 18,78 17.45 | 1,83 Mutterschafts-, Invaliditäts- und Lebensversicherung. Dagegen 
19280 | 1000| 826 1816| 16,46 | 170 ist die ursprünglich geplante Arbeitslosenversicherung nicht ein- 
Quelle: Annuaire statistique de la France. — L'Eco: geschlossen worden. Die Kosten werden grundsätzlich durch 
A ید ی‎ 5prozentigen Lohnabzug und einen gleich hohen Arbeitgeber- 
Wanderung. beitrag gedeckt. Das Gesetz, dessen Ausführungsbestimmungen 1929, wieder 

SET gegen starken Widerstand, erlassen wurden, soll 1930 in Kraft treten. 
gr Von internationalen Abkommen verdient ‚der französisch-belgische Ein- 
Jahr | Binwan- سس‎ > | gania; wanderungsvertrag Erwähnung, der, ähnlich wie die Verträge mit den meisten 
derer rer | über- anderen Nachbarstaaten, die Behandlung der Wanderarbeiter nach dem 
i schuf Prinzip der Inländergleichstellung regelt. Daneben ist eine Reihe kleinerer 
1925... |166109| 54393 | 11171 Gesetze verabschiedet worden, die den verschiedensten Zwecken dienen: 
eg Gem Har 18217 Änderung der Bestimmungen über Entschädigung bei Betriebsunfällen, Reform 
1928... | 93 576 | 53 759 39 817 der Vorschriften über das Besoldungswesen, Neuregelung des Angestellten- 


Quelle: Bulletin de la statistique Kautionswesens, Maßnahmen zur Einschränkung der privaten Arbeitsver- 
generale de la France. s ' E ۱ 
mittlung, Erweiterung der Rechte der Bergarbeiterdelegierten u. ä.; ferner 
eine Anzahl von Ergänzungen älterer Gesetze: Dekrete zum Achtstundentag für einzelne Gewerbezweige, zur Arbeits- 
losenunterstützung, zur Beschäftigung Kriegsbeschädigter, zur Nachtarbeit von Frauen und Kindern, zum Ileim- 
arbeiterschutz, zur Mittelstandskredithilfe, 


HI. Landwirtschaft. 


Die Ergebnisse des Jahres 1928 waren für die Landwirtschaft verhältnismäßig günstig, wenn sie auch im allge- 
meinen nicht an die Ziffern des besten letzten Jahres (1925) heranreichten. Die Weizenernte war etwas (um 
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1,9 v.H.) größer als im Vorjahr, obwohl die Anbaufläche zurückgegangen ist. Auch beim Roggen ist der Hektar- 
ertrag gestiegen und die Ernte größer als im Vorjahr ausgefallen. Bei beiden Produkten war der Einfuhrbedarf 
geringer; an Weizen ist nur halb so viel wie im Jahre 1927 eingeführt worden (rund 1 Mill. t, !/, des Gesamt- 
verbrauchs). Die Roggeneinfuhr war völlig be- 
CH geringste seit langem. Beim Ackerbau. 

en die Hektarerträge 1928 ge- ——— 5 


ringer als in den Vorjahren. Hafer hat bei nahezu Brotgetreide Futtergetreide Hackfrüchte 
gleicher Anbauflä in Kont ; Jahr Í Dé 
i nbaufläche wie im Vorjahr eine etwas ge- Weizen | Roggen | Hafer | Gerste | Kartofein | Zuckerräben 
EE Ernte geliefert, die — für Frankreich = 
weniger bed p 16 Anbaufläche 
GN eutsame — Gerstenernte ist, bei einer 1000 ha 
GE der Anbaufläche um 0,6 v.H., mengen- 1925... | 5614| 869| 3480| 699| 1465| 217 | 1542 
mäßi 1926... | 5249 793 | 3512 691 | 1 461 228 | 1525 
k 5 um rund 1 v.H. besser ausgefallen. Um- we | 5287| 777 3458| 707, 1497| 239 | 1506 
gekehrt beim Außenhandel: weiter sinkender Eim- 1928... | 524 769 | 3503 711 | 1473 251 | 1589 
a ent bei Hafer, größerer Einfuhrüberschuß Ernteertrag 
¢1 Gerste. Erhebli iedri i 5 an 
mu Erheblich niedriger waren die Haeck- ee. | 8990| 1109| 4756] 1027| 15195 | 5371 | 65065 
“Tuchtergebnisse. Insbesondere die Kartoffelernte 1926... | 6308 764 | 5285 998 | 11 7 4 860 42 612 
Ist, bei olai 2 ۳ 1927... | 7515 863 | 4983 ۱ 10% | 17527 | 6002 | 51210 
e » bei gleichbleibender Anbaufläche, um über 3. 1929... 7655 866 | 4939 | 1107 | 11264 | 5591 | 2۱ 
De EL, auch an Zuckerrüben sind rund Hektarertrag 
A weniger als 1927 geerntet worden. Ein- dz 
uhr und Ausfu i ۱ i äßi ie 16,0 12,8 37 14,7 1038 | 247,2 42,2 
sti hr sind nahezu gleichmäßig ge- ` Lee | 120 96 151] 145] 762| 2192 | 279 
egen, so daß der Ausfuhrüberschuß unverändert 1927... 14,2 11,1 14,4 15,8 | 112,1 | 251,5 34,0 
H . o ۳ 3 
blieb. Erheblich besser als in den beiden letzten "9° EE ae a EEA R EE 


Jahren gë Quelle: Annuaire international de statistique agricole, Jahrgang 1928/29. 
(mengenmäßig um 17,8 v.H. größer als 1) Produktion in 1000 hl, Hektarerträge in Hektoliter, 


1927) ist die Weinernte ausgefallen. Die Ausfuhr 

ist gegenüber 1927 etwas gestiegen, liegt aber noch stark unter den Mengen und Werten von 1926. Bei den 
Girondeweinen ist dio Ausfuhr nach Belgien-Luxemburg gestiegen, dagegen nach Großbritannien, dem Deutschen 
Reich und den Niederlanden zurückgegangen. Bei den sonstigen Weinen, auf die das Hauptgewicht bei der Ausfuhr- 
steigerung fällt, hat der Absatz nach der Schweiz etwas nachgelassen, die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich jedoch 
um über ?/, zugenommen. Die Obsternte war schlecht, An Äpfeln und Birnen sind 1928 nur 18 Mill. dz gegen- 
über 40 Mill. dz 1927 gewonnen worden. Bei den anderen Obstsorten waren die Rückgänge entsprechend groß. 


Außenhandel in wichtigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 
t 
Roggen Hafer Gerste 
_ Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr 


Gerste  Kartoften | Wenn ` 
_Binfuhr | Austuhr | Einfuhr | Ansfuhr 


Jahr i Weizen 
1 Einfuhr | Ausfuhr 


I 
1 212 780 868 | 22 850 329 | 149 254 7046 | 37286 22 920 | 184 942 | 281 693 |1 000 694| 179 998 


»472 653| 7 56 278 3065 | 113 820 6162 | 50 441 12 765 | 393 237 | 222 782 1 233 973۱ 211 067 
2 168 753 244 | 63 626 8 59 549 12 747 | 36336 32 765 | 267 277 | 254 382 ۱۱ 223 129| 147 191 
1 027 976 422 4 825 115 42 5 19939 | 65 620 43 782 | 371 648 | 344 350 |1 403 968| 158 057 


anole; Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France. 
) Einschließlich Most. 


S Dei den Nahrungsmitteln hat die Ausfuhrsteigerung den Einfuhrüberschß gegen 1927 verringert. Die 
teigerung ist besonders groß bei der Milch, deren Ausfuhr größer und deren Einfuhr kleiner ist als in allen 
Eden Jahren; auch bei Butter und Eiern ist die Zunahme beträchtlich. An Käse wurde im Jahr 
Gr nahezu ebensoviel aus- 
ar, wie ‚eingeführt, Außenhandel in wichtigen Lebensmitteln tierischer Herkunft. 
۳ 1927 die Einfuhr t 
ar Ausfuhr um و‎ über- 
roffen hatte, Die Fleischein- Jahı 
War rückgängig, 
E Die Preise 
rischer Prod 


Milch?) Butter 


Einfuhr | Ausfuhr 


Fleisch!) 
Einfuhr | Ausfuhr 


Käse | Eier 


Fintuhr | Ausfuhr Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr 


ntwicklung agra- 1925 | 115 076 | 4754 4974 | 11 328 | 3359 4169 | 18394 | 16188 6 440 | 4508 
nkto war verhält- 1926 | 82857 | 1680 3910 | 13 665 680 5008 | 15 727 | 14 0 6400 | 14 847 


nismäßig befriediv 1927 | 113 387 | 5367 3575 9641 5472 | 10685 | 19902 | 13 1 8 230 | 13 838 
Indexziffer fü gend. Die 1928 | 47482| 6581 2204 | 14 1 2634 | 11265 | 19916 | 18 959 | 10 34: | 40 614 
ur tierische Pro- Quelle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France. 


dukte stieg im date Jg 1) Frisch, gekühlt, gefroren. — 2) Einschließlich kondensierter Milch (ohne Zucker). 


schnitt etwas, die Indexzi d d 1 ا‎ ۲ y 

fll des Getredes Pa eier für pflanzliche Produkte fiel eine Kleinigkeit. Man versuchte, einen stärkeren Preis- 

ch Freigabe der Getreideausfuhr aufzuhalten. Im übrigen bestand die Regierungshilfe in‏ — یت 

p ۶ m der Bereitgtej] me ۰ EE a : e 

für künstliche Düngemittel ellung billiger Agrarkredite und in einer vorläufig nicht sehr erfolgreichen Propaganda 

11.4 Mill, Frs. 238 000° - Die Einfuhr an Phosphatdüngemitteln war geringer als im Vorjahre (10,1 Mill. Frs. gegen 

Ear Ka Sen dE 262 000 dz). Auch die Einfuhr landwirtschaftlicher Maschinen (einschließlich Zu- 
Di En. haft 3 toren) ließ nach (10100 t 1928, 29100 t 1927 und 50000 t 1926). 

10 موی‎ DA Se 1 Löhne Waren höher als vor zwei Jahren. Der Jahreslohn für Knechte war nominell rund 

3 m geringer d 1 = ng let er jedoch um rund 31, und unter Berücksichtigung des veränderten Ernährungs- 
ostenindex um rund 19 v. H. gestiegen (in Frs. jeweiliger Parität 1926 = 5421, 1928 = 5 993). 
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IV. Bergbau und Industrie. 


Der Produktionsindex der französischen Industrie hat noch nie so hoch gestanden wie 1928. Er ist im Jahres- 
durchschnitt um 17 v.H. gegenüber dem Vorjahre gestiegen und hat damit noch die Ziffern des Haussejahres 1926 
überschritten. Mit einer einzigen Ausnahme (einer kleineren, 
Frankreich;Produktionsindices im nächsten Monat schon wieder überwundenen Ab- 

1922/1926100 schwächung im September) ist er von Monat zu Monat ge- 
stiegen, von 116 im Januar auf 134 im Dezember. An 
diesem Aufschwung sind nahezu alle erfaßten Industrien 

1 beteiligt. Nur in der Urproduktion ist der Index gegen 1927 
en E unverändert geblieben, im Baugewerbe und in der Kautschuk- 
per ای‎ industrie wurde der Höchststand von 1926 noch nicht wieder 
سس‎ Baugewerbe saisonbereini erreicht. In den einzelnen Industriezweigen geht die 
Steigerung von 7v. H. (in der Kautschukindustrie) bis zu über 
26 v.H. (in der Lederindustrie). 

Die Kohlenförderung ist seit 1926 annähernd stabil geblieben. 
Sie ist 1928 nur sehr wenig gegen 1927 zurückgegangen; im 
ersten halben Jahre lag sie unter der entsprechenden Vorjahrs- 
höhe, in der zweiten Hälfte zeitweise darüber. In Pas deCalais 
und im St. Etienne-Bezirk war die Förderung um je 250 000 t 
geringer als 1927, im Straßburger Bezirk und im Nordbezirk 
war sie dagegen größer (+ 200 000 t bzw. -+ 300 000 t). Der 
Verbrauch des Inlandes wird auf etwa 80 Mill. t geschätzt und 
ist zurund 75 v.H. aus französischem Material gedeckt worden. 
Die Koksherstellung ist im Gegensatz zur Kohlenförderung 
dauernd gewachsen, von 1927 auf 1928 allein um 8 v.H. (4,40 
Mill. t 1928, 4,07 Mill. t 1927, 3,78 Mill. t 1926) angestiegen. 
Bei den Braunkohlen ergibt sich, verglichen mit 1927, ein ganz 
geringer Produktionsrückgang. Die Einfuhr von Kohle (ohne Koks und Briketts) ist geringer als 1927 (um 
1,7 Mill. t = 10 v.H.). Der deutsche Anteil an der französischen Kohleneinfuhr ist von 33v. H. auf 26 v. H. gesunken, 
die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika ist in diesem Jahr bedeutungslos geworden (12 600 t). Groß- 


ey 
oo 

o 
o o e 


ید 
o‏ 


Logarithmischer Maßstab 
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Auch »Automobilindustrie« saisonbereinigt. 


Kohlewirtschaft. 
Produktion | Einfuhr Ausfuhr AoA Beleg- a Preise?) 
Er 11 5 3 Steinkohle | OT 1 Stein RA Je TN 
SIT) Stein- |Araun-| „_ , | Bri- T Groß- Deut- _ | Deut- | Stein- 7 | Seiche | o d 
1) | kohle | kohle | Koks | Ketta | Ge- | britan- Bel- | sches | Ge- | sches | kohle Koke a qra: au |") KOMEN 
samt | hien | Eilen | Reich | samt | Reich ۱ Kopt 


i 000 7۳ ۱-8 E Anzahl| kg | Fra. ۱ Fre.jet ` 
| 

9 936 | 1 898 | 5 518 | 5 004 | 4115 | 4 506 | 473 | 81 2111309 447| 560 | 23,59?) 79,60") 143,00 

4 155 | 2 261 | 7 744 | 5 555 | 4 540 | 4 205 | 472 | 83 184316 009| 612 | 28,40|1°) 126,00 ( 0 

1927 | 51 7791 067|) 4 068°) 3 906 19011] 9 052 | 2 347 | 6282 | 4722 | 3 417 | 4 325 | 401 | 86 895/324 018| 606 oi 20081 112,0010) 155,00 

1928 | 51 3661 064°) 4 4002) 4 064| 17 275| 8274 | 3 223 | 4 509 | 5 368 | 3 925 | 4 854 | 418 | 84 642301 900| 650 |7)30,71|"°) 107,00/*°) 150,00 

Quelle: Statistische Übersicht über die Kohlenwirtschaft im Jahre 1928, Reichskohlenrat. (Bei Produktion und Außenhandel teilweise 
Abweichungen von den amtlichen französischen Zahlen, vgl. Jahreszahlenübersicht.) 

1) Nachkriegszeit einschließlich Elsaß-Lothringen, aber — abgesehen vom Außenhandel seit 1925 — ohne Saargebiet. — ?) Nur Zechenkoks. 
Für 1925 beträgt die Gesamtproduktion 6 016 000 t. — 3) Nur Brikettherstellung auf den Zechen, Für 1925 beträgt die Gesamtherstellung 
5 781 000 t. — *) Einschließlich Braunkohle, deren Heizwert mit ?/ auf Steinkohle umgerechnet ist, — *) Seit 1925 einschließlich Saarbezirk, 
der seit dem 10. Januar 1925 als Zollinland gilt. — °) Durchschnittslohn je Kopf der Gesamtbelegschaft. — 7) Durchschnitt aus dem 1. und 
3. Vierteljahr. — °) Ab nordiranzösische Gruben. — °) Tout venant gras (20—25 v. H.). — 1°) Dezember. — 11) Zechenkoks, 


1925 | 47 0481 007°) 3 070) 3 656| 18297 
1926 | 51 42211 056°) 3 767|?) 4 102 15403 
)4 


britannien hat, trotz einer Mindereinfuhr von 786 000 t, seinen Anteil ungefähr aufrechterhalten, die Einfuhr aus 
Belgien-Luxemburg ist um rund 900 000 t, d. h. um ein volles Drittel, gestiegen. Dagegen hat die Kokseinfuhr nahezu 
wieder die Höhe von 1926 erreicht, insbesondere infolge vermehrter Zufuhr aus dem Deutschen Reich (+500 000 t) 
und aus den Niederlanden (über 100 000 t mehr als 1927). Die Preßkohleneinfuhr (1 158 000 t) hat 1928 ihren bis- 

herigen Höchststand überschritten. Die Mehrlieferungen 


Erdölwirtschaft. stammten hauptsächlich aus Belgien und dem Deutschen 

Hensineinfuhri) Reich, während die englische Ausfuhr nur halb so groß wie 

Erdöl- vie Jeep ٩زآ‎ ۱ TE 1927 war. Insgesamt erreichten die deutschen Reparations- 

Jahr | gewin- | Gesamt | Bomi: BE, رب | تسنیا‎ lieferungen von Kohle, Koks und Preßkohlen eine 

Kun BS REN (SD | Länder Höhe von 8,78 Mill. t (1927: 8,18 Mill. t) im Werte von 

1000 t 1 000 hl 201,6 Mill. ZA (1927: 184,4 Mill. ÆA). Die Ausfuhr 

ER 3 lc | = | pE e Frankreichs an Kohle, Koks und Preßkohle nahm um 

1926... 68,3 | 13 949 | 247 | 10646 | 1008| 1182 587 000 t zu (davon nach Belgien ?/s, nach dem Deutschen 
| ne 2 PE | و‎ Reh er 


Quelle: Statistique de l'industrie minéral. — La Journée in- Die Arbeiterzahl im Kohlenbergbau hat, trotz steigender 


dustrielle. — Statistique mensuelle du commerce extérieur de la Produktion, abgenommen und beträgt j etzt 302 000, 
France. 3 o s 8 
1) Die Angaben beziehen sich nur auf das in Hektoliter angegebene 22000 weniger als 1927. Das Comité central des Houilleres 


i jedoch nicht die nach Gewicht angegebenen ۳ : S 5 á 3 
در و مس از نی‎ ST e D gibt einen Schichtverdienst von 30,95 Frs. für 1928 an (im 
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Vorjahre 31,39 Frs.). Die Arbeitsleistung je Kopf liegt zwar trotz Maschinisierung des Produktionsverfahrens unter der 
englischen und deutschen, hat sich aber weiter gebessert und die besten Vorkriegsergebnisse nahezu wieder erreicht. Ar- 
beitstäglich kommen auf den Kopf der Gesamtbelegschaft 1928 650kg gegen 606kg Kohle im Vorjahr, auf den Untertage- 
arbeiter 915 kg gegen 840 kg. Die Lohnkosten je Tonne absatzfähiger Kohle sind von 58,68 Frs. 1927 auf 54,20 Frs. 1928 
gefallen. Die Erdölgewinnung hat um rund 10 v. H. gegen 1927 zugenommen und beträgt 1928 80 600 t, die Ein- 
fuhr von Benzin ist von 15,6 Mill. hl auf 19,5 Mill. hl gestiegen. 

Über die Erzeugung elektrischer Energie liegen vorläufig nur Zahlen für die Pariser Zone vor. Nach diesen ist, 
bei gleichzeitiger Erhöhung der installierten Kräfte um 9 v. H., die Erzeugung um 13 v. H. gestiegen (1 796 Mill. kWh 
gegen 1 586 Mill. kWh im Vorjahr). In der Provinz scheint der Fortschritt wesentlich geringer gewesen zu sein, obwohl die 
Staatssubventionen zur Elektrifizierung größer als in der letzten Zeit waren (180 Mill. Frs. statt 150 Mill. Frs. 1927 und 
"0 Mill. Frs, 1926). Wenigstens hat sich der Kohlenverbrauch der dortigen Elektrizitätswerke gegen 1927 kaum gehoben, 
während für Paris eine Steigerung um 9 v. H. erfolgt ist (Kohlenverbrauch für Elektrizitätswerke in ganz Frank- 
reich in Mill. t 1928 3 078, 1927 2917). In immer stärkerem Maße (76 v. H. statt 62 und 58 v. H. in den beiden Vor- 
Jahren) wird hierzu französische Kohle verwandt. Der Anteil der deutschen Kohle ist stark (von 15 v. H. auf 6,5 v.H.), 
der Anteil der englischen Kohle etwas weniger erheblich (von 19 auf 14 v. H.) gesunken. Der Preis für die abgegebene 
Energie ist fast durchweg gesunken, in Paris um 5,6 v. H., außerhalb von Paris teilweise noch stärker. Trotzdem 
sind die Reineinnahmen der Werke —- bei gesunkenen Rohstoffpreisen (Kohle) — größer als im Vorjahr (bei 6 größeren 
Werken, von denen Abschlüsse vorliegen, durchschnittlich um 16 v.H.). Die Dividenden wurden daher überall er- 
höht. An der Börse haben die Elektrizitätswerte, schon mit Rücksicht auf die internationalen Transaktionen, zu 
den beliebtesten Papieren gehört. Ihr Kursindex (1913 = 100) steht weit über dem Generalkursindex und hat im 
letzten Jahr neben einigen Spezialwerten die relativ höchste Steigerung erfahren (von 313 auf 524). Neue Emis- 
sionen sind 1928 in geringerer Höhe als im Jahr vorher erfolgt, im ganzen für rund 1 Milliarde Frs. (gegen 1,4 Mil- 
liarden Fres. 1927). Sie verteilen sich zu 200 Mill. auf Elektrochemie, 530 Mill. auf sonstige Wasserkraft, 260 Mill. auf 
Wärmekraft, Die Elektrifizierung der Eisenbahnen und die Neuanlage großer Leitungen hat 1928 nur bescheidene 
Fortschritte gemacht. Dagegen sind die Vereinheitlichungsmaßnahmen des Elektrizitätssystems (Verringerung der 
Frequenzverschiedenheiten in den einzelnen Leitungen, Kuppelung der Linien) mit Erfolg weitergeführt worden, so 
daß für Paris im kommenden Jahre eine Verbindung sämtlicher Werke technisch möglich werden. wird. 

۱ Die Eisenerzproduktion war um8v.H. größer als 1927 und um 25v. H. größer als 1926; dagegen war die Erzeinfuhr 
infolge der um 90 000 t geringeren Lieferungen der Kolonien (Rückgang von Algerien und Marokko) etwas geringer 
als im Vorjahr, obwohl die 


Einfuhr aus dem wichtigsten Produktion von Mineralien. 

Bezugsgebiet Belgien um rund Ben ne 1.000 t 

10 ۰ größer war und aus Kalisalze Salz 

dem nä Seen Diet, $ d ۲ 

fahr ten Ein Zeit |Eisenerz| Pyrit | Bauxit | Asphalt he Br. CC Stein- | raffi- | goda- 

(uhrland, Spanien, unver- Eko | salz | niert | gewin- 

ändert blieb. Die monatliche ۱ E Ea Ee 

Be aus ist je 192510) 2967 e uo hl 57| 6 | 258 mai 270] 05 
rbeiter von 1926 » | 6 8 428 1 62| 1081! 305| 185| 293 72,4 

1075 105,6 6 1927 auf wee, | 3806 170 450 امه‎ ole 310| 173| 287 | 653 

,۵ t 1928 gestiegen (gegen 1928 » | 4111| 168| 49,9 4,6 6,7۱ 1129| 342۱ 16,6 ۱ 314| 82,2 


71,6 t 1913). Zur besseren Quelle: Bulletin de la statistique générale de la France, VIII, 2, 8.124. — Statistisches Jahr- 
Versorgung rk Soti buch für das Deutsche Reich. 

= der den Rohstoff für nahezu 30 v.H. der französischen Stahlproduktion liefert — wird von den Stahlproduzenten 
die Aufhebung des Zolls und die strengere Befolgung des Ausfuhrverbots gefordert. 

Die Eisenproduktion betrug im Monatsdurchschnitt 1927 774 800 t, 1928 841 400 t. Sie hat ihre 1927 leicht unter- 
brochene Ausdehnung fortgesetzt und im Jahr 1928 die höchsten je erreichten Ergebnisse geliefert. Die Jahres- 
ikim war nahezu 7v.H. größer als in dem bisher besten Jahr 1926. Sie ist nur noch um 15v. H. geringer als die 
REN Förderung. Gleichzeitig übertraf die Rohstahlerzeugung mit monatlich 782 000 t die Produktion von 1927 
TA 2 und die Höchstleistung (von 1926) um 12 v.H. An Hochöfen waren am Jahresende 153 in Betrieb, 9 mehr 
obwohl A ang des Jahres und nur 3 weniger als Ende 1926. Diese Mehrerzeugung konnte untergebracht werden, 
jahres = Auslandsabsatz nachließ und rund 10 v.H. hinter der — allerdings besonders hohen — Ausfuhr des Vor- 

2urückblieb. Im ganzen hat das Inland 61 v.H. der diesjährigen Eisenproduktion gegen 53 v. H. 1927 und 


Eisen- und Stahlgewinnung. 


zu _ 1 000 t 
Zeit تت‎ Roheisen Rohstahl 
| Gesamt | Frisch- |Gießerei- Besse- | Thomas-) Spezial- Besse- | Thomas-| Martin- | Tiegel- | Elektro- 
—— eisen eisen Ara eisen eisen Gesamt SERPI stahl | stahl | stahl stahl 
1925 M.-D. . x FT 
1926 ۶ 7827 31,6 135,1 3,8 517,2 18,6 617,9 6,5 429,1 17512 1,0 6,1 
1927 >» 774.8 33,2 150,0 PZ 581,2 16,6 698,8 5,0 481,8 203,8 1,3 7,0 
1928 ۶ 84] 4 25,4 1311 189 596,7 19,7 689,6 5,3 488,0 187,6 1,0 27 
۲ A 253 | 0 38 6576 | 177 782,0 16 | 223101 22167 A 9,5 
Quelle: Bulletin de la stars... 
Alistique générale de la France, VIII. 2, 8.125. 


66 v.H. 1926 aufgenommen, A 


Ge PET bsolut war der Inlandsverbrauch größer als je zuvor. Das Comité des Forges beab- 
sichtigt, mit Hilfe einer besond 


EES WE TE eren, im Oktober 1928 eingerichteten Propagandaorganisation den Verbrauch im In- 
land und in den Kolonien noch weiterzusteigern, Zu der Ausfuhrverminderung hat in erster Linie der Rückgang in der 


Frankreich — E 


Nachfrage Großbritanniens beigetragen, das 1928 um fast die Hälfte weniger Eisen und Stahl aus Frankreich als 1927 
aufnahm. Die übrigen Veränderungen im Außenhandel mit Stahl und Eisen sind demgegenüber unerheblich; sin- 
kender Ausfuhr nach Italien und dem Deutschen Reich steht eine erhöhte Ausfuhr nach der Schweiz, Belgien und 
Algerien gegenüber. Innerhalb des Rahmens der Internationalen Rohstahlgemeinschaft hat Frankreich seine 
— durch die hohe Kartellquote von Anfang an verbürgte — Vorzugsstellung weiter ausnutzen können. Trotz Produk- 
tionssteigerung und Kontingentüberschreitung sind Frankreich in jedem Vierteljahr infolge der noch höheren Mehr- 
produktion in den Ländern der Kartellpartner regelmäßig Ausgleichszahlungen aus der Kartellkasse zugeflossen, die 
der französischen Produktion eine Subvention von etwa 300 Mill. Frs. gebracht haben. 

Die Konzentrationsbewegung ist 1928 in den Hintergrund getreten. Die aufsteigende Konjunktur hat die Ver- 
bandsfreudigkeit nicht gehoben. Neugründungen sind nur auf kurze Frist und mit beschränkten Machtbefugnissen 
geglückt. Besonders die Bildung kartellartiger Zusammenschlüsse in den weiter vorgeschrittenen Stadien der 
Produktion ist auf größere Schwierigkeiten gestoßen, als im Vorjahr angenommen wurde. Die Bildung des Blech- 
syndikats hat sich bisher immer wieder verzögert, obwohl von seinem endgültigen Zustandekommen die Verlängerung 
des im Februar 1928 nach langwierigen Verhandlungen gegründeten Halbzeugverbandes abhängig gemacht wurde, 
der bisher der einzig wirksame Unterverband der Dachorganisation des französischen Stahlwerkverbandes geblieben ist. 
Er arbeitet mit Produktionskontingentierung für Inland und Ausfuhr und Preisfestsetzungen auf dem französischen 
Markt, die allerdings zeitweise mit Rücksicht auf Händlerwiderstände und englische Konkurrenz durchbrochen 
worden sind. Beim Roheisen ist die Fortsetzung der »Entente« mit Belgien und Luxemburg schließlich durch- 
gesetzt worden, die bisherige Form der Produktionskontingentierung wurde durch ein System gemeinsamer Preis- 
festsetzungen ergänzt. Die Verlängerung einzelner Unterverbände des französischen Roheisenverbandes ist zeitweise 
wegen Quotenstreitigkeiten und wegen der Ungewißheit über die Fortführung des internationalen Verbandes in Frage 
gestellt worden. Zwischen Kohlenbergbau und Eisenindustrie bahnt sich langsam eine engere Verbindung an. 
Einzelne führende Eisengesellschaften haben in diesem Jahre mit Kohlenzechen Interessengemeinschaftsabkommen 
geschlossen, die unter Wahrung der Selbständigkeit der zusammengeschlossenen Unternehmungen die in anderen 
Ländern erfolgreich durchgeführte Konzentration nachahmen wollen. 

Die mechanischen Industrien beschäftigen um die Jahreswende 1928/29 nach privaten Schätzungen rund 935 300 
Arbeiter. Ihr Gesamtjahresumsatz wird mit 25 Milliarden Frs. angegeben. Bei der Zersplitterung der Betriebe 
fehlen für die meisten Einzelzweige hinreichende Angaben über Stand und Entwicklung. Daß der Fortschritt 1928 

gegen das Vorjahr im allgemeinen 


Außenhandel der Mechanischen Industrie. stark gewesen ist, geht aus dem 
— سس‎ Produktionsindex hervor: 127 


Ma- | Werk- | Fahrzeuge R k 4 
oa Dame. | Mae | zege |. وی‎ | ۳ statt 109, immerhin keine über- 
1 ampf- 8 un ug- = Ri ` = b 
Jahr [m Gesamt Lie L'Ssecl | schinen-| Motall- | Auto- | BS? | zuge Schiffe mäßig große Steigerung über die 
Art | teile | gegen- | mobile | Höhe von 1926 (124). In ver- 
| ۱ ۰ . 
wn gen i سس‎ Ta تس‎ = schiedenen Branchen war die 
EN ee تور‎ Einfuhr Y WE T Beschäftigung allerdings auch im 
1925 2 294,2 | 118 261 | 6 | 20 298 | 45 093 | 23 127 | 562 ar | 130 107 a 1928 noch ungenügend: 
1926 2 0981 | 123 780| 4533 | 17861 | 39647 | 14848 | | 3| 12854 i d i i 
1927 19496 89184 4139 | 18021 | 343781 8163| 2716 . | 61413 éi a war die erweiterte 
1928 2690,2 | 98771 | 5889 | 23684 | 44544 | 17591 | 13565 | . 114771 Kapazität der Werften trotz der 
Ausfuhr Kreditverbilligungsaktion der Re- 
1925 6 858,4 | 102 548 | E = SO E: 13 TS | g 111 | 2970 | 109902 gierung über den Crédit Foncier 
1926 6 735,2 | 127 623 36 | | 982 | 32643 | 4901 | 2 Een 
14 | $3835 127889 | 11342 | 81924 837048 | 98225 | 29053 | 2987 | 122762 Noch bei weitem nicht ausgenutzt. 
1928 57983 | 125 287 | 16397 | 87901 | 789413 | 84822 | 32008 | 1725 | 104514 Von den 2699200 BRT, die 


Quelle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France. im Jahre 1928 von Stapel 


1) Auf Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnitts- o 
kurses des französischen Frano in New York. liefen, stammen 81 400 BRT von 


Frankreich. Auch im Waggon- 
und Lokomotivbau haben sich strukturelle Schwierigkeiten nicht voll beseitigen lassen. Dagegen wird die Lage im 
Werkzeugmaschinenbau und in der Industrie mechanischer Apparate, zum mindesten für den Inlandsabsatz, besser 
beurteilt. Die Ausfuhr der gesamten Gruppe ist kaum verändert. In einzelnen Zweigen ist ein erhebliche Rückgang 
erfolgt, vor allem bei den Werkzeugen und Metallgegenständen und bei Fahrzeugen und Schiffen. Jedoch sind 
auch hier in einzelnen Kategorien Ausfuhrsteigerungen eingetreten: Dampfkessel (45 v.H.), Maschinenteile 
(?v.H.). Die Einfuhr ist, im Zusammenhang mit den großen Investitionen dieses Jahres um nahezu 40 v.H. 
gewachsen; sie ist in jeder Kategorie, besonders stark aber bei den Schiffen, Automobilen, Dampfkesseln und 
Maschinenteilen, gestiegen. 

Der Index der Automobilproduktion (1913 = 100) ist nach dem Rückgang von 543 im Jahre 1926 auf 522 im 
Jahre 1927 im Durchschnitt 1928 auf 610 gestiegen — eine Erhöhung um 17 v.H. gegerüber dem Vorjahr und um 
12 v.H. gegenüber dem bisher besten Jahr (1926). Genaue Angaben über die Gesamtproduktion fehlen. Schätzungen 
kommen auf 223 500 Stück gegen 191 300 im Jahre 1927, wobei die im Ausland zu Wagen zusammengesetzten franzö- 
sischen Zubehörteile eingerechnet (13 000 gegen 14 000 im Vorjahr) und die amerikanischen in Frankreich montierten 
Wagen ausgeschlossen sind (4 000 gegen 8 800). Die Produktion je Tag hat sich von 638 auf 745 Wagen erhöht. Der 
Bruttoproduktionswert in dieser Industrie (einschließlich des Werts der produzierten Zubehörteile) ist daher von 
6,7 Milliarden Frs. auf 7,5 Milliarden Frs. gestiegen. Die Automobilindustrie hat in diesem Jahr 220 000 t Stahl, 
1/, der französischen Aluminiumproduktion (9 000 t), 275000 qm Glas und 5 000 t Farben verbraucht und rund 
2,5 Milliarden Frs. an Löhnen gezahlt. Ihre internationale Bedeutung ist 1928 so weit gestiegen, daß sie — an der 
Wagenzahl gemessen — die bisher zweitgrößte Produktion der Welt, die englische Produktion nahezu erreicht hat. Die 


1 Frankreich 
zusätzliche Produktion ist in vollem Umfang im Inland untergebracht worden. Die en ee 
irgendeinem der letzten Jahre (um 8000 Stück = 15 v.H. weniger als 1927) und die Einfuhr übersteigt die vor- 
jährige um rund 4 000 Stück (85 v.H.). Im Gegensatz zu 1927 haben 1928 die Vereinigten Staaten von Amerika mit 
4157 Personenwagen (im Vor- 
jahr 1282) an Stelle von 
Italien (3911 gegen 3 049) 
die meisten Automobile ein- 


Automobile. 


(Personen- und Lastkraftwagen) 


geführt. Die Einfuhr aus den Produk- Ausfu h i ; pengap Biafuhr Beatand 

"e Ländern (mit Aus- Jahr | tion | Gesamt [Algerien | Spanien | Belgien | و‎ nt nion | Schweiz Lee 

nahme von Belgien: 820 gegen 1.000 Anzahl 

477 Personenwagen) spielt 

auch in di s 1925 177 63 769 6 396 8 586 8 443 | 15485 3 832 3081 | 16411 | 721 306 

Roll iesem Jahr keine 1926 190 59 771 5730 8 379 8 423 5461 4 7 1 630 5 417 | 808 908 
olle, 1 D 1927 191 52 042 6 645 7959 4791 5529 4675 1 489 5221 | 949 6 

fuh Die französische Aus- 1928 | 224 | 44106 | 8217| 6573| 4227| 3597| 1790 , 1051 | 9647 |1060000 

unr beträgt, trotz Senkung Qualle: L'Avenir de Findusttio automobile française. — Statistique mensuelle du sommerco 

d S ah d N = en k تپ‎ 
des absoluten Umfangs und de la France. L’Eeonomiste français 1998, 8.359. — Revue d'économie politique 1929, 


gleichzeitiger Steigerung der 
Produktion, immerhin noch 
20 v.H. der französischen Gesamtproduktion. Hauptabsatzgebiet in Europa ist Spanien mit fast 6 000 Personen- 
wagen, daneben Belgien (4 000), Großbritannien (3 500), die Schweiz (1700) und (mit je rund 1.000 Stück) Polen, 
das Deutsche Reich und die Niederlande. Weitaus an erster Stelle der außereuropäischen Abnehmer stehen die 
Kolonien, wenn auch hier die amerikanische Konkurrenz sich immer stärker fühlbar macht. Immerhin geht noch 
über و‎ der gesamten französischen Automobilausfuhr in die Kolonien, davon etwa die Hälfte nach Algerien. 

Die seit 1926 unternommenen Versuche, eine Normalisierung der Autozubehörteile zu erreichen, wurden 1928 
fortgesetzt. Statt 120 verschiedenen Akkumulatorentypen bestehen nur noch 7 (bei gleichzeitiger Senkung der Preise 
um 20 v.H.), statt 320 Bremsausrüstungen 28, statt 30 Dynmamomodellen 4. Zugleich hat die Konzentrationsbe- 
wegung ihren Fortgang genommen: drei Produzenten liefern jetzt ®/, der gesamten Produktion, vier andere 
Firmen zusammen weitere 14 e. H. In den Rest von 11 v.H. teilen sich 69 Fabrikanten. Die Investierungen im 
letzten Jahr scheinen verhältnismäßig groß gewesen zu sein; die großen an der Börse notierten Gesellschaften 
(Citroen, Peugeot, Donnet, Amilcar) haben sämtlich ihr Kapital erhöht und teilweise darüber hinaus noch Obliga- 
tionen ausgegeben. 

Die französische Textilindustrie ist von der Krise der Welttextilwirtschaft mitbetroffen. Ihr Produktionsindex 
hat im Gegensatz zu allen anderen erfaßten Industrien (außer der Bauwirtschaft) den Stand von 1913 erst knapp 
wieder erreicht. Zwar ist ihre Lage 1928 günstiger als im Vorjahre, der Produktionsindex ist im Jahresdurchschnitt 
um 10 v.H. gestiegen. Der eigentliche Aufschwung beginnt indessen bereits Mitte 1927 und erreicht seinen Höhe- 
Punkt schon im ersten Vierteljahr 1928. Seither ist eine Abschwächung eingetreten, die dem Gang der Gesamt- 
konjunktur direkt widerspricht und deshalb auf exogene Ursachen (Einfuhrsteigerung nach Zollsenkung durch 
Handelsverträge) zurückgeführt wird. Der Rückgang hat sich 1929 weiter fortgesetzt, so daß der Unterschied in 
der Entwieklung zwischen Textilproduktionsindex und Gesamtproduktionsindex immer größer wurde (Verhältnis 
zwischen beiden — Gesamtproduktionsindex = 100 —: 1922 107,7 v.H., 1927 82,6 v. H., 1928 78,7 v. FL, erstes 
Vierteljahr 1929 69,0 v. H.). Die Textilwirtschaft hält also mit dem allgemeinen Aufschwung nicht Schritt. Trotzdem 
ae) ihre Lage im ganzen besser als im Vorjahre. Im Haupttextilbezirk Roubaix-Toureoing liegt-der Monatsdurchschnitt 
der in der Woll- und Baumwollindustrie 
geleisteten Arbeitsstunden, deren Zahl seit 
1921 ununterbrochen ansteigt, 8 v. H. über 


1) Jahresende. 


Ausfuhr der Textilindustrie. 


mc EE i 3 > ==- که‎ 1 
d vorjährigen Durchschnitt, wiederum mit Nach dem Fabrikationsstadium Spinnerei und Weberei nach den 
em Maxi ; 1 g verarbeiteten Stoffen 
FR mum im ersten Vierteljahr. Aus 1 3 2 La 9 

n Außenhandel i H ini Jah Spin- aene Seide | Leinen 
Schlüsse elsziffern lassen sich einige E Gen |verarbei-| Baum- ind R 
Die Fine auf die Absatzverhältnisse ziehen. Cam se ein DS de ا‎ RCM 2 
1927 i Von Textilrohstoffen nahm gegen وی‎ AE 1ektion Ara 

P D nn bs 

um 2y H nem mengenmäßigen Rückgang Mill. Frs.?) 

"= Wertmäßie um 1925 ۱16 854,81 2 140,8 | 10 080,2] 4 633,3 | 3 521,1 | 3 305,8 | 4 506,7 | 773,8 
dagegen wurden an F = ار‎ CN E 1926 | 13 50301 1 593,8 8683.3 3 225,9 | 2 998,7 | 2 927,1 | 3827,9| 446,6 
mehr eingeti ertigwaren über 40 v. H. 1927 | 15 170,3| 3 121,8 | 90967 2 951,9 | 4 204,5 | 4 605,3 | 3473,0 | 568,0 
weiter nA hrt, ی‎ war 1928 | 14 7534| 2 991,0 | 8853,4| 2 908,9 | 3 575,1 | 3 690,9 | 39274 | 572,1 

Fückeängig 1000 t 

۳ ۰ der SE 
Fertigwaren der e escht an 1925 1771| 457) 1152| 161] 658) aal 105| 380 
un produkti i 1926 | 186,5 48,2| 121,1 17,1 68,5 48,3 10,8 a8, 
wertmäßig und der Me al ‚erreicht 1927 | 255,7۱ 103,8! 135,7 16,2| 108,9 60,4 14,9 47,3 
nge nach bei weitem 1928 244,6 89,6۱ 136,9 18,1 96,8 55,4 16,1 47,7 


nicht die Ergebnisse 
In der Baumwolli 
Verhältnisse wenig 
wolleinfuhr ist men 
in den beiden vora 
20prozentigen Steigerung des Pr 
etwas geringer als im Vorjahr, 
ebensoviel mehr als 1926). 
97,7 v.H. in den Vorjahren). 


von 1927. 

ndustrie haben sich die 
seändert, Die Baum- 
genmäßig niedriger als 


Quelle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France. 


1) Ab 1927 ist 
eingetreten. — 


bei 


der Position »Seidengarne« eine Änderung in der Erfassung 
Auf Franca neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des 


jeweiligen Jahresdurchsehnittskurses des französischen Frane in New York. 


gehenden Jahren und kaum höher als 1925. 
eises etwas größer als 1927. 
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Wertmäßig ist sie dagegen infolge einer rund 
Im Durchschnitt war die Ausnutzung der Anlagen 
_ Die Spinnereien hatten nahezu 100 000 Spindeln weniger in Betrieb als 1927 (aber 
Die Ausnutzung der Kapazität war weiter rückgängig (95,6 v.H. statt 97,1 v. H. bzw. 

Die Zwirnereien waren besser als 1927 beschäftigt und zu 96,9 v. H. statt zu 96,0 v. H. 


Frankreich = 44 س‎ 


Baumwollindustrie!'). (bzw. 97,9 v.H.) ausgenutzt. Die Zahl der verfüg- 

1. Spinnerei baren Spindeln nahm zu; noch stärker stieg die Zahl 

s der neu in Betrieb genommenen Spindeln an. Um- 

Spindeln’) m Pro- | | Lager- |Auftraga- gekehrt wurden in der Baumwollweberei weniger Web- 

Zeit Gosamt | mam A | 2 jbestand?) bestand ctihle in Betrieb genommen, als neu aufgestellt sind 

` , 

1000 | kg je Spindel Der Auftragsbestand in den Spinnereien und Webereien 

1925 M-D...| 6124| 5962| 2,002 | 1,983 | 0,995 | 7,740 War größer als 1927. Die Baumwollgarneinfuhr war 
1926 » ..| 6116 | 5974 | 2065 | 2,016 | 1,021 | 7,301 1928 etwas größer als im Vorjahre. Belgien ist als 
ECH 1 en | pam Gg | En SC SE Lieferant 1928 ganz ausgefallen, der Hauptteil der Ein- 
۲ fuhr fällt in steigendem Maße an Großbritannien. Die 

2. Weberei Garnausfuhr war erheblich geringer als 1927 (23 600 t 

Webstühle ro a ager- | بر‎ statt 30500 t). Vor allem nach dem wichtigsten Markt, 

Zeit | Gesamt | e  |duktion | Absatz bestand") trag dem Deutschen Reich, ließ der Absatz wesentlich nach. 
— anzahl | Stück von ca. 100m je Webstuhl è Ebenso nahm die Ausfuhr von Baumwollgeweben ab 

1925 M.-D...| 51 5 | 4۵7۵5 | 582 5,55 | 3,81 | 29,61 a ; 8¢ ریت‎ t: im y E SCH 
1920 Ces 52 127 “7 27 5,67 5,52 3,34 2424 kleinere Märkte, wie die Schweiz, die auch bei der 
Fe el 2% = ei S u و‎ 1 Garnausfuhr eine Ausnahme machten, sowie Belgien 


Quelle: Bulletin de la statistique générale de la France. 
1) Nach den Angaben des »Syndicat général de l'industrie coton- 


und Tunis nahmen etwas größere Mengen als im Vor- 
jahr auf. 


Daneben ging die Ausfuhr nach den 


nière françaises. — 2) Spinnereien und Zwirnereien.— ^) Jahresende. wichtigsten Absatzgebieten, Algerien, Großbritannien 
und insbesondere nach dem Deutschen Reich zurück. 

Für die Wollindustrie haben sich die verhältnismäßig günstigen Aussichten von Anfang 1928 nicht voll verwirklicht. 
Die Verringerung der Produktionstätigkeit äußert sich bei den Wollkämmereien in einem Rückgang der Zahl der 
Arbeitsstunden von 8 320 000 und 8 350 000 in den beiden ersten 

Wollindustrie. Quartalen, auf 7 370 000 bzw. 6620000 im letzten Halbjahr. 

= ۳ Die Rohwolleinfuhr blieb unter Berücksichtigung der Wieder- 


Außenhandel ` ۲ S 
SEET , ausfuhr um 12 v.H. hinter der 1927 eingeführten Menge zurück 
Jahr De Garne | Gewebe (250000t gegen 284 000 t). Die Webstühle in den Webereien waren 
Einfuhr Einfuhr | Ausfuhr | Rinfuhr | Austor zu 74 v.H. (gegen 68 v. H. im Vorjahre) ausgenutzt. Die Wollgarn- 
7 f i ausfuhr war rückgängig. Die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich 
1925... | 253515 647| 14808| 1315| 28 7 ging auf nahezu die Hälfte des Absatzes von 1927 zurück, während 
Be S Gr Ge E 3 = 1 > = و‎ die übrigen Länder ungefähr gleiche Mengen wie im Vorjahr be- 
1928... |289 908 837 Cé ES 1 497 Een zogen. Dagegen war die Ausfuhr von Wollgeweben größer als 
uolle: Statistique mensuelle du commerce extérieur ` À . 
og France. — Bulletin de la statistique générale de 1927, ohne die Höhe von 1926 au erreichen (27 426 t gegen 
la France. 1 > 95 642t bzw. 29 081 t). An der Steigerung nahmen ausnahmslos 
1 ä i ch D ۳ D 
me EE gekämmte und gestrichene Wolle, Wo SiS wichtigen Abnehmer teil. 


Die Lage in der Seidenindustrie war trotz der Konkurrenz, die 
die Kunstseide macht, im Verhältnis zu den übrigen Textilindustrien günstiger, wenn auch hier zu Jahresende 
stellenweise gewisse Schwierigkeiten auftraten. Die Versorgung mit Rohstoffen erfolgte, schon mit Rücksicht auf 


Außenhandel in Seidenwaren'). 


Garne?) | Gewebe?) 

Jahr Einfuhr Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr?) 
t O ¢ Mil. Fra.| ¢ ابا‎ ¢ Mil, Frs. 

i) IT: H Is 

| 

338,4 4 | 59 و 123,5 335 168,2 284 1 124,1 159% |.. 1925 
684,1 3 | 9200 | 118,3 | 333 143,8 1593 | 97,0 383 1 ۰ 1926 
233,9 3 | 8310 |1018 | 275 | 239,8 6622 | 47.5 543 .. 1927 


1928 ..| 836 97.0 | 7005| 491,0 | 402 | 144,6 | 9080 | 3436,4 
Quelle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France, Dezember1928. 
1) Einschließlich Kunstseide.  *( Ab 1927 ist bei der Position »Seidengarnee 


eine Änderung in der Erfassung eingetreten. — 3) Ohne Stickereien. — 4) Auf 
Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnitts- 
kurses des französischen Franc in New York. — 5) Ohne die Ausfuhr von Seiden- 


geweben in Postpakaten, die aowohl den Mengen als auch den Werten nach etwa 5 bis 
10v.H. der angegebenen Ausfuhr beträgt. 


die geringe inländische Ernte (2,7 Mill. kg 
Kokons gegen 3,7 Mill. kg im Vorjahre) 
durch stark erhöhte Einfuhr (7,8 Mill. t Roh- 
seide gegen 5,7 Mill. t im Vorjahre). Die 
Seidenkonditionierungen (Lyon) übertrafen 
die vorjährigen um fast 11. (6,4 Mill. kg 
gegen 5,2 Mill. kg). Genauere Ziffern über 
die Produktion von Seidengeweben liegen 
nicht vor. Sicher ist indessen, daß die Er- 
zeugung des letzten Jahres erheblieh über- 
schritten worden ist. In Seidengarn war der 
Ausfuhrüberschuß größer als in den Vor- 
jahren. Die Schweiz, das Deutsche Reich 
und Großbritannien nahmen mehr auf, da- 
gegen ließ der Absatz nach den Vereinigten 


Staaten von Amerika und Belgien nach. An Seidengeweben wurde nahezu ebensoviel wie 1926 und rund 19 v.H. 
mehr als 1927 ausgeführt, besonders auf verstärkte englische Nachfrage hin. 

In der chemischen Industrie sind die Rückschläge, die im Jahre 1927 stellenweise eingetreten waren, in vollem 
Umfang überwunden worden. Auf einzelnen Gebieten wurden sogar 1928 sehr große Fortschritte erzielt. Im ganzen 
haben Einfuhr sowie Inlands- und Auslandsabsatz zugenommen. Eines der Hauptprodukte ist Schwefelsäure. Die 
Produktion ist, unter dem Einfluß insbesondere der wachsenden Nachfrage der Ammoniumsulfatfabriken und der 
Abschwächung der belgischen Konkurrenz, von 1,54 Mill. t auf 1,61 Mill. t angewachsen, wobei die Einfuhr des 
Grundstoffs (Pyrit) — hauptsächlich aus Spanien, in wesentlich geringerem Umfang auch aus Italien — sich von 
762 000 t auf 824 000 t gehoben hat. Die Preise sind nahezu unverändert geblieben. Die Produktion der an Be- 
deutung rückgängigen Salzsäure lag immerhin um 5000 t über der vorjährigen Erzeugung; die Salpetersäurepro- 
duktion wuchs bei sinkender Einfuhr (3 100 t gegen 4 500 t im Vorjahr) um 3 000 t auf 26 000 t. Im Produktions- 
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verfahren ist eine bemerkenswerte Wandlung eingetreten: die synthetische Salpetersäureherstellung hat die Pro- 
duktion aus dem Chilesalpeter verdrängt (die dieses Jahr nur noch 4 000 t ausmacht). Die Sodaproduktion lag un- 
gefähr auf Vorjahrshöhe (499 000 t gegen 492 000 t im Vorjahr). Wesentlich gestiegen ist die Teerproduktion nach 
Inbetriebsetzung neuer Verkokungs- 


anlagen. Sie kann (mit 516000 t 1928) Außenhandel in Chemikalien. 

den Bedarf des Landes, der zu über 3 ; : 
a a A Lee, | Enei, UE | One 
ef Sch "9 Straßenbau kommt, zu Jahr Gesamt} | Farben!) Ben rien, Ker- Stärke, Tortila A 
9 en. Größere Überschüsse zen, Lichte] Leim | produkte 

liefert das Saargebiet. Die Einfuhr ins 

französische Zollgebiet stammt über- Einfuhr 


wiegend aus dem Deutschen Reich. Der 


Rück Ban 1998... 506 036| 24 722 322 2125 2759 | 30539 | 445569 

ckschlag, der die junge Farbstoff- 1926..... 624 899| 21 6 251 2 742 4636 | 33 660 562 274 

chemi Me SIE 534 264) 23337 268 2 875 2412 | 12436 | 492 6 

emie 1927 betroffen hat, ist über- ` wm 753 679| 23 891 417 4050 |3) 2756 | 145 770 | 576.795 
wunden worden. Die Produktion hat 1.000 Fre) 

14186 | 21653 | 43890 | 675968 

1926. 1 053 921| 152600 | 3911 15 603 | 25 260 | 34392 822155 


überschritten, Die Steigerung der Ein- 1927 997 846| 181 746 6420 
fuhr Pharmazeutischer Produkte (417 t LB e 1 211 151| 204021 | 12867 


17 146 17 3 
24 424 | °) 13 436 


16 855 758 436 
81 898 874 505 


die des bisher besten Jahres (19%) ۱ ۰ | 927 468| 167542 | 4227 


gegen 268 t) fällt gegenüber der Aus- Ausfuhr 
fuhrerhöhung (von 17 400 t auf 18300 t) t 
nicht ins i ۰ DEL 2578067| 86955 | 18087 | 76042 | 14379 | 17850 | 2 364 754 
Gewicht. Hauptabsatzgebiete ` Vor ,..:. 2 769 775| 99054 | 18833 832238 | 13393 | 29340 | 2525932 
waren Italien, Spanien, Südamerika, 1927... 3 067 950 101 891 | 17389 | 84339 | 20096 | 51735 | 2 500 
Belgien, Kuba und Großbritannien. Die 123 | 3081373] 109619 | 18345 | 89850 | 19158 40 145 | 2 804 256 
’ D 
Produktio SG 1 000 Frs.t) 
Roh n von Superphosphat — das 995 ..,.| 2923 680) 403242 | 281 790 | 787636 | 108238 | 24324 | 1318455 
produkt stammt in der Hauptsache 1926..... 2 5 791 E = 2 Se? pi 14 92 137 a A ! che ` 05 
۲ ; 1327 e 3 134 877| 306 688 | 361 63 2 145 199 3 63 
aus Nordafrika — hat mit 2,35 MILL ` Leo | 3300915| 302228 | 419508 | 835769 | 129346 | 57648 | 1 556 416 
die vorjährige Erzeugung umrund6v.H. Quelle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France, Dezember 1928. 
übertr: 4 Ze Ins 1) Organische und anorganische Farben, einschließlich Tinten, Farb- und Kohlenstifte 
offen, die an sich schon gering: usw. — ?) 1928 ohne Riweiß, — 3) Darunter Kupfersulfat, Salz, Zelluloid, Zünd- 


fügige Einfuhr ist weitergesunken, und hölzer und chemische Düngemittel einschließlich Kalisalze für andere Zwecke. — 4) Auf 
die Ausfuhr ist gleichfalls ine mine Frana N EE SE EE des jeweiligen Jahresdurehsehnitts- 
gegangen (260 000 t statt 283 000 t); 

der Verbrauch, durch die inländische Produktion mehr als gedeckt, lag bei rund 2,1 Mill. t (gegen 2,0 Mill. t im Vor- 
jahre). Die Anlagen zur Herstellung von Stickstoff nach verschiedeuen Verfahren sind erweitert worden (Gesamt- 
Produktion 1928 in Reinstickstoff 62 000 t). Auch in den übrigen stickstoffhaltigen Produkten sind Produktions- 
Steigerungen erfolgt: Ammoniumsulfat von 185 000 t auf 214.000 t (davon 76 000 t synthetisches, 129 000 t aus 
Gasanstalten und Kokereien), bei einer Einfuhr von 216 000 t und einer Ausfuhr von 20.000 t, Kalkstickstoff 
55 000 t gegen 53 000 t bei 9 500 t Einfuhr (gegen 9 900 t im Vorjahre). Die Produktion von Kalksalpeter betrug 
nach einer Mindestschätzung 25 500 t. Die Einfuhr war etwa ebenso hoch wie im Vorjahre. Die Parfümerien- 
und Seifenausfuhr überstieg mit 807 Mill. Frs. die vorjährige um 4 v. H. 


V. Außenhandel’). 


Zum ersten Male seit fünf Jahren schließt die französische Handelsbilanz im Jahre 1928 mit einem nennenswerten 
Passivum ab. Da im Jahre 1928 die früher von der Statistik miterfaßten Auswahlsendungen von Perlen und Edel- 
Steinen nicht mehr miterfaßt wurden, sind die Angaben mit den Ergebnissen früherer Jahre nur nach Ausschaltung 
2 recht beträchtlichen Verkehrs in Perlen und Edelsteinen vergleichbar. Der Betrag, um den die Ausfuhr hinter 
Ge thr (ohne Durchführung dieser Berichtigung) zurückbleibt, ist aber mit 2,1 Milliarden Frs. nicht sehr 

und läßt noch auf keine grundlegende Wandlung der französischen Außenhandelsentwicklung schießen. 


Außenhandel. 
مسجت‎ Mill, Fra.) 
Talt Einschließlich Perlen und Edelsteine Ohne Perlen und Edelsteina Balkan 
Ëss E Rohstoffe Gesamt Rohstoffe Einfuhr. Asus 

0 | Bilanz | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz | Einfuhr | Ausfuhr| Bilanz 
1925....1 53608 
1926 49 272 6 + 2018 35859 | 15 457 |--20402| 49 470 | 51 649 |+ 2179| 31 720 | 11480 |—20240| 4139 | 3977 
1927: 53 121 | 54999 + 661 33429 | 13876 |—19553| 45 827 | 45529 | 298| 29584 | 10067 |— 19917) 3445 | 9 
1928) ..| 53 448 | 51 345 | + 1878) 33 415 | 16 875 |—16540| 49557 | 50484 j+ 927| 29 850 | 12361 |—17489| 3565 | 4514 


1747| 31 493 | 11 935 |—19558| 1 496 1142 


Quelle: Statistique 2 2 101 | 32 989 | 13 077 |—19912| 51 952 | 50 205 
1) Auf Francs neuer "enee du commerce extérieur de la France. 


— *) Seit Anfang 1928 werden q Mgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York. 
ie früher von der Statistik miterfaßten Auswahlsendungen von Perlen und Edelsteinen nicht mehr miterfaßt. 


Se ee be v.H. kleiner als die Einfuhr, der Einfuhrüberschuß selbst noch viel geringer als 

des Verkehrs in Perlen mäßig war. Das deutliche Hervortreten des Einfuhrüberschusses (unter Ausschaltung 
una Edelsteinen) ist vornehmlich eine Folge der Einfuhrsteigerung um 4,8 v. H., während 

۱1 wenig (um 0,6 y, H.) gesunken ist. Innerhalb der gesamten Einfuhr sind allerdings größere 
1) Seit 10. Januar 1925 einschligßlich Saon 
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Verschiebungen erfolgt. Die Nahrungsmitteleinfuhr ging um 9,8 v.H. zurück, hingegen ist die Rohstoffeinfuhr 
(unter Ausschluß des Verkehrs in Perlen und Edelsteinen) um 1 643 Mill. Frs. (5,5 v.H.), die Fertigwareneinfuhr 
noch stärker um 2115 Mill. Frs. (36,5 v.H.) gestiegen, so daß der Rückgang der Lebensmitteleinfuhr mehr als 
ausgeglichen wurde. In der Fertigwareneinfuhr trat neben einer bedeutenden Steigerung der Verbrauchsgütereinfuhr 
auch eine beträchtliche Zunahme der Produktionsmitteleinfuhr hervor, woraus man auf umfangreiche Investitionen 
im Laufe des Jahres 1928 schließen darf. Für die Veränderung in der Höhe der Ausfuhr (unter Ausschluß des 
Verkehrs in Perlen und Edelsteinen) war der Rückgang der Fertigwarenausfuhr um 688 Mill. Fıs. (2,1 v.H.) 
entscheidend, während der Rückgang der Rohstoffausfuhr um 426 Mill. Frs. (3,4 v.H.) weniger bedeutend war. 
So war der Einfuhrüberschuß in Rohstoffen (unter Ausschluß des Verkehrs in Perlen und Edelsteinen) 1928 um 
11,8 v.H. größer als 1927, erreichte jedoch noch nicht ganz den Umfang der Jahre 1925 und 1926. Die Ausfuhr 
von Nahrungsmitteln ist beträchtlich gestiegen. 

Die Außenhandelsziffern lassen in bestimmtem Umfang einen Rückschluß auf eine gewisse Ausweitung des Ver- 
brauchs im Inland zu. Zu einer äußerst starken inländischen Produktion, die den Produktionsumfang aller Vorjahre 
teilweise erheblich übertrifft, tritt eine Einfuhr, die die Einfuhr des Vorjahres noch erheblich übersteigt, während die 
Ausfuhr hinter der Ausfuhr des Jahres 1927 zurückbleibt, ohne daß nach den verfügbaren A lee eine ent- 
sprechende Ausdehnung der Lagerhaltung erfolgt wäre. 

Während in der Gesamtrechnung der Ausfuhrüberschuß von 1927 sich im Jahre 1928 in einen Einfuhrüberschuß 
verwandelt hat, äußert sich bei den wichtigsten Einzelwaren und Warengruppen die Änderung im allgemeinen darin, 
daß der Einfuhrüberschuß größer 


ialhandel nach Hauptwarengruppen. 
une H Ge bzw. der Ausfuhrüberschuß 


dx سس‎ | __ Auflr kleiner wird. Das gilt indessen 
a 1y |Nahrungs- Roh- Fabri- | 1 |Nahrungs-| Roh- Fabri- ; ; 
Gesamt El Elei) a Gesang (TEE | stofe) | kate nicht von den Nahrungsmitteln, 


bei denen die Abhängigkeit vom 
Ausland im Jahre 1928 geringer 


1925....| 53 608,3 | 11 175,7 | 35858,7 | 6573,8 | 55625,9 | 4613,3 | 15457,4 | 35 555.3 
1926....| 49 272,3 | 9586,0 | 334291 | 6257,2 | 49 338,1 | 4199,3 | 13 876,1 | 312627 war als 1927. Der Fettbedarf 
1927.,..} 53 121,2 | 13 911,4 | 33 415,0 5 794,8 | 54 998,6 5 405,8 | 16 875,2 | 32 717,6 ist erheblich ni 2 

1928....| 53 4483 | 12 5498 | 32 989,0 | 7 9095 | 51 3468 | 62402 | 130770 320295 İst erheblich niedriger geworden, 


vH. auch der große Überschuß iu der 


1925....| 1000 20,8 66,9 12,3 100,0 8,3 27,8 Se Fleischeinfuhr ist dem Werte 

1926....| 100,0 19,5 67,8 12,7 100,0 8,5 28,1 1 ۲ 

1927....| 100,0 26,2 62,9 10,9 100,0 100 31,3 eoe nachumt/s gesunken. Hinzu kam 

1928....| 100,0 23,5 61.7 14,8 100" 122 25,5 62,4 im Jahre 1928 der geringere Ge- 
Quolle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France, Dezember 1928. treideeinfuhrbedart. Wesentlich 


1) Einschließlich Perlen und Edelsteine. 1928 ohne die früher miterfaßten Auswahlsendungen. — d SCT 
2) Auf Franos neuer Parität umgerechnet unter Bonutzung des jeweiligen Jahresdurchschnitts-- gestiegen ist im Jahre 1928 nur 


kurses des französischen Frano in New York. der Zuschußbedarf an Kolonial- 
waren und an Fischen (hier trat eine Verdoppelung des Einfuhrsaldos von 1927 ein). Von den bedeutendsten 
Ausfuhrüberschußposten in dieser Gruppe haben die wichtigsten tierischen Nahrungsmittel (Molkereierzeugnisse, 
Eier, Honig) insgesamt bei nahezu gleichbleibender Einfuhr den vierfachen Ausfuhrüberschuß geliefert. Unter den 
Rohstoffen ist bei der einzig bedeutenden Ausfuhrüberschußgruppe, den Metallen, die Ausfuhr gesunken und die 
Einfuhr gewachsen. Die Menge der aus dem Ausland bezogenen Kohlen ist geringer als 1927. Im übrigen ist bei 
den Rohstoffen überwiegend der Einfuhrüberschuß größer als im Vorjahre, meistens mehr infolge steigender 
Einfuhr als nachlassender Ausfuhr. 


Spezialhandel nach Warengruppen. 


Mill. Frs.t) 
Einfuhr Ausfuhr 
Warengruppe — S 
1925 | 1926 ۶ 1928 1995 | 1926 | 7 1928 
Dee o 53 608,5 49 272,3 53 121,3 53 448,3 55 625,9 49 338,1 54 998,6 51 346,8 
Nahrungsmittel ...... 11 175,8 9 586,0 13 911,4 12 549,8 4 613,3 4 199,3 5 405,8 6,240,2 
Fleisch?) .......... 1 110,3 776,6 1 163,0 741,4 309,0 255,4 338,3 ih 
ER ar die 317,0 336,6 378,5 328,8 134,9 115,4 165,2 170,0 
Molkereierzeugnisse‘) K 305,9 203,6 351,7 362,9 315,1 299,3 441,1 715,8 
Fische........... 562,7 433,0 441,0 550,9 305,1 274,2 303,0 276,3 
Getränke . S 1 321,6 1 437,7 2 583,5 2 635,6 1 273,5 1 312,2 1 705,6 1 881,8 
Getreide, Gemüse, Früchte 4 289,1 3 288,5 6 330,0 4 787,9 1 357,3 1 051,7 1 405,2 1 458,7 
Zuoker und Süßwaren = 751,2 830,0 681,2 864,4 674,9 732,1 856,8 951.9 
Kolonialwaren ..... E 2 481,0 | 2 235,1 1 925,7 2 227,2 6,4 6,4 3,5 2,9 
Rohstoffe‘. ........ 35 858,7 33 429,1 33 415,0 32 989,0 15 457,4 13 876,1 16 875,2 13 077,0 
Spinnstoffe ZER 13 003,0 12 258,9 12 635,2 13 297,5 2 850,6 2 696,2 3181,7 2 986,7 
3۲۵۱۵۱۱۵ ee, 2 617,0 2 871,8 2 143,7 2 790,9 3 602,8 3 051,5 4 257,0 3 887,4 
Erze und mineralische Öle 6 087,3 5 548, 5 959,4 5 445,9 643,5 639,0 802,7 808,4 
Papierrohstoffe ............ 615,1 69,7 474,7 689,6 328,5 226,1 234,9 218,1 
Steine, Baumaterialien.... 589,1 510,0 585,6 621,9 343,5 362,3 470,4 484,9 
Fabrikate.......... 6 573,8 6 257,2 5 794,8 7%9,5 35 555,3 31 262,7 32 717,6 32 029,5 
Chemikalien . 927, 1 053,9 997,8 1 211,2 2 923,7 2 894,8 3 134,9 3 300,9 
Mechanische Erzeu BS 2 29,2 2 098,1 1 949,6 26%,2 6 858,4 6 735,2 5 885,5 5 798,3 
Garne und Gewebe........ 1 079,8 957,7 690,9 925,8 12 221,0 10 277,0 12 218,5 11 844,4 
Bekleidungsgegenstände .... 274,7 333,7 353,3 569,0 4 633,3 3 225,9 2 951,9 2 908,9 
Leder, Pelze, Waren daraus 289,3 257,7 239,7 415,5 1 526,3 1 502,6 1 912,7 1 319,0 
Kunst-undLuxusgegenstände 199,1 194,9 206,0 387,9 980,4 907,2 804,0 926,4 
Porzellan und Glaswaren... 323,6 253,8 247,6 351,7 672,6 681,4 826,9 860,1 
Papier, Papierwaren (einschl. 
Bücher a e 434,7 509,6 410,0 467,0 682,5 641,4 848,5 888,1 


Quelle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France, Dezember 1928. 

1) Auf Franca neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York. — 
2) Einschließlich Perlen und Edelsteine. 1928 ohne die früher miterfaßten Auswahlsendungen. — °) Einschließlich lebender Tiere (Schlacht- 
vieh). — 4) Einschließlich Eier und Honig. 
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Der Außenhandel in Fertigwaren schließt, wie regelmäßig, mit einem erheblichen Ausfuhrüberschuß. Er ist jedoch 
mit 24 Milliarden Frs, um 10 v.H. geringer als 1927. In keiner einzigen wichtigen Warengruppe wird der Ausfuhr- 
überschuß des Vorjahres erreicht, in einzelnen Zweigen (Felle und Häute) beträgt der Überschuß wenig mehr als die 
Hälfte des letzten Jahres. Bei allen größeren Posten ist die Einfuhr gewachsen — Produktionsmittel und Verbrauchs- 
güter zeigten in dieser Hinsicht die gleiche Entwicklung — und nur in wenigen Fällen (Chemikalien, Kunst- und 
Luxusgegenstände, Ton, Glas, Papier) ist die Ausfuhr größer als im Vorjahr. Die Einfuhrsteigerung (2,1 Milliarden Frs.) 
beträgt das Dreifache des Ausfuhrrückganges. Eine Ausnahme macht die Entwicklung des wichtigsten Postens, 
Garne und Gewebe, Der Rückgang des Ausfuhrüberschusses, der allerdings nur 5 v.H. beträgt, rührt hier weit mehr 


von einem Ausfuhrrückgang (rund 400 Mill. Frs.) als von der Steigerung der Einfuhr (235 Mill. Frs.) her. 


Nach Ländern gegliedert weist der französische Außenhandel — ohne Vornahme der Berichtigung bezüglich des 
Verkehrs in Edelsteinen und Perlen — keine sehr wesentlichen Änderungen auf. Der Anteil der Kolonien hat, so- 


wohl bei der Ausfuhr wie bei 
der ‚Einfuhr, zugenommen 
und ist größer als je zuvor. 


Bezugs- und Absatzgebiete im Spezialhandel!). 


Ausfuhr 


Einfuhr 
Der Anteil Europas an der Gebiet | تن‎ ` SS 
Einfuhr ist Bor ebenso wie - EE, = ers EEE | 1927 ۳ 1928 ek Ge We FI 
der absolute Wert — kaum Mil. ۶ 
verändert, derAnteilAmerikas Gesamt................. | 54 163,9, 49 296,1| 53 121,3] 53 448,3۱ 56 643,7] 48 978,31 54 998.7 51 346,8 
etwas e Französische Kolonien..., 5 844,9 5870,1| 6066,4| 6727,9| 8301,5| 7 766,8 7727,8 8324,5 
gesunken. In der Aus Algerien ......... nu... 2099.31 2233,9, 25574| 2796.31 36297 2785,61 3466,9] 3918,5 
fuhr hat Amerika anteil- Französisch Indochina..| 741,51 6553 631,7| 711,9) 11140 1358,01 ۱ 076,۱۱ 929,4 
äßi AIOKEO nern 309,11 355,6 395,1 ,0| 1055,61 1 033,1! 956,7| 1 124,5 
mabig auf Kosten Europas DE eg EA | 4785 531,5 4066| 572,7 7471| 775,8 7172] 776,2 
zuren Französisch Westafrika. 932,6 913,1 849,1 779,2 770,9 846,6 606,9 677,7 
‚Senomnien. Im Handel Madagaskar ...........| 268,7) 342.3 3126| 4353| 4846| 401,0] 340,5) 34911 
mit den Kolonien bezog Übrige Kolonien und | 
a Ma eand aus Made Protektorate ........ 9154 838,5! 913,8) 989,51 505,7| 566,6 Seil 549,1 
ZER Fremde Länder . ER | 48 319,0 259 47 054,9| 46 720,3| 48 2 41 211 47 270,9| 43 022,3 
ahre 1928 um roßbritannien........ 6892,1| 5 068,8 6481,4| 5447,4| 11 210,3 8 705,5! 10 2043| 8 165,7 
40 V.H. m Belgien, Luxemburg... 4071,5 4031,6 3 795,1| 3826,5| 9411,9 7 875,0 7594,4| 7246,8 
‚A. mehr als 1927, ab- Deutsches Reich | 28520| 40714 4210,01 4 9613| 4 موجه‎ 3 6244| 6560,7| 56 
DÉI 3 j , r d i ` 69,2 
solut senom llerdin Bohweiz ..............| 937,6) 8332] 7784| 9648| 3615,8 3 011,1] 3428,6) 3378,3 
amuen aagi Italien ou... in. 20995 1 8446| 1 6107| 1 5756 2 705.3] 2168/61 204821 2150,5 
sehr wenig (um rund 120 Niederlande 1547,72 1 467,9| 1999,8| 1 678,3۱ 1497,2| 1475,6| 1 777,6) 1 302,1 
Be EN ۱ S : 3 | 1 
Mill. De Spanien A EES ...| 1 065,27 887,3 1422,4} 1623,3| 1770,51 1 459,5 1715,8| ۵ 
ی‎ Die u aus Polen 1 a242 2 1978 a 35s Fl 7ج‎ 
unis hat um 166 Mill. Frs. N ee 185,8| 148,0 12319 2574 243,4 283,60) 2824 233,9 
Sohweden.............| 656,1 627,6 538,8) 6480| 185,5 221,2] 267,01 280,5 
(ebenfalls 40 v. H.) zuge- Tschechoslowakei......| 222,9 195,1 ' 190,6] 223,5| 212,5 2234 2391 218,7 
no 3 Norwegen......... JI 347,4 2963| ۱884 2186 1141| 149,1] 132,5) 127,7 
nommen. Zurückgegangen Jugoslawien. .....c.... 1292] 939 1042) 1194 A 88, 1002] 75,9 
ist nur die Einfuhr aus Vereinigte Staaten von 
Französisch Westafrika Bas RER 77522 64649 3 6 200,3 3 762,1 3 036,9 3 615,0 3 15 
rgentinien ...........| 21426 1 831,7 23416] 2046,9) 1015,5| 1 008,3 1 141, 46, 
70 Mil Kanada ..............| 4942) 321,7 725,3| 62041 445,8| 5092] 7044| 674,8 
2 7 8,2 v. H.). Brasilien... 17100 13129) 10701] 11620 5552 598,1) 5397| رنف‎ 
urchschnitt ist die EE 355,5 287,2 352,11 357,91 305,2] 272,7) 324,7! 236, 
koloniale Einfuhr Frank- Übrige Länder ........ 14 786,5 13 317,5! 13 14 590,01 62373 6 235,5 60144 5 972,8 
. v 
Teic y Fa 
3 hs um rund 10 v. H. honer e ........| 100,0 100,0} 100,0) 100,0) 100,0 100,0) 100,0! 100,0 
EN? CS Die Aus- Franztsische Kolonien... 108 119 ja e 147 159 la| 16,2 
uhr des WER a 3,9 45 ; ; 6, 5, 6,3 7,6 
۳ {utterlandes nach Französisch Indochina.. as H 13| 20 28 20 18 
eu Kolonien ist um etwa a Eé? SEET 0,6 0,7 Dei 0,8 1,9 2,1 1,7 22 
2 hi ا‎ 0,9 11 j 1۳1 1,3 1,6 13 1۳ 
8v.H. höher als 1927, ob- Französisch Westafrika. ات1‎ ۳۱ ۲ 6 1,5 14 al — 24 13 
wohl die Gesamtausfuhr Mens el d 0,7 0,7 0,6 0,8 0,9 0,8 0,6 0,7 
zurückgegangen ist. Die Protektorata «s. s.e% :| IEN 1,7 1,7 1,9 0,9 1,2 1,0 1,1 
Steigerungrührt insbesondere Fremde Länder ......... | 82 ou Sai SA Dä 84, 85,9) 8 
vondererhö Großbritannien ..... 122 102 22 3102| 198 ۰. 128 186 ۰ 59 
En erhöhtenAusfuhrnach Belgien, Luxemburg... | 7,5 82 7, 22 16,6 16,1 13,8 14,1 
rei H ; ۳ Deutsches Reich.......| 5,3 8 79 93 82 7,4 11,9 11,0 
rika her ۳ WË D D اف اقا‎ MM mä 8 
» Von denen erien 3,9 3,7 3,0 2,9 4,8 A 3, 1 
13 V.H., Ma k 5 2,9 3, 38 3,1 26 30 32 2,5 
Tunis 8y m. ko18v.H.und 2 a O aI elen 4 
5 ۷۲: Dä 0,7 0,4 0,4 0,6 0,7 1,1 1, 
als im ns 0,3 0,3 0,2 e 0,4 0,6 05 = 
Ausfuh Te, uc 1e 12 1,3 1,0 2 0,5 ‚5 R ۲ 
r 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4 
01: SE D D hb s N s H 9 
Westafrika ch Französisch Norwegen........ { 06 06 04 04 02 0,3 02 02 
en Ist um 12 v.H Jugoslawien........... 0,2 02 02 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 
(UND Erg. gesti Kee Vereinigte Staaten von 
durchsehnin, Erën, Unter- Amecika A8 Tel) ای‎ ip 6,6 6,2 6,6 6,5 
nittlich war di Argentinien ... A 4,0 SS 4,4 3,8 1,8 2,1 2 22 
nahmederAugf e Zu- Kanada... TEA oa 4 12 08 LIOS S 13 
UhrnachMada- Braailien......... i 32 e 20 2,2 1,0 1,0 1,0 1,1 
askar. Französi a | 0,7 0,6 0,7 0,7 0,5 0,6 0,6 0,5 
2708180 } D 1 D 
Indo- Übrige Länder ........| 27,3 27,0 26,0 27,3 11,0 12,7 10,9 11,6 


china hat, als einzige 
von Bedeutung, in Me 

Jahre weniger französische 
Waren bezogen als 1927, Die 


Quelle: 1925/26 Tableau général 


du commerce et de la 


suelle du commerce extérieur de la France. 
1) Einschließlich Perlen und Edelsteine. 


navigation. -— 1927/28 Statistique men- 


1928 ohne die früher miterfaßten Auswahlsendungen. — 


2) Auf Frano neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses 


des französischen Franc in New York. 


a D ای ی‎ RK dieser Besitzung war fast um 15 v. H. (um nahezu 150 Mill. Frs.) geringer als im Vorjahr. 

Im y er مت‎ Wichtigsten europäischen Ländern (unter Ausschluß des Verkehrs in Perlen und Edelsteinen) 
ti nn e ی‎ n Niederlanden etwas zurückgegangen (um 90 Mill. Frs. oder 5,8 v.H.), im übrigen war 
sie durchweg größer. Während hierbei dic Einfuhr aus Großbritannien (um 46 Mill. Frs.) und Italien (um 70 Mill. Frs.) 


Frankreich — 48 — 


Bezugs- und Absatzgebiete von Perlen und Edelsteinen. 


Mill. Fra.) 
Groß- Nieder- | Deutsches | 
| 1 Belgi 
Jahr Gesamt en ec | Italien Reich elgien 
Einfuhr 
192 4 9 1667 | 558 247 89 ار‎ 927 
ipd 3 که‎ 1 407 | 259 141 124 788 
1997.29. 3 565 1 649 44l 136 226 701 
1928°) 1 496 569 209 32 32 | 385 
Ausfuhr 
OO TS 359 | 332 15 | 803 
3 3809 | 8 411 171 208 | 845 
4514 | 1940 461 241 358 858 
1928*( 11427 3 41 %5 | 84 | 186 


Quelle: Statistique mensuelle du commerce extérieur de la France. 


Vereinigte 
1 
Bee Schweiz | Spanien | Schweden SE 
on slowakei 
Amerika 
16 158 97 3 2 
7 131 45 7 5 
12 129 70 5 6 
1 68 20 3 2 
81 164 133 4 6 
89 150 68 Z 8 
88 204 131 15 7 
123 51 61 2 2 


1) Auf Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York. 
— ?) Seit Anfang 1928 werden die früher von der Statistik miterfaßten Auswahlsendungen von Perlen und Edelsteinen nicht mehr miterfaßt. 


Spezialhandel mit dem Deutschen Reich. 


Mill. Frs.!) 
Warengruppe 1925 | 1926 1927 1928 
Einfuhr aus dem Deutschen Reich 
Lean Wais SE ee ale | 2852,0j 4071,4 | 4 176,0 |5)4961,3 
Nahrungsmittel 123,0 306,3 276,5 b 
Schlachtvieh 42,1 57,8 47,5 27,4 
Getreide (einschließlich Malz und Mehl) 9,5 55,8 65,4 ۳2 
Kartoffeln nme. Seege 19,9 14,8 12:3 20,0 
Zucker ....... 7 1,0 90,2| 446| 105,8 
Spirituosen ...... 18,4 27,4 9,1 
عطفظ‎ ۵۴/۵: N 1 864,6 | 2 605,0 | 2 6 ` 
Steinkohle, Kokas, Briketts , u 138318 |C 17768,5| 1۳554 9 | 96 
Eisen 1180۳5 و الطهه‎ serasa OT 21,9 46,4 16,3 | 27,1 
Erzafaller Arb. u came 24,6 213 144| 6 
Kupfer „ran Zeg 11,7 47,8 12,6 48,5 
Haute, Follo robr essen de 5 12,6 43,5! 44,3 90,5 
Wi Geen DEE 21,2 28,7 24,7 41,7 
55,3 175,7 167,8 128,6 
51,3 101,3 47,4, _ 82,3 
60,5 80,6 155,1 | 2 
28,8 43,4 70,6} 5) 5,1 
1,5 1,8 Ekel" reen 
Fabrikate 859,4 | 1160,1 | 1 459,9 à 
G 321,1 | 3889| 4449| 854,8 
223,6 347,9 350,3 427,4 
ee z 25,7 8 34,2 66,6 
Papier, Papierwaren (einschl. Bücher usw.) 46,1 136,7 142,9 179,6 
Tonwaren, Glas und Glaswaren ........ 41,1 ! ,8 55,8 95,3 
Leder und Lederwaren, 25,2 | 33,2 45,5 | 109,6 
Pelze und Pelzwaren ۰ Š 45,7 | 95,9 104,8 255,2 
Baumwollgewebe ........... ER 3,0 | SE 4,0 | 20,1 
۱۷۷ ۵1۱ 996 9 ee | 1,0 | 11 2, 19,7 
Beidengewebe ....... GE E Gs ! 1,6 | 2,5 6,9 28,3 
Ausfuhr nach dem Deutschen Reich 
Gesamte deet easa بت‎ a Eng .. | 4659,4| 3 624,4 | 6629,3 |55 669,2 
Nahrungsmittel ............... 476,1 262,7 | 448,7 a 
e, eara a TA 1.21 18:7 16,3| 209 
Gemüse, frisch ............. See 43,3 32,6۱ 454! 619 
rte a ee 185,8 60,2 112,9 | 134,3 
Wein (einschl, Most) 95,7 58,2 101,8 122,0 
Spirituosen 2 12,2 74 14,1 13,7 
۳09۵۱۲۵ e ee ne 1 850,5 | 1 740,3 | 2 857,8 ۰ 
Steinkohle, Koks, Briketts ..... 160,5 115,6 166,4 189,2 
Erze aller Art e SE Së 18,5 20, 87,6| 139,5 
Eisen und Stahl.............. 5 419,4 371,1 844,7 770,4 
(۱۵11۵۲ در ناد‎ dr 324,8 464,0 | 522,6۱ 371,9 
Baumwolle ........ 72,4 55,5 479) 56,6 
Häute und Felle .. 132,3 87,8 213,5 251,8 
Phosphatdüngemitte 24,6 | 76,8 100,3 113,6 
Hopfen... SÉ 144,6 102,8 23,1 12,0 
Berlen. 2... 1123 152,9 246,8 | (42,1 
Edelsteine a ae E nee 41,2 | h 110,8 | 5)41,4 
tere EE | 2332,8 | 1621,4 | 3 332,8 ۰ 
Garne a AE ee 376,1 207,7 963,8 | 638,5 
Baumwollgewebe .... EE ` 223,9 50,7 391,1 289,1 
Wollgewebe........ 1034| 4۱,8 ۱ 66,1) 105,4 
Beidengesebe). 90,2 | 55,4 120,1) 122,3 
Konfektion und Wäsche ......... 69,6 | 55,8 53,2 
Leder und Lederwaren . 230,9 | 203,3 | 374,4 197,6 
Pelze und Pelzwaren ............ 64,0 34,4 45,6 Zn, 
Masohinen und Maschinenteile 190,0 84,2 ۱ 146,9| 175,8 
Metallwaren OEL. Sands 270,3 | 368,1 | 256,0| 218,5 
Automobile ...... Ee 141,1 5233| 91,5 88,0 
Chemische Erzeugniss:........... 47,2 60,5 93,1 109,0 
۱۱ ۵۳0۵1۵۹۰ era Selen see EEE 42,0: 24,7 bs 34,0 
Parfümerien und Seifen.......... a 9,0 11,6 32,5 25,8 
Tonwaren, Glas und Glaswaren........ 83,2| 60,1 | 1045| 4,5 
Papier, Papierwaren (einschl.Bücher usw.) 2 اس‎ 14,3 19,9 | 24,0 
BDIOIWRLEN siansa EE 4,4 | 4,1 4,9 4, 
Quelle: Tableau göneral du commerce et dû la navigation. — Statistique mensuelle 


du commerce extérieur de la France. 
d’) Auf Francs neuer Parität umgerechnet unter Benutzung des jeweiligen Jahres- 
urchschnittekurses des französischen Franc in New York. — *) Ohne Parfümerien 
und Seifen, — 21 Ohne Postpakete. — +) Einschließlich Tinten, Farb- und Kohlen- 
stifte usw. — 5) 1928 ohne die früher miterfaßten Auswahlsendungen von Perlen und 
Edelsteinen, daher mit den vorhergehenden Jahren nicht voll vergleichbar. 


nur verhältnismäßig wenig stieg, wuchs die 
Einfuhr besonders stark aus dem Deutschen 
Reich um 945 Mill. Frs. oder 23,7 v.H., aus 
Belgien um 347 Mill. Frs. oder 11,2 e H. und 
aus der Schweiz um 248 Mill. Frs. oder 
38,2 v.H. Diese Länder konnten ihren An- 
teil an der französischen Einfuhr beträcht- 
lich erhöhen. Aus Portugal bezog Frank- 
reich sogar etwa für das Doppelte des Be- 
trages von 1927, insgesamt allerdings nur 
für 257,4 Mill. Frs. 

In der Ausfuhr trat bei den meisten 
Ländern ein Rückgang ein; besonders nach 
dem Deutschen Reich (um 618 Mill. Frs. 
oder 10v.H.), nach den Niederlanden (um 
56 Mill. Frs. oder 4,2 v.H.) und nach 
Großbritannien (um 472 Mill. Frs. oder 
5,7 v.H.) lieferte Frankreich (unter Aus- 
schluß des Verkehrs in Perlen und Edel- 
steinen) erheblich weniger als 1927. Dem- 
gegenüber nahmen die Verkäufe nach Italien 
(um 248 Mill. Frs. oder 13,7 v.H.), Belgien 
(um 324 Mill. Frs. oder 4,8 v.H.) und 
der Schweiz (um 102 Mill. Frs. oder 
3,2 v.H.) zu. 

Der französische Handel mit den Ver- 
einigten Staaten von Amerika hat sich etwas 
anders entwickelt als der Gesamthandel: 
die Einfuhr Frankreichs von dort hat stärker 
abgenommen als die Ausfuhr nach den Ver- 
einigten Staaten von Amerika. Bei derEin- 
fuhr (unter Ausschluß des Verkehrs in Perlen 
und Edelsteinen) beträgt der Rückgang 
864 Mill. Frs. (über 12 v.H.). Die Ausfuhr 
dagegen nahm erheblich weniger, um 
319Mill. Frs. oder Oe, H. ab Damit ist der 
Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika 
an der französischen Einfuhr von 14,3 v.H. 
auf 11,9 v. H. gefallen, während ihr Anteil an 
der Ausfuhr sich nur wenig verändert hat 
(1927: 7,0 v.H., 1928: 6,4 v.H.). Ähnlich 
wie mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika entwickelten sich die Handels- 
beziehungen mit Kanada. Im Handel mit 
Südamerika ist die Entwieklung uneinheit- 
lich. Während bei Argentinien die Aus- 
fuhr gleichblieb und die Einfuhr ziemlich 
erheblich zurückging, nahmen Einfuhr 
und Ausfuhr im Verkehr mit Brasilien 
zu. In der Ausfuhr nach Japan ergab 


Ge AU) Sg Frankreich 


sich bei nahezu unveränderter Einfuhr ein Rückgang, der mit 27,3 v.H. stärker als bei irgendeinem der anderen 
Länder war. 

Im deutsch-iranzösischen Handelsverkehr blieb auch 1928 die Bilanz für Frankreich aktiv, wenn auch mit 
einem stark verminderten Überschuß (nach der französischen Handelsstatistik 710 Mill. Frs. gegen 2351 Mill. Frs. 
1927, nach der deutschen Handelsstatistik 55 Mill. A gegen 245 Mill. AA 1927). Die Auswirkungen des deutsch- 
französischen Handelsvertrages auf die Entwicklung der Handelsbeziehungen lassen sich nur in Einzeluntersuchungen 
feststellen, für die Gesamtentwicklung war wohl die Konjunkturbewegung in beiden Ländern mehr ausschlaggebend. 
Im Depressionsjahr 1926 bezog das Deutsche Reich wesentlich weniger Waren aus Frankreich als 1925, die darauf- 
folgende starke Steigerung im Jahre 1927 dürfte hauptsächlich mit der deutschen Hochkonjunktur zusammen- 
hängen; die Einfuhr von Rohstoffen, halbfertigen und fertigen Waren aus Frankreich erfuhr eine beträchtliche 
Erhöhung (Wolle, Eisenerze, Roheisen, Eisenhalbzeug und Eisenwaren, Garne aller Art, Baumwollgewebe, Leder 
und zahlreiche Posten mit kleineren Steigerungen). Im Laufe des langsamen Konjunkturabstieges im Jahre 1928 
verminderte das Deutsche Reich auch seine Bezüge aus Frankreich. Andererseits war die deutsche Ausfuhr nach 
Frankreich in der Zeit des konjunkturell stark erhöhten Warenverbrauchs im Deutschen Reich (1927) geringer als 
e Jahre 1926; im Jahre 1928 war dann sowohl die Abschwächung der deutschen Konjunktur als auch die kräftige 
Wirtschaftsbelebung in Frankreich in der Richtung einer Steigerung der deutschen Ausfuhr nach Frankreich 
(überwiegend von Fertigwaren) wirksam, die von 1927 auf 1928 um 132 Mill. ZA (24 v.H.) wuchs. 

Die Steigerung der deutschen Ausfuhr nach Frankreich geht 1928 fast vollständig auf die Entwicklung der 
deutschen Fertigwarenausfuhr, die durch das deutsch-französische Handelsabkommen noch stark gefördert wurde, 
zurück, die um 70 v.H. (d. i. um 188 Mill. %,#) höher war als 1927. Damit hat die seit einigen Jahren schon 
erkennbare Verschiebung in der Zusammensetzung der Ausfuhr deutscher Waren nach Frankreich — Zunahme des 
Anteils der Fertigwaren auf Kosten des Anteils der Rohstoffe und Halbfertigwaren — bei einer Steigerung des 
Fertigwarenanteils auf 45 v. H. (gegen 33 v. H. 1927 und 24 v. H. 1925) einen starken Fortschritt gemacht; trotz 
wertmäßiger Steigerung machten Rohstoffe und Halbfertigwaren 1928 nur noch 49 v. H. (gegen 59 v. H. 1927 
und 72 v, H. 1925) aus. Die Ausfuhr in allen wichtigen von Frankreich bezogenen deutschen Fertigwaren hat 
zugenommen, so besonders in Pelzen und Pelzwaren, Waren aus Eisen, Maschinen (vor allem Textil- und 
Werkzeugmaschinen), chemischen Erzeugnissen (darunter vor allem Lacke, Firnisse und Farben), Papier und 
P apierwaren, elektrotechnischen Erzeugnissen und Leder. Unter den wichtigsten deutschen nach Frankreich 
ausgeführten Rohstoffen und Halbfertigwaren hat die Ausfuhr von Koks und schwefelsaurem Ammoniak zu- 
genommen, hingegen ist die Ausfuhr von Steinkohle und Bau- und Nutzholz gesunken. Der Wert der deutschen 
Reparationslieferungen nahm noch zu (von 363,2 Mill. ZA 1927 auf 396,8 Mill. ÆA 1928), wenn auch weniger 
stark als die deutsche Gesamtausfuhr nach Frankreich, so daß ihr Anteil an der Gesamtausfuhr von 65 v. H. 1927 
auf 57 v.H. 1928 sank. 

Die Einfuhr französischer Waren nach dem Deutschen Reich, die 1928 um 56 Mill. Æ“ (8 v.H.) geringer als 
1927, damit aber immer noch erheblich höher als in den beiden Jahren 1925 und 1926 war, hat sich weniger ein- 
heitlich entwickelt als die deutsche Ausfuhr nach Frankreich. Unter den Fertigwaren, deren Einfuhr gegenüber 1927 
um 70 Mill. Æ zurückging und mit 49 v.H. den größten Teil der deutschen Einfuhr aus Frankreich ausmachte 
(1927 54 v. H.), ging besonders zurück die Einfuhr von Garnen aus Wolle und Baumwolle sowie von Baumwoll- 
geweben. Das gleiche gilt für die Einfuhr von Wolle, dem bedeutendsten Einzelposten unter den Rohstoffen und 
Halbfertigwaren, die (ebenfalls bei absolutem wertmäßigem Rückgang) 38 v.H. der deutschen Einfuhr aus Frank- 
reich ausmachte (1927 37 v.H.); dagegen hat besonders die Einfuhr von Eisenerzen, Kalbfellen und Rindshäuten 
genommen. Die absolute und relative Steigerung bei der Gruppe Lebensmittel und Getränke (von 9,5 v.H. der 
a Einfuhr aus Frankreich 1927 auf 12 v. H. 1928), die sich vor allem auf Obst, Wein und Most sowie Küchen- 
باس‎ zë (Gemüse u. dgl.) erstreckt, dürfte wohl vorwiegend als eine für Frankreich vorteilhafte Auswirkung der 

andelsvertragsregelung anzusehen sein. 


Deutscher Handel mit Frankreich’. 


u _ 1000. AM 
Ich e Deutsche Einfuhr aus Frankreich | Deutsche Ausfuhr nach Frankreich 3) Repara- 
ahr Ean A 
00 Rohstoffe Rohstoffe tions- 
samen) Lebende Lebens- | und halb-| Fertige Gold Ge- Geck? Lebens- und halb- | Fertige | ۵ a 
۳ Tiere | mittel u. | fertige | Waren | md | samt?) | Tiere | mittel u. | fertige | Waren | und NIE 
| Getränke | Waren Silber | Getränke | Waren Silber | rungen 
1928 ۰۰۰۰ | 558 029 5 
1926 .... | 377657) 3 216 95407 | 190 402 | 268 774 | 230 | 481 763| 7388 9933 | 349209 | 115 214 19 291 313 
1927 . 806 733 Ad 46 278 | 179 115 | 151 924 73 | 669 856 | 13865 | 37705 | 453665 | 164 611 10 400 492 
1928 .... | 748 591 gu 76612 | 295 166 | 434 205 333 | 561549 | 18286 | 27372 | 332080 | 183 796 15 363 187 
3 | 90420 | 285 4 | 364 501 | 7803 | 693 922 | 3180| 36945 | 341 881 | 311 866| 50 396 820 
Quelle: Statistik des I 4 
D 5 
1) Einschl. Pätschen Reichs, Bd. 351, II. Bd. 366, II. 


Elsaß-Lothri 
gen. — 1) Einschl. Gold und Silber. — °) Einschl. Reparationssachlieferungen. 


Mn ed VI. Verkehr. 
pie Sg Leben hat sich 1928 im wesentlichen aus zwei Gründen gebessert: der Verkehr hat sich der 
aufsteigenden Entsprechend gehoben (Index der Güterwagengestellungen 1927 126, 1928 132); außer- 
cam SE die nn Im Frühjahr 1928 erhöht worden. Infolgedessen haben die Bruttoeinnahmen der sieben 
Hauptlinien um 1,6 auf 14,6 Mrd. Frs. zugenommen. Der vorjährige Fehlbetrag von 14,3 Mill. Frs. der fünf 


Frankreich 


OS 


privaten Gesellschaften hat sich in einen Überschuß von 786,5 Mill. Frs. verwandelt. Bei den Staatsbahnen beträgt 


das diesjährige Defizit 221 Mill. Frs. 


Bruttoeinnahmen und Güterwagen- 
gestellung der Eisenbahnen. 


Bruttoeinnahmen 


Beladene Güterwagen 


Vor- Elsaß- | Nach- Vor- | Elsaß- | Nach- 
Jahr kriegs- Loth- kriegs- kriegs- Loth- kriegs- 
gebiet ringen | gebiet | gebiet ringen | gebiet 


1 000 Frs. je Woche | 


Tägliehe Anzahl 


1925....| 176 055 15 041 | 191 09%6 


1926....| 229 843 19119 248 962 
1927....| 230 748 19 117 249 865 
1928. 259 052 | 21 274 280 326 


957 61 104 8 853 53 
070 64 665 8 405 55 
3 60 61 8 202 52 
5 63 2 وا 2162 


Quelle: Bulletin de la statistique generale de la France, VIII. 


April— Juni 1929, ۰ 


Bestand der Handelsmarine?). 


Gesamt?) | Segel- 


Dampf- | Gesamt?) | Segel- | Dampi- 


schiffe schiffe 


1. Juli | sehiffe achiffe 
Anzahl el 

3 | 
1925, , 1 828 301 1472 | 
1926. 5 1 69 271 | 1 440 
Un 1 752 227 1 471 
1928.... 1 682 200 1 8 
1929, 1 2 184 1 422 


Quelle: Lloyd's Register of Shipping. 
1) Nur Schiffe von 100 BRT und mehr. 


| 
5 192 339 | 3 277 601 
490 606| 166 209 | 3 277414 


344 465| 88633 | 3 203 275 
378 663| 75979 | 3 234 270 


3 
3 
3469 980; 108301 | 3 321 246 
3 
3 


— 2) Einsshließlich Motor- 


schiffe und der Segelsshiffe mit Hilfsmotoren. 


See- und Binnenschiffahrt. 


Gg مر‎ Seeschiffahrt !) > déi ۱ TES 
Ankommend | Ausgehend | ir 
tan zu- hei- | fremde zu- | hoi- | fremde | Güter- 
sammen | mische sammen | mische | menge 
1000 NRT Bä | 1000 t 
1925 .. | 44007 | 124۱11 | 31 596 | 36 3 9810 | 27 013 | 37 131 
1926 .. | 44121 | 12748 | 31 373 | 37 768 | 10209 | 27559 | 39 8 
1927 .. | 49055 | 13 716 | 35339 | 41 933 | 11 489 | 30 444 | 41 851 
1928 .. | 52362 | 13413 | 38949 | 46420 | 11 982 | 4 8 | 48 121 


Quelle: Annuaire statistique. — Bulletin de la statistique generale de 


la France, VIII, April-Juni 1929, ۰ ۰ 


1) Nur beladene Schiffe im Auslandsverkehr. 


Im ganzen sind dem »Fonds Commun« 640 Mill. Frs. zugeführt worden, 


während 660 Mill. Frs. frühere Fehlbeträge und 
weitere 490Mill. Frs. Zinslasten zu decken waren, so 
daß rund 500Mill. Frs. Defizit weitergeführt werden. 
Die Dividenden der privaten Gesellschaften wurden 
durchweg erhöht, besonders stark bei der Nordbahn 
und der Orle&ansbahn. Dem wachsenden Wett- 
bewerb der Automobile versuchen die Eisenbahn- 
verwaltungen durch Einrichtung eigener Autolinien 
zu begegnen. Am 31. Dezember 1928 liefen über 
1 Mill. Automobile in Frankreich, !/, davon im 
Departement Seine. Auf 37 Franzosen entfällt ein 
Auto (in Paris auf 28 Personen, in Nancy, Nizza, 
Toulouse dagegen schon auf 13). 

Die Lage der Schiffahrt war auch im Jahre 1928 
nicht günstig. Der französische Schifisbestand ist 
fast unverändert geblieben: den 148000 neuein- 
gestellten BRT steht ein Abgang von 149 000 BRT 
älterer Konstruktionen gegenüber. Der Verkehr 
hat sich etwas gehoben; die ein- und ausgehenden 
Waren in französischen Häfen haben um 2 Mill. t 
— 4,5 v.H. zugenommen, was fast ausschließlich 
einer Steigerung der über See gehenden Ausfuhr 
zuzuschreiben ist (13,9 Mill. t gegen 11,7 Mill. t 
1927). Die Verkehrszunahme erstreckte sich auf 
fast alle Häfen, absolut war sie am stärksten in 
Marseille, anteilmäßig am stärksten in Boulogne. 
Eine wesentliche Ausnahme machen nur Le Havre 
und Bordeaux. Der Personenverkehr hat fast genau 
die Höhe von 1926 wieder erreicht (3,9 Mill.), eine 
Steigerung um 6,5 v.H. über den Stand des Vor- 
jahres. 

VII. Preise, 

Die Angleichung des französischen Preisniveaus 
an den internationalen Stand hat im Jahre 1928 
Fortschritte gemacht. Daß die französische Groß- 

handelsindezzifier in Gold 


Großhandelspreisindices in Gold’). noch unter der der meisten 
Juli 1914 = 100 


übrigen Länder steht, liegt 


Nahrungsmittel | 


1090110 wesentlich an ihrer Zu- 


Ge- | Ein- | In 
Zeit samt- | fuhr- | lands- | Ge- 
index | waren | waren | samt 


Metalle Ba 


Mine- .  sammensetzung — sie ent- 

ralien A 3 

be E hält im Gegensatz zu den 
Indexziffern anderer Länder 


1925 M.-D...| 136,1 | 147,8 | 129,7 | 116,0 
1926 » ا..‎ 121,2 134,0 | 111,5 | 103,0 
1997 » ..| 128,1 | 134,0 | 124,8 | 118,7 
1928 » ..|128,8 | 134,2 | 125,8 | 119,3 


127,6 | 130,9 | 123,7 
131,8 | 130,4 | 124,9 
135,3 | 131,2 | 127,6 
132,5 | 131,4 | 128,2 


November 1 123,6 | 135,2 | 117,1 | 3 
Dezember...| 125,9 | 134,7 | 121,0 | 112,9 


1928 
Januar 136,3 | 120,8 | 113,2 
Februar 134,4 | 122,4 | 115,1 
März 136,7 | 125,9 | 121,0 
April 137,3 | 125,9 | 120,0 
Mil 137,3 | 128,8 | 124,5 
Juni ee... 135,6 | 127,3 | 122,6 
Eu E 134,9 | 126,2 | 121,1 
August 133,0 | 124,5 | 116,6 
September .. 131,4 | 126,1 | 119,4 
Oktober .... 130,0 | 126,3 | 118,0 


November ..| 129,4 | 132,2 | 127,7 | 120,4 
Dezember...| 129,2 | 131,0 | 128,0 | 119,5 


tie- | pflanz-/Genuß-; Ge- 
rische | liche | mittel | samt 
123,2 | 111,5 | 119,0 | 151,0 
90, 110,2 | 116,7 | 134,2 
108,3 | 123,6 | 131,0 | 136,5 
109,1 | 122,8 | 134,6 | 137,2 
111,2 | 127,6 | 144,2 | 135,4 
113,6 | 128,6 | 143,2 | 136,1 
120,9 | 128,4 | 141,2 | 137,5 
117,6 | 135,9 | 135,1 | 135,1 
112,0 | 135,1 | 132,5 | 134,7 
108,7 | 130,8 | 128,2 | 135,7 
107,3 | 125,2 | 129,2 | 137,3 
105,1 | 124,2 | 124,8 | 138,6 
103,3 | 113,4 | 123,0 | 136,6 
94,7 | 110,0 | 120,1 | 136,2 
98,8 | 111,0 | 124,0 | 137,1 
106,9 | 112,7 | 126,3 | 137,3 
104,5 | 115,7 | 127,7 | 137,7 
107,3 | 115,7 | 130,1 137,1 
112,0 | 124,1 | 134,9 | 137,6 


105,1 | 127,8 | 136,5 | 138,8 
105,1 | 136,7 | 141,2 | 138,2 
107,3 | 130,3 | 140,9 | 136,9 
106,3 | 124,9 | 146,2 | 136,5 
106,1 | 117,2 | 140,3 | 137,2 
109,9 | 118,8 | 143,1 | 135,8 
111,3 | 120,9 | 126,5 | 136,0 
117,4 | 1217 | 1243 | 137,2 
117,4 | 119,7 | 123,1 | 7 


Quelle: Bulletin de la statistique generale de la France. 


1) Aus Originalzahlen auf Gold umgerechnet auf Grund des Franekurses in 


schnitt der letzten Monatswoche. 


nur Rohstoffe und Halb- 
134,3 | 146,3 | 125,9 fabrikate, aber keine in- 
1202 | 1540 | 1374 dustriellen Fertigwaren. In 
dem allmählichen Verschwin- 
139,7 | 128,4 | 136,6 den der Differenz zwischen 
138,9 | 142,0 | 133,9 Innenwert und Außenwert 
132,7 | 141,2 | 1229 des Goldes liegt, außer in 
129,4 | 146,7 | 1331 der Steigerung des Inlands- 
1258 | 159,1 | 134,1 absatzes, die Erklärung für 
122,4 | 155,7 | 133,7 die Stagnation der franzö- 


121,2 | 148,5 | 139,9 sischen Ausfuhr im letzten 
122,7 | 145,5 | 141,4 SCH 


Die Steigerung des Groß- 
117,1 | 152,7 | 139,7 handelsindex geht allein 
120,2 | 158,2 | 138,4 auf die fortlaufende Er- 
121,0 | 155,9 | 1382 höhung der Preise für In- 
118,5 | 155,4 | 136,1 landsprodukte zurück, die 
120.2 | 149,6 | 136,6 Mitte des Jahres einmal ge- 
120,6 | 151,6 | 1360  ringfügigunterbrochenwurde; 
123,5 | 154,4 | 186,5 dadurch sank auch der Ge- 
samtindex zeitweise etwas. 
Die Preise der Einfuhrwaren 


New York im Durch- 


— ji — Frankreich 


sind, nachdem sie ihren Höhepunkt im Mai erreicht hatten, ohne wesentliche Unterbrechung gefallen. Der Ab- 
stand zwischen beiden Gruppen, zu Jahresbeginn noch rund 12,8 v. H., ist am Jahresende nahezu fortgefallen. Die 
Lebensmittelpreise erreichten im Mai ihren Höchststand. Inzwischen hat hier ein Rückgang eingesetzt, der von der 
Gruppe der pflanzlichen Lebensmittel herrührt. Dagegen zogen die Preise für tierische Lebensmittel an. Die Preise 
für Kaffee, Zucker, Kakao verhielten sich unregelmäßig; sie waren im Jahresdurchschnitt etwas höher als 1927, schwank- 
ten aber sehr stark, wobei sie ihren Höchststand zu Anfang der zweiten Jahreshälfte erreichten. Verhältnismäßig 
KC US schwankten die Preise der Gruppe für industrielle Rohstoffe. Jedoch rührt die Stabilität nur von der gegen- 
E en Preisbewegung der beiden Hauptbestandteile dieser Gruppe her: die Preise für Mineralien und Metalle lagen 
ES unter denen der beiden Vorjahre, wenn sie auch in den letzten Monaten wieder anzogen, während die Textilpreise 
Ze Jahresdurchschnitt 1928 gegen 1927 wieder gestiegen sind, seit der Mitte des Jahres aber wieder zurückgingen. 
ai uals zum Vorjahr sind die Lebenshaltungskosten wieder gestiegen und haben in Gold die höchsten früher 

en Ziffern überschritten. Für Paris ergibt sich eine wesentliche Steigerung der Ernährungskosten, verbunden 


y Einzelhandelspreisindices. 
Frankreich: Preise und Löhne (Gold) SELE 


۱۳۳ هه‎ E n e 5 2 160 | Frankreich Paris) 
150 Großhandelsindex: 1) Gesamt -] Viertel- o ۲ Te 7 
سای‎ r. < 7 -415 Froährungskosten!) |Ernährungskosten | Lebenshaltungskostcn 
zelt E e E y ee i jahr |3. Vierteljahr 4944 =400 | 4. Halbjahr 4944 — 400 | 4. Ilalbjahr 1944 = 100 
SET TEE Papier | Gold?) | Papier | Gold’) ` Papier | Gold?) 
130 130 RS سس سس و کیت میس بت ا‎ 
120 S 1926 | | 
d 20 1. ۷۳۳۰۱ 3 95 473 | o 451 86 
ok Po ee ۳ 2 هو‎ 2 E 523 88 507 83 485 80 
eege kal Eé deg nern = Del 3: 3 610 91 562 79 539 75 
AEF i ` d F: CR el Ge) 121 574 102 545 97 
100 
S elsindex GC 1927 
2 Zä Verte Adr, g 1. Vj 586 119 554 113 524 107 
EN Ee CN E E DE 0 E ED ی اه‎ Ap E ار ار‎ 2 
S " ` Lohnindex (1911100) ER از‎ Size 112 525 107 507 103 
e Ain E 6 107 504 107 498 101 
S ۳۳ سر‎ Da رو و وس و‎ Geh Set و و‎ ` 1928 
N BOMM Mi Wl WV METUT TRENET E 
1 با‎ ۱ ۷ ۷ ۱ ÄRE 1 با‎ ۱۱ ۱ LLN 1. Vj er Es en ok 507 en 
5 1924 1925 1926 1927 1928 229 530 108 544 111 519 106 
L R 32 > = 8 aal evi 56 | 109 | 536 | 109 | 519 | 5 
4 ۶ 562 114 555 112 531 108 


mit einer lei 7۳96 ۳ 5 Quelie: Bulletin de la statistique générale de la France. 
en A cnong der Kosten für Bekleidung, 1) 250 Städte; Ende des 2. Monats in jedem Vierteljahr. — ?)Viertel- 


einer mäßigen Mietensteigerung — die absolute Höhe der jahrsdurchachnitt. — °) Umgerechnet über den Kurs des Frane in 
Miete hat jetzt erst den dreifachen Friedensstand erreicht — ne Ee N USED 
und einer gewissen Senkung der Ausgaben für Heizung 

und Beleuehtung. Vermutlich ist die tatsächliche Erhöhung der Lebenshaltungskosten in den letzten Jahren größer 
gewesen, als es nach dem offiziellen Lebenshaltungsindex scheint, in erster Linie deshalb, weil der Index so gut 
wie keines von den Verbrauchsgütern, die bei der letzten Finanzreform oder Zolltarifreform durch Verbrauchs- 
steuererhöhung oder Zollsteigerung stärker belastet worden sind, enthält. Die Angleichungsbewegung zwischen 
Großhandels- und Einzelhandelspreisniveau ist in den letzten Monaten des Jahres 1928 und zu Beginn 1929 besonders 
stark gewesen. Die Spanne, die trotzdem zwischen ihnen noch besteht, erklärt sich zum Teil daraus, daß in dem 
Lebenshaltungskostenindex wie üblich die Mieten, die auch in Frankreich künstlich niedrig gehalten werden, ein- 
bezogen sind, 

VII. Arbeitsmarkt und Löhne. 


In Frankreich herrscht Arbeitermangel. Arbeitslose gab es Ende 1928 so gut wie überhaupt nicht mehr. Die 
Ke der Unterstützung empfangenden Arbeitslosen ist auch im Augenblick der Stockung (Februar 1927, ver- 
härft durch Saisoneinflüsse) kaum über 70 000 hinausgegangen und gemessen an den entsprechenden Ziffern anderer 
ee niedrig. Die tatsächliche Arbeitslosigkeit ist freilich regelmäßig erheblich höher, als die Zahl der 
lichen 3 ia p Daer angibt. Immerhin würde auch die fünffache Anzahl — die nach Stichproben dem wirk- 
losigkeit Fe: der Arbeitslosigkeit nahekommt — bedeuten, daß Frankreich Ende 1928 so gut wie keine Arbeits- 
und anf Chr kannte, denn die Zahl der unterstützten Arbeitslosen ist von 18 000 im Januar auf 466 im Oktober 
losen), im GC Dezember gesunken. Die nicht erledigten Stellengesuche (einschließlich der unterstützten Arbeits- 
als 12 00 ی‎ 1928 noch 32000, sind bis zum Juli auf 8000 heruntergegangen und haben anı Jahresende weniger 
m Gegner, A7. Die Zahl der bei den Arbeitsnachweisen registrierten Arbeitslosen hat sich ähnlich entwickelt. 
Am Schiug Ces 1927 überwiegen 1928 die offenbleibenden Stellenangebote die nicht erledigten Stellengesuche. 
Die wach ahres war das Verhältnis zwischen beiden 2,49 gegen 0,76 zur gleichen Zeit im Vorjahr. 
Arbeiter no Run. Ausnutzung der französischen Produktionsanlagen hat 1928 wieder die Heranziehung ausländischer 
von 1921), in de 5 Semacht, Zwar war der Zustrom nicht so groß wie in den Nachkriegsjahren bis 1926 (abgesehen 
wandererüberschug ach 100 000 bis 200 000 Personen mehr ein- als auswanderten. Aber immerhin war der Ein- 
) groß genug, um den Verlust an fremden Arbeitern, der im Jahre 1927 eingetreten 
ahl der fremden Arbeitskräfte in Frankreich war Ende 1928 größer als jemals zuvor. 
Dagegen waren die Polen SCT Vierteljahr 1928 eingetreten. Der Hauptteil der Einwanderer waren Belgier. 
eingewandert. Seit längerer wächer als üblich vertreten; Italiener sind 1928 im ganzen etwa ebensoviel aus- wie 
die Höhe der Rückwand Zeit zum ersten Male ist von spanischer Seite her ein Wanderarbeiterzustrom über 
erung hinaus erfolgt. 
Der Beien der ANE sch den weni liegenden Zahlen zu urteilen, im allgemeinen über Vor- 
kriegshöhe (1911). In der Provi gt, nac den wenigen vorliegenden en zu urteilen, im allgemeinen i 
KR nz war er seit 1924 nur ein einziges Mal (1926) geringer und hat sich sonst im Durch 


7 


war, auszugleichen; die 7, 
Der Umschwung ist im 


Frankreich Ge Di ees 


schnitt um rund 15v.H.über dem Stand von 1911 gehalten, wenn man die Lohnindexziffer des Bulletin de la Statistique 
Générale — deren Wert dadurch herabgemindert wird, daß sie vornehmlich kleingewerbliche Löhne enthält, — und 
den dazugehörigen Lebenshaltungskostenindex zugrunde legt. Die geringe Senkung des Reallohns 1928gegen das Vor- 
jahr (um 2,3v. H.), der übrigens wegen der größeren Zahl derin diesem Jahr Beschäftigten keine gleichgroßeVerminderung 
des französischen Reallohneinkommens entspricht, geht auf die wesentliche Erhöhung der Einzelhandelspreise (+ 6,3 
v.H.) zurück, die durch Lohn- 

Löhne und Preise!). erhöhung (+ 4,4 v. H.) nicht ganz 
SCH = = — ausgeglichen wurde. Für Paris 


: Tagoloan a- | ee ist die Lohnentwicklung anders 
Paris Provinz Paris Provinz Paris Provinz 5 
z ۳ ee ee چا‎ verlaufen. Der Nominalindex 
‚ebens- ebens- | inzel- - a < 
Monat |Männer®)'Männer®)| Frauen‘)| Männer | Männer | Frauen hal- | hal- ia liegt sowohl im Vorjahr als auch 
| tunga; | tungs- | dels 1928 unter dem der Provinz; der 
bi ۹ pis - CZ kosten?) | kosten | preise Ji ` s 3 
¥ S OBER 1914 eg Ge Reallohn in Paris hat die Vor- 
2 .تست‎ TE kriegshöhe noch nicht ganz er- 
j 1 | | ۳ . S D 0 
Okt. 1925 | 33,35 | 23,25 | 12,25 | 41l 504 | 535 A 514 | 465 reicht, Die Ziffern beziehen sich 
« 1926| 41,45 | 26,93 | 15,29 | 510 584 668 545 600 ۱ 638 sämtlich a ö : 
< 1927| 4170 | 2734 | 1484 | 513 | 593 | 68 | 498 | 628 | 519 a uf Tageslöhne. Bei 
« 1928| 42,75 | 28,57 | 16,06 | 526 619 | 701 531 2 "7 den Stundenlöhnen ist der Ab- 
Quelle: Bulletin de la statistique generale de la France, 1928, 8. 180. stand zur Vorkriegszeit erheblich 


1) Vgl. auch die Entwicklung des Kohlenbergarbeiterlohnes in der Jahreszahlenübersicht. — ۳ ۳ 

2) Durchschnitte nach Angaben für 21 wichtige Berufe (1911 nur 9 Berufe). — °) Durchsehnitte größer. Die Realstundenlöhne 
nach Angaben für 38 Berufe. — 4) Durchschnitte nach Angaben für 7 Berufe. — 5) Index berech- sind um 30 bis 40v.H. höher als 
net nach den Pensionspreisen eines im Gasthaus wohnenden unverheirateten Arbeiters. — RR CN 

4} Gewogener Durchschnittsindex von 13 Waren, darunter 11 Nahrungsmittel. 1911; auch hier ist von 1927 auf 


1928 eine geringfügige Senkung 
eingetreten. In Paris waren die Realstundenlöhne in den beiden letzten Jahren um 5 bis 10 v.H. höher als in der 
Vorkriegszeit (1911). Die Feststellungen über die Reallöhne sind insofern Zufallsergebnisse, als sie nur auf einen 
einzelnen Stichmonat (Oktober) bezogen sind und vor allem für die Lebenshaltungskosten das Ergebnis eines einzigen 
Monats nur unter Vorbehalten verwandt werden kann. Überdies ist der Ernährungskostenindex gerade seit Oktober 
1928 erheblich gestiegen, in den beiden letzten Monaten des Jahres nahezu um den gleichen Betrag wie seit: Jahres- 
beginn. Es scheint, daß sich die Löhne nicht sofort angeglichen haben. Schließlich sind die tatsächlichen Lebens- 
haltungskosten, wegen der unzulänglichen Auswahl der im Index enthaltenen Waren, vermutlich etwas höher, als sich 
aus den Indexziffern ergibt, und somit der Reallohn entsprechend geringer, als er durch die vorstehende Rechnung 
ermittelt wurde. 

Gegenüber der Vorkriegszeit ist eine gewisse Angleichung der Provinzlöhne an die Pariser Löhne erfolgt (Index 
auf Basis 1911: für Paris 526, übrige Städte 619, im Jahre 1927 514 bzw. 593). Die bereits seit langem bekannte 
Tendenz der Pariser Löhne, im 


Häufigste Stundenlöhne. Tempo derAufwärtsbewegung 


z SE m - hinter den übrigen Städten 
In Paris In Städten außer Paris 2 J 
Sue Gees S i e EE zurückzubleiben, wurde auch 
t F 
>. Oktober Oktober 1928 beibehalten. Dem ab- 
= = | 1925 Nä 1926 | 1927 1928 1925 | 1926 u 1927 | 1928 soluten Stand nach sind die 
| > PR? 
eben, EOE aan. 455 | 600 | 5,70 | 5,80 | 2,98 | 350 | 369 | age PariserLöhneimOktober1928 
Buchbinder ............- 385 ı 460 | 460 | 460 | 284 | 3,45 | 3,49 | 365 jmmernocherheblichhöher als 
Kunsttischler ..........« 4.00 | 550 | 550 | 575 | 305 | 3,46 | 3,50 | 3,70 ER 
E Eer 4,00 5,00 5,00 | 5.00 303 3,46 Si So die Löhne im übrigen Frank- 
Maurer 400 | 500 | 500 | 5 9a | 348 | 3, S TE 5 
Shukkateure : 500 | 550 | 5,50 | 550 | 328 | 426 | 437 | 45l reich, im Durchschnitt aller 
Malor ........ "IA | 425 | 490 | 475 | 287 | 3,28 | 3,37 i rund 
Glaser a 4,30 5,25 5,75 5,75 |") 2,08 |) 2,42 |1) 2,53 |) 2,66 Gewerbegruppen و‎ 
| | 50v. H. Dieses Verhältnis hat 


Quelle: Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich 1929. sich gegen 1927 kaum ver- 
1) Löhne für Hilfsarbeiter. ändert. 

Der Frauentageslohn ist von Oktober 1927 bis Oktober 1928 (außer in Paris) nominell um rund 8 v.H. gestiegen, 
der Stundenlohn um etwa 9 v.H., also erheblich mehr als der Männerlohn. Er steht um 45 v.H. unter den ent- 
sprechenden Löhnen männlicher Arbeiter, hat aber, verglichen mit Vorkriegsziffern, die höchste Steigerung unter 
allen Löhnen erfahren (für 1911 = 100, Oktober 1928 701 bzw. 856). Der Abstand zwischen Männer- und Frauen- 


löhnen ist demnach entsprechend geringer geworden. 


IX. Kapital und Geldmarkt. 


Frankreich ist wieder auf dem Wege, Kapitalausfuhrland großen Stils zu werden. Ganz wie vor dem Krieg reicht 
die französische Kapitalbildung über den unmittelbaren inländischen Kapitalbedarf hinaus, trotz der Anforderungen 
für den Ausbau der Industrie und trotz der Bedürfnisse des Wohnungsbaues, der immer noch große Rückstände auf- 
zuholen hat. Die viele Jahre lang mit Rücksicht auf die Währung erlassenen Kapitalausfuhrverbote sind Anfang 
1928 in Wegfall gekommen. 


Die Dürftigkeit der statistischen Daten und die Kürze der Beobachtungsperiode seit der faktischen Stabilisierung 
machen es schwierig, vorübergehende Erscheinungen und strukturelle Tatbestände zu trennen und über die zahlen- 
mäßige Bedeutung der französischen Kapitalbildung und Kapitalausfuhr ein sicheres Urteil zu gewinnen. 
Schon die Ziffern der Vorkriegszeit scheinen unzuverlässig. Aus der üblicherweise zur Beurteilung des französischen 
Vorkriegsvolkseinkommens (1911) herangezogenen Berechnung von Pupin ergibt sich für die Gesamtkapitalbildung 


—  — Frankreich 


eg Liquidationen usw.) als Unterschied von Volkseinkommen und Verbrauch der Betrag von 3,7 Mil- 
P Te len ZC 3 Milliarden #, eine offenbar sehr niedrige Schätzung: allein schon die — unvollständig er- 
ee A = für das Inland aufgelegten Emissionen belaufen sich im Jahresdurchschnitt 1911/13 auf 3,6 Mil- 

۰ leser Summe sind allerdings auch Emissionen enthalten, die — wie Umgründungen, Holdings-Ver- 


schaehtehr ۲ : $ Le vie T. 5 
Ee neg u. à. — keinen neuen Kapitalbedarf darstellen. Ihr Betrag ist jedoch bei weitem nicht so groß 
trag, der durch die übrigen Formen der Kapitalbildung aufgebracht und daher von dieser Emissionssta- 


KEE e wird. Internationale Vergleiche führen zu einer ähnlichen Annahme. Auf den Kopf der Bevöl- 
75 M N diesen Ziffern die jährliche Sparsumme in dem als besonders kapitalstark bekannten Frankreich mit 
der Seege, altnismäßig viel geringer gewesen als im Deutschen Reich, für das die jährliche Sparsumme auf den Kopf 
Ein Ve dëi nach den bekannten Helfferichschen Ziffern vor dem Kriege 130 bis 140 A betragen haben dürfte. 
rare نو‎ der Emissionsziffern vor und nach dem Kriege könnte für die Gegenwart zu dem Schluß einer ver- 
lungeinget 18 zu geringen Kapitalbildung führen. Tatsächlich ist jedoch in den Quellen der Kapitalbildung eine Wand- 
dE teten: einmal haben die Ereignisse der letzten 15 Jahre den Kreis der Rentner in gewissem Umfang eingeengt; 
anlaye و‎ rungen der Inflation haben zeitweise eine gewisse Zurückhaltung nahegelegt, die alten Formen der Kapital- 
بر‎ "zuwenden. Ferner hat der augenblickliche Stand der Steuergesetzgebung in Frankreich die Effekten- 
ve 1 erheblich verteuert?). Infolgedessen ist die Neigung gewachsen, zu der — ziffernmäßig nur schwer schätz- 
= Bigenfinanzierung überzugehen, die durch die stärkere industrielle Entwicklung auch ermöglicht wurde. 

Den besten Beweis für den zunehmenden Kapitalvorrat liefert die Beobachtung der Zinsentwicklung: Das 
ice Zinsniyeau ist sehr schnell gesunken und liegt jetzt verhältnismäßig tief. Der Diskontsatz der Bank 
m rankreich gehört wieder wie vor dem Kriege zu den niedrigsten der Welt. Es verdient Beachtung, daß er 
dech erteljahr nach der ‚tatsächlichen Stabilisierung nur noch 5 v. H. betrug (d. h. die Hälfte des deutschen — noch 
وم‎ E ea Kreditrestriktion gehaltenen — Diskontsatzes zur entsprechenden Zeit nach der deutschen Stabilisierung), 
m In einer Periode ziemlich schroffen Konjunkturanstiegs auf 291, v. H. gehalten werden konnte und auch trotz 

Ende 1928 einsetzenden und im Verlauf von 1929 sich verschärfenden Anspannung der internationalen‏ یت ود 
märkte und der von den Vereinigten Staaten von Amerika ausgehenden Diskontverteuerungswelle nicht er-‏ 


Zahlen zur Kapitalbildung. 


Gold- | Grog. ee | Spar | Versiche- | Emissionen Deg A سیر‎ 
wert (Jahresende) SH rungen?) | Private Gesellschaften *)®) i | Gemeinden, Departements, | Ge- | Stans- 
h | 
der BE rn س | سس‎ Ge- | [arnie | wan | Alte RT Eisenbahn- Kolonien 5) 6) meinde- Janteihen 
D A D 9 | ` ۱ 8 ir en ed 59 
Jahr | Va- ۴ Groß.| 15 ate Prämien Prämien] samt | Ge- | I den | Gesell- | schaften | PP) | Inter Luet vom Stoat Bike We 
luta index an- |zuwachs | eim | ther- 2 Kolonien ETILE a en es 
ban- R 3 t schaffen | - - garantlert Crédit 
A k dere |] Tainen | schuß ) | samt | arbel- | Owi- |Inlän-| Austän- | garantie سس‎ TU | Gesamt 
Parit. am یلیر‎ S Gesamt (d | itende | Aktien | Aktien Ge dische| dische | 7) | Gesamı |Bolonten le 
a =100| = 0 Mrd. Frs. | Mii. Fra. 
1907 100,12) 109 | | 
© ` o Vo=. 704| 347| 551 S 
1808 |100,37| 101 I El EA ۱ 
1010 | 100,17| 101 1 726] . | 644| Si 625| . 
99,96| 108 26۱ . 9 ۳22۵ ۰ 886 520| 864 . 293| 13 118 . 
Ba Sei us -176| ۰ 2991 1001} 443| 1547| 313) . 4 4 152 . 
1913 | asi 118 - 7 3 369 1054| 953| 1362| 64i 205 318 
ag واا‎ Séi 1,2|- 24 522/54 2638| (eg 916| 5641158 524 . | + 50| 50 153 ۰ 
1915 E ns ۲ 301,272 00% 478| 282 512) 54 . | . 73| 73 79| 0 
> 69 21 14 34 253 e ۰ 417 0 
19 | 
i EEEN LE eE a ais| . Cal Elia) mi ای ا‎ ll 3|15 500 
1918 | 9207 302 BEI RE sen E 42| 4441 054| 493| ۰ | . | 632] . | 111117200 
1919 S ۰ e i 3 ۳ ك‎ 1334| . 99| 586| 649| 490) . e ۲ b 262| 25 200 
1920 pri 2 Ge 75/1417) ۰ 2 37701 4087| — رام‎ 298 1511| 1778/2056) - : 181500) | | 158129500 
4 P 7,9 7421 997| 2101 52 500| 8 994| 513,6) 1 233| 3 926) 3 832| 1057| . 2 è s 960 41 400 
1921 3 
1922 Ze 399 | 13,3 | 7,7|1060| 1 085] 280| 29500| 6 756| 269,7! 1 695| 1 825| 3 234| 3350| . 345 2072| 272) 1 210 16 700 
2,41) 378 
1923 31,46 484 14,0 8,7 855| 1 230| 364| 24500 4835| 423,8۱ 965۱ 1 188 2 682| 2 114| 1 067; 5 67 14 556 1720 
T 27,07 565 15,0 9,0 236| 1 358| 405| 24600۱ 6497| 513,2| 1 371| 2 346| 2 780] 2 193 21| 374| 393| 347| 14 0 
925 | 2469| b36 | 148| 87| 34|1552| 485|14700| 6743| 497,11 1 919| 3 503| 1 321| 2 434| 374| . | 119| 77 747| 0 
me 1 19,9 | 11,4 | 1286| 1 741| 69-3800 4931| 193,8] 1 324 2 499| 1 ۱08 1 426| 400| . | 486| . | 15۱-0 
:79۱ 81 
SS 20,34 Ee 2 11,9 | 1 298| 1 936| 782|11800| 6144| 633,0! 1 595| 2640| 1 9091 2292| 1 356| 854| 336 31 166 0 
20,32 16 7 13,5 ۱4918 . . |21 700| 9231} 973,1۱ 2 401 | 3 821 | 3 009| 3 847| 1 340۱ 729| 308۱ 105; 288 6 0 
Quelle: Annuaire gun 420l . | . [29200| 14250|1 236,4| 4 881| 5 921| 3 448| 3563| 174| 116| 682| "9 451) 8700 
NK? Untersehj ۳ Atistique de la France. — Bulletin de la statistique générale de la France. 
“a Zen die Zittern der Jahreszahlenübersicht erklären sich aus den dort eingerechneten Zinsen. — *) Lebens- und 


Ekektivwarte | Französische Werte auf dem inländischen Kapitalmarkt. (Abgerundete Ziffern. Aktien mit doppeltem Nominal- 
inschl A sgen des verschiedenen Umfangs der Erfassung Abweichungen von der Jahreszahlenübersieht Spalte 79. — 

ep für Sacheinlagen gewährten Aktien. — 5) Inländische. — °) Effektivbeträge. — °) Von den kriegsgeschädigten 
eufbaugebiet für 4, Täter Saas ) Darunter 452 Mill. Fra. im Ausland gegen Bons 1917. — °) Überschuß der Neuemissionen gegen die Rüok- 
T die Jahre 1 atagarantie aufgenommene Anleihen der Kriegsgeschädigtenorganisationen und der Departements im Wieder- 


۹ 9391924 in Mill, Fra. 3960; 3880; 5361; 10 289: 5 991; 1571, 1926—1928 in Mill. Fra. 888; 1126; 698. 
höht wurde. Der E n: 
fügig höher als der 9 !skontsatz ist niedriger als der Zinsfuß im letzten Vorkriegsjahr und nur ganz gering- 
marktes im Vergleich zu schnistliche Diskont in der Konjunkturperiode 1907 bis 1913. Daß die Raten des Geld- 
Lage? Da Goor Zusammen an den anderen großen Geldmärkten üblichen Sätzen ebenfalls niedrig sind, beweist 
sich auf einem freien nichtma E für Kapitalbildung und Kapitalvorrat unmittelbar nicht viel. Immerhin könnten 

DIpulierten Markt Privatdiskontsätze von 2 v. H. (Mitte 1927) und و9۳‎ bis 3 v. H. (erstes 


2) Eine Erleichterung hat nach FE > 
und Einkommen daraus sind ermëäßi Ke ügigen Maßnahmen für 1928 erst das Budget von 1930 gebracht. Die Steuern auf Wertpapiere 
die bisher geübte Methode des Le Insbesondere ist auch die Emission ausländischer Effekten dadurch erleichtert worden, dad 
und Kapitalverkehrsateuern) nur noch re vor offizieller Börseneinführung {Pflicht zur dreijährigen Vorausbezahlung der Kapital- 
die Transmissionstaxe (Stempelsteuer) i ultatiy gelten soll, d. h. faktisch fortfallen wird. Außerdem wird bei diesen Neuemissionen 
Bt t: nkt; dazu kommen ™ 4 yv. H, auf 2 v H. ermäßigt und damit auf die Höhe des entsprechenden englischen 

eusrsatzes gesenkt; Doch weitere Erleichterungen von geringerer Bedeutung. 


mis 
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Halbjahr 1928) — mehr als 1 v.H. unter dem Londoner, Amsterdamer und New Yorker Satz und rund !/, v.H. 
unter dem Züricher Satz — nicht monatelang halten, wenn kein starker Kapitalüberschuß vorhanden gewesen wäre. 
Wenn andererseits industrielles Geld auch jetzt noch nicht billig ist, so hängt das mit den Anlagegewohnheiten der 
französischen kapitalgebenden Kreise zusammen und steht ganz in Übereinstimmung mit der Vorkriegserfahrung, 
daß inländische Unternehmungen zugunsten des eigenen Staates und fremder Länder mit ihren Kapitalansprüchen 
zurückstehen mußten (Kontokorrentkredit kostet im Jahresdurchschnitt 1928 in Frankreich einschließlich Spesen 
etwa 7.5v.H.). Immerhinist der Zinsfuß für langfristige Kapitalanlagen in Frankreich sehr schnell auf 5 bis 6v. H. 
heruntergegangen. Zwar ist die durchschnittliche Realverzinsung von Obligationen (der Nominalzins bezogen auf den 
Emissionskurs der neubegebenen Schuldverschreibungen) immer noch verhältnismäßig hoch. Sie liegt Ende 1928 mit 
etwa 6v. H. erheblich über der entsprechenden Verzinsung in den Vereinigten Staaten von Amerika und Großbritannien. 
Aber sie sinkt; ständig, von 10v.H. Anfang 1926 und 9 v. H. im ersten Vierteljahr 1927 auf 7,3v. H. im letzten Viertel 
1927, rund 7 e H. Anfang 1928 und 6 v. H. Ende 1928. Die Rendite von 52 Obligationen macht die gleiche Bewegung 
dureh: Ende 1925 nahezu 10 v.H., im Durchschnitt des nächsten Jahres 8,8 v.H., 1927 6,6 v. H., im folgenden 
Jahr ein weiterer Fall auf 5,3 v.H. und um die Jahreswende bis auf 5v.H. Noch Ende 1926 sind in der Schweiz, 
in Schweden und in den Niederlanden französische Eisenbahnobligationen zum Kurse von 94 bis 97 zu 7 v.H. be- 
geben worden. Ende 1928 waren sie in 5 v. H.-Anleihen konvertiert. Der Erlös, der um die Jahreswende 1927/28 
aufgelegten Schwedenanleihe, die (relativ wenig unter Pari) mit 5 v.H. verzinslich ist, dient zur Konversion der 
Sprozentigen Amerikaanleihe von 1920. Ähnlich bei den inneren Staatsanleihen: 1926 wird die 6prozentige Tabak- 
anleihe emittiert, ein Jahr darauf kommen Bons du Tresor zu 7 v.H. zur Ausgabe. Die große Konvertierungsrente 
von 1928 kehrt wieder zumöprozentigen Typ zurück. Die Zinssätze der Bons de la Défense Nationale mit zweijähriger 
Laufzeit betragen Anfang Januar 1927 6 v.H., Mai 1927 5 v.H., im April 1928 4 v. H. 

Alle verfügbaren Ziffern lassen auf wachsende Kapitalbildung schließen. Die Spareinlagen nahmen zu- 
Im Gegensatz zur Vorkriegszeit, in der die Akkumulation bei den Sparkassen verhältnismäßig langsam vor 
sich ging und in manchen Jahren der Einlagenbestand sogar zurückging, sind die Sparsummen seit Kriegsende 
dauernd gestiegen. Zwischen 1900 und 1910 lag der durchschnittliche jährliche Zuwachs des Bestandes der 
Sparkassen (einschließlich Caisse Nationale) bei rund 150 Mill. Frs. (über den 1928 geltenden Großhandelsindex 
umgerechnet etwas über 1 Milliarde Frs. Gegenwartswert). In den J ahren 1927 und 1928 machte er jährlich 
rund 4 Milliarden Frs. aus. Allerdings hat die Steigerung zum Teil Ursachen, die nicht mit erhöhter Kapital- 
bildungsfähigkeit des Landes zusammenhängen: einmal ist die Höchstgrenze, bis zu der Einlagen für den einzelnen 
erlaubt sind, beträchtlich heraufgesetzt worden; sodann ist bei den Sparkassen in Frankreich insofern ein gewisser 
Funktionswandel eingetreten, als sie sich zu einer Art gewerblichen Mittelstandsdepositenbank entwickelt haben 
und somit auch andere Gelder als Spardepositen verwalten. Nach vorläufigen Zusammenstellungen im Journal 
Officiel ist die Zahl der Sparkassenbücher 1928 um 4,3 v. H. gestiegen, der Einlagenbestand um 27 v.H. Der durch- 
schnittliche Betrag je Konto liegt mit 1 941 Frs. (gegen 1 604 Frs. im Vorjahr) um 21 v. H. über dem Vorjahr. Auf 
den Kopf der Bevölkerung entfallen 1928 391 Frs. Sparkassenguthaben gegen 356 Frs. im Jahre 1927. 


Die Depositen und Kontokorrentkreditoren haben in Goldwert schon im Jahre 1927 die Höhe von 1913 wieder er- 
reicht. Bei den vier großen Banken (Credit Lyonnais, Société Générale, Comptoir Nationale d'Escompte, Credit 
Industriel et Commercial) betragen sie (am Jahresende) 1913 5,4 Milliarden Frs., 1926 22,5, 1927 26,4 und 1928 
34,7 Milliarden Frs. Die Zunahme erfolgt, auch unter Berücksichtigung der Geldentwertung, beträchtlich schneller 
als vor dem Kriege, zudem geht die Entwicklung in den kleineren Banken noch rascher vor sich. Bei 15 Banken 
(außer den 4 genannten) ist auf den gleichen Konten statt 1,2 Milliarden Frs. (1913) Ende 1927 ein Bestand von 
13,5 Milliarden Frs. vorhanden, wobei sich möglicherweise der ausländische Anteil an diesen Konten geändert hat, 


Die Versicherungen haben nach den Rückschlägen von 1923 in den letzten Jahren eine stärkere Ausdehnung er- 
fahren. Die Versicherungsbeträge bei rund 20 Lebensversicherungsgesellschaften steigen seit der Stabilisierung 
wieder an, der Bestand macht auf Gegenwartsfranes um- 
۳ 7 d gerechnet in den Jahren 1924 bis 1928 in Milliarden Frs. 3,2; 
Frankreich: Preise, Geld, Kapıtal 3,3; 2,3; 3,8; 4,8 aus. 


1928-100 s S ۲ اه‎ i 
س اب‎ Bei sinkenden Zinssätzen sind die privaten Ansprüche 


an den Kapitalmarkt 1928 weiter gewachsen. Die fran- 
zösischen Aktiengesellschaften haben insgesamt 1928 um 
1/, mehr emittiert als im Jahre vorher. Die Beanspruchung 
des Kapitalmarktes hat stark von Monat zuMonat zwischen 
440 und 1530 Mill. Frs. geschwankt; die Bewegung ging 
o jedoch in ihrer Tendenz deutlich aufwärts. Auch diese 

i =. S ۲ Entwieklung sprieht unter dem Vorbehalt, daß die Be- 

A ی زا‎ | teiligung der Ausländer an den Zeichnungen nicht wesent- 
M EHER en) an a E lich verändert ist, für schnell wachsende inländische 


—-  öroßhandelsindex ۱ 
WS Kinde, [1 Kapitalbildung. Von dem wirklichen Umfang der Emis- 
ا ۲ ۳۷۵ سم‎ sionstätigkeit geben die verfügbaren Ziffern noch kein aus- 
Pr 8 PE aT E reichendes Bild. Sie beziehen sich ausschließlich auf die 
2 Emissionen, die der Anzeigepflicht im Bulletin des annonces 
légales unterliegen, und enthalten unter Ausschlu der 
Sachgründungen nur die Aktien und Obligationen der privaten Gesellschaften, die auf dem offenen Markt eingeführt 


wurden. Außerdem sind sie Nominalwerte. Bei Obligationen liegen die tatsächlichen Emissionsbeträge etwas 
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KU als 10 v. H.) unter den angegebenen Werten. Bei den Aktien haben Stichproben — 1913 und 1928 — 
and en Ze 40 bis 50prozentiges Agio ergeben. Im ganzen liefern die Zahlen nur die unterste Grenze und 
۳ موی‎ Werte als Index der Entwieklung brauchbar. Für die Aktien kommen private Statistiken (von Bank- 

« die je nach dem Jahr drei- bis fünfmal so hoch wie die offiziellen Ziffern sind; die — auf diesem 
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DCS: wohl senaueste — Aufstellung der Justizverwaltung (Compte de la Justice civile et commerciale), die aller- 
ings bis jetzterst his 1925 reicht 

weist Betr. 


a re i = ie ’ e 
Sech age in Höhe des Fünf- Inlandsemissionen'), 
rt ebenfachen aus. Bemerkens- سس‎ - - - 
wert für die Konsolidierung auf | 1913 | 1927 | 1928 | Veränderungen 
dem Kapital ۱ 3 | j 1913 | 1927 | 1928 1928 
7 markt ist die Ver- Kreditnehmer ۳ ۳ H ۱ 
längerung d 3 | M.-D. | gegen 1927 
1 er Laufzeit der Fr ۱ Sr 7 وت‎ 
Obligatio | Mill. Fre. vH: e H. | mu. m. 
nen. 1925 waren 70v.H 
zwischen 5 d Be | 
19 und 10 Jahren fällig ی‎ MS ELE | 219,9 | 618,8 | 875,9 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 141,5 |+257,1 
927 nahezu 50 v. H zwischen Fischerei, Forst- und Land- | | 
25 und 30 J z : Wirtschaft م۰‎ | 111 20,8 | 156 | 05| 34 1,8 | 750 H= 5.2 
Fe ahren, 1928 30 v.H. Bergwerke u. Steinbrüche.. 10,2 | 40,7 | 61,8 4,6 6,6 7,1 | 151,8 |+ 21,1 
zwischen 2 ; Petroleumindustrie ........ 1,01 46۱ 4041 05 | 07 46| 878,3 +35.8 
e $ 5 und 30 Jahren und Lebensmittelindustrie ...... | 62 | 234| 218) 28| 38| 25| 932 سس‎ 6 
eitere 30 v, H. innerhalb von GARA E | 10,4 | 21,4 | 10,7 | a7 | 35| 1,2 | 50,0 -- 10,7 
30 bis 35 J K d Übrige chemische Industrie. | 5,5 | 27,5 | 41,2 25 4,4 4,7 | 149,8 |+ 13,7 
u ۵ Jahren. Obligationen Etage Kate E Es ke 2 6,0 ۱ 9,8 08 10 (St E ۳ 3, 
mi Sa? ; Papierind., Druckereigew. .. 2,6 93 | 11,6 1,2 1,5 1,3 | 124,7 2, 
= A Tos adults. ee #4! SO Sil e0 C2 aal دا 205.1 اوق‎ «0 
Ividende scht? i Putz- und Konfektionsgew... 0,4 1۳5 | افش‎ 0,2 0,2 0,3 | 183 |+ 1, 
in Zeite nberechtigung, die TE SEET A E اوه‎ 18 382 + ui 
er n der starken Geldwert- EE GE ER 1,8 4,7 5,9 0,8 0,8 ge ra +1, 
wank ۲ ß tallindustrie, unedl.Metal 21,8 ı 1 114,4 ۱ 13, 3,1 2 28, 
'ankung eine gewisse Rolle یی با‎ E oe = 07 = SN 01 er dë 0 
gespielt haben, sind so gut Bauten, öffentl. Arbeiten... al | o I I7 IAT OT, 
wie can a : Elektrizitätswerke ......... 12,0 | 114,2 | 88,3 5,5 18,5 10,1 77,3 | 25, 
300 Man 2 verschwunden. Statt Industrie der Steine u. Erden 2,9 | 13,7 | 4 1,3 2,2 1,6 | 105,1 ۱۰۲ 0, 
0 11 مد‎ Telegraphie usw. .......... 8 03 0,4 $ 0,0 0,0 | 133,3 + 0, 
e Frs, 1926 sind 1927 nur Land- und Lufiverkehr — | 185 | 2۵1۱ 628 |484 | a32| 72| 3124 | 42 
۱۱ 123 Mill, Er und im letzten Wasserverkehr ...... 67 | 94| 29,4 | 3, 1,5 | 3,4 | 312,8 | 20, 
Jahr nur 25 Arm t ۳ Handel No i 126 ۰700 ۱ 590 75:7. | ۱:۵ ۱ 72 9۵,۵ ۱ 
K r (D Mill. Frs. dieser Art Credit Eee BE 4 ` e S É ۱ E 
ausee, z h Immobilgesellsch. u. Banken 93,3 | 108,4 | 179,7 | 42,4 17,5 | 20,5 | 165,8 71 
u na Nahezu 100 Versicherungen. 0 16 ۱:2 ات‎ 07 5 0:7 1844 + 2 
٩ bestehende Aktie ۳ Kette, SUS 07 18 ۱ وت‎ OS ۵ RE EE 
Aktiengesell Credit. Nat. u. group. sinistr. | . | 254 | ail . | 41| 5;8 | 201,2 |+ 25, 
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sch: H SS 
an Ee Monat Quelle: Bulletin de la stalistique generale de la France. ۱ 
erangetre- 1) Nominalbetrag dor öffentlich aufselegten Aktien und Obligationen von Privatunternehmungen. 

ten (gegen 75 bzw. 60in den beiden 
bu, Segangenen Jahren und 41 im Jahre 1913). Die Zahl der Neugründungen ist gegen 1913 zwar zurückgegangen, sie 
e ug jedoch 1928 monatlich 26 gegen je 20 in den Jahren 1926 und 1927. Der durchschnittlich auf eine Gesellschaft 
v tende Kapitalbetrag steigt. In den Jahren 1926 bis 1928 beträgt er bei den alten Gesellschaften 5,9, 7,5, 8,4 Mill. Frs., 
bei den Neugründungen 2,4, 2,9, 3,2 Mill. Frs. Der Anteil der Neugründungen an den Gesamtemissionen betrug 
1928, ähnlich wie in den Vorjahren, etwa 10 v. H., der Anteil der Obligationen an den Gesamtemissionen ist mit 
2 vH. (gegenüber 45,4 v.H. 1927) etwas zurückgegangen. In Goldfranes ausgedrückt, liegen die privaten 
~ missionen 1928 immer noch um nahezu 20 v. F. unter der Höhe von 1913. Unter Berücksichtigung der Kaufkraft- 
a ist der Abstand noch erheblicher (über 40 v.H.). Die Beträge nahmen allerdings von Jahr zu Jahr ۰ 
ab na Ustriegruppen geordnet, lassen sich 1928 einige Wandlungen gegenüber der Vorkriegszeit erkennen: zu- 
=; الم‎ erheblich geringere Anteil der für Bauzwecke aufgenommenen Emissionen am Gesamtaufkommen, weniger 
wesentliche S viel wie früher, wenn auch gegen die Vorjahre wieder im Anstieg, ferner in den letzten Jahren die 
bs ۳ rue der Emissionen für die Elektrizitätswirtschaft, einer der wenigen Industriezweige, in denen 
Be aag A missionsbeträge die Höhe von 1913 schon überschritten haben, schließlich die anteilsmäßig wachsende 
Kon ré Metallwirtschaft, der chemischen und der Textilindustrie sowie des Handels, im wesentlichen auf 
sich vor allem 1 see Das Plus von rund 260 Mill. Frs. monatlich über den Betrag von 1927 hinaus verteilt 
hatte in ا‎ Verkehr, Textil-, Metall-, chemische Industrie und Bergbau. Die Elektrizitätswirtschaft 
schädigten fren t einen unı rund 1/, geringeren Investitionsbedarf als 1927. An Obligationen der Kriegsge- 
ausgemacht. äere de sinistrés), die 1922 (zusammen mit denen des Crédit National) über 10 Milliarden Frs, 

Außer den von u ìm letzten Jahr nur ein Betrag von 600 Mill. Frs. (1927 rund 300 Mill. Frs.) ausgegeben worden. 
fügung: “er direkten Emissionestatistik erfaßten Zahlen stehen Ziffern über folgende Emissionen zur Ver- 

1. Französische, in q 3 ۱ rd 
jahren 973,1, 633.0 wu p Kolonien arbeitende Gesellschaften haben 1928 1 236,0 Mill. Frs. emittiert (in den Vor- 
worden; ungefähr dër ۳ 1913 118,0 Mill. Frs.). Diese Beträge sind zu über !/, für Verkehrszwecke verwandt 
Gesamtbetrag ist ı ER = verteilte sich ziemlich gleichmäßig auf Bergbau und Handelsunternehmungen. Vom 
nach Algerien und EIS en Marokko einerseits geflossen, 1/, nach Zentral- und Westafrika, 200 Mill. Frs. 
rücksiehtigung der KAURI 170 Mill. Frs. nach Indochina. Diese Beträge übersteigen — auch unter voller Be- 
die wachsende Bedeutung در‎ — die Vorkriegszahlen ganz erheblich (1913 nur 118 Mill. Frs.). Sie lassen 
geben zugleich ein Bild der نی نیت‎ für die Unterbringung des französischen Kapitalüberschusses erkonnen und 
80 v.IL der Kolonialemissionen an Stellung der Kolonien untereinander. Während vor dem Kriege و‎ 
40 v.IL, wobei der Anteil von 7 ordafrika gingen, sind es in den letzten Jahren im Durchschnitt nur noc 
früher, stark überwiegt. In wach arokko gegenüber dem Anteil von Algerien und Tunis, ganz im Gegensatz zu 
fü da Kapital des Mutterland sendem Maße werden das übrige Afrika und daneben Indochina Aufnahmegebiete 

ig es. Neuerdings beginnt auch neben den Privaten der französische Staat dort mit; 
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größeren Investierungen: Mitte 1928 ist bei den gesetzgebenden Körperschaften eine Anleiheermächtigung von 
3 Milliarden Frs. nachgesucht worden, darunter 1,4 Milliarde Frs. für Westafrika, 1 Milliarde Frs. für Indochina und 
600 Mill. Frs. für Madagaskar. 

2. Die großen Eisenbahngesellschaften haben 1928 insgesamt nahezu ebensoviel Kapital aufgenommen wie im 
Jahr zuvor (über 3*/, Milliarden Frs.). Dabei sind Auslandsanleihen, die 1927 mit 1,3 Milliarden Frs. eine erhebliche 
Rolle gespielt haben, in diesem Jahr nicht wieder beansprucht worden, abgesehen von dem nicht nennenswerten 
Betrag von 174 Mill. Frs., der niedriger ist als je seit 1923. Der Bedarf der Staatsbahnen war wesentlich geringer als 
im Vorjahr. Dagegen haben die Privatbahnen ihre Emissionen um nahezu 50 v.H. erhöht. Daneben sind wegen 
der Zinssenkung einige erfolgreiche Konversionen vorgenommen worden (Ost-Orl&ans), die 1929 (Elsaß-Lothringen) 
fortgeführt worden sind. Die Neuinvestierungen in Eisenbahnen halten sich, die innere Kaufkraftentwertung des 
Franc eingerechnet, ungefähr auf der Höhe der vor dem Krieg gewohnten Ziffern. 


3. Bei den Anleihen der Departements, Städte und Kolonien bestehen, besonders für die weiter zurückliegende 
Zeit, Schwierigkeiten der statistischen Erfassung. Die in den letzten Jahren aufgenommenen Beträge entsprechen in 
ihrer Höhe ungefähr der in den letzten Vorkriegsjahren durchschnittlich aufgelegten Summen. Im Jahre 1928 waren 
die Kommunalemissionen wesentlich größer als jemals seit 1920 und doppelt so hoch wie 1927. Zwar haben die Kolonien 
in diesem Jahr nur wenig beansprucht, und auch die Emissionen der Provinzen gehen nur um 80 Mill. Frs. über den 
1927 beanspruchten Betrag hinaus. Aber Paris, das sich 1927 völlig zurückgehalten hatte, tritt mit einem Betrag auf, 
der mehr ausmacht als die Gesamtemissionen der Departements und Kolonien im Jahre 1927 und nahezu ebensoviel 
wie alle übrigen Anleihen der öffentlichen Körperschaften (den Staat ausgenommen). 


4. Laufende Statistiken über die Staatsanleihen bestehen erst seit 1925. Die früheren Zusammenstellungen sind 
unvollständig. Für 1928 ergibt sich eine Zunahme der direkten Staatsverschuldung (langfristige Schulden ein- 
schließlich Emissionsüberschuß der B. D. N. zuzüglich schwebender Schulden, abzüglich der Rückzablungen) um 
8 Milliarden Frs. (gegen 5,7 Milliarden Frs. im Vorjahr). Hinzu kommen die schon an anderer Stelle erwähnten 
700 Mill. Frs. indirekter Schulden, die von den Kriegsgeschädigtenverbänden und Kommunalvereinigungen unter 
Staatsgarantie aufgenommen worden sind. 


Versucht man, die Gesamtemissionen auf dem Inlandkapitalmarkt zusammenzurechnen, indem man nach dem 
Vorbild des Bulletin de la Statistique Generale zu den gegebenen Effektivwerten der Obligationen (staatlich, privat, 
Eisenbahnen usw.) die zur Einbeziehung des durchschnittlichen Agios und der nicht erfaßten Emissionen ver- 
doppelten N ominalwerte der Aktien hinzufügt, so kommt man auf eine Reihe, deren Spitze unmittelbar nach Kriegs- 
ende liegt. Sie sinkt dann schnell, besonders wenn die Valutaentwertung in Rechnung gestellt wird, bis zum Jahre 
1925, in dem die Rückzahlungen die Neuaufnahmen sogar überwiegen. In der letzten Zeit ist dann wieder Kapital 
in dauernd steigendem Umfang beansprucht worden. Die Beträge sind im industriellen Haussejahr 1926 noch ver- 
hältnismäßig niedrig, im nächsten Jahr, bei zeitweise rückgängiger Geschäftstätigkeit, im allgemeinen auf rund das 
Doppelte gewachsen, und 1928, in Gold gerechnet, etwa doppelt so groß wie im Durchschnitt der letzten Vorkriegs- 
jahre, was damit zusammenhängt, daß damals der Staat mit langfristigen Anleihen zurückhielt. Während 
einiger Jahre — in der Kriegsperiode und den ersten Nachkriegsjahren — haben die Anleihen öffentlicher Körper- 
schaften durchweg überwogen. Hierin ist jetzt wieder eine Rückbildung eingetreten. Von den rund 30 Milliarden Frs., 
die insgesamt 1928 am französischen Kapitalmarkt aufgenommen wurden, sind ?/, von privater Seite (einschließlich 
Eisenbahnen) beansprucht worden, die sich zu 6,8 Milliarden ۰ auf Privatobligationen und etwa 13 Milliarden Frs. 
auf Aktien verteilen. In diesem Betrage sind — soweit es sich nicht um die bereits in Rechnung gestellten Schatzamts- 
konversionen handelt — noch Rückzahlungen (Eisenbahnen usw.) in Höhe von 4 bis 5 Milliarden Frs. enthalten. 
Die Nettoemission hat demnach rund 25 Milliarden Frs. = 5 Milliarden Goldfrs. betragen. Gemessen an den Vor- 
kriegszahlen (rund 3 Milliarden Frs. im Durchschnitt 1907 bis 1913) erscheint dieser Betrag überaus hoch. Auch unter 
Berücksichtigung der Minderung der Kaufkraft des Goldes geht dieser Betrag über den Emissionsumfang der Vor- 
kriegszeit beträchtlich hinaus und gibt eine Anschauung von der neuen französischen Kapitalkraft. Er kann aber 
leicht zu falschen Schlüssen über die Kapitalausfuhrmöglichkeit im Vergleich zur Vorkriegszeit führen, denn er 
enthält nicht die Zinseinnahmen aus dem Ausland vor dem Kriege — schätzungsweise jährlich 1,5 Milliarden Frs. —, die 
damals in vollem Umfang zu Auslandsinvestierungen verwandt wurden. 


Die Kapitalneubildung der kommenden Jahre wird zu einem Teil auf erhöhten Inlandsbedarf nach Kapital stoßen. 
Er wird im wesentlichen von den groß angelegten Wohnungsbauplänen und in zweiter Linie von dem etwaigen Ra- 
tionalisierungs- und Expansionsbedarf der Industrie und möglicherweise der Landwirtschaft herrühren. Andererseits 
ist der Kapitalbedarf zur Versorgung des aus dem Bevölkerungswachstum zusätzlich auftretenden Arbeitsangebots 
mit den notwendigen Produktionsmitteln, der in den anderen Industrieländern den Markt stark beansprucht, in 
Frankreich um so bedeutungsloser, als der Geburtenrückgang im Krieg den Zugang an Arbeitskräften in den nächsten 
Jahren noch senken wird. 

Die Anforderungen für den Wohnungsbau werden wachsen. Das Loucheurgesetz vom 15. Juli 1928 sieht in den 
nächsten fünf Jahren die Herstellung von 200 000 Klein- und 60 000 Mittelwohnungen unter staatlicher Subventionie- 
rung vor; die Kosten hierfür werden auf insgesamt 11,2 Milliarden Frs. geschätzt, von denen 8,7 Milliarden Frs. der 
Staatskasse zur Last fallen. Demnach würden 291, Milliarde Frs. jährlich für diese Zwecke gebunden sein. Erhöhte 
Anforderungen werden auch sonst vom Staat (größere Kolonialanleihen) erwartet. Dagegen ist ein besonderer Rationa- 
lisierungsbedarf der Industrie über das bisherige Maß der Anpassung an den regulären technischen Fortschritt hinaus 
für Frankreich wenig wahrscheinlich. Die langsam und weniger sprunghaft als anderswo fortschreitende Inflation hat 
nicht, wie in anderen Ländern, zu einer Desorganisation der Wirtschaft geführt und, auch infolge des zeitweise sehr 
billigen Kredits, eher einen modernen Ausbau der industriellen Anlagen begünstigt. Auch für die Landwirtschaft 
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e nächsten Jahren voraussichtlich keine sehr ins Gewicht fallenden Mehrbeträge aufgewandt werden. 
er Sch aum anzunehmen, daß bei nur einigermaßen stetiger Entwicklung (und unter der Voraussetzung, daß 
Be. eg: نك‎ erem Konjunkturaufschwung auftretende Kapitalmehrbedarf aus den gesteigerten Erträgen gedeckt 
Ta I der künftige inländische zusätzliche Kapitalbedarf sehr viel mehr als 3 Milliarden Frs. betragen wird. 
a: wird also in der Lage sein, der Weltwirtschaft recht erhebliche Beträge an Kapital zur Verfügung zu 
Di ` HI um so mehr, als die französische Kapitalbildung trendmäßig im Wachsen begriffen ist. 
۳۹ Fiia Geldfülle, die Börsenhausse und die günstige Entwicklung der Industrie haben 1928 den Banken über- 
we e M große Gewinne gebracht. Sie stammen sowohl aus dem langfristigen Kreditgeschäft — die früher 
fi; Des ¢ Trennung zwischen den Depositenbanken und Emissionsbanken hat sich inzwischen etwas verwischt — 
schließ Wi dem Kontokorrentverkehr, der in diesem Jahr angesichts der großen Zinsspanne sehr rentabel war, 
Cem a aus dem für Paris immer wichtiger werdenden Akzept- bzw. Rembourskreditgeschäft. Fast alle großen 
EN ei anken (mit Ausnahme des Crédit Commercial, der wie 1927 10 v. H. verteilt), haben ihre Dividenden erhöht, 
T ۰ schnittlich um 2 bis 3 v.H. Der Reingewinn der sieben Pariser Großbanken ist von 253 Mill. Frs. auf 294 Mill. Frs. 
en Die durchschnittliche Dividende liegt bei 15 bis 20 v. H., allerdings auf ein Kapital, das teilweise seit der 
Ae kriegszeit nicht erhöht worden ist und das andrerseits einen Börsenkurs hat, der selbst; diese hohe Dividende zu 
SARL überaus geringen Rendite macht. Um die eigenen Kapitalien in ein angemessenes Verhältnis zu den fremden 
Geldern zu bringen — das bisherige Verhältnis der eigenen zu den fremden Mitteln lag bei 5 v. H. —, haben sämtliche 
Banken teils Ende 1928, teils zu Anfang 1929 Kapitalerhöhungen in erheblichem Umfang vorgenommen. Insgesamt 
= das Aktienkapital der sieben großen Banken nach der Umstellung um über 2 Milliarden Frs. und damit um rund 
Wi erhöht worden. An der Spitze steht wie bisher der Credit Lyonnais mit 1,2 Milliarden Frs. Kapital einschließ- 
lich Reserven (= rund 30 v. H. der eigenen Mittel aller sieben Institute). 
An der Börse herrschte 1928 eine fast ununterbrochene Haussebewegung. Hierzu haben viele Faktoren beigetragen: 
das billige Geld, der Devisenzustrom vom Ausland in der ersten Hälfte des Jahres, die zunehmende Industrie- 
Onjunktur mit erhöhten Dividendenaussichten und schließlich die bekannte Vorstellung der »Unterbewertung« 
der Aktien, die der Vergleich des Vorkriegskursniveaus unter Berücksichtigung der Geldentwertung nahelegt. Die 
verhältnismäßig großen Emissionen sind leicht aufgenommen worden und haben die Kurssteigerungen nicht weiter 
“einträchtigt, Am Ende des Jahres war der Durchschnittskurs der an der Pariser Börse notierten Aktien 40 v. H. 


Aktienindex. 
1913 == 100 
m | Metall | | | 
1 Versiche- gruben isen- | FE از‎ i il- isen- Elektri- | Kolonial- 
Zeit, Banken | ëch (Nord- Be | verarbei- Bau Ehemiehs Vë Bisen- | Sohitfahrt] zitäts- | unterneh- 
rungen | frank- | industrie | tende | gewerbe | Industrie | industrie | bahnen werke | mungen 
| reich) | Industrie | 
| ۱ ۱ ] ] 

EA M.-D... 107 157 169 77, 204 301 | 169 | 442 6l 194 182 | 344 

Te 142 173 207 | 95 215 370 213 442 72 217 208 | 525 

e 196 292 249 | 110 251 432 257 480 105 352 313 574 

Geen 323 650 342 | 197 369 540 | 42⁄4 861 123 411 524 | 683 

1927 | | 

Januar .,,.. 168 218 228 103 224 404 | 20 413 95 274 242 560 

174 240 226 103 226 420 229 | 440 99 306 | 247 ; 568 

195 266 240 | 116 247 440 244 472 108 328 | 288 566 

210 323 260 | 4 268 451 259 485 118 359 312 592 

197 296 255 | 7 262 456 256 | 478 111 369 302 581 

194 287 246 | il 253 440 244 466 110 340 301 | 7 

204 299 259 | 114 258 440 259 472 115 348 322 568 

200 | 320 259 110 252 438 256 | 47 110 339 313 565 

198 311 251 107 254 433 267 491 102 372 | 347 570 

199 299 256 | 108 254 434 272 503 98 392 | 349 | 585 

195 29 | 246 103 250 | 413 274 514 97 396 | 336 594 

218 356 | 268 115 269 426 300 | 553 105 400 | 7 601 

| | 

El کله‎ | 306 132 301 468 338 635 112 431 | 416 | 43 

429 273 127 289 | 0 317 | 83 108 429 407 628 

Sei 479 289 157 318 | 453 365 749 112 | 43 480 659 

345 530 335 184 360 473 416 813 134 468 554 670 

347 585 331 185 372 | 486 423 818 129 446 545 692 

314 606 340 188 367 572 419 830 136 404 548 675 

363 620 322 179 345 554 392 840 124 366 494 644 

711 342 225 3 592 47 | 948 130 404 559 694 

341 281 فده‎ E3 407 592 487 983 126 409 552 703 

350 805 | 365 245 418 574 476 116 121 383 552 707 

881 405 254 | 427 632 492 1.032 122 398 581 751 

262 438 636 516 1 45 124 376 606 733 


angehalten Deet: da d ahres. Die Bewegung hat ohne einen wesentlichen Rückschlag während des ganzen Jahres 

erfolgt: bei Werten der vele Aktiengruppen erfaßt. Mehrfach sind im Laufe des Jahres Kursverdoppelungen 

aktien. Verhältnismä “Sicherungsgesellschaften und der Eisenindustrie. Zurückgegangen sind nur die Schiffahrts- 

noch um rund 50 v. H SÉ geändert haben sich die fremden Werte. Sie sind etwas gestiegen, stehen aber immer 
` "Er dem allgemeinen Kursniveau. Auch der Obligationenindex ist etwas gestiegen. 


Bra zu X. Internationale Kapitalverflechtung und Zahlungsbilanz. 
Ke eh a E i i € =i » D aTi 
di رد‎ SÉ es gë Orkriegszeit etwas größere innere Kapitalbildung reicht vorläufig noch nicht völlig aus, 
j ۳ e e teg der an ang infolge des Verlustes der Investitionen im Ausland verursacht hat, zu füllen, 
1 از‎ dische Kapitalbedarf gewachsen ist. Frankreich ist allerdings, trotz aller Änderungen 


Frankreich “` و‎ 


gegenüber der Zeit vor 1914, auch jetzt noch ein Land mit stärkerem agrarischem Schwergewicht als seine Nachbar- 
länder und mit einer eher ruhig wachsenden als expansiv fortschreitenden Industrie ohne sprunghaft steigenden 
Investitionsbedarf. Die mangelnde Kapitalausfuhr ist daher im wesentlichen die Folge einerseits der Liquidation 
der Währungswirren und andererseits einer in dieser Richtung wirkenden, jetzt im Abbau begriffenen vorsichtigen 
Kapitalpolitik. Mit Fortfall dieser Hemmungen werden mindestens Teile des Kapitalüberschusses für das Aus- 
land frei. 

Die Auslandsanlagen vor dem Kriege werden mit rund 45 bis 50 Milliarden Frs. angegeben (rund 12 Milliarden 
in Rußland, 4 bis 5 Milliarden im angelsächsischen Gebiet, 2,5 Milliarden in Österreich, 2 Milliarden in der Schweiz, 
Dänemark, Schweden, Norwegen, Belgien und den Niederlanden, 1 Milliarde im Deutschen Reich und 3 Milliarden 
auf dem Balkan und in Griechenland, 3 weitere Milliarden in Spanien und Portugal und 3 Milliarden in der Türkei und 
Ägypten, 6 Milliarden in Südamerika, 9 Milliarden im Fernen Osten). Sie sind zu einem Teil verloren, sowohl durch die 
Inflation, die in diesem Fall vom französischen Standpunkt keine Besitzverschiebung, sondern Kapitalverlust bedeutet, 
als auch durch Nichtanerkennung der Schulden in wichtigen Schuldnerländern. Trotzdem hat Frankreich noch 
immer große Auslandsguthaben und ist auf dem Wege, mit der Zeit seine alte Stellung auf diesem Gebiet wieder- 
zugewinnen. Zahlen über die gegenwärtige Höhe der Anlagen im Ausland von hinreichender Zuverlässigkeit sind 
nicht bekannt. Die neue Kapitalausfuhr stammt neben den immerhin noch nennenswerten geretteten Überresten 
der alten Anlagen zum Teil aus illegalen Geschäften (Steuerflucht, Sicherung gegen Geldentwertung). Die gegen- 
wärtigen Zinseinnahmen aus dem Ausland, ohne die »politischen« Forderungen, werden mit etwa 4,5 bis 5 Milliarden 
Frs. eingesetzt werden können. Sie sind somit, der Kaufkraft nach, um ils geringer als die ausländischen Netto- 
zinseinnahmen in den letzten Jahren vor dem Kriege, zudem stehen ihnen, vorläufig noch, ziemlich erhebliche 
Gegenposten (Zinszahlungen infolge vorübergehender Verschuldung an das Ausland) gegenüber, die zwischen 1,5 und 
3 Milliarden Frs. liegen dürften. 

In einer Beziehung hat die französische Kapitalausfuhr ganz die Tradition der Vorkriegszeit gewahrt; ihr stark 
politischer Einschlag ist geblieben. Das gilt naturgemäß nicht von den in Börsengeldform vorübergehend an das 
Ausland gegebenen Geldkapitalien. Um so mehr läßt sich die Tendenz bei den langfristigen Auslandskrediten wahr- 
nehmen; die neue Haupteinflußsphäre ist, neben den stärker als vor dem Kriege ins Gewicht fallenden Kolonien, 
Polen und der Balkan; die noch nicht völlig geregelte Frage der serbischen Vorkriegsschulden wird zu einem Druck 
mittel, nichtfranzösische Auslandsanleihen in Jugoslawien zu beschränken. Dagegen haben einzelne französische 
Gruppen der jugoslawischen Regierung Agrar- und Meliorationsanleihen gewährt. Am weitesten gehen die Ab- 
schlüsse auf Ausnutzung der Wasserkräfte Dalmatiens, bei denen eine französische Gesellschaft unter Verdrängung 
der bisherigen italienischen Konzessionsinhaber sich für 50 Jahre die ausschließliche Konzession mit Zoll- und Steuer- 
erleichterungen gesichert hat und dagegen in den nächsten 10 Jahren zu industriellen Investierungen (in der Haupt- 
sache auf dem Gebiete der Elektrochemie) verpflichtet ist. Aktienbesitz und Aufsichtsratssitze sind außer 
Jugoslawen ausschließlich Franzosen vorbehalten. In Polen arbeitet nach der Stabilisierungshilfe neuerdings in 
verstärktem Maße französisches Kapital in Form von Pfandbriefen. Hauptanlageobjekt ist die (zu 60 v.H. unter 
französischer Kontrolle stehende) Petroleumindustrie, daneben Bergbau, und, in weitem Abstand, die Textil- 
industrie. Besonders erfolgreich ist die französische Kapitalexpansionspolitik in Rumänien gewesen. Die Stabilisierung 
ist — statt, wie geplant, durch eine Völkerbundsaktion — mit Hilfe eines durch Beteiligung anderer internationaler 
Gruppen erweiterten französisch-amerikanischen Konsortiums erfolgt, das sich vorher auch schon an der Sanierung 
der polnischen Währung beteiligt hatte. Der französische Anteil an der eigentlichen Stabilisierungsanleihe (abgesehen 
also von der Beteiligung des Zündholztrusts) ist mit 22 Mill. $ von insgesamt 71 Mill. $ größer als der irgendeines 
anderen Landes. Der Einfluß verstärkt sich noch durch andere Momente (Prof. Rist als Finanzberater, Lefèvre als 
Eisenbahnorganisator) so stark, daß Kreditangebote dritter Länder daran gescheitert sind und andererseits 
französischen privaten Anleihen der Weg geebnet worden ist. 

Die Kapitalausfuhr vollzieht sich zum Unterschied gegen früher zur Zeit noch ganz überwiegend in Form kurz- 
fristiger Anlage, häufig als Börsengeld an fremden Plätzen. Daneben scheint der Ankauf ausländischer bereits be- 
gebener Effekten (u. a. deutscher ursprünglich in den Vereinigten Staaten emittierter Werte) und die Repartierung 
französischer, früher im Ausland untergebrachter Wertpapiere (Amerikaanleihen von 1921 und 1924) größeren Umfang 
angenommen zu haben. Verhältnismäßig unerheblich ist vorläufig noch, aus politischen und steuerlichen Gründen, 
die direkte Einführung fremder Papiere auf dem Pariser Markt, obwohl die gesetzlichen Beschränkungen der Kapital- 
ausfuhr inzwischen wieder aufgehoben sind. Fremde Staatsanleihen, vor dem Kriege ein ganz wesentlicher Bestand- 
teil der Auslandskredite, sind in der letzten Zeit nur ganz spärlich vertreten: seit 1924 die französische Tranche der 
Dawes-Anleihe mit 235 Mill. Frs. aufgelegt wurde, ist als nächste Emission dieser Art erst drei Jahre später der gering- 
fügige Betrag von 46 Mill. Frs. zur Stabilisierung der polnischen Währung aufgebracht worden. Auch 1928 ist der 
französische Kapitalmarkt nur in einem einzigen derartigen Fall beansprucht worden: zu der bulgarischen Sta- 
bilisierungsanleihe hat Frankreich 128 Mill. Frs. beigetragen. Erst 1929 werden die Summen wieder etwas beträcht- 
licher, nachdem zu Anfang dieses Jahres der rumänischen Caisse Autonome über 500 Mill. Frs. zufließen. Über die 
Anleihen französischer Gesellschaften im Ausland fehlen genaue Angaben. Französischen Angaben, die mit rund 
300 Mill. Frs. rechnen, stehen Ziffern der hauptsächlichsten ausländischen Kapitalgeberländer in Höhe von etwa 
800 Mill. Frs. entgegen. Auf der Gegenseite stehen als Kapitalausfuhr ähnlich geringe Summen. Die de jure 
Stabilisierung hat den Abschluß der anormalen Deviseneinfuhrbewegung gebracht. Wenigstens ist in der zweiten 
Hälfte 1928 — alle Posten zusammengenommen — kein Zuwachs an Gold und Devisen bei der Bank von Frankreich 
mehr erfolgt. Seit dieser Zeit ist keine ins Gewicht fallende französische Anleihe mehr im Ausland aufgelegt worden, 
die Aufhebung der amerikanischen Sperre gegen private französische Emissionen hat keine wesentliche materielle 
Bedeutung gehabt. 
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Über die sonstige Kapitalbewegung läßt sich, der Größenordnung nach, mit starkem Vorbehalt einiges aus der 
Zahlungsbilanz schließen. 


be Zahlungshilanz ist im Anschluß an die sehr mangelhafte einzige derartige französische Quelle!) aufgestellt 
KS = N = dieser Veröffentlichung wurde insofern abgewichen, als die vorliegende Aufstellung sich auf Frankreich 
010۳16۲ bezieht. Die Einrechnung des Kolonialreichs scheint auch in der französischen Quelle nicht durch- 


weg (au i ; 
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Die Einnahmenüberschüsse aus dem Frachtgeschäft sind 
unter Benutzung der Vorjahrsziffern und unter Berücksichtigung des veränderten Außenhandelsumfanges 
und des gesunkenen Frachtenindex festgestellt, Versicherung und Transit wie 1927 eingesetzt. Private Zinszahlungen 
sind aus den Vorjahrsziffern und den im letzten Jahr erfolgten Kapitalbestandsänderungen geschätzt. Das Debet 
des Postens Reparationen und Staatsschuldendienst schließt den Dienst des Trésors und der Caisse Autonome 
gn „Im Kredit sind die Reparationszahlungen in voller Höhe eingesetzt, so daß sich die nochmalige Berück- 
siehtigung im Warenhandel (Sachlieferungen) erübrigt. Bei der Banque de France ist die Devisenbewegung nach 
den Ausweisen geschätzt worden. Die Feststellung ist durch die Umstellung der Bilanz 

bei der Stabilisierung, bei der größere versteckte Devisenposten zum Vorschein gekommen Außenhandel in 
sind (die keinen Zuwachs hedeuten, der die Zahlungsbilanz berührt) und bei der gleichzeitig Cod nt pg 
eine Neuverteilung des Devisenbestandes auf verschiedene Konten vorgenommen wurde, £ 
erschwert, die ermittelte Ziffer ist daher nur unter Vorbehalten verwendbar. 

Der nicht weiter aufgeteilte Saldo der Zahlungsbilanz umfaßt im wesentlichen die Spitze der 
unsichtbaren Kapitalbewegung. Die Bilanz gibt Aufschluß über die große latente und voraus TAIT | Kris | Anstalt 
sichtlich in den nächsten Jahrenin Erscheinung tretende Kapitalausfuhrlähigkeit Frankreichs, l 
die Im Jahre 1928 infolge großer Goldeinfuhr verhältnismäßig sehr gering war. Die Zahlungs- 1925 . | 182 456| 164 152 
bilanz enthält nämlich einen völlig anormalen und in dieser Höhe sicherlich durchaus dër a E SC رن‎ = 
Be Feen: die Goldeinfuhr in Höhe von über 6 Milliarden Frs. Diese wird wohl auch 1928 .. 6 556554 417 023 
de "eg en fehlen; sie liegt in der Linie der Vorkriegspolitik der Banque „Geile: Statistique men- 
Aber ée = mit allen Mitteln auf Vermehrung des Goldbestandes hingearbeitet hat. E 
Gr: D nicht im gleichen Umfang wie 1928 fortdauern. In diesem einen Jahr ist 1) Umgerochnet auf 
mehr Gold nach Frankreich geflossen, als die Goldausfuhr der Bank von Frankreich ` Fong neuer Parität unter 
in dem Jahrzehnt 1895/1904 ausgemacht hat. Jedenfalls dürften in den nächsten Jahren ی‎ 
noch erhebliche Teile en: RR RS 3 des französischen Franc in 
wurden, zur R eile der 6 Milliarden Francs, die in diesem Jahr für Gold ausgegeben New York. 
en des WEE frei werden (die Goldeinfuhr 1929 ist im wesentlichen auf 
Zahlungsbilann erfolgt). Die Veränderungen, die in ‚nächster Zeit in den einzelnen Posten der 
der R eParationge, erwarten sind, werden das Gesamtbild kaum wesentlich ändern können (eine gewisse Verringerung 
kommen hau Annahmen nach dem Young-Plan einerseits, gesteigerte Zinseinnahmen aus dem Ausland andererseits 

Ptsächlich als Veränderungen in Betracht). 
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XI. Währung. 


sierung Zunächst an letzte weltwirtschaftliche Großmacht seine Währung stabilisiert. Wenn auch diese Stabili- 
darstellte, go an die rechtliche Anerkennung eines seit mehr als einem Jahr tatsächlich bestehenden Zustandes 
Verluste infolge Leg doch auch ökonomische Bedeutung. Sie hat die Hoffnungen auf Wiedergutmachung der 
hohem Besitz an er zunichte gemacht (besonders schwerwiegend für ein Land mit überdurchschnittlich 
gegenstand, und hat TS den letzten Risikofaktor weggeräumt, der dem neuen Aufschwung noch ent- 
gesetzliche Stabilisiery weitere Spekulation auf Francsteigerungen unmöglich gemacht. Schließlich hat die 


wehren helfen. am 24. Juni 1928 — die Kapitalbewegung verändert und den Devisenzustrom ab- 
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Nachdem es um die Jahr 


Ef nekr wiederzugewinnen eswende 1926/27 der Banque de France gelungen war, die Herrschaft über den 


b ۰ » War es nur vom Willen der Regierung abhängig, der tatsächlichen Stabilisierung 
htliche folgen 5, : 

SE PE e, Daß die Regierung 1!/, Jahre damit gezögert hat, hatte offenbar Gründe nicht 

~er schließliche Entschluß wurde weitgehend mit dem Wunsch der Bank begründet, 


U Sale der fremden Devisen zu entgehen; der Zeitpunkt der endgültigen Stabilisierung ist daher 


1) Revue d’ économie politique 1928. 
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nicht der Absicht, einen weiteren Währungsverfall zu verhüten, zu verdanken, sondern vielmehr dem Wunsch, 
eine sonst möglicherweise nicht vermeidbare Aufwärtsbewegung der eigenen Valuta zu verhindern. Die hohen 
Bankreserven haben Auslandshilfe entbehrlich gemacht; gewisse Schwierigkeiten von seiten der Staatsfinanzen 
sind seit 1926 systematisch beseitigt worden. 

Seit Anfang 1927 war der Frane nicht mehr über 25,610 für den nordamerikanischen Dollar gestiegen und 
nieht mehr unter 25,135 gefallen; die neue Parität ist 25,524. Das Verhältnis des alten zum neuen Franc, das 
bis zum letzten Augenblick vor der gesetzlichen Stabilisierung umstritten war (4,924: 1), entspricht dem tatsäch- 
lichen Kurs zur Zeit der Stabilisierung. Das neue Stabilisierungsgesetz bringt in vielfacher Hinsicht Änderungen 
gegenüber dem Vorkriegszustand. An Stelle der hinkenden Goldwährung tritt die reine Goldwährung — wobei 
dem neuen Franc ein Goldgehalt von 65,5 mg oo fein gegeben wird —, an Stelle des Notenkontingents 
treten Deckungsvorschriften, die ziemlich streng sind, 35 v.H. Minimaldeckung vorsehen, nur Gold und nicht 
Devisen als Deckung zulassen und sich auf Noten und Giroguthaben beziehen. Der Zwangskurs wird aufgehoben. 
Die prinzipiell festgesetzte Noteneinlösungspflicht ist vorläufig aufgeschoben. 

Die französische Stabilisierung war nach der einen Richtung hin ein Budgetproblem wie jede Stabilisierung. 
Im Gegensatz zu der Stabilisierung im Deutschen Reich handelte es sich aber viel weniger um Fragen der Ordnung 
des ordentlichen Haushalts — das Gleichgewicht dort wurde mit Annahme der Steuergesetze vom August 1926 
garantiert — als um Regulierung des außerordentlichen Etats. Die französische Geldentwertung war nicht weit 
genug vorgeschritten, um die kurzfristigen und langfristigen Staatsschulden praktisch verschwinden zu lassen. 
Die langfristigen Verpflichtungen waren keine unmittelbare Inflationsgefahr. Um so mehr waren die kurzfristige 
Schuld, die Verbindlichkeiten mit ein- bis zehnjähriger Laufzeit umfaßt, und die schwebende Schuld mit monat- 
lichen Fälligkeiten zur Inflationsquelle und zum Stabilisierungshemmnis geworden. Die Vorarbeit zur Währungs- 
sanierung bestand zunächst in der Konvertierung der schwebenden in eine kurzfristige Schuld mit Hilfe der 
reichlich mit Mitteln versehenen Amortisationskasse und sodann der kurzfristigen in langfristige bezw. mittel- 
fristige Schulden. Im ganzen sind, zwischen Oktober 1926 und Mai 1928, sechs Konvertierungsanleihen emittiert 
worden, die den Umlauf der Bons de la Défense National verringern und die Vorschüsse der Bank von Frankreich 
an den Staat beseitigen sollten. Als die Amortisationskasse im Oktober 1926 eingerichtet wurde, waren 48,2 Milliarden 
schwebende Schulden vorhanden (darunter 46,9 Milliarden B. D. N. und im übrigen Tresorbons), von denen 4,9 Milli- 
arden über 1 Monat, 3,5 Milliarden über 3 Monate, 4,3 Milliarden über 6 Monate laufen und nur der Rest länger- 
fristig war. Sie sind, nach Schaffung der stimmungsmäßigen Vorbedingungen durch die faktische Stabilisierung, 
freiwillig in Bons mit einer Laufzeit von 2 bis 5 Jahren umgetauscht worden. Im Anschluß daran ist die 
Umwandlung des großen über 1 Jahr laufenden Bonsbetrages in zweijährige Anleihen bis zum Juni 1928 geglückt. 
Zugleich ist die kurzfristige Schuld in langfristige verwandelt und für günstige Verteilung der Fälligkeiten gesorgt 
worden. Rund 3 Milliarden Bons des Credit National, zahlbar am 1. Februar 1927, und 4,3 Milliarden Ende 1927 
fällige Schatzamtsbons sind durch Neuemissionen mit einer Laufzeit von 10 bzw. 15 Jahren ersetzt worden. Darüber 
hinaus gelang dem Sehatzamt die Rückzahlung von Schulden mit Hilfe von größeren Anleiheerlösen. Den 
erfolgreichen Abschluß dieses Vorgehens bildete die große Fundierungsanleihe vom Mai 1928, die die Fälligkeiten im 
wesentlichen auf 1931 bis 1937 verschoben und, soweit sie durch Barzahlung erledigt wurde, die Geldzirkulation 
verknappt hat. 

Bis zur endgültigen Stabilisierung ist die Devisenbewegung bei der Bank von Frankreich aus den Veränderungen 
des Kontos »divers« — allerdings nur unvollständig — zu entnehmen. Im ersten Januarausweis 1927 sind 
5,9 Milliarden Frs. ausgewiesen, im letzten Ausweis der Bank in alter Form (21. Juni 1928) 31,3 Milliarden Frs. 
In dieser Zeit sind somit 25,4 Milliarden Frs. Devisen (und hier verbuchtes Gold) in die Hände der Bank gelangt. 
Außerdem geht aus der Bewegung des eigentlichen Devisenkontos eine weitere Zunahme um etwa 1,3 Milliarden Frs. 
hervor. Tatsächlich muß der Zuwachs größer gewesen sein. Während die Devisensteigerung beispielsweise für 
Mai 1928 auf allen Konten zusammen mit knapp 3 Milliarden Frs. errechnet werden kann, ist sie von seiten 
der Bank selbst später für diesen Monat mit 5 Milliarden Frs. beziffert worden, von Januar bis April im Durch- 
schnitt auf 2 Milliarden Frs. monatlich, ebenfalls weit mehr als die Ausweise erkennen lassen. An Gold sind von 
Jahresbeginn bis zur Umstellung — aus den Ausweisen nicht unmittelbar erkennbar — über 4 Milliarden ۰ 
zugeflossen. 


Der Zufluß an Devisen war ganz unerwartet groß. Die Bank von Frankreich hat große Anstrengungen gemacht, 
einerseits die Kurssteigerung des Franc über die einmal gewählte Parität zur Vermeidung neuer Schwankungen 
zu verhindern und anderseits die inflatorischen Wirkungen, die aus dem Umtausch der Devisen in eigene Noten 
hätten folgen können, auszuschalten und die Devisen möglichst ohne stärkere Ausweitung ihres eigenen Gesamt- 
kreditvolumens »aufzusaugen«. Tatsächlich ist erreicht worden, daß der Notenumlauf hei weitem nicht in gleichem 
Maße wie der Devisenvorrat gewachsen ist. Um der Inflationsgefahr zu begegnen, hat sich die Bank 1927 das 
Recht, Devisenreportgeschäfte zu machen, übertragen lassen. Die Devisen wurden nunmehr gegen bar im Inland 
verkauft; und ließen — wenigstens bis zum Augenblick des Rückkaufs — das Äquivalent in Form französischer 
Noten aus dem Verkehr verschwinden. Der Ausweis in alter Art läßt den jeweiligen Bestand an Reportdevisen 
nicht erkennen. Immerhin ist bekannt, daß am 25. Juni 1928 nahezu 10 Milliarden Frs. Devisen der Bank von 
Frankreich — statt 15 Milliarden Frs. zu Monatsbeginn nach nachträglichen Angaben der Bankleitung — repor- 
tiert worden waren. Eine andere Maßnahme (Anfang 1928) hat sich als wirkungslos erwiesen: die Aufhebung 
des Kapitalausfuhrverbots. Die Bank von Frankreich hat ihr nachträglich eher entgegengesetzte Wirkung zuge- 
schrieben. Die Devisenbesitzer sind durch diesen Akt so von der inneren Stärke der französischen Valuta über- 
zeugt worden, daß sie in erhöhtem Maße zum Umtausch gegen Franken geschritten sind. Die Devisenreportierung 
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Be cn, durch das die endgültige Verwandlung von Devisen gegen Francs hinausgezögert werden 
der Hale ente Umtauschgefahr und Inflationsquelle blieb bestehen. Die Konsolidierung der Währung war 
Stämme E sé der französischen Banken, die diese Devisen beliehen, abhängig. Wollte man die fortdauernde 
Umtauschmg am Valutenmarkt endgültig beseitigen, so blieb nur der Weg, den Kurs legal zu fixieren und die 
einbarungen Slichkeit von Francs in Gold und umgekehrt zu bestimmen. Das war der Zweck der beiden Ver- 
ite vg dem Staat und mit ‚der Caisse Autonome vom 23. Juni und des neuen Währungsgesetzes. 

aufgabe bei der endgültigen Sanierung bestand darin, den Ausweis von den Resten der früheren‏ ره 
Ber gë uldung zu bereinigen. Dazu haben im wesentlichen die Gewinne gedient, die aus der Aufwertung‏ 
Gold E = zu Buch stehenden Goldbestände auf den neuen Franewert entstanden sind. Aus den 3,7 Milliarden‏ 
VE E sind 14,4 Milliarden Frs. Buchgewinn erzielt worden und aus den übrigen Goldwerten (Gut-‏ و He‏ 
insgesamt usland, anderes Edelmetall) ein weiterer Gewinn von 2,3 Milliarden Frs. hervorgegangen. Aus diesen‏ 
a Milliarden Fr. zuzüglich 0,5 Milliarden aus der Reserve ist die Tilgung von 13,6 Milliarden Frs.‏ 

Orschüssen an das Schatzamt, 1,3 Milliarden als Gegenwert für das im Krieg nach London gebrachte, 


Bank von Frankreich. 


Mill. Fre. 
Devisen OR U Vorschüsse | 
Zeit Gald | ! ee Tan Sp en | Sonstige Noten- Private Sonstige 
in Gold |in Papier | den a | Aktiva | umlauf |Depositen | Pasaiva 
ns ۷ ۱ = > Rt 1 Staat | 0 a ۰ ۱ 
EA | | | | 
23 SEN (re 3 684,5 84,3 1 557,5 | 5127,6 | 2071,2 | 35200 10,5 5 930,6 | 54 305,4 | 5 660,4 1 760,8 
de, EE 4 145,3 50,0 2 176,3 | 1829,2 | 1 653,4 26 850 563,4 22 014,8 | 52 107,3 | 12 678,7 848,7 
5 1928 
SEN GES 4 143,3 52,9 2377,5 | 2340,9 | 1 700,4 24 100 88,6 22 739,2 | 58 639,2 | 9 929,5 1 672,6 
O 4141,3 63,3 2 963,0 1713,6 | 1897,4 18 100 492,3 31 305,2 | 58 881,8 | 7371,3 1 513,7 
ie RE = 4 Wir — سس وه انس — ! ~ ال‎ Kë یت‎ ni ee 
| Devisen ۱ Vor- | Vorschüsso | ۰ Ver- gy ۱ Depositen ` 
Zeit Wech- sehüssel او‎ | gohie- | OF | ; | 
; | Gold | Gut- | Wech- ZE 9 تست‎ | port- a real Cainte stige 
| Wert- | den 1 i Tresor | Auto- | Privat | Sonstige i 
K haben sel |papiere) Staat vg سیف‎ ae KÉ | nome paiva 
25. J 1928 | | | | | 
IE an, 28 934,915 984,610 544,9 2 972,4 1 846,813 200,0 5 930,019 777,8| 1 239,458 772,5| 5 078,7| 1 934,115471,1! 273,4| 496,4 
وم‎ 1929 | | | | 
- Januar........ 32 679,013 546,618 416,4| 4 547,512 325,9 32000 5930,0 — |1 810,464 82,9 6 160,9] 5673,2|5807,8| 456,3 | 1 232,0 


Quelle: Ausweise der Bank von Frankreich. 


Si nell dem Schatzamt gehörende Golddepot und 0,2 Milliarden Frs. für Provisionsforderungen der Bank für ihre 
9 erventionen auf dem Devisenmarkt vorgenommen worden. Nach der Umstellung bleibt für den Staat ver- 
Ste em unverzinsliches Guthaben in Höhe von 3,2 Milliarden Frs. (davon 0,2 Milliarden aus der Vor- 
Boa, als Gegenleistung zur ‚Gewährung des Notenmonopols an die Bank. Ferner werden die bisherigen Vor- 
Plan ۳ die Verbündeten durch Bons der Amortisationskasse ersetzt (5,9 Milliarden Frs.), die nach genauem 
für die, rn den Tilgungen der Vorsehüsse an die Verbündeten) zu tilgen sind und in der Zwischenzeit 
Die CH ir Frag zum Betreiben einer open-market-poliey abgeben. 
ee oe von Ende Juni haben zu einer Beruhigung geführt. Der Devisenzufluß hat aufgehört. Im 
h eschränkt. m die mit der Währung unmittelbar zusammenhängenden Operationen der Bank sich auf zweierlei 
in verstärkte m Me enreportgeschäft ist, bis zum Jahresende, liquidiert worden, die Ankäufe von Gold sind 
von rund 10 = fortgesetzt worden. Sie waren rechnerisch gesehen reine Tauschoperationen. Dem Abbau 
liarden Fra, und BECH Frs. Reportdevisen steht ein Anwachsen des eigentlichen Devisenbestandes um 6,3 Mil- 
die Höhe von ig 5 Goldbestandes um 2,9 Milliarden Frs. gegenüber. Der Goldvorrat erreicht damit Ende 1928 
kriegsbestan Ee BEE Frs., 11 v.H. des gesamten monetären Goldbestandes der Welt, rund °/,, des Vor- 
und dem Deutsche nur rund 18 v.H. weniger als die Goldvorräte der Zentralnotenbanken von Großbritannien 
Jahrs 1928 verschi n Reich zusammen. Trotzdem hat sich das Deckungsverhältnis im Laufe des zweiten Halb- 
Aufschwungs ee. Der Notenumlauf hat sich im Zusammenhang mit dem Fortgang des konjunkturellen 
menge zugenommen mon die Ultimospitze unberücksichtigt bleibt) noch etwas stärker ausgedehnt, als die Gold- 
haben beträchtlich 2 ti auch die in die Deckungsvorschriften einbezogenen Depositen — private wie öffentliche — 
Kreditspielraum leihen een Aus den 40 v.H. Deekung im Juni sind 38 v.H. im Dezember geworden. Als 
Notenbetrags. Er Da noch die Summe von knapp 10 Milliarden Frs., ?/, des Ende 1928 in Umlauf befindlichen 
keine Grenzen der Des d aber, schon wegen der Möglichkeit, die großen Devisenvorräte in Gold einzutauschen, 
einmal unbedingt einen Zw n Kreditezpansion, keine Gefahr für den Konjunkturaufschwung und noch nicht 
ang zur Erhöhung des niedrigen Diskontsatzes. 


Die Finanzen des fra, XII. Staatsfinanzen. 
Nzösi = ۱ 
^ SISchen Staates haben sich im Jahre 1928 recht günstig entwickelt. Die steigende wirt- 


iche Aktivität und di 7 
RNA Ee e d" hohen, auf die Verhältnisse in der Zeit der Valutastabilisierung zugeschnittenen 
*entliche Steigerung der Staatseinnahmen zur Folge gehabt; die Steuereinnahmen 
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waren mit einem Ergebnis von 49,6 Milliarden Frs. um 6 v.H. höher als 1927 und um 18 v.H. höher als 1926. 
Dabei erreichten die direkten Steuern nicht wieder die Höchsterträge von 1927, sondern waren mit 
9,8 Milliarden Frs. um 8,5 v.H. geringer. Dagegen sind die Eingänge aus den indirekten Abgaben sehr 
erheblich gewachsen; sie waren insgesamt um mehr als t/o höher als 1927. Vor allem haben die Zölle, 
obwohl die Einfuhr nicht sehr wesentlich stieg, eine volle Milliarde Frs. mehr als 1927 und nahezu das Doppelte 
von 1926 ergeben. Außerdem fällt der Mehreingang bei den Registergebühren in Höhe von 1,25 Milliarden Frs. 
stärker ins Gewicht. Auch die Umsatz- und Luxussteuer, deren Ertrag um 7,2 v.H. stieg, brachte Mehreinnahmen 
in Höhe von 0,6 Milliarden Frs. Ferner waren die Verbrauchssteuern, die Börsenumsatzsteuer und die Monopole 
erheblich ergiebiger als im Jahre 1927. Auch die Caisse Autonome hatte an der Einnahmensteigerung Anteil. Ihre 


Steuereinnahmen. 
Mill. Frs. 
l ] ۹ | Umsatz- - | 
| | Direkte | Kriegs- | Register- | Stempel- Börsen- | Zins- und | ze 3 | Ver- Zucker Monopol- 
Jahr | Gesamt!) | gewinn- = ver umsatz- | Dividen- | Luxus- | Zölle | brauchs- | gacharin- ein- 
1 | Wi | ni | ateuer | gebühren | gebühren | steuer, | denateuer | steuer | _ | steuern | steuer ahmen ?) 
1 ۳ a CIE or 7 we ۹ Zr er nr SC? 
1925... | 28721 | 6293 | 704 | 5118 | 1071 ۱ 148 | 1 937 4 555 | 1 486 | 4 39% 426 | 2 587 
1926... 42 199 10 395 | 586 6625 1629 | 387 3137 7489 | 1967 | 6 027 664 3293 
1927... | 46607 10 691 |} 565 | 6113 1 898 347 3 388 8 630 | 2618 | 7222 1 000 4135 
1928... | 49614 | 9786 EL | 7360 2077 629 3 503 9254 | 3630 | 7446 1 49 4 426 
Quelle: Bulletin de statistique et de législation comparée. 
1) Einschließlich Caisse Autonome. — *) Bruttoeinnahmen. 


Bezüge aus den Erträgen der Erbschafts- und der Tabaksteuer stiegen um rund !/, Milliarde Frs. Außer den 
im Inland aufgebrachten Einnahmen standen dem Staat noch aus den deutschen Reparationszahlungen er- 
hebliche Mittel zur Verfügung. Nach den Berichten des Reparationsagenten standen zur Auszahlung an 
Frankreich im vierten Jahr der Gültigkeit des Dawes-Planes (1. September 1927 bis 31. August 1928) 
1015 Mil ZM zur Verfügung (gegenüber 767 Mill. Z im dritten Dawes-Jahr). Die Ausgabebewilligungen für 
1928 waren niedriger als für das Jahr 1927. Jedoch sehen die Budgets für 1929 und 1930 wesentliche Steigerung 
der Ausgaben vor. Im Budget für 1930 sind zum ersten Male seit der Währungsstabilisierung in größerem Umfange 
Steuerermäßigungen (im Gesamtbetrage von 1,5 Milliarden Frs.) vorgesehen worden, durch die in erster Linie die 
Kapitalbildung gefördert werden soll (Steuer auf Emissionen usw.). 

Der Stand der gesamten Staatsschuld hat sich gegenüber dem Vorjahr nur wenig geändert. Es wurde aber ein Teil 
der schwebenden Schuld konsolidiert. Die wichtigsten Posten in der Emission des Schatzamtes bildeten 1928 5pro- 
zentige Renten (im ganzen über 20 Milliarden Frs.), daneben 5prozentige Obligationen der Posverwaltung. Sie haben 
zum Teil zu Konversionen von früher ausgegebenen Bons du Tresor (1923), von älteren B.D.N., von Bons 
de Crédit National (1922) und zur Verringerung der Schuld an die Bank von Frankreich gedient. Insgesamt ging 
die schwebende Schuld von 80 Milliarden Frs. Ende 1927 auf 45 Milliarden Frs. Ende 1928 und die kurzfristige Ver- 
schuldung von 24 Milliarden Frs. auf 18 Milliarden Frs. zurück. Dagegen stieg die langfristige Inlandsverschuldung 
von 195 Milliarden Frs. auf 227 Milliarden Frs., so daß die gesamte Inlandsverschuldung um 9 Milliarden Frs.niedriger 
war als 1927. Die Auslandsverschuldung war etwa gleich hoch wie am Ende des Vorjahres; die Schuld an die Ver- 
einigten Staaten von Amerika sank von 3 609 Mill. $ Ende 1927 auf 3585 Mill. $ Ende 1928, die Schuld an Groß- 
britannien nahm dagegen von 698 Mill. £ auf 711 Mill. £ zu. 
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XIII. Quellen und Jahreszahlenübersieht. 
1. Quellenverzeiehnis. 


Frankreich 


1. fläche Veröffentlichungen. Andere Veröffentlichungen. 
Franne یج‎ Herausg. v. d. statistique générale de la |; 11. Statistische Übersicht über die Kohlenwirtscheft. Herausg. 
2. Bulletin de stêre du Travail). Paris. Zei v. Reichskohlenrat. Berlin (jährl.). 
Wobseryati la statistique générale de la France et du service 12. Revue d'économie politique. Paris (zweimonatl.). 
France Mi ۱ des prix. Herausg. v. d. Statistique générale de la 13. La réforme économique. Paris (dreimal monatl.). 
monatl.), Anistöre du Travail). Paris (viertelj., Supplement 14. Revue de seience et de législation financière. Paris (viertelj.). 
3 ultate WW 15. Bulletin de statistique et de législation comparée. Ministère des 
Horas Statistiques du recensement général de la population. | Finances. Paris (monatl.). d 
Geer V. d. Statistique générale de la France (Ministère du 16. Indices du mouvement général des affaires en France et en divers 
4. Seet Paris, ۳ f pays. Herausg. v. Institut de statistique de université de 
Mi ne ‚de l'industrie minérale. Herausg. v. d. Direction des Paris. Paris (viertelj.). 1 
5. Table \ministère des Travaux publiques). Paris. 17. Journal de la société de statistique de Paris. Paris (monatl.), 
Die general du commerce et de la navigation. Herausg. v. ۰ 18. Journal des économistes. Paris (monat!.). 
(äh N generale des douanes (Ministöre des finances). Paris 19. L'’Economiste français. Paris (wöchent!.). 
D Stat AL 20. L’Eeonomiste européen. Paris (wöchent!.). 
stique mensuelle du commerce extérieur de la France. 21. L'Europe nouvelle. Paris (wöchent!.). 
ltr: v. d. Direction generale des douanes (Ministère des 22. L’Usine. Paris (monatl.). 
a pranees). Paris, | 23. L’Industrie chimique. Paris (monatl.). 
۵ Weg du budget. Herausg. v. Ministère des finances. Paris | 24. La Journée industrielle. Paris (Get 
8. Kaum k A ۱ A 25. L'Information. Paris (tägl.). 
9 Jo esberichte der Bank von Frankreich. Paris. 26. Le Temps. Paris (tägl), 
10. urnal officiel de la République Française Paris (unregelm.). | 27. Le Bulletin des Halles. Paris (Gel). 
` yanill I. R.: Report on Economie conditions in France 1928. | 28. Neue Zürcher Zeitung. Zürich (tägl.). 
Herausg. v, Department of Overseas Trade, London. ۱ 
2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
r سس‎ 
Spalte| Zeit Nr. Spalte | Zeit Nr. Spalte| Zeit Nr. 
2,3 1900-1925 1. (Jg. 1926, ۰ 12). 28 |1900— 1926| 1. (Jg. 1926, 8.137). 66 1901-1925 1. (Jg. 1926, S. 108). 
1926 - 1928 ۰ 29 1900-71926 1. (Jg. 1926, S. 137). 1926 1. (Jg. و1927‎ 8. 230). 
4 1900— 1925| 1. (Jg. 1926, 8. 51 fi.). 30 ۱1900-71925 1. (Jg. 1926, S. 379). 1927— 1928|24. 
1926 9. 31, 32|1900— 1925| 1. (Jg. 1926, S. 95). 67, 68 |1901—1925| 1. (Jg. 1926, S. 108). 
1927 — 1928.47*, ‚1926— 1928| 6. (Dez.-Heft 1928). 1926 1. (Jg. 1927, B. 230). 
5—8 1900-1924 t. (versch. Jahrgänge). | 34 |1900-—-1925| 5. (versch. Jahrgänge). 1927—1928[24. 
1925— 1928| 9*, d EE 2 6. (Dez.-Heft 1928). 69 1901-1925 1. (Jg. 1926, S. 108). 
9 [1900-1924 1. (98.1926, 8.130). | 36, 37 1900—1926] 1 (EIS, 8.120). 1226 © |.12 (J8: 1227, 9:230). 
1925— 1928| 9*. Aue EP len: 70 |1900—1913| 1. (Jg. 1926, 8.331). 
10—13 1900 1925| 1. (Jg. 1926, 8.55). N en 1914— 1928| 1*. 
1926— 1928| 9*. 11925 - 1928| e Wa Ae? . 71 |1900—1926| 1. (Jg. 1926, 8.331). 
14 1900-1926 1. (Jg. 1926, 8. 136). 39 [1900-1926 1. (Jg. 1926, 8. 126). ی‎ 
1927 |1. 40 |1900— 1912} 5, 6. (versch. Jahıgängel 72 |1900-1914|38*. 
15 11900— 1924] 1. (Jg. 1926, S. 306). | ۲ bzw. versch. Dez.- 1922— 1928|28. 
1925— 1928| 1*. (Jg. 1929). Hefte). 73, 74 (1900 —1926| 1. (Jg. 1926, 8.84). 
16 [1900-1925] 1. (Jg. 1926, S. 305). 1913— 1928| 6. (versch. Dez.-Hefte). 1927-9۰. 
1926— 1928| 1*۰ (Jg. 1929). 41 . ۱1900-71928 6. (versch. Dez.-Heite). | 75, 76 11900—1926| 1. (Jg.1926, 8.84). 
17 1900-1924 1, (Jg. 1926, 8. 126). 42 |1900— 1909| 5. (versch. Jahrgänge). 77 1900-1924 1. (Jg. 1926, 8. 140/141). 
1925-19261 4 i 1910— 1928 6. (versch. Dez.-Hefte). 1925—1928 
1927— 1998124 43—46 ۱900-1928 6. (versch. Dez.-Heite). 78 11900—1917| 1. (Jg. 1926, S. 330). 
18 1900— 1924 1 بت‎ 47, 48 1900— 1924| 1. (Jg. 1926, S. 98ff.). 1918— 1927|18. (Je. 1928, 8. 50). 
1925_ 1928 13 (Jg. 1926, 8.57). 1925-1928 6. (Dez.-Heft 1927 und| 79 نی بل‎ 1. (versch. Jahrgänge). 
d | 1928). — 2 
19, 20 11900-— 1924| 1 (Jy. 1926, 8.59). 49—55 11900— 1925| 1. (Jg. 1926, 8. 69ff.). | 80, 81 11900— 1925| 1۰ (Jg. 1926, 3.93). 
۳ 1925— 1928| 1%, 56, 57 11900— 1925! 1. (Jg. 1926, S. 74). 1926— 1927|19. 
1, 22 11900— 19191 1. (Jg. 1926, S. 279). 58 1900-1925 1. (Jg. 1926, 8.110/111).| 82 11900—1913} 1. (Jg. 1926). 
1920— 1928112*, "7 11926— 1928| ۰ 1914— 1921| 7. (Jg. 1923). 
23 1900-1922 1. (Jg. 1926, 8.237) 59 |1900—1926 1. (Jg. 1926, 8.335). 1922— 1927/15. 
1923— 1926 4. 3 هی‎ 1927 — 1928| 2. 8 1900-1913 1. (Jg. 1926). 
1927— 1928|24. 60 1900-1926 1. (Jg. 1926, 8.337). 1914--1927| 7. (Jg. 1928). 
24 [1900—1924 1. (Je. 1926, S. 287) 1927— 1928| 2. 84 11900—1924| 1. (Jg. 1926, S. 392). 
1925— 1928| * £. Eet 61—63 11900— 1926| 1. (Jg. 1926, 8.353). 1925 —1927| 7. 
25 1900—1924) 1 ۳ 1927 — 1928| ۰ 85 |1900—1927| 1. (Jg. 1926, ٩۰ 392). 
1925-_ 19981 4 (Jg. 1926, 8.59). 64 |1901—1925 1. (Jg. 1926, S. 107). 86 ۱1900-19221 1. (Jg. 1926, 8.44). 
26 1900-1996 T | 192€ | 1. (Jg. 1927, 9.230). 1923-1924 9. 
on» “S| 1. (Jg. 1926, S. 126). 11927— 1928127. 1927 2, 
2 SO e: 65 |1901—1925| 1. (Jg. 1926, S. 107). 87 |1900—1926| 1. Us, 1926, 8. 125). 
261 1. (Jg. 1926, S. 127). 1926 |1. (Jg. 1927, 8.230). ا‎ 1027. er 


Frankreich — DÄ — 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 44 | Naturseidene und kunstseidene Gewebe, Bänder und andere 
Fabrikate ohne Stiekereien. Ohne Postpakete. 
23 Durchschnitt der Jahre 1915—1917, 1919. 45 Ohne Postpakete. 
34,50,53, a P « 1910 3. 46 Natürliche und künstliche Farben und Farbstoffe, Tinten 
54,58 |J | und Bleistifte, ohne Zinkweiß und animalische Farbstoffe. 
50 | H » « 1921—1924. 49—55 | Ohne Klein- und Nebenbahnen. 
64—69 H و«‎ 7 1901-1904. 49 | Stand am Jahresende. 
66, 67 ` u 730219161919: 50 | Seit 1922 einschließlich des Eisenbahnnetzes von Elsaß- 
72 D ا ا‎ Lothringen. Stand am Jahresende. 
79 ۱ TITS 51—52 | Stand am Jahresende. 
54 Okne Fahrzeuge, Pferde und Vieh. 
A 2 RS 55 Bruttoeinnahmen ausschließlich der Verkehrssteuer. 
2—87 | Soweit keine besondere Anmerkung, ab 1919 neuer Gebiets- 56, 57 | Einschließlich Segelschifte. Stand am Jahresende. 
umfang. 58 | Bis einschließlich 1920 Vorkriegsgebiet. Ab 1921 einschließ- 
2 Jahresmittel. ۳ d » | lieh Elsaß-Lothringen und Rhein. 
4 Anbaufläche nur für Getreide und Hackfrüchte. 59, 60 | Einschließlich fremder Flagge. Nur beladene Schiffe im 
5—8 | 1915-1918 ohne das Kampfgebiet. P | Auslandsverkehr. 
9 Bis 1924 ohne Korsika. 61—63 | Indices 1900, berechnet nach den Einfuhrpreisen von 
10—13 | Stand am Jahresende. B | 43 Waren, ab 1901 nach den Preisen von 45 Waren auf 
15 |Erntejahr vom 1. September des angegebenen Jahres bis Inlandsmärkten. 
zum 31. August des folgenden Jahres. P 64—69 | Jahresdurchschnitt aus 12Monatsnotierungen auf inlän- 
17 Stein- und Braunkohle. Seit 1925 einschließlich Saargebiet. dischen Märkten. 
Die Förderung ohne Saargebiet beträgt für die Jahre 1925 | 64 | Paris. 1901 bis 1914, 1917 bis Juli 1921 und Juli 1922 bis 
bis 1928 in 1000 t: 48046 — 52478 — 52847 — 0. 1926 offizielle Notierungen an der Pariser Getreidebörse. 
19 Einschließlich Gußwaren 1. Schmelzung und Roheisen- |! Sonst berechnete Preise nach den Notierungen am freien 
legierungen. Ab 1925 einschließlich Saargebiet. Die | Markt. 1927/28 Durchschnitt aus Wochenstichtagen. 
Erzeugung ohne das Saargebiet beträgt für die Jahre 65 | Mittelpreise in den Zentralmarkthallen von Paris. 
1925—1928 in 1000 t: 7464 — 8617 — 9326 — 10.097. | 66—68 | 1927/28 Durchschnitt aus Wochenstichtagen. 
20 | Einschließlich Stahlformguß der Rohstahlwerke. Ab 1925| 66 | Bis 1913 Industriekohle Nord, ab 1916 flenu tout-venant 
einschließlich Saargebiet. Die Erzeugung ohne das Saar- 30 bis 35 mm, fett; Douai. 
gebiet beträgt für die Jahre 1925—1928 in 1000 t:| 67 |P.L.3 ab Longwy. 
7464 — 8617 — 8306 — 9387. 63 یز‎ ordinaire, Le Havre. 
us einheimi nes Blei. 2111191011. Faris. 
+ Set cb heimisohem ی‎ i = 70 1900 bis 1913 errechnet über £-Kurs in Paris. Ab 1914 er- 
25 1900—1924 Koks- und Hoizkohlenhochöfen im Jahres S d y S 
o a rechnet über Kurs des Dollarin Paris. Jahresdurchsehnitt 
durchschnitt. 1925—1928 Kokshochöfen am Jahresende. $ 1111 
Ber 5, aus Tagesnotierungen. 1928 auf Grund der neuen Parität; 
26 Berechnet unter Berücksichtigung der Haldenbestände. nach der alten Parität ergibt sich ein Goldwert von 20,32; 
Einschließlich Koks, Braunkohle und Briketts (Briketts 1 alter Goldfrane entspricht 4,924 neuen Goldfranes. 
erst seit 1913). Nach dem Heizwert auf Steinkohle um- | 7) | Jahresdurchschnitt aus 52 Wochennotierungen. 
gerechnet nach folgenden Umrechnungssätzen je 100 ke: | 72 | Jahresdurehschnitt errechnet auf Grund hörsentäglicher 
Braunkohle und Briketts 91,8, Koks 133. Seit 1925 ein- Notieruneen, ab 1922 errechnet aus Wochenstichtagen. 
schließlich der Einfuhr aus dem Saargebiet. Der Verbrauch 1914 Durchschnitt aus den ersten 7 Monaten. 
Mn en vor dem Kriege wird auf etwa| 73 | Jahresdurchschnitt aus 52 Wochennotierungen. Ab 1916 
27 Bis einschließlich 1918 Einfuhr abzüglich Ausfuhr, ab 1919 SE یچ‎ ze 
Produktion zuzüglich Einfuhrüberschuß. S ECH S K 
28 و‎ E N 74 Jahresdurchsehnitt aus 52 Wochennotierungen. 
29 Einschließlich der mit Wolle bedeckten Felle. ee ای‎ 
۰ gen. 
30 `. Kautschuk und Guttapercha. Nettoeinfuhr zum Verbrauch. 76 Jahressumme. 
31—33 ı Ohne Gold und Silber. ۲ 77 | Stand am Jahresende. Caisse Nationale d’Äpargne und pri- 
35 Einschließlich Koks, Braunkohle und Briketta (Briketts | vate Sparkassen. 
| erst seit 1913). Nach dem Heizwert auf Steinkohle um- 78 ‚Summe der Abrechnungen bei der Chambre de Compen- 
| gerechnet nach folgenden Umrechnungssätzen je 100 kg: | sation de Paris und der Bank von Frankreich. 1914 nur 
Braunkohle und Briketts 91,8, Koks 133. Seit 1925 ein- die ersten 7 Monate, 1916 nur die letzten 6 Monate. 
schließlich Saargebiet. و7‎ Öffentlich aufgelegte Emissionen inländischer und kolonialer 
36 Einschließlich Baumwollabfälle. Wertpapiere. Konversionsbeträge und Einziehung von 
37 Uhne gekämmte Wolle, gestrichene Wolle, Wollabfälle . |  Schatzwechseln sind in Abzug gebracht. ` 
38 | Ohne Korsika. 80, 81 | Jahresdurchsehnitt aus 12 Monatszahlen. 1927 Durchschnitt 
39 | Einschließlich Koks, Braunkohle und Briketts (Briketts aus Januar bis August. Zahl der Obligationen und Aktien 
| erst seit 1913). Nach dem Heizwert auf Steinkohle um- wechselnd. 
gerechnet nach folgenden Umrechnungssätzen je 100 kg: | 82, 83 | Ohne Comptes spéciaux, auf die z. B. 1925 die Einnahmen 
Braunkohle und Briketts 91,8, Koks 133. Seit 1925 ein- und Ausgaben der Post, seit 1926 die Einnahmen der 
schließlich Saargebiet. Caisse Autonome übertragen sind. 
40 | Roheisen, Halbfabrikate und Walzwerkserzeugnisse. 84 1900—1924 Stand am 1. Januar, 1925 am 30. April, 1926 
41 Maschinen aller Art (einschließlich elektrischer Maschinen Stand am 31. März, 1927 Stand am 30. September. 
und elektrotechnischer Erzeugnisse) und Maschinenteile. 85 . | Einschließlich Amortisationen. p 
42 1900—1909 ohne Lastkraftwagen. 87 Durchschnittlicher Schichtiohn der Unter- und Übertage- 
43 Gewebe, Bänder und andere Fabrikate ohne ۰ arbeiter in den Steinkohlengruben. 
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Frankreich 
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1000ha 


webe | webe | Seifen 


Handel mit 
Ausfuhr dem Deutschen Jahres- 
Reich durch- 
| | schnitt 
woll- | den- | füme- | Far- | Ein- | Aus- bzw. 
ge- ge- | ten fuhr | fuhr Jahr 
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Mill. Frs. 


6308| 764 
7515| 863 
7655| 866 


18 816 
17 504 
16 035 
10 214 
9777 
10 537 
10 775 


10 693 
10 5 


Großhandels- 
index 


Verkehr 
Leen, E n ان یا ی‎ e EC 
Eisenbahnen Schiffahrt 
P PZ 1 Binnen- 
Kc schiffahrt 
Ke Rei- Güter- سس‎ 
Güter- | sende | menge Güter- 
wagen menge 
1000 1000 t | um. Fs. [Anzahl ۶ 
52 53 54 58 
327,2 | 431 144 | 126 186 31 952 
352,4 | 469 607 | 152 652 34 546 
405,1 | 523 354 | 166 159 38 897 
434,1 R 
538,4 | 705 652 | 239 561 28 166 
611,5 | 827 311 | 297 430 37 131 
Ee ag | 39 068 
4۱ 851 
| 48 121 


Le- 
bens- 
mittel 


Preise 


47 119 387 
53 329| 
57 582 
43 1 
62 920| 
81 854| 1 425 


84 360 1 454 
81 100| 


229 


317 | 
344 | 
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Großhandelspreise Bank von Frankreich 
wei 0 a | Vor- 
Deg) era. Re Baum- | Petro- Privat- reale 
Kee? kohle | 70% | wolo | Ileum diskont Wert- 
else] eisen | Papiere 


Frs.jekg Bes je t | Frs, je t | Frs.je0 kg | 


62 | 


95 
102 


65 


1,37 
1,56 
1,78 
4,62 


| 
66 | 67 68 


| | 
17,30 | 63,38 | ۶ 
18,03 | 75,37 | 69,61 
A 81,63 


| 

20,50 | 
37,48 | 252,75 | 226,63 

| 

| 


101,16 | 361,51 | 493,97 
84,30 | 341,92 | 631,08 
111,28 | 500, 688 


| 500,4 94 
121,42 | 471,67 | 574,11 
114,00 | 440,83 | 637,41 


22,05 | 100,23 
25,66 | 100,08 
43,56 | 86,76 


nunge- 
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Verschiedenes 


Öffentliche 
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47 | 48 


53 179| 424 493 | 1900—1904 
27 519| 3 652 | 1905—1909 
و6‎ 369| 905 760 | 1910—1914 
3379 . o 1915—1919 
58 493| 1991 | 2 078 | 1920—1924 
83 944| 2 375 | 3 755 | 1925 

95 061| 4 969 | 4 447 | 1926 


99 010| 4 204 | 6552 | 1927 
107 090| 4 961 | 5 669 | 1928 
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1 48 
2 3 
4 963 
6873 
24 466 


30 651 
29 297 


4 368 
5 024 
5 649 
5322 
10 427 
13 634 


15 332 
20 888 


68 203 
105 817 
169 530 
230 777 
927 786 


1321 883 
1828479 
1395 179 


3 8 72 846 
3929 | 30508 
5 749 32 743 
40 201 89 038 


42555 | 326 343 


34 186 | 425 3 
40 931 | 492 937 
44003 | 476 162 
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: 23,72 5 
x 28,37 |1926 
6422 | 31,39 |1927 
۱ 5 1928 


Br E 


Belgien. 


I. Überblick ., Beit ۱ ` 
ee ee EE 67 Bi Gei ei und Löhne 
VIII. Geld- und Kapitalmarkt 
IX. Staatsfnanzen naes aea a o 
X. Quellen und Jahreszahlenübersicht 


1. Überblick. 


Aa e genommen machte Belgien im Jahre 1928 größere wirtschaftliche Fortschritte als in irgendeinem 

dës on r letzten Hochkonjunktur der Vorkriegszeit. Nachdem im Herbst 1926 die Stabilisierung der Valuta 
"te Sicherung des Haushaltsgleichgewichts die A 

Mdlagen für eine gesunde Weiterentwicklung ge- 


fen und die Industrie sich ohne allzu große Belgien: Wirtschaftsentwicklung 
1925/1927 0 


scha 


Schwierigkeiten auf die neuen Verhältnisse umgestellt 
hatte, konnte sich 1928 der Aufschwung der Wirt- 
schaft voll entwickeln; dazu trugen vor allem die 
Starke Kapitalbildung und die erhebliche Steigerung 
der Ausfuhr bei, die durch die — im Vergleich zum 
Weltmarkt — niedrigen Preise in Belgien sehr gefördert 
wurde, Der Aufschwung machte sich auf fast allen RR E EIER? 
Gebieten der belgischen Wirtschaft deutlich geltend; GA Arbeitslosigkeit _ 
۰ lich einige wenige Zweige der Industrie und einige 

nicht allzu große Teile der Landwirtschaft wurden 
nicht von ihm erfaBt. Die Abnahme der Wechselproteste NEK 
bei der Nationalbank (2,2 v. H. gegen 2,7 v. H. 1927), der ۱ 
Rückgang der Arbeitslosigkeit (3,36 gegen 4,68 Mill. ` ZE gl اور‎ 
verlorene Arbeitstage), die Zunahme der Rohstahl- | 
Produktion (6 v.H.), die Steigerung der Außenhandels- 
umsätze )101/ v. H.), das starke Anwachsen der Spar- 
einlagen (20,5 v. H.), die Verdoppelung der Emissionen, 
die Steigerung der Steuereinnahmen (+ 20 v. H.) und 
schließlich die Zunahme der Unternehmergewinne 
(Gewinnsumme der Aktiengesellschaften + 8 v.B.) 
sind zahlenmäßige Belege für den starken Umfang 
des Aufschwunges. 


Auch die langphasige Wirtschaftsentwicklung machte 1928, soweit sie 


i 
HHH a re Ean 


Aktienindex 


Natürliche Bevölkerungs- 


ak ; 1 bewegung. 
۱ ennbar ist, erhebliche Fortschritte, in erster Linie die Rationalisierung ی‎ EE a 
Lon Industrie und der Landwirtschaft und die Zusammenschlußbewegung, Ehe- | Ge- | Todes. “| "tiie 
Se bei den Banken, in der Eisenindustrie, bei den Kokereien, in der Tarr ۲ له‎ eg E Be 
go iitatswirtsohaft, der Papierindustrie und chemischen Jndustrie be. |76| | mee 
See ers starken Umfang hatte. Dagegen war die Tätigkeit der Regierung Anzahl 
i m artschaftlichem Gebiete verhältnismäßig gering; der Ausfuhrkredit- 1924 .,.. | 80 088 | 153 138 | 99 653 | 53 485 
der vis „erweitert (Erhöhung der Kreditsumme auf 600 Mill. Frs.) und joa... | 74261 | 154298 | 102189 | 52 109 
Viel umstritten i ۰ ۱ ۳ 1927 .... | 71 921 | 144 211 | 103 007 | 41 204 
abgesch] e Handelsvertrag mit Frankreich endlich (28. März) Ke 145 953 | 102.270 | 43 683 
Meisth sen, der, wie sein Vorgänger von 1892, auf dem Grundsatz der Ji ` 
günstig b z d Auf 1000 Einwohner 
game, Lein ng beruht und vor allem für belgische Jute- und Woll- 1924 ۰... | 10,4 19,9 13,0 7,0 
2 e und Baumwollgewebe, Motorräder und größere Maschinen سید‎ DE ds 1970 EH Sc 
abgeschlosse gen bringt. Außerdem wurden provisorische Verträge 1927 ....| 91 | 18,2 | 13,0 52 
gänzende mit China, Persien und Litauen und teilweise nur er- 8 sl; e WR = Se 
5 ommen d $ S ‚Quelle: Annuaire statistique. — ulletin 
Albanien, X 5 mit der Tschechoslowakei, Spanien, Portugal, trimestriel. 
' a und Haiti, é 
Die Lage der Delgischen H. Landwirtschaft. 


Ländern im Durchschn; Landwirtschaft war im Jahre 1928 im Gegensatz zur Agrarkrise in den meisten europäischen 
der Gemüsebau, die e riedigend, war allerdings in den verschiedenen Zweigen sehr unterschiedlich. Während 
Nchwirtschaft, die Schweinemast und die Hühnerzucht — also die spezialisierten, gut 


organisierten, arbeits- k 
8 i E kapitalintensiven Zweige — weitere Fortschritte machten, blieben die finanziellen Ergebnisse 


des Getreidebaues, d Me: 
en eege *errübenkultur, des Kartoffelbaues, der Rindvieh- und Pferdezucht infolge durch- 
"EH wichtig sind in d E unbefriedigend. Unter den Waren, die für die belgische Landwirtschaft 

D n ie SS e F e EE 
Aa Fo Ke schärfsten Preissenkungen bei Kartoffeln (20 v.H.) und Weizen (13,6 v.H.) ein; 


ändert; die Preise für Hanf und Butter zogen erheblich an (um 14,7 bzw. 7,8v.H.). 


Belgien 


Ber 


Die Gesamtanbaufläche war 1928 nur wenig größer als im Vorjahre. Dabei nahmen die Weizenfläche und die 
Leinsaatfläche erheblich (um 9,4 bzw. 14 v. H.), die Haferfläche ein wenig (1?/, v. H.) 2u, die Roggen- und die Kartoffel- 


Anbauflächen und Ernteerträge. 


flächen nahmen leicht (rund 1 v.H.), 
die Zuckerrübenfläche erheblich (11 v. H.) 


ab. Die Hektarerträge waren im Durch- 


Í f | Flachs | 
i | CS, E | ۲ : ; : 
Jahr | Weizen ! Teoggen | Hater | ar bares Kei Ae E schnitt gut und hielten sich etwa auf 
| | ۳ west He pflanzen WVorjahrshöhe. Sie waren bei Roggen er- 
H ۱ aser . DH 5 5 A D 
س‎ - heblich, bei Hafer ein wenig höher, bei 
Anbaufläche Weizen, Zuckerrüben und Leinsaat etwa 
AD Do gleich groß wie im Vorjahre, bei Kar- 
1995 147,7 | 231,2 | 264,6 | 160,0 | 72,2 23,4 389,3 
19 143,4 | 225,8 | 270,3 5 | 640 23,7 3897  toffeln dagegen um etwa 8,4 v. H. 
1920 T = | 231,9 | 266,1 | 1684 | Di 21,1 387,3 niedriger. 
1928: 172,1 | 231,6 |# 269,9 | 166,3 | 68, 23,8 388,9 We 
Die Bilanz des Nahrungsmittelaußen- 
Hektarertrag e 
Get, handels erfuhr eine starke Verbesserung: 
EP | 267) 23,8 | ma | 193,8 | 300,4 |° 53! 10,0 | 50,3 bei einem wertmäßigen Einfuhrrückgang 
10 24,3 | 22,6 27,2 | 187,0 | 8 50 |, 142 ۲ ۰ ۵ z à 
1920 280 239, 252| 1966| 2807 49| 157 | 493  um5,5 v.H.undeiner Ausfuhrsteigerung 
ET ege | 284 25,4 26,1 | 218,5 286,3 | 5,2 91 496 um 18,8 v.H. fiel der Einfuhrüberschuß 
Quelle: Annuaire statistique. — Annuaire international de statistique agricole, en GË ee 
verschiedene Jahrgänge. — Répartition et rendement des cultures, 1928. von 5,1 auf 4,3 Milliarden Frs. Die für 


Einfuhr von Getreide. 
1000 t 


Jahr Weizen | Roggen | 


Gerste Hafer | Mais 
۱ | 


254 | 279,5 | 136,2 


Belgien günstige Entwicklung des Nah- 


rungsmittelaußenhandels war eine Folge sowohl preismäßiger als 


auch mengenmäßiger Veränderungen. Soist der starke wertmäßige 


1995,... | 1 154,6 465,7 
1926.. .. | 1 027,5 92,7 ۱ 246,9 | 107,4 | 625,6 von 
1927.... ب‎ 1230,5 41,0 294,8 | 91,9 796,4 
1928.... | 1 189,2 7,6 | 278,1 | 109,2 | 569,1 

Quelle: Tableau annuel du commerce avee les pays 
étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, 


verschiedene Jahrgänge. 


Ausfuhrvon Gemüse 
und Zucker. 


1000t 


Jahr | Gemüse’) | Zucker?) 


oam... 43,6 | 219,0 
1928....| 438 | 166,7 
1927....| 626 | 110,7 
(ER 654 | 106,9 


Quelle: Tableau annuel du 
commerce avec les pays étran- 
gers. — Bulletin mensuel du 
commerce spécial, versch. Jahr- 
gänge. 

1) Einschließlich gedörrtem 
Gemüse und ۵ 
2) Einschließlich ۰ 


Rückgang der Einfuhr von Nahrungsmitteln (um rund 400 Mill. 
Frs.) vor allem auf den Rückgang des Weizenpreises, durch den 
sich die Weizeneinfuhr bei einer mengenmäßigen Mindereinfuhr 


3,4 v.H. um 394 Mill. Frs. (16,5 v. H.) verbilligte, zurück- 


zuführen. Bei Mais, Gerste und Roggen war der Rückgang der 
Einfuhrwerte (von 950 bzw. 449 bzw. 67 auf 826 bzw. 419 bzw. 


12 Mill. Frs.) durch eine erhehliche Verminderung der Verbrauchs- 
mengen (um 29 bzw. 6 bzw. 82 v. H.), die auf sinkenden Bedarf der 


Ein- und Ausfuhr 
von Fleisch’). 


Quelle: Tableau annuel du 
commerce svec les pays étran- 
gers. — Bulletin mensuel du 
commerce spécial, versch. Jahr- 
gänge. 

1) Einschließlich Geflügel und 
Konservenfleiseh. 


Viehzucht und auf das Fortfallen der 1927 zu beobach- 
tenden Auffüllung der Vorräte zurückging, verursacht. Die 
Steigerung der Ausfuhr von Nahrungsmitteln um rund 
400 Mill. Frs. ging hauptsächlich auf Erhöhung der viehwirt- 
schaftlichen Ausfuhr zurück. Eine starke Steigerung zeigte 
vor allem die Eierausiuhr (685 gegen 479 Mill. Stück, 574 
gegen 394 Mill. Frs.), die um fast die Hälfte zunahm; der 
größte Teil des Mehrabsatzes fand im Deutschen Reich (173 
gegen 106 Mill. Frs.) und Großbritannien (273 gegen 187 Mill. 
Frs.) Aufnahme. Der Geflügelbestand wird für 1928 auf 
22 Mill. Stück geschätzt gegen erst 10 Mill. im Vorjahre. 
Auch die Butterausfuhr wuchs stark (wertmäßigum 33 v. H., 
mengenmäßig um 24 v.H.). Die Gesamtgemüseausfuhr 
nahm um etwa 20 Mill. Frs., d. i. etwa '/,, zu, vor allem 


stieg die Ausfuhr von Chicoree. Die Kartoffelausfuhr war bei mengenmäßig reichlicher Verdoppelung mit 211 Mill. 
Frs. um 37 v.H. größer als im Vorjahre, das aber außergewöhnlich ungünstige Ergebnisse gebracht hatte; die Mehr- 
ausfuhr ging nach Frankreich und nach dem Deutschen Reich. Auch die Obstausfuhr wuchs; die Ausfuhr frischer 
Trauben (fast ausschließlich nach Großbritannien) stieg von 41 auf 69 Mill. Frs. 


III. Bergbau und Industrie. 


Die Wirtschaftslage der belgischen Industrie war 1928 im allgemeinen durchaus günstig. Die Konjunktur besserte 
sich nach einem kurzen Rückschlag zum Jahresanfang während fast des ganzen Jahres. Die Entwicklung wurde 
sowohl durch die steigende Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes als auch durch die Erhöhung der Ausfuhr, die 


Belegschaft und Leistung im Steinkoblenbergbau. 


Belegschaft (Köpfe) 


Förderanteil je Schicht und Kopf 


durch das niedrige belgische Preis- 
niveau erleichtert wurde, günstig 
beeinflußt. Der Aufschwung war in 


| Gesamt- | 


| unter | Eeer) ET fast allen Industriezweigen fühlbar; 

Jahr EEN, GER (e belegschaft ` schließlich Hauer _ ___. auch in der Textilindustrie, die ver- 

Durchschnitt schnitt | Durchschnitt Po . a‏ ی schließ.215‏ | سب 

lich ke ` Jean) kg 1t2 his 1920| kg ` Jan bis 10% hältnismäßig au wenigsten befrie 

| Hauer zi = ` _ 10 digend arbeitete, war die Lage keines- 

Monatsdurchschnitte wegs ausgesprochen schlecht. 

1925..| 161 = ۱ D | z en 2 a | 6 99,8 | 3591 | 100,5 Die Lage in der Kohlenindustrie 
1926..| 160 2 É 757 | 1070| 3911 | 109,4 ? $ ۲ 

1927: 175 544 123326 23434 ۰ 517 | 1076 ۱ 41 1047 | 3936 | 110,1 hat sich gegenüber demVorjahre be- 

1928... 161 401 | 113354 | 21 829| 554 | 115,3| 796 | 112,5 | 4211 | 117,8 deutend verbessert. Die günstigere 


Quelle: Revue du travail, 


versch. Jahrgänge. — Statistische Übersicht über die Kohlen- 


wirtschaft im Jahre 1928, herausg. v. Reiehskohlenrat. 


Entwicklung setzte sich allerdings 


en Beigien 
erst im Sommer durch und ging vor allem auf steigenden Bedarf der Metallindustrie, zunehmende Eroberung des In- 


landsmarktes und steigende Ausfuhr zurück. Auch eine Ermäßigung der Kohlenfrachtraten der Eisenbahn und be- 
sonders starke Fortschritte in der 


Rationalisierung trugen zu der Besse- Steinkohle. 
rung bei. N Wirkungen zeigten sich 1000 t 
in einem Rü 1 Sa 
d ückgang der Belegschaft Zahl | Veran | Absatz . | Einfuhr 
(im Jahresdurchs EN der | Förde- | d 8 Ein- | Ver- 
Chnitt 1927 175500 Jahr | | er fuhr* über- | SE 
1928 161 400) und in ei ٤ P | wa, | mg |Halden-| Gesamt | Inland | Aus | Ur ) schuß*) | kY 
RE Dirik ~) und in einer Steigerung | werke | | bestände land*) ۱ (NA 
0 schnittsförderung die sich | | 
von 517 t im J 2 g 1925.. | 113 23 097 | + 429 22668 | 20 199 2469 | °) 8 807 6338 | 29 006 
Abt u Jahre 1927 auf 554 tje 1926..| 110 | 25230 |— 1389 26649 | 22931 | 3718 |)7628) 3910 | 30559 
TDelter Im Jahre 1928 erhöh 1927..| 104 27551 | + 1678| 25873 | 22 905 2968 |+) 9 286 6318 | 32 19] 
رپ‎ e erhöhte, wo- age 1 . | 27543 |— 759| 28 302 | 24164 | 4138 |2)8760| 4622 | 32924 
i malig die Vorkriegsleistung Quelle: Annuaire statistique. — Revue du travail. — Tableau annuel du commerce avec 
erheblich überschritten Su, Die les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, versch. Jahrgänge. 


Sti *) Belgisch-Juxemburgische Wirtsehaftsunion. — *) EinschließlichReparationssachlieferungen. 
: illegung unrentabler Zechen dauert 


an, der Ausbau der Verwertungsanlagen für Nebenprodukte wurde fortgeführt. Auch die Zusammenschlußbewegung 
machte große Fortschritte. Nach langen Verhandlungen kam ein Verkaufsbüro zustande, dem die meisten Zechen 
Eu Ausnahme des Lütticher Reviers) beitraten; es hat seine Tätigkeit am 1. April 1929 aufgenommen. Die 
Kohlenproduktion war mit 27%/, Mill. 6 fast genau so groß wie im Vorjahre, also erheblich höher als in allen anderen 
Nachkriegsjahren. Während aber im Vorjahre die Vorräte um 1,7 Mill. t zunahmen, trat 1928 eine Abnahme um 
0,8 Mill. t ein, so daß der Koklenabsatz um 
über 2,4 ۲ (9v. H.) größer war als 1927. 


an Koks. 
ie Produktion von Koks nahm um 4v. H., 


. ۰ Î Verkokte Kohle |Kokseinfuhr:) 
die von Briketts um 16v.H. zu. Die wach- = i deut- 
sende Bedeutung des neu erschlossenen Lim- Epei cfaa N a ار‎ a 
۴ a i ۱ eig A: remde | Ge- epa- 2 
burger Bezirks setzte sich auch 1998 fort. br | ton | e ef pen ie Kohle | samt ations- u) 
RI 7 ۳ 3 k ` ohle 1 D 
Seine Produktion stieg um 18v. H., sein An- | | rungen 
CM der Gesamterzeugung von 8,9 auf 10,5 100061 Anzahl | 10006 Tu 
v.H. Die De AE 
Jal Kohlenpreise stiegen im Laufe des go...) 4112| 2904 | 5565 | 5604 | 2573 | 3031 | 2338 | 261| 838 
Ires um etwa 10v. D: die Steigerung war 1926 ..| er 3 CH ne 6755 | 3491 | 3 = 2608 | 83 | ۶ 
۱ 2 : 1927 697 | 2 833 | 7 844 | 3694 | 4150 | 2924 | 29 | 8 
ei Hausbrandkohlen geringer als bei Indu- 1928 5 930 | . | 5918 | 8064 | 4213 | 3851 | 777 2 | 69 
striekohlen. Die Einfuhr von Kohle, Koks Quelle: un E "its et metallurgiques, en GE 
u £ ۳ d gänge. — Tableau annuel du commerce avec les pays étrangers, versch. Jahr- 
aal Briketts gmg von 12,3 auf 11,6 Mill. t gänge. — Revue du travail, Jg. 1929. ۱ 
zurück; die Einfuhrabnahme traf besonders 1) Monatsdurchschnitt. — °) Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion. 


das Deutsche Reich, während die Bezüge aus 


den Niederlanden zunahmen. Die Ausfuhr stieg von 4,5 auf 5,6 Mill. t (davon nach Frankreich 3,5 bzw. 4,4 Mill. t), so daß 
der Einfuhrüberschuß von 7,8 auf 6Mill.t fiel. Der Anteil der belgischen Kohle am Gesamtverbrauch stieg dadurch von 


63 v.H. 1927 auf 66 v.H 


Außenhandel in Steinkohle!). 


a | d 1000t 
Eee Ee, Einfuhr T او‎ E K Ausfuhr 
ahr | Deutsches Reich | Weg Groß- | Nie- UFO) | Deut- Frank. | Groß- | Nie- | Übrige| Bun- 
| Gesamt | Marnie: 2 bri- d2 an Gesamt schaun || a bri- der- | Schweiz | Län- | ker- 
| Gesamt | parations- | reich | | eich | 
E 2 Neferungen?) | tannien | lande | der | Reich | tannien | lande | der | kohle 
19 ! eng Ai 1 1 | N ` | 
aa 8 806,8 | 4190,2| 2562 | 1 086,4 | 2270,8 13193 0,1 124689 | 50,8 | 19247 ۱ ۰ 3,5 | 225,5 | 131,9 | 29,6 | 102,9 
CME COC E TEE 
رون‎ 09:9 | 3 114,1 97 | 1276,8 | 1 757,9 |2264.6| 346,5 | 41384 | 9.0 32683| ۱5 125,7 | 160,0 | 213,1 
D Been Ale annuel du commerce aveo les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, versch. Jahrgänge, 
-luxemburgische Wirtschaftsunion. — *) Nach den Angaben der deutschen Handelsstatistik. 
Auch i 
i o E : A A Tor d 
onat, e Es Eisenindustrie war die Lage am Jahresanfang nicht günstig, besserte sich aber dann von Monat zu 
onzen Szen das Jahr 1928 im ganzen ein sehr gutes Ergebnis brachte. Der Ausbau der Anlagen dauerte an, die 
ons ای‎ . 
tere eege, et machte einige wei- 
esen undRo ۳ Die Erzeugung von Roh- Eisenerze!). 
EE aen age H. 479 
älfte a; esondersi j z : e سس‎ 
a reshälfte ein. Der Nee Einfuhr aus E Ausfuhr nach Ein- 
Roheisen- und Ro tahl ` Belgiens pin dior Jabr | | Frank- | Nor- | 3 Deut- | Frank- ne 
blieb decke E der Welt E reich | wegen Spanien | Gesamt sches Sieft | Behr 
Roheisen nahın erh diin Die Einfuhr von | - ! 
551000 t), besond zu (von 381000 auf 1925..| 9 050,4 8370,7 474,8 | 140,7 | 1793,8 | 730,6 | 1 016,0 | 7256,6 
5 i ou Frankreich, Grog- 1926- | 10 847,1| 10072,6) 558,3 | 151,0 1 432,21 459,0 | 955,1 9 414,9 
britannien, dem Deutsch eich, pol:  1927..| 12 677,9| 11 816,5| 665,7 | 152,1 | 902,8| 259,8 | 627,4| 11 775,1 
Niederland dei en Reich und den ` 1999. -| 13 619,2| 13 118,0| 236,0 | 188,6 | 897,8| 273,0 | 606,1 | 4 
tederlanden. und stieg Quelle: Tableau annuel du commerca avec les pays étrangers. — Buletin 


i Von 10 d 
der eigenen Erzeugung, ae 
en ne e 


Roheisenausfuhr von 135 000 

a 
(besonders nach Großbritannien). e 
Vorjahre. Die belgische Industrie 


mensuel du commerce spécial, versch. Jahrgänge. 
1) Belgisch-Juxemburgische Wirtschaftsunion. 


Die Produktion von Walzwerkserzeugnissen lag sogar um nund 10 v. H. über dem 
überschritt regelmäßig die vom Internationalen Kartell festgesetzte Produktions- 


ei 9 


Belgien = 70 

menge, konnte aber bei der guten Geschäftslage die Überschreitungsgebühren leicht tragen. Die Steigerung der 
Erzeugung konnte fast ohne Vergrößerung der Zahl der arbeitenden Hochöfen erzielt werden. Die Eisenpreise zogen, 
besonders im ersten Vierteljahr, erheblich an. Die Erhöhung betrug bei Stabeisen fast 11. bei anderen Walz- 
werkserzeugnissen bedeutend weniger. Die Produktionssteigerung ging auf erhöhten Absatz sowohl im Inland 
wie im Ausland zurück. Die Gesamtmenge der Eisen- und Eisenwarenausfuhr war etwas größer als im Vorjahre, 
ihr Wert infolge der Preissteigerung erheblich höher. Die Ausfuhr stieg besonders bei Blechen, Schwellen, Draht 
und Profileisen, ging dagegen bei Eisenblech, Schienen und Blöcken zurück. Während die Bezüge Großbritanniens 
und des Deutschen Reichs eingeschränkt wurden, trat eine erhebliche Zunahme der Ausfuhr nach Südamerika 
und Ostasien ein. 


Außenhandel in Roheisen und Rohstahl}). 


1000 t 
Roheisen Rohstahl 
Einfuhr Ausfuhr Ein- | Einfuhr | Ausfuhr Ein 
Go ۳:2۳ ERT bzw. | bzw 
ahr Groß-| _.. | Groß- | Aus- | Groß- Aus- 
Ge Deut- Frank-| bri- Ze Ge- |Deut- |Frank- bri- far, Ge- |Frank-| Ge- Deut: Frank-| bri- | Ita- gulir 
۳ A 2 3 er- fi o a = iber- 
samt | Reich | reich gani | lande | samt Reich | reich | gr schug | amt | reich | samt | Reich | reich an lien ken 
| | | | (Fe) z SAd EA 
H j 1 | i 
1925. | 324,7 | 64,0 163,3 | 66,7 | 6,9 | 95,2 | 16,2| 15,8 | 40,6 |—229,5 4,3 | 42 | 43,8 | 3,9 | 64| 89| 236 ۳ 39,5 
1926. | 330,5 | 95,2 | 151,5 35,4 | 15,0 | 157,8 7,3 | 34,4 | 85,1 | - 172,7) 3,4 | 3,4 | 41,4 2,8 2,1 6,3 | 29,2 | + 38,0 
1927. | 381,1 | 96,3 | 156,7 SEH 44,7 | 135,0 | 30,1 | 37,41 54,8 | — Mëll 7,3 | 2,3 | 247| 30| ۵,8 | 10, | 10,3 |+ 4 
1928. | 550,9 | 124,9 | 222,31 21,2 82,9| فقو‎ 125| 36,5 | 17.9 (4520 10,8 | 1۵8 | 367| ۱ 71] 37 | 241 |4259 
Quelle: Tableau annuel du commerce avec les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, verschiedene Jahrgänge. 


1) Belgisch-Iuxemburgische Wirtschaftsunion. 


Die Zinkerzeugung lag um 4,3 v.H. über dem Stand des Vorjahres und erreichte damit wieder knapp das 
Ergebnis von 1913. Die Modernisierung der Werke machte weitere Fortschritte. Zwei der größten Gesellschaften 
wurden fusioniert. - Belgien 


Zinkindustrie, beteiligte sich auch am Inter- 
۰ + es. ME a. u er —— nationalen Zinkkartell. Die 

۱ | Rohzink | Nee - Ausfuhr von Rohzink stieg 

Hütten e | Hütten | von 91 083 auf 98 731 t, wo- 

Jahr WE Tiegel | Arbeiter Wee SH | GH | Me BR Arbeiter Ve gegen die Ausfuhr von Zink 
d ! T ; | in Platten, Stäben und 

Anzahl ۱ - Geer 00 Blechen von 59 144 auf 

1925 | 13_ | 35102 7072! 17091 80 | 1 97,8 | 10 1184 | 63,1 56180 t fiel. Die Ausfuhr 
o E LO 2 ESB | re A E nach Frankreich und den 
1927 | 13 ¿| 7408| 191, 43 | 911 | 1158| 9 1 247 | 71,8 - rankre 3 
1928 ON 209,3 | 4 | 7 Te TTT TEEN Niederlanden nahm erheblich 
ee re ایس‎ EE 20, während der Absatz nach 


verschiedene Jahrgänge. 


1) Ohne die aus Altmaterial gewonnenen Mengen. — *)Ab 1. Mai 1922 belgisch-uxemburgische 
Wirtschaftsunion. 


dem Deutschen Reich stark 
zurückging. 

Die Bautätigkeit war sehr 
lebhaft; sie übertraf den Umfang des Vorjahres beträchtlich. Die Zementindustrie hat infolgedessen ihre Produktion 
steigern können, um so mehr als auch ihr Absatz ins Ausland beträchtlich zunahm, wobei besonders die Verkäufe 
nach Argentinien, Brasilien und den Niederlanden, in zweiter Linie auch nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika, zunahmen, während die Ausfuhr nach Frankreich und Großbritannien einen erheblichen Rückgang 
erfuhr. Die Produktion der Steinbrüche hielt sich auf dem üblichen Stand; die finanziellen Ergebnisse waren zum 
Teil unbefriedigend. 

Die Elektrizitätswirtschaft machte erhebliche Fortschritte, besonders die Versorgung des flachen Landes mit 
Elektrizität wurde ausgedehnt. Von den 2700 Gemeinden des Landes verfügen jetzt 2150 mit 91 v.H. der 
Bevölkerung über Elektrizität. 

Die noch ziemlich junge chemische Industrie erfuhr eine bedeutende Ausdehnung. Die meisten großen Werke 
wurden in einem Unternehmen, der Union Chemique Belge, zusammengeschlossen. Außerdem waren zahlreiche 
Neugründungen, besonders auf dem Gebiete der Kohlenchemie, zu verzeichnen. 

Innerhalb der Maschinenindustrie machte besonders die — wenn auch noch kleine — Automobilindustrie erhebliche 
Fortschritte. Die Produktion belief sich auf 7800 Stück gegen 6 500 im 
Vorjahre. Allerdings nahm die Einfuhr in noch erheblich stärkerem Maße 


Baumwollspinnereien. 
se zu (1927 4621, 1928 7917 Stück), hauptsächlich aus den Vereinigten 


Spin- 


Garn- ۴ 3 
Jahr deii | ا ا‎ Staaten von Amerika; allerdings wuchs auch die Ausfuhr erheblich (1927 
1000 | 1000 ۶ Laun + 2 870, 1928 3 366 Stück). 
1925 | 1788| 509 | 1121| 11896 Die Lage der Textilindustrie erfuhr im Gegensatz zu den meisten 
1926 We, 2 Pe a anderen Industriezweigen im Jahre 1928 im ganzen eine Verschlechterung 
1928 2.070 74,3 | 163,7 9368 gegenüber dem Vorjahr; gegen Ende des Jahres trat eine gewisse Belebung 


Quelle: Situation économique de la Belgi- 
que, 1927, 8.83. — Tableau general du com- 
merce avec les pays étrangers, versch. Jahr- 
gänge. — International Cotton Bulletin. 

1) Stand am 31. Juli. Am 31, Januar 1929: 
2112 Spindeln. 


ein. Die Depression hatte das stärkste Ausmaß in der Baumwollweberei und 
der Wollindustrie und besonders in der Leinenindustrie, war aber auch in der 
Baumwollspinnerei nicht unbedeutend. Dagegen war die Lage der Kunst- 
seidenindustrie, der Juteindustrie und der Konfektion im Durchschnitt gut. 


EI Belgien‏ مسبت 


en یوس‎ ar der Absatz im Inland günstiger als im Vorjahr, während die Ausfuhr mit erheblicher Konkurrenz 

en a aber nur teilweise zurückging. Der Bilanzgewinn der Aktiengesellschaften der Textilbranche 
Die Lage ap auf 434 Mill. Frs. 1928, fiel aber auf das eingezahlte Kapital bezogen von 41 auf 37 v. H. 

ot h Lë Baumwollindustrie war in der ersten Jahreshälfte ungünstig, besserte sich dann etwas, blieb aber 

kei cà erheblich schlechter als im Vorjahre. Die Tätig- 
elt war, nag 


h der Einfuhrmenge von roher und entkörnter Einfuhr von Rohbaumwolle. 
Baumwolle zu 


na schließen (86 140 t gegen 90898 t 1927), etwas 1008 
Indien m Vorjahr, Dabei nahm die Einfuhr aus Britisch es asi Groß- 
Rückgang d Zu (31 276 gegen 19 884 t), während ein erheblicher Jahr | Gesamt Staaten Indien سای‎ bri- 
Re Pr = Bezüge aus den Vereinigten Staaten von Amerika LEE en | tannien 
SEN Se x 30 gegen 56 517 t). Die Statistik der Garnerzeugung es | URN ET Se | 5 
Vorjahr 2 dazu eine Steigerung von 14 ۰ H. gegen das 1926. 3 zz 442 255 0 | 22 
gegen 65 200 t). Teilweise fand eine gewisse 1927... | ae ET E H 
"produktion statt. Die Gesamtgarnausfuhr stieg von 5 Quelle: en Beie les KEN 
auf 9 388 t. Erhebliche Absatzsteigerungen wurden im Handel étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, 


mi ۰ S E $ 3 F verschiedene Jahrgänge. 
ut den Niederlanden und Großbritannien erzielt, während die 


Ausfuhr nach dem Deutschen Reich zurückging. Die Ausfuhr von Baumwollgeweben nahm ebenfalls erheblich zu, 
besonders nach Argentinien. 

Die Produktion in der Wollindustrie hatte ungefähr den Umfang des Vorjahres. Die Wollkonditionierungen 
(Verviers und Dison) betrugen 1928 41 057 t gegen 40 775 t 1927, doch verschlechterte sich die Lage, da teilweise 
auf Lager gearbeitet werden mußte. Die gesamte Rohwolleinfuhr war dagegen 

a 70 742 t erheblich niedriger als 1927 (75143 t). Die Ausfuhr von Wollwaren Wollkonditionierung. 
zeigte nur geringe Veränderungen. Besonders ungünstig war die Lage der flachs- te EY fisis PEER 
verarbeitenden Industrie, da der hohe Preis des Rohprodukts zu einer Absatz- — A 
krise und Lageranhäufung führte. 


27 003 97,9 
g SE we SEN ze r 9 871 0 
Dagegen entwickelte sich die Kunstseidenindustrie günstig, freilich machten sich 2 SL ee 


r internationale Preiskampf und die allgemeine Überproduktion auch in Belgien 41 057 | 148,9 
Quelle: Situation économique de 


bemerkbar. Die Produktionskapazität beträgt schätzungsweise 7,5 Mill. kg. Die ور‎ Belgique 1997, 8.84. — Bulletin 
Ausfuhr von Kunstseidengarn stieg um 8 v.H. (von 3 717 auf 4 003 t, besonders dinformation et de documentation, 
nach der Tschechoslowakei), während die Einfuhr um 32 v.H. zurückging (von 612 ns 
auf 545 t), besonders aus Frankreich und Italien. Auch die Juteindustrie konnte ihre Produktion erweitern. Die 
Juteeinfuhr stieg auf 37546 t gegen 33069 t im Vorjahr. Die Ausfuhr von Jutegeweben nahm sogar um 45 v. H. zu 
(7 890 gegen 5 419 t), wobei besonders der Absatz nach den Vereinigten Staaten von Amerika ausgedehnt wurde. 
Die Glasindustrie war in ihren Hauptzweigen im allgemeinen ziemlich gut beschäftigt, allerdings trat im Laufe 
des Jahres eine Verschlechterung ein. Die finanziellen Ergebnisse waren verhältnismäßig ungünstig, die Gewinne 
der Aktiengesellschaften sanken um بو‎ Die Mechanisierung der Industrie machte weitere Fortschritte. 
Die Spiegelglasausfuhr stieg bei gebesserten Preisen stark von 58 700 auf 70500 t. Erhöhte Mengen wurden 
sonders in Japan, dann auch in den Vereinigten Staaten von Amerika, in Kanada und Argentinien abgesetzt, 
während die Ausfuhr nach Großbritannien sich wenig veränderte, nach den Niederlanden und Australien sogar 
sank. Die Steigerung der Fensterglasausfuhr war geringer (1927 267 500, 1928 271 300 t). Die Steigerung trat be- 
sonders im Handel mit den Niederlanden, Kanada und Britisch Indien ein, während der Absatz in den Vereinigten 
“taaten von Amerika und Australien erheblich zurückging. Die keramische Industrie hatte bei erhöhtem Absatz 
und stark gesteigerten Preisen ein günstiges Jahr. 
Arie der Papierindustrie im Jahre 1928 war gut. Ein großer Teil der Fabriken wurde in eine Gesellschaft 
,. „Petories de Belgique) zusammengeschlossen. Die finanziellen Ergebnisse waren sehr günstig (Gewinn der 
niy oo schaften der Papierindustrie 1927 57, 1928 75 Mill. Pr), Der Produktionsumfang nahm, nach der 
von P et der Einfuhr von Holzmasse (1927 1,41, 1928 1,58 Mill. t) zu urteilen, erheblich zu. Die Ausfuhr 
und Papierwaren war um etwa 9v.H. größer als 1927. In der Lederindustrie war die Entwicklung 


uneinhej 
ie Se Der Einfuhrüberschuß von Rohhäuten war mit 257 000 um 40 000 t geringer als im Vorjahre. 
nlands- uhr konnte dagegen bei den meisten Waren etwas gesteigert werden. Die Möbelindustrie war bei lebhafter 


des I Auslandsnachfrage gut beschäftigt. Die Streichholzfabriken wurden Mitte des Jahres unter Führung 
dem etw; “hen Trusts in einer Gesellschaft zusammengeschlossen; die ungünstige Lage der Industrie hat sich seit- 
der Diamanten, "TL: der Inlandsabsatz nahm etwas zu, während die Ausfuhr erheblich zurückging. Die Lage 


schluß der p; ndustrie, die im Vorjahre sehr ungünstig war, hat sich gebessert, z. T. durch einen Zusanımen- 
r "amantenhändler 


e IV. Außenhandel. 
Die Gestaltung de 


der die Ausfuhr. steiger Außenhandels im Jahre 1928 spiegelt die günstige Wirtschaftsentwicklung des Landes, an 
(einschließlich Edemen selbst einen erheblichen Anteil hatte, deutlich wider. Der Gesamtwert des Außenhandels 
Vorjahr; er erreichte au Verkehr) war mit 61,7 Milliarden Frs. (8,9 Milliarden Goldfrs.) um 10%/, v.H. größer als im 
1913 zurück, den er in eg zwar den höchsten Stand seit dem Kriege, blieb aber noch hinter dem Umfang von 
der belgischen Handels algoldwerten nur um 1,7 v.H. übertraf (überdies war damals Luxemburg noch nicht in 
von 1913 (in N frëen, enthalten). Dabei nahm der Ausfuhrwert um 13 v.H. zu, womit er die Ausfuhr 
EA UR ei Dm 14 e H. überschritt (1927 hatte er ihn erstmalig, aber nur um 4 v. H. übertroffen), 

reng die BER wertmàBig nur um 8v. H. zunahm und damit um 10v. H. hinter dem Umfang von 1913 zurück- 
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blieb, Dadurch fiel der Einfuhrüberschuß von 352 auf 205 Mill. Goldfrs., den niedrigsten Betrag der Nachkriegs- 
zeit und kaum '/, der Höhe der Jahre 1911/13, das Verhältnis des Ausfuhr- zum Einfuhrwert stieg auf 
951/, v.H. gegen 92 v.H. 1927 und 74 v.H. (verbesserte Berechnung 78 v. H.) 1913. Diese günstige Entwicklung 
ging zu einem erheblichen Teil auf eine für Belgien vorteilhafte Preisentwicklung zurück: die Preise seiner wichtigsten 

Einfuhrgüter hatten leicht 


Spezialhandel nach Warengruppen!) sinkende, die seiner Aus- 
SCH DEE ga MIS) fuhrwaren merklich stei- 
Einfuh | 
2 با نش‎ eg - gende Tendenz. Zu der 
ahr | Nahrungs- |Robstoffe und ij Nahrongs- |Rahstolfe md I 
Gesamt Kë mittel und | halbterlige | Fertig; Gesamt lebend © | mittel und | halbfertlge Fertig Verbesserung der Han- 
1 Getränke | Waren H | Getränke Waren | delsbilanz um etwa 1,0 
Mill, Goldirs?) Milliarden Frs. trugen vor 
1925 | 4404,4 | 13,9 ۱12020۱ 2225,8 | 961,7 | 3636,4 | 24,0 | 354,9 | 1266,3| 1991,2 S 
1926 | 39191 | 65 1001,8 | 2048,3 | 8565| 33849 | 27,6 | 322.6 | 1 1970 18377 allem der Rückgang des 
1997 | 41955 | 138 | 10381 2191,5 | 952,1 ۱ 38424 | 21,9 | 307,3 | 1295,9| 2217,3 tali 
1928 | 45407 | B9 | 981 | 2395,9 | 115471 43423 | 228 | 365,1 | 1426,2| 2528,2 Lebensmittelüberschusses 
v.H. um 0,8 Milliarden ۰ 
1925 | 1000 | 0,3 | 27,3 | 505 | 21,8 | 1000 | 07 | 98 | 348 54,8 i s 
1926 | 1000 | 02 | 256 | Sal 219 | 1000 | 08 | 95 | 354 54,3 ی ی‎ und? die An 
1927 | 100,0 | 03 | 24,7 | 52,2 22,7 | 100,0 0,6 80 33,7 57,7 nahme des Fertigwaren- 
1998 | 1000 | 0,2 | 216 | RECH ne 0,5 8,4 | 8 58,2 ausfuhrüberschusses um 
1925 117 860 531| 56 445 14878276] 9 025 90013 899 910]14 746 338| 97 390 11439 07515135 112] 8 074761 0,7 Milliarden Frs. (8v. H.) 
1926 ۱22 045 525| 38 552 |5 899 974 12 062 858 5 044 141119 934 379| 162 282 1 900 029 7 049 472|10 822596 hei: andererseits nahm 
1927 |29 075 048| 95 587 |7 193 940|15 187 293 |6 598 228 26 627 696| 151 720 |2 129 315 8 980 427 15 366 234 تیم‎ x 
1928 |31 445 161| 6۱ 342 |6 794598116 592 42717 996 794|30 071 222| 157 612 |2528 710 9 876 856 |17 508 044 allerdings auch die 


Quelle: Tablesu annuel du commerce avec les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce - 
bs? ae an Be Rohstoffeinfuhr um 0,5 

Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion. — Umgerechnet auf Goldfranes unter Benutzung des Ti 
jeweiligen Jahresdurchsohnittskurses des belg. Frane bzw. der Belga in New York, Milliarden Frs. (8 v.H.) 
zu. Die Steigerung der 


Ausfuhr von Lebensmitteln um 19 v.H. und die Mehrausfuhr von Fertigwaren um 14 v.H. — also von erheblich 
stärkerem Ausmaße als die Weltfertigwarenausfuhr — hatten zu einem erheblichen Teil trendmäßigen Charakter, 
war freilich auch durch das niedrige Preisniveau in Belgien begünstigt; die Zunahme der Rohstoffeinfuhr entsprach 
der günstigen industriellen Konjunktur, während der Rückgang der Lebensmitteleinfuhr als Folge einer günstigen 
Ernte, niedriger Preise und des Fortfalls der Vorratsergänzungskäufe eintrat. 

Nach Warengruppen gegliedert zeigen sich Einfuhrwertrückgänge bei pflanzlichen Produkten (— 2 v.H., 
besonders Getreide) und bei Mineralien (— 3 v. H., besonders Kohle); bei allen anderen Gruppen trat eine Zunahme 
ein, am stärksten bei Fahrzeugen (+ 94 v. H., Automobile), Metallen und Metallwaren (+ 50 v. H., besonders Kupfer 
und Roheisen), Maschinen (einschließlich elektrotechnische Erzeugnisse, + 29v. H.), Holz und Holzwaren (+ 28v. H.), 
Papier und Papierwaren (+ 23 v.H.) und keramischen Erzeugnissen (+ 27 v.H.); dagegen hat die Einfuhr der 
Rohstoffe der Leder- und Textilindustrie (mit Ausnahme von Jute), die beide 1928 eine verhältnismäßig ungünstige 
Konjunktur hatten, mengenmäßig erheblich abgenommen, wenn auch teilweise Preissteigerungen zu Einfuhrwert- 


erhöhungen führten. 
Außenhandel nach Warengruppen’). 


Lebende | Pflanz-|,,. ۲۳۵۲۸۵۱550 | Che- ۲ | te, (Holz and | Commi | Papier | Steine, Je, Helall | Maschinen, 

Ge- | Tiere | liche فا‎ [der Nahrongs-| mi- be? Tex- | 5 ec und (Bien und gel CU. ep Apparate, | Fahr-| Waf- Ver- 
Jahr | gamt?) | und ter. | Pro- | TA u. Gemen) ka- Wi | | Gummi-| Papier- |Brzeugnis- | ™ | Melah- | elekirotechn.| zeuge| Zen schie- 
Produkte | dukte lien | wiem | Zion) EEN um erg | waren | waren | se daraus | ®" | waren | Erzeugnisse eneg 

Einfuhr 

Mill. Goldfra.?) 

1925 | 4 409,4| 650,3 1 ‚6! 836,3! 214,7 | 129,1| 38,6 | 262,8| 36,3; 159,0| 29,5 | 76,2] 25,5 8,5 | 232,8| 169,8 68,9 2,4 | 60,1 
1928 '3916,1| 540,3 | 1 230,3) 786,7 166,1 | 132,5 41,0 | 227,0) 27,4 145,1| 23,4 | 81,1 ; 20,2 8,2 | 219,9 160,4 50,8 1,1 | 54,4 
1927 |4204,7| 657,8 |1225,8| 825,5 178,0 | 140,8| 52,8 | 280,21 27,0 150,9) 24,0 | 77,4 20,5 | 8,0 | 251,0) 179,6 54,1 0,9 | 50,3 
1928 | 4 557,9| 699,7 | 1 202,2| 800,3) 196,0 | 147,6| 60,3 | 291,0/31,8| 193,4) 24,4 | 95,4 | 26,0 | 9,5 | 377,41 232,3 104,7) 1,4 | 64,4 

v.H. 
1925 | 100,0 | 14, 1,9 | 19,0| 4,9 2,9 | 09 | 6,0 | 0,8| 3.6.10. اه‎ 0,6 0,2 5,3 3,9 1,6! O,1 | 1,4 
1926 | 100,0 | 13,8 | 31,4 | 20,1 ۱ 4,2 34| 10۱ 58 071 3272| 06| 21 OS | 02| réel 1,3 | 00| 14 
1927 | 100,0 | 15,6 | 29,2 119,6 42 | 3,3 | 1,3 | 7 0,6 3:6 | ۵6 | 18 | 05 | ۵2 | 6۵ | 43 | 1,3| 0,0 | 2 
1928 | 100,0 | 15, 264 | 1261 43 | 32| افیا‎ 64 | 07 42 | 05| 21] 06 | 02] 83 7° 1 2,3 | 0,0 | 1,4 

Ausfuhr 

Mill. Goldfrs.?) 

1925 |3651,4| 345,6 | 266,4 | 298,3] 150,8 | 145,4| 89,8] 606,6] 54,0] 33,9 | 16,6 | 55,0 | 286,8 | 177,1] 842,0) 161,1 | 52,۵ | 15,6 | 54,4 
1926 | 3395,8 348.2 | 210,6 296,7) 116,8 | 136,9) 84,0) 522,5[62,7| 40,3 | 21,1 | 53,6 | 311,3 | 163,8 773,7 135,3 | 45,2| 16,7 | 56,4 
1927 |3852,3| 409,4 | 256,4 | 283,1| 118,0 | 156,4) 109,9] 570,4| 77,9| 51,5 | 28,7 | 62,5 | 293,6 | 166,4| 961,2) 164,8 | 56,1 | 21,1 64,9 
1928 |4353,0| 469,1 | 307.8 318,0] 130,7 | 185,1! 137,3| 627,2| 92,1| 57,0 | 42,7 | 73,2 | 326,1 | 198,6! 1021,5| 188,7 | 80,3 | 20,3 | 77,1 

v.El. 
1925 | 1000 | 9:5 | 7,3 | 8,2 ۱ 4,1 4,0 | 2,5 | 16,6| 1,51 09] 05| 1,5 | 9 4,9 | 1 44 | 1,4۱ 0,4 ۱ Lë 
1926 | 100,0 | 10,3 | 62 | 87 34 40| 2,5 | 15,4 ۱ 1,8 1,2 | 0,6 | 1:6 | 9,2 4,8 | 22,8 | 40 | 1,3 | ۵,5 | 1,7 
1927 | 100,0 | 10,6 | 6,7 | 7,3 | 1 41 | و29‎ | 148 | 2,0 1,3 | 0,7 | 1:6 | 6 4,3 | 25,0 4,3 | 1,8.140,5. 002 
1928 | 100,0 | 108 | 71 | 73| 30 | 43 | 3,2 | 144 | 21 ra | vol 17۱ 25 | 46۱ 2a5| 43 | 1:8 ۵, 8 

Quelle: Tableau annuel du commerce avec les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, versch. Jahrgänge. 


1) Belgisch-luxemburgische Wirtsehaftsunion. — 2) Einschl. Gold und Silber. — 3) Umgerechnet auf Goldfranes unter Benutzung des 
jeweiligen Jahresdurchschnittekurses des belg. Franc bzw. der Belga in New York. 


Die Ausfuhrwertsteigerung war am stärksten bei chemischen Produkten (+ 18 v.H.), Glas und Glaswaren 
(+ 19v. H.), lebenden Tieren und tierischen Erzeugnissen (+ 15v. H.), pflanzlichen Produkten ) ۰ H. bei Kartoffeln, 
Gemüse, Flachs, Hanf), Leder und Lederwaren (+ 25v. H.), Kautschukwaren (+49v. H.) und Fahrzeugen (+ 43 v.H.). 
Aber auch sämtliche anderen Gruppen, mit Ausnahme der ziemlich unbedeutenden Musikinstrumente und Waffen 
(zusammen — 4 v.H.), hatten eine erhebliche Ausfuhrzunahme aufzuweisen. 


— 73 — Belgien 


In der Verteilung des A 
Der Einfuhranteil der Ver 
die Einfuhr aus Belgisch 
die Verschiebungen etwas 
haben als Ahsatzgebiete 
gewonnen, 


ae des Handels mit dem Deutschen Reich steht in einem gewissen Gegensatz zur Entwicklung des 

Deutschen Rei , da die belgische Ausfuhr nach dem Deutschen Reich um Ge, H. zurückging, die Einfuhr aus dem 

in zweiter T; ich dagegen um 10 v.H. zunahm. Die Einfuhrsteigerung betraf vor allem Metallwaren und Maschinen, 

stark eet “inte Lederwaren, Papier und tierische Produkte, während besonders die Kohleneinfuhr wegen abermals 

ng Reparationslieferungen stark abnahm (wertmäßig um 40 v.H.). Der Ausfuhrrückgang entstand 

Reiches en durch verringerten Absatz von Textilwaren, Metallwaren und Nahrungsmitteln nach dem Deutschen 
» Während die Ausfuhr von Mineralien noch erheblich zunahm. 


ußenhandels nach Bezugs- und Absatzgebieten sind nur geringe Veränderungen eingetreten. 
einigten Staaten von Amerika und Argentiniens (Mais, Weizen) ist erheblich zurückgegangen, 
Kongo auf etwa das Doppelte gestiegen (besonders Rohkupfer). In der Ausfuhr sind 
größer. Großbritannien, das Deutsche Reich und die Vereinigten Staaten von Amerika 
an Bedeutung verloren, Frankreich, die Niederlande, Italien, Schweiz und Südamerika 


Bezugs- und Absatzgebiete!). 
(Einschließlich Gold und Silber.) 


—. 
| | Vereinigte | 
l | ereinigte | 
| Deutsch Groß- | 8 Nied Argen- | Belgisch | Übrige 
Jahr G | Denise e | à ro. taaten ieder- A ` gen WE rig: 

eanınt Reich Frankreich re mA ws Italien Schweiz So, Kongo Länder 

EN Amerika | 

Einfuhr 
Mill. Goldfrs.2) 
4 409,4 | 4047| 912,1 551,4 | 5437 | 462,8 | 68,8 39,8 352,6 44,7 | 1028,8 
3 916,1 | 425,2 834,0 453,1 714049 | 53,3 29,0 285,4 34,2 951,3 
4 204,7 521,0 854,9 481,0 | 4618 | 447,9 57,4 33,9 338,9 66,7 941,2 
4 557,9 | 573,6 956,7 543,9 | 420,7 | 481,9 | 57,3 41,8 322,4 130,7 | 1 028,9 
v.H. 
Marz. 100,0 | 9,2 207 | Dé 12,3 10,5 1,6 0,9 8,0 1,0 ۱ 233 
1. 100,0 | 10,8 213 116 114 10,3 14 0,7 7,3 09 | 243 
2 | 1000| 4 2001 ۰ 4 110 10,6 14 0,8 8,1 1,6 22,4 
sereas] 100,0 | 12,6 | 21,0 | 11,9 | 9,2 10,6 | 12 0,9 | 7,1 2,9 | 22,6 
Ausfuhr 
Mill. Goldfre.2) 
451,1 | 534 718,5 347,2) 392,6۱ 101,0 73,4 109,2 | 67,9 855,1 
422,2 481,2 651,8 386,6 | 3862 82,2 | 61,3 87,6 | 65,6 771,1 
652,4 | 443,2 703,8 349,3 417,5 80,0 | 83,9 111,4 74,3 936,5 
611,7 564,3 748,7 ‚6 502,4 106,8 | 110,1 160,9 | 88,4 | 1 109,1 
v.H. 

12,3 | 14,7 19,7 9,5 10,7 | 2,8 2,0 3,0 1,9 23,4 
12,4 | 14,2 19,2 11,4 11,4 2,4 1,8 2,6 1,9 22,7 
16,9 | 11,5 18,3 9,1 10,8 211 22 2,9 1,9 24,3 
14,1 13,0 17,2 8,1 11,5 | 2,4 2,5 3,7 2,0 25, 


Quelle: Tableau annuel du commerce aveo les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, versch. Jahrgänge. 


A 5 
Ae هیرهم وی‎ Wirtschaftsunion. — ®) Umgerechnet auf Goldfranes unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses 


" #rano bzw. der Belga in New York. 


Handel mit dem Deutschen Reich. 


ms, 1 000 Goldfrs.1) 
Labend 
Jahr | Ge- (gea (Eis: Nah- | Che- Kon- Steine Ma- 
4 | lich ine- ` ۴ = E 
Pam?) | tierische Ptas ch rungs-| mi- | Leder Tez fek- | Holz E KE und | Glas (Metalle! sohi- EN A 
e | dukte (ien mittel | kalien Kë tion mi | BT krgen nen | ngs 
| f 
| 
1925 |404 699| 25 065 Einfuhr aus dem Deutschen Reich 
1926 [425 25 24 050] 29 657]161 031| 3 236| 31661] 6715] 8070| 8309| 8245) 1229| 11 876| 7544| 2521| 448211 40131| 2361| 183 
20 973| 34 851 259681194293] 2 787 36247 و‎ 649| 10 045| 5911| 14074) 1 122| 19993| 6731| 2349| 48 190| 46679| 2272| 180 
1928 |573 641| 45 548| 29 592/197730] 4 377| 51 068| 16542| 17 124| 6 683| 11 233| 1 673| 20159| 7 090| 2792| 52 515| 52928| 2364| 468 
158278 6 137| 55 721| 22286| 23 302| 6711| 9 130| 2 191|27352| 9303| 3500| 69 495| 77 115| 4935| 548 
1925 |451 078/110 770| 51 551) و‎ Ausfuhr nach dem Deutschen Reich 
1926 |422 246/121 828| 40861| 19006| 15 632| 26 342| 31 660/102419 1690| 766| Lean 716| 1 656| 1278| 24 219 5371] 6495| _ 974 
1927 |652 417/164 613| 58836| 24200| 5747| 30 837| 28620| 69923| 1 580| 842 4265 1424| 1787| 2143| 80288| 5454| 3005| 3131 
1928 |611 707/153 426| 53 177| Şû 04 8 706| 40 539| 45 947|119599| 3641 3202| 7 139| 2596| 6638| 4 658|138 624| 9331| 4853| 2668 
536| 6 894| 42 480| 42 366|101 378| 5300| 1 813] 8387| 2776| 5708| 3 141/130 233| 11 059| 4484| 2218 


uelle: Tableau annuel d 3 
Bene Tall " TR و000‎ aveo les pays étrangers. — Bulletin mensuel du commerce spécial, verschiedene Jahrgänge. 
1) Umgerechnet auf Goldfrangs 


York, — 2) Einechließlich Gold und gap enutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des belg. Frano bzw, der Belga in New 


Belgien — 04 سب‎ 


Deutscher Handel mit Belgien!). 
1000 2A 
Deutsche Einfuhr aus Belgien 


Lebensmittel und |. Rohstofte und halbfertige Waren Fertige Waren 
Getränke | 
Lebend ia = rs | cog 
Jahr | Gesamt?) | Tiera 5 | | Wolle u. | | Thomas- Waren und 
| ۹ | d 6 ۱ - ۱ ll- ۱ 
Gesamt | Eier | Gesamt | Ko | Zink | SC | Gesamt | ای‎ Leder an Silber 
| | haare | mehl | | | ison 
| J HS | | | 1 
1928.... 417233 5 048 | 52529 | 3371 | 186 521 | 48937 | 21 225| 10 242 | 171 269 | 50 899 | 12294 | 12 548 1 866 
1926.... | 344 840 6 836 | 46 195 ۱ 8725 173438 | 41 717 | 25 432 25555 | 116 903 | 40452 | 13 186 ۱ 8 1 1 468 
rr | 549 291 6883 | 60252 | 17215 | 246 061 | 66376 | 23472 | 29 020 | 234 390 | 62468 | 21 050| 39212 1 705 
1928.... | 482 501 5704 | 70847 25 689 | 196 629 | 49543 | 14376 | 22870 | 200 478 | 36 950 | 20791 | 38 2 8 843 
Deutsche Ausfuhr nach Belgien °) 
| | Rohstoffe und halbfertige | Fertige Waren 
| Lebens- ۱ Waren Gold 
S E o 
Jahr | Gesamt‘) Lebende mie | ۱ | | Übemischeund ` vw | | Elektro- und 
Getränke ۳ | | pharma. | aren Ma- technische] Silber 
| Gesamt | kohle Koks Gesamt | zentische | Aus schinen)| Erzeug- 
۱ | | Erzengisse | Eisen | nisse 
1 I 
= ۱ e 0 1 
| I 
1925.... 324 691 216 | 12638 177 208 | 65 078 | 42 294 | 134629 | 24544 32 375 19 221 4 708 = 
1926.... 418 231 | 141 | 20457 | 249 158 | 102260 | 49922 ۱ 8 460 27 849 30 303 20 075 9 804 20 
1927.... . 441 9 168 9391 | 266 362 108 594 | 58697 | 165192 29 019 35 072 22 395 6 890 16 
1928 ....| 489 588 150 15 047 | 254 336 81 482 | 55613 | 219921 | 32183 46 245 | 32596 9 5 134 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 
1) Belgisch-luxemhurgische Wirtschaftsunion. — °) Einschließlich Gold und Silber. — ') Einschließlich Reparations-Sachlieferungen. — 


4) Einschließlich Dampflokomotiven, elektrischer Maschinen und Tender. 


V. Verkehr. 


Der Konjunkturaufschwung kam deutlich in dem gestiegenen Verkehrsumfang zum Ausdruck. Die Gesamtzahl 
der Wagengestellungen war mit 661 000 im Monatsdurchschnitt um 4 v.H. größer als im Vorjahre, wobei die 
Gestellungen im inneren Verkehr um 8 v.H. zunahmen, im internationalen Verkehr dagegen um 6 v.H. zurückgingen, 
was auf Rückgang der Reparationskohlenlieferungen und stärkere Benutzung der Rheinschiffahrt für die luxem- 

burgische Ausfuhr zurückgeführt wird. Die Tonnenmenge 


Automobile Schiffsverkehr der beförderten Güter stieg um etwa 6v.H. Dagegen 
und Motorräder. Antwerpens. nahm die Zahl der gefahrenen Tonnenkilometer infolge 

۱ Anzahl Ankommend Sinkens der durchschnittlichen Beförderungsstrecke um 
Jahr | Auto- | Motor- Jahr | Schiffe | Tonnage etwa 1 v.H. ab. Der Personenverkehr zeigte, an den ge- 

/ RE | Anzahl 1000 NET  fahrenen Personenkilometern gemessen, eine Zunahme von 
vum. | 86 745 | 5 ms 10512 | 20235 etwa 6v.H. und erreichte damit wieder den Umfang 
| 7 Ge j = Le eg EE 12 F | 2 ie von 1926. Auch die finanziellen Ergebnisse waren besser 
1928....| 120328 | 39287 1928. CH 12796 | 23947 als im Vorjahre. Die Gesamteinnahmen nahmen um 
Beer lite), Bulletin mensuel 6,3 v.H. zu (Personenverkehr 12, Frachtverkehr Ai, v.H.); 
Konsulatsbericht (für 1927 und E FE OAR O Ausgaben um Be H. erhöhten, zeigte der 


1928). 
i Betriebsüberschuß eine geringe Steigerung (von 432 auf 


rund 500 Milliarden Frs.), der Betriebskoeffizient (d.i. das Verhältnis der Ausgaben zu den Einnahmen) eine 
Verbesserung von 85 auf 84 v. H. 

Der Zustand des Landstraßennetzes ist infolge ungenügender Erneuerungen in den letzten Jahren schlecht. Daher 
sollen erhebliche Summen aus dem außerordentlichen Haushalt für Wegebauten zur Verfügung gestellt werden 
(1928 und 1929 zusammen 247 Mill. Frs., außerdem 146 Mill. Frs. aus dem ordentlichen Haushalt). 

Auch der Seeverkehr nahm etwas zu; die Nettotonnage der im internationalen Verkehr einlaufenden Schiffe war 
mit 28,2 Mill. belg. NRT (etwa 23,9 Mill. NRT nach der üblichen Berechnungsmethode) um 1 v. H. größer als im 
Vorjahre. Im Antwerpener Hafen nahm der Seeverkehr — am Tonnengehalt gemessen — um | v.H. zu, der 
Flußverkehr um etwa 1 v.H. ab. Die Erweiterungsbauten, zu deren Finanzierung eine Anleihe von 10 Mill. $ 
aufgenommen wurde, sind fast fertiggestellt. 


VI. Arbeitsmarkt und Löhne. 


Am Arbeitsmarkt setzte sich 1928 eine der Konjunkturbesserung entsprechende Entlastung durch. Die Zahl der 
Vollerwerbslosen und Kurzarbeiter war mit durchschnittlich 4,5 v.H. der Versicherten erheblich geringer als im Vor- 
jahre (5,7 v.H.) und nur unwesentlich höher als in dem noch von der Inflation beeinflußten Jahr 1926 (4,2 v.H.) 
und auch nicht viel größer als 1913. Dabei ging die Zahl der Vollarbeitslosen in erheblich stärkerem Maße zurück 
(um 53 v.H. gegen 1927) als die der Kurzarbeiter (10 v.H.). Die Statistik der durch Arbeitslosigkeit verlorenen 
Arbeitstage zeigt noch erheblich günstigere Ergebnisse; ihre Gesamtzahl war mit 3,36 Mill. um 28 v.H. geringer 
als im Vorjahr und niedriger als in sämtlichen Nachkriegsjahren mit Ausnahme von 1923 (2,58 Mill. Tage). Die 
Entwicklung der Arbeitslosigkeit innerhalb des Jahres zeigte im wesentlichen nur die saisonübliche Bewegung; in 
den ersten Wintermonaten war sie unter dem Einfluß des milden Wetters verhältnismäßig besonders niedrig, ebenso 
hatte die außergewöhnliche Kälte im Februar und März 1929 eine vorübergehende, besonders starke Zunahme der 
Arbeitslosigkeit zur Folge. Die Unterschiede in der Arbeitslosigkeit in den einzelnen Berufszweigen waren etwas 
geringer als in den vorhergehenden Jahren. Besonders starke Rückgänge traten im graphischen Gewerbe, im Kunst- 


en Belgien‏ 7 کت 


Lies > Tabakindustrie, dem Baugewerbe, der Metallindustrie, der keramischen und chemischen Industrie 
über aa die Arbeitslosigkeit in der Lederindustrie und vor allem in der Textilindustrie zu. Eine erheblich 
EE nnd Te chnitt liegende Arbeitslosigkeit wiesen im Jahresdurchschnitt das Transportgewerbe, die Leder-, 
Eeer eg xtitindustrie auf; im Bergbau, der Metallindustrie und der Nahrungsmittelindustrie hatte die Arbeits- 
die Lohnstoj gen Umfang, Die Nominallöhne haben sich im Laufe des Jahres im allgemeinen erheblich erhöht; 
Dezember nu: ging im allgemeinen über die Erhöhung der Lebenshaltungskosten (von Dezember 1927 bis 
erheblich = 5 v. H.) hinaus, so daß auch die Reallöhne gestiegen sind. Der Umfang der Streikbewegung war 
Fed, pe er als îm Vorjahre, die Zahl der Streikenden war mit 77 785 um 73 v. H. höher als 1927 und erreichte 
ech Ss 5 ang von 1926 (82 266); die Zahl der durch Streiks und Aussperrungen verlorenen Arbeitstage nahm 
gt Ke In diesem Maße zu (von 1,66 auf 2,25 Mill. = +36 v. H.); der wichtigste Einzelstreik betraf die 
Hafenarbeiter in Antwerpen (mit 12000 Streikenden). 


Arbeitslosigkeit nach Industriegruppen. 


Vollerwerbslose | Kurzarbeiter Verlorene Arbeitstage 
Industrie | 1926 l 1927 | 1928 | 1926 1927 | 1928 | 1926 1927 1928 1926 | 1927 1928 
es. : ۷, H. der Versicherten | Anzahl je Versicherten 
) 

1 19 | 0,9 زرم‎ 3,9 3,5 |3697 999/4 681 983|3 357 6 6,1 Ael 5,3 
0,16 0,09 ; 019} 1,69] 3,48 2,55 ۲ 109 398 156 962| 99 5 (6۵ ا‎ Zul. 4 
0,99 1,48 0,85 | 2,17 3,65 1,57 | 149 129| 180773 106 6 GER 2 4,2 
1,69 1,70 0,66 2,24 3,06 1,24 | 709 621 799 910| 300 586| 5,5 6,3 2,3 
2,22 3,71 1,37 1,55 3,05 1,41 80 045| 115 568| 63592 7,4 11,3 6,0 
1,19 3,03 | 2,64 0,73 | 1,62 3,05 | 49739| 108 434 97731 3,6 ZB 0 
0,57 2,95 | ۵ 3,21 17,67 | 1,37 | 21 631۱ 120 621 76646 4,3 26,1 17,0 
0,67 1,05 | 0,64 1,60 1.27 1,10 | 41 962| 535361 32916 2,8 Gu Se) 
0,67 | 0,81 0,65 3,68 5,36 7,25 | 664 938 811 2751 197 909| 5,5 6,3 8,4 
1,37 1,72 1,04 2,23 2,36 2,70 | 46447| 51614| 40475۱ 6,6 7,8 6,9 
3,62 5,23 | 2,60 2,11 2,62 1,44 | 426 151| 567 022| 308278 10,0 14,2 7,6 
2,11 3,32 1 1,18 1,27 | 1,00 | 208 971| 276 189! 115 454 6,8 9,4 3,8 
1,03 2,03 | 1,31 7,67 6,88 | 10,02 | 133 703| 135 187| 152898 9,8 9 ie 
8,62 5,84 3,01 | 7 4,68 | 4,12 | 263 395) 162421| 90054) 31,8 ۱ 25,6 | 11,2 
0,45 0,25 | 0,09 3,31 5,07 3,68 16392| 20012| 14343 4,5 | 68 4,0 
5,10 5,48 1,96 1,99 2,48 1,30 | 186 005| 221 431| 86213 14,4 | 18,8 7,0 
1,29 3,62 1,52 0,02 — | م‎ 83 289| 173 412| 65180| 5,7 | 11,5 3,9 
| 0,57 | 0,90 0,73 9,42 13,17 12,2 | 271 677| 391 004| 318 717| 12,3 | 16,4 13,5 
ARE ] ۳. رس اس 57 4,3 !615 101 |592 336 !235506 | 1,51 2,21 1,19 0,73 ای‎ 


Quelle: Revue du travail, verschiedene Jahrgänge. 


VII. Preise. 

Die Schwankungen des Preisniveaus hielten sich 1928 in engen Grenzen. Der Großhandelsindex war im Jahres- 
durchschnitt mit 122,7 (April 1914 = 100) um 0,5 v.H. niedriger als 1927, dem ersten Jahre der Stabilisierung. 
Die Steigerung des belgischen Preisniveaus gegenüber der Vorkriegszeit blieb, auch wenn man die Unterschiede der 
Indexberechnung in Betracht zieht, geringer als in den meisten anderen europäischen Ländern, was vor allem der 
Entwicklung der belgischen Ausfuhr zustatten kam. Während die Preistendenz im Vorjahre aber durchgängig 
leicht abwärts gerichtet war und auch im Jahre 1928 bis September eine weitere Senkung eintrat, ist in den letzten 
Monaten des Jahres der Großhandelspreisindex erheblich gestiegen, so daß er im Dezember 1928 um 1,7 v. H. über 
den Index für den Dezember 1927 hinausging. Dabei traten erhebliche Preiserhöhungen, vor allem bei Glaswaren, 
Produkten der keramischen Industrie, Baumaterialien, Papierwaren und Brennstoffen, ein, während Textilien 

sonders Leinenwaren), Lederwaren, Fette und Nahrungsmittel stärkere Preisrückgänge zeigten. Die Einzel- 

preise zeigten dagegen eine merkliche Erhöhung; der Index lag im Jahresdurchschnitt um 3,5 v. H., im 

P kas um 5. vH. über dem Stand des Vorjahres. Die Steigerung der Lebenshaltungskosten ging vor allem 

stiege g Erhöhung der Mieten und Aufwendungen für Bekleidung zurück, während die Ernährungskosten nur wenig 
D und die Kosten für Heizung und Beleuchtung unverändert blieben. 


Die VIII. Geld- und Kapitalmarkt. 


oa Therstellung einer festen Währung, die günstige allgemeine Wirtschaftslage und der Rückstrom der‏ نیمه 
wirkten zusammen, um die sichtbare Kapitalbildung im Jahre 1928 außerordentlich stark an-‏ وه Wachsen zu‏ 
des Jahres assen. Die Sparkasseneinlagen nahmen im Laufe‏ 


Zuwachs SE 309 Mill, Frs. = 20,5 v.H. zu; der absolute Emissionen 

(749 Mill, Fr Sich damit nahezu auf der Höhe des Vorjahres der Kolonialgesellschaften. 
4,2 Milliarden Freilich bleibt der Einlagebestand mit FH Fe tie For 
(7%, Milliarden ۲ noch erheblich hinter der Vorkriegshöhe Ihr [IT grün- |erhöhun-| gationen 
beleisch d eutige Frs.) zurück. Die nes de Papier | Gold | dungen| gen 
elgischen Kapitalm, ‚Kräftigung Mill. Frs. 

starken Zunahme A arktes kam am deutlichsten in der $ 

b A H Emissionen zum Ausdruck. Der Gesamt- ۰ 367 | 91,8 205 | 162 — 
etrag der Privatemission 3 : 1926.... | 4732| 760 zk er 

war mit 10,3 Milli en (ohne Umgründungen und Fusionen) 1927... | 1534| 221,4 | 1034 | 451 51 

x arden .مب‎ mehr als doppelt so groß wie im 1928... | 1640| 236,7| 674| %6 | — 


Quelle: Bulletin d’information et de documentation, 


Vorj übertraf bei we; ; 

Ee 2 7 bei weitem sämtliche Nachkriegsjahre. Die Jg.1928, 1929. 

۳ 8 g ei GC ویب‎ hielt das ganze Jahr hin- 

EEN gës Ce E: den ersten Monaten, ferner im September und Dezember, lag die Summe der Emissionen 
er. »natsdurchschnitt; im ersten Vierteljahr 1929 stieg sie wieder sehr stark an. Gegenüber dem 
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Vorjahre gewann die Gründung neuer Gesellschaften an Bedeutung; 1928 entfielen auf sie 51 v. H. des Nennwertes 
der gesamten Privatemissionen (einschließlich der Emissionen bei Umgründungen und Fusionen) gegen 42 v. H. 1927. 
Fast alle Emissionen waren Aktienemis- 


Emissionen der Aktiengesellschaften'). sionen; der Anteil der Obligationen sank 
1000 Fre. mit 11 Mill. auf 0,1 v.H. (1927 279 Mill. = 
| | Grim- | Kapital- | Obliga- 4,4 v.H.), hauptsächlich als Folge der Börsen- 
Gesamt | dungen Eu tionen hausse, die das Anlagepublikum denAktienmarkt 
nee) E TETER bevorzugen ließ. Öffentliche Emissionen fehlten 
2 655 942 1 124 42 1 512 800 | E 240 fast gänzlich; ein sehr erheblicher und stark 
6 328 223| 2 678 7 A 5 w 
12 262 980| 6 312 470 | 5 938 630 11880 gestiegener Teil der Gesamtemissionen wurde 
von den Banken und Finanzgesellschaften in 
2087999| 441 500 | 164649 — Dm 
Versicherungsgesellschaften ... | 18819) 5960| 1289| — Anspruch genommen (4,6 gegen 1,2 Milliarden 
Kreditgesellschaften........... | 2 496 266۱ 2 135 695 | 360 571 — Frs. = 38 bzw.19 v.H. der Gesamtemissionen) 
Einfuhr-, Ausfuhrgesellschaften 30 855 14 475 16380! — A den Elektrizitä lischef 12 
Metallindustrie. ee 10560| 7580| 2980| — und den Elektrizitätsgesellschaften (1,2 gegen 
Bekleldungaindustzla‘ Gage, E Sé 22 Fee = 0,35 Milliarden Frs.), während der Anteil der 
Nicht. benannte Gesellschaften | 2 71 869 1 1 LES) مب‎ Emissionen der belgischen Industrie und beson- 
B Tee e 52 5 CECR z 
Bauindustrie at E 008 0 004 33 Ce | 300 ders der Kolonialgesellschaften zurückging. Die 
estilliergesellachaften ee 2 — | = i d i 
Wagengesellschalten ......... | rel i242] 10350| 1000 Aufnahme von Anleihen im Auslande ging stark 
K ohjeninduntris E as ON 157 075 1 500 155 ST _ zurück und sank auf nur reichlich !/, des Vor- 
SE EEE: = ee d, 550 m Akt: jahrsbetrages; die Regierung ließ im al- 
Elektrizität... 1 179 105| 785300| 393 805 — ; ۰ D ; 
Hotels, Theater, Kinos Ge ec Zus! "ez Come gemeinen Auslandsanleihen öffentlicher Stellen 
Druckereien E eg, EE 20 047 622 d 5 ۱ nicht zu. 
ex tilên Bes ege ée d 63 93 8 936| = 7 ۲ ی‎ E e 
Keramik........... :: | 210 افعز‎ 81514| 126 194| 2480 Ein anderes Zeichen für die steigende Kapital- 
دس یا وب‎ Tea = un = un = bildung bietet die Zunahme der Neueintragung 
Papierfabriken .. $ 69 341 7475 61 866 _ von Hypotheken; sie betrug 1928 3,7 Milli- 
Planta; | 1 640 805| 674 410 | 966395 yp ۱ 
SLAG من م۵‎ | — EN o 3 
Chemische Industrie ......... 731 513| 570451 | 161062) — arden Frs. gegen 2,5 Milliarden im Vorjahre 
e e en ON Lët Ze: und 1,8 Milliarden 1926. Die Unternehmungs- 
Automobilindustrie Së ۲ 66 602 22302 Tea tS kapitalbildung hielt sich etwa auf der Höhe des 
aslabrıken ۰۰ keng ۳ D 5 
Nicht benannte Industrien... | 279549) 179627] 98322] ı60o Vorjahres. Auch in den Ausweisen der Banken 
en enn ۰۰ goann Wl ER 8 e zeigt sich die Zunahme der Kapitalbildung. 
Schiffahrt, und Flugverkehr .. = = 2 SE — Die Bilanzsumme stieg bei 62 Instituten von 
6168۲۵۳۲1۵ seen aaen ere e .. j 3 mz > 
SE, RR | 1407701 40000 |100 enee 23,3 auf 28,8 Milliarden Frs. (+23 v.H.). Dabei 
2 ee, "Transport ` BE Eg SECH nahm auf der Passivseite das Eigenkapital be- 
Ba an DT | 17420 6 = 6 La So sonders stark zu, während sich die Zusammen- 
erschiedene.............. ۱ 15 776 9 378 TR 0 $ 
EES setzung der Ak 1 
„Quelle: Bulletin d'information et de dooumentation, verschiedene Jahr- e ëng o E ا‎ 
gänge. en 
1) Für 1927 u. 1928 einschließlich Fusionen und Umgründungen in Höhe ۲ 
N خی ای‎ Fra 1098: 1058 782000 Fre. er 8 (Société Generale und Banque d’Outremer) 
zusammen. 


Die Lage am Geldmarkt war 1928 durch fast unverändertes Anhalten der Flüssigkeit trotz steigender Beanspruchung 
infolge des wirtschaftlichen Aufschwunges gekennzeichnet. Die Zinssätze sanken weiter, wenn auch in viel 
schwächerem Maße als im Vorjahre, in dem sich der Übergang von Inflations- zu Stabilisierungsverhältnissen vollzog, 
Der Diskontsatz der Nationalbank, der seitdem 16: November 1927 auf 40| و‎ v. H. stand, wurde Ende Juni 1928 auf 4v. H. 
herabgesetzt. Damit wurde der Durchschnittsstand des letzten Jahrzehnts vor dem Weltkriege wieder erreicht; Belgien 
hatte Ende 1928 den niedrigsten Diskontsatz unter allen Ländern mit Ausnahme von Frankreich und der Schweiz. 
Der Privatdiskont war im Jahresdurchschnitt mit 4,06 v.H. ebenso hoch wie im Vorjahr und zeigte auch in den 
einzelnen Monaten nur geringe Schwankungen, abgesehen von einer kurzen Steigerung im Frühsommer auf 4,4 v. H. 
(Jahresende 1927 4,15, 1928 3,97 v.H.). Auch der Satz für tägliches Geld an der Börse blieb mit 291, v. H. niedriger, 
die Schwankungen waren hier etwas größer und hielten sich zwischen 1,7 v.H. im Januar und 3,6 v.H. im April 
(Jahresende 1927 2,56, 1928 2,50 v.H.). Die Einlagezinsen der Banken blieben für täglich fällige Depositen auf 
1!/, v.H. und zeigten für länger befristete Einlagen teilweise leichte Steigerungen. 

Die Lage der Nationalbank wurde durch steigende Beanspruchung, aber durch noch stärkere Zunahme der 
Deckungsmittel und daher wachsende Besserung der Deckungsverhältnisse charakterisiert. Der Wechselbestand 
war ständig größer als im Vorjahr (im Durchschnitt um 16 v.H.); die Beanspruchung der Bank entwickelte sich im 
wesentlichen in saisonüblicher Weise. Von August bis Dezember nahm der Wechselbestand, nachdem die Schwan- 
kungen in den ersten acht Monaten gering geblieben waren, um etwa 600 Mill. Frs. (= !/,) zu. Die Steigerung 
ist teilweise ein Ausdruck der gebesserten Konjunktur, teilweise eine Folge der von der Nationalbank geförderten 
Rückkehr der Wirtschaft vom Kontokorrent- zum Wechselkredit. Trotzdem blieb der Wechselbestand am Jahres- 
ende immer noch um etwa 1/, hinter dem Umfang von 1913 zurück. Die Vorschüsse an den Staat verminderten sich 
hauptsächlich im letzten Vierteljahr von 1970 auf 1 794 Mill. Frs. Der Deckungsmittelbestand zeigte eine sehr 
erhebliche Erhöhung; der Goldbestand nahm im Laufe des Jahres um rund 924 Mill. Frs. = 26 v.H. zu, der Devisen- 
bestand um 250 Mill. = 8v.H. Fast die gesamte Vermehrung fand in der zweiten Jahreshälfte statt; ihre Ur- 
sachen waren hauptsächlich die günstige Entwicklung der Handelsbilanz und die Rückkehr von Fluchtkapitalien. 
Der steigende Anteil des Goldes an den gesamten Deckungsmitteln (Januar 60, Dezember 62 v.H.) ist den Be- 
strebungen der Bankleitung zu danken, sobald wie möglich zur reinen Goldwährung zurückzukehren. Der Noten- 
umlauf nahm entsprechend der erhöhten Wirtschaftstätigkeit zu und zeigt daher besonders im zweiten Halbjahr eine 
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rey "eme im Jahresdurchschnitt lag er um 13 v. H. über dem Vorjahr. Das Deckungsverhältnis besserte 
dën E i e im Januar auf 57,6 v.H. im Dezember (Gold allein 33 bzw. 35,6 v.H.). Berücksichtigt man 
hä Di g echselkonto enthaltenen, nicht getrennt verbuchten Devisen, so steigt dies Deckungsverhältnis auf 
"fens 75 bis 80 v, H. 
i 
Kg N echselkurse lagen meist etwas unter Parität (besonders von April bis Juni); zeitweilig wurde sogar der 
zeitweili Olpunkt unterschritten, so daß Goldeinfuhren stattfanden. Gegen Jahresende fiel dagegen der Franc 
eg leicht unter Parität. 


۸ هم‎ 5 = 0 
n der Börse setzte sich in der ersten Hälfte des Jahres die Stabilisierungshausse fort und führte zur Beteiligung 


ee SC am Börsengeschäft. Von Januar bis Anfang Juni trat eine Steigerung des Aktienkursniveaus um 
Papiere e ch Im Gegensatz zum Vorjahre, in dem Kolonial- Si en 
Set A lektrizitätswerte im Vordergrund gestanden hatten, vi E Ben x. 
stärksten elgerung diesmal bei belgischen Industriewerten am ` ا‎ = 
» besonders bei Aktien der Metallindustrie und des N ابا زو‎ 
Ohlenbergbaues. In den nächsten Monaten folgte ein scharfer Zeit Gesamt | "liche unbe Werte 
Ei, der hauptsächlich eine Reaktion auf vorhergehende x Er ساب‎ 
äßige Steigerungen darstellte und durch eine vorüber- 4. November 1925 | 188 82 197 — 
gehende Verknappung des Geldmarktes, einen Rückschlag an der a eg = ی‎ 213 = 
riser Börse und den Tod des Financiers Loewenstein ausgelöst 1: Juni 1926.222 | 224 85 | 235 38 
wurde. Das Kursniveau fiel von Anfang Juni bis Anfang August F A Ge n A e 
um 1? v.H.; wenn auch seitdem die Kurse wieder langsam an- ne تا وب‎ Ta 
zogen, so blieb doch der Umfang des Börsengeschäfts viel ge- 1 August 1927... | 30 9 | 415 60 
ninger und die Entwicklung frei von größeren spekulativen Be- t erg Ee 1 = a 
wegungen; der Umsatz im Termingeschäftsabrechnungsverkehr e er eis 117 657 S 
war im zweiten Halbjahr um وا‎ kleiner als von Januar bis Juni. 1.November 1928 | e | 120 | 682 98 
In der zweiten Jahreshälfte hielten sich wieder die belgischen In- d SEN Moniteur des intérêts matériels, verschiedene 


dustriewerte am besten, die bisher zurückgebliebenen Kurse der 
Aktien der Glasindustrie erfuhren sogar eine starke Steigerung, während die Kurse der Bankaktien, Kolonialwerte 
und Elektrizitätspapiere sowie, entsprechend der ungünstigen Konjunktur, auch die Kurse der Aktien der Textil- 
Sesellschatten erheblich zurückgingen. Die festverzinslichen Werte erfuhren im Laufe des Jahres eine langsame 
Kursaufbesserung um insgesamt knapp ۰ 


IX. Staatsfinanzen. 


Die Entwicklung der Staatsfinanzen war trotz Steuersenkungen (Einkommen- und Stempelsteuer) im Jahre 1928 
sehr befriedigend. Die ordentlichen Staatseinnahmen waren — vorläufige Angaben — mit 9,85 Milliarden Frs. 
(direkte Steuern, Zölle, Verbrauchssteuern, Register- 


gebühren) um 26 v.H. größer als 1927 (7,81 Milli- Staatsausgaben. 

arden Frs.) und übertrafen auch den Voranschlag Mill. Fra. 

(7,4 Milliarden Frs.) sehr erheblich. Die Er- AN Anger- [Aus RP minenbahn | Leb 
trägnisse der direkten Steuern stiegen von 2,64 auf Jahr مس‎ ORR ent. ene Marias "| mittel 
302 Milliarden Frs. (+15 v.H.); die Einkünfte aus en ng 


a und Verbrauchsabgaben (2,01 gegen 1,70 Mil- 

- Frs. 1927 = + 18 v. H.) und aus Stempel- 1024... ER 

Tierm und ähnlichen Abgaben (3,88 gegen 3,47 Mil- CR 

degen D. 1927 = + 1,1 v. H.) nahmen in etwas ge- asi" 9 2827| 7534| 3722| مه‎ | I 
1 Maße zu. Die Reparationseinnahmen sollen 1929) ..| 10255,2| 8253, | 628,1] 3845 |°) 9893| — 


Sich nach a Ile: Situation du Tresor publio au ter Janvier 1928. Herausg. 

18. erhö dem Voranschlage von 1,0 auf 1,07 Milliarden 7. Kär Brüssel. — Budget dm ی‎ at ee ی‎ 
hebli hen. Auch die Ausgaben erhöhten sich er- l'exercice, Brüssel, verschiedene Jahrgänge. 
ine und übertrafen mit etwa 8,61 Milliarden Frs. Kan N ar 3) Ab 1927 erscheinen die Eisenbahnen nicht mehr 
Wieder, ben für außerordentlichen Schuldendienst, 

en U und Überweisungsposten Konsolidierte Auslandsschuld. - 

chlag (7,3 Milliarden Frs) und win‏ یا 

das Vorj ‚3 Milliarden Frs.) un En MP, SE 8 ۹ 
endgültig Tgebnis (7,35 Milliarden Fra) ۲ | Franzö- Schwei- | Sohwe- | Summe 
licher GZ ei So biebeinarheb- Z | s | و‎ [ee اور‎ Lë Ian 


| 

nB, d zeh] | 

8 : » der hauptsächlich zur 1 

chuldentitg, durch q Ai fonda 31 Dez1925 | 163| 607,1 | 400,01 399| — | — |2716,15 

k en Tilgungsfonds ` au Den. 192 | 244| 6477| 400,0 | 374| 320| 9,0 | 2896785 

. _  30.8ept.1927 | 2 640,8 | 400, 36 32 9,0 | 28 631, 

benden Auslandsse ze SE 30. Sept. 1928 | 23,6 | 635,1 | 400,0 | 4 32,0 9,0 | 28 317,05 

Fälligkeitstermin Di wurde vor dem Quelle: Annuaire statistique. — Economie and Trade Conditions in Belgium. 
urückbezahlt. Der Vor- 1) Errechnet über Belga-Farität. 


anschlag 1929 Sieht 9,5 Milliarden Frs 

ee nnd Reparationseinnahmen sowie 8,3 Milliarden Frs. ordentliche Ausgaben vor; der Über- 

(lt. Budget für 1929) = Frs. soll zur weiteren Schuldentilgung verwendet werden. Die gesamte Staatsschuld betrug 

fenken tines September 1928 55,4 Milliarden Frs., war also um 0,8 Milliarden Frs. niedriger als ein 

Schnid 50.5 gegen 51 0 d 27,0 gegen 27,4 Milliarden Frs., äußere Schuld 28,3 gegen 28,8 Milliarden Frs., fundierte 
A ı0 Milliarden Frs., schwebende Schuld 4,8 gegen 5,1 Milliarden Frs.). 


Verwendung fan 


10 


Belgien ge 
Staatseinnahmen. 
Mill, Frs. 
| i Ordentliche Einnahmen Außerordentliche Einnahmen 

| Er | T isen- 

1 ا‎ Ge | i Direk | Zölle Re- | Kanäle | Öfentliches | Über- Ein- re Repara- Kiten 

Jahr | samt!) | Gesamt | `" te lund Ver-| gister- | „ng | Vermögen | wei- | Gesamt | malige pi tions- | Andere | Post, 

| | | Steuern | brauchs- - | Häfen? und Ein- | bestimmte | ein- Tele- 

Bn. | | steuern | bühren Häfen?) sonstiges en | ۲ nahmen Ausgaben | Bahmen graph 

Voranschlag 
1924.. 6 756,9| 3 015,6 | 946,5 778,3 | 1 063,5 | 9۰7 ۱ 7 105,9 | 3 751,3 28,8 301,3 | 1 636,4 20,7 1 754,1 
1925.. 7 553,71 3 841,5 1 240,5 | 1 056,8 | 1 243,2 13,4 139,0 148,7 | 3 712,3 106,6 319,9 976,7 115,8 2 193,2 
1926.. 8418,9| 4 743,7 | 1 796,0 | 1 071,4 | 1 461,2 | 17,3 145,0 252,9 | 3 674,1 59,0! 498,4۱ 502,9 154,6| 2 460,2 
1927...., 9574,6| 7 305,8 | 2 301,8 | 1 576,3 | 289,1 16,3 210,3 | 302,1 | 2 268,8 5,0 606,2 | 1 001,8 38,4 °) 617,4 
1928....i 10 563,6| 8 035,7 | 2 540,0 | 1 678,3 | 3 223,7 23,3 187,8 382,6 | 2 527,9 2,5 759,8 | 1 067,7 17,4|°) 680,5 
1929.. 11 485,1| 8 728,8 | 2 821,3 | 1 874,3 | 3 332,8 23,7 237.8 438,9 | 2756,3 1,5 812,9 | 1 180,9 | 21:53) 739,5 
Ergebnis 

1924.... 10 197,6۱ 3 805,2 | 1 441,7 | 858,6 | 1123,9 | 7,0 162,8 | 241,2 | 4 27,5 300,1 | 1 964,4| 2 087,8 2 012,5 
1925 13 951,3| 4 652,3 | 1 899,0 | 986,2 | 1 182,9 6,7 311,9 265,7 | 9 299,0 78,0! 307,5 | 1 051,5| 6 559, 2214,4 
1026.... ۱ 20 090,6۱ 6 489,0 | 2 436,4 | 1 344,5 | 2 156,2 7,6 | 242,1 | 302,1 | 13 601,6 30,3 422,8 424,2 10 794,3] 1 930,1 
1927,..,! 11 090,0۱ 8 408,0 | 2 641,3 | 1 700,3 | 3 469,1 29,7 200,8 | 366,9 | 2 0 11,3 735,9 870,7 447,51?) 616,1 


Quelle: Situation du Tresor public au ler Janvier 1928. Herausg. v. Finanzministerium, Brüssel. — Budget des recettes et d&penses pour 
l'exercice, Brüssel, verschiedene Jahrgänge. 


1) Einschließlich Einnahmen aus Eisenbahnen, Marine, 


Post und Telegraph, doch erscheinen ab 1927 die Eisenbahnen nicht mehr im 


Staatshaushalt. — *) Einschließlich Brückenzoll und anderen Einnahmen aus Wegerechten. — 21 Ab 1927 erscheinen die Eisenbahnen 


nicht mehr im Staatshaushalt. 


. Bulletin commercial. 


X. Quelien und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


. Annuaire statistique de la Belgique et du Congo belge. Herausg. 


vom Ministerium für Inneres und Hygiene, Brüssel. 


. Annales des mines de Belgique (Statistique des industries ex- 


traotives et. metallurgiques). Herausg. vom Ministerium für 
Industrie und Arbeit (jährl.). 

Herausg. vom staatl. Handelssekretariat 
(L'office commeroial de l'état), Brüssel (halbmonatl.). 


. Bulletin mensuel du ecommerce special avec les pays ۰ 


Herausg. vom Finanzministerium, Brüssel (monatl.). 


. Bulletin trimestriel. Herausg. vom Statistischen Amt des Mini- 


steriums für Inneres und Hygiene (vierte]j.). 


12. 
13. 


| 
| 
۱ 
t 


14. 
15. 


16. 


Budget des recettes et dépenses pour l'excercice. 
vom Finanzministerium, Brüssel (jährl.). 
Répartition et rendement dos cultures. Publication du service 
économique, social et juridique No. 63. Herausg. vom Land- 
wirtschaftsministerium, Brüssel 1929. 


Herausg. 


Andere Veröffentlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 


Dierschke und Müller, Die Notenbanken der Welt, Berlin 1926. 
Iron and Coal Trades Review. Diamond Jubilee Issue, London 


27. 
Rapport pour l'assemblée generale de la Banque nationale de 


6. Moniteur belge. Amtliches Gesetzblatt, Brüssel (Gel). Belgique, Brüssel. 

7. Rapport du commissaire des monnaies au ministre des Finances, | 17. Report on the economic situation in Belgium. Herausg. vom 
Tongres 1926. Department of Oversea Trade, London. 

8. Röcensement générale de la population 1900, 1910, 1920. Herausg. | 18- Statistische Übersicht über die Kohlenwirtschaft. Herausg. vom 
vom Ministerium für Inneres und Hygiene. Reichskohlenrat, Berlin. 

9. Revue du travail. Herausg. vom Wirtschafts- und Arbeitsmini- e i ۳ 
sterium, Brüssel (monatl.). Zeitschriften und Zeitungen. 

10. Tableau général (annuel) du commerce avec lan pays étrangers. 19. Bulletin d’information et de documentation. Herausg. von der 
Herausg. vom Finanzministerium, Brüssel. Banque nationale de Belgique, Brüssel (halbm.). 

11. Situation du Trésor public au 1er Janvier 1928. Herausg. vom 20. Moniteur des intérêts matériels, Brüssel (tägl.). 
Finanzministerium, Brüssel 1928. 21. L’Europe nouvelle, Paris. 


2. Quellennachweis zur Zahlenübersicht. 


Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. | Spalte | Zeit Nr. 
| | ۱ 
2 1900—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 31 ۱1900-615. 46 1900-1926 1, (versch. Jahrgänge). 
1927,1928 | 5. (versch. Jahrgänge). 1927 ` ۰ 48 1900-1927 1. (versch. Jahrgänge). 
3—11 11900— 1926| 1. (versch. Jahrgänge). 1928 4. (Dezember 1928). 1928 |4. (Dezember 1928). 
1927 Mär. 32 19۵0-1924 1. (versch. Jahrgänge). 49 1920-1928 1*. (versch. Jahrgänge). 
12—20 1900— 1926| 1. (versch. Jahrgänge). | 1925— 1927110. (versch. Jahrgänge). 50 .1900—1926 1. (versch. Jahrgänge). 
1927, 1928 |2. u. ۰ | 1928 |4. (Dezember 1928). 1927, 1928 16. (versch. Jahrgänge). 
22—25 1900-1924 1. (versch. Jahrgänge). |33—36 | 1900—1913| 1. (versch. Jahrgänge). | 51, 53 119001925) 7. 
1925— 1927110. (versch. Jahrgänge). | 38, 39 | 1920—1927110. (versch. Jahrgänge). 1926, 1927 ۰ 
Sé an + Dezember 1928). 1928 4. (Dezember 1928). EA I (versch. Jahrgänge). 
2 == . (versch. Jahrgänge). | 37,40, ۳ SCH —1918/14. 
1920— 1927/10. (versch. Ke 41 1900-1923) 1. (versch. Jahrgänge). 1919— 1925| 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 4. (Dezember 1928). 1924-1927110. (versch. Jahrgänge). 1926— 1928116. (versch. Jahrgänge). 
29 1900-1923 1. (verseh. Jahrgänge). 1928 | 4. (Dezember 1928). 58 [1915—1928|19. (versch. Jahrgänge). 
1924— 1927|10. (versch. Jahrgänge). | 42, 43 | 1900—1924| 1. (versch. Jahrgänge). | 59, 60 1915-1928 60.۴ (versch. Jahrgänge). 
1928 4. (Dezember 1928). 1925— 192710. (versch. Jahrgänge). |61—64 11900— 1912| 1. (versch. Jahrgänge). 
30 \1900—1912| 1. (versch. Jahrgänge). 1928 4. (Dezember 1928). 1920— 1927111. 
1913—1927|10. (versch. Jahrgänge). 4,45, |1 1900-1925 1. (versch. Jahrgänge). | 65, 66 11900— 1926| 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 4. (Dezember 1928). 47 1926, 1927119. 1927, 1928 |11. 


Spalte 


و 


36 2 
D 
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8. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Anmerkungen 


D 
0 
D 
D 


SN die Kursivzahlen: 
| resehnitt der Jahre 1916, 1917, 1919 


1910—1913 


1911—1913 
1915, 1916, 1917, 1919 
1901—1904 
1910—1912. 


Cl, 
o Jahresznde, Ab 1920 einschließlich Eupen-Malmedy. 

le | AP 1921 Erntejahr 1920/21 usw. Erntejahr 1912/13 285.000 t. 
17  . 2essemer-, Siemens-Martin-Stahl, Stahlguß. 


18 


| Schienen, Formeisen, Röhren und geschmiedetes Eisen. 
, “senbahnschienen, Bänder, Träger, Stäbe, Röhren, Platten 


19 | UPd gesohmiedeter Stahl, 
20 aterial gewonnenen Mengen. 
22-43 ۳ von Monatszahlen. 2 
2, | Ab 1. Mai 1922 Balgiach-Luxemburgische Wirtschaftsunion. 
= 4 | Einschließlich Gold und Silber. 


Ohne die aus Altmı 
` Jahresdurohsohnitt 


Getreide aller Art (einschließlich Reis), 1900 ohne Reis. 


z Ungewaschen oder nur unvollkommen entschweißt. 
Erze, Haematit, Eisenstein usw., Eisen und Stahlfeilspäne. 


| Ab 1920 einschließlich Sahrott (non moulu), seit 15. No- 
ı _ vember 1924 nur Eisenerze. 


32 | Rohzucker, raifinierterZuoker und Zuckerwaren, einschließlich 


Glykose und Melasse. 


33 | Ungewaschen, gewaschen, gebleicht, gekämmt und gefärb 
ee 8 9 8 g gefārbt, 


34 | Garne aus Schafwolle und anderen Tierhaaren. 
35 Garne aus Flachs und anderen pflanzlichen Fasern aus- 


schließlich Baumwolle. 


36 | Alle Arten, gebleicht, gefärbt, bedruckt ۰ 


Spalte | Anmerkungen 


38 Rohstahl in Barren und bearbeitet, Guß-, Schmiede-, Walz- 
und Alteisen, Bleche, Röhren, Drähte, Eisen- und Stahl- 
waren, jedoch ohne Maschinen und Werkzeuge. 

41 Glas und Glaswaren. 

42, 43 | Einschließlich Gold und Silber. 

46 Personen-, Güter- und Dienstverkehr, 

48 Belgische Schiffsvermessung; nach der sonst üblichen Ver- 

| „ messung wären die Zahlen etwa 15 v.H. niedriger. 

49 Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen umgerechnet: über 

den Kurs des Franken in New York. Seit 1926 aus den 

amtlichen Notierungen vom Belga zurückgerschnet; auf 

Franken. 

50 Jahresdurchschnitt. 

51—57 | Stand am Jahresende. 

51, 52 | Oktober 1926 wurden die Bestände nach der neuen Franken- 

parität neu bewertet. 1926 3101,2 Mill. Papierfre. 1927 

3 592,7 Mill. Papierfrs. 1928 4 517,1 Mill. Papierfrs. 

53 Oktober 1926 wurden die Bestände naoh der neuen Franken- 
parität neu bewertet. 1926 2234,8 Mill. Papierfrs. 1927 
2623,3 Mill. Papierfrs. 1928 2833,1 Mill. Papierfrs. 

54 Ab 1920 ohne Auslandawechsel. 

56 Seit 1926 ohne die für Rechnung des Schatzamtes um- 

laufenden 20- und 5-Francs-Noten; unter Einrechnung 

dieser Noten Ende 1927 10 216,9 Mill. Frs., Ende 1928 

11 608,0 Mill. Frs. 

58 Spareinlagen der Caisse générale d’Epargne et de Retraite 

| „am Ende des Jahres. 1928 vorläufige Zahl. 

59 | Gut- und Lastschriften. 

60 Im Abrechnungsverkehr kompensierte Beträge, 1927 33 Ab- 

reohnungsstellen, Ende 1928 38 Abrechnungsstellen. 

61—64 | Finanzjahr = Kalenderjahr. 1928 Voranschlag. 

64 Einschließlich Ausgaben, die aus Reparationsleistungen zu 
decken sind, und für Eisenbahnen, Marine, Post und 
Telegraph; ab 1927 ohne Eisenbahnen. 

65,66 | Nurinnere Staatsschuld. Stand am Ende des Jahres. 1927 

und 1928 Stand am 30. September. 
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Belgien 


ee 


Jahreszahlen 
Be- Landwirtschaft Industrie 

St völke- Ackerbau ` 

anres- | zung ur: er z = Produktion 
durch- Ernte 
schnitt | | Fiacha 

bzw. Ein- e Kar- | Zuoker- Fatter- Roh- Stein- ۰ Roh- 

pflanzen | zucker kohle Koks | Briketts Se‏ تن Weizen. | Roggen Hafer toffeln rüben Dein‏ ی تا 

saat E 
1009 0 1000 t 10004 y d ۳ 
1 2 3 4 5 gell E a o le ار‎ om 131 aes 15 

1900-041 6890 373 544 613 2452 1 667 h 224 23 022 2262 1 604 1 071 
1805-09 | 7311 377 563 613 2217 1691 1 977 261 23 225 2723 2154 1 396 
1910-141 7562 402 580 637 3 042 1 610 12,0 23,5 1 836 253 21900 | 2997 2 506 2 028 
1915—19 | 7635 190 186 269 15 669 652 1619 91 
1920—24 | 7603 336 504 569 2765 1825 12,3 27,4 1 650 253 22 326 2 897 2 396 1719 
1925.... | 7812 394 551 617 3101 2168 12,4 | 3 1 957 374 23 097 4112 2237 2543 
1926.... | 7875 348 511 736 3 001 1 683 11,8 34,9 2.036 309 25 260 4917 2143 3 368 
1927.... | 792 443 555 669 3 309 1 983 10,3 | 33,0 1910 216 27 551 5.697 1 689 3709 
1928.... 484 703 702 2 987 1 770 11,9 36,9 A - 27 543 5 930 1 962 3 905 


Noch: Außenhandel (Spezialhandel) 


Verkehr 


Handel mit d Soo- 
Jahres- 3 Ausfuhr dem Deutschen Staatseisenbahn schiff- 
durch- Reich fahrt 
schnitt Massen- 
bzw. ae EE e E He CN وه‎ | E ke ur 
Zucker | Wolle | urn | garn | VOF | kohle | amd | zink | ment Glas | fahr | ah d ای ات اش ار‎ 
Jahr g g kewba | Stahl r | sende e meter| men | gehen 
| 1000 | 100۵6] mim. HEHE 
44 
1900—04 | 194,0 | 177| 89| 25, | 1283! 5030| 774 | 112,1 199,3 128 858 
1905—09 | 160,0 | 183, 97 | 28,4 | 18,6 | 4848| 1071| 1393| . | 254,9 156 225 13 144 
1910—14 | 139,8 | 106,8 | 11,3 | 33,7 | 27,3 | 5043 | 1592 | 174,4 | 850 | 297,8 188 840 16 067 
1918-19] . x | 
| 1 
1920—24 | 137,5 | 445| 26۱ Gel 184 | 3728 | 2001 | 53,0 | 788 | 226,8 | 152,3 224 963 17 5 
1925... | 2190| 226) 92| ı51| 29,7 | 2469 | 3294 | 81,1 | 1309 | 296,0 | 1 641,1 226 076 23 575 
1926... | 1667| 234| 98| 156| 342 | 3723| 3909 | 9,6 | 1441 | 357,5 | 2504,3[ 2486,7 | 225561 | 80019 | 74,3 | 2 232,2] 26 945 
1927... | 1107 | 330, 104| 155| 38,5 | 2968 | 49۱۱ | 91,1 | 1655 | 374,6 | 3610,3 4521,3| 216 743 | 76633 | 70,0 | 2 875,8| 27 826 
1928... | 1069 | 260| 9| 120| . | 418۱ | م‎ | 987 | 1816 | 400,8 | 3972,61 4236,2| 228648 | 81393] . | 3068,0[ 28 194 
۱ 


ZS 5 
übersicht. Belgien 


Industrie Außenhandel (Spezlalhandel) 
Produktio 2 S 
BET a Gesamtbewegung Einfuhr er 
eu. . urch- 
Maarit 55 بت‎ Hoth- 7 aii 
produkte z to se 

We À << وش‎ | Roh- Dr Roh- a Eisen- | Roh- bzw. 

stahl | Fertig- Fertig- | — Einfuhr | Ausfuhr Bilanz | Getreide baum- e à 
E zink | flachs wolle | einschl. | erz eisen Jahr 

eisen | stahl | BC Briketts 


1900—04 


Ba 1905—09 
3 | 
۱ 276 | 1608 | 187 1910—14 
10 
; 60 128 23 1915—19 
751 
175 1442 114 1920—24 
2 
3 = SEE N 1925 
3680 0 | 2482 189 1926 
3 934 Sr 2670 | 19 LET 
۱ 3373 208 1928 


Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 


Baasa a 
WEE ENEE 


Haushalt 
Valuta Belgische Natianalhank سس‎ Staatsschuid | Jahres- 
i Ab- Einnahmen Ausgaben h- 
amI 2 Post- | ee اد‎ L2 dure 
۰ Ge- De May ne er scheok- مت‎ W | Se schnitt 
Gold. | Pis | Gold- Rl E | WSE sen Noten | ی ری اف‎ außer- außer- 3 b 
kont- | be- visen- bard- | Kredi- | lagen ver- fordent- ordent- konsoli- | schwe- ZW. 
get e Kee WEE LSC: ۳۱ ار‎ ge | att | DET | Take 
satz | stand | be- stand | weg | Mr ES liche liche a 
u stand | stand lehen 
niet ee ee SAIR Te 7 


64 | 


| 
118,5) 2 882,8 34,7| 1900—04 
140,5| 3 377,8 87,3] 1905—09 
141,6| 3879,6 345,9] 1910—14 


a 4,04 276,9 | | 473,8) 62,6 |2373,3| 728,2 € 5 , [1915—19 
49 | 
Se 5 731,4[ 12 514,3] 16 014,1] 1920—24 
1 5 
ar: 720 273,9 | 364,3 | 30,2 | 1036,3} 897,7 | 7649,6 | 459,5 | 2620,8lı28 2661251 35| 4 652,3 و‎ 299,0| 5 275,6| 8 122,4| 17 242,7 
10014 KA 46,8 446,8 | 322,1 | 2461,5| 183,1 |8945,6 | 1 094,0 |2702,2]175 6171344 116] 6.489.0 13601,6] 5 985.2| 7 090,91 22 109.0 1926 
22 | 425 ns 517,8 | 524,7 | 585,5) 174,9 | 2 043,4 | 1 074,7 | 3 450,7|236 409/368 460] 8 408.0 
03,41 .' | 5666| 681,8 ° 16 4 159,8 |284 3671443 228| 8 0357 4 855,7| 1928 


] 
i 
H 
i 


509, 

611,7 

7211, | 65,8 
5,16 268,9 | 323,5 | 6 988,3| 316,7 | 6956,5 | 630,2 | 1 853,3] 75 9991142 425] 2 652,1 d 


> 
k 


۳ 
Log SE 


Nr 


Luxemburg. 


Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahre 1928 vollzog sich unter Bedingungen, die den vorwiegend auf 
Auslandsabeatz angewiesenen bergbaulichen und industriellen Wirtschaftszweigen eine lebhafte Geschäftstätig- 
keit brachten und dadureh auch den übrigen Teilen der Wirtschaft zugute kamen. Die aufsteigende Konjunktur 
Sé, ga arlindern, besonders in Belgien und Frankreich, hatte einen beträchtlichen Anteil an dieser Entwick- 
Zeg E Toduktion, vor allem in der Schwerindustrie, ist erheblich gestiegen. Die Kapitalbildung machte be- 
Eë 3 Se F ortschritte; neue Investitionen wurden teils zur Erweiterung der Produktionskapazität, teils zu Zwek- 

ationalisierung in den wichtigsten Zweigen der Industrie und auch in der Landwirtschaft vorgenommen. 

Obwohl im Jahre 1928 die Emteerträge 


veni D -pns 
SE "Der 1927 zum Teil mengenmäßig Erntewert, 
die P besonders hoch waren und auch Mill. Fre. 
le Preise für Getrei a EE, Kee, Frans = 
۳ etreide und Kartoffeln Futter. 1 
sinken ۲ | | ۳ | Hutsen- Hack- | Fuer ` Klee- Wein 
de Tendenz hatten, war die Ge- Jahr | Gesamt | بسن‎ trüchte | früchte er samen | HES most 
samtlage der Landwirtschaft docha ۱ 1 | i Re 
1۳ allgemei iedenstel i 1025A | 20,1 | 4 و‎ 84,9 | 37,0 1,4 2,8 ۱ 27 
ag 8 a بر + عفن‎ Jend. Dig SE E | 322,2 | 124,2 | 49 | 1222 | 6 | 2,8 4,8 98 
Senossenschaftliche Organisation, deren 1927. | 8 | 1175 3,9 | 169,9 62,5 | 2,8 St 20,1 
Vervollkommnung auch imabgelaufenen ۱ ۰ | 397,2 | 127,6 4,0 | 151,4 | 84,0 داد‎ a en 
` Ze 2 ۱۱16: Statisti i با‎ Luxemburg, Heft 54 u, 56, 
Jahre Fortschritte machte, übte auf die Eee. Statistik der Landwirtschaft, Luxemburg, Holt 54 u, 5 
R GE 3 ۲ # ) Einschließlich Heu und Grummet. 
entabilität der Betriebe einen günstigen 
Einfluß aus. Dabei gehen produktionstechnische und absatzwirtschaft- Obsternte. 
liche Rationalisierung, besonders in der viehwirtschaftlichen Erzeugung TETI Pe Tafel- 1 Tatel- Dese 
und im Gemüse- und Gartenbau, Hand in Hand. Durch die wachsende, samt | äpfel | birnen ‚schen 
aus den industriellen Bezirken stammende Nachfrage nach diesen Erzeug- t 
Aussen, wird. die günstige Entwicklung noch gefördert. 1926.... ۳ SE ازع‎ 390 
‚Der Ausbau des industriellen Produktionsapparates, der schon seit jg) o! | 35 ës | 2839 
enigen Jahren über den im letzten Vorkriegsjahr erreichten Umfang 
hinaus im Gange war, konnte auch 1928 in ruhi Entwicklung fort SE 
aus ım 3 en d Ee ser Entwicklung mt. voa... 4810 | 2 1 479 742 
es rden. Die Gesamtza n d i 1927.... 1 101 ۱ 441 2165 | 4903 
gesetzt we der Industriearbeiter nahm von neuem we | 12713 | 3895| اور‎ 328 


zu. Zugleich hat vielfach die Leistung je Arbeiter eine Steigerung Quelle: Statistik der Landwirtschaft, Luxem- 
erfahren, die als Folge der besonders in der Hüttenindustrie vorhandenen burg, Heft 54 u. 56. 


Landwirtschaft, 
5 Getreide ۱ | Haektrüchte | Wiesen | 
"ege EN, ï ۳ y Ka | Hülsen- | ee 2 | Futter- | u | Wein- 
| ; | | Meng- frü eg ar- | ` Grum- | 
N Hafer Weizen | Rogon weih, Gerste Tüchte | Gesamt hoffen | pflanzer mei) | berge 
Anbaufläche 

1000 ha 
L2 N 54,4 28,8 10,9 | o 4,6 3,0 1,7 | 250 15,9 23,1 27,0 17 
192 ۱۳۳ ees 2 56,4 28,7 12,9 6,8 4,5 2,9 1,8 25,1 15,8 22,3 26,9 1,6 
EEE a 57,8 28,4 14,4 7,1 4,6 227 سا‎ "Bei 25,1 15,8 21,5 26,8 1,5 
19SER E E 57,5 28,8 15,0 ) | را‎ 2,9 1,8 25,4 | 159 21,2 26,8 1,4 

Ernte 
1 000 t 1000 hi 
nn — |] 36,9 | 151 9,1 631 38 | = 197,6 114,4 212 
IDEE Eer, = 47,2 16,9 9,0 5,7 4,0 — „| 116,5 ار دج‎ 34,8 
DE. aa ie — 40,1 19,1 9,0 5,9 3,9 142,4 — | 7 44,6 
EEN Ce 43,6 19,4 9,0 5,6 4.3 ۱ 5 169,7 - | 8 30,2 

Hektarerträge 

dz bl 
E ig seh d A e = 12,8 138 | 144 13,6 | 12,5 -= = | 1246 | 42,4 12,5 
Së 0 16,4 13,1 | 13,2 12,5 13,7 — _ 73,9 — | 43 21,8 
1 T — | 141 13,2 12,7 12,6 14,1 _ A — 38,6 29,7 
E . بے‎ 15,1 13,0 j 14,5 13,2 15,0 — | 1067 34,6 22,2 


Quelle: Statistik der Landwirtschaft, Luxemburg, Heft 54 u. 56. 


Bestrebungen “ur Verbesserung der technischen Produktionsmethoden angesehen werden darf. In den wichtigsten 
Industriezweigen, vor aler in der Eisen- und Stahlindustrie, war die Geschäftslage sehr günstig, was besonders 
in der steigenden Nachfrage nach Arbeitskräften und in den steigenden Produktionszahlen zum Ausdruck kommt. 

Die Eisen- und Stahlindustrie hatte bei einer Rekorderzeugung, die den Umfang des letzten Vorkriegs- 
jahres bedeutend übertraf, bei reibungsinser Rohstoffversorgung, günstigen Absatzbedingungen (dank der Betei- 
ligung an der internationalen Rohstahilgemeinschaft) und ungestört durch Arbeitskämpfe, ein Jahr ausgesprochen 
konjunkturellen Aufschwungs, das sich in sehr zufriedenstellenden Gewinnen auswirkte. Sie war so in der Lage, 
beträchtliche technische Verbesserungen im Rahmen eines auf längere Zeit berechneten Modernisierungs- und Ra- 
tionalisierungsprogramms mit dem Ziel der Leistungsvermehrung und der Herstellung möglichst verfeinerter 


Luxemburg 2 SI 
Hochofen-, Stahlwerks-, Walzwerks- und Gießereiproduktion. 
Hochöfen Gießereien 
| I e 1 K % Ce 1 3 
1 Verbrauch = 
EN Beschät-! Ausbe- von Erzen W iah 3 Beschäf- | Ausbe- 
re ee و‎ Roheisen- eisen- | Gieße- f A 
F së 1 tigte | zahlte | Auslän ren nn een tigte zahlte Produktion 
ahr = SE ۱ ۱ Si 5 
handene| Betrieb Arbeiter Löhne KH E SSES Arbeiter| Löhne 
| 
۴ Anzahl Mill. Fra. 1 000 1 lui. Frs.| Frs. Anzahl Mill. Frs.| 1 000 t Du. Frs. 
| ۱ j | | | 
1995۰ | 47 | 36 6 222 49,7 | 7876 | 2 935 2 363 | 727 | 308,21 | 10 1 042 Tl ll 39,4 33, 
1990۰۱ 47 ۱ 4 6 650 66,3 | 8 651 | 3184 | 2559 | 1217 | 475,25 | a, 800 7,2 40,8 40,8 
19272. kel 47| 39 7327 94,5 | 9628 | 4195 | 2732 | 1362 | 498,45 11 810 98: 48,7 54,5 
1928... 47 | 39 7236 | 1013 | 10029 | 4342 | 2770 | 1381 | 570,58 į 11 | 1041 | 121 52,8 | 64,4 
Stahlwerke 
| Stahl E | Aus | Kéis j | _ Produktion a 
| ۷ 1 tigte bezahlte | “rauc | Rohstabl 3 EEE ve Leer: preis 
Jahr | werke | Arbeiter | Löhne | Roheisen | | Gußstahl | stahl | Rohstahl | Gulstahl | stahl | jet 
| | LEE I SE wer m 3 A o Se 
4 Anzahl | Milt. Fre. | 1000 t | Mill. Frs. | Frs 
= See ! ee ` = ا‎ =a iM 
7| 2638| 20,9 | 2262 | 2080 | 6,0 835 | 4,6 | 397,87 
7 2 4 26,5 2419 2231 | 4,9 7,4 1 6 | 16,1 532,17 
70382 41,9 | 2664 | 2458 | 5,6 65 | 1367 | All 7,3 | 556,18 
7 ۱ ااا‎ 44,0 2771 | 2555 57 6,7 1 508 4,1 8,6 590,00 
Walzwerke 
A ae | Beschäf- | Aus- Ver 0۳ 2 Produktion EE. 
7 tiet b hl brauc Si ۳ RK RSC? SE pa = 
d | werke | 4 ge de | en Sach | Stabeisen und | Träger und Seng 
| rbeiter ö ne Rohstahl | Kleinproflle RE Grobprofile 
o | ` Anzahl Mill. Fre. | 1000 t | Mill. Frs. | 1000 t | Mill. Fre. | 1000 t | Mil. Frs. | 1000 t | Mill, Frs. 
i r 1 | 
1925... | 6 5 978 49,9 2050 | 1974 963 526 | 279 295 158 615 287 
1926... | 6 6 687 68,7 2 254 | 2 101 1373 | 657 461 | 273 204 535 328 
1927... | 6 7 428 99,1 2502 |! 2331 | 1763 | 764 | 601 | 332 286 399 266 
1928... | 6 8 109 1159 | 2639 | 2438 | 1969 | 843 722 239 348 55 m 277, 


und verbrauchsnaher Erzeugnisse vorzunehmen. Die Roheisenproduktion stieg 


Rohstahlproduktion sogar um 3,9 v.H. Die gesamte Stahlerzeugung (einschließlich Guß- und Elektrostahl) über- 


schritt die Quote Luxemburgs bei der Rohstahlgemeinschaft (2 431 300 t = 8,3 v.H.), 


I 
Quelle: Annuaire Officiel, 1929, 8. 47/48. — Rapport sur la situation de Pindustrie et du commerce, 1929, 8. 1۰ 


gegenüber 1927 um 1,4 v.H., die 


die hinter den Quoten des 


Deutschen Reichs, Frankreichs und Belgiens an vierter Stelle steht, um rund 136 000t. Die Produktion in den 
Walzwerken war 1928 um 4,6 v.H. höher als 1927. 


Weniger günstig war die Ge- 
schäftslage im Eisenerzberg- 


Eisenerzbergbau. 
+ d Sie? سس سس‎ bau, der nach der Höchstför- 
Bos | Aus | Foist 2 -| Duret: | „en, léft, dèrung 1920 itn ۳ 1928 eine 
Statt = l:ah | schnitts- and- e s S en e 
TU er Jährlich] Täglich ng | Ion | aus weitere Einschränkung der För- 
Jahr | Gesamt nter | Löhne | Gesamt je je p d | Frank- 
E a > Arbeiter| Hauer | ۶ aut | reich derung vornehmen mußte, obwohl 
JI هه‎ ` 9 Fre. 1000 1 | t Fra. 10004 der Erzbedarf der einheimischen 
| | | D ۳ ` BR P 
1925... 5027 > 47,4 | 6673 | ۱327 | 2 1186 ZP 3021 ` Hüttenindustrie höher war als in 
1926..... 5610 ` 64,9 | 7756 | 1382 | 19,19 | 15,47 ` 3 481 den Vorjahren. Im Inland und 
1927..... 5850 | 3354 | 846 | 7266 | 1242 | 19,26 | 18,47 | 4932 | 4400 z 
1928,.... 5560 | 3165 86,4 | 7027 | 1263 | 1978 | 20,52 | 4848 | 5057 Ausland begegneten die luxem- 
Quelle: Les industries extractives, 1928. burgischen Erze der wegen ihres 
höheren Eisengehalts erfolg- 
reieheren Konkurrenz der lothringischen Eisenerze, so daß die Einfuhr aus Frankreich weiter bedeutend stieg (auf 


mehr als das Doppelte der Einfuhr im Jahre 1924), 
Deutschen Reich, im ganzen wieder rückgängig war. 
neuem größer gewor: 


Absatzgebiet für Eisenerz (Minette). 


Jahr 


1925.... 
1926.... 
1927... 


1928.. 


1 000 1 
1 
Gesamt-| Deut- Saar- | Frank 
h 5 

ausfuhr Reich gebiet reich DES 

2318 348 450 231 1 290 

2831 400 454 281 1 696 

2279 308 247 186 1 538 

1635 از 52 293 239 2219 


während die Ausfuhr, besonders nach Frankreich und dem 
Dadurch ist der seit 1922 bestehende Einfuhrüberschuß von 
den(1928 2,8Mill. t gegenüber 1927 2,1 Mill. t). 
Die eingeführten französischen Eisenerze machten rund die Hälfte 
der in der luxemburgischen Eisenindustrie verhütteten Eisenerze 
aus. Die Summe der im Erzbergbau ausbezahlten Löhne stieg 
trotz Verminderung des Personalbestandes infolge von Lohn- 
steigerungen, ging aber auch mit einer Steigerung des 8 
parallel. Doch ist die Rentabilität der Betriebe gegenüber dem 
schon nicht ganz befriedigenden Vorjahr weiter gesunken. 


Die Anforderungen des Inlandsmarktes, besonders die lebhafte 


Bautätigkeit, die Erweiterung der Fabrikationsanlagen in der 
eisen- und stahlschaffenden Industrie und die Erneuerung der 
Straßen, haben auch den Konstruktionswerkstätten und Gießereien 


eine Vermehrung des Auftragsbestandes gebracht. Da diese aber mehr als die Hälfte ihrer Erzeugung im Ausland 
absetzen und ihnen eine leistungsfähige Absatzorganisation ebenso fehlt wie staatliche Ausfuhrkredite, ließ die 
Gesamtlage noch zu wünschen übrig, wenn auch die finanzielle Lage der Werke durchaus gesund ist. Doch konnten 
auch hier Produktionsverbesserungen und Betriebserweiterungen vorgenommen werden. 


m RÉI" ec Luxemburg 


Die Bautätigkeit war während des ganzen Jahres außerordentlich rege; nur der Mangel an Arbeitskräften ver- 
hinderte eine noch stärkere Ausdehnung. Das Baugeschäft erstreckte sich vorwiegend auf die städtischen und in- 
dustriellen Gebiete, in denen besonders der Bau von Arbeiterhäusern großen Umfang hatte. Im Zusammenhang 
damit und bei gleichzeitig lebhafter Auslandsnachfrage (besonders für Zement, Ziegelsteine, Schiefer, Schotter und 
Pilasterstene) hat sich der größte Teil der Industrie der Steine und Erden befriedigend entwickelt. Die Produktion 
ist im allgemeinen gestiegen und nur in einigen Einzelzweigen (so in der Kalkstein- und Gipsindustrie) war die 

jeschäftslage zum Teil infolge ausländischer Konkurrenz unbefriedigend. 


K وج‎ Ke die Lage infolge der Verteuerung der Rohstoffe und des Ansteigens der Löhne in der Gerberei-, 
40 000 Dut imd besonders in der Handschuhindustrie, deren Produktion infolge mangelnden Auslandsabsatzes von 
el, de er Paar auf 30 000 bis 35 000 Dutzend Paar herabging. In der Textilindustrie waren die Strumpfwirke- 
van Di a und die Konfektionsindustrie gut beschäftigt, während in anderen Zweigen die Lage weniger günstig 
und Alk S ahrungsmittelindustrie, besonders die Brauindustrie (Produktion 1927 429 430, 1928 497 244 hl Bier) 
ar 0 Oldestillation (Produktion 1927 1370 922, 1928 1 715 207 1 Reinalkohol) sowie die Tabakindustrie ver- 
ec 5 ihre Produktion zum Teil beträchtlich; nur in der Mühlenindustrie hat die schon seit Jahren unbefriedi- 
tiri age, die sich aus ungünstigen Transportverhältnissen und der damit zusammenhängenden belgischen Kon- 
enz ergibt, keine Besserung erfahren. 


Die N achfrage nach Arbeitskräften in der Industrie stieg weiter so stark, daß vielfach über Arbeitsmangel geklagt 
wurde. Infolgedessen stieg die Zahl der in Luxemburg beschäftigten ausländischen Arbeiter weiter (1928 35,8 v.H. 
der Gesamtzahl von Industriearbeitern gegen 32,6 v. H. 1927 und 28 v. H. 1925, unter denen sich 1928 4 990 Italiener 
und 4 621 Deutsche befanden); außerdem dürfte auch das Ansteigen der Löhne teilweise damit zusammenhängen. 
Die Lohnerhöhungen waren allerdings zum geringen Teil nur nominal, da sich auch 1928 die Steigerung der Lebens- 
haltungskosten fortsetzte. 


Der Außenhandel Industriearbeiter. Lebenshaltungskostenindex. 
der belgisch-luxenn- Anzahl ۰ 1914 = 100 
burgischen Zollunion 


WC E E s 2 | 1 
Jahr 1: Vi. لها‎ Vj. 1 ۱۷۱ 1۷: Vi. Monats- | | d 1 
erfuhr 1928 besonders | | | | Jabr | nn: | März | Juni | ae Pen 
$ der Ausfuhr eine 1925 ....| 34307 | 35798 | 36739 | 36 197 De | 
5 e 1926 ..._ 36850 | 37864 | 38389 | 40.206 1 
deutende Erweite- 1937... | 40 292 | 40807 | 42337 | 4132 


520 gel 49 | sz | 535 
t 


rung gegenüber 1927. 1928 ....| 41783 | 43228 | 44055 | 43 385 -| Gi 522 | 578 | 688 734 
Der 7 Be Quelle: Rapport sur la situation de l'industrie ó 776 | 758 769 793 802 
5 arenverkehr «t du commerce. 1929, 8.4. 1928....| au | 772 | 794 | 21 844 
über die luxemburgi- Quelle: Annuaire Officiel, 1929, 8. 65. 


schen Gesamtgrenzen 
Deutscher Handel mit Luxemburg. 
1000 AM 


1 


۱ Ir | Le | ` Rohstoffo und halbfertige Waren | Fertige Waren Ze 
, | Le- | bens- 1 1 | | m Te a. = 
1 Ge- e „| Kohle,| مب‎ Sonslige Thomas- H Ma- | Elektro- 
ahr Dee? bende | Wed Ge- | Koka, Eisen- | Roh- | Meat | Halb- | phos- Ge- Be Eisen-  gohinen | techn, | und 
Tiere Ge e| samt | Bri- | erzo | eisen | Metlle, | zeug | phat- | samt waren | einschl. Erzeug- | Silber 
IT eg GC | elektr. | nisse | ` 
Deutsche Einfuhr aus Luxemburg 
1926 ..| 46 5 474 7 842 | 24036 5, 1990! 2 651 : 140 | 0 8 3 452 ۱14463 | 3451 ; 9573 156 | 16| = 
1926 .. 7 292 3625 33178 | — 1859| 1092| 207 | 12989 14632 | 10914 | 3963 | 6141 83 10 18 
1927 ., 75165 281 4051 377611 — 1 605 3542 213 | 15 085 | 14 259 | 33048 | 6.087 | 25908 62 22 24 
1828 69837 345 ۰ 3104 | 35727 1) 2818| 3312 10 | 10 582 ۱ 16432 | 30 646 | 7 143 | 22447 89 23 15 
Deutsche Ausfuhr nach Luxemburg 
1925 ..| 54339 173 755 | 44 877 | 38510 — | 1342] 1368| = — 8534 130 | 2 3 1 366 | 1۵13 | — 
1028 .. 64.200 72 780 52 756 46 889 — 12171 1015 = 1 [10592 ۱ 179; 3017 | 2 827 | 741 = 
1927 ..| 77974 28 737 | 64601 | 58 2451 — 1149 402 : = ۶2 12 608 | 64| 4687| 2033 922 
1928 ..| 83 298 30 1 057 | 64 328 | 56 350 _ 1 166 812 = = 17 883 256 ! 5716 27281 1474: — 


Quelle: Statistik des Deutschen Reicha, Band 351, II. 
1) Einschließlich Gold und Silber. 


wird nicht gesondert erfaßt. Im Außenhandel Luxemburgs mit dem Deutschen Reich kam die rückläufige deutsche 
Konjunktur in einem Rückgang der deutschen Einfuhr aus Luxemburg gegenüber 1927 zum Ausdruck, woran vorwiegend 
Roheisen, Halbzeug und Eisenfertigwaren beteiligt waren. Demgegenüber stieg die Ausfuhr des Deutschen Reiches 
nach Luxomburg um 7 v.H., wobei Lebensmittel und Getränke sowie Fertigwaren (Eisenwaren und Maschinen) in 
stärkerem Maße beteiligt waren. 


Seit der Stabilisierung im Oktober 1926 ist auf dem Geld- Staatsfinanzen. 
und Kapitalmarkt große Lebhaftigkeit festzustellen, die 1928 EECH 
noch zunahm; die Flüssigkeit von Geld- und Kapitalmarkt wurde 


j Haushalt!) ` Staatsschuld 3) 
۱ u کے‎ 


su die schnell wachsende Kapitalbildung wesentlich gefördert. fie (Ce T Ans | gun | Kenn: | Bahwe- 
Entsprechend der günstigen allgemeinen Wirtschaftsentwicklung nahmen | gaben ° | Däiegte | bende 
waren die Geldumsätze höher als 1927, im Postscheckverkehr Say ۳9 E 

i $ ۹ 1925.... | 176 839 | 135 236 | + 41 603| 371 966 | 97 777 
um 19,4, im Abrechnungsverkehr um 33,9 v.H. Die Spargut- ıs2.... | 233 059 | 181 671 T 51 388| 369 728 | 92 803 
haben bei der Staatssparkasse stiegen von 253,8 Mill. Frs. Ende 1927---- | 293 944 | 234 919 |+ 58658 364 150 | 63 200 


SE 1928.... 337 947 | 295 556 |+ EENEG 
1927 auf 304,4 Mill. Frs. Ende 1928. Der große kurz- und lang- 1929... | 313 336 | 308 082 |+ 19317 ۰ 


fristige Kapitalbedarf konnte nicht nur ohne Verknappung, Quelle: Annuaite Offleiel 1929, 8.86, 91 u. 98. 


Be er Se: P 2) 1925 Abrech 1926 und 1927 vorläufige Ab- 
sondern sogar bei sinkenden Zinssätzen befriedigt werden. Die ee 1928 und 129 Voranschlag. — "1 Jahresende. 


Anl 


Luxemburg 86 


belgische Nationalbank, die für Luxemburg die Bedeutung einer Zentralnotenbank hat, setzte am 1. Juli 1928 
ihren Diskontsatz auf 4 v. H. herab. Eine Kapitaleinfuhr durch Begebung von luxemburgischen Wertpapieren auf 
ausländischen Kapitalmärkten fand nicht statt. 


Die Staatseinnahmen waren infolge der günstigen Wirtschaftsentwieklung teilweise erheblich höher als die 
Voranschläge. Die Staatsschuld (konsolidierte und schwebende) ging weiter zurück. 


Quellenverzeichnis. 
. Annuaire Officiel. Herausg, v. Office de Statistique, Luxemburg (jährlich). 
. Statistik der Landwirtschaft. Publikationen des Statistischen Amts, Luxemburg. left 54 und 56. 
. Rapport sur la situation de l'industrie et du commerce, Herausg. v. Chambre de Commerce, Luxemburg, 1929. 
„ Les industries extractives. Herausg, v. d. Administration des Mines, Luxemburg, Jahrg. 1928, 
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I. Überblick. 


Gë meet im J ahre 1927 gegenüber der Sonderkonjunktur 1926 (englischer Bergarbeiterstreik) in einigen Teilen 
ga Ne Wirtschaft geringe Abschwächungserscheinungen gezeigt hatten, hat im Jahre 1928 der seit 
er ahren sich entwickelnde Aufschwung zunächst langsame, dann — gegen Ende des Jahres — ziemlich lebhafte 
> aritte gemacht. Deutliche Anzeichen für die günstige Allgemeinentwicklung sind die Abnahme der Arbeits- 
osigkeit, der Rückgang der Konkurse und der 
steigende Verbrauch wichtiger Verbrauchsgüter, ferner Niederlande Wirtschaftsentwicklung 
die im allgemeinen sehr befriedigende Lage der wich- — 925/1927100, 
tigsten Industrien, die sich auf den In- und Auslands- 2 KE 
Märkten gegen steigende ausländische Konkurrenz im 
ganzen sehr gut durchsetzen konnten; auch in den 
noch 7 weniger befriedigend arbeitenden Zweigen 
der Industrie (so im Schiffbau, in der Diamanten- 
industrie, in der Fischerei und im Baugewerbe) hat 
sich die Geschäftstätigkeit gebessert. Vor allem 
Kommt die günstige Wirtschaftslage auch in der 


۳2۵2۶ RR 


starken Belebung der Außenhandelsumsätze zum GE ۱ 
0 b aA: -HHH HHHH HH 4-15 
Ausdruck. Die Ausfuhr niederländischer Erzeugnisse Er EATARRA 


hegegnet allerdings wachsenden Schwierigkeiten durch 
handelspolitische Maßnahmen des Auslandes. Die 
Landwirtschaft hat in fast allen ihren Teilen besonders 
hohe Erträge erzielt; die Rentabilität dieses für 
die niederländische Gesantwirtschaft immer noch 
hervorragend wichtigen Zweiges und sein weiterer 
den neuzeitlichen technischen und absatzwirtschaft- 
lichen Bedingungen entsprechender Ausbau wurden Se : SE x WS | 
dadurch im allgemeinen gesichert. Die Kapital- 
neubildung schreitet anscheinend in beschleunigtem Maße fort; die auf eine neue Rekordhöhe gestiegenen Emissionen 
wurden zu einem viel größeren Anteil als in den beiden vorhergehenden Jahren für inländische Unternehmungen 
aufgelegt. Während nach der amtlichen niederländischen Statistik!) im Jahre 1926 34 v. H. und 1927 32 ve H. der 
Gesamtemissionen für inländische Zwecke verwandt wurden, waren es im Jahre 1928 59 v.H. Hierin dürfte der 
Fortschritt in der Industrialisierung des Landes, der ein wesentliches Merkmal der wirtschaftlichen Gesamtentwicklung 
im Jahre 1928 war, zum Ausdruck kommen. Er wird ferner deutlich in der in diesem Jahr besonders starken Aus- 
dehnung der industriellen und bergbaulichen Produktion sowie in der Begründung verschiedener neuer Industrien 
(z. B. der Stickstoftindustrie), als auch in der veränderten Zusammensetzung des Außenhandels. Schließlich haben 
Betriebs-, Kapital- und Absatzorganisation durch Zusammenlegungen, Interessengemeinschaften, internationale 
Abmachungen und Betriebsgründungen im Auslande in den verschiedensten Industrien (besonders in der Kunst- 
seiden-, Elektro- und Margarineindustrie) während des Jahres 1928 besonders starke Fortschritte gemacht. 


\/ Privatdiskont Amsterdam) _ ' 


II. Landwirtschaft und Fischerei. 


Die Landwirtschaft hat in fast allen ihren Zweigen während des Jahres 1928 außerordentlich befriedigende Erträge 
gebracht. Die Ernten übertrafen bei den meisten Kulturen die durchschnittlichen Erträge der früheren Jahre und 
waren im ganzen erheblich höher als im ungünstigen Jahre 1927. Die Einfuhr 
y Wei Ge ۳ a d 
Se Zeches EN war daher um 8 bzw. 12 v.H. geringer als 1927, während Produktion von 

T von Weizenmehl noch um 6 v.H. und diejenige von Gerste Butter und Käse. 


sogar um 34 v.H. anstieg. Die Verbesserung und Erweiterung des landwirtschaft- 1000 t 
lichen Produktionsapparates der Niederlande hat weitere deutliche Fortschritte ` | CR 
gemacht. Jahr | Butter | Käse 
Die viehwirtschaftliche Produktion, die die größere Hälfte der landwirtschaftlichen 1921 ...... | 60,1 | 97,7 
Produktion umfaßt, ist während des letzten Jahres stark gesteigert worden; die 1923 ی‎ er Kin 
günstige Marktlage im Inlande und im Auslande begünstigte ihre Ausdehnung auch a ER 733 120,5 
im Jahre 1928. Die Preise für Molkereierzeugnisse waren im allgemeinen etwas höher 1926... 1 830 | 1225 
als 1927. Die Ausfuhr ist daher wertmäßig weitergestiegen. Die Ausfuhr von Bien E 
hat auch mengenmäßig zugenommen; sie war um 7,4 ۲۰۲۲, höher als 1927 und mehr Quelle: Maandschritt, Jahr- 
als fünfmal größer als 1923, gang u 1, 8.10 und 


!) Vgl. aber S. 95. 
MI 


Niederlande 


Absatzgebiete für Molkereiprodukte. 


CA E 


| Käse x __ Butter ت‎ ` Kondensierte Milch 
| | Deut- . | Groß- | k- Deut- | Groß- S Groß- Meder- | Deut- 
Jahr |Gesamtausfuhr | sches KN ri- تسف‎ Gesamtausfuhr sches | bri- We: Gesamtausfuhr | bri- WE lindisch | aches 
| Reich | 8" tannien| Ge d Reich |tannien | tannien) "EN | Indien | Reich 
minha. 1000 t 3 (Milha. 1000 t VON 1000 t 
| | | I ۱ ۱ ۱ EEE E d 
1925 | 81,8 | 79,7 | 32! 139| 73| 9,7 | 8231| 97 316| 39 | 0,2 | 36,8 | 112,7) 86,3! 38| 381 43 
1926 70,0 84,2 39,8 | 12,6 | 9,3 8,3 | 80,1) 45,6 . 33,8 7,8 | 0,2 38,8 | 132,9 | 102,1 5,7 ۱ 5,0 0,9 
1927 | 76,7 97,3 45,4 | 14,5 11.20. 10,9 85,8 | 48,0 35,5 87a 21a 40,2 | 147,3 | 113,2 72 5,6 1,1 
1928 | 803| 921| 396| 147| 11,7 | 1۵,6 | 880 | 469) 37,5 | 69| 0,6| 44,4 | 160,5۱ 122,5: 8,6۱ 5,5| 0,8 


Quelle: Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer (versch. 


Jahrg.). — Maandstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer, Dezemberheit 1928. 


Ackerbau. 0 Die Anbauflächen von Weizen und Roggen waren 1928 
Sat Ki wi SI | = 3 | Kar | Zucker- etwas kleiner als 1927; der Zuckerrübenanbau wurde ein- 
u 2 eizen | Roggen | Hafer | Gerste | toffeln | rüben geschränkt (um 6 v.H.), der Anbau von Hafer, Gerste 
Anbaufläche und Kartoffeln erweitert. Die Ernten übertrafen aber bei 
S- 1.000 ha Logg rer S allen Fruchtarten die Vorjahrsergebnisse (gegenüber dem 
ام‎ al ایور‎ 1540| 278 ۱ 1703| 60 Durchschnitt 1921/25 bei Weizen um 25 رک‎ bei Gerste 
D eoa Ean Is SEN | 2 | وب‎ um 40 v.H., bei Industriekartoffeln sogar um 50v.H.). Die 
Hektarertrag gegenüber dem Jahresdurchschnitt 1921/25 stark gestiege- 
op nen Hektarerträge (bei Industriekartoffeln um 33 v.H., 

1925....| 284| 208| 199| 26,1 | 210,9 | 336,8 i Wei ۰ i 
Te 25 | Te 212| 284| 1746| 3427 bei Weizen um 26 v.H. und bei Hafer um 23 v.H.) sind 
1997| 228 177 224 251 142,6 2684 wohl nicht nur auf die günstigen Witterungsverhältnisse 

1928.. 34,3; 22,2 ۱ 24,4} 35,4] 211, | 353,8 


Jahrgänge. 


.. 9 i 
Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole, versch, 


zurückzuführen, sondern auch ein Erfolg weiterer In- 
tensivierung (stärkere Düngereinfuhr!). Auch die garten- 
wirtschaftliche Erzeugung hat 1928 wieder eine Erweite- 


rung erfahren; der Absatz von Gartenprodukten durch Vermittlung der Genossenschaften erreichte 1928 einen 


Umsatz von 100 Mill. hfl. (81 Mill. hf. 1927 und 71 Mill. hf. 1926). 


Ertrag der Fischerei. 


Hochseefischerei | Flug- 
Jahr Ta | fischerei 
| Gesamt | Heringe | 
1000 
1925. 2۰ 22216| 10147 | 548,7 
1926...... 22 729 | 10407 | 279,9 
1927...... 24 859 | 11 275 684,6 
CW 28436 | 13069 | 6 
t 
EE tre 85 890 | 43 165 | 309,1 
19267 aeei 101 925 | 58391 | 269,3 
ie Si 111 836 | 64141 | 473,5 
ا......1928‎ 128 317 | 78961 | 406,4 


Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1929, 
Nr, 1, 8.10 und Nr. 6, 8. 795. 


Besonders die Treibhauskulturen, 
die Blumenzwiebelzucht und die Blumengärtnerei treten immer mehr in 
den Vordergrund. Der Möglichkeit einer Absatzstockung infolge der Stei- 
gerung der gartenwirtschaftlichen Erzeugung begegnen die interessierten 
Stellen durch Maßnahmen zur Ausweitung des Auslandsmarktes, so 
durch erfolgreiche Reklame und durch sorgfältige Qualitätsprüfung der 
Ausfuhrwaren. 

In der Hochseefischerei haben die Gesamterträge mengenmäßig eine Ver- 
mehrung um 15 v.H. gegenüber 1927 erfahren, so daß dieser wichtige Er- 
werbszweig der holländischen Wirtschaft, an dem die Heringsfischerei 1928 
mit 13 Mill. hfl. (d.i. etwa die Hälfte des Gesamtwertes) beteiligt war, seine 
ansteigende Entwicklung fortgesetzt hat. In der Flußfischerei, die wesentlich 
geringere Bedeutung hat, haben dagegen die Mengenerträge und der Verkaufs- 
wert gegenüber 1927 abgenommen. 


HI. Bergbau und Industrie. 


Im größten Teil der Industrie war im Jahre 1928 die Geschäftslage durchaus befriedigend. Steigerung der Aus- 
{uhr von Fertigwaren und Rückgang der industriellen Arbeitslosigkeit kennzeichnen diese Entwicklung. Auch die 
neue starke Steigerung der Erzeugung von elektrischer Energie (gegenüber 1927 um 15 v. H.) darf zum großen Teil 
auf die günstige Beschäftigung in der Industrie zurückgeführt werden. Betriebsvergrößerungen und Betriebserweite- 
rungen waren im Vergleich zu den letzten Jahren sehr zahlreich. Viele Betriebe haben ihren Produktionsgang durch 


Konzessionen für die Errichtung 


Vervollkommnung der Anlagen 


Elektrizitätswirtschaft. rationalisiert. In einzelnen In- 


und ۳۳ ELE industrieller Strom | Seege | gen  dustrien beeinträchtigte die un- 
e. erzeugungs- | helieferte e 5 ۲ ۰ 
ET Jahr wet Fe: EE günstige Preisentwicklung der 
کے‎ | - Anzahl MillXWh| Anzahl Erzeugnisse die finanziellen Er- 
Neuanlagen | Erweiterungen EE er gebnisse. Dazu trugen auch 
Nahrungs- | Nabrungs- 2 dee 
Jahr | ach en Ps e 2 5 fa, scharfe in- und ausländische 
esam 7 H ei 
بت‎ esam و‎ dag | 4 1 066 | 90 Konkurrenz sowie protektio- 
تسس‎ Ke لداعت‎ 1927. 52 1238! _919 KE 
| | 1928 : 1 418 | 1079 nistische Maßnahmen des Aus- 
de e 2 6 957 | 2819 | 1230 d i 9 ۰ ieder- 
193% Rn. m | ۱ 214 249 1.059 eech Maandschrift, Jahrg. 1929, en Ze die Ausfuhr Ce 
1927 .......- 759 1233 a AN ändischer Erzeugnisse vielfach 
1999 5 2506 | 937| 2767 | 1230 S 5 


Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1929, Nr. 1, 8.16. 


begegnet, bei. Die starke Abhängigkeit der niederländischen 
Industrie von der Einfuhr ausländischer Rohstoffe kam, haupt- 


sächlich wohl infolge der günstigen konjunkturellen Entwicklung und der fortschreitenden Industrialisierung, in 
einer erneuten Zunahme der Einfuhr besonders von tierischen und pflanzlichen Rohstoffen und Halbfabrikaten 
zum Ausdruck. Dagegen stieg 1928 die Einfuhr von mineralischen Rohstoffen gegenüber den Vorjahren nur wenig; 
dies ist in erster Linie die Folge der außerordentlich stark wachsenden Eigenproduktion von Kohle in den Nieder- 
landen, so daß die Abhängigkeit von ausländischer Kohle weiter stark zurückgegangen ist. 


— HÄ حسه‎ Niederlande 


e Der niederländische Steinkohlenbergbau hat 1928 seine bemerkenswerte Entwicklung fortgesetzt; die Förderung 
übertraf diejenige des Vorjahres um 15 v.H. (d. h. um 1,4 Mill. t) und deckte damit bereits 80 v.H. des inländischen 
Verbrauchs (einschließlich des 


Bunkerkohleverbrauchs inländi- Steinkohle. 

gegen 72 v.H. 1927. Förderung | | | Bunkerkohle | Tin- (pw, _ Arbeiter‘)‏ یی ای 

o ging der Ei o ۲۳ EE e E Ale Sa Mr a 
infuhrüberschuß, Ge- Privat-| Btaats-| fuhr | fuhrt) nan un de Verbrauch | Unter | über 


der noch 1925 4,4 Mill. t betrug, Jabr | samt gruben) gruben ۱ 


|Behifte | Schiffe 
1 000 t | Anzahl 
| | 


verfügbar?) Tage Tage 


bei starker Erhöhung der Aus- 


f E 
oc (besonders nach dem | l Era g 
utse ۲ 1925 .. | 6849| 3044 | 3805| 8246| 2224 ۰ 882 | 1631 | 4391 | 11240 | 22 176 | 0 
Belgi hen Reich, ferner nach 1926 .. | 8 650 | 3367 | 5283 10061 | 3376| 937. 3812 | 2873 | 11 523 | 23203 | 8463 
eigien) und Rückgang der Ein- 1927.. | 9323| 3492| 5831| 8822| 2958| 1202| 2246 | 3618 |12941 |24462 9134 
fuhr (ziemli 5 1928 .. 110694 | 3789 6905 8760| 3924 | 1188 | 2 144 | 2 692 | 13386 24533 | 9 580 
S emlich gleich großem Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1929, Nr. 1, 8.10. — Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer 
Rückgang aus dem Deutschen over 1928, 8.52. — Wirtschaftsdionst 1929, 8.811. 
Rei , ۳ 1) Steinkohle ohne Bunkerkohle. — *) Bunkerkohle für ausländische Schiffe ala Ausfuhr ge- 
eich und Großbritannien) auf rechnet. — =) Einschließlich Verbrauch von Bunkerkohle auf inländischen Seite — 4) 1925 
2,7 Mill. t (1928) herab. Der in- und 1926 Durchschnitt aus der Anzahl der Arbeiter je Tag (1927: unter Tage 24 547, über 
ana; e Tage 9 091), 1927 und 1928 Durchschnitt aus der Anzahl der Arbeiter am 1. jedes Monata. 
ändische Verbrauch stieg gegen- 


über 1927 um 3v.H. Die starke Produktionsausweitung der 
letzten Jahre, die von 1923 bis 1998 zu einer Verdoppelung der 
Förderung führte, wurde besonders in den staatlichen Bergwerken 


erzielt, von denen eine Grube (Maurits) als modernster und rauch Bi und Fó ; Einfuhr El und Ausfuhr f 
größter Bergbaubetrieb Europas im Jahre 1928 die Förderung von s zliki 
1,2 Mill. 6 auf 1,9 Mill. t erhöhen konnte. Die bedeutende Steigerung 

der Förderung des niederländischen Kohlenbergbaues konnte -12 


auch im Jahre 1928, abgesehen von der Vermehrung der be- 
triebenen Gruben, dank weiterer Rationalisierung in der Arbeits- 
organisation und in der Ausrüstung mit arbeitsparenden Maschinen 
ohne besonders starke Vergrößerung der Arbeiterzahl durch- 
geführt werden. Die Durchschnittsförderung je Untertagearbeiter 
konnte auf 436 t gegenüber 381 t 1927 und 229 t 1921 gesteigert 
werden. Gleichzeitig haben, wenigstens bei den Staatsbergwerken, 
die Gestehungskosten auch 1928 weiter vermindert werden können, 
so daß trotz rückgängiger Preisentwicklung auf dem inter- 
nationalen Kohlenmarkt die niederländische Kohlenproduktion 
ihre Rentabilität erhalten konnte. Die Entwicklung der auf der 
Kohlenförderung aufbauenden Industrien, so der Koksofen-Gas- 
herstellung und der Ferngasbelieferung von Städten sowie der 
Stickstofferzeugung hat im Jahre 1928 weitere Fortschritte 


gemacht. Roheisen- und 
Die Roheisenerzeugung in den Hochofenwerken, deren Anlagen voll ausgenutzt Rohzinkerzeugung. 
waren, konnte gegenüber 1925 mehr als verdoppelt werden. Die Produktion von ` 
Rohzink in der einzigen Zinkhütte der Niederlande (Budel) entsprach der vollen Aus- Jahr | Roh- | Rob- 
nutzung dieses Werkes. سب‎ ۱ ala) e 
Die der Landwirtschaft besonders nahestehenden Industrien hatten mengenmäßig 1925 ..... 109 200 | 21 7 
günstige Produktionsergebnisse. Die Kartoffelmehlindustrie hat die gesamte Industrie- 195° e s = CN Ca 
kartoffelernte (18 Mill. hl) verarbeitet, womit die bisherige Höchstverarbeitung von 1925 1928 ..... 258 224 | 26 7 


(15 Mill. hl) übertroffen wurde. In der Zuckerindustrie ist, trotz Einschränkung des ` "Un ap deht, Jahrg, 


Anbaues von Zuckerrüben, infolge guter Erträge die Produktion der Herbstkampagne e, Berichten, 
1928 (September bis Dezember) mit 288 000 t um 23 v. H. höher als die des Vorjahres 5 en 
(235 000 t) und übertrifft auch noch den Durchschnitt der Jahre 1922/27, ohne aller- bis 31. März des folgenden 


S R ۲ ۳ vd Jahres; 1928: Kalenderjahr. 
dings die Rekordproduktion der Kampagne 1921/22 (346 000 t) erreicht zu haben. Die 


L E? ` Binh ` | Ausfuhr A 
Jahr | Gesamt Bölgien |ederländischl Deutsches! Großbri-| Deutsches Nord- | Nor 
Sa ۳۹ | wo | ee |__ Indien Reich | nn tannien | Reich ود‎ irland | wegen 
Mill. hA. | 1000 t | Mill. hf. | 1000 t 
| | | | | ] 
1920| 26,0 42,1 | 0 | 6,0 aal ۱ 50,7 | oN s 26,8 | ; 
1925) 2 328,8 | 263| 124 ۰ 12,9 5,2 | . 292 793 | ۰328۵ 69 8,1 ve 9,8 
1826 54,0 393,7 | 163,5 |. 53,0 | 25,3 07: 175! 58,6 316,3 228,5 2,4 Z 30,3 7,4 
1927 45,6 | 266,5 | 140,8 | 38,8 | 16,1 13,1% 10:3 ۱ 5 280,1 174,7 22,7 16,9 15,5 12,0 
1928 41,2 279,3 | 168,5 | 33,4 | 38 72207 9 336,9. | 32075 97,3 17,4 16,6 1 16,1 
Quelle: Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer (versch. Jahrg.). — Maandstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer, Dezember 1928. 


1) Rohr- und Rübenzucker ohne Bastardzueker. 


Industrie befindet sich aber infolge der abwärtsgerichteten Preisentwicklung auf dem Weltmarkte in einer gefähr- 
deten Lage, besonders weil sie beim Absatz ins Ausland auf ziemlich hohe Zölle stößt; die Regierung lehnte trotz- 
dem die von den Interessenten geforderten Schutzmaßnahmen (Prämie oder Einfuhrzoll) ab. Die Ausfuhr von Zucker 


Niederlande e DUR 


ist daher im Jahre 1928, besonders nach Großbritannien, weiter zurückgegangen. Die geringe Steigerung der Ein- 
fuhr von Zucker erstreckt sich fast lediglich auf unraffinierten Rohrzucker aus Kuba und Niederländisch Indien. 
Einen Ausgleich für die verminderte Ausfuhr bot die Steigerung des inländischen Verbrauchs (1928: 209 500 t gegen 
201 100 t 1927 und 177.000 t im Durchschnitt 1921/24), die größer als die Bevölkerungszunahme ist. 

Die Produktion und mehr noch die Ausfuhr der Margarineindustrie sind 1928 
etwas zurückgegangen, hauptsächlich als eine Folge der Verlegung der Pro- 
duktion in ausländische Betriebe, die dem aus den beiden Großfirmen Jürgens 
und van den Bergh gebildeten Konzern »Margarine-Unie« angeschlossen wurden. 


Margarineindustrie, 
t 


Jah Produk- | Inlands-ı Aus- ` p 8 5 : i 
agr tion?) seat! | SE Auf dem Inlandsmarkt festigte dieser bei gestiegenem Umsatz weiterhin seine 
i 1 Monopolstellung, besonders auch durch organisatorische Annäherung an ein 
1925...... | 132 E SS 1 = Unternehmen der Ölindustrie (Olie Fabrieken Calve-Delft). Hierdurch wurde 
140784 62377 | 77607 nicht nur der Rohstoffeinkauf günstiger, sondern es wurden auch die be- 
139 925 | 66512 | 73421 ` deutenden Auslandsinteressen des Margarinekonzerns gefördert. 
Quelle: Maandschrift, Jg. 1929, Nr. 7, 


Im Schiffbau, der ebenso wie in anderen Ländern zu den Wirtschafts- 
zweigen mit verhältnismäßig ungünstiger Geschäftslage gehört, hat das Jahr 
1928 eine Besserung gebracht; der Baubestand ist gewachsen, die in Angriff ge- 
nommenen Neubauten haben zugenommen. Die Kapazität ist trotzdem bei weitem nicht ausgenutzt gewesen; auch 
ließen die abgeschlossenen Bauverträge keine allzu großen Gewinne. 

Die allgemeine Bautätigkeit war lebhaft und übertrifft, gemessen an den Werten für vergebene Bauten, die 
Bautätigkeit aller vorhergegangenen Jahre. Eine weitere Zunahme erfuhr die Bautätigkeit der Gemeindeverwal- 
tungen, die über !/, des Ge- 
samıtbauwertes umfaßte. Im 
Wohnungsbau war die Zahl 
der in Angriff genommenen 


8. 1035. 
2) Nettogewicht. 


Bauwirtschaft. 
Bauaufträge 


Reinzu- 


Go. | mme | Se, zu رز 9ع33‎ Neubauten größer als in den 
7 oe. z bau- = 8 gang von 7 Wer Së 
Jahr | Gesamt | Private | einden! wi Zon. | bahnen E Bëss: Go- ° Woh- Vorjahren; hierbei ist der An- 
schaften | de be | schaften) meinden nungen teil des privaten Wohnungs- 
1.000 ۰ ی‎ Anzahl nr baues, auf dessen Rechnung 
1025 | 114 634 | 51 215 | 25892! 9295| 1592 و‎ a 7 ۲ 
1926 | 135 926 | 62 65 | 29801 | 11912 | 4843| 48 411 | um 42 2 ER 44 363 etwa “/; der neuen Wohnun- 
1927 | 132 788 ۰ 59874 31 911 | 9696| 2562| 47 869 | 40576 4674| 2 44 69 3 
سر رف ی‎ een gen entfallen, noch etwas ge 
Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1929, Nr. 1, 8.15 und Nr. 4, 8. 653f. stiegen. Der Reinzugang an 
Wohnungen war dagegen in- 
Ausfuhr von Metallfadenglühlampen. folge größeren Austalls älterer 
= j 1 1 Kg Wohnungen geringer als in 
Frank- | Argen- Austra- | Groß- | Nieder- | d 1 ۲ 
Jahr Gesamt | eich ` Halen | | tinion | Belgien | Hen | briten- | iMmdisch | Schweiz en Jahren 1924 bis 1927. 
۱ اس تسا نت سا متیر سس‎ Die Maschinenindustrie hat 
auch 1928 ihre Produktion 
1.000 ۰ 
1920 21 996| 3507| 2001| Gei 1 767 e 1 632 716 477 steigern können, wenn auch 
1 0 20 arg 17 806 ۰ 2092| 2181| 1217 29 1567 1112 572 539 : : a 
OST E 19 451| 2479 2067| 1 402 | 363 1692| 1853. 785 486 der Absatz zu teilweise nicht 
T2NE 23 861 4321| 2646| 2565| 1596 1592| 1411 1203 658 ganz beiriedigenden Preisen 
2 ۳ = erfolgte. Als Absatzgebiete 
4 740 754 464, 134 392 34| 335| a ; $ 3 
3904 459| 59 e 23| 3237| a 107 89 für Maschinen gewinnen die 
3814 ۰ 438 366 250 130| 284 474 133 82 ۱ i Bedeu- 
am 1e504| 4564| 6658| 3737) 4127| 3849| 3264. 17 Kolonien steigende 1 


tung. So ist die Ausfuhr von 
industriellen und landwirt- 
schaftlichen Maschinen und 
Apparaten nach Niederländisch Indien von 14 Mill. hff 1927 auf 19 Mill. hfl 1928 gestiegen, die Ausfuhr von 
Lokomotiven, Automobilen, Motorrädern, Fahrrädern, Wagen usw. von 3,0 Mill. hfl (1927) auf 5,5 Mill. hfl (1928). 
Besonders günstig hat sich die elektrotechnische Industrie entwickelt. Das wichtigste Unternehmen, die »Philips 
Gloeilampenfabrieken«, hat 1928 laufend die Produktionsanlagen vergrößert und beschäftigte Ende des Jahres 


Quelle: Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer (versch. Jahrg.). 
1) 1928: in 1 000 Stück. 


Ausfuhr von elektrischen Maschinen und Apparaten. 


Maschinen 3 Elektrische Apparate 2) 
1 

Jahr „ | Deut- | gedet. Groß- 2 ۳ a | Deut- Groß-|Ar Au- | Bel- IEN 7 

Ga. Dawl ier | Bel- | GEOG; Jugen Spa- | Ge- jFrank-| Deut Vë En stra- | Bel |Schwe-| Däne-Icheche-| hen و‎ 

samt | Reich | Indien | gien nien |tinien| nien | samt sich Reich | nien | tinion | lien | gien | den | mark | stowakel 

1 000 ۰ 
1925..| 2 856 | 470| 398 | 529 | 155 | 34 | 204 eo 29| 70۱ 537| ۰ 8۱ 38| 1۱ 8 دوپ‎ 3 
1926..( 2682 | 695 | 489 | 420 | 138 | 26 | 148 | 3343 1 161 | 403۱ 747۱ 10| a 52| 170| 9 - 13 | 12 
1927..| 5305 |1799 739 | 515 | 470 | 47 | 322 | 9197| 1 440۱1 705 | 1346| 382| 431 | 635) 536| 535 | 200 | 394 | 192 
1928... 7110 [2 050 ۰ 791 | 671 | 429 | 387 | 388 | 22832 |3 297 | 2 810 | 2 474 | 1 950 | 1 843 | 1 637 | 1 136| 939 | 921 | 895 | 735 
t 

1925..| 2589 | 421 | 358 | 464 | 105 | 35 224 375 3| 13] 309| 3; 2 © 1 femme ll" 
1926... 2288 486 446 | 43 82 26 | 158 | 1 197 78 42| 747 | اه‎ vis 11 21 10 R A A 
1927... 3560 |1138| 668 | 428 | 240 | 22 |254 | 2075| 105 ۰ 210 ( 1060۱ 70| 82| 64| 8 76 | 26 | aal 0 
1928... 4068 |1 306 | 691 | 472 | 295 | 54 | 178 | 4030| 301! 422 12941 312, 337| 133 162| 109 | 100 | 115 1 


Quelle: Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer (versch. Jahrg.) 
3) Generatoren, Motoren und Transformatoren und Teile davon. — ?) Nur Apparate für drahtlose Telographie und ‘Telephonie. 
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17 000 Arbeiter (gegen etwa 10000 im Oktober 1927, Mitte 1929 bereits über 20000). Der Wert der Ausfuhr von 
Glühlampen wurde 1928 gegenüber dem Vorjahr um 23 v.H. (besonders nach Frankreich, Argentinien, Belgien, 
Sehweiz und Niederländisch Indien), die Ausfuhr von elektrischen Apparaten der 

Funktechnik um rund 150 v.H. (besonders nach Frankreich, Argentinien, Australien Baumwoll- 

und Belgien) gesteigert. Auch der inländische Absatz entwickelte sich sehr günstig. industrie. 

Die Baumwollindustrie hat ebenfalls ihre Anlagen erweitert und verbessert, die d SE 
Produktion erheblich gesteigert und die Ausfuhr von Geweben vergrößert. Auch die | deln) | ری‎ 
W ollindustrie (Brabant, Tilburg) war gut mit Aufträgen versehen. Die Kunstseiden- DR E rool 
industrie hat besonders ihren Auslandsabsatz erweitern können. Die Ausfuhr ist 1 000 | Ballen?) 
mengenmäßig von 7203 t auf 7778 t und wertmäßig von 26,7 Mill. hfl 1927 auf 1925 


| Verbrauch 


۲ Bee تا ای‎ EE ی ی را‎ aui ال‎ 27 B2 
20,8 Mill. hfl 1928 gestiegen. Hierbei nahm besonders die Ausfuhr nach dem Deutschen | = 2 
Reich, nach Kanada, Britisch Indien und Australien zu. Die beiden beherrschenden 1928....... 1068 | ۸ 
Gruppen (Enka und I.K.I. in Breda) haben im Laufe des Jahres ihre aus- (۰ Se 


ländi 5 8 2 ۳ Quelle: International Cotton 
andischen Interessen teils durch internationale Abmachungen über Absatz- und Statistics, März 1929. 


Preispolitik, teils durch kapitalmäßige Bindungen (1929, Enka-Glanzstoff), teils durch `, Jm 31. Januar. — ^) 1, Fe- 
o s 3 ruar 1924 bis 31, Januar 1925 
Gründung von Tochterunternehmungen im Ausland (veranlaßt durch Einfuhrzölle), usw. — *) Ohne Rückeicht aul 


Gewicht. 
Ausfuhr von Kunstseidengarn. 
I 1 Er 8 ۱ 
hes! Vereinigte ` ۱ e De x GER p ۳ R 
Jahr | Gesamt Den oal vele Kanada China | Schweiz | ae Britannien! Bu Spanien ۱ ید‎ ۱ ER 
von Amerika ۱ 
1 000 ۰ 
1925 16511 | 606 2 907 820 1 094 126 | 305 | 4647 15 1 632 | 573 | 567 
1926 21 858 3 43 6 697 1 867 1 098 973 | 627 | 2050 72 1677 | 731 | 242 
1927 26 745 | 8632 | 4863 | 1788 1815 2006 | 857 | 1059 103 1082 | 1165 | 81 
1928 29 836 10 894 3 290 2 805 1 624 IMSA | ۳ 20 ER فلا‎ 946 . 899 | 923 470 
t 
1926 | 3042 90 651 145 249 276 71 854 2 281 82 | 88 
1926 | 554 841 1 699 408 361 190 218 558 17 | 390 144 | 57 
1927 | 7 203 2103 | 1406 450 | 653 417 297 295 | 25 | 295 295 19 
1028 | 7778 2554 | 932 712 | 509 262 425 284 224 | 257 225 | 123 


Quelle; Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer (versch. Jahrg.). 


so in Spanien, den Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien und Frankreich, befestigt. Die Zusammen- 
arbeit der beiden niederländischen Gruppen selbst ist durch Übernahme von Aktien der H.K. I. (Holländische 
Kunstseide-Industrie, Breda) seitens der Enka nunmehr sehr eng geworden. 


IV. Außenhandel. 


Die Entwicklung des Außenhandels im Jahre 1928 gibt ein deutliches Bild der fortschreitenden wirtschaftlichen 
Ausdehnung sowie der wachsenden Industrialisierung des Landes. Als wichtigste Tendenzen ergaben sich ein neues 
beträchtliches Ansteigen der Gesamtwerte und die wachsende Bedeutung des industriellen Außenhandels. Der Gesamt- 


Außenhandel nach Warengruppen. 


E Nahrungamittel | Rohstoffe und Halbfabrikate Se ES? 
Jahr _ Gesamt!) 1 Un- ۳ ETS Pflanz- ور‎ Geh 
Ti n ine anz | d 
Ca i ere ji Gesamt | EA eia ۱ باب مسا‎ | ralisohe l liche ECH Be schie Cd 
Einfuhr 
Mill. hfl. 
1020 EE 2 5 7 676 504 172 926 300 | 519 | ı07 841 5 
SET, oc 2 442 4 635 466 | 69 900 327 480 ۱ 93 898 5 
II or 2 549 4 648 487 | 1 928 323 490 | 115 964 6 
EEL 2 684 5 658 488 170 964 335 505 شا از‎ 1 049 9 
v. H. der Gesamteinfuhr 
192... 100,0 0,3 27,5 20,5 7,0 3772 12,2 21,1 4,4 34,2 0,2 
19%8...... 100,0 0,2 26,0 19,1 6,9 36,9 13,4 19,7 3,8 36,8 0,2 
OA. 100,0 0,2 254 19,1 6,3 36,4 12,7 19,2 4,5 37,8 0,2 
1928...... 100,0 0,2 24,5 18,2 6,3 35,9 f 18,8 4,6 39, 0,3 
Ausfuhr 
Mill. hfl. 
1920 1808 ` 13 823 322 2 اند‎ 1 2 9 | 150 43 626 54 
1926. ...., 1749 8 734 | 326 408 | 333 146 44 627 48 
UR 1 900 22 29170۱۵7 343 122 ۱ 164 | 57 694 50 
IT oaan 1 986 18 786 | 382 404 325 129 ۳ 237 | 59 802 55 
v. H. der Gesamtausfuhr 
1925... | 100,0 | WS ۱ e 20,6 SL از‎ ۳۱62 ۳ ۳۵ ۱ ۵4 2,4 34,6 | 30 
1996... ..- | 100,0 | 0,5 | 42,0 18,6 23,3 EIN اه‎ e T 2,5 35,8 | 27 
1997.20... 1000 | 1:2 6 19,6 22,0 81 | 64 Bé 3,0 36,5 2 
1096... 1000 | 09 | 6و3‎ ۱ 192 20,3 TO Ben e aA a8 


Quelle: Jaurstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer (versch. Jahrg.). 
1) Reiner Warenverkehr. 


umsatz im Außenhandel (Summe von Einfuhr und Ausfuhr) war 1928 um fast 5 v.H. höher als im Vorjahr; er 
erreichte, wenn die Preise von 1913 zugrunde gelegt werden, den höchsten jemals erzielten Wert. Die Ausfuhr (gegen 
1927 um etwa 4*/, v.H. gestiegen) machte zum erstenmal nahezu 2 Milliarden hfi. aus; hiermit erreichte sie, eben- 
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falls nach Ausschaltung der Preisbewegung, beträchtlich mehr als das Doppelte der Ausfuhr von 1920. Der Wert 
der Einfuhr stieg gegenüber 1927 um 5,3 v.H. Die Deckung der Einfuhr durch die Ausfuhr ist mit 74 v.H. gegen- 


Bezugs- und Absatzgebiete!). 


über 1927 (74,5 v. H.) nur un- 
wesentlich verändert, das Ver- 
hältnis ist aber günstiger alsin 


Einfuhr i f 
۱ c: 1 7 = dem Fünfjahresdurchschnitt 
` Deut- | Vereinigte Groß- | Nieder- | | Beis ur: SE j 
Jahr | sches Stasten | Belgien | bri- ländisch | er ETS یم‎ ein Si 1922 bia, 26 E Ge 
| Reich ات ی‎ EE Indien | | ۱ (vassr) Die Bedeutung der Nah- 
Mill. hfl. rungsmittel im Außenhandel 
1995 | 594,0 | 276,0 | 273,6 | 393,8 [ 137,1 | 124,3 | 1069| 411] 3833| 30,3 "ed e 
dee wel 200| 205| 21| Gul 1422) 1131| sial 372 | en der Niederlande (der unbear 
1927 | 654,2 | 268,4 | 267,4 | 246,2 116,5 an ۱ E 42,5 29,1 38,2 beiteten in der Einfuhr, der 
1828 | 730,3 | 265,8 | 299,9 | 232,5 | 140,0 | 207, Bel Sal, Së 88 erarbeiteten in die SS 
v,H. der Gesamteinfuhr a 
1925 | 2421 Wéi 111) äi اف‎ Sij 44| M 1,4; 1,2 hat 1928 weiter abgenommen. 
1926 27,3 10,6 11,1 9,5 5,9 5,8 | Kol ار‎ ISCH? ` 8 
1927 | 257| 105 | wl 97 46| امه‎ 49| mi 11| 15 Unbearbeitete Nahrungs 
1928 27,2 9,9 2N OA S52 vl 45 1,9 0,8 12 mittel waren an der Einfuhr 
Ansfuhr von Rohstoffen (einschließlich 
Deut Oo NES TET SET ENER F 5 Per der unbearbeiteten Nahrungs- 
. Deut- roß- | | - | Vereinigte - | Briti äng- e- in 5 $ 
Jahr ` sches | bri- | Belgien ländisch | staen | Frank اش‎ Dine E | wegen mittel) und Halbfabrikaten 
| Reio tannien , ndien | ron Amerika | | zwar noch mit 33,6 v.H. 
Mill. hfl. d 
1025 | 4689| 4683| 1685| 1343| éi ai 1990| 289 290, mu  (Eegen 34,4 v.H. 1927 un 
1926 380,8 | | 183,6 E: 206 | 828 340 | 32,1 30,3 | 27,0 35,2v.H. 1925) beteiligt. Der 
1927 | 465,8 2,6 ‚| 136,3 1! 198] 367 | 31,0۱ 29 26,8 : ` 
1928 | 4677. oe 1721| 1754] 090| 1225| 70 323. 320| 316 Anteil der verarbeiteten 
v. H. der Gesamtaualuhr Nahrungsmittel an der Fertig- 
1925 | 2591 259] 90 7,4 3,9 4,7 1,1 de a تا‎ OEE 
1926 21,8 | 27,6 8,2 7,3 4,6 47 | EH 1,8 127 5 warenausfuhr (eins hließlich 
1927 245 | 8 E le 4 6,8 | i ne d ‚6 | Da der Nahrungsmittelfabrikate) 
1928 2315: | 267 18:7 | Ban 3:5 6,2 9! ,6 | 6] 1, ۲ 
5 | dr? e aber ist während 
Quelle: Jaarcijfers voor Nederland (versch. Jahrgänge). — Maandstatistiek van den In-, Uit- en 9 der letzten 
Daorvoer, Dezember 1928. — Jaarstatistiek van den In-, Uit- en Doorvoer over 1928, ۰ Jahre, besonders auch von 


۱( Reiner Waronverkehr. 


Deutscher Handel mit den Niederlanden, 


Quelle: Statistik deg Deutschen Reichs, Bd. 351, II; Bd. 366, II. 


1) Einschließlich Gold und Silber. — *) Einschließlich elektrischer Maschinen. 


Mill. AM 
Warenbenennung | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
Deutsche Einfuhr aus den Niederlanden 
(TT IOS LE E | 749,7| 5583| 700,9) 715,6 
Gebeier Sean anna 9,3 6,7 11,9 | 10,9 
Nahrungsmittel und Getränke ......... 560,9! 410,1! 468,5 463,1 
tee E een ee | 2 103,1 108,4 | 121,0 
KARS ee ee 66:7 ۱ 5611 64,9 58,2 
UN none مه او یم وه‎ ande 202 Kén 7,8 8,1 
Tor Ae Mn Se Ee e EE, | 5591 Bäi 5 75,0 
Frisches Gemüse ........... 67,2 ۱ 47,9 51,3 73,9 
Frische Kartofieln......... 21,2.) 24184 27,7 14,6 
Fleisch und Fleischwaren | 59,7 38,3 46,2 33,5 
Fische und Fischzubereitungen ....... | 23,6 zu Ziel 22,1 
Pflanzliche Öle und Fette ........... 55,7 23,5 18,5 12,6 
Rohstoffe und halbfertige Waren [7 128,161 50 141,4 | 142,4 
Felle und HAUTE TE TI e E T 10,8 8,6 14,6 ۱ 13,8 
۱۲۵ 231۲۵ 16۱0۵ kauen Te 11,6 2,1 Isa 12:5 
Sämereien, Ölfrüchte, Ölkuchen....... 13,9 13,2) 4 17,7 
Kohle, Koks und Briketts ... ۱ 5,2 3,2 8,1 | 17,2 
Unedle Metalle ......... | 21,3| 15,7 28,6) 17,4 
Fertigwaren ۱ 443 40,6 764 939 
Leder .... Bosco 6,8 5,0 | 9,8 | 8,0 
Chemikalien, Farben, Lacke 4,1 4,0 | 6,9 | 7,2 
Wasserfahrzeuge N 2,2۱ 32. 5,9 | 10,0 
Maschinen und elektrotechnische Er- | 
tere بر‎ de ae 48,۱ 4,4 86 | 14,4 
Gold 1380۵۵۲۳۵ ere E l zahl 15,9 2,6 | 5,2 
Deutsche Ausfuhr nach den Niederlanden 

NR LE eeh ann sen ee 997,5 | 1 128,3 | 1 120,6 | 1 179,2 
Lebende kiore aenn EE ei 2 1,5 0, 1, 
Nahrungsmittel und Gotränke.,........ 47,5 53,7 49,9 66,4 
Rohstoffe und halbfertige Waren ....... 294,2| 398,2| 362,6 323,4 
Kohle, Koks, Briketts CO a 143,8 | 229,8 171,4 126,3 
Chemikalien .................. 42,1 45| 784| ۵ 
Retter 652,4 | 673,4! 705,8) 786,0 
Textilien AT AE TO 141,1 151,0 154,2 172,6 
Eisenwaren Zëe EE 161,6 | 176,1 | 184,6) 210,4 
Maschinen (ahne elektrische) ... 35,3 37,6 42,6 58,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse ٩( 33,9 36,3 41,4 42,8 
Chemikalien, Farben, Lacke ... 48,4 47,8 53,1 55,2 
Papiere und Papierwaren ...... Go 43,8 46,2 45,0 48,2 
Gold"und"Bilber.. EE O 1,0 1,5 1,4 1۳7 


1927 auf 1928, noch viel 

stärker zurückgegangen; er 
betrug 1928 nur noch 33,5 v.H. (gegen 
37,6 v.H. 1927 und 42 v.H. 1925). Diese 
Entwicklung — abnehmender Anteil der 
Nahrungsmittel im Außenhandel — ist der 
Ausdruck vor allem für die wachsende 
Bedeutung der nicht auf der einheimischen 
Landwirtschaft aufbauenden Verarbeitungs- 
industrien (wie Kunstseide, Elektroindustrie 
usw.) und des Bergbaues innerhalb der 
niederländischen Gesamtwirtschaft, zum Teil 
allerdings auch eine Folge der prohibitiven 
Handelspolitik der Absatzgebiete für Erzeug- 
nisse der holländischen Nahrungsmittel- 
industrie. Hierauf weist auch die Bewegung 
wichtiger Einzelposten hin, so das zum 
Teil starke Ansteigen der Einfuhr von 
amerikanischer und indischer Rohbaum- 
wolle, Maschinen, Eisenblechen, Zement und 
die gegenüber 1927 beträchtlich ange- 
wachsene Ausfuhr von Baumwollwaren 
(vorwiegend nach Niederländisch Indien, 
‘wo niederländische Baumwollwaren aller- 
dings in scharfer Konkurrenz mit den 
japanischen stehen), Steinkohlen, Schiffen, 
Kunstseide, Glühlampen und besonders 
von elektrischen Apparaten. 


Die Einfuhr von Rohstoffen und Halb- 
fabrikaten stieg (um 3,9 v.H. gegenüber 
1927) stärker als die Einfuhr von Nah- 
rungsmitteln (1,5 v.H.). Die größte Stei- 
gerung (um fast 9 v.H. gegenüber 1927) 
erfuhr, wie in den letzten Jahren über- 


haupt, die Einfuhr von Fertigwaren. Die starke Steigerung der Einfuhr von Personenautos (mengenmäßig um 
etwa رواد‎ wertmäßig um etwa 1/5) und von Benzin dürfte als Ausdruck der günstigen allgemeinen Wirtschaftslage 
des Jahres gelten. Der Rückgang der Einfuhr von Weizen und Mais gegenüber 1927 ist teils auf die günstigere Ernte 


urückzuführen, teils wurde er durch erhöhte Einfuhr von Gers 


yet 


Niederlande 


te ausgeglichen. Erheblich gestiegen ist auch die Ein- 


Z 
fuhr von Dünger, sowohl von Chilesalpeter als auch von künstlichen, hauptsächlich aus dem Deutschen Reich 


gelieferten Düngemitteln. 


Die Zunahme der Ausfuhr rührte fast lediglich von der Steigerung der Ausfuhr von Fertigwaren her, die mit über 
15 v. H. gegenüber dem Vorjahr stärker anwuchs als je in den letzten Jahren. Dagegen ging der Ausfuhrwert der 
Rohstoffe und Halbfabrikate sowie der Nahrungsmittel zurück. Die Ausfuhr der nach den Baumwollerzeugnissen wich- 


tigsten Ansfuhrwaren, Butter und Käse (di 


mäßig, stieg aber wertmäfig, 


e hauptsächlich nach dem Deutschen Reich gehen), fiel zwar mengen- 
die Ausfuhr von gesalzenem Fleisch (Hauptabnehmer Großbritannien) und frischen 


Eiern (Hauptabnehmer das Deutsche Reich und Großbritannien) stieg mengen- und wertmäßig, während die 
2 wert- und mengenmäßig geringer war als 1927. Der mengenmäßige Rückgang 
In der Ausfuhr wichtiger Nahrungsmittel ist sicherlich zum Teil auch die Folge gesteigerten Eigenverbrauchs. 


Ausfuhr von Margarine und Zucker 


Auch im Jahre 1998 stand in der Ein- 
entwicklung zurückgeblieben ist der H 
jenige von Kohlen und Garnen war ge 
schinen größer, während die Ausfuhr nach Großbritannien — besonders vo 


unbeträchtlich fiel. 
die Ausfuhr dorthin stieg, während 


Im Jahre 1928 hat nach der niederländischen Handelsstatistik im ga 
im Gegensatz zur En twieklung 1926/27 stark zugenommen, 
Reich nur unwesentlich anstieg. Nach der deutschen 


Der Handel mit den Vere 


und Ausfuhr das Deutsche Reich an erster Stelle. Stark hinter der Gesamt- 
andel mit Großbritannien; die Einfuhr im ganzen stieg nur wenig — die- 
ringer als 1927, die Einfuhr von industriellen und landwirtschaftlichen Ma- 
n Zucker, Margarine und Butter — nicht 
inigten Staaten von Amerika hat sich nicht einheitlich entwickelt: 


die Einfuhr von dort zurückging. Der Handel mit Frankreich war rückgängig, 
während der Handel mit Niederländisch Indien und mit Belgien in Ein- und Ausfuhr eine starke Belebung erfuhr. 


nzen die Einfuhr aus dem Deutschen Reich 
während die niederländische Ausfuhr nach dem Deutschen 
Statistik waren an der Steigerung der deutschen Ausfuhr 


nach den Niederlanden vor allem Nahrungsmittel und Getränke, Textilwaren, Eisenwaren und Maschinen beteiligt. 


Die Zusammensetzung der deutschen Einfuhr aus den Niederland 
erfahren; so stieg die Einfuhr von Butter, 
Fleischwaren und Kartoffeln zurückging. Bemerkenswert ist die gegen 
Einfuhr von Maschinen und elektrotechnischen Erzeugnissen aus den 


Die Gesamtmenge der in niederländischen Häfen ein- 
1996 und 1927. Das erklärt sich aus der besonders و‎ 
während und nach dem englischen Bergarbeiterstreik i 


im Jahre 1928, weiter als 
eine Folge von Arbeits- 
kämpfen in der Rhein- 


V. Verkehr. 


Beladene Schiffe 


Schiffsverkehr. 


en hat 1928 gegenüber 1927 einige Verschiebungen 
Eiern und frischem Gemüse, während die Einfuhr von Käse, Fleisch und 
über 1927 verhältnismäßig stark gestiegene 
Niederlanden. 


und ausgeladenen Güter war 1928 geringer als in den Jahren 
tarken Zunahme des Durchgangsverkehrs von Massengütern 
n den Jahren 1926 und 1927 sowie seinem starken Rückgang 


| Eingehende Schiffe 


schiffahrt, im  schwe- u a. en M. 
dischen Erzbergbau und ag A d Seeschiffahrt | _Binnenschiffahrt ك‎ e Rotterdam Amsterdam 
in der deutschen Eisen- a | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- 
industrie und der Ver | gehend| gehenä| gehend| gehend | gehend gehend| gehend| gehend An- rd = S Ge 
& $ ند سر‎ 2 1 
minderung der deutschen با‎ ۸99۲1۲ E NET en. 300۵ TS | FRT تس‎ 
3 ۱ | | | 
Kohlenausfuhr über die 1925... | 14900. 13.600! 21 202| 17 965| 55 400| 42 300, 34 798| 27 769 11 100| 16 864| 3 000 | 4787 
Rheinhäfen Abgesehen 1926... 14800 19 9 22 137| 25 862| 71 SE 4a 2n ME 28 ZEA H = A 2 ae | a 
۰ 1927... 16200 14 700 25 225| 20 336| 64 800۱ 53 8 | 42 260 38 003: 13 21 393| 3 8 637 
von denSonderjahren1926 1928... | 16 600۱ 800 26 039 21 310| 65 200| 52 100 41 999) 36 527| 12 790| 20 923| 3 870 ¦ 5503 
2 ` Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1988, Nr. i, 3. 18. 
en ge 1 Aus Originalangaben in cbm umgerechnet, 1 NRT = 2,83 cbm. — *( Ladevormögen, nieht wirkliche 
sam enge geladener adung 
und gelöschter Güter im 
ARTI Not ia1 Durchfuhrhandel. Hafenumsehlag. 
andelsflotte'). 1000 t 1 000 t 
| 1 RS Ee EE EE hea Ge g 
| Dampfer | Mit U; Ohne See- | Binnen- 
| | und | Begel- Jabr | Gesamt | aan Ge- e nne 
| lad Um- 8 e 1 
1. Juli | ات‎ Motor- | schiffe") | adung ladung Jahr PANI schiff- | sachit 
| achiffe | SE ZER bA EK Tax fahrt fahrt 
1 
= | a Gesamt SASS = 1 
Anzahl ۱3 92۵ ge, 33 883 | 23497 | 6 Sämtliche Häfen 
i Eee 43 497 | 31 667 | 11 830 
re egen Be et E 3 48720 | 35612 | 13108 ۰. ۰ 76542 | 38512 | 38 031 
1928. ........ 109 | 984 125 e 43062 | 30816 | 12246 Joie 96 968 | 49 172 | 47 797 
و‎ ‚ass d ou | Mu و ای بش‎ E 103 990 | 53372 | 50617 
1928. ........ و1399‎ 1200 E Bergbauliche ee Metalle und 1928......... 96 595 | 49272 | 47 322 
8 Metallwaren Amsterdam 
1000 BRT E e, S | 27252 | 18915 | 8338 I995 er 6919| 4280 | 2639 
1925 aA 2601 | 25241 27 AM... 35984 | 26403 | 9581 = 7502 4599 | 2902 
e E 2565 2539 26 dee | 38808 ۱ 28554 | 10254 8 047 5247 2800 
EE i p en j 29 A | 33062 | 23374 | 9688 9054| 6050 | 3004 
URAR. ai | 26 
EE T oaa | 2939| 2913: 26 Pflanzliche Erzeugnisse Rotterdam 
s Register of Shipbuildi 3350 | 2084 | 1266 51 835 | 28 901 | 22934 
ee e? 3970 | 2596 | 1374 67827 | 37 344 | 30483 
Z e 5493 3691 1 712 73 929 | 40568 | 33 361 
1) Sohiffe über 100 BRT. 4970 | 3622 1 348 64 148 | 35465 | 28 684 


2) Einschließlich Segelschitfe mit Hilfs- 
antriebsmasohinen. 


Quelle: Jaarcijfers voor Nederland, 1928, 
8. 230. 


Quelle: Maandschrift. Jahrg. 1929, Nr. 1, 
8. 20. 
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Jahre 1928 aber den bisher größten Umfang und war um 26 v. H. größer als 1925. Gegenüber dem Rückgang im 
gesamten Hafenverkehr ist die Steigerung des Güterverkehrs im Hafen von Amsterdam um 12,5 v. H. gegenüber 
1927 bemerkenswert. Das Frachtgeschäft der niederländischen Handelsflotte scheint im allgemeinen befriedigend 
gewesen zu sein. Der Rückgang des Massengüterverkehrs gegenüber 1927 machte sich besonders im Durchfuhr- 
verkehr geltend, der vor allem bei bergbaulichen Erzeugnissen, Metallen usw. sowie bei den pflanzlichen Rohstoffen 
geringer als 1927 war. Demgegenüber ist aber eine Steigerung der Durchfuhr anderer Güter eingetreten, so beson- 
ders von Holz und Holzwaren, von Ölen, Harz und Pech, ferner von chemischen Erzeugnissen, von Mehl, Papier 
und keramischen Erzeugnissen. Im Eisenbahnverkehr hat die allgemeine Wirtschaftsbelebung, unterstützt durch 
Tarifermäßigungen für den Güterverkehr, zu einer Steigerung des Güter- und Personenverkehrs geführt. 


VI. Bevölkerung, Arbeitsmarkt, Preisbewegung. 


Die Bevölkerungszunahme war mit einem Geburtenüberschuß von 13,7 je 1000 Einwohner etwas größer als 
1927. Die Ehehäufigkeit (7,7 Eheschließungen auf 1 000 Einwohner gegen 7,5 1927 und 7,4 1925 und 1926) hat wieder 
etwas zugenommen. Die Auswanderung war mit 2804 Aus- 


Bevölkerung. wanderern um 16 v.H. geringer als 1927. Sie ging, wie in den 
927 SEN ای‎ Ge. Vorjahren, vorwiegend nach den Vereinigten Staaten von Ame- 
Mittlere) Ehe- reel R 3 R Er d 
Jahr  Bevöl- | schlie- nn Brorne- burtoni rika und Kanada, weiterhin nach Brasilien und Argentinien. 
iga 1 er- e S iert ۰ N Sang 
"On: JS. ۱ schuß Die Arbeitslosigkeit war im Jahre 1928 geringer als in jedem 
1 000 der letzten Jahre. Die Gesamtzahl der versicherten Arbeitslosen 
E = | Ka er | Cer ging von 44 085 im Dezember 1927 auf 37 154 im Dezember 1928 
1927... 1 75763| 566 | 175,1 | 776 | 97,5 oder 3 868 im hschni , 0 i 
ya a Cé von 26 868 im Durchschnitt des Jahres 1927 auf 22 009 im 
Auf 1000 Einwohner Durchschnitt des Jahres 1928 zurück. Die durchschnittliche 
1128... 100 | d ar | Si E Beschäftigungslosigkeit aller gegen Arbeitslosigkeit versicherten 
1997 1.000 75 | 31 10,2 129 Arbeiter war nur 5,6 v.H. der möglichen Arbeitstage des Jahres 
1928 1 000 7 3 9,6 


2 13:7 gegen 7,5 v.H. 1927 und 8,1 v.H. 1925. Die Zahl der bei 
PT و و‎ 1928. — Maand- don Arbeitsämtern arbeitsuchenden Personen war 1928 geringer 

als 1925 his 1927. Besonders groß war der Rückgang der Arbeits- 
losigkeit in der Metall- und in der Nahrungsmittelindustrie, während im Bergbau, wie im Vorjahr, überhaupt keine 
Arbeitslosigkeit bestand. Auch in den Industriezweigen, in denen während der letzten Jahre die Arbeitslosigkeit. 


verhältnismäßig groß war, so in der Diamantenindustrie und in der Tabakindustrie, war der Rückgang erheblich. 


Arbeitslosigkeit. 
v. ۲۲.1( 
= = ی‎ | 5 | ۱ ۱ Nahrungs- und De | | 1 
Indasirie Holz: | Beklei- | | Stein- | nulmittel-Indastrte Wandels- 
1 amant- | “| | leder- | geit, | Tertii- ~T Tanak: | Aa A Handels- |Verkebrs- lund Baro) Andere 
Jahr | Gesamt |der Steine Druckerei! bear- | dungs- | ;ohlen- | [nehe Tort. Fischerei 
Imdnstrie | | gewerbe | indusirie | industrie | Industrie | m reisende | wesen an- | Gruppen 
und Erden | beilung | gewerbe bergbau | Gesamt ` Zigarren- | 
j ۱ 2 winnnng | gestellte 
I ۱ سا‎ A سل‎ ۱ 0 
| ۱ | | | 
1926 | 8,1 5,8| 11,3! 8,01 14,9 ۲ 9,0 11,3 | 6,6 DN 8,3 41 9,2 | 13,9 | 8,4 | 9,4, 5 5,4 | 4,4 ۵5 
1926) 7,3 | 6,3 ۱ 15,2 7,1 | 123| 7,8 118 | 53] 0۵,2۱ 7:4۱ 4,0 8,1°| 12,1 5,3 7,6 | 0,9 4,9 5,07 76 
1927 ۱ 7,5 | 6,2| 21,0; 62 | 14,6| 8.3۱ 9,7| Ai: O 6,5 1,8]. 72,3 | 10,4 7,5 | 81| 0,6 5,4 | 49۱ 7 
1928| 5,6 60) 13,2 ! 4,7 ۱ 10,7 | 61 93| 27: 0,2| 0 1,5 5,4 7,4 6,3 ۱ 8,0 ۱۰ 0,5 4,9 ۱ 39! 5,9 


Quelle: Maandschrift (versch. Jahrg.). 


1) Die Zahlen geben das Verhältnis der durch Arbeitslosigkeit: verlorenen Arbeitstage zu der Höchstzahl der möglichen Arbeitstage au 
(normalerweise 6 Arbeitstage je Arbeiter und je Woche). 


Arbeitskämpfe. Die Anzahl der Arbeitskämpfe war geringer als in den früheren Jahren. 
Anzahl Einige Arbeitskämpfe hatten größeren Umfang, so daß 1928 die Zahl der 
Streiks | Bu L Se | Vor beteiligten Arbeiter und Betriebe höher war als 1927 und 1926. Etwa 
ende 
Jahr wen, und | تست | تسیا‎ die Hälfte der Kämpfe fand ihren Abschluß durch Schiedsspruch. In 
rungen | E triebe | tage einer Reihe von Industriezweigen, so auch im Bergbau und in der 


| 1 | Zigarrenindustrie sowie auch bei den Gemeindearbeitern wurden die 
262 | 31 700 1628 | 780 900 


I 
1925... | Dës D ۲ i ۰ 9 A 
194. 212 “oloo. 594 "281 200 Löhne erhöht; im ganzen jedoch ist das Lohnniveau ziemlich unverändert 
| | R S ; 
a CA, E %0 geblieben. Die Lohnerhöhungen dürften nur nominal sein, da auch 


Quelle: Maandschrift, Jg. 1929, Nr. 2, 93.265, die Lebenshaltungskosten im Durchschnitt des Jahres eine geringe 
Steigerung gegenüber dem Vorjahre erfuhren; stärker als der Lebens- 
haltungsindex ist der Ernährungskostenindex gestiegen. In einigen neu abgeschlossenen Tarifverträgen wurden 
sonstige Verbesserungen für die Arbeitnehmer, wie Verlängerung des jährlichen bezahlten Urlaubs u. a., eingeführt. 
Der Großhandelsindex war für 1928 im Durchschnitt etwas höher als für 1927, hatte aber infolge der Preisent- 
wieklung wichtiger Rohstoffe und Nahrungsmittel auf dem Weltmarkte schon seit dem Frühjahr sinkende Tendanz. 
Die Großhandelspreise für Fleisch, Butter, Käse, Kleie, Kaffee, Kakao und Mais waren höher als 1927. Dagegen 
fielen die Preise von Roggen, Weizen und Zucker (reichliche Weltgetreideernte, Überangebot von Zucker auf dem 
Weltmarkt). Unter den wichtigen industriellen Rohstoffen stiegen im Preise Baumwolle, Leder, Häute und Walz- 
eisen, während für Kohlen, Koks, Ammoniak (Krise auf dem Weltkohlenmarkt) sowie für Holz die Preise rück- 
gängig waren. 


E Niederlande 


VII. Geld-, Kapital- und Effektenmarkt. 


Für die kapitalmäßige Stärke der niederländischen Wirtschaft kann es als bedeutsames Zeichen angesehen 
werden, daß in einer Periode wirtschaftlicher Ausweitung und konjunkturellen Aufschwungs, die das Jahr 1928 
darstellt, eine merkliche Anspannung des Geld- und Kapitalmarktes nicht eingetreten ist. Gewiß waren die 
Zinssätze (Privatdiskont und Monatsgeld) im Durehschnitt höher als in den Vorjahren; jedoch ist das Ausmaß 
dieser Veränderungen ziemlich gering (der Diskontsatz der Zentralbank blieb im Jahre 1928 überhaupt un- 
verändert), ferner ging trotz der allgemeinen Wirtschaftsbelebung, trotz steigender Effektenkurse und überaus 
lobhafter Emissionstätigkeit die Beanspruchung der Zentralbank durch Lombardkredite und Wechseldiskontierung 
zurück. Die Devisenkurse erfuhren während des ganzen Jahres keine wesentlichen V eränderungen. Goldabgaben 
waren trotz großer kurz- und langfristiger Auslandskredite nicht erforderlich; im Gegenteil, es konnte sogar eine 
Vermehrung des Goldbestandes der Nederlandschen Bank von 400 Mill. hfl. Ende 1927 auf 435 Mill. hfl. Ende 1928 
vorgenommen werden. Der Devisenbestand (einschl. diverser Rechnungen) stieg von 244 Mill. hfl. Ende 1927 auf 
260 Mill. hfl. Ende 1928. Eine steigende Bedeutung gewann der niederländische Geldmarkt im internationalen 
Finanzierungsgeschäft durch Erweiterung des Remboursgeschäftes, an dem auch Deutschland stark beteiligt ist. 
Der Umlauf von Akzepten wird offiziös auf etwa 360 Mill. hfl. zu Ende 1928 geschätzt gegen 190 Mill. hfl. Ende 
1925. Die Umsätze im Giroverkehr bei der Nederlandschen Bank haben zugenommen. 

Die Kapitalbildung scheint mehr als durchschnittlich zugenommen zu haben. Viele Unternehmungen, darunter 
vor allem die größeren, haben ihre bisher schon nicht ungünstigen Dividenden erhöht; da angenommen werden kann, 
daß die innere Reservenbildung ebenfalls bedeutend war, dürfte die ver- 


hältnismäßig große Flüssigkeit des Geld- und Kapitalmarktes hierdurch Einlagen bei der Reichs post- 


teilweise zu erklären sein. Die Einzahlungen bei den Postsparkassen sparkasse. 
stiegen stärker als 1926 auf 1927. Unter diesen Umständen ist es er- en EL, Ark 
klärlich, daß die Emissionstätigkeit ganz besonders lebhaft war. Die Einzah- | Auszah-| lagen- |gogebene 
Gesamtemissionen erreichten einen neuen Höchststand, wobei aber der Jahr | lungen | Tungen en one 
Anteil der Auslandsemissionen verhältnismäßig stark zurückging. Nach ne ATT 
der amtlichen niederländischen Statistik, die Konversionsanleihen un- DË A EIER 

j S d ۲ 1925.... | 120 882 | 124 037 | 311 536 | 8‏ ی 
auch ab- 1928... 25 693 | 124 199 320 997 2 008‏ و berücksichtigt läßt, Be Ten‏ 

m ill. . au ill. hfl., gesunken: ; i 927.... 127513 | 127 373 | 329 338 | 2 

solut, und zwar u ‚ gesunken; allerdings 1928.... 132744 | 130 005 | 332 286 | 2.077 


ist nach anderen Angaben (Economisch-Statistische Berichten), aus denen 
auch die Richtung der holländischen langfristigen Kapitalausfuhr zu 
ersehen ist, der Gesamtbetrag der für das Ausland bestimmten Emis- 
sionen (jedoch einschließlich Kolonial- 


Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1929, Nr. 1, 9.28. 
1) Jahresende. 


emissionen, Konversionsanleihen, neuer 
Börseneinführungen und Tranchen, die 


Emissionen?), 


1 000 ۰ 


außerhalb der Niederlande aufgelegt | Inländische Emissionen?) Ausländische Emissionen?) 
۳ Ge |- سم سس سس سس‎ = — un 

y f 5 Jahr 2 ۴ ۳ 
wurden) us 1927 e Fi ge | samt | Ge- | Stamm. | Ne E ام‎ T Kc EN | Pfand 
stiegen. ach dieser Quelle ent el, wie | samt | Ma | مرو‎ | tenon | Samt | atien | aktion | tonen | briefe 
in den letzten Jahren, der größte Anteil = =] FEW TE ER TT aS 

i - 1925.. 311 346|191 106| 48 513| 65551136 0371120240 — 3 975/116 265| — 
mit 37 v.H. der gesamten Auslands 1926., 527 733/178 688| 48 982| 2 501 |127 205 349 E 1 050| 72 259|275 736| — 
emissionen (gegen 34 v.H. im Jahre 1927. 455 998/147 021| 39.968 10 428| 96 625,308 877 5929| 12 671 290 2871 — 

1928. . 606 917/358 280/208 233| 23 8361126 2111248 637| 60 240! 15 106 138 630| 34 660 


1927) auf das Deutsche Reich, während 
zwar Nordamerika, Asien und Afrika 
— mit bedeutend kleineren Anteilen — 
den holländischen Kapitalmarkt in stär- 


Quelle: Maandschrift, Jahrg. 1928, Nr. 1, 8.28; Jahrg. 1929, Nr. 1, 8. 108. 


1) Ohne Konversionsanleihen. — 
H Darüber hinaus ausländische 
niederländische Tranche: 1925 27 
30,6 Mill, hf. 


2) Inlandsemissionen von 100 000 hf. und darüber, — 


Emissionen ohne genau ermittelte Angaben über die 


Mill. hA., 1926 7,5 Mill. hí., 1927 39,2 Mill. hi, 1928 


kerem Maße als 1927 in Anspruch nah- 

men, die meisten sonstigen beteiligten Länder aber, besonders auch die europäischen, wesentlich zurücktraten. 
Die Verteilung der Kapitalausfuhr nach Anleiheträgern ist aus einer Statistik der Nederlandschen Bank ersicht- 
lich, die für die Zeit vom 1. April 1928 bis 31. März 1929 den Gesamtbetrag der Auslandsemissionen (ohne Konversions- 
anlefhen) auf 310 Mill. hfi. angibt; sie haben sich wie folgt verteilt: 29,3 v. H. auf Industriegesellschaften, 17,5 v. H. 


Ausländische Emissionen’). 


Mill. hf. 
Europa Nordamerika | Südamerika 
z ۳ ا‎ E 1 dë | Au- | Un- 
Jahr Deut s I. 5 Afrika | Asien | stra- | aufge- 
samt | Ge- eut- Frank- Bel- | Däne-| Un- | Ita- Polen | Schweiz | Ge- ie. Sat) Ge- | Bra- lien | teilt 
| | تست‎ H reich | gien | mark | garn | lien | 924 | samt ده‎ samt | silien 
x i ۱ 1 ۱ H 
j 1 1 | 1 Loge Se 
1925.. | 159,46! 9681| 50,30) — | — | ۳2| < | a a E | 3,98 3,981 EEEE —— Lëäel — lag 
1926.. 358,35 218,25 102,57] 54,18 | 30,92 | 25,48! — | — | — | — | 18:36 | 15,92 | 0 21,76 | 9,73 | 68,31 | — | — 
1927.. | 362,59| 279,80| 123,63 60,16 | 34,35 | 11,85 `| 9,94 | 8,42 | 9,20 | 2,69 15,85 | 15,85 | 29,38 | 4 1,88 | 29,61 | 6,07 | — 
1928.. | 373,52) 252,56| 139,17] 16,75 | 11,36 | 13,27 | 0,74 | 410 | — — ۱ 35,01 | 31,79 1 25,22 | 5,72 | 18,09) 37,85 | 2,38| — 
Quelle: Beonomisch-Statistische Berichten, Rotterdam. 
1) Einschließlich Kolonisiemissionen, Konversionsanleihen, neuer Börseneinführungen ausländischer Wertpapiere und teilweise einschließ- 


lich der Tramchen, die in anderen Ländern aufgelegt wurden. 


auf Elektrizitäts-, Gas-, Telefon- und ähnliche Unternehmungen, 12,3 v.H. auf ausländische Regierungen, 7,7 v.H. 
auf Hypothekenbanken, 46 v.H. auf ausländische Kommunalverwaltungen, 4,4 v.H. auf Bergwerksunter- 
nehmungen, 4,1 v.H. auf Eisenbahnen und der Rest auf Verschiedene (einschließlich kirchlicher Körperschaften 
im Ausland). Der Kapitalbedarf der niederländischen Wirtschaft selbst hatte einen solchen Umfang, daß die 
inländischen Emissionen (ohne Konversionsanleiken) von 147 Mill. hf. 1927 auf 358 Mill. hfl. 1928 anstiegen 


12: 


Niederlande — 96 — 
und damit den Betrag der ausländischen Emissionen wieder übertrafen. Einen großen Anteil hieran hatten 
größere Transaktionen, so die Kapitalerweiterung der Kon. Nederl. Petroleum Mij., die gegen Ende des Jahres 
84,2 Mill. hfl. auflegte, ferner die Kunstseide- und Margarineindustrie sowie die Elektroindustrie. Außer für 
inländische Kommunen wurden Emissionen in größerem Ausmaße auch für Banken aufgelegt, deren Geschäfts- 
umfang im ganzen außerordentlich befriedigend war. Der überwiegende Teil der inländischen Emissionen bestand 
im Gegensatz zu früheren Jahren aus Aktien. 

Auf dem Eiffektenmarkt, auf dem, wie aus der Zunahme des Ertrages der Börsen- 


Ertrag der Börsen- wumsatzsteuer um 27 v. H. gegenüber dem Vorjahr hervorgeht, während des ganzen 


umsatzsteuer. Jahres die Umsatztätigkeit sehr lebhaft war, machte sich die günstige Wirtschafts- 
en š Wie E ec 5,811 entwicklung insofern geltend, als gerade inländische Etfekten bedeutende Kurs- 
19 29 er 4,950  steigerungen erzielten. So ist der Börsenindex (1921—1925— 100) trotz vereinzelter 
SEH Cem T R ae Kursrückgänge (besonders bei indischen Kolonialpapieren) von 110,6 v. H. im Durch- 


Quelle: Rotterdamsche Bankver- 


dn n schnitt des Jahres 1927 auf 116,6 im Durchschnitt 1928 gestiegen und stand Ende 
eniging, Monatsberichte 1929, Nr.2, 


1928 auf 118 gegen 116 Ende 1927. 


VIU. Staatsfinanzen. 


Die Staatsfinanzen nahmen im Jahre 1928 eine sehr günstige Entwicklung. Der Voranschlag sah die Verwendung 
von sehr viel höheren Beträgen als in den Vorjahren für die Tilgung der Staatsschuld vor, so daß sich als Erfolg 
eine beschleunigte Verminderung der Staatsschuld ergab. 
Das wurde vor allem durch sehr vorsichtige Ansätze für 
die Einnahmen und durch Verminderung der Ausgaben 
erreicht. Der ordentliche Haushalt schloß im Voranschlag 


Staatseinnahmen und Staatsausgaben. 
1 000 ۰ 


| Allgemeiner Haushalt?) Sonderetata 
` Ordent- | Aner... | zwar schon mit einem Überschuß von 2,3 Mill. hfl. ab, 
Jahr ne] licher | ordant- | Ani | Wegebau- doch war die tatsächliche Entwicklung noch günstiger. So 
| | halt) | Haushalt; 1914 | übertraf trotz Herabsetzung der Einkommensteuer um 
1 we ۳ 20 v.H. sowie der Ermäßigung von Eisenbahn- und Post- 
innahmen D 5 > Ss H 
19925. 680 752| 641 151! 39600) 102144 — tarifen der Gesamtertrag der Einnahmen mit 492,3 MiN. hfl. 
1926..... 728862 679362 49500| 106854 — den Voranschlag um 26,3 Mill. hfl. Freilich war für diese 
1927)...., 641 603| 616632 24972 110190| 1561 میت‎ on ۳ 
19293 651 581| 595 240| 56341| 82554 26600 günstige Entwicklung auch das Ansteigen derjenigen Ein- 
1 D D 0 
19207) 645950; 601 798| 44152| 83433 17914 nahmen entscheidend, die besonders von der Konjunktur- 
Ausgaben ۳ hab E H x ۳ 
entwicklung abhän n- 
e be gn sech Get az twi g abhängig sind, so der Einfuhrzölle, der Börse 
1926 ..... 688552 612 988 7554 81769 — umsatzsteuer, der Stempelabgaben sowie der Bier- und 
d بو ی ۱ مهو‎ e 
او‎ Beso awe) Basas) soco  Zuckersteuer. Die zeitweilig nicht erhobene Bergbau- 
EEN 782872 593651; 1892211 82517 30560 abgabe wurde Ende 1927 mit einem ermäßigten Satze 
Überschuß (+) bzw. Fehlbetrag (—) von 0,10 hfl. je Tonne Kohle wieder eingeführt. 
1935 ..... 12 8251+ 44 2801- 314564 19 812 - e ۰ 
ات رو‎ T 403104 66 374l— 26064 + 25.085 ‚Der außerordentliche Haushalt, der neuerdings über- 
1927*(.... -+ 35307/4+ 52031|— 167231 + 27676) wiegend die Bedeutung eines Haushalts für den Kapital- 
1928)... — 171052 + 22644-173316 972 - t 7 eg 5 
19298: — 1369224 8 147|— 145069 + 916— 12646 dienst erhält, wies einen Fehlbetrag von 173 Mill. hfi. auf 


(gegenüber nur 16,7 Mill. hfl. 1927). Die Ausgaben des 
außerordentlichen Haushalts stiegen von 41,7 Mill. hfl. 
1927 auf 229,7 Mill. hfl. 1928, worin ein Betrag von 187,5 
Mill. hfl. für den Tilgungsdienst der Staatsschuld (vor- 
wiegend freiwillige und vorzeitige Rückzahlung zweier 


Quelle: Jaarcijfers voor Nederland, Jahrg. 1929, 8. 206 1, 

1) Vorl. Abrechnung. — *) Voranschlag 1928: Haushaltsgesetz, 
1929: Haushaltsentwurf. 3) Seit 1926 ist die Aufteilung 
zwischen ordentlichem und außerordentlichem Haushalt etwas 
verändert. — 4) Seit 1927 nur die Nettoreohnung der staat- 
lichen Bergwerksverwaltung enthaltend, 


Steuereinnahmen. Anleihen von 1923 im Gesamtbetrag von 180,3 Mill. hfl.) der 

Granada hauptsächlichste Posten ist. Dieser Fehlbetrag besteht aber nur 

| | air var Draai Ver- formal; die Deckung erfolgte aus angesammelten Kassenmitteln 

Ze LE Eehm sowie durch Aufnahme einer Konversionsanleihe. Im ganzen 

aa LE: erg Hm! ` wurde der Nominalbetrag der konsolidierten Staatsschuld um 

1 SE g 150 Mill. hf. vermindert. Kurzfristige Kredite am offenen Markt 

2 ED x | Ba RECH i nahm der Staat erst im Spätjahr durch die Ausgabe von insgesamt 
19281) | 545,3 | 1858 | 255,8 | 52| 6 110 Mill. hfl. Schatzscheinen mit 3-, 6- und 12monatiger Laufzeit 

1929) ` 553,1 | 179,6 | 267,1 | 52,3 | 54,1 auf. Die schwebende Schuld war daher am Jahresende nicht 

Gë v.H. der Steuereinnahmen wesentlich höher als Ende 1927. Für 1929 ist eine weitere 

SE 100,0 37,7 59 87 | 86 Schuldentilgung vorgesehen, und zwar soll die Rückzahlung der 
wei | 1000 a25 | a3 | o8] gg amerikanischen 40-Mill-$-Anleihe (100 Mill. hfi.) von 1923 in ähn- 


licher Weise wie 1928 erfolgen; nur 42 Mill. hfl. werden durch eine 
Konversionsanleihe gedeckt, so daß, teils aus laufenden Mitteln, 
teils aus der Rückzahlung von Staatskrediten, eine weitere vor- 
zeitige Verminderung der Staatsschuld vorgenommen wird. Der »Anleihefonds 1914«, aus dem die ordentliche 
Verzinsung und Tilgung der seit Beginn des Krieges aufgenommenen Anleihen bestritten wird, erreichte Ende 1928 
einen Betrag von 234 Mill. hfl. gegen 164 Mill. hfl. Ende 1925. 

Gegen Ende des Jahres legte die Regierung dem Parlament einen Gesetzentwurf zur Reform des seit 1897 gelten- 
den Finanzausgleichs zwischen Staat und Gemeinden vor. Die großen Ungleichheiten der Besteuerung in verschie- 
denen Gemeinden sollen durch eine zentrale Erhebung und Verteilung größerer Teile der den Gemeinden zur Ver- 
fügung stehenden Finanzmittel vermindert werden, so durch die Errichtung eines »Gemeindefonds«, die Einführung 
einer »Gemeindefondssteuer« unter Wegfall einiger bisher von den Gemeinden erhobener Steuern. 


Quelle: Jaareijfersvoor Noderland, Jahrg.1928, 8.3161. 


1) Voranschlag. — ®) Einschließlich Zölle sowie Straßen- 
bausteuer. — *) Stempel- und Einschreibegebühren. 


Jahreszahlenübersicht. 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkung x Spalte | Anmerkung 
Andere Veröffentlichungen. mie do e T Gë "E 
= ür die Kursivzahlen: —45 and am Jahresende. 
Amtliche Veröffentlichungen. Bücher und Abhandlungen. 6—12 | Durchschnitt der Jahre 1901—1904. 42 | Bis1920einschließl. der Strecken mit gemeinsamer Benutzung 
5. International Cotton Statisties. Herausg. International Fede- 22, 30, j 
$ دی‎ voor Nederland. Herausg, v. Centraal Bureau voor ration of Master Cotton Spinners’ and Manufacturers’ Associations 40, 41 ’ « « 1915, ,1917, 1918, 1919. 43—45 | Bestand, 
و‎ Statistiek. e’Gravenhage (jährl.). Manchester, März 1929, 2 46 Nur vier Hauptnetze. Ohne Zeit- und Kilometerkarten- 
EOE ee 6. The Netherlands Bank. N.V. 1928-1929, Reports presented zen H ۰ vn 1916, 1918, 1919. Inhaber, 
` Bureau voor de Statistiek, 8 Gravenhage (jährl.). by the President and Commissaries, Amsterdam 1929. E H »  » 1911—1914. 47 Ohne Fuhrwerke, Pferde und Vieh. 
Ke S o ۳ leistungen im Güter- und Personenverkehr. 
3. Maandstatistiek den 1 Hit d GC Zeitschriften und Zeitungen. 48 | Nuraus Transport) g e 
un See de E ۳ SC 1 ۶۰ Monatsberiehte der Rotterdamschen Bankvereeniging. Rotterdam. 2 Stand am Jahresende. Fortgeschriebene Zahlen. 49—52 | Einschließlich fremder Flagge. 
Á En 8. Economisch-Statistische Berichten. Rotterdam (wöchentl.). 5 Ackerland, Viehweide, Gartenland und Wald zusammen- | 56 | Stand am 1. Januar, 
4. Maandschrift. Herausg. v. Centraal Bureau voor de Statistiek. 9. In- en Uitvoer. Amsterdam (wöchent!.). genommen. À 
s'Gravenhage (monatl.). 10. Handelsberichten. a'Gravenhage (wöchentl.). ee a 57 | Jahresdurchschnitt. 48 Waren. 
11. Allgemeen Handelsblad (Nieuve Amsterdamsche Courant). 5 58 Jahresdurchachnitt. 28 Waren, 
Amsterdam (tägl.). 14 Erntejahre 1900/01 usw. 9 A o d 
15 OR 5 Jahres uzchachnitt aus Tagesnotierungen. ۳ 
2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 17 | Schiffe von 100 BRT an. = EE ie "e 
دس‎ — - — ۰ — = — — 18 Wochendurchsehnitt, 66 ; 8 e J ` 
Spalte | Zeit o Nre Spalte| Zeit ۲ Nr. Spalte Zeit mm Nr. 19—21 | Reiner Warenverkehr. 2 RE SE EE des an- 
| d ۳ 19—41 | Wegen Umstellung der Handelsstatistik sind die Zahlen 67 Jahressumme. 
2—4 1900-1928 1. (versch. Jahrgänge). 18 1928 4. (alg, 1929 Nr. 4, E e E l ren ne, vor und nach 1917 nicht miteinander vergleichbar. ۳ Emissionen in- und ausländischer Wertpapiere. 
Eee EE | en GEET tel ی و‎ 28 | Einschließlich Halbfabrikate und verschiedener Fahrikate, | 69, 70 | 1900—1924: Ordentlicher Haushalt, außerordentlicher Haus- 
6-12 1901-1928 9*. (versch. Jahrgänge). 1917-1926 1. (versch. Jahrgänge). 59 19001928111. wie Emaillewaren, Öfen, Brücken, Radiatoren, Kugellager halt, Krisenhaushalt und Anleihehaushalt zusammen. Seit 
13 1910-1927 1. (versch. Jahrgänge). 1927/1928 | 3. (Dezember 1928). 60 |1900—191436*, und andere, aber ohno Maschinen, Fahrzeuge usw. 1915 ohne Post- und Telegraphenverwaltung, Landes- 
14 11900—1928| 9*. (versch. Jahrgänge). 22 11900—1916| 2. (versch. Jahrgänge). 1920-19281 8. 29 Gewebe aller Art aus Baumwolle, Wolle, Beide, Jute usw. druckerei und den staatlichen Fischereihafen Jjmuiden. 
15 . 1900-1924 1. (versch. Jahrgänge), 1917-1926 1. (versch. Jahrgänge). |61—66 1900—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 30 a ma Rübensucker ghne Bastardzucker. SL e E Ee GE AE ER die aisat 
1925—1928| 4. (Jg. 1929, Nr.1, 8.10), 1927/1928 | 7. (Februar 1929). 1928 6. 36 inschließlich Eigelb und Eiweiß, iche Bergwerksverwaltung nur die Nettorechnung ent- 
16 [1913—1928| 1*. (versch. Jahrgänge). |23 —41 |1900—1916| 2. (versch. Jahrgänge). | 67 1900-1928 7. (März 1929). 37 | Ohne Bunkerkohle für niederländische Schiffe, haltend), außerordontlicher Haushalt, Anleihefonds 1914 
S 1 Ehe PE 1917-—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 68 |1920—1928| 8. 39 Einschließlich Bogenlampen. und Wegebaufonds zusammen. 1927 vorläufige Rechnung, 
17 1900—192818*, (versch. Jahrgänge). 1927/1928 | 3. (Dezember 1928). [69—73 |1900—1928| 1. (versch. Jahrgänge). 40, 41 | Reiner Warenverkehr. Bis 1916 Summe von Preußen, 1928 Haushaltsgesetz. Niederlande 
18 1915-1927 1. (versch. Jahrgänge). [42—48 ۱1900-19271 1. (versch. Jahrgänge). Hamburg, Bremen, Lübeck, Mecklenburg und Oldenburg‘ 71 Stand am 1. Januar. 
س‎ 
Bevölkerung Landwirtschaft Fischerei Industrie Außenhandel 
s 
Jahres- Emt e Schiff-| Arbeits- Handel mit dem | Jahres- 
e Produktion Gesamtbewe; i 
ER 2۹ Ertrag bau | markt gung Deutschen Reich | durch- 
۲ / Aus- der 5 3 
5 e schni 
schnitt Deg pe wan- See- und 8 Ver- Kohle,| Papier b tt 
Ce schuß (ee? Roggen dan Flach Küsten- Zuck Stein- Se Stapel- | sicherte Aus- Bil Eu Koks, | und |.Glüh- ZW. 
Jahr 88 Te a EEN Kee EE SR läufe | Arbeits- ahea ee ona Bri- |Papier-lampen Jahr 
Fläche pas lose ketts | waren 
1000 Anzahl | 1000 ha 1000 t 1000 t BRT | Anzahl Mill. hil 1000 t 
1 2 3 4 13 15 | 17 18 20 | 87 | 38 l 
1900—04 | 5346 80,4 | 2 295 2 373 121 848 310 87 | 2047 | 1180 8 898 135 393 51 782 2162 | 1835 | — 327 6 807 | 1264 488 30 | 114277 | 6194 46 974 | 22913 | 47 388 4054 | 119 103 517 944 | 1900—04 
1905—09 | 5747 87,4 | 3041 | 2395 | 131 | 374 | 302 81 | 2157 | 1466 | 9057 177 756 59 455 2733 | 2177 | — 555 | 9500 | 1 416 | 604 60 | 115 446| 8807| . 47 420 | 28483 | 50726 | 9394 | 2826 | 143 660 1 130 | 1905—09 
1910—14 | 6127 92,2 | 2 503 2 4 141 390 289 70 | 2491 | 1 3 7598 187 245 1 659 97 177 3370 | 2798 | — 572 | 13477 | 2 765 100 | 127 492 | 12 194 141 62459 | 35506 | 60092 | 21 411 | 5 4 191 961 1367 | 1910-14 
1915—19 | 6673 77,8 | 1290 2 460 143 341 510 57 | 2 800 | 1526 6 147 218 218 | 2944 51 | 130633 | 16628 | 1 598 957 | — 64l 5 606 332 442 95 | 86 181| 4229 49 75 885 | 19506 | 22734 | 11524 177 149 404 441 | 1915—19 
1920—24 | 7104 110,3 | 4 041 2480 169 400 308 69 | 2896 | 2116 8 013 180 286 | 4719| 310 | 141 588 | 36552 | 2395 | 1451 | — 943 | 18 683 550 747 136 | 59604 | 6023 715 | 27 7 183 261 174 | 78517 | 24 533 | 60400 | 13 591 | 1 958 224 | 3 787 640 300 }1920—24 
1925.... 7416 106,4 | 3 020 2 502 156 416 295 77 | 3157 | 2224 | 10852 198 300 | 6849| 572 | 78823 | 26087| 2455 | 1 808 | — 647 | 33 883 610 877 133 | 60688 | 9052 858 | 49 495 378 420 206 | 92282 | 39 734 | 79 702 | 48 767 | 4865 268 | 4794 594 469 | 1925 
1926.... 7527 104,1 | 3 156 2511 149 347 327 77 | 2973 | 2111 | 10455 213 281 8650| 593 | 93671 | 24865 | 2442 | 1749 | — 693 | 43 497 555 | 1019 154 | 51907 | 10908 | 1016 | 50959 316 411 235 | 94 643 | 45 554 | 84 236 | 59 098 | 8315 297 | 8 668 381 | 1926 
1927... 7 6 97,5 | 3 340 2519 168 343 307 73 | 2525 | 1 826 6 865 223 254 | 9323| 631 | 119 790 | 26868 | 2549 | 1 900 | — 649 | 48 720 619 | 1384 135 | 50566 | 9638 | 1 115 | 51416 280 446 268 | 92446 | 47 952 | 97 326 | 70889 | 6447 311 | 3873 654 466 | 1927 
1928,.... 7731 105,2 | 2 804 > 208 40 360 98 | 3865 | 2289 | 3 0 it 312 | 10694 600 | 166754 | 22009 | 2684 | 1986 | — 698 | 43 062 571 | 1212 137 | 50313 | 9564 | 1334 | 54489 207 504 258 | 88794 | 46 941 | 92080 | 76105 | 7 4 327 | 4821 730 468 | 1928 
Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
Esser 
- : : - o 2 E Jahres- 
Sin Eisenbahnen Seeschiffahrt Post, Telefon, Telegraph ot Geldsätze Niederländische Bank Haushalt Kons. Staatsschuld 
urch- b 9 
ak, = u ۳۰ ie ee ی‎ 2 - — - = F = EC? iioi schnitt 
ars TATR Eingehend Ausgehend Einnahmen Aue Privat- Bra Se SE? 
Aut Betriebs- Loko- Personen- | Güter- Reisond Boförderte E Tele- Gesamt Lebens | Bank- | diskont | Noten- | Metall- | Inlands- | Auslands-| Belej- auf Giro- Ein- Aus- Kapital | Zinsen | Tilgung 7 
Jahr 1 motiven wagen wagen ale Güter e Gesamt | Beladen | Gesamt | Beladen Post Teleion |Telegrapk | graphen- ` mittel | diskont | (Amster-| umlaut | bestand | wechsel | wechsel | hungen laufende) verkehr nahmen | gaben Jahr 
nahmen a dam) E Rech 
leitungen 1 
a e Je? | ۱ il di d GN "e ۱ a 
mia _ Anzahl 1000 | 10004 | 1000 hfl, 1000 NRT CS ol فا زا‎ 1901/10 =100 | 2 Millionen hfl. Mill. hti. Mill. hil. Mill. ML 
44 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 sg | 64 65 66 67 68 GT 11 72 ۳ ۵ 1 
1900—94 3 265 983 2 473 16 544 34 182 10 503 44 147 11 429 388 2010| 24771 3,29 2,97 233 136 64,8 49,4 : 2 165 165 1900—04 
1905—09 3519 1105 2831 18 788 41 129 12 458 53 801 13 047 12 630 13 009 7 078 14 305 1 040 2 375 33 037 3,63 5,22 272 147 71,6 59,5 S ۰ 187 187 1131 31,4 4,5 1905—09 
1910—14 3 707 1218 ۱ 322 23 192 48 615 15 717 66 751 15 718 14 768 16 084 9 908 17 406 2 539 2896 | 37782 116 117 4,13 3,80 322 164 77,0 | 13,0 76,6 9,5 416 218 247 1141 31,8 5,5 | 1910—14 
1915—19 3832 1357 | 4275 28 185 64 318 12 885 109 148 4 5 4 001 4 0 2247 | 22622 6 826 5753 | 42809 302 270 4,55 812 602 92,8 | 10,4 97,5 28,9 5 3 511 749 1 503 55,4 13,6 f 1915—19 
1920—24 3 686 1 446 4 792 31 378 51 825 15 597 176 079 18 061 15 751 17 938 11 468 50 849 16 678 7831 49 604 206 198 4,45 3,87 998 598 188,7 54,1 139,4 31,1 23 120 536 411 977 2548 104,6 49,0 1920—24 
1925... 3 623 1 406 4 1 31 747 47 747 16 551 159 230 27 303 23 080 27 9 19 402 58 314 19 504 7 919 52 583 173 174 3,90 3,17 880 466 88,0 214,0 100,2 37,9 31 249 499 783 750 2916 124,4 46,4 1925 
1926.,.. 3629 1 351 4 7 32 2 48 2 19 987 159 807 36 602 24 082 36 589 28 116 56 088 20 825 8 255 46 406 162 163 3,50 2,86 828 448 70,2 188,7 114,0 221 34 0 900 836 770 2 6 1227 79,1 1926 
JE) ro 3653 1 318 4 831 31 771 52 286 20 361 158 830 33 716 28 282 33 637 23 223 57 392 22 831 7 762 47 051 165 172 3,72 3,68 804 433 125,2 | 146,4 108,4 20,3 40 619 540 767 704 2 794 118,8 57,6 1927 
1928.... ۰ ۰ d e ۰ R e e e , e 44 800 21 900 6 900 34 735 167 176 4,50 4,22 809 458 69,8 | 188,9 88,0 20,8 41 227 662 761 933 2739 113,0 236,9 1928 
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VIII. Preise 


I. Überblick. 


Die Wirtschaftslage der Schweiz war im Jahre 1928 ausgesprochen günstig. Der Beschäftigungsgrad der Industrie 
war, von wenigen Industriezweigen (Stickerei, Baumwollindustrie, Seidenbandweberei) abgesehen, weiter sehr hoch und 
nahm in mehreren wichtigen Industrien (Elektro-, Maschinen- und Uhrenindustrie) gegenüber dem Aufschwungsjahr 
1927 noch erheblich zu. Gegen Ende des Jahres sind zwar 
einige Rückschläge eingetreten (so in der Leinen-, Seiden-, £ 2 
Woll- und chemischen Industrie), ohne daß sich jedoch Schweiz ;Wirtschaftsentwicklung 
hierdurch die Gesamtlage entscheidend geändert hätte. Die ED 
Bautätigkeit war außerordentlich lebhaft. Der Verbrauch or فا‎ BS ۱ 
elektrischer Energie ist weiter gestiegen. Außenhandel und Era ger Be ee 
Güterverkehr nahmen zu. Arbeitslosigkeit bestand so gut FETT. 
wie gar nicht; an vielen Stellen machte sich sogar ein emp- 
findlicher Mangel an Arbeitskräften geltend. Infolge des 
günstigen Beschäftigungsgrades ist die Einwanderung von 
Ausländern erheblich gestiegen (von 54 071 im Vorjahre auf 
60 664 im Jahre 1928). Die Lage der Landwirtschaft hat sich |. 
— insbesondere infolge der guten Ernte und der höheren 
Erträge der Milchwirtschaft — gebessert. Trotz der leichten 
Anspannung des Geldmarktes infolge des guten Geschäfts- 
ganges der Industrie sind die Geldsätze nur wenig gestiegen; 
der Diskontsatz der Schweizerischen Nationalbank konnte unverändert (3,5 v. H.) bleiben. Geldumlauf und Kredit- 
volumen haben, der lebhafteren Geschäftstätigkeit entsprechend, zugenommen. Immerhin scheint der Tätigkeits- 
grad der Wirtschaft im Jahre 1928 einen Höchststand erreicht und te lweise bereits überschritten zu haben. 


1 200 


scher Maßstab 


60 | —— Energieproduktion - - ~--~- -----}---- 
Güterbeförderung 
mem Stellungsuchende 
zz Gesamteinfuhr 


Logarithm, 


H. Wirtschaftspolitik. 

Das Getreidemonopol wurde 1928 noch in seiner alten Form beibehalten. Erst Anfang 1929 wurden durch Volksab- 
stimmung die Grundzüge einer neuen Getreidepolitik festgelegt. Nominell ist der freie Handel wiederhergestellt worden. 
Tatsächlich hat man aber eine ganze Reihe von Maßregeln aus der Monopolwirtschaft übernommen; insbesondere ist 
der Bund weiterhin verpflichtet, inländisches Getreide zu Preisen abzu- 


nehmen, die einer Subventionierung der einheimischen Landwirtschaft Bevölkerungsbewegung. 
gleichkommen, den Selbstverbrauchern Mahlprämien zu zahlen, Aus- 1 EY TFT 8 
gleichsreserven an Getreide zu halten und in einzelnen besonders un- Zeit a Ka 
günstig gelegenen Gegenden Brotpreisvergünstigungen zu gewähren. | sohuß 

Der Hauptunterschied zu der früheren Regelung liegt in der Wiederher- e Cam 
stellung des freien Getreideaußenhandels und in der Aufhebung der Ein- J.-D. 1900—1909 ..| 95163 | 59918 | 35 245 
Ge e 7 : » 1910-1914 .,| 90823 | 55855 | 34 968 
fuhrsperre für Private. Die Aufbringung der Zuschüsse erfolgt im Gegen- » 1915—1919 ..| 73211 | 57084 | 16127 
satz zur bisherigen Übung, nach der ein Zuschlag in den Brotpreis einge- „$, erh S Ee E 
rechnet wurde, durch Erhöhung der statistischen Gebühr auf den Außen- 1926 | $ 72118 | 46452 | 25 666 
E aen ....| 69533 | 49202 | 20.331 
handel. TERS | 69594 | 48063 | 21 531 
Das wichtigste Ereignis in der schweizerischen Handelspolitik des Auf 1 000 Einwohner 

vo zf A J.-D. 1900—1909 ..| 27,2 | 17,1| 10, 
Jahres 1928 war der Abschluß des Handelsvertrages mit Frankreich. » 11014 4| e 238 is 92 
Nach der Kündigung des alten Handelsvertrages von 1906 hatte man * 1915-1919 .. 18,9 14,7 4,2 
sich zunächst mit vorläufigen Verlängerungen beholfen, die sich jedoch er 1 En A 22 2 
nicht auf die Tarife selbst bezogen, sondern im wesentlichen auf gegen- SH 
seitige Meistbegünstigung hinausliefen. Verhandlungen über ein neues 17,3 | 120 5,3 


Tarifabkommen mit dem Ziel der Herabsetzung der inzwischen auf beiden Quelle: Statistisches Jahrbuch der Schweiz, 
3 ei e e x 7 1 Jahrgang 1928, S. 52/53. 

Seiten erhöhten Zollsätze zogen sich längere Zeit hin; sie wurden nach 

Ratifikation des deutsch-französischen Handelsvertrages beschleunigt. Anfang 1928 kam schließlich der neue Vertrag 
zustande. Auf schweizer Seite ist die Bindung von 221 ganzen und 4 Teilpositionen des Tarifs zugestanden worden 
(darunter Spirituosen, Seide und Seidenerzeugnisse, andere Textilien, Eisenwaren u. a.). Frankreichs neue Zölle 
gegen die Schweiz sind zwar im allgemeinen höher als vor der letzten französischen Tarifreform (September 1927), 
aber niedriger als die nach dieser Reform geltenden Sätze (z. B. für Seide und Erzeugnisse daraus, Milchprodukte). 


HI. Landwirtschaft. 


Die Lage der schweizerischen Landwirtschaft hat sich 1928 gegenüber 1927 gebessert. Die mengenmäßigen Erträge 
des Ackerbaues und der Milchwirtschaft sind so stark gestiegen, daß trotz teilweise rückgängiger Preise die Erträge auch 


A 


Schweiz - 100 


wertmäßig zugenommen haben. Der gesamte Endrohertrag?) der Landwirtschaft war nach den Schätzungen des schwei- 
zerischen Bauernsekretariats 1928 mit 1 466 Mill. Fr. um 71 Mill. Fr. bzw. 35 Mill. Fr. höher als 1927 und 1926. Der 
Reinertrag dürfte jedoch nicht ebenso stark wie der Rohertrag zugenommen haben, da teilweise erhebliche Mehrauf- 
wendungen für Kraftfutter und Kunstdünger gemacht wurden. Im ganzen ist das Realeinkommen der Landwirtschaft 
— im Gegensatz zu fast allen anderen Wirtschaftszweigen — immer noch um ungefähr 20 v.H. geringer als vor dem 
Kriege. Die Spanne zwischen dem Preisindex der landwirtschaitlichen Erzeugnisse und dem Preisindex der industri- 
ellen Produktionsmittel betrug im Jahre 1928 rund 30 Punkte. Die Preise zahlreicher landwirtschaftlicher Produkte, 
insbesondere von Weizen und Vieh, sind im Jahresdurchschnitt gegenüber dem Vorjahre weiter zurückgegangen; 
jedoch ist der Preis der Milch, des wichtigsten Erzeugnisses der schweizerischen Landwirtschaft, um mehr als 10 e H. 
gestiegen. Der starke Mangel an Betriebskapital bestand auch weiterhin. Um ihm nach Möglichkeit abzuhelfen, be- 
reitete der Bund die Bereitstellung verbilligter Kredite vor. 


Endrohertrag der Landwirtschaft’). 


Ge- | Kar- | Zucker. | E | ma- ie ` Ge- | lind- | Rint- Schwei- Ziegen- Seiden. | a 
Jahr |Gesamt e | SE | raben. | Gen | bak- | dene "Hen u Obat müse-| vieh- | vieh- Kë ne- SCH | haltung nenien ag ranpen- | kerel- 
Gë us agis: bau | Koltur- e bau \zucht#)| mast NEE haltung سای‎ 4) allung | zucht 2۱۱0۱۱ |produkte 

au | bau 1 | Pi 

| pflanzen ۱ ) 

Mill, Fr. 
1925 |1523,5| 59,7 | 52,5 2,0| 0,2! 0,6) 0,4. 4,2۱ 62,0! 75,0 34,0۱ 4,8 | 299,4 28,8 | 198,2 8,5; 4,0| 70,3| 16,0) 0,1 | 602,9 
1926 |1431,5) 51,3 | 46,8 2,1 | DL 0,1| 0,4. 4,6| 55,0| 100,31 28,3| 5,3 287,4] 30,0 | 176,8' 7,7| 3,9| 73,9) 4,1 | 0,2|553,3 
1927 | 1395,5 45,9 | 520 20| 01: 0,6 0,4, 44| 450۱1۵2۵ 26,3 5,3 281,6 27,5 192,4 7,2| 40 77,5 5,5 0,1 |5151 
1928 1466,2! 59,0 | 50,6 2,1) DI 0,6! 0,4 4,61 66,7'102,6 28,7. 5,9.283,7 23,9۱ 1746 7,1. 3,9: 78,91 11,39i 0,1 !561,6 
v.H, 

1926 | 100,00۱ 3,92 | 3,45 | 0,13 | 0,01 | 0,04 0,03 | 0,28 | 4,07 | 4,92 | 2,23 | 0,32 ۱19,65 1,89 | 13,01 0,56 | 0,26 | 4,61 | 1,05 | 0,01 | 39,57 
1926 100,00 3,58 | 3,27 | 0,15 0,01 | 0,01 | 0,02 0,32 4 7,01 | 1,98 ۱ 0,37 | 20,08! 0 | 12,35 0,54 | 0,26 | 5,16 | 0,29 | 0,01 | 38,65 
1927  100,00| 3,29 3,73 | 0,14 0,01 | 0,04 | 0,02 0,31 | 3,22 7,36 | 1,88 | 0,38 | 20,18 1,97 | 13,79 0,52 | 0,29 | 5,55 | 0,40 0,01 | 36,91 
1928 | 100,00| 4,02 3,45 | 0,14 | 0,01 | 0,04 | 0,02 0,3! | 4,55 7,00 | 1,96 | 0,40 | 19,35 1,63 ۱11,91] 0,48 0,27 | 5,38 | 0,77 | 0,01 ` 38,30 


1) Geldwert aller verkauften odor im Haushalt des Landwirts verbrauchten landwirtschaftlichen Erzeugnisse. — °) Verkauf an die nicht- 
landwirtschaftliche Pferdehaltung. — °) Ausfuhr. — *) Ohne Milch, — °) Einschließlich Ziegenmileh. 


Die Milchwirtschaft hat sich günstig entwickelt. Der Endrohertrag von Milch undMolkereiprodukten weist mit einer 
Zunahme um 47 Mill.Fr. auf 562 Mill. Fr. die stärkste absolute Steigerung innerhalb der gesamten landwirtschaftlichen 
Produktion auf und erhöhte damit seinen Anteil an ihr von 36,9 v. H. im Jahre 1927 auf 38,3 v. H. im Jahre 1928. Hier- 
zu hat die Erhöhung des Milehpreises um rund 2,5 Fr. je 100 kg (im Großhandel) sehr wesentlich beigetragen. Der Be- 
stand an Kühen hat, wie schon seit 1920 — mit einer Unterbreehung im Jahre 1927 —, weiter zugenommen (1927 
870 000, 1928 880 000). Der Milchertrag je Kuh ist weiter gestiegen (1927 3.000, 1928 3100 ke). Die Kuhmilch- 
erzeugung war mit 2,7 Mill. t um 0,1 Mill. t höher als im Vorjahre. Fast die gesamte Mehrproduktion wurde von 
der milchverarbeitenden Industrie aufgenommen. 

Die Erträge der Rindviehmast wurden durch den Rückgang der Preise beeinträchtigt. Trotzdem hat ihr Endrohertrag 
infolge der Produktionssteigerung etwas zugenommen (von 281,6 auf 283,7 Mill. Fr.). Dagegen ist die Schweinehaltung 
zurückgegangen; ihr Endrohertrag war infolge rückgängiger Preise mit 174,6 Mill. Fr. um 9 v. H. geringer als 1927 
und liegt damit noch unter dem schlechten Ergebnis von 1926. 

Die Ernte des Jahres 1928 war gut. Bei unveränderten Anbau- 
Ackerbau. flächen sind die Hektarerträge, insbesondere für Weizen, Roggen 
p und Spelz, gestiegen. Die Haferernte war allerdings nur wenig 


7 : Am | Kar 

Jalir | Weizen | Rogson | Hafer A Spelz | موی‎ größer. Die Kartoffelernte ist sogar etwas zurückgegangen. Der 
j Leben Mr Endrohertrag des Getreidebaues war 1928 mit 59 Mill. Fr. um 
i ar a o é É 28,5 v. H. höher als im Vorjahre. Die Getreideablieferungen an die 
1925.. 45,5 | 22,1 19,8 | 16, 44,7 Monopolverwaltung des Bundes aus der Ernte 1928 übertrafen 
1 = E E a = mit 68 811t im Werte von 27,3Mill. Fr. erheblich die Ablieferungen 
1998...) S41 | 225| ۵ S 47,9 aus der Vorjahresernte (51 551 t im Werte von 20,4 Mill. Fr.), Die 
Ernte Weizeneinfuhr, die für die Weizenversorgung des Landes von aus- 
1000 t schlaggebender Bedeutung ist, war 1928 mit 458 000 t etwas größer 
Wi 102,4 | 48,2, 393,0; 36,0 740,0 (um 5600 t) als im Vorjahre. Die Einfuhr von Mais (136 000 t) und 

1928....| 1155| 4651| 451 | 31,6 610,0 š 
1927 118,1 | 46,3 41,8 31,0 695,0 Hafer (133.000 t) war dagegen geringer als 1927 (um 10bzw. 12v. H.). 
a ee N a Die Weinernte lieferte bei nur unerheblich vergrößerten Anbau- 
Hektarerträge flächen einen fast doppelt so großen Ertrag wie 1927 (rund 609 000 hl 
seg 225 21,8 4 19,7 22,4 ۱ 165,5 gegenüber 309 000 hl 1927). Wertmäßig ist der Ertrag jedoch nicht 
1926.. 21,4 20,4 22,0 23,0] 127,4 ebenso stark gestiegen (von 31 Mill. Fr. 1927 auf 55 Mill. Fr. 1928), 
2 CN 2 Sat SC a an da der durchschnittliche Hektoliterpreis von 99,2 auf 90,3 Fr. zu- 


Quelle: Statistisches Jahrbuch der Schweiz, Jahrzang Tüekging. Der Obstbau hatte stellenweise unter Witterungsschäden 
ی‎ Boss zu leiden, der erzielte Endrohertrag war etwas geringer als 1927. 


IV. Industrie. 
Der Beschäftigungsgrad der schweizerischen Industrie war 1928 noch erheblich höher als im Vorjahre. Der Beschäf- 
tigungskoeffizient?) (150 = gut, 100 — befriedigend, 50 — schlecht) ist weiter von 105 im Jahre 1927 auf 111 im Jahre 


1) Geldwert aller verkauften oder im Haushalt des Landwirtes verbrauchten lanıdwirtschaftlichen lürzeugnis3e. 
=) Eine in Form von Ziffern abgegebene Beurteilung der Lage und der Aussichten der Industrien durch die Unternehmer. 
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1928 gestiegen. Ebenso lag der Index der in gleichen Betrieben beschäftigten Arbeiter (1925 — 100) 1928 mit 108,9 
erheblich über dem Stand von 1927 (102,2). Gegen Ende des Jahres trat jedoch ein leichter Rückschlag ein. An den 
Aufschwung haben — mit Ausnahme der Baumwoll-, Seidenband- und Stickereiindustrie — die meisten Industrie- 
zweige teilgenommen. Besonders ausgeprägt war die Steigerung in der Metall- und Maschinenindustrie und dem 1927 
etwas zurückgebliebenen Baugewerbe. Die Uhrenindustrie, die Industrie der Steine und Erden, die Nahrungsmittel- 
industr ie und das graphische Gewerbe erzielten eine Steigerung des Beschäftigungskoeffizienten zwischen 5 und 10 v.H. 
Die Beschäftigung der chemischen Industrie blieb ziemlich unverändert. 


Beschäftigungskoeffizienten der Industrien '). 
(150 = gut, 100 = befriedigend, 50 — schlecht). 


Melall- ` ۰ 


Bam ; Holz- 


Vi Sci- Lei- = Klei- X\ahrungs- ۴ Gi ` 4 
Gë | Ge- wall- | den- | Woi nen- | Slickerel- Ba dung, und Chemische GN NEE bear- | und Ma- | industrie Ge Bau 
jahr samt | indu- | indu- | Gr U | indu- | Industrie ee Putz ` Gent, | Industrie ۳ ge h bei- ` schinn. | und ۰ ۱۳ | En 
| strie | strie | 5e | strie H WE | ae. | mittel لا‎ OM, tung | Industrie | Bijouterie DN P en | werbe 
1926 | 
1 | 88 68 79 70 100 88 80 89 92 100 60 117| op 92 94 100 110 
86 62 83 70 | 67 ۱ 8 82 84 91 97 84| 113 98 86 5 101 107 
d 89 68 86 75 | 8 82 78 85 102 111 74 102 101 88 | 98 99 111 
d | 96 89 98 92 ا ده‎ 1 88 90 103 117 79 1 1 97 89 | 107 100; 2 
1827 | j 
1 | 0 105 | 101 %| 75! 109 87 100 96 120 81 118 102 |98| 104 89 98 
2 104 106 105 104 | 01 106 81 106 103 115 84 115 110 100 110 109 107 
1 110 118 | 112 128 100 | 107 99 114 100 114 89 112 112 108 117 109 105 
Ass, A 111 117 100 116 109 | 126 86 117 113 115 93 120 119 109 124 109 100 
1928 | | | 
1.92 108 109 27 ۱۰ 121 112 103 119 103 117 92 127 113 113 121 107 115 
u 119 | 97 | 100| 113 118 87 89 114 104 | 114 87 126 128| 122 124 119 120 
Ans A4 80 101 97 | 126 791 8 110 115 114 88 119 125 122 126 115 121 
4 10% 70 96 94 | 8 85 96 99 117 | 109 91 127 121 126 125 113 113 


Quelle: Wirtsohaftlide und Sozialstalistische Mitteilungen. 
1} Eine in Form von Ziffern abgegebene Beurteilung der Lage und der Aussiehten der Industrien dureh die Unternehmer. 


Erzeugung und Verbrauch elektrischer Energie haben weiter erheblich zuge- Energiewirtschaft. 


nommen. Die Stromerzeugung sämtlicher Kraftwerke, die an Dritte Strom Mill. kWh 

abgeben, ist 1928 gegenüber den Vorjahren um 287 Mill. auf 3 648 Mill. kWh -- 

gestiegen. Die Stromausfuhr war 1928 mit 1107 um 146 Mill. kWh größer als 1927. EH KC de e 

Der inländische Stromverbrauch nahm von 2 400 auf 2 541 Mill, kWh zu. Inden zeugung) fuhr | brauch 

Wasserkraftwerken der Schweiz waren Ende 1928 Maschinen mit einer Gesamt- KAF TRE ee 

leistung von 2 142 000 PS installiert. Zu der gleichen Zeit befanden sich Kraft- ae "NW SE Se یت‎ 

werke mit einer Leistung von 478 000 PS im Bau. HL ok Cl ۳ sch EE 
Die Lage der Textilindustrie blieb im allgemeinen weiter gedrückt. In den Beete Talebach usf 


d i i ie j afti Sehweiz, Jahrgang 1928, 8. 151. — Wirt- 
meisten Zweigen der Textilindustrie ist der Beschäftigungsgrad gesunken, ohne O eg 
indessen auf den besonders tiefen Stand von 1926 zurückzufallen. Eine Aus- teilungen, Bern 1927, 8. 200 und 1928, 

BR Wen er er E SA g 5 a kan 
nahme macht lediglich die Leinenindustrie, in der im Jahre 1928 die Beschäfti- 
gung besser war als in den übrigen Zweigen 
der Textilindustrie. Sehr ungünstig ge- Absatzgebiete der Seidenindustrie, 
staltete sich die Lage der Seidenband- mr> ` 
weberei. Hier — wie auch in der Stickerei- J 
o ۳ 0 ahr | nien | Reich | 
industrie — liegt ein durch grundlegende d — - en 
Modeänderungen (Trachtenwandel) verur- تساه‎ Ee سس‎ 
sachter struktureller Rückbildungsprozeß 1925 .. 5497 362961 | 165 200 | 35833 | 23765 | 30 407 | 15647 | 12867 | 10473 
s ; 1 20 572 | ۱1 549 | 10 141 

vor. Produktion und Ausfuhr gingen weiter 1987 ` | 5730 | 310 03 109230 28890 | 30818 24 459 | 20556 | 16 962 | 10.613 
zurück, die Preise sind gefallen, zum Teil 1928۰۰ 5760 | 301 761 95892 | 33995 | 20486 | 22727 | 19926 | 13495 | 9 o36 

۰ ` SE He: istik kehr: iz mi F 
Aurendie Bevorzugung geringerer Qualitäten Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande 


A 1) Sämtliche Fertigwaren. 
(Kunstseide anstatt Naturseide). Etwas 


Austra- Öster- | Skan- 
lien | reich | dina- 
کی‎ eeh BEL 


۱ Groß- ۰ Deut- | Kana- | Vereinigte 
Gesamtaustuhr')! britan- | aches | da ‘Staaten von 


besser war die Lage in der Seidenstoff- Absatzgebiete der Baumwollindustrie. 
weberei, in der trotz niedriger Preise die J ۱ Fe Ge: Grob- (0 
Beschäftigung, teilweise durch Arbeit auf japp G®amtausfuhr') | penai | ee DS ee 
Lager, normal blieb. Produktion und Ab- 7 3 1000 Fr. 
satz in der Kunstseidenindustrie haben مر بت ون‎ 8 z T Sie z 
ich weiter günstig entwickelt. Di 1925 .. 20195 | 346 503 | 102013 | 42021 | 44028 | 21 880 | 15263 | 12874 
سل‎ E ckelt. Die Ausfuhr 1926 .. 16303 270313 41257 43357 | 36867 | 16008 | 15663 | ۱۱ 22 
hat, insbesondere nach Frankreich, Italien, 1927 .. 19658 | 298 131 | 79266 | 35176 | 33 426 | 21 202 | 18383 | 11 472 
1928 ..| 16289 | 269 966 | 67993 | 34686 | 28 545 | 14 884 | 16.079 | 11 8 


Kanada, China, Japan und den Vereinigten 
Staaten von Amerika, zugenommen. Der 
durch den verschärften Konkurrenzkampf 
verursachte Rückgang der Kunstseidenpreise auf dem Weltmarkt hat sich gegen Ende des Jahres anch in der 
Schweiz fühlbar gemacht und die Gewinne der Kunstseidenindustrie beeinträchtigt. Die Lage in der Baum- 
wollindustrie war sehr ungünstig; ihr Beschäftigungskoeffizient ging während des ganzen Jahres 1928 erheblich 
zurück und warim Durchschnitt niedriger alsim Vorjahre (90 gegen 111). Die Einfuhr von Rohbaumwolle war 1928 mit 


Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande, 
1) Sämtliche Fertigwaren. 
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Absatzgebiete der Stickereiindustrie, 32000 t um 4000 t geringer als 1927. Der 
Porro | Tereinigte | SS Dam Ka" = Bestand an Baumwollspindeln ging von 
Jahr | Geramtaustuhr | britan- | Asien | ay | amerika | sches | Spanien 1 526599 Ende 1927 auf 1503168 Ende 
کک‎ == 1928 zurück. Die Preisschwankungen des 
| | E 1 ۳ TARL Rohstoffes, der starke Wettbewerb auslän- 

1925 ..| 3098 | 129 740 | 32512 | 30056 | 9312 | 9144 | 159 | 7557 ۰ i i 
GREG |119748| no | ee | 10602 | 1097 | 1431 | 6641 scher Konkurrenten infolge Sa VR 
1927 ..| 3291 |116772| 29273 | 21 817 ۲ 13323 ۲ 8376 | 8209 | 5507 günstiger Lage, das Abflauen der Konjunktur 


1928 ..| 3184 110 213 | 25807 | 18250 | 12885 | 7157 8 840 5 490 


Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande. in dem Haup tabnehmerland, dem Deutschen 


Reich, haben in diesem Zweig der ‘Textil 
industrie zu einer depressiven Lage geführt. Die Ausfuhr von Baumwollwaren ist um 17v.H., ungefähr auf den Stand 
von 1926, gesunken. An dem Rückgang der Ausfuhr sind fast alle Absatzländer beteiligt. Zufriedenstellender, wenn 
auch — insbesondere in der zweiten Hälfte des Jahres — rückgängig, war die Beschäftigung in der Wollindustrie. Die 
Auslandskonkurrenz war stark, die erzielten Preise verhältnismäßig gering. Die Ausfuhr von Wollwaren ging — in 
erster Linie nach dem Deutschen Reich und Großbritannien — zurück (insgesamt von 55,2 Mill. Fr. auf 53,9 Mill, Fr.), 
Der Rückbildungsprozeß in der Stickereiindustrie hat Fortschritte gemacht. Produktion und Absatz waren rück- 
gängig. Die Ausfuhr nahm wertmäßig um 5,6 v. H., mengenmäßig um 3,3 v.H. ab. Der Bestand an Stickmaschinen 
(Sehifflimaschinen) war am 31. Dezember 1928 mit 2751 Stück um 317 Stück niedriger als ein Jahr vorher, 


Industrie. 
| ۲ ۱ | | 1 1 
| SCH | ۱ ۱ Ilerstellung, 
aum-| Sei Lei- | | Beklei- |Kahrungs- Zen- z- |Nerstelln Ba hr 
É Woll- | Sticke | Übrige lg si ge | dt (md ler | ve tol ae San 
| Ge- | wol- | den- |. nen- | ۱ dungs- | mn | tral- |peitung von bear- | umd Bear- dhdi Bi: 
Tahr | | ۹ indu- |. rel- | Textil- mische an- Papler, | Phische 2 Apparate, | , der Steina 
| samt?) | indu- | indu . | indu- | industrie | Genuß- (E bier, bei- (engm! kein, | jou- 
, | 2 strie , | indnstrie| Industrie | Industrie | GEN | jeder, | Industrie msira: . und Erden 
strie | strie | strie | A | mittel | SU e tung | Metallen | mente | terie 
I D 


Fabriken 


1920.. 8184 | 342 | 183 ۲ 69 27 | 722| 155 | 914 | 604 | 224 | 293 289 | 494 | 1087| 603 | 736 ۱1 1 
1927..| 8238 | 357 | 177 67 30 | 683 | 159 | 921 ۲ 591 | 209 | 294 291 | 494 | 1139| 628 759 |1113 326 
1928... 8331 | 361 169 ı 70! 27۱ 639 | 163 | 957| 593 | 216 | 7 302 | 493 | 1182۱ 636 | 794 |1113] 


Arbeiter 


1926. . |354 496| 34 517| 25 966| 6 870 | 1 564 | 11 044| 6 401 | 35 493| 24702 15 021 4 004 | 12575 ۱12 121 | 20 361 | 26778 | 61 485 42687| 12 907 
1927. .366 350| 37 565| 25 452| 7 302 1 757 | 10532| 7 110 | 37 052| 24 939 16508 4 047 | 12722 | 12 590| 21 323| 27 300 | 64 696| 42 520| 12 935 
1928. .|392 367| 37 947| 25 908| 7 778 | 1 889| 9798| 7 371 | 40 658| 25 205| 18 331 4 054 | 13796 ۱ 13 445| 22938| 30 240 | 73532 46 007! 13470 


Quelle: Monatsberichte des Schweizerischen Bankvereins, Oktober 1929, 


1) Diese Summen entsprechen nicht der wirklichen Anzahl der Fabriken, weil einzelne Fabriken in mehreren Industriesweigen gezählt 
werden. — 3) Einschl. Puts- und Ausrüstungsgegenatände,. — H Für Kraft-, Gas- und Wasserlieferungen, 


Die Schuhindustrie war im allgemeinen voll beschäftigt. Die besseren Absatzmöglichkeiten sind jedoch haupt- 
sächlich den Großbetrieben zugute gekommen, während sich die Lage einer Anzahl von Klein- und Mittelbetrieben weiter 
verschlechtert hat und einige Betriebe sogar stillgelegt werden mußten. Die Schuhausfuhr ist, in erster Linie nach 
Frankreich, Südafrika und den Vereinigten Staaten von Amerika, gestiegen. Noch stärker hat die Schuheinfuhr zuge- 
nommen, besonders aus dem Deutschen Reich, der Tschechoslowakei und Frankreich. Die Schuhausfuhr ist aber 
immer noch doppelt so groß wie die Einfuhr. 

Die Lage der Uhrenindustrie hat sich weiter gebessert, die Sanierung dieses Gewerbezweiges ist zu einem vor- 
läufigen Abschluß gekommen. Der Beschäftigungskoeffizient ist im Jahresdurchschnitt von 114 auf 124, der Index der 
in gleichen Betrieben beschäftigten Arbeiter (1925 — 100) von 102,4 auf 107,1 gestiegen. Die Ausfuhr hat erheblich zu- 
genommen und die Rekordziftern des Jahres 1925 nahezu wieder erreicht. Die Umstellung der Uhrenindustrie von der 
Ausfuhr fertiger Werke zur Ausfuhr von Rohwerken und Uhrbestandteilen hat trotz der Bemühungen, diese Entwick- 
lung aufzuhalten, weitere Fortschritte gemacht. Während die Ausfuhr von Rohwerken und Teilen mengenmäßig um 
43v. H., die von Uhrgehäusen um 57v. H. zugenommen hat, ist die Fertigwerkausfuhr etwas zurückgegangen; die Aus- 
fuhr von Taschenuhren ist wenig, die Ausfuhr von Armbanduhren stark gestiegen. Die Steigerung der Ausfuhr der 
Uhrenindustrie war nach den einzelnen Absatzgebieten nicht gleich groß; die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika ist zurückgegangen. 

Ausfuhr der Uhrenindustrie. 


Absatzgebiete der Gesamtausfuhr 


Bestandteile | Fertigwerke 


| = 
Ge- | u. Rohwerke | yon Taschen. UPOD- a د‎ en | Deut- | Groß- | Süd- Be 
Jahr | amt | von Taschen- gehäuse uhren uhren“ ag | Asien | sches | britan-| ameri- | Italien `` 
zun uhren uhren (e | Reich | nien ka reich 
A È ler E F e f Amerika | 
Mill Miu. | 1000 | Mill. 1000 | Mill. | 1.000 Mill. 1 000 Mill. | 
Fr. | 1000 Fr. 


Fr. | Stek.| Fr. | Stek.| Fr. | Stek. | Fr. Stok.) Fr. 


1925 302,3 | 123 | 16,2 | 4964| 73,0 2080| 11,3 8791 | 102,3 4890] 86,8 48079 | 37820 | 37 289 | 67 594 14991 | 8872 | 13552 
1926 | 258,3 121 | 16,6 | 5437| 74.1 |1667 7,3 | 7342 | 81,23 977| 67,1 | 58250 | 47 459 | 18785 | 20 256 | 17046 | 11 081 | 14053 
1927 | 2222 141 | 20,9 | 5556| 73,2 |1744! 6,8 7405 | 81,9 5 004 229۱6۵289 | 38143 | 36517 | 25 s27 14616 | 12810 | 9 692 
1928 | 300,4 | 201 | 27,2 | 5445| 70,6 | 2733| 10,3 | 7908 | 8866288 91.0 |47 702 |45 656 39009 | 28751 | 18013 | 18073 | 15 690 


Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Ausdande. 


Die Maschinenindustrie konnte wie im Vorjahre ihren inländischen und ausländischen Absatz wesentlich er- 
höhen. Die Zahl der Arbeiter und Lehrlinge hat in den von der Statistik erfaßten Betrieben weiter von 48 000 Ende 
1927 auf rund 53 000 Ende 1928, also um mehr als 10 v. H. zugenommen, der Beschäftigungskoeffizient der Maschinen- 
und Metallindustrie ist weiter gestiegen (von 104 auf 121). Der Produktionswert der schweizerischen Maschineuindustrie 
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wird für 1928 auf 420 Mill. Fr., d. h. um 135 Mill. Fr. höher als 1927, geschätzt. Die Stellung der schweizerischen 
Maschinenindustrie auf den Auslandsmärkten stärkte sich weiter durch Finanzierung und Kreditgewährungen an das 
Ausland. Die Ausfuhr von Maschinen ist von 183 auf 234 Mil. Fr., d. i. um 28 v. H., gestiegen. Diese Steigerung er- 
streckt sich — im Gegensatz zum Vorjahre — auf fast alle Zweige der Maschinenindustrie, besonders stark auf Textil- 
maschinen, Dampf- und elektrische Lokomotiven, Dynamomaschinen, Verbrennungsmotoren, Werkzeugmaschinen 
und Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie. Dagegen ist die Ausfuhr von Stickerei-, Wasserkraft- und landwirt- 
schaftlichen Maschinen zurückge- 

gangen. Die Steigerung der Ma- Absatzgebiete der Maschinenindustrie, 
schinenausfuhr war nicht nach allen Z 2 d 


BR B ۳ Deut- | pyank- ۲ Grof, | | ad- | 
Absatzgebieten gleich groß; sie war Jahr Gesamtausfuhr!) | sches Teich | Asien | britan- | Spanien i ec Italien 
o 0 | Reich i 
besonders stark nach Spanien, Italien a E 3 SC SE ۷ > 
en 1.000 Fr. 


und Asien. Andererseits ist dr ik _ f fl _ تسس‎ ` 
Maschinenabsatz nach Brasilien und 1925... 9 | 185829 | 21 555 | 31 654 | 17787 | 14213 | 9897 | 16409 | 22639 
d SS 8 deent: 1926..: 58953 | 166 672 | 17330 | 23 598 | 17794 | 14117 | 10051 | 16171 | 18597 

en Vereinigten Staaten von Amerika 1927... 61 361 183084, 30 474 | 18 818 | 17 896 16673 | 14576 | 13979 | 13041 
zurückgegangen, Das Deutsche Reich 1928... 76875 | 233 790 | 34098 | 23003 | 24440 | 17962 | 22228 | 12764 17 551 


ist nach wie vor der wichtigste auslän- Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande, 


z Bar 1) Maschinen, einschließlich der elektrischen, und Maschinenteile, Lokomotiven, Acker- 
dische Abnehmer der schweizerischen ate. Benk i ۲ ۱ ? 
geräte, Eisenkonstruktionen. 


Maschinenindustrie. Auf der anderen 

Seite ist Spanien 1928 der Hauptabnehmer der Schweiz für elektrotechnische Erzeugnisse geworden und hat ins- 
besondere den größten Teil der ausgeführten elektrischen Lokomotiven und 30 v.H. der ausgeführten Dynamo- 
maschinen aufgenommen. Überhaupt versucht die schweizerische Elektroindustrie nach dem vorläufigen Abschluß 
(1928) der Elektrifizierung der schweizerischen Bundesbahnen ihren Auslandsabsatz zu steigern. Zu diesem Zweck ist 
u. a. die Schweizerisch-Amerikanische Elektrizitätsgesellschaft mit einem Aktienkapital von 92 Mill. Fr. gegründet 
worden, die hauptsächlich die Finanzierung von Elektrizitätsunternehmungen in Südamerika betreiben soll. Durch 
Großbanken und Trustunternehmungen wurden für die schweizerische Elektroindustrie in verschiedenen Ländern 
Konzessionen zur Ausnutzung von Wasserkräften erworben. Die Ausfuhr an elektrotechnischen Erzeugnissen ist 1928 
um 27v. H. gestiegen. Dieschweizerische Automobilindustrie hatte 1928 einen guten Absatz an Lastkraftwagen. Jedoch 
ist es trotz starken Zollschutzes noch immer nicht gelungen, eine bedeutende Personenwagenindustrie zu entwickeln 


Der Geschäftsgang der chemi- 
schen Industrie hat sich im all- Absatzgebiete der Chemischen Industrie. 


gemeinen auf sehr hohem Stande - = en Se 
äftı | Deut- | Frank- | Groß- | Vereinigte Nieder- 
behauptet, wenn auch der Beschäfti- Jahr | Gesamtausfuhr!) | sches | Asien | eich | britan- | Stuten son | Italien | Jande 
gungskoeffizient im Jahresdurch- fe, ze Reich |_ | I nien | ie | 1 
۳94 1000 Fr. 


schnitt etwas niedriger war als 1927 [4 E 


(113 gegenüber 116). Der Index der me 39 403 | 127 298 | dé 261 | 21 = | = w 10 864 13 726 6 za SN 
S S #۷ 1926..| 36280 | 134638 | 14853 | 21718 | 20533 | 12444 | 12401 | 5 

in gleichen Betrieben beschäftigten ` Jeer 45 210 154413 25617 | 22282 | 20 ê | ام و‎ 1 997 | 8328 | 7554 
Arbeiter (1925 = 100) lag für die 1928..| 48038 | 159 268 | 25076 | 21 601 | 19493 | 13707 | 11649 | 9749 | 5843 


chemische Industrie mit 116,4 über Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande. 
dem Wert des Vorjahres (109,4). Die !) Sämtliche Erzeugnisse. 


DE T> Absatzgebiete der Aluminiumindustrie,‏ وی 
tendste Zweig der schweizerischen chemischen In- „> Ee ee d‏ 


d 1 1 | Groß- 2 Deut- | d Vereinigte 
dustrie, konnte ihren Auslandsabsatz weiter etwas I | Gesamtausfuhr!) | britan- | schos Asien | Staten von | Italien 
erhöhen, wenn auch nicht so stark wieim Vorjahre. Ar nien | Reich. | | Amerika | 
Die Ausfuhr der pharmazeutischen Industrie hat t NL 


mengenmäßig, besonders auch nach dem Deutschen 1925 .. | 17393 | 51766 | 9590| 495 | 5129 | 11425 | 7154 
Reich, zugenommen. Doch litt dieser Industriezweig 1926 .. 18 706 | 54926 | 10514 spa 7957 | 12524 | 5528 
7 ۲ 1927 .. 4 | 540 10 4 8 

stark unter den gedrückten Preisen und den Zoll- 1928.. | 20980 | lose 10 | 10407 12338 | 8030 | 230 
maßnahmen einzelner Absatzländer. Ahnliches gilt Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande, 
von mehreren Zweigen der Baseler Farbenindustrie !) Sämtliche Erzeugnisse. 

(Indigo). Im ganzen hat die Ausfuhr chemischer 

Erzeugnisse zugenommen (um 3 v.H. des Wertes von 1927); die Entwicklung der Ausfuhr nach den einzelnen Absatz- 
gebieten war nicht einheitlich. Produktion und Absatz der Aluminiumindustrie nahmen zu. Die Aluminiumausfuhr 


hat sich gegenüber dem Vorjahre mengenmäßig um 14 v.H. und wertinäßig um 11 v.H. erhöht. 


Die Bauindustrie war sowohl im Wohn- als auch im gewerblichen Bau im Jahre 1928 sehr gut beschäftigt. Der 
Beschäftigungskoeffizient ist von 103 auf 117, der Index der in gleichen Betrieben beschäftigten Arbeiter von 106,8 
auf 134,3 gestiegen. 1928 wurden in 19 Städten Baubewilligungen für 2 583 Wohnhäuser mit 8 647 Wohnungen erteilt 
gegen 2127 Häuser mit 6 871 Wohnungen im Jahre 1927. Fertiggestellt wurden in den von der Statistik erfaßten 
19 Städten 1928 2149 Gebäude mit 7 304 Wohnungen gegenüber 1 870 Gebäuden mit 6 097 Wohnungen im Jahre 1927. 
Die Erstellung von Industriebauten hat gleichfalls erheblich zugenommen. Die Zahl der durch die eidgenössischen 
Fabrikinspektorate begutachteten Bauvorlagen betrug 1928 966 (gegen 820 bzw. 670 in den beidenVorjahren). Rund 
die Hälfte allerVorhaben betraf die chemische, die Maschinen- sowie die Holz- und Metallindustrie. Infolge der lebhaften 
Bautätigkeit war die Nachfrage nach Baumaterialien sehr groß, die Preise zogen leicht an (mit Ausnahme von Zement 
und Bedachungsmaterial). Der Zementabsatz hat zum ersten Male den Umfang der Vorkriegszeit überschritten. Trotz- 
dem konnten die Anlagen kaum mehr als zur Hälfte ausgenutzt werden. Der Auslandsabsatz ist weiter zurückgegangen 
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(mengenmäßig um 32 v.H., wertmäßig um 40 v.H. gegen 1927); besonders stark hat die Zementausfuhr nach Frank- 
reich und Italien abgenommen. 

Die Nahrungsmittelindustrie war zwar uneinheitlich, aber im ganzen doch besser beschäftigt als im Vorjahre. 
Der Käseabsatz im Inland war zufriedenstellend, jedoch ist die Käseausfuhr gegenüber der allerdings überdurchschnitt- 
lich großen Käseausfuhr des Vorjahres mengenmäßig um 
17 v.H., wertmäßig um 11 v.H. zurückgegangen. Die er- 
zielten Ausfuhrpreise sind im Durchschnitt gestiegen. Die 
Käse | Kondensmilch Schokolade !) Kondensmilchindustrie war gut beschäftigt. Die Ausfuhr 


Ausfuhr der Nahrungsmittelindustrien. 


Jahr 


7 ۳ 000 Er.) م۵0 .و‎ t |1000 be ist bei mengenmäßiger Zunahme wertmäßig etwas zurück- 
1 i r 1 gegangen. Die Schokoladenindustrie konnte, bei wenig ver- 
1925.... 23463 | 91 955 | 30643 | 40835 | 8855 | 34237 a 1 GE # 
1926: 28110 | 91071 | 38539 40915 7708 | 30053 änderten Preisen für ihre Produkte, aus den gedrückten 
192 F 046 110345 36848 | 44274 , 1 z Ge Zuckerpreisen und den gegen Jahresende sinkenden Kakao- 
1928...) 28438 | 98480 | 37309 43245 | 8642 | 33 969 : 2 
Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem preisen Nutzen ziehen. Der Inlandsabsatzhat zugenommen, 
Auslande. zugleich war die Ausfuhr der Menge nach um 6 v.H. höher 
'} Ohne Kakaopulver und Sehokoladenteig. als 1927, vornehmlich infolge Absatzsteigerung nach Italien 


und den Vereinigten Staaten von Amerika. Verhältnismäßig 
stark ist die Ausfuhr von Konserven gestiegen (mengenmäßig um 24 v.H., wertmäßig um 33 v.H.). Der Absatz der 
Bierbrauereien hat sich um 14 v.H. vergrößert. 


V. Arbeitsmarkt und Löhne. 


Infolge des hohen Beschäftigungsgrades der Industrie war die Lage des schweizerischen Arbeitsmarktes sehr günstig. 
Es bestand praktisch so gut wie keine Arbeitslosigkeit. In zahlreichen Industriezweigen machte sich sogar ein ausge- 
sprochener Mangel an geeigneten Arbeitskräften fühlbar, der, wie die Einwanderungsziffern zeigen, zu verstärkter 

Heranziehung ausländischer Arbeits- 
Stellensuchende in den wichtigsten Erwerbszweigen!). ` Kräfte geführt hat. Die Zahl der Arbeits- 
Uhren- | " losen war 1928 mit 8380 im Jahresdurch- 


Lebens | 
Jabres- Ge | Tana- | air | Bau- | Textil- | Br a | Hote Schnitt geringer als jemals seit 1921 und 
durch- apt | WÊ | mittel- | ge | indu- متس‎ und |geworbe lagum 29 v. H. unter dem Jahresdureh- 
EN: ee ec | اس‎ A iketan | strie | ua | schnitt 1927. Auch die Zahl der offenen 
+1 | | 7 5 ll he Stellen hat beträchtlich zugenommen 
1925 1 2 2.099 | 315 6 : : 
1926: ai 357| 22| 208 29%, 14i) 2 DE (von 2712 im Durchschnitt des Jahres 
N et 11 824 301 246 2215 1980| 1241 345| 665 g i itt- 
IER 8360 236| 169| 1675| 1440| 593| 165| Su 1927 auf 3 282 1928). Die durchschnitt 
Quelle: Sozialstatistische Mitteilungen. — Wirtschaftliche und sozialstatistische Mit- liche Zeitdauer der Arbeitslosigkeit ist 
teilungen. e von 27 auf 21 Tage zurückgegangen. In 
1) Bei den Verbandsarbeitsnachweisen angemeldete Stellensuchende. — *) Aus 12 Stich- 


der Textilindustrie lag sie allerdings mit 
65 Tagen weit über dem Durchschnitt, 


tagen am Monatsende berechnet, 


Löhne 1928'). während sie in der Landwirtschaft mit 13 Tagen 
CT E den Durchschnitt nicht erreichte. Der Rückgang 

EE ne der Arbeitslosenziffern war in fast allen bedeutenden 

und an-| Un- |undan-| Un- Industriezweigen erheblich; er war am stärksten in 


Industriezweig gelernte gelernte 
BO Arbeiter ZE | Arbeiter der Metall-, Maschinen- und Uhrenindustrie. In 


Fr. 1913 — 100 vielen Industrien ist die Ziffer der Beschäftigten 
stärker gestiegen, als dem Rückgang der Arbeits- 


GSA ی‎ EE, 12,20 9,69 125 125 > 5 ۳ o E 
Metall- und Maschinenindustrie. | 11,94 | 9,46 | 117 | 120 losigkeit entsprechen würde; umgekehrt war die 
Baugewerbe . ee . | 12:92 | 9,96 | 130 130 Entwicklung bei den in einem Rückbildungsprozeß 
Holzindustrie 11,45 8,70 127 126 5 

wie 9 D ۰ D ` 
Uhrenindustrie . - | 6 e e ; befindlichen Industriezweigen, von denen Arbeits- 
Nahrungs- und Genußmittelind.. 13,73 11,00 1 129 . . 2 
TT EE NT a a H 1009| a 137 kräfte abwanderten, wie 1928 insbesondere in der 
Quelle: Statistisches Jahrbuch der Schweiz, Jahrgang 1928, $. 249. Seidenbandweberei und — in geringerem Um- 
!) Nur die gegen Unfall versicherten Arbeiter sind erfaßt. fange — in der Stickereiindustrie. Die Löhne sind 


1928 im ganzen unverändert geblieben. Der Tagesverdienst der gelernten und angelernten Arbeiter betrug durchschnitt- 
lich 12,20 Fr., der der ungelernten 9,69 Fr. Am höchsten standen die Löhne in der Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie, während sie in der Holz- und Uhrenindustrie erheblich unter dem Durchschnitt lagen. 

Die kantonalen Einigungsämter behandelten 1928 140 kollektive Arbeitsstreitigkeiten gegen 125 im Vorjahre. 
52 Fälle betrafen das Baugewerbe, 28 die Holzindustrie und 10 die Maschinenindustrie. Im Jahre 1928 haben 44 Streiks 
(1927 23) stattgefunden. 95855 Arbeitstage (1927 33929) wurden durch Streiks verloren, davon die meisten im Bau- 
gewerbe, in der Holz- und Glas- sowie in der Uhrenindustrie. 1927 wurden die meisten Arbeitstage in der Uhren- und 
Textilindustrie verloren. In rund و‎ der Streiks handelte es sich um Lohnstreitigkeiten. 


VI. Außenhandel. 

Die Umsätze im schweizerischen Außenhandel waren 1928 größer als im Vorjahre. Die Spezialeinfuhr hat um 7 v.H. 
auf 2 745 Mill. Fr. und die Spezialausfuhr um 5,5 v.H. auf 2 134 Mill. Fr. zugenommen. Es ergab sich daher ein Ein- 
fuhrüberschuß von 610,3 Mill. Fr. gegen 540,5 Mill. Fr. im Vorjahre. Die Einfuhrsteigerung ist in erster Linie bei den 
Fertigwaren erfolgt (insbesondere bei Maschinen, Instrumenten und Apparaten sowie Chemikalien, ferner bei den Er- 
zeugnissen aus Eisen, Holz, Wolle, Häuten und Fellen), in zweiter Linie bei den Rohstoffen (Edelmetalle, Eisen, Holz, 
Sämereien). Die Zunahme der Ausfuhr war — absolut, wenn auch nicht relativ — am stärksten bei den Fertigwaren 
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(Maschinen, Uhren, Instrumenten und Apparaten, Eisenwaren). Prozentual ist die Rohstoffausfuhr stärker gestiegen 
(Seide, Edelmetalle, Häute und Felle). Die Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken war dagegen etwas niedriger. 


Spezialaußenhandel nach Warengruppen. 


Mill. Fr. 
Einfuhr 3 | Ausfuhr 
Warengruppe | 1 1 << i 5 
1925 1926 | 1927 | 1928 | 1925 1926 1927 1928 
aN i 
ne) ان‎ 2 633,1 2414,5 | 2563,8 2 744,7 2 038,7 1 836,5 2 023,3 2 134,4 
tel 729,8 679,3 | 57 708,0 194,2 191,5 220,5 218,2 
e usw, 281,2 | 250,5 69,3 267,2 | 4,7 43 3,4 
Früchte und Gemüse 78,3 | 83.0 SCH? 94,1 28 6,8 6,9 d 
Kolonialwaren usw. ۱ 132,5 1217 | 132,9 | 133,5 35,0 30,8 335 35,1 
یو‎ lieolts Nahrungsmittel | 126,0 118,4 119,9 122,9 142,0 139,0 163,5 148,2 
I ee | 69,4 68,8 70,0 73,9 1,1 1,3 2,2 2,1 
Rohstofte: En 1 010,4 839,9 893,7 962,3 160,6 | 168,3 191,1 213.9 
Sämersien ........ 67,3 55,7 61,3 77,9 1,9 32 4,0 41 
Häute und Felle .. | IEN 11,0 | 13,5 16,8 17,7 17,9 22,7 26,3 
Baumwolle ....... | 5 88,6 93,2 96,2 87 6,3 6,5 6,6 
nn E AE 175,9 158,0 161,3 144,1 43,7 45,3 47,0 53,4 
olle | 51,4 53,9 58,0 56,1 12,6 19,3 23,0 17,9 
Mineralische Stoife 148,1 136,5 151,5 | 149,4 | 8,7 6,5 Zi 5,2 
isen | 75,6 73,0 74, 91,3 7,6 8,9 2,9 14,4 
Edle Metalle..... ne 147,6 57,9 GE 960 | 17,0 | 16,6 23,0 30,1 
Apotheker- und Drogeriewaren ... | 1,5 12 1,6 Ra 0,1 0,1 0,1 0,1 
HETA Be EE | 10,3 10,5 11,5 12,6 | 0,1 0,2 0,8 0,3 
e ce ا‎ e A 28 1,9 K a5 | Ee 0,1 Bu 0,1 0,1 
D, EE 270 | 30,0 | 6,2 ۱ i 3,5 5 3,6 3,7 
Fabrikate?) ......... | 892,9 895,3 974,5 | 1074,4 1683,9 | 1476,7 | 6 1 702,3 
Haute und Felle ۰ 49,1 54,5 67,4 | 82,3 45,1 | 44,7 53,6 60,1 
Baumwolle ....... | 99,8 | 77,9 92,3 | 92,6 319,5 257,7 287,0 260,1 
SR See: SE 31,5 31,8 | 34,8 | 38,4 335,5 | 4 291 281,4 
HIE E 90,5 80,6 ۱ 92,8 9 41,4 37,7 5 35,8 
Mineralische Stoffe 8,1 8,4 7,3 | 8,9 | 13,2 13,6 12,2 10,5 
a ESSE Mer a e ee 
۱8۱۸1۵۱۵۱۱۵ en Ce E AT 0 | 0 | 7 j 1 , D 
Apotheker- und Drogeriewaren 21,6 21,9 18,9 ! 17,9 | 37,5 47.4 46,7 46,2 
Chemikalien .... 91,2 85,4 94,1 103,3 25,9 23,5 30,1 31,9 
Farbwaren.......... 14,2 14,5 17,6 18,3 | 63,5 63,4 77,2 80,5 
enee ee 2 | 33,2 36,1 36,0 | 42,6 ۱ 6,5 5,0 5,9 5,6 
Konfektion ...... N 59,2 69,9 724 | 74,8 ۱ 67,9 45,8 53,8 56,1 
Maschinen .......... AO 66,4 59,7 72,1 90,5 185,2 166,1 182,2 232,8 
TRIER EE 2 83,3 81,0 o 5,2 6,2 21,2 
E a e 0 ۰ > 5,8 302,3 258,3 273,2 300,4 
Instrumente und Apparate 30,9 35,0 389 46,1 45,2 | 467 51,6 61,4 
Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande. 
1) Ohne gemünztes Edelmetall. 
2) Die Einteilung in Rohstoffe und Fabrikate deckt sich nicht mit der Einteilung des Brüsseler Verzeichnisses. 
Der Anteilder europäischen Länder Deutscher Handel mit der Schweiz. 
am Gesamtaußenhandel der Schweiz Mil. AA 
ist sowohl bei der Einfuhr als auch a ۲ ge Kä = Ze RE ele er 
bei der Ausfuhr etwas gestiegen (bei `: Er Eee) AF LAE Fee 
der Einfuhr von 73,5 auf 74,0 v. H., Deutsche Einfuhr aus der Schweiz 
bei aer Austuhr von 09۵ که‎ LT gE u... | 329,1 | 218,3 | 334,6 | 329,9 
70,2v.H.). Dabei hat sich die Be- 44,3 | 364 | 38,7 | 36,2 
۰ 29,9 232 ۱ 9 17,0 
deutung zahlreicher Länder Europas 45,5 | 41,8 | 605 | 555 
als Absatzgebiete der Schweiz genau e =. ا‎ SS 
entgegengesetzt entwickelt wie ihre __Kalbfelle, Rindshäute ....... ac mes eh 6,3 4,8 
E Aunin a a 2 6,9 | 88 9,1 10,1 
Bedeutung als Bezugsgebiete. So Fertige Waren ........ 2 239,3 | 140,1 | 2354 | 238.3 
konnten das Deutsche Reich, Groß- re und Floretts BE de SEE تا‎ 
britannien und Österreich ihren An- Baumwollgam BE AA ۱ TE BI 2a 6 
۲ A R eiden- un unstseidengewebe ......... تلا از‎ 4,3 10,5 11,4 
teil an der Einfuhr der Schweiz Baumwollgewobe n.s, insisi | 465 | 141 | 35,3 | 6 
vergrößern, während gleichzeitig ihr een Farben, Lacke . EE SS E 152 
Anteil an der schweizerischen Ausfuhr Uhen e a EEN 28,3 | 121 | 246 | 26,9 
zurückging. Großbritanniens un; Deutsche Ausfuhr nach der Schweiz 
von lm RAS en | 434,1 | 422,0 | 491,2 | 574,2 
Goldeinfuhr (unbearbeitet) um fast Dann Getränke und lebende Tiere ...... 28,9 | 24,0 | 29,8 | 20,3 
- 3 ۲ Rohstoffe und halbfertige Waren ............... 80,2 84,3 91,7 97,1 
و‎ gestiegen, während die Zunahme Welt SE AEE Ek 7,0 6,5 76 | 87 
der Einfuhr aus den Vereinigten 7 بت‎ Briketts م۰۰‎ el Ei SS me 
a f e TON ۵ EE a E Ä 3 ۳ H 
Staaten von Amerika (um über 1/10) Kunstseide und Florettseidengarn ............ | 12,8 8,5 10, 10,3 
hauptsächlioh aut die Steigerung dor — Wal D EAEAEOE 
Einfuhr von Fahrzeugen, chemischen یی وی بل‎ e Ze ZE En Be 14, 1 Ee 
8 eldung un sche .. ERREA و‎ nen“ D DH D 1 
Produkten und Rohkupfer zurückzu- Leder und Lederwaren ............ sass. 19,6 20,8 25,3 a 3 
En z : eil ۳۹۱۵۲ und Fapierwaren ee E ZE 10,3 115 14, 
führen ist. Noch stärker zugenom- Chemikalien, Farben, Lacke ................. 34,6 34,9 43,9 47,1 
۳۹ 8 f 7 
men (um über 1/( hat die — ver- Waren aus unedlen Metallen ................ 20,8 19,9 21,4 26, 
3 K F SEN waren IE E, E 43,3 43,8 50,2 62,6 
hältnismäßig geringe — Einfuhr aus Se SES EE 1 23,0 19,6 Se EE 
en z erhöhter Einfuhr ektrische Maschinen und Erzeugnisse ....... 10,2 9,6 0,6 ` 
Österreich infolge d Woll Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II; Bd. 366, II. 
von Baumwoll- un ollgarnen so- 1) Reiner Warenverkehr. — *) Ohne elektrische Maschinen. 
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wie von Brenn- und Nutzholz. Dagegen ist die Einfuhr aus Italien, infolge der geringeren Einfuhr von Roh- und 
Kunstseide und Fahrzeugen, um 11,4 v. H. zurückgegangen. 

Als Absatzländer haben Frankreich und Italien, vor allem infolge der erhöhten Ausfuhr von Uhren und Maschinen, 
an Bedeutung gewonnen. Im Warenverkehr mit Frankreich hat sich dabei der neue schweizerisch-französische 
Handelsvertrag ausgewirkt. Auch die Ausfuhr nach Südamerika hat infolge erhöhter Ausfuhr von Uhren, Chemi- 
kalien sowie von Instrumenten und Apparaten zugenommen, ebenso — im wesentlichen infolge Steigerung der 
Ausfuhr von Maschinen und Uhren — die Ausfuhr nach Asien (um 13 v.H.), insbesondere nach Japan (um etwa 
30 v. H.), nach China (um fast 20 v. H.). Andererseits ist die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
— hauptsächlich infolge geringerer Ausfuhr von Uhren und Baumwollwaren — um 7 v.H.und die Ausfuhr nach 
Österreieh infolge der gesunkenen Ausfuhr von Seide (roh) und Baumwollwaren um 12,2 v.H. zurückgegangen. 

Das Deutsche Reich hat seine Stellung als wichtigstes Bezugs- und Absatzgebiet der Schweiz behauptet. 
Die Ausfuhr des Deutschen Reiches nach der Schweiz war 1928 erheblich (um 17 v.H.) größer als 1927. Diese Stei- 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Einfuhr!) | Ausfuhr?) 
Gehiet S : y 
1925 | 1926 | 19237 | 8 | 1925 | 1926 1927 | 1928 
Mill. Fr. 

GRAME o N RON 2 633,1 2414,5 | 2563,8 2 744,7 2038,7 | 1836,5 2023,3 T 21944 
LO e Te 1964,7 ` 1800,4 | 1884,7 | 2030,7 | 14499 | 1203,5 | 1408,0 | 6 
Belgien; A 4.5: ee ee 8,2 | Zin2 | 88,7 94,3 38,3 29,0 ۱ 33,7 42,9 
Düinemark ون‎ ZE Deeg 29,0 E 24,2 24,7 17,0 173| 17,4 17,4 
Deutsches Reich ., 471,1 465,1 | 541,7 | 623,9 | 368,3 | 266,8 397,9 387,2 
Frankreich I. ee. ae era 498,7 | 495,5 474,7 490,8 | 172,87] 154,1 135,2 156,6 
Großbritannien und Irland,...... 280,9 | 150,4 191,6 228,6 | 421,5 300,1 311,3 307,9 
Italien ee Een Ee 266,4 | 251,8 225,6 199973) 104,2 112,5 115,3 140,6 
Niederlande ...... : 49,3 49,6 48,0 53,4 | 36,8 38,6 46,0 54,1 
Österreich d 41,1 39,6 45,6 LR 70,3 66,3 80,6 70,8 
Role che ee ass 13 31,5 28,1 22,9 | 27,6 19,7 33,3 48,8 
Te Eer Mech A a 9,8 8,3 10,5 11,3 | 21,4 24,5 26,2 202 

۱۵ (2۱۱۵۵ GEN 37,2 | 39,9 42,2 50,4 | 53,0 53,8 63,2 81,8 
Tschechoslowakei ............... 93,4 79,0 78,3 95,3 37,9 38,2 48,8 53,0 
Ungarn ۰2 ol dest 19,8 | Ek 23,2 19,0 15,4 | 17,8 | 22,6 19,4 

۱ | | | 
Amerika ...... 451,9 | 7,1 449,4 484,4 | 344,9 357,1 355,3 351,5 
Argentinien......... 85,3 | 70,2 81,8 80,7 37,8 | 35,4 34,3 38,4 
Brasilien ,%......... 23,2 | 268 | 261 | Dl | ا‎ 8 214 21,8 25,9 
Kanada .......... ود دب ما تین‎ 927 109,3 | 88,7 | 101,2 37,2 46,5 41,6 40,5 
Vereinigte Staaten von Amerika.. | 227,3 | 187,7 220,4 | 243,9 | 191,5 201,0 209,6 195,3 
Asien 98,2 | 9,8 111,2 | 114,1 152,6 183,7 167,2 189,0 
Britisch Indien KHN 28,7 | 26,2 ۱ 35,2 | 31,0 37,8 36,4 40,8 
Straits Settlements und Burma .. 6,2 | 7۷۵۱ از‎ Lee 11,9 26,5 23,5 22,0 
China Meeres a, 14,6 14,8 16,7 13,9 | 25,5 26,3 26,1 31,0 
Japan a ` 20,0 16,1 27,2 26,4 | 47,2 56,0 42,9 55,9 
Niederländisch Indie 13,9 | 11,6 13,7 15,5 | 21,3 20,2 20,8 19,4 
| 
Abika a E e 89,3 73,6 | 83,7 | 88,4 | 50,1 41,2 41,4 49,1 
Nyon a ۲ 65,7 50,6 58,6 | 60,4 | 17,6 13,4 12,3 15,7 
Algerien, Marokko, za >| 6,6 55 | 7,2 121 5,3 5,2 6,4 
Britisch Südafrika u; 6,0 ei 75 6,0 10,1 12,2 12,3 14,7 
Üpriges: Afrika m en -| 10,5 10,3 1222 "| 14,7 10,3 10,2 11,6 123 
Australien ............ a ! 2 29,6 34,8 27,2 41,2 50,9 51,2 47,1 
v.H. 

GOŞANÊ aa een 100,0 100,0 | 100,0 | 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
EE 74,6 74,6 73,5 74,0 71,1 65,5 69,6 70,2 
Belgien Sp 3,0 3,5 3,4 1,9 1,6 7 2,0 
Dänemark 1,1 1,1 0,9 0,9 0,8 0,9 | 0,9 0,8 
Deutsches Reich . 17,9 „| 19,3 21 22,7 | 18,1 14,5 | 19,7 18,1 
Frankreich ...... 18,9 20,5 185 | 17,9 85 8,4 6,7 78 
Großbritannien und Irland. ۱ 10,7 | 692 [ | 8,3 20,7 16,3 15,4 14,4 
EDT N eege e eeng Se | 10,1 10,4 8,8 7,3 5,1 6,1 5,7 6,6 
Niederlande .............. 1,9 21 1,9 2,0 1,8 21 2,3 2,5 
E E a A, tjom 1,6 1,8 | 2,1 3,5 3,6 1 40 3,3 
Folen دب‎ E Ee, 05 | 1,9 ار‎ 0,8 1,4 1۳۱ ۲ 1,6 23 
Schweden... r Mensen. 0,4 0,3 0,4 | 0,4 1,1 1,3 | 1,3 1,3 
Spanien ...... e? 14 | 17 | mc 1,8 2,6 29 | 3,1 3,8 
Tschechoslowakei 3,6 3,3 21 | 3,5 1,9 2:1 | 2,4 2,5 
REAR E ER 0,8 1,2 0,9 | 0,7 0,8 ham 1,1 0,9 
LEN ee IEN 17,3 | Gel 17,7 16,9 19,5 17,6 16,5 
Argentinien 32 | 29 | 32, | 2,9 1,9 1,9 1,7 1,8 
Brasilien 0,9 11 10 | 0,9 1,0 1,2 1۳1 12 
Kanada 3,5 4,5 3,5 | 3,7 1,8 2,5 | 2,1 1,9 
Vereinigte Staaten von Amerika... 8,6 | 7,8 98,5 8,9 9,4 11,0 10,4 9,2 
Asian, eg ee e ME. BE 39 | 4,3 4,2 2,5 | 10,0 8,3 8,9 
Britisch Indien `... 1,1 (E A 1,0 1,3 1,5 2,1 1,3 1,9 
Straits Settlements und Burma 0,2 | E 0,3 0,3 0,6 1,4 1,2 1,0 
China 0,6 | 0,6 | 0,7 0,5 1,3 | 1,4 1,3 1,5 
Japan 0,8 0,7 1,1 1,0 2,3 St 2,1 2,6 
Niederländisch Indien 5 0,5 | 05 | 0,6 1,0 det 1,0 0,9 
Afrika ..... 3,4 3,0 3,3 3,2 2,5 22 | en 2,3 
Ägypten 2,5 | 2,1 2,3 | 2,2 0,9 | 0,7 | 0,6 0,7 
Algerien, Marokko, Tu 0,3 0۳۵ از‎ 0,2 0,3 0,6 0,3 0,3 03 
Britisch Südafrika 0,2 02 0,3 0,2 0,5 0,7 0,6 0,7 
ee Ee ER 0,4 0,4 | 0,5 0,5 0,5 0,5 0,6 0,6 
Pustralen a np 1,1 1,2 1,4 1,0 2,0 2,8 2,5 22 


Quelle: Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem ۰ 
1) Ohne gemänztes Edelmetall, 
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gerung entfällt hauptsächlich auf Fertigwaren, insbesondere auf Maschinen, elektrotechnische Erzeugnisse und Eisen- 
waren. Die deutsche Einfuhr aus der Schweiz hat etwas (um 1,4 v. H.) abgenommen. Beträchtlich zurückgegangen ist 
die Finfuar von Woll- und Baumwollgarn sowie von Kunstseide und Florettseidengarn. Andererseits ist die Einfuhr von 


Maschinen um über */, gestiegen. 


Der schweizerische Fremdenverkehr hat sich 1928 noch günstiger gestaltet als im Jahre vorher. 


VII. Verkehr. 
Im Gegensatz 


e? den vorangehenden Jahren war das Wetter, von der Frühjahrssaison abgesehen, anhaltend gut. Die Zahl der 
(Gäste in den 110 Orten (mit 123 000 Hotelbetten), über die der schweizerischen Verkehrszentrale Angaben vorliegen, 


ist gegen 1927 um 7,6 v.H. auf 2 209 000 Personen gestiegen. 


Die aufschlußreichere Zahl der Übernachtungen 


(bei 83.000 erfaßten Betten — °/s der im Gasthausgewerbe zur Verfügung stehenden Betten) war 1927 7 545 000, 


Im Jahre 1928 8.056 000, demnach ein Zu- 
wachs um 6,8 v.H. An der Erhöhung der 
Besuchsziffer hatten nahezu alle erfaßten 
Ortschaften Anteil. Das Verhältnis der 
während der Saison besetzten zu den ver- 
fügbaren Betten ist trotz gelegentlicher 
Überfüllung der Gasthäuser in einzelnen be- 
vorzugten Kurorten verhältnismäßig niedrig 
und geht im Durchschnitt nicht beträcht- 
lich über 50v.H. hinaus. Etwa 40 v.H. der 
Gäste der erfaßten Gasthäuser und schät- 


Baseler Hafenverkehr. 
t 


Richtung | Fahrweg e Wichtigste Güter 

Jahr | Gesamt | | | I Flüssige 
| | zu Berg | zu Tal | Rhein | Kanal f Kohle | Brenn- 

| treide | stoffe 
Se > ولھ‎ x Ib T ar 
1925 ..| 88971 | 59793| 29178 | 78916! 10055 | 19 811 | 19 6 6 840 
1926 .. 374 598 | 238 445 | 36 153 | 208 681 | 65 917 | 116086 | 75436 | 18 456 
1927 ..| 739 840 | 654 965 84 875 | 513 242 | 226 598 | 263 187 | 232 170 | 49 992 
1928 ..| 472077 | 426 508 45 569 | 23 196 | 448 881 | 187 683 | 93 414| 50414 


Quelle: Die Rheinquellen, Jahrgänge 1926—1929. 


zungsweise rund die Hälfte aller in schweize- 
rischen Gasthäusern untergebrachten Personen waren Schweizer. An erster Stelle unter den Ausländern stehen die 
Deutschen mit fast 31. aller Besucher (d. h. و2‎ aller Fremden). Ihre Zahl ist, überdurchschnittlich, gegen 1927 
um 10,4 v.H. angewachsen. Der Anteil der Engländer und Amerikaner, die je 1/, der deutschen Besucherzahl 
stellen, ist gegenüber dem letzien Jahre zurückgegangen. Dagegen waren Belgier und Franzosen — zusammen 
rund 6 ۲,11, der Gäste — im Jahre 1928, nach Überwindung der Währungswirren in ihrer Heimat, in steigendem 
Maße am Besuch der Schweiz beteiligt (28,7 v.H. mehr als im Vorjahre). Aus allen übrigen Ländern kommen nur 
verhältnismäßig wenig Besucher nach der Schweiz. 

Der hohe Stand des Beschäftigungsgrades in der schweizerischen Industrie und die Zunahme des Fremdenverkehrs 
haben die Lage der schweizerischen Bundesbahnen günstig beeinflußt. Die Bundesbahnen haben 1928 einen Rein- 
gewinn von 18 Mill. Fr. erzielt, statt — wie veranschlagt — 


mit einem Verlust von 3 Mill. Fr. abzuschließen. Die 
Zahl der beförderten Personen ist um 5,3 v.H. gestiegen, 
die Transportmengen haben um 7,2 v.H. zugenommen. 
Mit der im Laufe des Jahres 1928 erfolgten Aufnahme des 
elektrischen Betriebes auf Strecken in einer Gesamtlänge 
von 189 km ist die Elektrifizierung der Bundesbahnen zu 
einem vorläufigen Abschluß gekommen. Von dem gesamten 
Bahnnetz von 2949 km wird jetzt mehr als die Hälfte 
(1672 km oder 57 v.H.) elektrisch betrieben. Auf die 
elektrifizierten Strecken entfallen 85 v. H. der Transport- 
leistungen. Die Anzahl der von den Autoposten und von 
den aus technischen Gründen noch immer in gewissem Um- 


Beförderung Einnahmen Betriebs- 
ergebnisse 
s - = e, 
| | Per- ۲ 
Jahr Per- Güter- | Ein- Aus- 
sonen | Güter SE verkehr')| nahmen | gaben?) 
"7000 | 1000 € 1 000 Fr. ات‎ 
1925....] 101 828 | 16 437 | 139 564 | 222 340 | 385 942 | 255 809 
1926... .| 102 993 | 16 805 | 137 397 | 215 058 | 376 079 | 253 049 
| 113065 | 17 867 | 142 821 | 227 176 395 525 | 251 150 
1928....| 119 778 | 19 049 | 151 367 | 240 297 ۱ 420 168 | 253 754 


Quelle: Sohweizerischo Bundesbahnen, Statistische Tabellen, 
8.B.B.-Nachrichten, 
1) Einschließlich Gepäck und Tiere. — 2) Ohne die Ausraben 


3 Lasten der ۰ 
fange betriebenen Pferdeposten beförderten Personen hat er 


um über 25 v. H. (von 2,8 Mill. im Jahre 1927 auf 3,6 Mill. im Jahre 1928) zugenommen. Das von dem Postverkehr 
bediente Liniennetz ist um 280 km auf 4444 km erweitert worden. Der Bestand an Kraftwagen betrug Ende 
1928 63 311, gegen 54 447 Ende 1927. Davon waren 50 168 (1927: 42 369) Personenwagen und 13143 (12 078) 
Lastautomobile und Traktoren. 1927 entfiel auf 73 Einwohner, 1928 auf 63 Einwohner ein Kraftwagen. 


Der Flugverkehr hat sich weiterhin günstig entwickelt. 7 752 Flüge wurden 1928 auf den das ganze Jahr hindurch 
betriebenen Luftverkehrslinien ausgeführt (gegenüber 5 107 im Jahre 1927). Dabei wurden 1 494 200 (1927 916 400) 
Flugkilometer zurückgelegt, 19 590 (13110) Passagiere, 278 500 (82 984) kg Fracht und 85 200 (46 732) kg Post- 
sendungen befördert. 


VIII. Preise. 


Die Preise sind geringfügig gestiegen. Der schweizerische Großhandelsindex für Rohstoffe und Halbfabrikate 
(1914 = 100) lag im Jahresdurchschnitt mit 144,6 um 1,7 v.H. über dem Index für 1927. Die Preisschwankungen 
hielten sich in engen Grenzen. Etwas größer waren die Schwankungen bei den einzelnen Gruppenindices, besonders 
bei der Gruppe Futter- und Düngemittel. Einen erheblichen und fast ununterbrochenen Rückgang erfuhren die 
Preise der Nahrungsmittel zur industriellen Verarbeitung (mit Ausnahme der Milchpreise) und der pflanzlichen 
Nahrungsmittel, während die tierischen Nahrungsmittel gestiegen sind. Die Preise für Futter- und Düngemittel 
haben im Durchschnitt angezogen. Uneinheitlich und unter erheblichen Schwankungen haben sich die Metallpreise, 
der Index der Gruppen Leder, Gummi, Textilien sowie die Düngemittelpreise entwickelt. Der Index der Lebens- 
haltungskosten hat sich im Jahresdurchschnitt nur wenig verändert (1928 161 gegen 1927 160). Am stärksten sind 
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die Kosten für Bekleidung gestiegen (1927 162, 1928 166). Die Miete wurde im April um 17 v.H. heraufgesetzt. 
Dagegen sind die Nahrungsmittelpreise um 0,6 v. H. und die Preise für Brenn- und Leuchtstoffe um 3,5 e H. zurück- 
gegangen. 


IX. Geld- und Kapitalmarkt. 


Die Flüssigkeit des schweizerischen Geldmarktes hat im Jahre 1928 im allgemeinen angehalten. Wenn die Geld- 
sätze infolge der konjunkturellen Anspannung auch etwas höher als im Vorjahre waren, so konnte die Schweizerische 
Nationalbank doch den seit Oktober 1925 bestehenden niedrigen 
Diskontsatz von 3,5 v.H. ohne besondere Schwierigkeiten auf- 


H 1 
Scherz? Cn Kapral rechterhalten. Infolge der steigenden Geldsätze im Auslande 


und des erhöhten Geldbedarfes im Inlande ist der Privatdis- 
kont zeitweise bis dicht unter den Diskontsatz der Notenbank 
gestiegen; im Jahresdurchschnitt war er um nur 0,17 v.H. 
geringer als der Notenbanksatz (1927 0,23, 1926 0,98 v.H.). 
Die Kapitalemissionen in Form von Aktien und Obligationen 
(ohne Berücksichtigung der Konversionen) betrugen wie im 
Vorjahre rund 1 Milliarde Fr. Jedoch hat sich die Gliederung 
der Emissionen erheblich geändert. Die Nettoausgabe von 
Obligationen (ohne Konversionen) ist von 533 Mill. Fr. 1927 
de auf 223 Mill. Fr. 1928 zurückgegangen. Diese Entwieklung 
Aktienindex en SR a e 
== Priyatdiskont ۱ ist in erster Linie auf die bedeutend geringere Inanspruch- 
E ee nahme des Emissionsmarktes durch die öffentlichen Körper- 
schaften zurückzuführen; der Bund selbst ist überhaupt nicht 
an den Kapitalmarkt herangetreten. Andererseits nahmen die 
Aktienemissionen (Gründungen und Kapitalerhöhungen von 
Aktiengesellschaften) von 500 auf 776 Mill. Fr. zu. Die in 
der Schweiz — hauptsächlich in 
Form von Obligationen — auf- 
- - سس سس سس‎ gelegten ausländischen Emis- 
Spe) Emissionswert sionen gingen von 214,3 Mill. Fr. 


Aktienemissionen!), 
1.000 Fr. 


Kapitalaufnehmer |— - d s - 5 : 
| 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1925 | 1926 | 1927 | 8 im Jahre 1927 auf 101,8 Mill. Fr. 
Em | im Jahre 1928 zurück. Die 
Gesamt........... 36 473 | 120 565 | 181 660 | 260 519 | 26 607 | 141 596 |3)212 561 |)281 705 Emissi h 
Banke 1 900 | 48 800 | 65840 | 97200 | 2070 57145| 76808 113087 Emission deutscher Werte nahm 
Holdinggesell- 1 ` d 
schaften ...... | 5000 | 27000 | 84500 102700 | 5 o00 | a 280 age age o7 AM dieser Zeit von 43,1 auf 
"Ee 16 000 | 1500| 0 | 19.000 4 0 600 | 4100| 0 ات یی‎ OE 
sellschaften ... | i 
Versch. Industrien | 13 573 | 43265| 25320| 41 619 | 15 287 | 52571 | 31 592| 48267 Werte von 73,7 auf 18,3 Mill. Fr. 
Quelle: Monatsberichte der Schweizerischen Nationalbank, verschiedene Jahrgänge. Die Emission europäischer Werte 
1) Öffentlich aufgelegte Aktienemissionen inländischer Gesellschaften, — 21 Einschließlich 1 1 
5 238 000 Fr. Umwandlung von Obligationen. — 3) Einschließlich 761 000 Fr, Umwandlung von insgesamt hat von 205,1 Mill. Fr. 
Obligationen. auf 79,6 Mill. Fr. abgenommen, 


£ S ep W Die internationale Verflech- 
Obligationenemissionen n i er 
5 HE, Industriegruppen. tung des schweizerischen Ka- 


j —- = — سس‎ pitalmarktes wurde jedoch 
An- | Emissionskapital | Emis- | Zinsen- | Netto- Brutto- auch dadurch noch weiter 


I m C سس‎ 0 S A ۲ Be 
Emittenten | Jeihen | Gesamt | Konver-| wert | last | Rendite Rendite entwickelt, daß, wie in den 
| | i ا‎ e r 1 S ۲ 5 ۳ 
| Anzahl | 1000 Fr. v.H. Vorjahren, 3 Werte, die ۲ ۳ 
i g 7 SR ME Se 1۳ ne anderen Ländern emittiert 
Ga ee EL 145 | 549 119 | 325 601 | 540 913 | 28040 | 5,18 | 5,26 : i 4 
Schweizerische, Anleihen..." 137 | 460 702 | 325 601 | 456 822 22467 492 | 4,98 wurden, in der Schweiz unter 
ops Anleihen ......... 16 | 253 095 | 244 945 | 249 657 | 11 679۱ 4,68 | 4,78 gebracht wordensind. Ferner 
Bundesbahnen 1 | 150 000 | 150000 | 147 000 | 6750| 4,59 | 4,75 ۱ 
Kantone....... 5 | 64000 | 58000| 63760 | 3040| 4,77 | 4,79 sind durch Kauf an fremden 
Gemeinden ...... i 10 ۱ 39 095 | 36945 | 38897| 1889! 486 | 8 d Gott 
Private Anleihen ../ 121 |207 607 | 80656 | 207 165 | ۱۵788۱ 5,21 | 522 Börsen ausländische Werte in 
Industrie und Elektrizitäts-! ۲ die Schweiz gekommen. Dem 
Narkose. Rie. ‚Ak 43 | 94746| 42610 94519| 5005| 5,30 5,3 ne En 
Blektrizitätswerke nn | 5 | 34652 | 10500 34554 1733, 502 5,04 steht freilich eine Beteiligung 
Industrie der Nahrungs-| | | | ausländisch i 
und Genußmittel...... 5 | 1200| — | 12050 | zıı | 5,90 | 5,90 et Kapitals zu 
Bauindustrie ............ 7 | 5982 = EE Emissionen gegenüber, die in 
extilindustrie .......... 1 1 7 5,4 0 ۰ 
EE 3 10 ees der Schweiz aufgelegt wurden. 
op ett Tea 3 2200| 1600! 2195 122| 5,56 3,97 i i ili 
Chemische Industrie ..... 2 1 150 = 1150 69| 6,00 6,00 Eine derartige Boling 
Maschinen- und ` Metal | fand namentlich bei Emissio- 
industrio saa lT 15 36 842 | 29 600 | 36742 1940 | 5,28 5,30 ldi 
Polygraphische Industrie! 3 560 — 560 ae Gei nen von Trust- und Holding- 
Hande. ZW. S | 50 | 90676 36596| 90474| 4857, 5,37 | 5,39 ' i 
Eigentlicher Handel ..... a | 9705 500 | 9705 667| 687 | 7 gesellschaften, hinter denen 
CN an Terraingesell- ۲ | o hauptsächlich ausländische 
هدعو‎ ae 7 6 075 870 6 075 2 4,05 4,05 
Banken und Finanzgesell- | Unternehmungen stehen, 
schaften........... 13 | 62850 | 31 500 | 62730| 3283| 5,23 | 5,25 ۲ i i 
Hotels und Wirtschaften... 12 | 12046| 3726| 11964| "ei 552 ` ae Statt. Die Schweiz wird 
AL E 22 er erh ۵ ۱ Gë Ke 1 Se ۱۳۰۹2 = N 4,01 4,02 — insbesondere aus steuer- 
Andere Zwecke ..........- P 6 | 4 476 216| 4,82 | 4,82 P &n S 
Ausländische Anleihen ......... 8 | 88 K =! 84 091 5573 663 | 9 lichen Gründen — in zu- 
onthe no ECT = 80| 6,93 | 7,10 aß d 
Piite sel 4 | 61532| — | 58391| 3798| eso ` Ae _ Dehgendom Maße als Sitz 


Quelle: Wirtschaftliche und sozialstatistische Mitteilungen, Jg. 1929. Nr. 3. derartiger Dachgesellschaften 
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gewählt. Für diese Entwicklung ist die Zunahme der Gründungen von Trust- und Holdinggesellschaften in der 
Schweiz kennzeichnend, wenn natürlich auch nicht hinter sämtlichen derartigen Gründungen ausländische Unter- 
nehmungen stehen. Von der Gesamtzahl der Ende 1928 bestehenden Trust- und Holdinggesellschaften (770) 
sind 141 mit einem Gesellschaftskapital von 314,7 Mill. Fr. im Jahre 1928 und 104 mit einem Gesellschaftskapital 
von 156 Mill. Fr. im Jahre 1927 gegründet worden. Das gesamte Nominalkapital der Trust- und Holdinggesellschaiten 
maehte Ende 1928 mit 1 961,1 Mill. Fr. rund 28 v. H. des Gesellschaftskapitals sämtlicher schweizerischer 
Aktiengesellschaften aus. 


Gesamtbilanz der wichtigsten Kreditbanken'). 


Mill. Fr. 
b Passiva 7 Aktiva l Sé 
Aktien- | S "Ta | 5 
Ta i aneii ~ Fremde Gelder ۳ _ Hisslge Mittel 4. Grades Set enone tni كت‎ ES lange 
d Obliga- 3 i- | Tratten | | 3 - | kurzfristii S summe 
۱ ZZ | Gesamt | tions. 2) Dank | Eretna uâ R Gesamt | Bank porte ی‎ | Lombard- bitoren | 7" 
KEE Veto schulden | toren Akzepte | guthaben | feuille | | Torschüsse 3) 
- i ا س ا ا ا‎ £ | GES کا‎ p 
H | 
1925 | 726,5 ' 4 130,0 842,3 616,5 | 2337/8! 307, 1067,0 | 880,7 864,2 | 19,5 | 49,5 2 336,7 4 924,4 
1926 | 793,9 | 4 750,8! 879,71 639,6 | 2726,9] 475,6 1149,4 941,1 | 1 132,4 43,0 55,3 2 625,3 5614,8 
1927 | 891,4 5375,4 1 044,2 905,3 |2871,5 517,0! 1315,4 | 3 1 038,3 107,2 66,9 | 3 128,1 6 335,9 
1928 | 1029,4 | 6 048,1 1 279,3 946,8 | 3 205,1 575,4 | 1571,3 | 1325,8 | 1 090,9 | 87,0 70,9 | 3 555,0 7۱16۵ 


Quelle: Monatsberichte des Schweizerischen Bankvereins, Februar 1929. 


1) A.-G., Leu & Co., Basler Handelsbank, Comptoir d'Escompte de Genève, Eidgenöss. Bank A. G., Schweizerische Bankgesellschaft, 
Schweizerische Kreditanstalt, Schweizerische Volksbank und Schweizerischer Bankverein. — 1) Überwiegend Kassenobligationen mit einer 
Befristung zwischen 3 und 5 Jahren. — 3) Diese Posten werden nicht von allen in der Zusammenstellung berücksichtigten Banken veröffentlicht. 


Die Inanspruchnahme des schweizerischen Geldmarktes durch das Ausland hat zugenommen. In erster Linie 
ist das Deutsche Reich als Geldnehmer aufgetreten, ferner Österreich, Ungarn, Polen, die baltischen Randstaaten 
und der Balkan. Infolge der Erhöhung der Geldsätze in New York und in London sind auch dorthin schweizerische 
Gelder gelegt worden. Nach einer Schätzung sollen die schweizerischen kurzfristigen Guthaben im Auslande Ende 
1928 etwa 21/, Mrd. Fr. betragen haben. Diewachsende 


Anlage kurzfristiger Gelder im Ausland wird auch durch Zahlungsbilanz. 
die Tatsache gekennzeichnet, daß nach den Schätzungen Mill. Fr, 
der Schweizerischen Nationalbank die ausländischen Posten | 1926 | 1927 | 1928 
Kontokorrentdebitoren der acht schweizerischen Groß- z 7 
ill. Fr. i Gesamt e ات نز‎ Lol E 207 
banken um rund 130 Mill Fr auf etwa 1 160 Mill. Fr., Handelehilangt) "EN E, EE 
ihre Guthaben bei den ausländischen Banken um 223 Bilanz des Verkehrs mit elektr. ۱ 
0 ; 0 ۱ A N + 17 + 20 + 21 
auf 1 100 Mill. Fr. ره نت‎ sind. Andererseits haben Bilanz Ki Dienstieisiungenij... | £ 114| + | + 27 
i nd bei izeri k apitalertragsbilanz ........... + 250 + 28 + 330 
auch die vom Ausla ei schweizerischen Banken an Bilanz des Fremdenverkehrs, ... + 240 + 280 + 315 


gelegten Gelder beträchtlich zugenommen; nähere 
Schätzungen hierüber liegen jedoch nicht vor. Auch die 
Gestaltung der Zahlungsbilanz, deren Aktivsaldo 1928 
mit 207 Mill. Fr. um 32 Mill. Fr. größer als 1927, läßt 


Quelle: Monatsberichte des Schweizerischen Bankvereins, Jahr- 
gang 1928 und 1929. 


1) Ohne unbearbeitetes Zahlungsgold und gemünztes Edelmetall. 


2) Einschließlich der Bilanz des Veredelungsverkehrs und der Rimessen 
der Saisonarbeiter. 


auf eine erhöhte Gewährung kurzfristiger Kredite an 
das Ausland schließen. Die Erhöhung des Passivsaldos der Handelsbilanz um 56 Mill. Fr. wurde durch den um 
50 Mill. Fr. höheren Aktivsaldo der Kapitalertragsbilanz und die um 35 Mill. Fr. größeren Nettoeinnahmen aus dem 
Fremdenverkehr weit mehr als ausgeglichen. Dabei ist die sichtbare Kapitalausfuhr um 113Mill. Fr. zurückgegangen. 
Die Entwicklung der Banken war im Jahre 1928 günstig. Die Bilanzsumme der acht Großbanken ist weiter 
von 6 336 Mill. Fr. Ende 1927 auf 7 162 Mill. Fr. Ende 1928 gestiegen. Auf der Passivseite haben die fremden Gelder 
um 673 Mill. Fr. auf 6 048 Mill. Fr. zugenommen. Auch die eigenen Mittel wurden vermehrt; sie sind durch Ver- 
stärkung der Reserven aus den Gewinnen und durch Kapitalerhöhungen (nominell um 115 Mill. Fr. auf 885 Mill. Fr.) 
von 894,4 auf 1 029,4 Mill. Fr. angewachsen. Auf der Aktivseite haben insbesondere die Guthaben bei anderen 
Banken und die sonstigen Debitoren zugenommen. Der Reingewinn der Großbanken betrug 1928 73,2 Mill. Fr. gegen- 
über 60,8 Mill. Fr. im Vorjahre; dennoch sind die Dividenden im allgemeinen unverändert geblieben. Einen starken 
Anteil an dem Aufschwung der schweizerischen Großbanken hatte die Erweiterung des Auslandsgeschäftes. Auch 
die 25 Kantonalbanken, die über insgesamt 633 Mill. Fr. eigene Mittel verfügen, konnten ihre Bilanzsumme um 341 
auf 5 977 Mill. Fr. steigern. Die bei ihnen angelegten Sparguthaben nahmen um 30 Mill. Fr. zu. Ähnlich war die 
Entwicklung bei den von der Statistik der Bank Guyerzeller A.-G. erfaßten 38 Lokalbanken, bei denen eine starke 


Auslandsemissionen!), 


Mill. Fr. 
REG Ge- GE anin Frank- | Nieder- | Bel- | eg | Xor- | sche 3 1 ter Un- | igo- | Bul- | Grie-| Ka- | Bra- | Kolum- ere 
ame Reich, lh ۱ lande | gien | Mallen | wegen | den | S an garn | amen garien a ای‎ EE KI 
| | 

= | بت | | | ای | س ]15,0 pl dee Co | a0]‏ اب زب ne SES‏ 119,6 ,119 ۰ 1924 
en i a E‏ = |160| — سب | !| ام | بح | — GBI‏ 846 846 1325 
9 ۱ 9۶ | گت 5 که | ا ڪا کک م" Zee,‏ — 122,9 | 74,5 |278,0 )326,0 | 1926 
— | — س |92 | — س | — |96 | — | 10,5 6 | — ,143 175 — 7,8 ۰ 73:8 | 43,1 )205,1 24,3 | 1927 
= |{ س |94 | = |95|129 |75 | = i = | =i‏ = |73 |= — | — | 18,3 | 37,0 |79,6 |101,8 | 1928 

Quelle : Zeitschrift für schweizerische Volkswirtschaft und Statistik, Bern. 6%. Jg. 1927, S. 656. — Monatsberichte des Schweizerischen 


Bankvereins, 3asel, Jg. 1928 
1) Ohne Konversionen. — Angaben teilweise nachträglich berichtigt. 
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Zunahme der fremden Mittel (von 1 226 auf 1 315 Mill. Fr.), eine Erhöhung des Eigenkapitals (um 169 Mill. Fr.), 
eine Steigerung des Reingewinns (um 16 Mill. Fr.) und ein leichtes prozentuales Anwachsen der Dividendensätze 
(von 17,17 auf 17,20 v.H.) eingetreten sind. 

Bei der Schweizerischen Nationalbank ist eine erhebliche Zunahme des Wechselbestandes erfolgt. Das Inland- 
portefeuille hat von 137,0 Mill. Fr. im Durchschnitt des Jahres 1927 auf 152,4 Mill. Fr. 1928 zugenommen. Gleich- 
zeitig ist der Bestand an Auslandswechseln von 165,1 Mill. Fr. auf 219,8 Mill. Fr. gestiegen. Der Notenumlauf hat 
vom Jahresende 1927 auf 1928 von 917,4 auf 952,6 Mill. Fr., der Goldbestand von 517 auf 533 Mill. Fr, zugenommen. 
Im Jahresdurchschnitt war der Notenumlauf 1928 mit 818 Mill. Fr. um rund 20 Mill. Fr. höher als 1927. Die um- 
laufenden Noten waren Ende 1928 zu 56,0 v.H. durch Gold gedeckt gegen 56,4 v.H. Ende 1927. Die täglich 
fälligen Verbindlichkeiten haben sich in dieser Zeit um 42,1 auf 195,5 Mill. Fr. erhöht. Die Umsätze der Schwei- 
zerischen Nationalbank im Giroverkehr waren im Jahre 1928 mit 79,5 Milliarden Fr. um 3,5 Milliarden Fr. größer 
als im Vorjahre. Die Erhöhung des Anteils der Devisen am Gesamtbetrage der hereingenommenen Wechsel hat zu 
einer strengeren Auswahl bei der Diskontierung von Auslandswechseln Anlaß gegeben, um eine Beeinträchtigung 
der Diskontmöglichkeit für Inlandswechsel zu verhindern. 

Die Börsentätigkeit hat zwar weiter zugenommen, aber nieht ebenso stark wie im Vorjahre. Während die Umsätze 
der Börse in Zürich, der bedeutendsten schweizerischen Börse, von 1926 auf 1927 von 5291 auf 9 454 Mill. Fr. gestiegen 
waren, haben sie 1928 nur noch auf 10 121 Mill. Fr. zugenommen. Die Anzahl der umgesetzten Wertpapiere ist sogar 
zurückgegangen. Die 1927 anhaltende starke Steigerung der Aktienkurse kam im Januar 1928 zum Abschluß. Der 
Aktienindex konnte den Stand vom Januar 1928 nicht behaupten, hielt sich aber während des Jahres unter 
Schwankungen auf einem hohen Niveau (1928 208,3 gegen 182,9 1927 im Jahresdurchschnitt). Im Gegensatz zu 
dieser allgemeinen Entwicklung konnten die Industrieaktien ihre Aufwärtsbewegung 1928 zunächst noch fortsetzen 
— wenn auch weniger stark als 1927 — und erlitten erst gegen Ende des Jahres geringe Rückschläge. Der Kurs- 
index der Industrieaktien stand im Jahresdurchschnitt auf 247,1 (1927 201,2). Der Obligationenindex war unter 
Schwankungen leicht rückgängig, stand aber mit 93,5 im Jahresdurchschnitt höher als 1927 (92,2). 

Die Kreditsicherheit hat sich offenbar während des 
Jahres 1928 nicht sehr geändert; während die Konkurse 


Staatshaushalt. A 3 1 

Ke bei den Aktiengesellschaften etwas zunahmen (von 45 mit 

Keren SEH 1 1 5,3 Mill. Fr. Kapital im Jahre 1927 auf 50 mit 8,5 Mill. Fr. 

Jahr | — = S ST | E | Bilanz  Kapitalim Jahre 1928), gingen die Konkurse von Handels- 

- ست؟‎ [e re || | _ firmen von 668 auf 622 zurück. 
1925 .... | 298952 217399| 43239 | 307 975 | — 9023 
1926 .... | 313764 | 226268 52619 | 323143 | — 9379 X. Staatsfinanzen. 

1927 ....| 331316 | 234143 |?)56199 | 332 900 | — 1584 ۲ Zur d 

1928 383 121 | 257895 ۱*67 450 | 359358 | +23 763 Die Bundesfinanzen haben sich günstig entwickelt. Die 
19291) 352 800 5 - 350 925 | + 1875 


Staatsrechnung für 1928 weist zum ersten Male seit 1912 


Quelle: Statistisches Jahrbuch der Schweiz, Jahrgang 1928. einen. Einnahmeubersehuß auf, obwohl der Voranschlag 


1) Voranschlag. — 2) Ohne Nachholungsstempel, 1927: 3,3 Mill. Fr., 


1928: 18,8 Mill. Fr. für 1928 noch mit einem Defizit gerechnet hatte. Die 
Einnahmen haben mit 383 Mill. Fr. den Voranschlag um 

۵ 22 98 6 101۰ 45 Mill. Fr. überschritten und waren bedeutend (um 52 Mill. Fr.) höher als 

1.000 Fr. im Vorjahre. Die Zölle, die die Haupteinnahmequelle des Bundes darstellen, 

Jahres- | Gesamt | Foste N gehwebenie brachten infolge der gestiegenen Einfuhr 24 Mill. Fr. mehr als 1927, während 
ende | | Schuld | shw de Einnahmen aus der auf die Schöpfung und den Umsatz von Wertpapieren 
1995 2... 2255 120 | 2.086 es 168485  efhobeno Stempelsteuer um 11 Mill. Fr. höher waren. Dazu kommen noch 
AED s 2 IE FE 208 a ne E als einmalige Einnahme 18,8 Mill. Fr. als Ertrag des sogenannten N achholungs- 
1928 .... | 2152 664 | 1987 303| 165361 stempels, der auf vor Inkrafttreten der Steinpelabgabe ausgegebene Aktien 


Be e Jahrbuch der erhoben wurde. Die Ausgaben betrugen 359 Mill. Fr. gegen 333 Mill. Fr. 1927. 
1) Ohne die Schulden der Bundesbahnen. Die Staatsschulden sind von 2184 auf 2153 Mill. Fr. zurückgegangen. 
Dabei haben jedoch die schwebenden Schulden zugenommen (von 124 auf 

165 Mill. Fr.), während sich die konsolidierten Schulden vermindert haben (von 2060 auf 1 987 Mill. Fr.). Die 
Finanzen der Kantone haben sich ebenfalls günstig entwickelt. Die Einnahmen sind von 564 auf 603 Mill. Fr., die 
Ausgaben von 562 auf 591 Mill. Fr. gestiegen. Der Anteil der Kantone an den Bundeseinnahmen hat von 37,9 Mill. Fr. 


1927 auf 59,6 Mill. Fr. 1928 zugenommen. 
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XI. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis, 


Amtliche Ve röffentlichuneen. | 6. Monatsstatistik des auswärtigen Handels der Schweiz. Herausg. 
8 v. d. Eidgenössischen Oberzolldirektion, Bern. 


« Statistisches Jahrbuch der Schweiz. Herausg, v. Eidgenössischen 


Statistischen Bureau. Born, Andere Veröffentlichungen. 

2. Schweizerische Bundesbahnen. Statistische Tabellen, Beilage A 
zum Boricht der Genoraldirektion über die Geschäftsführung. Bücher und Abhandlungen. 
Bern (jährl.). 7. Handbuch der Schweizerischen Wirtschaft. Berlin 1926. 

3. Sozialstatistische Mitteilungen. Herausg. v. Eidgenössischen f 7 ۳ 
Arbeitsamt. Bern (monatl.). Zeitschriften und Zeitungen. 

4. Wirtschaftliche und sozialstatistische Mitteilungen. Herausg. v. 8. Monatsbericht der Schweizerischen Nationalbank. Bearbeitet 
Eidgenössischen Volkswirtschafts-Departement, Bern (monatl.). vom Statistischen Bureau. Zürich. 
(Erscheint seit Januar 8 nach Zusammenlegung der Zeit- 9. Monatsbericht des Schweizerischen Bankvereins. Basel. 
schrift 3 mit den Wirtschaftsberichten des Schweizerischen 10. Die Rheinquellen. Oberrheinische Zeitschrift für Binnenschiffahrt, 
Handelsamts, Bern.) Wasserwirtschaft und Verkehrswesen. Basel (monatl.). 

5. Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dom Auslande. | 11. Zeitschrift für schweizerische Statistik und Volkswirtschaft, Bern 
Herausg. v. d. Eidgenössischen Oberzolldirektion. Bern (jährl.). | (unregelm.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. 

EN 3 , EE z E a 
2—7 1900—1928| 1. (versch. Jahrgänge). 45, 46 |1905— 1924 7. ۰ 93). 53—55 1907 | 9. 

8 ee x (Jg. 1921). A 11925 0 (versch. Jahrgänge), 1908—1928! 1. (versch. Jahrgänge). 
En nz d en EE 47—49|1900—1928] 1. (versch, Jahrgänge), |56-64 1907—1928| 1. (versch, Jahrgänge). 
15—35 ]1900--1926 1. (versch. Jahrgänge). 50 |1900—1926/61*. 65, 66 |1910—1926| 1. (versch, Jahrgänge). 

1927-1928 5. (Jg. 1927 und 1928). 1927-1928 8. 1927—1928| 4. (Jg. 1928, 8.5). 
36—41 |1900—1928| 2. (versch. Jahrgänge). 51, 521910192 1. (versch. Jahrgänge). |67—70 |1900—1928| 1. (versch, Jahrgänge), 
42—44 1900—1927| 1. (versch, Jahrgänge). 11927—1928! 8. 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen 29 Ohne Seidenbeuteltuch und Seidenbänder. 

9 Durchschnitt der Jahre 1911—1914. 30 Stickereien aller Art aus Baumwolle, Wolle, Seide und 
10, 11 ۰ D » 1916—1919. Leinen und Spitzen aus Baumwolle. 

11 ۰ ۰ » 1920—1922, 1924. 32 Einschl. Werke und Bestandteile, ohne Rohwerke und Groß- 

13, 14 , ©» 1912-1914. uhren. ۱ Ra 
37-41 ` D » 1902—1904. 33 Wichtigste natürliche und künstliche Farben, 
45, 46 ` D » 1917-1919: 34, 35 | Ohne gemünztes Edelmetall. 
47 ۰ و‎ xv 1911-1914. 36 | Jahresdurchschnitt. 
SA ۱ rv 1912-1914. 397, 29V] Jahresende. 
61-64 ۰ D » 1907—1909. 43, 44 | Einschließlich Straßen- und Drahtseilbahnen. 
65, 66 ۰ * >» 1916—1919. 45, 46 | 1914 nur bis 1. August; 1915/16 keine Schiffahrt infolge des 
63, 69 ` "1902-1904. Krieges; 1921 Niederwasser. 
1 47—49 | Preise im Jahresdurchschnitt. 


| 49 | Sommerkäse. Bis 1924 Ausfuhrpreis (Mittelpreise). 
۱ 50—52 | Durchschnitt aus Tagesnotiorungen. 
53, 54 | Jahresdurchsehnitt. 
2 | Jahresmittel. Fortgeschriebene Zahlen. 55 | Einschließlich Obligationen und Auslandswechsel; Jahres- 
10,11 | Bestand an Spindeln bzw. Webstühlen. Bis einschließlich | _ durchschnitt. 
1918 Statistik des Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Weber- 56  Jahresdurchschnitt. 
vereins, von 1919 an Statistik des Arbeiterverbandes der 57,58 | Kantonalbanken, Großbanken, Lokal- und Mittelbanken, 


Textilindustrie. Zahlen bis 1913 und ab 1919 sind nicht Spar- und Leihkassen, Raiffeisenkassen, Hypotheken- 
miteinander vergleichbar. banken, Sparkassen, Trustbanken, Überseebanken, 
10 Spindeln der Spinnerei am Jahresende. 59 | Nur Gutschriften; Jahressumme. 
13, 14 | Ab 1925 wegen genauerer Erfassung mit den Vorjahren nicht 60 | Nur Einzahlungen; Jahressumme. 
vollig vergleichbar. 61—64 | Nominalbeträge. Konversionen und Umwandlungen bereits 
15, 16 | Olıne gemünztes Edelmetall. bestehender Unternehmungen in eine Aktiengesellschaft 
21 Steinkohle, Braunkohle, Koks, Briketts und Petroleum- | sind in Abzug gebracht worden. 
rückstände zu Feuerungszwecken. 65 | Bis 1924 45, seit 1925 12 Obligationen. Der auf Grund 
22 Roheisen, Rohstahl und Walzwerkserzeugnisse. | von 45 Obligationen errechnete Index stand 1925 auf 83,32 
23 Baumwolle, roh, gebleicht, gefärbt usw., Kapok und Baum- und 1926 auf 84,69. 
wollabfalle. 66 | Bis 1924 21, seit 1925 etwa 100 Aktien. Der auf Grund 
24 Seidenkokons, Grège, Organsin, Trame, Peignses und Seiden- von 21 Aktien errechnete Index stand 1925 auf 112,09 
abfälle. und 1926 auf 112,72. 
25—33 | Spezialausfuhr. 65, 66 | Dezember des jeweiligen Jahres, 
27 Einschließlich Kakaopulver und Schokoladenteig. 67 Jahresende. Einschließlich der schwebenden Schulden, ohne 
28 Alle Gewebearten. die Schulden der Bundesbahnen, 
66, 69 | Jahresanfang. 
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Jahreszahlenübersicht. Schweiz 


Bevölkerung Landwirtschaft 
Kaes e ER سس مش‎ EEN Bee 
Jahres- Ackerbau 2 Jahres- 
durch Stem- | Arbeitsmarkt esamtbewegung 
uren- Aus- Ernte 
hnitt Ge- pelungen 
schnit Ein- | burten- d von 1 Ma- schnitt 
b hner | über | ۴ Uhr- Direkte | yerede- En 7... | $Chinen 
ZW, wohner nach Kar- P 5 Roh- (kon- 3 Schoko» Sticke- | und Farb- bzw. 
schuß BERS Roggen | Hafer toffeln ge- Bilanz | Durch- verkehr sele Hei Käse lade in Ma- S 1 
Jahr häuse fuhr De Er schinen- ae Jahr 
uhr) siert) teile 
1000 Anzahl 1000 t 1.000 Stück | ` 1000 t t 


1900—1904 
1905—1909 
1910—1914 
1915—1919 


1920—1924 


641 
37 60 816 
43 42 672 
48 39 740 
46 45 610 
46 42 695 
50 43 673 


Verkehr 


12 


3 410 
3 441 


Geld- und E ام‎ ۷ ۳۱۸ E DE 


Schweizerische Nationalbank 


| 
Lom- Noten- | Goig j 
bardi umlauf 
satz 2 | stand 


Fremde Gelder 


onal- 


5047 31 806 
5 5 29 543 
5 983 39 647 
5 859 28 236 
4 354 22 940 
5 359 30 643 
4 923 33 539 
4 753 36 848 
4 970 37 309 


Privatbanken | Giro- 
verkehr | Ab- 


der rech- 


Nati- | nungs- 
verkehr 


bank 


32 604 
42 780 
49 828 
51 981 
51 209 
60 218 
58 953 


61 361 
76 875 


EE Dn‏ تحص سا 


Börsenindex 


Private 
Anleihen 


Obliga- 
tionen 


Jahres Eisenbahnen a 
durch- Bundesbahnen Gesamte Eisenbahnen schitfahrt 
schnitt 
bzw. |Betriebs-) Lokomo- Per- | guter |Betriebs- Tal- 
Jahr länge tiven sonen länge Tracht 
1000 | 1000 t 


1900—1904 
1905—1909 
1910—1914 
1915—1919 
1920—1924 


2117 725 | 


2514 1014 
2771 1 223 
2 848 1162 
2918 1171 
2 942 1 053 
2 942 1 062 
2942 | 1039 
2 942 1017 


Mil. Fr. 


Verschiedenes 


Schweizerischa 
Aktiengesellsch, 


A 


202,1 | 1900—1904 
257,0 | 1905—1909 
286,5 | 1910—1914 
601 ,6 | 1915—1919 
218,2 | 1920-—1924 
368,3 | 1925 

266,8 | 1926 


397,9 | 1927 
387,2 | 1928 


Jahres- 

durch- 

schnitt 
bzw. 
Jahr 


Prämien- 


schaften 


44 555 
68 583 | 11 386 
85 474 | 13 860 
78147 | 14189 
86212 | 14473 
Se re 


113 065 | 17 67 
119 778 | 19.049 


ج 
En‏ 
° 
3 
ص 
EA‏ 
E?‏ 
n‏ 
E‏ 
w‏ 


4515 
6 375 
12 463 
13 5 
13 618 


15 653 
14 748 


140,0 
330,8 
410,4 
236,8 


319,7 
35,0 


65 


92,66 
75,34 
75,58 
89,65 


90,20 
92,28 


93,76 


66 


185,47 
144,27 

88,21 
138,60 


209,58 


2 233 
2 936 
4 356 
5 956 
7 554 
8 670 


9 283 
9914 


10 637 


1900—1904 
1905—1909 
1910—1914 
1915—1919 
1920—1924 
1925 

1926 


1927 
1928 
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I. Überblick. 


Die Schwierigkeiten im Gefolge der Liraaufwertung haben das Wachstum der Industrie zum Stillstand gebracht, 
ja verschiedentlich erhebliche Rückschläge in der Produktion zur Folge gehabt; Preise und Produktionskosten paßten 
sich nicht rasch genug dem neuen Valutastand an, auf dem Inlands- und Auslandsmarkt stoekte der Absatz. Für 
die Landwirtschaft war die Lage besonders ungünstig, da die Ausfuhr infolge der Mißernte des Jahres 1927 stark 
zurückging und auch die Ausfuhrpreise unbefriedigend 
waren. So wurde das Jahr i927 für fast alle Wirt- 


schaftszweige ein ausgesprochenes Krisenjahr. Wenn Italien : Wirtschaftsentwicklung 


1 1924/1926100 
auch schon gegen Ende 1927 in einzelnen Wirtschafts- D Ta H 
zweigen Zeichen einer leichten Erholung sichtbar d ۱ ۱ 
wurden, so fiel, im ganzen gesehen, der Tiefpunkt der NV (Papier | ی‎ 
Depression doch erst in die ersten Monate 1928, in I CR HER ee Oon 2 
denen Höchstzahlen der Arbeitslosigkeit und Kon- Nötenumiauft P 


kurse, geringe Produktion, wesentlich eingeschränkte 
Güterumsätze und eine allmähliche Verflüssigung des 
Geldmarktes festzustellen waren. Etwa seit Ende April 
1928 trat eine Erholung ein, verstärkt durch die Saison- 
belebung in Landwirtschaft und Bergbau: der Beschäf- 
tigungsgrad besserte sich, der Rohstoffverbrauch der 
Industrie stieg, der Güterumsatz nahm zu. Aber auch 
Ende 1928 waren noch nicht alle Schwierigkeiten 
überwunden. 

Die Fortschritte in der Verbesserung der technischen 
Fertigung brachten eine weitere Verbilligung der Er- 
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zeugungskosten für die Industrie, gleichzeitig kräftigte Tägl, Abrechnun er i 
sich der Binnenmarkt, so daß sich die Lage derIndustrie SR Sentier BER. 


fühlbar besserte, obwohl das Ausfuhrgeschäft nach 
wie vor unlohnend blieb. In einigen wichtigen In- 
dustriezweigen konnte die Produktion etwas über den 
Vorjahrsumfang hinaus ausgedehnt werden, so vor 
allem in der Textilindustrie, in der Elektrizitäts- 
industrie und in der chemischen Industrie; auch 
die Eisen- und Stahlerzeugung konnte etwas ge- 
steigert werden. Dagegen war das Jahresergeb- 
nis 1928 in der Maschinen- und Automobilindustrie 
und bei den Werften, teilweise auch im Bergbau 
und in den Steinbrüchen etwas schlechter als im Vorjahr. Im ganzen ist keine Ausdehnung der Industrie fest- 
zustellen; in einigen Industriezweigen scheint es sogar mehr und mehr, daß der in der Inflationszeit erreichte 
Umfang bei den veränderten Wettbewerbsbedingungen mit dem Ausland nicht oder nur schwer zu halten sein wird. 
Hingegen dürften für eine Ausdehnung der landwirtschaftlichen Produktion Absatzmöglichkeiten vorhanden sein, 
da der heimische Verbrauch wachsende Tendenz zeigt und auch die Ausfuhr in vielen Erzeugnissen offenbar noch 
gesteigert werden kann. Im Außenhandel folgte auf die starke Einschränkung der Einfuhr im zweiten Halbjahr 1927 
eine erhebliche Zunahme im Jahre 1928 bei stagnierender Ausfuhr; die bessere Beschäftigung der Industrie erforderte 
eine erhöhte Rohstoffeinfuhr, außerdem mußte mehr Getreide als im Vorjahr eingeführt werden. Auf dem Kapital- 
markt zeigte sich die allmähliche Erholung in erhöhter Emissionstätigkeit für Obligationen und Aktien. Gespannt 
blieb die Lage der Staatsfinanzen; die tatsächlichen Einnahmen waren geringer als die Ausgaben, so daß die 
schwebende Schuld zunahm. 
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logerithmischer MOBS: 


II. Wirtschaftspolitik. 

Auch im Jahre 1928 war die Regierung bestrebt, durch ihre Wirtschaftspolitik die Überwindung der bestehenden 
Schwierigkeiten zu beschleunigen und eine bleibende Ausdehnung der landwirtschaftlichen und industriellen Erzeugung 
zu erreichen. Die Begünstigungen für die Industrie wurden zum Teil noch ausgebaut und erweitert. So erhalten 
Elektrizitätsunternehmungen Subventionen für elektrische Hochspannungsleitungen; zur Förderung des Ausbaues 
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der Handelsflotte wurde ein eigenes Institut für Schiffskredite errichtet, wofür besonders das Consorzio per sovven- 
zioni su valori industriali, dessen Liquidation hinausgeschoben wurde, dienstbar gemacht wird; für die Ausfuhr- 
kreditversicherung stellte der Staat im Rechnungsjahr 1928/29 200 Mill. Lire als Garantiesumme bereit. Andrerseits 
erreichte die Regierung einen engeren Zusanunenschluß der eisen- und stahlschaffenden Industrie sowie Poolab- 
machungen zwischen wichtigen Reedereien. 

Die Landwirtschaft hat auch im Jahre 1928 besondere Förderung durch die Regierung erfahren. Die Regierung 
ließ sich in ihrer Landwirtschaftspolitik auch weiterhin davon leiten, die Selbstversorgung Italiens mit landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen (Cerealien, Zucker, Holz) möglichst zu steigern und die Ausfuhr landwirtschaftlicher Er- 
zeugnisse (Reis, Wein, Olivenöl, Kartoffeln, Früchte, Gemüse, Hanf) zu fördern. Die Produktionssteigerung soll 

nicht nur durch intensivere Bearbeitung schon bebauten Bodens, 


Meliorationsfläche. sondern hauptsächlich durch Gewinnung von Neuland im Wege 

1 000 ha umfangreicher Meliorationen erreicht werden. Da man von Teil- 

7 Fer Jee eg maßnahmen keine bleibenden Erfolge erhoffte, wurde durch Ge- 

Gebiet Gesamt | geführt | Arbeit unbe setz vom 24. Dezember 1928 für das ganze Land die sogenannte 


| == - durehgreifende Melioration (Bonifica integrale) festgelegt und 


O E 2 385,0 1500 SCH | ۱ 058,8 frühere ähnliche Regelungen ergänzt und erweitert. Nach diesem 
Mittelitalien .. | 236,0 | 60,4 9.0 85,6 Gesetz soll nicht nur die Bodenbeschaffenheit durch Ent- und Be- 
Te EM. an Ke | e: | Men wässerung, Regulierung von Flußläufen, Anlage von Wasser- 
Quelle: Movimento Economico dell'Italia, 1928, 8.127”. speichern sowie zweckentsprechende Düngung (Meliorationen in 


engerem Sinne) verbessert werden, die Reform soll sich vielmehr 


Einfuhr landwirtschaftlicher auch auf die übrigen Produktionsbedingungen der Landwirtschaft 

Maschinen!). erstrecken: so sollen vor allem auch die Verkehrsverhältnisse 

۲2 تا‎ Fa ۱ (Straßenbau) und die Gesundheitsverhältnisse verbessert, der 

| KI Sé aset? d 

fe E ha EE Anbau derjenigen Pflanzen, die besonders guten Ertrag ver 

Jahr EE sprechen, gefördert und die Aufforstung des Landes in die Wege 

SE geleitet werden, da das Fehlen des Waldes als eines natürlichen 

ere a Ee Wasserspeichers die Meliorationsarbeiten verschiedeutlich schr 

1925. | 51.8 | 13 744 4562 3 ! i9 6062 erschwert. Das Gebiet, das unter die erstrangigen, also dring- 

1926... ‚5 ! 7 3507 | 8409 one Der à ; ie Eigen- 

we | 594 =| 14598 | 7706| 2265 | 4562 lichsten Meliorationen fällt, umfaßt 2 385 000 ha. Die Eigen 

aan 336 | 8866| 3595 | 1947| 3325 tümer sind zur Durchführung der Meliorationen verpflichtet; 
Quelle: Movimento Commerciale del Regno d'Italia, — H ` o 

ae nen der Staat stellt hierzu bedeutende Mittel zur Verfügung und 

1) Ohne Molkereimaschinen. trägt die Kosten zum Teil ganz (Wasserspeicher), zum Teil 


bis zu 75 v.H., während die Provinzen und die Eigentümer 
den Rest aufzubringen haben. Den Eigentümern werden billige Kredite zur Verfügung gestellt, vornehmlich durch 
das eigens zu diesem Zweck gegründete Kreditinstitut zur Durchführung von Meliorationen (Consorzio Nazionale 
per il Credito Agrario di Miglioramento), das bis Ende 1928 schon für 121,4 Mill. Lire Kredite gewährte. 
Auf die Ertragssteigerung durch diese Meliorationen wird für 30 Jahre Grundstenerfreiheit gewährt. Die Zu- 
schüsse des Staates hauptsächlich für Bewässerung und Entwässerung wurden schon für eine lange Reihe von 
Jahren festgelegt und steigen von 6 Mill. Lire im Finanzjahr 1929/30 bis auf 323,5 Mill. Lire in den Finanzjahren 
1943/44 bis 1958/59. Der finanziellen Unterstützung der Landwirtschaft sollen auch Zollerhöhungen dienen; im Sep- 
tember 1928 wurde der Weizenzoll (und entsprechend der Mais- und Mehlzoll), der erst im Juli 1926 wieder eingeführt 
worden war, von 7,5 auf 11 Goldlire je Doppelzentner erhöht!). Das Ausfuhrverbot für Weizen wurde verlängert. 
Der Zuckerzoll, der im Mai 1923 aufgehoben und im Februar 1925 wieder eingeführt worden war, wurde bis Ende 
1928 von 9 bzw. 6 Goldlire je Doppelzentner für Zucker erster bzw. zweiter Güte auf 36 bzw. 24 Goldlire erhöht. 

Zur Förderung der Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse wird eine systematische Marktbeobachtung betrieben; 
ferner wird versucht, Qualität und Verpackung wichtiger Ausfuhrwaren zu verbessern, worauf in den Jahren der 
Geldentwertung mit ihrer besonderen Ausfuhrprämie weniger Sorgfalt verwendet worden war. Damit folgt Italien 

den Standardisierungsmaßnahmen, die den Vereinigten Staaten von Amerika 
Kunstdüngerverbrauch. und Spanien auf wichtigen Absatzmärkten einen großen Vorsprung gebracht 
1 000 dz hatten. Allmählich soll für alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die in der 


| Phos ت۹5‎ Ausfuhr eine Rolle spielen (besonders für Südfrüchte, Obst, Reis, Blumenkohl 

Jahr | pani stof- | Kali- und Wein), eine internationale Handelsmarke eingeführt werden, die nur bei be- 

۱ De stimmter Qualität und Verpackung verwendet werden darf. Erfolge dieser er- 

höhten Anstrengungen zur Produktions- und Ausfuhrsteigerung sind bis jetzt 

u Kl: erst wenig sichtbar geworden, und die Schwierigkeiten, die besonders den Stan-‏ ی 

1327 Zoe 13 225 | 1973| 298 dardisierungsmaßnahmen entgegenstehen, sind noch keineswegs überwunden. 
1938...... 14 170 | 2728 | 599 Ze ۲ ` 

Quelle: Annuario Statistico Italiano. In den handelspolitischen Beziehungen zum Ausland sind 1928 

— Bollettino di Notizie Economiche. — keine grundlegenden Änderungen eingetreten. Neben Zusatzabkommen zu 


Piccolo Annuario Statistico Italiana. # ۳ 2 R 1 ۲ 
den Handelsverträgen mit Frankreich, Österreich und dem Deutschen Reich 


sind von Bedeutung der Abschluß des Handelsvertrages mit Ungarn (4. Juli 1928) mit Zolltarifabreden und einem 
Veterinärabkommen, sowie das Inkrafttreten des Handels- und Schiffahrtsvertrages mit Jugoslawien (14. November 
1928) mit Zolltarifabreden und gegenseitig uneingeschränkter Meistbegünstigung. Mit Spanien wurde ein vorläufiges 
Abkommen unterzeichnet, das Meistbegünstigungen und Zollnachlässe vorsieht. Außerdem traten die Handels- 


1) Eine weitere Erhöhung auf 14 Goldlire erfolgte im Mai 1929. 
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verträge mit Guatemala (4. Januar 1928), Haiti (19. April 1928) und Litauen (9. April 1928) in Kraft, ebenso die 
Abkommen mit Griechenland, Persien, China, Estland und Dänemark. Die Steuerfreiheit für Fusionen wurde bis 
Juni 1929 verlängert, um so den noch anhaltenden Konsolidierungsprozeß zu erleichtern; besonders zahlreich waren 
Fusionen in der Textilindustrie, in der mechanischen Industrie und — dank der Initiative der Regierung — bei den 
kleinen Geldinstituten, Im Zuge dieser Entwieklung nahmen auch die Beziehungen zu ausländischen Unternehmungen 
(Kunstseidenindustrie, chemische Industrie, Elektrizitätsunternehmungen) zu. 


III. Bevölkerung. 


Die Bevölkerungsbewegung brachte 1928 in Fortsetzung der Entwicklung in den letzten Jahren abermals einen 
Rückgang der Geburten und — da die Sterblichkeit nicht entsprechend sank — einen verminderten Geburtenüber- 
schuß. Ob die Maßnahmen der Regierung gegen den Geburtenrückgang erfolgreich sein werden, ist noch nicht ab- 
zusehen. Für kinderreiche Familien werden besondere Steuernachlässe 
gewährt. Für die Kolonisierung (Tripolitanien, Cyrenaika und 
Erythräa) werden erhebliche Mittel aufgewandt, um so den Druck der 


Natürliche 
Bevölkerungsbewegung. 


wachsenden Bevölkerung zu mildern. Der Zuzug nach den mittleren und 


großen Städten hat sich trotz Verwaltungsmaßnahmen (Zuzugs- und | Ehe- eg EE Zu SES 
e SER En oi 

Aufenthaltsregelung) noch fortgesetzt. Die Auswanderung ist infolge der Pip) دا‎ | burten | fälle über- 
Zuzugsbeschränkungen in wichtigen Einwanderungsländern und infolge | وس‎ | I SE 

der faseistischen Regierungspolitik weiter zurückgegangen und hat mit Anzahl 

182 926 einen Tiefstand erreicht, wie er seit der Jahrhundertwende nur 1925....| 295 769 | ۱ 108 350| 669 640 | 438 710 
۳ Eet ۲ 1 S 1926....| 295 566 | 1 094 587| 680 307 | 280 
noch In den Kriegsjahren zu verzeichnen war. Ausschlaggebend für den 1927. 302 564 | 1 093 772 639 843 | 453 929 
großen Rückgang der Gesamtauswanderung um 19,8 v. H. war die Ab- 1928... 285 089 | 1 071 061| 640 887 | 430 174 
nahme der Auswanderung nach überseeischen Gebieten um 32,2 v.H. auf CN = 1 000 ie: a 
Zë ۲ i o GN J 27, 0 ‚00 
92319; besonders nach Argentinien wanderten viel weniger Personen alsim 1926....| 7,35 27,2 16,91 | 10,30 
Vorjahre aus. Andrerseits ist die Zahl der Auswanderer nach Europa und و‎ A. و بر‎ A GC 

N 0 رل‎ 0 i D 9 9 

den Mittelmeerländern nur um 1,5 v.H. auf 90 607 gesunken. Quelle: Annuario Statistico, 1929, S, 32. 

Auswanderer '). 
1 000 

| Europa | | Europa e | Afrika Amerika Rückwanderung 

Jahr E Mittel- Uber- | Dout- | Frank- | | | Verein. Brasi- | Argen- | aus Furopa | aus ۰ 
meer- | aea | Gesamt sches | SH Schweiz | Gesamt | Gesamt | Staaten 7 SE und Hittel- | seeischen 

länder | Reich | ZOA | i KE 20n IDIER | meerlandern| Linılem 

i ۳ 2 1 1 سور‎ J SC 

1925.... 280,1 178,2 | E A A ارت ۱3۵ ود هل‎ 4 29,7 | ZA ۱ 30 2 ۱ 73 

و | 119 .| ۰642 |11۵2 ۲ 348 ۱۱24 فیک Wl‏ 3 ۲ 0,6 1346 |1225 | 14,3 | 263,8 |....1926 

1927.... 228,1 92,0 | 136,1 85,9 | 1,0 56,8 | 17,7 | 6,3 | 128,7 | 39,1 | 9,7 70,2 81۳ ۱۱ ۰ 81 

1928) ..| 150,6; 798| 708| 751 0,8 ۱ 49,4 | 1354| 29| eil 36,8 ۱ 27۱ 8 78 e 


Quelle: Annuario Statistico Italiano, 1929, 8. 45ff. — Bollettino Mensile di Statistica, 1929, 8. 848 ff. 

1) Für 1928 erfolgte eine Änderung der Erfassungsweise, es werden nur die italienischen Staatsangehörigen erfaßt. Nach der früheren 
Rrfassungsweise beträgt die Gesamtauswanderung 182 926, nach Europa und den Mittelmeerländern 90 607, nach Übersee 92319. Auch 
für die Rückwanderung werden verschiedene Angaben gomacht, und zwar für die Rickwanderung von Arbeitern in den Jahren 1925 bis 1928 
nus Europa und den Mittelmeerländern: 122 160; 106099; 67201; 63425; aus lüberseeischen Ländern: 66911; 71520; 73424; 64063. Nach 
der neuen Erfassungsweise waren es jedoch 1928 nur 49001 bzw. 41751 Rückwanderer. 


IV. Landwirtschaft. 


Die Lage der Landwirtschaft war im Jahre 1928 im ganzen wenig günstig. Die Ernte des Jahres 1927 war schlecht, 
der Absatz nach dem Ausland, der für den Geldertrag vielfach ausschlaggebend ist, ging zurück und war nur zu 
herabgesetzten Preisen möglich, so daß die Rentabilität für zahlreiche Zweige der Landwirtschaft stark herabge- 
mindert wurde. Das Jahr 1928 brachte für die wichtigsten Kulturen eine erheblich bessere Ernte, hauptsächlich 
infolge stark erhöhter Hektarerträge. Die besonderen Bemühungen um die Steigerung der Weizenernte haben zu 
einer Ausdehnung des Weizenanbaues (von 1922 bis 1928 um 6,7 v. H.), hauptsächlich in Süditalien und auf den Inseln, 
geführt. Ähnlich hat die starke Erhöhung des Zuckerzolls eine beträchtliche Erweiterung der Anbaufläche für Zucker- 
rüben (von 1925 bis 1928 um 102 v. H.) zur Folge gehabt. Andrerseits ist in den letzten Jahren die Anbaufläche von 
Mais, Reis und Gerste zurückgegangen. Trotz der Schädigungen durch die Trockenheit, die verschiedentlich sehr 
bedeutend waren, war die Ernte im Jahre 1928 im ganzen besser als die allerdings besonders schlechte Ernte des 
Jahres 1927; so ergab sich für Weizen eine Erntesteigerung um 16,7 v.H., für Hafer um 57,6 v.H., für Zuckerrüben 
um 42,0v.H., für Weintrauben um 29,3 v.H., für Wein um 31,3v.H. Nur für Futtermittel (— 6,7 v.H.), Mais 
(— 25,6 v. H), Kartoffeln (— 23,4 v. H.), Reis (— 9,3 v. H.), einige Gemüsearten und Kernobst war das Ernteergebnis 
schlechter als 1927. Allerdings war auch bei Hanf, Flachs, Tomaten und Südfrüchten der Ertrag geringer als im 
Durchschnitt der Jahre 1923 bis 1927. Sehr günstig war die Ernte in Weizen (gegenüber dem Durchschnitt 1923/27 
Steigerung um 8,6 v. H.), Gerste (+ 5,0 v. H), Zuckerrüben (+ 16,3 v. H.), Wein (+ 8,0 v. H.), Olivenöl (4- 29,4 v. H.), 
Spargel (-+ 22,7 v.H.), Steinobst (+ 15,1 v.H.), Feigen (+ 30.0 v.H.) und Kastanien (+ 16,5 v.H.). Dagegen war 
die Ernte besonders schlecht für Futtermittel (— 13,4 v. H.), Mais (— 36,3 v.H.), Kartoffeln (— 26,3 v.H.), Lein- 
saat (— 24,6 v.H.), Kernobst (— 11,0 v. H.) und Südfrüchte 4,7 v.H.). 
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Ackerbau. 
v. H. der Gesamtfläche bzw. der land- 
Kultarar ۳ 1 000 ha und forstwirtschaftlichen Nutzfläche 
dr A y | 1922 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1922 | 1925 | 1926 | 1927 | 8 ۰ 
Gesamt Bacher nahan ee Pas s E R 31 012,0 31 013,7| 31 013,7| 31 013,7| 31 Ze 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 
Unfruchtbare Fläche م۰۰۰۰‎ 2586,01 2571,0| 2567,01 2567,0| 2567,0) 8,33 8,29 8,28 8,28 8,28 
1 f e 7 و‎ 91,66 | 9171| 9172 | 91,29 | 9 
Land- und forstwirtschaftliche .00ات۲۱‎ . | 28 426,0۱ 28 442,7| 28 446,7| 28 446,7| 28 446,7 1100,00 | 100.00 | 100,00 | 100,00 | 100,00 
Ackerland 13 333,0| 13 227,0| 13 162,7| 13 010,0) 13 051,1| 46,90 | 46,50 46,27 45,74 45,88 
Getreide .... 7088,4| 7 ۱79,3۱ 7356,1| 7397,7| 7385,01 24,93 | 25,24 25,86 26,00 25,96 
Weizen ... | 4649,51 4723,7| 4915,1] 4975,8 4 962,8۱ 16,35 16,60 17,28 17,49 17,45 
Hafer 491,1 486,3 498,0 486,7 521,0 1,72 1,70 1,75 1,71 1,83 
۳۵28 ۵ er: 118,9 143,9 148,3 142,2 134,7 0,41 0,50 0,52 0,49 0,47 
Mais | 1466,4| 1466,2| 1437,31 1432,7| 1414,1) 5,15 5,15 5,05 5,03 4,97 
Hülsenfrüchte lao EE ee 903,6 854,6۱ 862,3! 911,7 919,2 و‎ 3,00 3,03 3,20 3,23 
Industriepflanzen ................... 178,8| 290,2) 246,1] 227,5| 255,2| 0,62 | 0,80 0,86 | 0,79 0,90 
Zuckerrüben ...........- 82,2 57,01 29,7 | 88,5 115,4 0,28 0,20 0,28 0,31 0,41 
GË ee nee | 53,4 111,5 105,1 84,5; 84,7 0,18 0,39 0,36 0,29 0,30 
Gemüse ... .. | 412,0 418,5) قیمع‎ 429,1] 432,7) 1,44 1,47 1,49 1,50 1,52 
Kartoffel .. ER 258,0 256,0 262,3 263,8) 264,0 0,90 0,90 0,92 0,93 0,93 
Futtermittel ........ | 4750,2 4544,4| 4273,9| 4 044,0) 4059,11 16,71 | 15,97 | 15,02 | 14,21 | 14,27 
Heu giegen cc eure .. | 2150,0, 2199,8| 2205,7| 2192,6| 2218,1 7,56 7,73 7۳ 7,70 7,80 
Unbearbeitete Wiesen..... & | 1900,0| 1644,3} 1367,9) 1 151,1۱ 1140,7; 6,68 5,78 4,80 4,04 4,0! 
Übrige ....... ون یت‎ iee se aa an | 700,0 700,3 700,3! 700,3 700,3 2,46 2,46 2,46 2,46 2,46 
Baumkulturen 1489,4| 1 525,9] 1 630,1| 1 5 1 647,2 5,23 5,36 5,73 5,71 5,79 
SV eine a 805,8 843,3| 848,5 854,6 870,6 2,83 2,96 2,98 3,00 3,06 
Oliven .... 580,7 579,8] 579,2 569,0 573,7 2,04 2,03 2,03 2,00 2,02 
Orangen 47,7 47,6| 47,2۱ 47,7 47,7 0,16 0,17 0,17 0,17 0,17 
Obst-, Maulbeer- und Mandelbäume . 55,2 5521 1552| 1552| 1552| 0,19 0,19 0,55 0,55 0,55 
4 970,1۱ 4971,5 4969,4| 4 972,5 17,48 17,47 17,47 17,47 17,48 
615,3 613,9 616,0 612,9 2,14 2,16 2,15 2,16 2,15 
6853,4| 6817,5 6973,8| 1 23,79 24,09 23,96 24,51 24,30 
1 251,0| 1251,0) 1251,01 1251,01 4,43 | 4,40 4,40 | 4,40 4,40 
Quelle: 1922/27 Annuario Statistico Italiano, 1928, 5. 123; 
1928 0 » D 1929, 8. 143. 
Hektarerträge. 
dz 
Zeit | Weizen | Roggen | Gerste | Hafer | Mais Reis Kar- | Zueker- | Hani- | Flachs- | Lein- | Tabak 
d Ke (e e IR x eh | toffeln | rüben faser faser | saat 
Jahresdurchschnitt | | | | | 
19211926, nee | ENG 12,6 | be Pr A MS | r 42,6 | 55,9 287,3 ۰ è “ = 
11985 EE ee 13,9 13,5 | 12,0 | 14,2 17,9 43,7 63,3 276,2 11,1 32 6,1 10,3 
ER ری‎ Seda صص‎ 13,6 | 10,1 11,8 19,7 46,9 63,6 288,2 11,5 3,5 5,3 11,3 
Ki و ماس ی‎ 10,8 12,1 | 8,7 9,2 14,6 49,0 55,0 227,8 99 3,0 4,3 81 
1928 nee ne Oskar dÉ 13,2 i 10,6 13,5 | ۵0۵ 46,9 42,1 | 248,0 | 5 3,3 4,5 = 
Quelle: Berechnet nach Annuario Statistico Italiano und Bollettino Mensile di Statistica. 
Nahrungsmittelwirtschaft. 
3 | Weizen Mais | Zucker 
| ; | Ver- infuhr® 1 | e Ver- | RT 3 Er- Ei e a Ver- Einftuh; 1 
Pe Ernte | Einfuhr | braucht) Einfuhr 1 Ernte | Einfuhr | ac) Einfuhr‘ d zeugung infuhr®) ec infuhr‘ ` 
v.H. des v H. des v. H. des 
1 000 t Ver- 1000 t Ver- t Ver- 
k brauchs 2 | brauchs brauchs 
T f | 1 
1925. | 6555 | 2242 | 4 24,3 2793 L67 | 222 15,1 142 378 | 85749 | 287 938 29,8 
1926. 6 005 2 146 | RE 30,8 3 000 483 3 01 10,8 280 907 14 577 | 311 831 4,5 
1927. 5 9 | 2 308 7 073 34,1 2220 | 414 2841 23,4 254 994 63 974 327 2 19,0 
1928, | 6 222 2745 ۰ e 1651 | 913 ۰ ۰ 353 458 99803 | 352657 27,4 
Wein Olivenöl (Speiseöl) | Südfrüchte Reis 
Er- | Ausfuhr | Er- Ausfuhr?) Ver- ni Ernte Ausfuhr‘) Ernte Ausfuhr“) 
Jahr Zeugung | | zeugung | brauch?) | i r 
v. H. der) |v. H. der v. H. der nida 
1000 hl Erzeu- 1000 hli) t Erzeu- t t Erzeu- t Erzeugung 
ei gung 1 TIMA | gung 3 $ gung CG er 
) 1 | 
1925.... | 45 7 1 455 3,2 1490 | 38200 28,5 | 96 600 | 631 100 383 745 60,8 629 400 134 136 21,3 
1926.... | 37 6 1051 2,8 1883 | 27300 18,3 | 122800 | 821 620 372 264 45,4 680 000 149 073 21,9 
1927.... | 35 650 1 036 | 2,9 1602 ` 30700 21,3 114 400 | 662 120 404 976 61,2 696 100 | 206 387 29,6 
1928.... | 46823 922720 2400 13 700 6,3 | 203500 ۱ 659 610 303 528 46,0 631 550 | 140 939 22,3 
Quelle: Annuario Statistico Italiano. — Piecolo Annuario Statistico Italiano, 1928. — Movimento Commerciale del Regno d'Italia. — 


Statistica del Commercio Speciale. 


1) Verbrauch berechnet aus Produktion und Einfuhr abzüglich Ausfuhr. 
außerdem der Außenhandel in Mehl, Grieß und Teigwaren berücksichtigt. 


Bei Weizen und Mais wurde das Saatgut abgezogen; bei Weizen 


Berechnung für das Wirtschaftsjahr (jeweils 1925/26 usw.), 
und zwar bei Weizen 1. August bis 31, Juli, bei Mais 1. Oktober bis 30. September, bei Olivenöl 1. März bis Ende Februar, bei Zucker 
Kalenderjahr. Zuckerverbrauch in Raffinadezueker berechnet. — 2) Einfuhr in den auf die Ernte folgenden zwölf Monaten, für Weizen (1925 
bis 1927 in 1000 t): 1897: 2383; 2416; für Mais (1925 bis 1927 in 1 000 t): 485; 357; 676. — 3) Ohne vorübergehend eingeführten Zucker. 
Für die Verbrauehsberechnung in Raffinadezucker umgerechnet (1925 bis 1928): 85 746; 14 098: 62 280; 96 529. — 4) 1 hl entspricht etwa 
0,90 bis 0,92 dz. — °) In den auf die Ernte folgenden zwölf Monaten. — ¢) Einschl. eingelegter Früchte. — °) Nur geschälter Reis, der den 
Hauptteil der Ausfuhr darstellt. Der Ausfuhranteil ist deshalb in Wirklichkeit noch größer, als in den Vomhundertzahlen zum Ausdruck kommt. 


— 119 — Italien 


Infolge der schlechten Weizenernte 1927 war die Einfuhr, die in wachsendem Maße aus Argentinien und Kanada 
stammt, im Jahre 1928 besonders groß. Auch die Maiseinfuhr, überwiegend aus Argentinien und Rumänien, war 
besonders hoch und wesentlich größer als 1927. Der Rückgang der Weinausfuhr im Jahre 1928 ist hauptsächlich 
auf die spanische und algerische Konkurrenz, teilweise auch auf einen Verbrauchsrückgang in mehreren Absatz- 
ländern zurückzuführen. Nach der 


guten Ernte von 1928 ist jedoch mit Bezugsgebiete für Weizen. 

einer Ausfuhrsteigerung zu rechnen. äj سح‎ 1 1 | Ta F s 

Das gute Ergebnis in der Olivenöl- 5 | Argen- | einigte Rußland; Austra- | Rumä- 

7 à Gesamteinfuhr | nen |Kanada | Staaten R) l ; 
gewinnung — das Vorjahrsergebnis Jahr | | tinien | von UdSSR) lien | nien 
۱ 

war besonders schlecht gewesen und EES — Amerika 

hatte zu einer Abnahme der Ausfuhr (Mil. Liro| vn.) | ۱ ۱ un 5 - 

um 61 v.H. geführt — dürfte für 1925..| 38430 14,7 | 2242 | 5 209 | 1235 16 413 7 
: 1926..| 3535,7| 13,7 | 2146 | 302 | ae 945 | 7 132 112 

die italienische Landwirtschaft schon le 001۳8۱ 147 | 2308 | 258 509 | oe 139 352 25 

deshalb sehr vorteilhaft sein, weil 1928.) 29955! 136 | 2745| 715 850 | 881 | 1 259 22 


Quelle: Movimento Commerciale del Regno d’Italia. — Statistica del Commercio Speciale. 


] y ور‎ D H t H ۳ 
gleichzeitig die OlivenernteinSpanien ER rt 


ungünstig war. Die Hanfausfuhr 

blieb 1928 erheblich hinter dem Vorj ahrsumfang zurück ; sie war besonders nach dem Deutschen Reich, Großbritannien, 
Frankreich und Belgien geringer, während Frankreich mehr als 1927 aufnahm. Die Ausfuhr von Kartoffeln, die infolge 
der wachsenden Ausfuhr von Frühkartoffeln immer mehr Bedeutung gewinnt, war im Jahre 1928 geringer als 1927, weil 
besonders das Deutsche Reich und die Tschechoslowakei weniger abnahmen und die Ausfuhrsteigerung nach anderen 
Ländern diesen Rückgang nicht wettzumachen vermochte. In der Südfrüchteausfuhr ist die Ausfuhr von Apfelsinen 
und Mandarinen nach fast sämtlichen Ländern besonders stark zurückgegangen (um 49 v.H.). Die Zitronenausfuhr 


Absatzgebiete für Apfelsinen und Zitronen. 


Apfolsinen und Mandarinen | ۱ Zitronen $ om ۲‏ ی" 
Deut- . | Tache- d Deut- | Groß- _ | Tache- | Vereinigte 8‏ 
سب Jahr Gesamtausfuhr schea ar ehoalo-| Schweiz am Gesamtausfuhr sches | britan- en choslo-Staalen von‏ 
nien | | wakei | imera j ©‏ ها سس | een‏ سس 
Nil. Lire | v. H.+ | t | un. ure (e Hal t‏ 
Z ! ; —— = e‏ 
459 4 |981 49 |072 9 175 11 |083 45 |729 55 |588 237| 1,34 | 244,5 }8615 |418 10 | 076 7 |772 23 |414 71 |262 144| 1,19 | 216,6 | 1925 
996 5 |128 34 |190 12 |518 10 |894 51 |577 56 235231 1,86 | 346,8 12.081 |6265 | 9499 |192 20 |272 55 667 135| 1,78 | 333,2 | 1926 
598 8 |306 30 779 12 |303 12 842 51 |996 63 |537 246| 2,18 | 340,8 244 13 |7580 | 9917 |085 21 |087 71 |023 156‚ 2,38 | 372,4 | 1927 
634 1001 33 |905 11 |490 11 |947 43 |623 54 |825 221| 2,41 | 349,5 |9139 |2725 | 391 5 |772 12 |629 29 |79474 | 0,95 | 137,7 | 1928 


Quelle: Movimento Commeroiale del Regno d'Italia. — Statistica del Commercio Specialo. 
Û v. H., des Gesamtausfuhrwertes, 


war hingegen nur etwa 10 v. H. geringer als im Vorjahr, hauptsächlich infolge der verringerten Ausfuhr nach dem 
Deutschen Reich, Großbritannien und Ungarn. Käse (Vereinigte Staaten von Amerika, Deutsches Reich, Frankreich), 
Butter und Milch (hauptsächlich nach der Schweiz) spielen in der Ausfuhr eine beachtliche Rolle, doch ist die 
Butterausfuhr in den letzten beiden Jahren stark zurückgegangen von 2 576 t im Jahre 1926 (Schweiz 1 888 t) auf 
1272 t 1927 (Schweiz 910 t) und auf 807 t 1928 (Schweiz 412 t). Die Käseausfuhr stieg hingegen gegenüber den 
letzten beiden Jahren, hauptsächlich wegen erhöhter Verkäufe nach den Vereinigten Staaten von Amerika, Frankreich, 
dem Deutschen Reich und der Schweiz, Die Ausfuhr von Teigwaren, die vor dem Kriege sehr bedeutend war und 
nach dem Kriege sich allmählich wieder entwickelte, hat seit 1924 nach sämtlichen Absatzgebieten außer der 
Schweiz stark abgenommen; erst 1929 konnte der Auslandsabsatz wieder ausgedehnt werden. 


V. Energiewirtschaft. 

Das Wachstum des Energieverbrauchs hat sich auch im Jahre 1928, wenn auch deutlich verlangsamt, fortgesetzt. 
Die im ganzen nur unbedeutende Kohlenförderung war 1928 um 23,5 v. H. kleiner als 1927 und um 40,3 v.H. 
kleiner als 1926. Die Kohleneinfuhr, die 1927 ungewöhnlich groß gewesen war und zur Bildung großer Lager geführt 
hatte, ging 1928 um 9,7 v.H. zurück. Die Verringerung der Einfuhr traf hauptsächlich Polen (921 600 t), die Ver- 
einigten Staaten von Amerika (316 400 t), die Tschechoslowakei und Österreich, während die Bezüge aus dem 
Deutschen Reich nur um 159 000 t ver- 


mindert wurden. So verschwanden diese Kraftstoffe, 
kleineren Lieferanten wieder vom ita- Ee ` E ۳ 2 e 
lienischen Markte, auf dem sie während _ Kohle | krdit 

o ۳ ` 1 1 2 
des englischen Bergarbeiterstreiks 1926 Jahr | Förde- | Ein- | Ver- | Einfuhr Ge- Einfuhr 
vorgedrungen waren. Großbritannien rung!) | fuhr?) | rauch GC nung SEN ET Benzin 
konnte seine Stellung voll behaupten on brauchs S t j< 


und lieferte wieder etwa 50 v, H. der Ge- ا اسلا‎ 


| i 
infuhr, das Deutsche Reic H 1925.. | 1296,7 | 10 512,9| 11 809,6| 89,0 | 7896 | 428 381 | 115 987 | 189 241 
samtei 1 ا‎ H. دود‎ 1 400,8 | 12.258,0| 13 653,8) 89.7 ۱ 5 405 | 466 127 | 135 372 | 216 6 
Auf Grund neuerer Abmachungen ist für 1927. 1 093,1 | 14 058,7| 15 151,8 92,8 | 6 138 | 536 828 | 146 812 | 255 707 
1928.. | 835,8 | 12 697,1| 13 532,9| 93,8 | 5994 | 606 200 | 144 110 | 627 


die nächsten Jahre mit einer stärkeren 


Quelle: Annuario Statistico Italiano. — Movimento Commerciale del Regno 

Verdrängung deutscher Kohle, besonders d'itaiia. — Statistica del Commercio Speciale. 
` kohle, durch englische Kohle 1) Anthrazit, Stein- und Braunkohle. — 2) Einschließlich Koks, der für 1928 mit 
der Reparations i e û54 457 t ausgewiesen ist. — 3) Einschließlich Derivate und leichter Steinkohlen- 


zu erwarten. teeröle. 


Italien = 120 


Die Erdölgewinnung war um 144 t (2,3 v. H.) niedriger als 1927. Die rege Bohrtätigkeit hat bisher zu keinem 
nennenswerten Ergebnis geführt. Die Einfuhr von Rohöl und Derivaten ist beträchtlich gestiegen (um 69 372 t 
oder fast 13 v. H.), darunter vor allem die Benzineinfuhr (um 66 920 t oder 26 v. H.) infolge der steigenden Motorisierung 

des Verkehrs. In den italienischen Raffi- 


Bezugsgebiete für Kohle'), nerien wird nur ein Teil des Verbrauchs an 
x RSC Derivaten gewonnen. Unter den Lieferanten 
` Grob- Deutsches Frank- | Vereinigte EE 3 
TEAN Gesamteinfuhr bri- Reich reich | "ten sn treten die Länder des nahen Orients, Rußland 
e Ehe EE Dn (UdSSR), Rumänien und Persien, immer 
lur: | 2 , 0 
(Mill. Lire; v. H.?) | 1000 t a 5 r. 
1 3 7 سس‎ mehr hervor, während die Bezüge aus den 
1925.. | 179,9 6,7 | 10513 | 6734 528 1728| 345 539 Vereinigten Staaten von Amerika — abge- 
1926.. | 2019,6! 7,8 | 12258 | 3826 1630| 2891; 443 | 945 1 ۰ Bi 
1927.. | 19187 9,4 | 14059 6421 | 1509 3089! 360 | 450 sehen von der Benzin- und Schmieröl- 
1928.. | 1180,2 5,4 | 12697 | 39 895 | 3544 | 431 134 einfuhr — zurückgehen. 
Quelle: Annuario Statistico Italiano. — Movimento Commerciale del Regno e 
d'Italia. — Statistica del Commercio Speciale. In verstärktem Maße wurde der Ausbau 


1) Einschl. Koks, Briketts usw. — ®) v. H. des Gesamteinfuhrwertes, In den a H 
Wertzahlen wird Reparationskohle nicht erfaßt. — ?) Freier Handelsverkehr. — der Wasserkräfte fortgesetzt. Etwa die 


+) Reparationskohle. Hälfte der nutzbaren Wasserkräfte dürfte 
jetzt ausgebaut sein. Zahlreiche große 
Elektrizitätswirtschaft. Werke sind durch Sammelschienen mit Hochspannungsleitungen 


E i 1 zwecks Austausches von elektrischer Kraft untereinander 

Installierte Kraft?)| Stromerzeugung!)| Nominal- 7 1 ۵ 
| ۳ = Es = -| kapilıl der verbunden; die Länge der Hochspannungsleitungen beträgt 

` Ss A T- | - - | Elektrizlläts- 3 D ۳ . D 

deed | samt | kraft | van ` Schätzungsweise insgesamt 70000 km. Die elektrische Kraft 
kW | ` Mat. wk Mill. Lire findet vor allem auch in mehr ländlichen Gegenden immer 
j weitere Anwendungsgebiete. Von 9133 Gemeinden sind jetzt 

1925... | 2680 2145| 7350 | 6958 | 5326,3 8 d 
1926... | 2950 2340 | 8550 | 8146 , 6260,2 Schon 7 594 mit Strom versorgt; das Leitungsnetz ist allerdings 


1000 kW 


| 
1927... | 3425 | 2775| 8970 | 8650 | 6695,7 Deet A ; ۲ 
34 3850 | 3100 | 10000 | 9760 | 72748 teilweise noch gering, so daß in den mit Strom versorgten 
e Movimento Economico dell'Italia, 1928, 8.220 Gemeinden (1927) nur etwa 20 kWh Lichtstrom jährlich je Ein- 
u. 223. — Rivista bancaria. wohner verbraucht werden (schätzungsweise 13 v. H. des Gesamt- 


1) Sehätzung für alle Werke; bei den Zählungen wird 


ein kleiner Teil nicht erfaßt. — 1)" Jahresende. verbrauchs). Abgesehen von der Steigerung der einheimischen 


Stromerzeugung um schätzungsweise 11 v.H. ist auch die Strom- 
einfuhr aus der Schweiz von 195 Mill. kWh im Jahre 1927 auf etwa 250 Mill. kWh im Jahre 1928 gewachsen. Da 
der Stromverbrauch im ganzen noch ziemlich gering ist (1928 knapp 250 kWh je Einwohner; im Deutschen Reich 
1926 insgesamt etwa 340 kWh je Einwohner; Preußen allein mit knapp so viel Einwohnern wie Italien verbraucht 
wesentlich mehr als Italien), die Verwendung elektrischer Energie sich aber mehr und mehr einbürgert, ist in den 
nächsten Jahren mit einer Zunahme bzw. einer Erweiterung der Blektrizitätswerke zu rechnen. 


VI. Bergbau und Hüttenwesen. 


Im Jahre 1928 trat besonders deutlich in Erscheinung, daß die ziemlich starke Ausdehnung des Bergbaues in 
den Kriegs- und Nachkriegsjahren nur eine vorübergehende Erscheinung war. Die Zahl der Gruben und Schürfungen, 
in denen gearbeitet wird, hat auch 1928 weiter abgenommen, so daß die Zahl der ergiebigen Gruben heute im 
allgemeinen nicht mehr größer ist als vor dem Kriege. Auch die Abbauergebnisse sind in den letzten Jahren durchweg 
zurückgegangen; nur beim Abbau von Bauxit ist nach dem starken Rückgang 1926 bis 1927 eine Steigerung auf 
162 229 t (gegenüber 1927 um 70 v.H.) eingetreten, ohne daß damit die Förderung von 1925 wieder erreicht wurde. 
Die Steigerung der Bauxitgewinnung geht darauf zurück, daß der Abbau in den Vorjahren durch Regierungsmaß- 
nahmen zur Verhinderung der Bauxitausfuhr gedrosselt wurde, um günstige Vorbedingungen für den Ausbau der 
heimischen Aluminiumindustrie zu schaffen, die von 1927 auf 1928 ihre Erzeugung um 1 004 t (fast 40 v. H.) steigern 


Bergbauliche Produktion. 


Schwefel Marmor ` ag: | Quecksilber 9 Aluminium 
En و یم‎ D _ Gewinnung ` | Ausfuhr ee | Gewinnung |Bauxit- Aluminium 
ewin- 5 1 ۱ GEN zur in- 4 
Jahr | nung Ausfuhr We, Mar- | Ala- | Marmor nung | Ausfuhr spanischen | 8°". | Erzeu- Ein- Erzeu- 
۱ اس‎ Emor تا‎ und Alabaster | Gewinnung | Pung | gung | fuhr!) | gung 
von Amerika t I 
j v. H. der Si ۱۲:۱۰ der | ۲۰ der | vll. der 
3 1 000 4 ۲ 1000 t 1000 t [Gewinnung] _ = Gewinnung) V-H. | t Einfuhr 
| Kaes €. "em | 
1925.. | 263,6 | 194,1 | 73,6 | 1431,9 | 577,6 | 12,6 | 356,2 | 60,4 | 1834 | 1507 | 2 143,6 ۱195 000۱ 1 881 | 6693 | 28,1 
1926.. | 272,8 | 172,5 | 63,2 | 1 920,4 | 634,1 | 14,5 Ba s 55,0 | 1871 | 1809 | 96,7 117,4 | 90 500| 1 929 | 3384 | 57,0 
1927.. | 305,7 | 213,8 | 69,9 | 2 145,6 | 622,4 | 13,3 | 54,8 | 1996 | 1349 ¦ 67,6 80,1 | 95 300| 2544 | 4092 | 62,2 
1928.. | 296,7 | 192,4 | 64,8 | 2006,7 | 583,2 | 13,2 | 34 63,6 | 1 988 | 2 126 į 106,9 90,6 ۱162 229| 3548 ۰ 1 761 | 201,5 
Quelle: Rivista del Servizio Minerario. — Movimento Economico dell'Italia. — Bollettino Mensile di Statistica. — Annuario Statistico 


Italiano. 
1) Einschließlich halbfertiger Waren (Bleche, Stäbe, Röhren usw.). 


konnte. Jetzt wird in Zusammenarbeit mit den deutschen Aluminiumwerken in Lauta ein zweites modernes Werk 
in Istrien errichtet, das nach dem Haglund-Verfahren arbeiten wird. Ein Werk dieser Art in Mori wurde 
schon im November 1928 in Betrieb genommen. Die Einfuhr von Aluminium ist daher bedeutend zurück- 
gegangen, um so mehr, als aus früheren Jahren noch große Vorräte vorhanden waren. Bei Schwefel waren 1928 


=e e Italien 


die Gewinmung und noch mehr die Ausfuhr geringer als im Vorjahre (Abnahme nach Großbritannien, Britisch und 
Niederländisch Indien, Jugoslawien, Griechenland und Österreich); die Tätigkeit des Konsortiums wirkte sich erst 
im zweiten Halhjahr 1928 in einer kleinen Belebung des Ausfuhrgeschäfts aus. Der Abbau von Marmor ist bei 
gleichbleibender Ausfuhr um 39 200 t (6,3 v. H.) zurückgegangen, eine Folge der Tätigkeit des Konsortiums für 
Carraramarmar, das bestrebt ist, Abbruch und Verkauf bei guten Preisen in Einklang zu halten. Das Konsortium 
hat sogleich nach Aufnahme seiner Tätigkeit im Januar 1928 die Preise erhöht. Daraus ergab sich zunächst ein 
scharfer Verkaufsrückgang, dem erst Ende 1928 und Anfang 1929 eine Besserung folgte. Der durchschnittliche 
Verkanfspreis je Tonne ist von 540 Lîre vor Errichtung des Konsortiums auf 712 Lire Ende 1928 gestiegen. Die 
Zahl der in Steinbrüchen (überwiegend Marmorbrüche) beschäftigten Arbeiter ist von 1927 auf 1928 um 29,8 v. H. 
auf 47 300 zurückgegangen. Die Quecksilberausfuhr ist nach der Verständigung mit den spanischen Unter- 
nehmungen im Oktober 1928 (Abreden über Produktion, Absatz, Preise und Einrichtung eines gemeinsamen 
Verkaufsbüros) trotz kleinerer Gewinnung gestiegen, da aus früheren Jahren große Vorräte angehäuft lagen. Die 
Preise wurden bis jetzt noch unverändert gelassen. 

Die Steigerung im Abbau von Eisenerz um 24,3 v. H. gegenüber 1927 ist teilweise daraus zu erklären, daß die 
Unternehmungen auf der Insel Elba die außerordentliche Abbaukonzession, die ihnen für die Zeit vom Juli 1926 
bis Juni 1929 den zusätzlichen Abbau von 800 000 t gewährte (normalerweise Abbaukonzession für 300 000 t 
jährlich), wenigstens noch teilweise ausnutzen wollen. Außerdem war der Bedarf im Jahre 1928 größer als im Vor- 
jahre, da auch die Roheisenerzeugung eine Steigerung um 18 314 t (3,7 v. H.) erfahren hat. Die Eisenerzeinfuhr 
(ohne Manganerze) ist verhältnismäßig unbedeutend und hat in den letzten Jahren dauernd abgenommen (von 
35 580 t im Jahre 1926 auf 25 688 t im Jahre 1927 und 19 033 + im Jahre 1928). Nach dem Höhepunkt der Krise 
Ende 1927 trat im Jahre 1928 in der eisen- und stahlerzeugenden Industrie eine allmähliche Besserung ein; die 
Zahl der Hochöfen unter Feuer (Anfang 1928 von den 12 bestehenden nur 4) konnteim Laufe des Jahres verdoppelt 
werden. Die Stahlerzeugung ist um 
375761 t (21,8 v. H.) gestiegen. Eisen- und Stahlwirtschaft. 
Während die Roheiseneinfuhr um > bena 


5 2 j که‎ Stahl 
13,8v. H. stieg, war die Stahleinfuhr ee ICE RE ES EE 
۲ | o ۳ | Einfuhr A 
anzen nur u | Erzeu- | Ein- Ver- Ein- | Erzeu- Ver- Ein- 
E B in 7 8 0 = 5,1 v.H. Jahr | zung | fuhr!) |brauch?)| fuhr | gung en Iso —— brauch!) | fuhr 
größer als 1927, besonders die Walz- sell, ET ۳ ات ها‎ ` A 


wareneinfuhr hielt sich noch in engen E gg, 1000 Be Kafe | Verbrauchs 1 d OO ET a | Verbrauchs 


D | 3 | I 73 
Grenzen, s0 Gei Gi ها‎ 1925... 481,8 | 265,1 7469| 355 1891,7 | 1497 | 390,4 | 2431,8| 222 
tei 0 928.1 513,4 | 176,7 | 690,1 | 6 | 1883,8| 88,3 | 254.6 | 22267! 154 
Se uns um os e er 19,8 و‎ 489,2 | 122,1 | 611,2 20,0 | 1721,3 311| 2086 196۵۵ 122 
v. H. infolge der leichten Besserung 1928..| 507,5 | 138,9 | 646,4 | 21,5 | 0 45,1 | 206,8 | 2 348,9 10 
der Wirtschaftslage fast ausschließ- Quelle: Annuario Statistico Italiano. 


i 1) Ohne gußeiserne Röhren und andere Gießereierzeugnisse. — *) Summe aus Erzeugung 
lich der Inlandserzeugung zugute und Einfuhr; die Ausfuhr ist unbedeutend. — 3) Walzwaren aller Art, Stahl- und Eisenwaren 
kam. Die erhöhte Stahlerzeugung aller Art, auch verzinkt, aber ohne Maschinen, Instrumente, Fahrzeuge und Messerschmied- 


zog auch eine Steigerung der Schrott. "7": 

einfuhr um 185033t (29 v.H.), hauptsächlich aus Frankreich, dem Deutschen Reich, der Schweiz und Luxemburg, 
nach sich. Die Steigerung der Erzeugung von Eisen und Stahl ist vorwiegend eine Folge der Belebung der Bau- 
tätigkeit (Wohnungs- und Straßenbau), während aus Schiffbau und Maschinenbau keine größeren Aufträge ein- 
gegangen sind. 


Bezugsgebiete für Schrott und Gußeisen. 


Bohrott!) | Gußeisen 

e Frank-| Deut- | g i| Lu- | -| Groß- | Deut- | Nie- 
Jahr Gesamteinfuhr reich | Aches SS xem- | ۶ | Gesamteinfuhr N britan- ۵8 LI | der- 
KÉ SE ` ‚Reich burg | du ۲ CA nien | Reich| | lande 

Mill. Lire| e Ra t Mill. Lire| e Bail t 
1925..| 387,1 | 1,5 [902 782/528 121| 43829 53437 | 16 655| aTa 125,4 | 0,5 |265 0551148 124| 65 978| 3 926 | 18 ad 14 430 
1928..| 296,0 | 1,1 684 293311 306| 146927 | 10870 | 43 049| 37339! 4 0,4 |176 698| 93 185| 38 757| 5828 | 6744 12 770 
1927..| 249,2 | 1,2 |631 6901382 557| 19078 | 19 564 | 4516 37523 59,7 | 0,3 ۱122 073| 61 901| 24 929| 4938 | 15 199| 6 
1928..| 271,8 | 1,2 |816 7231414 275; 91 135| 11053 | 28 759| 68 756| 564| 03 |138 933| 65 250| 38 123 1599 | 13 340! 9 8 


Quelle: Movimento Commerciale del Regno d'Italia, — Statistica del Commercio Speciale. —- Annuario Statistico Italiano. 
1) Eisen- und Stahlaohrott, ohne Gußeisenschrott. — 1) v.H. des Gesamteinfuhrwertes. 


VII. Verarbeitende Industrie. 


Die endgültigen Ergebnisse der gewerblichen Betriebszählung!) vom 15. Oktober 1927 ermöglichen über die 
Bedeutung der verschiedenen Gewerbezweige ein genaueres Urteil, als es bisher möglich war. Die Textilindustrie 
steht weitaus an der Spitze sämtlicher Industriezweige. In ihr finden 16,1 v.H. aller gewerblich Beschäftigten Arbeit; 
21,2 v.H. der Arbeiterschaft sind Textilarbeiter. Die Arbeiterzahl je Betriebseinheit ist mit 62 in der Textilindustrie 
am größten. Auch hinsichtlich der Verwendung motorischer Kraft steht die Textilindustrie an erster Stelle. Nur 
in wenigen Industriegruppen (Eisen- und Metallindustrie mit 98,2 v.H. und annähernd in der chemischen Industrie 
mit 86,5 v. H.) ist die Verwendung motorischer Kraft so ausgebreitet wie in der Textilindustrie: 96 v.H. aller Be- 
schäftigten arbeiten in Betrieben mit motorischer Kraft, doch liegt die Motorenverwendung je Arbeiter weit unter 
dem Durchschnitt. Unter Berücksichtigung der Gesamtarbeiterzahl steht die mechanische Industrie, in der jedoch 


1) Diese erfaßt nicht die Unternehmungen, sondern die Betriebe in Gewerbe und Handel, auch die kleinsten Betriebseinheiten. 


15 


Italien — 122 — 


Industrie und Gewerbe. 
Betriebszählung am 15. Oktober 1927. 


Betriebe insgesamt 
Gehzeit | Beschäftigte 
bzw. Betriebe | SEN je Ee Arbeiter 
i 8 Betrieb oder a 
Industriegruppe | Leiter 
Anzahl | v.H. 1 Anzahl v.H. 
Norditalien 358 533 | 2569 110 64,18 712 429 157 | 1 972 0 67,87 
Mittelitalien 138 213 636 326 15,90 4,60 153 374 439 822 15,13 
Büditalien. و‎ Sr... EE et 148 457 524 458 13,10 3,53 161 646 329 612 11,34 
tree re 86 685 273 037 6,82 3,15 94 133 164 447 5,66 
ET eer Eon 731 888 | 4 002 931 100,00 5,47 838 310 | 2 906 1 100,00 
Textihuduntrie, d EE e 10 406 642 654 16,05 61,76 11 972 615 851 21,19 
Verkehrs- u. Transportgewerbe . 108 248 516 050 12,89 4,77 98 256 319 406 11,00 
Bekleidungsgewerbe ......... 191 274 491 973 12,29 2,57 214 825 264 252 9,09 
Mechanische Industrie .......... 80 705 478 896 11,96 5,93 97 624 352 920 12,14 
Nahrungsmittelindustrie .................. 81 3 343 081 8,57 4,19 107 912 207 370 7,14 
132 186 ۱۷6۳6 re Sole ee 38 538 331 386 8,28 8,60 48 203 273 343 9,41 
ASIA ee RO 103 015 286 115 7,15 Í 2,78 124 645 156 009 5,37 
Industrie der Steine und Erden .............. 17 401 171 922 4,29 9,88 22 516 142 485 4,90 
Eisen- und Metallindustrie ...... 4 2 102 122 519 3,06 58,29 2 5 112 9 3,86 
Chemische Industrie .......... 5155 99 549 2,49 19,31 5830 80 958 2,79 
Bergbau und Steinbrüche ..... BIN este 5124 98 778 2,47 19,28 5 862 90 183 3,10 
Gesundheitspflege .........,..... 38 286 95 497 2,39 2,49 41 281 49 325 1,70 
Kraftversorgung `... S e, 5911 61 872 1,55 10,47 3 373 44 3 1,53 
Verviellältigungsgewerbe ea REESEN 8002 57 508 1,44 7,19 9 776 43 392 1,49 
e dereen Se 7 950 53 373 1,33 6,71 9 563 41 411 1,42 
Landw. Nebenbetriebe 10 419 45 842 1,15 4,40 12 304 32 346 1,11 
Papierindustrie .... 2 267 45 749 1,14 20,18 2 6 40 710 1,40 
Rischerei een ee rennen 13 578 43 051 1,07 3,17 16 693 25 817 0,89 
Verschiedene Industsien m SE EE, 1534 17 6 0,43 11,16 1 964 13 611 0,47 
Pe: S ` ` == a = Betriebe mit motorischer K Kraft > 3 
Gebiet Beschäftigte d Motorische Kraft 
o Eigen- 
bzw. Betriebe | ae | tümer 2 Ge- Elek- Ge- Gnat 
Industriegruppe 8 | ek ea samt |trizität | samt Behälter 
l | Leiter 2 

Anzahl | vH. Anzahl | v.H. PS v.H. PS 

Norditalien ....... 88 692 | 1748826 74,41 | 121 67811 534304| 74,96 |2319 710|1 891 026 62,55 151 

Mittelitalien . S 21 543 | 327 478| 13,93 27 690| 281 854| 13,77 | 629 361| 433 363| 16,97 223 

Süditalien ... 12 624 185 564 7,89 16 099| 156 505 7,65 | 577 876| 245 596| 15,58 369 

Inseln ..... ` 6 237 88 516 3,77 8502| 74102 3,62 | 181 546| 72875 4,90 245 

en ........,.. | 129 096 | 2350 384| 100,00 | 17396912046 765| 100,00 ۱3708 4932 642 860 100,00 181‏ هه عوهت و -........ Gesamt‏ 

| | 

Textilindustrie e a NENNEN ENER 5216 618 737| 26,33 5929| 600 693| 29,35 | 532 457| 455 955| 14,36 89 

Verkehrs- u. Transportgewerbe ........ 2566 | 135 693 5,77 2 061! 115 1 5,65 | 449 440| 168 717 12,12 388 

Bekleidungsgewerbe .................. | 4729; 118 5161 5,04 | 7637| 105834 5,17 | 33 585| 31 703 0,90 32 

Mechanische Industrie ..... ..... | 21466 | 360463۱ 15,34 | 29 594 306 449| 14,97 | 367 793| 352 151 9,92 120 

Nahrungsmittelindustrie .. un. | 42247 261 181| 1 65 578| 173844| 8,49 | 509 923| 296 552 13,75 293 

Baugewerbe ........... 3 1955 | 106 1 4,54 3034| 100186; 4,90 | 71114 57752 1,92 Z 

HolzindUatrle e eNe E . | 21899 | 130016) 5,53 | 31 265 95 119 4,65 | 131 868 109 960 3,56 139 

Industrie der Steine und Erden ...... 5022 | 125571 5,34 6876| 113421 5,54 | 194 866۱ 167 162 5,25 172 

Eisen- und Metallindustrie ........... 1652 | 120 256 5,12 2347 111 0 5,44 | 508 582| 407 943| 1 457 

Chemische Industrie ................. 2317 | 86007| 3,66 2470| 74150| 3,62 | 209971| 149 254 5,66 283 

Bergbau und Steinbrüche .... در‎ 1 052 | 72 3 3,10 930| 70167 3,43 | 115 387| 68 3 SEN 164 

Gesundheitspflege ............ ok: 517 10 194| 0,43 509 8791 0,43 3305| 2981 0,09 38 

Kraftversorgung ............. de 3 9 47 402 2,02 2378| 35 0 1,75 | 355 537! 233 191 9,59 991 

Vervielfältigungsgewerbe .............. 3 288 47 351 2,02 4471| 39 6 1,94 19 877| 19 641 0,54 50 

Lederindustrie ............. SE A 39 538 1,68 2257| 35473 1,73 | 38248| 35 175 1,03 108 

Landw. Nebenbetriebe ................ 3070 16 416 0,70 4522) 11395 0,56 49 830 4 132 1,34 437 

Papierindustrie ece. t a osema. a nm eers 1 102 | 40 1 1,73 1527| 37378 1,83 | 105788 73 978 2,85 283 

Fischerei .......... E 24 488 0,02 30 435 0,02 1 4 81 0,03 235 

Verschiedene Industrien ...... 417 12 300 0,52 554| 10753 0,53 9 898 7619 0,27 92 


Censimento Industriale e Taa Oktober 1927, Band IV, S. 445—463. — Movimento Economico dell’Italia, 1928, 8. 416‏ و 
und 428,‏ 


zahlreiche Kleinbetriebe ohne motorische Kraft vorhanden sind, an zweiter Stelle. Im Verkehrs- und Transport- 
gewerbe, im Baugewerbe und in der Holzverarbeitung sowie im Bekleidungsgewerbe sind die Betriebseinheiten 
noch kleiner, die Motorenverwendung bei hoher Zahl der Beschäftigten gering. In der Eisen- und Metallindustrie, 
die überwiegend große Betriebe aufweist, wird in ausgedehntem Maße motorische Kraft verwendet. Eine große 
Beschäftigtenzahl und umfangreiche Motorenverwendung hat auch die Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Von 
den Industriezweigen mit geringer Arbeiterzahl sind wegen der durchschnittlichen Betriebsgröße die Papierindustrie, 
die chemische Industrie, Bergbau und Steinbrüche erwähnenswert. Aus den Angaben über den Bergbau (ohne 
Schwefelgruben und Steinbrüche insgesamt 23 222 Beschäftigte) geht mit besonderer Deutlichkeit hervor, welch 
geringe Bedeutung der Bergbau im Rahmen der italienischen Gesamtwirtschaft hat und wie sehr Textilindustrie, 
Bekleidungsgewerbe und mechanische Industrie (Maschinenindustrie, Automobilindustrie, Werften und Waggonbau) 
alle anderen Industriezweige überragen. 

In territorialer Hinsicht ergibt sich die größte Häufung der Industrie im Norden, wo 13,4 v.H. der Einwohner 
in der Industrie beschäftigt sind — im Durchschnitt Italiens 9,8 v.H.—, während es in Mittelitalien nur 9,7 v.H., 
in Süditalien nur 5,3 v.H. sind. In der Lombardei steigt der Anteil der gewerblich tätigen Einwohner sogar auf 
19,7 v.H., in Ligurien (Genua) auf 16,1 v.H., in Piemont (Turin) erreicht er 15,8 v.H. In Norditalien leben also 
64 v.H. aller in Italien gewerblich Tätigen, 68 v.H. aller industriellen Arbeiter. Noch stärker tritt die Zusammen- 
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ballung in den nördlichen Provinzen bei den Betrieben mit motorischer Kraft in Erscheinung: ai, der in solchen 
Betrieben Beschäftigten leben in Norditalien, 63 v.H. der in gewerblichen Betrieben verwendeten motorischen 
Kraft befinden sich im Norden. 

Nach der Betriebsgröße überwiegen im ganzen die Kleinbetriebe durchaus; in Mittelbetrieben mit 11 bis 100 Be- 
schäftigten (4,77 v.H. aller Betriebe) waren 23,98 v.H. beschäftigt; mehr als 100 Beschäftigte wiesen nur 0,66 v.H. 
der Betriebe auf, in ihnen waren 


jedoch 38,31 v.H. der Beschäf- Betriebsgröße. 
tigten tätig; davon zählten nur Betriebszählung am 15. Oktober 1927, 
224 Betri als 1000 Be- 
ee etriebe mehr Industrie und Gewerbe Handel 
schäftigte, E Sne 
0 o | etriebe mit | etriebe mit 
Die beginnende Erholung aus Größeneinheit Gesamt |  motorischer Gesamt motoriseher 
der schweren Depression, die sich ____ Kraft & Kraft 
i i j 1928 deut- - | Be- BAHR d Be- y Be- 
n zweiten Halbjahr o d t ——. Ze | schäf- | 2 S | schäf- | ۳ , sehäf- a schäf- 
lich zeigte, war nur in wenigen Beschäftigte | ® | tigte | ۳۹۴ | tigte | triebe | Get tigte 
Iindustriezweigen so nachhaltig, Anzahl 
i ktionsausdehn 731 888 |4002931| 129 096 |2 350 384| 825 337 |1 646165] 24.448 | 164 683 
dag eine Produ : و‎ 334 063 | 332 058 21 390 | 20 902| 470 361 | 467 037| 2855 | 2823 
über den Umfang im Krisenjahr 317 484 | 876 620| 65 200 198 156| 330 265 | 815 135| 15922 | 47307 
e 2 40 584 | 300 796 17129 | 128 943| 16096 | 117 470| 3029| 22431 
1927 erreicht ar oll, 30 330 | 641 065| 17 796 | 394 595| 7771 | 147 798| 2278 | 46914 
Kunstseidenindustri 4 585 | 319 120| 3437 | 240 576 560 | 38 156 233 | 16091 
Woll- und Ku Rt 3120 | 483 897) 2587 | 404961) 218| 316071 "ol 13952 
einzelne Zweige der chemischen 1027 | 356 509| 920 | 320 348 50| 16878 2| 923 
ittal; 501 21000 471 | 317516! 424| 289 196 14| 9358 7 3 
und der Nahrungsmittelindu- über 1000 : 224 | 375 350 213| 352707 2| 6 1| ۵ 
strie). Die Bilanzergebnisse der En 
wichtigsten (1 807) Aktiengegell- 100,00 | 100,00] 100,00 | 100,00| 100,00 | 100,00| 100,00 | 100,01 
ber i . 6,57 0,89| 56,99| 28,37 11,68 70 
schaften mit einem Aktienkapita] 45,64 8,30 16, , ۱ : , ۱ 
43,38 | 21,901 50,51 8,43۱ 40,021 49,52) 65,13 | 3 
von 1 Mill. Lire und darüber 5,55 7,51 27 5,4 1,95 7,14| 12,39 13,62 
S Sl: 414| 16,011 13,291 16,79) 094 8,98| 9,32 | 28,49 
lassen verschiedentlich eine Besse- ۵,6۵ | 79 2866| 10,241 0,07 2,32] 0,95 9,77 
rung des Geschäftsganges gegen- | un GC GE oma 12 0.39 A 
ü ennen. Bei weni 0061 2,93 033| 12,901 0.00 0,57) 0.03 2,57 
gter Da ital (Zun m 0,03 938| 016| 1501| 000 0,17| 0;00 1,04 
verãndertem Kapi a anme Quelle: Censimento Industriale e Commerciale, Oktober 1927, Bd. IV, 8. 4441. und 4541. 


um 7,8 v.H.) ist der Reingewinn 
dieser Aktiengesellschaften im ganzen von 1 776 Mill. Lire 1927 auf 2 290 Mill. Lire 1928 (29 v. H.) gestiegen und 
betrug im Verhältnis zu Kapita) und Reserven 6,33 v. H. (Vorjahr 5,95 v.H.). Insgesamt wurden 1 982 Mill. Lire 
(7,43 e D. des Aktienkapitals) als Dividende verteilt gegenüber 1 743 Mill. Lire (7,04 v.H.) im Jahre 1927. Im 
Jahre 1928 schloß eine viel geringere Zahl von Aktiengesellschaften als 1927 mit Verlust ab. Nach den Bilanz- 
ergebnissen war die Lage nur wenig gebessert im Bergbau, in der Automobilindustrie, in der chemischen und 
Elektrizitätsindustrie sowie bei Handels- und Kreditunternehmungen; schlecht war sie bei den Transport- und 
Versicherungsunternehmungen, im Hotelgewerbe, im graphischen Gewerbe, im Baugewerbe und der Baumaterialien- 
industrie, während die Hüttenindustrie, einige Zweige der mechanischen Industrie, die Nahrungsmittelindustrie und 
vor allem die Textilindustrie (mit Ausnahme der Kunstseidenunternehmungen) beträchtliche Gewinnsteigerungen 
erzielten. Trotz der Erholung war die Arbeitslosigkeit im Jahresdurchschnitt noch etwas größer als 1927; besonders 
gilt dies für die mechanische Industrie, das Baugewerbe und die Metallindustrie, während in der Textilindustrie 
die Arbeitslosigkeit etwas zurückging. 

Die Automobilindustrie erlebte im ersten Halbjahr den Höhepunkt der Krise, der Inlandsabsatz stockte, die Ausfuhr 
ging bedeutend zurück, während die Einfuhr im Jahre 1928 von 3832 auf 5 741 Stück (zu 84,5 e H. aus den Ver- 


Automobilhandel'). Absatzgebiete für Automobile. 
Ausfuhr | Einfuhr er SE A Deut- E a Groß- 1 Y ; 
۳ 4 |. = ritisch 
Jah Gesamtausfuhr sches | Schweiz 8 Ägypten b ri- | 1 
ahr Anzahl |v.H. der Jahr Reich lien reich | Indien 
` Ausfuhr Gs 
= _Mill.Lirel v. Bn Anzahl d 
1925..| 29061 | 4946 | 17,0 | | | | | ۴ 1 
1926..| 34191 | 5804 | 17,0 1825... 667,4 3,65 | 29061 | 1484 | 2278 | 2071 991 550 | 5798 930 
1927.. 33312 | 3832 | 5 1926..| 709,9 | 3,80 | 34191 | 2939 | 2626 | 2835| 1174 | 2270 | 3845| 2210 
1928..| 28280 | 5741 | 20,3 1927..| 605,3 | 3,87 | 33312 | 2889 | 2 5 759 1186 | 2908! 5312 | 8 
Quelle: Movimento Commerciale 1928..| 409,6 | 2,82 | 28280 | 4397 | 1060| 342 | 480 | 4048 | 1639 | 1136 


` 
Keier SÉ Statistica del Quelle: Movimento Commerciale del Regno d'Italia. — Stetistica del Commercio Speciale. 


1) Einschließlich Traktoren. 1) v. H. des Gesamtausfuhrwertes. 


einigten Staaten von Amerika) stieg. Die Ausdehnung des Inlandsabsatzes im zweiten Halbjahr war erheblicher 
als die Ausfuhrsteigerung; im ganzen blieb die Ausfuhr von Automobilen im Jahre 1928 um 5 032 Wagen (15 v.H). 
hinter der Vorjahrsausfuhr zurück. In sämtlichen Absatzländern machte sich der Wettbewerb der amerikanischen 
Automobile stark bemerkbar. Trotzdem ist die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich und nach Frankreich noch 
erheblich gestiegen, während sie nach Großbritannien, Britisch Indien, Ägypten, der Schweiz und verschiedenen 
überseeischen Ländern stark zurückging. Die Bilanzergebnisse der wichtigsten Automobilgesellschaften (einschließ- 
lich Zubehörerzeugung) zeigen wesentlich geringere Verlustabschlüsse, aber in den Gewinnen kaum eine Änderung, so 
daß die durchschnittliche Dividende mit 10,2 v H. (Vorjahr 9,9 v.H.) fast unverändert blieb. Die Kautschuk- 


15* 


Italien 


Außenhandel in Kautschuk und Kautsehukwaren. 
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industrie (hauptsächlich Gummireifenerzeu- 


gung) war im Jahre 1928 im ganzen gut 


Fertigwaren Fertigwaren 2 ۰ 
Roh- 1 Ron "rr beschäftigt. Die Ausfuhr ist um 9v. H. ge- 
kaut- | kaut- . 3 
Jahr | huk | Gesamt Gummi- | Gummi-| schuk | Gesamt Gummi Gummi- Stiegen; auch der Inlandsabsatz ist ent- 
und ı j Tone und 1 fanî 1 
Abfälle | ) | reifen?) | schuhe Abfälle ) | reifen?) | schuhe sprechend ۱ dem Automobilverkehr ge- 
| Ac wachsen; die Einfuhr von Gummireifen hat 
1000 dz A000 Paar | Mill, Lire sich ebenfalls etwas erhöht. 
Einfuhr Ausgesprochen ungünstig blieb die Lage 
1925.. | 145,0 | 26,8] 17,2| 1778| 3407| 88,5] 50,7] 48 ; ; 
1926.. | 547 | 23,0 14,5 | 214,2 | 316,6 84.6 | 47 7.0 der Werften, da der Schiffbau im Jahre 1928 
e 147,7 | SCH >> ee Ké | aag | Ze noch eine weitere Einschränkung erfahren 
1 3 1 , f 4 | :7 | d 0 A a 
Gm hat. Während die bedeutendsten Werften 
ualuhr e D 
1925.. | 12,2 | 1266| 885] 237| 71] 415,8] 338,5 | on färden Bau von insgesamt etwa 650000 BRT 
1938... 11,5 | 1085| 774! 20,8 cl 392,3 | 3204) 0,5 eingerichtet sind, wurde im Jahre 1928 
1927.. 14,3 | 1045| 79,9| 30,7 ‚2! 2752| 2243 0,4 d 
1928.. | 126 | 138| 871| 113) 37| 2545| 2107| oi der Bau von nur 63 587 BRT in Angriff ge- 


Quelle: Movimento Economico dell'Italia, 1926, S. 168; 1927 S. 249. — Statistica 


del Commercio Speciale. 


1) Ohne Gummischuhe. — *) Nur Pneumatiks und Luftschläuche, ohne Voll- 


gummireifen und Laufdecken. 


nommen; nur 68 Schiffe mit 66 788 BRT 
(26 731 BRT weniger als 1927) wurden 
vom Stapel gelassen. So war Italien am 
Weltschifibau (Stapelläufe nach Lioyd’s 


Register, dessen Angaben von den italienischen etwas abweichen) 1928 nur noch mit knapp 2,2 v.H. beteiligt 
gegenüber 6,5 v. H. im Jahre 1925, 13,1 v. H. 1926 und noch 4,4 v.H. im Jahre 1927; vom zweiten Platz im Jahre 
1926 fiel es auf den zehnten zurück. Der Kriegsschiffbau (Unterseeboote und Torpedojäger) bietet keinen Ersatz 
für den Ausfall des Baue von Handelsschiffen. Auch der Schiffbau für das Ausland ist seit Wegfall der Inflations- 
begünstigung bedeutungslos geworden und beschränkt sich auf den Bau von kleinen Motorschiffen und wenigen 
kleinen Kriegsschiffen für befreundete Balkanmächte. Die Lage der Reedereien war 1928 anhaltend schlecht; eine 
Erhöhung der Subventionen kam infolge der gespannten Kassenlage des Staates nicht in Frage. 


Einrichtung der 


Baumwollindustrie. 

` | Mecha- 

Jahr | Bpinn- Zwirn- nische 
spindeln | apindeln Web- 

stühle 
1925....| 4753 920| 751 500, 139 000 
192%6....! 5001 120| 685 421| 150.000 
1927....| 5151400) 740 251| 150 000 
1928....| 5 265 000| 780 146! 150 0 


Quelle: Movimento Economico 
dell'Italia.-Annuario Statistico Italiano.- 
Piccolo Annuario Statistico Italiano. 


In der Textilindustrie waren im Jahre 1928 im allgemeinen die Produktions- 
und Absatzergebnisse besser als im Vorjahr, was durch die Bilanzergebnisse 
(weniger Verlustabschlüsse, Steigerung der Gewinne um fast 40 v.H. und der 
durchschnittlichen Dividende von 4,38 v. H. auf 5,27 v. H.) bestätigt wird. Nur 
in der Kunstseidenindustrie war die Besserung ganz gering und blieb stark 
hinter dem Tempo der Ausdehnung in den früheren Jahren zurück. Auch die 
Geschäftsergebnisse der Seidenindustrie und des Seidenhandels waren wenig be- 
friedigend. Bei den Baumwollspinnereien trat nach der bedeutenden Pro- 
duktionseinengung im Jahre 1927 eine leichte Steigerung ein, doch wurde der 
Produktionsumfang der Jahre 1925 und 1926 noch nicht wieder erreicht. Der 
Inlandsabsatz besserte sich im zweiten Halbjahr; auch die Garnausfuhr nahm, 

allerdings unter großen Preisopfern, erheblich (17,2 v. H.) 


Baumwollindustrie. zu, vorwiegend nach Jugoslawien, Argentinien und der 

Garn | en Türkei sowie Brasilien, während die Ausfuhr nach dem 

Jahr | Erzen: | Ver | Erzeugung) | Ein; | Ae Deutschen Reich unter dem Einfluß der Entwicklung der 
gung!) | brauch?) br) | fuhr)  Textilkonjunktur im Deutschen Reich gegenüber 1927 um 

t | t [1000mS)| t ` 26 v.H. zurückgegangen ist. Ganz ähnlich entwickelte 

۳ eg Le = | Wës ai ۳ Kies | "a اس‎ ace | OS sich die Lage bei den Baumwollwebereien, die bei leichter 
1926... 208 189 | 194 997 | 129 757 | 934 821 | 4218 | 54404 Besserung des Inlandsgeschäfts die Gewebeausfuhr merk- 
و‎ Seed m en u GE | Kei lich (8,1 v.H.) erhöhen konnten. Der Absatzrückgang 
Quelle: Annuario Statistico Italiano. — Movimento Eco- nach den Balkanländern und nach der Türkei infolge 


nomico dell’Italia, 1928, S. 285. 


verschärfter tschechoslowakischer Konkurrenz konnte 


1) Offensichtlich errechnet, jeweila 87 v.H. der Baumwoll- 


Einfuhr. — °) Erzeugung plus Einfuhr abzüglich Ausfuhr. — 3) Er- 
laßt nur einen Teil der Erzeugung. — 4) Gewebe einfacher und 
doppelter Breite. — 5) Einschließlich anderer Baumwollerzeugnisse, 


Absatzgebiete für Baumwollgewebe!). 


durch eine Ausfuhrsteigerung nach Britisch und Nieder- 
ländisch Indien, Ägypten, Marokko, Tripolitanien und den 
südamerikanischen Ländern mehr 
als ausgeglichen werden. 


Für die Wollindustrie brachte 


Jugo- | Ru- | . | Britisch| Ägyp- | Argen- A 
zë Gesamtausfuhr Bee | mänien | Türkei | Indien | ten | tinien das Jahr 1928 ebenfalls eine 
Mill.Lire| v. H.?) | r t Besserung im Inlands- und Aus- 

| | H D 
i a 

igas ane 2136,5 | 11,69 | 61523 | 4478| 4552 | 10522 2030| 791| 11433 landsabsatz, obwohl im Inlande 
19026 1 SH ga 2 467 2406 | 4151 | 8725 | 2418 = I der Wettbewerb des Auslandes 

EP 1 7 604 | 2432 | 3902 | 8768 | 2860 | 5099 S 4 en 
1928...... EE ee | ار‎ se | 12776 Stärker fühlbar war und die Ein- 


Quelle: Movimento Commerciale del Regno d'Italia. — Statistica del Commercio Speciale. 


1) Nicht merzerisiert oder aus nicht merzerisierten Garnen. — 2) v, 11, des Gesamtausfuhrwertes. 


fuhr von feinen Wollgeweben von 
1382 t auf 2089 t (hauptsächlich 
aus Großbritannien, Frankreich 


und dem Deutschen Reich), die Einfuhr feiner Wollgarne von 285 t auf 434 t stieg. Die Einfuhr von roher und 
gewaschener Wolle stieg von 40 254 t auf 48497 t und war damit auch größer als 1926 (46 612 t). Der Inlands- 
verbrauch an Erzeugnissen aus Wolle wird im allgemeinen zu etwa 95 v.H. durch die einheimische Erzeugung 
gedeckt; 20 bis 25 v.H. der Erzeugung stehen für die Ausfuhr zur Verfügung. Die allmähliche Zurückdrängung 
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auf den Balkanmärkten konnte Italien weitgehend durch erhöhte Ausfuhr nach Britisch Indien und zahlreichen 
kleinen überseeischen Ländern ausgleichen. 

Die Kokonernte erreichte 1928 zwar nicht den großen Umfang der Jahre 1923 und 1924, war aber größer als in den 
drei Vorjahren. Die Aufzucht von Seidenraupen und die Gewinnung von Kokons sind noch sehr wohl einer Steigerung 
fähig; in den letzten Jahren wurden wieder in wachsendem Ausmaß ausländische Kokons eingeführt, hauptsächlich 
aus Bulgarien, der Sowjetunion, der Türkei, Griechenland und Jugoslawien, in geringerem Umfang auch aus Vorder- 
asien. Die Zahl der Spinnbecken betrug Ende 1928 etwas über 56 000. Die Gewinnung von Rohseide war 1928 mit 
5568 t um 11 v.H. größer als im Vorjahr; 13 v.H. der Rohseide wurden von den eingeführten Kokons gewonnen. 
Der wachsende japanische Wettbewerb auf dem Rohseidenmarkte der Welt ohne eine entsprechende Verbrauchs- 
ausdehnung in den Absatzgebieten, die besonderen Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der Liraaufwertung, 
teilweise auch das Vordringen der Kunstseide, hatten 1927 eine starke Einschränkung des Seidengeschäfts in Italien 
gebracht, die mit beträchtlichen Preisrückgängen verbunden war. Im Jahre 1928 waren im ganzen nur noch geringe 


Absatzgebiete für Seide und Kunstseide. 


____Rohseide!) | Kunstseide®) 
| Deut. A | .. | Vereinigte Deut- d go, Britisch | Vereinigte 
Jahr | Gesamtausfuhr | sches reich | Spanlen kee | iin Staaten ron| Gesamtaustuhr | sches Uy Belgien Kach China | Japan nn Staaten von 
| Rel | Amerika | Beich Amerika 

wiel vull 1 Jun. Lire | v. 1.2) | t 
ml فا‎ E ` | ۴ ` o 
1925 |2228,4| 12,19 | 6 373 1 2 2074 96 |1752| 201 | 776 ۳۳ 2,59 | 7260| 725| 329 | 37 ۱2019 433| 178 | 462| 1 484 
1926 ی‎ 1 Tai 703 | 1 300 970 
1927 |1448,9 9,27 5205| 1230 1397| 65 | ۱286| 169 | 195 | 573,6 3,67 14 857| 3529| 652 | 276 | 371| 2211) 100 1795 2860 
1928 |1271,1| 8,75 5635| 1 119| 1 872| 26 | 1625| 256 | 321 | 530,6 | 3,65 |15 004| 3 211| 567 | 124 | 459| 4006| 23 | 1 508| 2.056 


Quelle: Movimento Commerciale del Regno d'Italia. — Statistica del Commercio Speciale. — Annuario Statistico Italiano. 
") Ohne gefärbte Beida und Abfallseide, — 4) e H. des Gesamtausfuhrwertes. — ?) Ohne Abfälle, aber einschließlich gefärbter Kunstseide- 


weitere Preisabschläge zu verzeichnen; die inländische Umsatztätigkeit belebte sich nur wenig, die Rohseidenausfuhr 
konnte etwas (um 8 v. H.) gesteigert werden (nach Frankreich und etwas nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika, während das Deutsche Reich und die Schweiz weniger aufnahmen). Die Einfuhr von Rohseide 


und die Weiterverarbeitung für die Wiederausfuhr sind trotz der kleinen Zunahme im Jahre 1928 fast 
gegenstandslos geworden, 


Sehr erheblich sind Verarbeitung und Ausfuhr (Frankreich, Schweiz, Deutsches Reich, Vereinigte Staaten von 
Amerika) von Seidenabfällen, Wie andere Zweige der Textilindustrie hat 


auch die Seiden- und Kunstseidenverarbeitung noch im ersten Halbjahr een 


1928 unter den Folgen der Liraaufwertung und Verbrauchseinschränkung Seidengeweben. 
gelitten; im zweiten Halbjahr besserten sich Inlandsverbrauch und Aus- - — 
landsabsatz, die Zahl der aufgestellten Webstühle erhöhte sich etwas auf über WK: E nn 
22.000. Im ganzen wurden im Jahre 1928 bei allerdings stark gedrückten (mern 
Preisen erheblich mehr Seidenwaren ausgeführt als 1927, vor allem halbseidene 

und reinseidene Gewebe. Die Ausfuhr von halbseidenen Geweben stieg ` 87 en x a, E 
besonders nach Britisch Indien, Ägypten, Argentinien und zahlreichen a Eed, Se 


kleinen Ländern, die Ausfuhr von reinseidenen Geweben nach Britisch 
Indien, Niederländisch Indien, Ägypten, Frankreich und kleineren Ländern, 
während sie nach dem Deutschen Reich, der Schweiz, Australien und den 
Vereinigten Staaten von Amerika zurückging. Die Ausfuhr von Spitzen und Tüll aus Seide ist weiter zurückgegangen 
(Großbritannien, Schweiz, Frankreich, Argentinien und verschiedene andere Länder). 

Das rasche Wachstum der Kunstseidenindustrie bis zu einer Erzeugungskapazität von etwa 30 000 t jährlich ist 
mit der allgemeinen Textilkrise um die Wende 1927/28 zum Stillstand gekommen. Die wichtigsten Unternehmungen 
verteilten für 1928 keine 


Š Quelle: Annuario Statistico Italiano,1929, 
. 238. 


Dividende, da der Geschäfts- Kunstseide. 

ı gs und CA ` te —— es = Zeen = m س‎ 
gang unbefriedigend a Einfuhr Ausfuhr Durch- 
außerdem Reserven für den Erzeugung سس‎ schnittl. 

d Ta | Ge- | Roh | Ge- Ge- Roh Ge- Ge- | Roh u. Ausfuhr- 
schärferen Wettbewerb auf | samt!) | Roh | färbt | samti) oh | färbt | samt |gefärbt| preis’) 
dem Weltma: D Ka] v.H. der Lire 

rkt zurückgelegt t d. Weit t t Erzeugung | je kg’) 
werden mußten. Da die | 1 | i Fr 

zeugung nur um .H. 1925.. | 13850| 16,20 | 653,4 | 577,1 | 6,1 | 8518 | 43601 2899 | 61,5 | 524 | 48,39 
Erzeugung 10 v.H. 3926.. | 17060 16,17 | 8138 | 7557 | 97 | 1100 | Seel zu 68,6 | 57,4 | 4 
ausgedehnt wurde, während 1927.. 24080: 17,46 | 5432 | 506,1 | 3,0 | 16436 | 138601 997 | 68,3 | 6۱6 | 36,40 

1928... | 26500| 15,13 | 580,0 | 499,7 | 3'2 | 17189 | 14823| 181 | 688| 0.0 | 3547 


i Itproduktion etwa im H 
die We tp Quelle: Annuario Statistico Italiano. — Movimento Economico dell'Italia, 1928, 8. 308. — 


Ausmaß der vorhergehenden 
Jahre gewachsen ist, sank 


Commerce Reports. 


` 11 Einschließlich Abfälle. — * 
Valutastand. 


) Für rohe Kunstseide. — ®) Lirawert nach dem jetzigen stabilisierten 


der Anteil Italiens an der 

Kunstseidenerzeugung der Welt von 17,5 e H. 1927 auf 15,1 v.H. 1928. Auch die Ausfuhr zeigt nur eine 
geringe Zunahme (um 4,6 v.H.); einer erheblichen Steigerung nach China steht eine Abnahme nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika, dem Deutschen Reich, Britisch Indien und Österreich gegenüber; dabei sind 
die Preise weiter gesenkt worden. Die Ausfuhr gefärbter Kunstseide ist in den letzten Jahren fast völlig fortgefallen. 


Italien — (ad — 


Die Einfuhr von (fast ausschließlich roher) Kunstseide ist gering, erstreckt sich jedoch hauptsächlich auf hochwertige 
Gespinste. 

Die Leinenindustrie (Hanf und Flachs) konnte sich seit dem Tiefstand etwa im Frühjahr 1928 wieder deutlich 
erholen, doch hat dieser Zweig immer noch mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. In der Spinnerei (es stehen 
etwa 150 000 Spindeln) stieg der Beschäftigungsgrad (gemessen an den Spindelarbeitsstunden) von 65,5 v. H. im März 
auf 80,4 v.H. im Dezember, während in der Leinenweberei (7 000 mechanische Webstühle), die allerdings vorher 
weniger stark gelitten hatte, nur eine kleine Steigerung der Beschäftigung (gemessen an den Webstuhlarbeitsstunden) 
von 73,5 auf 78,8 v, H. eintrat. Die Ausfuhr von Hanfwerg ging zurück (von 22128t auf 15 171 t), während die Ausfuhr 
von feinen Hanfgeweben (von 388 t auf 524 t), Schnüren (von 5 846 t auf 6 237 t) und Garnen aus Hanf (von 5 634 t 
auf 6 495 t) stieg. Die Juteindustrie (etwa 80 000 Spindeln, gegen 5 000 mechanische Webstühle) war während des 
ganzen Jahres besser als 1927 beschäftigt und konnte eine beträchtliche Ausfuhrsteigerung (Jutegewebe 
um 2 998 t oder um 40 v.H.) erzielen. 

Bessere Beschäftigung als 1927 hatten auch die bedeutendsten Zweige der keramischen Industrie; in der Glas- 
industrie war die Belebung deutlich für Kristall-, Fenster- und Flaschenglas, während für Spezialzweige (feine Kunst- 
arbeiten) die Geschäftslage ungünstig blieb. 

Im Bekleidungsgewerbe entwickelte sich das Geschäft nach unbefriedigenden Frühjahrsmonaten ziemlich gut, 
wenn auch die verschiedenen Zweige im allgemeinen nicht voll beschäftigt waren (Schuhindustrie). Guten Absatz 
fanden Filzhüte. Als Nebenindustrie des Bekleidungsgewerbes spielt die italienische Knopfindustrie mit insgesamt 
etwa 110 Fabriken und 11 000 Arbeitern eine wesentliche Rolle. Für Knöpfe aus Palmkernen ist sie der Haupt- 
lieferant der Welt. Die letzten Jahre brachten jedoch steigende Schwierigkeiten, einerseits weil in anderen Ländern 
entsprechende Unternehmungen unter Zollschutz gediehen, andrerseits weil die Verwendung von Glasknöpfen (Haupt- 
lieferant Tschechoslowakei), Perlmutterknöpfen (Japan und Frankreich) und Metallknöpfen (Deutsches Reich und 
Österreich) mehr und mehr Eingang gefunden hat. 

Die Schwierigkeiten der chemischen Industrie, die sich schon im Jahre 1927 in einem Rückgang der Erzeugung, 
vor allem in Schwerchemikalien, äußerten, haben sich in der ersten Hälfte des Jahres 1928 noch verschärft. Die 
Abnahme des heimischen Verbrauchs und der stärkere Wettbewerb des Auslandes seit der Stabilisierung der Lira 
haiten eine fühlbare Einschränkung der Produktion zur Folge. Im zweiten Halbjahr 1928 besserten sich die Absalz- 
verhältnisse, doch blieben die Ergebnisse hinter denen des Jahres 1927 fast durchweg noch etwas zurück (besonders 
in Schwefelsäure, Salzsäure, Kupfervitriol, Farben). Die Einschränkung des heimischen Verbrauchs führte auch 
dazu, daß im ganzen etwas weniger Chemikalien eingeführt wurden als 1927, die Ausfuhr hingegen leicht stieg. In 
der Teerfarbstoffindustrie führten die Schwierigkeiten zur Zusammenfassung der wichtigsten Unternehmungen in 
eine einzige Firma. 

Die Erzeugung von Zellulose ist im Verhältnis zum großen Verbrauch in der Papier- und Kunstseidenindustrie 
immer noch verschwindend gering; Sulfitzellulose für die Kunstseidenerzeugung muß fast restlos eingeführt werden, 
die Zellulose für die Papierherstellung stammt schätzungsweise zu 47 bis 50 v.H. aus dem Ausland. Die Ausweitung 
dieses Industriezweiges stößt infolge des stärkeren ausländischen Wettbewerbs seit der Stabilisierung wieder auf 
größere Schwierigkeiten; die Zelluloseeinfuhr stieg auf 168 108 t und damit beträchtlich über den Stand von 1927 
(114 749 t) und 1926 (137 667 t). Auch in der Papierindustrie trat nach der Ausdehnung bis 1925 (insgesamt etwa 
400 Papierfabriken mit beinahe 30 000 Arbeitern, darunter 10 große Fabriken mit einer Erzeugung von schätzungs- 
weise 400 000 t) im Jahre 1927 ein scharfer Rückschlag ein, der durch die Erholung im Laufe des Jahres 1928 nicht 
ganz ausgeglichen wurde. Die Einschränkung des Verbrauchs ging zu einem großen Teil auf Kosten der Einfuhr, 
die — von Spezialitäten, wie Zigaretten- und Packpapier, abgesehen — die Ausfuhr immer noch stark überwiegt, 
hauptsächlich in Zeitungspapier, Pappschachteln und photographischem Papier. 

Die Lebensnittelindustrien zeigen im allgemeinen mit der fortschreitend wachsenden Bevölkerung eine ständige 
Aufwärtsentwicklung. Dazu kommt für bestimmte Zweige auch eine laufende Zunahme des Auslandsabsatzes 
(Konserven und Käse). Die Zuckerindustrie konnte unter dem Schutze der wieder eingeführten und mehrmals erhöhten 
Zollsätze die Erzeugung in den letzten Jahren steigern. Die schlechte Zuckerrübenernte hatte zwar 1927 auf 1928 
eine um 56 v.H. erhöhte Einfuhr zur Folge, wobei die Einfuhr von Rohzucker gegenüber der Raffinade- 
einfuhr begünstigt wurde und entsprechend an Boden gewann. In der Erzeugung von Pflanzenölen gewinnt neben 
der Herstellung von Olivenöl die Ölgewinnung aus anderen ölhaltigen Samen, so aus Erdnüssen, Sojabohnen, 
Leinsaat, Raps, Kohlsaat und Sesam, ständig an Bedeutung. Den Konjunkturrückgang verspürten am meisten die 
Brauereien und Spiritusbrennereien, bei denen der Verbrauchsrückgang eine entsprechende Erzeugungseinschränkung 
notwendig machte. 

VIII. Außenhandel. 

Hatte schon 1927, das Jahr fortschreitender Liraaufwertung, eine Steigerung der Einfuhr gegenüber 1926 (um 
4,2 v.H.) und eine leichte Abnahme der Ausfuhr (um 2,3 v.H.) gebracht, so zeigte sich im ersten Jahre stabiler 
Valuta eine noch weitere stärkere Zunahme der Einfuhr. (11,5 v.H. gegenüber 1927) bei erneut rückgängiger Ausfuhr 
(um 4,2v.H.). So wuchs das Passivum der Handelsbilanz auf über 2 Milliarden Goldlire®) (gegenüber 1,3 Milliarden 
Goldlire 1927), einen Betrag, der nur in den Kriegs- und ersten Nachkriegsjahren erreicht und überschritten worden 
war. Nur 65,9 v.H. der Einfuhr werden durch die erfaßte Ausfuhr gedeckt. Der Wettbewerb des Auslandes auf 
dem italienischen Markt, der während der Inflationszeit sehr erschwert war, macht sich wieder stärker geltend und 
äußert sich besonders deutlich in der Steigerung der Fertigwareneinfuhr (um 16,7 v.H.) und einer Erhöhung des 


1) Goldlire immer Goldlire alter Parität, wenn nicht ausdrücklich das Gegenteil gesagt wird. 


—ı ۱ — Italien 


Anteils der Fertigwaren an der Gesamteinfuhr von 16,0 v. H. im Jahre 1927 auf 17,3 v.H. im Jahre 1928. Dabei 
haben auch Preissteigerungen (Maschinen) mitgewirkt. Der Wert der Rohstoffeinfuhr ist sehr viel weniger gewachsen 
(um 1,7 v.H.). Allerdings ist bei zahlreichen wichtigen industriellen Rohstoffen, so bei Schrott, Kupfer, Blei und 
den Textilrohstoffen, eine Erhöhung der Einfuhr in 
Menge und Wert festzustellen. Anderseits ist die Ein- 
fuhr bei einigen anderen wichtigen Rohstoffen (Kohle, ۱ Italien 2 Außenhandel 

Leuchtöl) mengenmäßig und vor allem wertmäßig 1 (Beweglicher Durchschnitt aus 12 Monaten) / s 
teilweise stark zurückgegangen; bei Kohle, Erdöl und Gesamibeweg ung دب‎ 
Erdölderivaten sind die Preise so sehr gesunken, daß de 
wertmäßig die Einfuhr dieser Kraftstoffe um 33,9 e H. 
geringer war als 1927; ein Teil dieses wertmäßigen 
Rückganges entfällt allerdings auf die 1öprozentige 
Erhöhung der Einfuhrmenge von Reparationskohle, 
die in den Wertzahlen nicht erfaßt wird, während die ne 
Einfuhr deutscher Kohle im freien Handel zurückging. Einfuhr (Mengen) 

Bei den Textilrohstoffen war die Wertsteigerung für die H 1925/1938 ۰0 7 
wichtigen Gruppen (Baumwolle, Wolle) noch größer e N FOR oe, 
als der Mengenzuwachs, während bei Jute, Seide und 
Kunstseide eine bedeutende Abnahme der Einfuhrpreise 2 ۳ 
eingetreten ist. Den größten Anteil an der Einfuhr- دس وت‎ 
steigerung (245 Mill. Goldlire oder 39,6 v.H. der Ge- dÉ 
samteinfuhrsteigerung) hatte die Gruppe der lebenden 
Tiere, Nahrungs- und Genußmittel. Die schlechte 
Ernte des Jahres 1927 hatte eine so starke Erhöhung Ausfuhr (Mengen) 
des Einfuhrbedarfs zur Folge (Weizen, Mais, Zucker, ۱ Ve er? 
Schweine, Rinder, Fett), daß auch bei niedrigeren 
Durehschnittspreisen (abgesehen von Mais) eine Er- 
höhung des Einfuhrwertes und damit eine Steigerung 
im Anteil an der Gesamteinfuhr von 26,1 auf 26, ۰ 
eintrat. Für den Ausfuhrrückgang um 172Mill. Goldlire 
(4,2 v. H.) war die erhebliche Verringerung der Aus- 
fuhr von Erzeugnissen der Landwirtschaft (um etwa 
185 Mill. Goldlire) entscheidend, während bei den 
industriellen Rohstoffen und Halbfertigwaren nur ein 
kleiner Rückgang, bei den Fertigwaren kaum eine 
Anderung eingetreten ist. Mit wenigen Ausnahmen 
(Zitronen, frisches Gemüse, frische Früchte und Wein) 
waren bei den wichtigsten Jandwirtschaftlichen Aus- 
fuhrwaren die durchschnittlichen Ausfuhr- 

preise niedriger als im Vorjahr. Dazu Außenhandel. 

kommt, daß bei zahlreichen landwirtschaft- - 7 


۱ ` 3 Original- Cette ` 
lichen Erzeugnissen (Reis, Kartoffeln, Süd- | ۳ Berichtigte Nachweisung 


früchte, Mandeln, Wein, Olivenöl, Eiern, Jahr |infuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz | Ausfuhr 
ügel) die Ausfuhr Mil Li in. Got Einfuhr 
Geflügel) sfuhrmenge bedeutend : Mill. Lire | Mill. Goldlire Einfuhr 
zurückgegangen ist. Die wertmäßie f | | ۲ 
55 Sr ۳ g fast en. | 26 200 | 18 274 | 26200 | 21015 | 5411 | 4340 (ue 80,2 
unveränderteFertigwarenausfuhr wurde nur 1926.. | 25879 | 18665 | 25879 | 21 175 | 5168 4229 |— 939| 81,8 
- ; : 1927.. | 20375 | 15632 | 20375 | 15632 | 5386| 4132 |—1254| 67 
durch eine wesentliche Steigerung der Aus- 3925.. | 22042 | 14529 | 22042 | 14529 | 6007 | 3960 |—2047| 65,9 


fuhrmenge bei wichtigen Erzeugnissen Quelle: Annuario Statistico Italiano, 1929, S. 217. 
(Garne und Gewebe aller Art, Rohseide 
und Kunstseide, Filzhüte 


und Handschuhe) erzielt, da Außenhandel nach Warengruppen. 
zur Forcierung der Ausfuhr لا ار سس‎ SCH 


die Preise meist noch er- | EE SE 
heblich ermäßigt wurden. Jahr | dw RE Reg Tale | AA Men 
Anderseits ist die Fertig- | Gesamt | ine | Halb- | Fertig- | wonn | Gesamt shihe | Ham- | Fertig- | wee 
8 | fertig- | und ۰ fertig- und Genuß- 
warenausfuhr bei Automo- ۰ ee waren ` mittel stoffe | Waren mittel 
bilen, Tüll und Spitzen un 
H Mi. Lire 
aus Seide, Hanfwerg und ۱ i ' 
Knöpfen auch mengenmäßig 1925 .. 26 200,5 10.219,5| 5 566,2 4 073,6 | 6341,1 | 18 274,3] 1 869,5 | 4 356,3 | 7 284,3 | 4 764,2 
DEIER 1926 ..| 25 878,9| 1۵ 106,1۱ 5 416,1 | 4 256,6 | 6 100,1 | 18 664,5) 1 917,2 | 4 352,0 | 7 583,4 | 4 811,8 
beträchtlich zurückgegangen. 1927 .. 20 374,8 7 557,6 4 229,8 | 3265,3 5322,1 | 15 631,9 1 868,9 | 3 542,3 | 6 266,0 | 3 954,7 
Im 1928 ۰۰۱ 22 042,3 7 685,4 4 480,4 | 3811,6 | 6 064,9 | 14 529,1 1 756,0 | 3 400,3 | 6 065,7 | 3 307,2 
lienische Industrie ihre Stel- ۲ v.H. 
S 925 ..| 100,0 | 39,0 21,2 15,6 24,2 100,0 10,2 23,8 39,9 26,1 
lung im Auslande hatan 1926 ..| 100,0 | 0 L 20:3 | 16,5 0 E 
ja wieder ausweiten; ob sie ` 8." ۵ Sek | ae ze | ۵0 ست‎ a wre 
auf die Dauer zur Ver- Quelle: Movimento Commerciale del Regno d'Italia. — Annuario Statistico Italiano, 1929, 8. 220 
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Außenhandel nach Zolltarifgruppen. 


Einfuhr | Ausfuhr Einfuhr | Ausfuhr 
Gruppe Mill Lire v.H. 
1925 | 1926 1927 | 1928 | 1925 | 1928 | 1927 1928 | 1925 1996 ۱ 1927 |1928 | 1925 1996 |1927 | 1928 
i 1 
Gesamthandal. .......... 26 281,225 949,720 529,6|22 103,918 5,18 sss,chs 635,6 
Edelmetalle und Münzen 80,7 70,8 154,8 6, 1,0 05 3,6 e 
Spezialhandel ohne Edel- | 
malalla... erwe sota end 26 200,525 878,920 374,8|22 042,418 274,318 664,515 631,9 100,2/100,01100,0100,0100,D) 100,0/100,01 100,0 
Lebende Tiere, Nahrungs | 

und Genußmittel....| 6 559,6! 6 238,4 5443,91 6 117,9 4 615,6 4 751,51 3 890,0 25,0 24,1| 26,7| 27,8| 25,2 25,51 24, 23:2 
Lebende Tiere ........ 141,5 172,01 235,4 416,0 so 86; 32,1 ۵,8 0,7 1,2 1 04 05 02 0,1 
Fleisch, Eier (Brühen)| 586,0 414,11 378,8! 389,2] 461,0 436,3 257.8 Vë Ié Lë 18 28 23 1, 4 
Milch und Milchprodukte 42,1] 66,0 929 92% 611,7 540,2 466.6 02 13 05 0 ia 2,9 30 3 
۱ nn. ee 511,1! 471,0) 404,61 403,4 43,5 46,0 30,1 2,0 0,8 2,0 1 02 0, 0,2 ۵3 
Kolonialwaren, Zucker ۲ 

und Zuckerwaren ...| 793,2] "018 686,8۱ 668,5 97,2) 109,0 71,0 3,0 2,7 3,4 3 0,5 Oé 0, 0,4 
Cerealien, Gemüse, 

Knollenfrüchte ...... 4 168,7 4 191,81 3448,2 3 941,€| 1 016,61 858, 740,0 5,5| 16,21 16,9| 17 5,6 4:0 4,7) 40 
Gemüse und 08۰ 68,3 73,1 70,6| 75,6| 1 895,4| 2 275,7! 1 918,7 Däi 0,9 0,4 0 10,4 12,2 12,3) 11,0 
Getränke ............. 28,2 26,5 21,7 28,3] 349,9 330 330,7 0,1 0,1۱ 0,1 | 0 az ای‎ 
Salz und Tabak ...... 220,5 122,2] 104,9} 101,9 59,5 68,2 43,0 0,8; D 05| 0 Oś; 0,4708: 0,5 

Ölhaltige Samenu. Früchte; 
Öle und Fette; Wachs] 1 178,0) 1 218,3] 1 083,9| 1 154,4| 409,2] 277,9| 320,6 45) 42) Ba 52| 22) 1,5 4 
Textilrohstoffe und Textil- 

erzeugnisê ,........ 6 585,3| 6 136,21 4 003,5| 5 014,2 8 366,2 8 404,7| 6 807,2 5,2) 23,7) 19,7| 22,81 45,8| 45,0 43,6! 43,6 
Hanf, Flachs, Jute u. 31 492,8) 481,8 295,2| 326,9] 785,7] 783,41 727,2 9و[‎ 21,9] N | و‎ 4,3 4,2 4,7 4,1 
Baumwolle ........... 3 791,1 3 423,4) 2 030,7 2513,7| 2 906,1 2 421,4 1 820,7 4,5) 13,2 10,0! 11,4] 15,9 13,0 11,7 13,0 
Wolle u. andere Tierhaare| 1 615,1 1 599,9 1 231,0) 1 626,0 5| 842, 675,7 6,2 6:2 6,01 7, 4,1! 4,5) 4,3] 5,1 
Seide und Kunstseide .. 625,2] 574,51 393,01 487,9 3 778,4| 4 173,6) 3 443,7 2,4 2,2) 1,9} 2,2] 20,7| 22,4 22,0 20,6 
Konfektionswaren ..... 61,1 56,7 53,6 59,7 141,51 184,3] 139,9 0,2) Dä 0,3] 0, DÉI 1,0 0,9) 0,8 

Metallische Mineralien, Me- | 

talle, Erzeugnisse der | 

metallurgischen und | 

mechanischen Indu- ۱ 

OR 3 935,8 3 892,6] 2 747,4| 3 026,7| 1 406,0) 1 457,5| 2 5,0 15,0 13,5۱ 13,7 7,7 7,8 7,8 8,1 
Eisen und Stahl ...... 1 304,3 1 101,8 784,31 826,3 73,7 75,3 66,2 5,0 4,3] 3,9 A 0,4 0,4 0,4} 0,5 
Kupfer und Kupfer- 

iegierungen ......... 572,2) 6344 453,3] 551,2) 21,9) 31,3) 21,9 2,2 2,5] 2,2) 25| 0,11 ۵,2 ۵:۱۱ u,2 
Andere Metalle und ihre 

Legierungen ........ 472,2 428,3} 301,3) 258,01 119,7] 4 93,8 Balz وا او‎ 0,7 0,6 ۵ 
Maschinen und Apparate} 1 058,9| 1 090,9| 690,7۱ 794,7 222,4 272,2} 232,6 4,01 4,2 3,4| 3,6) Lä 1,5 1,5) 1,5 
Instrumente und Werk- | 

zeuge (Gewerbe, Kunst, 1 

Landwirtschaft) ..... LEA SS 56,9 8,3 9,4 0,3| Däi Däi 0,3| DU 0,1 0,1} 0,1 
Wissenschaftliche In- 

strumente und Uhren) 157,11 254,4 258,11 291,9 24,2 26,7 22,9 0,6 1,0) 1,3 13| 0,11 0,1) Dä 0,2 
Fahrzeuge ............ 139,6 174,3) 118,7] 156,7] 762,9 779,3 657,7 DÉI 0,71 Dë 0,7} 4,2 4,2 4,2۱ 34 
Übrigen EE 158,4 132,8 87,4 91,1 173,0| 144,0 16,2 DÉI 0,6 0,4 0,4] 0,9 0,7 0,81 1,3 

Nichtmetallische Minera- | | 

lien, Steine und Erden | | 

Wiere Sg Beie 2 224,1 2 510,2 2 297,6 1542,7| 540,7 578,51 604,1 8,5 9,71 11,3| 7,0] 3,01 3,1] 3,9] 3,8 
Nichtmetallische Mine’ | 
„ talien, Steine u. Erden| 1 963,8] 2 230,9) 2 100,9) 1 336,9 430,8 467,8 507,7 7,5) 8,6110,3| 6,1| 2,4 2,51 3,3| 2 
LGE, reg, eeng 260,2) 279:3 197,3! 205,81 109,8 110,7 96,4 ap 1A 155 17 LO) 0,6| 06,6 0,71 0,7 

Holz, Stroh usw......... 1 120,5) 1 211,2] 980,1] 868,6| 218,8 232,0 178,7 A 4,7) 4,81 3,9] Lë Lä 1,1, 1,2 
Holz und Kork ....... 952,6) 1 076,4 895,2) 785,21 148,7 164,3 124,9 7| 4,2 4,4 3,6] 0,8 0,9 Dë 0,9 
| و[‎ ee ET 167,9) 134,7 84,9 83,3 70,1) 67,6) D ‚6 DÉI 0,41 0,4] 0,4 0,4 0,4 0,3 

Chemische und pharma- | d | 

zeutisohe Erzeugnisse, | | | 

Farben und Gerbstoffel ۲ 733,6 1 874,9| 1 632,1! 1 628,7 570,1) 641,9 572,1 6 7:2 8,01 7,4 Al 3,4 3,7| 4,3 
Mineralöle, Gummi und ۱ f 

Harz. 976,4! 1 146,5 1 009,3| 909,3 12,9 23,6 25,3 d 4,4 5,01 4,11 0,1] 0,1] 0,2] 0,2 
Kunstdünger.......... 202,6 212,01 157,1 175,3 14,6 18,1 22,4 8| 0,81 0,8 0,8] OU 0,1] 0,1 0,2 
Farben, Firnisse und | 

Gerbstoffe .......... 174,6| 157,01 182,7] 101,6 105,5! 94,2 d 0,7 0,8 0,8| 0,5 ۵:6۱ 0,64 0,7 
Übrige .......... L 342,9| 308,7) 361,6] 441,1 494,8 430,1 Ai IA 14 17 24 27 28 2 

Verschiedene Waren 2 796,9| 2 186,21 2 689,0) 2 ng 2 320,5! 2 041,0 2 093,3 ‚9; 10,8 10,7 12,2| 11,8 12,4 13,1] 14,4 
Häute und Felle ‚4 962,3] 790,6) 1 114,8] 510,2 520,5 539,5] 604 0 3,7 3,9| البق‎ 2,8 2,8 3,5] 4,2 
Kautschuk und Gutta- 

Lt E eg E 430,8 403,6۱ 267,01 212,5 422,9] 397,9) 280,9 Lë 1,3) 1,0| 2,3 2,1) 1,8) 1,8 
Papier und Papierwaren] 403,1 434,1] 299,3] 346,3| 126,9] 134,5 115,6 5 Lä 1,5) 1,6} 0,7) 0,7 0:7۱ 0,8 
Edelsteine, Silber, Platin 322,8) 332,1] 319,0) 435,2 111,4] 9,8 166,1 2| 1,3] Lë 2,0) 0,6 0,5] 1,1| 1,5 
Modewaren ........... 77,0 66,6 57,8 73,0| 607,3, 764,4 552,6 d Däi 0,3) 0,3| 3,4 4,1] 3,5| 3,8 
UE SE 588,6| 598,3] 452,51 507,01 369.0° 403.3] 386,3 d 1:8 1,8| 1,7] 1,5 1,4 1,61 1,5 


Quelle: Annuario Statistico Italiano. — Statistica del Commercio Speciale. 


drängung der Wettbewerbsländer zu so niedrigen Preisen wie im Jahre 1928 wird ausführen können, ist 
jedoch ungewiß. 

In der Gliederung des Handels nach Bezugs- und Absatzgebieten sind wesentliche Verschiebungen nicht ein- 
getreten. Bemerkenswert ist die Erhöhung der Einfuhr aus Argentinien (Weizen, Mais), dessen Einfuhranteil von 
5,1 v. H. im Jahre 1927 auf 8,6 v. H. im Jahre 1928 wuchs. Stark zugenommen hat die Einfuhr aus dem Deutschen 
Reich und aus Frankreich, während die übrigen Länder an der allgemeinen Einfuhrsteigerung nur geringen oder 
keinen Anteil hatten. Der stärkste Ausfuhrrückgang zeigt sich im Handel mit dem Deutschen Reich (um 83 Mill. 
Goldlire oder 14 v.H.), und zwar hauptsächlich für Kartoffeln, Südfrüchte, Gemüse, Mandeln, Wein, Hanf, Natur- 
und Kunstseide, Hanf-, Woll- und Baumwollgarn, während bei einigen anderen Waren (Automobilen, Marmor, 
Schwefel, Filzhüten) eine Steigerung eingetreten ist; sehr erheblich war der Ausfuhrrückgang auch bei der Schweiz 
(62 Mill. Goldlire, 19 v.H.), Großbritannien (26 Mill. Goldlire, 6 v.H.) und den Vereinigten Staaten von Amerika 
(19 Mill. Goldlire, 4 v.H.). Beachtlich ist die Ausfuhrsteigerung nach Frankreich (um 32 Mill. Goldlire, 10 v.H.), 
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Bezugs- und Absatzgebiete. 


l Europa | Amerika Asien undOzeanien| Afrika 
` | 1 1 z Ver- 
۱ Daut- | Groß- | Rus- | "uch, 
J t | | Öster- | Frank- | - | einigte iti 
we Gesamt | sches gi Ga bri- land |Sohweiz| Gesamt en Staaten | Gesamt a Se Gesamt 
| Reich! 3 von 
are e : ات سس‎ EEE p | Amerika | 
Einfuhr. 
Mill. Lire 
1925... .| 26 200,5[ 12 147,8| 2 172,8 | 672,9 | 2 357,8 2730,8 | 148,5] 520,8 | 8919,2 | 1 370,0 | 6 195,5 | 3 983,4 | 1733,2 | 1 124,0 
1926... .| 25 878,9| 12 829,4| 2 782,2 | 633,7 | 2135.7 1 883,0 | 325,8 | 591,8 | 8 691,0 | 1 474,3 | 5607,7 | 3 271,3 | 1 638,5 | 1058,8 
1927., „| 20 374,8 10 266,8 1984,5| 507,0 | 1798,9 | 1826.6 340,5 | 538,8 | 6 625,0 | 1 040,4 | 3 958,1 | 2 703,0 | 1 112,9 | 752,9 
1928.,...220423 = 2 205,2 | 464,4 | 2 059,0 | 1 777,2 | 222,7 | 54,1| . 1 904,2 | 40152) + 1270 e 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1925..,,| 100,0 | 46,4 83 | 26 | 90 | 104 0,6 2,0 | 0 32 236 || 2۸ 6,6 4,3 
1926....| 100,0 | 49,6 | 10,8 2,4 8,3 7,3 13 ۰ 22 || est Ki, Z 6 6,3 4,1 
1927....| 100,0 | 50, 9,7 | 2,5 8,8 9,0 17 2,6 | 32,5 5,1 19,4 13 5,5 3,7 
1928....| 100,0 10,0 2,1 9,3 8,1 1,0 2,5 s 8,6 18,2 5,6 ۳ 
Ausfuhr, 
Mill. Lire 
1925. ...| 18 274,3] 11 774,3| 2025,1 | 666,2 2 023,5 | 1 871,7 67,0 | 1 635,4 | 3 939,2 | 1 144,6 | 1 896,1 | 1 191,1 | 332,8 1 
1926....| 18.664,51 11 515,6 2214,6] 561,9 2 110,5 | 1 763,6 37,2 | 1 509,1 | 4 033,2 | 1 118,6 | 1 933,7 | 1 731,9] 662,5 | 1 176,7 
1927..,.| 15 631,9 9 614,5) 2229,5 | 484.6 1 2840 | 1 541,3 | 32,5 | 1 254,7 | 3 259,1 | 898,7 | 1 641,5 | 1 458,9 | 501.3 2,9 
1928, , , +| 14 529,1 1 858,3 | 434,4 | 1 360,8 | 1 399,1 84,0 | 988,7 d 982,3 | 1523,5 ۲ 526,1 
v.H. der Gesamtausfuhr 
925. 100,0 | 64,4 | 1 36 1 at? 04 | 89 | 21,6 6,3 10,4 6,5 1,8 6,6 
926. 100,0 | 61,7 11,9 3,0 11,3 9,4 0,2 31 | 922.6 6,0 10,4 9,3 3,5 6,3 
927. 100,0 | 61,5 | 14,3 3,1 82 | 9,9 02 | 80 | 8 57 | 105 93 3,2 6,9 
928. 100,0 S 12,8 3,0 9,4 9,6 0,6 6,8 = 6,8 105 f.2 23°6 a 
Quelle: Annuario Statistico Italiano. — Statistioa del Commercio Speciale. — Mitteilung des Istituto Centrale di Statistics, Rom. 


I} Obne Suchlieferungen auf Reparationskonto. — ?) Einschließlich Irisoher Freistaat. — °) Einschließlich Ceylon. 


Deutscher Handel mit Italien. 


pe a ____ Deutsche Einfuhr ER Italien Deutsche Ausfuhr nach Italien?) 

Si e Warengruppen 1 d > Warengruppen ۲ bet? 

Jahr us d Konz | Gold und ! Reiner P 2 -| Rob- IL J Gold Si 
Gesamt | Waren- Lebonde Tenens stoffe | Fertige | لا‎ nlchl | Gesamt | Waren- | Lobende han stoffe | Fertige | Ser, nicht 

verkehr Tiere | und Ge- jundhalb- Waren | eh, verkehr | Tiera | und Goe- [und halb- Waren | Debete, 

tränke | fertige Gold- und tränke | fertige Gold- und 
L Waren | \Silbermünzen | Waren | {Silbermüuzen 

1 000 AA 

1925 „.|495 872 | 495 468 | 1975 |222 771 | 214 337 | 56 5 404 | 427 169 | 425 2 125 17 095 | 102 067 | 305 945 | 7 
1926 „.| 388 190 | 387 6 539 | 163 172 | 166 809 | 57 6 584 | 486 190 | 483 742 93 27 803 | 64 854 | 290 992 | 2448 
1927 || 527 851 | 527 0 326 | 168 742 | 252 714 | 105 798 271 | 464 431 | 461 465 67 7 187 | 171 461 | 282 750 | 2966 
1928 „.| 468 005 | 466997 | 384 | 154626 | 224994 | 86993! 1008 1552646 547 100| 131 | 12525 | 168 986 | 365 458 | 5 


= DEE 


Deutsche Ausfuhr 


Deutsche Einfuhr aus Italien nach Italien!) 
De d Kunst- Krait- 

Jahr Frische Kom | Wein | Roh- | Flachs,| Kalb- | seide | Baum- | fabr- Wolle 
Reis | Kar- | wächee, | Obst | Bäi: | ei und | Hanf, | felle, | und p- | zeuge, | Wei- | und | Won- 
Gemüse st TUAS Eier | und |Fjorett-| Jute | Rinds- |Fiorett-| Wol- | Kraft- en 7 oro gewebe 

toffeln | 7, del Most | seide | u. dgl. | häute |seiden-| garn | fahr- ier- 

garn räder | haare‏ | مت 

t 


1925 ..| 3005 | 92 339 | 113 462 | 92 079| 122 566 
1926 ..| 2924 | 117 797 | 105 783 | 96 525| 115 927 
1927 ..| 6675 | 120 463 | 104 668 | 72 743| 139 877 
1928 ..| 9024 | 92670 | 93 368 | 79 544| 97 255 


20 831| 14 282| 2 395| 18 040۱ 3329 703| 1793| 1 855 46 262| 741| 577 
12713; 6636 1 750| 21 054| 4634| 2176 152| 2469| 93 550 1 096| 356 
8123 13050 3126| 32272] 9110| 4339| 4275| 2192 2538| 1432| 349 
8490| 9606| 3230! 17303| 7918} 3398| 3360| 2067| 7277| 2515| 523 


1000 AM 


1925 ..| 1 310 | 16 451 | 36988 | 40955| 57493 | 43426| 5490|115 039] 29 193| 7205| 14153} 7147| 9344 10 578| 4461| 10 549 
1926 ..| 1216 | 17 207 | 20047 | 32 760 53746 | 24329| 3072| 88 822| 21567| 8519| 22 169| 688| 11 266 21 881| 6925 6625 
1927 ..| 2558 | 18144 | 20610 | 30386| 62593 | 16457 67491135 679| 32 774| 15 567| 46 105| 12246| 9 735 794| 8544| 6780 
1928 ..| 3263 |, 12223 | 20679 | 338701 51598 | 15 793| 5 194|110 695| 19 982| 17 502| 33 784| 10630! 8678| 1538 16 016! 9372 
Deutsche Ausfuhr nach Italien!) 

K 5 Iw D 8 Son- | Elek- 

ol | (eg | ne e m: 

Jahr | Baum- schlitf | Papier, Chemi» ben, Steine Sat j Kennel wirt- Magohj-| Blektr.| tegh- 
woll: | Leder | und (Papier) kalien | Fir- Koks Eisen?)| ی‎ Bleche) Maschj.| BÉIST) nen, | Ma- |nische 

Zell- e nisse | kohle kohle e- d liche | auBer ۳ Er- 

gowebe el- | waren ) > om P nen- Sg . gebinen 
stoff Lacke | sam! Draht | teile ` elektri- zeug- 
pp 4 | | sehinen| gehen nisse 
D 
1925 ..! 527 904| 23 016| 14 203) 24 980| 4 18612242 114/113 028| 28 596| 39 275| 56 718| 18783} 6 153 | 4995 | 30 621| 2 172 | 4695 
1926 .. 0 727| 14 133| 12 153| 39433] 42924 349 038/301 7411146 154181 525| 78 709| 29 042| 7 580 | 8489 | 28 654! 1 649 | 2243 
1927 ..| اد‎ 820 9485| 7024| 51 387 52444 162 183/268 175| 45 116 30 891| 68 199| 24 980| 4929 | 5 771 17 564| 736| 1822 
1928 ..| 768 ۱ 1161 15 834| 5431 55.873 5 33914 568 158232 853| 50 991106 883| 73 372| 30 297| 5948 | 3300 | 18703| 728 | 2202 
1 000 ZA 

1925 ..| 15363] 20 206 8414| 7978| 16 211 13 962| 55 166| 3451| Gel 2730| 51 732 5077 8588| 3450 | 50 298| 5 184 | 19 2 
1926 ..| 16 440| 15 715| 5018| 8070| 16 903| 12889 965751 8419 3 915 11 794| 52 134| 6029) 10 505| 5 652 | 48 060 4 546 | 22 3 
1927 .. 15 505 19 594 3112| 6473| 21 083| 13078) 116 360) 8007| 1086| 284 49 12 6670 7713| 4009 | 34725 3 133 | 18 632 
1928 ..| 23 403| 29 590| 4290| 7320) 26 722| 16 999| 100 746| 6 872 1211| 7820| 56233! 8 701| 10 176| 2711 | 43 457 3 668 | 24 380 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, I, 8. 221, Bd.351, II, 8. 46f., Bd. 366, II, 8. 401. 


1) Einschl. der Boparationssachlieferungen. — *) Chemische und pharmazeutische Erzeugnisse ohne Farben, Firnisso, Lacke, schwefel- 
sauros Kali, Chlorkatium. —*) Roheisen, Alteisen, Abfälle, Legierungen. — +) Darin: Röhren und Walzen, Stab- und Formeisen, Blech und 
Draht, Eisenbahnoberbanmaterial, Kessel, Taile und Zubehör von Maschinen, Messerschmiedewaren, sonstige Eisenwaren. 
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weil der Absatz vornehmlich in Natur- und Kunstseide, Seidenabfällen, reinseidenen und halbseidenen Geweben, 
Automobilen und Filzhüten beträchtlich erhöht werden konnte — wohl im Zusammenhang mit dem Konjunktur- 
aufschwung in diesem Lande. Auch nach Argentinien (30 Mill. Goldlire, 13 v. H.), Britisch Indien (10 Mill, 
Goldlire, 8 v.H.) und der Sowjetunion (14 Mill. Goldlire, 156 v.H.) nahm die Ausfuhr zu. 

In der Entwicklung des Handels mit dem Deutschen Reich in den letzten Jahren kommt der Einfluß der Wirt- 
schaftsentwicklung in beiden Ländern deutlich zur Geltung. In der Zeit des starken deutschen Konjunktur- 
aufschwungs 1927 stiegen nicht nur die deutschen 
Käufe für Lebensmittel verschiedener Art, sondern 
besonders auch die Einfuhr von Seide, Kunstseide, 
Woll-, Baumwoll- und Leinengarn. So ergab sich eine 
besonders starke und rasche Zunahme der deutschen 
Fertigwareneinfuhr aus Italien, die von ihrem Tief- 
punkt im ersten Vierteljahr 1926 (7,1 Mill. ZA) bis 
zu ihrem Höhepunkt im zweiten Vierteljahr 1927 
(30,4 Mill. ZA) um 330 v.H. stieg. Auch die Ein- 
fuhr von Rohstoffen (Rohseide, Hanf, Felle) und halb- 
fertigen Waren aus Italien wuchs, und zwar bis zum 
letzten Vierteljahr 1927. Diese erhöhte Aufnahme- 
fähigkeit des deutschen Marktes kam Italien damals 
deshalb besonders zugute, weil der inländische Absatz 
gleichzeitig eine fühlbare Schwächung erlitt. Der lang- 
same Abschwung der deutschen Konjunktur im Jahre 
1928 wirkte sich aus in einer fortschreitenden Ab- 
nahme der deutschen Einfuhr aus Italien, besonders 
von Rohstoffen, halbfertigen und fertigen Waren (Roh- 
seide, Kunstseide, Garne). Andererseits erfuhr die 
deutsche Ausfuhr nach Italien im zweiten Halbjahr 
1926 eine erhebliche Finengung, die bis zum dritten 
Vierteljahr 1927 — die Spitze im zweiten Vierteljahr 
1927 ist auf ungewöhnlich große Kohlenlieferungen 
zurückzuführen — anhielt, dann aber einer stetigen 
Aufwärtsbewegung Platz machte. Das Jahr 1928, in 
dem die deutsche Ausfuhr allgemein ausgeweitet 
wurde, brachte eine weitere Steigerung des Waren- 
absatzes nach Italien um 85,6 Mill. AM (18,6 v.H. ۳ 
hauptsächlich in Baumwollgeweben, Leder, Farben und anderen Chemikalien, Eisenwaren, elektrotechnischen 
Erzeugnissen und Werkzeugmaschinen. 


Deutscher Handel mit Italien 
1925/1928 =100 
RE ENEE aus 


Gesamt 
d (i e Dien 


Ze 


Gesamt ' 
E (Reine, Werenverkehr)” 


IX. Verkehr, Handel, Warenmarkt. 


Die wachsende Bedeutung des Straßenverkehrs fand ihren Niederschlag in der Schaffung (Mai 1928) einer 
autonomen Betriebsgesellschaft für die Staatsstraßen (20 652 km); daneben bestehen weitere 40501 km Haupt- 
straßen und 102 600 km Gemeindestraßen. Die Gesellschaft hat die Aufgabe, diese Straßen für die Notwendigkeiten 
des Automobilverkehrs auszubauen. Staat und Provinzen stellen jährlich 180 Mill. Lire, außerdem die Eingänge 
aus der Automobilsteuer zur Verfügung, so daß schon 
im ersten Rechnungsjahr 359,2 Mill. Lire aufgewendet 
werden konnten. Der Automobilverkehr hat 1928 weiter 
zugenommen und dürfte voraussichtlich auch in den 


Kraftfahrzeuge). 
Anzahl 


Automobile nächsten Jahren steigen, da in Italien Ende 1928 erst auf 
E Bez A | je 276 Einwohner ein Personenwagen entfiel (im Deutschen 
Jahr | موی‎ BEN öffent- | Leet. | Post- Reich Mitte 1928 schon auf je180, in Frankreich auf je 
Private | lichem | ۳ ۹ & 
Ge- | wagen?) | wagen 53 Einwohner), auf je 622 Einwohner ein Motorrad (im 
مد‎ Ge Deutschen Reich auf je 145, in Frankreich auf je 142, in 
1925... | 48825 | 12976 | 75842| B984 | 29851 | 2878 Österreich auf je 184 Einwohner). 
1926 ... | 50693 | 13613 | 915 31 2 3295 i i 
1927... 1982 673 el 2 BS Ré Ee Te e Das Eisenbahnnetz der Staatsbahnen hat 1928 eine 
e Zu | Ausdehnung um 166 km erfahren (Rom-Neapel, Cuneo- 
1938... 2) 66.072 142 091 | 6794 | 40527 


Quelle: Movimento Economico en 1928, 8.374. — An- 
nuario Statistico Italiano, 1929, 8. 2 


1) Ohne die steuerfreien EE (Heer, Marine, Diplo- 
matisches Korps usw.). — *) Außerdem Fahrräder mit Hilfs- 
motor 1927: 16 341; 1928: 20 077. — ?) Einschließlich Traktoren 
im Straßenverkehr. 


Ventimiglia), die Umstellung auf elektrischen Betrieb hat 
Fortschritte gemacht (Ende 1928 wurden 1259 km elek- 
trisch betrieben) und wurde für weitere Linien in Angriff 
genommen; Ende1928 waren noch 883 km im Umbau. Der 
Wagenpark wurde, allerdings nur geringfügig, vermehrt. 
Die Eisenbahngüterbeförderung aufden Staatsbahnen (Nor- 


malspurbahn) für private Rechnung war 1928 nur um 377 782 t (0,67 v.H.) größer als 1927; im ersten Halbjahr lag 
der Verkehr um 6,9 v.H. unter dem Vorjahrsstande, wuchs aber infolge der allgemeinen Wirtschaftserholung im 
zweiten Halbjahr 1923 um 8,4 v.H. über den Umsatz von 1927 hinaus. Die Personenbeförderung blieb 1928 
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um 4,16 Mill. (3,6 v.H.) hinter der Zahl des Vorjahres zurück. Vom Netz der Privatbahnen (4 418 km normal- 
spurig, 3768 km schmalspurig) wurden Ende 1928 879 km der normalspurigen und 1 034 km der schmalspurigen 
Strecken elektrisch betrieben. 

Im Seeschiffsverkehr hat die Personenbeförderung im internationalen Verkehr einen Rückgang erfahren, 
ist dagegen im Küstenverkehr beträchtlich gestiegen. Der Frachtverkehr ist gewachsen, hauptsächlich wegen der 
erhöhten Einfuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen. Da jedoch die Frachtraten nicht voll befriedigten und 
der Wettbewerb ausländischer Reede- 
reien schärfer wurde, erhöhte sich die aus Die italienische Flagge im Seeverkehr Italiens. 
wirtschaftlichen Ursachen aufliegende - 

Dampfertonnage auf 218000 BRT am 
1. Juli 1928 (Mitte 1927 nur 105000 BRT); Jahr | Netto- | Güter- 


v. H. des Gesamtseeverkehrs®) v. H. des Überseeverkehrs 


Netto- | Güter- 


Reisende| Schiffe | raum- Reisende 


bis Januar 1929 konnten hiervon jedoch | izi ee | tonnen?)| | tonnen | tonnen’) 
wieder 115000 BRT in Dienst gestellt S ۱ , -= 
„ Die Wareneinfuhr inländi- 1913) .... | 92,4 | 63,6 | 51,6 | 84,2 57.9 | 287 | 285 | 48,7 

werden. auf inländi | | و‎ 621 | 990 aus | 446 | 459 | 823 
schen Schiffen war nur knappso groß wie 1996...... 962 | 78,4 68,7 | 9,0 | 59,3 | 49,8 54,4 82,3 
F S andi SE 1927... 96,0 | 77,0 i3) 65,5 | 989 | 575 | 480 |) 48,8 | 709 
im Vorjahr, ausländische Schiffehingegen 1a: | 961 | 773 ee | 98,8 | 584 | 43 |$ 467 | 721 
brachten 700 000 t (6,65 v. H.) Fracht Quelle: Annuario Statistico Italiano. — Bollettino di Notizie Economiche. 
mehr als 1927. Im Ausra; *) Fruherer Gebietsumfang. — *) Darin ist die sehr bedeutende Küstenschiffahrt 

Bangsverkehr, mit einberechnet. — *) 1927 und 1928 ohne Schifisproviant, der in den früheren‏ ی 


in dem viel weniger Fracht befördert Jahren eingerechnet wurde. 

wird als im Eingangsverkehr (nur etwa 

14 v.H. der eingehenden Fracht), trat eine Steigerung um 258 000 t (3,1 v. H.) ein. Das Schiffahrtsgeschäft ist 
noch auf zahlreiche Reedereien zersplittert, die trotz bedeutender Subventionen nur kleine oder gar keine Gewinne 


Schiffsverkehr wichtiger Häfen!). 


Genua | 5 Venedig | E Neapel Triest D Fiume ۲ 

5 Raum. | mi | Raum- | Bin- und | Raum. | Ein- und Raum. | Rin- und | Raum. | Fin- mi 

Jahr | Schiffe | gehalt | Wrelndene | Schiffe | zusgeladene | Schiffe ansgeladene | Schiffe | ansgeladene | Bohiffe a ansgeladene 
BER Kä gehalt weren | I Warn?) LS gehalt Waren 2) gehait Waren?) 


Anzahl | "mm | 1000 t | Anzahl | 1000 um 1000t Anzahl| som mm | 1000 t Anzahl] 1000 m | 1000 t | Anzahl 1 oa m | 1000 t 


d H 1 
1925 | 10 269 16428 | 8 255 | 6950 | 5404 | 


| 
7 892 | 2864 | 10938| 3066 709 


| H 1 
2122 | 17 385 15938 | 2159 | 27 008 
1926 10 154) a | 2578 | 672 5 785 | 1909 18197 17 063 | 2122 27451| 8243 | 2538 | 120411 3773 752 
1927 ne 16.2% | 7 746 | 6933 6 821 | 2479 | 17318| 18308 | 2591 | 29 128 8336 | 2723 | 11 980 4036 802 
1928 | 10 44 | 8672 | 6868 | 7618 | 2828 | 18673| 18738 | 2607 | 30185) 9623 | 3006 | 12825) 5244 890 


Quelle: Annusrio Statistico Italiano, 1929, 8, ۰ 

3 Gessmtverkebr, Dampfer und Sogler. — 31 Um die Angaben mit den früheren vergleichbar zu machen, wurde auch 1927 und 1928 
die Ladung von 1 aoa r viant eingereehmet; sie betrug 1927 bzw. 1928 in Genua 551 771 t bzw. 479 146 t; in Venedig 23103 t bzw. 
23 603 t; in Neapel 203 217 t bzw, 214 470 t; in Triest 149 412 t bzw. 172 518 t; in Fiume 6 098 t bzw. 9 720 t. 


Großhandelspreisindices in Gold’), 


1913 = 100 
r E Verwendungsgruppe 
Nahrungs- und 7 F Verarbeitungsstufe Herkunft 
Ge- Genußmittel | Industrielle Rohstoffe und Erzeugnisse und Bestimmung 
Zeit WEEN Te - 
amt ! | Mine- Ver- Yor- Halb- ۲ 
3 Ge- |Pfanz- Tie- Ge- | Texti- Che- rale | Bau- | schiedene | schiedene | Roh- fertige | Fer- |Eimeimi| Ein- | Aus- 
| samt | liche |rische| samt | lien Mika-| und | stofte |nanzliche | Industrie- | stoffe | Wa. | tige | sche | fahr- | fuhr- 


Produkt | waren | waren 


| | len metal | Produkte | stote | | ren ۶ 
1925..| 133,0 | 134,0 | 129,2 | 140,6 | 132,9 | 156,6 | 120,9 127,7 | 134,9 | 1332| 1229| . 3 å ` ۱ 
dureh. 3 1926.. | 136,5 » 131,9 | 118,5 | 132,8 | 137,2 | 128,2 127,2 | 133,9 | 123,0 | 140,7 | 125,7 | 140,0 | 124,5 
| 139,4 | 150,2 | 157,9 | 140,7 135,1 | 1260 | 128,8 133,0 | 155,0 | 137.5 | 151.1 0 129,9 | 160,4 | 136,8 | 145,7 | 131,5 
1928. .| 133,9 | 151,1 | 160,1 | 140,2 | 127,2 | 122,9 | 120,9 | 116.9 142,0 | 138,5 | 151,8 | 134,6 | 122,1 | 155,3 | 132,0 | 137,9 | 130,7 


3 
w 
bai 
KE 
Za 
8 
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1927 | 
Januar ..... | 135,6 | 143,0 | 153,5 | 130,2 | 132,6 | 122,7 | 123,6 | 137,7 | 148,9 | 137,5 | 140,9 133,9 | 128,0 | 151,7 | 133,2 | 141,3 | 129,7 
Februar 134,4 | 143,8 | 152,4 | 133,3 | 130,6 | 123,2 | 123,5 | 132,6 146,1 | 134,8 | 138,2 | 133,4 | 126,1 | 151,0 | 132,0 | 140,2 | 127,7 
Le, een 138,5 | 149,5 | 156,5 140,8 | 134,1 | 126,1 | 127,6 | 135,5 | 149,6 138,6 | 143,0 | 137,9 | 128,9 | 157,2 | 136,6 | 143,8 | 130,2 
Ap... 148,3 | 162,2 | 168,4 154,5 | 142,8 | 131,5 | 137,1 | 143,1 | 1620 | 146,7 | 155,8 | 145.6 137,8 | 171,6 | 147,7 | 151,9 | 139,6 
EE 149,8 | 164,8 | 173,4 | 154,1 | 144,0 | 132,6 | 139,1 | 140,5 | 168,0 | 149,7 | 159,4 | 147,6 | 138,7 | 173,9 | 149.3 | 153.0 | 141,7 
Demi Ge 147,1 | 161,1 | 167,3 | 153,2 | 141,6 | 128,8 135,8 | 139,4 | 170,2 | 142,6 | 158,7 | 144,7 | 135,6 | 172,1 | 145,4 | 152,5 | 138,1 
N e 138,8 | 150,7 | 159,0 | 140,5 | 134,0 | 123,3 | 128,5 | 133,1 | 159,7 | 125,8 | 152,6 | 135,0 | 128,7 | 162.9 | 135.6 | 147.0 | 2 
August ..... 136,8 | 144,7 | 154,6 | 132,5 | 133,7 | 124,8 128.2 131,1 | 156,3 | 128,7 | 152,1 | 132,8 | 128,5 | 157,8 | 132,7 | 146,6 | 126,6 
September . . | 136,5 | 143,7 | 150,3 | 135,6 | 133,6 | 128,6 | 127.9 | 128,7 | 1527 | 131,2 | 151,1 | 133,7 | 128,0 | 156,2 | 131,8 | 145,3 | 126,1 
Oktober .... 137,2 | 147,4 | 153,1 | 140,1 133,2 | 126,6 | 127,4 | 126,7 | 152,0 | 134,2 | 155,1 | 133,5 | 128.0 | 159,5 | 133,6 | 144,9 | 130,0 


November ..| 136,7 148,3 | 154,9 | 139,9 | 132,1 | 124,4 | 125,7 | 124,4 151,0 | 139,6 | 156,1 | 133,8 | 126,6 | 159,7 | 133,8 | 143,2 | 130,6 
Dezember. .. 134,5 | 146,2 153,2 | 137,4 | 129,9 | 120,8 | 124,0. | 121,1 | 148,2 | 140,1 | 
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Januar ..... 134,3 | 148,1 | 155,9 | 138,4 | 128,9 | 
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.... 133,5 | 152,7 | 159,2 144,5 | 126,2 | 122,1 | 118.2 

November .. 134,5 | 152,8 157,9 | 146,4 | 127,5 | 121,4 | 121.7 | 119.0 | 1426 | 136.9 | 150.5 133,1 | 123,3 | 157,9 | 133,5 | 137,3 | 133,9 

Dezember... | 134,8 | 152,0 | 155,7 | 147,3 | 128,2 122,1 | 122,3 | 119,3 | 143,6 | 139,7 | 150,7 | 133,7 | 124,0 | 156,9 | 133,8 | 137,3 | 133,4 
Quelle: Listino dei Prezzi; Umrechnung auf Grund von Angaben in der Quelle. 


1) Jahresdurohschnitte bzw. Monatsdurehschnitte aus Tagesangaben. Einfaches geometrisches Mittel 
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erwirtschaften können; manche Reederei richtet nur deshalb neue Liniendienste ein, um in den Genuß weiterer 
Subventionen zu gelangen. Die Verschärfung des Wettbewerbs in der Atlantikfahrt führte zur Bildung eines Pools 
zwischen den drei wichtigsten Linienreedereien (1. Juli 1928), um auf diese Weise die Stellung der italienischen 
Linien zu stärken und durch Förderung des Passagierverkehrs den Ausfall wettzumachen, der durch den starken 
Rückgang der Auswanderung entstand. Die Schiffstonnage hat nur eine unbedeutende Vergrößerung erfahren 
(Dampfer und Motorschiffe insgesamt um 110852 BRT auf 3364147 BRT). Mit einem Anteil von 4,8 v.H. 
am Raumgehalt der Handelsflotte der Welt steht Italien jetzt (1. Juli 1929) an sechster Stelle nach Groß- 
britannien, den Vereinigten Staaten von Amerika, Japan, dem Deutschen Reich und Frankreich, da es in den 


Handel 
Betriebszählung am 15. Oktober 1927. 


Betriebe insgesamt 


Beschäftigte 
Gebiet bzw. Gruppe Betriebe g $ je Eigentümer Rama 
بسن‎ Beirieb | oder Leiter el 
H 
I RE = 
۳ £ Anzahl | s Anzahl VANS 
Norditalien EEE eg EA E | 429 202 936 829 | 56,91 2,18 | 538 165 180 807 58,88 
Mittelitalien ee 137 576 279 368 16,97 2,03 155 848 50 372 16,40 
UHT, e E 169 418 277 946 16,88 1,64 191 680 47 613 15,51 
12801۳ re N ege 89 141 | 152 022 | 9,24 ۱۳ 101 6 28 7 9,21 
Gesamt .... | 825 337 1 646 165 100,00 | 1,99 | 987 329 307 069 100,00 
| | 
Kreditinstitute und Versicherungsgesell- ۱ 
80119۲ ری ۵ب‎ st e a E i 15430 | 93 066 5,65 ke از‎ 4 843 11 752 3,83 
Großhandel gesamt 63 743 171 332 10,41 2,69 76 220 64 757 21,09 
Lebende Tiere 38 107 84 052 BE 2,21 44 124 27 747 9,04 
Nahrungsmittel 21 188 | 59 0 3,64 | 2,83 26 498 25 759 8,39 
LL TE EE 1 967 13 783 0,84 7,01 2 760 4818 1,57 
Verschiedene Handelszweige 2481 | 13 577 0,82 5,47 2 8 6 433 2,09 
Einzelhandel gesamt..................... 542 378 928 369 56,40 | 171 651 2 121 9 39,49 
Nahrungsmittel ............ 2 345018 | 544117 33,05 1,58 421 177 47 581 15,50 
Textilien .. en 87 746 157 574 | 9,57 | La 106 104 20 294 6,61 
Chemische Erzeugnisse.... 29 975 56 695 | 3,44 | 1,89 32 260 12 263 3,99 
Kunstgegenstände...... 24 280 45 972 2,79 | 1,89 28 009 9 139 2,98 
Möbel, Glaswaren usw 19 401 41 803 2,54 2.5 22 792 12 038 3,92 
Maschinen ........... 15 750 44 2,72 2,85 17 682 12 440 4,05 
Trödler und Hausiereor ... 10 647 16 707 1,01 1,57 12 109 3 3 1,24 
Verschiedene Handelszweige . 9 561 20 1,26 2,16 11 29 3711 1,21 
Hilfsgewerbe des Handels. 48 584 | 81 736 4,97 1,68 | 50 699 13 216 4,30 
GastHAuser..... cn este mas 139 884 303 868 | 18,46 2,17 | 189 575 62 215 20,26 
Theater und andere Vergnügungsstäi SH 3626 17 789 1,08 4,91 4 622 9 757 3,18 
Verlag und Buochhandel.................. 620 77717 ۲ 0,47 | 12,45 | 547 3 808 1,24 
Verschiedene Betriebe ................... 11 072 | 42 8 | 2,57 | 382 | 9 161 20 305 6,61 
Betriebe mit motorischer Kraft 
۳ a Beschäftigte Motorische Kraft CH 
o 3 Eigen- | 
Gebiet bzw. Gruppe Betriebe 1 | A Gesamt 
Gesamt WH | Arbeiter Gesamt Hekin Gesamt | je 100 
haan Arbeiter 
Anzahl v.H. Anzahl ۷۰ PS v.H. PS 
۱ | | 
Norditalien 18 870 | 117 946 | 71,62 | 28 264 | 59 968 67,86 | 68891 | 61 537 70 50 ۱ 115 
Mittelitalien 3305 | 25 596 | 15,54 4482 | 14.089 15,94 | 13586 | 12 659 13,90 96 
Büditalien — باه‎ RN | 1203 11 963 7,27 1 659 7 686 8,70 8 570 6 814 8,77 112 
LE E Ee T 1 070 9 178 5,57 | 1 405 6 623 7,50 6 676 4 404 6,83 101 
- Gesamt .... | 24448 | 164 683 | 100,00 | 35810 | 88366 | 100,00 | 97723 | 85414 | 100,00 | ۱ 
| 
Kreditinstitute und Versicherungsgesell- | 
SCHALLER. E e 46 6 885 4,18 | 4 1193 1,35 672 621 0,69 56 
Großhandel gesamt 3469 | 35 669 | 21,66 | 4687 | 25008 | 28,30 | 33 495 | 26 116 | 34,28 134 
Lebende Tiere | 1604 | 15022 9,12 2029 | 10503 | 11,89 | 20489 | 15567 20,97 195 
Nahrungsmittel 1509 | 12969 7,88 | 2192 | 8900 | 10,07 8888 | 7073 9,10 100 
ی‎ ee 127 | 2796 1,70 208 | 1888 2,14 876 812 Ka 46 
Verschiedene Handelszweige 229 | 4882 2,96 258 | 3212 4,21 | 3242 | 2664 3,92 87 
| ۱ 
Einzelhandel gesamt..................... | 15116 | 67076 | 40,73 | 22713 | 28 061 | 31,76 | 35957 | 32690 | 36,79 | 128 
Nahrungsmittel. |... 10456 | 34641 | 21,03 | 16532 | 10093 | 11,42 | 18959 | 17559 | 19,40| 188 
Textilien ......... ek 364 | 3372| 205| 522 | 1899) 2,15) و2‎ 891 | 1 52 
Chemische Erzeugnisse................. 1735 | 8054| 489 | 2238 | 4085 4,62 | 6100 | 5291 6,24 149 
Kunstgegenstände ......... 464 | 3292| 2,00 662 | 2117 2,40 952 915 0,97 45 
Möbel, Glaswaren usw. .... 564 | 3765| 2,29 | 746 ۱ 2381 2,69 | 1624 | 1409 1,66 68 
Maschinen....... GEN 1327 | 8751 5,31 1732 | 4742 5,37 | 5231 | 4727 3135 110 
Trödler und Hausierer..... 105 882 0,54 171 662 0,75 622 573 0,64 94 
Verschiedene Handelszweige .. 101 4319 2,62 | 110 | 2082 2,36 1 480 1 325 1,51 7۸۱ 
Hilfsgewerbe des Handel... 325 | 5144| 312| 38| 3112 3521 9020| aal 923 | مور‎ 
GË ee E ee 37% | 33001 | 20,04 | 5942 | 19301 | 21,84 | 8493 | 8309 8,69 44 
Theater und andere Vergnügungsstätten... | 1 525 | 9201 5,59 | 1952| 5787 6,55 | 4540 | 4321 4,65 78 
Verlag und Buchhandel.................. 62 4 468 22 55 | 3085 3,49 | 3401 3 401 3,48 110 
Verschiedene Betriebe ................... 109 3239 1,97 99 2829 3,20 2145 1 823 2,19 76 


Quelle: Censimento Industriale e Commerciale, Oktober 1927, Band IV, S. 445 bis 463. 
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letzten zwei Jahren vom Deutschen Reich und von Frankreich überflügelt wurde. Von den 4 bedeutendsten 
italienischen Häfen hat Triest infolge wesentlich höherer (um 16,1 v.H.) Eingangsfracht die größte Zunahme 
des Gesamtverkehrs an Schiffen gehabt (nach dem Raumgehalt der Schiffe um 15,4 v. H., nach der Ladung um 
10,1 v.H.), jedoch ist der Warenverkehr in Genua (Raumgehalt um 10,1 v.H., Ladung um 13,9 v.H.) und Venedig 
(Raumgehalt um 11,7 v.H., Ladung um 14,2 v. H.) stärker gestiegen, während der Verkehr in Neapel kaum ge- 
wachsen ist (Raumgehalt um 2,3 v.H., Ladung um 0,2 v. HA 


Die Handelsluftfahrt hat eine erhebliche Ausdehnung erfahren; die Länge der Fluglinien betrug 1928 ein- 
schließlich der Linien nach dem Ausland und den Kolonien (Wien, München, Konstantinopel und Tripolitanien) 
sowie der Linien in Albanien 8 644 km. 1928 wurden 15 629 (1927: و‎ 757) Personen und 248 (147) Tonnen Waren, 
Gepäck und Post befördert. Auf wichtigen Verkehrslinien werden — zum Teil ausschließlich — Junkers-Groß- 
flugzeuge verwendet. 


Der Fremdenverkehr dürfte nach vorläufigen Angaben 1928 noch geringer gewesen sein als 1927, wodurch 
Handel und Gastwirtsgewerbe erhebliche Einbußen erlitten. Für den Handel war das Jahr 1928 überhaupt sehr 
ungünstig; der größte Teil der Konkurse, deren Zahl sich gegenüber 1927 um 9 v.H. vermehrte, traf Handels- 
unternehmungen. Erst im zweiten Halbjahr besserte sich die Lage, als die Umsatztätigkeit im Inlands- und Aus- 
landsgeschäft zunahm. 


Neben der Einschränkung der Umsätze trugen auch Preissenkungen zur Erschwerung der Lage des Handels 
bei. Im Jahresdurchschnitt lag der Großhandelsindex um 7 v.H. — in Gold allerdings nur um knapp 4 v.H. — 
unter dem Stande im Jahre 1927; der tiefste Punkt wurde im August 1928 erreicht. Nahrungs- und Genußmittel 
konnten ihren Preisstand behaupten, pflanzliche Nahrungsmittel im Durchschnitt sogar noch im Preise anziehen 
— für die Ausfuhr mußten allerdings verschiedentlich Preisnachlässe bewilligt werden —, während die wichtigsten 
Gruppen der industriellen Rohstoffe und Erzeugnisse beträchtlich im Preis sanken, so daß der Gruppenindex 
(in Gold) um 5,8 v.H, zurückging. Bei den pflanzlichen Nahrungsmitteln spielte im ersten Halbjahr die Preis- 
steigerung für Getreide die entscheidende Rolle; die Preisrückschläge an den internationalen Märkten in den 
folgenden Monaten wirkten sich infolge der Zollerhöhung im September auf den italienischen Markt nicht voll 
aus. Bei den übrigen Nahrungsmitteln folgte auf Preisrückgänge im Frühjahr — zum Teil infolge des Futter- 
mittelmangels — eine erhebliche Preiserhöhung (Butter, Käse, Fleisch), so daß der Gruppenindex Ende des Jahres 
um etwa 7 v.H, höher lag als Ende 1927 und im Jahresdurchschnitt. die Höhe des Vorjahres beibehielt. Der 
starke Preisrückgang für Mineralien und Metalle gegenüber 1927 ergab sich aus einer weiteren leichten Abschwä- 
chung der Kohlenpreise und aus dem vorübergehenden Sinken der Preise für Schwefel, Eisen und Stahl; im Laufe 
des Jahres selbst waren die Bewegungen verhältnismäßig gering. Bei den Baustoffen ergab sich nach einer starken 
Abschwächung bis September in Zusammenhang mit der erhöhten Bautätigkeit wieder eine Aufwärtsbewegung, vor 
allem für Ziegel und Holz. Die Preise für Chemikalien zeigten bis zum Herbst leicht sinkende, in den letzten 
drei Monaten wieder etwas steigende Tendenz. Daß die Textilpreise im Durchschnitt unter dem Vorjahrsdurch- 
schnitt lagen, war eine Folge der starken Abwärtsbewegung der Preise für Baumwolle und Wolle im zweiten 
Halbjahr, nachdem sie in der ersten Jahreshälfte wesentlich angezogen hatten. Die Kunstseidenpreise sanken 
dauernd, während die Seidenpreise im Laufe des Jahres etwas anzogen. Infolge der Preisentwicklung für Lebens- 
mittel verteuerten sich in den letzten vier Monaten des Jahres auch die Lebenshaltungskosten, nachdem in der 
vorangegangenen Zeit eine leichte Verbilligung eingetreten war. Im ganzen zeigen die Lebenshaltungskosten in 
den letzten Jahren keine so kräftige Rückwärtsentwicklung wie die Großhandelspreise. 


Nach der Betriebszählung vom Oktober 1927 treten bei den Handelsbetrieben die Kleinbetriebe noch weit 
stärker hervor als in Gewerbe und Industrie. Über die Hälfte der Betriebe (56,99 v.H.) sind Betriebe mit nur 
einem Beschäftigten, weitere 41,97 v.H, Kleinbetriebe (2 bis 10 Beschäftigte), nur 1,01 v.H. Mittel- und nur 
0,04 v.H. Großbetriebe. Von allen im Handel beschäftigten Personen entfallen 28,37 v.H. auf Betriebe mit einem 
Beschäftigten, 56,66 v. H. auf Kleinbetriebe, 11,3 v.H. auf Mittel- und 3,69 v.H. auf Großbetriebe. Viel häufiger 
als in der Industrie ist im Handel »Kleinbetrieb« gleichbedeutend mit »Kleinunternehmen«; vielfach ergibt sich 
daraus ein unwirtschaftlicher Kräfteverlust, Eine territoriale Konzentration zeigt sich beim Handel in ungleich 
geringerem Ausmaße als in der Industrie, doch sind die Großbetriebe am zahlreichsten in Norditalien, 


X. Löhne, Arbeitsmarkt und Sozialpolitik. 


Vielleicht noch etwas weniger beweglich als die Lebenshaltungskosten zeigten sich in den letzten Jahren die 
Arbeiterlöhne. Für die früheren Jahre fehlen allerdings genügende Angaben, auch ein Vergleich mit den Vor- 
kriegsiöhnen ist nicht möglich. In der Zeit der Deflation und Stabilisierung gingen die Arbeiterlöhne im ganzen 
weniger zurück als die Lebenshaltungskosten, so daß die Reallöhne gegenüber der Inflationszeit (Mai 1925) im 
allgemeinen bis September 1928 leicht anzogen. (Da für die früheren Jahre nur die Lohnangaben für einen Monat 
zur Verfügung stehen, hat dieser Vergleich allerdings nur bedingten Wert.) Die Löhne sind im ganzen so niedrig, 
daß Versuche zu Lohnherabsetzungen auch bei sinkenden Lebenshaltungskosten auf besonders starken Widerstand 
stoßen. Nach der amtlichen Statistik, die nur knapp die Hälfte der Industriearbeiter erfaßt, wahrscheinlich aber 
doch ein typisches Ergebnis Hefert, betrug der Stundenlohn im September 1928 im gewogenen Gesamtdurchschnitt 
der verschiedenen Gewerbe nur 2 Lire (0,44 AM); 63,7 v.H. der erfaßten Arbeiter erhielten einen unter diesem 
Durchschnitt liegenden Stundenlohn, 11,2 v.H. der erfaßten Arbeiter (hauptsächlich Arbeiterinnen in Seiden- 
haspeleien und -zwirnereien) im Durchschnitt sogar nur 1 Lire je Arbeitsstunde. Am höchsten sind die durch- 
schnittlichen Löhne in der Automobilindustrie mit 3,47 Lire (0,76 ZA) in den Eisenhütten mit 3,05 Lire (0,67 ZA) 
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und in den Betrieben der Eisen- und Metallverarbeitung mit 2,35 bis 2,70 Lire. Die niedrigsten Durchschnitts- 
löhne werden in Süditalien und auf den Inseln bezahlt, wo auch Lebensstandard und Lebenshaltungskosten 
niedriger sind als im übrigen Italien; daß die Löhne in Norditalien im Durchschnitt unter denen in 
Mittelitalien liegen, erklärt sich aus dem starken Hervortreten der Textilindustrie mit ihren niedrigen Löhnen 
in Norditalien. Nach den Angaben der Confederazione Generale Faseista dell’Industria Italiana ist der durch- 
schnittliche Stundenlohn in der Industrie von Mai bis 

Durchscehnittliche Stundenlöhne Dezember 1928 noch um 5,56 v.H. gesunken (in den 

in wichtigen Industriezweigen. ersten Monaten 1929 ging der Rückgang noch weiter). 

Der durchschnittliche Monatsverdienst der Arbeiter 
belief sich im Durchschnitt März bis Dezember 1928 


Lire 


EE Mai | März | Sep: = : 
Industriezweig 1925 | A| tember auf 377,31 Lire (= 83,36 AM); er war besonders gering 
, = in der Textilindustrie (284,17 Lire oder 62,79 ZM) 
Gewogener Durchschnitt............. Ir 2:01 2,00 und in der Holzindustrie (351,26 Lire oder 77,61 RM), 
Seidenhagpelei ین بط‎ KA a 1 8 0.99 | 1,00 am höchsten in der mechanischen und metallurgischen 
eidenweberei.. ae sa weie ı و‎ P 1 1 i i ier- 
Kunstseidenindustrie.. 2.2.2.20: Le | 185 | 191 Industrie (529,94 Lire oder 117,09 ZA), in der Papier 
Baumwollindustris ER. CH Kol d industrie und im graphischen Gewerbe (437,31 Lire 
OlINGUSI tessa d ai H H ۳ 5 
Eisen- und Stahlerzeugung... 3,25 3,06 3,05 oder 96,62 RM), erheblich über dem Durchschnitt 
Giabereien. .ovesurorneneres 2,85 2,72 2,68 > = 
Eisenbahnmaterialerzeugung ... | 2,84 | 2,59 2,51 auch in der chemischen Industrie (424,09 Lire oder 
Rlektrizitätsindustrie ................ | 2,77 | 2,68 | 2,61 93,70 AM) und im Bergbau (409,59 Lire oder 
Vor alee mechanische Industrien.. | eg 2,45 D 90,50 RM) 
SEIDEL ESSE Nee ,62 ۱ 2,64 ‚63 9 ۰ 
Superphosphaterzeugung ........ SE 2,51 2,58 ۰ Git ij " i 2 
Papierindustrie n.c... 1,9 | 196 | 1.96 Die Statistiken genügen nieht zur Prüfung der öfters 
Flache. ma Hanfindustrie ...... | لا‎ dt aufgestellten Behauptung, daß in der letzten Zeit (1928) 
۱۱۵81۳00186۳18 مه وین ون‎ | s a H D 
Stickereien ... | 1.26 ۱ 6 der Reallohn gesunken sei; soweit auf Grund der 
en Se SÉ: D vorliegenden Daten ein Urteil zu gewinnen ist, trat 
u. هه تک‎ iu deii | g mindestens keine Erhöhung des Reallohnes ein und 
peziaizweige der mechanischen Industrie | 3 D . ۲ ` 5 ۳ 
Gummitndustrio | 270 | 280 sicherlich a E des Realeinkommens 
Lederindustrie .. ' d iter infolge der geringeren Beschäfti i 
Zementerzeugung..... R 2,27 2,32 er Arbeiter m Yd A 8 5 IER 2 tigung an 
Nahrungsmittelindustrie Piz vielen Industriezweigen. Das niedrige Lohnniveau 


= KSC Bollettino Mensile di Statistica, 1929, 5. 452 (Amtliche ist als eine der Grundlagen der Wettbewerbsfähigkeit 
ین‎ der italienischen Industrie auf dem Weltmarkt an- 
zusprechen; die leichte Erhöhung der Löhne seit dem Ende der Geldwertverminderung bis Anfang 1928 
war eine der Ursachen für die Schwierigkeiten, die in zahlreichen Industriezweigen in den letzten Jahren zu 
verzeichnen waren. Dadurch wird es auch erklärlich, daß die Arbeitgeber verschiedentlich eine noch stärkere 
Herabsetzung der Löhne durchzusetzen versuchten. Im Rahmen der wirtschaftsfriedlichen Korporationen ergaben 
sich darum verschiedentlich heftige Kämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern; dabei verlangten die 


Arbeitslöhne in der Industrie. 


Gesamt Lebens- | Bau- | Bau. Mechan. | Testi- | Chemi- | Papier- | 1 Ver- 
1 0.66008۰ Berg- e eeng E melal-| lien u. ۳۳3 | u. gra- | Holz- | ۰ An Rord- | Mittel- | Süd- 
A mittel- | ge- | indu- argisch. | Beklei. | SCDE | phische ۲ 5 | tali 
Monat Erfaßte Arbeits- a Monats- Industr.| S werbe | strie Industr. | dung PL le Am dene aaa lien! tarien 
1 Arbeiter I|stmden| 5 verdienst — = - - 
بت یی‎ Durehschnittlicher Stundenlohn 
Anzahl |v. HAN Anzahl Lire 
| | | m 
۱ I 
| 1 
. |1 094 440| . 173 | 2,12 | 0,47 | 366,76) 81,03] 2,13 | 2,33] 2,42| 2,31| 2,78 | 1,61 | 2,22 | 2,30 | 2,20 | 2,41 ; 1,78 | 2,14 2,24 | 1,74 
. |1 ۱14027 47,10| 169 | 2,10 | 0,46 | 354,90 78,41| 2,14 |2,26| 2,40 2,15; 2,75 | 1,64 | 2,34 | 2,33 | 2,04 | 2,40 | 1,58 | 2,12 2,16 | 1,82 
1176011 48,87 184 | 2,16 | 0,48 | 397,44| 87,81| 2,11 | 2,201 2,37 2,22| 2,69 | 1,79 | 2,29 | 2,40 | 2,04 | 2,39 | 1,84 | 2,21 2,14 | 1,79 
. |1 165 952 52,37| 181 | 2,14 | 0,47 | 387,34 85,58| 2,18 | 2,46 2,32 2,21| 2,72 | 1,68 | 2,24 | 2,42 | 2,06 | 2,31 | 1,72 | 2,16 2,23 | 1,83 
۱۳ ale aa a a rn 
September 1330947 56,24 183 | 2,08 | 0,46 | 380,64 84,10 2,33 |2.3€ 2,281 2123| 2,72 | 1,61 | 2,25 | 2,41 | 1,97 | 2.44 | 1,72] 2112 2,10 5 
bt . |1 290 100 56,36| 193 | 2,05 | 0,45 | 395,65 87,42 2,18 2,25 2,28 2,26 2,72 | 1,58 | 2,24 3 Gr 2,33 E 2 Bus 8 
ovember |1 248 881| 54,34| 187 | 2,06 | 0,46 | 385,22 85,11| 2,08 | 2,32; 2,35|2,14| 2,69 | 1,60 | 2,19 | 2,33 Í 2, 2,40 | 1, S ; a 
Dezember |1 044 346| 53,591 171 | 2,04 | 0,45 | 348,84 77,07| 2,06 2123| 2,40] 2 14 2,73! 1,59 | 2,17 | 2,23 | 1,98۱ 2,76 | 2,19] 2,01 2,23 | 1,81 
H 9 1 $ d 3 y id + 


Quelle: Bollettino di Notizie Economiche. 
1) v.H. der bei der Gewerbezählung Oktober 1927 gezählten Arbeiter. 


Arbeitnehmer auch ständigen genauen Einblick in die Geschäftslage und Geschäftsführung der Unternehmungen, 
um die wirtschaftlichen Möglichkeiten besonders im Hinblick auf die Lohngestaltung beurteilen zu können; die 
Unternehmer lehnten jedoch Einsichtnahme in Verwaltung und Betrieb ab. Die Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den Syndikaten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer führten jedoch im Rahmen der wirtschaftsfriedlichen 
Korporationen nicht zu hemmenden Arbeitskämpfen, sondern wurden durch die gesetzlich vorgesehenen Schieds- 
instanzen ausgeglichen oder entschieden. Die geforderte Einrichtung von Betriebsräten bzw. genauer die Zulassung 
von Vertrauensmännern der Arbeitersyndikate in den Betrieben wurde unter Hinweis auf die Carta di Lavoro 
entschieden verweigert (September 1929). 

Die Arbeitsmarktlage war 1928 im ganzen noch etwas ungünstiger als 1927; abgesehen von der Textil- 
industrie war die Zahl der Vollarbeitslosen im Jahresdurchschnitt in allen Gruppen größer als im Vorjahr. Der 
Höhepunkt in der Arbeitslosigkeit lag (nach Ausschaltung der Saisonbewegung) im März 1928, in den folgenden 
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Monaten trat eine allmähliche Besserung ein, im Juli ergab sich erstmals ein günstigerer Stand als 1927. Am 
kräftigsten war diese Besserung in der Textilindustrie, während im Bergbau und im Baugewerbe, in der Metall- 
industrie und in der mechanischen Industrie nur eine schwache Entspannung am Arbeitsmarkt eintrat. Deutlicher 
trat die Besserung in der Ab- 


i e 5 im 
nahme der Kurzarbeit, haupt- Arbeitslosigkeit). 
sächlich in der nn ی‎ | Vollarbeitslose 
schaft und in der Textil- | 
S i Verar- 
industrie in Erscheinung. | | Tand- | beitung Zar Ver- 
Abgesehen von ergänzen- Jahr x 1 schaft, lend; Borg- | Metall- e e Textil- di, Sec 
` n zurÄlters- esamt | Gesamt | Forst- | schaft- | bau ZE, usine industrie) In- Er- 
den ود‎ . ۱ | wirt- | licher Elek ana dustrie | werbs- 
und Invalidenversicherung ۱ | schaft, | Erzeug- Swen zweige 
war im Jahre 1928 is Dekret | | Eee Sieh gi 
cn . ۳ 0 Pag | | | j 
über die Errichtung a 1925 ... | 9179 110298 20644 | 11285 2244| 12034 | 23051 | 9577| 2237 | 29221 
۲ SEH . März 1926...| 11 938 | 113902 | 24424 | 13622 1883 | 8851 21 805 16855 | 1800 | 24667 
Arbeitsnachweise ( , in 1927... | 97054 |278484 | 75640 | 25949 | 5456 | 26356 | 68189 | 42204 | 4017 | 30 584 
1928) bemerkenswert; in 1928... | 38 457 | 324 423| 80 338 | 32622 10278 | 30246 91922 | 39883 | 4318 | 34 949 
diesem Dekret werden Errich- Quelle: Bollettino Mensile di Statistiea. 
tung ind Aufgaben dieser 1) Durchschnitte aus Monatsendzahlen. 


Ämter, die kostenlos Arbeit vermitteln sollen, geregelt. 


XI. Währung, Geld-, Effekten- und Kapitalmarkt. 


In der ersten Zeit nach der Stabilisierung notierte der Dollar in Rom unter Pari, stieg danach allmählich, 
erreichte im Juni 1928 den Paristand, ging in den folgenden Monaten darüber hinaus (höchster Stand am 2. Ok- 
tober mit 19,142, im Durchschnitt September 19,12) und hielt sich seither dauernd etwa am oberen Goldpunkt, 
der auf 19,10 festgelegt ist. Dabei vermehrte die Banca d’Italia von Ende 1927 bis Ende 1928 noch ihren Gold- 
bestand um 505 Mill. Lire (11,1 v.H.); der Devisenbestand war allerdings Ende 1928 um 1 540 Mill. Lire (20,4 v.H.) 
kleiner als 1927, nachdem bis Ende Februar ein starker Zufluß um 368 Mill. Lire eingetreten war. Diese Abnahme 
des Devisenbestandes steht im Zusammenhang mit dem erhöhten Einfuhrbedarf und der wachsenden Passivität 
der Handelsbilanz, wobei gleichzeitig Rückziehungen kurzfristiger Auslandskredite stattgefunden haben dürften. 
Denn die Verflüssigung des Geldmarktes im 1. Halbjahr 
war begleitet von einer deutlichen Senkung der Zins- ` 7 
sätze. Der Notenbanksatz wurde am 5. März von 7 لا‎ SR Se eech 
auf 6t/, v.H., am 2. April weiter auf 6v.H. und am 
ap Juni auf 5,5 v. H. herabgesetzt. Für Sichteinlagen 
vergütete die Notenbank bis März 1928 noch 5 v. Ha 
setzte dann diesen Satz dauernd herab bis auf 2,75v. H. 
Ende August. Der Privatdiskontsatz ermäßigte sich 
von 6 auf DI, v.H. Die Beanspruchung der Noten- 
bank im Wechseldiskontgeschäft verminderte sich. 
Erst seit Juli machte sich eine leichte Ausdehnung 
der Kreditnachfrage geltend, die zum größten Teil 
von den Privatbanken ohne starke Beanspruchung der 
Notenbank befriedigt werden konnte. Die Erhöhung 
der Bankrate auf 6 v.H. am 5. Januar 1929 war تا‎ Ge 
weniger durch die gestiegene Kreditbeanspruchung des هه‎ 
Inlandes verursacht, sollte vielmehr die Kreditabwan- ` 
derung nach dem Ausland hemmen. Die beträchtliche 
Abnahme des Notenumlaufs um 1318,5 Mill. Lire ۰ 5 Arfienemissionen ı 
(7 v.H.) von Ende 1927 bis Ende 1928 geht zum grö- | ech 
Beren Teil auf die Devisenabgaben der Notenbank 
zurück, weiter auf die Tilgung der Staatsschuld bei 
der Notenbank, die eine entsprechende Verminderung 
des Umlaufs für Rechnung des Staates und des Staatsnotenumlaufs zur Folge hatte. An die Stelle der Staats- 
noten traten allerdings Silbermünzen (der Umlauf an Nickel- und Kupfermünzen hat sich kaum geändert und 
beträgt etwa 500 Mill. Lire), von denen Mitte 1927 erst 312,5 Mill. Lire, Ende 1928 jedoch 1 263,8 Mill. Lire im 
Verkehr waren. Der gesamte Geldumlauf war deshalb Ende 1928 mit 19 215,1 Mill. Lire nur um etwa 
970 Mill. Lire geringer als Ende 1927. Je Kopf der Bevölkerung betrug der Geldumlauf 466 Lire oder 
125,5 Goldlire gegenüber 106,3 Goldlire Mitte 1914, war also unter Berücksichtigung der Warenpreissteigerung 
um etwa 30 v.H. noch etwas geringer als vor dem Kriege. 

Nach den starken Kursrückgängen bis Mitte 1927 setzte sich an der Eifektenbörse eine allmähliche Kurs- 
steigerung durch. Die Geldflüssigkeit und spekulative Anregungen aus dem Ausland, das für Spezialwerte großes 
Interesse zeigte, trugen zu dieser Kursbesserung und zur starken Belebung der Umsatztätigkeit bei. Dazu kamen 
Käufe in Elektrizitätsaktien des Anfang 1928 gegründeten Investement Trusts Italian Superpower Corporation 
sowie die Neueinführung einiger Aktien an ausländischen Börsen (Montecatini in Berlin und Amsterdam, Banca 
Commerciale Italiana in New York und Amsterdam) und der sich so entwickelnde Arbitrageverkehr. Auch für 


d 


lee س‎ SN — 
` Werhegdbesbnd e., 


Italien — 136 — 


Staatsanleihen zeigte sich im ersten Halbjahr reges Interesse bei steigenden Kursen, im zweiten Halbjahr jedoch 
erfuhren Kurse und Umsätze bedentende Einbußen, da die Finanzlage des Staatessehr angespannt war und ein Wachsen 
der schwebenden Schuld ersichtlich 

Börsenentwicklung. wurde. Im Frühjahr 1929 trat im Zu- 

3 ۳ sammenhang mit der internationalen 


1927 ۱ 1998 


Geldverteuerung ein erheblicher 
8 No- | Börsen- | Ver- | No- Börsen-  Ver- o ۳ H 
Werlpapierart minal- | ort |hältnisay) minal- | wort | hältnist) Rückgang der Kurseund Umsätzeein. 
wert = Is a Die Bildung von Geldkapital 
Mill. Li .H. Mill. Li | eg. e g à 
ne N TY SE vH. hat weiter Fortschritte gemacht, die 
ED, | NS o) a e Spareinlagen sind bei sämtlichen 
BAHT ee O ۱ y d ۰ 0 D 
. | 85 930,61 71 519,6) 83,2 | 85 553,2| 68 296,6) 80,0 Arten von Geldinstituten gewachsen. 
3025,3) 2370,8| 78,4 | 39965 310 86,1 So wurde auch die Unterbringung 
18 427,3, 29 371,4| 159,3 | 19.689,91 35 411,3| 179,8 von Wertpapieren für wesentlich 
k 2739,5| 4844,5) 176,8 | 2973,5| 5532,8! 186,1 ößere Beträ K Te WEEN 
Versicherungsunternehmungen | 147,5 11093,3 741,2 | 147,5| 1279,01 867,1 größere Beträge als Im Vorjahr 
Transportunternehmungen ... | 21141۱ 2470,31 116,8 | 2189,6 2712,2 123,9 öelich : 1 i i di 
1 en 2506.81 420691 167.8 | 25130| 47732| 1899 Möglich; dabei traten bis Juli die 
Bergbau und Hüttenindustrie | 1 502,5| 2282,7) 151,9 | 1500,51 2799,2) 186,5 Emissionen festverzinslicher Wert- 
Mechanische Industrie....... 1109,0| 1366,51 123,2 | 1091,4) 1917, 175,7 : 
Elektrizitätsindustrie........ 4883,8| 7135,2 1461 | 5782,2 9400,0) 1626 Papiere besonders stark hervor, 
Chemische Industrie ........ | 849,6] 1460,6 171,9 | 916,1 1775,0! 193,8 während in den folgenden Monaten 


Quelle: Movimento Economico dell'Italia, 1928, E. 59. 
1) Börsenwert in v. H. des Nominalwertes, 


Aktienemissionen wieder mehr zur 
Geltung kamen. Allerdings entfällt 
ein großer Teil der ausgewiesenen Aktienemissionen (nominal 5 407 Mill. Lire) auf Fusionen und Umgründungen, 
so daß schätzungsweise nur etwa 3400 Mill. Lire echten Kapitalzuwachs darstellen. Öffentlich zur Zeichnung 
aufgelegt wurden Aktien für nominal 2029 Mill. Lire; daran waren Banken und Finanzgeschäfte mit 512 Mill. 
Lire (25,2 v.H.) beteiligt, die Textilindustrie mit 391 Mill. Lire (19,3 v.H.), davon die Kunstseidenindustrie allein 
mit 285 (14,0 v.H.), die Elektrizitätsindustrie mit 264 Mill. Lire (13,0 v.H.), die Telephonindustrie mit 104 Mill. 
Lire (5,1 v. H.), die chemische Industrie mit 166 Mill. Lire (8,2 v.H.), Schiffahrts- und Transportunternehmungen 
mit 110 Mill. Lire (5,4 v.H.) und die chemische und metallurgische Industrie mit 100 Mill. Lire (4,9 v.H.). Die 
Ausgabe von Obligationen wurde für nominal 1267,9 Mill. Lire beschlossen (im Vorjahr für 415 Mill. Lire), 
von denen 894,8 Mill. Lire öffentlich zur Zeichnung aufgelegt wurden; davon entfielen auf die Elektrizitätsindustrie 
allein 319 Mill. Lire (43,5 v.H.), auf Städte (Turin, Genua, Triest) 156 Mill. Lire (17,4 v.H.), auf die Telephon- 
industrie 110 Mill. Lire (12,3 v.H.), auf ausländische Staatsanleihen 65,5 Mill. Lire (7,3 v.H.). Im ganzen flossen 
den italienischen Aktiengesellschaften aus öffentlich zur Zeichnung aufgelegten Emissionen für nominal 2 702 Mill. 
Lire (schätzungsweise 2910 Mill. Lire effektiv) neue Mittel zu. Den größten Teil hiervon nahmen Geldinstitute 
und Finanzierungsgesellschaften in Anspruch, an zweiter Stelle stehen Elektrizitätswerke, deren Aktienkapital 
heute 16,2 v.H. des Nominalkapitals aller Aktiengesellschaften beträgt und die seit 1925 ihr Kapital am meisten 
(um 36,5 v.H.) vergrößert haben. Überdurchschnittliches Kapitalwachstum seit 1925 zeigen auch die Aktien- 


Aktiengesellschaften. 


Immo- 


3 | | ۲ | dl | 
Elek- _ | Me- | رن‎ Trans- | bilien | Nah- | Che- | Mon- y _ (Gasthauser, e 1 
trische SI cha- | wog port- |(Grund- | TUN&E- | mische| tan- | Han- E ED Yer- Mi Mo 
Jahr | Gesamt | ro insti- | nische | in- ge- | stücks- | mittel-) Tadu- | indu- del ge- | mate- gnagungs. iche- | schio- 
dustrie | tute | ۳ dustrie| werbe | ganl | REN strie | atria werbe | rialien | gewerhe Kä deng 
Anzahl 
1925.. | 10737 467 473 | 1021 712 664 | 1743 798 610 | 243 | 996 352 625 576 157 | 1300 
1926.. | 12 4 500 505 | 1 167 787 704 2 2 884 669 | 278 | 1190 449 728 635 159 | 1447 
1927.. | 13 201 515 502 | 1267 816 734 | 5 933 | 732 ۱ 311 | 1397 490 763 690 168 | 1558 
1928, . | 14.609 496 506 | 1394 883 787 | 2656 | 1027 | 764 | 327 | 1675 570 824 | 762 164 | 1674 
Nominalkapital 
Mill. Lire 
1925.. | 36 481,1] 5 326,3 | 4779,6] 4 279,5] 4410,5| 3296,2| 2 329,3 | 2425,2] 1 772,9| 1 621,6] 1 110,1] 889,1] 881,2 836,21 713,5] 1 809,9 
1926.. | 40 412,9) 6 260,2 | 5 113,8] 4 757,0| 4 725,51 3712,2| 2 483,4 | 2450,0| 1 977,9| 1 866,4 1354,31 1024,6| 980,61 901,4| 750,01 7 
1927.. | 42 253,5] 6 695,7 | 5 162,6| 4 830,2| 4 818,1 3751,1; 2 610,0 | 2516,2| 2222,0| 2 036,0| 1 565,3! 1 063,2| 1 048,1] 925,2| 784,0 2 225,8 
1928.. | 44 951,6| 7 274,8 | 5900,2| 5000,7| 4 890,3 3827,5| 2 891,1 | 2669,8! 2 375,7| 2045,0; 1 597,1| 1 180,0| 1 071,9| 1 006,6| 784,8] 2 436,0 
v.H. des Gesamtkapitals 
1925.. | 100,0 | 14,6 13,1 | 11,7 | 12,1 9,0 | 6,4 6,6 4,9 4,4 3,0 2,4 2,4 2,3 2,0 5,0 
1926.. | 100,0 | 15,5 اس فا‎ 119 EE 92 6,1 6,1 4,9. 124,6. که اه ارت‎ 12222 19) 51 
1927.. | 100,0 | 15,8 12,2 | 11,4 | 11,4 | 89 62| 60] 53| 48| 7و3‎ | 25| 25| 2 1,9 | 3 
1928, 100,0 | 16,2 13,1| ml 109| 85 64| 59| Säi 451 36| 26۱ 24۱ 22 1,7 | 54 


gesellschaften der chemischen und Montanindustrie sowie des Baugewerbes, während bei der Textilindustrie und 
der mechanischen Industrie eine viel geringere Ausdehnung zu verzeichnen ist. Im letzten Jahr war die Kapital- 
ausdehnung besonders groß bei den Geld- und Finanzierungsinstituten, den Elektrizitätsunternehmungen und bei 
der Baumaterialienindustrie. Aus den zur Verfügung stehenden Angaben ist nicht ersichtlich, wie weit am Kapital- 
wachstum Aufnahme und Umgründungen von Personenfirmen beteiligt sind. 

Der Zustrom von Auslandskapital, der im ersten Halbjahr 1927 besonders groß gewesen und dann von 
der Regierung gehemmt worden war, war nach der Lirastabilisierung im ersten Halbjahr 1928 wieder stärker, 
obwohl die Regierung die Aufnahme nur in beschränktem Umfang genehmigte und öffentlich-rechtlichen Körper- 
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schaften überhaupt versagte. Langfristige Auslandsanleihen flossen überwiegend Elektrizitätsunternehmungen 
(einschließlich der Anleihe der Italian Superpower Corporation 36,25 Mill. $), ein kleiner Teil (7,5 Mill. $) der 
mechanischen Industrie zu. Dazu kamen verschiedene kurzfristige Kredite für kleinere Beträge (am. bedeutendsten 
für Genua 8,5 Mil. $ und für die Società Idroelettrica Piemonte 4 Mill. $), die meist nur die Verlängerung früher 


Auslandsanleihen (Nominalbeträge). 


1000 
و‎ | £ | sîrs. | na, | Lire Goldlire 
i ۱ Kurzfristig Langfristig 
4 i | 
Jahr d | je (gege okt 
Titelnominale; kurz- und langfristig | Gesamt 6 Fc) SC (Chemische | Automobil- deel Ee Berg- |Schiit- dE 
SE Gesamt | Kiper men industrie | industrie San A E bau pa denes 
| ۱ | | 
مت( تسس‎ ` ` 
1 1 j 1 | 
1995... Elle, de | |. — | 673738| — | 673 738/570 086103652] — — — | مت‎ |=. | - | — 
1926۰, Sua 53 400 1 449 | 29 250 3 950 1)65 000 369 340| 45 737| 318 603| — |128 370| 77 739| 51 826 5 208 41 564| — [124381 1 458 
12 129 600 1 600 17 500 275 |?) 1 500| 730 4481110 192) 620 256/413 5071150 113! 20 730| 9070| — — — — |26836 
1928.. s.. 37 000| — 6 390| =- (67 062 216 351| 76 355| 139 996 — 82921 — =. 8 870 — 11491 — 3 274 
Be 2 بای‎ Ea i ` E, Ehe 
Summe. . |350 000| 3 049 | 53 140| 4 225 |133 562|1 989 877 232 284/1 752 Se 5931465 056| 98 469| 60 896| 44.078 41 564 14931 12 438| 31 568 


Quelle: 1925/27 Annuario Statistico Italiano, 1928, S. 312, 1928 Annuario Statistico Italiano, 1929, 8. 384. 


1) Aufgenommen in New York, auf Lire lautend. — °) Aufgenommen in Gent, auf Lire lautend. — 3) Aufgenommen in London, auf Lire 
lautend. — *) Bis zu 3°, Jahren; im Jahre 1928 verschiedentlich Verlängerung kurzfristiger Kredite früherer Jahre. 


gewährter Kredite (auch im Falle Genua) darstellen. Neben Anleihen konnten 1928 auch größere Aktienpakete 
im Ausland untergebracht werden, doch sind Beträge nicht bekannt geworden, müssen aber vor allem für die 
Aktien, die an ausländischen Börsenplätzen neu eingeführt wurden, erheblich gewesen sein 1). Nach langer Pause 
(Italien hatte sich an den Sanierungsanleihen für Österreich und Ungarn, an der polnischen Staatsanleihe von 
1924 und an der Dawesanleihe beteiligt), steuerte Italien 1928 wieder zu einigen internationalen Staatsanleihen bei, 
und zwar an Griechenland (400 000 £) und Bulgarien (1,5 Mill. $) sowie neuerdings (Februar 1929) an die autonome 
Monopolkasse des Königreichs Rumänien (8 Mill. $). Alle diese Kapitalausleihungen entspringen nicht einem 
Kapitalüberfluß, sondern dem mehr politisch bestimmten Wunsch, an diesen internationalen Anleihen mitzuwirken 
und dadurch vornehmlich die Stellung auf dem Balkan zu festigen. Wie groß im übrigen die italienischen Kapital- 
interessen im Austande sind, ist auch nicht annähernd bekannt. Von Bedeutung sind sie vor allem in den südameri- 
kanischen Ländern, in denen Tochterunternehmungen der Banca Commerciale Italiana mit zahlreichen Filialen 
arbeiten, und auf dem Balkan (Bulgarien, Rumänien, Albanien, Griechenland), wohin ebenfalls die bankmäßigen 
Beziehungen eng und bedeutsam sind. Der Saldo des statistisch erfaßten Kapitalverkehrs mit dem Ausland (1928 
etwa 160 Mill. Goldlire) deckt nur einen Bruchteil des erheblichen Handelsbilanzpassivums (1928 2 047 Mill, 
Goldlire), zu dem noch etwa 350 Mill. Goldlire für den Zinsen- und Tilgungsdienst der staatlichen und privaten 
Anleihen hinzuzuzählen sind. Da aus dem Fremdenverkehr und Auswandererrücksendungen 1928 eher geringere 
Beträge eingeflossen sein dürften als in früheren Jahren, schätzungsweise höchstens 1 360 Mill. Goldlire, die Ein- 
nahmen aus Frachten und verschiedenen kleineren Posten auf nicht mehr als 275 Mill. Goldlire geschätzt werden 
dürfen, bleibt noch ein ungedeckter Rest von 762 Mill. Goldlire; als Saldo der neuen Auslandsanleihen sind 
160 Mill. Goldlire, als Barüberweisungen aus den Reparationszahlungen (die Warenlieferungen können nicht gerechnet 
werden, da sie auch in der italienischen Einfuhr statistisch nicht erscheinen) etwa 80 Mill. Goldlire einzusetzen, 
als Saldo der Gold- und Devisenbewegungen bei der Notenbank 260 Mill. Goldlire. Wertpapierverkäufe und nicht 
näher erfaßte kurzfristige Kredite (wohi in großem Umfang Warenkredite) wären demnach mit etwa 262 Mill. 
Goldlire zu veranschlagen. 
XII. Staatsiinanzen. 


Das Rechnungsjahr 1928/29 brachte rechnungsmäßig nach den Veranlagungen und vorläufigen Festsetzungen 
in Einnahmen und Ausgaben noch eine leichte Steigerung über die Beträge des Vorjahres hinaus, wobei sich im 
ganzen wieder ein kleiner Überschuß ergab. Die tatsächliche Gebarung in den 
Jahren 1927/28 und 1928/29 schloß aber nach drei Überschußjahren mit E des 
erheblichen Fehlbeträgen ab, da die Einnahmen bedeutend kleiner wurden, Sg ون ی داب‎ 
während die Ausgaben unverändert hoch blieben. Am stärksten war der Gë 
Rückgang der Einnahmen im Zusammenhang mit der ungünstigen Wirtschafts- iae | Biläns 
lage im Rechnungsjahr 1927/28 (hauptsächlich Rückgang der Eingänge aus ee £ 
der Umsatzbesteuerung); 1928/29 waren die Einnahmen noch etwas, die 1922/23 .. | 27501 | 40729 | 
Ausgaben jedoch wesentlich geringer als im Vorjahr, nach Einrechnung ern = = 2 T En 3 
der verspäteten Eingänge und Auszahlungen (neue Ausweisart) ergab sich 1925/26 .. | 21 506 | 18792 X 2714 


۳ We >. ; k ; 1926/27 .. | 20 280 | 19527 
jedoch für die Kassengebarung eine Steigerung der Einnahmen und noch 1927/28... | 19064 | 20 594 


; Se 1928/29 .. | 18804 | 19 373 | 569 
mehr der Ausgaben, so daß die Kassengebarung mit einer bedeutenden 198329). | 19 447 | 29 Sin — 3294 
Unterbilanz abschloß, Quelle: Bollettino Mensile di Sta- 


Stellt man die Liraaufwertung in Rechnung, so erreichen die Staatsaus- Er gc ee SC np) 
gaben und -einnahmen rechnungsmäßig 1928/29 den höchsten Stand der Nach- erfolgten Einnahmen und Ausgaben für 


er, ê A H < بت‎ P Rech: j ۱928/29 sind hier 
kriegsjahre; die Einnahmen waren mit 5,49 Milliarden Goldlire mehr denn ge 


1) Neuerdings schätzt L. Federici den Kapitalzufluß durch Aktienverkäufe für 1925 auf 20,3 Mill. $, für 1926 auf 8,5 Mill. $, für 1928 
auf 9,3 Mill. $ und fürs erste Halbjahr 1929 auf 20,2 bis 22,2 Mill. $. Vgl. »La teoria dei prestiti esteri e la pratica italiana« in Giornale 
degli Economisti e Rivista di Statistios, September 1929, 8. 645 ff. 


Ber 
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doppelt so groß als 1913/14 (2,52 Milliarden Lire), die Ausgaben mit 5,38 Milliarden Goldlire genau doppelt so groß. 
Die Eingänge aus den Reparationszahlungen des Deutschen Reichs und der aus diesen Einnahmen bestrittene Dienst 
für die Kriegsschulden erscheinen nicht in der Haushaltsrechnung, sondern werden von einer autonomen Tilgungs- 

kasse verwaltet, die im Finanzjahr 1927/28 713Mill. 


Staatseinnahmen!). Lire Einnahmen und 464 Mill. Lire Ausgaben ver- 

5 | Ze zeichnete. Außerdem sind seit der Vorkriegszeit 

us Re Ver- | Ver- | Mono- GË verschiedene Posten aus der allgemeinen Haushalts- 
N Be Gesamt | ç teuern | Kehrs- [brauchs-| pol- Eu [echie dona  Technung herausgenommen worden (Post, Tele- 
0 Ti | اش‎ steuern | betriebe a | graph, Telephon; seit Juli 1928 auch Tabak-, Salz- 


ZC und Chininmonopol). Besonders stark erhöht hat 
1U. Lire H ۳ ۳ D 
BE A rg AYAR sich die Belastung durch den Schuldendienst, die 
3635 5339| 3858; 355 | 1981 mit der Liraaufwertung in gleichem Maße ge- 


| 090 } 
Sëch ا‎ Lë ek | 1955 wachsen ist und heute etwa 1,21 (1913/14 erst 


1924/25 | 19036 | 5321 
1925/26 | 21 024 5856 
1926/27 | 21433 6130 
1927/28 | 20 071 5616 


N 
o 
= 
co 


BH 0,53) Milliarden Goldlire in Anspruch nimmt. Auch 
En un Gi | 16.8 | E CS 12 | 117 die Personalausgaben haben sich mehr als ver- 
1926/27 | 1000 | 286 | 172 | 246 | 191 11 | 4 doppelt. Auf das Personal in staatlichen Betrieben 
1927/28 | 100,0 | 28,0 | 15,6 | 25,0 | 20,8 09 | 97 entfallen 47,8 v.H. sämtlicher Personalausgaben, 


Quelle: G. Mortara, Prospettive Economiche 1929, S. 481. Militä ` Dee: 
1) Ohne Einnahmen aus Anleihen und sonstige Kapitaleinnahmen. — auf das tär 29,9 v.H., auf die Zivilverwaltung 


?) Einschließlich Beförderungssteuer. 22,3 v.H. Die übrigen Ausgaben für die Landes- 

verteidigung haben sich gegenüber der Vorkriegszeit 

verdreifacht (von 390 auf 1170 Mill. Goldlire). Verhältnismäßig wenig gestiegen sind die Ausgaben zur Förderung 
der Wirtschaft (öffentliche Arbeiten, Subventionen u. dgl.). 


Die steuerliche Belastung durch Staat, Provinzen und Gemeinden ist 1927/28 infolge der Verringerung des Volks- 
einkommens noch gestiegen und betrug schätzungsweise 23,3 v.H. des Volkseinkommens, während sie für 1925/26 
nur auf 20 v.H. geschätzt wurde!). Diese Belastung wirkt besonders drückend, da das Durchschnittseinkommen 
je Kopf der Bevölkerung gering ist. Die Regierung mußte mit schärfsten Maßnahmen gegen die Steuerhinterziehung, 
die immer mehr um sich greift, und gegen die besondere Strafandrohungen nicht bestehen, vorgehen. 

Im Rechnungsjahr 1928/29 sind die inneren 
Innere Staatsschuld. Staatsschulden um 678 auf 87124 Mill. Lire ge- 


Vë er wachsen. Von den fundierten Schulden wurden 
۱ تا یی‎ TE Se omg 204 Mill. Lire getilgt, dagegen hat sich die schwe- 
o Lang- Gewöhn-| Schuld J 5 D datt? 
0 EE | DE Kei irren bende Schuld um 882 Mill. Lire erhöht, ausschließ 
Schatz- | Schatz- | Noten- Deh durch Mehrbeanspruchung des Kontokorrent- 
| wechsel | | wechsel | bank 


kredits bei der Cassa dei Depositi e Prestiti, von 


— | 
| | | | D 5 . 2 

1028....| 90 847 | 63258 44593 12411 | 27589 | 17 589 7068 der sich die Regierung Staatspapiere zur Bezah- 

1928.... 91 309 | 63453 | 44593 | 12508 | 27 856 | 17832 | 9 


1997... 83675 | 62699 44549 | 12452 | 20976 15209 | 4229 lung der Schuld an den Vatikan lieh, und beim 
1928... 86446 | 84828 | 716041 7640 | 1618 — = di E Dau EAN s 
1929....] 87124 | 84624 71449 | 7640| 250| — = Banco di Napo an 2 als Auslands 


Quelle: Bollettino Mensile di Statistica, 1929, 8. 716. schuld (abgesehen von den Kriegsschulden an 
Großbritannien und an die Vereinigten Staaten 
von Amerika) die Morgananleihe, die Mitte 1929 mit 95,18 Mill. $ (1808 Mill. Lire) zu Buch stand (Mitte 1928 mit 
96,90 Mill. $ oder 1841 Mill. Lire). Zu den ausgewiesenen Staatsschulden sind noch die aus früheren Jahren 
stammenden, noch nicht verrechneten Aktiv- und Passivrückstände zu rechnen, die einen Passivbetrag von 
rund 10 Milliarden Lire ergeben. Mitte 1929 beliefen sich also die Staatsschulden insgesamt (ohne Kriegsschulden 
an das Ausland) auf 100,68 Milliarden Lire (= 22,25 Milliarden 3 A). Berechnet auf den Kopf der Bevölkerung ist 
die Staatsschuld mit 2420 Lire (= 540. A) im Verhältnis zum niedrigen Durchschnittseinkommen sehr hoch. 


XIII. Kolonien. 


Von den italienischen Kolonien in Afrika zeigt Erythräa dank seiner günstigen Lage am Roten Meer und 
seinem guten Klima eine ständig aufsteigende Wirtschaftsentwicklung. Dies kommt vor allem in dem ver- 
hältnismäßig großen Umfang der Ausfuhr zum Ausdruck. Das Gebiet ist — ähnlich wie italienisch Somali- 
land — wichtig für Rohstoffe (industrielle Rohstoffe und Erzeugnisse der Landwirtschaft), während die am 
Mittelmeer gelegenen Gebiete Tripolitanien und Cyrenaika ständig größere Bedeutung für die Ansiedlung 
italienischer Bauern gewinnen. Die Kolonisierung in diesen beiden Gebieten wird planmäßig betrieben, die 
italienische Regierung gewährt den Ansiedlern Beihilfen für den Straßenbau, für die Aufforstung, für die 
Maschineneinfuhr usw. (Dekret vom 29. Juli 1928). Neben Nahrungsmitteln, die in der Einfuhr sämtlicher 
italienischer Kolonialgebiete eine erhebliche Rolle spielen, ist die Einfuhr von Textil- und Metallwaren (landwirt- 
schaftliche ‘Maschinen und Geräte) sowie Chemikalien (Seifen, Kerzen, Drogen) bedeutend. Weltwirtschaftliche 
Bedeutung besitzen alle diese Kolonien nicht, auch Erythräa spielt im Gesamtverkehr des Roten Meeres nur 
eine untergeordnete Rolle. 


1) G. Mortara, Prospettive Economiche, 1929, S. 485. 


N Italien 


Handel der Kolonien'). 


1 000 Lire 
0 Einfuhr Ausfuhr 
| I le | | | Che- x 
Zeit aus | Nah- | saaten, | | Metalle | Steine | Holz, | mische | Pik Lebende 
| rungs- tierisch. _| Ver- Stone p 
Itali Gesamt 85” |bierische | es und | und | roh |u. phar nach und | Fertig-| Tiere und 
alien und und zak | Erden,| und | mazeu- | schie- ` | Gesamt! halb- 
Genuß- pflanz- tilien | Metall- | Mine- | bear- | tische Italien mi waren | Nahrungs- 
| mittel ji | H 5 3 denes fertige 
WEE E | iche waren | ralien | beitet | Erzeug- Wären mittel 
—._ Fette nisse 
1924 | 122966 |] Tripolitanien 
۳19 
102 99 913 | e PB | 106 529 ۱ 4583 | 25594 | 13891 | 8 369| 5794 | 11 921 | 21 991| 14 641| 25 204 12361 2 567| 10 276 
326 119452 | 211-218 | 81 080 | 5930 | 30819 | 14595 | 9517| 5 2 | 11659 | 27038] 24801 38 153 13770 6194| 18189 
E 157 576 | 246 046 | 74 701 4416 | 36714 | 28887 9 318| 5924 | 15963 | 35 295| 22 445 45 247 | 11297 | 12 ۵14۱ 21 136 
928 |160 724 | 256 5 | 80 6 4934 40059 | 41 426 | 10945 9043 | 19759 | 39 194| 10 165| 24 259 | 2 2 8084| 3973 
| 98 891 6 846 | 40 260 | 42415 | 7628| 6926 | 21442 | 31 966| 10 509| 28 393 | 13249 | 11 266| 3878 


1924 ۱ 103 102 | 135 Cyrenaika 
161 533 | 222 = 52 913 | 5378 | 20672 | 7 550 | 4283| 4295 | 8087 | 22652| 6690| 20 468) 8339 | 8724| 3405 
113 925 | 17173 75813 | 6921 | 24750 | 44952 | 5479| 6500 | 17 869 | 39 782| 13126 36444 | 7 916 | 20 193| 8335 
1927 115189 59 523 ۱ 4612 | 25087 | 22953 | 6908: 8614 | 14862 | 29 174| 9266| 25931 | 10180 | 13 775| 1976 


pa 
to 
جع‎ 
E 


1928 172130. e Cé 78 615 7922 | 19031 | 19171 | 5636| 4002 | 16162 2764| 5631| 14909 5319 | 7405| 2185 
! 100 527 | 8819 | 37415 | 43 903 | 5302| 6754 | 19267 | 38 957| 11 032| 4 896 8651 | 11 884| 4361 
1924 81 993 Erythräa 


1925 |133 173 Gi 129 | 43 467 ۱ 1012 | 67 65 6406 | 6812i 1 537 5049 | 14 081] 51 102| 87 902 | 42433 | 10 253| 34 001 

| 171 453 | 58 925 997 | 69133 | 13176 | 5478| 2 650 6769 | 46 324 81 055| 119 463 | 61 127 | 15 652| 40 551 
1927 |113 763 | N 790 ۱ 53068 ۱ 1010 | 71915 8 524 ۱ 8 538 1 2 5180 | 21 892| 66 109| 97 852 | 55 296 | 6829| 31 177 
1923 | 104 an 195 536 | 64046| 1275 | 71514 | 16250 | 9171| 1534 6394 | 31 352| 54 323| 81 566 | 44079 | 3336| 32 781 
! 627 | 82829 1354 | 67037 | 13722 | 4209| 1489 5795 | 19 191| 61 343| 93717 | 44 763 | 3454| 43 3 


1924 | 14379 Somali 
1925 | 167% E 14671) 279 | 26141 | 1002| 328 753|  mismel 5115| 16780| 12858 | 2644| 8 


1926 | 36 ژر وم‎ 30 215 | 1393 | 26248 | 1926 714 1292 | . 1213923] 16 313| 28 519 | 23765 | 1 563 3191 
1927 | 40138 129 42 | 33 596 | 2362| 41259 | 4971 | 1549| 1489| . 44216| 16979) 29033 | 23 860 526| 4648 
1928 29 338 e 247 | 54 0 | 3998 | 56 594 | 6150 | 2452| 2684 o '2)30050| 15 254| 25 301 | 20 787 532) 3983 
Queli 1581 58837 | 7545 | 35 991 | 6273 | 1820, 1218 | S 222476] 27 6771 42 331 | 34 266 1 034| 7 0 
Ne 9: Annuario Statistico Italiano, 1929, S. 1۰ 
Nur irti 
zwischen po pärtiger Außenhandel, Dor Handel mit dem Hinterland über die Landgrenzen ist zum Teil schon nennenswert, vor allom 


rythräa und Abessinien. 


2) Da SE 
Tunter zollfreie Waren in den Jahren 1924 bis 1928 (in 1000 Lire): 11 871, 7 244, 35 062, 16 906, 9 619. 


XIV. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. | 13. Dr. Üampese, E., I Caratteri della Disoccupazione Operaia in 


1. Annuario Statisti ; S Italia. Rom ۰ 
er atist: 5 
Statistica del Rekno en ۱ KE SC Contralo di 14. Bachi, R., L'Italia Economica. Rom. 


2. Bollettino Mensile di Statistica. Herausg. v. Istituto Centrale | 15. Valentini, G. B., Il Bilancio Pubblico. Mailand 1927. 


di Statisti D S 2 
9 و‎ del Regno d Italia. Rom (monatl.seit November 1928). | 16. Relazione sull'attività dell'Istituto Nazionale per T Esportazione. 
۰ en 0 Riassuntivo del Tesoro. Herausg. v. Finanzministerium Rom 1929. 

(Statistisches Zentralamt). Rom (monatl.). 


4. Movimento Commerciale d i i 
rer erc: el Regno d'Italia. Herausg. v. Finanz: 
ministerium (Statistisches Zentralamt). Rom Da. 


| 
5. Statisten del Com i : R P a | 
zione. mercio Speciale di Importazione و‎ di Esporta- | a 5 E ae 2 

ons. 110۳۵۱19۰ v, Finanzministerium (Statistisches Zentralamt), | 27 Bolletiinoydi e FAE ohia der 


A Rom (monatl,), 
- Bollettino di Informazioni وم‎ S à ۲ 4 

i mazioni Zait H 18. Indici del Movimento Economico Italiano. Herausg. v. Komitee 
Commerciali. Herausg, v. Istituto für die Indices der italienischen Wirtschaftsentwicklung. Padua 


azionalo H F 
D B PA ia Rom (wöchentl.). (viertel) 
u: ervizio Minerario. a: 5 5 D 
8 re E Horanep u Servizio Min erg, EC ER ی‎ degli Economisti e Rivista di Statistica. Mailand 
v One (monatl.) 
20. Rivista Bancaria. Herausg. v. faseistischen Hauptverband der 


Zeitschriften und Zeitungen. 


۰ H 
Staatsbahnen. Wan Finanziario 1925—26. Verwaltung der 
9 Piceolo Annuari 88۰ v. Wirtschaftsministerium. Rom 1926. 


Cent; nnuario Statistico Ttali 3 | Banken. Rom (monatl.). 
Tale di Statistica del Regno Le ee o TESA 21. Listino dei Prezzi. Herausg. v. Provinzialwirtschaftsrat (früher 
JX a S Handels- und Gewerbekammer). Mailand (wöchent!.). 
ndere Veröffentlichun en 22. Indici Settimanali di Borsa. Herausg. v. Provinzialwirtschaftsrat 
Bücher gen: (früher Handels- und Gewerbekammer). Mailand (wöchentl.). 
De und Abhandlungen. 23. L'Energia Elettrica. Mailand (monatl.). 
Herausg, y, ng Zell Italia. 1921—25, 1926, 1297, 1928, | 24. La Miniera Italiana. Rom (monatl.). 
H = 0 ee 
11. Mortara, G. E a Commerciale Italiana. Mailand. 25. Rivista di Politica Economica. Herausg. v. Verband der 
12. Adunanza Pettive Economiche. Mailand (jährl. seit 1921), italienischen Aktiengesellschaften u. a. Rom (monatl.). 


26. La Riforma Sociale. Turin (monatl.). 
27. Il Sole. Mailand (tägl.). 


0 neral Dech 
Italia. Ban. H Ordinaria. Jahresberichte der Banca 


x 2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


| — 


Quelle Nr. Spalte Zeit | Quelle Nr. Spalte Zeit Quelle Nr. 


Spalte Zeit 


2 1900-1928 ۳ 

| g. 19 
3—7 |1900---1928| 1. (Je. EE Si . [29—59 11900— 1928) 1. (Jg. 1929, S. 4708f.). 89 |1900—1925| 1. (Jg. 1922—1925, 
8 1901-1905 9%, (Jg. 1910. . 464 ff.). | 60, 61 1906-1923 4. (versch. Jahrgänge). 8. 405). 


1906--1928 1. {v 8. 130). 1924— 1928| 5. (versch. Jahrgänge). 1928 2. (Jg.1929, 8. 896). 
9 E 1. Jahrgänge). |62-68 1900-1928 1. (Jg. 1928, 8. 47716(- [90—92 |1900— 1927] 1. a 1929, S. 48581.). 
RE elen Ch. Jahrgänge), 16975 [19061928 1. (versch. Jahrgänge). 1928 2. )[ 1929. 8.908). 
Kee, و‎ 1910, 8. 168). 76 |1914—1919]10. (Jg. 1927, 8.13). E 
1909--1928 1. (versch. Jahrgänge). 1920— 1928| 1*. (versch. Jahrgänge). 93, 94 11900—1924| 1. (Jg. 1922— 0 


11 ۱1909--1928 1. (versch. ۰ 77 1900 z änge). a 
12—27 I1900— 1928! 1. ۳ Aureänge). [73—80 Ee e SEN | 95 Wem Aen 1. (12.1928, 8.388). 
28 1900—.1928.18*. (Jg. 1929), 1 موم‎ 1914—19271 9. (Jg. 1927, 8-103). a a e هن‎ 
i / 82—88 1900-1928 1. (Jg. 1929, S.482ff.). | 96 |1900—1927| 1. (ie 1929, 8.466). 


17* 


Itallen 


140 — 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte 


30—32 


Anmerkungen 


Für die Kursivzahlen: 


| Durchschnitt der Jahre 1915, 1918, 1919. 
y o » » 1907—1909. 
d » و‎ » 1906-1909. 

D ` » 1912—1914. 


Boweit nichts anderes bemerkt, beziehen sich die Zahlen 
für die Nachkriegszeit auf das neue Gebiet. 


Stand am Jahresende. Seit 1922 neues Gebiet. Zählun- 
gen: 10. Februar 1901 32475253; 10. Januar 1911 
34 671 377: 1. Dezember 1921 altes Gebiet 37 142 886, 
neues Gebiet 38 755 576. 


Angaben auf Grund der abgegebenen Auswandererpässe. 


Finanzjahr, jeweils vom 1. Juli des angegebenen bis zum 
30. Juni des folgenden Jahres. 


Einschließlich Zucker aus Sirup und Melasse. 
Spiritus auf 100 berechnet, 


Die vom Seidenverband übernommenen Angaben für die 
Rohseidengewinnung (von italienischen und eingeführten 
Kokons) sind offensichtlich zu gering, da die Rohseiden- 
ausfuhr allein oft bedeutend größer ist, ohne daß die Ein- 
fuhr entsprechend groß wäre. Die Angaben der amtlichen 
Agrarstatistik liegen noch niedriger, die Angaben von 
Prof. G. Mortara um etwa 5—10 v. H. höher. 

Anthrazit, Steinkohle, Braunkohle. 


Pyriteisenstein, auch kupferhaltige Pyrite. 
1915—1919 ohne Schweißstahl. 

Nur Rohschwefel, ohne gemahlenes Schwefelmineral. 
Schwefelsäure zu 50 bis 52° Bé und Oleum. 


Fast ausschließlich mineralische Superphosphate, daneben 
in ganz kleinen Mengen Knochonmehl, 


Vom Stapel gelaufene Handelsschiffe von 100 BRT und 
darüber. Die amtlichen Angaben weichen von diesen 
etwas ab, für die Jahre 1923 bis 1927: 60 000, 74 000, 
126 000, 250 289, 93 519. 

Stromabgabe im Finanzjahr, jeweils vom 1. Juli des ange- 
gebenen bis zum 30. Juni des folgenden Jahres. Über- 
wiegend Strom, der nicht der Verbrauchssteuer unterliegt: 
1908: 981,5, 1926: 6 649,0 Mill. kWh, 1927: 7 479,9 Mill. 
kWh. In diesen Verbrauchsangaben ist wohl auch Einfuhr 
enthalten. Die eigentliche Stromerzeugung (ohne Angabe 
der Zalıl der erfaßten Zentralen, die in den einzelnen 
Jahren vermutlich verschieden ist) wird für die Kalender- 
jahre 1920—1928 in Mill. kWh mit 3 687: 3655; 3928; 
4879; 5623; 6545; 7643; 8108 und 8936 angegeben. 
Darin werden schätzungsweise 85 v.H. der Gesamterzeu- 
gung erfaßt. 


Amtlich ausgewiesene Zahlen. Reiner Warenverkehr. Amt- 
liche Schätzungen berichtigen diese Zahlen, und zwar wird 
bis 1919 und für das erate Halbjahr 1921 der Ausfuhrwert 
um 10 v.H. erhöht, für 1920 der Einfuhrwert um 32,5 v.H., 
der Ausfuhrwert um 25,75 v.H. vermindert, vom Juli 1921 
bis Ende 1926 der Ausfuhrwert um 15 v.H. erhöht. 


Einschließlich Koks. Darin auch deutsche Lieferungen auf 
Reparationskonto. 


Gußeisen in Blöcken. 


Walzwerkerzeugnisse aller Art aus Eisen und Stahl, ohne 
Rohstahlblöcke. 


Kupfer und Kupferlegierungen (Messing, Bronze), Barren 
und Abfälle 


Kessel, Maschinen und Maschinenteile. 


Rohwolle, gewaschene und gekämmte Wolle, Abfälle und 
Füllhaar. 


Wollgewebe aller Art. 


Flachs, Jute und andere Pflanzenfasern außer Hanf und 
Baumwolle. 


Roh und bearbeitet. 

Frische und getrocknete. 

Kautschuk und Guttapereha, roh und bearbeitet. 
Rohöl, Benzin, Benzol, Schmieröl usw. 
Einschließlich gewaschenen Öls und Sulfuröls. 


Apfelsinen, Mandarinen, Zitronen, einschließlich eingelegter 
Früchte, 


| 


Spalte 


Anmerkungen 


52 
57 


8l 


82 
83 


84 


85 


86 
87 


88 
90, 91 


92 


96 


| Äpfel, Birnen, Pflaumen, Feigen u.a. 


Baumwollgarn, Vigognegarn und warps (Gewebeketten) 
einschließlich Nähzwirn. 


Baumwollgewebe aller Art, überwiegend rohe, nicht merze- 
risierte Gewebe. 


| Ohne gefärbte Seide und Abfallseide. 
| Ohne Abfälle, aber einschließlich gefärbter Kunstseide. 
Einschließlich Traktoren. 


| Für die Jahre 1916, 1917 und 1918 aus Zollvormerklagern 
in Verkehr gebrachte Waren und al Waren. Ohne 
Sachlieferungen auf Reparationskonto. 


| Stand am Jahresende. Sämtliche italienische Bahnen. 

Die Länge der Staatsbahnen betrug Ende 1906 13131 km, 

Ende 1927 16581 km, Ende 1928 16670 km. 

Nur italienische Staatsbahnen. 

| Ohne die Beförderung von Vieh und ohne die Beförderung 
von Dienstgut. 

Stand am Jahresende. Dampfer und Motorschiffe. Von 
1915 bis 1918 wurden Schiffe unter 250 NRT, von 1918 
bis 1923 Schiffe unter 50 NRT nicht erfaßt. Zahl und 
Raumgehalt der Segelschiffe sind seit 1900 stark zurück- 
gegangen. 1900 5511 Segler mit 568 164 NRT, 1927 nur 
noch 3000 Segler mit 151 793 NRT. 

Güterbeförderung auf allen Schiffsarten. Einschließlich der 

| sehr bedeutenden Küstenschiffahrt, die 1926 z. B. 

| 5084866 t Waren löschte, 5253321 t Waren an Bord nahm, 


| Jahresdurchschnitt aus Monatsdurchschnittspreisen. 
Jahresdurehschnitt aus täglichen Notierungen, errechnet 

| über den Kurs der Lira in New York. 
Jahresdurchschnitt aus den Tagesangaben. 
Stand am Jahresende. 

| Bis 1925 die drei Notenbanken Banca d'Italia, Banco di 


Napoli und Banco di Sicilia; seit 1. Juli 1926 besitzt nur 
| noch die Banca d'Italia das Nuleubaukprivileg. 


| Angaben in Goldlire alter Parität. Im Kriege wurden Teile 
| des Goldbestandes in Großbritannien zur Sicherung der 
|  Kriegeschuld hinterlegt. Dieser Teil wird hier nicht aus- 
| gewiesen, or fließt entsprechend der Abzahlung der Kriegs- 
| 
| 


sehulden wieder nach Italien zurück. 


Erfaßt den gesamten Notenumlauf auf Konto des Staates 
auf Gund, der ordentlichen und außerordentlichen Vor- 
echüsse an den Staat sowie an die Cassa dei Depositi 

| o Prostiti und an andere gegen Sicherheitsleistung des 
Staates. 
| Gesamter Umlauf an Banknoten. 


1926 und 1927 wurde der Staatsnotenumlauf teilweise 

| durch Silbermünzen ersetzt. 

Gold und Silber nach dem Nennwert, also Goldlire (alte 
Parität); jedoch wurden auch die neuen Silbermünzen 
(neue Parität) nach dem Nennwert eingesetzt, so daß die 
Zahlen, besonders der letzten Jahre, sehr heterogen zu- 
sammengesetzt sind. 


Gesamter Umsatz der täglichen und monatlichen Abrech- 
nungen bei den Abreehnungssiellen in Mailand, Genus, 
Rom, Turin, Venedig, Neapel, Bologna, Florenz, Triest 
Ea 1919), Padua (seit September 1926) und Livorno 
seit November 1927). 


| Jahresende. Einlagen bei sämtlichen Geldinstituten. 


| Bis Ende 1906 Sprozentige Rente (4 v.H. netto nach Abzug 
der Steuer), dann bis Ende 1911 3,75prozentige Rente 
(netto), seit Anfang 1912 3,5prozentige Rente (netto). 
Für 1914 Durchschnitt Januar bis Juli. Von Dezember 
1914 bis Ende November 1918 wurde der Kurs vom Mi- 
nister für Landwirtschaft, Industrie und Handel und vom 
Schatzminister auf Grund von Mitteilungen der be- 
sonderen Kommissionen bei den Handelskammern fest- 
gesetzt. 

Nominalbatrag der Neugründungen und Kapitalerhöhungen. 

Ordentliche und außerordentliche Einnahmen und Aus- 
gaben, ohne Kapitaleinnahmen und Investitionsausgaben 
(»Kapitalbewegunge). Finanzjahr, jeweils 1. Juli deg 
angegebenen bis zum 30. Juni des folgenden Jahres. 


Stand ara Ende des Finanzjahres der Vorspalte, also am 
30. Juni 1901 (nicht 1900) usw.; Kapitalbetrag der inneren 
Staatsschuld, fundierte und schwebende Schuld. 


| Einschließlich der »Piecoli fallimentie. Diese Einrichtung 


| der »kleinen Konkurse« besteht seit 1904 und umfaßt 
Konkurse mit Verbindlichkeiten bis 5000 Lire. 
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Jahreszahlenübersicht. - Italien 
Deeg SENG -— 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel (Spezialhandel) 
men | 
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bzw. |wohner!| über- han Oli Bi | | Ischwe | gu | | J h- pA Bau- | Rohe | Rohöl 
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Außenhandel (Spezlalhandel) Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes 
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I. Überblick. 


mehrjährigen mehr oder minder stark ausgeprägten Depressionsperiode hat sich im Jahre 1928 die 
gp wë im allgemeinen deutlich gebessert; allerdings machte sich in den letzten Monaten des Jahres, be- 
Hälfte dos ap em Einfluß de ungünstigen Ernteausfalls, ein gewisser Rückschlag geltend, der auch in der ersten 
und Außenha ات بر‎ anhielt. Der leichte Aufschwung zeigte sich hauptsächlich in gestiegenen Umsätzen im Innen- 
verkehrs, in gef Sg Se Ce Eisenbahn- 

z ۰ erdoppelung der Emissionen, in 7 KR 
GE e Aktienkursen und in einer weiteren m و(‎ 
re S = Staatsfinanzen. Dagegen blieb die Lage 
a; Industrien, besonders des Kohlen- 
allem نت‎ as ganze Jahr hindurch ungünstig. Vor 
a ie auch im Jahre 1928 die Stabilisierung 
Gegenteil 1gsverhältnisse nicht; die Peseta erfuhr im 

Die vs neue erhebliche Abschwächung. 
Richten, \rtschaftspolitik wurde in der bisherigen 

. „05 einer immer stärkeren Einflußnahme der 

8 هت‎ auf die Wirtschaft und der nationalen 
en weitergeführt. Die Einführung des 2 ۱ 
Pe 3 tarifs, die für den 1. Januar 1929 geplant ۰ , BEER -FAAN 
iti ۰ ußte um ein Jahr verschoben werden. Dagegen WË EE 
e 2 Einfuhrüberwachungsausschuß eingesetzt, ` 
۳ teresse der Währung überflüssige Auslands- 
ui verhindern. Besondere Aufmerksamkeit 
förde 8 die Regierung auch dem Problem der Ausfuhr- 

-erung zu. Ein Ausfuhrüberwachungskomitee wurde 
mit der Aufgabe der Markterforschung, der Klassifi- 
kation der wichtigsten Ausfuhrwaren und der Schaffung nationaler Marken Natürliche Bevölkerungs- 


Nach einer 
Wirtschafts] 
sond 


betraut und erhielt das Recht, bei schlechter Qualität, unbefugter Marken- bewegung. 
anwendung usw. Strafen zu verhängen. Zur Erleichterung der Außenhandels- | | ` j Nati- 
ne En = a eine Exportkreditbank mit einem Kapital von 2 Ge- | Todes- ان‎ 
Ehe D 3 grü et, das hauptsächlich von privaten Banken aufgebracht Jahr | wohner | burten| fälle | rungs 
E er staatliche Einfluß ist aber durch das Recht zur Ernennung der j |mehrung 
ae gewahrt. Die Bank erhält vom Staat einen zinslosen dreijährigen Millionen] je 1000 Einwohner 
nn: ven ia = für die ersten 5 Jahre einen jährlichen E | جوز | ود‎ | 97 
Se H. üb 5 f . Pes.; der Staat ist an einem Reingewinn, der e E l = 190 10,9 
ersteigt, mit 10—50 v. H. beteiligt; die Bank muß innerhalb von ber 24 | و‎ 186 | 113 


drei Jahren zehn Fil; 
۲ n Filialen i > R A 
gleichen Zweck ialen in Portugal und Latein-Amerika errichten. Dem 


gesellschaft (Ka die Gründung einer Exportkreditversicherungs- 
der gewö Ma 6 Mil. Pes.); der Staat erhält die Hälfte der Prämieneinnahmen und hat dafür die Hälfte 
neu eingeführten Ze die Gesamtheit der außergewöhnlichen Schadenzahlungen zu leisten. Die Überschüsse der 
sollen zur Förderun ۳ a ان‎ dere für Reisende ( v.H. des Fahrkartenwertes) und lebendes Vieh 
kleinkredits See, ä es Touristenverkehrs dienen. Zur Erleichterung des ländlichen und städtischen Hypotheken- 
ausgeben k em Banco Hypotecario eine besondere Abteilung angegliedert, die eigene Pfandbriefe 


ann A 
und außerdem Mittel aus der Staatskasse erhält. 


Quelle: 1925—1927: Anuario estadístico, 
1927, 8. 47; 1928; Boletin demografico, 1928. 


Die Lage der Lan de II. Landwirtschaft. 
Jahres 1927 konnte zu b ve war in der ersten Jahreshälfte im allgemeinen günstig; die mittelgute Ernte des 
Trockenheit und großer tn Preisen abgesetzt werden. Dagegen fiel die Ernte im Jahre 1928 infolge der 
1/, geringer als 1927 und bli 3 des Sommers durchweg ungünstig aus; im Gesamt-Mengenergebnis ist sie um etwa 
tere EE an über 10 v.H. unter dem Durchschnittsergebnis von 1922/26. Der Rückgang 
EE GE tsächlich von einer Abnahme der Hektarerträge her, da die Anbaufläche bei Getreide 
etwa 3/4 geringer als in ER, bei den ‚anderen Hauptkulturen sogar etwas zunahm. Die Weizenernte war um 
sich dah in beträchtlich eiden Vorjahren und außerdem von sehr schlechter Beschaffenheit. Es ergab 
Za icher Zuschußbedart; die Regierung mußte die bisher kontingentierte Einfuhr unter Bei- 
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behaltung des hohen Zolls von 140 Goldpesetas je t freigeben. Weiter wurde auf Grund eines Dekrets vom 13. 9. 1928 
ein vorübergehender Zuschlag von 7 Goldpesetas für jeden Doppelzentner eingeführten Weizens erhoben, der noch 
heute besteht. Um eine zu starke Belastung der Zahlungsbilanz zu vermeiden, wurde ein Teil des aus Argentinien 
bezogenen Weizens durch einen in Buenos Aires aufgenommenen Kredit von 50 Mill. Papierpesos bezahlt. Die 
Regierung sah sich außerdem im Hinblick auf die Notlage der Weizenbauer veranlaßt, ihnen einen einjährigen 
Saatgutkredit von 50 Mill. Pes. zur Verfügung zu stellen. Auch die Maisernte erbrachte nur etwa a/o des 
Vorjahrsertrages. Das Zollnachlaß (55 statt 100 Pes. je t) genießende Einfuhrkontingent wurde daher von 200 000 
auf 450 000 t erhöht. Im 

Anbaufläche und Ernte. März 1929 ist die Einfuhr 

von Mais endgültig frei- 


Zeit | Weizen | Roggen | Gerste | Hafer | Mais | Reis | Kar Aue Wein | Olivenöl 1 
Ee ee) gegeben worden. Die 
au au WR Gerstenernte war ebenfalls 
000 ha 1 
J.-D. 1922/26. 4263 | 736 | 69 680 | 458 | 48 [9 2 95.1 352 | 3 um etwa !/, kleiner als 
PRB A 4381 | 736 | 1802 773 | 462| و4‎ ۱ ° 309 62| 1398 ۵ 
mme 424 560| 1824} 795| 388| 49| 33| 57| 1415| 1787 1927. Das etwas رت‎ 
Ente Ergebnis der diesjährigen 
1000 t Reisernte konnte die Lage, 
J.-D. 1922/26.| 3884 681 | 2039 531 | 620 | 288 |!) 2765 | 1525 |*)22 389 26 diei a 
TSE 3 942 674 | 2008 | 569 | 663 | 309 | 3610 | 1520 ۱*28 325 | 666 leimmer noch durch hohe 
1929۷ a 3263| 366 | 1804| 505 | 535 | 290 | 3807 | 1386 °22 085 | 19] Überschüsse aus früheren 
Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole, versch. Jahrgänge. Dre angespannt war 
3 


1) Ohne 1925. — ®) 1000 hl. 1 2 
nicht durchgreifend ver- 


bessern, so dab die Regierung die Preise des Keiskonsortiums etwas herabsetzte, um die Ausfuhr anzuregen. Die 
Hülsenfruchternte war ebenfalls erheblich geringer als in den Vorjahren; besonders bei dicken Bohnen und Kicher- 
erbsen trat eine scharfe Senkung der Erntemengen ein. Auch die gesamte Kartofielernte war erheblich geringer 
als im Vorjahr, obwohl die Frühkartoifelernte befriedigend ausgefallen war. Bedeutend schärfer war der Rückgang 
bei Wein; die Ernte blieb um fast die Hälfte hinter dem freilich sehr günstigen Vorjahrsergebnis zurück und war 
um reichlich ?/, kleiner als die Durchschnittsernte von 1922/26. Trotz der großen Ernte von 1927 konnten 
befriedigende Preise erzielt werden, da die Winzer mit Verkäufen zurückhielten und die Nachfrage des Auslandes, 
insbesondere Frankreichs, bis zum Herbst zunahm. Weitaus am schlechtesten fiel die Olivenernte aus; ihr Ergebnis 
ist, hauptsächlich infolge der Dürre und starker Insektenschäden, nur etwas über 1/, so groß wie im — aus- 
nahmsweise günstigen — Vorjahr und erreichte nur reichlich die Hälfte einer Durchschnittsernte des letzten Jahr- 
fünfts. Die Preise am Olivenölmarkt blieben trotz der vorjährigen Rekordernte hoch; man führte dies haupt- 
sächlich auf die Tätigkeit der Spekulation zurück, so daß die Regierung mehrmals Maßnahmen zur Preisherabsetzung 
ergriff, die aber nur von geringer und kurzer Wirksamkeit waren. Immerhin war der Preis im Jahresdurchschnitt 
um etwa '/, niedriger als 1927, lag aber nur um etwa 1/,, unter dem Durchschnitt 1924/26. Die 
Olivenölausfuhr lag erheblich über den Vorjahren (1928 110 000 t gegen 55 000 t 1927 und 97 000 t 1926), doch reichte 
diese Steigerung zusammen mit der geringen Zunahme des inländischen Verbrauchs bei weitem nicht aus, die Mehr- 
erzeugung aufzunehmen. Die Vorräte erreichten daher zu Beginn 1928 die außerordentliche Höhe von schätzungs- 
weise 326 000 t (gegen 27 000 t 1927 und 104 000 t 1925) und stiegen 1929 sogar auf etwa 392 000 t. Auf dem Orangen- 
markt fand die gute Ernte von 1927/28 nur schwer Absatz; die Ausfuhr über Valencia war 1928 mit 86 000 t (im 
Werte von 258 Mill. Pes.) um fast 40 v.H. größer als 1927 (62000 t im Werte von 186 Mill. Pes.) und etwa 
وا‎ über 1926 (72000 t im Werte von 215 Mill. Pes.). Die laufende Kampagne verspricht ein günstiges 
Ergebnis. Die Preise blieben befriedigend. Am Zitronenmarkt konnte die reichliche Ernte von 1927/28 (55 000 t 
gegen 47 000 t 1926/27) zu hohen Preisen abgesetzt werden. Der Mandelmarkt lag ruhig. Die Rosinenernte war 
knapp und bedingte steigende Preise. 


II, Bergbau und Industrie. 


Die Lage der Industrie hat sich im allgemeinen etwas gebessert. Dies gilt besonders von den mit der Bautätigkeit 
im Zusammenhang stehenden Industriezweigen, die vor allem infolge der ausgedehnten Bauten der Regierung, 
der Eisenbahnen und der Elektrizitätswerke sehr großen Umfang hatte. Die Zementindustrie konnte trotz Voll- 
beschäftigung dem Bedarf nicht entsprechen, so daß 300 000 t zu ermäßigten Zollsätzen eingeführt werden mußten. 
Die Lage der Eisenindustrie war sehr 
günstig; sie konnte ihre Produktion bei 


Produktionswert einiger Industrien. 3 
EZ hohen Preisen erheblich erweitern. Da- 


Ron: | Kohle | Halt: Roh- | Kohle | Halb- | Roh- Halb- > با‎ 
Jahr |stofie!) ee, fabr. | stoffe | Kanai fabr. | stoffe | Kohe | fabr. gegen waren die Fortschritte in der Ma- 
Mill. Pes. 1909/13 = 100 v.H. des Gesamiproduktionswertes schinenindustrie gering. Die Chemie- und 


1924 23 | 184 | o25 | 187 | g47 | g5 ai ور‎ | e Mepierindustrie arbeiteten befriedigend. 
۳ | | B ۱ = E 
| | j | ët Je Zei Die katalonische Textilindustrie, in der nur 


1925 ۰ 298 | 200 | ۶ | 120 | 377 | 325 | 22 | 

1 3 : ۱ ۰ 66 | 16 ۲ 18 | 333 | 410 | 199 | ولو | 217 | 9 ۰ 1926 

1997 \.... 217 | 200 | 992 | 127 | 372 | 380 | ı5 | 14 | زر‎ ne gerimge Besserung eintrat (leichte Stei 
Quelle: Estadistica Minera de Espana, versch. Jahrgänge. gerung der Baumwolleinfuhr), befindet sich 
1) Ohne Kohle. immer noch in unbefriedigender Lage und 


leidet weiter unter übergroßer Produktions- 
kapazität und, teilweise, technischer Rückständigkeit. Der Auslandsabsatz war weiter im Rückgang, der Inlands- 
absatz infolge der schlechten Ernte unbefriedigend. In der Lage der meisten anderen verarbeitenden Industrien 
traten nur geringe Veränderungen ein. An neuen Industrien ist die Aluminiumherstellung zu nennen; das in den 
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nn Sr Werk ist imstande, den Gesamtbedarf des Landes zu decken, und wird durch eine starke Zoll- 
Waller Kohle a Ungünstig blieb die Lage im Bergbau, vor allem in der Kohlenindustrie. Die Ausfuhr eng- 
gegen 2 399 000 t) SE (nach englischer Statistik) war zwar 1928 um etwa !/, kleiner als 1927 (1897 000 
diese Verringerten Kë och mußte auch die asturische Kohlenindustrie die Förderung einschränken, konnte aber auch 
doppelten (1.1 Been Sa nicht ganz absetzen, so daß die Haldenbestände sich im Laufe des Jahres etwa ver- 
Pesetaontwertun ungefähr 215000 t, 1.1.1929 425000 t). Erst Anfang 1929 begann sich unter dem Einfluß der 
verringert werd E die Lage des Kohlenbergbaues zu bessern; infolgedessen konnten auch die Haldenbestände 
Bezägen der D en. Der Eisenerzbergbau konnte für den Rückgang der Ausfuhr nach Großbritanien in gesteigerten 
Kae Tee Reiches einen Ausgleich finden. Im Bleibergbau wurde durch Zusammenfassung der Gruben 

8ssyndikat eine Besserung der Lage versucht. 


IV. Außenhandel. 


D 
ol an des spanischen Außenhandels hat 1928 erheblich zugenommen; sein Gesamtwert war mit 5,2 Mrd. 
Ei ۵3 um 16 v.H. höher als im Vorjahr und erreichte damit den höchsten bisherigen Stand. Dabei nahm die 


dë um 16 e H. 
e Aus 
ni Ge nur um Außenhandel nach Hauptwaren- Deutscher Handel 
dir Es 3 so daß gruppen. mit Spanien. 
er ` 

statistik Handels- v. H. des Gesamtein- bzw. ausfuhrwertes Hauptwarengruppen 
geh e sich er- | Einfuhr | Ausfuhr 1 Rom: 

ende Einfuhrüber- 1 1 ۲ Lehen-|Lebens-| stoffe, d 
schuß auf 829 Mill Jahr Lebens- Roh- | Fertig-Lebens-| Roh- | Fertig- Jahr |Gesamt| de pitte halb- Fortig- 
Gold d mittel!)| stoffe | waren |mittel?)| stoffe | waren Tiere | موی‎ fertige SCH 

pesetas stieg, 19 | | | Waren 
Ne H. mehr . 3 
Tale als im Vor- ong. 38,6 | 46,0 | 15,4 | 345 | 39,3 | 26,2 Deutsche Einfuhr aus Spanien 
‚Are und mehr als 1912....| 23,1 | 39,9 | 370 | 446 | 31,7 | 23,7 Mill, AM 
in jedem J .  1918....ا‎ 25,1 | 46,8 | 28,1 | 38,4 | 18,5 | 43,1 1925 ..| 198 2 ۱ 0 87 10 
1 ahre seit 1921....| 268| 289 | 443 | 55,0 | 125 | 265 . 1926 .. | 144 0 80 58 6 
924. Gleichzeiti. sind 1926:.:.| 188 | 364 | 448| 557 | 185 | 258 1927..| 242 = 98 | 137 7 
erhebliche X & 1927....| 17,3 | 36,3 | 46,4 | 54,4 | 25,2 | 20,4 1928..| 281 — | "E 8 
erhe icheÄnderungen 1928....| 21,2 | 324 | 464 | 61,5 | 20,1 | 18,3 SEH 
Im Aufbau der Ein- Quelle: Estadística del comercio exterior, versch. 1925 ..| 100 e 51 44 5 
fuhr u d E Jahrgänge; 1928: »El Sole, August 1929. 1926 ..| 100 0 55 41 4 
nd Ausfukr ein- EE S 1927 ..| 100 _ 40 57 3 
1) Einschließlich lebender Tiere, = 

getret 3 1928 ..| 0 47 50 3 
E EE ier Deutsche Ausfuhr nach Spani 
m = hat der Anteil der Lebensmittel, z. T. infolge der ungünstigen Re er u 2. 
be €, zugenommen, während der Anteil der Rohstoffeinfuhr gesunken 1925 .. 161 0 2 19 1 

e Innerhalb der Fertigwareneinfuhr, deren Gesamtanteil gleich- ech 2 2 0 3 35 | 41 
E eben ist, haben Maschinen und Fahrzeuge an Bedeutung ge- 1929۰۰۱ 211 H $ GENEE 
۱ GE (hohe Automobileinfuhr), Textilwaren verloren. In der Aus- 995 .. 100 ون‎ 12 87 
Wr nahm der Anteil der Lebensmittel und Getränke weiter zu 1926... 100 o lae 
und erreichte mit 611/, v. H. der Gesamtausfuhr den bisher höchsten 1928 ..| 100 0 2 15 83 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, 


Stand; der absolute Wert der Lebensmittelausfuhr stieg auf 27 v.H. oi IL Bd 366 II. 


Bei allen anderen Warengattungen trat dagegen insgesamt sogar 

Mi kleiner Rückgang des absoluten Ausfuhrwertes ein. Die Einzelheiten der Außenhandelsbewegung 

unbekannt, Auch der deutsch-spanische Handelsverkehr hat erheblich an Umfang gewonnen; die deutsche 

We Spanien war um 18 v.H., die deutsche Einfuhr aus Spanien um 16 v.H. größer als im Vorjahr. Einfuhr- 

Butze Se zeigten sich besonders bei Südfrüchten und Eisenerz, Ausfuhrsteigerungen bei Holzschliff, Leder- und 
waren, Eisenwaren und Maschinen. 


Deutscher Handel mit Spanien, 


Einzelwaren 
D ۳ =s 
سس‎ ehe Einfuhr aus Spanien Deutsche Ausfuhr nach Spanien 
Jahr 8 | Fá si | Elektr, 
üg- ۱ Holz- | | Papier Sehmefels. Ma- 
Obst früchte | Wein Kal Eisen- | Schwefel- schli, |Stein-| Baum- | Kant- | und Kë? Kalium, |Eisen-| Kaper- | M2 | sehinen 
aute | erz kies | Blei | zel- kohle | ۳ EEN schuk- | Papier- | gng | Chor- earen) waren seh, und 
| slof | gewebe | waren | waren | Ges | Kalium nen?) | Frzeug 
| | | nisse 
1925| 80 55,1 | mei 53 Mill. AA 
1926 | 58 | 51,2 | 137| 33| 276| 1۵8 | 141| 19 | 30 | 24| 21| 20| 6,۸ | 62| 34 | 285 4,7 | 24,5| 10,8 
1927 75 | 530 | 308! مهو‎ 141] 93) 96 15| 59| 2:8 | 2:2 | 2,2 | 68 | 59] 3,4 | 226 | 4,4 | 27,4 9,1 
1928 | 9,3 | 856 | 290| gg) 936| 122 | 105) 13| 1,7 | 24| 38 | 22| 57 64| 20 |255| 5,3 | 22,6 29,0 
Zi 747 | Gel 28| 18| 09| 22| 45| 39| 56 | 66 | 20 | 30,0 | 55 | 30,3 | 10,5 
1925 | 10,9 | 170,8 | 71,4 al) G 
1926 | 76| 1613| 375| 1% 1498,1] 477,2 | 19,5) 5,9 |1415) O1 j 01| 08| 93] 17| Salsa 14| 142] 33 
1927 | 9,2 | 143,0 | 65,4 23 |3 081% KS 15,5 | 4,9 | 299,5] 0,1 | 0,1 | 0,3 |10,4 | 1,6 28,9 ۱ 25,7 | 1,2 eg JE 
1928 | 12,4 | 229,6 mal (aisen Sl | 211| 38| 80,7] 0,1 | O1 | 02| 7,8 | 1,7 14,3 | 28,1 | 1,3 اک‎ 
3| 6272| 6,7| 5,8 | 44,5] 0,1 | 0,1 | 0,4 | 6,0 | 1,9 | 12,8 | 36, 1,3 | 14,8 d 


Quelle; Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351 


1 II. Bd. 366, II. 
1) Ohne elektrische Maschinen. 
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Außenhandel nach Warengruppen')®). 


Holz und 2 | | Ma- | ۱ | Baum- | Andere | Wolle, Nak- 
Minera-| andere | Tiere | Metalle! schinen, | Che- Papier | wolle | Textil- Häute, | Seide | rungs- Ver- 
Ge- | lien | pflanz- | , und und | Appa- |mische | und und fasern Felle | und | mittel g | Schie- 
Jahr | samt | und liche | tierische | Metall- rate und | Pro- |Papier-' Baum- | und und [/Seiden- und | Tabak | gene 
Erden ` Roh- Pro- waren | Fahr- dukte | waren | woll- | Waren?) | Waren | waren Ge- Waren 
q stoffe dukte zeuge AN | waren | daraus daraus | tränke 5 
Einfuhr 
Mill. Pesetas 
1925.... | 2250 228 160 68 | 173 306 | 252| 38 | 228 57 19 65 427 173 56 
1926.... | 2154 217 165 96 137 336 241 | 4 | 254 54 30 86 364 63 70 
1927.... ¦ 2586 | 290 132 | 110۱۱ AG) 388 283 و4‎ | 298 106 22 92 421 151 72 
1928.... | 3 5 335 | 155 | 107 179 487 308 56 | 244 | 107 31 85 614 204 93 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1925.... | 100,0 | 10,1 Schal 3,0 27 132512 150 EI 10,1 25 0,9 2,9 19,0 7۸ 2,5 
1926.... | 100,0 | 10,1 | | 4,5 6,4 1۵,6 ۱ 1192 EEN 11,8 25 1,4 4,0 16,8 2,9 3,2 
1927.... | 100,0 | 11,2 | ار ارجا‎ 4,3 6,7 150 | 10,9 | 19 11,5 4,1 0,9 39 16,3 5,8 2,8 
1928.... | 100,0 111 5,2 3,6 6,0 16,2 | 10,2 1,9 | 8,1 3,6 1,0 2,8 20,4 6,8 3,1 
Ausfuhr 
Mill. Pesetas 
1925..« | 1585 145 97 46 175 6 126 23 91 21 50 9 784 _ 12 
1926. ... | 1 6 117 116 38 164 6 116 22 62 18 40 7 892 — 8 
1927...» | 1895 145 190 82 217 8 75 13 43 20 54 11 1 53 0 12 
1928.... | 2 3 155 175 86 234 8 76 24 54 18 36 10 1 303 0 7 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1925. ... | 100,0 9,1 6,1 29 ۵ 0,4 7,9 1, 5,7 3 3,2 0,6 49,5 — 0,8 
1926.... | 100,0 7,3 7,2 2,4 10,2 0,4 7,2 1,4 3,9 Zei: 2,5 0,4 55,5 — 0,5 
1927... | 100,0 GE 10,0 4,3 1265 0,4 4,0 0,7 2,8 11 2,8 0,6 54,0 0,0 0.6 
1928.... | 100,0 TA 8,0 7 0,4 3,5 11 2,53 0,8 1,6 0,5 59,7 0,0 0,3 
Quelle: Estadística del comercio exterior, versch. Jahrgänge. 
1) Wertzahlen in allen Tabellen ab 1922 in Goldpesetas. — 2) 1928: »El Sole, 4, August 1929. Spezialhandel einschl. Edelmetalle. — 
1) Ab 1925 einschl, Säcke, die früher unter »Verschiedene Waren, registriert wurden. 
Bezugs- und Absatzgebiete!'). 
5 Tied š | Í "En = | er CR | A = ۳ Ver- 
eut- | ` Ma ana- 2 elnigte 
Bez Bel- | Nieder: | Frank- Großbri-, Por- — 9 (Ägyp- ۰ b _ |Uru- | Bra- |...) | Vene- Aea 
Jahr ام‎ sohen 10۱۳۸ | gien | lande | reich | Walen [annin (Fuge) Bi | ی‎ Aia Kuha Kos guay |silien Chile meja | Eko laten Ka 
| l | | | | | | Amerika 
Einfuhr 
e Millionen Pesetas 
1924 | 2 947| 233 | 35 | 122 | 79 | 349 | 91 | 441 | 18 | 2 si | 31 | 101) 10| 119| 6 1 5۱ | 32۱ 14 | 514 | 597 
1925 | 2 250| 180 29 62 | 60 ۱ 281 | 86 | 289 | 22 | 45 9 20 | و6‎ 9| 173 4 9 | 33 | 24 5 | 432 | 409 
1926 | 2154| 1 35 | 53| 56 | 344 | 101| 216 5 | 41 8 34 | 52| 10 | 137 3 ler له‎ 6 401 | 399 
1927 | 2586| 0 50 | 69| 63! 390 | 84 ۱ 296 | 14 | 4 Pre Ca W737 ۱۱۱۱, ۸ 5| 33 | 42 | 26 | 12 | 513 | 454 
v. H. der Gesamteinfuhr 
1924 | 100,0۱ 7,9 | 1,2 | 4,1 | 2,7 | 11,8 3,1 | 15,0 | 0,6 | 24 | 1,1 | 1,1 | 3,4 | 0,3 | 40|02|00|1,7 LT 0,5 ‚4! 20, 
1925 | 100,0) 8,0 | 1,3 | 2,8 | 2,7 | 12,5 3,8 | 12,8 | 1,0 | 0 0,4 ۱ 09 | 3,0 | 0, ۱ 7,7 | 0,2 0,4 | 1,5 | 1,1 | 0,2 | 19,2 18,1 
1926 100,0 8,4 | 1,6 | 2,5 | 2,6 | 16,0۱ 4,7 | 10,1 | 1,2 | 18| Dél 1,6 | 2,4 | 0,5 | 64 | 0,1 | 0, | 2 1,0 | 0,3 | 18,6 | 18,3 
1927 | 100,0۱ 8,9 | 1,9 | 2,7 | 2,4 | 15,1۱ 3,2 | 11,8 | 0,5 | 1,3 1,4 | 1,6 | 2,9 | 0,4 | ECH 13 | 1,6 | 1.0 0,5 | 19,9 ۱ 
Ausfuhr 
Millionen Pesetas 
1924 | 1791| 99 1 ZA 86 86 | 424 | 25| 73 29 4 | 5 105 | 100 | 23 | 12 6 4 | 17 | 175 | 2 
1925 | 1 585| 4 0 | 59| 85| 256| 64| 360 | 38 | 83 | 42 ۱ 1 4۱ 83۱ 94 | 23 | 2 Z 8 | 17 | 164 | 71 
1926 | 1 606; 86 1 | و6‎ | 65 | 266 | 94| 360 | 41 | 68 | 30 6 8 73 80 | 25 | 7 7. zZ 11600 2324 a 
1927 | 1895| 173 4 ۱ 77| 89|48| 74| 374 | 4 | 67 | a 2 =, 20 وا | 22 اد‎ 6 Z 902212712113 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1924 | 100,01 5,5 | 0,1 | 3,9 | 4,8 | 19,3] 4,8 | 23,71 1,4 | 4,1 1:6 | 0,2 | 0,2 | 5,9 | 5,6 | 1,3 | 0,7 | 0,3 | 0,2 | 0,9 | 98| 5,7 
1925 | 100,0 6,6 | 0,0 | 3,7 | 5,4 | 16,2 4,0 | 22,7 | 24 | 5,2 | 26| 07 | 3 | 5,2 | 5,9 | 1,5 | 0,8 | 0,4 | 0,5 | 1,1 | 10,8] 45 
1926 100,0, 5,4 | 0,1 | 4,3 | 4,0 | 16,6 5,8 | 22,4 | 2,5 | 4,2 | 1,9 04 | ۵:3 | 4:6 | 5,0 | 1,5 | 151 | 0,4 | 0,4 | 10 ۱ 13,2 ۱ 49 
1927 | 100,0; 9,1 | 0,2 | 4,1 | 4,7 | 22,1| 3,9 | 19,7 | 23 | 3,5 | 1,6 | 0,1 | 0,2 | 3,7 | 45 | 1,2 | 0,8 | 0,3 | 0,4 | 0,4 | 11,21 60 


Quelle: Estadística del comercio exterior, versch. Jahrgänge. 
1) Einschließlich Edelmetalle. — *( Einschließlich spanischer Besitzungen in Nordafrika, 


V. Verkehr. 


Der Eisenbahnverkehr hat leicht zugenommen; die Einnahmen der drei Hauptgesellschaften waren 1928 um 
4 v.H. größer als im Vorjahre. Die Neuorganisation der Eisenbahnen hat 1928 erhebliche Fortschritte gemacht, 
so daß das Ende des Übergangsregimes mit seinen staatlichen Zuschtissen keine allzu großen Schwierigkeiten bereiten 
wird. Die Besserung der Aussichten kommt auch in einer erheblichen Steigerung der Kurse der Eisenbahnwerte 
zum Ausdruck. Eine Reihe von meist schlecht rentierenden Linien in Westspanien ‘wurde zwangsweise in einem 
neuen Unternehmen zusammengefaßt. Der Tunnel von Canfranc, das Schlußstück der Pyrenäenbahn, die Toulouse 
mit Zaragoza verbindet, wurde 1928 fertiggestellt. Der Automobilverkehr hat sich, unterstützt durch ausgedehnte 
Verbesserungen am Straßennetz, stark entwickelt. 


VI. Preise, Arbeitsmarkt und Löhne. 

Die Großhandelspreise haben sich im ersten Halbjahr nur wenig verändert; dagegen stieg der Index in der zweiten 
Jahreshälfte scharf, um etwa 7 v.H. Diese Steigerung ging in der Hauptsache auf das Anziehen der Lebensmittel- 
preise infolge der schlechten Ernte um 10 v.H. (von Januar bis Dezember 7 v.H.) zurück (dabei zeigten tierische 
Nahrungsmittel von Januar bis November eine Erhöhung von (DL. v.H., Pflanzliche Nahrungsmittel dagegen eine 
Steigerung von 9 v.H.); doch erhöhte sich auch der Index der Industriestoffe um etwa 4 v.H. (Januar bis Dezember 
5 v.H.). Das Preisniveau hat damit etwa wieder den Durchschnittsstand des Vorjahres erreicht. Der Index der 
Einzelhandelspreise fiel im ersten Halbjahr — z. T. saisonmäßig — um 8 v. H. und stieg bis zum Jahresende wieder 
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bis auf etwas über 
Vorjahres. Am Arb 
Umfang angenomm 
bewegung طوناط‎ ge 
in Madrid am 1. 
1928 vor allem ir 


den Stand des Vorjahres, blieb damit aber noch um etwa 1 v.H. unter dem Durchschnitt des 
eitsmarkt traten nur geringe Veränderungen ein. Die Arbeitslosigkeit hat allmählich erheblichen 
au; vor allem in den Bergbaubezirken Asturiens, wird aber zahlenmäßig nicht erfaßt. Die Streik- 
Ting (1928 86 Streiks). Die Löhne blieben 1928 ziemlich unverändert (tarifmäßige Stundenlöhne 
Oktober 1928: Maurer 1,25, Dreher 1,63, Maschinensetzer 1,69 Pesetas). Die Auswanderung war 
folge des ungünstigen Ernteausfalles erheblich (um 9 v.H.) größer als in den beiden Vorjahren. 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


De Tg ann Schwankungen des Pesetakurses standen 1928 im Mittelpunkt des wirtschaftlichen Interesses. 
griff die Re : e von Januar bis Juli ständig sinkende Tendenz; sie fiel von 88,6 auf 85,4 v. H. ihrer Parität. Dann 
Entwertun 5 oe die bisher eine nur wenig energische Währungspolitik getrieben hatte, ein und suchte die weitere 
500 Mill نیج‎ ۵ urch Errichtung eines Interventionskomitees zu verhindern, das mit einem Operationsfonds von 
wurda Dec? "gie zur Hälfte von der Regierung, zur Hälfte von der Bank von Spanien aufgebracht, ausgestattet 
ware سب‎ à em sicherte sich das Interventionskomitee erhebliche Kredite in London und New York (etwa 5 Mill. £ 
der Zölle in SE Zur Verstärkung des Devisenbestandes der Regierung wurde im September die Zahlung von 25 v.H. 
ist die Ren old oder Devisen angeordnet, im November wurde dieser Satz auf 50 v.H. erhöht. (Am 1. Juli 1929 
Steigerun „mung wieder aufgehoben worden.) Trotz dieser beträchtlichen Mittel gelang weder eine erhebliche 
تج‎ ze noch eine Stabilisierung des Pesetakurses. Von Juli bis August stieg der Kurs zwar um eine Kleinigkeit 
> ar Co 86,1 v.H. der Parität), hatte aber seit September wieder sinkende Tendenz und fiel bis zum Jahresende 
Seng v.H, d. h. auf den niedrigsten Stand seit Februar 1927. Zu Anfang 1929 führten die politischen Umsturz- 
duei gg = پیت‎ neuen heftigen Sturz (auf etwa 18 v. H. im März). Die Stützungsversuche der Regierung wurden 
NES e en eines klaren Zieles der Währungspolitik sowie durch die wesentliche Verschlechterung der Zahlungs- 
DEN Sn steigenden Einfuhrüberschusses, sinkender Auswandererrimessen und wohl auch einer großen Kapital- 
Ces wert. Dazu kommt der große Bestand der ausländischen Spekulation an Peseten, der auf rund 1 Milliarde 
re wird und im laufenden Jahr eine dauernde Vermehrung des Pesetenangebots ermöglicht. Dagegen ist 
7 einer inflatorischen Geldvermehrung innerhalb des Landes noch kaum etwas zu bemerken. 
Teile Geo und Kapitalmarkt hielt die seit mehreren Jahren vorherrschende Flüssigkeit während des größten 
seit 299 es Jahres an. Die Gesamtsumme der Emissionen erreichte mit 1°/, Mrd. Pesetas den größten Umfang 
“21 und übertraf das vorjährige Ergebnis um fast das Doppelte. Dabei nahmen die öffentlichen Emissionen 
2 rei während die privaten nur wenig wuchsen. Innerhalb der Privatemissionen gewannen aber die Aktien 
Der en ; die größten Beträge (über "e der Gesamtsumme) wurden für die Elektrizitätswirtschaft aufgenommen. 
سر‎ metteg Zinssatz der Emissionen sank von Däi, v.H. 1927 auf 5v.H. 1928. Gegen Jahresende trat 
verändert e Versteifung am Geldmarkt ein. Die Erhöhung des Diskonts der Bank von Spanien, der seit 1923 un- 
Geldm i 5v.H. betragen hatte, auf و6‎ v. H.(Mitte Dezember) war aber weniger eine Folge dieser Veränderung der 
St arktlage als ein Mittel zur Stützung des Pesetenkurses und war vor allem dazu bestimmt, die Abzüge kurz- 
ger Auslandsguthaben an Peseten zu verhindern. Die Situation der Bank von Spanien zeigte im Laufe des 
Mes S nur geringe Veränderungen. Die Besserung der Wirtschaftslage kam in einer Vermehrung der privaten An- 
Prüche (um etwa 176 Mill. Pes. = 10 v.H. von 1744 auf 1998 Mill. Pes.) zum Ausdruck, die sich aber nur in einer 
etwas geringeren Zunahme des Notenumlaufs auswirkte (etwa 126 Mill. Pes. = 3 v.H. von 4202 auf 4377 Mill. Pes.). 
Die Flüssigkeit des Geldmarktes und die gebesserten Aussichten für die Wirtschaftsentwicklung führten zu leb- 
Bee nen (Madrid 1927 1168, 1928 1698 Mill. Pes.) und stark steigenden Kursen an den Effektenbörsen; 
Pe Zeg war die steigende Bevorzugung der Aktien, die im Gegensatz zu der bisherigen Gewohnheit der An- 
van Sehr mit festen Erträgnissen stand. Die Hausse war in der ersten Jahreshälfte besonders ausgeprägt; 
Könner BE Juni zeigte der Aktienindex eine Steigerung um etwa 20 e. H. Diese Erhöhung des Kursniveaus 
1s in den Spätherbst behauptet werden; erst im Dezember gingen die Kurse erheblich zurück. Im Mittel- 
Elektri er Bewegung standen die Aktien der Sprengstofigesellschaft (Explosivos) und der Spanisch-Amerikanischen 


punkt d 
Ins eh (C. H. A. DEI: auch Bankaktien und Eisenbahnwerte erzielten erhebliche Kursgewinne. 
EI les 


um etwa Sep tverzinslichen Werte zogen von Jahresanfang bis zum Sommer als Ausdruck der Geldflüssigkeit 


- an, gaben dann aber in der zweiten Jahreshälfte wieder um 2v.H. nach. 


Die 8 VII. Staatsfinanzen. 
2 taatsfinanzen haben sich wei ی‎ r A g 5 3 3 3 
em erheblichen Überschuß sic weiter günstig entwickelt. 3 Das Finanzjahr konnte im ordentlichen Haushalt mit 
war. Dabei wiegen dieki von 183 Mill. Pes. abschließen, während im Vorjahr nur ein fast glatter Ausgleich möglich 
die Ausgaben nur ze? Re gegenüber dem Vorjahre mit 3523 Mill. Pes. eine Steigerung von 9,5v.H. auf, während 
mäßig auf alle a auf 3340 Mill. Pes. zunahmen. Die Einnahmesteigerung erstreckte sich ziemlich gleich- 
der Einkommensteuer u raten und wurde im allgemeinen ohne Änderung der Steuersätze erreicht; die Reform 
einkommen. Das poes te allerdings zu einer teilweisen Einbeziehung der bisher von ihr nicht erfaßten Arbeiter- 
Einfuhrzoll auf Erdöler mmonopol lieferte einen Reinertrag von 112 Mill. Pes., während der in Fortfall gekommene 
; wenenisse 1927 50 Mill. Pes. erbracht hatte. Die neueingeführte Automobilsteuer lieferte 
17 Mill. Pes. Das Guthaben A Le - g 
steiven. Das Budget für 1999 es Schatzamtes bei der Bank von Spanien konnte daher von 52 auf 201 Mill. Pes. 
Dise Voraus wer eg 1930 sieht jährlich Einnahmen von 3330 Mill. und Ausgaben von 3299 Mill. Pes. vor. 
Die Aufwe ahnen a a bereits im laufenden Jahr besonders auf der Einnahmeseite erheblich überschritten. 
Ar "e € ۳ ke or entlichen Budgets (meist für öffentliche Arbeiten, allerdings z. T. auch für Zwecke, 
6 eigentlich aus nn entlichen Haushalt zu decken wären und nach Absicht der Regierung ab 1930 so gedeckt 
werden sollen), die 1928 443 Mill. Peg, erreichten, wurden durch eine im Februar aufgenommene anıortisable An- 
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leihe von 500 Mill. Pes. aufgebracht, bei der die Flüssigkeit des Geldmarktes einen Zinssatz von 42 v. H. gegenüber 
dem bisher üblichen Satz von 5 v.H. gestattete. Damit steigt die gesamte Staatsschuld auf 18,3 Milliarden Pes., 
wozu noch 1 Milliarde vom Staat garantierte Wertpapiere kommen. Außerdem nahm im Juni die staatliche Eisen- 
bahnkasse eine Anleihe von 300 Mill. Pes. auf. Im Februar wurde mit großem Erfolg die Konversion von 3407 Mill. 
4prozentiger Rente in 3132 Mill. in 70 Jahren zu amortisierende 4- und 3prozentige Anleihen durchgeführt, wodurch 
die öffentliche Schuld um 275 Mill. Pes. ermäßigt und eine Zinsersparnis von jährlich 4,1 Mill. Pes. erzielt wurde. 
Allerdings stieg damit der für die Amortisation der gesamten spanischen Staatsschuld erforderliche Betrag auf 
62,5 Mill. Pes. im laufenden Jahre. 


Staatsausgaben. 
SC? | j 1 
. | Pensionen| Justiz Innere . | Wirt- Kosten 5 
Jahr Gesamt Beton un | ۵ Ver- EH | schafts- derSteuer-- Heer Flotte | Marokko übrige 
Zinsen | Renten | Kirche | waltung | richt | förderung | erhebung Ausgaben 

Mill. 0 
1924/25!) | 3301 635 | (EL 3 100 | 254 169 | 372 386 485 225 474 90 
1925/26?) 3 537 812 | (7 از‎ 98 263 169 463 450 449 207 400 104 
ر‎ 3242 | 867 129 | 99 250 156 280 132 353 154 340 |?) 482 

vans 
1924/251) 100,0 19,2 3,4 | 3,0 Sc 51 | MS (ale 14,7 6,8 14,4 27 
1925/26") 100,0 1 3,3 2,8 26 48 | 13 ات‎ "ës, 12 5,8 11,3 29 
1927°)....| 100,0 26,7 de) | er 77 48 ul al, 21 109 47 10,5 14,9 
Quelle: Anuario estadistico, Jg. 1926 9.376 ff., Jg. 1927 S. 343 ft. 


^) 1. Juli bis 30. Juni. — ?) Vorläufige Zahlen. — 3) Davon 325 Mill. Überweisungen. 


1. Anuario estadístico de España. 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 
Herausg. v. Servieio General 


de Estadística, Madrid (jährl.; seit 1912). 
2. Boletin de Estadística. Herausg. v. Jefatura Superior de Esta- 
distica, Madrid (monatl.; seit 1922). 


3. Estadística del comercio exterior de España. 


Herausg. v. Consejo 


de la Economia Nacional, Madrid (Jahres- und Vierteljahrsbände). 
4. Estadística Minera de España. Herausg. v. Consejo de Mineria, 


Madri 
5. Estad. 
de Es 


6. Bolctin demografico de España. 


d (jährl.). 

istica de Pasajeros por Mar. Herausg. v. Servicio General 
tadistica, Madrid (jährl.). 

Herausg. v. Jefatura Superior 


de Estadística, Madrid (vierteljährl.). 
7. Boletin de la Subdirección General de Emigración, Madrid 
(vierteljährl.). 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


8. La Riqueza y el Progreso de España. Heraus. v. Banco Urquijo, 


Madrid, 1924. 


9. Leonhardt, E. J., Währung und Banken in Spanien. i925. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


10. España economica y financiera, Madrid (wöchent!.). 

11. Revista de economia y hacienda, Madrid (wöchent!.). 

12. Revista nacional de economia, Madrid (zweimonatl.). 

13. Jahresberichte der Deutschen Handelskammer für Spanien, 


Barcelona. 
14. El Sol, Madrid {tägl.). 
15. El Debate, Madrid (tägl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit | Nr. Spalte Zeit Nr. 
۱ | | 
2 [1900—1916 1. (Jg. 1916, S. 46). 47,48 1913—1925 1. (Jg. 1926, S. 195). | 65, 66 1903—1923115. (S. 559). 
1917-1927 1. (Jg. 1927, S. 47). | 1926, 1927 | 3. (Jg. 1927). 1924— 1927|43*. (Jg. 1928). 

3, 4 [1900—1911 4*, (versch. Jahrgänge). | 49--5111900— 192512. (Jg. 1928, 8. 52/53). 1928 ۱1۵, (27. Juli 1929, 8.699). 
1912—1915; 1. E 8. XVI). ' 1926 | 1. (Jg. 1927). 67 ی(‎ no ME BR SC 
1916— 1926110. (Jg. 1928). S 1926, 1927 |14. (11. Januar 1929). 
1927, 1928 i4. (30. Juli 1929). " iso aao (E10 Bao | 68 [1909—1925] 1. (Jg. 1926, B: 292/3). 

5—10, |1901 — 1927| 1. (Jg. 1927, 8. 90 ff.). | $ 8- ee 69 1923-1926 2. (versch. Hefte). 

12 131 1928 | 9*, (Je. 1928/1929). ها‎ EE 1927, 1928 10. (versch. Hefte). 

11 [1913—1926 1. (Jg. 1926, 8. XX). Ao a rege dg ee Tat 27 1900 TOE (18.1916, 8, 201), 

` 1927, 1928 | 9*. (Jg. 1928/1929). 57 1900-1913 9. i 1909— 1922| 1. (Jg. 1927). 
14—26 11900-19271 4. (versch. Jahrgänge). 1914—1919 1. (versch. Jahrgänge). 1923— 1927| 1. (Jg. 1927, 8. 332). 
20, 21 1913-1926102 (Jg. 1928, 8.314). 1920—1927 1. (Jg. 1927, 8. 176). 1928 (4. Januar 1929). 

27, 28.1900—-1909| 3. (versch. Jahrgänge). | 58—60 1900— 1926| 1. (Jg. 1926, 8.261). 72 |1900— 1927| 1. (Jg. 1927, S. 336). 
1910-1926 1. (Jg. 1926, 8.194). | 1927, 1928 10. (versch. Hefte). 73 |1923—1927| 2. (versch. Hefte). 
| 1927 |3. (Jg. 1927). 61 1900-1913 1*۰ (Jg. 1927, S. 172). 74 |1909—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 

1928 14. (4. August 1929). 1914-1927 1. (versch. Jahrgänge). 75 1913-1916۱ 1. (Jg. 1924, 8. XVI). 
30—48 |1900— 1927| 3. (versch. Jahrgänge). 62—6411915—1926| 1. (Jg. 1927, 8.241). 1916— 1926| 1. (Jg. 1926, 8. XX). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 

Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 

5—10, Diop ban beat n 52 | Eingehend und ausgehend. 

12, 13, | > Durchschnitt der Jahre 1901—1904. 53—56 | Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen; vor 1913 nur ein 

49, 50, 57| j Stiehtag jährlich. 
33 D D » 1920, 1922—1924. 56 | Mittel aus Index für Madrid und Barcelona. 
47,48 D » è? 1920—1922, 1924. 57 Jahresdurchschnitt. 
س‎ 58—60 | Jahresende. 
2 Jahresmitte; errechnete Zahlen. 61 Jahresdurchschnitt. 
3, 4 Nur überseeische Wanderung; bis 1915 Reisende, seit 1916 | 62-64 | Jahresende. 
Auswanderer bzw. Einwanderer. 67 | Jahresende; Spareinlagen bei allen Geldinstituten. 
13 Weinmost. e 69 | Madrid. 1924 von April bia Dezember. 
14 Einschließlich Anthrazit. 70, 71 | Bis 1918 Kalenderjahr; 1919-1922 Fiskaljahr, endend 
18 1928 360 000 t. ۳ 31. März des nächsten Jahres; ab 1923 Kalenderjahr, 
22 Reinkupfer und Zementkupfer. 1928 nur Reinkupfer. ordentlieher Haushalt. 
27—29 | Spezialhandel ohne Edelmetalle; Bewertung 1921 voll- 70 Einschl. Anleiheaufnahmen sowie der Bruttoeinnahmen aus 
ständig geändert; ab 1922 Goldpesetas. Lotterie und Monopolen. 
32 Steinkohle, Koka und Briketts. zı Nur ordentliche, ohne die Ausgaben auf Grund des für 
33 Rohöl und sämtliche Derivate. k 1926—1936 aufgestellten außerordentlichen Voranschlages. 
38 Gewöhnlieher Rot- und Weißwein sowie Malagawein, soweit 72 Jahresende. 
in Fässern, ähnlichen Behältern und Kesselwagen. 73 Passiva, 
43 Einschließlich Pyriterz. 75 Zahl der streikenden Arbeiter. 
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Jahreszahlenübersicht. Spanien 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel 
Jahres- Ackerbau 3 1 3 
Produktion Gesamtbewegung Einfuhr سل‎ 
durch- Ernte durch- 
schnitt Ein- Anus- | Ein d | 1 1 13 schnitt 
bzw. wohner | "ande- | wande- | | Roh- | Fele, | Eisen, b 
` rung | rung d d y ۳ Kar- | Oliven- A Stein- Bri- | Eisen- | Kupfer-| Blei- | Roh- | Roh- | Roh- | Rob- Schwe- | Super- |. e d ۲ Mineral- Häute | Stahl u. | Ma- Zur 
Jahr e EM Haes Mais Së toffeln öl GN kohle Koks ketta erz erz erz eisen stahl | kupfer blei Zus felsäure |phosphat N وه‎ u. öle ES und Waren | schinen Jahr 
Leder daraus 
x I | | wu 
u > _ 1 0 ۳ 1 000 t 1 000 ۲1 | 1000 t Millionen Pesetas 1000 t 
1 | 3 4 5 on Pien; 8 9 oef T1 12 13 na Jas es از از‎ om, BI 25 26 27 | o 29 30 31 DR TED 1 
a wm A EE D a 
0 1 0 ] j 
1900—1904 | 18733 | 63,2 | 56,1 3 367 599 1520 318 578 178 250 | 17822 2735 | 422 | 327 8 155 | 2690 | 296 372 29 176 | 222 1 — 909 816 | — 93| 150 52220 Û 224 | EO O 75,1 | 36,9 | 1900—1904 
1905—1909 | 19238 | 137,1 | 79,0 3 253 740 1485 377 622 | 207 196 | 16587 3573 | 435 347 ۱ 9296 | 2927 | 280 642 31 183 377 8 | — 985 910 | — 75 | 31 96 | 2268 | 43,9 | 84,1 8,1 63,6 | 36,9 | 1905—1909 
| | | Í 
1910—1914 | 20 161 | 175,2 | 133,6 3 398 646 1 586 413 694 | 228 213 | 15154 3 5 544 492 8652 | 2730 | 309 368 321 31 191 496 25 | 1 074 975 | 99 | 187 256 | 2666 | 460 | 83,7 8,8 106,0 | 55,8 | 1910-24 
1915—1919 | 20739 | 58,3 | 55,0 3 833 688 1 836 479 676 225 2851 310 | 20073 5412 | 597 511 5 272 | 7 241 | 01 256 35 153 448 102 | 232 821 | 1244 | + 423 | 258 89 | 1330 | 39, 95,6 | 12,8 62,4 | 27,9 | 1915—1919 
| | | 
1920—1924 | 21406 | 91,3 | 47,4 3 745 694 1 972 509 656 273 2 696 303 | 23.094 5394 | 540 688 3642 | 1875 | 181 | 41 395 33 129 706 193 | 527 | 2565 | 1442 | — 1123 | 216 312 | 1144 | 23117 | 82,0 9,6 236,5 | 60,3 | 1920—1924 
۱ ۱ 
1925 21967 | 55,5 | 37,9 4 425 و75‎ 2 154 631 717 | 306 2 430 328 | 26698 6117 | 878 671 4443 | 3681 | 208 528 626 | 39 154 | 1136 260 723 | 2244 | 1585 | — 659 38 420 | 1667 | 235,4 | 86,7 8,6 275,7 | 50,6 1925 
1928 22 128 | 45,2 | 39,9 3 990 597 2 096 547 437 320 3 5 230 | 4 6 536 832 687 3182 | 3937 216 487 608 | 53 150 | 1183 282 229 | 2148 1605 | — 543 4 356 | 1012 | 259,0 | 83,9 11,3 178,0 | 55,1 1926 
1997 22 290 | 43,9 | 41,5 3 942 674 2.079 569 663 309 3610 666 | 5 6 563 875 803 4 960 | 3984 196 590 Gil سر‎ SE 144 | 1453 229 | a64 | 2576 1887 | — 689 0 309 | 2272 | 331,6. 976 ۱۳ ا 2384 ا بل‎ 3 1927 
1928 48,6 | 6 3 263 366 1 804 505 535 | 290 | 3807 191 | 22085 6188 612 548 | 5505 | 4300 143 569 734 | 3 123 Je en E 3004 | 2118 | — 886 i . ` z eg ۶۵ - 1928 
Noch: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes 
Jahres- Handel mit S Bee- 1 k e Zei $ Jahres- 
ron Ausfuhr dem Deutschen Eisenbahn schit- | Großhandelsindex Valuta Bank von Spanien Privatbanken Emissionen Haushalt Prä- 
It, 1 en u EN e SA اس 1۵ ی ی‎ Reich ` لا‎ Bu ا‎ En V 1 ۲ Beer p ۳ Ann Fun- eh Streik durch- 
schnitt Einzel- | | | Spar- ypo- تلد‎ dierte f Kon- der ` f schnitt 
bzw Gesamt | Nah- In panden | | | r | | Staats- | kurse |Versiche-| be 
7 Wein Oliven-| Apfel- Zwiebeln Man- | Eisen- | Kupfer-| Roh- Rohblei | Einfuhr | Ausfuh Güter- Reisend y Tad 6 i | _ [dustrielle) index Gold- | Noten- | Gold- | Porte- |Diskont-| Porte- | Vor Ein- | Öffent- Private 8°" | kredite | verkehr | Ein- Aus- schuld rungs- | wegung bzw. 
Jahr öl | sinen |” deln | erz | ee en Ger ا‎ Fee: wert | umlauf | bestand | feuille | satz | feuille | schüsse | lagen | liche nahmen gaben فك‎ Jahr 
nahmen mittel d schaften 
| stoffe 
R z A ۳ E ۳ A 4 Es E | ۳ N ید‎ e PR AF ى‎ BR: E. E, ak SOR 3 هد‎ e GC S 
Mill. 2 1000 t 2...) Mill. Pesetas 1000t | Mill. |Mill.Pes.| Mill. t 113=10 _ 1914-100 ۵۲۸ Millionen Pesetas yH. | a Millionen Pesetas ` Milllard. Pes. f Mill. Pesetas [Milliard. pel Mill. Pesetas 1 000 
38 | 99 | 40 41 11 ۵ 43 44 45 | 46 47 | 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 | 59 | 60 61 62 | 63 | 64 65 | 66 67 68 69 70 11 72 en | 7a 75 
i 1 | | ۱ 
1900—1904 246 | 43,1 344 90,6 9,0 | 7927 | 1005 27,0 163 87,0 39,7 | 19741 36,7 | 276,8 14,4 97 63,3 | 1612 | 378 | 1676 | 4,0 | 219 - 1 008 959 S 1900—1904 
۱ | | 
1905—1909 | 135 | 244 | 422| 109,7 | 109! 9670 | 1114 31,5 182 | 99,5 | 49,3 | 24306 | 45,4 | 319,1 16,9 99 | | 84,3 | 1589 | 477 | 149 | 5 i | 149 93 333 > 1068 | 1018 e 1905—1909 
۱ ! ۱ | 
1910—1914 293 | 42,9 504 | 158,6 11,6 | 10 371 336 29,5 182 135,2 61,6 | 29 790 Sal | O 18,4 99 | 93,3 | 1846 | 615 | 1495 | 4,5 از‎ 84 70 465 204 1371 1 280 66 1910—1914 
| | 
1915—1919 | 387| 778 al mal 130| 643| 28| 25] wl Sal o9 3436| z231 | 5189| 6| ei 143| ml ما‎ | 1068 | ze 1820 | 181| 43 930 | é | 1250 | 52 228| el o 2157 | 2167 = 97 „| PUB 
1920—1924 | 328 | 50,4 419 151,1 | 14,3 | 4605 492 25,1 94 | 208,9 | 50,9 | 35588 108,8 | 800,7 | 12,5 187 | 182| 194 180 | 750 | 4321 | 2557 3529 | 54 | 2510 | 1638 | 3247 | 1075 | 369 | 1355 537 3433 | 3305 162 120 | 1920—1924 
1925 278 | 51,3 | 715, 1747 | 188| 5017 837 26,9 106 | 180,4 | 104,1 | 41489 | 117,9 | 880,0 19,4 188 | 195 | 181 182 | 74,3 | 4440 | 2567 | 3952 | 5,0 3072 | 1511 | 4335 664 | 956 | 1845 674 14,1 | 3385 | 3515 ek 21o > E 
1926 286 | 96,7 | 217 173,3 | 17,3 3208 776 27,6 118 | 181,0 | 86,0 | 42121 | 119,0 | 9009 | 12,5 181 183 | 179 176 | 77,2 | 4339 | 2592 | 4807 | 5,0 3 145 | 1518 | 4431 907 | 444 | 1976 . 18,1 | 3367 | 3677 > Si E 
1927 480 | 55, 620 164,2 | 193 | 1 891 29,5 106 | 229,9 | 173,4 z i k e 172 | 182 | 16 178 | 88,4 | 4202 | 2641 | 3430 | 0 dng Ce: 369 564 | 2318 R 54,5 | 3218 | 3242 > 1927 
1928 i ` aC ۰ - SH ۱ KX Sa elt, . ! 168 176 159 n 86,0 | 4377 | 2652 R 5,0 1117 627 d ; 43,8 | 3523 | 3340 ۰ r 9 
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Portugal. 


en 1928 stand für Portugal im allgemeinen weiter im Zeichen der Depression, die ziemlich un- 

gegen Ende SCH "em anhält. Der rückläufige Geschäftsgang war in der ersten Jahreshälfte besonders ausgeprägt; 

Lediglich in Be ahres war trotz des sehr ungünstigen Ernteausfalls eine leichte Besserung der Lage zu bemerken. 

eine starke P T Staatlichen Finanzpolitik war im Jahre 1928 insofern ein erheblicher Fortschritt festzustellen, als 
Tmäßigung des bisherigen hohen Defizits eintrat. 


De A e T 1928, die nach einem langen regenreichen Winter und einem sehr trockenen Sommer verhältnis- 
Bb ge بو‎ wurde, lieferte ein außergewöhnlich geringes 

jährige GN en Erträgen des Getreidebaues gemessen, ist das dies- Getreideernte, 

die für die ergebnis das niedrigste seit zehn Jahren. Die Weizenernte, 1.000 t 


Portugiesische Landwirtschaft von der verhältnismäßig größten 


Be i ; 1 
së weie war um zwei Fünftel kleiner als die Durchschnittsernte Datz | Weizen | Roggen | Gerste | Hafer 
(۰ ei 5 
WC DA uch bei Roggen, Hafer und Gerste wurde im ganzen um etwa J.D. 1922 26| 298 125 44 91 
steht noch weniger geerntet als 1922/26. Das Ergebnis der Maisernte tal ۰. a2 1 ES 20 
OC nicht f o ۳ A Drama E 
schon in no ENG über Au ee SE u Portugal Quelle: Annuaire International de Statistique 
beträchtii tmalen Jahren Weizen und Mais einführen muß, ist mit einer Agricole, versch. Jahrgänge. 
۳ lichen Steigerung dieser Bezüge zu rechnen. Auch die Spezial- 
zm 


den م0‎ = portugiesischen Landwirtschaft, für die die Erntestatistik noch nicht vorliegt, können in diesem Jahre 
ee £ teni Ausfall der Getreideernte nicht ausgleichen. Die Weinlese konnte erst verhältnismäßig spät erfolgen. 
Bez bës Ertrag bleibt nach den vorliegenden Schätzungen erheblich (um etwa reichlich ?/,) unter dem 
Es 88 besonders hohen — Vorjahrsergebnis; es ist aber zweifelhaft, ob im Jahre 1928 nur der Durchschnitts- 
a8 erreicht worden ist. Auch die Qualität soll verhältnismäßig unbefriedigend sein. Die Geschäftslage im Wein- 


Ausfuhr von Absatzgebiete für Wein. 


Südfrüchten. wu ne NE a ۰ 
t Jah Ge- | Groß- | Deut- | Bel- | Däne- Nieder-| Nor- |Schwe-| Frank-| Bra- | Port.- 
اڪ‎ O anr | samt pitan goron gien | mark | lande | wegen | den | reich | silien | Afrika 
Jahr | Man- Es i S ar 1 Alle Weine 2 
G TOCK- p 
dein | trau- | nete Hanni ودد‎ | 1369] 447 46 244 49| 33 æj 2) 50| 209 | 17 
= 3 | ben Feigen | brot 1925... | 1 024 | 431 24 54 17 24 79 18 22 145 139 
Se SE EE EE Krk, اد‎ El 1 
124., 1 84 Mu ze EE EE enken, ëlo 261 eh 
1920 $ 179 | 7 212 | 7157 | 12842 Portwein 
1920| 1293 | 2462 | 6571 | 13219 1924..| 564| 378| 29) 20| 26| 13 | 48 5 5 | 29 5 
۰۰| 1 585 | 5892 | 9 123 | 12 423 1995... el 7 In 5 او‎ m 6j 5 25 3 
uelle: ۰ . 1926.. | 524| 349| 19|) 11 
1g le: Entatistica vommereial, Jg. 1927.. | 414| 287 | 19 8 5 8| 2 Al a S 3 


Quelle: Estatistica commercial, Jg. 1927. 


handel war im Jahre 1928 besser, da die Ernte von 1927 außerordentlich groß, wenn auch nicht erstklassig, gewesen 
war. Das Geschäft blieb aber zunächst in engen Grenzen, da die Verkäufer sich sehr zurückhielten. Trotzdem hatten 
die Preise sinkende Tendenz. Erst in der zweiten Hälfte des Jahres trat eine Besserung auf dem Weinmarkt ein. 
Die Weinausfuhr lag bis in den Herbst erheblich unter der Höhe des Vorjahres und besserte sich erst im letzten 
Vierteljahr. Großbritannien, das im allgemeinen wertmäßig über die Hälfte der portugiesischen Gesamtweinausfuhr 
RE hat im Jahre 1928 ungefähr ?/, weniger als 1927 aus Portugal eingeführt (228000 gegenüber 311 000 hl); 

enso sank der Einfuhrwert von 2,23 Mill. £ auf 1,73 Mill. £ (— 22 v.H.). Die Olivenernte des Jahres 1928 wird als 


h ۱ \ 
_ T schlecht bezeichnet. Doch waren bis in den Spätherbst immer noch Vorräte aus der außerordentlich großen Ernte 
es Vorjahres 


Die Prei vorhanden. 
Teise k ۳۳۳ o n 
allremein., nten sich im Absatzgebiete für Kork. 
a on behaupten, ۳ 
er Korkmar e = Fa > = 
ersten J = lag in der Ge- | Deut | Groß- | Bel- INieder-|Frank- | Spa- | Schweden Diine- | Ruß- |fereinigte| Bra- 
$ ahreshälfte sehr Jahr t sches |britan- A Je an ien und San land |Staaten von allen 
ruhig, die A Kim Reich | nien ی | سس‎ | ERS ur Norwegen | BTS | (ass) | Amerika 
SC usfuhr war 
gering, und die Spanische Rohkork (in Platten) 
Konkurrenz machte «i 1924....| 53 981| 16 870 | 9845 | 2354 | 1 787 | 1 392 | 1972 | 1353 | 3371 | 168 | 13 846 36 
e sich 1925.... 56427| 15 134 7239 | 1 334 | 3767 | 939 | 2356 | 1545 | 4 308 | 710 | 12 639 21 
stark bemerkbar. Im 126... 63826 15510| 6581 | 4109 | 3486 | 1871 | 2559 | 1650 | 3828 | — | 22823 45 
Sommer DEER 1927....| 54 537| 20422 | 9614 | 3124 | 3149 | 1 206 | 1058 | 2539 | 3406 | 40| 7232 31 
Prei N ۳ el Korkpfropien 
reise anziehen, da die Sen 3712 488 | 2059 | 133 | 190 97 4 4 7 Gë 144 en 
5 ۲ ۰ s| 3429| . 481 | 7 84 ۱ 195 | 144 2 1 2۳ 101 
Käufer sich entschließen 1828... 3950| 625| 2088| 78| 382 353 5 1 a 93| 209 
mußten, ihre bisberige Zu- sl 4101 823| 2237| 112 | 230 | 9 3 0 1 = 84| 276 


Quelle: Estatistica comereial, versch. Jahrgänge. 


rückhaltung aufzugeben. 
z F ات‎ ۱ 
ی و و‎ Herbst besserte sich die Lage des Marktes gegen Jahresende erheblich; Preise und 
fi ۳ ی‎ D tlieh , die Vorräte blieben gering. In der Fischerei waren bis in den Herbst die Ergebnisse 
unbefrie gend; ae GE die Auslandsnachtrage gering. Gegen Jahresende wurden befriedigende Fänge 
gemeldet, die zu steigenden Preisen verwertet werden konnten. 


18* 


Portugal 


Fangergebnisse der 
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Absatzgebiete für Sardinenkonserven. 


Fischerei. | 

= Deut- | Grob- „ | Vereinigte f Ar- 

Jah | سید‎ Jah | Gesamt | sches |Belgien Frani biien Italien Ze Staaten von] > gen- 
gin en Be Ex 1) | Reich Amerika tinien 

3 Ian. ۲0۵ € t 
1924. et 9,0 | | | 

1925S | 206,0 ۱ 9,5 EI Zenn, | 6,1 44 CH 10 585 | 4 155 | 12 304 4 931 | 4 215 561 | 2 754 | 1346 808 
EE ee ! 18,1 | 9,3 LEE | 5,6 | 33 991 | 7020 | 2235 | 11 802 4 081 | 2 1 356 | 1 700 856 1 054 
1 AR H 218,1 | 10,0 INL | 47 | 31 510! 6812 | 2099 9643| 4551 | 2003 306 | 1969 | 1 185 825 
Quelle: Annuario estatistico. 192 NC | 4,5 | 32 947| 8 736 | 2373 8 605| 4 191 | 3260 | 309 | 2063 | 1 149 527 


1) 1 Gold-Eseudo=4,55 RA. 


Quelle: Estatistica commeroial, versch. Jahrgänge. 


Die Lage der Industrie zeigte nur geringe Veränderungen. In der Textilindustrie war der Geschäftsgang bis in 
den Herbst ziemlich ungünstig. Die Fabriken arbeiteten im allgemeinen nur 3 — 4 Tage in der Woche; doch konnten 


Hauptausfuhrwaren. 
Ge | . | Fisch- | Kork | Kork- | Man- ` Trau- Oliven- Roh- Baum- | Kup- | Bun- 
Jahr sant1) | Wein | kon- | (roh) pfrop- deln | ben öl | wolle | woll- | fererz | Ker- 
| (oeren ON Ze | waren kohle 
Miu Ese 
1924, ...! 1 948,6 | 310,1 | 217,0 | 8 | 10,7 | 11,9 | 10,3 2.1 ۷ 2326 19.6254 31 | 61,0 
1925....] 862,0 | 306,8 | 145,5 63,9 8,6 20,8 ۸/۰1 TOT AE Ve 1 ZF: 55,3 
736,4 | 274,3 | 120,5 SC | 9,8 MEET, HQ. IO) OS | 34,2| 19 42,9 
7226 | 241, [ 1180 | ess 1038| اجه |78 ,30 افو‎ AT 2 1 
v: H. der Gesamtausfuhr 
192419 LOUD 32:7, 22190 ۱۲ الا رات‎ 1,3 IL, و2 اش‎ 0 0,3 6,4 
1925. 100,0 Sr |! 16,9 7,4 1,0 2,4 ۱ 20 1,0 L | Bi 03!) 64 
1926. 100,0 | 37,2 | 16,4 9,7 | ر‎ 11 | 0,2 1,4 | 1۳9 240 0,3 5,8 
1927 100.0 | a2 Re a ی‎ ee 


Quelle: Estatistiea commercial, versch. Jahrgänge. 
1) Reiner Warenverkehr. 


Handel mit Portugal hielt sich etwa auf Vorjahrshöhe. 
28,5 Mill. AK, hauptsächlich infolge erhöhter Einfuhr von Südfrüchten und Fischkonserven). 


die Preise behauptet und 
die Bildung größerer Vor- 
räte vermieden werden. 
Vom Oktober an besserten 
sich Absatz und Beschäfti- 
gung etwas; namentlich 
mit Portugiesisch-Alrika 
wird über befriedigendes 
Geschäft berichtet. 

Über den portugiesischen 
Außenhandelliegen für 
1928 noch keine Stati- 
stiken vor. Der deutsche 


Die Einfuhr aus Portugal stieg um 26 v.H. (35,9 gegen 


Die Ausfuhr nach 


Portugal hat dagegen etwas abgenommen (von 58,6 Mill. ÆA 1927 auf 49,6 Mill. ZÆ 1928), hauptsächlich infolge 
verminderter Ausfuhr von Steinkohle, Farben, Maschinen, Eisenwaren, Reis und Zucker. 


a‏ نداد 

| | Wej- | Wei- | | Kohle | Ming- | Roh- Häute Baum- 
Ge- | Wei | Kar- Stock ohte | Mine- | tt0b- |Baum- öl- Auto- 
Jahr IO zen- | Mais | Reis ft یا‎ 8 at Tan und öle | eisen, und woll- o 
DEN = | mehl e | is fein Zuek ee, | Koks za Bleche bei L eier aE San SC 

Mil. ۰ 
1924. . ..| 2958,1 123,8۱ 9,8 | 56,5 | 112,8 | 13,8 | 202,7 | 232,4 | 28,1 | 46,4 | 189,7 | 62,9 | 203,6 | 307,0 | 62,3 39,9 | 145,9 | 35,2 
1925.. .. | 2483,9| 215,8| 32,1 | 68,8| 71,1 | 23,1 | 117, 0 | 168, Al 34,8 | 13,5 | 137,4 | 49,3 | 94,0 | 185,1 | 69,0 43,0 | 128,7 71,9 
1926....|2342,2| 147,9! 11,2 | 22,0 | 86,7 | 15,9 108, 3 152,5 32, 0| 14,7 | 140,5 | 61,8| 93,3 | 146,2 | 74,9 | 40,2 | 137,5 | 81 ‚4 
1927....)2662,1| 271,3| 11,8 | 70,6, 76,8) 24,4 | 113,5 | 129,7 27.2 23,9 | 147,8 | 74,2 | 118,6 | 133,4 | 62,9 | 40,7 | 103,8 79,6 
v. H. der Gesamteinfuhr 

1924....| 1000| 421 0:3۱ وبا‎ 38] 05j 69) 29 091 1,6| Géi 21| 69| 104] 21| 1,3| 49] 1,2 
1995... 10۵,۵۴ 8,7] 1,311 2:8۳ 29|» 0:91 a7, EB ECH Lageren, افش‎ GE 7,5 2S و ای ات‎ 
1938....| 100,0) 6,3 0,5 09| 3,7 07, 46 65| 1,4) 06 60| 2,6۱ 40| 62| 32| 17| 59| 35 
1927....| 100,0۱ 10,2 0,4 2,7 | 29! 09 4,3 | 49| 1,0 0,9 | 6 2,8 4,5 5,0 2,4 1,5 3,9 3,0 


Quelle: Estatistica commercial, versch. Jahrgänge. 
1) Reiner Warenverkehr. 


Deutscher Handel mit Portugal. 


Außenhandel nach Warengruppen. 


1) Reiner Warenverkahr. — 2) Einschließlich Reparationssachlieferungen. — 
3) Ohne elektrische Maschinen. 


1) Reiner Warenverkehr. 


Mill, AM. Leben Verschle- 
- 3 H il- 3 H den 
Warenbenennung | 1925 | 1926 | 1927 k 1928 Jahr | G° be ام‎ kann Sei Ka 
8 e = samt!) | Tiere | Stoffe | waren | mittel jschinen Ei 
Deutsche Einfuhr aus Portugal 
DERBEI, uud هه و‎ tan 35,8 19,2 28,5 35,8 d 
Lebensmittel und Getränke .... | 27,5 11,1 16,5 21,2 Einfuhr 
Dar e یا‎ ei? een. bei 0,2 0,6 0,4 v 
Egeter e gess 3,9 2,3 1,8 3,9 Mill. Eso. 
Fische und Fischzubereitungen 12:2 7,3 110 13,2 1924 | 2 958,1 7,5 |1229,3| 323,3 | 836,4 | 314,0 | 6 
Wein und: MO lee Reca 48 | Lë 2,9 3,0 1925 |2483,9| 23,6 | 834,5 287,6 | 820,6 | 296,8 | 220,9 
Rohstoffe und halbfertige Waren 867 o0 | 9,2 10,7 1926 | 2342,2 1,6 811,0| 289,8 | 705,2 | 286,0 | 248,6 
Fertige WSR. WT 182,4 2,8 4,0 1927 | 2 662,1 6,9 | 878,6| 265,0 | 938,1 | 291,6 | 281,8 
Deutsche Ausfuhr nach Portugal? ` 
Gesamt!) eas 54,4 (et 58,6 49,6 v. H. der Gesamteinfuhr 
Lebensmittel und Getränke 9,0 spe? 87 5,6 1924| 100,01 0,2 41,6۱ 10,9 | 28,3 10,6 8,4 
Ra. ee 3,8 5,9 55 | 44 1925 | 1000| 10| 336 11,6 | 2330| 119 | 89 
REKT re RR E 2,0 5,0 11 0,2 1926 | 100,0 0,1 34,61 12,4 30,1 12,2 10,6 
Rohstoffe und halbfertige Waren 2,8 8,5 5,5 4,3 1927 | 100,0| 0,3 33,0۱ 10,0 | 35,2 11,0 10,5 
Fertige Waren ۰ ët E Ka SC 44,4 EN 
Baumwollgewebe .... 9 ‚8 2,4 ar 
KEE Ee 25 17 15 14 Ausfuhr 
Leder und Lederwaren....... 2,2 2,6 2,5 2,2 Mill. Eso. 
Papier und Papierwaren ..... 1,1 1,6 1۳7 1,8 1924 | 9486| 1,5 | 194,2) ۷ 630,0 9,9 | 46,5 
Chlorkalium u. schwefels. Kali 0,1 0,2 0,1 0,1 1925 | 862,01 1,3 | 189,9 49,8 | 565,0 | 12,2 | 43,8 
Glas und Glaswaren.. 0,8 1,0 1,2 0,9 1926 | 736,4 1,3 | 180,7| 36,3 | 470,3 5,4 | 42,4 
Waren aus Eisen R ۰ e 23 WE 3 1927 | 722,60 1,۵0 | 185,6 37,2 | 442,1 8,2 | 48,4 
Maschinen?) موم موی‎ i 2 “| ۲ 
Elektrische Maschinen und Er- | | l v. H. der Gesamtausfuhr 
ZAUGMISSE .......- 2: 2,2 2,1 1924 | 100,01 0,2 20,5 7,0 | 66,4 1,0 4,9 
Kraftfahrzeuge ....... 0,2 | D 0,2 0,1 1925 | 100,01 0,2 22,0 5,8 | 65,5 1,4 5,1 
Musikinstrumente 1,0 1,0 SR 0,9 1926 | 100,01 0,2 245| 49 | 639 0,7 5,8 
Quelle: Statistik des Deutschen an Bd. 351, II. Bd.366, II. 1927 | 1000| 0,1 25,7, 9و 2 ا‎ 2 


Quelle: Estatistiea commereial, Jg. 1927. 
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Bezugs- und Absatzgebiete. 


Portugal 


Ver- Fer S 
Ge- | Deut- Nie- | Groß- Í GÉIE, Portugiesisehe Kolonien 

Jahr samt!) sches Bel der Scheer 800۳6 Nor- | bri- Frank r, lien Spa- | Staa- | Bra- |Argen- | Mo- 
eich | gien TEE den wegen | tan- reich | = | nien BUN: silien | tinien | Ge | An- | Saö cambi- 
| | Men | geg samt | gola | Tomé ' que 

Einfuhr 

1924... 12958 ۱ Mill. Esc. 
1925... 24839| Së 238,3 | 85,9| 26,3 | 10,2| 117,8 | 978,9 | 108,5 | 46,5 | 104,9 | 302,5 | 119,7 | 91,7 | 196,7 | 101,1 | 9,1| 75,2 
1926... 23422| ود‎ 7 | 154,9 oos 16,7 | 7,2 | 78,0 | 720,4 | 230,8 | 53,4| 82,4 ۱ 2274 | 62,5 | 180,4 | 171,8 | 89,۸ | 8,8 7 
1927... Geet er 149,7 85,6 20,2 | 10,7 74,8 | 574,0 | 269,3 | 51,1 | 114,5 317,8 | 40,4 26,6 159,6 | 75,9 | 10,1 ۱ 58,0 
Pat 363,6 | 196,3 | 100,9 | 19,3 | 10,4 | 62,9 | 689,0 |282,6| 55,3 | 163,3 | 326,3 | 39,9 | 109,7 | 181,4 | 89,6 | 11,2| 65,4 

1924... | 100 v. Il. der Gesamteinfuhr 

1928, te 158| 81۱ و29‎ 09| 04|j 40| 331| 3,7) 1,6] 36 102 4۵۱ 31| 66) 34| 03| 25 
1926... | 1000 137 6,2 3,2 02 ۱ 90:3 SIN ON O 22033 9:2 2,5 7,3 6,9 3,6 0,4 2,0 
1927... 1000 169 64! 37| 09 ol, هت‎ AS NS a AS SE CTI 6E 32 OA 25 
۱۳۲ OZ) HEH ات‎ O4) 24 روص‎ Oo) ell 129 15| EN 34| 04| +25 

Ausfuhr 

1924 "o Mill, Ese. 
1995). Le 83,6 | 69,2| 27,9] 0,3 | 49| 27,3|255,2| 72,8| 37,2] 24,6| 42,0| 61,0۱ 5,5 | 130,4۱ 74,2| 12,1 | 26,4 
1926.., 2364 64,4 43,7 | 28,1 ۱ 02 8,8 | 31,1 | 252,1 | 88,77 | 26,7| 32,9 ۱ 39,1 | 49,1 6,1 | 102,3 | 68,1 7,8 14,9 
1927... Gi 52,9 | 32,0 | 8 0,4 8,9 | 25,6 2179| 64,1| 21,3| 29,1 | 46,1 | 56,6 ۱ لبق‎ | 82,8 | 50,9 | 9,1, 13,1 
Zi 70,9۱ 337 | 193| 06 | 80| 15,2 210,۵1 50,6| 228۱ 262 | 2786| eel 44| 866۱ 52| Gil 16, 

1994... v. H. der Gesamtausfuhr 

1925... | Be: 8,8۱ 7:۵1 و29‎ 00| 05| 29 29 | 39۱۳ 26) 24 64| 06| 13:01 70۱ 18۱ 8 
1926... | beid 75| SI 33| 00 | 1,0۱ 36| 29,2| 10,3] 3:1 | a AS E a7 EE ات‎ T ° 117 
Re WE 22 4838| 26 DI 12| 35| 29,6 87 29) 40 Béi z7| ۵2 11, 69, 1,2) 1,8 
‚1000| 98] Col Sai 01 ا‎ Il 22| 291 ا‎ zol sel Z| Aë Séi 06| 120۱ 24l 1, 283 


۱۸6۱۱۵: 0 Bei? e 
Q en Estatistica commercial, Jg. 1927. 
/ seiner Waronvorkehr. 


Im Früh 
Jah 


SCH der den Kurs bis April um etwa ?/, auf 3,9 v. H. der 
ی‎ Däi senkte. Bis zum Sommer konnte sich der Kurs wieder 

s auf etwa 41/, v. H. heben und diesen Stand bis zum Jahres- 
ende fast behaupten. Der Notenumlauf stieg im Laufe des 
Jahres 1928 um etwa 8v.H. Die zusätzliche Notenmenge 
(Dezember 1928 gegen Dezember 1927 + 144 Mill. Papier- 
Eseudo) diente aber fast gänzlich zur Verstärkung des Devisen- 
bestandes der Bank von Portugal (es besteht Ablieferungs- 
Pflicht von Ausfuhrdevisen zum amtlichen Kurs, der erheblich 
— manchmal um über 10 v.H. — unter dem Freiverkehrs- 
kurs liest), der um 131 Mill. Escudos zunahm und damit 
(13 Mill. Gold-Escudos) jetzt größer ist als der Goldbestand 
(9 Mil). 

In der Lage der Staatsfinanzen ist durch die Maßnahmen 
des neuen Finanz-Diktators eine erhebliche Besserung ein- 
getreten, obwohl die Aufnahme einer Völkerbundsanleihe 
Anfang 1928 scheiterte, im wesentlichen daran, daß Portugal 
die verlangten Kontrollbedingungen nicht annehmen wollte. 
Durch starke Einschränkung der Ausgaben (besonders Herab- 
age der schon niedrigen Beamtengehälter) und Erhöhung 

: euern ist es gelungen, statt der bisherigen auch 1927/28 
eingetretenen regelmäßigen großen Fehlbeträge in der ersten 


112+ ; £ 
> = des Finanzjahres 1928/29 einen erheblichen Überschuß 
erzielen. 


jahr 1928 hat sich die portugiesische Valuta erneut erheblich entwertet. Nachdem sich der Escudo im 
re 1927 ziemlich stabil auf etwa 41/, — 42], V. H. seiner Goldparität gehalten hatte, setzte im Februar ein schneller 


Notenbank und Wechselkurs. 


Monat 


November .. 


Dezember..... | 
Quelle; Federal Reserv 


Heite. 


Gut- Noten- | Gold- 
haben | Wechsel, um- wert 

im lauf der 
Ausland Valuta 
۲ v.H.der 

Mill. Esc. Parität 

I 

Zeg 7 211 | 1783 | 4,74 
186 213 | 1783| 4,74 
NT | 218 | 1785 |, 4 
“th Jean اه اه‎ Ar 
x | 177 | 207 | 1755 | 4 
72 207 | 1803 | 4,66 
168 207 | 1791 | 4,68 

171 221 | 1821| 4,59 

Cl e 229 | 1828 | 4,56 
174 223 | 1807 | 458 

177 | 219 | 1807| 4,57 

161 | 213 | 1892| 459 

.... | 175 | 226 | 1834| 4,56 
173 225 | 1820 | 4,40 

187 | 225 | 1824 | 3,9 

202 228 | 1825 | 3.90 

197 227 | 1869| 91 

219 | 231 | 1902| 410 

244 244 | 1919| 3 

268 | 238 | 1883| 419 

6 |1916 | و22 275 

286 240 | 1945 | 4,16 

279 240 | 1924 | 4 

EE RR 249 | 1976| 408 


e Bulletin, 1928 und 1929, versch. 


Jahres- 

durch- 

schnitt 
bzw. 
Jahr 


Portugal 
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1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


1. Annuario Estatistico de Portugal. Heraugg. v. Direcção Geral de 
Estatiatica. Lissabon. (jährl.). 

2. Commercio e Navegação. (Später Estatistica Commercial.). 
Herausg. v. Direcção Geral de Estatistica. Lissabon. (jãhrl.). 

3. Estatistica Commercial, Boletim trimestral. Herausg. v. Direcção 
Geral de Estatistica. Lissabon. (viertelj.). 


2 


Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit 


4. Movimento da População. 


Herausg. v. Direcção Geral de 


Estatistica. Lissabon. (jährl.). 


Andere Veröffentlichungen. 


5. Boletim Economico e Financeiro do Banco Português do Con- 


tinente e Ilhas. Lissabon. (monatl.). 


. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Nr. Spalte | Zeit | Nr. 


2 1900—1920 4. (versch. Jahrgänge). 


1921-1926 1. (Jg. 1926, 8. 44/45). 20, 22 [1912—1914 7. 
2 t 


13—28 li900—1927 2. (versch. Jahrgänge). 


32 ۱1913-190 s. Anmerkungen. 


1921--1927| 1.* (Jg. 1926, ٩۰ 176). 


1927 | 1. (Je. 1927, 8.42). i 
3—10 [1914— 1926| 9. *(versch. Jahrgänge). 16-19, ee de el E 
1927—1928| 47.* 21, ۳ j ۲ 
11 |1916—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 2436| | 36, 37 |1907— 1926| 5. (bis 1924, 1926, 8.273). 
12 11903—1926| 1.* (Jg. 1926, S. 45*). 29 11914— 1927 1. (versch. Jahrgänge). 38 11914—1927| 1. (Jg. 1927, ۰ 269). 
| 1927 | 1. (Je. 1927, 8.175). [30—31 |1914—1927| 1. (versch. Jahrgänge). | 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 29,30 | Staats- und Privatbahnen, 
4,6,7,11 | Durehschnitt der Jahre 1916—1919. z 
12 D » « 1911—1914. 31 | Juli. 
16—19, 32 | 1915 bis 1920 Mittel aus den Vierteljahrshöchst- und 
21 ` D » 1910, 1911 und 1913. -niedrigstkursen an der Londoner Börse; 1921 bis 1928 
24-8 Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen, errechnet 
en » ` » 1907—1909. über den Kurs des Escudo in New York. 
Spezialhandel einschließlich des Edelmetallverkehre. 33—35 | Jahresende. ۱ 
20 Ab 1923 einschließlich geringer Mengen von Koks und | 36,37 | Finanzjahre, jeweils vom 1. Juli des angegebenen bis 
Braunkohle. 30. Juni des folgenden Jahres. 
24 | Sardinen- und Thunfischkonserven. 38 | 1914 bis 1925 Juli; 1926 April. 


Jahreszahlenübersicht. 


Landwirtschaft 
_ Ackerbau 


Außenhandel 


A | 
GE 
Reis | Wein | greng | gewin- 


| Mais 
| nung 


Hafer Gerste 


1900—04 
1905—09 
1910—14 
1915—19 
1920—24 


1925.... 
1926.... 
1920... 
1928.... 


23 SE ۱ N wc ولا‎ | : e 

38 PPE S e e . e 

59 R Cal 3 ها‎ Gg ناد‎ tE ۲ 

22 214 98 | 257 | 64| 31 | 20 | 4646 29 22 
40 290 129 | 289 | 93 | 43 | 18 | 5.009 | 31 45 
23 340| 129| 364| 91| 4| 17 Bi 38| 57 
42 232 92 | 2 69 ۱ 2 18 | 3 666 | 16 68 
28 312 119 | 384 | 80 43 22 | 9267 ۱ 9 e 

e 205 Blh ul ۵ 33 E 


Gesamtbewegung 
۳ | Roh- 
Ein- | Aus |. ` o Kabel- 
2 Bilanz | Weizen | Reis | Zuckor we Kohle | baum- 
wolle 
= یا تست‎ l l — | — ۳ 
1. 8 CS TE 1 000 t E 
14 15 16 17 18 19 20 21 
59 30 |- 29| 66 449 | 19 731 | 30 074 | 24 577 910 | 4 681 
63 | 30| 33| 97 926 | 24 680 | 33 165 | 27 8 1092 | 15 2 
74 33 — 41| 104 060| 28 189 | 36 379 | 31601 1263 | 4 
150 67 |— 81| 94 497 | 16605 | 28 984 | 23 0 649 | 14082 
1627 | 505 |—1 122| 141 746 | 38942 | 47918 | 34 8 779 | 13 824 
2484 862 —t 622| 136 861 | 43573 | 78 897 35 619 988 | 14 464 
2 342 736 —1 607| 107 750 | 53 064 | 77 554 | 43 3 879 | 16471 
2662 723 —1 939| 208 844 | 48 278 | 77989 | 42 4 1076 | 16605 


EBEN ERHEBEN RE او‎ EE E e .سب‎ 
Verschie- 


Verkehr 


Geld- und Kapitalmarkt 


Staatsfinanzen denes 


Handel mit dem 2 o 
Jahres- Ausfuhr Deutschen Reien| Eisenbahn | Preise | Valuta | Bank von Portugal 
durch- Ban __\ 8 en 
Fr | Fisch | Lebens- 5 Si Wee 
ZW. ۱ isch- nanmen gaben 001۳ 
| Mandel- Kork- | Kork- ` | haltungs- Noten- | Staats- |Wechsel- 
h i | E Einfuhr | Goldwert 
Jahr } Wein | kerne SECH platten |pfropfen وت‎ | u kosten- SF umlauf | schuld bestand 
Ben | index 
1 000 hl #8 3 t e Mill. Escudos Ju 41914400 | Parilãl=160 | Millionen Escudos Millionen Escudos | In ۱۱۱-۴ 
1 22 29 اا دض ا لت ا‎ ۵ 27 | 28 31 32 33 34 35 36 37 38 
~~ ee wg E ENEE EE eg 
1 ! | 
1900—04 794 648 | 14049 | 29817 | 3510 9,4 ۱ 21 E و تا‎ r - e S 3 e 
1905— 09 885 | 1186 | 19 134 | 35 550 | 3943 10,2 2,4 ۰ . i e e ۰ e 71,2 73,8 z 
1910—14 | 1081 | 1139 | 23333 | 44647 ۱ 3953 13,0 3,3 ۰ s . , 3 a r 76,9 82,9 2 
1915—19 | 1506 | 1037 | 32686 | 26012 | 3829 0,4 O0 5 715 | 19,1 204 58 219 187 63 129,2 | 216,1 5 
1920—24 | 1434 | 1397 | 42 147 | 47764 3665 | 185,3 | 28,3 6173 | 3 1 374 7,8 1 117 | 1024 142 672,5 | 927,3 1 188 
1925.... 1024 | 2375 | 34384 | 56427 | 3429 | 339,7 | 64,4 i 27,2 2 286 4,6 1767 | 1666 178 | 1378,4 | 1 500,6 2 330 
1926.... 926 975 | 32 544 | 63826 | 3950 | 394,9 | 9 ۳ 2 148 4,7 1836 | 1602| 211 | 1366,4 | 2054,01 2096 
1927.... 771 | 1075 | 33 921 | 54537 | 4101 | 363,6 | 70,9 | 5959 | 30,0 2430 4,6 1832 | 1614 ۱ 4 کر‎ 2183 
1928.... s ` کرت‎ ۵ z d 2 a a à 4,2 1 976 - 249 5 2 P 
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I. Überblick Seite 
. Land- und Me و و و‎ E E VI. Handel und Verkehr, Preisbewegung ................. 161 
van Bergbau ung stwirtschaft ره‎ u.a ar Pe os VII. Geld-, Kapital- und Effektenmarkt 
Tbeitsmarkt “udustrio ... ER VIII. Staatsfinanzen ۱ 
9 E سك‎ BS IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht 


I. Überblick. 


Di ; E 
beet erhebliche Besserung der österreichischen Wirtschaftslage, die im Jahre 1927 eintrat, hat sich im Jahre 1928 
1 Ru Allerdings hat die Entwicklung im Jahre 1928 geschwankt und war nicht so deutlich aufsteigend wie 
“anre 1927, so daß der Umfang der Besserung ins- 


gesamt erheblich geringer als 1927 war. Die Ver- 


langsamun Österreich : Wirtschaftsentwicklung 


Bas e g des Aufstiegs war zum großen Teil eine 1924/1926 =100 
A v Veränderungen in der Wirtschaftslage der 
SE Absatzländer Österreichs. Der rasche Kae 
Da wraufschwung dieser Länder (besonders des ES Se 
T Reichs, der Tschechoslowakei, Polens und 
ù SC m Jahre 1927 hatte eine starke Steigerung 
ee erreichischen Ausfuhr zur Folge, die der ge- 
Wirtschaftlichen Tätigkeit einen kräftigen 

we ir gab. Die Wirtschaftslage in diesen Ländern 
telly a ar auch im J ahre 1928 noch gut, es traten aber 
e se Rückgänge ein, oder die weiteren Fortschritte 
Ä san erheblich geringer als 1927. Infolgedessen konnte 
۶ österreichische Industrie, die in vielen Zweigen 


sehr stark auf Ausfuhr angewiesen ist, den Auslands- 


Reägible Warenpreise [nt 


absatz und damit ihre Produktion nicht mehr in dem 
gleichen Maße wie 1927 erweitern. Die Aufnahme- 
fähigkeit des Binnenmarktes hat sich zwar seit 1927 : | Le A 
wesentlich gekräftigt, reichte jedoch nicht aus, um رم[ مر‎ EN r NE Vegzgegchurg 
der Industrie eine erhebliche Ausdehnung des Ab- 19: | Guer 


Satzes zu ermöglichen. Die langsam fortschreitende ee a 
Besserung zeigte sich vor allem in erhöhter industrieller E A 
Produktion (besonders im Bergbau und in der eisen- False een 
schaffenden Industrie), in einem Rückgang der In- MEER 
solvenzen, in einer Steigerung der Umsätze und in der » salsonbereinigt 
ine der Staatsfinanzen. Die Arbeits- 
Bir a nach wie vor sehr hoch und ging 
7 nur wenig zurück. Nicht ohne Be- 


deut N 
ung für die Wirtschaftslage war das besonders günstige Ergebnis des 


۸۷/5/4۵ 
N 


a 
© 


۴ Logarithm 
o 


Fremdenvert; PEE 
SÉ Ferner hat der gute Ausfall der Ernte zur Stützung der B a 
dei a beigetragen. In der Landwirtschaft zeigen sich am SEE DEE 
Produktiong- Ge folge, die bei der Anpassung der Wirtschaft an die veränderten Ge- 
inländischen Prod ی‎ rectisieee erzielt worden sind; es ist gelungen, die Jahr Ken poden ی‎ 
Minderung der Abh; \onsmöglichkeiten besser auszunutzen und dadurch eine | schu8 
erreichen. In "E vom Ausland in der Lebensmittelversorgung zu rt 1 
Veränderungen En یی‎ der Wirtschaft haben sich wesentliche ۰ 135 841 | 94 988 | 40853 
ea De j i 4 54 34| 28 220 
unter den ۱ a Aus Vorjahr nicht vollzogen. Der Geldmarkt stand ۰ EE 
und zeigte in der sm, L Entwicklung auf den ausländischen Geldmärkten 1928... 116 783 | 96.097 | 20 686 
sätze waren sehr ge ee eine leichte Anspannung. Die Börsenum- Auf 1 000 Einwohner 
۳ S Ss Lt 8 5 ie, “is 
die die Beschäftigung in > 3 undesregierung hat ihre Investitionspolitik, durch Ee Ge E 149 SE 
Jahre 1928 weiter forte سوت مه‎ den sehr günstig beeinflußt wurde, im ER SR 2 Sp a 
-Setzt und erhebliche Mittel für Investitionen verwendet. DÉI. Ser S i 


Quelle: 1925 und 1926: Statistisches 


Für die Landwirtschaft si 
sind dagegen nur geringe Mittel zur Verfügung gestellt Handbuch 1928, 8. 13. — 1927 und 
1928: Statistische Nachriehten 1929, 6, 


worden. Im Interesse der inländis 1 
a „Shen Landwirtschaft und Mühlenindustrie § 132 
wurden aber im Jahre 1928 die Handelsverträge mit Ungarn und Jugoslawien و‎ 


Sep š En 
tgänzt und höhere Getreide- und Mehlzölle vereinbart. Mit Frankreich wurde auf Grundlage der allgemeinen 


Meisthegi instie 1 Tandels 3 
Deuts ung = Ce vertrag abgeschlossen. Dagegen konnten die Vertragsverhandlungen mit dem 
utschen Reich und mit Polen noch nicht zu Ende ARIE Sn. 


Österreich - 156 — 


II. Land- und Forstwirtschaft. 


Die Entwicklung der österreichischen Landwirtschaft hat im Jahre 1928 weitere Fortschritte gemacht. Die Pro- 
duktion konnte gesteigert werden, so daß bei der Versorgung des österreichischen Marktes mit pflanzlichen und tie- 
rischen Produkten inländische Erzeugnisse an Bedeutung gewannen und der Bezug von Nahrungsmitteln aus dem 
Ausland eingeschränkt werden konnte. Die Ernte in den wichtigeren Feldfrüchten war, abgesehen von Roggen, 
Mais und Kartoffeln, noch besser als die im Durchschnitt recht gute Vorjahrsernte. Die Erfolge der intensiveren 

und rationelleren Bodenbearbei- 


Ackerbau. tung zeigen sich darin, daß die 

je Hektar erzielten Erträge fast 

Klee bei allen Fruchtarten bedeutend 

Jahr | Weizen | Roggen | Gerste | Hafer Mais e Kee Runkel sundi höher sind als vor dem Kriege. 

St gr Die Rentabilität des Getreide- 

Anbaufläche baus, für den die Bodenverbält- 

1 000 ha nisse im allgemeinen nicht günstig 
EEE EEE E 

1927..... | 2044 | 383,5 | 148,0 311,2 59,6 | 183,3 24,4 53,4 | 250,9 Die Getreideernte war noch 

1928 | 2080| 379,5 156,4 | a01,0| 578| 1982| 3041 591| 247,3 : CR 

nie so gut wie im Jahre 1928. 

Hektarertrag Die Anbauflächen von Weizen 

dz und Gerste, die von Jahr zu 

1926. افش‎ Däi el mal D al 2429 | Zr] Si Jahr zunahmen, wurden auch 

1920. وه‎ Säi الا اف‎ E E E im Jahre 1928 weiter ausge 


dehnt und waren fast so groß 
wie vor dem Kriege. Auch die 
Hektarerträge waren höher als jemals bisher, so daß die gesamte Ernte Rekordergebnisse erbrachte; die Weizen- 
ernte war um 8 v.H., die Gerstenernte um 18 v.H. höher als im Vorjahr, in dem die Ernten auch schon besonders gut 
gewesen waren. Bei Roggen, Hafer und Mais wurde die Anbaufläche wie im Vorjahr wiederum etwas verringert. Trotz- 
dem war aber die Haferernte höher als in allen anderen Nachkriegsjahren und übertraf die vorjährige Ernte urn 5 v. H. 
Roggen wurde etwa gleichviel geerntet wie 1927, dagegen weniger als 1925; die Maisernte war schlecht und er- 
Teichte nur 86 v. H. der Vorjahrsernte. Infolge der guten Getreideernte konnte der Bezug von Getreide und Mehl 
aus dem Ausland weiter eingeschränkt werden. Der Wert der Einfuhr von Getreide und Mehl war von 388 Mill. S 
im Jahre 1924 bis 1927 schon auf 328 Mill. S zurückgegangen; 1928 sank er weiter auf 291 Mill. S. Von dem 
Rückgang wurde vor allem die Einfuhr aus Rumänien und Jugoslawien betroffen. Die Verringerung der Mehlein- 
fuhr aus Ungarn wurde durch Erhöhung der Getreideeinfuhr ausgeglichen. Die Wirkung der österreichischen Zoll- 
politik, die im Interesse der heimischen Mühlenindustrie eine Verminderung des Mehlbezuges herbeizuführen bestrebt 
ist, zeigt sich darin, daß vor allem die Einfuhr von Weizenmehl zurückging; sie war mengenmäßig um !/, niedriger 
als 1927 und hatte einen Wert von 68 Mill. S (gegen 94 Mill. 8 1927). Die Weizeneinfuhr, vor allem aus Argentinien, 
war dagegen noch etwas höher als 1927. 

Der Anbau von Hackfrüchten wurde im Jahre 1928 weiter ausgedehnt, die Hektarerträge gingen aber zurück. In- 
folgedessen war die Kartoffelernte um 7 v. H. kleiner als die allerdings besonders gute Ernte im Jahre 1927. Der 
Rückgang der Hektarerträge von Zuckerrüben war so stark, daß die Ernte, trotz einer Vergrößerung der Anbau- 
fläche um etwa 1/, ungefähr nur etwa gleich groß war wie im Vorjahr. Bei der Verarbeitung zu Zucker wurde 


Außenhandelin Erzeugnissen von Ackerbau und Viehzucht. 


Mill. 8 
Einfuhr Ausfuhr Bilanz 
Waren —— سم | س‎ 
1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 

Weizen... 120,3 | 110,8 89,2 93,1 1,6 1,5 1,2 0,4 | — 118,7| — 109,3) — 88,01— 92,7 
Roggen 31, 26,1 38,3 35,8 1,8 1,4 1,0 0,3 |— 30,1|— 24,7 — 37,3 — 35,5 
Gerste. 28,2 25,8 24,4 16,8 27 0,9 2,4 0,7 | — 25,51 — 24,9 — 22,01 — 16,1 
Hafer . 25,7 19,3 22,8 24,5 0,1 0,0 0,1 0,0 |— 25,6 — 19,3) — 22,7) — 24,5 
Mais ...... 44,7 39,5 52,1 47,1 0,6 0,2 0,1 0,1 |— 44,1| = 39,3 — 52,0 — 47,0 
Weizenmehl... e 77,5 | 103,4 93,9 67,9 2,8 0,7 0,4 0,5 |= 74,7) — 102,7 — 93,5 — 67,4 
Roggenmehl............ 3,0 212 5,6 4,3 0,6 0,2 0,2 0,2 |— 24— 201— 5,4— 41 
Gemüse und Kartofieln.. 17,4 21,0 19,5 20,6 0,7 0,9 1,2 | 4) 10,9 | — 16,7] — 20,11— 18,31 — 9,7 
Zucker ..... S- 51,3 511 53,4 46,5 0,6 0,5 0,3 0,5 | — 50,7 مت‎ 50,61 — 53,1 — 46,0 
Schweine 144,3 | 157,1 | 154,6 | 147,8 0,3 0,6 0,0 0,2 | — 144,0) — 156,5| — 154,6| — 147,6 
Rinder .. 109,2 | 105,0 | 110,6 | 109,8 24,2 20,0 29,0 19,9 |— 85,01 — 85,01 — 81,6 — 89,9 
Fleisch und Fl 62,7 | 76, 78,0 71,8 2,0 1,9 1,8 1,7 | 60,71 — 74,11— 76,21 — 70,1 
Milch........ 13,6 12,1 3,6 0,9 0,9 0,5 0,7 12| 127 = 11,6 — 29 + 0,3 
Butter: ae an 7,6 10,0 9,2 4,4 0,8 1,3 1,1 27 |] سب‎ 68— 87— 81— 1,7 
Kise 9,4 8, 5 6,3 0,7 1,3 1,4 33 | مت‎ 871— 69 — 611— 3,0 
Biar SS d 33,6 37,9 40,9 43,6 2,3 | 2,8 3,4 3,3 | -- 31,3| — 35,1| — 37,5|— 40,3 
Folle und Häute 19,0 11,7 17,6 27,6 2,5 4,9 11,8 13,3 | مت‎ 16,5|— 68|— 58— 14,3 

Quelle: 1925—1927: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im Jahre 1927. — 1928: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs 


im vierten Vierteljahr 1928. 
1) Darunter für 10,1 Mill. S Kartoffeln. 


etwa das gleiche Ergebnis erzielt wie 1927. Da aber infolge der hohen Weltproduktion die Zuckerpreise in den 
benachbarten Zuckerausfuhrländern sehr niedrig waren, wurde mehr Zucker als im Vorjahre aus dem Ausland 
bezogen, besonders aus der Tschechoslowakei; wertmäßig war die Einfuhr jedoch etwas geringer (46,5 Mill. 5 
gegenüber 53,4 Mill. 5). 


Br Österreich 

Der Ausbau der österreie 
Molkereiprodukten von d 
Einfuhrüberschuß von M 


hischen Viehwirtschaft zeigt sich vor allem darin, daß sich das Land in der Versorgung mit 
er Einfuhr aus den benachbarten Agrarländern fast ganz unabhängig gemacht hat. Der 
17,1 Mill. S und ei ilch, Butter und Käse, der schon in den Vorjahren rückgängig war, betrug 1927 noch 
Ben e sing 1928 auf 4,4 Mill. S zurück. Auch der Wert der Fleischeinfuhr, vor allem aus J ugoslawien und 
بیش‎ Ze, ` Ee als im Vorjahr. Dagegen wurde die Schweinezucht durch das starke Angebot von billigen 
Schweine Ca ۱ "CS ungünstig beeinflußt, da die Einfuhr stark zunahm; während aber die Zahl der eingeführten 
را تاج‎ Je höher war, ging der Einfuhrwert sogar noch etwas zurück (von 155 Mill. auf 148 Mill. S). Die Ver- 

ng der Absatzverhältnisse für Rinder (vor allem Zuchtrinder) im Deutschen Reich hatte eine weitere 


Schädirune 7 
u der Viehzucht zur Folge. Die Ausfuhr, die 1927 recht günstig gewesen war, ging mengenmäßig um ?/5, 
6 um etwa 1. auf 20 Mill. S zurück. 


Die ã ER 
besser sterreichischen Wälder sind im Jahre 1928 noch Ausfuhr von Bau- und ۰ 
sser a ۱ z 5 من‎ e = 
EC? ا‎ worden als im Vorjahr. Die Ausfuhr | 1 000 t Mill. S 
۳ 16 im Jahre 1927 stark gestiegen war, nahm Jahr | E | S ve- | ge: | ge | sch Ihe | ge 
a , Aauptsächlich infolge größerer Bezüge des Deut- samt | hauen! sägt | samt hauen| sägt 
schen Reiches, wei | d | | 
SEIT n eare ST E EE 
eg um 12y i 1926.... | 1503| 403| 13 60,7 | 22, ‚8 125, 
Gesamtau 2 2v. H. auf 238 Mil. S (11 v. H. der ve 1o77 722| 89| 1 166 | 212,1 | 40,6 8,2 | 163,3 
stuhr). Die Steigerung betraf in der Haupt- 1928....,2455|ı 111 | 141 | 1 203 | 237,6 | 66,2| 13,9 | 157,5 


sache Rohh z E ech SCH 
olz wa Quelle: 1925—1927: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs 
i einer 7 hrend der Wert der Schnittholzausfuhr im Jahre 1927. — 1928: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs 
geringen mengenmäßigen Zunahme sogar im vierten Vierteljahr 1928. 
Doch sank, 


III. Bergbau und Industrie. 


Pa, Zweige der österreichischen Industrie, besonders die Schwerindustrie, konnten im Jahre 1928 ihre 
GER on Weiter ausdehnen. Jedoch blieb das Ausmaß der Produktionszunahme im allgemeinen hinter der im 
ای‎ erzielten Produktionsausweitung zurück. Wie im Jahre 1927 wurde die Entwicklung der industriellen 
“an von sehr stark von den Ausfuhrmöglichkeiten beeinflußt, die für die meisten der auf Ausfuhr angewiesenen 
e v Tiezweige recht gut waren. Aber auch der Inlandsmarkt zeigte sich infolge der durch die Wirtschaftsbelebung 
Orjahr hervorgerufenen Kaufkraftsteigerung sehr aufnahmefähig. 

Ka gute Geschäftsgang der Industrie äußerte sich in einer erheblichen Steigerung des Kohlenverbrauchs. Der 
AC e Bedarf wurde zum größten Teil durch Vergrößerung der inländischen Förderung befriedigt; während sich 
te Einfuhr von Steinkohle noch nicht um 1 v. H. auf 4,59 Mill. t vermehrte, stieg die Förderung inländischer Braun- 

hle um 8 vy. H. auf 3,26 Mill. t an. Die Steinkohlenförderung konnte zwar auch eine Zunahme verzeichnen, ist 


aber immer noch ohne größere Bedeutung. Die Kokseinfuhr ist im Vergleich zum Vorjahr sehr stark gestiegen (um 
13 v.H. auf 0,65 Mill. t). 


Außenhandel in Erzeugnissen von Bergbau und Industrie. 


Et. Mill. 8 
Einfuhr Ausfuhr Bilanz 
Waren سا = ا‎ 
u a | 1925 | 1926 1927 1928 | 1925 1926 | 1927 | 1928 1925 | 1926 | 1927 1928 
Stei | 5 e 
Se: Beer. 177,3 | 159,4 | 175,8 | 172,8 0,0 | 0,1 0,1 0,2 | — 177,3| — 159,3) — 175,7| — 172,6 
DE ار‎ 9 15,6 13,2 12,5 12,2 0,6 1,5 0,4 0,3 |— 15,0 — 11,7; — 12.1 -- 11,9 
Magnesit o U 32,9 29,9 | 34,3 38,3 2:5 ۵ 6,5 3,2 |— 30,4 — 23,3 — 27,8 — 35,1 
Zangen Paz 0,0 0,0 | 0,0 0,0 14,1 13,9 15,8 15,7 | + 141/+ 13,9| + 158| + 15,7 
Eisenerz..." 3,0 2,4 21 2,5 10,0 8,9 13,8 14,1 | + 70 + 65 + 11,7| + 11,6 
Roheisen und Aiteisen 0,1 0,1 Se mg 0,6 | 1,3 3,9 8,7 + 05 + 122 + 38 + 86 
Sensen ind Sicholn 1370 10.12 = "iss 10,6 16,6 | 17.7 | 25,3 19,3 + 29+ 76+ 13,8 1 87 
Andere Bisenwaren®) `` ` 0,0 ۱ 00 00 0,0 17,9 17,72! 20,8 16,2 | + 17,9 17,7 20,8 + 16,2 
upfer und Kupferwaren 47,5 50,0 59,2 78,3 95,3 82,8 | 86,7 90,6 | + 47,8 + 32,8| + 27,5 + 12,3 
Nickel und Niekelwaren 49,8 39,9 43,7 Le? 45,2 40,6 42,4 45,6 | — A6+ 0,7 1,3: — As) 
Lader s. a. NS 2,7 5,4 8,7 26,9 17,3 23,1 29,1 | + 23,0| + 14,6۱ + 17,7| + 20,4 
Sehuhwaren aus Leder | Zë 25,4 32,3 38,7 50.2 37,6 52,0 57,7 | + 28,4| + 12,2| + 19,7 19,0 
Gummischuhe, -sohlen ` | 7,0 9,1 ۱ 108! 139 18,1 11,0 1577 16,8 | + الیل‎ + 19+ 49 + 2,9 
und -absätze,,,., | | | | 
Papom ken.. S. 0,9 1,6 27 4,3 10,1 8,0 10,7 124 + 9,2 + 64| + 80 + 81 
Drochsierwaren Ke 7,1 8,6 10,3 12,2 74,3 81,8 84,3 | 91,1 | + 6721 + 73,21 + 74,01 + 78,9 
andwirtschaftliche Ma. | 198 10,6 12,1 13,6 17,7 15,5 18,0 14,7 | + 69 + 49|+ 59+ 11 
ea i 

Textilmaschinen?) `` 3,6 4,4 4,7 6,6 15,8 12,5 Ba oa ات‎ A EE Ba 12,7 
Automobile und Chass ita 13,1 ار‎ aa Ee 8,5 48 5,0 |— 10,7 — 46 — 13,1 17,6 

ihlampen........, A Ri 7,8 10.8 į 14,9 30,9 20,5 33,5 40,1 | + 25,01 + 12,7 + 22,7) + 25,2 
Quelle: 1925-1997, Statisti ‚2 Sod 0 18,0 | 19,9 21,0 22,9 | + 14,7| + 16,7 + 1801 + 9 
im vierten Vierteljahr 1998, `" des auswärtigen Handels Österreichs im Jahre 1927. — 1928: Statistik des auswärtigen Handeis Österreichs 


2) Ohne Stäbe, Bleche Pla ten 3 ich Näh- und Strickmasch 
و‎ Plat 
und Draht. d Einschließli H i 1 


Sehr günsti i A R 
3 dreien entwickelt, die schon im Vorjahr eine ganz erhebliche Ausdehnung 
beträchtliche Zunahme war Be 1927 auf 1928 betrug etwa 1/5 (Förderung 1927 1,6Mill. t, 1928 1,9 Mill. t). Diese 
geed gen die Halle A ee Teil eine Folge des erhöhten Absatzes im Ausland, besonders in der Tschecho- 
durchweg recht gut bes chäftigt Srproduktion wurde von der Ausfuhr aufgenommen. Die Eisenindustrie war 
auf 458 000 t, dagegen erhöht ۳ 9 Roheisenproduktion stieg infolge der verringerten Ausfuhr nur um 5 v.H. 
gegen erhöhte sich die Stahlproduktion um 15 v. H. auf 636 000 t. An Walz- und Schmiedewaren 


wu it 46 ` 1 
rden mit 469 000 t sogar um 19 v. H, mehr erzeugt als im Vorjahr; besonders stark nahm infolge der größeren 
NES 


Österreich سب‎ 158 


Bestellungen der Bundesbahnen die Schienenproduktion zu. Trotz dieser Steigerung wurde die Kapazität der Werke 
aber noch nicht voll ausgenutzt. Die Hochöfen erzielten im Jahresdurchschnitt noch nicht ®/, der Volleistung; 
etwas besser war die Beschäftigung der Stahlwerke; bei der Herstellung von Walz- und Schmiedewaren waren die 
Betriebe in einzelnen Monaten sogar voll beschäftigt. Ein Zeichen für die Konsolidierung der Verhältnisse in der 
Eisenindustrie ist der Umstand, daß die Alpine Montangesellschaft im Jahre 1928 die Dividendenzahlung (aller- 
dings nur mit 4 v.H.) wieder aufgenommen hat. 

Die eisen- und metallverarbeitenden Industrien hatten im Jahre 1928 zumeist guten Geschäftsgang; Inlands- 
wie Auslandsabsatz konnten gesteigert werden. Das Ausmaß der Besserung zeigt sich darin, daß die Zahl der zur 
Vermittlung vorgemerkten Arbeitslosen im Durchschnitt des Jahres um mehr als 1/; niedriger war als 1927. Nur in 
einigen Zweigen, wie bei der Herstellung von Sensen, war die Beschäftigung ausgesprochen unbefriedigend. Dagegen 
konnte der Absatz von landwirtschaftlichen Maschinen stark erhöht werden; die Ausfuhr war mit 19 Mill, S um 3, 
höher als 1927. Auch die sehr bedeutende Automobilindustrie, die für Personenwagen stark ausfuhrabhängig ist, 
konnte im Ausland, besonders im Deutschen Reich, erheblich mehr Wagen absetzen als im Vorjahr; der Wert der ausge- 
führten Automobile (einschließlich Chassis) stieg um 20 v.H. auf 40 Mill. S. Etwa Die der Gesamtproduktion von 
fast 10 000 Wagen gelangten zur Ausfuhr. Auch im Inland war die Nachfrage nach Automobilen sehr groß. Die 
Zahl der Personen- und Lastkraftwagen ist von 23 683 Ende 1927 bis Ende 1998 auf 29 004 gestiegen, die der Motor- 
räder in der gleichen Zeit von 28 006 auf 35 922. Unter den Werken der Metallindustrie in engerem Sinne konnten 
besonders die Nickelwarenfabriken ihre Ausfuhr steigern. Auch die elektrotechnische Industrie hat ihren Auslands- 
absatz erhöht; an Glühlampen wurden fast 20 Mill. Stück ausgeführt, die einen Wert von 23 Mill. S hatten (Stei- 
gerung um 9 v.H. gegenüber 1927). 

Da die Bautätigkeit im Jahre 1928, besonders in Wien, etwas reger war als im Vorjahre, war auch die Beschäfti- 
gung in den Ziegeleien, Zementfabriken usw. etwas besser; die Zementwerke konnten jedoch ihre Leistunesfähigkeit 
noch bei weitem nicht ausnutzen, da sie teilweise auf Absatzmärkte eingestellt sind, die ihnen jetzt durch Zollschranken 
verschlossen sind. 

In der Papierindustrie setzte sich die seit Jahren anhaltende Produktionssteigerung weiter fort; die Zunahme 
gegenüber dem Vorjahre betrug 9 v.H. Auch Zellulose und Holzschlift wurden mehr produziert als im Vorjahr. 
Ein großer Teil der Mehrproduktion kam zur Ausfuhr. An Papier und Papierwaren wurden insgesamt für 171 Mill. S 
ausgeführt, das bedeutet eine Steigerung um 9 v.H. gegenüber 1927. Auch einige andere Industrien, wie Glas- und 
Gummiwarenindustrie, hatten einen besseren Geschäftsgang als 1927; das war zum Teil eine Folge der stärkeren Ausfuhr. 
Ferner zeigten sich Produktionssteigerungen bei Nahrungsmitteln und Getränken, vor allem bei Zucker und Bier. 

Die Textilindustrie war im Jahre 1928 erheblich schlechter beschäftigt als im Vorjahr, das ein recht gutes Geschäfts- 
jahr gewesen war; die Arbeitslosigkeit war um etwa 5 v. H. größer als 1927. Besonders stark war die Verschlechterung 


Außenhandel in Textilien und Konfektionswaren. 


Mill. 8 
Einfuhr Ausfuhr Bilanz 
Waren - — ET ی‎ a = — - 
1925 1926 1927 | 1928 1925 1926 1927 1928 1925 1926 | 1927 1928 
1 ۱ 
Gesamt ی‎ a 755,4 | 677,9 | 799,5 | 833,3 625,8 | 529,3 622,1 652,4 | — 129,6) — 148,6) — 177, — 180,9 
Baumwolle. .......... 138,2 | 88,0 110,5 115,7 8,7 97 7,8 8,4 129,5 78,3 102,7 107,3 
Baumwollgarne....... 31,9 30,9 32,4 31,9 113,2 86,4 83,8 81,6 | + 81,3) + 55,5) + 51,41 + 50,1 
Stickereien........... 5,9 3,6 5,8 6,8 62,7 66,1 74,0 78,0 | ۲ 56,8 + 62,5 + 68,2 + 71,2 
Andere Baumwollwaren 184,3 163,2 176,2 | 174,5 97,0 63,1 70,6 69,3 | — 87,3 — 100,1 — 105,6| — 105,2 
Wolle ee seen 70,8 66,5 84,8 87,6 22,1 15,9 20,5 22,4 — 48,7) — 50,6) — 64,3 — 65,2 
Wollgarne ........... | 29,6 29,1 45,2 | 49,6 49,4 46,6 59,5 55,7 | + 19,8 + 17,5) + 14,3| + 1 
Wollwaren ........... 108,9 105,4 113,4 116,0 33,6 32,7 43,3 55,0 | — 75,3 — 72,7|— 70,1 — 61,0 
Kunstseide........... | 16,4 13,5 15,0 12,4 19,7 212 26,1 22,1 + 3,3 + 72 + Hat ۶ 
Andere Seidengarne... | 33,0 36,3 40,1 | 35,1 26,1 33,0 36,9 29,8 — س 32 ک3 سو‎ 53 
Ganzseidenwaren ..... 46,2 60,1 79,9 98,4 37,3 36,6 55,8 73,0 8,9 23,5 24,1 25,4 
Halbseidenwaren ..... 36,4 32,1 | 37,3 42,7 25,3 23,1 25,5 25,0 | — 11,1)— 90 — 11,8|— 17,7 
Hüte, Hutstumpen ... 8,1 792 11,0 15,4 29,4 25,2 31,8 38,8 | + 21,31 + 18,0 + 20,8 + 4 
Damenkleider ........ 0,7 1,3 2,8 2 26,3 16,7 25,2 30,0 | + 25,6) + 15,4 + 22,41 + 27,3 
۱۱۷/2۵ 016 Eck 0,5 | 0,5 0,7 0,9 22,9 14,4 17,1 18,9 | + 22,4 + 13,9 + 16,4| + 0 


in der Baumwollindustrie. Im Vorjahre waren die Baumwollspinnereien zeitweise bis zu 90 v. H. ihrer Leistungs- 
fähigkeit beschäftigt. Schon im Herbst 1927 setzte der Rückgang ein, er hielt 1928 an, so daß die Spinnereien in 
einigen Monaten zu weniger als ®/, ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt waren. Die rückgängige Beschäftigung 
äußerte sich auch in der Abnahme der Einfuhr von Baumwolle um 6 v.H. gegen 1997; wertmäßig trat jedoch noch 
eine Zunahme von 110 auf 116Mill. S ein, da die Baumwollpreise höher waren als im Vorjahr. Da die österreichischen 
Baumwollwebereien bei weitem nicht die Gesamtmenge der produzierten Baumwollgarne verarbeiten können, wurden 
die Baumwollspinnereien besonders stark von der Verschlechterung der Ausfuhrmöglichkeiten betroffen. Die Aus- 
fuhr war mengenmäßig um etwa 11 geringer als 1927; wertmäßig sank die Ausfuhr von 84 Mill. S auf 82Mill. ER 
besonders der deutsche Markt zeigte sich für österreichische Garne wenig aufnahmefähig. Verhältnismäßig günstig war 
dagegen der Geschäftsgang in der Vorarlberger Stickereiindustrie. Die Ausfuhr von Baumwollstickereien konnte sogar 
noch gesteigert werden und machte mit 78 Mill. S weit mehr als die Hälfte der gesamten Baumwollwarenausfuhr aus. 
In den übrigen Zweigen der Textilindustrie war die Abnahme der Beschäftigung im allgemeinen weniger stark fühlbar 
als bei den Baumwollspinnereien. An Wollwaren, besonders Wirk- und Strickwaren, wurde sogar mit 55 Mill. 5 über 31. 
mehr ausgeführt als im Vorjahr. Die Kunstseidenausfuhr, die in den letzten Jahren eine ständige Steigerung aufwies, 
ist 1928 mengenmäßig um !/, zurückgegangen und erbrachte nur noch 22 Mill. S. Die Lage in der Wiener Konfektion 
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ustrie sein. Die Zahl der unter- 
Arbeitslosen ist zwar im Jahres- 
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IV. Arbeitsmarkt. 


Österreich 


, die Arbeitslosigkeit war etwa gleich hoch wie 1927; außerhalb Wiens zeigte sich eine geringe 
Geschäftsgang. Die Ausfuhr von Konfektionswaren, besonders von Hüten und Damenkleidern, 
wickelt; sie war um 15 v. H. höher als 1927 und hatte einen Wert von 104 Mill. S. 


Beschäftigung in der Industrie ist nur eine unbedeutende Entlastung des Arbeitsmarktes ein- 
zum größten Teil eine Folge der ständig fortschreitenden Rationalisierung in der österreichi- 


Zur Vermittlung vorgemerkte Arbeitslose nach Berufs- 


Borgbau- und Hüttenbe- 
ROL Ee 


Baugewerbe.............. 
Industrie der Steine und 

Erden...... TREES 
Holzindustrie ....... oda H 
Lederindustrie............ 
Chemische und Kautschuk- 

IndURtrIB. ود و‎ 
Textilindustrie ........... 
Konfektion ee DÉI 
Nahrungsmittelindustrie... 
Industrielle Hilfsarbeiter.. | 
Gast- und Schankgewerbe. | 
Kaufmännisches Personal . 
Bonstige, enee 


gruppen. 
Jahresdurchschnitt 
Österreich Wien Österreich 
Berufsgruppe t | ohne Wien 
1927 | 1928 | 1927 | 1928 | 1927 | 1928 
1 t ۳۹ 1 = 
Gesamte Bees e EE, | 200 112 | 182444 95123 | 81 483 | 104 989 | 100 61 


1 858 1517 — = 1 858 1 517 
27 412 | 21 228 | 17 613 13069 9293 8 159 
26 828 | 24540 9 388 6808| 17440 | 17732 


3 861 3 766 555 412 3 306 | 3354 
8 256 6 237 4 579 3 007 3677 3 230 
1 701 1 434 | 990 860 711 574 


1 585 1 594 | 1 080 922 505 672 
5668| 5 958 1 269 1 120 4 399 | 4838 
13740 | 14100| 8893 8 961 4 847 | 5139 
6 170 6189| 4104| 4025۱ 2066| 2164 
61 820 | 56 199 | 21 784 | 19776 40036 | 36 3 
9 362 9 160 4 853 3 69 4 509| 5391 
17 448 | 15 987 | 12 985 | 12007 | 4463| 3980 
14 403 | 14 535 ۱ 7030۱ 6747| 7373| 7 8 


Quelle: Statistische Nachrichten und Monatsberichte des Österreichischen Instituts 


für Konjunkturforschung. 


WEN Wien in den Jahren 1927 und 1928 ein Rückgang der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen war, ist im übrigen 
er, de Arbeitslosigkeit in diesen beiden Jahren noch gestiegen. Unter Berücksichtigung der Altersrenten- 
Ins BH pan in Wien die Arbeitslosigkeit jahresdurchschnittlich um 8v. H. geringer als 1927, außerhalb Wiens dagegen 
Get 1 höher, Die Arbeitslöhne stiegen im Laufe des Jahres 1928 wieder etwas an; die Steigerung betrug in der 

industrie etwa 6 v.H. Die Lebenshaltungskosten haben sich in der gleichen Zeit nur um etwa 2 v. H. erhöht. 


V. Außenhandel. 


Ari im Vorjahre ist auch 1928 die Ausfuhr mehr gestiegen als die Einfuhr; die Steigerung war allerdings weniger 
Br als 1927. Die Ausfuhr erhöhte sich um 8 v. H. auf 2 200 Mill. S, die Einfuhr um 5 v.H. auf 3230 Mill. S. Das 
assıvum der Handelsbilanz warinfolgedessen etwas 


geringer; die Ausfuhr machte 68 v.H. der Einfuhr 


aus gegenüber 66 v.H. im Vorjahr. 


Aen mensetrung der Einfuhr hat einige be- 
SE erungen erfahren. Die fortschreitende 

ng der Landwirtschaft zu besserer Ver- 
Marktes mit einheimischen Er- 
en in einem Rückgang der 
von 746 Mill 5 e Mitteln, die nur einen Wert 


Ent 


sorgung des Inland 
zeugnissen äuß 
Einfuhr von L 


wurden in großen Me 
gerung beträgt insgesamt 1 


Ben, E 4 ۲ ۰ 
1 125 Mill. S), so daß 39,6 y, H ا ا‎ 1926... 


Fertigwaren bestanden gegenüb 
Jahre 1927. Sehr 
allem die Einfuhr von Maschinen und 
auf, ein deutliches Anzeichen für d 
des industriellen Produktionsapparates, 


fuhr war um 31. höher als 1927 und erreichte 


X Der Rückgang ist 1926...) 
el Getreide und Mehl, betrifft 0۰ 


starke Steigerungen weist vor 


Außenhandel nach den Hauptwarengruppen 


des Brüsseler Verzeichnisses. 


Jahr 


Lebende SEH ralische | stoffe 


Reiner Warenverkehr 


Andere 
Nah- | Mine- | Roh- ۱ SE 
Fertige | Silber 


ngen eingeführt; die Stei- 


Gesamt | Tiere | mittel | Brenn- jund halb-| Waren 
und Ge- | stoffe | fertige 
tränke Waren 
Einfuhr 
Mill. 8 
1925....| 2 1 264,5 775,4 229,1 627,1 937,0 72,0 
2 765,9| 272,6 777,9 205,2 557,6 952,6 78,6 
3 088,5 | 276,6 788,9 224,8 673,5 | 1 124,7 102,2 
8 1928. | 3229,7| 269,8 | 745,8 226,1 708,5 | 1 279,5 76,8 
D D v.H. der reinen Wareneinfuhr 
1925.. 100,0 9,3 22% 8,1 N 23,1 = 
Ba E | OD) O - zen Ja | E E gE 
Gr, 100,0 9,0 25,5 7,3 21,8 36,4 = 
1928.. 100,0 84| 23,1 7,0 | 219| 3995| — 
Ausfuhr 
Mill. S$ 
1 922,9 29,4 36,8 3,2 399,3 | 1 454,2 63,0 
1 703,2 2,4 32,5 8,3 373,1 | 1 266,8 41,8 
۴ 1922... 2036,8 2,0 35,8 7,1 469,9 | 1 492,0 62,3 
er 36,4 vn im 1928....| 2 199,8 29| 51,2 3,8 | 496,3 | 1625,6| 41,3 
H. der reinen Warenausfuhr 
1925....| 100,0 1,5 d 0,2 20,8 7356| — 
Apparaten 1926....| 100,0 13 19 05| 219 744] — 
en Ausb: 1927....| 100,0 1,6 1,8 0,3 23,1 73,2 en 
Ausbau 1998....| 100,0 1۳ 23 02 22۵ 39 | 
Die Ein- Quelle: 1925—1927: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im 


vierten Vierteljahr 1928, ۰ 


Im 


Österreich 


160 


Außenhandel nach Zolltarifklassen. 


Quelle: 1925—1927: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im Jahre 1927. — 1928: 


Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im vierten Vierteljahr 1928. 


Tarifklasse Einfuhr Ausfuhr 
1925 | 1926 1927 1928 1925 | 1926 | 1927 
Mill. 

Gera. ee 2 844,6| 3 190,7| 3 306,5۱ 1 985,9] 1 744,9] 2 099,1 
Kolonialwaren, Gewürze, 
Südfrüchte, Tabak....... 119,2 160,9 147,7 8,2 1,5 53 
Zucker, künstliche Süß- 
staite E a | 59,1] 9 55,0) 07 07 04 
Getreide, Malz, Hülsen- 
früchte, Müillereierzeug- 
Diese, ROBT ee de 365,6۱ 365,8 322,8 1233 7,6 7,8 
Obst, Gemüse, Sämereien, | 
Pdanzen Ze, e T 93 ou 97 86 77 100 
Lebende Schlacht-, Nutz- 
und Zuchttiere .......... 267,9| 272,1| 265,2 29,2 22,1 31,6 
Tierische Rohstoffe . 67,11 63,7 68,0 10,8 9,6 12,8 
Fette und Öle...... A 73,51 75,0 68,0 9,۵ a ات1‎ F127 
BEWAR e 97,9 100,2 95,2 9,1 9,1 9,6 
Kohlen, Erze und Erden 218,9! 240,31 240,21 21,9 28,61 32,0 
Erdöle, Steinkohlenteer 
Neon | 47,9) 47,4 56,2 5,4 5,6 5,7 
Baumwolle und Baumwoll- 
waren 285,7) 324,9| 328,51 281,61 225,4| 236,1 
Flacha, Hanf, Jute und 
Waren daraUs........... 38,1 41,7 40,4 31,1 25,6 28,5 
Wolle und Wollwaren..... 200,9 243,3! 253,2) 105,2 95,1} 123,3 
Seide und Seidenwaren... 142,01 172,5 188,9۱ 108,4! 113,9۱ 144,3 
Konfektionswaren ........ 11,2 7,21 22,4| 99,51 69,2) 90,0 
Papier und Papierwaren.. 23,6) 25,0 30,5 147,1| 155,0) 156,9 
Kautschuk, Guttapercha 
und Waren daraus....... 32,2 35,2 37,0 39,3 33,2 38,4 
Leder und Lederwaren ... 51,3 67,6 89,2 88,3 70,7| 103,0 
Kürsehnerwaren ......... 17,0 29,8 38,3 13,6 12,3 Zar 
Holz, Holzwaren, Drechs- 
ler- und Schnitzstoffe und 
Waren daraus ........ A 39, 41,4 50,7! 244,81 209,7| 270,3 
Glas und Glaswaren ..... 17,8 17,81 20, 11, 12,0, 12,7 
Eisen und Eisenwaren.... 22% 86,4! 108,1۱ 205,81 167,2! 196,5 
Unedle Metalle und Waren 
daraus e O O Lo 80,7 Al 111,3) 103,11 95,51 106,5 
Maschinen und Apparate. 55,5) 649 81,31 71,51 66:6 70,3 
Elektrische Maschinen und 
Apparate, elektrotechni- 
sche Bedarfsartikel....... 33.9 38,2 48,4 58,8 58,8 61,6 
Fahrzeuge rnea a 19,8۱ 28,6 36,31 40,5 37,01 51,5 
Edelmetalle, Edel- und 
Halbedelsteine und Waren 
daraus, Minzen.......... 82,11 115,9 99,51 70,31 47,71 88,1 
Instrumente und Uhren .. Sa A 35,4 18,5 17:0 23,0 
Chemische Hilfsstoffe und 
Erzeugnisse, Arznei- und- 
Parfümeriestoffe sowie Wa- 
ren daraus, Farbwaren, 
Korzen, Seifen........... 65,21 757 82,4] 41,5 39,01 2 
0 9 e ve ege EEN EEN 138,21 167,01 189,41 90,81 87,4| 3 


einen Wert von 81,3 Mill. S; 
daran waren Textilmaschinen, die 
eine Steigerung um !/, aufwiesen, 
mit 22,6 Mill. 5 beteiligt. An Roh- 
stoffen wurden vor allem Häute, 
Felle und Leder sowie Kupfer 
mehr eingeführt. Die Einfuhr von 
mineralischen Brennstoffen hat 
innerhalb der Gesamteinfuhr 
weiterhin etwas an Bedeutung 
verloren (Rückgang von 7,3 ۰ 
auf 7,0 v. H. der Gesamteinfuhr). 


In der Ausfuhr haben sich 
größere Veränderungen nicht 
vollzogen. Die Fertigwaren 
hatten mit einem Werte von 
1626 Mil. S ungefähr den 
gleichen Anteil wie in den Vor- 
jahren (fast ®/, der Gesamt- 
ausfuhr). Der mengenmäßige 
Rückgang in der Ausfuhr einiger 
Textilien wurde durch Preisstei- 
gerungen ausgeglichen, so daß 
die Ausfuhr wertmäßig noch 
etwas größer war als im Vorjahr. 
Gut entwickelt hat sich vor allem 
die Ausfuhr von Maschinen, elek- 
trotechnischen Erzeugnissen, 
Fahrzeugen, Gummiwaren, Glas- 
waren und Holz. 


Die Änderungen, diein der Glie- 
derung des Außenhandels nach 
Ländern eingetreten sind, zeigen 
deutlich die starken gegenseitigen 
Einwirkungen der jeweiligen 
Wirtschaftslage in den verschie- 
denen Ländern. Im Jahre 1997 
erfuhren außer der Holzindustrie 


eine ganze Reihe von wichtigen ausfuhrabhängigen Industriezweigen und damit die gesamte österreichische Wirt- 
schaft eine kräftige Belebung dadurch, daß neben einer Reihe anderer Länder vor allem das Deutsche Reich in- 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


| Europa Amerika | 
7 ۳ IT ۳ Austra- 
Jahr | Gesamt | Teche- | 3 Rumä Vereinigte | Asien | Afrika z 
۱ Gesamt سس‎ Ungarn | Polen SSA UP” | Italien [Schweiz | Gesamt| Steaten lien 
j Reich slawien | nien von Amerika 
Einfuhr !) 
Mill. 8 
1925. i 2 905 | 2446 456 322 249 135 107 173 | 330 221 94 14 21 
1926. | 2845 2516 472 361 252 166 132 131 220 151 76 14 19 
1927 3191 2 4 532 298 270 176 173 129 297 193 79 50 21 
1928 ı 3306 | 2831 654 279 301 131 147 | 109 340 217 85 27 24 
v.H. 
1925 | 100,0 84,2 15,7 | 11 8,6 6 | 37 6,0 11,4 7,6 3,2 0,5 0,7 
1926 | 100,0 88,4 16,6 12 8,9 8 4,6 4,6 7۳۳ 5,3 4 0,5 0,7 
1927 100,0 86,0 16,7 9 85 5 5,4 4,0 9,3 6,0 2,3 1,6 0,7 
1928.. | 100,0 | 85,6 19,8 8 9,1 Di 44| 33 10,3 6,6 2,6 0,8 0,7 
Ausfuhr !) 
Mill. 8 
1925.. | 1986 | 1785 299 163 166 | 7 116 207 67 4۵ 55 78 1 
t926.. | 1745 | 1529 | 202 172 73] 53 110 174 89 el 70 53 4 
1927.. | 2099 1 863 381 203 106 157 128 168 99 64 75 58 4 
1928.. | 2 241 2 000 413 191 123 165 131 175 122 76 | 78 37 4 
v.H. 
1925.. | 100,0 89,9 ایکا‎ 8 8,4 ‚9 5,8 10,4 23 22 2,8 3,9 0,1 
1926.. | 100,0 | 87,77) 11,6 9 4,2 8 6,3 | 10,0 5,1 3,5 4,0 3,0 0,2 
1922 100,0 88,7 18,2 9 5,1 7,5 6,1 8,0 4,7 21 3,6 2,8 0,2 
1928.. | 100,0 | 89,2 18,4 8 5,5 7,4 5,8 7,8 5,4 3,4 3,5 1,7 0,2 
Quelle: 1925—1927: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im Jahre 1927. — 1928: Statistik des auswärtigen Handels Österreichs 


im vierten Vierteljahr 1928. 
1) Einschließlich Gold und Silber. 


folge des Konjunktu 
rauf: ie Ei 
Bebsbeflen und ZE schwungs die Einfuhr von 


gwaren stark erhöhte. Die 
tim Deutschen Reich stieg 1927 
Anteil an der G um ®/ und erreichte damit einen 
uber ie 178 ea von 18,2 v.H. gegen- 
stieg die Es . im Jahre 1926. Im Jahre 1928 
nach Si 1 nach dem Deutschen Reich zwar 
de as jedoch infolge der veränderten 
Steigerung ir Onjunkturlage im Vergleich zu der 
8 v, H. auf er ee nur noch wenig (um etwa 
ausfuhr n ۳۹ il. S); der Anteil an der Gesamt- 
Dagagon zeigt nur geringfügig auf 18,4 v.H. zu. 
deutsche W i € sich der österreichische Markt für 
Einfuhr ans 3 sehr aufnahmefähig. Während die 
1997 im sie e Deutschen Reich von 1926 auf 
samte er en Maße gestiegen war wie die ge- 
bel einer S eichische Einfuhr, nahm im Jahre 1928 
lich Geld we der Gesamteinfuhr (einschließ- 
Einfuhr des Silber) um noch nicht 4 v.H., die 
654 Mill. S 7 pin Deutschen Reich um 23 v. H. auf 
Ee En der deutsche Anteil an der Gesamt- 
19,8 ۳ ohte sich dadurch von 16,7 v.H. auf 
im De PR i: ür den Absatz österreichischer Waren 
reichis i E ‚Reich geben deutsche und öster- 
ne atistik fast genau gleiche Zahlen an. 
ek Ee y nach der deutschen Statistik der 
at Österr tscher Waren in Österreich höher als uach 
E E Statistik. Das dürfte darauf 
اه‎ rensein, daß ein Teil der nach Österreich 
bleibt, s o deutschen Waren nicht in Österreich 
Diese” S ndern nachdem Balkan weitergeleitet wird. 
ur 


chfuhr w o Ge 
folgedesge war 1928 geringer als 1927; in 
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Österreich 


Deutscher Handel mit Österreich. 


1 000 RAK 
Warenbenennung 1925 1926 1927 1928 
Deutsche Einfuhr aus Österreich 

eege Ok و‎ 175 452 | 116 409 ۱ 211 003 | 232 7 
Hebende# Tiao بو دزن و ین‎ 10 674 | 10799 | 14 636 | 10485 
Rıindviehe sca Sen nee 7 1 9 832 ۱ 13 8 8 986 
Lebensmittel und Getränke .... 18 600 | 10 537 9714 | 13741 
Rohstoffe und halbfertige Waren | 50 989 | 37309 | 85 557 | 100 5 
E er Se وه‎ 18 289 | 13 175 | 45064 | 61 569 
Eisen und Luppen .......... 1218| 1856| 599 2522 
Foriige Waton ode... oeaan 95 189 | 57 764 | 101 096 | 107 936 
En 30 144 | 12 441 17 896 9 462 
Gewebe 8 074 4 380 8495 9 744 
Kleidung und Wäsche 2 8 2563| 6218 8 974 
A 6 434 3 105 7876 7873 
Lederwaren .. 1 824 1 960 3 6 3 988 
Eisenwaren .. 4718 5181 | 13368 | 14 337 
Kraftfahrzeuge . 11 778 2 966 6 434 8 272 

| 

Deutsche Ausfuhr nach Österreich 

Gest) Een. 319 873 | 310 461 | 366 443 | 425 764 
۱1/۵ ۵2 16 Tieras-k ser ee ee en 519 204 485 1 729 
Lebensmittel und Getränke .... 15 776 | 14 348 | 15736| 23138 
Rohstoffe und halbiertige Waren | 65723 | 68225 | 74440 | 5 
Wolle ... | 9161 | 7746| 9004| 12241 
Baumwolle, 12 672 | 11569 | 14614) 16017 
Steinkohlen 6 967 8 462 7 363 3647 
gl OE 7217 8 732 8740 | 10199 
Fertige Waren ....... 237 855 | 227 684 | 275 782 | 318 492 
4 1 3322 4 7 6.045 
Gewebe 54 493 | 45711 | 46 892 | 45 999 
Leder ..... 12 460 ۱ 14 188 | 18 514 | 18771 
Lederwaren . 5513 2 951 3416 4 273 
Pelze und Pelzwaren 14 399 | 11092 | 21 188 | 27 4 
Chemikalien, «ese. e.o- 16 942 | 18480 | 21 473 | 22717 
Eisenwaren EE 28 262 | 26 549 | 31 275 | 37 1 
Maschinen 21 e NEE REES el 20 243 | 20909 | 25 178| 33219 

Elektrotechn, Erzeugnisse und | 
elektr. Maschinen. ......... 12 889 | 15005 | 17 193 | 20342 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II. Bd. 386, II. 
1) Reiner Warenverkehr. — ?) Ohne elektr. Maschinen. 


n erscheint die Steigerung des Absatzes deutscher Waren in Österreich nach der deutschen Statistik 


schwächer als nach der österreichischen. Das Deutsche Reich weist eine Ausfuhr von 426 Mill. AK nach Österreich 
aus, das sind 16 v.H. mehr als im Vorjahr. Besonders stark ist die deutsche Ausfuhr von Maschinen, Eisenwaren 
und Pelzen nach Österreich gestiegen. In der Einfuhr aus Österreich hat besonders Holz beträchtlich zugenommen, 
das mehr als 1/, der gesamten Einfuhr ausmacht. Auch die Einfuhr von Automobilen hat an Bedeutung gewonnen. 

agegen wurden Rindvieh, Eisen und besonders Garne weniger eingeführt. Der Außenhandel mit den Nachfolge- 
staaten insgesamt hat wiederum an Bedeutung verloren, vor allem in der Einfuhr; jedoch ist nur der Warenaus- 
var mit Ungarn, Jugoslawien und Rumänien zurückgegangen. Das ist vor allem eine Folge der schlechten Ernte 
Ans und der gesteigerten Leistungsfähigkeit der inländischen Landwirtschaft und Mühlenindustrie, die 
Bee ränkung der Einfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen ermöglichte. Die gute Wirtschaftslage in der 

SE el und in Polen hatte eine Erhöhung der Ausfuhr nach diesen beiden Ländern zur Folge; auch die 
A aus Polen, hat an Bedeutung gewonnen. Von den überseeischen Mãrkten haben besonders einige 
geringen ab d änder größere Wichtigkeit erlangt. Insgesamt hat jedoch die Ausfuhr nach Übersee bei einer ganz 

alten Steigerung anteilmäßig einen Rückgang erfahren. 


VI. Handel und Verkehr, Preisbewegung. 


die ae setzung der Wirtschaftsbelebung kommt auch in den Zahlen über die Verkehrsentwicklung zum 
cigerung gegenüber dem Vorjahre aufweisen; diese Steigerung ist jedoch im allgemeinen geringer 

1926 auf 1927. Die Betriebseinnahmen der Bundesbahnen haben sich um 5 v. H. auf 626 Mill. 5 
e Verkehrseinnahmen allein um 4,3 v. H. auf 576 Mill. S. Die Betriebsausgaben erhöhten sich 
2 als die Betriebseinnahmen, so daß der Betriebsüberschuß mit 29 Mill. S etwas größer war als im 
Sind die übrigen Aus- 

näßig stärker gewach- 


Die langsame F 
Ausdruck, 


als die Ste 


etwas weniger stark 
Vorjahr. Jedoch 
gaben verhältnis: 


sen. Für Erneu 1 
GW: erungsarbeiten wurden Fremdenverkehr. 
153 Mill. $ aufgewendet Be 1 000 
m ` 9 enuber - سس‎ = kk 

141 Mill. S im Jahre 1927: in Backen | Fremdenmeldungen Übernachtungen 
Maße als 1927 wurde vor allem der Ober- 1. November | end) Ausland 
bau erneuert. Für die Elektrifizierun ST KEEN ER | ES | GE Deut- 
init Meet ` gs- 31. Oktober | Gesamt | aches | Gesamt | aches 

eiten, die in etwas geringerem Aus- | | Reich | i Reich 
maße als früher fortgeführt wurden. sì 7 

en, sind | | 
i g 1925/26....' 3215 | 1962 | 1253 620 | 13348 | 8061 | 5287 | 2404 

44 Mill. S aufgewendet worden. Beson- 1928/27....| 3585 | 2121 | 1464 810 15899 | 9405 | 6494 3358 
ders bemerkenswert ist, daß im Jahre "°2.18.... E al a AR ول‎ H e 


Quelle: Statistische Nachrichten 1929, 5, 8.115. 


Österreich — 16 
Großhandelspreisindicest). 1928 der Personenverkehr sich er- 
1. Halbjahr 1914 = 100 heblich günstiger entwickelt hat als 
Nahrungs- und Genußmittel Industriestoffe ee ee Ein- 
SH nahmen aus dem Guüterverkehr um 
Zeit Gesamt ; Schwei- 2 S in- 5 a ۰ 
Gesamt an Zucker | ne- |Gesamt = Sablen Set Ce 2,2 v.H. auf 375 Mill. S stiegen, er- 
۱ höhten sich die Einnahmen aus dem 
132 | 128| 134| ol mei 153| 188 166, ug Personenverkehr um 8,6 v.H. auf 
Ce 13 lis 116 z 100 | 140] 141 160 | 110 201 Mill. S. Ähnlich ist das Ver- 
... 133| 127| 116 | 8 109 | ۱46 138 173 | ۸ EC Ke 1 
| 130 | 122 | 112 | 26| 103 | 146) 8 ı74| 128 hältnis bei der Verkehrsleistung; die 
Nutzlasttonnenkilometer der Güter- 
E 2 uie x Z et Ki En = züge waren mit 4240 Mill. sogar 
= 128 | 119 90 | 104 | 144 115 173| 5 etwas geringer als im Vorjahr, 
13 130 | 121 90 | 111 | 144| 5 170 | 130 ` i i ; 
während die Verkehrsleistung im 
137| 134| 126| 89| 111| 143| 126 170 ۱ 131 
142 | 141 | 6 86 | 119 | 143 | 5 170 | 31 Personenverkehr mit 3936 Mill. Per- 
140 | 138| 110! 861 119) 143 | 8 170 | 131 5 2 
August s...) 133 127 12 @ 126| 145| Dë 170! 131 sonenkilometer um 5,7 v. H. höher 
eptember ..| 130| 122 | 110| 82| 119| 148| 182 170| 131 
Oktober .... 129| 121| 110| 79| 108| 148| 166 el ووز‎ War als 1927. = 
November .. 127) 117| 109 76 | 100 | 149 | 160 176 | 109 In diesen Zahlen zeigt sich deutlich 
Dezember... 127 ۱ ۱18 | 112 | 77| ei 149 | 153 176 | 109 a Time da EE 
1928°) pol Set zf هو‎ eg 126. 109 menden Fremdenverkehrs, der für die 
128 | 119 | 110 77 93 | 147| 147 176, 129 gesamte österreichische Wirtschaft 
129 120| 116 ۱ 78| 93| 146| 150 e N: 9 d 1 
131 | 123| mi 28 ۱ 100| 146 ۵ 170| 129 im Jahre 1928 an Bedeutung er- 
a l EE TO 12۵ 153 heblichgewonnen hat, nachdem schon 
133 | 127 | 120 76 | 108 ۱ 146 175 170| 129 das Jahr 1927 ein gutes Fremdenjahr 
133 | 126 | 1 76 | 111| 146 | 16l 170 | 131 t 
September. 131| 125 104) B0 110 | 144| 146 10 ia GE, ven Die Zahl der Uber- 
tober ....| 129| 121| 104| 74| 104| 146| 153 177 | 3 ۷ ` 
November ..| 128 | 119, 101) 69| 104| wel 154 181 | 131  Nachtungen von Ausländern war m 
Dezember 127 | 118 | 100 69 | 104 | 146 | 158 181 | 31 der Zeit vom 1. November 1927 bis 


Quelle: Statistische Nachrichten. 
1) Monatsmitte. — ?) Ab Januar 1928 neue Berechnung. 


Indices der Lebenshaltungskosten in Wien’). 


Juli 1914 = 100 


| 
Nah- 


; - | Genuß- Be- Woh- 
Dm SE Za mittel |kleidung | nung 


M.-D. 1926.. 103 116 120 173 12,3 

s 1927.. 106 120 123 176 13,3 

» 1928.. 108 119 125 183 14,3 

1927 

Januar ..... 105 119 124 172 12,9 
Februar 105 119 123 170 13,3 
Marz... 104 118 123 170 13,3 
ADH 105 119 123 170 13,3 
Mai we 105 119 123 172 13,3 
dt oe 106 122 123 172 13,3 
dl, تسود‎ 106 122 123 174 13,3 
August ..... 105 120 123 174 13,3 
September .. 106 119 123 180 13,3 
Oktober .... 108 120 123 185 13,3 
November .. 108 119 123 185 13,3 
Dezember... 107 118 123 185 13,3 


107 117 124 185 14,0 
107 116 124 183 14,0 
107 117 124 183 14,0 
107 117 124 183 14,0 
109 122 125 183 14,0 
108 120 125 183 14,0 
108 120 125 183 14,0 
109 120 125 183 15,0 
109 120 125 183 15,0 
November... 109 | 120 125 183 15,0 
Dezember... 109 119 125 183 15,0 


Quelle: Statistische Nachrichten. 
1) Monatsmitte. 


Heizung 


31. Oktober 1928 um fast '/, höher 
als in den vorhergehenden zwöli Mo- 
naten. Vor allem ist die Zahl der 
deutschen Reisenden gestiegen (nur 
zum Teil infolge des großen Sängerfestes in 
Wien); die Übernachtungen Deutscher waren 
um 44,7 v. H. höher als im Vorjahr und machten 
fast ®/, sämtlicher Übernachtungen von Aus- 
ländern aus. Der Aktivsaldo des Fremden- 
verkehrs wird für 1928 auf etwa 260 Mill. S 
geschätzt. 

Die Besserung der Wirtschaftslage und die 
Konsolidierung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
hatte einen Rückgang der Insolvenzen zur Folge. 
Die Zahl der Konkurse betrug 1928 583 und war 
damit um 6 v.H. geringer als 1927, die Zahl der 
gerichtlich eingeleiteten Ausgleichsverfahren 
nahm sogar um !/, ab (von 2 636 auf 2 079). 

Das Preisniveau hatte im ganzen sinkende 
Tendenz. Der Index reagibler Warenpreise sank 
von dem Mitte Januar 1928 erreichten Höchst- 
stande von 115,4, mit dem die das ganze Jahr 
1927 anhaltende Aufwärtsbewegung ihr Ende 
fand, unter Schwankungen bis Mitte Dezember 
auf105,4. Der Index der Großhandelspreise hat 
sich nur wenig verändert. Er war im Dezember 
1928 nur wenig niedriger als im Januar. Bei 
einzelnen Waren haben sich jedoch starke Preis- 
änderungen vollzogen. Während Nahrungs- 
mittel pflanzlicher Herkunft, besonders Weizen, 
gegen Ende des Jahres einen raschen Preis- 


rückgang aufwiesen, sind die Preise für tierische Nahrungsmittel im Verlaufe des Jahres etwas gestiegen, sanken 
allerdings auch etwas in den letzten Monaten des Jahres. Bei den Industriestoften ist besonders eine Erhöhung der 
Eisenpreise und ein Rückgang in den Leder- und Kautschukpreisen festzustellen. Die Lebenshaltungskosten haben 


sich im Laufe des Jahres leicht erhöht. 


VII. Geld-, Kapital- und Effektenmarkt. 
Die Lage auf dem Geldmarkt wurde im Jahre 1928 zeitweise durch die Entwicklung auf den ausländischen Geld 
märkten stark beeinflußt. Nachdem sich im ersten Drittel des Jahres eine leichte Entspannung durchgesetzt hatte — 
der Privatdiskontsatz ermäßigte sich von 6°/,, v.H. auf 57/1 v.H. — trat dann eine geringe Versteifung ein. Bis 


le Österreich 


r der Privatdiskontsatz auf Ei, v.H.; gegen Wiener Börse. 
re zogen die Geldsätze weiter an, so daß der Privat- en) 
i H H ۳ x E 
Vogt WC die gleiche Höhe erreichte wie am Ende des | ee AË. Etekten- 
à en Veränderungen am Geldmarkt entsprechend ۱ 21 ank- jaus dem | umsatz- 
hatte die Nati P Zeit ie 4 Bank mirekten- | 
j Sationalb ; , Gesamt |Industrie-| aktien ekten-} steuer?) 
6,5 v.H. auf ¢ ank ihren Diskontsatz am 28. Januar von kan) verkehr 
DH ۰ D v.H. “ne ۳۹ H A 
vom 17, Juli ab wi ermäßigt und dann später mit Wirkung Durschschnitt 1926 = 100°) | Mill. 8 | 1000 8 
er are i ian auf 6,5 v. H. erhöht. Da die Erlangung ۱ 
H SET Ausland: 1 i = M.-D. 1925..1 101,4 97,8 108,4 49,8 53,1 
in waehsendem U skredite zeitweise schwierig war, wurden ma! VE | 0 وفع‎ 4 
a Ex mfange Schillingwechsel bei der Nationalbank « 1997... 121,7 | 125,3 | 114,4 | 140,5 | 4 
eingereieht; ihr ۲ f ev 1928..| 111,2| 1168| 999| 3 1 
gegenüber i SC echselbestand betrug Ende 1928 208 Mill. S | 
Së Mill, S 5 1927 
Goldbestand ز‎ S Ende 1927. Die Notenbank hat ihren ` Anger 122,5 | 123,6 | 120,2 | 211,0 | 6,3 
192 im Laufe des Jahres verdoppelt, er betrug Ende Februar .... 123,7 | 126,2 | 118,8 | 248,7 | 63,7 
8 169 Mill. S- و‎ 9 März un... | 1230| 1238 | 1215] 1157| 2 
visen am 24 Mill en sind die als Deckung dienenden De-  April....... 1272 | 129,6 | 1224| 144,1 | 155,3 
x ۲ j Ma S 130,1 | 132,6 | 1250| 247,5 | 118,3 
als Deckung auf 629 Mill. S zurückgegangen, so daß die Pr a اد‎ eis || I002 448 
insgesamt 5 ausgewiesenen Gold- und Devisenbestände sich nu u E 114,7 es KC RE er 
mt u u: x ugust ..... ۱ d 08, 2 1 
der BE 60 Mill. S (8 v. H.) vermehrten. Dagegen hat sich September... 120,2 | 126,5 | 1074| 101,3 | 570 
an sonsti ۰ i Oktober ....| 126,2 | 134,3 | 110,1 | 136,9 | 87,9 
stieg im Ver] tigen Devisen verringert. Der Notenumlauf November 22| 1201 | 1259 | 1085 | 102| 447 
we aufe des Jahres um 62 Mill. S auf 1067 Mill. S, die Dezember... 116,6 | 120,8 1081| 880| 34,4 
b béier nahmen um 17 Mill. S auf 56 Mill. S zu. 
geringen Orsengeschäft war im Jahre 1928 sehr still. Bei FEA Ein EE 
k Umsätzen gingen die Aktienkurse unter Schwan- | 1140 | 1060| 819| 38,7 
ungen zurück, Di = 114,9 | 103,1 | 67,9 | 26,8 
an der wm . Die Geldumsätze aus dem Eifektenverkehr 1222 | 53 79,7 46.4 
1937 ns Börse waren wenig mehr als halb so hoch wie I EN EE 
۳ er vom Österreichischen Institut für Konjunktur- 115,1 | 96 | 47919) 3 
Orschung berech ۲ i 2 115,6 | %2| 557) 7 
Ts d echnete Aktienkursindex sank von 117,6 im ۱ 114,2 95,5 87,0 16,1 
auf 1104 j a" 5 November ..| 110,0 | 6 94,8 89,9 14,8 
RE ‚4 im Dezember; die Kursrückgänge waren possmber. | 110,4 | 1129| 953] ail 122 
Emisi aktien stärker als bei Industrieaktien. Die 
lonstätiekej ` A z Quelle: Monatsberichte des Österreichischen Instituts für 
über dem en e x y O ES gegen Konjunkturforschung 1929, 2, 8.28 f. 
orjahr immer noch recht gering. Insgesamt 1) Monatsmitte. — *) Durchschnitt aus halbmonatlichen 


wurd ۴ : ا‎ i SS a 
ellen ya fr 191 Mil, S Aktien mon ausgegeben; An Ev A تسوا‎ o Sono, 
f em Inlandsmarkt kaum aufgelegt. Auch 
kee von Anleihen im Ausland war nur unbedeutend. Es wurden lediglich eine Anleihe des Landes Ober- 
treich in Höhe von 3,5 Mill.$ und eine Anleihe der Vorarlberger Kraftwerke in Höhe von 7 Mill, Schweizer 
Tanken aufgenommen. Das Geschäft der Banken war infolge der geringen Börsen- und Emissionstätigkeit wenig 
haft, Die Spareinlagen haben sich ziemlich beträchtlich erhöht (bei den Wiener Großbanken und den Sparkassen 
In den Landeshauptstädten um 26 v.H.). 
۲ VIII. Staatsfinanzen. 
Die Bundesfinanzen haben sich im Jahre 1928 sehr gut entwickelt. Die Gesamteinnahmen sind gegenüber 1927 
um 8 v. H. auf 1892 Mill. S gestiegen. Fast alle Einnahmeposten zeigen Erhöhungen. Besonders stark stiegen die 


Bundeseinnahmen und -ausgaben. 


Eu nur. 1000 
Posten Einnahmen ۹ Ausgaben 
— 1925 | 1926 1927 | 1928 1925 1926 1927 1928 
Gesamt... TT 7 0 M II EL ` Fe 
Ha gene, SC, 1076962 | 1145446 | 1750402 | 1892434 | 1000510 | 1177863 | 1835368 | 1976523 
entliche Abel gg 894332 | 939979 | 1087617 | 1180 170 902674 | 1015704 | 1190382 | 1 285 6 
inanz- und Kassen, 664 280 717 392 756 661 824 067 2 507 9 407 و‎ 343 3 548 
56 705 33 886 100 031 76 697 41 674 104 422 86 535 88 526 
£ a 22 146 35 343 45 806 59 991 160 320 145 360 173 024 207 375 
Soziale Verwaltung ` 5 162 3 958 4 620 6.025 165 820 187 362 201 979 214 404 
[eoresweaon "7 — 109 172 130 871 142 741 160 574 202 551 250 131 264 033 272 304 
Sonstiges..." 1 602 938 2 012 2 196 69 157 72 090 84 900 98 313 
E a 35 265 17 591 35 746 50 620 260 645 246 932 370 568 400 616 
Bundesbetriohe 1) 172526 |1) 199740 la 413987 |») 438 358 |) 4939 ۱۰ ۰ 6393 |?) 209262 |?) 222467 
Eisenbahnen), ) 9418|} 5521|!) 247540 |°) 268191 |) 21555 | *( 47418 |?) 333 938 |?) 353621 
Ge oe 686 206| , 1258 5715 71 342 108 348 101 786 115 349 
6: Bundesrochnungeabschluß 


1) Nettobeträge, — 3) Bruttobotrigo 
Einnahmen 
um fast u hahar aae monopol (um 16 Mill. S auf 193 Mill. S netto) und die Zolleinnahmen, die mit 260 Mill. 5 
gegenüber 237 Mill. $ Ro 1927. Ebenso brachte die Warenumsatzsteuer wesentlich höhere Erträge (251 Mill. 5 
1977 Mill, S gegenüber 1 De 1927). Auch die Ausgaben haben sich erhöht; sie erreichten einen Betrag von 
196 Mill. S). Da die aus der a 5 2 Jahre 1927. Für Investitionen wurden 213 Mill. 5 aufgewendet (1927 
, Teil £ eren Völkerbundsanleihe zur Verfügung stehenden Beträge fast aufgebraucht waren, 
= EE ren laufende Einnahmen herangezogen werden; nur etwa 1/, des Gesamt- 
etrag der Völkerbundsanleihe gedeckt werden. Der größte Teil der Investitions- 
ndesbahnen (84 Mill. S) sowie Post- und Telegraphenwesen (73 Mill. S). Die große An- 
cke, zu deren Auflegung der Bund schon im Jahre 1927 vom Kontrollkomitee des Völker- 


manten für den größten 
betrages konnte durch d 
ausgaben entfiel auf E 
leihe für Investitionszwe 


Österreich 
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bundes die Genehmigung erhalten hatte, konnte auch im Jahre 1928 noch nicht aufgelegt werden, da die Zustimmung 
aller beteiligten Stellen noch nicht erreicht werden konnte. Die Schuld des Bundes hat sich von 2563 Mill. S Ende 1927 


Bundesabgaben. Investitionen des Bundes und 
d 0d3 der Gemeinde Wien. 
Posten 1925 1926 1927 1928 1000 8 
ees Bund Gemeinde Wien 
Direkt Suen EE 285 453| 325 483| 327 160| 352 585 ۱ 2۳۳ 
Allgem. Erwerbasteuer .............. 51 914 53 609 56 476 63 553 —- - 
Kûörperschaftasteuer ......... 50 949 85 1 72 923 86 869 Jahr 
Einkommensteuer ........... 145 400| 143323| 154403) 158 245 Woh- | Städtische | Sen. 
Zulle AR 196 528| 211 365| 237 569 260 041 Gesamt | Gesamt | nunga- | Inter | ee 
Verbrauchssteuern ............. 84 932| ۰.89 548| 86 368 90677 wesen | nehmuugen 8 
Erannfmeinteus: E 23 955 29 599 28 797 30 626 
iersteuer .... 31 596| 33 339 32797 32880 
Weineteter ۰ 17 628| 14173| 103271 10392 1925) 90,6 | 154 076 | 90 823 | 40 248 | 23 5 
Gebühren und Umsalzsteuern „........ 349 452| 344 997| 367 970 377835 1926| 135,6 | 161 104 | 96000 | 36 214 | 28 890 
Stempel und Bechtsgebtkreon 109 120| 105 511| 119 088| 115363 1927| 195,7 | 208 703 | 118 000 | 57 794 | 32 9 
Warenumsatzsteuer .......... uan. 225 861| 227 306| 237 147| 251023 1928| 212,5 | 179238 | 72972| 56702 | 49564 
Übrigen E ee ee, 5283 3548 ._ 4476 4 0 Quelle: Wirtachaftsstatistisches Jahrbuch. 
Gesamt .... | 921 648| 974 941| 1 023 543| 1 085 628 
Ertragsanteile der Länder (Gemeinden). | 257 368l 257 549| 266 882 261561 auf 2364 Mill. S Ende 1928 verringert. Außer 
Reine Bundeseinnahmen .............. 664 280| 717 392| 756 661| 824 067 den laufenden Rückzahlungen wurde eine 


Quelle: Bundesrechnungsabschluß. 


Sonderrückzahlung an die Nationalbank in 


Höhe von 50 Mill. S vorgenommen; der Betrag stand noch aus der früheren Völkerbundsanleihe für diesen Zweck zur 
Verfügung. Die finanzielle Lage der Bundesländer ist, von Wien und Vorarlberg abgesehen, auch im Jahre 1928 
wenig befriedigend gewesen. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


10 


. Mitteilungen über den österreichischen Bergbau. Herausg. v. 
Verein der Bergwerksbesitzer Österreichs. Wien (jährl.). 


1. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich. Herausg. 3 d S Ze 7 
v. Bundesamt für Statistik. Wien (jährl.). g 11. Berichte über die regelmäßigen Jahressitzungen der Österreichi- 

2. Statistische Nachrichten. Redigiert und herausg. v. Bundesamt schen Nationalbank. Wien. 
für Statistik. Wien (monatl.). 12. Geschäftsbericht der Unternehmung »Üesterreichische Rundes- 

3. Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im Jahre ..... bahnen« Wien (jährl.). 

Tereuse. % Bundesamt für ند‎ Wien. 

4. Statistik des auswärtigen Handels Österreichs im .. Vierteljahr € s 1 
Ki Feritz v. Bundesamt für an Wien. Zeitschriften und Zeitungen. 

5. Statistik der Ernte in der Republik Österreich. Nach amtlichen H RECH i f 8 È 
Quellen im E für Land- und Forstwirtschaft E یی‎ SE SEAN 
zusammengestellt. ien (jährl.). E di ; sahi ۳ 

6. Bundesrechnungsabschluß der Republik Österreich. Wien (jährl.). di ng Direktoriums der Österreichischen Nationalbank. 

۳ 3 15. Monatsberichte des Wiener Bankvereins. Wien. 
Andere Veröffentlichungen. 16. e e Se Verbandes österreichischer Banken und Bankiers. 
ER ien (monatl.). 
Bücher und Abhandlungen. 17. Der österreichische Volkswirt. Wien (wöchentl.). 

7. Österreichisches Jahrbuch. Nach amtlichen Quellen. Herausg. 18. Montanistische Rundachau. Zeitschrift für Berg- und Hütten- 
v. Bundespressedienst. Wien, wesen. Organ des Vereins der Bergwerksbesitzer Österreichs und 

8. Wirtschaftestatistisches Jahrbuch. Herausg. v. d. Kammer für | des Vereins der Montan-, Eisen- und Maschinenindustriellen in 
Arbeiter und Angestellte in Wien. Wien. | Österreich. ` Wien (halbmonatl.). 

9. Bericht über die Industrie, den Handel und die Verkehrsverhält- ` 19. Die Industrie. Offizielles Organ des Hauptverbandes der Industrie 
nisse in Wien und Niederösterreieh. Der Kammer für Handel Österreichs. Wien (halbmonatl.). ۱ 
und Industrie in Wien erstattet vom Kammeramte zur Vorlage 20. Wirtschaftliche Nachrichten. Wien (monatl. dreimal). 
an das Bundesministerium für Handel und Verkehr. Wien (jährl.). 21. Neue Freie Presse. Wien, 

2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 

Spalto Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 

2 [1920—1926 1. (Jg. 1927,9.2u.8.24).| 21 [1922—1928 2, (versch. Jahrgänge). [49—52 |1925—1928|11. (versch. Jahrgänge). 
11927, 1928| 2. (Jg. 1929,Nr. 6, 8.133). 22—25! 1920, 1928 | 2. (versch. Jahrgänge). 53 |1925—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 

3 1921-1927 1. (versch. Jahrgänge). 1921--1927 1. (versch. Jahrgänge). 1928 2. (Jg.1929, Nr.2/3, 8.42). 
1928 2. (Jg.1929, Nr.2/3, 8.47). 3 54, 55 | 1925, 1926 | 8. (Jg. 1926, S. 35911. 

4—1 7 Re 26-29 1920, 1921| 2. (Jg. 1923, Nr. 2, 8. 22). 1927 8. (Jg. 1927, 8. 410ff.). 

3 1920-1927 5. (versch. Jahrgänge). 1922-19283 u. 4. (versch. Jahrgänge). 1928 114: (Jg. 1929. Nr. 4 u. 7). 
1928 2. (Jg.1929, Nr.2/3, 8.62). 5 S 
14—17 |1920— 192810. (Jg. 1929, 8. 5 f.) 30 41920-19283 u. 4. (versch. Jahrgänge).| 56, 57 |1925— 1928| 2. (versch. Jahrgänge). 
18, 19 1192 H £ BE E 45, 46 1922—1924; 1. (versch. Jahrgänge). 58, 59 |1925— 1928| 6. (versch. Jahrgänge). 
: 0— 1928/18. (versch. Jahrgänge). 1925— 1928112. (versch. Jahrgänge). 60 |1925—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
20 |1920, 1921 | 8. (Jg. 1926, 8.53). 47, 48 |1920— 1927| 1. (versch. Jahrgänge). 1928 |14. (Jg. 1929, Nr. 2, §. 56). 
1922— 1928| 2. (versch, Jahrgänge). 1928 2. (Jg.1929, Nr.2/3, 8.39).|61—63 |1922— 1928| 2. (versch. Jahrgänge). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Anzahl Anmerkungen 
Für die Kursivzablen: 46 AN بل‎ abinin aus Beförderung von Per- 
3 Durchschnitt der Jahre 1921—1924. sonen, Gepäck, Gütern, Post, 
2 47,48 |1920: Bestand am 30. November 1920; sonst Jahresende. — 
43—45, ۱ ` » 1922—1924. 1920 einschließlich elektrisch betrieboner Wagen. 
63 J 49—52 | Jahresende. 
53 Wiener Saldierungsverein. 
54, 55 | Allgemeine Österreichische Boden-Credit-Anstalt; Allgemeine 
« Verkehrsbank und Unionbank (seit 1997 mit Boden-Credit- 
2 Statt 1920/24 Zählung vom 7. März 1923. Sonst: Jahresende. Anstalt fusioniert); Mereurbank; Niederüsterreichische 
4 Ackerbaufläche ohne Egartenfliche von Ackerland und Escomptegesellschaft; Österreichische Creditanstalt für 
Brachland. Handel und Gewerbe; Wiener Bankverein. — Kreditoren 
4-11 | 1920-1921 ohne Burgenland. ge „nschl. Geldeinlagen u. Kassenscheine. SS SE 
; Zap? Wiener Großbanken sowie Sparkassen in Wien und den 
= ARS ییا‎ B ana Landeshauptstädten. Ab 1926 erweiterte Nachweisung 
20 Rohzuckerwert. — 1920 ohne Burgenland. (alte Reihe 1926: 723). — Jahresende. x 
26-28 | Ab 1925 Anmeldungssystem; vorher Schätzungssystem. — | 58, 59 | Einschließlich Investitionen. 1925 und 1926 sind Monopole 
Ohne Gold und Silber. und Bundesbetriebe mit Nettobeträgen, 1927 und 1928 
39 Roh, behauen und gesägt. mit Bruttobeträgen eingesetzt. 

43,44 | Einschließlich Gold und Silber. 60 Jahresende. 

45 Bundesbahnen und von den Bundesbahnen für eigene und 61 Im Ausgleichsverfahren noch nieht behundelte Konkurse. 
| fremde Rerhnung betriebene Bahnen. 63 Von den Wiener Hotels gemeldete ۰ 
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Ö g 
mme ee Jahreszahlenübersicht. sterrei C h 
Jahres Landwirtschaft Industrie 
= en rer ee کی‎ _ 
durch- a Ackerbau d 
2 Produktion 
schnitt 4 Emte d 
| | | | | 1 
GE zahl | Üb fl W | | | | | Male Bier 
- | fläche | Wei- | Kar- Zucker- Runkel- Stein-|Braun-| Eisen-| Roh- Zellu- 
Jahr er oi ar- |Zucker- Runkel-| tein-|Braun-| Eisen. 0 und GA A 
GE geran CEE ec Eet toffeln | rüben | rüben az kohle | kohle | erz | eisen نت‎ Schmiede- "gn: de Sie lose 
اا‎ A | | | | | waren 
00۵ [Anzahl Hoan, | 1 
TEN Orr £000 ha 1000t 1 000 t 1000۷ 10004 
| 2 
J.-D.1920—24] 6 534 | و‎ 476 ec 7 r 1 r - 
1925 GG 200 | 349 | 133 | 296 | 78 | 1 195 | 4 153 | 2820 | 837 | 251 | 386 | 290 | 34 | 3634 | 139 | , 7 
Bes. 4627 | | | | 
Topa.. -f 6664 | 3 a95 0 290| 550| 201 | 388 | 117 2068, 493 | 1341 ۱۱ 173| 145 | 3033 | 1030 | 380 | 464| 352| 79 |5155| 191| 176 
e 669 5 339 | 1718 257 | 475| 198 | 5 97 | 1 298 | 481 | 1202 | ۱ 248 | 157 | 2 958 | 1 هون‎ | 332 | 474 | 336 | 81 | 5 443 | 198 | 3 
| 6 5و6‎ | 4 589 325 511 238 | 439 | 126 | 2666 723 | 1662 | 1410| 176 1306411599 | 433 | 551 | 396 | 106 | 5060 | 211 | 193 
É 352 | 506 | 282 | 462 | 8 725 | 1794 |1143| 202 |3263 | 1 928 | 458 | 636 | 469 | 111 | 5 358 | 230 | 207 


Industrie ۰ 
Jahreg- Außenhandel (Spezialhandel) 
och: =; E EE A ۳ 
Handel mit 
durch- Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr dem Deutschen 
schnitt IE "tee Reich 
1 
bzw. Holz- Se | Wei- | Bau- 
Jahr schlite | Pappe | “in | Aus- |. Durch-| Wei- e Schwei-) Stein- |Braun- Baum- und |Magne-| Eisen- | Glüh- | Ein- | Aus- 
fuhr | fuhr ee fuhr | zen zu CSC ne | kohle | kohle و‎ wolle eer Nutz- | sit erz |lampen| fuhr | fuhr 
کشت‎ holz 
| 1000 ۳ = dk 2 = 
1 a ee Millionen 8 1 000 t 1 000 t 1000 Stück! 1000 t t 1.000 t 1000 gen Millionen 8 


1926. 50 
1927. en 54 
1928, 104 i 


27 


247 | 102 
252 | 145 
208 | 161 
230 | 121 


81 eech 


100 806 
104 903 

98 834 
H 923 


4223 
4 120 
4 1 
4 3 


32 8 
39 8 
37 3 


| 38 046 


8340| 1 2 89 17 
8 905| 1 503 86 40 
10783| 1 977 97 147 
10 231| 2 455 101 310 
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456 299 
472 202 
532 381 
654 413 


SE N ee en. 


ET Wo EE 
Jahres- 
durch- Eisenbahn | isenta. | مس‎ 
schnitt BE سس‎ 
Güter- | Ver- 
bzw. verkehr | Kehre- | Per- 
Jahr I: sonen. | Last, 
MllNutzlası| men | Wagen spis 
tonnenkilom, — | ا‎ 
— a Mill. s Anzahl 
s Be 
46 47 48 
J am am. | ب‎ lee el 3213 | 
wee d 8453| 3 748 
I ۰۰. 3697 491 | 1 027 
مات اب‎ 4 018 533 | 12 222 Er 
۰۰.۰. 4257 552 14 118 H 
1928....| 4240 | 576 29 004 


Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes 
Notenbank Banken Haushalt 
Abrech- Spar- |Aktien- Aus- Frem- 
3۹ Dek- | Wech- nungs- ein- j emissi- en تیا‎ gleichs- | Aen. 
d ` [kungs-| sel- | Noten- | verkehr | Debi- | Kredi-| lagen | onen | Ein- A atsa we a verkehr 
De- be- | umlauf toren | toren nahmen | gaben 
stand 
visen | stand 
Millionen 8 Millionen 8 Anzahl Personenzahl 
م۱۳‎ ET et 85T 88 Ces 50 | 1 52 53 54 | 55 56...) 57 58 59 | on 61 | 62 63 
1 ۱ 1 
e e ۰ > è ۰ P 7 315 581 
15 | 558 180 890 | 1928 | 1 590 | 1717 481 25 | 1077 | 1001 | 2482 217 | 2859 | 312 123 
53 627 124 947 2380 | 2008 | 2300 738 28 1145 1178 2 8 189 | 2613 | 302345 
84 653 132 1 005 3131 | 2162 | 2522 974 117 1750 1 835 2 563 199 | 2636 | 328 686 
169 629 208 1 067 3535 | 2277 | 2725 1 224 131 1892 1 977 2 364 187 | 2079 | 379.038 
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I. Überblick. 
Der kräfti 


ge Wirtschaftsaufschwung, der im Jahre 1927 eingesetzt hatte, hat im Jahre 1928 mit nur wenig ver- 
e erter Stärke angehalten. Durch die gute Ernte und den günstigen Absatz nach dem Ausland im Jahre 1927 
te die Aufnahmefähigkeit des Binnenmarktes so sehr zugenommen, daß sich die Fortsetzung des Aufschwunges 


mind 


im wesentlichen auf die erhöhte inländische‏ 1928 و 
kom rage nach Erzeugnissen der Industrie stützen Tschechoslowakei + Wirtschaftsentwicklung‏ 
FE Sehr starke Wirkungen hatte dabei die durch 1924/1926 =100‏ 

ic : 1 


re le Begünstigungen geförderte sehr umfangreiche 
Rohst Fa Der Inlandsbedarf an einigen wichtigen 
Wës Often und Halbfabrikaten wie Kohle, Holz, Eisenerz 
ati wo daß die Ausfuhr zurückging und die Einfuhr 
y le regere Investitionstätigkeit hatte außerdem eine 
zu aa der Einfuhr von Maschinen und Apparaten 
Feb Andererseits rührte jedoch in einigen In- 
'lezweigen, wie beispielsweise in der Glasindustrie ا ا‎ 
und in der Schuhindustrie, die bessere Geschäftslage zum ) E -xi 7 ی‎ 
großen Teil von der Steigerung ihres Absatzes im Aus- الاب‎ MT 
“ande her. Im Gegensatz zu der allgemeinen Besserung 
hatte die Baumwollindustrie, die an dem Aufschwung 
Im Jahre 1927 sehr stark beteiligt war, einen schlechten 
Üeschäftsgang. Die Zuckerindustrie leidet, von den 
nderungen der Gesamtkonjunktur nur wenig berührt, 
unter schwierigen Absatzverhältnissen im Inland wie 
Im Ausland. Die anhaltende Besserung der Gesamtlage 
hatte einen Rückgang der Arbeitslosigkeit und Erhöhung 
der Umsätze zur Folge. Von großer Bedeutung für die Wirtschaftsentwicklung war die Flüssigkeit auf dem 
Geldmarkt, der sich allerdings in der zweiten Hälfte des Jahres etwas versteifte. Das Börsengeschäft und 
die Emissionstätigkeit waren lebhaft. 
„Unter den wirtschaftspolitischen Maßnahmen der Regierung haben Natürliche 
die zeitlich beschränkten Steuererleichterungen für Neubauten den größten Bevölkerungsbewegung. 
Einfluß auf die Wirtschaftsentwicklung gehabt. Von Bedeutung ist auch das S 


Ge- 
Gesetz, das Steuerermäßigungen für solche Industrien vorsieht, die einen großen Tann er pa US 
Teil ihrer Produkte ausführen; bisher wurde dieses Gesetz auf die Zucker- borene | ° | Schuß 
und die Malzindustrie angewandt. Von den sonstigen wirtschafts- 
A Maßnahmen sind die Reform der direkten Steuern, die Anfang Anzahl 
GEES i öli i F 1925 ۰.۰۰ | 356 239 | 215 827 | 140 412 
ie Ende Kei Kraft trat, und die fast völlige Freigabe des Devisenhandels, TN e e EEA 
es Jahres erfolgte, zu erwähnen. Die Konzentrationsbewegung 1927)... | 335 732 | 230 783 | 104 949 
hat, besonders in ein; E S S A 19281)... . | 337 187 | 219 247 | 117 940 
Das wicht in einigen kleineren Wirtschaftszweigen, Fortschritte gemacht. 
ECH Ze "ste handelspolitische Ereignis des Jahres war der Abschluß Auf 1000 Einwohner 
ers svertrages mit Frankreich am 2. Juli 1928, der am 24. April 1929 ی‎ a ie: E 
De Ve en Polen wurde ein Zusatzabkommen vereinbart, durch das für 192m)... 2332 | 1603 | 729 
trat am 1 ۷ و‎ Zollermäßigungen festgesetzt wurden; es ` 1929۰۰۱ 23,27 | 15,13 | ۵ 
A - August 1928 i ` 5 lle: Mitteilungen des Statistischen 
mit dem Deutschen zw in Kraft. Dagegen konnten die Vertragsverhandlungen ae. ae 
eich und mit Jugoslawien nicht zu Ende geführt werden. 1) Vorläußge Angaben. 


Die G II. Landwirtschaft. 
ie Getrei ` 
etreideernte war im Jahre 1928 besonders gut und im allgemeinen noch höher als die gute Ernte im Jahre 


۱۳ وهی‎ un EE nur wenig größer waren als im Vorjahr. Am besten war die Roggenernte, die EN 
die ER : = mehr erbrachte als 1927. Die Weizen- und Gerstenernte war um etwa 1/1, höher als 1927; 

weg 3 ` etwa gleich groß, Dagegen war die Maisernte um etwa !/, niedriger. Infolge der hohen Getreide- 
in ` 2 aufeinanderfolgenden Jahren konnte die Einfuhr von Getreide zur Deckung des inländischen Bedarfs 
erheblich eingeschränkt werden. Der Wert der gesamten Einfuhr von Getreide und Mehl war mit 1711 Mill. Kê 
Zeg Ge ze ng "A niedriger als 1927. Mengenmäßig ging am stärksten die Einfuhr von Roggen und Mais 
zurück; wertmäßig war jedoch auch bei Weizen und Weizenmehl, die die wichtigsten Posten in der Getreideeinfuhr 
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Tschechoslowakei e د و۱‎ 


bilden, der Rückgang infolge niedriger Preise sehr beträchtlich; der Wert der Weizeneinfuhr war bei einer mengen- 
mäßigen Verringerung um etwa !/,, mit 557 Mill. Kê um 15 v. H. niedriger als 1927, der Wert der Weizenmehleinfuhr, 
die mengenmäßig gleich hoch war wie 

Ackerbau. 1927, mit 488 Mill. Kö um 6 v.H. nie- 

—  driger. Von dem Rückgang in der tsche- 


Jahr Weizen | Roggen | Gerste | Hafer | Mais Bu Hopfen choslowakischen Getreideeinfuhr wurde 
vor alleın die Einfuhr aus Ungarn, Jugo- 
Anbaufläche !) slawien und Rumänien betroffen. Die 
1000 ha Einfuhr von argentinischem Weizen ist 
721,5 | 1025,1 | 690,7 | 823,0 | 137,9 | 704,7 | 301,2 E Sg het ۲ IER 
733,0 | 103,11 7101 | 831,9 | 1395 | 715,7 | 272,2 12,3 agegen noch etwas gestiegen. Diereiche 
7507 | 995,6| 708,5 | 8401 139,5 | 717.4 | 3 15,8 S e 
ent امه رز‎ 7198 | wen aaa | وود‎ ۱ 257% 165 Gerstenernte war nur sehr schwer unter 
zubringen. Zwar war infolge der er- 
Hektarertrag f ; ß 
2% höhten Bierproduktion der Inlandsab- 
173 | 174| 180| 1856| 19,6 | 1173 | 295,2 78 satz besser, die Ausfuhr, besonders nach 
149 | 14,0 161 16.4 16,9 80,4 | 243,1 9,2 ef 
172 154 Wi ao er Be dem Deutschen ‚Reich, begegnete aber 
18,6 | 177 19,5 17,0 15,5 | 118,1 | 242,3 5,9 großen Schwierigkeiten, so daß sie 


Quelle: Mitteilungen des Statistischen Staatsamtes. mengen- und wertmäßig gegenüber dem 
3) Im Jahre 1928 wurden die Anbauflächen nach der bisherigen und nach einer neuen A o ückei W 
Methode festgestellt. Die Angaben für die früheren Jahre wurden daraufhin neu berechnet. Vorjahr um etwa 3, zurückging (Wert 


136 Mill. Kê). Bessere Preise konnten bei 
der Ausfuhr von Hafer erzielt werden, so daß trotz nur sehr geringer Steigerung der ausgeführten Mengen der Wert 
um etwa H, auf 123 Mill. Kt stieg. Insgesamt ist das Passivum im Außenhandel mit Getreide und Mehl von 
1501 Mill. Kč auf 1373 Mill. Kč zurückgegangen. 


Außenhandel in Erzeugnissen der Landwirtschaft. 


Mill. Kö 
Einfuhr Ausfuhr Bilanz 
Waren - — 2 e 
1925 1926 1927 1928 1925 1926 1927 | 1928 | 1925 | 1926 | 1927 1928 
Weizen. ee E EE, 343,2 | 412,8 | 655,3 | 556,7 0,5 0,5 0,7 0,9 | 342,7 412,3 654,6 555,8 
Weizenmehl..... 917,3 697,0 518,1 487,7 48,4 5,5 1,6 1,5 | — 868,9 691,5 516,5! — 486,2 
Rogrenwer 0... 279,9 127,6 | 281,4 197,5 0,9 2,1 1,9 20,1 279,0 125,5 279,5 177,4 
Gerste ........ 91,9 11,2 0,4 2,5 195,2 | 201,0 | 0 136,0 | + 103,3] + 189,8! + 319,8 + 133,5 
HAEST E ee 114,4 30,5 7,4 11,2 12,1 38,5 97,5 122,6 |— 102,3| + 8,0) + 90,1 + 111,4 
Neige 477,7 | 375,4 | 491,8 443,2 1,3 0,2 0,2 0,0 | — 476,4| س‎ 375,2) -— 491,6) — 443,2 
Malz er... 0,1 0,3 0,0 0,3 478,1 495,1 474,9 474,8 | + 478,0) + 494,8| + 474,9| + 474,5 
Reise 141,5 142,2 155,1 148,6 0,3 0,1 0,0 0,0 | — 141,2] — 142,1 | — 155,1) — 148,6 
‚Hopfen. am sten: 35,1 22,2 17,6 10,6 468,0 590,0 440,6 278,0 | + 432,9! + 567,8| + 423,0| + 267,4 
Kindern ei. ee 396,5 191,1 81,1 54,9 89,8 51,2 36,0 47,0 | — 306,7) — 139,9| — 45,11|— 7,9 
Schweine ..... 340,1 377,5 | 618,2 | 645,4 0,2 0,3 0,0 0,1 | — 339,9! — 377,2] — 618,2! — 645,3 
Schweinefett und 408,5 366,0 328,6 299,2 1,0 0,3 0,0 0,1 | — 407,5 — 365,7) — 328,6) — 299,1 
Felle und Häute .. | 429,1 | 278,9 | 399,3 | 2 24,2 49,4 90,3 132,3 | — 404,9) — 229,5| — 309,0۱ — 405,9 
۳۴0621 ۰ ge dE E 36,4 | 39,5 36,1 42,9 119,3 96,3 126,6 | 127,8 | + 8289 + 65,81 + 90,6 + 84,9 


Quelle: 1925—1927: Außenhandel der Cechoslovakischen Republik. — 1928: Monatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovaki- 
sehen Republik, Dezember 1928. 

Im Gegensatz zu der Getreideernte war die Hackfruchternte schlecht. Die Kartofielernte war mit 8,6 Mill. t um 
15 v.H. kleiner als 1927. Besonders gering war die Zuckerrübenernte. Infolge der schlechten Geschäftslage in der 
Zuckerindustrie wurde der Anbau um etwa t/o eingeschränkt; außerdem waren infolge des trockenen Sommers 
die Hektarerträge niedriger als 1927, so daß die Gesamternte mit 6,2 Mill. t um mehr als !/, kleiner als im Vorjahr war. 
Auch an Hopfen wurde trotz Vergrößerung der Anbauflächen weniger geerntet als 1927 (Rückgang etwa !/,). Da 
der größte Teil der Hopfenernte ausgeführt wird, hatte das schlechte Ernteergebnis auch eine Verringerung der Aus- 
fuhr zur Folge; besonders das Deutsche Reich bezog weniger Hopfen als im Vorjahr, außerdem sanken die Hopfen- 
preise, so daß der Wert der gesamten Hopfenausfuhr bei einer mengenmäßigen Verringerung von weniger als !/, um 
ungefähr 37 e H. von 441 Mill. Ké auf 278 Mill. Ké, zurückging. 

Die Zucht von Schlachtvieh litt im Jahre 1928 unter der schlechten Futtermittelernte und unter dem starken An- 
gebot von ausländischem Vieh auf dem tschechoslowakischen Markt. Vor allem nahm die Schweineeinfuhr infolge 
der billigen Preise für polnische Schweine außerordentlich zu, mengenmäßig um mehr als ?/,, wertmäßig aber nur 
um 4 v.H. auf 645 Mill. K& Der starke polnische Wettbewerb hatte nicht nur einen ungünstigen Einfluß auf die 
tschechoslowakische Viehzucht, sondern bewirkte auch eine geringere Einfuhr von Vieh aus Jugoslawien, Rumänien 
und Ungarn. Der Anteil Polens an der gesamten Vieheinfuhr wuchs daher sehr stark, von ?/ im Jahre 1927 auf 
بر«‎ 1928; die Einfuhr aus Polen an Schlachtvieh und Zugvieh (fast ausschließlich Schweine) nahm von 291 Mill. Kč 
1927 um ?/; auf 409 Mill. Kt 1928 zu. Günstiger war die Entwicklung der Rindviehzucht. Während die Einfuhr 
weiter etwas eingeschränkt werden konnte, stieg die Ausfuhr nach Österreich, das fast der einzige Abnehmer ist. 
Für den gesamten Außenhandel spielt der Handel in Rindvieh allerdings nur eine geringe Rolle; die Ausfuhr hatte 
im Jahre 1928 einen Wert von 47 Mill, Kt, die Einfuhr von 55 Mill. Ké. Die Molkereiproduktion hat sich günstig 
entwickelt. 1928 waren fast 400 genossenschaftliche und etwa 200 private Molkereien in Betrieb. Die verhältnis- 
mäßig geringe Ruttereinfuhr konnte vermindert, die Ausfuhr dagegen erhöht werden, so daß die Bilanz etwa aus- 
geelichen war. Dagegen ist eine Milchausfuhr nach Österreich im Jahre 1928 fast ganz unterblieben. 


III. Industrie. 


Die Lage der Industrie war im Jahre 1928 in stärkerem Maße als im Vorjahre durch die Besserung der Absatz- 
verhältnisse im Inland bestimmt. Das zeigt sich vor allem im Bergbau, in der Schwerindustrie, in der Holzindustrie 


169 Tschechoslowakei 


und in der Baustoffi 
hehe Investitionsbe 
Industriezweigen, 

scheidend wie im 

vor allem in der G 
gängige Textily 
Textilindustrie, 
Zuekerindustrie 
möglich war, 


` ez der lebhaften wirtschaftlichen Tätigkeit hat der Kohlenverbrauch in der Tschechoslowakei im J ahre 1928 um 
Steinkn Besse E Infolgedessen konnte mehr Kohle gefördert werden als im Vorjahre, obwohl die Ausfuhr von 
Ge dag Stark zurückging. Die Braunkohlenförderung stieg von 19,61 Mill. t im Jahre 1927 um 4,3 v. H. auf 
Ger 1 t, die Förderung an Steinkohlen von 14,02 Mill. t um 3,9 v. H. auf 14,56 Mill. t. Während sich im Außen- 
Ca SON Braunkohle, die in großen Mengen im Deutschen Reich abgesetzt wird, nur geringfügigeVerschiebungen voll- 
ai er + sen Steinkohlenausfuhr und -einfuhr erheblicheÄnderungen erfahren. Die Ausfuhr nach Österreich, dem weit- 
E SEH Absatzland, ist etwas zurückgegangen, auch nach dem Deutschen Reich wurde etwas weniger abgssetzt, 
۳ RL nach Italien verschwand fast vollkommen. Infolgedessen ging die Gesamtsteinkohlenausfuhr, trotz Er- 
Kohler ` Si Ausfuhr nach Ungarn, von 1,89 Mill. t auf 1,68 Mill. t zurück. Gleichzeitig stieg aber die Einfuhr von Stein- 
die Dy esonders aus dem Deutschen Reich und aus Polen ganz erheblich (von 1,73 Mill. t auf 2,46 Mill. t), so daß 
anzim Handel mit Steinkohlen im Gegensatz zu den früheren Jahren passiv war. Während 1927 noch ein Ein- 
berschuß in Höhe von 37,5 Mill. Kû erzielt wurde, war 1928 ein Passivsaldo von 144,6 Mill Kê zu verzeichnen. 
Augt Produktion ist um etwa !/, auf 2,82 Mill. t gestiegen. Ein- und Ausfuhr haben etwas zugenommen. Der 
sbb Tüberschuß im Handel mit Steinkohlen, Braunkohlen und Koks ging von 524 Mill. K im Jahre 1927 um mehr 
5 /s auf 336 Mill. Kè zurück. 
N die eisenschaffende Industrie wurde durch die bessere Beschäftigung der inländischen Industrie und die um- 
be Bautätigkeit angeregt. Die Zahl der Arbeiter in Eisen- und Hüttenwerken nahm während des Jahres 
He Ee auf 37742 zu. Die Roheisenproduktion stieg gegen 1927 um fast ?/,, die Stahlproduktion dagegen nur um 
liek Die inländische Fisenerzförderung war mit 1,78 Mill. t um 11,8 v. H. höher als 1927, reichte jedoch zur Be- 
Tung der Hochöfen nicht aus, so daß die Eisenerzeinfuhr sehr beträchtlich zunahm (mengenmäßig von 1,06 Mill. t 
auf 1,67 Mill, t, wertmäßig von 250 Mill. Kê auf 374 Mill. Kè). Das Erz wurde in der Hauptsache von Schweden, 
terreich und Spanien geliefert. Der hohe Inlandsbedart an Eisen hatte außerdem noch einen Rückgang der Roh- 
Asenausfuhr von 130 Mill. Kê auf 99 Mill. Kê und eine Erhöhung der Einfuhr von 181 Mill. Kê auf 223Mill. Kê zur Folge. 
= großer Bedeutung für die tschechoslowakische Eisenindustrie ist die neue Regelung des Verhältnisses zur Inter- 
Nationalen Rohstahlgemeinschaft. Die mitteleuropäische Gruppe innerhalb der Gemeinschaft, die aus der Tschecho- 
slowakei, Österreich und Ungarn bestand, wurde aufgelöst. Die Beschränkungen für den Inlandsabsatz der tschecho- 
slowakischen Industrie wurden aufgehoben, lediglich für die Ausfuhr ist ein Kontingent festgesetzt. 


ndustrie. Sehr starken Einfluß hatte vor allem die ungewöhnlich rege Bautätigkeit; aber auch der 
darf in der Industrie und der Landwirtschaft führten zu einer weiteren Belebung in wichtigen 
Die Entwicklung der Absatzmöglichkeiten im Ausland war für die Gesamtwirtschaft nicht so ent- 
Jahre 1927, jedoch ist die Besserung des Geschäftsganges in einigen wichtigen Industriezweigen, 
lasindustrie und in der Schuhwarenindustrie, eine Folge der stärkeren Ausfuhr gewesen. Die rück- 
arenausfuhr und die geringere inländische Nachfrage nach Textilien hatten für wichtige Zweige der 
der größten tschechoslowakischen Industrie, eine Verringerung der Produktion zur Folge. Auch die 
wurde von der allgemeinen Belebung nicht berührt, da die Ausfuhr nur zu sehr niedrigen Preisen 


fuhrü 
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Außenhandel in wichtigen Waren. 


nn Mill. Kč 
EE EEE ETF: ën d 
Waren EE Einfuhr Ausfuhr Bilanz d 
1 1925 1926 1927 1928 1925 | 1926 1927 | 1928 | 5 1926 | 1927 1928 
Rohzue | 
| اه‎ 0,0 0,0 4,4 0,0 59,5 | 47,31 47,7| 194) + 59,5) + 47,3| + 43,4| + 149,4 
Rundholz , ‘| Däi 0,0 0,0 0,0 | 2229,2 | 2 173,0 | 1 454,5 1 532,7 | + 2229,2 | + 2173,1 | +1 454,3| -+1 532,7 
Sehnittholz. ` 17,1 47,5 34,3 54,4 | 311,2| 176,3| 323,9| 288,5) + 294,1] + 128,8| + 289,6) + 234,1 
Schleifholz ` 274 هر‎ 41,4 92,7 | 297,3| 237,5| 455,0| 327,5| + 269,9| + 186,3 | + 413,6| + 234,8 
Braunkohle.. `` 6,2 14,0 9,8 27,4 | 287,3| 102,6| 118,0 93,9| + 21,1 | + 88,6, + 108,21 + 66,5 
Steinkohle i E 4,1 3,3 72 368,0 | 380,8۱ 368,2| 383,0 | + 363,5 | + 376,7 | + 364,9| + 375,3 
ی اک‎ ee 292,9 | 339,0 | 461,8 | 347,6| 5294| 3765| 317,2| + 458| + 236, + 37,5 — 144,6 
Kisenerze , SCH 58,8 66,0 71,5 140,1] 146,1] 1871| 1773| + 8,6) + 873| + 121,1] + 105,8 
E 247,2 | 249,9 | 374,2 8,8۱ 19,6 29,8 27,1 | — 2585| — 227,6 | — 2195| — 347,1 
351 8,5 | 8 19,6 156,2 ۱ 1731| 1999| 201,3 | + 1455| + 164,6 | + 188,1] + 181,7 
200 37,4 44,1 56,2 | 117,1, 1492| 1799| 1867 | + 82,0) + 111,8| + 1359 + 130,0 
31 | 178:2 | 223,2 | 272,6 | 202,5) 1824| 240,3) 2765| + سل از‎ N INE, A9 
Ais 4,4 21 10,5 | 2381! 3784| 641,2| 900,8] + 235,0| + 3740| + 634,1 + 890,3 
15 6,1 8,7 11,3 | 510,3| 482,4| 4989| 559,3| + 5055| + 476,3 | + 490,2] + 548,0 
05 GHEET) 2,8 81,4 81,4 75,3 796| + 799| + 789| + 73,2 + 76,8 
69 04! 0727| 1,3 | 1832| 204,2۱ 218,9 | 2689| + 182,7) + 203,8| + 2182 + 267,6 
08 76 | 13:6 | 226 | 4745| 3467| 291,0 | 2962| + 467,6| -+ 339,1| + 277,4| + 273,6 
Se 1,0 1,1 18 i 3,0) 41,5 50,2] + 452| + 330 + 40,4 + 51,9 
S 5,9 SA 76 | 2051| 191,6) 2225| 244,8 | + 195| + 1857| + 216,1] + 2 
5 WE 0,6 0,8 0,9 102,9 | 117,5] 158,6| 219,8| + 102,3| + 116,9 | + 157,8) + 218,9 
liche Maschinen 29,2 | ۱ 
Textilmaschinen | 1218 107 | 46,6 | 51,4 92,2) 902۱ 903| 974| + 630| + 500| + 437 + 46,0 
Quelle: 1925—1997 05,5 | 117,6 | 157,9 | 22,9 29,1 43,9 55,1 | — 9889| — 764| — 73,7| — 102,8 


schen Republik, Dezember enhandel der Cechoslovakisehen Republik. — 1928: Menatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovaki- 


Die Beschäftigung in der een 
Besserung. In der Metallverarb 
Jahres um mehr als die Hälftenie 
die Maschinonfabriken waren se 
bedeutende Besserung des Ges 


und metallverarbeitenden Industrie zeigte im Jahre 1928 eine weitere ganz erhebliche 
eitung und in der Maschinenindustrie war die Arbeitslosigkeit im Durchschnitt des 
drigeralsim Vorjahre, die Zahl der Überstunden nahm um fastdie Hälftezu. Besonders 
hr gut beschäftigt; die Zahl der Arbeiter stieg während des Jahres um etwa 1/,. Diese 
Chäftsganges war in der Hauptsache eine Folge des Ausbaues und der Modernisierung 
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der meisten Industriezweige, jedoch ist auch der Auslandsabsatz nach dem Balkan und Polen sehr stark gewachsen. 
Insgesamt erreichte die Ausfuhr von Maschinen und Apparaten eine Höhe von 559 Mill. Kč gegenüber 407 Mill. Ké 
im Vorjahre, Ein sehr gutes Geschäftsjahr hatten auch die Automobilfabriken. Sie konnten bei einer Erhöhung ihrer 
Arbeiterzahl um !/, die Produktion um ?/, auf etwa 14000 Wagen steigern. Inlands- wie Auslandsabsatz haben sich 
sehr günstig entwickelt; es wurden, in der Hauptsache nach den Nachfolgestaaten, 1530 Kraftwagen ausgeführt 
gegen 932 im Jahre 1927. Die Einfuhr von Kraftwagen, vorwiegend europäischer Herkuntt, ist zwar auch gestiegen 
(von 3621 auf 3946 Stück), hat jedoch gegenüber der einheimischen Produktion an Bedeutung verloren. Erheblich 
geringer war die Besserung bei den Waggon- und besonders bei den Lokomotivfabriken, während die Beschäftigung 
der elektrotechnischen Industrie wieder recht gut war, auch zum Teil infolge verbesserten Auslandsabsatzes. Die 
Ausfuhr von elektrotechnischen Erzeugnissen und Maschinen stieg von 78 Mill. Ké auf 106 Mill. Kê. Ebenso hatte 
die unedle Metalle verarbeitende Industrie ein recht gutes Geschäftsjahr. Insgesamt stieg die Ausfuhr von Waren aus 
unedlen Metallen von 332 Mill. Ké auf 480 Mill. Kê, daran war Schmuck aus unedlen Metallen allein mit 220 Mill. Kë 
beteiligt (gegenüber 159 Mill. Kč im Vorjahre). Der Einfuhrüberschuß im Außenhandel mit Rohmetallen nahm von 
393 Mill. Ké auf 466 Mill. Ké zu. 


Die Lage der Textilindustrie in ihrer Gesamtheit war 1928 wesentlich schlechter als im Vorjahre. Das zeigt sich 
in der Zunahme der Arbeitslosigkeit, die um 31. höher war als 1927, und besonders stark in der Abnahme der Über- 
stundenarbeit von 9,6 Mill. auf 5,6 Mill. Stunden. Ebenso wie die Schwierigkeiten des Auslandsabsatzes hat die ver- 


Außenhandel in Textilien und Konfektionswaren. 


Mill. K& 
Einfuhr | Ausfuhr Bilanz 
Waren — | 
1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 1925 1926 1927 1928 

Gesamt..,...... 6 144,8 | 4 715,3 | 6 022,2 | 5 998,5 | 6 487,7 | 5616,7 | 7 059,5 | 7 260,6 | + 342,9| + 901,4 | +1 037,3! +1 262,1 
Faumwolle...... 2 790,5 | 1 757,0 | 2 196,9 | 2 116,4 39,8 43,3 42,9 51,5 | — 2 750,7 | — 1 713,7 | —2 154,0] —2 064,9 
Baumwollgarne.. 285,5 239,6 306,4 301,9 662,3 390,4 598,7 541,9 | + 3768| + 151,4] + 293,4] + 240,0 
Baumwollwaren . 146,4 127,2 158,2 186,7 | 2 506,6 | 2 050,7 | 2426,5 | 2 429,5 | + 2360,2 | + 1 9230 | +2 266,2| +2 242,8 
Flachs u. Ramie.) 202,4 141,1 241,1 169,6 Behr 22,6 Zn 25,31— 1797| — 1185| — 2۱۵,0۱ -۰ 144, 
Leinen- und Ra- 

miegarne ..... 31,2 19,8 38,5 34,0 133,3 111,6 177,5 143,3) + 102, | + 91,8) + 139,0۱ + 109,3 

| mes S27 42,7 41,1 47,7 2 hl 2,0 1,9| —  50,5|—  40,6|— 391] — 45,8 
Jatera EEE 247,7 181,7 181,4 166,6 0,3 1,1 0,8 1,41 — 4 180,6 180,6 165,2 
Waren ausFlachs, 

Hanf, Jute?).. 12,1 11,4 10,8 10,2 462,9 427,3 503,5 501,9) + 450,8| + 415,9| + 492,7 + 491,7 
ری‎ nr gar ..| 1 424,9 | 1 231,4 | 1 621,6 | 1 654,6 92,1 109,0 136,5 167,4 | — 1 328,4 1 122,4 dl 1 487,2 
Wollgame ......| 240,01 2201 | 272,61 267,01 46341 411,4| 5894| 585,9| + 2234| + 191,3| + 316,9| + 317,0 
Wollwaren ...... 111,2| 121,9| 146,0| 159,6 | 1236,2| 1 090,2 | 1360,4 | 1432,1 | + 1125,6 | + 968,4 +1 212,61 +1 272,5 
r 359,4 335,2 474,7 500,4 gii 39,4 31,4 33,7 | — 310,3 | — 295,8 | — 441,9) — 466,7 
Seidenwaren .... 174,3 216,7 249,0 281,7 359,0 379,3 558,5 666,8 | + 184,7) + 162,6| + 306,6| + 385,1 
Hüte und Hut- 

stumpen ...... 13,1 13,9 14,7| 23,7) 2057| 2444| 2735| 3257| + 1926| + 230,5 | + 258,8| + 0 


Quelle: 1925—1927: Außenhandel der Cechoslovakischen Republik. — 1928: Monatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovaki- 
schen Republik, Dezember 1928. 


1) Ohne Garne. 


ringerte Inlandsnachfrage zu dem Produktionsrückgang geführt. In den einzelnen Zweigen der Textilindustrie war 
jedoch die Lage ganz verschieden; am schlechtesten war der Geschäftsgang in der Leinenindustrie, und zwar be- 
sonders in den Flachsspinnereien, so daß die Einfuhr von Flachs einen Rückgang um etwa !/, erfuhr; die Ausfuhr von 
Leinengarnen nahm von 178 Mill. Kê auf 143 Mill. Kt ab. Auch in der Baumwollindustrie trat eine wesentliche Ver- 
schlechterung ein, die sich gleichfalls in einem Rückgang der Rohstoffeinfuhr äußerte (mengenmäßig von 160000 t 
auf 137200 t, wertmäßig von 2197 Mill. auf 2116 Mill. Kê). Die Beschäftigung war jedoch noch wesentlich besser 
als 1926. In der Ausfuhr gingen vor allem Baumwollgarn und Baumwollgewebe, besonders Rohgewebe, zurück. 
Dagegen hat sich die Wirkwarenausfuhr nicht ungünstig entwickelt. Verhältnismäßig gut war die Geschäftslage in der 
Wollindustrie, die an Wollwaren sogar noch mehr ausführen konnte als 1927 (für 1432 Mill. Kê gegenüber 1 360 Mill. Ké). 
Ausgesprochen gut hat sich die Seidenindustrie entwickelt. Die Ausfuhr von Seidenwaren konnte um !/, auf 
667 Mill. Kč gesteigert werden; besonders stark stieg die Ausfuhr nach Österreich. Trotz der wenig günstigen Gesamt- 
lage war die Textilindustrie bemüht, ihren Produktionsapparat zu verbessern. Infolgedessen stieg die Einfuhr von 
Textilmaschinen gegenüber 1927 von 118 Mill. Kč auf 158 Mill. Kč. Auch in der Konfektion war die Lage nicht ein- 
heitlich, im allgemeinen jedoch nicht schlechter als im Vorjahre. Die Ausfuhr von Hüten konnte sogar sehr 
erheblich, von 274 Mill. K& im Jahre 1927 auf 326 Mill. K& im Jahre 1928, gesteigert: werden. 


Die Lage der Schuhindustrie war fast ausschließlich von der Entwicklung des Auslandsabsatzes bestimmt, der 
zunächst sehr günstig war, seit dem Sommer aber wieder sehr stark zurückging. Insgesamt wurden jedoch erheblich 
mehr Schuhe ausgeführt als im Vorjahre. Die Ausfuhr stieg von 641 Mill. Kê auf 901 Mill. Ké. Den größten Anteil 
an der gesteigerten Ausfuhr hatte das Deutsche Reich, dessen Anteil an der Gesamtschuhausfuhr mehr als و‎ 
beträgt. Auch nach den Vereinigten Staaten von Amerika wurden beträchtlich mehr Schuhe ausgeführt als 1927, 
dagegen sank die Ausfuhr nach Großbritannien. 

Die Glasindustrie, die von der Wirtschaftsbelebung im Vorjahre kaum erfaßt worden war, hatte 1928 ein weit besseres 
Geschäftsjahr. Trotzdem wurde der Produktionsapparat der Industrie durchschnittlich nur zu knapp ?/, ausgenutzt. 
Die günstigere Gestaltung der Produktion war in der Hauptsache eine Folge des besseren Absatzes nach dem Aus- 
lande. Die Ausfuhr von Glas und Glaswaren stieg gegenüber 1927 um 11 v. H. auf 1269 Mill. Re Am besten entwickelte 
sich die Ausfuhr von Tafelglas und von Hohlglas, während die Ausfuhr von Preßglas und Glasbijouterie nur 
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verhältnismäßie wen: 
SES wenig zunahm. Fast nach allen schon bisher wichtigen Absatzländern wurde mehr Glas ausgeführt, 


vor alle 
SC Ke dem Deutschen Reich, den Vereinigten Staaten von Amerika und Großbritannien; dagegen nahm 
T nach Rumänien und Jugoslawien ab. 


a Porzellanindustrie, die ein befriedigendes Geschäftsjahr hatte, war die günstige Entwicklung des Aus- 
sche AEA و‎ Einfluß; obwohl die Ausfuhr nach Großbritannien, einem der wichtigsten Abnehmer für 
Märkte, gegen 2 Porzellan, infolge von Zollerhöhungen sehr erheblich zurückging, konnte auf einer Reihe anderer 
im Vorjahre Di esonders überseeischen, mehr Porzellan, teilweise auch zu besseren Preisen, abgesetzt werden als 
von 293 Mill ۲ Ausfuhr weißen Porzellans stieg von 49 Mill. Ke auf 53 Mill. Kê, die Ausfuhr farbigen Porzellans 

Sc U Kč auf 245 Mill. KË. 
eege anti war infolge der erhöhten Bautätigkeit und der gesteigerten industriellen Produktion sehr gut 
noch eine = £ y Inlandsnachfrage war so groß, daß der Auslandsabsatz von Holz eingeschränkt und außerdem sogar 
SE Bëtong öhte Menge von Holz eingeführt wurde. Der Rückgang der Holzausfuhr war offenbar in der Hauptsache 
land; dies Ge erhöhten Inlandsbedarfes und nicht eine Folge der Verschlechterung der Absatzmöglichkeiten im Aus- 

olai e t besonders daraus hervor, daß das Deutsche Reich, der wichtigste Abnehmer tschechoslowakischen 

ie Ge ۱ "e im Jahre 1928 sogar noch erhöhte und den starken Rückgang der tschechoslowakischen 
Sr ee urch höhere Holzeinfuhr aus anderen Ländern ausglich. Insgesamt ging die Holzausfuhr der Tschecho- 

olen, vo Eck 056 Mill. Ké auf 966 Mill. Ké zurück; da die Einfuhr, vor allem Tannenholz aus Österreich und 
auf es En va Mil. Kö auf 247 Mill. Kö stieg, verringerte sich der Ausfuhrüberschuß um fast !/; von 904 Mill. Ké 
der Holz- . Kë, Auch in der holzbearbeitenden Industrie war der Geschäftsgang sehr gut. Die Arbeitslosigkeit in 
stunden ۳ holzverarbeitenden Industrie war im Durchschnitt des Jahres um ?/; niedriger, die Zahl der Über- 
allem a Is höher als 1927. Die Papier- und Zellulosefabriken konnten gleichfalls ihre Produktion steigern, vor 
448 Mii o ge erhöhten Inlandsbedarfs. Die Ausfuhr von Papier und Papierwaren stieg nur unbeträchtlich von 

~ AČ auf 457 Mill. Kč, dagegen wies die Einfuhr eine beachtliche Zunahme auf. 


et Entwicklung der Bautätigkeit haben die steuerlichen Erleichterungen, die die Regierung für Neubauten 
a LA » sehr großen Einfluß gehabt. Die Zahl der Überstunden im Baugewerbe nahm gegenüber 1927 um 5 v. H. 
» Mill. zu, die Zahl der Arbeitslosen von 4 082 im Jahresdurchschnitt 1927 auf nur 3 300 im Jahresdurchschnitt 
Na = Zementfabriken, Ziegeleien, Kalkwerke, Steinbrüche hatten ein außerordentlich gutes Geschäftsjahr. Die 
“chlrage nach Baustoffen war so groß, daß die Fabriken den Anforderungen teilweise kaum entsprechen konnten. 
16 und da ergaben sich sogar Transportschwierigkeiten durch Wagenmangel, so daß in der Belieferung Verzöge- 
rungen eintraten. 
Aen, e chochoslowakische Zuckerindustrie, die bei den augenblicklichen Produktions- und Absatzverhältnissen 
rs angewiesen ist, etwa ?/s ihrer Produktion im Ausland abzusetzen, ist in einer sehr schwierigen Lage. Das große 
ingebot von Zucker auf dem Weltmarkt und die Zollpolitik einiger Länder erschweren die Ausfuhr und machen 
sie sehr wenig gewinnbringend. Andererseits 
steigt der Inlandsverbrauch nur langsam, da 


i € an Überstunden. 
ge Inlandspreise, zum Teil infolge der schweren nt 
EE Belastung des Zuckers, sehr hoch I 
sind. ۲ F 
E Infolge des verringerten Zuckerrüben- Gewerbezweig | 1925 | 1926 1927 1928 
n aues und der verringerten Zuckerrübenernte 
Ki die Zuckerproduktion in der Kampagne Gesamta MM e 14 380 819|9 193487 17 699 645|15 264 195 
8/29 mit 1,1 Mill.t um mehr als Yo Bergbau. nenn jjj | 1904| 1967041 127488] 198.840 
geringer als j S 2 É Stein-, Erden-, Ton- und Glas- 
Ee 1 S im Vorjahre. Die Ausfuhr im EELER er nen 632 836| 501 238| 1124335) 1533 698 
dor vorjahrien ZUM Groben Teil noch aus E iii: E GE 21 LS 
er voriähri aschinenindustrie ............ 2 1 99 
: Orjährigen Kampagne stammt, war Holz- und Holzverarbeitungs- 
jedoch wieder höher als im Jahre 1927. in industrie ...... WEE 1268 992| 402 670| 6838241 823 646 
A D Gummi- und Zelluloidindustrie.. 19071! 46.359 67 230 54 0 
dem die Ausfuhr vi Ba Industrielle Verarbeitung von 
viel niedriger war als 
in den Vorjahren Di 5 Leder, Häuten und ähnlichen 
schließlich - Die Ausfuhr von Zucker (ein- Materialien م۰۰۰۰‎ 59 986۱ 52314 128 2671 122567 
ich Melasse) ti وس سرب‎ S Textilindustrie ................ 5 197 201 |3 871 973| 9565 629 5592983 
"a; der Wert der Zuek, فد س‎ Dee | > 052742) 625 206| 1286 784| 1261 948 
2 c sadnaph industrie ENEE EES 
nur um 1 auf 1 erausfuhr nahm jedoch Papierindustrie... 1...1... 158 676| 6l 503| 148 486| 157578 
` 699 Mill. Kë zu. An der Nahrungs- und Genußmittel- 
teigerun 
۲ 6 der Aus S 2 TE TEE 1014644| 859 996| 1 278 640| 1 144.364 
uhr w. 
seeische Ausfuhr iiber poao allem die über- Chemische Industrie ........... 180 289| 48 934| 105 034| 119122 
fuhe nach dom Nu und die Aus Ee a EER 
P (861168 6۱۷6۵۲۱۵۵ .......... 
gegen gine di ütschen Reich beteiligt. Da- Gast- und Schankgewerbe...... 21 024 4536 1 944 15 2 
S die Ausfuhr nach G x Z Ka Warenhandel mit fester Betriebs- 
folge der Erniedri ۱۵ Großbritannien in- E e a ea 21 368, 49 488| 80912] 144308 
A Tniedrigung des Z lles fü Geld-, Kredit- und Versicherungs- 
die Großbritannien yorpahn KZ Rohzucker, eh Aa ha 22 680 9908| 7068| 25642 
des Aufbaues eins ahm, um im Interesse Sonstige Gewerbe ............. 17 656| 18196 10 399 15 512 
T ۵ . ER . E 
"genen Raffinerieindustrie Quelle: Mitteilungen des Statistischen Staatsamtes. 


die Raffinadeeinfuhr D 
einfuhr zu benachteili 
zwischen Rohzucker 


ügunsten der Rohzucker- 
Sen, um fast 1/, zurück. Außerdem verschob sich in der gesamten Zuckerausfuhr das Verhältnis 
Raffinadewertes WE, Raffinade. Während der Wert der Rohzuckerausfuhr im ‚Jahre 1927 nur etwa j a0 des 
das Preisrückganges sank $ stieg das Verhältnis im Jahre 1928 auf fast !/,.. Infolge dieser Verschiebung und infolge 
Die Brauereien konnt er Wert je Doppelzentner ausgeführten Zuckers von 242 Kè 1927 auf 219 Kt 1928. 
en 1 ۰ H 5 A 3 

H. der E ER Bi ıo mehr Bier ausstoßen als im Vorjahre. Da jedoch der Auslandsabsatz noch nicht 

‚ wurde nur etwa ®/, der Produktionskapazität ausgenutzt. Die Malzindustrie hatte 
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infolge schlechter Absatzverhältnisse im Ausland keinen guten Geschäftsgang. In den meisten anderen Zweigen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien ist die Produktion gestiegen, jedoch war die Preisentwicklung teilweise 


wenig günstig. 


IV. Arbeitsmarkt. 


Die gebesserte Wirtschaftslage, insbesondere in der Industrie, spiegelt sich deutlich in der Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt wider. Die Zahl der nicht untergebrachten Stellungsuchenden war im Durchschnitt des Jahres um 


Arbeitslose Stellungsuchende nach Berufs- 


gruppen. 
Anzahl im Jahresdurchschnitt 
are سس‎ m 
Berufsgruppe 1925 1926 
Gesamt, i taar EN 49369 | 67 851 | 52 869 


Landwirtschaft, Forstwesen, 


Gartenbail.. WA. 2317 2 908 
۳۵۳۵ سوت ت08‎ een ass 1499 890 
Stein- und keramische Industrie 515 636 
Glasindustrie....022c2cceren0 2220 1710 
Metallverarbeitung............. 3514 5615 
Maschinenindustrie ............ 2106 2519 
Holz- und Holzverarbeitungs- 

ett d Geert, SE a 1419 2 4 
Leder-, Bürsten- und Feder- 

Industrie ee ی‎ 239 373 
Textilindustrie ...m.......... 3714 | 15 6 
Konfektionsindustrie........... 1 887 1 6 
Papierindustrie,............... 285 612 
Nahrungsmittelindustrie . . 2 927 2857 
Chemische Industrie . 361 315 
Baugewerbe...... Es 2837 3 699 
GAD E EE EE 640 1 026 
Verschiedene Herstellungszweige 6 907 8 007 
Gaat- und Schankgewerbe...... 497 759 
Handelsangestellte.............. 4 692 5 081 
Tagelöhner .......... 6 293 6114 
Transportangestellte .. 397 505 
Hausgesinde ......... 2 655 3.438 
Lehrlinge ............ Se a 881 941 
SONS LIR ge, A 568 610 


Quelle: Mitteilungen des Statistischen Staatsamtes. 


mehr als 1/, niedriger als 1927, allerdings war der 
Rückgang in der zweiten Hälfte des Jahres nicht 
mehr sehr stark, so daß Ende 1928 die Ver- 
ringerung gegenüber Ende 1927 nur etwa !/, betrug. 
Abgesehen von der Textilindustrie und einigen 
kleineren Erwerbszweigen war die Arbeitslosigkeit in 
allen Wirtschaftszweigen geringer als 1927. Dagegen 
war die Zahl der Überstunden sehr hoch. Die 
Gesamtzahl der geleisteten Überstunden ging aller- 
dings von 17,7 Mill. auf 15,3 Mill. zurück; der 
Rückgang ist jedoch fast ausschließlich eine Folge 
der verschlechterten Beschäftigung in der Textil- 
industrie. Schaltet man diese aus, so ergibt sich 
in allen übrigen Wirtschaftszweigen zusammen eine 
Zunahme der Überstundenzahl von 8,1 Mill. um 
19 v. H. auf 9,7 Mill. Ein weiteres Zeichen der ver- 
besserten Wirtschaftslage ist es, daß die Arbeiter- 
schaft in größerem Maße Lohnerhöhungen u. ä. 
forderte. Die Anzahl der Streiks stieg von 205 im 
Jahre 1927 auf 258 im Jahre 1928. Es entstand 
dadurch ein Verlust von 1,9 Mill. Arbeitstagen (im 
Vorjahr 1,4 Mill.) und von 64 Mill. Kt Löhnen 
(gegenüber 36 Mill. Kê im Jahre 1927). Im all- 
gemeinen erreichte die Arbeiterschaft Lohn- 


erhöhungen von etwa 5 bis 10 v. H., vor allem in den gut beschäftigten Industriezweigen. Die Kaufkraft der Arbeiter- 
s chaft wurde daher erheblich gestärkt, da die Lebenshaltungskosten etwa gleich hoch waren wie im vergangenen Jahr. 


V. Außenhandel. 


Der Warenaustausch mit dem Ausland hat weiter, wenn auch weniger stark alsim Vorjahr, zugenommen. Während 
die Einfuhr von 1926 auf 1927 um 18 v. H. gestiegen war, betrug die Steigerung von 1927 auf 1928 nur 7v.H. Die Aus- 
fuhr hat von 1927 auf 1928 um nur 5,4 v. H. gegenüber 13 v. H. von 1926 auf 1927 zugenommen. Infolge der stärkeren 
Zunahme der Einfuhr verringerte sich die Aktivität der Handelsbilanz wiederum etwas. Sie betrug bei einer Einfuhr 
in Höhe von 19,2 Milliarden Kt und einer Ausfuhr in Höhe von 21,2 Milliarden Kê 2,0 Milliarden Kê gegenüber 
2,2 Milliarden Kê im Vorjahr und 2,6 Milliarden Kĉ im Jahre 1926. 

In der Zusammensetzung des Außenhandels zeigen sich deutlich die Veränderungen der Wirtschaftslage gegenüber 
1927. Im Jahre 1927 waren unter den großen Warengruppen nur verhältnismäßig geringfügige Verschiebungen 
gegenüber dem Vorjahr eingetreten. Die Einfuhr von Rohstoffen, die die Industrie, besonders die Textilindustrie, in- 


Außenhandel nach Warengruppen. 


folge der gesteigerten 
Beschäftigung nötig 


gehabt hatte, und die 


Einfuh Ausfuhr d dE, 
Ee Einfuhr von Fertig- 
Lebens Roh- Gold u. Lebens- er Golan; waren hatten gegen- 
۳ i stoffe Silber, i stofie ilber, E ` 
نت‎ Gegen Ge? Ee Fertigelunhear- SE und | Fertige unbear- über der Einfuhr von 
یت‎ | once | und. | Halb- e beitet DI | halb- | Waren | beitet Lebensmitteln nur 
Tiere | Ge- | fertige und Ge- | fertige und ۲ 
tränke | Waren Münzen tränke | Waren Münzen wenig an Bedeutung 
= HE بات‎ - - E gewonnen. Dagegen 
Mi. Kö ‚_ Mill. Ke nahm im Jahre 1928 
1925..... Ji 618,1| 771,3 | 4069,0! 8 710,6| 4051,4| 15,7 3 441,0| 3562,311 684,8| 36,7 d 
1926 15 276,7| 605,4 | 3419,4] 7 204,31 4 0434| 4,2 3 340,2| 3470,7|10883,5 107,2 die Einfuhr von 
ER ee 17 961,6| 725,0 |3 751,3, 8539,54 9085| 14.2 2870,1/3953,7.13251 1) 12,4 ; e 
IECH 19 193,6 718,4 Be 27.0 2901,5| 3 663,4| 14561,7| 384 Lebensmitteln ziem 
v.H. der Gesamteinfuhr . der Gesamtausfuhr lich stark ab; daran 
1925..... 100,01 4,4 | 23,1 pa 23,0 H 18,3 18,9 62۱ 0,2 waren nicht nur Ge- 
1936. .... 10001 40| 224 471| 265| O0, 18,7] 19,4 61,0) 0,6 ۲ 
1997 1000 40 211 474 274 oi 143| 196| 658 o1 treide und andere 
ار‎ | 1000 7 18,2 47,7, 30,3 0,1 ۲ 13,7 17,2 68,6 0,2 landwirtschaftliche 
Quelle; 1925—1927: Außenhandel der nee Republik, — 1928: Monatliche Übersicht des Erzeugnisse, die im 
Außenhandels der Cechoslovakischen Republik, Dezember 1928. g 
Inland produziert wer- 


den können, sondern auch Kolonialwaren beteiligt. 


Die Rohstoffeinftuhr nahm zwar zu, da dem geringen 


Rückgang in der Einfuhr von Textilrohstoffen erhöhte Bezüge von Holz, Kohle, Erzen und Metallen 
gegenüberstanden, hatte aber nur etwa den gleichen Anteil an der Gesamteinfuhr wie im Vorjahre. Das für 
die Wirtschaftslage bezeichnendste Merkmal in der Einfuhr war die Erhöhung der Einfuhr von Fertigwaren, die von 


Tschechoslowakel‏ جح 8 ج 


1 Kr pe 18 D H. auf 5 816 Mill. Kö stieg, wodurch sieh der Anteil an der Gesamteinfuhr von 27,4 v.H. auf 
von Maschinen P Diese Steigerung war zum größten Teil eine Folge des hohen Investitionsbedarfes. Die Einfuhr 
rungen teilweisn ae und Instrumenten, die im Vorjahr kaum gestiegen war, nahm, durch Zollerleichte- 
rung auch zu ei egünstigt, von 677 Mill. Kè auf 964 Mill. Kè zu. Ferner führte die stärkere Kaufkraft der Bevölke- 
In der Leben iner erhöhten Einfuhr von industriellen Verbrauchsgütern. 

und Hafer 2 EE haben sich die verschiedenen Einzelbewegungen, wie Steigerung der Ausfuhr von Zucker 
etwa KA 1 gang der Ausfuhr von Gerste und Hopfen, ungefähr ausgeglichen, se daß die Lebensmitteleinfuhr 
e? 5 eiche Höhe hatte wie 1927. Die Ausfuhr von Rohstoffen, besonders von Kohle und von 

agegen zurückgegangen. Die Steigerung der Fertigwarenausfuhr von 13 251 Mill. Kö um 


Außenhandel nach Zolltarifklassen. 


me Mill. Kö 
Tarifklasse Einfuhr Ausfuhr 
m REG 1925 | 1926 1927 1928 1925 1926 1927 1928 
Kal Gesamt .... | 17618,1 | 15276,7 | 17961,6 | 19193,6 | 18821,1 | 17856,6 | 20135,4 | 21227,6 
Tanalwaren Sudfrüchte 
Zucker ۶ 871,9 954,2 920,2 740,7 17 28 2,5 2,0 
Getreide iaae iii 05 0,8 5.2 07| 23216 | 22472 | 1554| 169,1 
und M nfrüchte, Me 
Obst, A ir ی با‎ 25335 | 18702| 21722 | 1920,8 778,4 781,4 999,6 850,1 
eile . ۱ zen un anzen- 
m e 559,8 585,3 649,6 702,0 652,5 729,8 643,8 | 526,6 
Tierische Pre PAAA C RT Sg ce 768,5 601,8 721,1 714,5 94,7 53,5 40,9 50,6 
Fotto und Böukte nn. 569,0 415,8 5563 743,6 229,5 221,8 275,4 3143 
së, Belt A EE 716, 669,1 670, 618, 39,2 47.3 57.7 71 
A e e E E 98,5 186,6 152,0 2470 | 10633 655.0 | 1056,2 866,3 
en A 368.2 362,0 4142 549.6 894,8 | 1096,8 976,4 922,0 
GH KAN WA 414,6 400,9 432,7 609,6 185,5 189,9 253,5 264,1 
Ber - und Schiefer- 
E D N 277,5 332,7 369,3 439,3 11,5 18,9 26,6 18,9 
Flach, de, ‚Garne und Waren daraus | 3 2224 | 2123,8 | 26614 | 26049 32087 | 24845 | 3071,0| 3022,9 
darang Coh Jute, Garne und Waren 
W 576,1 4267 550,1 463,0 635,7 574,5 722,1 637,8 
Serge Wollen 17761 | 1573,4 | 2002| 2082| 17%7| 16107 | 20868 | 21854 
me dé nd Beidenwaron 534,7 554,1 728,4 791,6 4092 421 0 590,5 702,5 
i ren Se í 37, 42,2 57,8 7 25,9 89,6 62 
bier und Papierwaren 93,1 96,8 117,3 151 1 321,7 375,1 448,1 457,4 
antschuk, Guttapercha und Waren 
Ga gel ml gl en g i) E) 
raren 1 a 280, 344, 6, b 93, 
Kürschnerwaren 101,0 288 129,7 189,5 13,2 18 36, 4 
Se Waren aus Drechaler- und 
ilas und Glas Sa EE E EE 
۱ aron 2 N 7,4 63, 8 69, 44, 6 
isen und Ei اف افش اي‎ el | انیم‎ E 
nwaren ...... F e 2 2 K B d H 19, 
Beedle Metalle und Waren dar ۴ 5322 5287 591 و‎ 7139 293,5 328,5 406,5 569,7 
Hekim, und Apparate S 471,6 461,6 472,7 702,4 406,2 337.9 407,0 559,4 
ee Bedarfsgegenständ Dec 161,1 214,5 255,3 264,6 36,6 48,7 78,4 106,3 
ee 135.2 200,4 250,9 235.6 131,2 110.6 99,9 127,5 
Un«tumente und Uhren 158.8 161,4 204,3 261,5 92,1 887 100,8 107,2 
Produkte 
kin, Farb Arznei und همیخ‎ 380,8 346,2 397,5 443,1 153,2 208,3 203,3 216,2 
PA E ی‎ teseeg Ee 199,5 194,0 242,5 2900 124,4 100,7 107,4 103,6 
8 1016,5 931,8 989,3 | 1156,7 601,4 770,1 656,1 689,4 


RÈ ۳ De: 1925—1927: Außenhandel der Öechoslovakischen Republik. — 1928: Monatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovakischen 
Publik, Dezember 1928. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Ver- Son- 
Deut- Jugo- | Groß- 0 
Jah = S = 5 ä- sl einigte ` 
r | Gesamt aches Han Bri Öster ۳ Polen | sla- Rumi britan-| Italien | Triest Beni: Schwela | Staaten = 
Reich burg | men | reich | garn EEIN BA reich 
N | Amerika | der 
Einfuhr 
1925., | 17 618,1 Mill. K& 
EE E 5 508,7} 1069,0| 562,5 | 1 296,3] 1 120,81 1238,3| 501,8 | 369,0 | 653,6] 729,1 | 460,3 | 692.4 | 331,1 | 1118,0 1 967,2 
a (EN 3237,1 14815| 916,1 | 1 130,9| 1028,5| 1096,6| 583,4 | 480,9 | 605,0| 338,2 | 372,6 | 677,4 | 326,7 | 765,4 2236,4 
328.. | 19 193'e] 3755,0] 1 849,6! 934,3 | 1279,6| 962,7| 1 023,0 585,5 | 662,8 | 800,4 422,5 | 191,7 | 784,9 | 433,3 | 1 232,0 | 3044,3 
16| 4 768,3) 1 8533| 788,0 |1442,4| 849,0) 1263,8| 451,7 | 537,1 | 829,7| 426,3 | 195,8 | 818,1 | 478,0 | 1 147,6 3344,5 
1925 i 
۴ 100 v.H. der Gesamteinfuhr 
2 1009 313| تا ات ات ارت اه 2,1 28۱ 70 64 7,4 3,2 اه‎ 6.3 | 1, 
CH weit 212] 971 اه‎ 74 67 Séi 38| 32| 401 22) SÉ) امه‎ 2 5,0) 14,2 
1928 1000 2 1 Si MI Séi Bä 3 اف‎ A8 SI Wi A 2,4 69| 16,7 
248 97 Al 75| 44 66 24۱ 8 4۵ 22 ۹:0۱ 4۵ 2,5 60| 174 
Ausfuhr 
1925.. | 18 821,۱۱ 4933 Mill, K& 
1926.. | 17 856,6 355% 1091,2) 23,0 | 3252,5) 1 178,2] 658,8| 820,5 | 849,8 | 1535,2] 701,9 | 202,9 | 268,3 | 557,2 | 756,0 2692,3 
1927.. | 20 135,4 4 851? 12084| 17.7 | 29043| 1228,2| 364,2 963,4 | 834,7 | t 540,2| 441,4 | 407,1 | 253,2 | 516,2 | 845,0 2779,0 
1928.. |21227,6| 46947) BA 35 | 3 1622.11 662,2 926,5 | 907,5 | 1519,5) 458,4 | 275,3 | 241.0 | 520,9 | 1012,5 | 3 199,3 
AJ 9694| 5.6 | 3123,6| 1468,3| 850,81 947,8 | 870,5 | 1478,0| 545,1 | 261,1 | 284,2 | 619,3 | 1 170,4 3938, 
1925., 100,0 225 v.H. der Gesamtausfuhr 
mo 1 wen el aa ol pa oa 36 al اه‎ 821 al A 14| 30 40| 143 
1927.. 1000) رید‎ Däi ۳ 16,3] 69 200° 5,4 | 47 Bel ات‎ el ak T22 4,7 | 155 
1928., 100,0 ا ا2‎ Däi E 33 46| 45 اد‎ 22 lk 2 e 5,0۱ 15,9 
Quelle: 19 ; ` 46| 0,0 14,7 6,9 40) 45 4,1 7,0) 6 1,2 1,3 29 | 5,5 18,6 
R : 1025—1927: Außenhandel der Öechoslovakischen Republik. — 1928: Monatliche Übersicht des Außenhandels der Cechoslovakischen 


publik, Dezember 1928. 
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Tschechoslowakei — 174 — 


Deutscher Handel mit der Tschechoslowakei. 
1000 RA 


I 
Warenbenennung | 1925 | 1926 | 1927 l 1928 


Deutsche Einfuhr aus der Tschechoslowakei 


Garam e aA A 525 201 | 386 842 | 568 507 | 538 304 
Lebende Tiere م۰۰‎ 4120 294 1 017 1454 
Lebensmittel und Getränke .... 75542 | 69123| 89755 | 82700 

ee ege Eege 5215| 14 138 | 21 877 8 575 
MAI E e E 28 530 | 26 740 | 20828 18 498 
نا ون(‎ east E 5 924 7142 7255| 11854 
ZUCKER OTT 8048 4066 | 14 3 19 750 
Rieni aa E 4 499 4432 5 166 5 828 
۳۵2316 mis e E 23 326 | 12 605 | 20 396 | 18195 
Rohstoffe und halbfertiga Waren | 255 025 | 187 554 | 258 093 | 243 665 
Federn und Borsten......... 14 225 9126 | 12470 12 532 
orl DEE 23 540 | 36386 | 22214 11 887 
Bau- und Nutzholz.......... 79128! 38 416 | 82 5 72 4 
Holz zu ۳۱012۳8856 30 629 | 10 532 | 12936 10 6 
Braunkoblen a.. eenean a 24 794 | 21 030| 27372| 31 7 
Sonstige da s 82 709 | 72 064 | 100 896 | 105 029 
Fertige Waren ................ 190 514 | 129 871 | 219 642 | 210 485 
WOUgAT e EE 32113 | 30 468 | 41 001 25 523 
Baumwollgamn م۰۰۰۰‎ 59 710 | 16500 | 25 138 | 19216 
Garn aua Flachs, Hanf, Jute 
mide re En. 15 184 8739| 19093 | 13342 
Baumwollgewabe ............ 17921 | 12 283 | 20394 | 18556 
Schuhwerk, Sattler- und andere 
Lederwaren م۰۰۰۰‎ 6 987 | 11357| 25209| 37726 
Glas und Glaswaren ......... 6 249 5436 | 10435 13 024 
KEigaenwaren ................. 14 419 7 790 | 12567 13 598 
E tee 37 931 | 37 298 | 62.805 | 69500 


Deutsche Ausfuhr nach der Tschechoslowakei 


Gesamt!)...... 454 679 | 422 548 | 522485 | 649 393 
Lebende Tiere . 664 115 105 231 
Lebensmittel un 


Mehl, Graupen und andere 


Müillereierzeugnisse 3 486 
Sonstige 38 507 
Rohstoffe und halbfert 234 572 | 269 291 


8 
Wolle und andere ۰ 53 352 | 46483 | 64 632 | 66 894 
Baumwolle ۰ a 


Steinkohlen 15 288 | 17015 | 22 465 | 26497 
Eisen .... 5 3 2 899 2 041 9 829 
Küpler ee 9 152 | 10 664 | 11 859 | 18242 


Chemische Rohstoffe 0 
Sonstigê........... ۰ 53 074 | 54 233 | 9 2 76 4 
Fertige Waren ۰ R 


Pelze und Pelzwaren ...... % 13319 | 10 572 | 17 465 | 23 277 
Papier und Papierwaren ..... 671 7 093 | 8362| 10750 
Chemische u. pharmazeutische 


ErzeUug Niga... 30 854 | 30 495 | 36431 | 42 464 
Glas und Glaswaren o 
Eisenwaren .. 
Kupferwaren. ۵ 
Maschine, یس‎ a 29 069 | 28 268 | 29677| 51 2 
Elektrische Maschinen und 
elektrotechnische Erzeugnissa 10 421 | 12915 | 13602! 18920 
Apparate, Instrumente u. dgl. 7105 6 796 9135 12 187 
E AR nee 40 704 | 40243 | 48401 | 61 009 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 


3) Reiner Warenverkehr. — 2) Ohne elektr. Maschinen. 


größere Steigerungen, vor allem Eisen und Eisenwaren, Metalle 


fast 1/,, auf 14562 Mill. Kê ist daher größer 
als die Zunahme der Gesamtausfuhr. Die stärkste 
Steigerung erfuhr die Ausfuhr von Seiden- und 
Konfektionswaren, Leder und Lederwaren, Glas 
und Glaswaren, Porzellan, Metallwaren, Maschinen 
und Apparaten sowie Fahrzeugen. 

Im Außenhandel der Tschechoslowakei mit dem 
Deutschen Reich zeigen sich deutlich die enge wirt- 
schaftliche Verknüpfung der beiden Wirtschafts- 
gebiete miteinander und die gegenseitigen Wechsel- 
wirkungen der jeweiligen Wirtschaftslage. Der 
Konjunkturaufschwung setzte im Deutschen Reich 
früher ein als in der Tschechoslowakei. Infolge- 
dessen konnte die Tschechoslowakei im Jahre 1927 
die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich ganz er- 
heblich steigern. Sie war nach der tschechoslowa- 
kischen Statistik um 36,5 v. H. höher als 1926 (nach 
der deutschen Statistik sogar um 47 v.H.). Da- 
durch erhielt die Geschäftstätigkeit in der Tschecho- 
slowakei starke Anregungen. Im Jahre 1928 stieg 
die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich nicht mehr, 
sondern ging sogar etwas zurück. Inzwischen war 
der Aufschwung im Deutschen Reich zu einem ge- 
wissen Stillstand gekommen, während er sich in der 
Tschechoslowakei noch ausbreitete. Deutschland 
konnte daher im Jahre 1928, nachdem der tschecho- 
slowakische Markt sich gekräftigt hatte, einen sehr 
hohen Teil seiner erhöhten Ausfuhr in der Tschechio- 
slowakei absetzen. Der Absatz deutscher Waren in 
der Tschechoslowakei war im Jahre 1928 nach der 
tschechoslowakischen Statistik um 27 v.H. (nach 
der deutschen Statistik um 24 v. H.) höher als 1927. 
Die starke Steigerung der tschechoslowakischen Ge- 
samteinfuhr entfiel zu %/, auf Einfuhr aus Deutsch- 
land. Die Bedeutung dieser Entwicklung für die 
deutsche Wirtschaft zeigt sich darin, daß der An- 
teil der Tschechoslowakei an der deutschen Ausfuhr 
im Jahre 1927 4,8 v.H., an der stark erhöhten Aus- 
fuhr im Jahre 1928 dagegen 5,4 v.H. betrug. Die 
wichtigsten Einzelveränderungen in der deutschen 
Einfuhr aus der Tschechoslowakei sind der Rück- 
gang von Gerste, Hopfen, Holz und Textilien, 
andererseits die starke Steigerung der Einfuhr von 
Schuhen, Glas und Glaswaren, Zucker und Obst. 
In der deutschen Ausfuhr nach der Tschecho- 
slowakei erfuhren fast alle wichtigeren Waren 
und Metallwaren sowie Maschinen und Apparate. 


Unter den übrigen Veränderungen der Richtung des Außenhandels ist vor allem die Zunahme der Einfuhr aus 
Polen, Österreich, der Schweiz und Frankreich, die Steigerung der Ausfuhr nach Polen, Italien, der Schweiz, Frank- 
reich und überseeischen Ländern sowie der Rückgang im Außenhandel mit Ungarn, Jugoslawien und Rumänien 


zu erwähnen, 


VI. Güterumsehlag und Preisbewegung. 


Die gesteigerte wirtschaftliche Tätigkeit hatte einen Zunahme 


des Verkehrs zur Folge. Da jedoch in der Haupt- 


sache der Transport schwerer Massengüter anstieg, nahm die Güterwagengestellung nur um etwa 3 v.H. gegenüber 
dem Vorjahr zu. Die beförderte Gütermenge wies dagegen eine Steigerung um 5,7 v.H. auf. 

Eine weitere Folge der lebhafteren Umsatztätigkeit ist die Zunahme des Abreehnungsverkehrs (in Prag um 17 v. H. 
gegenüber 1927) und der Postscheckumsätze (in Prag um 13 v.H.). Die Zahl der Insolvenzen war geringer als 1927; 
während die Zahl der Konkurse von 502 auf 518 zunahm, ging die Zahl der Ausgleiche von 2424 auf 2 145 zurück. 
Der Überschuß der Passiva über die Aktiva bei den insolvent gewordenen Firmen betrug 1927 426 Mill. Kê, 1928 


dagegen nur 353 Mill. Kč. 


Die Preise hatten im Jahre 1928 im allgemeinen fallende Tendenz. Der Gesamtindex der Großhandelspreise 


fiel jedoch nur wenig, von 142,6 Ende 1927 auf 139,6 Ende 1928. 
pflanzliche Erzeugnisse, deren Index bis August zwar sogar 


Sehr stark war aber der Rückgang der Preise für 
etwas gestiegen war, dann aber rasch zurück- 


ging und im Dezember auf nur 129,3 gegenüber 147,0 Ende 1927 stand. Dagegen zogen die Preise für tierische Nah- 


— وا(‎ — Tschechoslowakei 


Indexziffern der Großhandelspreise. 


P Denn 1914 Juli = 100; in Geld 
m — 
Zeit Gesamt- | Einfuhr- 2 Ein- 1 Nahrungs-, Genuß- und Futtermittel Industriestoffe und -produkte 
index eimische pflanz- Se ver- Mine- J ver- 
ES وس‎ L waren Waren | Gesamt che tierische Së Gesamt Ser Textilien tren 
925 M.-D,, 
1926 ا و‎ 146,6 150,8 146,5 135,4 141,6 133,7 131,5 158,8 161,6 189,4 143,7 
1027 9 A S 139,2 143,8 138,4 128,9 127,3 127,4 131,2 150,3 161,0 152,4 142,7 
1028 ۳ 143,1 142,2 144,2 136,6 148,3 130,4 131,1 150,1 155,9 154,1 144,8 
es | 143,1 141,3 144,4 135,7 147,8 128,4 130,4 151,3 149,5 158,3 149,3 
Anuar .,, 
Februar 143,1 142,5 143,7 139,0 147,2 130,8 137,4 147,3 159,9 139,6 142,9 
تا(‎ 142,5 140,8 143,7 138,6 146,7 128,9 1327 147,0 157,4 141,6 142,8 
ADHL E 142,7 142,5 143,2 137,2 149,1 123,4 136,1 148,4 160,3 144,8 142,5 
D ms 143,1 142,1 144,4 137,8 148,5 128,2 135,2 148,9 158,4 149,2 142,8 
une ET 144,4 142,2 146,2 139,9 154,3 130,5 134,0 149,2 157,3 150,7 143,5 
Ire 144,7 143,1 146,3 140,0 156,8 129,5 132,7 149,8 155,7 154,5 144,0 
Auguat 145,1 142,0 147,0 139,5 157,6 131,3 129,9 151,2 155,3 157,0 146,2 
eptember ` 143,7 142,1 145,1 135,4 | 149,9 129,9 127,1 152,8 156,6 159,1 147,5 
ber 142,6 143,0 143,3 132,9 140,8 135,6 125,3 153,0 153,7 166,3 146,7 
ovemba | 141,3 | 141,5 | 142,0 | 131,9 | 140,7 | 132,2 | 124,9 151,3 | 1522 | 163,2 145,5 
ozembor 141,4 142,0 142,1 132,6 140,8 132,9 125,8 151,2 151,6 162,2 146,1 
1088 و‎ 142,6 142,0 143,3 134,4 147,0 131,0 126,5 151,3 152,5 160,4 146,7 
anua 
Februar 143,6 142,1 144,6 136,0 151,3 128,8 128,1 151,8 152,1 160,3 147,8 
Mirz 144,0 140,7 145,6 137,0 150,2 133,8 128,2 151,6 150,6 157,1 149,9 
April ` 143,0 139,9 144,5 135,6 151,8 125,6 128,7 151,1 148,1 158,1 149,7 
81 143,9 142,4 144,9 134,8 152,7 122,8 127,7 153,7 149,2 162,9 152,5 
Juni 144,3 144,0 144,9 135,6 154,7 122,2 128,2 153, 149,2 166,3 151,3 
Juli, 144,3 142,7 145,4 136,9 153,1 127,5 129,4 152,4 149,6 161,1 150,3 
Augus 143,2 143,5 143,7 134,8 151,1 124,0 128,4 152,4 148,0 164,5 149,7 
Septem 148,6 142,3 147,5 140,5 164,4 122,0 132,6 151,3 148,4 159,8 149,6 
Oktob 144,2 140,4 146,4 138,2 145,9 131,2 136,3 150,9 148,6 157,0 149,4 
Novemb 142,0 139,4 143,9 135,8 137,2 135,3 135,1 148,9 149,6 151,2 147,4 
Dezember 139,9 139,1 141,3 132,3 131,3 135,1 131,6 148,1 149,3 149,3 146,8 
x y 139,6 | 139,5 140,5 130,6 129,3 132,9 130,3 149,6 151,3 152,5 147,1 


te des Statistischen Staatsamtes. 


GE während des Jahres leicht an. Der 
Te für Textilrohstoffe und -waren sank im 
` Tê 1928 von 160,4 auf 152,5; der Gesamt- 


Indexziffern der Lebenshaltungskosten einer fünf- 
köpfigen Arbeiterfamilie in Prag. 
Juli 1914 = 100; in Gold 


inde S ۰ ۵ 
x für Industriestoffe und -erzeugnisse ging | e 
nur wenig e | Heizung, Kleider, | Ver- 
index zurück. Der Lebenshaltungskosten- en | ۳ piraty Woh- | Wäsche Sc 
۰ Nya > am‘ ene 
e War etwa gleich hoch wie im Vorjahre; = SE | nährung| مور‎ | PPE RN Bedürt- 
ging end die Ernährungskosten etwas zurück- | mitet chue | nisse 
en, stiere S h A e 
ohnun, Ben die Ausgaben für Heizung, 105,3 | 120,3 | 120,6 | 375| 1449 | 104,6 
g und Bekleidung. 104,4 | 116,7 | 117,8 41,4 | 144,0 | 108,6 
109,2 | 1243| 1194 | 44,6 | 144,2 | 108,1 
1094 | 123,1 | 120,8 | 49,6 | 149,9 | 103,1 
VII. Geld- und Kapitalmarkt. 109,5 | 124,1 | 119,0 44,6 | 142,5 | 112,5 
p 
Dee? 1 1093 | 1239| 1190| 446 | 142,5 | 112,5 
` wirtschaftliche Aufschwung wurde sehr 109,0 | 123,4 E 44,6 e Ma 
egünsti 8 SCH 109,8 | 1247 | 119, 44,6 | 2 112, 
a nstigt durch die befriedigende Lage auf 1108 | 1264 | 1199| 446 | 142,5 | 1125 
m Geldmarkt. Der starke Kreditbedarf hatte 111,5 | 1283 | 1199| 44,6 | 142,5 | 109,6 
he ; 1104 | 126,2 | 1199| 446 | 142,6 | 109,7 
ES in der zweiten Hälfte des Jahres 1084 Za 1198 2 142,6 el 
eri R Ss le 107.9 | 122,8 | 119, 6| 1465 3, 
pae Hein einiger Zinssätze zur Oktober 107.6 | 121,9 N 190 45.0 | 148,1 103,1 
. Der Privatdi Anf ovember .... | 107,8 | 122,2 98 | 450 | 148,1 3, 
des Jahres 4a vatdiskontsatz, der zu Anfang Dezember... .. 1086 | 1234 | 119,8 | 450| 1481 | 10311 
vH: la V.H. betrug, stieg nur auf 415/16 
H: Tagesgeld k ۰ PTER 1928 Januar ....... 109,1 | 123,6 | 119,8 47,8 | 148,1 | 103,1 
v.H., im Dezemb ostete im Januar و/4۳‎ bis ۶ Februar ...... 1988 | Gil 1198| 428 148,1 | 103,1 
a zem 1/, bis 53 ; Mär 108,5 | 1225 | 1198| 47,8 | 149,1 | 103, 
wurden die 7; 7 51/4 bis 5°/, v.H., jedoch EE 1091 | 1234 | 1198| 47,8 | 149,1 | 108,1 
ee Zinssätze für Bankkredite nicht MI E 1094 | 1239 | 1198| 478 | 149,1 | 103,1 
aufgesetzt, Auch = Juni e aea 109,1 123,3 | 119,8 47,8 | 151,0 | 103,1 
Nationaibank di e der Diskontsatz der da 110,8 1255| 1198| 502 152,1 103,1 
5 ieb wä ugust ....... 112,0 | 1275 | 9, 2| 152, ; 
mit 5 y, E و‎ aê ms September .... 111.3 125,9 | 123,1 50,2 | 150,9 ECH 
۰ p ndert. Oktober ...... 108.2 | 1201 | 1231 | 52,2 | 150,0 | 103, 
Die Notenbank ۳ S November .... 107,5 118,9 123,1 52,2 149,6 103,1 
des Jahres ih vergrößerte im Verlauf Dezember... 1081 | 1199| 1231 | 522] 1496 | 103,1 
1108 Min, Kz 1 ës Edelmetallbestand von Quelle: Preisberichte des Statistischen Staatsamtes. 
S tě auf 1 3 
gewiesenen Devi 199 Mill. Kč und ihren aus- 


bestand um 5 vH 
als im Vorjahre, 

die dadurch von 
kleinen Teil 
74 Mill. Kč Ende 1927 
aarlehen haben b 


senbestand von 2 494 Mill. Kč auf 2 510 Mill. Kê. Insgesamt erhöhte sich Edelmetall- und Devisen- 
Die Kreditgewährung der Notenbank an private Kreditnehmer war erheblich umiangreicher 
as war zum Teil eine Folge davon, daß der Staat einen Teil der Staatsnotenschuld zurückzahlt, 
FÜR E Mill. Kč auf 4098 Mill. Kč zurückging. Jedoch befriedigte die Nationalbank nur einen 
$ editbedarfs der Wirtschaft, obwohl der Wechselbestand verhältnismäßig stark zunahm (von 
auf 293 Mill. Kč Ende 1928), aber absolut immer noch sehr gering blieb; auch die Lombard- 


Ke a zugenommen (71 Mill. Kč Ende 1928 gegenüber 23 Mill. Kč Ende 1927). Der Noten- 
Ar: geringfügige Erhöhung von 8417 Mill. Kč auf 8466 Mill. Kč auf. 
en, schen Bankwesen setzte sich die Konzentrationsbewegung, die seit einigen Jahren zu be- 
Anen Bi ۱ fort, Im Jahre 1928 schlossen sich vier Banken in Mähren zur Mährischen Bank zusammen. 
Si vereinigten sich die Böhmische Unionbank, eine der größten Banken der Tschechoslowakei, und der 
eine Böhmische Bankverein, eine Bank von mittlerer Größe, Das Geschäftsjahr war für die Banken gut, 


21* 


umlauf wie 
Im tsche 
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wenn auch die Bruttogewinne im allgemeinen zurückgingen. Bei den böhmischen Banken, die den größten Teil 
des Bankgeschäftes in der Tschechoslowakei abwickeln, stiegen die Debitoren von 18 032 Ende 1927 auf 18 898 


Prager Börse. 


Ende 1928, die Kreditoren von 15712 auf 
17 050. 

Die Anforderungen an den Kapitalmarkt 
waren im Jahre 1928 ziemlich stark, jedoch 
konnte die Nachfrage ohne Heranziehung von 
ausländischem Kapital befriedigt werden. Die 
innere Kapitalbildung machte Fortschritte. Die 


Spareinlagen bei den Sparkassen nahmen von 


Börsenindex Rendite 
Industrie- Todustrie- 
Zeit Ge- Anlage- und Ge- | Anlage- und 
samt!) | werte | Transport- | samt!)*)| werte | Transport- 
aktien aktien 

3. Januar 1927 = 100 v.H. 
1927 MEDA 123,7 105,3 127,8 4,906 5,427 | 3,669 
19 9 ۷ ۱ 135,3 106,3 141,9 4,604 5,296 3,769 
1927 Januar e 100,0 100.0 100,0 5,745 529 4,463 
IED ۰ 110,2 104,6 111,4 5,366 5,425 4,047 
Mat E 112,9 104,7 114,1 5,042 5,406 3,881 
Apr TT 112,0 105,3 112,9 5,057 5,392 3,996 
Mal. E. 129,2 105,5 133,4 4,848 5,415 3,425 
dani een 125,0 105,9 128,5 4,874 5,426 3,525 
AN sen 125,8 105,2 131,5 4,880 5,465 3,406 
August ....... 124,3 104,6 129,9 4,940 5,484 3,637 
September 134,6 106,0 141,8 4,603 5,406 3,377 
Oktober ...... 134,8 106,9 143,6 4,485 5,939 3,351 
November .... 138,0 107,2 145,2 4,487 5,322 3,362 
Dezember..... 137,3 107,1 141,4 4,543 5,323 3,560 
1928 140,4 107,5 147,4 4,485 5,295 3,531 
137,5 108,7 143,7 4,459 5,214 3,599 
137,2 108,1 143,4 4,486 5,248 3,657 
133,4 108,0 139,5 4,587 5,222 3,774 
127,3 106,8 132,3 4,732 5,247 3,929 
127,8 105,8 133,0 4,746 5,309 4,030 
126,9 104,7 132,! 4,811 5,363 4,155 
130,3 104,6 136,3 4,780 5,385 4,045 
136,3 105,2 143,5 4,615 5,326 3,720 
Oktober ...... 140,1 105,3 148,1 4,564 5,319 3,633 
November .... 142,7 105,4 151,3 4,505 5,323 3,585 
Dezember..... 143,9 105,4 152,9 4,480 5,305 3,564 


Quelle: Bulletin der Öechoslovakischen Nationalbank. 
1) Ohne Auslandsbanken. — ?) Ohne Versicherungsanstalten 


sanken bis 


Aktienkurse Juli, 


stiegen dann aber wieder 


15 421 Mill. Kē Ende 1927 auf 16 891 Mill. Re 
Ende 1928 zu. Besonders die Finanzierung der 
Bautätigkeit erforderte sehr viel Kapital. Der 
Umlauf von Pfandbriefen nahm im Verlauf 
des Jahres beträchtlich zu. Die Aktienemissionen 
waren höher als im Vorjahre, sie sind jedoch 
in ihrer absoluten Höhe immer noch gering. 
Der Überschuß der Neugründungen und Kapital- 
erhöhungen bei Aktiengesellschaften und Gesell- 
schaften mit beschränkter Haftung über die 
Kapitalherabsetzungen und Auflösungen betrug 
288 Mill. Kč gegenüber 33 Mill. Kč im Jahre 1927 
und 196 Mill. Kö im Jahre 1926. 

Das Börsengeschäft war zwar lebhaft, er- 
reichte jedoch nicht den vorjährigen Umfang. 
Der Wert der an der Prager Börse um- 
gesetzten Papiere betrug 14,5 Milliarden Kč 
gegenüber 16,0 Milliarden Re im Jahre 1927 
und 5,7 Milliarden Kë im Jahre 1926. Die 
an und lagen Ende des Jahres höher 


als Ende 1927. Dagegen holten die Anleihepapiere den Kursrückgang aus der ersten Jahreshälfte nicht wieder 


ganz auf. 


VIII. Staatsfinanzen. 


Die Staatsfinanzen haben sich wie im Jahre 1927 recht günstig entwickelt. Die Einnahmen wiesen im allgemeinen 
gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung auf und waren höher als im Voranschlag vorgesehen war. So stiegen die 


Wichtigste Staatseinnahmen. 
Mill. Kë 


Gruppe der Steuern und Abgaben 1925 1926 1927 1928 

Direkte Steuern. AN 2 398 2495 2546 5 
Realsleuern NTR 171 209 247 ۰ 
10۲۱۷۵۴۵89۵1161۳: 519 326 323 ۰ 
Einkommensteuer ............. 1 2 1 655 1 690 . 
یاو‎ ne nenne 84 93 122 ۰ 
Sonali a s ee 292 212 164 ۰ 

Vermögensabgabe ............... 611 461 408 

Verbrauchssteuern ............... 1 339 1 420 1 782 1 850 
Branntweinsteuer.............. 407 421 455 
Allgemeine Getränkesteuer und 

besondere Abgabe von Flaschen- 

DE 3a 275 302 305 342 
2۱0168۲8 0۵106۳۰۰۰ دمم‎ 178 261 598 640 
Kohlenabgabe................. 291 243 220 226 
SONATE e 187 193 204 

Umsatz- und Luxussteuer........ 1 780 1 4 2102 2337 
Stempel, Gebühren, Verkehrssteuern 1 655 1 684 1 872 = 
Rechtegebühren ............... 644 672 728 S 
Verkehrssteuern ... 716 654 728 ۰ 
Sonstige.......... 295 358 416 . 
sëlle EE 848 1 010 1 400 1 466 
Monopole......... 1 142 1 397 1 434 ۰ 
Tabakmonopol ., 1 065 1 308 1 340 . 
Sonstige TONA e N 77 89 94 ۰ 


Quelle: 1925—1927: Statistisches Handbuch der Öechoslovakischen Re- 
publik, Jg. 1928. — 1928: Bulletin der Gechoslovakischen Staatsbank. 


Einnahmen aus den Verbrauchssteuern von 
1782 Mill. Ké auf 1 850 Mill, Kč (darunter Zucker- 
steuer von 598 Mill. Kö auf 640 Mill. Kö), aus 
Umsatz- und Luxussteuer von 2102 Mill. Kč auf 
2 337 Mill. Kč, aus Zöllen von 1400 Mill. Kê auf 
1466 Mill. Kö. Infolge der günstigen Entwick- 
lung der Finanzen konnte die schwebende Staats- 
schuld von 3 784 Mill. Kö auf 3335 Mill. Kč, die 
Staatsnotenschuld an die Nationalbank, deren Ab- 
zahlung in der Hauptsache aus dem Eingang an 
Vermögens- und Vermögenszuwachsabgabe be- 
stritten wird, von 4 444 Mill. Kê auf 4098 Mill. Ré 
verringert werden. Auch die langfristige Ver- 
schuldung wurde vermindert. Die 7!/,prozentige 
Dollaranleihe in Höhe von etwa 760 Mill. Kč, die 
erst im Jahre 1925 aufgenommen worden war, 
wurde schon 1928 zurückgezahlt. Den größten 
Teil der Mittel für die Rückzahlung der Dollar- 
anleihe verschaffte sich der Staat durch Begebung 
einer Inlandsanleihe in Höhe von 550 Mill, 6 
(Ausgabekurs 93 v. H., Verzinsung 5 v. H.); der Rest 
wurde aus laufenden Einnahmen bestritten. 
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IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtli z ; 
1 T os Veröffentlichungen. 


II 1925, 1 gr der dechoslovakischen Republik, I 1920, 
2. Mitteilungen des Be: v. Statistischen Staatsamt. Prag. 


H 


Republik. Pras 7 istischen Staatsamtes der Gechoslovakischen 
Reihe A, ge “üregelmäßig). 
5 wesen und Volkskultur. 


V 
ed ing, Finanzen und Gerichtsbarkeit. 


I 
۴ wesen und i 
k N; Bevölkerung. Kredit. 
» p SOzialstatistik, 
+» g gandwirtschaft, ۱ 
> Wie, Hüttenwesen, Gewerbe, Industrie, Handel 
ON Eë Verkehr. 
۳ هت ی‎ aus allen statistischen Arbeits- 
» 7 gebieten, 
E anitätsstatistik. 
WE E j idtestatistik, 
3 Außenhandel Aternationale Statistik. 
Statistik, vor E Cechoslovakischen Republik (Gechoslovakische 
o Gë (jährL sc . Bände), Herausg. v. Statistischen Staatsamt. 
onatlie $ 
seg? Übersicht dos Außenhandels der Gechoslovakischen 


` E 

Preisberiahtg unse: v. Statistischen Staatsamt. Prag. | 

Republik, P es Statistischen Staatsamtes der Cechoslovakischen 
Tag (unregelmäßig). | 


2. Quellennachweis zur 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


6. Der Zentralverband der Gechoslovakischen Industriellen im Jahre 
tens. Prag. 

7. Tätigkeitsbericht. Deutscher Hauptverband der Industrie. 
Teplitz-Schönau (jährl.). 

8. Annual Report and Accounts of the National Bank of Czecho- 
slovakia. Prag. 

Zeitschriften und Zeitungen. 

9. Bulletin der Öechoslovakischen Nationalbank. Prag (monatl.). 

10. Bulletin statistique de la République Teh&eoslovaque. Herausg. 
v. Statistischen Staatsamt. Prag (viertelj.). 

11. Die Wirtschaft. Prag (wöchentl.). 

12. Mitteilungen der Zentrale der tschechoslowakischen Handels- 
und Gewerbekammern. Reichenberg (halbmonatl. mit Zwischen- 
nummern). 

13. Mitteilungen des Deutschen Hauptverbandes der Industrie. 
Teplitz-Schönau (wöchentl.). 

14. Prager Tagblatt. Prag (tägl.). 


Jahreszahlenübersicht. 


ie Nr. Spalte| Zeit Nr. Spalte| Zeit Nr. 
29 ور|‎ ze 1 $ 
1927712926 1. (Jg. 1928, 8.25). 19 |1920—1924| 1. (Jg.1928, 8.89). 45 |1920—1927| 2. (versch. Jahrgänge). 
10, 12 19201 8| 9. (Jg. 1929, Nr. 7, 8.44). 1925—1927| 1*. (versch. Jahrgänge). 1928 9, (Jg.1929, Nr.3, 8.31). 
weg 7 1. (Jg. 1928, 8. 66). 20—22 11920— 1926: 1. (Jg. 1928, 8.57). 46 |1920—1927| 2. (Jg.1928, Nr.63, 
1۱ Weg مرو‎ 9 (Jg. 1929, Nr. 9, 8.56). 1927 |2. (Jg. 1928, Nr. 107 bis $. 488). 
L E 1328; a SÉ e, ite 112, ee: de 1928 9. (Jg.1929, Nr.7, 8.26). 
. (Jg. و‎ Nr. 3, $. 9).123—35 = . (versch. Jahrgänge). vr 1 ۱ SE 

13—519 6. (Jg. 1928, S. 102). 1928 4, re 1928). gi el! 5 N 
18 1928| 9, (Jg. 1929, Nr.9, 8.57).136—38 | 1920, 1921 | 1. (Jg. 1925, S. 295). 3 j S 

16, 17 |1920 | 1924--1928| 9. (versch. Jahrgänge). [48-53 1920—1928| 1. (Jg. 1928, 8.399). 

1007 1926 1. 1 39—44 مروز‎ 1928 8 und 9. (versch. Jahr-| 54 |1920-1928| 1. (Jg. 1928, Sue 
‚1928| 2. (Jg. 1928 und 1929). | | gänge). 55, 56 ۱1921-1928| 2. (versch. Jahrgäuge). 
رش‎ 3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 

Spalte | e ۲ 0 
Hi Ay KC? Anrnerkungen Spalte Anmerkungen 

éi | 

30, 3 Für die Kursivziffern: 29 Rohzucker, raffinierter Zucker, Milchzucker, Farbzucker, 

55. 1, Durchschnitt der Jahre 1921—1924. andere Zuckerarten (Fruchtzucker usw.) sowie Melasgen. 

36 Ss 30 Gewebe ugd andera Fertigwaren aus Baumwolle; 

' E ` 31 ewebe und andere Fertigwaren aus Wolle. 
a Ay EPs 32 Alle Arten von Glas und Glaswaren. 
33 Weißes und farbiges Porzellan einschließlich Puppenköpfe, 

2-9 |Die 7 a aber ohne Isolations- und Montierungsgegenstände, 

S Zahlen für 1925 bis 1928 wurden nach einer neuen Pfeifenköpfe, Galanterie- und Spielwaren. 
i ethode errechnet, sind daher mit den Angaben für die 36 Nur Staatseisenbahnen. 
10,12 |K rüheren Jahre nicht vergleichbar. 37 Gesamtzahl der beigestellten und beladenen Güterwagen. 
EE jeweils vom 1. September des vorhergehenden | 39—44 | Stand am Jahresende. 
u zum 31. August des angegebenen Jahres. — Zucker 39 Gold und Silber, gemünzt und ungemünzt, zum Ankaufs- 
IG dr: 928,29: 1 103.000 t. preis auf Papierkronen umgerechnet. 
16 3 einkohlenkoka, Zechen- und Hüttenkoks. 40 Auslandsguthaben ۱۱۵ 
23—35 Soit p iteisenstejn. 41 Diskontierte Inlandswechsel. 
۵ eginn 1924 neue Erfassungsmethode; bis dahin wurde 42 Diskontierte und beliehene Effekten. 
ar der sogenannte Handel im freien Verkehr erfaßt, 44 Gesamtumgatz auf den Girokonten der Nationalbank. 
924 ohne den Veredlungs- und Reparaturverkchr; seit j 45, 46 | Nur Prag. 

23-25 Binsen. chen sich die Angaben auf den Spezialhandel. 47 Stand am Jahresende bei den dem Gesetz vom 14. April 1920 
26 Weize ießlich des Außenhandels mit Edelmetallen. unterliegenden Sparkassen einschließlich der Böhmischen 
Së Sin eecht und Spelz einschließlich Einfuhr auf De en in Prag und der ersten Mährischen Sparkasse 

R hein. in Brünn. 
28 Nur öebleichte, gefärbte Baumwolle und Baumwollabfälle. | 48—54 | 1920 bis 1927 Ergebnis der Gebarung, 1928 Voranschläge. 
caweißwolle, 54 Nur etatmälige Aufwendungen. 
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— EE 
Landwirtschaft Industrie 
Ackerbau 5 
Jahres- Produktion 
Ernte 
durch- 
schnitt 
Zuk- 3 Man- Uran- | Radi- 
en d u rn g k 
bzw. Jahr] Weir | Rog Gerste | Hater | Mais Kar- Fara Hop Zucker! Bier Spiri- | Braun-) Stein Koks Eisen: al Stahl Quec dee er 
zen gen toffen | ` den tus kohle | kohle erz silber 
rüben erz vate | salze 
1000 t t 1000 t 1000 hl 5 1000 t t 1 
1 2 5 6 SES 5 9 10 ۱ ۲ ۱ 12۲ ۱ ۱۵۱ Ton Tee Te 22 
ااا سس ساسا سس‎ | || 
1920—1924 910 | 1 198 | 1 004 | 1 103 | 253 | 6 228 | 5698 | 5374 727 | 6 884 507 | 19439 |12279 | 1 606 794 | 47,7 690 | 1 028 | 49,9 10,2 4,3 
1920 re 12 1784 | 1 243 ۱ 1 284 | 270 | 8266 | 8891 ۱ 7034 | 1 428 | 9215 564 | 18605 | 12559 | 2009 | 1230 | 78,0 | 1 166 | 1 480 73,4 10,1 5,9 
Ee 1092 | 1418 | 1 143 | 1364 | 236 | 5 754 | 6617 | 9669 | 1 507 | 9 713 580 ۱18516 ۱14177 | 1 818 | 1 421 95,2 | 1 088 | 1 269 82,3 15,8 _ 
192 Perser 1 286 | 1523 | 1 277 | 1428 | 260 ۱10074 ۱ 8 124 |10 851 | 1 046 | و‎ 997 516 ۱1961۵ ۱۱40۵۱6۱ 2423 | 1591 | 108,4 | 1 260 | 1 500 55,2 21,1 6,4 
IER 1402 | 1 779 | 1 402 1423 | 223 | 8 593 | 6226 | 9434 | ı 253 |11 055 595 | 20451 |14 560 | 2 816 | I 779 99,4 | 1569 . e s e 
H 


emm SE 


Außenhandel Verkehr 
مس‎ Deeg 
p Handel mit 
Jahres- Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr dem Deutzchen Eisenbahn 
810 
durch- = — = S سب = — ت‎ = 
schnitt Baum- | wt, | Glas Beför- | Güter- ie 
in- - - A in- 2 wagen- | nahmen 
bzw. Jahrį Ein Aus 1 ۰ Baum wolle, ‚| und Por Ein Aus derte 
fuhr fuhr ی ینت‎ wolle Met Fertig- CH Glas- | zellan | fuhr fuhr Güter- | gestel- aun din 
waren | "AT waren menge lung | verkehr 
i ۱ Mil. Kè ۱ t i Mill. Kö 1000 6 | 1000 | Mill. Kö 
1 2۵ ۱۳ ۰2۸ ۱ 8 26 NY 29 | 30 N "SI 33 34 | 35 36 37 38 
—— ا‎ kt ht zz sy ا‎ I ا ا‎ 
1920—1924 | 16918 20515 | + 3 597 91 222 84 849 11 844 | 455 682] 27689 | 10073 | 132374 | 19472 | 4944 | 3136 76 629 ۰ 3 306 
SE, ven 17 618 18 821 |.+ 1203 | 167104 | 145 2 9675 | 901 952| 46073 | 12279 | 170725 | 31 331 | 5509 | 4233 72600 | 5522 | 3100 
1926 .. 15 277 17857 | + 2580 | 212 904 | 110370 10 904 |1 O06 983| 40.435 | 11554 | 169625 | 29570 | 3237 | 3554 70 602 | 5585 | 3062 
alas 17 962 20 135 | + 2173 | 333339 | 160 001 13596 | 617321) 51708 | 14597 | 173 708 | 34265 | 3755 4 51 75677 | 6114 3 3 
1928 . AJ 4 21 228 | + 2034 | 298 682 | 137 4 12 917 | 776 577| 48094 | 14 899 | 206 302 | 36 173 | 4768 4 695 80016 | 6291 3 460 


Staatsfinanzen 


Geld- und Kapitalmarkt dens 
Rotenbank Etatmäßige Gebarung Außeretatmäßige Staats- | Arbeits- 
Jahres- otenban einschließlich Investitionen Gebarung schuld | markt 
durch- 3 sr? Post- | Abroch- | Spar- | Über- | ۱۱ zggee ۳۳۳39 
schnitt Wech-| Lom- scheok- | nunga- | ein- schuß schuß | dung für UC 
bzw Jahr] Edel- | Gold- | sel- bard. Noten- | Giro- | umsatz | verkehr | lagen Aus- Ein- ck: Aus- Ein- dé Verzin- Bel Kor 
` be- = ehl- ehl- sung f 
metalledevisen seet umlauf | umsatz gaben | nahmen 1 gaben !nahmen Bi od den 
_ (-) Tilgung 
N sl Mill. Kë ~ Mill. Ke ۳ Mill. Kö | Mill. Kö Anahi 1.000 


1920—1924 


192 ۰ 
1926 ۰ 
1927 .. 


1 774 


813 
88 
52 

190 


10 378 


8 408 
8 203 
8417 
8 466 


260 581 


250 008 
227 1 
241 219 
250 232 


147 655 


170 897 
179 135 
194 371 
217 591 


74 237 


74 727 
79 144 
90 874 
106 854 


1542 
16 89 


8714 


11 872 
12 943 
1 | 19464 


1 


17 512 


17 796 
20 585 
19 356 
18 707 


39 41 42 43 44 | 45 | 4 | 47 48 | 49 | 50 EL ll لت ۱۲ یا‎ LESS 55 
۱ 


56 


4731 ا 


262| 14 1 
158| 9193 
205| 17 700 
258| 15 64 
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Ungarn. 
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I. Überblick. 


Die wirtschaftliche Kräftigung und die Produktionsausweitung, die in den Jahren nach der Geldwertstabilisierung 
festzustellen war, sind im Jahre 1928 zu einem Stillstand gekommen; verschiedentlich ist sogar eine leichte Ab- 
schwächung, vor allem in Verbrauchsgüterindustrien, eingetreten. Die Entwicklung war jedoch uneinheitlich; die 
Grundstoffindustrien (Kohle, Eisen) hat sie noch nicht erfaßt, während in einigen anderen Industriezweigen (Elek- 
trizitätsindustrie, Mühlenindustrie) infolge besonderer Anregungen sogar noch eine weitere Besserung eingetreten 
ist. Schwierig gestaltete sich die Lage für die Landwirtschaft. Sie konnte für die reiche Getreideernte nicht den er- 
forderlichen vergrößerten Absatz im Auslande finden, weil auch in den meisten übrigen Ländern die Weizen- und 
Roggenernte sehr gut ausgefallen war. Außerdem haben, wie schon seit Jahren, die Zölle in Nachbarländern die Kon- 
kurrenzfähigkeit des ungarischen Getreides und Mehles weiter stark beeinträchtigt; die Erzeugungskosten (Zins- 
belastung, Maschinen- und Düngerpreise) haben keine genügende Ermäßigung erfahren, da die Industrieschutzzölle 
— wenn auch nicht ausnahmslos — eine Hochhaltung der Preise für Industrieerzeugnisse zur Folge hatten; auch ist 
die Verwendung von Erntemaschinen noch immer nur in eingeschränktem Maße erlaubt, was mit sozialpolitischen 
Rücksichten begründet wird. Dazu kam eine schlechte Ernte in Hackfrüchten und Futtermitteln, woraus sich 
häufig der Zwang zu Viehverkäufen trotz unrentabler Preise ergab. Diese Schwierigkeiten in der Landwirtschaft 
und die Stockungserscheinungen in der Industrie führten zu erneuten Erörterungen über die Frage, ob die Industria- 
lisierung des Landes weiter gefördert werden soll und ob die Unterstützungsmaßnahmen für die Industrie nicht zu 
der unbefriedigenden Lage der Landwirtschaft mit beigetragen haben. Dies wäre eine sehr unerwünschte Folge, 
denn die Bedeutung der Landwirtschaft im Rahmen der Gesamtwirtschaft des Landes ist nach wie vor so über- 
ragend, daß jede Schwächung dieses Wirtschaftszweiges breite Kreise trifft und auch für die Weiterentwicklung 
der Industrie erheblichen Nachteil bedeutet. 

Die industrielle Entwicklung war in den letzten Jahren einerseits durch die Verbrauchsausdehnung nach Krieg 
und Inflation und durch den wirkungsvollen Zollschutz, andrerseits durch die niedrigen Löhne der Industriearbeiter, 
deren Lebensstandard bescheiden ist, unterstützt worden. Kartelle ermöglichten vielfach die preismäßige Aus- 
nutzung dieser Umstände. In einzelnen Zweigen (besonders Eisen, Stahl und Eisenverarbeitung) traten noch Ver- 
einbarungen mit dem Auslande zur Fernhaltung des ausländischen Wettbewerbs hinzu. In den Handelsverträgen 
wurden bisher die autonomen Industrieschutzzölle nicht in dem Maße ermäßigt, wie dies ursprünglich beabsichtigt 
war. Die Landwirtschaft trat deshalb mit der Forderung hervor, die Zölle abzubauen, ohne damit — von ver- 
einzelten Stimmen abgesehen — die industrielle Weiterentwicklung unmöglich machen zu wollen, denn die Industrie- 
bevölkerung wird voraussichtlich als Verbraucher landwirtschaftlicher Erzeugnisse noch weiter an Bedeutung ge- 
winnen, wenn auch vielleicht nicht in gleichem Umfang, wie die landwirtschaftliche Erzeugung noch gesteigert werden 
kann. In der Tat stellte die Regierung autonome Zollsenkungen in Aussicht, die aber offenbar mit Rücksicht auf 
die Handelsvertragsverhandlungen mit dem Deutschen Reich hinausgeschoben werden. Der Interessenstreit geht 
nun dahin, wo — bei welchen Industrien und bei welcher Zollhöhe — Halt zu machen sein wird; für verschiedene 
kleinere Unternehmungen ist die heutige Zollhöhe geradezu Voraussetzung ihres weiteren Bestehens. 

Die Regierung sucht allerdings der Landwirtschaft vorläufig auf anderem Wege zu helfen: ein besonderes land- 
wirtschaftliches Ausfuhrförderungsinstitut (neben einer anderen allgemeinen Einrichtung für Ausfuhrförderung) 
und weitgehende Herabsetzung der Eisenbahnfrachten für die Ausfuhr sowie die Revision des Handelsvertrags mit 
Polen sollen der Steigerung des Auslandsabsatzes dienen; Regierungskredite für die verschiedensten Zwecke und 
die Vermittlung der Schwedenanleihe sollen eine Produktionsausweitung bringen. Die geplante Sonderfinanzierung 
für Ausfuhrkredite unter Beteiligung der Regierung wurde bisher nur een 
zum Teil verwirklicht. Überhaupt geht die Wirtschaftspolitik in ihrer a re ۳ An 
hauptsächlichsten Tendenz gegenwärtig in der Richtung auf Förderung 8 gung. = 


der Landwirtschaft. In der Handelsvertragspolitik kommt dies darin zur Ehe- | Lebend-| S terbe- Se 
Geltung, daß besonders nachdrücklich Vergünstigungen für die Land- al E ee Wë 
sungen | burten h 
wirtschaft erstrebt werden. 3 ی‎ 
In der Industrie hat sich die Konzentrationsbewegung fortgesetzt; Anzahl A d 
Fusionen wurden in der Maschinen. Zement-, Kunstdünger- und um... z 549 22 1 139 905 89579 
۷ A iü ; ii 927....| 77 026 | 218 548 675 | 6 
Leimindustrie durchgeführt. Der schwedische Zündholztrust: hat 1928%)..| 78 103 | 219 049 | 146 200 | 72 849 
auf Grund eines Vertrags mit der Regierung einige kleinere Auf 1000 Einwohner 
Betriebe aufgekauft und stillgelegt, die Erzeugung von Zünd- EE e EA 
hölzern in einem Betrieb zusammengefaßt und die Preise erhöht. 1822... an | 27 17,7 | 80 
1928*(.. 91 25,6 17,1 8,5 


Hier tritt die Beteiligung des Auslandes deutlich zutage, die 
auch sonst in der ungarischen Industrie — bei Kohlenzechen, 
Eisenwerken und Maschinenfabriken — eine Rolle spielt, ohne daß 


Quelle: Annuaire Statistique Hongrois, 1919 
bis 1922, 1926, 1927. — Ungarische Statistische 
Monatshefte. 

1) Vorläufige Zahlen. 
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der Umfang im einzelnen genau bekannt ist; auch an Textilunternehmungen sind verschiedentlich ausländische 
— vorwiegend tschechoslowakische, österreichische und deutsche — Unternehmungen maßgebend beteiligt. Da- 
durch werden Kartellabmachungen, vor allem über gegenseitigen Gebietsschutz, wesentlich erleichtert. Gegenwärtig 
ist Ungarn etwa in einem Dutzend internationaler Kartelle (Eisenindustrie, Elektrizitätsindustrie und chemische 
Industrie) vertreten. Von den etwa 70 Kartellen, die gegenwärtig in Ungarn tätig sind, sind rund 30 straff organisiert 
(Preisbestimmung, Produktions- und Gebietsaufteilung), besonders zahlreich im Bergbau, in der Eisen-, Metall- 
und Maschinenindustrie, in der Elektrizitätsindustrie und chemischen Industrie; etwa 30 Kartelle betreffen Preis- 
und Konditionsfestsetzungen, 4 Kartelle regeln nur den Umfang der Produktion; dazu kommen noch einige lose 
Zusammenschlüsse. Etwa 30 Kartelle beherrschen Pro- 

7 . duktion oder Absatz in ihrer Branche überwiegend oder 

SE Wirischaftsentwicklung restlos. Reichlich die Hälfte aller Kartelle ist erst 

unter dem Schutz des autonomen Zolltarifs zustande 
gekommen. Die Bewegung gegen die Industriekartelle 
bzw. gegen die preismäßige Ausnutzung der so 
geschaffenen Monopolstellung — Landwirtschaft und 
Handel nehmen in gleicher Weise, wenn auch aus 
dee, verschiedenen Gründen, an dieser Stellungnahme 

Arbeitslose ionn, ys i teil — hatte zur Folge, daß die Regierung den alten 
Ba COSL ar ee Plan, ein Kartellgesetz zu schaffen, wieder aufgrifi 
(April 1999). 

Die Wirtschaftskonjunktur zeigte im Laufe des 
Jahres 1928 im ganzen eine langsame stetige Abwärts- 
bewegung. Von der Abwärtsbewegung wurden jedoch 
nicht alle Zweige gleichmäßig erfaßt. Krisenhafte 
Erscheinungen traten nicht hervor. Produktionsindex 
und Umsätze gingen allmählich zurück und lagen im 
Herbst unter dem Vorjahrsstand. Die Lage auf dem 
Arbeitsmarkt verschlechterte sich etwas, der Index der 
reagiblen Warenpreise sank dauernd. Der Handel 
wurde von der Verschlechterung der Lage stark in Mit- 
leidenschaft gezogen; der größte Teil der zunehmenden 

GG E Zahl der Insolvenzfälle betraf Handelsunternehmungen. 

Die geringere Geschäftstätigkeit wirkte sich im ersten 

Halbjahr auch in einer Verflüssigung des Geldmarktes aus, die im zweiten Halbjahr infolge der Entwicklung auf 

ausländischen Geldmärkten einer Versteifung Platz machte. Darauf ist es auch zurückzuführen, daß in der zweiten 

Jahreshälfte viel weniger Auslandsanleihen aufgenommen wurden als im ersten Halbjahr. Das Geschäft an der 
Effektenbörse war während des ganzen Jahres lustlos. 
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II. Landwirtschaft. 


Die Lage der Landwirtschaft war im allgemeinen ungünstig. Dies ist besonders auf die anhaltenden Schwierigkeiten 
im Auslandsabsatz zurückzuführen. Auch die Kreditfrage konnte für die Landwirtschaft noch nicht zur vollständigen 
Zufriedenheit gelöst werden, obwohl die verhältnismäßig geringe hypothekarische Belastung des Grundbesitzes 
(Mitte 1928 nur 972 Mill. P., Ende 1928 aber 1 129 Mill. P. gegenüber 1 500 Mill. P. im Jahre 1913 und 1 000 Mill. P. 
im Jahre 1905; Mitte 1928 betrug die Belastung je Katastraljoch bebauten Bodens 64 P. oder 8,2 v.H. des Wertes, 
Ende 1928 schon 75 P. (9,6 v.H. des Wertes); die Jahreslast beträgt schätzungsweise etwa 124 Mill. P., also 8,25 ۰ 
je Katastraljoch bebauten Bodens)!) eine weitere Aufnahme langfristigen Kredits für Investitionen noch ermöglicht. 


Landwirtschaft. 
Anbauflsohe 
Acker- | Dë | | Hir- | Hül- | Indu- 

a land Sé las Wei- Roggen! Gerste| Hat Mai Kar- (Zucker-| Futter- ls ne sen- | strie- | Zwie- | Pa- 

zen en ae er | HME |toffeln | rüben | rüben 3) en En heln | prika 

H 
i 1000 ha 
1923 [5471,4 417,3 | 5054,2 |1343,4] 655,5 | 459,9 | 227,2 | 995,2] 261,4 | 52,0 | 112,5 | 675,5 | 29,2} 13,8 | 51,0| 5,0 | 3,1 
1924 |5 480,2 383,1 | 5097,1 |1465,0| 686,2 | 424,1 | 297,2 | 1 003,3| 251,1 | 68,9 | 97,8 | 638,0 | 25,0 | 15,7 | 43,4| 3,4 | 3,3 
1925 |5490,3| 274,2 | 5216,1 |1451,0| 692,9 | 420,6 | 296,2 | 1 082,1| 264,1 | 66,6 | 102,8 | 661,8 | 25,8 | 18,7| 55,0| 4,4 | 2,1 
1926 \5513,1} 276,6 | 5236,5 |1520,5| 707,4 | 430,5 | 278,9 | 1 079,8| 253,9 | 64,7 | 98,7 | 632,8 | 29,2 | 16,4| 54,3 | 3,5 | 2,9 
1927 |5527,2| 246,9 | 5280,9 |1638,6 670,3 | 498,3 | 261,4 | 1 067,9| 260,8 | 64,7 | 101,0 | 637,2 | 29,4 | 16,1 | 544] Al | 42 
1928 |5539,4| 199,3 | 5340,1 |1694,4| 658,9 | 416,1 | 265,2 | 1 069,7| 266,7 | 67,0 | 108,5 | 629,8 | 27,0 | 17,7 | 51,6| 33 | 4,3 
v.H, 

1923 | 200,0 | 7,6 192,21100,0| 26,4 | 13,0| 9,1 | 65 | 19,7 | 5,2 | 10 | 22 | 134| 06 | 03 | 10 | 0,1 | 0,1 
1924 | 100,0 | 7,0 93,0/100,0, 28,7 | 13,5 | 83 | 5B | 19,7 | 49 | 14 | 19 | 12,8 | 05 | 03 | 09 | ۵ | 1 
1925 | 200.0 | 5,0 ۱95,۵0 100,0 27,8 | 13,3 | 8,1 Er له ا‎ 1,32 20 127 OS 20.42 ار‎ 0,1 0,0 
1926 | 100,0 | 5,0 195,01100,01 29,0 | 13,5| 82 | 5,3 | 20,6| 4,8 | 1,2 | 1,9 | 12,1 | 06 | 0,3 | 1,0 | 01 | 1 
1927 | 200,0 | 4,5 '95,5 100,۵0 31,0 | 12,7 | 7,7 | 5,0 | 20,2 | 4,9 1,2 1,9 12,1 | 0,6 | 0,3 1,0 | 01 0,1 
1928 | 200.0 | 3,6 ۱96, 10۵,۵0 31,7 | 1234 7,8 | 50 | 200| 50 | 1,3 | 20 | 11,8) 05 | 03 | 10 | 01 | 01 


Quelle: Ungarische Statistische Monatshefte. 
1) Futtermais, Wicken, Kleearten, Luzerne, Esparsette. — ?) Erbsen, Bohnen, Linsen. — ®) Raps, Hopfen, Tabak, Hanf, Flachs, Mohn. 


1) Vgl. Magyar Statisztikai Szemle, 1928, Heft 11, Š. 1158 f., 1928, Heft5, 5.485. 
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Das neu gegründete Landesbodenkreditinstitut der Kleingrundbesitzer konnte erst in sehr geringem Umfang tätig 
werden. Zur Finanzierung der Bodenreform gewährte der schwedische Zündholztrust gegen Überlassung des Zünd- 
holzmonopols in Ungarn eine Anleihe von nominal 36 Mill. $, von der das erste Drittel im Januar: 1929 zur Ver- 
fügung gestellt wurde. 

Schon seit 1923 zeigte sich bemerkenswerterweise eine ständige Abnahme des Brachlandes, während der Umfang 
des bebauten Ackerlandes stetig ausgedehnt wurde. Die Steigerung der Anbaufläche kam am meisten dem Weizenbau 
zugute, der von 1923 bis 1928 um 26 v. H., gegenüber 1927 um 3,4 v.H. zunahm; auch die Anbauflächen für Zucker- 
rüben, Mais, Erbsen und Flachs sowie Hopfen und Tabak sind vergrößert worden, die Anbauflächen von Roggen, 
Gerste und Kartoffeln blieben fast unverändert, während der Anbau von Hafer, Futterrüben, vor allem aber von 
Luzerne und Heu bedeutend eingeschränkt wurde. Die Getreidewirtschaft ist also in den letzten Jahren noch 
stärker als bisher schon in den Vordergrund getreten. Die Getreideernte (Weizen, Roggen, Gerste und Hafer) 
war 1928 sehr befriedigend, die Ernte von Mais und Hackfrüchten hingegen ausgesprochen schlecht. Während Ge- 
samtertrag und Hektarertrag von Weizen 


bei bester Qualität eine Rekordhöhe Landwirtschaftliche Produktion. 

erreichten, war die Kartoffelernte nur knapp Mill. ۰ 

SE größer als im ungünstigen Nachkriegs- Jahr Gesamt | Weizen | Roggen | Gerste | Hafer | Mais Kar- | Zucker- 
toffeln rüben 


jahr 1921. Das Ergebnis der Weinernte lag 
bedeutend über den Ergebnissen des Vor- ..ووو‎ 2 SH 163,9 7 
` D et Be H . | 1788861 516,6 | 139,4 | 4 ,4 | 288,4 | 109,8 | 40,8 
jahres, so daß mit einer weiteren Steigerung 1997‘. 20799 | 602.0 | 150,5 | 127.4 | 67,5 | 360,6 | 1426 | 40.4 


der Weinausfuhr zu rechnen ist, zumal die 1928..| 2484,2 | 661,4 | 188,4 | 165,9 | 93,8 | 351,7 | 156,6 | 46,3 


ER ۳ 3 5 Quelle: Annuaire statistique hongrois, 1919 - 1922, S. 59; 1923—1925, 
Qualität des Weines gut ist und im Ausland 8.79 u.80. — Unmittelbare Mitteilung des Kgl. Ung. Statistischen Zentral- 


eine rege Propaganda für ungarischen Wein amtes, Budapest. 

getrieben wir. Für die Landwirtschaft 

als ganzes wurde das gute Ergebnis der Ernte in Körnerfrüchten durch die schlechte Ernte in Mais und Hack- 
früchten fast völlig ausgeglichen. Gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1925/27 ist die Ernte bei Weizen um 33 v.H., 
bei Roggen um 13 v.H., bei Gerste um 23 v.H. und bei Wein um 44 v.H. größer; hingegen bei Mais um 36 v.H., bei 
Kartoffeln um 29 v.H. und bei Zuckerrüben um 2,6 v.H. kleiner. Das Sinken der Weizen- und Roggenpreise ver- 
anlaßte die Landwirte außerdem zu großer Zurückhaltung im Verkauf, so daß die Ausfuhr von Weizen in den Monaten 
Juli bis Dezember 1928 um 25 v.H. geringer, die Mehlausfuhr nur wenig, die Roggenausfuhr allerdings um 42 v.H. 
größer war als im Vorjahr. Verkleinert hat sich der Absatz für Getreide und Mehl besonders nach der Tschecho- 
slowakei und nach Österreich, während Polen und Italien größere Mengen als gleichzeitig im Vorjahr aufnahmen. 
Durch die Preisentwicklung wurde die Kaufkraft der Landwirtschaft ungünstig beeinflußt; der Kaufkraftindex 
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse!) sank im zweiten Halbjahr bedeutend und lag im Durchschnitt Januar 1929 
(90,2) um 13,6 e H. unter dem Stand im Juni 1928. Diese Entwicklung war auch für die Gestaltung der industriellen 
Konjunktur von größter Bedeutung. Der Weizenpreis ist im Laufe des Jahres um über 20 v.H., der Roggenpreis 
um 25 v.H. gefallen, Weizenmehl ist um 17 bis 22 v.H. billiger geworden. Demgegenüber haben infolge der schlechten 
Ernte die Preise der Futtermittel beträchtlich 


| 
1 118,1 | 74,7 508,2 | 1029 | 46,3 


218,3 | 
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| 
| 
H 


angezogen, so daß die Preise für Gerste, Hafer Hektarerträge 

und Mais im zweiten Halbjahr sogar über den dz 

Weizenpreis hinaus stiegen. Die ganz unzu- D E 

gen. e A Kar- | Zuckor- 

Em: à 2 ۳ J w R | 

längliche Maisernte veranlaßte eine stärkere = | ان | پیت ایب 7 زر‎ | Mais | toffeln | rüben 

Heranziehung von Gerste und Hafer, aber auch es J | a EN ۳ 7 3 De 3 ET SE 

0 SE Kat EE eg i 1 j ‚8 8 8,6 | 231,8 

2 Weizen und Roggen zur Fütterung. Das 1 13,6 4 | i | Si 18.3 | 748 | 228,2 
teiz i Go? 7 TOO... | 12,9 8,9 A | 16,3 | 77,2 | 225,6 
s gen der Futtermittelpreise infolge der Futter 1 162 | 127 | 162 Eé 118 | 554 | 2180 

mittelnot zwang die mehr Viehzucht betrei- Quelle: Ungarische Statistische Monatshefte. 


benden kleineren Bauern zu Viehverkäufen, die 
nur einen geringen Ertrag abwarfen. Die Ausfuhr von Rindvieh und Schweinen wuchs (Österreich, Tschechoslowakei), 
doch beziehen diese Absatzmärkte nur einen kleinen Teil des Einfuhrbedarfs aus Ungarn, so daß der Absatz noch 
ausbaufähig wäre; Polen, Rumänien und Jugoslawien sind die größten und erfolgreichen Konkurrenten. Die 
E Ee für den Viehbestand zeigen (Mitte des Jahres) zwar noch einen höheren Stand als im Vorjahr, im zweiten 
Die Ne dürfte aber unter dem Druck der Futtermittelknappheit eine erhebliche Verminderung eingetreten sein. 
SÉ gece prise sanken, die Viehhaltung wurde unrentabel; der Rentabilitätsindex der Schweinemast?) bei- 
sahnîttsstand ` im Durchschnitt des Jahres 1928 bei anhaltend sinkender Tendenz um 24 v.H. unter dem Durch- 
Milcherzeugnisson 1927. Auch die ungarischen Landwirte werden mehr als bisher die Gewinnung von Milch und 
kann die Gett. x zu erweitern bestrebt sein müssen, um dadurch die Viehhaltung rentabel zu gestalten. Außerdem 
fügel noch Er? ومد‎ guten Ertragsaussichten ausgedehnt werden, da der Absatz von Eiern, Federn und Ge- 
ENN 0 wierigkeiten gesteigert werden kann. 
Aalen A یا‎ Landwirtschaft veranlaßte die Fortführung der bereits eingeleiteten Förderungsmaß- 
(5,9 Mill, P.) gewährt, in De: für Bodenmeliorationen wurden von der Regierung billige langfristige Kredite 
Ind Obsthandel. Die e E cher Weise Kredite für die Beschaffung von Maschinen, für Mastzwecke, für den Gemüse- 
endung von Kunstdünger und veredeltem Saatgut wurde durch Bereitstellung kurz- 


1) Borechnet vom Ung. Insti 
g. tut fi i 
menge von ‘Weizen, Roggen, K: ür Wirtschaftstorachung. Gewogener Index auf Grund der Preisentwicklung und der verfügbaren Ernte- 


Eiern und Geflügel. “rtoffeln und Mais sowie der Preisentwieklung und Marktbelieferung Budapests von Riudvieh, Schweinen, 


?) Berechnet vom Ung. I 
Z. Institut für Wii ` 
H Wirtschaftsforachung auf Grund der Entwicklung des Verhältnisses der Schweinepreise zum Maispreie. 
22 
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fristiger Kredite wesentlich erleichtert. Zur Förderung der Ausfuhr wurde unter Aufsicht des Ackerbauministeriums 
ein besonderes landwirtschaftliches Ausfuhrförderungsinstitut geschaffen. Von der Schaffung einer staatlichen 
Standardmarke für Ausfuhrbutter erwartet man eine Belebung der Butterausfuhr. 


HI. Bergbau und Industrie. 


Die industrielle Produktion Ungarns hat im vergangenen Jahr nicht weiter zugenommen; in einzelnen Industrie- 
zweigen wurden zwar noch bessere Ergebnisse als im Vorjahr erzielt (so im Bergbau und in der Schwerindustrie), 
in anderen Zweigen nahm jedoch die Produktion nicht unwesentlich ab. Die Abschwächung war besonders deutlich 
in den Verbrauchsgüterindustrien, so in der Baumwoll- und Wollindustrie, in der Lederindustrie sowie in Zweigen 
des Baugewerbes. Sehr deutlich prägte sich die Industrieentwicklung in den Außenhandelsergebnissen aus. Da es 
für Industrieunternehmungen kleinen und mittleren Umfangs — diese überwiegen in Ungarn — schwer ist, lang- 
fristige Kredite zu erhalten, wurde (entsprechend den landwirtschaftlichen Hypothekenbanken und Pfandbrief- 
anstalten) ein Hypothekarinstitut für Industriekredite geschaffen, zu dessen Kapital von 10 Mill. P. die Regierung 
8 Mill. P. (davon 5 Mill. P. noch nicht einbezahlt) beisteuerte. Dieses zentrale Institut soll auch Auslandskredite 
für die Industrie vermitteln und konnte in New York eine Anleihe von 5 Mill. $ unterbringen. 


Außenhandelsergebnis wichtiger Waren. 


t 
SH? Bau- undWerkholz| y; 1 
Eisen- Roh- Led? | Eisen- Roh- Stein- | Braun- Brenn- Dek ae z 
2 halb- | Koka ehauen öl, Benzin 
erz?) eisen fabrikate | waren | metalle | kohle kohle holz roh und roh 
Jahr gesägt 
Ausfuhr- 
Einfuhrüberschuß Ausfuhrüberschuß |Einfuhrüberschuß aber, Einfuhrüberschuß 
i mb 
1925 65 76 603 24 160 18 867 46 | 12688 | 699 448| 157 939 | 140 986 | 1 425 326| 289 627 | 482 404 | 22 298 | 15 171 
1926 .... | 309 320 62 029 23 212 6 390 17 629 | 591 895 296 875 | 261 815 ۱1670083 324 374 | 611 119 | 61 589 | 23213 
1927 .... | 370 0 69 133 42 245 5408 | 23 187 | 956 979۱ 138 371 | 387 594 |1 526726 438 305 | 822 862 | 97 540 | 26 368 
19281)... | 378 796 55 991 97 072 2199 | 23995 |t 092 ا‎ 170 508 | 452 326 |1 690 421| 392 396 | 817 293 | 121 153 | 28 1 
| | ! سر نا‎ ۱ 
Kaut- 5 Rohe Zuge- -| Textil- | Baum- | Baum- | Baum- - | Wol- ti 
schuk, u Häute und) richtetes Se ma- wolle, woll- woll- yon si d Hanf 
1 roh matiks Felle Leder | Waren’) | sohinen | roh garne | gewebe | garne | 8 roh 
ahr í 
Ausfuhr- 
Einfuhrüberschuß über- 
schuß 
1925 ۰ 392 163 2 5 589 | 626,9 | 4549 | 4818 | 5594 | 9737 | 2588 | 2959 | 7914 | -- 2 3 
1926 ۰ 571 370 3255 1 121 754,1 3 829 5 044 6 568 8 946 3 081 2 462 5 598 512 
192 1.058 671 4 980 658 808,7 7183 6 952 8974 | 10 738 4 0 3 3 9 6 114 
19281)... 1 397 737 4 7 345 782,7 5 6 8474 6.037 8 344 2 635 2529 9705 1268 
Quelle: Magyarország Külkereskedelmi Forgalma. — Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, Heft 10-۰ 
1) Vorläufige Zahlen. — 2) Einschl. gelben und gerösteten Pyrits. — 3) In 1000 Paaren. 
Außenhandel in Fertigwaren einzelner Industrien. 
1000 Pengo 
Textil- Konfektions- | Chemische Eisen- er Fahr- Papier- Leder- Glas- 
Manr industrie waren Industrie industrie sche Industrie zeuge industrie | industrie industrie 
Ein- | Aus- | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- | Ein- | Aus-| Ein- | Aus- | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- 
| fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | {uhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr 


I 
1925.. |214 914| 21 394 12 935| 1 124 ۱4220 4835 17 801| 11 590| 38 354| 43 168| 12 468| 12844 29 861| 1 925 7 293; 1 501| 11 199| 271 
1926.. |195 520| 20 528 9921| 3036| 16 052| 5830| 18 402) 12 174 47 798| 33 786 20 930| 7356/34258| 1 576| 8 680| 946 9788| 700 
1927.. |226 600| 29 982 13 232| 4090| 22 757| 8877| 23 812 13 623 64 967| 35 750 31 452| 4074 40 443| 1 54011397) 903| 11 940| 572 
19281) |205 605! 42 865 15 423| 7 151| 22 084| 6240| 25 274| 12 667| 75 974| 43 11434081] 4951 42973| 1 662| 9 942| 1 004 13886۱ 472 


Quelle: Magyarország Külkereskedelmi Forgalma. — Ungarische Statistische Monatshefte, Heft 10—12. 
1) Vorläufige Zahlen. 


Die Verwendung elektrischer Energie dringt immer weiter vor, doch ist der Verbrauch von elektrischer Kraft je 
Kopf der Bevölkerung noch sehr gering (noch nicht halb so groß wie im Deutschen Reich); die Aufwärtsent- 
wicklung dürfte deshalb noch anhalten. Im Jahre 1928 wurde der Bau einer Überlandzentrale auf Braunkohlenbasis 
in Angriff genommen, die eine Leistungsfähigkeit von 90 000 PS besitzen soll. Der Strom wird an Städte und die 
Staatsbahnen abgegeben werden. An diesem Ausbau ist englisches Kapital (Talbot) erheblich beteiligt. 

Die Steinkohlenförderung hat den Umfang des Vorjahres behauptet; in der Braunkohlenförderung ist eine weitere 
Steigerung eingetreten, so daß sie sich bereits den Ergebnissen im Rekordjahr 1923 nähert. Auch der Abbau von 
Eisenerzen erhöhte sich etwas. Die Durchführung weitgehender technischer Verbesserungen im Kohlenbergbau 
führte bei nur kleiner Erhöhung der Arbeiterzahl zu einer erheblichen Steigerung der Förderleistung je Arbeiter. 
Die Frachtdifferenzierung für ausländische Kohle brachte nicht die erwartete Verringerung der Einfuhr, sondern 
nur eine Abwanderung der Kohlentransporte auf den Wasserweg (Komorn - Budapest). Vom Gesamtverbrauch 
an Kohle!) stammten im Durchschnitt 1925/27 etwa 38 v. H., im Jahre 1928 über 39 v.H. aus dem Auslande. 


.1) Braunkohle im Verhältnis 3:1, der Einfuhrüberschuß von Koks im Verhältnis 3:4 auf Steinkohle umgerechnet. 
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Unter den wichtigsten Lebensmittelindustrien war bemerkenswerterweise die Lage der Mühlenindustrie im Jahre 
1928 besser alsin den Vorjahren. Die Verwertung der Nebenprodukte als Futtermittel machte die Getreidevermahlung 
trotz sinkender Mehlpreise noch rentabel und hatte eine bessere Beschäftigung zur Folge, so daß bei den Handels- 


und Exportmühlen die Erzeugungskapazität zu etwa39v.H. 
(1927 nur 25 v.H.) ausgenützt wurde. Auch der Auslands- 
absatz von Mehl ist etwas gestiegen. Ob diese Besserung an- 
halten wird und ob die Mühlenindustrie den Auslandsabsatz 


weiter erfolgreich wird ausdehnen können, muß abgewartet 1 Bert 
werden; vieles wird davon abhängen, ob eine Stabi- 31. Aug 
lisierung der Zollverhältnisse die schädigende Unsicherheit 

beseitigt, die lange Jahre das Mehlgeschäft stark hemmte. 

Die gute Beschäftigung der Spiritusindustrie hat ange- 1924/95 
balten; infolge des Rückgangs der Ausfuhr, der durch den Ar 
etwas gestiegenen Inlandsverbrauch nicht wettgemacht 1927/28 


werden konnte, haben sich die Vorräte gegenüber Ende 
1927 fast verdoppelt. Die Zuckerindustrie hatte stark 


„| Erzeu- 


gung 


258,3 
280,1 
328,0 
384,3 


Spiritusindustrie. 


D Durch- 
nnd schnitta- Vorrat 
preis für Ende 
= Roh- |Ausfuhr| der 
Kon- | spiritus Kam- 
Gesamt | sum- je pagne 
spiritus | absol. hl 
1000 hl | ۰ 1000 hl 
136,5 | 66,4 | 92,22 | 98,8 | 66,1 
125,4 66,2 72,58 140,0 74,1 
170,2 104,2 85,95 190,7 33,3 
187,8 111,0 87,48 179,0 43,1 


Quelle: Wirtschaitsbericht der Geldinstituts-Zentrale, Budapest, 
1928, Nr.4, 8.42. 


unter der Ungunst der Weltmarktlage zu leiden. Die Aus- Zuekerindustrie, 
fuhrmenge konnte zwar noch gesteigert werden, aber nur t 
unter erheblichen Preisopfern, so daß der Ausfuhrwert 
E f ۲ 2 1. Aug. Aut- Konsumzucker 

niedrieer war als 1927. Die geringe Zuckerrübenernte bis i 

S DÉEN ۱۷۲ دای‎ Erzeugun; Inlands- Ausfuhr 
fand teilweise einen Ausgleich im hohen Zuckergehalt, doch 31. Juli | Rübenmenge 8۳۳8 | verbrauch 
konnte die Produktionskapazität der Raffinerien nicht voll 1924/25 ..| 1520550 u N 
ausgenutzt werden. Gut beschäftigt war bei günstigem 1925/26 ..| 1241762 154 873 a = 7a = 
Auslandsabsatz (gegenüber 1927 Steigerung um 306 t auf Be iy De BE éi En a Se a و‎ 


1 014 t) die Salamiindustrie. 

In der Eisenindustrie ist ein kleiner Rückgang der Roh- 
eisenerzeugung (um 4,9 v.H.) festzustellen, während die 
Stahlerzeugung noch etwas (3,1 v.H.) gestiegen ist. Be- 
achtlich ist die wachsende Selbstversorgung der einheimischen 
Industrie mit Eisen, so daß für Eisenhalbfabrikate und verschiedene 
Eisenwaren sogar schon ein nennenswerter Ausfuhrüberschuß erzielt 
wird. AufGrund besonderer Abmachungen halten sich in einzelnen 
Zweigen der Weiterverarbeitung österreichische Firmen vom 
ungarischen Markt fern und werden dafür durch die ungarischen 
Unternehmungen mit einer jährlichen Abfindungssumme ent- 
schädigt. So konnte die ungarische Industrie Preiserhöhungen 
durchsetzen und den Inlandsabsatz noch steigern. Günstig war 
die Lage auch für die Maschinenindustrie, der besonders die 
Investitionen beim Bau der großen Elektrizitätszentrale in 
Transdanubien zugute kamen. Arbeiterzahl und Produktionswert 
in der elektrotechnischen Industrie und in der Schwer-Maschinen- 
industrie haben gegenüber 1927 zugenommen, während in der 
Gruppe Kesselbau, Eisenkonstruktionen, Schiff- und Waggonbau 
trotz erhöhter Ausfuhr nur etwa der Vorjahrsstand erreicht wurde. 
In den Fabriken für landwirtschaftliche Maschinen sind trotz 
einer Ausfuhrsteigerung um über 50 v.H. Arbeiterzahl und Pro- 
duktionswert zurückgegangen, was die bedeutende Schmälerung 
der landwirtschaftlichen Kaufkraft erkennen läßt. Gut 
beschäftigt war im ganzen die chemische Industrie, die unter 
den Schutz von Zöllen noch immer eine weitere Ausdehnung 
erfährt (Superphosphat, Schwefelsäure, Stickstoff, Gummi, Essig- 
Saure, Pharmazeutika), obwohl teilweise (Kunstdünger) nicht 
einmal die vorhandene Produktionskapazität ausgenutzt werden 
m Mineralölraffinerien und Gummifabriken waren besser 

chäftigt als 1927. Durch die Inkraftsetzung des autonomen 
Ke? Ca die 1 Sanierung der Pflanzenölindustrie unterstützt 
6 i e le gleiche Maßnahme wird verschiedentlich für andere 

d ge verlangt, um die Aufnahme oder Steigerung der 
ke? a 3 zu ermöglichen. Von wesentlichem Einfluß für ver- 

e Industriezweige war die schwächere Beschäftigung des 


Quelle: Wirtschaftsbericht der Geldinstituts-Zentrale, Budapest, 
1927, Nr. 3, 


8. 30. Unmittelbare Mitteilung des Kgl. Ung. 
Statistischen Zentralamtes, Budapest. 
1) Vorläufige Zahlen. 
Fabrikindustrie. 
Arbeiter Mer u | Anteil 
Indu- R der SE 
tri am |Arbeiter- samten 
Jahr | "We | 1, Ok- | entgelt | erzeugten | Pro- 
anlagen | tober Artikel |duktions- 
ECK a wer 8 
Anzahl | 1 000 Mill. ۰ v.H. 
Gesamt. 
1925.. | 3160 | 203,6 | 342,0 | 2068,2 | 100,0 
1926.. | 3287 | 210,4 | 362,8 | 2191,7 | 100,0 
1927..| 3544 | 247,1 | 416,6 | 2692,0 | 100,0 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
1925.. 777 37,8 62,0 1 032,1 49,9 
1926.. 820 | 36,7 | 62,0 | 1026,7 | 46,8 
1927.. 845 38,4 60,4 1 060,9 39, 
Eisen- und Metallindustrie. 
1925.. 280 | 31,9 52,0 220,8 10,7 
1926.. 279 31,7 55,5 251,6 11,5 
1927.. 324 | 38,4 67,0 292,9 10,9 
Textilindustrie 
1925.. 234 3,2 41,5 249,8 14,7 
1926.. 242 34,2 4,7 280,0 15,3 
1927.. 291 43,3 54,3 358,7 13,3 
Maschinenbau. 
1925.. 198 | 31,0 60,9 194,8 9,4 
1926.. 198 | 30,4 | 3 213,9 9,8 
1927.. 184 | 33,3 67,3 219,5 8,2 
Chemische Industrie. 
1925.. 219 8,9 | 20,8 154,6 7,5 
1926.. 226 9,5 | 23,3 185,1 8,5 
1927.. 239 10,5 | 24,1 189,6 7,1 
Elektrische Stromerzeugung für öffentlichen 
Verbrauch. 
1925.. | 181 57 15,9 81,2 3,9 
1926.. 219 6,4 18,8 87,9 4,0 
1927.. 251 6,9 20,4 104,3 3,9 


Quelle: Annuaire statistique Hongrois 1926 und 1927; 


Ungarische Statistiache Monatshefte 1928, 


Heft 7—9, 


5. 489 ff. — Unmittelbare Mitteilung des Kgl. Ung. Sta- 
tistischen Zentralamtes, Budapest. 


Ba KÉ ۳ 
ügewerbes. Die öffentliche Bautätigkeit war erheblich geringer als 1927, die private Bautätigkeit schaffte für 


diesen Ric 
Vorjahr, 
231 500, 
nach ein 


22* 


SH Ausgleich. So war in der Hauptstadt der Ziegelabsatz um etwa 11 v.H. geringer als im 
2300 ER a die in den Vorjahren sprunghaft gestiegen war (von 1924 bis 1927 in t: 262 310, 
e ۲ ) zeigte nur eine Erhöhung um 2 v.H auf 425510 t. Die Produktionskapazität beträgt 

uwachs von 180 000 t im Jahre 1928 jetzt etwa 900 000 t. Die Bautätigkeit wird sich im Jahre 1929 


Ungarn el کت‎ 


voraussichtlich in noch engerem Rahmen bewegen als 1928, so daß auch die Geschäftsaussichten für die Ziegel-, Zement- 
und Kalkindustrie sowie einzelne Zweige der Holzindustrie wesentlich herabgemindert sind. Am stärksten ist die 
schlechte industrielle Beschäftigung 


Bautätigkeit in Budapest. in der Textilindustrie in Erscheinung 
Erteilte Bauerlaubnisse 1 Vollendete Bauten getreten. Nach der starken Ausdehnung 
Neubauten Wohnhäuser }AndereGebäude| Neubauten des Verbrauchs im Jahre i327 brachte 
Jahr Ge- ——— Ge- ا‎ ` ` 1+3 
Woh- Nen- | Woh- | Zim- das Jahr 1928 einen bedeutenden 
samt andere | samt bauten) Umbau| bauten Umbau ۱ e 3 A 

nungen | bauten | bauten jaungen| mer Rückgang; die Produktion ging um 
1925 ..| ۱ 656 | 341 | 120 | 825 | 206 | 403 | 54 | 62 | 1128| 2611 BCEE 10 v.H. zurück. In 
1926 ..| 2078 | 614 | 159 1239 352 | 503 | 81 303 | 2 3 go einzelnen Zweigen (Baumwoll- und 

1927 .. 3051 | 929 | 318 | 1670 | 677 | 688 89 216 | 6226 | 0 E Cer ۳ SCH 
19281).| 3252 | 1262| 156 | 2414 | 1039 | 944| 84 | 347 | 7 210 | 7 1 Leinenindustrie) ging die Beschäftigung 


Quelle: Statistisch-Administratives Jahrbuch Budapest, versch. Jahrgänge. Monats- zeitweise bis zu 25 v.H. unter den Stand 
Bette dos tegt: Communakstatistischen Bureaus. Sn Vorjahre (hauptsächlich Kurzarbeit) 
) Vorläufige Zahlen. 9 
zurück. Die Verkaufspreise mußten 
trotz steigender Rohstoffpreise ermäßigt werden. Der Rückgang des heimischen Verbrauchs hatte eine starke For- 
cierung der Ausfuhr zur Folge, so daß 1928 unter den industriellen Ausfuhrwaren die Erzeugnisse der Textilindustrie 
mit 42,9 Mill. P. (5,24 v.H. des Gesamtausfuhrwertes) an dritter Stelle nach der Mühlen- und Maschinenindustrie 
(91,7 bzw. 43,1 Mill. P.) standen. Die maschinelle Einrichtung wurde besonders in der Baumwollspinnerei noch 
weiter ausgedehnt; 1928 waren etwa 168 000 Spindeln aufgestellt, die Aufstellung von weiteren 76 000 soll im Zuge 


Textilindustrie. 
d l - r P [Strickerei 
Gesamt Baumwolle ۱ Wolle Flachs Hanf und Jute | und 
| | Wirkerei 
۱ 1۳ 1 1 PR TES e < 
Jahr) Pa, Arbeiter | Ma- Pro- [pel Ar- | arın. | Web- | Bel Ar- | an; |Web- Be- | AT- Gpin-| wep. | Be-! Ar- ii _ | Be- | Ar- 
Si am schi- duk- wiej bei- | Spin | stüh- ie bei- | Spin | stl h-| trie-| bei- SCH a trie-| bei- Spin- | Web ' trie-| bei- 
ken | 1. Oktober | nen ton wl ter | deln | | deln | lo | be | ter | eln (ad be | ter | deln |stähle) he | ter 
(CS A Eë k ا‎ | ele E ai bel 
| Anzahl |v.H.!) PS |1000 ۰ Anzahl 
| ۱ | [ Lakes? l 
1925| 234 33 208| 15,6 ۳ 519249 754 55 87111100 992) 7 835 304 737 51 99511 293 9 |1 8 208| 813| 27 ۱4 627 23488 ol E ۳ 745 
1926| 242 34 225 16,0 | 61 600/280 006| 55) 9838111 314| 9 095 325 631 56 6151 379| 10 |1 83418 208| 917| 31 |4 475| 24 928| 996۱ 48 |5 3 
1927| 291| 43 320| 17,7 | 73 578358 718| 67| 12573134 000| 11 000| 34/6 558| 69 0001 760| 12 |1 973 « | . |28 /5 114 . . | 69 18 7 


Quelle Magyar Statisztikai Szemle, September 1927, S. 857 If. —- Ost-Kurier, Juli—August 1929, S. 6. — Wirtsohaltsdienst, 1929, 8. 1694. 
1) v.H. aller in der Fabrikindustrie beschäftigten Arbeiter. 


sein. Allerdings erfährt gerade die Textilindustrie besondere Förderung durch den Staat: von insgesamt 52 begünstig- 
ten Industrieunternehmungen gehören 38 der Textilindustrie an. Die Baumwollwebereien sind verpflichtet, einen 
bestimmten Anteil in Ungarn gesponnener Garne zu verweben. Die Lederindustrie konnte im allgemeinen ihren 
Geschäftsumfang aufrechterhalten, doch blieb der Beschäftigungsgrad für einzelne Zweige, besonders für die Schuh- 
industrie, hinter dem Stande von 1927 zurück. 


IV. Außenhandel. 


Die allgemeine Wachstumstendenz der Außenhandelsumsätze hat auch im Jahre 1928 angehalten; die Einfuhr 
nahm um 0,6 v. H., die Ausfuhr um 1,4 v. H. gegenüber dem Vorjahr zu. Das Handelsbilanzpassivum ist um 4,4 Mill. P. 
(1,2 v.H.) auf 370,3 Mill. P. gesunken. Die Einfuhrsteigerung entfiel auf die Zunahme der Rohstoffeinfuhr, während 
die Einfuhr von Fertigwaren nahezu unverändert blieb; umgekehrt war es in der Ausfuhr. Die Ausfuhr von Roh- 
stoffen ging zurück, während die Fertigwarenausfuhr stark (15 v.H.) gestiegen ist. Unter den landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen hat die Mehlausfuhr erheblich (25 v.H.) zugenommen, während die Ausfuhr von Weizen und Roggen 
etwas abgenommen hat. Von der Brotgetreide- und Mehlausfuhr!) entfielen in diesem Jahre 40,2 v.H. auf Mehl 
gegenüber nur 32,8 v.H. im Vorjahr. Wesentlich ist auch die Ausfuhrsteigerung von Erzeugnissen der Textilindustrie, 
die allerdings hauptsächlich durch den schlechten Inlandsabsatz verursacht worden sein dürfte. Im Zusammenhang 
damit stand auch der bedeutende Rückgang der Einfuhr von Erzeugnissen der Textilindustrie; auch die Versorgung 
der Textilindustrie mit Rohstoffen und Garen ist im ganzen zurückgegangen. 

In den Bezugs- und Absatzgebieten Ungarns sind nennenswerte Verschiebungen nicht eingetreten. Die Einfuhr 
aus dem Deutschen Reich wächst von Jahr zu Jahr, die Steigerung betrug 1928 gegenüber dem Vorjahr 7,3 v.H.; 
in besonderem Maße erhöhte sich die Einfuhr von Maschinen und Apparaten (einschließlich elektrischer), Kunstdünger, 
rohen Metallen, Papier und Papierwaren, Eisenwaren, Fahrrädern und Automobilen, aber auch die Einfuhr von 
Glas und Glaswaren, Eisenhalbfabrikaten, Autochassis, technischen Fetten und verschiedenen Chemikalien nahm 
zu. Die deutsche Maschinenausfuhr begegnet in Ungarn besonders der Konkurrenz der Vereinigten Staaten von 
Amerika und Österreichs, von denen Ungarn ebenfalls mehr bezog als im Vorjahr, während die Tschechoslowakei, 
Großbritannien, Polen und Italien zurückgedrängt wurden; in Eisenhalbfabrikaten und Eisenwaren wurden sämt- 
liche wichtigen Mitbewerber zurückgedrängt, das gleiche gilt — mit Ausnahme der Vereinigten Staaten von Amerika — 
für Metalle (Polen, Großbritannien, Österreich) und Autochassis (Italien, Frankreich, Belgien); in die Steigerung 
der ungarischen Automobileinfuhr teilten sich mit dem Deutschen Reich die Vereinigten Staaten von Amerika”, 
Frankreich und Österreich, während die Einfuhr aus Italien?) und Belgien zurückging. Verschiedentlich gewannen 
3) Mehl wurde im Verhältnis 75:100 auf Getreide umgerechnet. ۰ 


2) 1928 geänderte statistische Erfassung; in Triest zusammengebauteWagen erscheinen jetzt unter Vereinigte Staaten von Amerika, früher 
unter Italien. 


ec Ungarn‏ 185 معت 
Außenhandel nach Warengruppen.‏ 
Gesamt Nahrungs- und Genußmittel | Hittir Übriges (Industrie)‏ 
a oa Le- N Fertigwaren‏ 
REN Ke | bende | wirt, | Ge- | Rob- Es Textil] Dräier‏ رین E EE GC‏ 
nd‏ ان Mahl- | Tiere | schaft‏ | 
ao rn | | SO SE Waren Gesamt EER Gen RR Haet Waren |Gesamt| indu- | gen.‏ 
Industrie strie | Industrie‏ ۱ 
Einfuhr‏ 
Mill. P.‏ 
4 | 214,9 | 412,3 | 185,9 | 89,1 | 687,3 | 96,8 | 1,1 | 3,8 |126 ]0,9 |658 | 79,3 | 425,0 | 186,8 | 252,8 |.. 1925 
47,8 195,5 | 418,4 | 219,9 | 108,0 | 746,3 | 105,6 1,1 3,5 10,8 0,4 76,8 88,0 429,1 | 220,4 | 291,5 |.. 1926 
65,0 226,6 | 524,0 | 294,1 | 143,6 | 961,6 | 122,2 1,9 1,6 11,9 0,4 84,3 96,6 535,9 | 294,4 | 351,9 ;.. 1927 
76,0 205,6 | 525,3 | 272,2 | 152,5 | 950,0 | 138,1 2,0 1,3 10,0 0,5 88,4 | 98,9 | 535,3 | 272,7 | 381,0 |)2 1929 
v. H. der Gesamteinfuhr‏ 
4,44 24,86 | 47,69 | 21,51 | 10,30 | 79,50 | 11,19 0,13 0,44 | 1,47 ۱ 0,10 7,61 | 9,18 | 49,16 | 21,61 ! 29,23 |.. 1925 
5,08 20,78 | 44,46 | 23,37 | 11,48 | 79,31 | 11,22 0,11 0,37 ۱ 1,15 0,04 | 8,17 ۱ 9,36 45,61 | 23,41 | 30,98 |.. 1926 
CH ON ۸4 0,16 10,33 | 81,34 | 12,15 | 24,87 | 44,32 | 19,17 5,50‏ 7,13 8,17 45,33 | 24.90 | 29,77 |.. 1927 
6,39 | 17,29 | 44,18 | 22,89 | 12,83 | 79,90 | 11,61 0,17 0,11 0,84 | 0,04 | 7,44 | 8,32 | 45,02 | 22,93 | 32,05 | (* 1928 
Ausfuhr‏ 
Mill. P‏ 
43,2 4 | 115,0 | 35,2 | 61,9 212,1 | 80,2 117,5 ! 127,0 173,2 | 3,2 261,9 | 438,3 [ 288,1 | 38,3 | 521,6 |.. 1925 
33,8 20,5 100,6 | 33,0 59,0 192,6 73,1 114,7 | 83,4 126,4 | 3,0 366,8 | 496,3 | 227,0 | 36,0 613,6 |.. 1926 
35,8 30,0 115,9 | 40,2 67,1 223,2 | 48,5 102,8 | 81,6 131,6 | 3,5 297,9 | 433,1 | 247,5 | 43,8 516,3 |.. 1927 
49,1 |429 139,1 | 56,8 | 71,9 | 267,8 | 46,4 90,4 91,7 145,2 | 5,0 263,9 | 414,1 | 284,3 | 61,8 | 472,6 | )! 1928 
v. H. der Gesamtausfuhr‏ 
5,09 2,52 | 13,56 | 4,12 | 7,30 25,01 | 9,45 13,86 | 14,98 20,42 | 0,37 | 30,89 | 51,68 | 33,98 | 4,52 | 61,50 |.. 1925 
KI 3,85‏ 11,48 | 3,76 6,73 21,97 | 8,34 12,08 | 9,51 14,42 | 0,35 41,84 | 56,61 } 25,90 | 4,11 69,99 |.. 1926 
4,43 3,71 14,35 | 4,98 8,31 27,64 | 6,01 12,72 10,11 16,30 | 0,44 36,89 | 53,63 | 30,65 | 5,42 63,93 |.. 1927 
5,27 5,24 | 16,99 ۱ 6,94 | 8,79 | 32,72 | 5,67 11,03 | 11,19 17,74 | 0,61 | 32,23 | 50,58 | 34,73 | 7,55 | 57,72 | (* 1928 
Quelle: Magyarország Külkereskedelmi Forgalma. — Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, Heft 10—12.‏ 
Vorläufige Zahlen‏ )1 
Bezugs- und Absatzgebiete.‏ 
Deutsches | Tsehecho- | Öster- i Jugo- P R Groß- Frank-‏ 
Sehe britannien | reich‏ بو | Ne ES Reich alowakei reich | Rumänien slawien | Poten‏ 
Einfuhr‏ 
Mill, P,‏ 
16,2 24,7 30,5 39,6 45,3 30,2 | 68,7 193,0 209,3 131,7 864,6 
28,0 22,7 38,8 46,0 48,0 33,0 75,8 186,0 212,0 157,5 941,0 
32,3 39,3 47,7 55,5 56,5 50,9 84,6 8 285,3 | 215,6 182,3 1 
30,5 34,7 48,6 47,5 49,4 58,4 7 193,7 270,2 231,3 189,0 1 
'r. H. der Gesamteinfuhr‏ 
A 3,49 5,24 4,58 3,53 2,86 1,87‏ 22,32 24,21 15,23 100,0 
2,98 2,42 4,12 4,88 5,10 3,50 8,05 19,77 22,53 16,74 100,0 
2,73 3,32 4,04 4,70 4,78 4,31 7,15 17,50 24,22 18,24 100,0 
Fi 4,91 4,15 4,00 4,09 2,92 2,57‏ 16,30 22,73 19,45 100,0 
Ausfuhr‏ 
Mill, P.‏ 
4,3 9,7 20,5 ,32 42,3 67,9 34,1 282,9 197,9 88,7 848,0 .1925 
LESSER 876,7 113,6 170,8 324,8 35,1 45,3 13,8 59,1 30,4 13,3 53‏ 
5,8 19,2 27,9 ,30 28,8 41,4 37,3 280,6 156,7 107,0 807,6 ...1827 
Gel‏ 23,8 29,5 29,0 25,8 53,6 43,9 278,4 145,2 95,4 818,7 ...)1928 
v.H. der Gesamtausfuhr‏ 
0,51 1,15 2,41 3,82 4,99 00‚ 4,02 33,36 23,34 10,46 100,0 ...1925.00 
0,60 1,52 3,47 6,74 1,58 5,16 4,01 37,04 19,48 12,96 100,0 
0,72 2,38 3,46 3,80 3,56 5,13 4,62 34,75 19,41 13,26 100,0 
0,87 2,91 3,60 3,55 3,15 6,55 5,36 34,00 17,74 11,66 100,0 
Quelle: Magyarország Külkeroskedelmi Forgalma. — Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, Heft 10—12, 8. 5251.‏ 
Vorläufige Zahlen.‏ )1 
Handel mit dem Deutschen Reich.‏ 
dz‏ 
Einfuhr aus dem Deutschen Reich | Ausfuhr nach dem Deutschen Reich‏ 
۱ | 
Nascht. | ۰ | Klee- Wei-‏ 
Jahr | Rob | aen. d und irische | Felle, | Schat: | Baum- | Leder, | Papier, |Teer- Eer lt und Schaf-! Obst a‏ 
me- 2 Maschinen! Häute,| woll- | woll- | zuge- | Papier- | far- ۳ fiügel-| ge Lu- len h d Mehl | Bauxit‏ 
talle Maren PP | und | roh | stofte |gewebel richtet! waren | ben er |schlachtei | zerne-| WO © | Se) an‏ 
Apparate saat Roggen‏ 2 
| 
ad 2305) 59 612 4933 24 1483 456/4 7332 022| 21 407/5 352 17 090| 70 292| 19 960 17 and 20 45 aralıce mi 22 254 268‏ 5 .. 1925 
477 45 |505 40 178 448 891 84 276 28 618 16 |164 24 484 90 !783 16 |530 800|4 44 |576 9382 5704 3743 31 |997 4 230 65 24624 |276 47 |.. 1926 
918i 30 403 22626105 573 96 971| 18 1832 281 562‏ 43 |784 77 |350 21 |521 48218 43 |226 ۵03/2 4846 8944 37 |962 7 314 83 |222 37 087 )8 |.. 1927 
121 809 1005511 |701 2 774 107 7 19 |982 24 |312 32 |343 48 |048 20 |938 4 |023 72 ,554 555/2 460/5 3383 33 |359 11 |792 96 |452 37 |394 114 .)19281 


Quelle: Magyarország Külkereskedelmi Forgalma. — Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, Heft 10—12. 
1) Vorläufige Zahlen. — *) Außerdem in Stück: 1925: 1261; 1926: 1 110: 1927: 1 071; 1928: 1 177. 


Deutscher Handel mit Ungarn. 


Jahr 
Gesamt!) 
1925,.., 
E B6 444 
TA | 80 926 
| 72032 
Quelle: 
+ Einsch 


Deutsche Einfuhr aus Ungarn 


Reiner 
Waren- 
verkehr 


83 743 
86 379 
80 755 
71 882 


Deutsche Ausfuhr nach Ungarn 


Warengruppen 
Lebens- | Rohstoffe 
Lebende | mittel | und halb- | Fertig- 
Ti un fertige 

Ex Getränke | Waren en 
1000 RA 
8 657 43 86] 26 438 4 787 
3355 53 409 24 328 5 7 
2 7 37 240 32 814 8 594 
1 887 29 457 31 375 9 163 


Statistik deg Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 
ließlich Gold und Silber. 


H Warengruppen 
1 برد‎ Lebens- | Rohstoffe 
Gesamt!) | Waren- | Lebende | mittel | und halb- | Fertig- 
verkehr ` und fertige 

| tao Getränke | Waren ی‎ 
95 2 95 0 70 2 6 12 1 80 3 
108 433 | 103.089 68 3 3 16 8 88 860 
142 119 141 696 154 3514 20 0 117 748 
154 163 154 043 87 4 498 25 677 123 781 


Ungarn — 186 — 


die deutschen Waren nur im Zuge der Gesamtentwicklung an Boden (Papier und Papierwaren, Fahrräder, Glas und 
Glaswaren u. a.) Die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich war 1928 um 11 ۰ H. geringer als 1927: die deutschen 
Bezüge von Mehl, lebendem und totem Geflügel, Geflügeleiern, Schweinefett und -speck, Schafwolle und Bauxit 
verringerten sich bedeutend, die Getreideausfuhr nach dem Deutschen Reich kam fast völlig in Fortfall. Demgegen- 
über steigerten sich die ungarischen Lieferungen von Obst und Gemüse. In den Handelsvertragsverhandlungen 
mit dem Deutschen Reich erstrebt Ungarn vor allem Erleichterungen für seine Vieh- und Fleischausfuhr. 


V. Verkehr, Warenmarkt und Arbeitsmarkt. 


Der Güterumsatz dürfte im ganzen trotz des gestiegenen Außenhandelsumfangs nur wenig über den Vorjahrs- 
umfang hinausgegangen sein. Darauf deuten nicht nur die Zahlen für die Eisenbahngüterbeförderung hin, die gegen- 
über dem Vorjahr im ganzen fast unverändert blieben, in der zweiten Jahreshälfte jedoch gegen 1927 eine Verringe- 

rung erfahren haben. Die Preisentwicklung war im Laufe des Jahres 


Flugverkehr. nicht einheitlich, das Preisniveau stieg im ganzen noch etwas über den 

- Stand des Jahres 1927. Nahrungsmittel und landwirtschaftliche Pro- 

Sg Flüge as ۳9 GE dukte verteuerten sich bis Oktober und sanken dann erst im Preise; 

Jahr | mungen Reisendel Gepäck | strecken in den Indexziffern kommt jedoch der starke Rückgang der Getreide- 


preise in der neuen Kampagne (auf dem Budapester Eifektivmarkt 


Anzahl kg km VE z Ces 1 
— in ziemlicher Übereinstimmung mit der Entwicklung der Weltmarkt- 


1925 | 3 1689 | 2352 | 175 253 | 458 313 ۰ i ۰ i i 
ee H 1952| 271a | 21022 | 496 171 Preise von Anfang Juli 1928 bis Anfang J anuar 1929 im Durchschnitt 
1927 4 2613 | 4133 | 322627 | 724060 Weizen um 29 v. H., Roggen um 26 v. H.) nicht genügend zum Aus- 
1928| 4 2534 | 4229 | 343 231 | 694 225 


Quelle: Magyar Statisztikai Szemle, März 1927, druck. Industriestoffe und -erzeugnisse erreichten im Januar ihren 
8.228; Annuaire statistique hongrois, 1923—1925, höchsten, im August ihren tiefsten Stand. Der Index für Fertigwaren 
N ni Kgl. Ung. Sta- ` oe noch bis April an, ging dann bis Dezember stark zurück, während 

die Rohstoffpreise — überwiegend unter dem Einfluß der Kohlen- 
und Metallpreise — bis Oktober/November anhaltend stiegen. Der Index reagibler Warenpreise ist nach dem starken 
Anstieg von April 1927 bis Januar 1928 im Laufe des Jahres fast ununterbrochen gefallen und ist ein Symptom für 
den allmählichen Konjunkturrückgang, der im Laufe des Jahres 1928 eingetreten ist. Die Lebenshaltungskosten er- 
reichten im September ihren Höhepunkt, die achtprozentige Steigerung gegenüber dem Stande vom Januar 1928 ist 
hauptsächlich auf die erhöhten Ernährungskosten, zu einem geringen Teil auf die Steigerung der Wohnkosten, 
zurückzuführen. 

Im Oktober wurde der Budapester Freihafen auf der Insel Csepel, der besonders für den Umschlag von Getreide 
und Erdöl sehr modern eingerichtet ist, dem Verkehr übergeben. Im Freihafengebiet selbst steht auch Industrie- 
gelände zur Verfügung. Dadurch dürfte sich die Stellung Budapests als Handelsplatz an der Donau gegenüber dem 
Wettbewerb Wiens und Preßburgs bedeutend stärken. 

Die Arbeitslosigkeit war im Jahresdurchschnitt zwar noch etwas geringer als 1927, stand aber in der zweiten 
Jahreshälfte immer über Vorjahrshöhe. Trotz dieser Verschlechterung der Lage auf dem Arbeitsmarkt, die auch 
nach den Angaben der Arbeitsvermittlungsämter eingetreten ist, konnten auch 1928 noch verschiedentlich Lohn- 
erhöhungen durchgesetzt werden, die jedoch überwiegend nicht oder nur wenig über die Verteuerung der Lebenshaltung 
hinauseingen; dabei wurden im allgemeinen die Stundenlöhne von 1925 nicht erreicht. Für die tatsächlich zur Aus- 
zahlung kommenden Stundenlöhne fehlen Unterlagen, in sämtlichen Industriezweigen (Fabrikindustrie) ist jedoch 
von 1925 bis 1927 aus den Angaben über die ausgezahlten Löhne eine Steigerung des Jahreseinkommens der Arbeiter 


Durchschnittlicher Jahresverdienst eines Arbeiters. 


(Fabrikindustrie) 
Pengö 
d Elektr. 5 Erzeu- ? 
Durch- | Eisen- „| Stein-, | Holz- | Leder-, ` Beklei- e he- Verviel- 
schnitt und a- np on-und| und |Borsten-,| Textil- dungs- Papier- enee mische |fältigungs- 
Jahr sämtlicher| Metall- | schinen-| anlagen Glas- Bein- | Feder- | indu- ind indu- und Ind u 
Industrie-| indu- bau für öf indu- indu- indu- atria Indu- En Genuß- D 2 Kunst- 
gruppen strie | Verbrauch strie strie strie strie mitteln strie gewerbe 
1925.... 1 285 1 336 1 509 1916 | 1054 1 0 | 1307 | 1012 1612 1341 1145 1327 2 306 
1926.... 1310 1 435 1 551 1 966 1 037 1 139 1 226 1 025 1 573 1 354 1 136 1 376 2 566 
rr 1 376 1 502 1632 2108 1 8 1247 1 364 1 084 1550 1297 1138 1441 2 3 


Quelle: Ungarische Statistische Monatshefte, 1928, 8۰ 489/92, — Unmittelbare Mitteilung des Kgl. Ung. Statistischen Zentralamtes, Budapest. 


festzustellen. Das Lohnniveau ist allerdings niedrig, die Lohnsumme beträgt im Durchschnitt sämtlicher Industrien 
etwa 85 AM im Monat, liegt aber in wichtigen Industrien, wie in der Textilindustrie und in der Nakrungs- und Genuß- 
mittelindustrie, noch erheblich darunter. Dabei ist die Arbeitszeit in den meisten Fällen länger als in den westlichen 
Industrieländern: der Achtstundentag ist nicht durchgeführt, in den Industriebstrieben wird zum Teil wesentlich 
länger gearbeitet, ja auch zwölistündige Arbeitszeit ist keine Seltenheit. Am 1. Januar 1929 trat das neue Gesetz 
über die Sozialversicherung in Kraft. Zur schon bestehenden Kranken- und Unfallversicherung tritt die (obligatorische) 
Alters- und Invaliden-, sowie die Witwen- und Waisenversicherung für Arbeiter und Angestellte. 


VI. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 
Während des ganzen Jahres 1928 lag der Pengö in Budapest etwas unter der Parität, besonders stark gegenüber 
der Reichsmark (bis zu 0,64 v. H.), gegenüber dem Dollar im zweiten Halbjahr bis 0,87 v.H.; der Ungarischen Na- 
tionalbank wurden erhebliche Beträge an Devisen entzogen, so daß sich die Deckungsreserven im Laufe des Jahres 
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um etwa 54 Mill. P. (17 v.H.) verminderten. Das Zinsniveau war beträchtlich höher als in Wien und Berlin. Im 
Jahresdurchschnitt 1928 zahlten erstklassige Kreditnehmer für Wechselkredite 8 v.H. (1927 7,51 v.H.), während 
der Privatdiskontsatz in Wien im Durchschnitt 5,93 v. H. (1927 5,87 v. H.), in Berlin 6,54 v. H. (1927 5,49 v. H.) betrug. 
Im Laufe des Jahres 1927 war auf dem Geldmarkt ein Anziehen der Geldsätze, das stark konjunkturellen Charakter 
hatte, festzustellen. Bis Mitte 1928 hatten die Zinssätze ein wenig nachgegeben, zogen jedoch in den letzten Monaten 
des Jahres erneut an. Auslandsgelder konnten schon damals nur noch zu teuren Sätzen herangezogen werden. Im 
Herbst erhöhte sich die Beanspruchung der Nationalbank im Wechseldiskontgeschäft über das gewöhnliche Maß 
hinaus, weil die Landwirte mit dem Getreideverkauf zurückhielten und größere Kredite in Anspruch nahmen. Die 
Notenbank mußte daher den Diskontsatz am 2. Oktober von 6 auf 7 v.H. und am 24. April 1929 weiter auf 8 v.H. 
erhöhen, da sich inzwischen die Verknappung der ausländischen Geldmärkte (New York und im Gefolge Berlin und 
Wien) auch in Ungarn ausgewirkt hatte. Die Kreditverknappung und die Zinsverteuerung erschwerten die Geschäfts- 
tätigkeit erheblich und verschärften die Konjunkturabschwächung. 


An der Eifektenbörse verharrte das Geschäft das ganze Jahr hindurch in ausgesprochener Lustlosigkeit. Die 
Aktienumsätze blieben mit 543 Mill. P. um fast die Hälfte hinter 1927 (1 065 Mill. P.) zurück; die Kurse schwächten 
sich im allgemeinen nur wenig (etwas über 2 v.H.) ab. Der Gesamtkurswert der notierten Aktien verminderte sich 
im Laufe des Jahres um 2 v.H. von 1 903 auf 1 870 Mill. P. Bemerkenswert ist die Neuzulassung von 330 000 Stück 
Aktien zum Börsenhandel, während 1926 und 1927 keine Neueinführungen erfolgt waren. Auf dem Markt für fest- 
verzinsliche Papiere, der an sich schon nur geringen Umfang besitzt, war die Geschäftstätigkeit ebenfalls sehr klein, 
die Kurse gingen im Laufe des Jahres durchweg zurück. 


Der heimische Kapitalmarkt erwies sich auch im Jahre 1928 als nur wenig leistungsfähig. Wenn auch die Spar- 
einlagen bei der Postsparkasse und den 13 größten Budapester Geldinstituten noch gewachsen sind, so zeigte sich 
andrerseits im Laufe des Jahres 1928 eine Abnahme bei verschiedenen kleineren Geldinstituten, besonders in der 
Provinz, woraus man schließen darf, daß zum Teil nur eine Umleitung der Einlagen eingetreten ist, keine Vermehrung. 
Die gesamten Spareinlagen bei der Postsparkasse und den der Geldinstitutszentrale angeschlossenen Geldinstituten 
beliefen sich Ende 1928 auf 883,1 Mill. P. gegenüber 949,5 Mill. P. Ende 1927 und 197,5 Mill. P. Ende 1924. Nur wenige 
Kapitalerhöhungen sind durchgeführt worden, die teilweise nur zu Fusionierungszwecken erfolgten. Nach dem 
Nominalbetrag (für den nur Teilangaben vorliegen) entfiel der größte Teil der Kapitalvermehrung auf Geldinstitute 
(22,8 Mill. P.). Die Zahl der Kreditinstitute hat sich hauptsächlich infolge von Fusionen von 590 Ende 1926 auf 550 
Ende 1928 vermindert. Bei den Banken zeigte sich eine beachtliche Ausdehnung des Geschäftes, wobei neben der 
Erweiterung des laufenden Kontokorrentgeschäftes besonders die Ausgestaltung des Hypothekargeschäftes (über- 
wiegend für Grundbesitz in der Hauptstadt) bemerkenswert ist. Ende 1928 verfügten 58 Budapester Geldinstitute 
über 285,1 Mill. P. Aktienkapital und 166,4 Mill. P. Reserven bei 1 334,0 Mill. P. Spar- und Kontokorrenteinlagen 
und 862,3 Mill. P. Kreditoren; demgegenüber belief sich der Bestand an Wechseln auf 925,9 Mill. P., an Debitoren 
auf 1 180,1 Mill. P. und an Hypothekarforderungen auf 559,2 Mill. P. Die 492 Provinzgeldinstitute wiesen nur 117,4 
Mill. P. eigene Mittel (Kapital und Reserven) aus bei 401,4 Mill. P. Spar- und Kontokorrenteinlagen, 105,7 Mill. P. 
Kreditoren und 354,5 Mill. P. Wechselverpflichtungeu, denen als wichtigste Aktivposten Wechsel für 780,4 Mill. P. 
und Debitoren für 125,9 Mill. P. gegenüberstanden. Den wichtigsten kapitalbildenden Faktor bildet vorläufig noch 
die Thesaurierungspolitik des Staates, der in entsprechendem Ausmaße auch als Auftraggeber (Straßenbauten, 
Häuserbauten und andere Anlagen) in Erscheinung tritt. 


Im Laufe des Jahres 1928 konnten ungarische Anleihen mit einem Nominalbetrag von insgesamt 281 Mill. P. 
im Ausland untergebracht werden, also fast 50 Mill. P. mehr als 1927. An der Summe beteiligten sich 1928 die Ver- 
einigten Staaten von Amerika 


mit 54v. H., Großbritannien mit Auslandsanleihen. 

knapp 46v. H.; von den Anleihen ——- تسب یاج‎ = 
der letzten vier Jahre wurden Millionen Millionen panga 

66,6 v. H. in den Vereinigten Jahr ul fa | Grund. Gi. | fer 
Staaten von Amerika, 31,8 v. H. D £ hfi. Gesamt Buchs E ea) insti- echia- 
in Großbritannien und 1,5v. H. | schaffen ECH Ee 
in den Niederlanden unterge- ` wen. | op) — | — | aal szel 1715| — _ م‎ 
bracht. Der weitaus größte Teil 1926 .... | 16,35 | 288 | — | 172,79) 7743| — |2) 9535| — — 
der Anleihen des Jahres 1928 e | 20] 460 |_ 020 | 20085 | ee | 128,76 | aa) nal Ser 
wurde im ersten Halbjahr abge- 1925—28 | 88,45 | 8,68 | 5,12 | 259,00 | 276,79 | 145,91 | 268,69 | 43,15 | 24,47 
schlossen. Die Anleihen für In- Quelle: J. Sinz, Die Sanierung Ungarns, S. 67. Wirtachattsbericht der Ungarischen Allgemeinen 


gustriennternehmun ei Bê Creditbank, Dezember 1923. Zeitungsnachrichten und Mitteilungen von Banken, 
۳ E 3 Sg: 1) Städtischer und ländlicher Grundbesitz, vorwiegend durch Geldinstitute vermittelt. —") Inner- 
liefen sich auf etwa 130 Mill. P., _städt. Sparkasse September 1926 mit 0,3 Mill, £ gerechnet. Andere Angabe lautet auf 0,25 Mill. £. — 
wovon 92 Mill. P. auf die soge- 2) Weiterverwendung nieht genau bekannt. — a) Kirchen, Klöster u. dgl. 

nannte Talbot-Anleihe für den Bau der transdanubischen Elektrizitätswerke entfallen. Ein Teil dieser Anleihe wird durch 
die englische Finanzverwaltung auf Grund der Trade Facilities Act garantiert. Die Beträge aus der Anleihe des 
Schwedischen Zündholztrusts sollen der Finanzierung der Bodenreform dienen; Anfang 1929 wurde das erste Drittel im 
Betrage von 68,6 Mill. P. flüssig gemacht, Anfang 1930 und 1931 (spätestens) gelangen die weiteren Teilbeträge zur Aus- 
zahlung?). Die geplante Ausdehnung der Kontrolle über die Aufnahme von Auslandsanleihen, die bisher nur für öffentlich- 
rechtliche Körperschaften besteht, auf alle Auslandsanleihen, damit die Anleihegelder nur zu produktiven Zwecken 
verwendet werden, wurde bisher noch nicht durchgeführt. Im ganzen dürfte die Auslandsverschuldung im Jahre 1928 


— =s 
1) Der zweite Teilbetrag (12 Mill. $) wurde schon im Sommer 1929 in London eskomptiert. 


Ungarn = 188. - 


Ungarns Volksvermögen 1928. schätzungsweise um 500 Mill. P. (25 v.H) gewachsen sein, da 

=, neben den Auslandsanleihen auch kurzfristige Gelder nach 
Ungarn flossen. Ausländisches Kapital kam auch in Form von 
Grundbesitz un 11 252 32,41 Beteiligungen nach Ungarn, besonders Bankaktien aus Kapital- 


Vermögensform | Mill. P. | vH: 


Bergwerke und Hütten ... 1 460 2 Ze S 
Gebinde Se SS 8 = 2a erhöhungen wurden von ausländischen Banken übernommen. 
Verkehrsmittel ......... a 2921 8,42 = 1 5 5 
Bewegliche Güter ........... 10 520 | 30,30 ی مسر ای‎ Schätzungen ) beträgt das Volksvermögen 
Forderungen gegenüber dem Aus- Ungarns rund 32 Milliarden Pengo. Seit 1912 (heutiges Gebiet) 
ER gen RT EEG — 371| 1:97. wäre eine Steigerung um 13,9 Milliarden P., nach Berücksichtigung 
Gesamtes Volksvermögen .....-- 34 714 100,00 x x G 7 D 15 
Schulden gegenüber dem Auslande 2 633 der Wertverminderung des Goldes (um 46 v. H.) eine Erhöhung um 
Reines Volksvormögen مس‎ 32 081 5,5 Milliarden P. eingetreten. Beachtlich ist die Verminderung der 


Quelle: Pester Lloyd. Schulden an das Ausland um 3,175 Milliarden P. Der Grundbesitz, 

dessen Anteil am Volksvermögen in Großungarn vor dem Kriege 
noch 39,7 v.H. betrug, ist heute nur noch mit 32,4 v.H. beteiligt; demgegenüber tritt das bewegliche Vermögen 
(30,3 v.H.) heute stärker hervor als damals (26,7 v.H.), weil das heutige Gebiet stärker industrialisiert ist. 


VII. Staatsfinanzen. 

Der Voranschlag für 1929/30 sieht eine weitere Steigerung der Einnahmen und Ausgaben und die Erreichung eines 
kleinen Überschusses sowohl bei der Staatsverwaltung wie bei den staatlichen Betrieben vor. Unter den Ausgaben 
der Staatsverwaltung stehen Personalausgaben mi’ einem Anteil von insgesamt 51.7 v.H. weitaus an der Spitze, 
darunter 13,2 v.H. allein für Ruhegehälter. Für den Schuldendienst sind 92,7 Mill. P. (10,1 v.H.) vorgesehen, für 
Leistungen auf Grund des Friedensvertrages 7,6 Mill. P. (0,8 v.H.). Die Staatsschulden (etwa 1 550 Mill. P.) zeigen 


Staatsgebarung — Bruttov oranschläge. 


Mill. P. 
- Fi- Gesamt | Staatsverwaltung Staatebetriebe 
Bam Über- Ü ber- Über- 
Zil a ی ال‎ eme a 
bis ` nahmen gaben betrag nahmen gaben betrag nahmen gaben betrag 
80. Juni es) >) re WE ۳ S 
1927/28....| 1192,4 1 192,3 + 02 753,7 753,5 + 02 438,8 432,8 _ 
1928,29.... 1 360,3 1 357,8 + 25 870,3 867,8 + 25 490,0 490,0 keng 
1929/30....| 1432,2 1 428,7 + 35 923,0 | 920,8 + 22 509,2 507,9 + 1,8 
Staatseinnahmen — Nettovoranschläge N, 
I 
Finanzjahr: sg ۲ 2 e Ver- Sacharin 4 
1. Juli bis Ge ee mE Bi GE Zölle SC Salz Tabak 
30. Juni samt teuern steuer ihren steuer Lotto monopol regie 
SEs or E 
Mill. P. 
1927/28, ... 586,0 160,2 114,1 55,8 64,9 102,2 1,5 15,1 72,4 
1928/29...» 686,5 171,5 119,9 86,1 82,8 128,6 1,6 16,0 80,2 
1929/30. ... 729,3 181,0 114,8 101,5 101,6 128,6 2,0 16,6 83,3 
vH 
1927/28... 100,0 27,4 19,5 9,5 11,1 17,4 0,3 2,6 12,4 
1825129 100,0 25.0 17,8 12,3 12,1 18,7 0,2 23 11,7 
1929/30 100,0 24,8 15,7 13,9 13,9 17,8 0,3 2,3 11,4 


Quelle: Budgetgesetze. Wirtschaftsbericht der Geldinstituts-Zentraie. Bericht dos Ung. Finanzministeriums, XIX und XXXII. 

1) Einnahmen der Staatsverwaltung, jedoch ohne Ressorteinnahmen und Transportgebühren. 

nur geringe Veränderungen; die Schuld an die Notenbank wird weiter planmäßig verringert. Unter den Einnahmen 
wird bei Gebühren und Verbrauchssteuern, die in den letzten Jahren immer bessere Ergebnisse brachten als vor- 
gesehen, eine Erhöhung im Voranschlag veranschlagt, ebenso bei den direkten Steuern, deren Anteil an den Gesamt- 
einnahmen immer etwas hinter dem Voranschlag zurückblieb. 


VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


i öf ich ۳ 10. Jelentés a Takarékpénztárak és Bankok Egyestiletének 1924 
mër, F AT ار‎ 2 SE Sek? 1998 évi müködeseröl. Bericht der Vereinizung der Sparkassen und 
1 Ge $ a 3 um ی‎ Ce BEER ۹ ECH Je über das Jahr 1924. Ebenso foigende 
E ری بو کب بر‎ ee ahre, apest. 
= Da "eier ee en Wee my Kiar 11. Kemény, Dr. G., Vágó, J., Die Volkswirtschaft Ungarns im Jahre 
mények), Herausg. v. Kgl. Ung. tatistischen Zentralamt. 1926. Ebenso folgende Jahre. Budapest. 


Budapest (viertelj.). 


3. Magyar Statisztikai Szemle. (Revue Hongroise de statistique.) = 4 ۳ 
a v. Kgl. Ung. Statistischen Zentralamt. Budapest Zeitschriften und Zeitungen. 
monatl.). ee h ۰ 
1 12. Az Országos Gazdasägstatisztikai és Konjunkturakutat6 Bizottsäg 
4. Magyarország Külkereskedelmi Forgaima (Cammeree exterieur Közlemenyei (Mitteilungen der Ungarischen Landeskommission 
SE er Be Ung. Statistischen Zentralamt. für Wirtschaftsstatistik und Konjunkturforschung). Heorausg. 
st. 5 u. i 1 > ری‎ z Ne 
5. Bericht über die Ananzielle Lage Ungarns. Herausg. v. Kgl. e E für Wirtschaftsstatistik 
d DE Budapest Geier ZS SN 1928). | 43. A Magyar Gazdaságkutató Intézet Gazdasági helyzetjelentese. 
k Buda Hs ما ری پا لیر[‎ E, LET بل‎ Herausg. V. Ungarischen Institut für Wirtschaftsforschung. 
q Curse Budapest (viertelj. seit 1929). p 
5 S 14. Monatsbericht. Herausg. v. ۰ Britisch-Ungarischen Bank, Buda- 
ö i " est (monatl.). : 
Amdere Veröffentlichungen 15. Fk ae der Geldinstituts-Zentrale. Budapest, seit 
Bücher und Abhandlungen. 1925 (unregelm.). 

8. Regelmäßige JTahressitzung der Generalversammlung der Un- | 16. Wirtschaftsberieht der Ungarischen Allgemeinen Creditbank. 
garischen Nationalbank (Jahresberichte seit 1924), Budapest. Budapest (monatl.). e $ 
9, A Bp. Giro-és Pénztár-egylet. r. t. igazgatóságának üzleti jelen- 17. Ost-Kurier, Deutsche Monatshefte der ungarischen volkswirt- 
tése (Verwaltungsbericht für das Jahr 1924). Budapester Giro- schaftlichen Zeitschrift »Tözdei Kurir«. Budapest (zehnmal 

gs 
und Kassenverein. Ebenso lolgende Jahre. Budapest. jährlich). 


1) Prof. F. v. Feliner. 


u ee Ungarn 
2. Queilennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Zeit | Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 
2—8 1913 | 3. (1928, Heft 2, 8. 262).|19—22 1913 | 1. (versch. Jahrgänge). | 48, 49 |1921—1925| 1. (versch. Jahrgänge). 
1920-1928 3. (1929, Heft 3, S. 343). 1220 m بت‎ 1. (versch. و بل‎ ۱1926-19271 3. Ae Jahrgänge). 
= 1927— 192814. (Jg. 1928, Nr. 1, 5.44).|50—52 |1920—1928| 3. versch. Jahrgänge). 
TU ERS ge Ma E 1928 13. (Helt 2). 53 19211928 1.* (versch. Jahrgänge). 
1927—1928 2 (versch. نج[‎ 23—25 1920-1927 4. (versch. Jahrgänge). |54—58 11921—1923| 1. (versch. Jahrgänge). 
E x gange). 192 . (Jg. 1928, Heft 10 bis 1924—1928| 8. (versch. Jahrgänge). 
11—14 1913 14. (Jg. 1927, Nr. 4, 8.9). | 12, 8. 524). ۲ 1913 3. (versch. Jahrgänge). 
1922— 192814. (Jg. 1928, Nr.4, 8.11).12647| 1920 |2. (Jg. 1926, Heit 10 bis| 61 ۱924-1927110, (versch. Jahrgänge). 
V ۳ | 12, 8. 18). 1928 9. (versch. Jahrgänge). 
E. 1920—1926 4 E el e 1921—1924 2. (versch. Jahrgäuge]| 62 | 1913 |9. (versch. Jahrgänge). 
1927—1928 2. (versch. TABLE) jeweils Heft 10 bis 12). 1920—1928| 9. (versch. Jahrgänge). 
۱ 1 A E 1925-—1927 4. (versch. Jahrgänge). 63 |1924—1928| 3. (versch. Jahrgänge). 
17,18 11920— 1928 3. (1929, Heft 3, 8. 343). 1928 |2. (1928, Heft 10 bis 12,| 64, 65 1924-1928 ۰ Berieht 11, 35, 36. 
| 8. 525 f). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 44 Ohne elektrische Maschinen und Apparate. Außerdem in 
11—14, ۱ Stück 1925-1928: 44; 143; 118; 225. 

19 > Durchschnitt der Jahre 1922—1924. 48,49 | Nur ungarische Staatsbahnen, auch ohne die im staatlichen 
55, 56 Betrieb befindlichen Privatbahnen. Finanzjahr, 1. Juli 
48, 49, |} = des angesehenen pin a0: Juni des folgenden Jahres. 

۱ itt Se 1 50—52 | Bestand am Jahresende. 
Er Durchschnitt ider ی ری‎ 50 Einschließlich Mietautos, aber ohne Autotaxe; bis einschl, 
2—9 |Für 1913 ist der Jahresdurchschnitt 1911—1915 gesetzt. es a en. je zur Hälfte den 

14 | Fü P i D- gen zugezählt. 

11—14 | Für 1913 ist der Bestand im Jahre, 1911 gesetzt. 2 53 Jahresdurchschnitt aus täglichen Notierungen, errechnet 

15 | Kampagnejahr, das im angegebenen Jahr endet. Angabe in über den Kurs der Krone (seit 1925 des Pengo) in New York. 

| „Absoluten Hektalitern. : Für 1924 Angabe für 1000 K., Goldwert also 0,00853 der 

16 | Kampagnejahr, das im angegebenen Jahr endet. Angabe in Parität. 

Rohzuckerwerten; Konsumzucker wurde auf Rohzucker 54 Jahresdurchschnitt aus täglichen Notierungen. 

umgerechnet im Verhältnis 100 : 114. 55—60 | Stand am Jahresende. 5 
17, 18 | Bruttoförderung. 55 | Gemünztes und ungemünztes Gold. 
23—47 | 1928 vorläufige Zahlen. 59,60 | Umfaßt nur die Einlagen bei der Postsparkasse und den 
23—25 | Spezialhandel ohne Edelmetallverkehr. 13 größten Budapester Geldinstituten. 

26 Steinkohle, Braunkohle, Briketts und ۰ 61 Verkehr zwischen den Budapester Mitgliedern derVereinigung 

27 Brennholz, rohes, behauenes und gesägtes Bau- und Nutz- | der Sparkassen und Banken (Töbe). Umsatz eines Ge- 

holz. BC E im Jahresdurchsehnitt. 

28 Einschl. Abfälle. ` 63 Jahresdurehschnitt aus Monatsendzahlen. Unter Berück- 

33 Fertigwaren aus Eisen aller Art, jedoch ohne Erzeugnisse | siehtigung sämtlicher seit 1913 durchgeführter Kapital- 

der Maschinen- und elektrotechnischen Industrie. |  veränderungen. 

34 | Ohne elektrische Maschinen und Apparate. Außerdem in | 64, 65 Finanzjahr, 1. Julides angegebenen bis 30. Juni des folgenden 

Stück 1925—1928: 3714; 2581; 2874; 3 386. Jahres. Die Angaben beziehen sich auf die Bruttogebarung 

40 Weizen- und Roggenmehl. einschließlich sämtlicher staatlicher Betriebe. Die Angaben 

41 | Roher und raffinierter Zucker, Rohzucker jedoch nur in für 1924/25 bis 1926/27 sind endgültige Abschlüsse, für 


ganz kleinen Mengen. 


die Jahre 1927/28 und 1928/29 ist der Voraaschlag gegeben. 
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Jahreszahlenübersicht. 
Landwirtschaft Industrie en 
Ackerbau Viehwirtschaft Produkti G i 
Jahres- e aa 5 E $ ae E F 3 roduktion esamtbewegung 
Aue Ernte Pro-| Viehbestand 
schnitt ۱ | | | j ` ie | | | | | } | 
! | | ion ۱ l | | 
m Wei- | Rog- | Ger- | Ha- i d | Kar- |Zucker-, Futter- Horn- | Pfer- تشم‎ Scha- | Spiri- PA Stein-| Braun- Bri- | Eisen-| Roh- stan | E Aus- Spee 
zen | gen | ste | fer | 2 toffeln | rüben | rüben |Wein-| vieh | de le fe tus ‚kohle kohle | ketts | erz | eisen | fuhr | fuhr | a 
| ۱ ۱ most | | | | | | 
d d | | 1 | | 1 | | 1 i 3 
Ta RETTEN e 14000 1000 1000 A 1000 t Mill. Pengå 
1 II TE 3 ۱ 1۵ | ع ااولاد‎ 27 Ten 15 16 e, EI Pe Tee: 
1 1 
1913 | 1 992 803,3, 712,8! 439,8 1 ses 1942| 1501) 3559| 1 898| 2 150 | 896 222 2 406| -j 196,9; 865 Ye à | 395,0| 190,4| 443,2 ۳ e | ۳ 
1920 | | | 
bis | 1441 619,4 467,0 319,3 1 290| 2 806; 1949| 3309} 7 848 | 794 | 2355| 1584| 213 ۱ 62,21 657 ۱ 5 953, 14,6 | 84, z 102,3] 201,3] 604,0| 385,5| — 218,5 
1924 (Ca Ki 
1925 | 1 951 826,2 553,7 370,6 2 238 2 310۱ 1 527| 2 585| 3 441| 1920 | 876 | 2 | 1891| 279 | 202,4! 805 | 5 519 32,8 | 68,5 93,11 231,1] 864,6| 848,0۱ — 16,6 
1926 Í 2 039 798,0 555,4 360,0 1 944| 1875| 1445| 2432| 1 293| 1 847 | 885 ZE 1804| 320 | 166,3! 828 | 5822| 58,9 | 132,3 189,2 324,7] 941,0| 876,7) — 64,3 
1927 | 2 094 568,1 515,7 326,8 1 736| 2005| 1 455 2 558۱ 1 826| 1 805 | 903 | 2387| 1 611 354 | 175,1۱ 784 | 6243| 42,6 | 194,4) 299,3| 471,711 182,3| 807,6| — 374,7 
1928 | 2 700 827,8 667,8 399,6 1260| 1 471| 1438| 2155| 3 146| 1 812: 918 | 2662| 1 5661 418 | 186,7۱ 783 | 6510 . 203,2| 284,5) 486,3]1 189,0! 818,7| — 370,3 


Noch: Außenhandel (Spezlalhandel) 
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Jahres- Einfuhr Ausfuhr dem Deutschen 
Reich 
durch-- k > En کیتکات خی‎ E ۳۳۳۵ 0 E 
schnitt ۱ | ۱ Ma- جر‎ 
| Schlacht- [Schwei-| chinan | M38: 


Baumwolle | Wolle Ma- | Papier 


| ۱ 
ke, | ER Ischi Sai h 
| Diaen. BE vinen, 3 3 schinen z 2 
Jahr ] Kohle| Holz | 1 7 207 5 == ale at | we | Rog Gerste | Mais | Mehl (Zucker) und ne- und nn Zär 
Roh- ` Garne| Ge- 1° Gar- 1 Ge | waren | Pe Papier- zen | gen | pieh | fett | APPa- | Appa fuhr | fuhr 
تسه‎ Ge webe | ne j webe | | rate | gaca ۱ | ۱ | rate | fate 
10006 ` d t AE ti E ele et V min. SC 
Tl 26| 27 | 28] 20| 30 | arl s2 | EEE ده‎ | EN 8۶ ۱۳۵۵ ۱۱ EIERN EI FT ER 
Tee mm 
0 1 | | 
1913 | + e e a è ` ۰ : i ak ae ED | d wi ۳ "TM e e 


ki I H | | 
bis 685 | 1 490 187914095 | 9966| 684 | 3 146 | 20427 20164 37534 55 321, 8 3 955 0 a! ۰ 116 705 293| 17228 2993| 79,1 | 32,1 


1925 | 1 193 | 2224| 5 236 | 5 765 10430| 2 593 3055 | 11011, 14430 47904|217 9961123 875| 41 594|179 085 210 364| 84 863|312 609| 8804| 10755| 3 454 | 131,7 88,7 
1926 | 1 225 | 2 628 5 462 | 6 815 9 529) 3 107 2 550 10887| 14472) 58 53 638 220 500 47816 141 455 156 392| 662131318 417 16294| 9378| 3 608 | 157,5 | 113,6 
1927 11517 | 2 810 7 6۱7 ۱ 9 126 |11 815| 4332 3438 15211 21269 68981/311 271 137 458| 52757) 34 631 164 350| 67 174244 403| 8267| 9849 2 852 | 215,6 | 107,0 
1928 | 1 663 | 2937 9091 | 6 449 | 9 835 2 678 | 2 637 | 13832! 226131 79050|284 386۱121 129| 28 554 45 749/204 666۱ 71 101*210 245! 4146| 14163 3 316231, ۰ 95,4 
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Verkehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
۱ Kapital- i 
res Eisenbahn Kraftfahrzeuge |Valuta Notenbank bildung Si Eifektenmarkt | Haushalt 
durch- Roas 2 =s بت‎ ۹ — Ze Le 
7 | ! ۱ | 1 über- j D 
schnitt d | Konto- | wei- ۱ l 
üter- | Per- i | = in- 
CR Güter- Beie, wc | Last- | Motor- | Gold- | Bank- ۱ Gola- | Lee? ac Noten- Su | korrent- sungs- | Aktien- | Aktien- En | Aus 
Ke enge o i wagen | räder wert | diskont | bestand! ا‎ | umlauf ein- | verkehr | umsatz index | gaben 
leistung | wagen | l bestand | lagen men | 
| | | | | | lagen | 
1.000 t It. tkm Anzahl vito) _v. HL. | Mill. Pengê Mill. P. [1000 P. | 10008t. am Mill P 
1 48 | 49 50 ۱۳ 1 N Se بت اا‎ Le 59 | 69 61 62 63 


1913 f . ۱ y ۲ . | 100,00 | 5,957 | Nr Lo ee ı02| ۰ : F 
1920 ۱ | | | i 

bis 19 543 2 155 2 609 ۱ 572 553 2,57 | 10,427 | 25,6 | 55,0 ۱ 5 235,5 e 1 ۰ = 40 531 ۰ u 
1924 | | N ۱ ۱ 
1925 | 23082 2573| 4943 1472| 1462 | 100,15 | 0 59,3 | 207,2 | 134,2 | 415,5 143,0 | 378,3 1646 | 19 848 15,2 1233 | 1 145 
1926 | 21 483 2 454 6712 1950 | 2941 | 100,73 6,651 168,8 117,0 | 218,1 | 470,9 231,9 3 3123 | 19 265 16,3 1 401 1 25 
1927 | 23 628 2 7 9259 | 2886 ° 4905 99,99 6,000 196,9 114,1 332,1 ` 486,8 364,8 682,2 5421 | 18 436 30,1 1 192 1 IER 
1928 | 23 404 2672 | 11480 3609 8048 99,90 6,249 201,1 54,0 417,4 513,5 495,8 892,4 7255 7 353 30,2 i 360 135 
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I. Überblick. 


Die allgemeine Konsolidierung der wirtschaftlichen Verhältnisse ist im Jahre 1928 etwas weiter fortgeschritten. 
Bergbau und Industrie, besonders die Holzindustrie, waren im allgemeinen besser beschäftigt als im Jahre 1927; 
die Bautätigkeit war verhältnismäßig rege. Steigender Güterverkehr auf den Eisenbahnen und Zunahme der Arbeiter- 
zahl sind Ausdruck der wirtschaftlichen Belebung. Eine entscheidende Besserung wurde jedoch dadurch verhindert, 
daß auf die schlechte Getreideernte des Jahres 1927 im Jahre 1928 eine ausgesprochene Mißernte in Mais folgte. 
Auch die Unsicherheit infolge politischer Ereignisse wirkte hemmend auf die wirtschaftliche Entwicklung. Die Ein- 
fuhr, vor allem von Produktivgütern, war größer als 1927, während sich in der Ausfuhr die Steigerung des Ausland- 
absatzes von Holz, Mineralien und Metallen und der Rückgang der Ausfuhr von land- und viehwirtschaftlichen Er- 
zeugnissen ungefähr ausglichen, so daß die Handelsbilanz stark passiv war. Trotz Einströmens größerer Auslands- 
kredite blieben Geld- und Kapitalmarkt sehr angespannt. Der Dinarkurs hat während des Jahres nur wenig ge- 
schwankt; die gesetzliche Stabilisierung konnte aber noch nicht durchgeführt werden, da die dazu notwendige Aus- 
landsanleihe noch nicht abgeschlossen werden konnte. 

Das Hauptziel der Wirtschaftspolitik ist dieFörderung der Landwirtschaft. Um die Anschaffung von landwirt- 
schaftlichen Maschinen zu erleichtern, dürfen Maschinen, die im Lande nicht hergestellt werden, mit Genehmigung 
des Finanzministers zollfrei eingeführt werden. Infolge der Rückständigkeit und Mangelhaftiskeit der Organisation 
des landwirtschaftlichen Kredits (ausgenommen in der Provinz Slovenien) ist die unter staatlicher Beteiligung im 
April 1929 gegründete Agrarbank von größter Bedeutung für die Landwirtschaft. Diese Bank wird mit vielen Pri- 
vilegien ausgestattet werden (staatliche Haftung für alle Verpflichtungen der Bank, Befreiung von Steuerlasten 
usw.). Sie wird nicht nur billige Kredite gewähren, sondern auch Mittel zur leichteren Tilgung der von der Land- 
bevölkerung unter schweren Bedingungen (30 bis 40 v.H.) aufgenommene Darlehen bereitstellen. Daneben ist die 
Regierung bemüht, die Ausfuhr zu fördern. Das Gesetz zur Förderung der Ausfuhr (September 1929) sieht zu diesem 
Zweck die Errichtung eines staatlichen Instituts vor. Ein zweites Gesetz über die Kontrolle der zur Ausfuhr be- 
stimmten landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist ebenfalls in Vorbereitung. Auf handelspolitischem Gebiete brachte 
das Jahr 1928 den Abschluß von Handelsverträgen mit Italien, Österreich (Zusatzabkommen zum Handelsvertrag 
von 1925), Großbritannien und Belgien. Der Handelsvertrag mit Griechenland, das Salonikiabkommen, in dem die 
Einigung über den Eisenbahndienst, über den Hafendienst in der Freizone, über den Zoll-, Post- und Telegraphen- 
dienst erzielt wurde, ist im März 1929 unterzeichnet worden. Die Handelsvertragsverhandlungen mit der Tschecho- 
slowakei sind noch nicht abgeschlossen. 

II. Landwirtschaft. 

Die Getreideernte war im Jahre 1928, abgesehen von Mais, recht gut. Die Getreideanbaufläche insgesamt nahm 
etwas zu (Erhöhung bei Weizen um 3,6 v.H., bei Mais um 11,6v. H., geringe Abnahme bei Gerste, Hafer und Roggen): 
die Hektarerträge sind im allgemeinen gestiegen. Die Weizenernte war eine Rekordernte; sie stieg gegenüber der 
vorjährigen — allerdings schlechten — Ernte um über و/*‎ auf 2,8 Mill. t und war um fast "/, größer als die bisher 
beste Ernte im Jahre 1925. Auch die Gersten-, Hafer- und Roggen- 
ernten nahmen um etwa !/, zu. Im Gegensatz hierzu war die Getreidewirtschaft. 


Maisernte noch wesentlich schlechter als 1927. Der Hektarertrag تحص سس‎ = s 
war um etwa 1/, niedriger als im Jahre 1927 und um 50 v. H. A Ba Gerste | Roggen | a A 
niedriger als im Durchschnitt 1922/26. Die Maisernte war daher Anbaufläche 

trotz Vergrößerung der Anbaufläche mit 1,8 Mill. t noch um fast 1.000 ha 

14v. H. geringer als die auch schon schlechte Ernte des Vorjahres. و۱۳‎ ae ee 
An Stelle der früheren Maisausfuhr mußten daher 44 000 t Mais 1830 | 391 | 209 | 379 | 2066 
(6 000 t im Vorjahr) eingeführt werden. Auch der inländische Ze u UE e 
Weizenverbrauch nahm infolge der Mißernte in Mais zu. Trotz- Hektarertrag 

dem konnten infolge des außerordentlich guten Ernteausfalls fast ` ed 11.0 z 10.0 100 183 
100000 t Weizen mehr ausgeführt werden als 1927, vor allem nach 1826...., 11,5 . 10,7 94 ECH 
der Tschechoslowakei und Österreich. Dagegen ist die Weizen- ae | ws | os | Gs 5 a 


mehlausfuhr, die 1926 noch 33000 t und 1927 13000 t betragen Quelle: Annuaire International de Statistique agricole, 
hatte, fast ganz unterbunden (knapp 2000 t 1928). Unter den BA kam Januar APL IBRD n ON 
Industriepflanzen nahm die Zuckerrübenernte weiter um 55 v.H. 

auf 929 000 t zu, während die Tabakernte von fast 15 000 t im Jahre 1926 auf 7 000 tim Jahre 1927 und 6 000 t im 
Jahre 1928 sank. Die Tabakausfuhr (hauptsächlich nach Polen) stieg gegenüber 1927 um mehr als das 1"/, fache auf 
2821t. Außerordentlich ungünstig entwickelte sich auch im Jahre 1928 die Viehwirtschaft, vor allem die Schweine- 


zucht. Die unbefriedigende Lage wurde zu einem großen Teil dadurch herbeigeführt, daß auf den für Jugoslawien 
232 


Jugoslawien a 


wichtigen ausländischen Absatzmärkten, besonders in Österreich und der Tschechoslowakei, das Angebot von billigen 
polnischen Schweinen scht groß war. Die Schweineausfuhr erreichte infolgedessen mit 221 000 Stück nur etwa die 
Hälfte der allerdings hohen Ausfuhr im Jahre 1927. Auch die Rinderausfuhr nahm infolge der geringeren Ausfuhr 
nach Österreich und Griechenland (um 1/;) ab. Ebenso ging die Ausfuhr von frischem Fleisch (um 13 v.H.) auf 
15 000 t, die geringste Ausfuhrmenge seit 1920, zurück. Die unter dänischer, belgischer und neuerdings auch rus- 
sischer Konkurrenz leidende Eierausfuhr ging um 7,2 e H. auf 25 000 t zurück. 


II. Bergbau und Industrie. 


Für Bergbau und Industrie war das Jahr 1928 im allgemeinen recht günstig. Die Beschäftigung, vor allem in der 
Holz- und Textilindustrie, war besser als im Vorjahr. Die Zahl der versicherten Arbeiter und Angestellten stieg 
von 511 000 Ende 1927 auf 637 000 Ende 1928 (ohne Landwirtschaft, Bergbau und Verkehrsunternehmungen des 
Staates). Die Fortschritte, die die Industrie im Jahre 1928 gemacht hat, kamen auch in der erhöhten Einfuhr von 
Maschinen und Apparaten zum Ausdruck. Die Kohlenförderung (Braun- und Steinkohle) übertraf mit 5,05 Mill. t 
(gegen 4,75 Mill. t 1927) die Förderung im Durchschnitt 1922/26 um etwa ۰ Die Kohlenförderung hat besonders 
in Serbien zugenommen. Der Bedarf an Kohle ist so stark gestiegen, daß trotz größerer Förderung auch die Kohlen- 
einfuhr, hauptsächlich aus Großbritannien, Polen und Ungarn, gegen 1927 um 18 v. H. auf 0,53 Mill. t und damit 
um fast 37 v.H. gegenüber dem Durchschnitt 1922/26 zunahm. Die geringere Kohlenausfuhr (vor allem nach Italien, 
Österreich und Ungarn) lag zwar mit 0,14 Mill. t um 18 v.H. über der Ausfuhr des Vorjahres, war aber um 14 v.H. 
niedriger als im Durchschnitt 1922/26. Unter den Erzen war die Zunahme der Förderung von Eisen- und Kupfer- 
erzen erheblich. Die zum größten Teil zur Ausfuhr gelangende Eisenerzförderung war mit 0,44 Mill. t um fast ۰ 
größer als im Vorjahre und erreichte fast das Doppelte der Förderung im Durchschnitt 1922/26. Die Ausfuhr 
(0,37 Mill. t), hauptsächlich nach Ungarn und der Tschechoslowakei, nahm gegenüber 1927 um 16v.H. zu. Die Kupfer- 
erzförderung (Bor und Madjanpek in Serbien) stieg gegenüber 1927 um etwa 14 v.H. auf 0,33 Mill. t und verglichen 
mit der Förderung im Durchschnitt 1922/26 auf über das Doppelte. Im Zusammenhang damit nahm die von Jahr 
zu Jahr wachsende Rohkupfererzeugung weiter auf über 15 000 t (gegen 12 863 t 1927 und nur 7453 t im Durch- 
schnitt 1922/26) zu. Fast die gesamte Erzeugung wird ausgeführt, überwiegend nach dem Deutschen Reich und 
Frankreich. 

In der Nahrungsmittelindustrie, dem Hauptindustriezweig des Landes, war die Lage nicht einheitlich. Die Zucker- 
industrie entwickelte sich sehr günstig; die Zuekerproduktion stieg von 85 000 t auf 117.000 t, die Preise blieben 
infolge der Preisabreden des Zuckerkartells ziemlich fest. Die Lage der Fleischindustrie war dagegen unbefriedigend; 
von 17 großen Fahriken waren nur 4 in Betrieb. Die ausfuhrabhängige Mühlenindustrie und die Brennereien litten 
unter den anhaltenden Absatzschwierigkeiten. Auch die Lage der Brauereien war infolge der schwachen inländischen 
Nachfrage und der ausländischen Konkurrenz schwierig. Dagegen nahm die Holzindustrie, die wichtigste Ausfuhr- 
industrie, in der mindestens 4 Milliarden Dinar angelegt sind, im Jahre 1928 einen starken Aufschwung. Allerdings 
war das Holzgeschäft zeitweise infolge starken Wagenmangels erschwert. Trotz scharfer Konkurrenz Rumäniens 
und Österreichs nahm die Bauholzausfuhr, vornehmlich nach Italien, aber auch nach Ungarn und Griechenland, 
der Menge nach um über !/, auf 1,5 Mill. t zu; die wertmäßige Steigerung betrug sogar ولد‎ Die durch erhebliche 
Zölle geschützte Textilindustrie war voll beschäftigt. Neue Betriebe wurden errichtet, die alten Betriebe ۰ 
Die heimische Textilindustrie kann jetzt einen von Jahr zu Jahr wachsenden Teil des Bedarfes befriedigen, was 
in der Abnahme der Einfuhr von Fertigwaren und in der Zunahme der Einfuhr von Rohbaumwolle und Garn zum 
Ausdruck kommt. 


IV. Außenhandel und Verkehr. 


Die Einfuhr stieg im Jahre 1928 gegenüber dem Vorjahre um über eine halbe Milliarde Dinar (7,5 v. H.) auf 7 835 
Mill. Dinar, während die Ausfuhr mit 6 445 Mill. Dinar fast unverändert blieb. Daher schloß der Außenhandel im 
Jahre 1928 mit dem ungewöhnlich hohen Einfuhrüberschuß von 1390 Mill. Dinar ab gegenüber 886 Mill. Dinar 
im Jahre 1927. Die Zunahme der Einfuhr war in der Hauptsache eine Folge der erhöhten Einfuhr von Waren zu 
produktiven Zwecken. So nahm die Einfuhr von Eisen und Eisenwaren um 38 v. H. auf 954 Mill. Dinar zu; der Anteil 
dieser Einfuhrgruppe an der Gesamteinfuhr erhöhte sich von 9,5 v. H. im Vorjahr auf 12,2 v. H. im Jahre 1928. Noch 
stärker, um و‎ auf 487 Mill. Dinar, stieg die Einfuhr von Maschinen und Apparaten, darunter vor allem von land- 
wirtschaftlichen Maschinen, die wertmäßig mit 69 Mill. Dinar mehr als das Doppelte der Einfuhr im Vorjahr erreichte. 
Auch die an sich geringe Einfuhr von elektrischen Maschinen und elektrotechnischen Erzeugnissen sowie von Fahr- 
zeugen nahm erheblich zu. Die Erhöhung der Einfuhr von Ackerbauerzeugnissen um 2, war vor allem eine Folge 
der gestiegenen Getreideeinfuhr (Mais). Dagegen ging die Einfuhr der wichtigsten Warengruppe, Textilrohstofie 
und -waren, um 9 v.H. auf 2,4 Milliarden Dinar zurück und fiel damit anteilmäßig von 36 v.H. im Jahre 1927 auf 
30,6 v. H. im Jahre 1928. So sank die schon seit Jahren rückgängige Einfuhr vou Baumwollgeweben, die 1925 noch 
1,4 Milliarden Dinar ausgemacht hatte, auf rund i Milliarde Dinar in den Jahren 1926 bzw. 1927 und auf 
800 Mill. Dinar im Jahre 1928. Die Einfuhr von Wollgeweben ging gegenüber 1927 um etwa ?/, (auf 389 Mill. 
Dinar) zurück. 

In der Ausfuhr sind beträchtliche Verschiebungen eingetreten. Die Ausfuhr von Tieren und tierischen Erzeug- 
nissen, der Hauptausfuhrgruppe, ging — vor allem infolge der geringeren Ausfuhr von Eiern sowie Schweinen und 
Rindern — um 13 v.H. auf 1854 Mill. Dinar zurück, der Anteil dieser Ausfuhrgruppe an der Gesamtausfuhr fiel 
dadurch von 33,3 v.H. im Vorjahr auf 28,8 v.H. Die Eierausfuhr nahm um 9 v.H. auf 468 Mill. Dinar ab, die 
Schweineausfuhr, die in den beiden letzten Jahren bedeutend zugenommen hatte, sank um fast ?/; auf 324 Mill. 
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Dinar, die schon seit Jahren rückgängige Ausfuhr von lebenden Rindern um '/; auf 284 Mill. Dinar. Infolge der 
schlechten Ernte in Mais, bis 1926 eine der Hauptausfuhrwaren des Landes, ging die Getreideausfuhr um über ?/, 
auf 452 Mill. Dinar zurück 


und erreichte nur t/s des Außenhandel nach Warengruppen. 
Getreideausfuhrwertes im تسش‎ 
A | aT ae = 
Jahre 1926. Während 1926 | ma ao are. E sine, | TO | Metalle Hasti 
گم‎ ۰ D ۰ d un È ane- G > 
BEA 399 MiA Dinar Mais E A en | ade SE Se Bir 
und 1927 trotz schlechter | | erzeug- | Erzeug- | wirt- | lichen R Eeer EE 
5 í ۲ | nisse | nisse -waren | waren 1 
Ernte noch für 337 Mill. Dinar سا‎ | | schaft | wiere we 
ausgeführt wurden, hatte Einfuhr 
1928 die Maisausfuhr nur Mill. Dinar 
; : 1925 | 8753 | 954 341 90 | 371 | 606 | 3319 | 981 | ei | 1460 
noch einen ganz geringenWert gg) 7632 | 788 | 382 | 46 | 12 | 541 | 2773| 894 | 6l | 1418 
(11 Mill. Dinar), anteilmäßig 1927| 7286 ai | 335 زد‎ ۱ 1 490 | 2623 | 898 613 | 139 
à 1928| 7835 | 1092 | 324 | 32 | 5 457 | 2393 | 1162 | 836 | 134 
sank sie von 17,1 und 5,3v. H. v. Hider Gesamtäiktahr 
in den Jahren 1926 bzw. 1927 1925 | 100,0 | 10,9 | 3,9 1,0 | 42 9ا 69 ا‎ legt 72 16, 
3 1926 | 100,0 | 10,3 5,0 0,6 17 zu 10363 | 12 87 | 186 
auf 0,2 v.H. im Jahre 1928. 1997 | 100,0 | 11,2 | 46 | 0,7 1,8 67 | 360 | 3 84 | 3 
Die Hopfenausfuhr im Werte 1928| 100,0 | 13,9 | Al oai 25 B8 Eoen EE f 10 l 172 
von 226 Mill. Dinar, die seit Ausfuhr 
1925 für die Ausfuhr von Mill. Dinar 
7 1925| 8905 | 3417 | 1986 | 1417 | 9 329 209 | 459 32 | 667 
Bedeutung ist, nahm gegen- 1926| 7818 | 2994 | 2091 | 1090 245 | 293 | 150 | 389 | 14 552 
über 1927 um 14v.H. zu. 1927| 6400 | 1260 | 2134 1 282 | 191 267 144 | 404 14 704 
1928| 6445 | 1266 | 1854 | 1642| 117 298 73 439 9 747 
Die in den letzten Jahren v.H. der Gesamtausfuhr 
EES meest 100,0 | 38,4 | 22,3 | 15,9 4,4 3,7 2,3 مج‎ em 7,4 
unter kalifornischer Kon- Gel 1000 | 383 | 268 | 139 EA ae Së 
kurrenz leidende Pflaumen- 1927| 100,0 | 19,7 | 33,3 | 20,0 3,0 4,2 2,3 6,3 0,2 11,0 
web ging weiter zuriick. 1928| 100,0 | 19,7 | 28,8 | 25,5 ۱,8 | 46 11 6,8 O1 Ce 
Quelle: Statistika Spoljno Trgovine, versch. Jahrgänge. 
Im Gegensatz zur Ausfuhr 1) Einschließlich elektrotechnischer Erzeugnisse und Fahrzeuge. 


von Ackerbau- und Vieh- 

wirtschaftserzengnissen entwickelte sich die Ausfuhr von Erzeugnissen der Forstwirtschaft, überwiegend von 
Bauholz, außerordentlich günstig. Mit 1642 Mill. Dinar lieferte sie im Jahre 1928 über !/, des Gesamtausfuhrwertes 
gegen 1/5 im Jahre 1927. Die Bauholzausfuhr, hauptsächlich nach Italien, Ungarn und Griechenland, stieg gegen- 
über der Ausfuhr des Vorjahres um über !/, auf 1184 Mill. Dinar, ihr Anteil an der Gesamtausfuhr von 13,9 H. 
auf 18,4 v.H. 


Wichtigste Waren des Außenhandels. 


Elektrische 


| E | A an 
Jahr Kaffee | Kohle Behbauın, „|, Sepp „‚Eaumwoll Wolle Le | nd | echte und | Fahrzeuge 
| wolle garn gewebe gewebe | Apparate | @ektratechn. 
| Bes JE سر‎ p= 4 er 4-73 Sp Errengujsse 
Einfuhr 
Mill. Dinar 
LIDS 278 269 173 397 | 1 377 59 | 616 369 109 153 
1928. ai 236 199 166 343 | 1058 116 534 | 385 128 149 
1027...... | 207 165 | 167 445 d 977 127 | 452 ۱ 347 136 131 
1928: 225 190 | 188 489 | 788 | 54 | 389 | 487 ۱ 161 188 
v.H. der Gesamteinfuhr 
ler augen 32 3,1 2,0 | 4,5 | 15,7 l 0,7 | 7,0 4,2 | 2 1,8 
1926...... 3,1 2,6 2,2 l 4,5 | 13,9 ! 1,5 7,0 5,0 1,7 2,0 
1920... 29 oer ۳ ۵ ی اب‎ o2 48 ۱ 19 1,8 
1928. ..... 2,9 2,4 24 Geck ۱ 207 5,0 6,2 2,1 2,4 


Jabr | Mais | Weizen 


1 - dg a ۳ کید نت‎ nr = 
Weiten ۱ Hopfen | Pflaumen | Frische | Schweine | Lebende | Frisches | Eier | Bauholz | Roh- 


| (eerrorkoet) | Früchte | Rinder | Fleisch | ۱ | kupfer 

Ausfuhr 

Mill. Dinar 
1925:.-+} 2056 501 199 | 244 191 ©3 124 417 313 609 | 1119 228 
1926...) 1339 846 157. 207 ار‎ 2234 85 339 355۰. ۱. 4 606 803 251 
1927...» 337 196 59 | 198 157 110 | 518 355 | 247 513 | 885 258 
1928... 11 410 8 226 128 112 | 324 284 220 468 1 184 315 

v.H. der Gesamtausfuhr 

1925... 23,1 5:6 |. 2 22 21۳ O. 4 dal ۱ 5 6,8 (a ا‎ Sr 
1926....! 17,1 108° N 20 ۳۱ رت‎ tt (elt EIS 4,5 dë" 2578 | 10.3 32 
1827... 3 31 | 9 ee) a فد‎ 3,9 8,0 13,8 4,0 
1928....| 0,2 Gen reg Schein ERT AAR O 4.4 3,4 7,3 | 4 4,9 


sc) | 
Quelle: Statistika Spoljne Trgovine, versch. Jahrgänge. 


In der Gliederung des Außenhandels nach Bezugs- und Absatzgebieten sind im Jahre 1928 einige erhebliche Ver- 
änderungen eingetreten. Die Ausfuhr nach dem Hauptabsatzland Italien, die allerdings zu einem großen Teil nach 
anderen Ländern weitergeleitet wird, nahm um fast 6 v. H. zu, erreichte aber immer noch nicht wieder die Höhe der 
Ausfuhr in den Jahren 1923 bis 1926. Italien nahm im Jahre 1928 26,1 v.H. der Gesamtausfuhr und 57 v.H. der 
Bauholzausfuhr Jugoslawiens auf. Die Ausfuhr nach Ungarn stieg vor allem durch die erhöhte Ausfuhr von Bauholz 
und Eichenschwellen um */g. Die Zunahme der Ausfuhr nach Frankreich um ?/; war eine Folge der größeren 
Kupferausfuhr. Der Anteil Polens an der Gesamtausfuhr nahm von 0,5 v.H. auf 1,4 v.H. zu. Hingegen ging die 
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Ausfuhr nach den Ländern, die hauptsächlich Getreide und lebendes Vieh aufnehmen (Tschechoslowakei, Österreich 
und Griechenland) ziemlich stark zurück. Die Einfuhr aus der Tschechoslowakei und aus Italien war etwa gleich 
groß wie 1927. Dagegen ging die Einfuhr aus Österreich etwas zurück. Eine bedeutende Zunahme (um 45 v.H.) 
erfuhr vor allem infolge der Steigerung der Einfuhr von Eisen und Eisenwaren, Maschinen und Apparaten die Ein- 
fuhr aus Ungarn. Um über 50 v.H. stieg die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika, vor allem infolge 
erhöhter Einfuhr von Mais sowie von Fahrzeugen, Maschinen und Apparaten. Dagegen sank, hauptsächlich infolge 
verringerter Einfuhr von Textilien, die Einfuhr aus Großbritannien um t/s Als Bezugsland gewinnt in den letzten 
Jahren Polen immer mehr an Bedeutung. Es verdoppelte im Jahre 1928 gegenüber 1927 seine Einfuhr, was fast 
ausschließlich auf die Steigerung der Einfuhr von Eisenbahnmaterial zurückzuführen ist. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


| Ver- 
Deut- R Tsche- Grie- ۱ | | re Gë 
ater- S 5 Lg 3 einigte 
Jahr | Gesamt | sches Italien Öster ehoslo- | Ungarn Polen chen- تن‎ SO | Schweiz rank , bri- |Staaten 
5 reich ۰ mänien ۰ garien | reich | 4 en 
Reich wakei land | tannien | u 
| | Amerika. 
Einfuhr 
Min. Dinar 
1925 8 753 866 1 644 1604 | 1559 440 74 | 261 | 316 12 85 | 323 713 342 
1926 7 632 918 ۱ 1054 18533 | 7 355 89 148 | 332 6 86 | 354 439 309 
1927 | 7 286 899 | 940 1424 | 1399 358 108 102 | 274 10 103 | 318 511 255 
1928 | 7835 1067 ۰ 939 1355 | 1402 520 | 212 100 208 14 99 353 447 385 
v.H. der Gesamtainfuhr 
1925 100,0 9,9 ` 18,3 129 SO N OS see es | 0,1 1:0 | ehr 8,2 3,9 
1926 100,0 12۱0 ۱ 17 20,1 182 | 7 1:2 ۷ ۰ 1,9 | شک‎ 1 1,1 4,6 5,8 4,1 
1927 | 100.0 | 12,3 | 12,9 19,6 19,2 | 49 | L5 تن تا ار‎ ol 14 4,4 7,0 3,5 
1928 100,0 13,6 12, 17,3 6:67.27 o Si ا‎ Hapal 74,5 5,7 4,9 
Ausfuhr 
Min. Dinaı 
1925 8 905 637 | 2249 1681 | 834 458 | op | 658 | 1214 | 73 365 181 86 Zz 
1926 7 818 724 | 1960 | 1609 939 | 370 ¡| 20 | 578 | 78 | 9 1 189 | 68 50 
1927 6 400 679 1590 | 1449 727 | 2 ! 620 | SKI O u 216 177 84 48 
1928 6445 779 1 680 1154 580 | 567 | 89 ۰۱ 535 77 ۱ ı8 200 247 | 102 60 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1925 100,0 7,2 25,3 18,6 Ja. 94 | فش‎ | del | 7,4 | 13,6 | 0,8 4۱ ل‎ 20 10 ad او‎ 
1926 100,0 9,3 25,1 20,6 | 12,0 | 4,7 0,3 7,8 110,0 لا‎ 1 3,8 2,27 O9 0,6 
1927 100,0 10,6 24,8 22,6 | 11,4 "is | 0,5 | 9,7 05 p 2 3,4 2,8 1,3 0,8 
1928 100,0 (21 26,1 17,9 9,0 8,8 1,4 BIST ۱۷ 12 `, fb? 31 3,8 1,6 0,9 


Quelle: Statistika Spoljne Trgovine, versch. Jahrgänge. 


Die Angaben der jugoslawischen Statistik über den Außenhandelsverkehr mit den einzelnen Ländern weichen 
infolge von Verschiedenheiten der statistischen Methoden, besonders in der Erfassung der Durchfuhr, teilweise sehr 
stark von den Angaben der ausländischen Statistiken ab. So ist der deutsch-jugoslawische Außenhandel nach der 
deutschen Statistik erheblich umfangreicher als nach den jugoslawischen Feststellungen. Auch die Entwicklung 
des Warenverkehrs wird von den Handelsstatistiken der beiden Länder verschieden dargestellt. Während nach der 
deutschen Statistik die deutsche Einfuhr aus Jugoslawien weiter um fast 8 e, H. von 72 Mill. .%# im Jahre 1927 
auf 67 Mill. im Jahre 1928 sank, ist sie nach der jugoslawischen von 50 Mill. ZÆ auf 57 Mill. ÆA gestiegen. Nach 
den Angaben der deutschen Statistik blieb die Ausfuhr nach Jugoslawien mit 117,6 Mill. ZA ungefähr auf der Höhe 
des Vorjahres. Dagegen nahm sie nach der jugoslawischen Statistik um 18,2 v. H. von 67 Mill. Z% auf 79 Mill. ZÆ zu. 


Deutscher Handel mit Jugoslawien. 
Deutsche Einfuhr aus Jugoslawien 


۳ DEA eg 5 Rohstoffe AJ en | 
e | Lebensmittel und Getränke und halbfertiga Waren ir Wei- 


Je- S Hop- |Bau- und 
Jahr | Ge- |ben-| __ = Mais | Obst |Heisch| Eier Kup- 
۱ ` Nutzhol: 
وم‎ me | Ge- Wei Mais Obst Fleisch Eier | Ge” | Hop- وس‎ Wa- 7em dienen 
16۲6 samt | zen | samt | fen اما‎ fer | FEN E? S 


t 
2 3891|12 857| 650|31 01813 092 
7 024 12 809| 1 41621 658|5 422 
2231} 9327| 801|43 771|7 382 
789| 7 723| 1 456/90 479|6 741 


1 000 26 
431| 18 2237 7674 488| 23 606۱22 666| 5 270| 406513 996/3 847) 1 603192 542| 18 529 
3 813) 6 0169 3278 461 | 20 3501 28 855| 11 053) 2410/7 0292 461| 14 202 42 586 23 0 
607| 4 5998 4152 973| 15 83535 665۱ 4 503| 60229 0322 118| 2 501/32 518[ 19 593 
628| 297 2361 382| 12 741{39 307| 4 3181110409 0973 549| 3034| 17418 319 


Deutsche Ausfuhr nach Jugoslawien?) 


1 359 
274 
413 
650 


55 268 
49 367 
34 088 
23 128 


1925 183 140 
1926 |80 957 
1927 |72 284 
1928 ۱56 634 


78 


Lebens- und halbfertire Waren e SE | 


| 
Tan Chemische Stein- | Koka 


Jahr Goan) Lebende; mittel 
ahr |Gesamt!), Tiere G nad dë t Stein- | K | Textil- | unl pharma] Eisen- | Maschi- | Bektreiech- kohle 
! etränke, Gesamt | kohlen | Koks | Gesamt | waren | هه‎ | waren | nent) | ۴ Er- 
| = N | Erzeugnisse zeugnisse $) 
1000 RA t 


331 3919 | 155 | 399 | ۱08 880 ! 14827 | 6161 | 31 747 | 16046 7 033 


1925.. | 113136; 6 | 
241 19761 | 10259 | 3473 |115959| 13342 | 7063 | 27075 | 19333 | 8020 K 244 | 138 81 
۱ 


1926.. 130 987 26 


1927.. | 116144! 11 297 | 6098 | 442| 680 |109738| 13434 | 8368 | 25512 | 16284 | 10582 | 22221 | 24 680 
1928.. | 117 655| 26 595 7915 į 339 807 | 109 119 | 14558 | 9852 | 22 195 | 20266 | 7122 17 843 | 33 626 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II.. 
1) Reiner Warenverkehr. — ?) Einschließlich Reparntionssachlieferungen. — 21 Ohne elektrische Maschinen. — *) Einschließlich elek- 


triseher Maschinen. 


— JE, = Jugoslawien 


Die Steigerung von Produktion und Umsätzen kommt in der Entwicklung des Verkehrs deutlich zum Ausdruck. 
Die Anzahl der beladenen Wagen auf den Staatsbahnen stieg von 1,23 Mill. im Jahre 1927 auf 1,45 Mill. im Jahre 
1928. Der Ausbau der Eisenbahnen hat weiter bedeutende Fortschritte gemacht. Die Strecke Belgrad-Brod-Novska 
wurde dem Verkehr übergeben. Im Bau befindet sich die Strecke Zagreb-Zidanimost. Vom Jahre 1919 bis ein- 
schließlich 1928 wurden 1 219 km neue Bahnen mit einem Kostenaufwand von 1,6 Milliarden Dinar erbaut. Die 
jugoslawische Handelsflotte hat weiter um etwa !/, (43 000 BRT) auf 300 000 BRT zugenommen. Damit hat sich 
der Bestand der Handelsflotte von 1921 bis 1928 verdoppelt. Der Seeschiffsverkehr war lebhafter als im Jahre 
zuvor; er nahm um über !/, auf 28,80 Mill. t zu. Gegen Jahresende fusionierten sich zwei bedeutende Schiffahrts- 
gesellschaften zum Jugoslawischen Lloyd, der nun ?/, des gesamten jugoslawischen Frachtraumes besitzt. 


V. Geld- und Kapitalmarkt. 


Der Geldmarkt war im Jahre 1928 sehr angespannt. Der Banksatz von 6 v.H., der seit Jahren aufrechterhalten 
wird, bringt die tatsächliche Lage am Geldmarkt nicht genügend zum Ausdruck; die Zinssätze des freien Verkehrs 
liegen ganz erheblich höher (12 bis 18 v.H.). Infolge der hohen Passivität der Handelsbilanz sah sich die Notenbank 
zu großen Devisenabgaben veranlaßt. Ihr Bestand an Devisen nahm von 346 Mill. Golddinar Ende 1927 bis Ende 
1928 um 116 Mill. Golddinar (1,25 Milliarden Papierdinar) auf 230 Mill. Golddinar ab, während der Goldbestand 
fast unverändert blieb. Der Wechselbestand war Ende 1928 mit 1471 Mill. Dinar etwas höher als Ende 1927, 
der Notenumlauf mit 5 528 Mill. Dinar etwas niedriger. Die Versorgung des Landes mit kurz- und langfristigen 
Krediten ist noch ungenügend. Die staatliche Monopolverwaltung erhielt von der Anglo-International Bank einen 
Kredit in Höhe von 1,08 Mill. £, der Anfang 1929 wieder zurückgezahlt werden mußte. Im Dezember 1928 wurde 
ein Anleihevertrag mit dem schwedischen Zündholztrust abgeschlossen. Der Anleihebetrag ist 22 Mill. $, der Netto- 
ertrag 19,8 Mill. $, der Zinssatz beträgt 6,75 v.H. und der Emissionskurs 90 v.H.; es ergibt sich demnach eine 
Realverzinsung von 7,50 v.H. Die Anleihe wird zur Tilgung der schwebenden Schuld verwendet. Die Aufnahme 
der Stabilisierungs- und Investitionsanleihe ist infolge der innerpolitischen Krise nicht zustande gekommen. Dagegen 
beteiligt sich neuerdings ausländisches Kapital an der Ausnutzung der Wasserkräfte Dalmatiens, der Ausbeutung 
von Wäldern in Bosnien und der Ausbeutung von Kohlenlagern. 

Die Konzentrationsbewegung im Bankgewerbe hat weiter Fortschritte gemacht. Zu Jahresbeginn hat sich die 
Kroatische Eskomptebank mit der Kroatisch-Slawonischen Hypothekenbank zur »Jugoslawischen Eskompte- und 
Hypothekenbank« fusioniert, die sich bald darauf mit der Agrar- und Commereialbank Belgrad-Serajewo und der 
Bosnischen Bank in Belgrad zur » Jugoslawischen Union-Bank« zusammenschloß. Diese Jugoslawische Union-Bank 
mit einem Aktienkapital von 200 Mill. Dinar ist jetzt das größte südslawische Geldinstitut. 


VI. Staatsfinanzen. 


Nach den Rechnungsabschlüssen wurden im Fiskaljahr 1927/28 Einnahmen in Höhe von 10 772 Mill. Dinar und 
Ausgaben in Höhe von 10 513 Mill. Dinar erzielt, so daß sich 


ein kleiner Überschuß von 259 Mill. Dinar ergab. Der Etat Staatshaushalt (Voranschlag) 
1928/29 schließt nach dem Voranschlag in Einnahmen und Aus- 1928/29. 

gaben mit 7 668 Mill. Dinar. Den größten Einnahmeposten bilden AE 

im Staatshaushalt 1928/29 mit 2,5 Milliarden Dinar die Zölle = = Es 

und Verbrauchsabgaben, die fast ول‎ der Gesamteinnahmen Ban Kä mi ره‎ 
liefern. Die Einnahmen aus den Monopolen bringen fast 3, der Gesamt |betriebe ی‎ brauchs-| Pole | kehrs- 
Gesamteinnahmen und die Erträge aus den direkten Steuern (netto) ln (netto) | steuern 
über 11. Am 1. Januar 1929 trat das Gesetz zur Vereinheit- 1 | FF 
lichung der direkten Steuern in Kraft. Von den Ausgaben 7668 | 463 | 1673 | Dres | EN | = 
entfällt mit 2,4 Milliarden Dinar fast 1/ auf Heer und Flotte. ۳ Ausgaben 

Der Schuldendienst in Höhe von 868 Mill. Dinar macht 11,3 v.H. Heer |Pensio- Schul- | Taten Tnne- S 
der Gesamtausgaben aus. Eine weitere Erhöhung des Schulden- Gesamt | und | sen | A | det | zes | nangen 


dienstes ist nach der Regelung der Kriegs- und Vorkriegsschulden : , 
an Frankreich zu erwarten. Die Staatsschuld betrug Ende 1928 7 668 | 2 429 | 916 | 68 | 806 | 563 | 348 


31,84 Milliarden Dinar, wovon 26,3 Milliarden Dinar auf das u La Revue Economique de Belgrad, Jg. 1928, 
Ausland entfallen. 1) Zucker, Alkohol, Kaffee usw. 


VII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 4. Rapport du Conseil d’Administration de la Banque Nationale 
Statistika Spoljne Trgovine Kraljevine A EA du Royaume des Serbes, Croates et Slovènes. Belgrad (jährl.). 
ußenhandelsstatistik des Königreiches S.H.S.). Belgrad (jährl.). S 6 8 
Zeitschriften und Zeitungen. 


Andere Veröffentlichungen. 5. La Ge Eer de Belgrad. Revue Mensuelle Consaerde 

i aux Questions Economiques, Financières, Commerciales et In- 

. Bücher und Abhandlungen. ۲ dustrielles du Royaume des Serbes, Croates et Slovènes. Belgrad. 

2. Djuričić, V.M., Tošié, M.B., Vegner, A., Rudčenko, P., | 6. Jugoslawischer Wirtschaftsanzeiger. Informationsbłatt für 
Djordjević, M. P., Naša narodna privreda i nacionalni prihod 


` 1 Handel, Gewerbe und Industrie. Z b (wöchentl.). 
ve Volkswirtschaft und das Nationaleinkommen). Sarajevo, . Revua des Eckes, Paris ee permu 


7 
3. Bilimovič, A., Jugoslawien (Königreich der Serben, Kroaten und 9. Privredni تاش‎ (Wirtschaftsumschau). Belgrad (wöchentl.). 
Slovenen). Einzelheft aus dem Band II der »Osteuropäischen 9. Konsulatsberichte. 
Länderboriehtee. Herausg. in Verbindung mit der Industrie- und 10. Wirtschaftliche Nachrichten. Wien (3mal monatl.). 
Handelskammer Breslau v. Osteuropa-Institut in Breslau, 11. Ostdentsehe Wirtschaftszeitune. 
Breslau 1927. 12. Ausweise der Nationalbank. 
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Jugoslawien Jahreszahlenübersicht. 
eg 
Bevölkerung Landwirtschaft 
س و ےم‎ a ا 1“ اا‎ FE me era el __ — — ز سین سس سس سس‎ 
Jahres- Ackerbau Viehwirtschait k 
durch- | Ernte Viehbestand 
schnitt | Auswanderung} Gesamt- | | | ۱ | | | | 
bzw. nach Übersee | Anbau- | Ss Lë en | Ve et Kar Znaker- | ne || tet ای‎ Stein را‎ o 
Jabr fläche | elzen | oggen ater | erste | 819 | toffeln rüben ana. erde ander chweine 0 e legen n 
ره یا‎ A | | | | Il | ۱ ۱ 
Anzahl ` 1000 ha e Se 1 000 t K A 1 000 Stück 3 3 
13 | 4 15 16 bt ` 


11 217 5 376 1 5 144 295 284 | 2535 | 980 429 | 16,4 1050| 4200 , 2843| 7498 ۱ 1670 . 
| 1 l ۱ 
17 643 5719 | 2140 200 34 AR Be | 1224! su | 121 1106 | 3768 | 2802 | 7907 | 1811 | 13697 
18 230 5789 | 1944 189 358 376 | 3410 940 | 592 | 5 1117 | 3706 | 2806 | 7933 | 1721 | 13839 
Kunde 21 976 5 955 1 540 150 292 315 | 2109 | 1009| 599 6,7 1120 | 3729 | 2770 | 7736| 1739 F 
٤ 21 789 P 2811 1 191 366 394 | 1819 | 852 | 929 | 6,0 1109| 3654 | 2663| 7722| 1750 ۱ 
Industrie Außenhandel 
Kan de دج سح‎ E HE ان وگ بر سس‎ TREE a سم‎ _  __ OO 
Jahres- Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
durch- 
schnitt | ۱ | | | ۲ | 
bzw | | | | | Baum- | Baum- با‎ ۳ ische$ 
۰ Risen.) Kuala) | Ein- | Aus- | Stein- | Baum- Woll- |nen und TIBC, 
| | ` | 1 ۳ 5 5 
Jahr maol Kohle Ëer Bleierz A en | Bilanz Eon Wolle | woll- | woll: oe Zeg, Schweine! Rinder Eier | Fleisch 
| ! j | garn |gewebe 
| | | i rate 
BEEN EC EE enge E 
1 ۱ Gen از‎ ۲ E 23 24 | 25 2607270 28 2 31 | 2 99 | 34 35 36 
I ۳ j | ) 1 
J.-D. f i | | | | | i 
1920-24 .. | 48,2 | 3599 | 1342| 96,2 | 55,0 | 6112 ۱ 5012 |— 1 100| 222| 44 15| 5,6 | 14,3 2,9 | 21,7 117 118 13,2 16,4 
| | ۱ | | | | ۱ f 
1925... 57,0 | 4152 | 139,1 | 176,1 | 78,5 | 8753 | 8905 |+ 152| 546 | 58| 0 | 78| 15,7 3,6 23,9 70 MES 222 16,7 
1926 ..... 70,2 | 4141 | 366,6 | 220,0 | 79,5 | 7632 | 7818 + 186 | 441 | 69| 38) 76| 12,8 3,0 22,9 298 127 31,1 21,5 
DER) ae 85,0 | 4745 | 335,9 | 288,0 | 100,7 | 7286 ۱ 6400 — 886) 49 | 70| 3,2 | 10,6| 14,1 22 20,5 421 132 26,4 17,1 
1928 ۰ 117,0 | 5051 |.439,5 | 327,8 | 94,2 | 7 835 | 6 445 — 1390| 531 2:01 5 | 10,9 | 11,4 2,4 27,0 221 105 24,5 14,9 
Ver- 
Noch: Außenhandel Kehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanze 
Jahres- Handel mit 
Noch: Ausfuhr dem Deutschen Valuta Notenbank Haushalt 
durch- Reich 
0 E d E | 1 BE 1715 ; E Li ۱3655 6 
: Wei- | | |e | ; | Golû- |Dackungs.| Wech- | | ین‎ s ۰ 
bzw. FS wi Ka a Frische an Hopfen Bau- | Kupfer Ein- | Aus- | flotte | Gold- Ke St sel- Noten» EA lagen | Ein- | Aus- 
ei en- ai ete ` | 5 | be- 1 ۱ 
Jahr mehl | Früchte! Pfau- | | holz fuhr | fuhe | opten | wert a ee e nahmen fan ber 
j | men «| | stand | ۱ 
E Fi 1 1000 + 1 2 i SC Dinar v. H. DS Millionen Dinar. 
1 87 | 38 39 | 40 | 41 | 42 | 43 | 44 51 së | 5: 54 55 56 
1 l ۱ 
J.-D. f | | 
1920-24 .. 76 | 35,5 | 163| 10,1 | aal 14| 634) 49| 418 | 307| 128 | 10,28 69 331 | 969۱4973 | 60] Lal 5652| 7 
1925 ... 170| 37,8 |101| 20,9) 345 3,21051) 79| 866 ۱ el 8 8,84 76 366 | 1208 | 6063 | 60] 2,1 | 10405 | 10405 
1926 e| 297| 32,8 | 895| 38,6| 47,2 ۱ 3,2|1086| 10,8 | 918 | 724 | 8 9,15 86 334 | 1242 | 5812 | 6,0 | 85] 12504 | 12 50% 
DEL 3 12,7 | 198) 41,0| 32,3; 4,1|1150| 13,4 | 899 | 679 | 257 9,11 89 346 | 1432 | 5743 | 6,0 | 23,0 | 11478 | 11.478 
EE 162 ۱ 1,9 Al 40;9 | 24,4۱ 7,7!1470| 15,1 | 1062 | 779 | 300 9,12 91 230 |1471 | 5 528 | 6,0 | 36,4 | 11 759 | 11 759 
2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte h, Zeit, i E Spalte Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. 
2 11920—1928| 5. (Jg. 1929, 218, 8.178).| 19 Br 5. (Jg.1928, 1, S.18). |23—46 |1920—1928| 1. (versch. Jahrgänge). 
3 1920-1925 5. (Jg. 1926, 3, 8.3). | 5. (de. 1928, 7/8, S. 185).| 47 1921-19281 5. (Jg. 1928, 9, 8.215 
1926—1927| 5. (Jg. 1928, 2 8.41). | 9. (vom 30. 5. 1929). und Jg. 1929, 2, 8.35). 
4—11 |1920—1927| 9*. (versch. Jahrgänge). 20—22 1920 21925 2: ep 14711,( 48—53 11920— 1928112. 
1928 ` Mäe, (Jg. 1929, April). 1926 |5. (Jg. ات‎ 7/8,8.176).| 54 |1920—1028|50*. (versch. Hefte) 
12—16 1921—1928| 9*. (versch. Jahrgänge). | 1927 ۱ 5. (Jg. 1928, 7/8, S. 185). Be ee 
17 | 1925, 1926 47*. (Jg. 1928, 7, 8.237). 192 زو‎ (Bericht vom) GO 5s SS 11920221227 e) 
18 ۱1920-192811. (Jg. 1928, 47, 8.822). 1929). 1928 5. (Jg. 1928, 12). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Í 
Spalte Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 47 Jahresende. 
12—16, | Direman der Jahro 1921 —1924. 48 Jahresdurchschnitt, aus Tagesnotierungen errechnet über 
47 den Kurs des Dinars in New York. 


rn 49—52 | Jahresende. 
Ohne Brachland. 53 Jahresdurchschnitt aus täglichen Angaben. 


á Gesch Bestand Jah d Pferd. d Rind 54 Jahresende. Postsparkasse 
12—16 eschätzter Bestand am Jahresende. erde un inder: > d SE 
ab 1921 nur Arbeitsvieh; Schweine: ab 1921 nur Bestand 55,56 | 1920: 1. Juni 1920 bis 31. Mai 1921. 
bei den Landwirten. | 1921: 1. Juni 1921 bis 31. Mai 1922. 
18 Kampagnejahre 1920, 21 bis 1928/29. 1922: 1. August 1922 bis 30. Juni 1923. 
19 | Braunkohle und geringe Mengen Steinkohle (1927: 289141 t). | 1923: 1. Juli 1923 bis 31. März 1924. 
24 Einschl. Gold und Silber. | Ab 1924 Budgetjahr vom 1. April bis zum 31. März des 
26 Steinkohle, Braunkohle, 160159, ۰ | folgenden Jahres. 
32 Ohne elektrische Maschinen. | 1920—1924 tatsächliche Einnahmen und Ausgaben, ah ۲ 


43 Ohne Eisenbahnschwellen. 1925 Voransehlag (Bruttoetat). 


Rumänien 
D 
Seite Seite 
To MIE 0.4 0 es 197 Berk BISE AE E nen a NIE 200 
Auekandwirtschaft, . u... 0,000 d EE ee 197 VI. Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz ...........-. 200 
(۲۲۰ pre مت ناهن‎ Industrie As a O en 198 AIR SEINEN ee EE EE EE 201 
cr T E e GEET as RE Cea 199 VIII. Quellen und Jabreszahlenübersichi................... 202 


I. Überblick. 


im Jahre 1928 hielt die Depression weiter an und verschärfte sich sogar noch erheblich in der zweiten Hälfte des 
Jahres. Besonders die Lage der Landwirtschaft war außerordentlich ungünstig, da auf die schlechte Getreideernte 
des Jahres 1927 im Jahre 1928 eine ausgesprochene Mißernte in Mais folgte. Infolgedessen ging die Gesamtausfuhr 
außerordentlich stark zurück, so daß die Handelsbilanz, 
da die Einfuhr nur wenig niedriger war als 1927, einen 
hohen Passivsaldo aufwies. Für die Industrie, soweit 
sie keinen genügenden Auslandsabsatz hat, waren die 
Produktions- und Absatzbedingungen infolge der 
wachsenden Kapitalknappheit und der sinkenden Kauf- 
kraft der Bevölkerung noch ungünstiger als im Vor- | ant: e 
jahr. Die Verschlechterung der Wirtschaftslage zeigt 
sich deutlich in der starken Zunahme der Wechsel- 
proteste und dem Rückgang des Güterverkehrs. Auch 
in dem steigenden Auswandererüberschuß nach Über- 
see (Kanada) kommt die ungünstige Wirtschaftslage 
zum Ausdruck. Geld- und Kapitalmarkt blieben 
außerordentlich angespannt. Von größter Wichtigkeit 
für die rumänische Wirtschaft ist es, daß die neue 
Regierung die schon von der früheren Regierung ge- 
führten Verhandlungen über die Aufnahme einer 
größeren Auslandsanleihe, die zur Stabilisierung des 
Leu, zur Sanierung der Staatsfinanzen, zum Ausbau 
der Verkehrswege u.ä. dienen soll, erfolgreich zum Ab- 
schluß bringen konnte. Die Auflegung der Anleihe 
und die gesetzliche Valutastabilisierung erfolgten im 
Februar 1929. 

Die Wirtschaftspolitik hat sich durch den Re 
gierungswechsel vom 9. Oktober 1928 völlig gewandelt. Die Ziele der neuen NatürlicheBevölkerungs- 
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Wirtschaftspolitik sind auf Förderung der bisher vernachlässigten Landwirt- bewegung. 
schaft, auf Abbau der hohen Industrieschutzzölle, auf Ausbau des Verkehrs- ۲ a اه‎ A 
netzes und auf Heranziehung von Auslandskapital gerichtet. Eine Reihe von MIF | burton | fälle | Merschns 
Wirtschaftsgesetzen wurde daher abgeändert. Das im März 1929 angenommene Am 2 


Bergbaugesetz beseitigt die Hindernisse, die infolge der Nationalisierungspolitik 
der früheren Regierung der Betätigung ausländischen Kapitals im Bergbau ent- dé E07 BeA | 372 948 | 234 916 
gegenstanden. Die Dauer der erworbenen Rechte, die für die rumänischen und .| 603 284 | 392 850 | 434 
ausländischen Gesellschaften nunmehr im wesentlichen gleich sind, wird auf Auf 1000 Einwohner 
50 Jahre festgesetzt. Das Gesetz über die Kommerzialisierung staatlicher Unter- E ge To 
nehmungen (März 1929) regelt die Formen, unter denen künftig Produktion CH A 4 E 
und Betrieb erfolgen sollen; auch hierbei ist ausländisches und inländisches Gaelle: ee E 
Kapital unter den gleichen Bedingungen zugelassen. Der neue Zolltarif, der seit Buletinul Statistic 1928, Nr. 4. 

1. August 1929 in Kraft ist, sieht teilweise eine Ermäßigung der Sätze um 15 bis 

20 e H. vor. Wichtig ist vor allem die Herabsetzung der Zölle für landwirtschaftliche Geräte und Maschinen, für 
Textilmaschinen, grobe Gewebe sowie für Zement. Dagegen sind die Industrien, die Rohstoffe der rumänischen 
Landwirtschaft verwerten, durch höhere Zölle geschützt. Im Februar 1929 wurde im Zusammenhang mit der Auf- 
legung der Auslandsanleihe eine Reihe von Gesetzen über die Reorganisierung des Währungswesens und die Sa- 
nierung der Staatsfinanzen erlassen. Im Jahre 1928 wurden keine Handelsverträge abgeschlossen. 


622 580 | 382 915 | 239 665 
.| 605 655 | 361 995 | 243 660 


II. Landwirtschaft. 

Die Gesamtanbaufläche für Getreide war im Jahre 1928 um etwa 3,5 v. H. größer als im Jahre 1927; unter den 
verschiedenen Getreidearten hatte nur Gerste eine etwas geringere Anbaufläche als im vergangenen Jahr. Auch die 
Hektarerträge für Weizen, Gerste, Hafer und Roggen waren — teilweise bedeutend — höher als im Jahre 1927 und 
im Durchschnitt der Jahre 1922/28. Infolgedessen waren auch die Ernten größer als im — allerdings wenig günstigen — 
Jahre 1927. Die Weizen- und Roggenernten waren die höchsten nach dem Kriege; die Gerstenernte stieg trotz ver- 
ringerter Anbaufläche um fast 1. Eine Ausnahme machte jedoch Mais, das Hauptnahrungsmittel und Haupt- 

9۱ 
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ausfuhrprodukt des Landes. Der Hektarertrag war um mehr als die Hälfte niedriger als im Durchschnitt 1922/26 
und um etwa !/, niedriger als 1927. Die Maisernte belief sich auf 2,8 Mill. t gegenüber 3,5 Mill. t 1927 und 4,2 Mill. t 
im Durchschnitt 1922/26. Die 

Bodennutzung. Maisausfuhr ging gegenüber 1927 


- ۳ ۱ 
Ge- Ackerbaufläche I ie ige! E um etwa ®/,, von 1,76 Mill. t auf 
| samte Gemüse. ۳ ان‎ m) pro- 0,47 Mill. t, zurück. Infolge 

Jahr GES Ge- |Futter-| Hosen. | 1m- |Brach- ۱ ` | Wald | duk- s 
Ko samt | treide GR ا‎ E Sa, We tiye der schlechten Maisernte wurde 
Ca خی ات ای‎ S | Fläche mehr Weizen und Gerste im 
1 000 ha Inland verbraucht. Außerdem 


1925 .. | 29 489| 12 269 10472 571 | 434 | 401 | 391 | 545 | 4319 | 7 242 | 5114 standen aus der schlechten 
1926 .. | 29 489 12277 10 405| 606 | 418 435 | ۱ E d : : 

1927 .. | 29 489| 12 448 10540| 657 | 435 379 | 437, 613 | 4 065 | 7249 | 5114 Inte des Vorjahres nur geringe 
1928 .. | 294891 12 752| 10 9101 641 415| 373 ۱ 412 614 | 4054 | 7224 |4845 Mengen von Weizen zur Ausfuhr 


v.H. zur Verfügung. Daher war 
E 1000| 41,6| 3535| 19] 15| 14| Lët 19 “| 246 173 h die Wei 1 
1926 ..| 1000 | 4161 353) 201 14| 15| 14| 19| 141 | 246| 178 auch die Weizenausfuhr trotz 
1927 & 1000 | 22.2 | 57 2200 ال لت اقلا 130 اف‎ os ` 
1928 .. | 1000 | 492 | 320 22| اما اه ال‎ 21۱ 132 248 | 164 der Rekordernte sehr gering 
Quelle: Statistica Agricolä pe Anul 1928, Partea I, 8. ۰ und erreichte nur 13 v. H. der aus- 
geführten Menge des Vorjahres. 
Ackerbau. Aus den gleichen Gründen nahm die 
— ی ی چچ > چ ج‎ ۱ Ausfuhr von Gerste um über?/, ab. Die 
Jahr | Weizen | Mais | Hafer | Gerste | Roggen Gë Se? Tabak Ernten in Kartoffeln, Zuckerrüben und 
| ی ان‎ Tabak waren erheblich niedriger als im 
Anbaufläche Jahre 1927. Er F 
1.000 ha Die seit Jahren ungünstige Ent- 
EE | 3301 | 3931 | 1185 | 1704 270 | 186,0 64,3 | 36,7 wicklung des Viehbestandes ist haupt- 
1926 00 3327 | 4059 | 1078 | 1552 296 | 178,8 ۰ 4 30,4 GR ۰ ۲ p 
ED | 3101 | 4219 | 1084 | 1764 281 | 197,7 | 84,5 | وود‎ ` sächlich auf die unrationelle Viehzucht 
1928 sessao 3 206 4 5 1 116 | 1749 | 296 205,8 SPU ره‎ zurückzuführen. Das Jahr 1928 brachte 
Hektarertrag wieder eine Abnahme des Viehbestandes, 
dz vor allem an Rindvieh und Schweinen. 
(ED e 8,6 10,5 6,2 5,9 75| 86,8 | 153,6 4,4 Sa äech ۲ n Hä 
DREE ec, 144 107 109 97 995 | 1559 60 Der Rindviehbestand erreichte die Höhe 
1921 aa | 8,5 8,4 8,0 7/1 8,4 103,9 148,5 6,5 von 4,4 Mill. Stück, das bedeutet gegen- 
1928 ...... 9,8 6,2 8,8 8,6 99 | 932 ۱ 187 ۱ 56 


Quelle: Statistica Agricola pe Anul 1928, Partea II, 8.30 ff. über 1927 cine Abnahme um 3 v.H. Der 

Schweinebestand ging gegenüber dem 

Vorjahr um fast '/,, auf 2,8 Mill. zurück. Die Schweineausfuhr verringerte sich gegenüber der sehr hohen vor- 

jährigen Ausfuhr um fast 30 v.H., während die Ausfuhr von Rindern, die in den letzten Jahren rückgängig gewesen 
war, wieder etwas anstieg und um über '/, größer war als im Jahre 1927. 


III, Bergbau und Industrie. 


Mit Ausnahme der ausfuhrabhängigen Produktionszweige haben sich Bergbau und Industrie infolge der sinkenden 
Kaufkraft der Bevölkerung ungünstig entwickelt. Die Industrie mußte Betriebseinschränkungen vornehmen. Die 
Moratorien und Konkurse nahmen zu, vor allem in der Textilindustrie, deren Lagerbildung infolge der Absatzkrise 

erheblich war. Die Produktion 


Wert der Bergwerks- und Hüttenproduktion. wichtiger Zweige der Lebens- 
Ge- m lege | Stein- | Roh- | Erdgas | Sonstige Mittelindustrie (Mehl, Alkohol, 
Ee ای ار ای‎ We? Gold | Salz | Pro Zucker) ging zurück. Die Braun- 
ES و ` س‎ g kohlenförderungsank um 7,4v.H. 
ill. Lei A > : f 
E Leet al | a a e o Ea, ioen adn cias 
1925.... | 9191 | 5751 | 1961 | 332 280 188 173 271 = Eisenerzförderung erreichte mit 
1920.... | 12184 | 7393 | 2628 | 338 283 221 253 780 28 : e ۱ 
1927...) | 10612| 6107| 2341| 397 | 285 | 242 | 225 | 709 | 30 84000 t ihren tiefsten Stand seit 
H 1920. Hingegen setzte sich die an- 
Kë ۰ e ۳ H 
bet تا‎ IE لاهن‎ 25,0 4,0 26 ۱ 23 2,4 3,3 2,3 steigende Entwicklung der jungen. 
1925.... | 100,0 | 62,6 | 21,3 3,6 EN 2,0 1,9 2,9 2,6 isen- ahli d i 
1926.... | 100,0 60,6 21,6 2۱0 ۲ 3 18 21 64 24 Eisen- und Stahlindustrie auchim 
1927... | 100,0 57,5 22,1 3,7 27 2,3 2,1 6,7 2,9 Jahre 1928 fort; mit 70.000 t Roh- 


Quelle: 1924: Anuarul Statistic 1925, 8. 160. — 1925 und 1926: Anuarul Statistic 1926, i = 
S.174/175. — 1927: Statistica Minierä 1927, ٩2 eisen und 144.000 t Stahlwerks 


produkten wurden Rekordergeb- 
nisse erzielt. Die Lage in den Ausfuhrindustrien (Holz und Petroleum) war günstiger als im Jahre 1927. Die 
Sägewerke waren gut beschäftigt. Die verhältnismäßig geringe Steigerung der Holzausfuhr ist fast ausschließlich auf 
die erhöhte Ausfuhr von Brettern zurückzuführen. Die für die Ausfuhr außerordentlich wichtige Erdöl- 
förderung ist um 1/g auf 4,3 Mill. t gestiegen. Ihr Anteil an der Weltproduktion war 2,3 v. H. gegenüber 2,1 v. H. 
im Vorjahr. ?/, der rumänischen Förderung entfielen auf Gesellschaften mit ausländischem Kapital. Die Petroleum- 
raffinerien hatten infolge der amerikanischen Konkurrenz auf dem Weltmarkt mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Sie verarbeiteten im Jahre 1928 96 v.H. ihrer Erdölproduktion. Fast 86 v.H. der Leistungsfähigkeit der 
Raffinerien wurden ausgenutzt gegen etwa 74 v.H.im Jahre 1927. Die Ausfuhr von Naphthaprodukten, haupt- 
sächlich nach Italien, dem Deutschen Reich, Großbritannien, Österreich und Ägypten, stieg um über 1/; auf 2,3 Mill, t, 
das Dreieinhalbfache der im Durchschnitt der Jahre 1922/26 ausgeführten Menge. 


II Rumänien 


IV. Außenhandel. 


Im Jahre 1928 brachte die Entwicklung des Außenhandels gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang der Ausfuhr 
um fast 30 v. H. auf 26,9 Milliarden Lei, während die Einfuhr nur um 4v. H. auf 32,1 Milliarden Lei sank. Der rumänische 
Außenhandel schloß daher im Jahre 1928 mit einem Passivum von 5,2 Milliarden Lei ab gegenüber einem Aktivum 


Außenhandel in wichtigen Waren. 


| Einfuhr Ausfuhr 
— ےک سس‎ u 
Wolle, | Panz- | | ۱ Anima- 
andere Seide liche Kontek- Metalle | A Getreide | Holz Naphtha 
Jahr der und Textil. e 3 und Ma- Fahr- | Lebende und und und 
en Seiden- 2 SCH S Metall- | schinen zeuge Tiere Getreide- | Holz- Naphtha- 
waren H Tungs- 
Waren waren Waren | waren | ittel produkte | waren produkte 
daraus daraus | | | mitte 
Mill. Lei Mill, Lei 
1923...., 2097 763 | 5130 | 595 į 3291 | 1518 451 1717 245 | 12187 | 4104 | 3222 
1934... 2 7 1 5 7661 | 1و9‎ ۸ | 1 743 637 2 836 730 12 214 5 357 3 5 
1925...» 2109 645 8926 | 989 5821 | 1 989 1649 4 084 1 329 7 385 6 388 5 781 
1926...» 2 730 710 | 9586 1080 | 7891 3757 2 263 3 0 1 674 14 090 5 899 و‎ 1 
v. H. des Gesamteinfuhrwertes ۱ v. H. des Gesamtausfuhrwertes 
10,8 | 39 262 Ra ENN 2,3 7,0 1,0 49,5 16,7 13,1 
98 | 4,6 29,3 36 | 19,9 | 6,7 2,4 10,2 2,6 43,9 19,3 121 
el 2,2 | 29,8 3,3 | 19,5 | 6,7 5,5 14,0 4,6 25,4 21,9 19,8 
7,4 | 1,9 25,8 2,9 21,2 10,1 6,1 80 4,4 36,9 15,4 24,8 
Quelle: Anuarul Statistie. 
Bezugs- und Absatzgebiete. 
— 8 p = 2 ی‎ 
| | و‎ Vereinigte 
a Gesamt Deutsches. Groß- | Frank- | Öster- | Tschecho- | EEN) e EE? ann (Bulgarien,| Staaten 
ze "es Reich | britannien | reich | reich | slowakei | = | Griechen- von 
| | ۱ i land, Jugo- o 
l | | slawien) | Amerika 
Einfuhr 
Mill. Lei 
1922 ......| 12325 2422 1096 | 728 1 968 1 156 829 1 518 728 227 410 
4 429 1 80i 1 291 3 057 1 9 984 2 699 1 455 279 317 
5 051 | 2583 2123 4421 3 028 1 096 2355 2631 288 231 
4996 | 3152 2 333 4 948 4 273 1184 1 670 3 283 392 564 
v.H. des Gesamteinfuhrwertes 
19,7 8,9 5,9 16,0 | 9,4 | 6,7 | 12,3 5,9 1,8 3,3 
22,7 9,2 6,6 15,7 | 83 | 50 | 13,8 7,9 1,4 1,6 
19,2 9,8 8,1 16,8 | 11,5 4,2 9,0 10,0 al 0,9 
16,7 105 || 78 | 165 | 14,3 | 4,0 5.0 4 11,0 1,3 1,9 
Ausfuhr 
Mill. Lei 
1922 ......| 14039 822 332 1 995 1123 | 2400 454 1127 1 45 24 
1923 ......| 24 94 1 788 1174 2 613 2 569 1 082 3 065 595 1 075 1 892 28 
1924 ......| 28 1 1 5 1 645 1 778 3 913 2 630 4151 1 002 1 406 2 767 9 
19920 29127 2 461 2 369 1 665 4 7 2 742 3447 1016 1 206 3219 62 
v. H. des Gesamtausfuhrwertes 
1022 0 100,0 5,9 2,4 9,7 7,1 | 8,0 ba 3,2 8,0 8,9 0,2 
‘| 100,0 7,3 4,8 10,6 10,4 4,4 12,5 2,4 4,4 7,7 0,1 
.| 1۸۵ 5,7 5,8 63 138 | 93 14,6 3,5 5,0 9,8 0,0 
100,0 8,4 81 57 149 94 11,8 E 41 111 0,2 
Quelle: Anuarul Statistie 1927, 8. 184 ff. 


von 4,3 Milliarden Lei im Vorjahr. Die starke Abnahme der Ausfuhr war die Folge der verringerten Getreideausfuhr. 
Verglichen mit 1927 ging die Getreideausfuhr mengenmäßig um fast رو‎ wertmäßig um °/, von 18,5 Milliarden 
Lei auf 7,4 Milliarden Lei zurück, so daß ihr Anteil an der Gesamtausfuhr von 49 v.H. im Jahre 1927 auf 27 v.H. im 
Jahre 1928 fiel. Bei sämtlichen Getreidearten waren mehr oder minder starke Ausfuhrverluste zu verzeichnen: bei 
Mais, einer der Hauptausfuhrwaren, betrug die Abnahme dem Werte nach 63 v. H. (von 9,5 Milliarden Lei auf 
3,6 Milliarden Lei), anteilmäßig 
sank dieMaisausfuhr von 25 v. H. 


1927 auf 13 v.H. im Jahre 1928. Ausfuhr wichtiger Erzeugnisse. 


o d ۲ | es ۳۹ 
Die Weizenausfuhr fiel fast gänz- Jahr | Mais | Gerste |Weizen Hafer Baggen | ers CG Rinder | Sehvelne | Hier | Holz al 
lich aus; während 1926 Weizen الو ا ع ا‎ BEA.) Wr اک‎ 
für 3,4 Milliarden Lei und 1927 Mill. Lei 
noch für 1.9 Milliarden Lei ausge- 1926 ..| 4333| 3876 | 3354 | 374 | 211 | 1642| „ |1582| 1422| . 5573| 9441 
e für1, SE 1997 | 9541 | 5153 | 1932 | 554 | 265| 865 | 158 | 961 | 1473| 414 | 4362| 7501 
führt wurde, hatte 1928 die 929 .. 3575 2846| 255 | 112 | 258 | 316 ۱ 115 |1002 |1026 455 | 4640| 7994 
Weizenausfuhr nur noch einen v.H. des Gesamtausfuhrwertes 
Wertvon0.3MilliardenLei. Auch 1926..| 11,3| 1۵0, | 88| 1,0 | 06| 43| . A ae 14,6| 24,7 

vonO, 3 ; ECH 253| "SL SINS TA al انا‎ lee TE E 
der Wert der Viehausfuhr ging 1928..| 13,3) 106| 09) 04| 10| 12| 04| 37| 38| 1,7, 172| 29,7 
zurück. Während die Rinder- N Queila Bursa; 1926 und 1927 Jg. 1928, Nr. 1214, S. 137 f.; 1928 Jg. 1929, Nr. 1269, 8. 207 fi., 
3 4 ۲. 1281, S. 535. 
ausfuhr sich etwas erhöhte und Ort 
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einen Wert von 1,0 Milliarden Lei erreichte, war die Ausfuhr von Schweinen mit 1,0 Milliarden Lei wertmäßig um 
30 v.H. geringer als 1927. Dagegen hat sich die Ausfuhr von Naphthaprodukten sehr günstig entwickelt. Sie war 
mit. 8 Milliarden Lei um 7 v. H. größer als im Vorjahr, ihr 

Deutscher Handel mit Rumänien. Anteil an der Gesamtausfuhr stieg daher von 20 v.H. im 

J E E = A Jahre 1927 auf 30 v.H. 1928. Die Holzausfuhr lag mit 


w b 1925 | 1926 927 Ke ۳ 7 
ی‎ EE PEM HEER E AE E 4,6 Milliarden Lei um 6,4 v.H. über der Höhe des Vor- 
Deutsche Einfuhr aus Rumänien jahres. Ihr Anteil an der Gesamtausfuhr stieg von 11,6v.H. 

ZS Zeus ۳ ۳ کب‎ EA im Jahre 1927 auf 17,2 ۷۰1۲, im Jahre 1928. 

Gesamt ein sa sus . z 
فا سا‎ En ene! 7 aa een Das Deutsche Reich stand an der Spitze der Abnehmer 
Lebensmittel und | rumänischen Getreides. Als weitere bedeutende Aufnahme- 
Seen Dr | 54963 | 113 703 | 172520 | 109709 länder folgten Italien und Polen, ferner Gibraltar und 
Gerste توا‎ rS ۲ Ze = Sr e a = a Großbritannien. Diese fünf Gebiete nahmen fast */, der 
u. | 479 7, 5 i 

E | 15462 | 13349| 13387 | 13308 ausgeführten Gerstenmengen und über */, der aus-‏ و 


fertige Waren.... | 29625 | 37027 | 66920 | 73445 i i z a 
ele, Wio | 4373| "7941 | 19890| 26265 vor allem die Getreideausfuhr (Mais, Gerste, Weizen) 
Mineralöle ........ | 10251 | 14464 | 21961 | 21566 nach dem Deutschen Reich, Gibraltar und Großbritannien. 


Rohstoffe und halb- | | geführten Maismenge auf. Zurückgegangen ist 1928 
۱ 
Fertige Waren...... | 2145 2161 2 986 3 4 


Fast °/, der Ausfuhr von Naphthaprodukten gingen 


Weizen nee re 376| 14914| 11354| 4213 im Jahre 1928 nach dem Deutschen Reich, Groß- 
سوت با‎ E هت‎ EETA, E %%  britannien, Österreich, Italien und Ägypten. Von der 


Bier, 8501 | 8621 | 7761) 7755 ü ie Hä i 3 
ee Del, ie ee Holzausfuhr wurde über die Hälfte (986 000 t) in Ungarn 


Mineralöle ........ 51522 | 75 722 | 130 944 | 18668 abgesetzt, das 15,4 v.H. mehr Holz aufnahm als im 

Deutsche Ausfuhr nach Rumänien?) Jahre 1927. Nach den Angaben der deutschen Statistik 

1000 6 war die deutsche Einfuhr aus Rumänien im Jahre 1928 

Geant E ... | 114881 | 135 045 | 162300 | 172997 um etwa !/, niedriger als die sehr hohe Einfuhr im 

۱۳۵۱۵۵۸ ۵ o 5 = sE 18 Jahre 1927. Der Rückgang ist auf die verringerte Einfuhr 
Lebensmittel und | a 0 ch a 

Getränke, aus. 796 520 618) 1182 von Gerste, Mais und Weizen zurückzuführen. Dagegen 

Rohstoffe und halb- | nahm die deutsche Einfuhr aus Rumänien in anderen 


fertige Waren.... 6 268 8812| 13435 | 13007 Ber ۳ 
Fertige Waren. | 107 814 | 125 710 | 148 208 | 158790 Waren 1928 zu; die Einfuhr von Bau- und Nutzholz stieg 


Textilien .. | 24226| 24948| 29806| 28264 um UV Die Einfuhr von Mineralölen nahm meugenmäßig 
Chemikalien | 6 795 8825| 11 461 12 457 


Hisenwaren ` | 28869 | 35706| 34755 | 31914 Zu, ging wertmäßig aber etwas zurück. Die deutsche 

Maschinen %....... 12 765| 22 606 ۱ 27515| 25622 Ansfuhr nach Rumänien setzte die seit einigen Jahren zu 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd.351, II, Bd. 366, Il. Kante Seele Dechant Let eg 

1) Reiner Warenverkehr. — 2 Einschließlich Reparationssach- zeit Le ۵ یاه‎ CEUNE LOT uoe yar ul S سم‎ Se? 

lieferungen. — 3) Ohne elektrische Maschinen. als im Vorjahr. Unter den Fertigwaren stieg wertmäßig 

die Ausfuhr von Chemikalien, elektrotechnischen Er- 

zeugnissen, Kupferwaren, ferner von Glas und Glaswaren sowie von Pelzen und Pelzwaren, während sie von 


Textilien, Eisenwaren und Maschinen gesunken. ist. 


V. Verkehr und Preise. 


In der Entwieklung des Verkehrs kommt die depressive Wirtschaftslage deutlich zum Ausdruck. Die auf der 
Eisenbahn beförderte Gütermenge ging um fast 8 v.H. auf 21,9 Mill. t zurück, der Gesamtschitfsverkehr (See- und 
Flußschiffahrt) um 12 v.H. auf 25,3 Mil RT. Die Reorganisierung der Staatseisenbahnen mit Hilfe der 
Stabilisierungsanleihe wird bereits in Angriff genommen. 

Die Aufwärtsbewegung der Lebenshaltungskosten setzte sich auch im Jahre 1928 fort. Im Verlauf des Jahres 
stieg der Index für Lebenshaltungskosten fast von Monat zu Monat; der Index für die Nahrungsmittel erhöhte sich 
von Januar bis Dezember um 10 v.H., während der Bekleidungsindex fast unverändert blieb. Die Großhandels- 
preise für die einzelnen Getreidearten lagen teilweise erheblich über der Höhe des Vorjahres; so stieg der Maispreis 
infolge der Mißernte von 520 Lei je dz Ende 1927 auf 758 Lei je dz Ende 1928. Die Holzpreise waren während 
des ganzen Jahres ziemlich stabil, jedoch im Jahresdurchschnitt niedriger als 1927. Die Ausfuhrpreise für Benzin 
zogen von Januar bis Dezember stetig an, dagegen sanken sie — besonders gegen Jahresende — ziemlich stark für 
Leuchtöl, Gasöl und Petroleumrückstände. Auf dem Inlandsmarkt aber wurden infolge des Abkommens über die 
Absatzkontingentierung der Petroleumerzeugnisse bedeutend höhere Preise für diese erzielt. Ende November 
wurde dieses Abkommen gekündigt. Daraufhin fingen die Preise an zu sinken. Verhandlungen über Erneuerung des 
Abkommens sind im Gange. 


VI. Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz. 


Die seit Jahren geführten Verhandlungen über die Aufnahme einer ausländischen Anleihe kamen erst im Februar 
1929 zum Abschluß. Am 7. Februar 1929 wurde das neue Währungsgesetz und das Gesetz zur Errichtung der auto- 
nomen Kasse der rumänischen Staatsmonopole in Verbindung mit einem Programm über die Durchführung der 
Stabilisierung der Valuta und den wirtschaftlichen Aufbau erlassen. »Die Stabilisierungs- und Aufbauanleihe« hat 
einen Nominalbetrag von etwa 101 Mill. $. Davon hat der schwedische Zündholztrust 30 Mill. $ gegen Überlassung 
des Zündholzmonopols in Rumänien auf 30 Jahre (ab 1. Juli 1929) zum Nennwert übernommen; außerdem ver- 
pflichtete er sich, jährlich mindestens 3 Mill.$ an die autonome Monopolkasse zu zahlen. Die übrigen 71 Mill. $ wurden 
von einem internationalen Bankenkonsortium übernommen, davon 22 Mill. § von Frankreich, 12 Mil. $ von den 
Vereinigten Staaten von Amerika und 10 Mill $ von Großbritannien. Der Rest verteilt sich auf Italien, das Deutsche 
Reich (5 Mill. $), die Tschechoslowakei, Rumänien, die Niederlande, Belgien und Österreich. Der Zinsfuß ist 7 v. H., 


Rumänien 


der Emissionskurs — an den einzelnen Plätzen verschieden — zwischen 88 und 92v.H. Zinsendienst und Tilgungsind durch 
die neuerrichtete Monopolkasse garantiert. Der Nettoertrag aus der Anleihe beläuft sich auf 90 Mill. $. Davon erhielt 
die Nationalbank zur Durchführung der Stabilisierung 10 Mill. $, verschiedene öffentliche Kreditinstitute zur Rück- 
zahlung ihrer langfristigen und eingefrorenen Kredite bei der Nationalbank 15 Mill. $, das Schatzamt zur Sanierung 
der Finanzen 11 Mill. $; ferner werden als Betriebsfonds für die Eisenbahn 9 Mill. $, zu Investitionen bei der Bisen- 
bahn 35 Mill. $ und schließlich zur Ausführung verschiedener produktiver öffentlicher Arbeiten (Straßenbauten usw.) 
10 Mill. $ verwandt. 

Die Valuta ist seit dem 8. Februar 1929 zu 3,1 v.H. der früheren Goldparität (1.2.4 = 39,82 Lei) stabilisiert. 
Die neue Währung ist eine Golddevisenwährung. Die Banknoten werden in Goldmünzen, Goldbarren oder Gold- 
devisen eingelöst. Die Einlösungs- 


pflicht besteht nur für Beträge Zahlungsbilanz. 
von über 100000 Lei. Mindestens Mill. Lei 
35 v.H. der Noten und sonstigen Eingänge 
täglich fälligen Verbindlichkeiten | | TaN اس‎ i 1 
müssen inGold oder Devisen ge- Frem- |ten, Ver-| Auslän 
S S a | Waren- | | siche- | wan- rmmänischen | ,. Son 
deckt sein, davon allein 25 v.H. Jahr | Gesamt | efuhr | Sn | rung, | derer- | لوا‎ et ی‎ 
in Gold. Die Kontingentierung N ‚er E I 
des Notenumlaufs fällt fort. Um | | | ۹ j OR رسب‎ 
: i É i 1926 .... | 52024 | 38224 | 750 650 500 200 | 11.000 70| — 
die Nationalbank aus ihrer engen ` veer ` | 50633 | 37703 | 650 | Si 400| 250| 1050| eol = 
Bindung an den Staat zu lösen, 1928 .... | 49105 | 26919 500 450 | 350 300 | 11 000 450 | 9136 
darf der Staat nicht mehr als Ausgänge 
10 v.H. des Aktienkapitals br- EA A P N 
5 D Tach- 5 i 
sitzen. Aus dem gleichen Grunde P Frem- (ten, Ver-| نی ما سس‎ soe 
darf die Bank dem Staat künftig و‎ o E E E Sa, 
ا‎  einfuhr wl ‚zung, | derer- | Kapitals : ` stiges 
kurzfristige Vorschüsse nur noch Verkehr | Zei. Lessel vie! Set | 
im Betrage von höchstens 2Milli- Aba ۳۳۹ por | 4 r H 
arden Lei gewähren. 1926 .... | 52 024 | 37 LS | = | 150 | 150| 4500 | 0 330 279 
۳۳ ۲ 1927 .... | 50633 | 33429 ۱ ۰ 750 | 150 100 | 4000 | 8920 | 1400 | 4 
VondemausländischenKapital- 1928...) | 49 105 | 32145 | 1500| 100 | 100| 4000| 9360| 1900| — 


zufluß erhofft man eine Erleichte- 
rung des angespannten Kredit- 
marktes und eine allmähliche Senkung der drückend hohen Landeszinssätze. Auf dem offenen Markt schwanken die 
Zinssätze für kurzfristige Kredite zwischen 24 bis 30 v.H.; für private Kredite werden von den Banken 18 v.H. 
gefordert. Der seit Jahren auf 6 v.H. festgesetzte offizielle Diskont ist kein Maßstab für die tatsächliche Lage am 
Geldmarkt; zur Anpassung an die Geldmarktsätze hat daher die Nationalbank mit Wirkung vom 3. Mai 1929 den 
Diskontsatz von 6 auf 8 e. H. und am 14. Mai weiter um 1!/, v.H. heraufgesetzt. Infolge von Kreditrestriktionen 
sind im Jahre 1928 Notenumlauf und Wechselbestand nur wenig gestiegen. Auch der Bestand an Gold und Devisen 
hatte sich kaum geändert. 

Die Hauptaktivposten der rumänischen Zahlungsbilanz bildeten in den Jahren 1926 und 1927 die Kapitaleinfuhr 
sowie die Ausfuhrüberschüsse der Handelsbilanz. Ihnen standen auf der Passivseite gegenüber der Schuldendienst 
und die Dividendenzahlungen an das Ausland. Im Jahre 1928 kam zu diesem wichtigsten Passivposten noch der 
beträchtliche Einfuhrüberschuß in Höhe von 5,2 Milliarden Lei hinzu. Das Interesse des Auslandes an Kapital- 
investierungen in Rumänien dürfte in den letzten Jahren infolge der Bestrebungen der früheren Regierung, den 
Einfluß des ausländischen Kapitals zu schwächen, abgenommen haben. Die ausländischen Investitionsbeträge 
gingen zurück und erreichten im Jahre 1928 nur 2,5 Mrd. Lei gegenüber 3,0 und 3,5 Mrd. Lei in den Jahren 1927 
bzw. 1926. 


Quelle: Bulletin d’Information et de Documentation, Jg.1929, Nr.1, 8.22. 


VII. Staatsfinanzen. 


Das Fiskaljahr 1928 schloß nach den Rechnungsergebnissen bei Einnahmen in Höhe von 32,76 Milliarden Lei und 
Ausgaben in Höhe von 35,27 Milliarden Lei mit einem Fehlbetrag von 2,5 Milliarden Lei ab. Die Einnahmen aus den 
Zöllen, der Umsatz- und Alkoholstener blieben hinter den Voranschlägen zurück und konnten nicht durch erhöhte 


Staatseinnahmen und -ausgaben!). 


Mill. Lei 
Einnahmen Ausgaben 
Jahr Vë 3 set ۱ | par | Ga Mini- h 
1 Direkte | Indirekte | Gebühren | Staats- re P Kriegs- | Finanz- | gterium | Verkehrs- 1 
Gesamt Ste | Sonstiges | Gesamt mini- mini- |fürVolkg-| mini- Sonstiges 
euern | Steuern | Stempel | Monopole | sterium | sterium | pildung | Aterium 
۱ | Ké q Ze į i 5 3 RK j 

1926... | 28250 ۰ 4455 | 10 359 2781 5752| 5 903 | 28250 5 0281 9199. 2643 1398 ¦ 10985 
1927 33 390 | 6 407 12 629 2818 | 6 996 4 540 33 390 6904 | 12747 | 4001 ۱ 693 9 045 
1928... 38 350 | 7282 15 297 3 600 | 7 462 | 4 709 38 350 7831 14 736 | 4732 | 712 10 339 
1929... | 37700 | 7762 11 2 4500 8153 5293 37 700 7931 15 593 4848 | 644 8 684 

Quelle: Buletinul Statistic 1929, Nr.2, S. 191. 


1) Voranschlag. 


Einnahmen aus direkten Steuern, Monopolen und Verbrauchssteuern ausgeglichen werden. Das Defizit soll im Jahre 
1929 durch einen Teil des Erlöses aus der Stabilisierungsanleihe und teilweise durch die von dem Deutschen Reich auf 
Grund des Abkommens vom 10. November 1928 zu leistenden Zahlungen gedeckt werden. Der Haushaltsplan 1923/30 
sieht den Verzicht auf einige außerordentliche Ausgaben vor, ferner die Erhöhung einiger bestehender Stenern ) a. 


Rumänien 


Stempelsteuer um 20 v H., einige direkte Steuern um 10 v.H.) und die Einführung neuer Steuern (Kraftwagensteuer 
nach dem Gewicht). Nach dem Voranschlag für 1929 ist der Staatshaushalt mit 37 700 Mill. Lei im Gleichgewicht, 
Der Schuldendienst; stellt eine wachsende Belastung des Etats dar. Für 1929 wird er mit 


Zolleinnahmen. 
Mill. Lei 
Einfuhr-| Ausfuhr- 

Jahr zölle | zöllə 


ك 


œn 


11. 


Spalte Zeit 


22-4 1913 ] ( 


Quelle: 
1927, 8. 340. 


. Buletinul Agriculturii, 


'. Buletinul Statistic al 


. Comertul Ex 
. Rumänische Wirtschaftsnachrichten des Königl. Rumänischen 


| 1 989 | 5112 
3003 | 3907 
TA 3 681 

6634 | 2303 


Anuarul Statistie 


6,5 Milliarden Lei angegeben gegenüber 5,8 Milliarden Lei im Jahre 1928. Der erste 
finanzpolitische Erfolg der neuen Regierung war der Abschluß des deutsch-rumänischen 
Abkommens zur Beilegung der finanziellen Streitfragen (November 1928), das am 8. Fe- 
bruar 1929 in Kraft getreten ist. Das Deutsche Reich zahlt der rumänischen Regierung 
in Raten 75,5 Mill. 2%, wovon bis zum 1. April 1929 45,5 Mill. ZA überwiesen 
worden sind. Die rumänische Regierung, ihrerseits nimmt den Zinsen- und Tilgungs- 
dienst der rumänischen nieht abgestempelten Vorkriegsanleihen auf. 

Die innere Staatsschuld betrug am Jahresende 1928 20,2 Milliarden Papierlei 


gegenüber 21,4 Milliarden Papierlei Ende 1927. Dieser Rückgang ist durch die Rück- 
zahlung eines Teils der Schuld an die Nationalbank herbeigeführt worden. Dagegen ist die äußere Staatsschuld auf 
Grund der Abkommen mit dem Deutschen Reich, Großbritannien und Frankreich über die Wiederaufnahme von 
Zinsendienst und Tilgung der Vorkriegsschulden und über deren Aufwertung um 775 Mill. Goldlei auf 5,2 Milliarden 
Goldlei gestiegen. 


VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Verötfientlichungen. 


` Anuarul Statistic al României. Ministerul Industriei si Comer- 


şului; Institutul de Statistica Generală a Statului. (Annuaire 
Statistique de la Roumanie. Ministère de l'Industrie et du Com- 
merce; Institut do Statistique Générale de l'État.) Bukarest, 


. Statistica Minierä al României. Ministerul Industriei si Comer- 


tului. Institutul de Statistica Generală a Statului. (Statistique 
Minière de la Roumanie.) Bukarest (jährl.). 

Ministerul Agriculturii si Domenilor. 
Bukarest (vierteljährl.). 

Statistica Agricola (Statistique Agricole). Supliment la »Buletinul 
agrieulturii«, Bukarest (jährl.). 

Romäniei. Publicat de Institutul de Statis- 
Gei Generală a Statului din Ministerul Industriei si Commertului 
(Bulletin Statistique de Roumanie. Publi6 par Y’Institut Statis- 
tique Generale de l'État du Ministère de l'Industrie et du 
Commerce). Bukarest (vierteljährl.). 

Correspondance Économique Roumaine. Ministère de [Industrie 
et du Commerce. Bulletin officiel, Bukarest (zweimonatl.). 
terior al Romäniei, Bukarest (vierteljährl.). 


Generalkonsulats Berlin. 


. Bulletin d'Information de l'Office d'Etudes ünaneieres. Ministöre 


des Finances. Bukarest (monatl.). 


. Loi portant modification A la loi des mines du 4 juillet 1924. 


Ministère de l'Industrie et du Commerce. Bukarest. 

Loi pour l’organisation et ’administration des entreprises et des 
biens publics sur des bases commerciales. Ministère de l'Industrie 
et du Commerce. Bukarest. 


2. Quellennachweis zur 


Spalte! Zeit 


25,26! 1913, 
1920 — 1924 
11925 — 1928) 
27, 28 11920— 1928) 
29—31) 1913 
(Jg 2 1920— 192821. 
g. 192 32—35 | 


. (Jg. با و‎ ۲ 1913, 
(Jg.1927, 1/3, 8.185ff.). 1920 — 1922! 
(Je. 1928, II, S.28ff.). | 3 
(versch. Jahrgänge). 1924 — 1926, 
(Jg. 1928, II, 8.41). 1927—1928! 
(Jg. 1922, ٩۰ 11216, 1913, 
(Jg. 1926, 8.59). 1920— 1922 
(Jg. 1928, Vol. IT). 

. (Jg. 1926, 8. 42*ff.). 
(Jg. 1929, 5, S. ۰ 
Jg. 1926, S.37u.142). 
Jg. 1929, 5, 8.41). 


. (Jg. 1927). 


. 1915/16, 
. 1926, 1, 
1926, 
. 1928, 


8.27). 


N 


3. 
1925—1928| 4. 
1921—1924 1. 
1925—1928 4. 
1913, 1920 | 9*. 
1921-1926 1. 


36—28 


1923 
1924—1925 16. 


| 2. 1926 
1920— 192821. ( |1927— 1928! 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


(Je. 
287/8). 

16. (Jg. 1928,1214,8. 138). 
16. (Jg.1929,1266, 8.120). | 


8. 


m 
S 


Aen 
ص‎ 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


. Los forces économiques de la Roumaine en 1928. Bureau d'études 
de la Banque Marmorosch, Blank & Co. Bukarest. 

. Rommenhöller, C. G., Die Reichtümer Rumäniens und ihre Aus- 
beutung. Berlin 1929, 

. Netta, R., Die Rumänische Nationalbank. Leipzig 1929. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


` L'Économiste Roumain. Organe Bimensuel de l'Institut Eeono- 
mique Roumain et de l’Association des Banques Roumaines. 
Bukarest. 

. Bursa. Revistă Saptamanalã, Economica, Financiară, Uomereialä 
si Industrialä, (La Bourse. Revue hebdomadaire économique et 
financière.) Bukarest. 

. Analele Bancilor. Revistă Lunarä pentru Finanțe si Comertui 

de Bancă in România. (Les Annales des Banques. Revue Mec- 

suelle pour lea Financos et le Commerce de Banque en Roumanie.) 

Bukarest (monatl.). 

Buletinul Institutului Economie Românesc. Bukarest (monatl,). 

. Buletinul Camerei de Comer; si Industrie Bucureşti (Bulletin 
T la ی‎ de Commerce et d'Industrie do Bucarest), Bukarest 
monatl.). 

. Argus. Organe économique roumain. Edition Française Hebdo- 
madaire, Bukarest. 

|. Bulletin d’Information et de Documentation. Herausg. v. ۰ 
Banque Nationale de Roumanje. Bukarest (monatl.). 


22. Ausweise der Nationalbank. 


Jahreszahlenübersicht. 


Nr. Nr. 


. 1926, 8. 921t.). 


. 1929, 3, 8.49). 
. 1929, 7, 8.34). 
). 


Spalte Zeit 


(Jg. 1926, S. 186#f). 


.)8.119 ,1266 ,1929.ع1) 
(Jg. 1927, 8. 184ff.).‏ . 


39 1913, 
1920—-1926 
1927—1928 
40, 41 1913, 
1920— 1925 
1920—1926 
1927-— 1928 
1913, 1920 
1921 — 1924 
1925—1928 
1913 
1920— 1924 
1925—1928 
1920—1928 
1920—1924) 1. 
1925— 1927121. 
1928 IP 


. 1926, 8. 148). 
. 1929, 7, 8.32 
.1922, 8. 186ff). 


.1923, 8. 130). 

. 1927, 1160, 8.55). 
. 1929, 1266, 8.119). 
. 1922, 8. (Ben. 


. 1923, S. 130). 
1926, 1115, 


42 . (versch. Jahrgänge) 


43, 44 (Jg.1926,1105,8.1087). 
. (versch. Jahrgänge) 


(Jg.1925,1105,8.1087). 


45, 46 
(Jg. 1928, 2, S. 19). 


15. 
22. 
21. (Jg. 1929, 3, 8.35). 
(Jg. 1926, 
Jg. 1929, 
Je. 1927, 


47, 48 
49, 50 


Anmerkungen 


Für die Kursivzahlen: 
Jahre 1921— 1924 
» 1920, 1923, 1924 
» 1922—1924. 


Durchschnitt der 
DU » 
4 D 

1913: Altrumänien. 

Schätzungen. — Jahresende. 

1913: Statistische Erfassung vom Jahre 1905. 

Darunter auch Kartoffeln im Gemenge mit Mais. 

1913: Durchschnitt 1909,13 für Altrumänien, Das Inter- 
nationale Landwirtschaftsinstitut in Rom gibt in seinem 
Jahrbuch 1927,28, S. 545 für Großrumänien folgende Vor- 
kriegsdurchsehnittean: Weizen 4573862 t, Mais 5911 592t, 
Hafer 1 504 305 t, Gerste 1456741 t, Roggen 523 994 t. 


27, 28 


43—48 
49, 50 


Anmerkungen 


1913: Zählung vom Jahre 1911; sonst geschätzter Bestand 
am Jahresende. 

1913—1920 Wirtschaftsjahre vom 1. April des angeführten bis 
zum 31. März des folgenden Jahres; seit 1 Kalenderjahre. 

1913—1922: Rechnungsjahre vom 1. April des angeführten 
bis zum 31. März des folgenden Jahres; 1923 nur neun 
Monate; seit 1924 Kalenderjahre. 

Ein- und ausgehende Sohiffe. 

1913—1923 nieht ganz vollständig. 

Durchschnitt aus Tagesnotierungen des Leu in New York. 

Jahresende. 

1922: 1. April 1922 bis 31. März 1923; 1923: 9 Monate; seit 
1924 Kalenderjahre; 1928 Voranschlag. 


42 
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Jahreszahlenübersicht. Rumänien 
Bevölke- 
rung Landwirtschaft 
h, Ackerbau d Viehwirtschaft 
Jahres- | Ernte Viehbestand 
du ۲ Ein ۱ Ki ee 3 Ce p V 2 
rehsehnitt Anbau) | 
b wohner | | ۱ 
zw. Jahr fäch | i Zucker- i 
ache | Weizen | Mais Hafer Gerste | Roggen |Kartoffeln| hen Tabak | Rinder | Schafe | Schweine| Pferde 
| | ; | | | 
| | | | | 
E 1.000 1.000 ha ۱ SE ei % ET فا‎ KE) Reg 1000 
RK 1 2 3 I ea را‎ SRS «Pam 12 18 | 4 15 
3 1 1 
We. 7352 soo | 220 | 2m | 42 54 | 119 124 271 2667 | 5269 | 1021 825 
1-D,1920—24 16 493 10166 | 2201 | 3 654 962 1 299 220 1347 458 13 553 5 30 11 660 2 976 1729 
Zo Be... 17 216 12 269 2851 | 4159 | 740 1019 ۲ 203 1 698 988 | 16370 5049 | 12950 3 088 1 815 
EE 17 459 12 277 3 018 5840 | 1159 1 685 286 1 941 1 285 | 18 283 4798 | 13582 3 168 1 877 
"۱ 17 694 12 448 2 633 3533 868 1 262 237 2149 1255 | 20153 4 553 | 12941 3 076 1 942 
e, — 12 752 3145 2 6 980 1511 292 2.052 1055 ۱ 15459 4436 | 12801 2 832 1 945 
Industrie Verkehr AuBenhandel 
Produktion E Eisenbahnen Schiffahrt Gesamtbewegung 
Jahres- rauc! 
Nrchschnitt | | ۱ | | 
bzw J | ! | Naph- | 
‚ Jahr | d | d H üter- En | 
سید‎ | Eisenerz Eisen | Stahl Salz | ze tha- Erdgas بل‎ vin See- Fluß- | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz 
kohle | | naphtha 3 menge | nahmen 
| produkte | | 
PT 1000 t | Mil.Lei|_ 1o00 RT | wie | 
1 25 ۱ ۵ 27 ۵ ال فاد‎ ۰ ۰ ۱ 20 
9 043 112 | e 590 BEE 81 
10 363 2 259 6662 | 11 404 15 446 15741 + 5 
; | 
314 2615 107 64 | 101 330 | 2117 لا‎ 2A 370 20 130 | 8 006 7483 | 16 988 29 913 29 127 , — 786 
322 2 1 103 63 112 | 344 | 3244 | 3 1 377 22 484 10 632 9 283 | 18 646 37 135 38224 + 1089 
373 2850 | 97 63 | 130 328 | 3669 | 3456 437 23688 | 11426 9925 | 18835 33 429 37 703 | + 4274 
395 | 2638 84 70 ۱ 144 340 ۱ 4269| 0 264 | 21885 | 10929 | 8274 | 17 001 | 32145 26919 — 5226 


E ۳ ۳۳۳۳۳۳۳۳۳۳۳ E‏ و 
Noch: Außenhandel‏ 


Einfuhr 


Deutschen Reieh 


Ausfuhr 
| | ! | 
۱ | Naph- 
ll aigen-| Rind- tha- 
Mais | Gerste Deg ۳ Schweine | Holz = 
۱ mehl | vieh | | pro- 
| | ! dukte 
10008 ` | 1000 Stück | ۶ 
33 | 32 | 5 | 36 37 | 38 | 39 
974| 375| 123 10 D 283| 1029 
582| 493| 36 85 63 1390| 377 
5801 188۱ 26; 86| 202۱ 2421| 789 
690 | 581 106 ۲ 65| 194 2196 1493 
17e 20 67 63| -270| 1774| 1914 
473| 415۱ 5 76| 193| 1786 2341 


> Staats- 
Geld- und Kapitalmarkt finanzen 
Handel mit dem Aktienge- 
Valuta Notenbank Kallschatten Haushalt 
da ici ag oe | ۳۳۹ ۳ E y Ti, 
Seid, | € | Wech- | 
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Bulgarien. 


I. Überblick 
II. Landwirtschaft 


I. Überblick. 


Im Jahre 1928 hat sich die Wirtschaftslage gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen etwas gebessert. Der Ausfall 
der Ernte war, mit Ausnahme der Maisernte, trotz der Dürre befriedigend. Die Lage in der Industrie, vor allem in 
der Textilindustrie und in den Baustoffunternehmungen, war günstiger als im Jahre 1927; zahlreiche Neugründungen 
und Betriebserweiterungen wurden vorgenommen. 
Während der Ausfuhrrückgang vor allem eine Folge der 


verringerten Getreideausfuhr war, rührte die starke Bulgarien: Wirtschaftsentwicklung 
Steigerung der Einfuhr zum größten Teil von der Er- 1921/1926 =100 

höhung der Einfuhr von Produktionsmitteln her. Die 
wirtschaftliche und finanzielle Konsolidierung wurde ; 

gegen Ende des Jahres durch die Aufnahme einer Aus- جر‎ = 

landsanleihe gefördert, die die Stabilisierung der Lewa do ۳۸۳ 


und die Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaus- 
haltermöglichte. Auf dem Geldmarkt trat eine gewisse 
Erleichterung ein. Die Emissionstätigkeit war lebhafter 
als im Vorjahr. Auf eine Besserung der Wirtschaftslage 
läßt ferner der Rückgang der protestierten Wechsel und 
angemeldeten Konkurse schließen. Die erhöhte Umsatz- 
tätigkeit kam in der Zunahme des Abrechnungsverkehrs 
zum Ausdruck. Die Aufwärtsbewegung der Groß- 
handelspreise hielt an. 

Die Wirtschaftspolitik war im Jahre 1928, wie auch in den vorhergehenden Jahren, vor allem auf die Inten- 
sivierung und Mechanisierung der Landwirtschaft gerichtet. Allein die Staatliche Landwirtschaftsbank hatte für 
über 60 Millionen Lewa Landmaschinen in Auftrag gegeben. Diese Maschinen wurden gegen langfristige Kredite den 
Bauern zugeteilt. Gefördert wird die Intensivierung und Mechanisierung durch das Gesetz vom 24. Dezember 1928, 
das die zollfreie Einfuhr sämtlicher Brenn- und Schmieröle für landwirtschaftliche Maschinen und von Kunstdünger 
ermöglicht. Zur Steigerung der Produktivität der Landwirtschaft ist ferner Ende Dezember der Gesetzentwurf über 
die Bewässerung der Maritza- und Topolnitzaebene, in der 21 000 ha Land anbaufähig gemacht werden, angenommen 
worden. Für die industrielle Entwicklung ist die Neufassung des Gesetzes über die Förderung der inländischen In- 
dustrie vom Juni 1928 von Bedeutung. Auf Grund dieses Gesetzes erhalten die heimischen Unternehmer unter be- 
stimmten Voraussetzungen weitgehende Vergünstigungen, wie Zollfreiheit für Robstoffe und Betriebsmittel, Fracht- 
ermäßigungen, steuerliche Begünstigungen u. a. Auf zollpolitischem Gebiete brachte das Jahr 1928 — mit Wirkung 
vom 26. Juli 1928 — Zollerhöhungen für die meisten Einfuhrwaren durch Erhöhung des Goldzollaufgeldes um ein 
Drittel, Den ersten Handelsvertrag nach dem Kriege schloß Bulgarien am 12. Februar 1928 mit der Türkei ab, 
einem wichtigen Aufnahmemarkt bulgarischer Agrarerzeugnisse. Dieser Vertrag trat am 1. Oktober in Kraft. 


par 


a 
E 
fe EET 


Kë 

4۹ 
3 

$ 


a 
E 


2 
> 
> 
bai 
1 


JI. Landwirtschaft. 


Die Lage der Landwirtschaft war im Jahre 1928 im allgemeinen befriedigend. Die Anbaufläche von Getreide 
hat wieder etwas zugenommen und erreichte mit 2,44 Mill. ha fast wieder den Vorkriegsumfang. Abgesehen von Mais, 
Reis und Mengkorn stiegen die Hektarerträge, die schon im Vorjahre die Vorkriegshöhe überschritten hatten, weiter 
an. Die Ernten von Weizen, Roggen, Gerste und Hafer sind außerordentlich gut und noch besser als die sehr 
guten Ernten des Vorjahres ausgefallen. Am stärksten war die Zunahme bei Roggen, gegenüber 1927 um etwa ein 
Drittel auf 0,23 Mill. t, während die Ernte von Gerste und Weizen mit 0,34 Mill. t bzw. 1,38 Mill. t um 22,4 v. H. bzw. 
20,4 v. H. größer war als im Jahr zuvor. Sehr ungünstig war dagegen die Ernte in Mais, einem wichtigen Volks- 
nahrungsmittel und einem Hauptausfuhrartike] des Landes. Die Anbaufläche sank gegenüber 1927 um De, H. Die 
Ernte blieb sogar hinter dem ungünstigen Ergebnis des Vorjahres um 13 v.H. zurück, so daß die Maisausfuhr um 
fast zwei Drittel abnahm. Infolge der Mißernte lag der Maispreis im Jahresdurchschnitt um 28 v.H. höher als 1927. 
Da im Inland der Ausfall an Mais teilweise durch erhöhten Verbrauch von Weizen und Gerste ausgeglichen werden 
mußte, nahm trotz der guten Ernte auch die Ausfuhr von Weizen und Gerste um rund die Hälfte ab. Der für das 
Land sehr wichtige Tabakanbau hat weiter abgenommen; die Anbaufläche ging um etwa ein Neuntel zurück. Noch 
stärker, um über die Hälfte verringerte sich infolge der Trockenheit der Ernteertrag, während derQualität nach die 
Tabakernte eine der besten seit dem Jahre 1923 war. Die Tabakausfuhr war weiter rückgängig und nahm mengen- 
mäßig um ein Sechstel ab. Unter den übrigen industriellen Kulturen hat vor allem die Anbaufläche für Raps stark 
zugenommen; sie war 1928 mehr als 13mal so groß wie im Jahre 1927; da derHektarertrag wenig von dem Rekordertrag 
des Vorjahres abwich, war auch die Ernte fast 13mal so groß und erreichte das Fünffache der Vorkriegsernte 
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Bulgarien — 206 — 
Landwirtschaft. 
| Anbauflächen Ernte 
Kulturart 1925 | 1926 1927 | 1928?) 1925 | 1926 1927 | 1928?) 
| 1000 ha 1000 t 
E a a d 3832,01) 3 831,9|1) 3 879,2 e ۰ n d - 
Getreide...... ...| 2343,1| 2335,2] 2430,1] 6 R > = e 
Weizen... „+. | 1030,5) 1059,2 1.081,72], 121228 1212576 994,6۱ 1 146,31 1 379,6 
Roggen .... Er | 183,8 187,0 187,8 193,9 181,7 181,2 176,6 234,2 
Mengkorn... En 98,5 101,2 96,8 92,0 105,5 114,2 99,2 91,1 
Gerste...... 222.0 2234| 226,8! 2431| 26261 2413) 280, 342,8 
Hafer ...... 144 1296| 1319| 1188| 111,6 97,6 936 104,7 
Mais 640,1 613,3 680,6 645,5 656,0 693,8 532,3 464,6 
Reis 6,4 6,8 7,4 7,4 77 9,1) 8,3 8,0 
Übrige ....... 17,4 14,8 17,1 E E 
Industriepflanzen 87,9 84,1 109,7 151,6 a e ` 
ROS. EE 2,4 10,0 3,4 45,6 1,8 7,8 3,3 42,1 
Sesam ..... EA 4,7 3,6 85 Läit 0,8 1:0 = I 
Tabaka sa, 51,4 31,5 24,1 215 40,0| 272 DZ 10,5 
Sonnenblumen . 19,5 15,3 46,5 51,4 16,5) 11,6 34,2 42,3 
Baumwolle.......... 2,9 3,0 5,2 4,9 0,4 0,5 07 0,9 
Hanf (Faser) ....... | 4,2 3,9 4,5 3,9 1,6 1,4 1,4 1,8 
Zuckerrüben ........ | 0,3 14,6] 20,7 17,0 4,6 224,9 295,1 
Andere Ackerfrüchte und | 
Gemüse 1. 138,0 115,9 119,2 - k - 
Hülsenfrüchte . 89,4 68,0 67,8, 52.5 38,8 25,4 
Kartoffeln ... 9,7 10,4 11,5| 36,7 48,3 37,8 
Gartenfrücht ell 28,1 26,0 28,7 = KR s 
Gemüse ...... 10,8 E SZ è 2 | e 
Futterpllanzen ........ 557,5 552,6 Sales 1 168,1) 1 143,9 999,6 
Baum- und Strauch- 
وی حون نو‎ 91,4 97,1 102,4 - a e 
Obsteärten, SNE 16,0%) 16,5۱ 172,1 í > 8 
Pflaumengärten ... ?) 11,3%) 11,8) 12,0 52,5 2321 42,8 
Woingärten ۰ ۲ 680 7301 77,0 4) 1 152,614) 1 526,01*( 1 528,1 
Rosengärten .......... | 4,9 5,0 55 f 1,5 2,02) 2,9 
Maulbeerplantagen .... | 2,5 2,6 2,8 15,0 1,6 16,2 
Brachland een une: | 0 647,0 596,4 ` d 
Hektarerträge | Produktionswert 
Kulturart ¦ 1925 | 1926 1927 1928*( 1925 1926 | 7 1928?) 
dz | Mill. Lewa 
Gesamt.... d u "ed: a ۲ 21 963,6۱ 19 578,2 21 539,2 ۰ 
Getreide .. ok A— e e ۰ 15 615,7| 13 951,8] 15 4 1 
Weizen ..... تن‎ ۱ 092 9,39 10,60 12,27 | 8696,4| 7431,9) 4 ` 
Roggen vat anne 9,89 9,69 9,40 12,08 | 1147,4| 1075,0} 1 115,5 o 
Mengkorn........... 10,71 11,29 10,25 9,91 761,9 778,0 724,9 o 
Dergte, ایو‎ 11,83 10,80 12,35 14,10 | 1427,5| 1262,6| 1 682,8 ` 
Hafer .... 7,73 7,53 7,09 8,81 594,9 511,9 538,1 ` 
Mais ..... 10,25 11,31 7,82 7,20 | 2718,2) 2640,3| 2 2 S 
Reis ..... 11,94 13,48 11,25 10,86 186,3 191,7 186,4 5 
Übrige AAR aA A ` - S P 83,1 60, 72,1 3 
Industriepflanzen ...... 1 è F 1 528,1| 1 133,0۱ 1 56,5 a 
REDA 7,54 7,84 9,57 9,23 14,7 76,3 30,5 o 
2,05 1,62 2,75 2,45 26,0 14,5 19,0 o 
7,78 8,62 8,99 4,87 | 1 4 703,6 918,4 e 
8,44 7,59 7,34 8,23 82,8 72,7! 220,9 d 
1,52 1,66 1,45 1,93 26,4 27,3 38,8 ۰ 
3,72 3,61 3,12 4,64 54,8 46,3 47,1 o 
Zucekerrüben ........ | 140,28 | 153,90 | 142,32 3,6 156,8 201,8 z 
Andere Ackerfrüchte und d 
Gemüse .......... e e . o 905,8} 727,6 767,3 . 
Hülsenfrüchte ........ 5,87 5,72 3,78 o 389,2| 245,3 231,1 0 
Kartoffeln .......... | 37,77 | 46,59 | 5 $ 92,4 116,7 105,1 a 
Gartenfrüchte ....... " . R ۳ 210,4 148,8 176,2 S 
RIDER abe S S > S 213,7 216,7 254,9 o 
Futterpfanzen ........ 20,95 20,70 19,17 2281 7| 2535,4 2 427,9 5 
Baum- und Strauch- z 
kulturen . وه‎ . s ۰ 1 632,4) 1 230,3! 1 449,2 
EDERT e e e | 2978 137,6 259,9 
Pflaumeng 59,30 24,89 43,93 | 108,3 51,1 107,6 
Weingarten ........... |°) 22,64 (°) 21,48 |6) 24,13 12201 961,4 1 028,7 
Rosengarten .......... 7) 0,33 |") 0,42 |?) 0,52 86,6 108,2 135,1 
Maulbeerplantagen .... 60,64 64,87 63,00 279 23,1 25,9 
ی‎ ME e e ۰ 1 d ۰ ۰ . 


Quelle: 1925 bis 1927 : Semedelska Statistica 1927, S. 6 


Nr. 11 1928, 8. 20. 


2) Einschließlich Brachland. — ®) Einschließlich noch nicht tragender Bäume. — °) Vorläufige Zahlen. 
4) In 1 000 hl. — °) Rosenölproduktion in t, — ^) In hl. 


ff. — 1928: Mesečni Statistiteski Isvestia, 


?) In kg. 


(Durchschnitt der Jahre 
1910/14). Die Ausfuhr von 
Rapssamen erreichte mit 
39400 t mehr als das Zehn- 
fache der im Vorjahr ausge- 
führten Menge. Die Anbau- 
fläche von Sonnenblumen hat 
gegenüber dem Vorjahr um 
mehr als ein Zehntel zuge- 
nommen. Die Ernte von 
Sonnenblumenkernen in Höhe 
von 42 300 t übertraf die des 
Jahres 1927 um knapp ein 
Viertel. 


III. Bergbau und Industrie. 


In der Entwicklung von 
Bergbau und Industrie 
kommt die Besserung der 
Wirtschaftslage deutlich zum 
Ausdruck. Während die Stein- 
kohlenförderung sich in den 
Jahren 1924 — 1927 ungefähr 
auf der Höhe von 1,2 Mill. t 
hielt, stieg im Jahre 1928 die 
Produktion um 17 v.H. auf 
1,4Mill.t. Der Beschäftigungs- 
grad der bulgarischen In- 
dustrie, besonders in einzelnen 
Zweigen der Textilindustrie 
und in den Baustoffunter- 
nehmungen, war im allgemei- 
nen durchaus befriedigend. 
Die Gesamtzahl der beschäf- 
tigten Arbeiter war im Jahre 
1928 nicht unwesentlich höher 
als im Vorjahr. Infolge leb- 
hafterer Bautätigkeit(Wieder- 
aufbau nach den Zerstörungen 
durch das Erdbeben) erhöhte 
sich der Preisindex für Bau- 
materialien im Jahresdurch- 
schnitt um 10 ۲, 11, gegen- 
über1927. Unter dem Schutz 
hoher Einfuhrzölle und des 

Industrieförderungsgesetzes 
konnte sich die Textilindu- 
strie weiterhin gut entwickeln. 
In den Kammgarnspinnereien 
wurde vielfachinNachtschich- 
ten gearbeitet, um die Garn- 
aufträge der Trikotagenfabri- 


ken ausführen zu können. Die Zahl der Trikotagen- und Strumpffabriken stieg von 8 im Jahre 1926 auf 27 im Jahre 1928, 
Baumwollwebereien gab es 1926 20, 1928 bereits 33. Die Glas-, Fapier-, Zigaretten-, Aluminium- und Zementwerke 
hatten lebhaften Absatz. Auch die Lage der Pflanzenölindustrie, die hauptsächlich Sonnenblumensamen verarbeitet, hat 
sich weiter erheblich gebessert; 12 neue Ölmühlen wurden errichtet. DieRosenölmühlen konnten mehr ausführen 
als im Vorjahr. Gegenüber 1927 stieg die Ausfuhr von Rosenöl der Menge nach um über ein Drittel. Die Lederindustrie 
hatte weniger guten Geschäftsgang. Ungünstig blieb, wie 1927, infolge rückgängigen Absatzes im Ausland die Lage 
der Mühlenindustrie. Die Mehlausfuhr nach Griechenland, dem Hauptabnehmer der bulgarischen Mühlen, war 
durch Zollerhöhungen sowie durch die kanadische Konkurrenz außerordentlich erschwert. 


IV. Außenhandel. 


Gegenüber dem Vorjahr stieg die Einfuhr um 15 v.H. auf 7,0 Mrd. Lewa, während die Ausfuhr um pv. auf 
6,2 Mrd. Lewa zurückging. Der bulgarische Außenhandel schloß daher im Jahre 1928 mit einem beträchtlichen 
Passivsaldo (810 Mill. Lewa) ab, während das Jahr 1927 ausnahmsweise einen Aktivsaldo von rund !/, Mrd. Lewa 


— 2017 — Bulgarien 
Außenhandel nach Warengruppen. 
1 ae Pflanzenöl, | | ۳ F 
۱ | Le- Lehena [Getreide ۱ Ko- Fett, | Par- | Metalle | Holz Hinte, Tezel ARE, 
mi : iale | - Wach ro = 1 
Jahr Gesamt bende \.jerigcher Getreide- nen Kä | GE füme- SE | Sc und und E Instru- pruk ; 
Tiere Herkunft; erzeug- | mittel | DZ"? |Brzengnisse rion | waren waren | Leder- | Textil- | Zeuge | mente, azen 
| | nisse | ee waren | waren Apparate 
Einfuhr 
Mill. Lewa 
1925| 7283,5! 13,0 51,7 4518| 241,4) 31,0 248,0 5,1 944,5| 285,1 358,3 | 2 719,1 109,2 | 7439| 1081,3 
1926 | 6 246,9; 1,6 45,9 20,1 134,9 | 20,6 226,9 7,8 | 1 020,2 196,8 2484 | 2 100,6 272,9 840,1 1110,1 
1927 | 6 129,0 13 47,6 11,8 114,7 | 13,5 e EA e yrr 763,5 163,2 323,7 | 2 459,3 l 71,8 748,8 | 1184,7 
1928 ۱ 7 040,9 2,8 46,3 29,9 123,0 OS 176,2| 9,3 898,3| 223,2 314,4 | 2 639,0 164,6 | 1057,8| 1344,3 
v.E. des Gesamteinluhrwertes 
1925 100,0 | 0,2 0,7 62 | 30 0,4 3,4 0,1 13,0 3,9 49 37,3 1,5 10, 14,9 
1926 100,0 | 0,0 0,7 0,3 | 22 0,3 3,6 0,1 16,3 3,2 4,0 33,6 4,4 13,5 17,8 
1927 100,0 | 0,0 822 02 و و‎ 0,2 3,5 0,1 12,5 Sg 5,3 40,1 1۳2 12,2 19,3 
1928 100,0 | 0,0 0,7 0,4 ۱۳۳۵ اس‎ Oo 2,5 0,1 12,8 3,2 4,5 Zeche 2,9 15,0 19,1 
Ausfuhr 
Mill. Lewa 
1925 | 5 642,2 | 398,5 748,6 | 1 377,7 | 2 333,0. 43,9 0,0 95,5 37,5 9,3 203,9 235,8 0,7 6,4 151,4 
1926 | 5 617,6 | 290,5 821,6 | 1 489,7 | 2079, ۰ 5 0,4 210,1 34,2 6,7 217,3 195,6 | 0,4 4,4 197,1 
1927 | 6627,1 | 388,7 1040,3 | 1 636,1 | 2180, 54,0 0,0 202,5 ۱ 80,9 11,6 392,5 208,3 1,2 6,9 423,8 
1928 | 6231,2 | 263,1 650,6 965,1 | 2 371,9] 76,2 WC IO E Am 10,7 420,8 312,7 0,9 9,3 846,2 
v.H. des Gesamtausfuhrwertes 
1925 100,0 70 13,3 24,4 41,3 0,8 0,0 Hard ۸ NZ 3,6 4,2 0,0 0,1 2,7 
1926 100,0 52 | 146 26,5 37,0 1,3 0,0 3,7 CeT 70,1 3,9 39 0,0 0,1 3,5 
1927 100,0 5,9 15,7 24,7 32,9 0,8 0,0 3,1 1,2 | 0,2 5,9 SA 0,0 0,1 6,4 
1928 100,0 | 4,2 ۰ 10,4 15,4 38,1 12 0,00 ۰۰ 4,2, ۱ 0۲ O2 6,8 5,0 0,0 0,2 13,6 
Quolle: Statiöstieski Godischnik, Jg.1927, 8.1801, — 1928; Dvischenie na Vänschnata Tärgovia Bälgaria, 4. Heft. 


ergeben hatte. Fast bei allen Warengattungen ist sowohl wert- als auch mengenmäßig eine Einfuhrerhöhung festzu- 
stellen, bei Textilrohstoffen und -waren, die mit einem Einfuhranteil von knapp zwei Fünfteln an erster Stelle in der 
Einfuhr stehen, um über 7 v. H. (180 Mill. Lewa). Am stärksten zugenommen hat die Einfuhr von Waren, die pro- 
duktiven Zwecken dienen. So stieg die Einfuhr von Maschinen, Instrumenten und Apparaten infolge der erheblichen 


Ankäufe von Landmaschinen durch die Landwirt- 
schaftsbank und auch infolge der erhöhten Einfuhr von 
Industriemaschinen gegenüber dem Jahre 1927 wert- 
mäßig um mehr als zwei Fünftel, anteilmäßig von 
12 v.H. auf 15v.H. Die Einfuhr von Metallen und 
Metallwaren in Höhe von 898 Mill. Lewa übertraf die 
des Vorjahres wertmäßig um fast 18 v.H. Verhältnis- 
mäßig hoch war auch die Einfuhr von Fahrzeugen, die 
mit 165 Mill. Lewa weit mehr als zweimal so groß war 
wie die an sich niedrige Einfuhr des Vorjahrs. Die 
um rund 37 v.H. erhöhte Einfuhr von Holz und Holz- 
waren hing mit dem Wiederaufbau der durch Erdbeben 
zerstörten Landesteile zusammen. Der Rückgang der 
Ausfuhr ist vor allem auf die bedeutende Verminderung 
der Ausfuhr von Getreide zurückzuführen. Die Ge- 
treideausfuhr (Weizen, Mais, Roggen, Gerste und 
Weizenmehl) erreichte der Menge nach mit 137 300 t 
nicht einmal die Hälfte der Ausfuhr des Vorjahres 
(280 700 t), wertmäßig fiel ihr Anteil an der Gesamt- 
ausfuhr von 23,3 v. H. im Jahre 1927 


Bulgarien: Ausfuhr 
Mrd, SE 


Grundzahlen 


Sonstiges-- 


Verhältniszahlen 


Rohtabak -- 


Getreide- -۰ 


EC SERGE 
St.R.A.29 


1924 25 26 27 28 


auf 13,3 v.H. im Jahre 1928. Hierzu Wichtigste Ausfuhrwaren. 
trug vor allem der ungünstige Ausfall d e a Bes. / Es | 8 Tabak K ۷۳ 
D 5 H 8 e e ۳ d= o aps- osen- = 
der Emte von Mais bei, der ein Jahr Ausführ Vieh‘) | Bier zen Mais a Blät- öl kokons 
wichtiger Posten in der bulgarischen ` = i E 
E a o ۲ Mill. Lewa 
Ausfuhr ist. Die Maisausfuhr کی‎  i925....| 5642,2 | 367,6 | 738,4 | 279,9 | 638,9 | 23,0 | 2329,0 | 88,7 | 209,0 
dem Werte nach um über die Hälfte 1926....| 5617,6 253,1 | 811,2 | 282,9 | 386,1 m 2060,5 | 207,9 ۳ 
۲ 1927....1 6 627,1 337,4 | 853,9 | 288,1 | 540,6 22 | 2100,6 | 185,7 | 175,9 
zurück (von 541 auf 263 Mill. Lewa); 1988... 62312 224,4 | 567,7 | 147,3 | 262,9 | 406,7 | 2243,6 | 240,7 | 265,8 
ihr Anteil sank von 8 auf 4v.H. der v.H. des Gesamtausfuhrwertes SC A > 
1 1925.۰... 100,0 D 3, 5,0 $ 0,4 ale al 
Gesamtausfuhr. Auch die Ausfuhr i9se.... 100,0 es 14,4 | 50 689 ۱ 2 IEE ات‎ aT 
vo n eicht? rt. 1997...) 100,0 5,1 ey | کی‎ 82| 06 See a 
8 andere A chtigen landwirt- ` Voeg ` 1000 ez kal ac 42 | 65 360 | 39 | 3 
schaftlichen Erzeugnissen war rück- t 
äneig: die Ei ۰ 1925....| 320 885 |?) 381 666 | 11 036 | 35 101 | 116 427| 2122 | 33698 | 2,2 | 698 
NEED a erausfuhr, die :6و9‎ 308862 2) 230 060 | 11 833 | 36 181 | 98 618 | 5968| 27463 3,1 | 565 
im Jahre 1928 10600 t im Werte 19827....| 466829 |°) 276564 | 12475 | 39434 | 128 925 | 3780 26939 | 2,4 at 
۲ A 2 62 | 39 413 | 22423 | 3,2 | 8 
Tom Alk Diet SESCH 1928.۰... 368 225 |) 208 623 | 10648 | 20530 | 474 | S 
568 = ?) Rindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine. — ?) Stück. 


gegenüber 1927 mengenmäßig um 
etwa ein Siebentel, wertmäßig um 


Quelle: Dvischenie na Vänschnata Tärgovia Bälgaria, 1927 und 1928, 4. Heft. 


ein Drittel abgenommen, zum Teil eine Folge der erhöhten Geflügelausfuhr. Der Anteil der Eierausfuhr an der 
Gesamtausfuhr sank von 13 v. H. auf 9 v.H. Beträchtlich gefallen ist auch die Viehausfuhr, verglichen mit 1927 
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wertmäßig um ein Drittel auf 224 Mill. Lewa. Der Tabak nimmt nach wie vor die erste Stelle unter den Ausfuhrwaren 
ein. Die ausgeführte Menge ist zwar wieder um 17 v.H. gesunken, wertmäßig aber lag die Tabakausfuhr mit 
2,24 Mrd. Lewa infolge der Qualitätsverbesserung und der Preissteigerung um fast 7 v.H. über der Ausfuhr 
des Vorjahres, so daß sich ihr Anteil von 32 v.H. auf 36 v.H. erhöhte. Bemerkenswert ist die Steigerung der 
Rapssamenausfuhr, die mit 407 Mill. Lewa auch dem Werte nach fast zehnmal größer war als 1927. Auch die 
Ausfuhr von Rosenöl und Seidenkokons war wesentlich höher als im Vorjahr (um !/, bzw. ?/,). 


Unter den Bezugs- und Absatzländern stand das Deutsche Reich im Jahre 1928 nach wie vor an erster Stelle, 
obwohl die Einfuhr anderer wichtiger Bezugsländer (Frankreich, Italien, Tschechoslowakei) verhältnismäßig 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


EC Jugo- Grio- | 


Groß- Bel- Nieder- 


| Deut- Frank- Tache- Un- | Rumä- Ruß- | Vereinigte Übrige 
Jahr: Gesamt! sches |britan-| ve; 1 Italien d choslo- i sla- | chen- | Türkei| land [staaten von! ys 
۱ | Reich | nien Een با‎ | EEE eich | wakei E 19 ach wien | land | ES Leen UE 
Einfuhr 
Mill. Lewa 
1925 | 7283,5 | 1429,6 | 958,6 | 492,5 | 252,0 | 193,0 | 1019,7 | 701,8 | 562,4 | 145,1 | 420,6 | 181,7 | 148,5 | 198,8 | 31,6 | 229,3 | 318,2 
1926 | 6246,9 | 1368,7 | 708,7 | 481,5 | 219,7 | 151,3 864,6 | 541,4 | 747,8 | 174,9 | 361,2 | 38,8 | 92,6 | 131,3 | 27,5 | 85,9 | 250,2 
1927 ۱ 6129,0 | 1289,5 | 736,4 | 447,0 | 191,6 | 173,5 893,8 | 502,4 | 600,1 | 172,1 | 330,0 | 37,7 | 94,6 | 151,4 19,9 | 96,8 | 391,9 
1928 7040,9 | 1493,6 | 732,5 | 540,2 | 260,1 | 170,5 1070,5 | 567,1 | 756,9 | 133,6 | 377,0 | 44,0 8,3 | 159,3 | 18,2 | 168,2 | 471,0 
v. H. des Gesamteinfuhrwertea 
1925 | 100,0 | 19,6 | 13,2 ۱ 6,8 3,5 27 14,0 9,6 237. 2,0 5,8 2,5 2,0 217. 0,4 3,1 4,4 
1926 | 100,0 21,9 11,3 AR. 3,5 2,4 13,9 8,7 12,0 2,8 5,8 0,6 1,5 N 0,4 1,4 4,0 
1927 | 100,0 zn 12,0 | 7,3 3,1 2,8 14,6 8,2 9,8 2,8 5,4 0,6 1,5 29 0,3 1,6 6,4 
1928, 100,0 21,2 | 10,4 27 ان‎ ri Sl 8,0 10,7 1,9 5,4 0,6 ik 23 0,3 24| 67 
Ausfuhr 
Mill. Lewa 
1925 | 5642,2 | 1130,5 28,5 | 311,2 | 240,3 | 242,4 771,1} 460,81 349,7 ۱ 65,7 | 24,1 9,9 | 743,9 | 224,4 | 2,5 | 90,7 | 946,8 
1926 | 5617,6 | 1094,6| 41,6 | 320,6 | 188,6 | 249,5 678,6 | 429,2] 407,5 | 181,8 | 42,7 11,5 | 977,8 | 112,2 0,3 | 95,6 | 785,5 
1927 | 6627,1 | 1 528,6 | 65,6 | 382,7 | 325,4 | 276,2 485,7 | 1 057,5! 312,5 | 258,9 | 46,1 19,7 | 980,3 | 172,7 0,5 | 68,3 | 646,6 
1928 | 6231,2 | 1 738,5 | 120,7 | 349,4 | 262,4 | 209,1 | 685,9 | 915,1| 183,1 | 142,9 | 131,1 | 17,0 | 501,7 | 296,4 78,1 | 599,7 
v. H. des Gesamtausfuhrwertes 
1925 | 100,0 20,0 | 0,5 S5 42 40 17| هگ اه‎ 12| 04| 02| 132) 40177007 Lët 8 
1926 | 100,0 19,5 0,7 5,7 3,4 | 4,4 12,1 7,6 7,3 3,2 0,8 0,2 | 17,4 2,0 0,0 1,7 140 
1927| 1000 | 23,1 | 1,0 58 49| 42 CHRESCHT AECH افص اور‎ 0۵ ECH 
1928| 100,0 28,0 1,9 5,6 4,2 3,4 11,1 | 14,7 2,9 2,3 2,1 0,3 N 12: 6 
Quelle: Statisticeski Godischnik, Jg. 1927, 8.178. — 1928: Dvischenie na Vänschnata Tärgovia ۰, 
Deutscher Handel mit Bulgarien. 
Deutsche Einfuhr aus Bulgarien 
] dl | Lebensmittel und | ات ونم‎ halbfertige Pei Ja ۲ TE 4 
Jah Gesamt!) re | sur 1 Fi ii Eier und | Rohtabak 
Ge | GR Gesamt Bier | Gesamt | Fette nnd Mute | Rohtabak | Häute | 
| Ze EE EE er N FS 
1920 2 49 4 11 15 0 14372 33 083 | 1 978 29 722 350 7109 | 408 12 991 
1926 Ke 35 048 34 17 136 16 219 16 829 1 821 13 4 1.049 9586 | 410 6 481 
1927 EC 49 625 79 25 483 20 416 23218 ۰ 3142 18 721 845 11 492 807 9 597 
1029 روز رای‎ ۳ 51032 83 20898 17520 29 008 | 4 400 19 025 1 043 9 703 912 8 226 
Deutsche Ausfuhr nach Bulgarien 
۱ Lebens- Rohstoffe | N Feir È 2 
Gesamt) Lebende | mittel und | be EE d 
Jahr | Tiere | az helblertige | Gesamt | Textilwaren ‚Chemikalien | Eisenwaren | Maschinen *( 
1 - ۳ 2 1000 AM z 
192 ی‎ 40 001 2 | 439 1 681 | 37 879 6 950 3174 11 187 | 6 137 
1020 ی‎ 29 425 12 285 1 004 | 28 124 5 677 2 499 6368 | 4 399 
TBA A 30 968 | => | 322 1254 | 29 392 5817 3 845 5 072 4 526 
1928 re 35 978 | 16 418 1322 لا‎ 34 2 | 5832 3 698 7 228 5892 


Quelle: Statidtik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 336, II. 
1) Reiner Warenverkehr. — ?) Ohne elektrische Maschinen. 


erheblich stärker gestiegen ist als die Einfuhr aus dem Deutschen Reich. Die Wettbewerbsfähigkeit des Deutschen 
Reiches wurde inder Hauptsache durch die Submissionsbedingungen der staatlichen Instituteund auch dureh die hohen 
Preise beeinträchtigt. Als Absatzländer hatten im Jahre 1928 — außer dem Deutschen Reich — noch Italien, vor allem 
aber Großbritannien, Rumänien und die Türkei an Bedeutung gewonnen, während der Absatz nach der Tschechoslowakei 
und nach Ungarn um je über zwei Fünftel und die Ausfuhr nach Griechenland um etwa die Hälfte gegenüber dem 
Vorjahr zurückging. Die deutsche Ausfuhr nach Bulgarien erhöhte sich gegenüber 1927 um über ein Sechstel, die 
Ausfuhr von Eisenwaren lag wertmäßig um 43 v.H., die Maschinenausfuhr um 30 v.H. über der Ausfuhrhöhe des 
Vorjahres. Dagegen hatte sich die Einfuhr aus Bulgarien kaum vergrößert. Die Tabakeinfuhr fiel der Menge nach 
um 14 v.H. von 9600 auf 8200 t, obwohl sie wertmäßig um 2 v.H. stieg; die Eiereinfuhr sank mengenmäßig um 
fast 16 v.H. Die Steigerung der Einfuhr von Fellen und Häuten setzte sich 1928 fort, so daß sich wertmäßig eine 
Zunahme um 40 v.H. gegenüber dem Vorjahr ergab. 


© Bulgarien 


V. Währung, Geld- und Kapitalmarkt, Staatsfinanzen. 

Die Verhandlungen über die Aufnahme einer Stabilisierungs- und Investitionsanleihe kamen am 21. November 1928 
zum Abschluß. Die Begebung der Anleihe in Höhe von 5,517 Mill. £ war an eine Reihe von Bedingungen geknüpft, 
in erster Linie an die Stabilisierung der Valuta und die Beseitigung des Defizits im Staatshaushalt; weitere Bedin- 
gungen waren die Umwandlung der Nationalbank in ein reines Emissionsinstitut und die Übertragung des bisher 
von der Nationalbank betriebenen Hypothekengeschäfts an die am 1. Mai 1928 eröffnete staatliche Hypotheken- 
bank. Die Anleihe läuft 40 Jahre, wird nominell mit وت‎ v.H. verzinst und ist durch die Zolleinnahmen garantiert. 
Der Eimissionskurs ist je nach den Emissionsorten verschieden (zwischen 96 und 98 v.H.). Die größten Posten der 
Anleihe wurden in den Vereinigten Staaten von Amerika (1,849 Mill. £), in Großbritannien (1,5 Mill. £) und in Frank- 
reich (1,047 Mill. £) untergebracht. Der Rest verteilt sich auf Italien, Schweiz, Belgien, die Niederlande und die Tsche- 
choslowakei. Der jährliche Amortisations- und Zinsendienst beläuft sich auf 295,8 Mill. Lewa. Nach den Bestimmungen 
des Genfer Protokolls vom März 1928 erhielt einen Teil des Nettoertrages (5 Mill. £) die Nationalbank (1,5 Mill. £), 
ferner die Landwirtschaftsbank (0,5 Mill. £) und die Zentralgenossenschaftsbank (0,15 Mill. £). Zur Ablösung der 
Budgetrückstände der letzten Jahre wurden 1,1 Mill. £ verwandt; ferner sind zum Ausbau und zur Verbesserung 
der Eisenbahnen, Wege und Brücken 1,25 Mill. £ bestimmt, zum Wiederaufbau der von dem Erdbeben zerstörten 
Gebiete 0,5 Mill.£. Am 3. Dezember 1928 ist die gesetzliche Stabilisierung der Valuta auf der Grundlage von 
92 Lewa = 1 gr Feingold (1 Reichsmark = 32,97 Lewa) erfolgt. Die neue Währung ist eine Gold-Devisenwährung. 
Mindestens 33'/, v.H. der Noten und sonstigen 
täglich fälligen Verbindlichkeiten müssen durch Gold Staatsfinanzen?). 
oder Devisen gedeckt sein. Der Devisenhandel unter- Mill. Lewa 
liegt noch der Kontrolle durch die Nationalbank. ۰ > - 


Infolge der durch die Anleihe eingegangenen Devisen ۱۰ Poton ۱۱ EO ES EEE 
erreichte der Devisenbestand der Nationalbank Einnahmen, 
gegen Jahresende die Höhe von 3,3 Mrd. Lewa, das Sa occu eens eos | Jes OZA oae 
om ۰ D Tdentliche ena E NEEN EEN 
bedeutet gegenüber Ende 1927 eine Steigerung auf ۱۳ Säiten ot GG 360 253 934 
Ge ET x rekte Btegern ee 2 465 568 706 
fast das Siebenfache. Aus dem Erlös eines Teiles Grundsteuer ............ use 9169, ۱۰5۲ 2۵ 
der Anleihe wurde die Staatsschuld an die National- ات لودج لد‎ und Ziegen E P z 
۰ 5 ۳ D ۳ ۰ 1n. 8 Ouer ... D ۰ 
bank teilweise getilgt. Sie ging bis Ende des Jahres Indirekte AN gaben .... 2646 | 2378 |?) 2 619 3) 2798 
5 a p d infuhrzölle ...... . | 1043 973 | 1087 : 
auf 3,7 Mrd. Lewa zurück, während sie vor der Sta ۸ e 3 263 138 108 
bilisierung 4,5 Mrd. Lewa (30. November) betrug. Fe DOT | = = ce 
H 5 2 = ARLBMONOPOIO ۰ نیون‎ ۰ 
Daher konnte die Nationalbank in steigendem Um- N Deen, Zeng, 624 591 657 748 
H ` TO) ott, On, در‎ 1 188 1 299 1 365 1 481 
fang Wechseldiskontierungen vornehmen — ohne Eisenbahnen und Häfen ۰ 954 | 1071 | 1098| 1205 
den Gesamtnotenumlauf zu erhöhen —, was seit Domänen und Kapital......... | 298 322 315 238 
Beginn des Jahres 1929"in der Entwicklung Ton Sonstige ordentl. Einnahmen ۰ 1027 1024 | 1164 1110 
۰ Ausgaben. 
Wechselbestand und Notenumlauf deutlich zum ` vente | 7157 | 6785 | 66% 
Ausdruck kommt. Der Abschluß der Anleihe hatte Ordentliche eneen | 6285 | 6152 | 6179 
۳ 3 Außerordentliche ............ 872 632 517 
eine gewisse Entspannung des Geldmarktes zur z Bchuldendienst ..............., 1 204 Lë m 477 
i d 2 inanzministerium „.............. 293 45 |5) 238 
Folge. Um Fühlung mit dem Geldmarkt zu ge Innenministerium. ........ d. 28 485 | 453 | 5 
winnen, wurde der Diskontsatz am 15. Dezember un tür  Volksbildung nn. T ak 
۰ D Sei riegsminlsterlum مهو و و و و‎ 
1928 von 10 auf 9v.H. herabgesetzt. Die Zinssätze init Im, Handel u. Industrie 140 121 118 
` H 5 ` Mn andwirtschaftsministerium..... 206 197 169 
im freien Verkehr, die Anfang 1928 (für Sofia) Ministerium 1 öffentl. Arbeiten | 428| 351 | 329 
zwischen 12 und 14 v. H. schwankten, sanken dann Verkehrsministerium ........... 1.103 ( 1 113 | 8 
۰ d : e f Z Quelle: 1925/26 bis 1926/27: Statistideski Godischnik, Jg. 1927. 
auf 11 bis 13v.H. Die Depositen bei der National 1927/28: Angaben der Generaldirektion der Statistik, 1928/29: Einnah- 
bank sind Ende des Jahres 1928 gegenüber Ende des men, Banque Nationale 1929, Nr. ۰ 
in 7 i 31) Rechnunesjahr vom 1. April bis 31. März. — ?) Einschließlich Post, 
Jahres 1927 um ein Zehntel auf 3,3 Mrd. Lewa, die SES, und Telephon. — *) Einschließlich Staatsmonopole. — 4) Vor- 


Spareinlagen bei der Post um über ein Viertel von läufige Angaben. — °) Einschließlich Reparationszahlungen. 

340 Mill. Lewa auf 434 Mill. Lewa gestiegen. Die 

Wiedereröffnung der Börse von Sofia, an der nur einheimische Papiere gehandelt werden, erfolgte am 15 September. 
Die wichtigsten Wertpapiere zeigten eine feste Haltung. Die Emissionstätigkeit war im Jahre 1928 verhältnismäßig 
rege; die Emissionen in den ersten neun Monaten übertrafen die Emissionen während des ganzen Jahres 1927 bereits 
um über ein Viertel. Der Zufluß ausländischer kurzfristiger Kredite an inländische Banken hielt an. 

Im Staatshaushalt wurde für das Rechnungsjahr 1927/28 bei Einnahmen von 6 940 Mill. Lewa und Ausgaben von 
6696 Mill. Lewa ein Überschuß von 244 Mill. Lewa erzielt. Die Gesamteinnahmen stiegen gegenüber 1926/27 um 
über 5 v. H., vor allem infolge erhöhter Einnahmen aus den direkten Steuern und indirekten Abgaben (einschließ- 
lich Staatsmonopole). Hingegen blieben die Ausgaben um einen geringen Betrag hinter den Ausgaben des Vor- 


jahres zurück. 
VI. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


mtliche Verö i 0 | 4. Dvischenie na Vänschnata Tärgovia Bälgaria. Herausg. v. Glavna 
A te augen Direkzia na Statistikata. (Le Mouvement du Commerce Exterieur 
1. Statistideski Godischnik na BälgarskotoZarstvo. Herausg.v.Glavna de la Bulgarie. Direction Générale de la Statistique). Sofia 
Direkzia na Statistikata. (Annuaire Statistique du Royaume de (viertelj.). p 3 
Bulgarie. Direction Générale de la Statistique). Sofia. 5. Gesetz über die Förderung der inländischen Industrie vom 7.6.1928. 
2. Mesecni Statisticeski Javestia. Herausg. v. Glavnata Direkzia Herausg. v. Ministerium für Handel, Industrie und Arbeit. Sofiu. 
na Statistikata SN E IN (Bulletin Mensuel de 
isti ti isti or: S 
en Se ion Générale de la Statistique du Royaume Andere Ver öffentlichung en. 
3. Bemedelska Statistika. Herausg. v, Glavna Direkzia na Stati- P 0 ` 
stikata, (Statistique Agricole. Direotion Générale de la Stati- Zeitschriften und Zeitungen. 


stique). Sofa (jährl.). 6. Banque Nationale de Bulgario. Bulletin mensuel, Bofia (monatl.). 
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Zeit Nr Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 
2 11925—1928 2. (Jg. 1929, 4, 8.1). 1927 2. (Jg. 1928, 1/2, 8.3). 40 11925—1928|6. (Jg. 1929, 2, 8.6). 
3 900-1925 1. (Jg. 1926, 5۰ 106). 16 1900—1926 1. (Jg. 1926, 8. 182). 41 1920 1. (Jg. 1926, 8.276). 
1926— 1927| 3. (Jg. 1927, 8.3). 1927— 1928| 2. (Jg. 1929, 4, 8.2). 1921 —1928|2. (Je. 1929, 2, 8.28). 
4—8 1900— 1925! 1. (Jg. 1926, S. 108ff.). |17, 18 11905— 1927 1. (Jg. 1927, 8.170). 42 |1910—1926!1. (Jg. 1926, 8. 297). 
1926— 1927; 3. (Jg. 1927, 8.8). 19—31 ۱19001923 1. (versch. Jahrgänge). 1927—1928|6. (versch. Hefte). 
1928 6. (Jg. 1929, 2, 8.12). 1924—1928 4. (versch. Jahrgänge, 43 |1915—1928|6. (versch. Hefte). 
9—13 1900— 1905| 1. (Jg. 1909, 8. 192H.). 4. Heft). 44 |1900—1926|1. (Jg. 1926, 8. 299). 
1906—1917: 1. (Jg. 1913/22, B., 32—34 |1900— 1924| 1. (Jg. 1926, S. 32716. 1927—1928|6. (Jg. 1929, 11/12, 8.11). 
| 8. 30ff.). 1925 1. (Jg. 1927, B. 301ff.). 45 |1905—1906|1. (Jg. 1909, 8. 309). 
1918—1927) 3. (Jg. 1927, 5.8). 35 1900-1924 1. (Jg. 1926, S. 333). 1907-19111. (Jg. 1911, 8.330). 
| 1928 6. (Jg. 1929, 2, 8.12), 1925—1927| 2. (Jg. 1928, 9, 8. 23) 1912—1927|1. (Jg. 1927, S. 280). 
14 [1900—1927| 1. (Jg. 1927, S. 147). 36—39 11901 — 1910| 1. (Jg. 1912, S. 317f.) 1928 6. (Jg. 1929, 11/12, 8.11). 
15 1905—1910| 1. (Jg. 1913/22, 8. 400). 1911—1924| 1. (Jg. 1926, 8. 3401.۰. 46 ۱1912-19261. (Jg. 1926, 8.296). 
1911—1926; 1. (Jg. 1926, 8. 281). | 1925 1. (Jg. 1927, 5.311 ff.). 1927—1928|2. (Jg. 1929, 2, 8.2). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 33—35 | Nur Staatsbahnen. Bis 1918 Kalenderjahr; seit 1919 Rech- 
3—8, 14 | Durchschnitt der Jahre 1900, 1903, 1904. nungsjahr vom 1, April 1919 bis 31. März 1920 usw. 
9,11—13 D » » 1899, 1903, 1904. 36,37 | Nur Verkehr auf dem Schwarzen Meer. 
30, 31 D 0 D 1900, 1901, 1904. 38,39 | Nur Verkehr auf der Donau. 
36—39 H D « 1901—1904. 40,41 | Jahresdurchschnitt aus ۰ 
46 2 H » 1912—1914. 42 Jahresdurchschnitt für die Jahre 1910—1914 umgerechnet 
—— über den Kurs der Lewa in Paris; für die Jahre 1915—1918 
2 Stand am Jahresanfang umgerechnet über den Kurs der Lewa in Genf unter 
3 | Statt 1900: 1899. 1899 und 1903 ohne Brachland. Von Berücksichtigung der Entwertung des Franken; für die 
1913—1916 ohne Dobrudscha; 1917 und 1918 mit Do- Jahre 1919—1928 über den Kurs der Lewa in New York. 
brudscha. 1914—1918 ohne die neuen Gebiete; seit 1919 | 43 _ | Jahresdurchschnitt, 
einschließlich der neuen Gebiete. 44—47 | Stand am Jahresende. 
32 Gesamtlänge aller Eisenbahnen. Bis 1918 Jahresende; | 49—52 | Bis 1918 Kalenderjahr; seit 1919 Rechnungsjahr vom 
seit 1919: 31. März 1920 ۰ 1. April 1919 bis 31. März 1920 usw. 
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Bulgarien 
Jahreszahlenübersicht. d 
ëmge gege 
Landwirtschaft Industrie 
BE 22.53 Le 3 اک سے‎ E ۱ x EE L 
Jahreg- ö Ackerbau 2 ` 
res- | völke- 5 z = Produktion Produktion 
durch- | rung Ernte S 9 
schnitt An- | | | | | 
bzw. FT bau | | | | | Zuk- ۱ 5 
Jahr Ein- | fläche | Weizen | Roggen | Gerste | Hafer | Mais | ker- | Raps | Tabak | Wein | Geet Kokons | Zucker st Fori Bleierz 
wohner | | | | | rüben 
d H | | | ۱ = a. a... u. —— 
1 000 1000 ha 1000 t t 1000h] kg | t e LR e u 
i 2 3 4 BS Fr REF ST MID 11 gët: Je 3 14 15 16 17 18 
mn ی ی‎ 7 7 > nn m aÃ 
1 
J.-D, | | į 
1900—04 5 2 403 941 188 265 | 140 466 12 å 5796 1542 | 3684 ۱ 1053 F 133 180 
1905-09 3217 904 158 | 221 | 14 | 514 27 917 4 286 1 214 3 977 1 821 3 625 178 793 9 086 917 
1910—14 D 3415 1 8 207 | 260 135 | 51 86 8141 8 563 599 3241 | 1641 6 655 319 229 | 17703 4 4۱ 
1915—19 ۳ 3 380 801 | 148 213 ! 89 | 508 | 104 1 079 17 170 622 2972 | 1232 9 378 638 165 15681 4 460 
1 ۱ 
1920—24 g 3 320 793 144 | 191 | 101 | 509 215 576 | 35018 686 | 1609 1264 [ 20850 990 834 | 18 563 3 625 
Sch EE 5262] 3422 1 126 182 ۰ 268, 112 656 | 5 1802| 39 969 1153 | 1521 | 1 700 1 568 1219570| 28270 9 005 
bech Ree 5372$ 3417 995 181 | 241 98 694 225 7839| 27189 1 526 1 954 1 863 31 984 | 1 205 756 | 35536 11 211 
Kéi GUTE 5483| 3465 1146 | 177 280 | 94 532 295 3 1 21 5 1 528 | 2 517 | 2038 38 390 | 1237 646 10 934 1229 
A a. 5597 ۰ 1 380 234 343 105 465 ۰ 42 7 10 2 | a i s ۰ 1 419 586 | e e 
EE 
Außenhandel Verkehr 
Jahres- G tb Weg Handel mit dem Eisenb 
durch- esamtbewegung usfuhr Deut hez Reit isenbahn 
Schnitt weg SH "EN b | | Celtes, er T e 
bzw | | | Be- Verkehrs- 
2 Ein- Aus- a a | | Rosen- Rei- Güter- 
w i 3 d A d 7 
Jahr in hr Bilanz eizen Roggen Gerste Mais Raps (en Eier at Einfuhr | Ausfuhr triebs 2 ees ein 
| länge nahmen 
of ` wien č 3 P Fon 
1 19 | 20 21 | KE GS EELS de esse 
J.D. | | | | | | | | 
1900—04 80| 101| 4 21j270446|35587| 63862| 173811 | 9716| 109) . N ی‎ 4 81 1566 882 930 7 562 
1905—09] 129| 122|— 7|266581 45747 44975 | 148047 | 6528| 1978. : Aal)! 14 1602| 1 مهو‎ | 1343 | 19744 
| | | | | 
1910—14 204 | 143 — 6l | 230 726 | 46 215 | 39339 | 237 470 | 7194| 3984| 11638) 3,9 42 20 2 009 3194 2 087 24 940 
| | | ۱ | 1 ۱ 
1916-19 372! 2921 -- 0 989 | 1446 | 3661 3707| 274| 8385| 2114| 24 | 65 | 108 2437 ۱ 2929 | 0 82239 
| | | ۱ 
1920—24 3971 | 3326| — 645| 55494] 5857 | 16 600 ۱ 107 2 78 | 23 2 | 4 391 | 3,1 719 451 2292| 8310 3261 589 644 
1 ۱ | 
en... 7284| 5642|-162| 35 101 840 | 20316 | 116427 | 2122 | 33647 | 11036! 22 | 1430| 1131 2338| 8436 | 3607 | 887849 
1927 ۰ 6 247 | 5 618 — 629 | 36181 | 12 804 | 23 0 98 618 5 968 | 27 463 | 11 3 ER 1 369 1 095 ` | P ۰ 1 034 3% 
1920 ۰ 6129| 6627 ۱ 498 | 39 436 | 19 852 | 77 747 | 128 5 3 780 | 26 940 | 12 5 2,4 1 290 1 29 ۰ b i g 1 103 130 
Be... 7041 ¦ 6231 |— 810| 20 530 ۱ 24 220 | 36 750 | 47 462 | 39413 | 22 399 10648 | 3.2 | 1494 1 740 ۳ e | ۰ 


Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
Jahr J P x SS Ba ۳ 20 E P 
es~ See- Í Binnen- Le A 
۴ ۳ - 5 en 
durch- schiffahrt schiffahrt | ات‎ ner Valuta Notenbank Einnahmen Ausgab 
schn; Br ch | han- Dobei) SE EE E E E 
nitt Ladung dels- tungs- Gold Bestand 
baw. | ee DEN Ber و‎ an Gold | Wech- | — Aufer- Außer- 
T an- index | wert Disk um 1 Ein- | Noten- E Ordent- CEO Ordent- | dent, 
ahr Gi en gees zus së ont Ee ie ee lagen | umlaut) “m liche | E liche ۰ 
gehend | gehend om- | gehend 7 s bestand umsatz liche licha 
end 1914 | 1913 | Parität Bu | ۱ 
کر اجه ڪڪ‎ en e = old- — جح رت رس و سس‎ T 
TA 1000 t Er 109 E H. | lewa Mill. Lewa = Mill, Lewa d 
سا 44 | 43 42 41 40 هو .| 28 | .37 | 38 لل‎ ME ee 4۵ | 50 | 51 | 62 
o | | | 
107) 432 113 294] = á A f 15,6 SM EE EAN E 5,۱ | 1013 7,1 
224 | 394 180 | 252 — à e : 39,8 | 29,5 - | 549 | 3080,4] 143,9 38,7 | 133,5 45,7 
294 | 395 241 | 333 e e 97,4 ۰ 68,5 47,1 | 168,9 | 1544| 6575,5] 186,8 71,1 177,1 83,0 
ji 
57 29 114 | 101 i d 61,1 Së 773| 25,1 | 547,8 1570,7 | 24914۵] 427,4 | 208,5 | 426,0 | 448,5 
146 , 176 , 185, 3 2397 4,9 24 59,7 | 114,6 | 1693,5 ۱ 3885,2 | 92549,1 | 4298,8 | 122,4 |3942,8 | 911,9 
212 | 260 | 25| 83| 3052| 1 3,8 | 100 58,7 | 363,3 | 25982 |3655,3 | 147604,7 | 63644 | 44,0 | 62847 872,2 
F u Er ۲ 2783 | 0 EES 10,0 61,6 | 377,4 | 3 229,5 |3480,6 | 192641,0 | 6 234,4 | 360,1 |6152,4 | 632,4 
| 2820 | 2860 3,8 | 100| 534 | 296,5 | 3043,4 3 727,0 |204154,9|6687,2 | 2529 |61850| « 
| 3072| 2850 3,8 | 100 ۰ 56,8 | 588,4 | 3 346,3 |4 173,0 i 7081,3 | 9341| >» ۰ 
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Griechenland. 
TE LI rs SA A ` V. Außenhandel und Verkelr 
Il. Wirtschaftspolitik . S VI. Währung und Geldmarkt . D 
IS 1۱۵0 ۱۴۱۲۵۵61۱۵16۵۵ ما رو‎ E et nun ee 1 A توا ادها‎ äer enge OT eh re ee 
UP IA e, e E I 214 VII. Quellen und Jahreszahlenübersicht 


I. Überblick. 


Im Jahre 1928 war ein gewisser Fortschritt in der wirtschaftlichen Entwicklung festzustellen. Die dringlichsten 
Probleme — die Sanierung von Währung und Finanzen — sind gelöst worden. Mit Hilfe einer Völkerbundsanleihe 
wurde die Drachme im Mai stabilisiert und der Staatshaushalt durch Abdeckung der Budgetrückstände ins Gleich- 
gewicht gebracht. Auch das Siedlungswerk wurde durch die Anleihe gefördert. 


Schätzungsweise sind nunmehr etwa ول‎ der Flüchtlinge endgültig angesiedelt. ۳ Natürliche 
Der im allgemeinen gute Ausfall der Ernte hat die Wirtschaftslage günstig B evölkerung sbewegung. 
beeinflußt. Die Beschäftigung der Industrie war befriedigend; Neugründungen | Ge- 
wurden vor allem in der Nahrungsmittel- und Textilindustrie vorgenommen. Jahr | p, | Todes- | burten- 
In der Entwicklung des Außenhandels hat sich gegenüber dem Vorjahr wenig | | schub 
verändert. Die seit Jahren anhaltende Steigerung der Lebenshaltungskosten ` ۳ A 
hat sich 1928 fortgesetzt. Am Geldmarkt ist seit der Stabilisierung eine 1922...... | 109636 | 81718 | 27918 
gewisse Entspannung eingetreten. Der Kapitalmarkt ist trotz ausländischen ae E m nr KE Ge N Fön 
Kapitalzuflusses noch sehr knapp. Auf 1.000 Einwohner 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1928 beträgt die Bevölkerung | Se | > u 
6,2 Mill. gegenüber ۵ Mill. im Jahre 1920. Die erhebliche Zunahme in Höhe | EE us o 
von 1,2 Mill. ist zum sehr großen Teil auf die Einwanderung griechischer Flücht- تور‎ BÉLA, ét دمک‎ 


linge aus der Türkei zurückzuführen. Die Bevölkerungsdichte ist ungefähr de la Fopulation pendant l'Année 1924, 
48 Einwohner je qkm gegenüber 39 im Jahre 1920. 


U. Wirtschaftspolitik. 


Im Jahre 1928 hat die Regierung weiterhin die Landwirtschaft stark unterstützt. Besonders tatkräftig hat sie 
die Trockenlegung der mazedonischen Sümpfe gefördert. Die Regulierung des Axios (Vardar) ist bereits durch- 
geführt, die Regulierung des Strymon (Strema) wird von amerikanischen Gesellschaften in Angriff genommen. Man 
hofft, dadurch 160 000 ha fruchtbares Land für den Weizenanbau zu gewinnen. Die Intensivierung der Landwirt- 
schaft ist durch Einfuhrerleichterungen für Kunstdünger (u. a. zollfreie Einfuhr von Chilesalpeter) begünstigt worden. 
Unter Beteiligung englischen und amerikanischen Kapitals wurde ein Industriekreditinstitut gegründet, das 
geeigneten Industrieunternehmungen und öffentlichen Körperschaften langfristige Kredite zu günstigen Bedingungen 
gewähren soll. Die zollfreie Einfuhr von Industriemaschinen hat 1928 Neugründungen von Industrien und Betriebs- 
erweiterungen sehr begünstigt. Zur Förderung der Teppichindustrie, die unter erheblichen Absatzschwierigkeiten 
leidet, ist die Gründung eines Teppichsyndikats nach dem Vorbild des Korinthensyndikats beschlossen worden. 
Auch im Tabakgewerbe wird der monopolistische Zusammenschluß aller Zigarettenfabriken geplant. Zur Stabili- 
sierung der Getreidepreise beabsichtigt die Regierung die Einführung eines Getreidehandelsmonopols. Auf handels- 
politischem Gebiete brachte das Jahr 1928 den Abschluß von Handelsverträgen mit Norwegen und Albanien (beide 
seit Ende November in Kraft). Nach langwierigen Verhandlungen trat ferner am 6. November 1928 der Handels- 
vertrag mit dem Deutschen Reich endgültig in Kraft, der umfangreiche Tarifabreden und Zollbindungen enthält. 
Wesentlich für Griechenland ist die Herabsetzung der Zölle für Korinthen (von 16 auf 6 ÆA je 100 kg) und für ge- 
knüpfte Teppiche aus Wolle (von 800 A auf 600.2# je dz). Das Deutsche Reich erreichte Zollermäßigungen 
von durchschnittlich 15 bis 25 v.H. der bisher gültigen Zollsätze, so für wichtige Maschinen und Apparate, für wissen- 
schaftliche Meßinstrumente und optische Waren, ferner für Uhren, elektrotechnische Bedarisartikel (Isolierartikel), 
Textilfertigwaren (Strümpfe aus Baumwolle und Kunstseide) und für eine Reihe von chemischen und pharmazeuti- 
schen Artikeln. Von Bedeutung ist der Verzicht Griechenlands auf Anwendung des $ 18 des Versailler Vertrages. 
betreffend Beschlagnahme deutschen Eigentums. Vertragsverhandlungen sind außerdem mit Frankreich und 
Rußland (UdSSR) geführt worden sowie mit Jugoslawien über die Freizone von Saloniki. 


III. Landwirtschaft. 


Die Landwirtschaft hat sich im Jahre 1928 im allgemeinen trotz mengenmäßig geringer Ernten in Mais, Tabak 
und Korinthen günstig entwickelt. Die Intensivierung der Landwirtschaft hat Fortschritte gemacht, wie der steigende 
Verbrauch von Kunstdünger zeigt, der im Jahre 1928 auf 58 000 t geschätzt wird (etwa das Dreieinhalbfache des 
jährlichen Verbrauchs im Durchschnitt der Jahre 1921/25). Infolge ergiebiger Ernten der wichtigsten Getreide- 
arten wurde die Landwirtschaft durch die Kreditnot nicht in gleichem Maße wie bisher in ihrer Entwicklung 
gehemmt, um so mehr, als die Nationalbank größere landwirtschaftliche Kredite als im Vorjahr (1345 gegenüber 
1144 Mill. Drachmen im Jahre 1927) zur Verfügung stellte; davon wurden 75 e H. über die Genossenschaften 
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geleitet. Von diesen Krediten sind 598 Mill. Drachmen für den "Tabakanban, 288 Mill. Drachmen für den Getreide- 
anbau und 274 Mill. Drachmen für den Rosinenanbau verwandt worden. Trotz der guten Weizenernte ist die 
Einfuhr von Weizen und Weizenmehl 

Landwirtschaft. insgesamt wertmäßig um über 9 v. H. ge- 

T. = a stiegen. Das Verhältnis von Mehl- und 


Weis Rog- Mai 2 Baum- | Ko- | Sulta- 5 e > ۴ 
Jahr | LE, zon | Gerste | Hafer | Mais | Tabak | BAWD- | Sesam | Ko ninen  Weizeneinfuhr hat sich weiter zugunsten 
bail der Weizeneinfuhr verschoben, die sich 
Ka j a Bl: E EEE en gegenüber 1927 mengenmäßig um über 
46 Sch 0 1 É 1 , ۱ D 
1926... 528 | 47 | 205 | I1 | 233 | 81,21 149 | 176| 642 | 382 "ie auf 476 000 t erhöht hat. Dagegen 
1927 49 | 47 | 188 | 103 | 197 | 92,8 | 146 | 166 | 6015| 70 ; ` i ap 
aas "asi al äu | حور‎ 2 € Au: ۹ ai die er و‎ um 
Hektarerträge 1) /s gesunken und hat nur noch 1/, der 
25 PA PEE N u Ee Einfuhr des Jahres 1926 ausgemacht. 
1995 ..| 6, 9,3 BARE 8, 1 d ۱ ۲ ۳ ۳ ۰ ۳ 
1996 1 64 87 Sail اوق اک‎ Sei ëel 22 Sen 107 Die Anbaufläche für Getreide (Weizen, 
1927 ات 3.10 »ات اه‎ 6 66 68 6,2 2,1 | 26,61 23,9 en Gan 3 
wc" 85 | 109] 92, 100 ۱ | : Roggen, Gerste und Hafer) hat sich in 


Quale: Statistique Annuelle Agricole de و‎ EN 1926 u. 1927. — Bulletin Mensuel der Nachkriegszeit stetig vergrößert 


de Se Januar 1929. — Internationale Landwirtschaftliche Rundschau, Rom, 1929, und 1928 950 000 ha erreicht, das be- 
Nr.1 


1) Erkechtit. deutet gegenüber 1927 eine Zunahme 
um fast 1/, und gegenüber dem Durch- 
schnitt 1922/26 eine Ausdehnung von etwa 11. Die Getreideernte des Jahres 1928 in Höhe von 962 000 t war die 
ergiebigste der Nachkriegszeit. Eine Ausnahme bildet die Maisernte, die gegenüber dem Durchschnitt 1922/26?) um 
و‎ zurückgegangen ist. Die Hektarerträge für Weizen, Roggen, Gerste und Hafer übertreffen den Durchschnitt 
1922/26 beträchtlich, Weizen und Hafer um über ?/,. Die Emte des wichtigsten Landesprodukts, des Tabaks, ist 
der Menge nach (48 000 t) zwar gegenüber dem Durchschnitt 1922/26 um 7 v.H. zurückgeblieben, qualitativ aber 
gut ausgefallen. Die Tabakausfuhr hat sich gegenüber der Rekordausfuhr 1926 um rund 11 v.H. vermindert. Die 
Korinthenernte ist gegenüber dem Durchschnitt 1922/26 um etwa 3, auf 120 000 t zurückgegangen, während die 
Ausfuhr sich fast auf der Höhe der drei letzten Jahre hielt. Dagegen ist die Tafelolivenernte mit über 50 000 t 
günstig ausgefallen und, verglichen mit der Ernte im Durchschnitt 1922/26,um mehr als das Doppelte gestiegen; 
die an sich geringe Olivenausfuhr hat jedoch ihre rückgängige Bewegung fortgesetzt und 1928 nur 9 000 t erreicht. 
Qualitativ weniger befriedigend ist die Weinernte ausgefallen, die mit 225 000 t etwas größer ist als im Durchschnitt 
1922/26. Die seit 1925 sprunghafte Steigerung der Weinausfuhr hat im Jahre 1928 nicht angehalten, die Ausfuhr 
ist infolge von handelspolitischen Maßnahmen Frankreichs, Österreichs und der Schweiz auf 123 000 t gesunken. 
Die bisher noch wenig bedeutende Viehzucht hat offenbar Fortschritte gemacht. Dies zeigt der Rückgang in der 
Kinfuhr von vichwirtschaftlichen Erzeugnissen (Molkereiprodukte und Eier). Die Käseeinfuhr hat im Jahre 1928 
mit 1042 t nur etwa !/, der eingeführten Menge des Vorjahres erreicht, so daß ihr Anteil an der Gesamteinfuhr 
von 1,2 v.H. im Jahre 1927 auf 0,3 v.H. 1928 gesunken ist. Die Buttereinfuhr ist um rund 200 t auf 532 t zurück- 
gegangen. Die Eiereinfuhr hat mengenmäßig um über ?/,., wertmäßig um !/, abgenommen. 


IV. Industrie. 


Auch die Lage der Industrie hat sich 1928 im allgemeinen gebessert. 174 neue Fabriken mit einer installierten 
Kraft von 3407 PS sind errichtet worden; darunter überwiegen die Neugründungen der Nahrungsmittelindustrie 
(99 mit 2350 PS) und der 


Bergbau- und Hüttenproduktion. Textilindustrie (43 mit 751 

1000 t PS). Von den 99 neuen Be- 

Zeit Brinn- Eisenerz Hinena | Zinkerz Bleierz | Blei | Chrom |Magnosit PS trieben. der Nahrungsmittel- 

ER EN Fe ا ا‎ > ۱. ۵۰ industrie entfallen 55 auf 

J.D, 1920—24. 1497 | 704, 472 27 این اوه 2 ا‎ 6 | 3 Mühlenbetriebe mit 1 630 PS 
L5 142,1 882 | 650 76 769) 54 81 293 4 a: 

1928 | 1533 | 1266 | 81,۵ 348 ۱ 844i Sl 20,0 | 26,8 | 272 und 30 auf Ölivenölpressen 

DS | 143,3 | 1239 | 100,1 | 306 | 8989| 53| 173| 274| 158 ` mit 541 PS. 647 bestehende 


Quelle: 1920—1924: Tableaux Statistiques du Mouvement Minier de la Grèce. — 1925—1927: 


1 n in ins 
Bulletin Mensuel de Statistique, Januar 1929. A lagen sind um 9 


9533 PS erweitert worden. 


Neugründungen. Der Ausbau der Mühlenindustrie hat 
Anzahl eine Steigerung der Erzeugung um etwa 
E > kee gece 2 Y/ auf 820000 t im Jahre 1928 zur 
N اي مس‎ I Ee i i 
Te AE Te ] | | ER Folge gehabt. Auch die Gewinnung von 
runga- | تلف‎ | schi- ` mische Leder | Textil | Papier) Bau ding Olivenöl hat zugenommen., 1928 sind 
= mittel | nen | | l 

E g — - اک سح‎ en. 108 000 t gewonnen worden, das be- 
1920 .. 84 | 40 11 11 | si | 2 9 2 3 1 deutet gegenüber der Erzeugung im 

1:27 ..| 227. | 85 36 14 | 42 | 6 6 | 2 9 SC 8 ۲ 
1928 ..| 174 | 99 8 Ga E 7 Ze ۳ 5 Durchschnitt 1922/26 eine Steigerung 
Outer Bulletin de la Chambre de Commerce et d'Industrie d'Athènes, März 1929, um etwa die Hälfte. Die an sich geringe 


Ausfuhr von Olivenöl hat sich der Menge 
nach gegenüber dem Durchschnitt 1922/26 um fast 31. auf 7 600 t im Werte von 145 Mill. Drachmen vermindert. 
Die auf die Ausfuhr angewiesene Teppichindustrie hat mit erheblichen Absatzschwierigkeiten zu kämpfen gehabt. 


1) Die Ernteergebnisse von 1928 werden mit dem Durchschnitt 1922:26 verglichen, da 1927 ein Ausnahmejahr war (ein Toil der 
Ernte wurde dureh Erdbeben vernichtet). 
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Ihre Hauptkoukurrenten sind nicht nur die Türkei und Persien, sondern auch das Deutsche Reich, Frankreich und die 
Tschechoslowakei. Die Teppichausfuhr ist gegenüber dem Vorjahr mengenmäßig um über 16 v.H., wertmäßig um 
etwa 9 v.H. auf 13,5 Mill. Drachmen zurückgegangen. Der Rückgang hat vor allem Großbritannien und das 
Deutsche Reich betrofien. 


V. Außenhandel und Verkehr. 


Die Gesamtwarenein- und ausfuhr hat’ sich im Jahre 1928 gegenüber dem Vorjahre nur wenig geändert. Im ein- 
zeinen haben sich jedoch beträchtliche Verschiebungen ergeben. So ist die Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken 
um fast 300 Mill. Drachmen (6 v.H.) zurückgegangen. Diese Abnahme ist teilweise eine Folge des Preisrückganges 
(Zucker), vor allem aber der verringerten Einfuhr von Erzeugnissen der Viehzucht (Butter, Käse, Eier) und der 
Fischerei. Hingegen ist 
die Einfuhr von Weizen, Außenhandel. 
der wichtigsten Einfuhr- = E es 


E E Einfuhr | à Ausfuhr 

war gendem Kees E de Me = d ee 

ae ae en j Nah- | Roh- 1 | Nah- | Roh- 

Umfange von der hei- Jahr | Le- | Tungs- stoffe ۱ Gold | Le rungs- | stoffe | Gold 

mischen Mühlenindustrie e e Eed E | Henke nd. 
D ۰ d I f 1 A H = 4 

verarbeitet wird, gegen- Tiere | Ge- fertig- Silber!) | Tiere Ge- fertig- Silber!) 

۲ SZ | tränke | waren | tränke | waren | 

über 1927 mengenmäßig ل‎ = H E ا‎ 3 

Millionen Drachmen 

um fast ?/, auf 476 000 t 1997 i202 647 | 4880 | 2926 | 4149 | — | 6037 1 | 1965 | 3941 | 1301 — 

gestiegen. Die Fertig- 1928...112488 | 501 | 4598 | 2652 | 4737 | = | 6 282 | 1 | 2097 | 3797 | 131 | 256 
2 ۰ VIE. 

wareneinfuhr hat sich um 1927 | 100,0 | Sl اتید‎ 238 a2 — | 100,0 | 0,0 | 32,5 | 65,3 | 2,2 | = 

rund 600 Mill. Drachmen 1928 ...| 100,0 | 40| 368| 21,2| 380| — |100| 00| 334| 604۱ 21| 41 

Quelle: Bulletin Mensuel de Statistique, Febrnar 1929.‏ ی 
v.H.) erhöht; an 1) Gemünzt: und ungemünzt,‏ 14( 


dieser Steigerung sind 

in der Hauptsache Metalle und Metallwaren (einschließlich Maschinen) beteiligt, deren Einfuhr im Zusammenhang 
mit der Vergrößerung des industriellen Produktionsapparates um über 300 Mill. Drachmen (28 v.H.) zugenommen 
hat. Allein die Einfuhr von Maschinen (einschließlich Dampfkessel und Pumpen) hat sich gegenüber 1927 um über 
“|s auf 580 Mill. Drachmen erhöht. Besonders stark gestiegen ist die Einfuhr von Motoren, Traktoren und Dynamos 
(von 80 Mill. Drachmen im Jahre 1927 auf 119 Mill. Drachmen 1928) und von landwirtschaftlichen Maschinen und 
Geräten, die sich gegenüber 1927 mehr als verdreifacht hat (56 Mill. Drachmen 1928). Die Ausfuhr fast aller griechi- 


Außenhandel nach Warengruppen. 


7 7 vis Yand: Garten- | Ölhal- | | | | Chemi- ` 

| Kam 1 re | ی‎ ۱ m Alko- |Zueker- Häute | Holz | | Me- ۱ Wissen- send Papier 
s Sei ee SE Aue ı Körner Boli a und | und | Mine- | alt Gescht Glas- | pharma- und |Textil- 

Jahr | ische-| li Ko-| = | | sik- tische! F 
| Bee ER sel. E Ge- ditorej-| Pelz- | Holz- | rslien Metall- Insirumente,| ۳ ne © Papier-| waren 

dukte | nisse | waren [Früchte  tränke | waren | waren | waren | Karenz) Uhren dukte | waren 

Einfuhr 
64 Millionen Drachmen 
۱ I 1 
1925 10 210 | 1017 31043 | Sri) 8 ۱ 429 147 | 468 Si 87 116 557 143 | 2 000 
1926 | 10005 975 , 3 6 | 307 71 11 ۰ 455 228 | 486 | 1026 ! 903 79 82 237 175 | 1 584 
1927 12 602 1358 | 3166 | 339 | 225 17 57%6 310 | 550 | 1334 | 1071 124 104 340 223 | 2228 
1928 12488 | 1006 3228 | 308 | 183 32 493 287 | 535 | 1339 | 1381 168 | 117 328 | 270 | 2008 
v.H. des Gesamteinfuhrwertes 

| 29,8 | | 15:00 ۲ j j 
1925 100,0 | 9,9 e | 0,6 0,1 42 1621 Alba گت‎ 09) 14 5,5 1,4 19,6 
1926 100,0 Kë 0 | 24 0,7 0, | 45 2,3 4,9 10,3 9,0 0,8! 0,8 2,4 j BE 15,8 
1927 | 100,0 | 10,8 | 25,1 2,7 | 1,8 0, | 46 2,5 4,4 10,6 8,5 1,0 0,8 27| 1,8 17,7 
1928 1000| 8,1 | ` 2,2) Sl O 239 2,3 | 43| 10,7| 11,1 1,3 0,9 2,6 ۰ 2,2 16,1 

Ausfuhr 
Millionen Drachmen 

3212 | | ۱ 
1925 4541| 177 | سح‎ | 4 240 2 3 | 65 e LE d 1 29 2 | 94 
1926 | 5430 61 13 4132 | 165 451 3 122 | 2101 | 150 | 28 1 1 26 6 115 
1927 6 037 30 9 | 4550 | 312 | 578| 2 148 | 99 131 | 21 1 1 34 6۱ 78 
1928 1)6 282 58 20 4543 | 266| 526 | 3 1% 105 | 129 l 283 1 |) 45 71 67 

v.H. des Gesamtausfuhrwertes 

1925 | 100,0 39 Di 122 53| 00) 01| 14; EE 0,0 ۱ 0,0 0,6 | 00! 24 
1926 | 1000| 1,1 02 | 76,1 3,0 8,3 DI 2,2 1,9 | 2,8 0,5 0,0 0,0 0,5 0,1 2,1 
1927 100,0 5 0,1 75,4 5,2 9,6 0,0 2,5 | 1,6 2,2 | 0,3 0,0 0,0 | 0,6 0,1 1,3 
1928 100,0 ۰ 0,9 0,3 | 72,3 42. A OA ارت‎ ۶ Aal, Et a_i ol O0 02| 0 1,1 


1 
Quello: Bulletin Mensuel du Commerce Spécial de la Grèce, Dezember 1925—1928. 
+) Einschließlich Gold im Werte von 256 Millionen Drachmen. — 2) Einschließlich Maschinen. 


schen Spezialerzeugnisse ist hauptsächlich infolge des geringen Ernteausfalls ziemlich stark zurückgegangen, 
namentlich gilt dies von Rohtabak und Wein, doch boten Preiserhöhungen wenigstens teilweise einen Ausgleich 
(Rohtabak, Korinthen, Wein). Die Rohtabakausfuhr ist wertmäßig um 6 v.H. zurückgegangen, so daß ihr Anteil 
an der Gesamtausfuhr nur 51 v.H. erreichte gegen 57 v.H. 1927. Die Ausfuhr von Korinthen, hauptsächlich nach 
Großbritannien, hat dem Werte nach um über !/, zugenommen; anteilmäßig stieg sie von 13,0 auf 15,3 v.H. Unter 
den übrigen Südfrüchten hat sich die Ausfuhr von getrockneten Feigen und Sultaninen absolut und anteilmäßig 
erhöht. Die seit 1926 ansteigende Ausfuhr von Rohhäuten lag 1928 mit 4 000 t im Werte von 185 Mill. Drachmen 
erheblich über der Ausfuhr des Vorjahres, der Menge nach um über ۰ 

Der Anteil der Hauptbezugsländer Griechenlands — die Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien und 
Deutsches Reich — ist weiter etwas gestiegen. Die Einfuhr aus Kanada erreichte weit über das Doppelte der Einfuhr 
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Wichtigste Waren des Außenhandels. 
| e eT TS ` TA ات سا‎ ei Ausfuhr 
` Rin- | Zie- | SE IR = 1 a aE 7 Ge- 
Jahr | der | gm | Werl Bub Stein-| Bam. Fm: (Baur CH ۲۰۳ ۳ ee El سا رون‎ 
| und | und | Weizen | zen- | Reis o woll- | woll- ge- | rin- | ta- ven- | Wein j neta 
| Käl- Scha-| | meh | ker Ke konte Tu garn |gewebe gamn | webe then | ninen, ا‎ öl Fei- 
اس‎ ber | fo | | | | i ۳ I gen 
Mill. Diaciauen 
1925 ' 164,2| 139,6۱ 1 544,8] 767,8] 184,6| 409,8] 359,0 337,6 73,2 27,8 521,2} 104,3] 497,4| 623,9] 158,9 2257,1| 101,2] 436,5۱ 223,8] 58,1 
1926 | 196,2 199,3| 1 650,3۱ 912,6| 179,5| 399,7| 344,9] 416,4 67,8 103,3] 501,0] 140,2] 331,7| 665,3! 180,1) 3095,01 94,8 51,61 431 ,0 99,2 
1927 | 267,3| 320,5| 2012,7| 431,5| 208,9 546,5] 411,1 A 95,3 131,3] 638,2] 140,4 422,4| 785,6| 135,9| 3 417,6| 105,0) 182,5 527,4 62,3 
1928 | 156,3| 265,2| 2 364,8| 300,8| 170,6| 451,1| 402,7| 475,7 108,1۱ 129,7| 672,9! 184,6| 375,6| 959, 162,0) 3211,9| 98,1] 144,8] 492,8 90,6 
v. H. des Gesamteinfuhrwertes v. H. des Gesamtausfuhrwertes 
1928 | 1,6 | 1,4! 15,1 7:5 | 1,8 | 4:0۱ 3,5} 3,3] 0:7 ۱ 3 51} 10| 4,9 | 13:7 | 3,5 49,7 | 2,2 6 BE ۳۵ 
1926 | 2,0 2,0 | 16,5 | 91 | 1,8 | 40۱ 4 4,2 | 07۱ 1,0 5,0 | 1,4 | 3,3 } 12,3 | 3,3 57,0 | 17 | 1,0 | 7,9 | 1,8 
1927 2,1 ۱2.5 |۳۰ 16:0 ۵۱1۳7 | 24.30 او‎ 3,8 | 0,8 ۱ 1,0 Sein] 3,4 | 13,0 | 2,3 56:6 | 1,7 | 3,0! 8,7| Lë 
1928 | 1,3 | 2,1 18,9 | 24 | 1,4 | 36| 3:2 | 38 09| 10| 54| 15| 301153126] 511 | 16۱ 23) 78| 14 
Quelle: Bulletin Mensuel du Commerce Spécial de la Grèce, Dezember 1926-1928, 
1) Entkörnt. 
Bezugs- und ۵۵ 
l a GE. ۱ 1 | En Vereinigte 
| 5 = | = be = Tg- t 
Jahr | Gesamt سا‎ britan- "o Italien E im e Get Ägypten tasen Kanada 
Reich nien | reich slowakei | mänien | slawien rien A 
i 4 EA. eg? ` P Amerika |... 
Einfuhr 
Mill. Drachmen 
5 5 | 826,3 1 533, 860,4 | 1 001,5 | 274,1 | 621,2 331,4 | 281,9 205,2 1 826,0 324,1 
1926. 10 004,9 | 755,8 | 1168,1 | 840,5 738,9 476,3 | 892,0 568,6 | 500,9 131,5 1 621,2 389,6 
9 | 935,7 1 709,4 979,3 833,0 571,6 | 931,8 907,5 450,6 205,6 2007,0 420,6 
1928.. 12 488,1 | 1071,2 | 1795,4 | 867,3 | 645,9 | 479,2 | 797,0 605,5 254,4 267,2 ۱ 2036,5 882,3 
v. H. des Gesamteinfuhrwertes 
100,0 8,1 15,0 | 8,4 | 9,8 27| 6, | 3,2 | 2,8 2,0 17,9 3,2 
100,0 | 7,6 11,7 | 8,4 | 7,4 | 4,8 | 89 | 5,7 5,0 1,3 16,2 3,9 
100,0 7,4 13,6 | 7,8 6,6 | 4,5 7,4 | 762 3,6 1,6 15,9 3,3 
100,0 | 8,6 14,4 | 6,9 5,2 3,8 | 6,4 | 4,8 2,0 2,1 16,3 21 
Ausfuhr 
Mill. Drachmen 
1925....! 4 541,4 839,6 | 621,4 286,1 879,0 1,5 | 43,2 35,5 | 56,2 234,6 | 1 078,2 | 52 
"926....| 5429,8 | 1188,7 634,9 339,2 1 078,9 | 88 | 40,6 50,4 37,1 295,4 1 283,8 5,9 
1927...) 6037,4 | 1285,9 672,3 | 3593 12757, 141,4 | 51,8 | 45,1 33,9 222,0 0 4,7 
1928.... |!) 6 282,1 1 627,4 827,6 | 3142 | 1038,6 78,8 | 56,7 | 39,0 24,1 263,3 | 1 256,2 4,9 
v.H. des Gesamtausfuhrwertes 
1925....° 100,0 | 18,5 13,7 6,3 | 19,4 | 0,0 | Ä 0,8 1,21 5,2 23,7 | 0,1 
1926 \ مر‎ 0 i 21,9 11,7 6,2 | 19,9 | 0,2 | 0,7 0,9 0,7 5,4 23,6 0,1 
1927... 100,0 21,3 11,1 6,0 21,1 2,3 | 0,9 0,7 0,8 3,7 2167| 0,1 
1928 100,0 25,9 13,2 5,0 | 16,5 | 1,3 | 0,9 0,6 | 0,4 4,2 20,0 ' 0,1 


Queile: Bulletin Mensuel du Commerce Special de la Grèce, Dezember 1925—1928. 


1) Einschließlich Gold im Werte von 256 Mill. Drachmen. 


Deutscher Handel mit Griechenland. 


1 000 RA 


| Deutsche Einfuhr aus Griechenland 


Deutsche Ausfuhr nach Griechenland 4) 


سس | 


o | Rohstoffe und ST a | Roh- o 
Lebensmitte lund Getränke | halbfertigo Waren | pu. bone: ta Le Fertige Waren لو تب‎ 
Jahr | Ge- lKorin- as 8 Ge- 'mittel| un | | 
samt) Go- e |Anne weza | Go- ی‎ Roh- ën samt!) und | Palb- Ge- "Test, | Holz- | از‎ Eisen- Dag 
y - ۱ e- |fertige 5 
| semt Ga | früchte| Most | "amt Häute| El Iränke/Waren = EK Wa lien Tren | non $) 
ا ا ا‎ e Ee ۰ اس‎ ds ie SM ید‎ 
1925..| zasıayıaazı| 10121| 1389 2575| 61 364| 3054! 53610] 2520| 71 852| 3) 340| 4 754| 66 758| 11 825| 5 870| 4802113330 9 832 
1926. .| 53 536| 12031| 8037| 1668| 2003| 38087| 1 760| 30361| 3418| 48932 °) 766| 5229| 42937] 8261| 2189| 3392| 8124| 7 182 
1927..| 75 373 22 914| 12598| 2190| 7427| 49547| 2 172| 39946| 2 912| 59044 1 708 5160| 52176 10 148 3814| 5456| 9 158! 6 898 
1928..| 93 977| 26 387 17 4 8519| 64427| 2 297| 48313| 3 163| 60 194| 2 033| 4 909| 53252| 11 715| 440) 5 131) 9 835| 8 252 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351. Bd. 366. 


1) Reiner Warenverkehr. — *) Einschließlich 1 000 2.4 für lebende Tiere. — 3) Einschließlich 5 000 FAX für lebende Tiere. — 4) Ein- 
sehlieBlich Reparationssachlieferungen. — 5) Ohne elektrische Maschinen. 


Verkehr. 
Kanal von Korinth Freizone von Saloniki 
Schiffsvorkehr | Netto- | Warenverkchr') | pin- 
Jabra ee (Mies Se KE e han 
Dampfer und Segelschife nahmen | Einfuhr 2) | Ausfuhr 2) | 
Anzahi | 1000 SRT | gece | 1000 t u 
ji - | 
1925....| 6.889 | 1 283 4 944 ۰ ۰ | ۰ 
1928.... 8050 | 2909 | 11425 | 446 456 | 13521 
1927....| 8498 | 2792 | 10410 | 458 443 | 13 176 
1928....| 8531 | 3056 | 12251 | 483 | 474 | 14384 
Quelle: Bulletin Mensuel de Statistique, Juli 1927. — Banque 
d'Athènes, Bulletin Eeonomique et Financier, Mai 1929. — Mit- 


teilungen der Griechischen Handelskammer in Deutschland, 
Februar 1928. 


1) Schiffs- und Eiscnbahnverkehr. — 2) Ohne Bauholz und Vieh, 


infolge der Abnahme der Weinausfuhr zurückgegangen. 


im Jahre 1927, was überwiegend auf die erhöhte Weizen 
einfuhr zurückzuführen ist. Die Einfuhr aus den Balkan- 
ländern, vor allem Bulgarien und Jugoslawien, ist beträcht- 
lich zurückgegangen, die Einfuhr aus Bulgarien um über ?/,, 
da die kanadische Weizeneinfuhr an die Stelle der bulgari- 
schen Weizenmehleinfuhrgetretenist. Der Rückganginder 
Einfuhr aus der Tschechoslowakei ist hauptsächlich eine 
Folge der verringerten Zuckereinfuhr, die Abnahme in der 
Einfuhr aus Rumänien vor allem eineFolge der gesunkenen 
Einfuhr von Bauholz und Naphtha. Unter den Absatz- 
ländern steht das Deutsche Reich weiterhin an erster Stelle. 
Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
und besonders nach Italien ist hauptsächlich infolge der 
verringerten Tabakausfuhr, die Ausfuhr nach Frankreich 


Dagegen hat die Ausfuhr nach Großbritannien, das Rosinen 


und Sultaninen in größeren Mengen aufgenommen hat, um etwa !/, zugenommen. Als Absatzland gewinnt Ägypten 


217 Griechenland 


durch seine erhöhte Aufnahmefähigkeit für Wein, Tabak und Olivenöl an Bedeutung. Der deutsch-griechische Außen- 
handel hat nach den Ergebnissen der deutschen Statistik in der Einfuhr aus Griechenland um fast 31. des Einfuhr- 
wertes im Vorjahre zugenommen, während die Ausfuhr nach Griechenland sich nur wenig erhöht hat. Das Deutsche 
Reich ist Griechenlands wichtigster Abnehmer für Rohtabak. Die Tabakeinfuhr ist gegenüber 1927 wertmäßig um 
mehr als ?/, auf 48 Mill. 24 gestiegen. Unter den Ausfuhrwaren hat am stärksten die Maschinenausfuhr zuge- 
nommen (wertmäßig um ?/,), dagegen ist die Ausfuhr von Holzwaren fast bedeutungslos geworden. 

Der Bestand der griechischen Handelsflotte hat sieh gegenüber 1927 um über rund 15 v.H. auf 1,2 Mill. BRT 
vergrößert, das bedeutet gegenüber dem Vorkriegsstand eine Erhöhung um über ?/, Der Schiffsverkehr war 
lebhafter als im Vorjahr; die Tonnage der ein- und ausgehenden Schiffe ist um über 7 v.H. gestiegen. Der be- 
deutende Verkehr durch den Kanal von Korinth erreichte 3,1 Mill. NRT gegen 2,8 Mill. NRT im Jahre 1927. 
Die Nettoeinnahmen der Kanalverwaltung erhöhten sich um fast 2 Mill. Drachmen auf 12,3 Mill. Drachmen. Auch 
der Verkehr in der Freihafenzone von Saloniki hat sich befriedigend entwickelt. 


VI. Währung und Geldmarkt. 

Im Jahre 1928 ist die schon im September 1927 vom Völkerbund beschlossene Auslandsanleihe in Höhe von 9 Mill. £ 
aufgelegt worden. ?/, der Anleihe sind in Großbritannien, ولا‎ in den Vereinigten Staaten von Amerika aufgebracht 
worden. Je 1/, der Anleihe dient der Stabilisierung der Währung, der Herstellung des Gleichgewichts im Staats- 
haushalt und dem Siedlungswerke. Am 12. Mai ist die Drachme zu einem Kurs von 375 Drachmen == 1 £, also auf 
6,73 v.H. der alten Parität stabilisiert worden (1 ÆA = 18,36 Drachmen). Die neue Währung ist wie in Ru- 
mänien und Bulgarien eine Gold-Devisenwährung. Die Bankstatuten sehen eine Deckung durch Gold oder Devisen 
in Höhe von 50 v.H. des Notenumlaufs vor. Das Notenemissionsgeschäft ist der griechischen Nationalbank ent- 
zogen und von der neugegründeten Notenbank »Bank von Griechenland, übernommen worden. Das bisher ebenfalls 
von der Nationalbank betriebene landwirtschaftliche Kreditgeschäft ist im Juli 1929 einer besonderen Agraıbank 
übertragen worden. Von größter Bedeutung für den wirtschaftlichen Aufbau des Landes ist die im November mit 
einer ausländischen Bankengruppe abgeschlossene »Produktive Anleihes in Höhe von 22 Mill. £. Der Anleihebetrag 
wird in Raten innerhalb der nächsten Jahre für Straßen- und Wegebauten, für Meliorations- und für andere land- 
wirtschaftliche Kredite zur Verfügung gestellt. Die englischen Konsortialmitglieder hatten einen ersten Teilbetrag 
von 4 Mill. £ am 13. Dezember mit einem Nominalzinsfuß von Ge, H. zum Kurso von 89 v.H. auf dem Londoner 
Markt mit nicht sehr großem Erfolge aufgelegt. 

Der Geldmarkt hat sich seit der Stabilisierung leicht entspannt. Die Zinssätze im freien Verkehr gingen seitdem 
allmählich bis auf 13—15 v. H. zurück, während vor der Stabilisierung mindestens 20 v.H. gezahlt werden mußten. 
Am 3. Dezember folgte die Bank von Griechenland dieser Entwicklung durch Herabsetzung ihres Diskontsatzes von 
10 auf 9 v.H. Der Goldbestand der Bank sank von Ende April (vor der Stabilisierung) bis Ende Dezember 1928 um 
rund ?/, auf 37*/, Mili. (alte) Golddrachmen. Hingegen stieg der Devisenbestand infolge der durch die Anleihe zu- 
geflossenen Mittel beträchtlich und erreichte gegen Ende des Jahres fast 3,7 Milliarden Drachmen. Der erhöhte 
Devisenbestand ermöglichte die Ausdehnung des Notenumlaufs von 4,9 Milliarden Drachmen am 14. Mai auf 5,7 
Milliarden Drachmen gegen Jahresende. Die neu gegründete Notenbank hat den Wechselbestand der als selbständige 
Privatbank fortbestehenden Nationalbank in Höhe von fast 1 Milliarde Drachmen nicht übernommen; ihr eigener 
Wechselbestand ist noch sehr niedrig und belief sich am 31. Dezember 1928 nur auf 56 Mill. Drachmen. Von Be- 
deutung ist die im August 1928 gegründete »Vereinigung griechischer Banken« in Athen, die die wichtigsten Banken 
des Landes umfaßt und deren Aufgabe neben der Wahrnehmung der Interessen ihrer Mitglieder die Wirtschafts- 
beobachtung ist. Zur Durchführung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs im Verkehr der Banken untereinander ist 
zu Athen eine Abrechnungsstelle errichtet worden. 


VII. Staatsfinanzen. 
Nach den Rechnungsergebnissen wurde 1927/28 ein Überschuß in Höhe von 267 Mill. Drachmen erzielt, während 
das vorhergehende Fiskaljahr einen Fehlbetrag von 762 Mill. Drachmen ergeben hatte. Nach dem Regierungs- 


Staatsfinanzen!). 
Millionen Drachmen 
Einnahmen ۳ d 
à A | Ordentliche Außerordentliche 
Finauzjahr | | a en = 
SEH ۱ Stem- Post, | | 
‚April b | Ge- i | | ۱ taats- d 
1 pol is | Ge Ge- Piesa یم‎ Mona? TE Ge | Tele- St aats- | Steuer- Së Ge- "eg 
31. März eamt | Steu- | I | graph, | eigen- zu- k 5 
| samt | Steu- pole steu- | bühren | Tele- stiges samt | leihen 
| em | d | tum schlag 
| | en | ern | phon 
| 1 2 | 1 | ۱ | e 3 m x zf e ند‎ Pa 
19IN | 11 1146 9363,9 | 1 544,6 | 4401,8 | 347,7 | 572,7 | 188,6 | 275,9 | 118,5 | 1753,2| 160,9 | 170,7 1 304,0 
HIE ae | 9665,6 9232,9 | 1 5435| 42413 3547 | 5647 | 201,9 | 2747 | 109.6 | 17023| 240.2 | 432,7. 132,0 
1 K As M i - y Ausgaben SS 
Cl gc Ordentliche Außerordentliche Außer- 
1. April bis mg ET T t 7 er E 
F, | G i chulden- 
31. März | | Gesamt | Schulden | Hoet | Kennen Unterricht | Gesamt tilgung und 
d dienst | und Flotte u.ä. | Darlehen 
| | 
(28/28 عم‎ 10 974,6 | 7 308,5 2 360,0 | 14354 | 552 540,9 | 1 569,9 | 2 096,3 
1929/9 aa 9657,6 | 77872 2 464, | 13805 553,5 | 669,3 | 845,3 | 1025, 


Quelle: Banque d'Athènes, Bulletin Economique et Financier, Juni 1929. 
1) Regierungavoranschlag. 


Griechenland lee 


voranschlag 1928/29 erreichten die Gesamteinnahmen und -ausgaben durch Zuwendung von 1125 Mill. Drachmen 
aus der Auslandsanleihe die Höhe von 11 116 bzw. 10 975 Mill. Drachmen. Dagegen sind nach dem Regierungs- 
vorauschlag 1929/30 die Gesamteinnahmen um 1449 Mill. Drachmen geringer als im Vorjahre, da nur Anleiheerträge in 
Höhe von 132 Mill. Drachmen zur Verfügung standen. Die Folge war, daß ein gegenüber 1928/29 erheblich kleinerer Teil 
der außerordentlichen Ausgaben durch Anleihen gedeckt werden konnte, so daß die Gesamtausgaben um 1 317 Mill. 
Drachmen auf 9658 Mill. Drachmen gesunken sind. Die Hauptposten der ordentlichen Einnahmen und Ausgaben 
haben sich 1929/30, verglichen mit demVorjahre, kaum verändert. Die Einnahmen aus den indirekten Steuern, aus 
dem Stenerzuschlag, aus den Stempelsteuern und dem Staatseigentum sind etwas zurückgegangen, während die 
Erträge aus den Monopolen und Gebühren leicht gestiegen sind. 46 v.H. der ordentlichen Einnahmen werden im 
Jahre 1929/30 durch die Einnahmen aus den indirekten Steuern gedeckt. Die Einnahmen aus dem Steuerzuschlar 
liefern 18,4 v.H. und die Einnahmen aus den direkten Steuern nur 16,7 v.H. der ordentlichen Einnahmen. Von den 
ordentlichen Ausgaben entfällt fast 31, auf den Schuldendienst und 18 v.H. auf die Ausgaben für Heer und Flotte. 
Die Staatsschuld belief sich am 31. Dezember 1928 auf 36,9 Milliarden Drachmen — ohne die im Dezember zur 
Emission gebrachte Anleihe in Höhe von 4 Mill. £ — gegenüber 36,4 Milliarden Drachmen Ende 1927. 


VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. | 6. Drarttorxh ts vaurıkıardis zıynasac. "Yroug- 
1. Mavıatov AéAttov ro Europlou thg "ERAKdog uer Je زو‎ Olxovopiag. 1 سح‎ orararuch the 
Re > Els $ Pay 806. 
Tû Eve Ergo äu, Yroupyetov 29 Oixo- Statistique du Mouvement de la Navigation. Ministère de l'Eco- 
vouiag. Uewen oratrotnxh ths 10040 | nomie Nationale. Statistique Générale de la Grèce. Athen (jährl.). 
Bulletin Mensuel du Commerce Spécial de la Gròce avec les 7. Drarıotiuh THG xuvioemg ToD 2۳2605۳۵۵0, “Yrovp- 
Er En ee Économie Nationale. Statistique yelov وروی‎ Oixovouias. Teusch otatiotwh ths 
ga’ 7 ۱ ` 5 e A 10 
2 mola ۰۳6۵۵۲۷ پات‎ xh TAG ` EANddog. | Statistique du Mouvement de la Population. Ministère de l'Eco- 
Yroupyetov ۵ Oixovouiac. Tevi 22۲010 | nomie Nationale. Statistique Générale de la Grèce. Athen (jährl.). 
xÀ thg 0۰ ۲ 
Statistique Annuelle Agricole de la Grèce. Ministère de L’Econo- Andere Veröffentlichungen. 
mie Nationale. Statistique Générale de la Grèce. Athen. | 5 
۱۰ "H yeradsuruch Kivnoıs thg 'Erddoc. “Yrovp- Bücher und Abhandlungen. ۱ 
yeloy ig وله‎ Olxovoplas. Arebduvorg “Yrnps- | 8. Banque Nationale de Grèce. Compte Reudu des Opsrations. 
ciac ۷ MeroMeiov. 2 9. SE Ee Notenbank. 
Le Mouvement Minier de la Grèce. Tableaux Statistiques. | 19 Finanzarchiv. O. Schwarz. Finanzen der europäischen und der 
Athen (jährl.). z = 3 wichtigsten sonstigen Staaten. Herausg. von Schanz, Tübingen, 
4. AtArıov LUudän TV xupiaripav نتشاد‎ xatavadd- 1929, Bd. I. 
۶ 7 7 2 Y 3 ۳ e 
Se Olxovopias. Tevuch Zeitschriften und Zeitungen. 
Bulletin En SE Se des Principaux Artioles 11. LR ES, e Leer Handelskammer in Deutschland, 
Alimentaires. Ministère de PÉconomie Nationale. Statistique es 3 
Générale de la Grèce. Athen (viertelj.). 12. a ER و‎ xal Broumyavınod Emys- 
D 1 ¢ tov من رش‎ ۳620 VV. 
Mrwatov Sek Been, و‎ EL ER ET Bulletin de la Chambre do Commerce et d'Industrie d'Athènes. 
Olxovouias. Tevian orariorian TAG dog. Athen (donati, 
’Ayavoı. 13. Banque وین‎ Bulletin Economique et Finaneier. Athen 
Bulletin Mensyel de Statistique. Ministère de l’Economie Na- (monatl.). ۲ 
tionale. Statistique Générale de la Grèce. ۰ 14. Le Messager d'Athènes. Athen (tägl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte, Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. 
Ce 7 1 ۱ d 
2—20 | 1913, |2. (versch. Jahrgänge). 42 1913, ı18*. (versch. Jahrgänge). |49—55 1913, 9. (versch. Jahrgänge). 
1920—1927; 1920— 1928| 1920--1928 b 
1928 5. (Jg. 1929, 1, 8.10). }43, 44 |1920—192848*. (versch. Jahrgänge). |56—57 (1921 —1926|21*. (versch. Jahrgänge). 
21—25 |[1920— 1925| 3. (versch. Jahrgänge). 45 1920-1928 5. (Jg. 1929, 2, 8.35). 1927 10. (Jg. 46, I. Bd. 8. 306). 
1926, 1927 | 5. (Jg. 1929, 1, S. 11). |46, 47 11920— 1928| 5. (Jg. 1929, 4, S. 28). 1928 13. (Jg. 1929, Juni). 
21-41 1913, 1. (versch. Jahrgänge). 48 EE (versch. Jahrgänge). 
1920— 1928 | 1928 14. (Jg. 1929, 30. IM). | 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Anmorkungen Spalte | Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 42 Stand am 1. Juli — 1914 statt 1913. — Nur Schiffe mit 


56, 57 : Durchschnitt der Jahre 1921—1924. wenigstens 100 BRT. 
| سب سس‎ 43,44 | Beladen und mit Ballast, 


۱ e CN 
1 Die Zahlen für 1913 beziehen sich auf das Gebiet Griechen- | 46 | Ernährung, Heizung und Beleuchtung. 


d SE vor den, een Ge oe: 46, 47 | Jahresdurchschnitt. 
` Dio mit Olivenbäumen, Feigenbäumen und anderen Obs R er 
bäumen bestandene Fläche ist in den ausgewiesenen | 4: 49 | Jahresdurchschnitt aus täglichen Angaben. 


Zahlen nicht enthalten. 1919—1921 ohne Thrazien; 48 Ab 12.5.1928 neue Parität: alte Drachme = 14,87 ۶ 


1919—1923 ohne Cavalla und Chalkidike. 1927 unvoll- Drachmen. 
p ständige Erhebung. 50 Golddrachmen. Ab 12.5.1928 auf Grund der neuen Parität. 
es ` r اسر‎ u: Erhebung: 50—55 | Jahresende. 
22 1928 einschließlich Gold im Werte von 256 Mill. Drachmen. | 56, 57 | Finanzjahre vom 1. April des angegobenen bis 31. März des 
32 Entkörnt. ‘ folgenden Jahres. Voranschläge. 1928/29 Regierungs- 


36 Wein in Fässern. |  voranschlag. 


2720 


1 Jahreszahlenübersicht. Griechenland 
geseet AE 
Landwirtschaft 
Ji d Ackerbau h Viehwirtschaft 
ahres- |. 5 —— Produktion | EE 
durch- rn 1 ` Emte ? Viehbestand 
schnitt Gesamt- | | | | | | | i 
Ex al en Sec | Tabak | Baum-| segam | Tafel- | Korin- | Sulta- | Tafel ms | | Ki der |Schwei | Schaf Co en 
Jahr fläche j | | wolle | trauben| then | ninen ` oliven E ël Ke | EE Gei کی | تست‎ 
| | | ۱ | | | 
e, Hlp ch E ! | gr ۰ ۱ ae? fe 1 > EAREN. 
Looma 1000 t 10006 1000 d 
Bi een? ۱۳ ۵ ۰ ۱ با‎ Le Meet (Ee DÉI 1 ۱۱ با‎ 13 a 0 16 17 een Era 
E E EEE ۱ HH 
EB... ER zë E z 3 ۲ ۱ d | e - - : - 64 331 138 | 2614 | 1659 
EH | | ۰ | 
920—24.| 1306 | 256 | 17۱ | 21 57 G28) 6l زره از‎ 149 ame 297 190 | 85,4 156 723 390 | 5965 3838 
1466 | 305 | 173 | 151 79 | 608| 1061 42 | 3238| 170 278 17 236 | 63,8 om ۱ 854 452 | 663b ۱ 3 
1623 | 338 ` 207 | 6 72 | 61,4 | 12,8 ۱ 47 | 306 | 167 75| 0 269 | 61,4 214 | 925 | 510 | 6951 | 4669 
1520 | 353 | 130 | 158 67 | 63,2 ۱ 91| 35| 335 | 63 6,5 | 8 227 | 72,4 201 909 | 453 6442 4579 
| 450 ۰ 109 | 222 | 122 | 47,7 ۰ | 120 | 2401 50,4 225 | 107,7 i <d کم‎ à e 


Außenhandel 
Jal ۲ Handel mit 
Ares- | Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr dem Deutschen 
durch- Reich 
Schnitt Kerne TEE 7 E 
bzw, | ` | Ziegen Wei- | | | | Ga- 
Jah Ein- | Aus- | Bilanz Rind- | ار‎ eR Zucker Bau- | Stein- |Baum-| Roh- | Ko- | Sulta- Wein Oli- | Tafel- | trock- | Ein- | Aus- 
Br fuhr fuhr | vieh | Schafe | SE | | | holz | kohle | wolle |tabak |rinthen| ninen 3 venöl | oliven | nete | fuhr | fuhr 
| | | ۱ Feigen 
- ——--- S ۳ E Leg E E E e ۳ DE = e en 
_ Millionen Drachmen | 1000 10008  bmasl 1000t 20008 | Mill. Drachmen 
WR? aı | 22 | 23 EE 2۸۵ | 27۱۱۳2۵ EEE FETT ERIK EZ STIs Ee 
1 | | | | 
Wës, ` 1781 119 | 59 150 | 1544 1463 | 1,1 | 50) 10,6 | 107,0 | 393,4 | « gel O . ı 7A0| 50۱ 79| 83 13 12 
J.D. | | | | | | 
1920-24. 4216| 1 988 — 2228| 21,5 | 213,7] 341,4 | 71,7 | 19,1 | 40,4 | 195,5 | 292,9 | 3,4 | 2305| 82,1 | 128 | 36 80) 112 | 1238| 208 | Au 
1 | ۱ 
We 10210) 4 541 | — 5669| 80,7 | 581,9! 364,4 | 111,9 | 22,3 | 61,1 | 391,8 | 630,2 | 1,9 | 41,7| 80,2 | 14,5 | 60,9 | 24,3 | 14,3 | 11,6 | 826 | 840 
Men 10 005| 5 430 | — 4 575 86,8 | 848,0) 313,6 | 148,5 | 22,5 | 48,1 | 347,6 | 551,1 2,4 | 54,7| 80,5 | 14,0 | 104,3 3,0 | 13,0 15,9 756 | 1189 
Däi D, 12 602| 6 037 | 6555 105,1 | 1 233,2 411,1 | 66,8 | 25,1 | 60,3 | 369,2 | 713,9 | 3,6 | 52,7 | 81,8 | 13,7 | 138,8 8,1 | 10,9 10,4 936 | 1 286 
ae, 12 488| 6282 | —- 6 206| 50,4 1310,4 476,0 | 49,1 | 24,1 ; 60,8 | 364,8 | 695,4 | 3,4 | 489 | 79,5 | 15,3 | 1226 ۱ 7,6 8,7 | 14,6 | 1071 | 1627 


Verkehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
Jahr Lebenshal 
es- S enshaltungs- 
durch. Seeschiffahrt kostenindex | Valuta Notenbank Haushalt 
Schni ER S 7 15 
ehnitt Hafenverkehr Kraftfahr- 
۳ souge Er- Gold. ena PM) Staat | Noin Spar- Ein- 
8 G i = 
par om- AUB- eani nährung EURE Lee bestand | bestand ۳ schuld | umlauf |einlagen | nahmen Kuga 
gehend gehend darlehen 
۷ Ne 1000 NRT Anzahl _ 1914-100 سس‎ v. H. e Ki Millionen Drachmen Ge | Millionen Drachmen 
| 8 44 45 46 47 48 49 50 | 51 52 | 53 54 55 Sp |. 57 


Bes. S | 100,00 | 6,50 22 18 177 136 | 285 41 1 
1 | 

3938 | 3739 | 4480 760 | 772 24,90 | 6,86 41 | 479 | 2237 | 2963 | 3239 | 192 | 3476 4779 

5292 | 494 | usss] 1414 | 145 812 | 8,9 46 680 | 2641 | 3754 | 5339 | 257 | 7020 7020 

4308 | 3060 | 13379 | 1633 | 1673 6,56 | 10,48 52 663 | 2637 | 3785 | 4865 | 555 8 822 8 822 

5 460 | 5280 | 16212 | 1790 | 1843 6,34 | 10,43 76 849 | 2123 | 414 | 4966 | 8 8837 9 121 

5855 | 5665-| 19820 | 1868 | 1929 | 100,79 | 992| 554 | 557 | 555| 3790 | 5690 3 11115 10 975 
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I. Überblick. 


Finnland hat sich von den Folgen des Krieges verhältnismäßig leicht erholen können, von größeren Wirtschafts- 
krisen blieb es bis zum Jahre 1928 verschont. Die Produktionsmittel- und Verbrauchssüterindustrien konnten 
sich ständig ausdehnen, jene infolge der günstigen Absatzverhältnisse für ihre Hauptprodukte Holz, Papier und Zellu- 
lose auf dem Weltmarkte, diese auf Grund des gesteigerten Verbrauches weiter Kreise der Bevölkerung. Der Außen- 
handel nahm in Ein- und Ausfuhr von Jahr zu Jahr zu. Zum ersten Male nach dem Kriege trat im Jahre 1928 keine 
Ausfuhrerhöhung ein, hingegen nahm die Einfuhr in einem bisher unbekannten Ausmaße zu. Der seit Jahren an- 
haltende Konjunkturaufschwung ist im vergangenen Jahre zu einem gewissen Stillstand gekommen. Bis zum 
Frühjahr verlief die Wirtschaftsentwicklung im großen und ganzen noch normal. Mit den Sommermonaten trat, 
vom Holzmarkt ausgehend, der Umschwung deutlich in Erscheinung. Die Lage am Holzmarkte wurde zu Beginn der 
Verschiffungssaison noch durch "einen ausgedehnten Hafenarbeiterstreik erschwert, der zu einer geringen Erhöhung 
der Frachtraten für Holz führte. Außerdem war infolge einer Mißernte eine beträchtlich erhöhte Einfuhr von Getreide 
notwendig, während die Ausfuhr langsam zurückging. Gegen Jahresende und in der ersten Hälfte des Jahres 1929 
waren Anzeichen vorhanden, die auf eine baldige Überwindung der Depression hoffen ließen. Die Entwicklung in 
den nächsten Jahren dürfte jedoch in einem langsameren Tempo als bisher vor sich gehen. 

In der vorhergehenden Aufwärtsentwicklung bis zum vergangenen Frühjahr hatte sich der Produktionsapparat 
in allen Wirtschaftszweigen ungefähr gleichmäßig ausgedehnt. Die Finanzierung wurde teils mit ausländischen 
Darlehen, die mit Rücksicht auf die Kreditwürdigkeit des jungen Staates zu relativ günstigen Bedingungen zu 
erhalten waren, teils mit einheimischem Kapital vorgenommen. Allerdings scheinen im Vergleich zu dem verfüg- 
baren Kapital die Neuinvestierungen in Industrie und Landwirtschaft in den letzten Jahren zu groß gewesen zu 
sein. Hierin dürften die tieferen Ursachen des Rückganges liegen. In den vorwiegend auf einheimischen Absatz 
angewiesenen Industriezweigen (Textil-, Metallindustrie) haben die schutzzöllnerischen Tendenzen in der letzten Zeit 
stärkere Formen angenommen; die bisherige Höhe des Zollschutzes dieser Industrien kann im allgemeinen noch als 
mäßig bezeichnet werden. 


II. Land- und Forstwirtschaft. 


Die Industrialisierung macht in Finnland seit einigen Jahren raschere Fortschritte als die Intensivierung der 
Landwirtschaft: Die Intensivierung der Landwirtschaft findet vor allem in steigenden Hektarerträgen und der 
Rationalisierung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens ihren Ausdruck. Sehr umfangreich ist die Ver- 
wendung von Kunstdünger und modernen Landmaschinen, die neuerdings meist aus Schweden eingeführt werden. 
Das Jahr 1928 brachte infolge des kalten regnerischen Sommers und starker Septemberfröste in den nördlichen 
Teilen des Landes eine Mißernte, die zu einer gesteigerten Einfuhr von Getreide und Getreideerzeugnissen zwang 
(653 Mill. Fmk. 1927 und 993 Mill. Fmk. 1928). Die Ernteerträge sind bei etwa gleich großer Anbaufläche in fast 
allen Getreidearten gegen das Vorjahr erheblich gesunken; besonders groß sind die Rückgänge bei Roggen (14,7 v.H.), 
Gerste (12,2 v.H.) und Hafer (11,1 v.H:), den wichtigsten Getreidearten des Landes. Der Wert der Gesamternte 
wird für 1928 auf etwa 4 600 Mill. Fmk. geschätzt gegenüber 5 281 Mill. Fmk. im Jahre 1927. 


Ackerbau. 
d | | I ea Flache 3 
Jahr Gesamt ۱ Weizen | Roggen Gerste | Hafer | Gemenge ۳9 | ër ir or und وت‎ Heu 
andere 
| Bohnen toffeln E n futter 
| | | | üben | Han AT > 
Anbaufläche. 
1000 ha 

1925 2 132,5 15.3 234,3 | 1099 | 4340 | 10,1 (EM TS | 21,0 ۱ 5,5 15,3 971,5 
1926 2 142,2 157 228,8 | 1 441,2 ۱۱۳ تا‎ 69,3 21,6 5,5 15,9 977,3 
1927 2160, | 179 229,4 108,0 | 449,9 10,6 | 12,2 | 70,5 24,5 5,4 16,5 989,0 
1928 . 2177,0 18,5 | 222,4 110,1 | 461,2 12:00 212.05 697 27,8 55 15,8 999,7 

Ernteertrag. 

1000 t 

1925 + 25,3 | 347,6 140,8 586,6 | 14,3 15,9 | 723,1 478,3 1,6 | 53,7 |2933,4 
1926 .. 2551 302,5 156,1 592,7 | 141 15,8 | 851,0 489,1 1,5 54,8 |2828,2 
1927 29,0 | 327,5 143,1 633,0 16,0 16,5 | 758,0 620,8 1,6 | 60,6 | 3 075,2 
1928 27,2 279,4 125,6 569,8 | 15,0 7,1 668,9 630,2 1,6 59,4 ¦ 2680,8 

Hektarertrag. 

dz 

1925 . | 165 14,8 12,8 1815 14,2 | 13,6 | 107,1 227,8 3,0 EE 30,2 
1926 | 16,0 13,2 1327 4 | 139 | 19,4 122,9 226,0 227 34,5 28,8 
1927 | 16,2 14,3 13,2 | 14,1 Se i35 | 107,5 253,4 3,0 36,7 32,0 
12 CEET 12,4 12,5 | 59 | 98,9 226,7 SET Se 31,0 
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In den Nachkriegsjahren hat die Bedeutung der Viehzucht stärker zugenommen als die des Ackerbaues, ohne 
daß dabei der Ackerbau zurückgegangen wäre. Im Zeitraum 1924 bis 1927 hob sich die Produktion von Butter 
und Käse mengenmäßig um rund 49 v.H., die der Ackerbauerzeugnisse nur um rund 19 v.H. Im Jahre 1928 
trat allerdings eine Produktionsverminderung in allen landwirtschaftlichen — auch den viehwirtschaftlichen — 
Erzeugnissen ein; vorläufig läßt sich jedoch noch nicht übersehen, ob es sich hierbei um eine vorübergehende 
Stockung — schlechtere Absatzmöglichkeiten im Ausland — oder um das vorläufige Ende der strukturellen Ent- 
wicklung handelt. Die weitgehend auf die Ausfuhr angewiesenen finnischen Meiereien haben an Käse und Butter 
bedeutend weniger als in den Vorjahren im Auslande abgesetzt. An Butter wurden insgesamt 13 376 t oder 11 v.H. 
weniger, an Käse 1 649 t oder 45 v.H. weniger ausgeführt als im Jahre 1927. Vor allem ging die Ausfuhr nach Groß- 
britannien und dem Deutschen Reiche, den beiden wichtigsten Käufern finnischer Viehzuchtprodukte, zurück. 
Auf dem britischen Markte machte sich die wachsende Konkurrenz neuseeländischer Butter geltend. Beanstan- 
dungen des Auslandes betreffs der Qualität der Butter führten zu einer verschärften staatlichen Kontrolle der Aus- 
fuhrbutter. Die staatliche Kolonisationstätigkeit kann wegen Kapitalmangels nicht in dem gewünschten Umfange 
durchgeführt werden, 1927 kamen insgesamt 32 448 ha neue Siedlungen hinzu. In der Forstwirtschaft sind im Jahre 
1928 keine nennenswerten Veränderungen eingetreten. Die Verkäufe von Holz aus den staatlichen Wäldern dürften 
gegenüber dem Vorjahre nicht zugenommen haben. 


III. Industrie, 


Die Industrie befindet sich in einem raschen Aufstieg. Neugründungen und Betriebserweiterungen wurden nicht 
nur in den Ausfuhrindustrien des Landes, sondern auch in den für den heimischen Markt arbeitenden Industrien 
vorgenommen. Die industrielle Bruttoproduktion im vergangenen Jahre war schätzungsweise um 9 v.H. größer 
als 1927 und um 23 v.H. höher als 1926. An dem allgemeinen Aufschwung nahm jedoch die dem Produktionswerte 
nach an erster Stelle stehende Holzindustrie im vergangenen Jahre nicht teil. Hierzu trug in erster Linie die ver- 
minderte Nachfrage Großbritanniens nach Holz während der Sommermonate bei. Die Abholzungsarbeiten in den 
Wäldern verliefen ohne Schwierigkeiten, nur in den südwestlichen Waldgegenden wurde der Holztransport nach 
den Sammelplätzen infolge Schneemangels erschwert. Bis zum Jahresende konnten nur 9,23 Mill. cbm abgesetzt 
werden gegen 10,36 Mill. cbm 1927. Drückend wirkte vor allem das Angebot von billigem Holz seitens Rußlands 
(UdSSR) auf dem westeuropäischen Markte. Um den Verkauf zu Verlustpreisen zu vermeiden, sah sich der Verein 
der finnischen Sägewerksbesitzer bereits im Mai gezwungen, die Produktion von gesägten Waren um 10 v.H. ein- 
zuschränken. Da die Aussichten auf dem Holzmarkte auch für 1929 nicht günstiger waren, wurde nach Verständigung 
mit der schwedischen Holzindustrie später abermals eine Produktionseinschränkung von 20 v.H. beschlossen. Die 
Papierindustrie hatte im allgemeinen ein günstiges Jahr (Produktion und Ausfuhr erhöhten sich allerdings bei 
weichenden Preisen). Auf dem Zeitungspapiermarkte wirkte die steigende Nachfrage seitens der Vereinigten Staaten 
von Amerika belebend. Der im allgemeinen günstige Stand der Zelluloseindustrie hat seit Jahren die Aufmerksamkeit 
ausländischer Interessenten auf Finnland gelenkt. Die Waldhof-A.-G. Mannheim ist im vergangenen Jahre mit 
Hilfe britischen Kapitals an die Errichtung einer Zellulosefabrik mit einer Produktionskapazität von jährlich 
60 000 t in dem standortsmäßig günstig gelegenen Südostfinnland herangegangen; diese Transaktion hat zu einer 
gewissen Beunruhigung geführt, da von diesem Großunternehmen ein neuer scharfer Wettbewerb auf den west- 
europäischen Absatzgebieten erwartet wird. Aus den zuletzt für 1927 veröffentlichten Produktionszahlen der 
Zelluloseindustrie geht die wachsende Bedeutung dieser Industrie für das Wirtschaftsleben des Landes hervor. Im 
Jahre 1928 wurden 438 368 t Sulfitzellulose produziert, 1927 378 944 t, der Durchschnittswert je Tonne fiel von 
1 987 Fmk. auf 1850 Fmk. Die Produktion von Sulfatzellulose stieg gleichzeitig von 116 125 t auf 151 967 t, bei 
einem Preisfall von 1888 Fmk. auf 1843 Fmk, je Tonne, 

Auch die hauptsächlich auf die Rohstoffeinfuhr angewiesenen Industrien hatten im großen und ganzen ein 
günstiges Jahr, jedoch machte sich die ausländische Konkurrenz mit ihren häufig billigen Angeboten sehr fühlbar. 
Vor allem wird die Lage der Textilindustrie durch die starke Auslandskonkurrenz erschwert. Die Schuhindustrie 
verzeichnet für 1928 eine Produktionssteigerung von etwa 7 e. H. Nach dem ungünstigen Stande von 1927 konnte 
sich die Lage in der Metallindustrie wieder bessern. Die Fayence- und Porzellanindustrie war im vergangenen Jahre 
gut beschäftigt. Unter den Nahrungsmittelindustrien dehnt sich die Margarineproduktion ständig aus und vermag 
den an sich noch geringen Landesbedarf zum größten Teil zu decken; im vergangenen Jahre wurden 9 900 t Mar- 
garine gegen 8400 t 1927 produziert. 

Der Aufschwung der letzten Jahre kommt auch in der sehr lebhaften Bautätigkeit zum Ausdruck, die teils schon 
spekulationsartige Formen angenommen hat. Allein in Helsingfors wurden im vergangenen Jahre rund 16 800 neue 
Wohnräume gebaut oder 47 v.H. mehr als im Vorjahre. Die der Teuerung nicht voll angepaßten Löhne und 
Gehälter zwingen zum Bau von Kleinwohnungen. Die Baustoffindustrien konnten ihre Produktionskapazität 
bedeutend erhöhen; die Nachfrage nach Zement nahm so stark zu, daß die Zementindustrie bei weitem nicht den 
laufenden Bedarf decken konnte und bedeutende Mengen eingeführt werden mußten. In der Kalk- und Ziegel- 
industrie sind gleichfalls Produktionserweiterungen vorgenommen worden. 

Von der Privatwirtschaft wird die wachsende Staatstätigkeit in der Industrie nicht ohne Bedenken betrachtet, 
da ihr der Staat mit seinen ausgedehnten Erwerbsbetrieben steigende Konkurrenz bereitet. Etwa die Hälfte der 
Waldflächen ist Staatseigentum. Der Staat ist damit der größte Rohstofilieferant der Holzveredlungsindustrie, 
daneben tritt er als Exporteur und Holzveredler auf. Neben der unmittelbaren staatlichen, von Steuern befreiten 
Tätigkeit nehmen die vom Staate kontrollierten Aktiengesellschaften und Konzerne eine wichtige Stellung ein. 
Durch sie kontrolliert der Staat bereits ein Drittel der Zellulose-, ein Viertel der Holzmasse-, Pappen- und Karton- 
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produktion und schließlich rund ein Zwanzigstel der Papierproduktion. Etwa 10 v.H. der Ausfuhr dürften unmittelbar 
oder mittelbar aus staatlichen Betrieben stammen. Das einzige größere Bergwerk des Landes, die Outokumpu- 
Kupferminen, ferner ein Teil der Margarine- und der Superphosphatproduktion ist im Besitze des Staates. 
Nach der Inbetriebnahme des größten Wasserkraftwerkes des Landes, der Imatxawerke, ist der Staat der 
wichtigste Elektrizitätsversorger der südöstlichen Gebiete des Landes geworden. 


IV. Außenhandel. 

Der Außenhandel zeigte im Jahre 1928 gegen die vorhergehenden Jahre eine bemerkenswerte Verschiebung; 
während in den Vorjahren Ein- und Ausfuhr ungefähr gleichmäßig gestiegen sind, brachte das Jahr 1928 eine 
weitere starke Erhöhung der Einfuhr ohne eine Steigerung der Ausfuhr. Die Einfuhr stieg um 25,5 v.H. auf 
8 012,9 Mill. Fmk., die Ausfuhr fiel um 1,3 v.H. auf 6 245,3 Mill. Pk Die Handelsbilanz war im Jahre 1928 
mit 1767,6 Mill. Fmk. passiv gegen nur 61,5 Mill. Fmk. 1927. Dem Goldwerte nach wird der diesjährige 
Einfuhrüberschuß nur noch im Krisenjahr 1919 übertroffen. Der Anteil der Verbrauchsgüter an der Gesamteinfuhr 


Außenhandel nach Warengruppen. 


e Ge- 
Tie- treid - | Kolo- | Textil- x Holz, | Papier, | Häute | Metalle, | Maschi- | Trans- Öle, 
rische E Textil- Son- 
Jahr | Gesamt zi Müllerei-| nial- roh- Holz- | Papier- und | Metall- | Den, port- | Fette, 3 
Lebens- erzeug- waren | Appa- 3 stiges 
mittel PS waren stoffe waren | waren Felle waren re mittel | Wachs 

Einfuhr. 

Mill. Fmk. 
110,0 | 964,8 | 881,8 | 312,5 580,4۱ 19,6 14,4 | 251,8 | 473,3 | 265,2 | 232,9 | 298,7 | 1114,2 
139,3 | 706,6 | 479,7 | 299,0 718,6 | 33,0 18,2 | 219,5 | 614,7 | 385,4 | 287,7 | 309,0 | 1 456,7 
113,9 | 653,3 | 622,0 | 304,4 805,1 29,5 221 | 275,5 | 746,5 | 520,2 | 384,6 | 328,7 | 1 580,1 
160,0 | 993,3 | 734,5 | 324,0 | 1019,3| 66,2 | 25,9 | 388,1 | 925,2 | 601,5 | 473,6 | 386,4 | 1 914,8 

v.H. der Gesamteinfuhr 

2,0 17,5 | 16,0 GU 10,5 | 0,4 0,3 4,6 8,6 4,8 4,2 5,4 20,0 
2,5 12,5 8,5 5,3 127 | 06 0,3 3,9 10,9 6,8 5,1 5,5 25,4 
1,8 10,2 9,7 4,8 12,6 0,5 04 | 43 11,7 8,2 6,0 52| 246 
2,0 12,4 9,4 40 12,7 0,8 0,3 4,8 11,6 Séi 5,9 4,8 24,1 

Ausfuhr!) 

Mill. Fmk 
1928.,..۱ 5552,2| 614,4 T 4,7 2,1 40,4 | 3012,0 | 1536,9 | 148,7 13,9 28,3 5,0 7 142,2 
1926....| 5 615,8 530,6 1,4 4,2 1,4 12,3 | 3153,2| 1628,7| 115,5 15,5 17,5 2,6 1,2 | 131,7 
1927....| 6 286,5 | 564,8 3,0 5,2 0,7 15,4 | 3711,1 | 1 677,9 | 133,5 158 5 5,1 0,8 7 
1928... 6190,6 | 512,3 3, ۱ 41 1,4 14,8 | 3481,3 | 1 866,9 ۱ 127,3 19,0 18,3 4,2 1,6 | 136,0 

v.H. der Gesamtausfuhr 
1925....| 100,0 ۸1,۱ | ۵ 0,1 0,0 07| 5483 27,7 27 0,3 0,5 0,1 0,0 25 
1926,...| 100,0 9,5 0,0 0,1 00 0,2 56,2 29,0 2,1 0,3 0,3 0,1 0,0 22 
1927....| 100,0 9,0 0,1 0,1 0,0 03 | 590 | 26,2 2,1 0,3 0,2 0,1 0,0 2,1 
1928,...| 100,0 83| O1 0,1 0,0 O2 62 ۲ 9 2,1 0,3 0,3 0,1 0,0 2,1 
Quelle: Statistisk Arsbok 1928, Tabelle 100 für 1925—1927; Finlands utrikes handel, Dezember 1928 für 1928. 


1) Ohne Wiederausfuhr. 


stieg von 47,3 v. H. im Jahre 1927 auf 49,6 v. H. im Jahre 1928. In allen Warengruppen sind beträchtliche Einfuhr- 
steigerungen gegen das Vorjahr eingetreten, die Einfuhr an Lebensmitteln nahm um 503 Mill. Fmk. oder 32,7 v. H., 
an Rohstoffen um 473 Mill. Fmk. (21,8 v.H.), an Fertigwaren (ohne Maschinen) um 451 Mill. Fmk. (30,4 v.H.), 
an Maschinen um 200,0 Mill. Fmk. (16,6 v.H.) zu. Der verminderte Absatz von Holz und Holzwaren konnte durch 
eine erhöhte Ausfuhr anderer Hauptausfuhrwaren nicht voll ausgeglichen werden. 


Bezugs- und Absatzgebiete!). 


Europa Amerika Afrika | Asien نج‎ 
Jahr | Gesamt | | Deut- | Groß- | S 5 «0 Verei Süd- ge 
d Schwe-| Nieder-| Däne- ei a u erein. A 
jean} sches | britan-| "` WR ae | E? 9 land |Gesamt| Staat.v.| ame- Gesamt 
_| Reich | nien EH ande | mark | gien | reich | (ssn) Amerika| rika 
Einfuhr 
Mill. Fmk. 
1925....! 5519,5 | 4440,4| 1 760,0] 936,9 | 358,2 | 306,5 | 345,5 | 150,0 | 167,3 | 74,4 | 1043,5! 811,6 | 195,4 4,7 |, 3 3,7 
1926....| 5 667,7 |4651,8| 1 975,2) 726,8 | 417,5 | 327,0 | 310,9 | 175,1 | 200,1 | 107,6 | 987,01 801,2 | 146,9 22۱ توا وتات‎ 
1927....| 6 385,9 | 5 178,9| 2075,4! 923,6 523,4 | 278,0 | 321,6 | 211,3 | 199,6 | 209,2 | 1 183,58 981,0 | 157,0 2,201 10,2 8,8 
1928....| 8012,9 | 6518,3| 2 961,8) 990,4 | 657,4 | 374,0 | 322,3 | 299,8 | 202,7 | 126,1 ۱1 448,9| 1 179,2 | 192,9 | 7,7 | 30,4 7,6 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1925 100,0 | 80,4 | 32,0 d DE Ile Sr E 18:90 g47 | SS AO 05, 0 
1926 100,0 | 82,1 | 34,8 | 12,8 7,4 5,8 جر‎ 31 Zus 1,9 | 5 14:2 | 6 0,1 0,2 0,1 
1927 100,0 | 81,1 | 32,6 | 14,2 8,2 2:41 لت‎ as Sal 30 18,6 ins 025 0,0 0,2 0,1 
1928 100,0 | 81,3 | 320 | 124| 82 4,7 EC 7 25 1,6 1 127 | 24 0,1 04| 01 
Ausfuhr. 
Mill. Fmk. 
1925....| 5 573,5 | 4947,1| 747,0 |2062,0| 237,4 | 513,5 | 177,9 | 364,3 | 275,6 | 430,4 | 409,7 | 295,6 | 108,0 | 159,4 | 41,0 6,8 
1926....| 5 636,5 | 4923,8 715,1 |2162,1| 218,7 | 579,7 | 141,9 | 298,9 | 404,2 | 219,8 | 461,9 | 365,2 | 92,4 | 174,3 | 64,2 | 12,4 
1927....| 6322,6 | 5624,9 998,7 |2538,9| 194,0 | 566,9 | 142,7 | 377,9 | 295,3 | 318,8 | 447,5 | 340,6 | 96,6 | 182,3 | 56,0 | 12,3 
1928....| 6 245,3 | 5416,7| 987,8 | 2207,6| 138,2 | 514,4 | 146,5 | 468,2 | 427,2 | 268,6 | 540,2 | 408,5 | 126,1 | 199,6 | 77,6 9,1 
v.H. der Gesamtausfuhr 2 
1925....; 100,0 | 88,8 | 13,4 | 37,0 4,3 9,2 3,2 6,6 5,0 Z4 Ze Ee 1,9 2,9 0,9 0,1 
1926.... 100,0 | 87,4 | 12,7 | 38,4 3,9 | 10,3 2,5 order 27,2 3,9 8,2 6,5 1,6 3,1 1,1 0,2 
1927....| 100,0 | 89,0 | 15,8 | 40,2 3,1 9,0 2,2 6,0 4,7 5,0 TONT SESA 1,5 2,9 0,9 0,2 
1923, 100,0 | 86,8 | 15,8 | 35,3 2,2 8,3 2,4 7,5 69| 43 8,6 6,5 2,0 3,2 1,2 | 2ے‎ 


SE ö 
Quelle: Finlands utrikes handel (mänadspublikationer), Dez. 1928; Finlands utrikes handel, Jg. 1925—1927. 
1) Generalhandel. 
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Das Deutsche Reich steht in der finnischen Einfuhr weitaus an erster Stelle; der deutsche Anteil an der finnischen 
Einfuhr stieg 1928 von 32,6 v. H. im Jahre 1927 auf 37,0 v. H. 1928. An deutschen Waren wurden insbesondere Textil- 


Deutscher Handel mit Finnland. 


1000 RA 
Warenbenennung 1925 1926 | 1927 1928 
Deutsche Einfuhr aus Finnland. 

EISEN) a aca aaa reed 105 931 | 80 541 | 112 298 | 125 994 
Lebende Tiere .........., 3 3 6 
Lebensmittel und Getränke 30 549 | 15979| 19175 14 818 

EU AD age aT | 16221 10 772| 12893 10 741 
Hart- und Weichkäse... .. | 11136| 399 4 3 2019 
Rohstoffe und halbfertige Waren ... 70 582 | 61 905 ۱ 87 513 | 102436 
Kalbfelle und Rindshäute........ 3835| 344 5295 5628 
Bau- und Nutzhals, 36 921 | 34 616 | 53 879 | 56 954 
Holz zu Holzmasse ............. 19 216 | 15 740 | 16511 23 3 
Holzschlifi, Zellstoff usw. ........ 6 468 5 57 8125 11 849 
Fertige Waren es CR 4 7 2653 5 608 8 734 
Möbel u. a. Holzwaren .. 863 873 2325 4509 
Papier und Papierwaren 1 744 907 2 6 2943 
Deutsche Ausfuhr nach Finnland. 

GORA A LE a O | 110 948 | 150 101 | 154 124 | 216 365 
Lebende Tiere م2‎ | 3 29 13 
Lebensmittel und Getränke ........ | 18 059| 20649| 14 553 32063 

ZUCKER R A fa ۱ 2'252, 3302 3863 557 
Rohstoffe und halbfertige Waren ... | 21 280 | 32920| 28331 39 748 
Ölkuchen, Kleie u. ä. Futtermittel 10450| 13729| 10014 16 243 
Steinkohion dere ee, 291| 4 964 | 140 
Kokios ENA E 112 1479 | 971 
۱۳6 ۵118 812۵۳ een. E ees 1391 2427 2814 2635 
۱1۱۵1۱۵ RAN 71 606 | 96 503 | 111 238 | 144 541 
Garne: aus Wolle u. a. Tierhaaren 1446| 2311 2347 3801 
Gewehe: | 
aus Wolle u.a. Tierhaaren ..... | 5832 7885| 9553| 13107 
aus Baumwolle 3246 4 4 4.099 5698 
Lodin Se saene eA a A 4421 | 4150| 4106 4 759 
Schuhwerk, Sattler- u. و‎ 1 545 895 1 051 1 255 
Chemikalien: 
Farben, Firnisse und Lacke..... 3226 4237| 4159 4 094 
Schwefels. Kali, Chlorkalium.... 207 208 139 217 
Sonstige chemische und pharma- 
zeutische Erzeugnisse ....... 3 366 4163| 4026 4 235 
۳۱13810 WAFER Ae nenne 14 454 | 21 735 | 21 849 | 31 1 
Maschinen (außer elektrischen) ... 4 484 7 980 ۱ 10 6 12 661 
Textilmaschinen...... 713 1 467 1395 1 835 
Werkzeugmaschinen Oé 527 1 6 1 1 1 3 
Elektrische Maschinen ........... 525 816 1 077 1 443 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 5118 6589| 10764 13 707 
Fahrräder, Fahrradteile ......... 1 636 2 244 2 469 3 773 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II., Bd. 366, II. 


1) Reiner Warenverkehr. 


gewebe (Anteil des Deutschen Reichs am Ge- 
samteinfuhrwert 1928: 41,1 v.H.), Textiliertig- 
waren (48,7 v.H.), Häute, Felle, Leder, Pelz- 
waren (40,9 v.H.), Metalle, Metallwaren (53,0 
v.H.), Maschinen, Apparate (42,7 v.H.) mehr 
eingeführt. Der deutsche Umschlagshandel mit 
Überseeerzeugnissen ist noch immer von großer 
Bedeutung, trotz aller finnischen Versuche, ihn 
durch stärkere Anbahnung unmittelbarer Ge- 
schäftsbeziehungen mit den großen überseeischen 
Agrar- und Rohstoffländern zu ersetzen. Neben 
dem Deutschen Reich konnten vor allem noch 
Großbritannien, die Niederlande und Belgien 
ihre Einfuhr nach Finnland erhöhen, jedoch bei 
weitem nicht in dem gleichen Umfang wie das 
Deutsche Reich. Die Einfuhr Frankreichs blieb 
ziemlich unverändert. Unter den nordischen 
und osteuropäischen Ländern sind seit 1927 
Schweden, Polen und Estland stärker vor- 
gedrungen. Das vor dem Kriege im finnischen 
Einfuhrhandel wichtige Rußland (UdSSR) 
vermag trotz aller Bemühungen nur geringe 
Mengen abzusetzen; sein Anteil an derfinnischen 
Einfuhr fiel von 3,3 v.H. im Jahre 1927 auf 
1,6 v.H. 1928. Auch in der Ausfuhr traten 
größere Richtungsverschiebungen auf; be- 
merkenswert ist der Ausfuhrrückgang im Ver- 
kehr mit Großbritannien infolge verminderter 
Ausfuhr von Holz. Die erhöhte Ausfuhr nach 
Belgien, Frankreich und Spanien, vorwiegend 
in Holz und Papier, konnte diesen Rückgang 
nicht voll ersetzen. Während die Ausfuhr nach 
Europa im Jahre 1928 um 208,2 Mill. Fmk. 
geringer war als 1927, erhöhte sich die Aus- 


fuhr nach Außereuropa (Holz, Zellulose, Papier) um 130,9 Mill. Fmk.; vor allem waren es wieder die Vereinigten 
Staaten von Amerika, die dank der seit Jahren intensiven Ausfuhrpropaganda erhöhte Aufnahmefähigkeit für 


finnische Holz- und Papierprodukte zeigten. 


V. Verkehr. 


Die Auslandsschiffahrt konnte zu Anfang des Jahres 1928 länger aufrechterhalten werden als gewöhnlich. 
Die erhöhte Einfuhr des Jahres 1928 brachte einen sehr lebhaften Schiffsverkehr mit sich. Der Anteil der beladenen 
Schiffe stieg im Eingang nicht unbedeutend und erhöhte sich im Jahre 1928 auf 52 v.H. von insgesamt 
4823000 NRT gegenüber 45 v.H. von 4807000 NRT ein- 
gegangenen Schiffen im Jahre 1927. Nicht ganz so günstig ent- 
wickelte sich der Ausgangsverkehr (4879 000 gegen 4923000 NRT 
im Jahre 1927), der im allgemeinen einen verhältnismäßig kleinen 


Handelsflotte?). 
| | Leichte: 
D Z S 8 010 r 
Jahr Gesamt an Motoi: RE und ähn- 
| liches 
Anzahl 
1925.... | 4898 568 | 96 543 3691 
1926.... | 4991 547 91 520 3833 
1927.... | 5344 558 103 | 3 4160 
1928.... | 5394 564 144 481 4205 
1000 NRT 
1925.... 488 105 13 84 | 286 
1926.... 492 | 110 11 GO, 2 
1927.... 530 130 13 80 | 307 
1928.... | 547 | 144 17 | ee: ۲ 7 
Quelle: Statistisk Ärsbok 1928, Tab. 131. — Bank 


of Finland, Monthly Bulletin 1929, Nr. 5. 
1) Schiffe mit 19 NRT und mehr. 


einnahmen bei. 


Prozentsatz in Ballast fahrender Schiffe aufweist. 
skandinavischen Ländern hat die finnische 


satz zu den 


Im Gegen- 


Handelsflotte verhältnismäßig geringen Umfang. Die Haupt- 
masse der ein- und ausgeführten Güter wird auf ausländischen, 


vorwiegend deutschen Schiffen befördert. 


Seit einiger Zeit 


wird deshalb seitens des Staates ein erhöhtes Augenmerk 
auf die Hebung der heimischen Handelsflotte gelegt; umfang- 
reichere Subventionen für Werften und Reedereien, vorwiegend 
für die mit Übersee arbeitenden Gesellschaften, sind vor- 
gesehen. Zahl und Tonnage der noch verhältnismäßig wichtigen 
Segelschiffe haben in den letzten Jahren dauernd abgenommen, die der anderen Schiffsgattungen etwas zu- 
genommen. Ältere Dampfschiffe werden durch größere und modernere ersetzt. Im Jahre 1928 betrugen die Roh- 
einnahmen der finnischen -Handelsflotte insgesamt 484 Mill. Fmk. oder 24 Mill. Fmk. mehr als in dem vorher- 
gehenden Jahre, rund 84 v.H. stammten aus dem Güterverkehr, 10 v.H. aus dem Personenverkehr. Der 
Küstenverkehr trug mit 31,1 v. H. (1927: 32,2 v. H.), der Verkehr zwischen Finnland und dem Auslande mit 
54,1 v. H. (1927: 49,3 v.H.), der Verkehr zwischen fremden Häfen mit 14,8 v. H. (1927: 18,5 v. H.) an den Gesamt- 


UN — Finnland 


Die nach dem Kriege in allen Landesteilen starke Motorisierung des Straßenverkehrs, die durch den Ausbau 
der Landstraßen begünstigt wurde, erschwert besonders in den nördlichen Teilen des Landes den notwendigen 
Ausbau des Eisenbahnnetzes. In den letzten Jahren wurden verhältnismäßig wenig neue Eisenbahnlinien in Betrieb 
genommen, meist handelt es sich um sogenannte Kolonisationsbahnen in schwach besiedelten Gegenden oder um 
kurze Zubringerlinien. Die Eisenbahnen beförderten im Berichtsjahr insgesamt 11,53 Mill. t gegen 11,14 Mill. t 
im Jahre 1927. Ende 1928 waren 17 Lokomotiven mehr in Betrieb als 1927; Güterwagen waren 1601 mehr 
vorhanden als Ende 1927. Die Waggons werden nunmehr fast ausnahmslos im Lande hergestellt, ebenso Loko- 
motiven. Neuerdings werden für gewisse Güter (Düngemittel, Holz, Zement, Ziegelsteine) im Fernverkehr über 200km 
sogenannte Wintersaisontarife gewährt, womit hauptsächlich eine Entlastung des Güterverkehrs im Sommer und 
Herbst bezweckt wird. 

Zu den zwei alten Luftverkehrslinien ist im Jahre 1928 eine neue zwischen Äbo und Stockholm hinzugekommen. 
Insgesamt wurden im Jahre 1928 246 000 km geflogen gegen 214 000 km 1927. Hiervon wurden 195 000 km von 
Flugzeugen der finnischen Aero Gesellschaft und 51 000 km von Flugzeugen ausländischer Gesellschaften zurück- 
gelegt. Die Zahl der beförderten Passagiere erhöhte sich von 3 148 im Jahre 1927 auf 3 824, an Gütern wurden 49 500 t 
gegen 39 200 t 1927 befördert, an Post 14 900 t gegen 9 400 t im Vorjahre. 


VI. Arbeitsmarkt, Preise. 


In den Jahren 1927 und 1928 war der Arbeitsmarkt durch mehrere langwierige Arbeitsstreitigkeiten belastet. 
Nach der Aussperrung von rund 10 000 Metallarbeitern im Jahre 1927 brach Mitte 1928 ein ausgedehnter Hafen- 
arbeiterstreik, der sämtliche Häfen umfaßte, aus. Dieser Streik konnte wider Erwarten verhältnismäßig leicht 
durch Einstellung freiwilliger Arbeitskräfte gemildert werden; im übrigen nahmen die meisten Streikenden die 
Arbeit bald wieder auf. Von den Arbeitsstreitigkeiten wurden im Jahre 1928 erheblich mehr Arbeiter betroffen 
als 1927. Unter den nordischen Ländern weist Finnland die geringste Anzahl von Arbeitslosen auf, in der Nach- 
kriegszeit blieb es von einer größeren Arbeitslosigkeit verschont. Die Arbeitslosigkeit, über die nur Teilangaben 
vorliegen, war Ende 1928 (Arbeitslose: 2868) etwas höher als im Vorjahre (Arbeitslose: 2152). Die höhere 
Arbeitslosigkeit zu Ende des Jahres ist hauptsächlich auf die zeitigere Einstellung der Wohnungsbautätigkeit 
zurückzuführen. 

Die Löhne sind im Steigen, sind jedoch bisher der Erhöhung der Lebenshaltungskosten (1928: 1 233: 1927: 1 207; 
Januar bis Juni 1914 = 100) noch nicht angepaßt. Fest angestellte Landarbeiter in Hofkost bezogen im Durch- 
schnitt im Jahre 1928 3 579 Fınk. gegen 3 499 Fmk. 1927, Tagelöhner in eigener Kost in den Sommermonaten 1928 
täglich 33,84 Fmk. (1927: 32,38 Fmk.), Tagelöhner in Hofkost 25,61 Fmk. (1927: 25,84 Fmk.). 


Großhandelspreisindices. 


1926 = 100 
Landwirtschaftliche | Bebe y : 
Erzeugnisse | Einheimische Industrieerzeugnisse = 
1 
Zeit er | | Stei DS ebe 
01 ein-, uhr- 
amt - 1 z = il- jer- 
ER | Ge noih مر‎ Së n- Wes Ton SC Hr = en Ban- | waren 
samt produkte] mittel | samt |. ۳ . | Glas- ` holz 
| industrielindustrie 0 strie | strie | strie 
| 
۱ ee e K m E ۴ ۹ Ra j "e 3 ۱ = = =- 3 
Eben 101 | 104 95 104 115 | 100 | 11 100 99 106 99 102 100 101 
LD e EEreee 102 110 104 110 86 102 101 99 100 127 105 94 105 99 
1927 

Januar ev 100 102 94 96 126 99 101 99 97 99 94 103 99 101 
۱۳ 0 (۳۱12 ۰ a 101 104 94 102 129 99 101 99 97 99 95 103 99 101 
März و و‎ 101 103 98 96 124 %9 | 101 100 97 99 95 103 99 101 
AR a n i 100 102 99 93 118 99 | 10 100 97 99 95 103 99 101 
ooe هر‎ 100 101 95 92 124 99 101 | 100 100 102 95 102 99 101 
[11 a 101 102 95 94 124 100 101 100 98 104 97 102 100 101 
U once 101 103 9% 99 125 100 i01 | 100 98 104 97 102 100 101 
August 102 107 101 110 120 101 101 | 100 100 105 100 102 100 100 
September 101 103 94 115 98 | 1 101 100 101 106 104 102 100 100 
Oktober 101 103 89 113 98 102 101 100 101 108 105 102 102 100 
November 103 108 93 119 98 102 101 100 101 117 106 101 102 100 
Dezember 103 109 94 115 100 103 101 100 101 127 105 101 104 100 
107 98 107 93 102 | 102 99 101 127 103 94 104 100 

109 105 106 90 102 102 99 101 127 104 93 104 
110 104 110 91 102 102 99 101 127 105 93 104 100 
111 103 110 93 102 102 99 101 127 105 94 104 100 
111 104 106 88 103 102 99 101 130 105 94 104 100 
111 108 106 89 | 103 102 99 100 130 105 94 106 99 
115 108 107 93 102 102 99 99 130 105 94 106 99 
114 108 111 93 102 102 99 99 130 105 94 106 98 
109 106 114 79 102 102 9 99 125 105 94 106 98 
110 102 115 75 101 99 99 99 125 105 94 106 97 
109 104 117 75 101 99 99 99 125 104 94 106 97 
Dezember......- | 101 108 | 100 115 76 101 99 Kei 99 125 104 94 106 97 


Quelle: Statistiska oversikter, 1929, Nr. 3. 


Der Großhandelsindex (1926 = 100) zeigt im vergangenen Jahre eine nur geringfügige Veränderung gegen 
1927. Zu dem um 6 Punkte höheren Index landwirtschaitlicher Erzeugnisse trugen hauptsächlich die erhöhten 
Preise für Viehzuchterzeugnisse bei, die Futtermittelpreise fielen dagegen, besonders in der zweiten J ahreshälfte, 


Finnland u Ee 


stark. Der Index einheimischer Industrieerzeugnisse war um 2 Punkte höher als 1927. Preisrückgänge zeigen die 
Erzeugnisse der Papierindustrie, Erhöhungen insbesondere die Waren der Leder- und Textilindustrie. Im Gegen- 
satz zu der allgemeinen Preissteigerung einheimischer Agrar- und Industrieprodukte sind die Preise der Einfuhr- 
waren insgesamt etwas gefallen. 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Die Entwicklung des Außenhandels, die schlechte Ernte und die lebhafte Bautätigkeit stellten sehr große An- 
sprüche an den Geldmarkt. Die von den Kreditbanken gewährten Kredite stiegen weit schneller als die Depositen. 
Die Ausleihungen vermehrten sich im Laufe des Jahres um 1 407,0 Mill. Fmk. auf 9524,8 Mill. Fmk., die Depositen 
dagegen nur um 398,3 Mill. Fmk. auf 7 379,7 Mill. Fmk. Die starke Verschiebung im Verhältnis zwischen Aus- 
leihungen und Depositen hatte eine erhöhte Hereinnahme von Auslandskrediten (aus einem Guthaben von 
7,1 Mill. Fmk. zu Ende 1927 wurde eine Auslandsverschuldung von 272,2 Mill. Fmk.) und eine stärkere Bean- 
spruchung der Notenbank zur Folge. Die Anspannung am Geldmarkte fand ihren Ausdruck in der Erhöhung der 
Rediskontierungen bei der Staatsbank von 55,2 auf 676,8 Mill. Fmk.; im Jahre 1928 mußte der Diskontsatz zweimal, 


im August auf Gi, und Mitte November auf 7 v.H. erhöht werden. 
Die Anspannung am Geldmarkte hat sehr 


Umsätze an der Helsingforser Fondsbörse, stark den Effektenmarkt beeinflußt. Die Um- 
Mill. Fmk. kad sätze an der Helsingforser Börse sanken von 

| | Aktien Obliga- Monat zu Monat und waren im ganzen Jahre um 

Jahr اس سس خی‎ In- |Verschie-| tionen 279,7 Mill. Fmk. niedriger als 1927. Der Aktien- 

> dustrie i dones. | index (Nominalwert = 100), der Ende 1927 
1906... 45,5 | 129,2 | 63,7 | Aë 572 47| 163 auf 270 stand, fiel bis Dezember 1928 auf 229. 
۳ شب‎ ao | SS I SE eg E Die Kreditsicherheit hat sich im Berichtsjahre 
1928 | 510,8 | 483,2 | 7 7,8 | 234,0 | 1237| 27,6 verschlechtert. Die Summe der Wechselproteste 


E Årsbok 1928, Tab, 164. — Bank of Finland, Monthly ist um 5,1 Mill. Fmk. oder 13,6 v. H. höher als 

im Vorjahre. Die Anzahl der insgesamt 
angemeldeten Konkurse war um 27 höher als 1927, die Anzahl der im Handelsgewerbe angemeldeten Konkurse 
stieg um 26 auf 466, die der in der Landwirtschaft angemeldeten fiel um 27 auf 65. 

Die Kapitalbildung hat im Jahre 1928 langsamere Fortschritte gemacht als 1927; die Vermehrung der Einlagen 
bei den großen Geldinstituten (Privatbanken, Sparbanken, Postsparkassen, Genossenschaftskassen) betrug im 
vergangenen Jahre rund 1 270 Mill. Fmk. gegen rund 1 700 Mill. Fmk. 1927. Im Jahre 1928 wurde erstmalig nach 
dem Kriege unter Berücksichtigung der veränderten Kaufkraft die Einlagenhöhe des Jahres 1913 erreicht. Aus 
der inneren Kapitalbildung allein konnten die erheblichen Mittel für die umfangreiche Bautätigkeit in den Städten 
nicht beschafft werden. Auch eine von der finnischen Bodenhypothekenbank aufgenommene Auslandsanleihe in Höhe 
von 10 Mill. $ (= 397 Mill. Fmk.) reichte nicht aus, das Kapitalbedürfnis der Bauindustrie zu befriedigen; die 
Fertigstellung zahlreicher Bauten mußte wegen Kapitalmangels hinausgeschoben werden. Die Kapitaleinfuhr 


Zahlungsbilanz. 
Mill. Fmk. 
Eingänge | Ausgänge 
te en ee - ۱ 
W Schi Zinsen- ee Ton- (War n-| Schmu ابا‎ ige Zinsen- 
Jahr | Ge- SCH | fahrts-| Frach- Fr سم‎ risten- |Übrige | Ge- S ۶ rungsprä-/ risten- Übrige | Bilanz 
aus- ۱ ein- | | ein- gd- mien und aus- 
samt fuh ab- | ten derern | ver- |Posten| samt | | fahr®) | nid |Entschä- ver E, Posten 
P gaben | | gänge und See- | kehr | digungen| kehr gang 
۲ Í | leuten | | | ۱ 
1 1 | | | | 
1925....| 6262 | 5574 35 170 | 38 | 191 | 121 | 126 | 6361 | 5493 70 | 90 108 553 1 9 
1926....| 6386 | 5637 40 170 55 | 205 ۱ 147 | 146 | 6 562 |5640} 85 108 138 | 534 67 | —176 
1927!) ..| 7220 | 6 0 20 200 50 200 | 160! 168 | 7140 | 6 0 50 130 170 368 62 | + 80 
1928....| 7260 | 6310 70 | 220 50 200 | 0 263 | 8860 | 7 0 70 | . 0 180 400 61 | —1600 


Quelle: Statistiska översikter, 1928, Nr. 11; 1929. Nr. 8 
1) Ab 1927 neue Berechnungsgrundlagen. — *) Abzüglich Versicherungsgebühren an finnische Gesellschaften. 


aus dem Auslande war im Jahre 1928 erheblich umfangreicher als 1927; aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 
aus Großbritannien und aus den Niederlanden wurden 990 Mill. Fmk. gegen rund 300 Mill. Fmk. im Vorjahre ein- 
geführt. Das Passivum der Handelsbilanz wurde zum größten Teil durch die Zunahme der Auslandsverschuldung 
in Form von meist kurzfristigen Krediten ausgeglichen. In Form von langfristigen Anleihen sind dem Lande im 
Jahre 1928 etwa 110 Mill. Fmk. neues Kapital zugeflossen; zur Konvertierung früherer Obligationsanleihen wurden 
verhältnismäßig umfangreiche Beträge verwendet. 


VIII. Staatsfinanzen. 


Finnlands Staatshaushalt hat im letzten Jahre eine günstige Entwicklung genommen. Mit der wachsenden 
Staatstätigkeit sind Einnahmen und Ausgaben gestiegen. Für das Etatjahr 1929 wird für die meisten Staatsbetriebe 
mit erhöhten Einnahmen gerechnet. Unter den indirekten Steuern stehen die Zölle voran, sie brachten 1928 insgesamt 
1 389,6 Mill. Fınk., 275,9 Mill. Fmk. mehr, als im Voranschlag vorgesehen war. Die Eisenbahnen erbrachten 1928 
891,9 Mill. Fmk. (1927: 836,2 Mill. Fmk.). Im ganzen betrugen die Staatseinnahmen 5 072,4 Mill. Fmk., diesen 
standen Ausgaben gegenüber in der Höhe von 5 041,6 Mill. Fmk. (davon 3 567,7 Mill. Fmk. ordentliche, 1 473,9 


"a. (۳۸ e Finnland 
Staatseinnahmen. 
Mill. Fmk. 
| Ein- j | i Post-, . 

Forst- | Eisen- | 4 Leer e Tabak- | Zünd- Stempel- Lipon Tele- Schiff- Ver- 
Jahr wirt- Ip h Kë" Vermöcen-| Zölle holz- | ividen- graphen- fahrts- |schiede- | Gesamt 

schaft | ahnen cl j steuer | steuer | Steuer | den gebühr | abgaben nea 

1 | ] | 

1995 227,6 | 726,2 11,5 | 365,4 | 1175,2| 160,4 | 18,1 | 151,0 | eil 105,8 21,2 | 655,5 | 3683,0 
1936 ..... 248,3 | 7865 | 11,2 4231 |1021,5| 1570| 159 | 1798 | aal 40 21,9 | 897,5 | 3 970,0 
LIT 308,7 836,2 11,6 | 480,6 1227.2 163,9 | 15,1 228,9 | 80,2 143,1 25,9 464,7 3 986,1 
1928.....| 407,3 | 891,9 | 11,6 | 562,9 | 13896 174,3 16,9 9 | 943 | 64 269 10494 1)5 072,4 


Quelle: Statistiska översikter, 1929, Nr. 4. 


1) Einschließlich der Einnahmen aus der Staatsanleihe in Höhe von 535,0 Mill. Fınk. 


Mill. Fmk. außerordentliche Ausgaben). Auf der Ausgabenseite sind fast alle wichtigen Posten gestiegen. Neuer- 
dings werden zur Hebung der Landwirtschaft große Mittel aufgewendet. Die Sozialversicherung, die verhältnis- 
mäßig wenig entwickelt ist, erfordert vorläufig noch geringe Ausgaben. Eine starke Belastung der Ausgabenseite 


ist der Staatsschuldendienst. 


Die gesamten Staatsschulden verminderten sich im Laufe des Jahres von 3 627,3 


Mill. Fmk. Ende 1927 auf 3 470,4 Mill. Fmk. Vom Gesamtbetrage waren 3 123,6 Mill. Fmk. Auslandsschulden 


gegen 3135,5 Mill. Fmk. Ende 1927; 


die um 12 Mill. Fmk. verminderte Auslandschuld des Staates ist haupt- 


sächlich auf die Rückzahlung der skandinavischen Anleihe vom Jahre 1921 zurückzuführen, zu diesem Zwecke 
wurde eine 15 Mill. $-Anleihe in den Vereinigten Staaten von Amerika aufgenommen. Die Inlandsverschuldung 


nahm um 146 Mill. Fmk. auf 346,8 Mill. Fmk. ab. 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


. Statistisk Ärsbok för Finland. Herausg. v. Statistiska Central- 
byrä. Helsingfors. 

. Finlanda utrikes handel. 
Helsingfors (jährl.). 

. Finlands utrikes handel (mänadspublikationer). 
Statistiska Centralbyrä. Helsingfors (monat!.). 

. Industristatistik. Herausg. v. Statistiska Centralbyrä. Helsing- 
fors (jährl.). 

. Statistiska ۰ 
Helsingfors (monatl.). 

. Social tidskrift. Herausg. v. Socialministeriet och Socialstyrelsen. 
Helsingfors (monatl.). 


m 


Herausg. v. Statistiska Centrelbyrä. 


Herausg. v. 


Herausg. v. Statistiska Centralbyra. 


a D a È N 


9. 


10. 


11. 


Andere Veröffentlichungen. 


7. Bank of Finland, Monthly Bulletin, Helsingfors (monatl.). 
8. Finnish Trade, Bulletin for Finnish Trade, Industry, Agriculture 


and Finance. Helsingfors (monatl.). 


Mercator; Tidskrift för Finlands 
(wöchentlich). 


näringslif. Holsingfora 


Unitas. Herausg. v. A. B. Nordiska Föreningsbanken. Helsing- 


fors (viertelj.). 


Huvudstadsbladet. Helsingfors (täglich). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersieht. 


Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 
57۲ m 1 
2 (1900—1927 1۰ (Jg. 1928). 39—42 ۱1900-1927| 1. (versch. Jahrgänge). 61 |1907— 1927| 1.(versch. Jahrgänge). 
3  .1900—1927 1. (versch. Jahrgänge). 42 1928 5. (Jg. 1929, Nr. 3). 1928 7. (Jg. 1929, Nr. 2). 
1928 5. (Jg. 1929, Nr. 6). 43—44 |1900— 1927| 1. (versch. Jahrgänge). [62—63 11900—1927 1. (versch. Jahrgänge). 
4—12 11900—1927 1. (versch. Jahrgänge). 44 1928 7. (Jg. 1929, Nr.5). 64 !1907—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 
4—10 1928 8. (Jg. 1929, Nr. 6). 45 11905—1926| 1. (Jg. 1928). 1927, 1928 | 7. (Jg. 1929, Nr. 2). 
13—21 1900-1927 4. (versch. Jahrgänge). و46‎ 11914—1928| 7. (versch. Jahrgänge). 65 |1900—1927 1. (versch. Jahrgänge). 
17 1928 Mittlg. d. Stat. Central- |51—-59 1900—1919| 1. (versch. Jahrgänge). 1928 5. (Jg. 1929, Nr. 3). 
byrå. 1920—1928! 7. (versch. Jahrgänge). 66 |1910—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
22-38 |1900— 1927 2. (versch. Jahrgänge). 60 |1900—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 1928 5. (Jg. 1929, Nr. 2). 
1928 3. (Jg. 1928, Nr. 12). | 1928 7. (Jg. 1929, Nr. 2). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen : 39 |Vom و‎ waren 1900—1904 2 811 km Staatsbahnen, 
7 AE ee 1927 4 787 km. 
d en: 40—42 | Ausschl, Privatbahnen. 
33 z ` » 1920—1923 49 Ab 1921 einschl. Steuern. Ab 1920 mit den vorhergehen- 
6l, 64 5 5 » 1907—1909 den Jahren nicht absolut vergleichbar. 
2 50 Jahresdurchsehnitt aus täglichen Notierungen umgerechnet 
über den Kurs in New York. Das Verhältnis der neuen 
2—66 | Bei sämtlichen Wertzahlen seit 1914 ist die Entwertung der zur alten Währung ab 1, Januar 1926 ist gesetzlich auf 
Finnmark nieht berücksichtigt worden. 7,63 neue ee gleich eine Vorkriegs-Fmk. (1913) 
2 Jah d festgelegt: worden. Als neue Parität zum Dollar wurde am 
O ۱ 1. Januar 1926 das Verhältnis 39,70 Fmk. = 1 Dollar fest- 
48 r die Jahre 1900—1917 sind die amtlichen Angaben in 2 ۳ 
H ` F F gelegt und dieses erneut gleich 100 gesetzt. 
[ektolitern, die Umrechnung in Tonnen erfolgte zu den 5] | Jahresendzahlen! 
Sätzen (1 hl = kg): Weizen = 77,000, Roggen = 71,998, 52 ‚Tahresdurehschnitt. 
Gerste = 59,986, Hafer = 50,001, Kartoffeln = 70,003. 53 | Jahresendzahlen. 1925 wurde der Goldbestand im Zu- 
11—12 | Bestand am 1. September. Nur Pferde über 3 und Rinder | sammenhang mit der Währungsreform von 43,3 auf 
über 2 Jahre alt. 331,6 Mill. Fmk. aufgewertet. 
13—14 | Seit 1909 ist die Erhebungsmethode verändert. Seit 1909 54 Jahresdurehsehnitt aus den Monatsendzahlen. 
ohne häusliche Mühlenbetriebe. 55—57 | Jahresendzahlen. 
15 Seit 1914 wird der Produktionswert der Textilindustrie nach 58 Jahresdurchschnitt aus Monatsendzahlen. 
deg ۳ وت‎ er 59—60 | Jahresendzahlen. 
17 Sulfat- und Au itze lulose, gebleicht und ungebleicht, davon 60 ; Ordentliche Sparkassen, Sparkonten hei der Post und den 
2 feuchte Ware auf Troekengewicht umgerechnet, | ee am Jahresende. 
18 Einschl. Sparren und Spezialsorten »Battense, u.»Scautlingse, 61 Bis 1922 Bank von Finnland, ab 1923 außerdem 5 Zweig- 
21 Im Jahre 1900 fehlen die Angaben für zwei mittlere Fabriken. stellen. 
25 Steinkohle, Anthrazit und Koks. 64 Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen. 
33 Gesamt, jedoch ohne Sperrholz, Garnrollen, Möbel und andere 65 Kinsch), Zahlunsseinstellungen, Geschäftsaufsichton und 
Fortigwaren. Konkursanmeldungen. 
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Jahreszahlenübersicht. Finnland 
beem GR WEE سس هتسه تسس اس سس سس وت وس سوت ویس و سس سا سس تس وت سس سس سس سس و وت تس تس اس تس ات تست ات اد یس سس تست تس ل تس ی ی ی‎ 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel (Spezialhandel) 
= Ackerbau = rar Fi ge a : p 
ی‎ Viehbestand Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Jahres 
durch- Ernte durch- 
. Aus F zs F = چ‎ SS: SS STE 5 IS ger > d 
schnitt in- schni 
E Se wan- Flachs Betriebe | Arbeiter Ge- Egg: SE E 
2 derer Kar- und samter Roh- Planken Garn- A Zünd- 3 s Baum- Weizen- ZW. 
1 i i - 1 ! Papie ful s o 11 | 3 
Jahr Weizen | Roggen Gerste Hafer ee Hen Hanf Pferde | Rinder VE Sr Zellulose Böker att apier tike Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz Kohle le Roggen N Bi mehl Zucker Jahr 
| | (Faser) wert | Eg 
f 1000 | Anan | 10004 100 | Aan | 1000 | mrm | € 1.0004 |1000 Stds. | 1000Gros | 10006 [ms] الا‎ 1 i 1 000 t SÉ 
1 2 3 4 MEG سا‎ OT را و‎ o Lg 13 14 15 16 10 | Te E "ug 20 21 22 ae 25 i 26 27 28 29 30 1 
— Län E n 
1900—1904| 2785 14 805 SS 274 9 296 | 403 ST, T 278 1 134 8 453 98,6 338 | 26165 21 ` 3 963 50,8 116 251,0 | 203,3 | 47,7| 160,2 58 68,6 | 183,7 62,5 31,0 [1900-1904 
| 
1905—1909| 2984 15 239 3,6 293 109 340 470 g 1,3 284 | 1166 7 962 110,9 462 | 14733 59 - 5921 91,6 180 338,4 259,7 | — 7a7| 3274| 75 60,5 144,0 82,3 39,3 | 1905-9 
۱ ` 
1910-1914] 3 13127 4,1 262 | 102 359 453 2160 1,2 298 | 1184 4 524 101,6 673 92 201 126 693 8 472 DEA 195 434,8 3279 | — 106,9] 401 78 62,3 174,4 97,1 45,4 [1910—1914 
| | 
1915—1919] 3326 3025 66 | 9 100 365 482 216 | 0 274 1109 4 40 98,6 1793 | 3 111 270 5788 | 8,4 251 1157,5 | 465,8 | — 691,7 24,6 66 | 61,2 | 58,0 52,2 30,3 1915-119 
1920-19241 3 6 826 16,9 268 121 463 560 2 568 1,4 326 | 1 265 3172 130,6 7 858 10 501 263 743 4 2 184,5 398 | 6 | 4029,3 |— 70,8] 312,6 | و6‎ 113,5 | 12,3 747 | 51,4 | 1920-24 
I ۱ | | H | 
1923,.....]] 6 2 490 25,3 | 348 141 587 723 2933 1,6 335 1318 3317 141,0 10 126 11 352 396 997 6.028 258,7 530 | 5519,5 | 55735 | + 540] 6119| 1 155,3 19,7 112,0 111,0 1925 
1926......| 3558 6043 25,1 303 156 593 851 2818 15 335 1314 3526 149,4 10 943 8 871 441 | 1102 4 901 257,2 577 5667,7 | 5636,5 | — 31,2 566,9 8,8 149,0, 5,1 86,1 34.0 1926 
aeee 4 6.088 29,0 | 328 143 633 758 3 165 1,6 EER | 3 789 159,1 12382 13 416 484 | : 4 7 281,6 509 | 6385,9 | 6322,6 — 63,3| 1033,7 9,5 O ek 86,9 66,7 1927 
EER e 5.055 272 EP 126 50 689 3111 | 16 KI e? à A ۰ : 590 | e e . 8012,9 | 6245,3 | —1 767,6 | 4 9,0 1657 | 63 135,4 92,1 1928 
| j N | 
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Noch: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes 
u ی‎ a a rE L en | GF ee SÉ 
Handel mit i 
ahres- A d - ۰ = 
dol Ausfuhr dem Deutschen Eisenbahnen Schiffahrt Großhandel Dunn Valuta Notenbank Kreditbanken Haushalt Jahres 
durch- Reich ande durch- 
; et EE et ea = = = = SSC Ce - ; Abrech- |] 7 Pro- ۲ 
hnitt - it- 5 schnitt 
be Holz- Güter-| Brutto- | Stand | gi "oke: Lebons- Gola | AUS | Ansprüche | Wechsel! Aus- er nungs- PTA 3 testierte = 
۲2۷۰ | میور امس‎ | Hol | si ی‎ ra BE | ما‎ haltungs| Gold- |Noten- Diskont وی‎ land 1 und |lande-| Ein- Sen) vorkehr| Bin- | Aus- IT? TT | Wechsel] PZW. 
Jahr | gesamt | und eper DES EE länge | sende wi | Handels-| 2 ES verkehr Eintuh T Aus, kosten- wert |umlauf| satz Devisen | gut Vor- | gut- | lagen nahmen | gaben Jahr 
Zellulose Hie Oe flotte ESCH Gesamt NEE Ge? index 6۳۹۵۹2 | nahen ۱ privat | staatl. | gohüsse | haben 
waren |- — | 
ess e Ee _ چ — سم‎ 1. Halbjahr — SC RER ~ — ae el Ee = aF] ir 
۴ ۴ ۱۶ ۳ ۱۱۲۸ er 1000 6 Mill, Fink. km | 1000 10km | arme. | 1000 NRT. | 10004 1913 = 100 1914 = 100 | Farttat=100 | win. ma! e H. _ را‎ SS S ۱ 1 Mill. Fmk. f Anzahl | m rm 
1 31 32 33 34 35 | 36 37 | 38 39 40 41 42 43 44 45 زا‎ Ak ۱ ۲ 49 50 51 52 39 NE Bee 59 | og 61 62 63 64 65 66 1 
| | 1 
1900-1904] 10,2 0,5 5 398 34,3 | 40,4 | 29,4 87 18 | 1 7 695 | 343 | 28,5 347 | 2276 e e d e k 1 69,7| 5,38 65,2 ۰ 2۵ 8 < a? 339,4 95 ۰ 103 102 1900—1904 
1905—1909] 13,5 0,7 5 964 | 62,5 | 69,8 | 39,4 134 29 | 3109 | 11637) 406 | 38,0 382 | 2548 - 0 2, x 2 ا‎ | 137, 1 7,0 ۰ e s 4744 185 116 142 | 2 961 ۰ ` 1905—1909 
1010-1914] 11,8 | 1,1 | 6457 | 112,5 | 128,4 | 49,2 168 41 | 3488 | 16747| 590 | 53,0 435 | 2856 | 2178 2 ig - e E و‎ FACE 721,2) . | 650,2] 5 180| 167 | 171 | 2302 | . = | 1910-64 
978 | 154,7 516 | 1 340 | 1861 398 481 324 | 7 e 7395 5,36 | 3446| . 83,3| . | 22080 . 1204301 620 | 2612| 780 | 745 | 3703 86 : 1915—1919 


1915—1919 3,2 0,8 | 2472 | 
1920—1924 6,1 19 | 5580 | 243,4 162,0 | 26,8 1222 325 4121 22344 | 1118 | 534,5 483 | 2925 | 7 1172 1 132 | 1 136 | 1117 13,67 ]1 344,1۱ 8,64 559,9 414,61 566,1| 668,0 | 6262,3 | — 745 | 4336,8| 2115 11542] 2985 | 2797 


Q 
Se 
Gi 
o 
N 
ص‎ 
H 
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o 
en 
© 
w 
& 
Di 
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° 
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Rtl 13,2 3,8 8493 | 367,3 | 211,4 | 51,0 | 1760 747 | 4523 | 22104 | 1442 | 726,2 488 | 3887 | 3924 | 1129 | 1052 | 1 111 | 1212 13,07 |1309,3| 8,53 | 1842,7 1122,7 478,8| 361,2 | 6518,4 — 256 5464,8| 2436 | 15 956 | 3683 | 3955 

4.077 | 3970 ]556 17 | 2938 6101,3 183 —| 7090,5 | 136,0 |54,4& 1312,6 1526,9 | 7,50 |1345,7| 100,06 1183 | 1092 | 984 1088 | 3548 | 4023 | 492 786,5 | 1630 | 22464 | 4929 | 715 5 1 | 42,2 | 210,1 | 405,5 | 8855 | 29 13,2 أ......1920 

1997 ,..... 15,1 2,9 10438 | 465,8 | 223,5 | 38,3 | 5 999 | 5023 | 22100 | 1813 | 836,2 530 | 4807 | 4 272 | 1113 945 | 1 092 | 1206 100,14 |1514,4 6,86 | 1725,3 1196,7 810,3| 121,5 | 8117,8 ۱-114 6981,6| 3646 | 22157| 3986 | 3988 

1929 13,4 1,6 | 1 092 | ı 233 100,10 |1513,2) 6,26 | 1057,4 731,6 1556,01 — | 9524,8|— 196 7379,9| 4331 25082| 5072 | 5042 
| | 


9 233 610,7 | 243,8 | 45,2 2 962 988 5 241 ۰ ۰ 891,9 547 4823 e 1 110 955 


3679 625 47,5 | 1920-24 


5439 | 801 | 36,8 1925 
5027 | 828| 37.4 1926 
5 118 | 857| 37,5 1997 
5702 | 884 | 6 1928 
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I. Überblick. 


Das Jahr 1928 begann unter verhältnismäßig großen Schwierigkeiten, überraschend schnell setzte aber im Frühjahr 
ein Aufschwung in den meisten Wirtschaftszweigen ein. Gegen 1928 waren die Folgen der Deflation, die von Anfang 
1925 bis Ende 1927 gedauert hatte, im großen und ganzen überwunden. Von dem Aufschwunge wurden zuerst die 
Ausfuhrindustrien erfaßt. Von hier aus pflanzte er sich dann allmählich auf die übrigen Wirtschaftszweige fort. In 
den Herbstmonaten stiegen die Frachten auf dem 
internationalen Schiffsfrachtenmarkt; der größte Teil 3 
der aufgelegten Schiffstonnage konnte wieder gewinn- Norwegen: Wirtschaftsentwicklung 

۲ on: ; 25/1927=100 
bringend in Dienst gestellt werden. Die Fischerei und 
der Walfang brachten im allgemeinen höhere Fang- 
ergebnisse bei anziehenden Preisen, die Ausbeute war 
wertmäßig bedeutend höher als 1927. 


Die Preise sind langsam weitergesunken; der Groß- 
handelsindex stand im Durchschnitt 1928 auf 161 gegen 
167 im Durchschnitt 1927 und 280 Anfang 1925. Durch 
den Übergang zur Goldwährung am 1. Mai 1928 ist die 
Valutastabilisierung auch formell festgelegt worden; in 
der folgenden Zeit konnte die Kronenparität ohne 
Schwierigkeiten aufrechterhalten werden. Die Kapital- 
bildung machte nur langsame Fortschritte. Die an- 
haltende Kapitalknappheit im eigenen Lande führte 
daher zu einem verstärkten Zustrom von Auslands- 
kapital. 

Im Bankwesen traten wieder normalere Verhältnisse 
ein. Im Laufe des Jahres wurden Konzessionen zu 
11 neuen und 2 rekonstruierten Aktienbanken gegeben. : 1 i 
Von den Aktienbanken, die unter öffentlicher Ver- 5 20 بببلبباببلببببب|‎ Se 
waltung standen, gingen 9 zur Liquidation über. Les 
Das Handelsvertragssystem wurde im Jahre 1928 nur 
wenig ausgebaut. Im April wurde ein Zusatzprotokoll zum norwegisch-polnischen Handelsvertrage vom 22. De- 
zember 1926 unterzeichnet, durch das Norwegen gewisse Erleichterungen im Absatz von Fischen und Fischkonserven, 
Polen im Absatz von Salz, Melasse und Ölen erhielt. Neben geringfügigen Zollherabsetzungen wurden allgemein Zoll- 
erhöhungen auf einige wichtige Waren, wie Wolle, Wollgarne, Wollwaren und Konfektionswaren vorgenommen. 
Der Goldzuschlagszoll von 10v. H., wurde im Februar 1928 aufgehoben. Die Versuche, das verhältnismäßig hohe Lohn- 
niveau der Höhe der Lebenshaltungskosten anzu- 
passen, wurden zum größten Teil mit Erfolg fort- Bevölkerungsbewegung. 


1 i - 
۱ ® mB befindliche BRT (lloyds Reg) 
1 ` 

i 


gesetzt, ohne daß es zu ernsteren Arbeitsstreitig- | Cé pe 
keiten kam, In mehreren Industriezweigen soll ere reg | Todese |Iburten- Aus- | völke- 
0 Jahr | schlie- wan- | rungs- 
weiterhin die Höhe des Lebenshaltungskostenindex peg Bungen geborene falle | über- | Aere | zu- 
als Grundlage zur Bemessung der Lohnhöhe | pme mann: 
(»gleitende Lohnskala«) dienen. Um der Auslands- 1.000 
konkurrenz mit Es verhältnismäßig niedrigen 1995... | 2772 S 53,8 30,5 23,4 20 18,9 
ö sser gewachsen zu sei 1 1926... 2789 15,9 53,7 29,9 23,8 9,3 6, 
Löhnen be 5 ae vki! mehr und een | 2798| 158| 498| 1 18,6) 11,9 8,9 
mehr der Übergang zur Qualitätsproduktion emp- 19281). | 1 16,8 | 50,5 29,6 0,9 8,8 12,8 
fohlen. Die Verwirklichung dieses Vorschlages Aut 1.000 Einwohner 
macht jedoch eine stärkere Hereinnahme von Aus- 1925... | 1000| 5,87 | 19,48 | 11,03 Sé Ce ga 
۳ ۲ : 1986... | 1000| Sal 1931 | 10,76 | 8&, 3 ,9 
landskapital erforderlich. Die Staats- und Kom- 1927... | 1000) افو‎ 1782| 1115| Së 425| 320 
inunalsteuern konnten den veränderten Preisver- 198%). | 1000| 5,98 | 1800 | 10,55| 745; 3,151 455 


Eine er- Quelle: Statistisk Arbok 1929, Tab. 4 und 15. 


ältni icht angepaßt werden. 
hältnissen noch nic SH eree 1) Vorläufige Angaben. — ?) Jahresende. 


hebliche Steuersenkung dürfte wegen der hohen 
Zinsen der öffentlichen Schulden, die Staat und Kommunen während der Inflations- und Deflationszeit über- 
nommen haben (Ausbau der Wasserkräfte, Kommunalbetriebe usw.), vorläufig kaum zu erwarten sein. 
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D. Lanüwirtschaft. 


Die Landwirtschaft hat sich, hauptsächlich infolge der nur mittelmäßigen Ernte, im Jahre 1928 nicht so günstig 
entwickelt wie die anderen großen Wirtschaftszweige. Allgemein werden die hohen Arbeitslöhne und die Verschuldung 
aus der Inflationszeit für die Rentabilität der Landwirtschaft als erschwerend angesehen. Die Löhne haben jedoch 

in den letzten Jahren gleichzeitig mit 
Landwirtschaft. dem Rückgang der Lebenshaltungs- 
kosten sinkende Tendenz. Im Rech- 


Getreid | | | Tur- ۳ ER 
Er _ Erbsen, ER Be paa. Mungsjahr 1927/28 betrug der tägliche 
Jahi |A Ta War JE e Kär toffeln | Kohl- | hou Durchschnittslohn in der Hochsaison 
samt | zen | gen | | | menge تحت‎ für Landarbeiter 5,58 Kr. (1926/27 
ER 6,43 Kr.), für Frauen 3,77 Kr. (1926/27 
RK 4,20 Kr.). Die Maschinenverwendung 
1925.. D 026| 8914] 8956| 56 211| 97348! 7597) 1245| 47 200| 12 933411 717 hat in der letzten Zeit stark zu- 
1926.. |181 189| 8928| 9461; 57 926 97 601 7274 1 233| 48 180| 13 2961414 ومع‎ ne 3 
1927., 183 755 E E 60 643| 97097 6816| 1177 49914, 13920416729 genommen. Neben einheimischen Er 
1928.. |185 425| 11 483| 7424| 60 157| 99 527| 6834 1 161| 50 450| 14 684420 702 zeugnissen werden vorwiegend schwe- 
Hektarertrag dische Landmaschinen verwendet. 
PS Die Anbaufläche konnte in den letzten 
1925.. 150 | 17,4 | 20,3 | 18,0) 208 | 17,8 | 198,9 | | Jahren ständig vergrößert werden. 
926.. 79| 174| 19,2 | 20.3 | 209| 180 | 185,7 | 39631 ۰ e : S 
1927.. 178| 165 | 168 | 189| صقر‎ 155 |122| 340! ` Die Getreideanbaufläche nahm 1928 
1928.. 18,9 17,0 18,6 18,5 19,2 16,5 | 188,5 | 378,4 | . gegen 1927 um 0,9 v.H. zu, die Kar- 


Quelle: Statistiske Meddelelser 1928, Nr. 9-12, 9.375 und 439; 1929, Nr. 1—3, toffelanbauflãche um 1,1 v. H., die Rüben. 
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8.27. — Statistisk Arbok 1928, Tab.37 und 40. 
anbaufläche um 5,4 v.H. Die Anbau- 
fläche von Weizen und Hafer ist gestiegen, die Anbaufläche von Roggen und Gerste hat abgenommen. Das Wiesen- 
areal, das Mitte 1928 61 v.H. der gesamten landwirtschaftlich genutzten Fläche ausmachte, nahm gegenüber dem 

Vorjahre um 1v.H. zu. 
Die Getreideernte war im Vergleich zum Jahre 1927 besser, ohne jedoch die Erträge einer Durchschnittsernte 
zu erreichen. Gerste und Hafer, die beiden Hauptgetreidearten des Landes, sowie Weizen brachten zufriedenstellende 
Mengenerträge, während die Roggenernte besonders klein war. Die 
Erntewert. Kartoffelernte war nach Menge und Qualität gut. Die Wiesen ergaben 
1.000 Kr. sehr wenig Heu, jedoch von guter Qualität. 

Der Bedarf an Getreide mußte in dem Jahrfünft 1921/25 zu rund 
58 v.H. durch Einfuhr gedeckt werden. In den letzten Jahren macht 


Jahr | Gesamt | Getreide GER | Heu 


1925... |490622| 89725 | 89.200 ۱ 230 697 لت‎ i ۳ ron 

Ma a | 209 446 | 74 036.| 62621 | 162789 sich jedoch eine Tendenz zur Einfuhrabnahme bei gleichzeitiger Ernte- 
1927... | 256232 58 697 48405 | 149130 steigerung bemerkbar. Auch 1928 trat sie deutlich in Erscheinung. Der 
1928... 


EA ch er: Ne: KE Einfuhrbedarf ist bei den einzelnen Getreidearten allerdings sehr ver- 
schieden groß, am größten bei Weizen und Roggen. Die Weizeneinfuhr ist 

etwas gestiegen, die Roggen- und Gersteeinfuhr ging zurück, an Hafer brauchte wieder so gut wie nichts eingeführt 

zu werden. Die Maiseinfuhr ging von 152 000 tim Jahre 1927 auf 115 000 t im Jahre 1928 zurück. 

Viehhaltung und Viehzucht (besonders Rindvieh, Schafe, 


Viehbestand. Geflügel) haben weiter an Bedeutung gewonnen. Nur 

1 000 Stück der Schweinebestand nahm infolge der niedrigen Preise 

20. Juni Pferde | Rind- | Schafe | Aoa onee Se gegen 1927 um 5,7 v.H. ab. Der Bestand an Rindvieh 

Gë ۱ | | Mise war dagegen zur Jahresmitte um 1,0 v.H. höher als 
1925... زا از‎ 1052911 0,2700 ۳ ta ۰ en i 

eet 183 | 1200 | 1505| 290 303 3o53 Mitte 1927. Gestiegen ist der Bestand vor allem in Østland 

1927... 183 | 1209 | 1608 | 290 300 | 294 und Vestland, unverändert ist er in Mittelnorwegen; 

ı928...| 182 | 1221 | 1 664 ol "el 2 


Fu dr Nordnorwegen zeigt dagegen einen Rückgang. Die 
WE Hr 1929, Tab. 41. — Statistiske Meddelelsor (statistisch er aßten) Nolan Ionen alle TOI 

produktion um knapp !/, steigern, während die Butter 
erzeugung der Molkereien um etwa ود‎ größer war als 1927. Die Preise für die Meiereiprodukte erhöhten sich 
im Laufe des Jahres nur wenig. Die Aus- und Einfuhr van Meiereiprodukten blieb geringfügig, doch hat die Einfuhr 
etwas abgenommen. 


Ill. Fischerei und Walfang. 


Die Fischerei Norwegens befindet sich seit einigen Jahren in verhältnismäßig großen Schwierigkeiten, was haupt- 
sächlich auf das starke Mißverhältnis zwischen den hohen Betriebskosten und den niedrigen Fischpreisen zurück- 
zuführen ist. Der Preisfall der letzten Jahre ist 1928 allerdings zum Stillstand gekommen; für die wichtigsten 
Fischarten konnten höhere, wenn auch noch nicht ganz befriedigende Preise erzielt werden. Mengenmäßig ent- 
sprachen die Fangergebnisse etwa denen des Vorjahres. Der Gesamterlös aus den wichtigsten Fischereien (ohne Wal- 
fang) wird auf rund 72,5Mill.Kr. gegen 69,5 Mill. Kr. 1927 geschätzt; dieses Ergebnis liegt noch unter dem günstigen 
Stande der Jahre 1925 und 1924, in denen der Wert des Fischfanges bei erheblich geringeren Fangmengen rund 
129 Mill. Kr. (= 75,5Mill. Goldkr.) bzw. 132 Mill. Kr. (= 99,1 Mill. Goldkr.) ausmachte. Das Fangergebnis war bei 
den einzelnen Fischarten sehr ungleichmäßig. Die Dorschüscherei, die in der norwegischen Seefischerei 
wertmäßig weit an erster Stelle steht, ergab im Jahre 1928 etwa 64,2 Mill. Stück gegen 66,8 Mill. Stück 1927. 
Der Loddefischfang in Finnmarken mißglückte im Gegensatz zu der Fischerei bei den Lofoten, die erheblich mehr 
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einbrachte als 1927. Die Preise waren bedeutend höher als 1927, der Verkaufswert aus erster Hand wird im 
ganzen auf 29,9 Mill. Kr. gegen nur 20,7 Mill. Kr. im Vorjahre geschätzt. Von der gesamten Ausbeute wurden 
34 Mill. Stück zu Klippfischen gesalzen (1927 36,7 Mil. Stück), 27,8 Mill. Stück (1927 27,7 Mill. Stück) zu 
Trockenfischen aufgehängt. Zu Dampfmedizintran wurde etwas weniger als 1927 verarbeitet. Der Großheringsfang 


Fischerei. 
Fanggebiet Fisehart 
Jahr | 0 Andere | | Flundern, Aal 
| Norweg. | Kabeljau | 2 Bullen i itli 
Gesamt | ي‎ Ge N GE | an | Sege Makrelen PREN Hering | Breitling | Hummer 
1000 Kr. 
ی‎ E 132 098 | 127 481 | 4617 | 63858 | 9636| 2 4 384 | 10161 | 32594 6163 1 770 
129 487 | 124 361 | 5126 | 66424 | 4 3310 28955 | 10347 | 32007 3236 1 173 
94945 | 2 3673 | 50131 | 5629 2731 2515 8248 | 22909 1 779 1.003 
69 518 | 67304 | 2214 | 23 61 6061 | 2218 2612 8380 | 39 5278 968 
Mengen 
Jahr | t 1 000 hl 1000 Stck 
| 1 
| 617115 | 607 431 | 9684 | 234181 | 42175 900 7319 | 43728 2 757 127 1 081 
| 621 989 | 604 971 17018 | 180684 | 44575 935 5 430 | 46135 3262 176 914 
| 798 599" 789 291 9308 | 293767 | 41528 | 1152 7549 | 57576 3 844 121 1 45 
| 791 800 | 772948 | 18852 | 230901 | 49 428 | 104 | 8499 | 44640 | 365 204 976 


Quelle: Statistisk Arbok 1929, Tab. 58, 59. 
1) U.a. Köhler, Schellfisch, Leng, 


(etwa von November bis Februar) und der Frühheringsfang (Januar bis April) waren mit einem Fangergebnis 
von 2,9 Mill. hl gegen 1927 ziemlich unverändert. Die Preise waren trotz einer geringen Absatzbelebung weiterhin 
gedrückt (Gesamtwert 1928 11,9 Mill. Kr., 1927 10 Mill. Kr.). Der weniger wichtige Fettheringsfang und Klein- 
heringsfang war mengenmäßig mehr als doppelt so groß wie im Vorjahre. Den größten Teil des Fanges nahmen 
die Heringsölfabriken auf. 


Hauptabsatzgebiete von Fisch, Fischkonserven und Tran. 


Heringe (frische) | Heringe (gesalzene) Trockenfische 
| Dout- Groß- | | Ruß- | Deut- Deut- 
Jahr Gesamt | sches | britan- | Shwe- | Gesamt | land | sches Bohwe; Franka Gesamt و‎ Italien | sches 
Reich | nien SE \(UGSSR)| Reich e E: Reich 
1 e t 
x ۱ 4 eer | J H GER e 
95 989 | 55 534 | 29633 3155| 97321 9774| 35 080 | 22 090 | 12641 | 21 40 5 250 8 807 2 3 
107 626 | 60 305 | 34171 | 5367 | 85157 981 | 32505 | 16298 | 12259 | 30908 9488 | 12 4 2 754 
89 642 | 49490 | 28.288 3 689 87813 | 25310| 23335 | 14 949 5786 | 32636 | 12009 | 11 641 3 580 
102769 | 60285 | 32809| 3415| 82 415 | 30619 | 19 188 | 13090 | 3944| 37036 | 14729 | 12687 | 3675 
Klippfische | Fischkonserven 
SCH dë Gs | SÄ Kä Staa- K | 
Jahr Gesamt | e | Spanien | Brasilien | Argen | Gesamt | a on er Australien Dee Kanada 
t 
| 1 | Wi سب‎ e Pie? OTC 
38 300 14 141 10 128 3 808 | 3718 ۱ 29505 ı 11458 | 6 447 | 2 257 747 A 889 
47 579 18 621 12 012 6 823 3191 37 201 | 14497 9 009 2595 1 500 | 3) 1 465 
46 7 18 797 10 911 5614 | 4 208 | 37588 | 13790 9213 3 333 1 1 11 551 
40 966 16 275 8 301 5387 | 4255 | 35897 | 13 782 7117 3030 2221 1 865 
Tran 
3 | Ver. Staa- | 11 | x 
Jahr Gesamt Ce | ten von Dänemark | „ Gel: Frankreich Italien | Niederlande | Belgien 
| Amerika | 
1000 1 
| | | 
215,8 52,6 | 31,6 ` 7 37,7 21,1 9,3 18,8 7,0 
325,8 94,2 GASEN) 82 | 36,7 34,3 14,6 21,4 15,1 
283,9 87,8 | 64,9 85 34,5 245 | 9,6 8,9 9,6 
310,5 127,1 40,7 | 30,6 17,6 16,2 159 | E éi 72 


Quelle: Norges Handel 1928, 1926, 1927, Tab. 11. — Mänedsopgaver over vareomseiningen med utlandet, Dezember 1928. 
1) Dazu Madeira. — °) Dazu Neufundland. 


Die Tendenz zu einem Ausfuhrrückgang von gesalzenen Heringen und einer Ausfuhrsteigerung von frischen 
Heringen trat im Jahre 1928 besonders stark in Erscheinung. Der Hauptabnehmer frischer Heringe war das Deutsche 
Reich (1928 58,7 v.H., 1927 55,2 v.H.). Großbritannien nahm gleichfalls größere Mengen auf als im vorher- 
gehenden Jahre, sein Einfuhranteil war jedoch gegen 1927 ziemlich unverändert (1927 31,6v.H., 1928 31,9 v.H.). 
In der Ausfuhrrichtung von gesalzenen Heringen vollzieht sich in den letzten Jahren eine Umstellung: Rußland 
(UdSSR) gewinnt auf Kosten des Deutschen Reiches, Frankreichs und Schwedens steigende Bedeutung. Rußland 
(UdSSR) stand 1928 als Abnehmer mit 37,2 v.H. Anteil an erster Stelle, es folgten das Deutsche Reich (23,3 v.H.) 
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und Schweden (15,9 e Di Die Ausfuhr von Trockenfischen nach den warmen Ländern (Westafrika, Italien) 
nahm auch im Jahre 1928 zu. Der Ausfuhrrückgang an Klippfischen ist auf eine verminderte Aufnahmefähigkeit 
Portugals und Spaniens, der beiden Hauptabsatzgebiete, zurückzuführen. Nach den bisher für 1928 vorliegenden 
Angaben betrug der wertmäßige Ausfuhranteil der Fischereiprodukte an der Gesamtausfuhr wieder etwa */„ (1927 
25,5 v.H., 1926 24,8 v.H.). 


Walfang. 

| Wal- | "E Fahrzeuge Ausbeute > 

Gene | statio- | | Gefan- Tran u. 

Fang- csa IG nen Gesamt | Walfangboote | Kochereiboote Transportboote | gene Tran | Neben- 
saison | schaften | | Wale [produkte 
Anzahl (1 000 Kr. Anzahl | Anzahl | BRT | Anzahl | BRT | Anzahl | BRT | Anzahl | BRT | Anzahl | 1000 (Mill. Kr. 

p s | | Faß!) 

1924/25 26 | 59 250 15 125 136019 102 | 18 385 | 17 | 92 380 | 6 | 25254 | 12430 615 94,0 
1925/26 29 | 53475 16 130 | 134433 107 | 20 032 18 | 89778 | 5, 24 623 | 14535 656 79,0 
1926/27 26 | 61 545 12 132 | 157633 | 107 | 20767 | 18 |105 937 | 7 ۱ 30 929 | 12166 689 57,8 
1927/28 21 | 53 800 10 111 | 136 096 | 89 | 17 213 | 15 | 92 260 | 7 | ۰ 11 6 846 | 71,9 


Quelle: Statistisk Ärbok 1928, Tab. 59, 60; 1929, Tab. 56, 57. 
1) Faß zu 170 ke. 


In den letzten Jahren hat der Walfang eine rasch wachsende Bedeutung für das norwegische Wirtschaftsleben 
erlangt. Der norwegische Walfang nimmt zur Zeit eine monopolartige Stellung auf dem Weltmarkte ein. Von 
der auf etwa 1,36 Mill. Faß geschätzten Weltproduktion von Tran entfielen 1923 auf Norwegen 62 v.H. (nach 
anderen Schätzungen 70 bis 80 v.H. der Weltproduktion). Im Jahre 1928 war die Ausbeute des Walfang größer 
als je zuvor; bei Anhalten der regen Fangtätigkeit befürchtet man verschiedentlich für die nächsten Jahre eine 
fühlbare Schmälerung des Walbestandes in den südlichen Fanggebieten. Durch die Walfanggesellschaften wurden 
im vergangenen Jahre insgesamt 872 467 Faß Tran (168 467 Faß oder 24 v.H. mehr als 1927) gewonnen; hiervon 
845884 Faß durch norwegische Gesellschaften. Norwegen verlegt mehr und mehr seine Tätigkeit in der Walfang- 
fischerei nach der Antarktis, Süd-Georgien und Süd-Shetland. Von den im Jahre 1928 insgesamt 11 616 (1927 
12 166) gefangenen Walen entfielen auf diese Gebiete allein 11 044 Wale oder 95,1 v.H. Die Walfangflotte ist in 
den letzten Jahren ständig vergrößert und erneuert worden. Bemerkenswert ist der hohe Bestand an »Kocherei- 
schiffen«, auf denen die Beute sogleich nach dem eingebrachten Fang verarbeitet wird. Die Anzahl der Landstationea 
ist mit dieser Entwicklung etwas zurückgegangen. Die Walfanggesellschaften verkauften im vergangenen Jahre ihre 
Erzeugnisse zu sehr uneinheitlichen Preisen. Zur Erzielung höherer Preise soll von 1929 ab die Preispolitik verein- 
heitlicht werden. 

Die Ausfuhr von Fischtran nahm nach dem Rückgang im Jahre 1927 mengenmäßig um 8,6 v.H. zu. Nach dem 
Deutschen Reich, welches über ?/, der Ausfuhr aufnahm, war der Absatz sehr günstig, ebenso nach Dänemark und 
Italien. Erheblich weniger nahmen die anderen wichtigen Absatzgebiete, die Vereinigten Staaten von Amerika und 
Großbritannien, auf. Der Verkauf von Waltran war erheblich umfangreicher als im Vorjahre. 


IV. Industrie. 


Die Industrie hat während des Jahres 1928 unter verhältnismäßig guten Bedingungen arbeiten können. Der 
Produktionsumfang des Jahres 1927 ist in fast allen Industriezweigen überschritten worden, wenn auch die volle 
Produktionskapazität nicht ausgenutzt werden konnte. Die Arbeitslöhne in der Industrie sind, in Anpassung an 
den Rückgang der Lebenshaltungskosten, durchschnittlich um 5 v.H. gesenkt worden. Die Aussichten für den 
Arbeitsfrieden werden für die nächste Zeit als günstig bezeichnet. In der einen großen Industriegruppe des Landes, 
der Ausfuhrindustrie, sind die Produktionsschwierigkeiten der Deflationsjahre so gut wie ganz überwunden, die 
Ausfuhr ist weiter gestiegen. 

Der während mehrerer Jahre stark daniederliegende Erzbergbau erreichte erst im Jahre 1927 wieder den Pro- 
duktionsumfang von 1913 und machte 1928 weitere Fortschritte. Infolge der besseren technischen Gewinnungs- 
methoden und der Verschiebung in der Produktion verschiedener Erze ist die Zahl der beschäftigten Arbeiter be- 
deutend kleiner als vor dem Kriege (1913 7 652 Arbeiter, 1927 3567). Die Ausfuhr von konzentriertem Eisenerz (Slig) 
stieg gegen 1927 um 87 v. H. auf 411344 t an. Auch der Auslandsabsatz von Schwefelkies ist gestiegen (um 7,1 v. H. 
auf 646200 t). Der Kohlenbergbau Spitzbergens litt auch im Jahre 1928 unter der starken Konkurrenz seitens der 
polnischen und britischen Kohle, eine Schließung der Bergwerke wird deshalb allgemein befürwortet. 

Die Holzmassefabriken schränkten in Vereinbarung mit der schwedischen und finnischen Holzmasseindustrie zwecks 
Stabilisierung der Preise ihre Produktion um etwa 25 v.H. ein. Die Zellulosefabriken arbeiteten unter verhältnis- 
mäßig günstigen Bedingungen; für einige Sorten von Zellulose waren die Preise höher als 1927. Im Jahre 1927 betrug 
die Produktion der 27 Zellulosefabriken 372 500 t (91,8 Mill. Kr.). Die zum Verkauf kommende Produktion von 
Holzmasse und Zellulose betrug 1928 522 300 t gegen 512 976 t 1927. Die Ausfuhr von Zellulose war 1928 mit 
272000 om rund 13,3 v.H. größer als 1927. Von den Hauptabsatzgebieten nahmen Großbritannien, die Ver- 
einigten Staaten von Amerika und vor allem Frankreich mehr auf als 1927. Die Ausfuhr der Holzindustrie war 
noch immer geringer als in der Vorkriegszeit, zum Teil infolge der erhöhten einheimischen Produktion von Papier 
und Zellulose. Die Holzpreise hatten, hauptsächlich wegen finnischen Wettbewerbes, fallende Tendenz; die 
Ausfuhr ist ein wenig gestiegen (1928 38,2 Mill. Kr., 1927 35,6 Mill. Kr.). Die Produktion in der Papier- und Pappe- 
industrie, die sehr gut beschäftigt war, übertraf mit 383 040 t um 6,3 v.H. das Ergebnis von 1927. In allen wichtigen 
Papierarten stieg auch die Ausfuhr; in einem noch stärkeren Maße belebte sich der Inlandsabsatz. 


= ا و2‎ Norwegen 


Industriet). 
1927 


Nahrungs- wid Genußmittel- | Polygra- 


Elektro- | Netallindnstrie 


| 
۱ Industri Papierindustrie 
| ان — م0‎ 7 teter | e — mir 
۱ ei , Holz- | | papter- | und | Tex- | | Industrie | Gas- 
hesamt und mische Mecha- | Steine fund Fett 7 Holz- | 201۲۰ | 8 dungs- | Mar- | Kon- dBuch 
gel: Industrie) Gesamt ` nische Sur und Jindustrie uns Gesamt | schlei- | lose- Er نت‎ EE industrie} Gesamt Le serven- e 
urgische ë o j \ | Pappen- [industrie 1 i ۳ Dinde, 
[Industrie] Industrie | Erden fereien | fabriken | fabriken fabriken| fabriken) rejen 
| ۱ | Í | | 
Betriebe, 
Anzahl 
226 23 64; 505 227! 80| 257| 175i 417 1761 65| 27| 49 57| 174 186 518۱ 40| 165 229| 15 
Arbeiter. 
Anzahl 
92 632| 3 049| 3 750! 17 454! 8 584! 4 645! 6 034| 1 931| 8 739] 14 709| 3.087! 5 251| 5 7101 1 606! 8 608| 7 033| 14 596| 992| 6 696| 4 467| 656 
Lohneinkommen. 
Mill. Kr. 
268,2| 11,21 14,5! 59:1۱ 29,2: 13,7| 15,2, Bä 21,8| 48,5} 10,1] 17,6) 19,2] 4,3] 16,8 15,4| 35,8) 4,0) 8,9| 16,9] 3,0 
Produktion. 
Mill. Kr. 


1345,2| 67,7| 83,4] 107,9| *(45,2 2)9,1| 36,91 84,3] 98,3] 258,2] 45,51 91,8] 118,8۱ 26,6! 73,8) 70,8| 383,8] 63,6| 53,91 2 11,0 

Rohstoffverbrauch $). 
Mill. Kr. 

652,4| 36,3۱ 25:1۱ 5۱:7۱ 18,3] 9,3} 3,5! 56,7| 63,8۱ 139,0۱ 25,91 51,7) 58,1i 15,6 37,3: 37,6| 170,2] 37,7| 19:0۱ 11,6 4,0 

Brennstofiverbrauch’). 
Mill. Kr. 

22,8 09 DI 2:21 09 07| 2:6 2,0! 0,2] 10:2 0,1] 44 57 Däi 08 Däi 26 02] 08 0,3] 0,1 

Ausgaben für elektrische Kraft. 

۱ Mill. Kr. 

21,5 59% 21 31 12) 08 LU 07 Lë 42] 1:3 091 1,8 02] 06 Däi 1,7] 02| Däi Dë 0,1 

Quelle: Statistisk Arbok 1929, Tab. 68. 


1) Nach der Produktionsstatistik von 1927. — *) Außerdem 16,4 Mill, Kr. Reparaturen. — ®) Außerdem 24,3 Mill. Kr. Reparaturen. — 
4) Robstofiverbrauch für Produktion und Reparaturen. — *( Außerdem Verbrauch von Ölen u. ähnl. 


In einem schnellen Aufstieg befinden sich in den letzten Jahren zahlreiche Zweige der ausgedehnten elektrotech- 
nischen, elektrometallurgischen und chemischen Industrie. Dieser Aufstieg hat 1928 in einigen Zweigen angehalten 
(z. B. Cyanamid), in anderen Zweigen jedoch (z. B. Ferrolegierungen, Aluminium, Kalziumkarbid) sich abgeschwächt. 
Die Ausfuhr von Aluminium (in Stangen und Blechen), Elektroroheisen, Siliziumkarbid, Salpetersäure ist gegen 1927 
gestiegen. Die Ausfuhr von Norge-Salpeter hat dagegen infolge großer Produktionsumstellungen im Jahre 1928 um 
18,2 v. H. abgenommen. Die Anlagen der Norsk Hydro Elektrisk Kvælstof A. S. sollen in Verbindung mit der I. G. 
Farbenindustrie auf eine Leistungsfähigkeit von über 80000 t Reinstickstoff ausgebaut werden. Die Fischkonserven- 
industrie ist erweitert worden, obwohl die Ausfuhr von Fischkonserven infolge der teilweise schlechten Ergebnisse 
des Breitlingsfanges um 4,5 v. H, zurückging (35 897 t gegen 37 588 t 1927). Die Qualitäts- und Preiskontrolle 
wurde im Jahre 1928 strenger durchgeführt; man hofft, daß sie zu einer Belebung der Ausfuhr beitragen wird. Die 
Heringsölindustrie war im allgemeinen gut beschäftigt. 

Auch die Lagein den Binnenmarktindustrien, die von der Deflation weit stärker betroffen wurden als die 
Ausfuhrindustrien, hat sich im Jahre 1928 gebessert. Ein ungefährer Maßstab für die Produktionshöhe ist die Ein- 
fuhr von industriellen Rohstoffen, die 1928 etwa 13 v.H. größer war als 1927. Vor allem in der Metallindustrie hat 
die Geschäftstätigkeit zugenommen; 1927 waren noch 25,2 v.H. aller Gewerkschaftsmitglieder dieser Industrie 
arbeitslos, 1928 dagegen nur 16,1 v.H. Auf den Werften waren Ende 1928 im ganzen 36 000 BRT-Schiffe gegen 
nur 9700 BRT 1927 im Bau, trotzdem ist die volle Produktionskapazität bei weitem noch nicht erreicht 
worden; wegen der in Norwegen noch hohen Baukosten mußten zahlreiche Neubauten an das Ausland vergeben 
werden. Die Textilindustrie konnte ihre Produktion trotz scharfer Auslandskonkurrenz erhöhen. Mehr und mehr 
macht sich die Umstellung auf den Verbrauch von Kunstseidenwaren bemerkbar. Die Lage der Fischnetzindustrie 
ist noch immer gedrückt, auch hier macht sich die billige Auslandskonkurrenz sehr geltend. Die Lederindustrie 
mußte noch immer in einigen Monaten des Jahres mit verkürzter Arbeitszeit arbeiten; die Beschäftigung war je- 
doch erheblich besser als im Vorjahre. Die Lage der Schuhindustrie wurde durch den Rückgang der Schuheinfuhr 
um 23,8 v.H. (auf 524t) etwas gebessert, obwohl sich die Konkurrenz der Tschechoslowakei und des Deutschen 
Reichs noch bemerkbar machte. Im Jahre 1927 wurden insgesamt 1,97 Mill. Paar Schuhe (ohne Gummischuhe) 
hergestellt (Einfuhr 1927 9,9 Mill. Kr.) im Werte von 25,7 Mill. Kr. Gut beschäftigt war die im Aufschwung befind- 
liche Gummischuhindustrie, die 1928 sogar zur verstärkten Ausfuhr übergehen konnte. Die Beschäftigung der Nah- 
rungsmittel- und Genußmittelindustrie war nur geringen Veränderungen unterworfen. Der Wohnungsbau, der jahrelang 
daniederlag, hatim letzten Jahre einen neuen Aufschwung genommen, was auch der Baustoffindustrie, insbesondere 
der Zementindustrie, bessere Beschäftigung brachte; insgesamt kamen 1928 1911 neue Wohnungen hinzu gegen 1495 
im vorhergehenden Jahre. Die Zementindustrie konnte ihre Ausfuhr um rund 7v.H. auf 160351 t steigern, auf ein- 
heimischen Märkten machte sich vor allem der preisdrückende polnische Wettbewerb bemerkbar. 


V. Außenhandel. 
Die Besserung der Wirtschaftslage des Landes spiegelt sich auch im Warenverkehr mit dem Auslande wider. Die 
Aufnahmefähigkeit des norwegischen Marktes für Auslandswaren ist gegenüber dem Vorjahre gestiegen (um 36,2 Mill. Kr. 
auf 1 012,8 Mill. Kr.) Die Ausfuhr (Spezialhandel) dagegen erfuhr gegen 1927 einen geringfügigen Rückgang um 
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5,3 Mill. Kr. auf 670,3 Mill. Kr. Der Einfuhrüberschuß, der 1927 291,9 Mill. Kr. betrug, hat sich somit auf 
342,5 Mill. Kr. erhöht. 

Die Einfuhrerhöhung entfällt vornehmlich auf Produktionsmittel. Die Einfuhr von Verbrauchsgütern erfuhr 
dagegen zum Teil Rückgänge. Besonders ist die Einfuhr von Getreide gefallen (um 16,4 Mill. Kr.); auch die Binfnhr 
von Kolonialwaren ging teilweise, allerdings nur wertmäßig, zurück. In der Gruppe Textilien ist vor allem eine 


Außenhandel nach wichtigen Warengruppen. 


Einfuhr 1) 
۱ "i Tierische KE f Textilien ۴ Fette, Öle, | _ Minerale Metalle نشج‎ 
Jahr | Gesamt Lebens- Getreide | Obst und | Gesamt | Fertig- | Teer und ron ana Fabri- Ge Fabri- | Maschinen 
1 mittel | | Gemüse | waren | Fabrikate fertig | ate fertig kate und egie 
Mill. Kr. 
1925... | 1 378,5 64,1 171,3 159,8 194,1 | 131,7 127,8 141,3 | 44,4 51,0 63,4 186,8 
1926... | 1 093,2 36,3 125,2 | 136,2 | 156,8 116,2 | 96,5 122,6 38,1 32,8 44,9 178,8 
1927... 976,6 24,0 116,6 | 116,7 | 156,0 117,3 | 78,3 105,2 31,4 30,8 44,3 147,3 
1923... 1 012,8 24,3 109,2 | 112,5 154,4 | 114,2 | 81,6 90,9 31,8 36,0 57,8 182,6 
v. H. der Gesamteinfuhr 
1925... 100,0 4,6 12,4 | 11,6 | 14,1 9,6 | 9,3 10,3 3,2 37 4,6 13,6 
1926... 100,0 3,3 11,5 | 12,5 | 14,3 | 10,6 | 8,8 172 3,5 3,0 4,1 16,4 
1927... 100,0 2,5 11:9 ول‎ 16,0 | 120 | 8,0 10,8 3,2 3,2 4,5 15,1 
1928... 100,0 2,4 9,9 | 11,1 15,2 | 113 8,1 9,0 3,1 3,6 517 i 
Ausfuhr?) 
Ta Te Enach Tierische ۲ Minerale Las 
| Tierische Ola Fetten Aele aa Papier; | Br mm 29 re Metalle, Fahrzeuge, 
Jahr | Gesamt Lebens- | und Erzeug- masse und roh und 5 roh und Maschinen 
: | . zeug" | Holzwaren ۰ o - Fabrikate 3 
mittel nisse | Papier balbfertig halbfertig jund Apparate 
r Mill. Kr. i 
1935...... A 1029,1 | 214,9 96,2 79,4 | 313,0 42,0 97,5 100,6 22,2 
12 EC 798,9 186,1 | 70 53,3 225,8 28,7 67,6 86,7 25,9 
192124 675,6 155,6 48,4 39,9 189,5 29,8 59,4 27 29,3 
19284... ...0. 670,3 | 153,8 54,2 42, 187,6 | 32,5 53,9 65,4 23,1 
v. H. der Gesamtausfuhr 
9 20 ده‎ 100,0 20,9 9,3 V |; GEI 9,5 9,8 22 
ek EE 100,0 23,3 8,8 6,7 28,3 3,6 8,5 10,9 3,2 
Tann 100,0 23,0 7,2 59 | 28,0 44 | 88 10,6 4,3 
TO 100,0 22,9 8,1 6,3 | 28,0 4,8 8,0 9,8 3,4 


Quelle: Norges Handel 1927. — Mänedsopgaver over Vareomsetningen med utlandet, Dezember 1928, 
1) Gesamteigenhandel. — ?) Spezialhandel. 


verminderte Einfuhr von Fertigwaren, dagegen eine erhöhte Einfuhr von Spinnstoffen und Rohgeweben eingetreten. 
Die Steigerung der Einfuhr von Maschinen, Apparaten und Fahrzeugen (um 24 v. H.) geht hauptsächlich auf stärkere 
Einfuhr von Schiffen und Maschinen aller Art zurück. An Motorschiffen (aus Stahl) führte Norwegen 31 Schiffe 
mit rund 198 000 BRT gegen 21 Schiffe mit 126 000 BRT 1927 ein. Infolge der fortschreitenden Elektrifizierung 
des Landes, die durch die zahlreichen Wasserkräfte begünstigt wird, nahm neben der wachsenden Eigenproduktion 


Bezugs- und Absatzgebiete'). 


j seh) 
| Deut- | Groß- | gchwe- eye | 3 1 Vereinigte -| Bri- 
Jahr | Gesamt | sches | britan- ue Dis e Nieder | Belgien | Spanien | staten | Kanada ch E tisch | Afrika 
| Reich | nien den mark | reich | lande von Amerika tinien | Indien 
Einfuhr. 
Mill. Kr. 
1925 1 378,5 280,1 311,5 93,0 Lk. 83,9 | 35,8 75,0 43,2 | 2 194,5 41,5 9,8 23,0 14,7 
1926...| 1 093,2 ۱ 2230 | 2133| 83,2 823 | 429| "a 36.4 | ۰16/۵۱ 1562 @ 23,570, 2534| 73 ۵ 
1927... 976,6 197,4 | 200,3 | 78,6 | 53,0 31,1 52,6 35,9 16,0 134,2 26,9 30,7 0,9 3,4 
1928...| 1 023,4 216,9 198,0 | 86,6 73,0 | 26,1 61,4 38,7 5,8 121,2 31,4 32,8 R 3,7 
v. H. der Gesamteinfuhr 
1925..." 1000 ۱ ۰ 2۵:3 | 2261.68 ea | 24 3,1 SAN 3,0 2,9 17. 11 
1926... 1000| 204 | 19,5 6 7,5 | 39| 49 3,3 1,5 14,3 2,2 2,3 1,6 1,0 
1927 100,0 20,2 | 20,5 | 8,1 5,4 3,2 | 5,4 3,7 1,6 13,7 2,8 3,1 1,i 0,4 
1928...| 100,0 21,2 19,3 | 8,5 SO 2,6 | 6,0 | 3,8 1,6 11,9 3,1 3,2 لوا[‎ 0,4 
Ausfuhr. 
Mill. Kr. 
1925...| 1 048,3 106,6 306,0 | 62,0 46,1 72,0 | 27,8 35,8 21,5 | 110,6 3,3 1757. A 26,3 
1926... 811,9 81,1 231,7 | 52,4 | 30,5 48,6 15,9 33,6 16,7 95,1 4,0 9,8 12,2 22,7 
1927... 684,7 | 86,3 | 200,4 | 338 نت ات‎ 139 SEH Eng x E O WS 
1928...) 683,0 92,7 180,5 37,2 | 26,7 29,4 | 15,9 29,3 11,6 gei 4,4 10,4 10,2 21, 
v. H. der Gesamtausiuhr 
1925...| 100,0 10,2 29,2 | 5,9 | 44 6,9 s 3,4 Sak" 10,6 0,3 Lr 1,2 2,5 
1926... | 100,0 10,0 | 28,5 6,5 3,8 6,0 ` 4,1 21 | W? 0,5 12 1,5 28 
927% 109,0 12,6 29,3 57 3,2 3,4 2,3 j 3,8 | 21 | 10,7 0,6 1,8 1,6 3,1 
1928. 100,0 | 13,6 26,4 | 5,4 3,9 4,3 2,3 4,3 (sa 9,6 | 0,6 1,5 1,5 | 3,1 


Quelle: Norges Handel 1925, 1926, 1927 u. 1928. 
1) Gesamteigenhandel. 


auch die Einfuhr von elektrischen Maschinen und Apparaten zu (um rund 3 Mill. Kri Die Einfuhr anderer 
Maschinen nahm gleichfalls erheblich (um 8,5 Mill. Kr.) zu. Die verstärkte Bautätigkeit führte zu einer erhöhten 
Einfuhr von Hausrat und Baumaterialien. 2 


E ee 


Norwegen 


Die Ausfuhr hat im allgemeinen geringfügigere Verschiebungen als die Einfuhr erfahren. Die Ausfuhr von 
Fischen, Fischzubereitungen, Ölen und Fetten (dazu geringen Mengen von Viehzuchterzeugnissen) war wertmäßig 


um 1,6 v.H. größer als im Vorjahre 
und machte jetzt fast !/, (31 v.H.) 
der Gesamtausfuhr aus, Die Ausfuhr 


Deutscher Handel mit Norwegen. 


a ۱ 1000 AM 
von Papier und Papierwaren war wert- ~ ? 
mäßig ziemlich unverändert, ist jedoch Warenbenennung 1925 1926 1927 1928 
mengenmäßig gestiegen. In Mineralien ۱ 
und Metallen wurde der Ausfuhrwert Deutsche Einfuhr aus Norwegen. 
۰ ë ı H 
des Jahres 1997 nicht erreicht, weil ie EOE ee em, Zë 87 = 82 e? 110 = 120 7 
der Binnenmarkt in dieser Ware er- Lebensmittel und Getränke ..... 34761 | 28105 | 29619 | 26744 
E aut ی‎ a مه‎ 2 ie وا‎ 
jahre war. Rohstoffe und ‚halbfertige Waren 47 > 50 912 | 73638 | 81 922 
ی‎ A 28 vorliere Kalbfelle und Rindshäute ............... 2190| 2629| 3660| 3468 
Ee = de e 5 See Tran und andere Tierfette 2.2: 9502| 14983 | 23 426 | 27 887 
ngaben über die Bezugs- un = Holzschliff, Zellstoff usw. ................ 1 612 | 1149| 2397| 4136 
satzgebiete zeigen verhältnismäßig ge gotia E | bael fasl امه‎ ata 
ringo Verschiebungen gegenüber dem Aluminium u. GEET 7365 | 1071 382 | 1003 
Jahre 1927. In der Einfuhr war das Ferlige Waren... une £ 5253| 3213| 7468! 11977 
Deutsche Reich wieder mit rund 21 v. H. Deutsche Ausfuhr nach Norwegen. 
beteiligt. Etwas kleiner war der Einfuhr- Gesamt?) ................... Ze EA 160 140 | 145 672 | 159 289 | 168 972 
anteil Großbritanniens. Die Finfnhr Lebende Tiere 9 emen gg 1 2 15 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika e CN Ze ei iR u Ss 3 Ze 3 Se d 249 
zeigt einen absoluten und anteilsmäßigen on und halbfertige Waren UOT nie 6 23225 | 14 038 13 221 
۳ P = teinkohlen un oks 7 8 336 3813 
Rückgang. Schwedens Einfuhranteil er- KURE RR BEE keent 
höhte sich, zum Teil auf Kosten der Fertige Waren... OES 134 290 | 111 095 | 135 692 | 606 
1 1 i Gewebe: 
verminderten Fertigwareneinfuhr aus aus Seide und Kunstseide . . | 2573| 2361| 3842| 4584 
Frankreich. Unter den Absatzgebieten aus Wolle und anderen Tie . | 7527 | 8439| 10465) 10345 
P 6 aus Baumwolle 6 352 7219 7 925 7993 
nahm das وتو‎ Reich absolut und Kleidung und Wäsch 8 247 4 m 7 113 9325 
i Sie me uf i 5 eder und Lederwaren . 6 830 3| 8113 13 
anteilsmäßig = S als im vorher Papier und Papierwaren................. 22001 3410| 3717| 3772 
gehenden Jahre. Die Ausfuhr nach Chemikalien: 
itannien zeigt 1928 ei A Farben, Firnisse und ۵ ....... نا‎ 3181| 3455| 8 3 456 
Großbrita 8 imen weiteren Sonstige chem. und pharmaz. Erzeugnisse | 9382| 9609 | 10261 | 10 289 
Rückgang. Auch die Ausfuhr nach den Eisenwaren ........ EE ee . | 19634 | 16850 | 16217 | 23 8 
Vereinigten Staaten von Amerika ging Sn ar ee Be Eh 305r É A 
ASCHINOR S) و هه موه هو‎ DEZENT 
i ü und macht = Elektrotechnische Erzeugnisse . ` 9 299 | 5802 | 6479| 7984 
wieder zurück e damit nur Wassorfahrzeuge ...... uses, 20 697 | 1081| 6007 


noch 9,6 v.H. der Gesamtausfuhr (gegen 


Quelle; Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II. Bd. 366, IT. 
10,7 v.H. im Jahre 1927) aus. 


1) Reiner Wrrenverkehr. — °) Einschl. elektrischer Maschinen. 


VI. Verkehr. 


Die Handelsflotte hat Ende 1928 mit 3,12 Mill. BRT gegen 2,94Mill. BRT am Ende 1927 einen Höchstumfang erreicht. 
Norwegen, das ehemals das typische Land einer veralteten Tramptonnage war, hat in den letzten Jahren seine Flotte 
mehr und mehr modernisiert; es besitzt mit etwa 28 v.H. den größten Prozentsatz an reiner Motorschiffstonnage. 
Von dem Zugang an neuer Tonnage im Jahre 1928 wurde der größte Teil (rund 212400 BRT) aus dem Auslande 
eingeführt, nur rund 6500 BRT wurden auf einheimischen Werften erbaut. Die einheimische Neubautätigkeit ver- 
besserte sich erst in der zweiten Jahreshälfte. Die aufgelegte Tonnage, die noch zu Jahresanfang sehr umfangreich 
war, nahm mit der allgemein sich verbessernden Frachtentwicklung auf dem Weltmarkt im Laufe des Jahres stark ab, 

Die norwegische Flotte findet steigende Verwendung in der Linienschiffahrt, während die Trampfahrt ständig 
zurückgeht. Am1. November 1928 verkehrten 266 Schiffe mit 763 500 BRT (davon 481 300 BRT zwischen Norwegen 
und dem Ausland, 282 200 BRT zwischen ausländischen Häfen) in ausländischer Linienfahrt gegen 248 Schiffe mit 
683 000 BRT zur gleichen Zeit des Vorjahres. Der Schiffsverkehr mit dem Auslande konnte sich nicht auf der Höhe 
des Vorjahres halten. Während im Eingang die Tonnage der beladenen Schiffe sich um 286.000 NRT auf 
3 931 000 NRT erhöhen konnte, nahm sie im Ausgang, hauptsächlich wegen der verminderten Erzverschiffungen 
von Narvik aus, um 923 000 NRT auf 4833 000 NRT ab. Die Bruttoeinnahmen der norwegischen Handelsflotte 
in der Auslandsfahrt sanken deshalb im Jahre 1928 um 26,2 Mill. Kr. auf 396,5 Mill. Kr. (davon 107,6 Mill. Kr. 
Zeitcharter). Die von Oslo ausgehende Schiffahrt brachte an Bruttofrachten insgesamt 135,7 Mill. Kr., es folgten 
Bergen mit 94,7 Mill. Kr., Tønsberg mit 61,5 Mill. Kr., Haugesund mit 29,9 Mill. Kr. 


Schiffahrt. 


Stand der Handelsfiotte?) ;Eingehend 2)/Ausgehend a) Verkehr nach Flaggen*)®) Horkunfts- u. Bestimmungsländer®). 
ine), Go: [Dampi Maier) Segel- bela- | un- bela- | w- | Nor- kee" Deutsches | Däne- Grof- | Groß- |Nieder-) Deutsches | Ver. Staat. (Sch wo» 
samt | schiffe | achiffe |schiffe | den | beladen | den | beladen | wegen | den | Reich | mark |hritannien |britannien| lando | Reich |r. Amerika} den 
1000 BRT | 1000 NRT 
TE i - - - < 
1925.. | 2783 | 2 5 453 ZE 2 897 5 270| 1 052 6905 | 1872 | 1619 1 058 777 3 434 | 2301 1 710 | 1 3 811 
1926.. | 2 852 | 2 242 576 34 |3194 2 790| 4 970! 1 020 6142 | 2 092 | 1 441 | 1 6 571 2 439 | 2558 1 894 | 1 079 712 
1927.. | 2 944 | 2 2 686 26 | 3 645| 3 328| 5 756 1 120| 7 144 | 1 853 | 1 535 | 1 109 | 1 021 | 3241 | 3 158 | 1 843 | 1 6 802 
1928..|a117 |2227 | 824 | 16۱3931222348331 له32‎ . |. E s SCH ` ee 9 


Quelle: Statistisk Arbok, 1929, Tab. 78, 84, 85, 86. 
1) Jahresende. — ®) Auslandsverkehr. — ®) Eingehende und ausgehende Schiffe. 
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Der Eisenbahnverkehr geht seit einer Reihe von Jahren zurück. Neuerdings erwächst der Eisenbahn in der Per- 
sonenbeförderung ein scharfer Wettbewerb von seiten des Kraftwagens, in der Güterbeförderung außerdem von 
seiten der Küsten- und Fjordschiffahrt. Von einer engeren Zusammenarbeit mit dem Kraftwagen wird eine Hebung 
des Verkehrs erwartet. Die Betriebsergebnisse waren im Betriebsjahr 1927/28 erheblich ungünstiger als in den Vor- 
jahren (Betriebskoeffizient 1927/28 101,0, 1926/27 98,7), besonders die der Staatsbahnen, während die Privatbahnen, 
die 1927/28 9,6 v.H. der gesamten Netzlänge umfaßten, mit einem geringen Betriebsüberschuß arbeiten konnten. 
An Gütern wurden 1927/28 auf sämtlichen Bahnen nur 8,5 Mill. t oder 13,6 v. H. weniger als 1926/27 befördert, an 
Reisenden 19,2Mill. oder 4,5v.H. weniger. Die mittlere Transportlänge je Tonne im Güterverkehr hat sich dagegen 
um 7,5 km auf 69,7 km, die mittlere Fahrtlänge je Reisender um 0,9 km auf 27,3 km erhöht. 


Eisenbahnen’). 
5 ۲ Rollendes Material | Personenverkehr Güterverkehr rein SL: Be | 
An- ۳ | Per- PF, ۳ Mittlere! [Mittlere | schuß 

Be- en‘ g0- | Dampi- Blek- | gonen-| — | S Ver- | Fahrt- ۳ Ver- | Trans- Per- Güter- Aus- | (+) Be- 
seele ıl kapi- | wa, | frische | und Güter- | Rei- | kehrs- länge Gü- | kehre- port- Ge- |sonen-| yer- | gaben | Fehl- | triehs- 
jahr länge?) tal | motiven loro- | Post- Wagen sende) lei- |jePer-| ter | lei- | länge | Samt | ver- kehr betrag | koeifi- 
motiven | wagen stung |" gon | stung | jet kehr (—) ۱ zient 

Alte I Ta | min. Ian tel) km [me | mt ik | km Mill. Kr. | 

wT : ۱9 7 (3/8 ST ۱ 

1924/25 | 3 589 660,4 | 585 40 | 1170 ‚13218 | 23,7 | 622,6 | 26,3 | 10,32| 634,2 | 61,5 | 116,9 | SIS 61,5 | 10,2 | + 9,7 ۱ 91,7 
1925/26 | 3 603 | 680,8 | 583 40 | 1186 ۱13 344 | 22,8 | 586,2 | 25,7 | 9,92 610,8 | 61,6 ! 104,7 | 47,4 | 53,7 | 100,6 | + 4,1 | 96,1 
1926/27 | 3 627 | 703,8 572 55 | 1 187 113317 | 20,1 | 529,9 | 26,4 | 9,80) 610,0 | 62,2 | 91,4 | 40,8 | 47,4 | 90,2 ۱+ 1,2۱ 98,7 
1997/28 (3 835 | 828,7 | 560 | 55 | 1 209 |13417 | 19,2 | 524,1 | 27,3 | 8,47| 590,0 | 69,7 i 84,1 | 35,5 | 44,8 | 84,9 !— 0,8 | 101,0 


Quelle: Statistisk Arbok, 1929, Tab. 92 u. 94. 
1) Staats- und Privatbahnen. — ?) Jahresende. — °) Davon 165 km mit elektrischem Betrieb. 


Durch den Kraftwagenverkehr sind in den letzten Jahren zahlreiche eisenbahnlose Gegenden dem regelmäßigen 
Verkehr erschlossen worden. Ende 1928 verkehrten 1690 Autobusse auf etwa 750 Überlandstrecken; insgesamt 
wurden 43 019 Kraftfahrzeuge gezählt (1927 39 218). 

Der Flugverkehr wird in der letzten Zeit durch den Staat und die größeren Kommunen durch Beiträge finanziell 
unterstützt. 

Der Nachrichtenverkehr wird ständig ausgebaut, die abgelegenen Hochgebirgsgegenden sind in den letzten Jahren 
mit einem ausgedehnten Telefonnetz versehen worden. Der Anteil des Privatkapitals am Ausbau des Telefon- 
netzes ist umfangreich, 1927/28 entfielen von dem gesamten Telefonnetz (rund 813680 km) auf private Telefon- 
gesellschaften rund 27 v.H. 


VII. Arbeitsmarkt, Preise. 


Auf dem Arbeitsmarkt waren im Jahre 1928 keine bedeutenden Ereignisse zu verzeichnen; größere Arbeitsstreitig- 
keiten fanden nicht statt. Auf Grund älterer Vereinbarungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wurden 
die Löhne der industriellen Arbeiter in Anpassung an die Entwicklung der Lebenshaltungskosten, dieim Laufe des Jahres 
1928 um rund 6v. H. auf 183 (Juli 1914 = 100) zurückgingen, automatisch um durchschnittlich 5 v.H. herabgesetzt 
etwa 12 bis 15 v. H. 1927. In den meisten größeren Industriezweigen, wie der Säge-, Zellulose-, Papier-, elektro- gegen 


Durchschnittslöhne in wichtigen Industriezweigen. 


Kr. 

ee ae Keren ug | Kee — ie 1926 1927 1928 
Bauindustrie ssar sameer enasi { rn an ید بیدا‎ 
Mechanische Werkstätten ..., { ی‎ eF | 4 | 5 ed eh d ie 
e RR a و‎ CR CN ae Cl eer 
Fischkonservenindustrie ...... 1 CN e SE | Wochenlohn®) ۱ 2120 DL RN 
Schuhindustrie .............. ` a! S Oslo Stundenlohn A er 080 
Papierindustrie.............. mãnnl. b Allgemein ی‎ oder Schicht-| ( 4 5) 10,34 H 10,03 
Sägewerke `... männl. ` H Dese), i 0 ° 10,72 a 10,62 
Berr یناه زا‎ ee ee ef männl. ع‎ D Stundenlohn | 1,54 % 71,35 d 1527 


Quelle: Norges Offisielle Statistikk, VIII. 87, Lønninger 1928, Tab.2 und 3. 
` 3) Oktober 1928. — °) Weibliche Akkordarbeiter verdienen 30 v. H. mehr. — 8) Akkordlöhne wesentlich höher. — 4) Für 1926: 4. Viertel- 
jahr. — °) Für 1927 und 1928: 2. Halbjahr (einschließlich Akkordlöhne). — *) 3. Vierteljahr (einschließlich Akkordlöhne). — "1 Arbeiter 
im Alter von 19 bis 60 Jahren im Unter- und Übertagebau. 


technischen und Eisenindustrie, konnten die Arbeitsverträge zum Teil für die Dauer von zwei Jahren verlängert 
werden. Verhältnismäßig große Lohnherabsetzungen wurden in der Bauindustrie, im Braugewerbe, in der Schiff- 
fahrt (etwa 7 v.H.) und im Bergbau (5,9 v.H.) vorgenommen. Unter dem Durchschnitt lagen die Lohnherabsetzungen 
in der Papier- (um 3 v.H.), Säge- (0,9 v. H.) und der Schuhindustrie (3,7 v. H.). In der gutbeschäftigten mechanischen 


roge Norwegen‏ کت 


Industrie blieben die Reallöhne teils unverändert, teils sind sie sogar gestiegen ` das L,ohneinkommen ist wegen der 
besseren Beschäftigung vielfach gewachsen. In der Fischkonservenindustrie konnte die Lohnhöhe von 1927 durch- 
gehend aufrechterhalten werden. 

Die Arbeitslosigkeit hat sich mit der Aufwärtsentwieklung der Wirtschaft im Laufe des Jahres wesentlich ver- 
mindert, ist jedoch noch immer umfangreich. Ende 1928 waren 22,1 v.H. aller Gewerkschaftsmitglieder arbeitslos 
gegen 28 v.H. im vorhergehenden Jahre. Ende 1928 waren in den Arbeitsämtern 22 755 männliche Arbeitsuchende 
registriert gegen 28187 Ende 1927, davon entfielen auf die Industrie 9414 Arbeitsuchende (gegen 13 068 
1927), Schiffahrt 3 473 (gegen 4434 1927). Etwas besser war gegenüber dem Vorjahre die Beschäftigung im Handels- 
gewerbe, desgleichen in der Land- und Forstwirtschait, in der die Arbeitslosigkeit an sich jedoch gering ist. 


Großhandelspreisindices. 


1913 = 100 
|Verarbeitunesstufe| Verwendungsgruppe 
| Ss ee j | j Holz- | Häute, 
; Roh- | er- danz- |Tierische; Futter-, | Brenn- _ | Zement, _ | masse, | Felle, | Chem.- 
Hak: Gesamt] tofi brauchs- | liche | Lebens- | Dünge- | stoffe, | ER | Ziegel, Sib Zellu- va Leder, | techn. 
stoffe | waren | Lebens- ` mittel | mittel | Öle | talle | Glas | waren | lose, | WATEN | Schuh- | Waren 
| | mittel | | ۱ | | Papier | werk 
j | | | | 
1925 M.-D.... 3 248 259 263 255 239 ! 197 | 221 | 304 | 261 295 | 29 216 | 286 
1926 > 198 192 205 | 195 198 167 181 | 173 | 247 | 218 255 | 228 | 69 218 
1327 و‎ 107 161 172 179 158 | 147 138 | 150 | 197 197 187 195 152 202 
1928 ۰ .. 161 157 165 173 149 150 122 | 14 191 194 169 | 191 171 188 
| | 
1927 | 
Januar ....- 174 168 179 181 169 142 162 154 218 197 229 191 150 | 207 
Februar 172 167 177 179 167 143 153 153 207 197 220 191 150 | 205 
Mäe, 167 160 | 175 | 178 160 140 146 | 153 198 197 198 191 150 | 200 
RO... | 4 159 169 174 153 138 141 | 3 198 197 196 191 149 197 
Mai .......« | 2 158 167 175 150 143 13 | 152 196 197 179 191 150 213 
AT one 166 | 162 170 184 155 154 133 | 153 194 197 177 192 150 ۱ 211 
eg 165 162 168 183 155 152 132 150 191 197 176 192 147 | 207 
August ..... 167 163 170 182 159 153 132 150 191 197 176 195 149 | 201 
September 167 161 172 180 156 154 133 149 191 197 174 | 200 150 | 202 
Oktober ....| 165 157 173 178 156 147 132 146 191 197 174 | 200 150 196 
November ..| 166 157 175 179 157 145 132 145 191 197 170 | 200 161 197 
Dezember...| 166 158 174 179 157 147 129 145 200 197 170 | 200 163 192 
154 159 170 179 153 146 129 145 200 197 170 195 168 191 
163 159 | 166 180 148 148 125 145 192 197 171 193 178 191 
164 161 166 181 151 149 124 | 146 192 | 197 172 | 3 Ei ۱ 97 
162 159 165 184 148 152 117 146 190 197 169 192 172 190 
162 159 165 | 187 145 154 120 145 190 197 168 192 174 189 
161 159 164 183 | 14 155 121 144 190 | 197 168 | 192 171 188 
162 161 164 178 | 149 154 122 144 190 197 168 194 171 188 
162 160 164 177 148 155 122 | 143 190 | 197 | 168 | 194 171 187 
September ..| 158 153 163 162 149 153 | 120 | 144 190 | 188 167 | 186 171 185 
Oktober ....| 157 152 163 157 151 149 | 119 140 190 188 167 185 170 186 
November ..| 157 151 163 155 153 144 | 120 141 190 188 167 185 168 184 
Dezember...| 157 152 162 156 152 139 TO ا‎ 8 192 188 167 185 169 182 


Quelle: Statistiske Meddelelser, 1928, Nr. 11/12, 8. 425. 


Die Großhandelspreise sind im Jahre 1928 im ganzen weiter gefallen, jedoch bedeutend langsamer als in den vor- 
hergehenden Deflationsjahren. Ende 1928 war der Großhandelsindex mit 157 um 5,4 v.H. niedriger als Ende 1927. 
Zu diesem Rückgang trugen alle wichtigen Warengruppen bei. Nur Häute, Felle und Leder zogen, hauptsächlich 
in Übereinstimmung mit der Preisentwicklung auf dem Weltmarkte, im Preise bedeutend an. Der allgemeine Rück- 
gang der Großhandelspreise seit Beginn der Deflation ist im abgelaufenen Jahre noch nicht zum Stillstand gekommen. 


VIII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Der Geldmarkt war zu Beginn des Jahres 1928 stark angespannt. Nach der Diskonterhöhung vom 1. November 
1927 um ولا‎ v.H. auf 5 v.H. mußte die Bank von Norwegen am 2. Februar 1928 den Diskont abermals um 1 v. H. 
erhöhen. Erst Mitte März führten mehrere größere Auslandsanleihen und die Erlöse aus dem Verkauf von Waltran 
zu einer, wenn auch geringen Erleichterung am Geldmarkt, so daß der Diskontsatz am 27. März um ?/, v. H. gesenkt 
werden konnte, 

Die Ausleihungen der Bank von Norwegen waren im Monatsdurchschnitt geringer als 1927 (1928 288,4 Mill. Kr., 
1927 317,3 Mil. Kr.); die privaten Ansprüche an die Notenbank waren zu Jahresanfang besonders hoch, ohne daß 
sich dies auf die Höhe des Notenumlaufs auswirkte. Der Notenumlauf belief sich im Monatsdurchschnitt 1928 auf 
316,4 Mill. Kr. gegen 323,7 Mill. Kr. 1927. 

Der Rückgang der Einlagen bei den Kreditbanken, der bereits Anfang 1927 begann, setzte sich während des Jahres 
1928 fort. Ende 1928 betrug der Einlagenbestand 1601 Mill. Kr. gegen 1716 Mill. Kr. Ende 1927. Die Ausleihungen 
und Diskontierungen ermäßigten sich im gleichen Zeitraum um 134 Mill. Kr. auf 1246 Mill. Kr. In der zweiten Jahres- 
hälfte änderte sich die Stellung der Kreditbanken gegenüber dem Auslande: einem ausländischen Nettoguthaben 
von 84,9 Mill. Kr. Ende 1927 stand Ende 1928 ein norwegisches Nettoguthaben von 5,4 Mill. Kr. gegenüber. Diese 
Verschiebung ist zum Teil auf die Zinsspanne Oslo— New York zurückzuführen, die die Abwanderung von Geldern nach 
New York verursachte. Die Einlagen der Sparbanken sind während des Jahres ständig zurückgegangen (Ende 8 
1901 Mill. Kr. gegenüber 1934 Mill. Kr. Ende1927). Gleichzeitig ermäßigten sich die Ausleihungen von 860 Mill. Kr. 
auf 807 Mill. Kr. 
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Emissionen. 
1000 Kr. 
Aktien | Verwendungszweck 
Obliga- | 
Jahr Gesamt w Neu -| Kapital- | Staat, EZ h Handel, | Banken, | 8 Ver- 
| tionen | Gesamt s | erhöhun- | Gemein- | | رن‎ | Schiffahrt| Land- | Versiche- a schiede- 
| gen verkehr rungen nes 
| | | | | | 
1925....! 151119 | 97940 | 53 9 39 444 | 13735 | 29440 | 11 100 7 059 10 782 80 760 9154 2 4 
192۰ 73 98 291 | 63500 34 791 30 935 | 3 6 | 63 500 | 1 530 18 632 395 5275 6 001 2 958 
120 58 207 | 23115 | 35 092 20 605 | 14 487 | — 13 427 1 574 15 027 26 346 833 
1928.... 79 559 — | 79559 67519 | 12040 | سب‎ | 831220 | 9 076 434 | 27 790 6 045 4 994 


Quelle: Statistisk Arbok 1928, Tab. 114; 1929, Tab. 104. 


Der Aufschwung des Wirtschaftslebens wirkte auch auf die Börse zurück. Die Kurse der führenden Industrie- 
und Walfangpapiere stiegen beträchtlich. An der Osloer Börse wurden insgesamt für 25,4 Mill. Kr. Aktien — davon 
15 Mill. Kr. Walfangaktien — umgesetzt (Vorjahr für 17,8 Mill. Kr.), Obligationen jedoch nur für 17 Mill. Kr. (Vor- 
jahr für 26,2 Mil. Kr.). 


Kapitalbilanz. 
Mill. Kr. 
Schulden Guthaben 

| 57 Dan Í hwebend | 

an: ۳ "EE Schulden تس‎ | Grund AN Sc D ende Se Wert- Grund 284 
"am | ge il maor nö Amt m BEE me Oe. Mn ma | De | pt 

samt 3 KS e el | strie samt ۱ aan bank | vate den | samt e * del strie | piere | den 
` ۳ MET Ber DER al 
1925 . JL 240 | 780 | 410 77 | 50 210 ۳ 400 860 | | 170 75 | 280 | 60 | 835 | 580 ve 74 | 22 | 100 | 230 25 —t 405 
1926 ..| 1 997 | 777 791 43| 218 |1 165 690 | 150 | 75 | 235 | 55 | 772 | 492 88 36 16 69 | 260 20 |-1[ 225 
1927 ۰.1 896 | 594 | 268 | 95 40 177 | ۱۱247 635 | 144 | 65 | 371 | 55 594 | 361 | 89| 8 19 | 124 | 213 | 20 |—1 302 
1928 1 201 608 | 8 137 | 50 | 169 |1 457 710 | 200 63 | 453 | 55 | 617 | 417 | 4 GAME 22 87 | 0 20 —1 3 


Quelle: Norges Bank, Monthly Report, 1927, 1928, 1929, Nr. 4, 


Der einheimische Kapitalmarkt war weniger ergiebig als in den früheren Jahren und zeigte — entsprechend der Bör- 
senentwicklung — besondere Vorliebe für Aktien. Die Kapitalemissionen im Inlande und im Auslande betrugen 1928 
nur 281,8 Mill. Kr. (Vorjahr 394,0 Mill. Kr.); hiervon wurden im Auslande Anleihen im Betrage von 164,2 Mill. Kr. 
(1927 nur 134,5 Mill. Kr.) aufgelegt, d. h. 58,3 v.H. gegenüber nur 34,1 v.II. im Jahre 1927. Die Auslandsanleihen 
wurden überwiegend in New York aufgenommen. Ein großer Teil (164,2Mill. Kr. oder 58,3 v. H.) der gesamten Kapital- 
emissionen diente zur Konvertierung früherer Anleihen und zur Konsolidierung kurzfristiger Schulden (im Vorjahr 
179,8 Mill. Kr. oder 45,6 v.H.), so daß neue Kapitalanlagen nur in Höhe von 117,6 Mill. Kr. (Vorjahr 214,2 Mill. Kr.) 
gemacht wurden. Bemerkenswert ist das Fortfallen privater Anleihen im Auslande, während sich die Anleihen öffent- 
lich-rechtlicher Körperschaften stark vermehrten. 


Zahlungsbilanz. 
Mill. Kr. 
Aa Eingänge 3 | Ausgänge 
i : | | | | 
Waren-| ___Kapitalbewegung Zinsen | Schitahrt | Ser: Frem- | Ver- Waren- Kest Zinsen |Schifahrt | Ver- 
Jahr | Go- | und | den- je.) DÉI i und |(Ausgänge ig. | Saldo 
aus- | Ge- | موق‎ Private | gaal | Grutto- | von schie- ein- | Wert- schie- 
semt on Wi ivi- Wal- | ver- |, samt iuh pa- | Divi- | in A 
fuhr | samt | Anleihen Anleihen | CH enden! fracht) | Ge, | kehr jdenes uhr pieren (dender | Ausland) enes 
jer | | ۱ 
1925 | 1 994 | 1048 | 0 220 | 30 | 70 18 484 55 | 5 44 | 1923 | t 9 168 80 278 18 | + 1 
1926 | 1582 812 | 130| — — | 130 15 430 | 60 ۱ 25 | 110 | 1565 | 1093 165 66 224 17 | + 17 
1927 | 1505 685 | 271 21 | 103 | 147 15 | 422 | 49 | 23 40 | 1486 977 130 75 225 79| +19 
1928 | 1500 | 682 | 262| 164| . | 98 410| 60| 25 | 44] 1480 1013| a 85| 0 72 + 0 


Quelle: Statistiske Meddelelser, 1927, Nr. 12, S. 344; 1928, Nr. 11/19, S. 442; 1929, Nr. 4—6, S. 140. 


Die Zahlungsbilanz hat sich gegenüber den Ergebnissen für 1927 nur wenig verändert. Die Frachteinnahmen waren 
geringer als 1927; die erhöhten Erlöse aus dem Verkauf von Waltran unmittelbar an das Ausland machten jedoch 
diesen Ausfall wett. 

Eine Gegenüberstellung der Schulden an das Ausland und der Guthaben im Auslande ergibt für Anfang 1929 eine 
Nettoverschuldung von 1503 Mill. Kr. (Vorjahr 1302 Mill. Kr.). Den Schulden in Höhe von 2120 Mill. Kr. stehen 
Forderungen von nur 617 Mill. Kr. gegenüber. Die Zunahme der Schulden ist hauptsächlich auf die wachsende Ver- 
schuldung von Staat und Gemeinden zurückzuführen, während die ausgewiesene Steigerung der Schulden privater 
Erwerbsunternehmungen nicht auf erhöhte Neuverschuldung, sondern auf die höhere Bewertung der Wertpapiere 
zurückgeht. 


IX. Staatsänanzen, 


Der Staatshaushalt des Rechnungsjahres 1927/28 schloß mit einem Überschuß von 3,3 Mill. Kr. ab gegenüber einem 
Überschuß von 4,4 Mill. Kr. 1926/27. Die Zölle, die Haupteinnahmequelle des Staates (rund 30 v.H. der Gesamt- 
einnahmen), brachten 118,4 Mill. Kr. oder 7,1 Mill. Kr. mehr als 1926/27. Die zweitwichtigste Einnahmequelle, die 
Einkommen- und Vermögenssteuer, brachte (ohne außerordentliche Vermögenssteuer) 90,4 Mill. Kr. oder 16,1 Mill. Kr. 
weniger als 1926/27. Andere Einnahmeposten, wie die Erträge aus dem Weinmonopol, den Staatsdomänen, der 
Post waren gegenüber dem Vorjahre nur wenig verändert. Die laufenden Ausgaben erforderten im Rechnungsjahr 


— 24] — Norwegen 


Staatshaushalt. 
Mill. Kr. 
Einnahmen 
Laufende Einnahmen 7 | Einmalige Einnahmen ۷ 
Finanz- aus Vermö) d M | ۳ 
b gen un 
jahr | Bre BEb tiben aus Steuern, Zöllen und Gebühren e 
1. Juli 1 | 5 SCH | Andere aus 
bis Gesamt Zinsen | Betriebs- 1 ED | Ver- Andere Ein- Gesamt | Staats- pns 
nnd gilt ss 2 | Steuern Anleihen 
30. Juni | Gesamt | Divi- | über- Gesamt | und Ver- | brauchs- | und nahmen vermögen 
denden | schüsse mögene- | steuern Abgaben 
ke Sg 3 ۳3 { | steuer | | is 
| | 
1926/27 .. 399,3 | 27,0 | 17,1 9,5 | 324,8 | 124,3 | 178,7 21,8 10,7 36,8 1,8 35,0 
1927/28 ..۱ 400,7 | 21,1 16,5 42 E 1 OSS | 2) 210,7 22,7 3,5 37,4 4,4 33,0 
1928/29) 354,2 | 30,8 | 16,7 | 13,6 | 308,3 | 88,7 196,9 22 1,8 13,4 12 12,2 
1929/30?) 350,7 | 35,7 Gel, ها‎ i از‎ O2 EE 22,20: 6,7 18,7 4,3 | 14,4 
Ausgaben 
Hina SEA تھ‎ In aufende Aussen Einmalige Ausgaben 
jahr | Handel, ) 1 
E Mee a S | | Schiff- Ver- | Sonstige _ | Rück- 
% Juli e RE Bildung ERT Gesund Öftent- Land fahrt, |Zinsung |Jaufende Neu Zeck 
bie Gesamt ` teidi- wäsch und و‎ | heits- liche wirt- Fre der NA Gesamt | anlagen En 
30. Juni gung | Kunst | pflege Arbeiten) schaft |dustrie, Staats- usw. f 
۱ | | | | | Fischerei schuld | gaben Anleihen 
کک‎ ۱ 
1926/27 | 338,7 ۱ 43,2 | 146 | 60,0 | 20,8 | 19,1 | 16,0 10,1 14,3 89,8 50,8 60,7 43,2 9,1 
1927/28 | 344,7 45,۵ | 142 | 55,7 | 191 16,1 | 137 ! 13,9 13,6 80,9 72,2 56,0 34,7 11,5 
1928/29*)| 311,0 39,0 12,8 | 491 | 14,9 13:7 ۱ ۵ 16,4 1245 870 ل‎ 35,7 43,3 22,4 18,8 
1929/30°)| 302,5 39,6 | 127 | 488 | 140 13,8 | 17,6 14,2 12,3 83,6 34,1 48,2 21,5 26,7 


Quelle: Norges Offisielle Statistikk, VIII, 88: Dən Norske Statskasses Finanser i Budgettårene 1913/14— 1929/30. 
1) Bowilligtes Budget. — *) Voranschlag. — *( Davon 118,4 Mill. Kr. Zölle, 


1927/28 6,0 Mill. Kr. mehr als im vorhergehenden Jahre, die einmaligen Kapitalausgaben dagegen 4,7 Mill. Kr. weniger. 
Im allgemeinen sind die Änderungen bei den einzelnen Ausgabeposten geringfügig; erheblich ermäßigt hat sich der 
Betrag für den Schuldendienst (um 8,9 Mill. Kr. auf 80,9 Mill. Kr.), während »sonstige« laufende Ausgaben — darin 
besonders ein Betrag zur Deckung von Verlusten anläßlich der Valutastabilisierung mit 18,1 Mill. Kr. (Vorjahr 
nichts) — eine bedeutende Steigerung erfahren haben. Der Voranschlag für das Finanzjahr 1929/30 schließt mit 
369,4 Mill. Kr. Einnahmen gegenüber 367,6 Mill. Kr. 1928/29 ab. Zu den für 1929/30 um 4,9 Mill. Kr. vorgesehenen 
Mehreinnahmen aus Vermögen und Erwerbsbetrieben sollen hauptsächlich das Telegraphenwesen und die Wasser- 
kraftwerke beitragen. Aus Steuern, Zöllen und Gebühren sind 18,6 Mill. Kr. weniger Einnahmen als 1928/29 
vorgesehen. Wie in den Vorjahren sind vor allem die Einkommen- und Vermögenssteuern, die Zölle, die Tabak- 
steuer und die Getränkesteuern erneut mit niedrigeren Beträgen ausgewiesen. Unter den laufenden Ausgaben, die 
1929/30 8,5 Mill. Kr. weniger als im Rechnungsjahr 1928/29 betragen sollen, sind vor allem für die Landwirtschaft 
und die Verzinsung der Staatsschuld geringere Mittel angesetzt. 

Die Finanzwirtschaft der Kommunen, die in der öffentlichen Finanzwirtschaft von verhältnismäßig großer Be- 
deutung ist, ist ebenfalls stabiler geworden, als sie es in den Inflations- und Deflationsjahren war. Die Kommunal- 
schulden waren Mitte 1928 um 23 Mill. Kr. 


niedriger als Mitte 1927, sie betrugen Öffentliche Schulden. 

1463,8 Mill, Kr. Mil. Kr. 

Ka sro DEE KN sich Ende Staatsschulden Kommunalschulden 

1928 auf 1599,9 Mill. Kr. (davon 808,4 و‎ TE ee 
Mill. Kr. Auslandsschulden) gegen 1 568 : | Schwe- RE 2 Aue RA 
Mill. Kr. am 30. Juni 1927. Die Ten- A Ne | > از‎ men یا‎ Et kom- | kom- |munen A 
denz zur Umwandlung der schwebenden den N 


(Fylke)| red) | werke 


samt | dische | dische 


| 


Schulden in fundierte Schulden trat 
auch im Jahre 1928 wieder stärker 4925.. 1732 


deg | 1 424 708 | 716 | 307 | 1 501 | 221 | 121 | 42 | 737 

f ee b 19268.. | 1611 | 1454| 743 | 211 | 156 | 1 505 | 737 | 225 | 428 | 5 

hervor. Die Staats estand am 3827.. | 1568 | 1464 | 759| 705 | 10411487 | 721 | 227 | 420 | 9 

1. Januar 1929 zu 99 v.H. (15835 1928., | 1 635 | 1592 | 780| 2 | 43j144| 706| 22| 414 | 118 

Mill. Kr.) aus Obligationen (gegenüber z Gelo: Statistisk Arbok 1929, Tab. 190. — Statistiske Meddelelser, 1928, Nr. 11/12, 
f . 445. 


1464,4 Mill. Kr. oder 91,5 v.H. am 

30. Juni 1927). Im Jahre 1928 nahmen Staat und Kommunen einige größere Anleihen im Auslande auf. Im 
Februar wurde vom Staat eine Konvertierungsanleihe in Höhe von 30 Mill. $ aufgenommen. Unter den neuen 
Kommunalanleihen ist die 6 Mill. $-Anleihe der Osloer Gas- und Elektrizitätswerke und die 8 Mill. $-Anleihe von 
Akershus Fylke (Kommune) nennenswert. Der Reinzuwachs an öffentlichen Auslandsschulder betrug im 
Jabre 1928 etwa 131 Mill. Kr. 


Norwegen 


1. Statistisk Arbok for kongeriket Norge. Herausg. v. Det Sta- 
tistiske Centralbyrä. Oslo (jährl.). 
2. Statistiske Meddelelser. Herausg. v. Det Statistiske Central- 
byrå. 
3.—15. Norges Offisielle Statistikk. Herausg. v. Det Statistiske 
Centralbyrå und anderen Behörden. Oslo (jährl.). 
3. Meieribruket i Norge. 
4. Landbruksareal og husdyrhold. 
5. Husdyrbruket — Produksjon. ۱ 
6. Arbeidslannen i jordbruket. 
7. Lønninger. 
8. Norges industri. 
9. Norges bergverksdrift. 
10. Norges skibsfart. 
11. Norges jernbaner. | 


dee 8 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. | 


Oslo (monatl.). 


2 11900— 1923 
3 1900-1928 
4—9 |1900— 1927 


1928 
10—12 |1905— 192611 
1927 
14, 15 |1920— 1927 
16—21 |1915— 1927 


22—24 (1920—1927 
25, 26 [1900—1928 


27—29 |1900— 192711 


1 
1 
1 
2 
2 
1۳ 
13 1910-1928 ۰ 
1 
9 
1 
1 
1 
4 
1 


. (versch. Jahrgänge). 62 |1900—1928115. 


. (versch. Jahrgänge). Z 
{Jg. 1922—1929). 63—65 |1900— 1926110. 


Zeit Nr. Spalte Zeit | 

. (versch. Jahrgänge). |30—42 |1900— 1927114. 
. (versch. Jahrgänge). 1928 16. 
. (versch. Jahrgänge). 43—55 |1900— 1927114. 
. (Jg. an 3 16. 
; با بت‎ rgänge). | S6, 57 119001927114. 

(versch. Jahrgänge). |58—60 |1900— 1927111. 
. (Jg. 1926/27, 1929). 61 |1900— 1928| 1. 


HK (versch, Jahrg.). 1927, 1928 | ۰ 
(Jg. 1927). 66, 67 11913— 1928| 1. 
1928 . (Jg. 1929). 69—71 |1900— 1928| 1. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


12. Norges fiskerier. 
13. Den Norske Statskasses Finanser. 
14. Norges handel. 
15. Norges postvesen. 
16. Mänedsopgaver over vareomsetningen med utlandet. Oslo 
(monatl.). 


Andere Veröffentlichungen. 
Zeitschriften und Zeitungen. 

17. Norges Bank, Monthly Report on the economie conditions in 
Norway. Oslo (monatl.). 

18. Norges Utenrikshandel. Oslo (mal im Monat). 

19. Norwegian Trade Review. Herausg. v. Presgebureau des Aus- 
wärtigen Amtes. Oslo (zweimonatlich). 

20. Norges Handels- og Sjøfartstidende (The Norwegian Journal of 
Commerce and Shipping). Oslo (tägl.). 


Nr. Spalte Zeit Nr. 


(versch. Jahrgänge). | 72, 73 |1900— 1927 
(Dezemberheft 1928). 1928 


(versch. Jahrgänge). 74 |1915—-1928 (versch. Jahrgänge). 
(Dezemberheit 1928). (Jg. 1929). 


1. 
= 
de 
1 2. 
(versch. Jahrgänge). |. 78 1915— 1928113, (versch. Jahrgänge). 
1 
2 
ie 
15 
1. 


(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929). 


(versch. Jahrgänge).‏ .1 |1928-—-1910| 79 ا 
(Jg. 1928). (Jg. 1928).‏ 

(versch. Jahrgänge). 80, 81 |1900—1927 (versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1929). 82 |1905—1928 (versch. Jahrgänge). 
(versch. Jahrgänge). 83 1905—1925 (versch. Jahrgänge). 


(versch. Jahrgänge). 1926—1928| 2. (Jg. 1927—1929). 


Spalte Aumerkungen 


58—60 | Betriebsjahr 1900/1901 usw. Zuletzt Betriebsjahr 1927/28 

| _ ausgewiesen. 

60 Ohne Durchfuhr von schwedischem Eisenerz nach Narvik. 

63 Berechnete Dampfschifftonnage: Dampf- und Motorschiff- 
tonnage, dazu Segelschifftonnage geteilt durch 3,6. 

64 Bruttofracht in ausländischer Fahrt, einschließlich Personen- 
tahrpreis, Gepäckgebühr „timecharter“, Einnahmen aus 
„timecharter“ 1928: 107,6 Mill. Kr. 

65 | Schiffe mit und ohne Ladung (Auslandsverkehr). 

66 Ab 1925 Großhandelsindex v. Statistiske Centralbyrä. Durch- 

| schnitt 1915-1919 und 1920—1924 Index der Zeitschrift 

Økonomisk Revue (Basis Januar bis Juni 1914 = 100). 

67 Monatsdurchsehnitte; einschließlich Steuern. 1928 ohne 

Steuern: 179. 

68 | Berechnet über den Kurs der Krone in New York. 


Barren und Münzen bei der Zentralnotenbank (Norges Bank) 
und für deren Rechnung bei der Münzstätte. 

71 Jahresdurchschnitt aus Tagesangaben. Die Zahlen weichen 

teilweise von der Monatszahlenübersicht infolge anders- 

artiger Berechnungsweise ab. 


Kurz- und langfristige Einlagen ohne verschiedene Kre- 


73 Für 1925, 1926, 1927 und 1928 berechnet auf Grund der 
Angaben für 162 bezw. 173 größere Sparkassen. 

74 | Nominalbetrag der Emissionen von Aktien und Obligationen. 
75—78 | Finanzjahr vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1901 usw. Bis 
1927/28 Abrechnungen, 1923/29 (unter dem Jahr 1928 
ausgewiesen) bewilligter Voranschlag. : 

76 In Anspruch genommenes Kapitalvermögen und Anleihen. 
78 Ausgaben für Anlagen, Anleiheabzahlungen usw. 

79 | Gesamte Staatsschuld. Ab 1910 Stichtag 30. Juni. 

82 Streiks und Aussperrungen. 1905—1912 Angaben der 


Spalte Anmerkungen 
| 
Für die Kursivzahlen: 
9 Durchschnitt der Jahre 1902—1904. 
16, 17 D » « 1911—1914. 
19 0 D » 1920—1922. 
26 D D » 1915, 1916, 1918. 
79 0 D » 1910, 1913, 4 
2 Jahresende. 
10—12 | An Land gebrachte Mengen. 
12 Kabeljau, Loddedorsch (nicht alle Dorscharten). 
13 Faß zu 170 kg. 
15 Ohne Produktion von Feldspat. p 
22, 23 | Nasse Papiermasse auf trocken berechnet im Verhältnis 
2:1. Nur Erzeugung zum Verkauf. Es fehlen die An- 
gaben von mehreren Werken mit einer jährlichen Ka- 69, 70 | Jahresende. 
pazität von etwa 25000 t trockener Masse. 69 
25, 26 | Im allgemeinen nur Schiffe von 100 und mehr BRT. 1928: | 
Im Bau befindliche Tonnage zu Jahresende 28 065 BRT | 
(davon 14 927 BRT Motorschiffe). 
27 Einfuhr abzüglich ee 
28 Ausfuhr norwegischer Waren. | de. 
30—32 | Einfuhr während des Verbrauchsjahres (1. Oktober 1900 bis GE ee 
30. September 1901). Ungemahlen, gemahlen usw. ditoren. 
33—55 | Gesamteigenhandel. 
36 Ohne Schmieröle. 
37 Roheisen, Rohblöcke, Stab-, Bandeisen, Bleche, Werkzeug- 
stahl, ohne Alteisen und Abfälle, 
38 T-Eisen, Rohre, Draht und weiter verarbeitete Waren 
(außer Maschinen, Schiffen, Wagen usw.). 
40 Unbearbeitet, gesägt und gehobelt. 
41 Unbearbeitet, einschließlich Hanf, Jute usw. 
43 Einschließlich Fischkonserven, ohne Fischtran. 
50 Unbearbeitet, gesägt und gehobelt. 
51, 52 | Nasse Papiermasse auf trocken berechnet im Verhältnis 2:1. 
56, 57 | Gesamteigenhandel. In der Ausfuhr 1900-1906 sind auch 


die Transitwaren aus Schweden über Norwegen nach dem 
Deutschen Reich mitenthalten. 


Arbeitgeber und -nehmer kombiniert, 1913—1920 nur 
| Angaben der Arbeitgeber, 1921—1928 Angaben der 
Schlicehtungsbehörden. 


ET 
Wal- 
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Bevölkerung Landwirtschaft Fischfang fang Industrie Ee E a I 
EE 
1 
Jahres- £ Gesamtbewegung BE ee ST O hres- 
Produktion Einfuhr (Gesamteigenhandel au 
See (Spezialhandel) ( SE? danke 
` (Gë Tran- = 
schnitt] Ein Dorsch | gewin- | Papiermasse Stein- Eisen und Stahl Garne schnitt 
bzw. [wohner o Sak . | Norge- سارت‎ EE اک‎ b 
Weizen nung Eisen- Nickel Alumi ça. 4 SS EE Einfuhr 1 Ausfahr Einfuhr- kohle und ZW. 
Jahr E SE erz | nium er See en pier Dampf-| Motor- überschnß 3 “| Fertig- Ge- | Jahr 
sche sche Koks waren Mie 
10 4.000 Fässer | Anzahl ` 1000 t Mill. Kr. 
13 RER 27 237] 35 | 38 SES 1 
| | | 
1900—04] 2 278 7,8 1 280,4 | 166,5 1 503 53,9 11,9 [190004 
1905—09] 2 341 8,5 137,2 331,3 213,9 | 1795 61,8 12,3 [1905—09 
1910—14] 2 5 8,1 224,5 | 437 | 456,4 490,7 | 331,3 | 2413 95,6 16,6 [1910—14 
| 
1918-19] 2 563 17,4 129,7 | 285 324,2 52,1 | 49 74 1 528,3 | 783,2 | 2104 102,6 19,7 ]1918-9 
| | 
1920—24} 2 709 20,1 159,6 | 343 260,7 59| 98| 148 | 175,8 | 194,0 1 706,2 881,9 | 1 914 93,7 19,2 ]1920-4 
1925....] 2 772 13,3 180,7 | 615 425,4 _ 21,3 | 190 | 277,0 | 261,9 1 359,4 | 1 9,1 | 2 375 85,9 20,7 | 1925 
1926. ...| 2 739 16,0 293,8 | 656 212,7 — | 244 | 180 | 264,1 | 259,1 1 080,2 | 798,9 | 1 971 68,9 2| 6 
1997....| 2 798 16,5 230, 9| 689 479,3 7,6 | 20,8 | 159 | 246,1 | 267,0 967,5 | 675,6 | 2 678 79,9 23,7 | 1927 
1928....| 2811 21,7 846 798,0 E - S 202,0 | 279,0 10128 | 670,3 2 607 eck 1928 


Staatsfinanzen Verschiedenes 


Jahres- 
durch- 


Noch: Außenhandel 


تسس ET‏ پک ru‏ ا جر سس 


Ausfuhr (Gesamteigenhandel) 


Handel 
mit dem 
Deutschen 
Reich 


Verkehr 


ا 


Schiffahrt 


Geld- und Kapitalmarkt 


سس تس تسس 


Groß- |Einzel- 
handel | handel Valuta 


schnitt 


bzw. | Fisch, 
Jahr | gesamt 


Hering, Klipp- 


und 


Trocken- 
fisch 


Papier Norges 


Salpeter 


mittlere 
Betriebs- 


fuhr 


Eisenbahn Flößereil Post 
Sen- Stand | diente 
Güter- | neis | dungen |. "u, 
verkehr gen angel! lands- 
(gesamt) 


Ver- 
Aus- 
fracht 


flotte (Brutto) 
Juli 4 


1900-04] 2 
1905-09] 206,3 
1010-14] 308,2 
1915-19] 301,7 
1990-24] 329,8 


1925. . . -| 297,3 
1996....] 323;1 
1927.. . -| 313,6 
1928... . | 319,3 


Mill. tkm 


4.000 cbm | Mill. Stäck | 4000 sat | Mill. Kr. 


Haushalt 


Gold- | Noten-| Bank- 
Groß- | Lebens- be- | um- 
„|haltungs-| Gold- | stand | lauf 


index | wert 


Kapital- 


ein- 


nahmen 


Kapital- 


Jahres- 


Arbeits- 
lose [durch- 


Gewerk-| schnitt 
schafts-| bzw. 


— 10 rer) Mill. Kr. 


Mill. Kr. 


51,2 

97,4 | 37 
155,7 | 44,2 
141,9 | 4 
178,7 | 127,1 
284,6 | 157,0 
257,4 | 43 
303,2 136,5 


311,6 | 111,7 | 


60 61 62 


174,3 | 4866 | 125,0 818 | 120,4 


272,8| 4955 | 167,1 
390,7 | 4515 | 227,3 | 1242 | 183,9 
503,8 | 4955 | 319,7 | 1230 | 916,4 
534,4 | 4078 | 332,3 | 1478 | 662,5 
610,8 | 4692| 334,0 | 1632| 484,0 
610,0 | 4048 | 318,8 | 1681 | 429,7 


590,0 | 4257| 316,9 1744 | 422,7 
e 4202 | 312,8 1833 | 396,5 


63 64 


1004 | 129,7 
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69 | 0 


76 | 
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1.309, 


1731, 
1610, 
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1 634,8 


mit- 
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v.H. 
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I. Überblick. 


Die Aufwärtsentwieklung der schwedischen Wirtschaft ist im Jahre 1928 etwas langsamer vor sich gegangen als 
in dem vorhergehenden Jahre. Diese Verlangsamung wurde in erster Linie durch die umfangreichen Arbeitsstreitig- 
keiten in den Ausfuhrindustrien verursacht, die alle Zweige des Wirtschaftslebens mehr oder weniger stark trafen. 
Diese zu Jahresanfang einsetzenden Streitigkeiten, die, mit Ausnahme der bis Anfang September währenden Arbeits- 
einstellung im Erzbergbau, im April beigelegt werden konnten, haben jedoch trotz ihres Umfanges die im allgemeinen 
verhältnismäßig günstige Konjunkturentwieklung nicht 
aufhalten können. Die Säge-, Zellulose- und die Papier- ۲ 2 
industrie konnten durch verstärkte Tätigkeit den Pro- Schweden: sa DAS 
duktionsausfall des ersten Vierteljahres im großen und 
ganzen ausgleichen, während der Erzbergbau bei weitem 
nicht das günstige Ergebnis des Vorjahres erreichen 
konnte. Die Lage in der Eisenindustrie hat sich im Gietbegeer سمل را‎ 
Laufe des Jahres ein wenig gebessert. Die Erzeugung H Notenumlauf ` A pa 
der meisten anderen Fertigwarenindustrien ist gestiegen, Be eege 
vor allem in der Metallwaren- und Maschinenindustrie. 
Die Handelsbilanz schloß im Jahre 1928 im Gegensatz 
zum Vorjahre mit einem Einfuhrüberschuß ab, haupt- 
sächlich infolge stark erhöhter Einfuhr. Die Ernte war 5 
besser als im Jahre 1927. in. Ire 

Schweden hat in den letzten Jahren seine Stellung EUR Ko OR 7 
auf dem internationalen Geld- und Kapitalmarkt mehr 
und mehr ausbauen können. Aus einem kapital- ANS NA 2 
einführenden Lande ist es ein Land mit einem Kapital- 1 f Aai : 
ausfuhrüberschuß geworden. Einer Kapitaleinfuhr von 18 ee EE 
344,7 Mill. Kr. in den Jahren 1926 bis 1928 steht eine |۶ ۳ / 

Kapitalausfuhr von 499,9 Mill. Kr. gegenüber. In 
letzter Zeit macht sich in der schwedischen Kapital- 
ausfuhrpolitik eine gewisse Umstellung bemerkbar: 
Schweden richtet nunmehr sein Hauptaugenmerk dar- 
auf, das ausgeführte Kapital im Interesse der heimischen 
Rohstoff- und Industriewirtschaft in entwieklungsfähigen ausländischen Tochterunternehmungen arbeiten zu 
lassen, während es früher seine Kapitalien noch vorwiegend in fremden Unternehmungen arbeiten ließ. Neben 
der Zündholzindustrie konnte vor allem die Metall- und Maschinenindustrie in den meisten Ländern Fuß fassen. 
Im vergangenen Jahre sind zahlreiche Auslandsunternehmungen mit schwedischem Kapital erweitert worden, 
besonders in den stark schutzzöllnerisch 

eingestellten Ländern (Polen, dem Deut- Bevölkerungsbewegung. 


Ge m 


sche ; e g 
Türke ‚Reich, Frankreich, Österreich, der En 
el, Mexiko u. al Mittlere | Ehe- | Lebend- le Ge- Aus- | Ein- | Bevöl- 
‚ons Völkseinkommen hat den Stand von Jahr | Bevöl- | schlie- | gebo- RE GE wan- | wan- |kerungs- 
913 weit ü ot- h 
wë Ka übertroffen, es dürfte im Jahre kerung | Bungen rene C schuß derer derer | zuwachs 
su rund 6 Miliard 1 
e en Kr, gegen 3,2 Mil- 1 000 
liarden ? 3 
۸ Kr. 1913 betragen haben. Die 1925....| 6044,8 | 374 | 106,3 70,9 35,4 11,9 5,1 17,4 
Kapitalbildung macht la 1926) ..| 6064,0 | 38,3 | 1024 | 71,3 | 31,1 | 13,0 5,4 | 20,8 
tire Fortschri at langsame, aber ste- 19271) 6081 | 390 | 978 | 771 | 20,7 | 8 57 | 13,6 
150 chrikte; sie wird für 1928 auf 1928) ..| 6096,6 | 406 | 985 | 733 | 252 | 5 56 | 173 
rund 900 Mill. Kr. gegen 480 Mill. Kr. 1913 Auf 1000 Einwohner 
schätzt. Die Leb 1925....| 1.000 6,19 | 1758| 11,73| 5,85 1,98 | 0,84] 2,89 
H ht i enshaltung der Be- ig.. 1000 | 632 | 1688 | 1176| Si ات‎ 0:89 | 3 
völkerung steht im allgemeinen sehr hoch. 1927) ..| 1000 6,41 | 16,09 | 12,68 | 341| 1 ۱ 0,9۵ | 3 
3 1000 6,66 | 16,15 | 12,02 | 413| 2,21 0,92 | 3 


Schweden hat nach den Vereinigten Staaten an Statistisk årsbok 1929, Tab. 28. 
von Amerika die besten Lohnverhältnisse 1) Vorläufige Angaben. 
der Welt, ohne deshalb auf dem Welt- 
markte weniger wettbewerbsfähig zu sein als andere Industrieländer. 

In der Wirtschaftspolitik Schwedens sind im Laufe des Jahres 1928 keine größeren Änderungen eingetreten. An 
neuen wichtigen Handelsverträgen trat nur ein Meistbegünstigungsvertrag mit Finnland am 1. Mai in Kraft, wonach 
Schweden insbesondere die Meistbegünstigung für die wichtige Einfuhr von Dynamos, Umformern, Transformatoren, 


Schweden MMOS 


elektrischen Spezialapparaten, Trikotwaren und Fensterglas, Finnland dagegen für die Einfuhr von Käse zugestanden 
wurde. Mit der Türkei wurde das Handelsprovisorium verlängert, mit Ungarn ein Zusatzprotokoll zum Handels- 
vertrage abgeschlossen. Die Lage des heimischen Eisenmarktes ließ die Aufhebung des Ausfuhrverbotes für schmied- 
baren Eisenschrott noch nicht zu. 


II. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 


Schwedens Landwirtschaft blieb in den letzten Jahren von der internationalen Agrarkrise nicht verschont. Mehr 
und mehr wird nach dänischem Vorbilde stärkeres Gewicht auf die Weiterentwicklung der Viehzucht gelegt. Die 
Viehzucht erscheint angesichts der allgemein schwierigen weltwirtschaftlichen Lage der Landwirtschaft in Zukunft 
ertragreicher als die Getreidewirtschaft. Diese Entwicklung ist außerdem durch die nordischen Klimaverhältnisse 
begünstigt worden. Die Viehhaltung, besonders von Kühen, Schweinen und Geflügel, hat sich vergrößert, die Gras- 
flächen wurden ausgedehnt, während der Anbau von Getreide und Hülsenfrüchten im ganzen merklich zurückeing. 
Die Produktion von Molkereierzeugnissen zeigt in den letzten Jahren eine weit stärkere Steigerung als die von Acker- 
bauerzeugnissen: während die Produktion von Butter und Käse in den Molkereien im Zeitraum 1923/27 mengen- 
mäßig um rund 43 v. H., wertmäßig um rund 29 v. H. stieg, nahm die Getreideproduktion im Zeitraum 1923/28 wert- 
mäßig um rund 18 v.H. zu, mengenmäßig trat dagegen nur eine Erhöhung von 5 v. H. ein. Sehr ausgebildet hat sich 
in der letzten Zeit das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen, insbesondere nahm die Zahl der Genossenschafts- 
meiereien erheblich zu. Der durchschnittliche Milchertrag je Kuh stieg bei den Mitgliedern der Kontrollvereine von 
3217 kg Milch 1923 auf 3 362 kg 1927; in wachsendem Maße wird die Milchproduktion von dem Ausfall der 
heimischen Futtermittelernte unabhängig, da die Verwendung von eingeführten Futtermitteln dauernd wächst. 
Nach vorläufigen Feststellungen trat diese Entwieklungstendenz in der schwedischen Landwirtschaft auch im ver- 
gangenen Jahre hervor. 


Ackerbau. 
Jahr a We? Getreide var ukio 3 EE, م‎ | Kar- |Zucker- | Futter- | Feld- buet 
Gesamt | Weizen ` Roggen | Gerste | Hafer | Gemenge! Erbsen | Bohnen | Wicken | toffeln | rüben | rüben | heu an 
ee? ! i < | m. ! Ka - مس‎ E z- 
Anbaufläche 
1000 ha 
1N2E....| 1 708,0 146,8 352,4 | 166,8 ۱ 729,8 | 265,4 | 39,0 | 2,1 5,8 158,7 40,5 | 95,2 17225917 1371 
1926....| 1 732,4 154,1 Ss 179,4 7394 | 2708 | 40,6 | 2,1 | 6,6 160,4 4,6 109,8 | 1 2259| 136,9 
SS 1 580,6 227,4 276, | 122,4 697,1 229,6 | 21,5 | (Ser: 49 139,6 40,7 84,3 | 1 3574| 104,5 
1928....| 1562۵ | 2274 | 2761| 1101 | 6943| 2270| 221 13 49| 1396| 4281 823 | 1 3574| 1045 
11 91 27 
dz 
‚4 20,7 16,0 | 18,8 16,1 20,2 | 14,6 | 15,4 | 14,8 | 133 337 337 36 13 
18,0 19,6 15,0 ۱ 18,2 12:2 19,6 | 13,2 | 18,0 15,7 122 309 370 37 12 
16,1 17,6 12/7 | 16,2 7 17,7 | 115521 16,8 14,4 68 244 269 41 14 
18,5 20,6 14,1 | 19,3 17,4 20,8 | 15,4 | 16,6 14,9 132 | 256 354 35 12 
Erntewert 
Mil. Kr. 
ee 495,3 70,3 | 109,0 53,0 169,5 | 79,7 | 12,2 | 0,6 | 1,6 | 129,6 33,3 Si 313,5 35,1 
1926....| 508,1 735 و‎ 1095 55,5 | 176,5 | 5| 6 07! 21 | 1195 3,6 | 81,8 | 3027| 30,5 
LEE, 436,4 9,7 75,3 37,3 160,1 63,0 | am 0,4 1,4 101,8 29,3 49,7 346,4 32,7 
1928... 4644| 92۸4۱ 293| او‎ mëi 703 | aal 04| 14| 1۱62| 277 331,6) 86 


Quelle: Statistisk årsbok 1929, Tab. 80. 


In der Verteilung der Anbaufläche, die nach amtlichen Schätzungen wieder insgesamt rund 3,72 Mill. ha betrug, 
sind im vergangenen Jahre gegenüber 1927 keine bedeutenden Änderungen eingetreten. Die Getreideanbaufläche 
zeigt gegen 1927 einen Rückgang um 1,2 v.H., dagegen die mit Hackfrüchten angebaute Fläche eine geringfügige 
Erhöhung. Die Anbaufläche für Hafer, der unter den angebauten Getreidearten weitaus an erster Stelle steht und 
1928 44,5 v.H. der gesamten Getreideanbaufläche gegen 44,1 v.H. 1927 ausmachte, war nur um 0,6 e H. kleiner 
als 1927. Die Weizenanbaufläche, die in den letzten Jahren sich außerordentlich ausgedehnt hat, — sie nahm seit 
1920 vor allem auf Kosten der Roggenanbaufläche um 57 v.H. zu — zeigte gegen 1927 keine Vergrößerung, gleichfalls 
nicht die Roggenanbaufläche. Der Anbau für Gerste wurde im Jahre 1928 weiter eingeschränkt. 

Die Ernte des Jahres 1928 war trotz bedeutend verspäteter Einbringung etwas über mittelgut und damit 
besser als in dem ungünstigen Erntejahr 1927. Nur in Nordschweden führte der kühle und nasse Sommer stellen- 
weise zu einer Mißernte, wovon jedoch die Gesamternte an Getreide wenig betroffen wurde, da dort wenig 
Getreide angebaut wird. Abgesehen von der Heuernte hat sich der Ertrag sämtlicher Bodenfrüchte gehoben. An 
Getreide und Hülsenfrüchten wurden bei einer um 0,6 v.H. kleineren Anbaufläche mengenmäßig 13,4 v.H. mehr ein- 
gebracht als im Vorjahre. Die Erntesteigerung war in den einzelnen Arten allerdings sehr ungleich. Die Haferernte 
brachte einen um 10,1 v.H. höheren Ertrag als 1927, in Weizen wurde die vorjährige Ernte um 20,5 v.H., in Roggen 
um 12,9 v.H., in Gerste um 5,1v.H. überschritten. Die Ernte an Zuckerrüben war um 3,1v.H., die Ernte an 
Futterrüben um 26,9 e H. höher als im Vorjahre, dagegen war die Heuernte um 15,1 v. H, geringer. Die Hektar- 
erträge stiegen allgemein. 

Der Wert der Gesamternte wird für 1928 auf 1 139 Mill. Kr. gegen 1102 Mill. Kr. 1927 geschätzt. Diese wertmäßige 
Steigerung um nur 3,3 v.H. trotz einer wesentlichen Verbesserung der Mengenergebnisse um etwa 7 v.H. erklärt 
sich durch den starken Preisfall fast aller Getreidearten im Jahre 1928. Inlandsweizen notierte 1928 im Durchschnitt 
23,10 Kr. gegen 26,53 Kr. 1927 je dz, Roggen 23,95 Kr. gegen 25,05 Kr., Gerste 25,06 Kr. gegen 18,66 Kr., Hafer 19,47 Kr. 
gegen 15,18 Kr. im Jahre 1927 (Notierungen von Sveriges Allm. Lantbruksällskap). Für Heu wurden wegen der 
knappen Ernte höhere Preise erzielt, und zwar 7,02 Kr. je dz gegen 6,48 Kr. 1927, desgleichen für Stroh (3,08 Kr. 
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gegen 2,95 Kr. 1927). Die schlechte Ernte des Jahres 1927 hatte eine wesentlich höhere Einfuhr von Getreide (mengen- 
mäßig insgesamt um 17,7 v.H.) zur Folge. Die Einfuhrsteigerung war verhältnismäßig groß bei Weizen, der haupt- 
sächlich aus Kanada bezogen wurde, ferner bei Roggen, an dessen Einfuhrerhöhung insbesondere das Deutsche Reich 
beteiligt war, und bei Hafer, 

hauptsächlich aus dem Deut- Molkereiwirtschaft. 

schen Reich und Dänemark. 


3 $ $ Molkereien Vollmilch Käseerzeugung 
Die Ausfuhr von Weizen, die Ge- | Milch- Ver- | Butter- F 
Si 4 nossen- H e 3 3 Š D D D 
durch aia Ausfuhrschein- Jahr DEE liofe einge ver- | kaufte | erzeu voll son 
system begünstigt wird und molke- | Tanten lieferte | kaufte Sahne | gung | fetter | stiger 
in der Getreideausfuhr an I ۳ 
führender Stelle steht, hat 1 1 = Ee = £ 2 
: e ۲ AES | 1585| 646 109370 | 1393738 | 234 384 | 21 409 | 30601 | 11084 | 9358 
sich gegen 1927 verdoppelt, و‎ | 1648 | 673 115 855 | 1441334 | 240 941 | 22 150 | 31 998 | 10627 | 8729 
so daß der Einfuhrüberschuß 1926........ 1655 | 683 | 119640 | 1635 035 | 236 998 | 23 567 | 38485 | 13260 | 8266 
1327 A 1648 | 682 | 124 560 | 1751617 | 239 855 | 24396 | 42040 | 15632 | 7571 


1928 erheblich geringer war 
als im Vorjahre. Die Aus- 
fuhr ging 1928 in bedeutend stärkerem Maße als 1927 nach Dänemark und Danzig. An Roggen, Gerste und Hafer 
wurde weniger ausgeführt als 1927. 

Ungeachtet der schlechten Futtermittelernte des Jahres 1928 hat die Viehzucht im Jahre 1928 ihren Stand vom 
Jahre 1927 aufrechterhalten können. Der Mangel an einheimischen Futtermitteln (Hen) wurde durch eine um 
rund 15 e. H. höhere Zufuhr von Kraftfuttermitteln behoben. Der Viehbestand hat seit dem Kriege erheblich 


Quelle: Statistisk årsbok 1929, Tab. 87. 


Viehbestand. 
1 000 Stück 
` ` Rindvih = Kë Schweine e ` ‚pi 
un ol ww Mast- | Hühner 
Zeit 2 ` Schafe | Ziege Pferde 
> Gesamt | Ochsen | Stiere | Kühe Jung Kälber | Gesamt Zucht "ir 2 SE i 
vieh schweine| Un 

` ` e Ferkel 
1. Juni 1919.. | 2551 53 29 1 607 432 429 717 98 619 4 829 1 564 133 716 
15, Sept.1927 ۰ | 2 898 20 28 | 1865 513 472 1 369 135 1234 | 6790 806 92 628 


Quelle: Statistisk årsbok 1929, Tab. 86. 
1) Ohne ۰ 


zugenommen. Von 1919 bis 1927 hob sich der Bestand an Rindvieh um 13,6 v. H. auf 2,9 Mill. Stück, der Schweine- 
bestand um rund 91 v. H. auf 1,4 Mill. Stück. Nach den zuletzt vorliegenden Zahlen (1927) wurden in den 1648 Meie- 
reien (davon 682 Genossenschaftsmeiereien) von 124 560 Milchlieferanten insgesamt 1,75 Mill. t Milch (1926 1,64 
Mill. t) eingeliefert; die Meiereien erzeugten 42 040 t (1926 38 485 t) Butter, 23 203 t (1926 21 526 t) Käse; außerdem 
wurden 239 855 t (1926 236 998 t) Frischmilch, 24 396 t (1926 23 567 t) Sahne verkauft. Nach vorläufigen Angaben 
dürfte das Molkereiwesen seine Aufwärtsentwicklung auch im Jahre 1928 fortgesetzt haben. 


Außenhandel in wichtigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 


t 
> a je eis 
Jahr Hafer Les LEE Gerste | Roggen Boegen Weizen Beben ee Eier!) Butter | Fleisch 

Einfuhr 
EE dÉ 48 331 2336| 49581 536| 60534 1209| 240 472 12 262 4 999 11 384 184 4117 
Een 31 677 1532 90 888 21 24 2 222| 180 645 12 404 3 749 18 775 36 4 452 
1928 22 019 445 34 060 105 81 977 885| 237 020 14 703 2 369 2 581 29 3 096 
50 602 2 083 66 163 849| 98 648 1721| 262035 19 280 2 024 4012| 42 2169 

1925 Ausfuhr 
1996 5 348 621 8 826 13 794| 52 1 342 362 9 045 7 619 12 824 9 223 6 481 
1927. 5 953 417 11 310 32 270 19 815 1 808 40 080 10 495 13 863 30 528 15 129 3 792 
1928 32 320 2 252 14 451 11 528 25 006 808 34 007 4 619 26 695 65 703 18 465 2567 
d 2 169 1 528 6 400 410 11 055 344| 69098 5967| 2260| 65187 17 545 3 523 

19. Einfuhr- (=-) bzw. Ausfuhr- (+) Überschuß 

1926) — SCH — 1715| — 40 755| + 13 258| — 60482) + 1331-240 110| — 3217| + 2620| + 1440|.+ 9039 + 2364 
1997... F oa 1 115| — 89 578| + 32 249 — 4887 + 1 586| —140 565| — 1909| + 10 114 + 11 753| + 15 093 — 660 
emm ae 1807 — 19 609 + 11 423| — 56971 — 77) --203013| — 10084 + 24 326 + 63 122| + 18436 — 529 
— 555| 59763|— 439| — 87593) — 1377| -—192 937| — 13 313| + 20 576| + 61 175| + 17 503| + 1354 


Quelle: Statistisk ärsbo) 
1) 1 000 Stück. 


k 1929, Tab. 113. 

Der Außenhandel mit Erzeugnissen der Viehzucht weist gegen das Vorjahr nur geringe Veränderungen auf. Der 
Butterabsatz litt unter niedrigen und stark schwankenden Preisen. Zwecks Regelung und Förderung des Absatzes 
schlossen sich dig Butterexporteure zu einer strafferen Organisation zusammen. Zukünftig soll auf die Güte der 
Ausfuhrbutter größeres Gewicht gelegt werden, um die Wettbewerbsfähigkeit auf den wichtigsten mittel- und west- 
europäischen Märkten zu steigern. Der Absatz von Eiern, der sich in den letzten Jahren günstig entwickelt hat, 
konnte gegen 1927 richt erhöht werden. Die Ausfuhr von Schweinefleisch (Speck) nahm etwas ab. Die Einfuhr von 
Viehzuchterzeugnissen ist in den letzten Jahren etwas zurückgegangen und war auch 1928 verhältnismäßig gering. 

In der Forstwirtschaft traten gegenüber 1927 keine nennenswerten Änderungen ein. Die Abholzung ist im ganzen 


umfangreicher als der Zuwachs, Die Fischerei an der Küste von Göteborgs und Bohus Län verlief im vergan- 
genen Jahre etwas besser als im Jahre 1927. 
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III. Industrie. 


Die Industrialisierung hat auch 1928 Fortschritte gemacht; vor allem sind es die großen Ausfuhrindustrien, die 
von Jahr zu Jahr infolge der günstigen Absatzverhältnisse im Auslande an Umfang und Bedeutung gewinnen. Die 
Gesamtlage der Industrie war 1928 im allgemeinen gut. Die Wirkungen der Arbeitskämpfe im ersten Halbjahre 
konnten mit wenigen Ausnahmen verhältnismäßig leicht und schnell überwunden werden — ein Zeichen der allgemein 
stabilen und gesunden Wirtschaftslage des Landes. 


Industrieller Produktionsindex. 
1923/1924 — 100 


3 | Gesamt- | Eisen- Eisen | Holz- Papier- | 8 | Super- 3 Tabak- Malz- | Konsum- 
Zeit | index erze u. Stahl | waren masse | Papier | phosphat eg waren | getränke | waren 
| ` I H 
| 
Jahren- [1925 1 9 106 137 موز رد 9 3| وو‎ |112 | 137 |107 101 105 103 
durch- J 1926 109 146 102 91 | 120 122 129 | 110 102 108 104 
Reg k 115 164 f 100 97 | 134 } 126 ۱ 123 117 103 108 105 
1928 910 Lana | ma vumm lang Ia | 138 | ٩( 1 104 106 105 
| 

1926 1: ۰ ۰۰ | 110 144 98 86 | 122 N 133 146 | 111 103 102 103 
SC ARE: 113 150 101 106 122 | 122 136 115 102 113 106 
FEST sarah | 107 140 109 83 120 118 ۱ 130 108 102 107 104 
TENE ER. 107 151 103 87 | 118 | 117 105 | 108 101 111 105 
117 151 103 & | 148 | 55 = 132 119 103 109 | 105 

115 165 93 105 130 | je | 136 116 106 112 108 

101 100 101 113 119 122 130 92 101 ار 157 111 

117 183 | 104 1074] 132 | 124 | 106 120 101 111 105 

78 ) 40 | 109 |1})60 |2) 33 3 92 153 Drake 104 110 107 

108 115 103 117 )»| 146 ور رد | 129 )| 129| 106 ( 115 7 

1) 114 “NESZ 110 Kap A 146 133 133 22118 103 89 97 

129 185 128 112 144 | 134 124 133 105 113 108 


Quelle: Svensk Finanstidning, Heft و5‎ 2. Februar 1929. 
1) Streik und Aussperrung. — ®) Schätzung. 


Die Holzindustrie hatte trotz der ausgedehnten Arbeitsstreitigkeiten ein günstiges Jahr, in dem noch etwas mehr 
Holz als in dem an sich günstigen Vorjahre abgesetzt werden konnte. An gesägten und gehobelten Hölzern 
wurden insgesamt 1 046 000 Standards gegen 1 007 700 Standards im Jahre 1927 verkauft. Die Ausfuhr wurde zeit- 
weise durch billige russische Holzverkäufe auf dem westeuropäischen Markte und die noch umfangreichen Lager- 
bestände Großbritanniens aus der ungewöhnlich hohen Einfuhr des Herbstes 1927 erschwert. Die Holzpreise waren 
besonders Dn der zweiten Jahreshälfte niedrig, lagen für 1928 insgesamt jedoch etwas höher als 1927. Großbritannien, 

der Hauptabnehmer von gesägten und 
Industrie. gehobelten Hölzern, nahm im ver- 
5 et gangenen Jahre nur 349 700 Standards 


Textil- | Leder-,| Che- Kraft-, 


Erz- | Indu- Papier- 


borg- | strie | tolz- |u. gra- Lebens-| u, Be- |Gummi| misch- | Get (15,6 v.H. weniger als 1927) ab. Hin- 
Jahr | De | bau, | der | indu- Iphische  Mittel-| klei- | waren | tech- | upd gegen nahm die Ausfuhr nach Frank- 
cami wie ar strie | Indu- ES am Ke و و‎ Wasser- reich, das mit 137400 Standards an 
1 D ۳ E = = ۰ D DI 
strie | Erden strie | | strie | strie | strie werke die zweite Stelle der Absatzländer 
j rücken konnte, um 79,1 v. H. zu. Nach 
Bei: dem Deutschen Reich ist die Ausfuhr 
nza. D ۰ 
1924 ..| 11 193| 1874 | 976 | 2013 | 880 | 3361 | 632 | 398 | 354 | 705 Noch immer gering (1928 52100 Stan- 
1925 ..| 11 493| 1 942 | 1051 | 1 991 912 | 3 6 634 401 346 730 dards). Nach den überseeischen Gebie- 
1926 ..| 12 905| 2286 | 1171 | 2332 | 1021 | 3872 | 667 | 450 | و36‎ | 743 1 ۳ ۰ 
1927 ..| 13 452| 2440 | 1211 | 2464 | 1039 | 4016 | 693 | 466 | 366 | 757 ten verminderte sich die Ausfuhr, ins- 
Arbeiter besondere nach Australien (um 62,3v.H. 
Anzahl auf 12 800 Standards) und Süd-Afrika 
1924 .. |379 5231105 877| 38 300| 57 084| 47 996| 41 569| 50 561] 17 928) 140361 6172 (um 13,9 v.H. auf 29000 Standards), 
1925 .. 391 6921113 529| 41 549| 56433 49 197| 41 808| 50 505| 18 292| 14 135| 6 244 x 
1926 .. 406 691/118 970) 41 749| 57 998| 51 854| 43 060| 53 435| 18 888| 14 391| 6346 wo sich der zunehmende Wettbewerb 
1927 „.a10 062lızı 617| 41 309| 59 911| 53 650| 37 744| 55 831| 19322 14 302| 6576 Kanadas bemerkbar machte. DARTI 
Produktion 1929 setzte mit ungewöhnlich kleinen 
SE Lagerbeständen ein, was zum Teil auf 
1924 ..| 4082,3} 878,6| 151,0 | 420,3 | 563,9 |1079,5] 448,3 | 202,3 | 198,4 | 140,1 GER : ۱ 
1925 ..| 4198,0] 959,5| 159,3 | 394,8 | 606,1 | 1 0922| 420,3 | 2029 | 220.9 141,9 die milde Witterung um die Jahres- 
1926 ..| 4 408,6| 1 034,5| 158,8 | 405,0 | 673,0 | 1 126,8| 440,6 | 196,8 | 221.2 | 151.9 NA = 7 
1927 ..| 4500,5| 1 076,6| 166,0 | 440,6 | 681,9 | 10929| 4572 | 2045 | 2220 | 1588 wende, die aan längeren Schiffs- 
Quelle: Sveriges offisiella statistik: Industri 1924—1927. verkehr in den nördlichen Häfen zu- 


ließ, zurückzuführen ist. 

Die Zelluloseindustrie, die mit etwa 17 v. H. an der schwedischen Gesamtausfuhr beteiligt war, hat ihre Produktions- 
kapazität in den letzten Jahren bedeutend erhöht. Der Produktionsausfall infolge der Aussperrung konnte trotz 
erhöhter Tätigkeit in der zweiten Jahreshälfte nicht völlig eingeholt werden, so daß die zum Verkauf kommende Jahres- 
produktion 1928 (1 400 000 t) um 12 e, H. gegenüber dem Vorjahre abnahm. Auch die Ausfuhr (1.062 000 t) ging um 
11,8 v. H. zurück. Von der 727 000 t hohen Ausfuhr von Sulfitzellulose nahmen die Vereinigten Staaten von Amerika 
282 836 با‎ (gegen 1927 11,6 v. H. weniger), Großbritannien 167 540 t (gegen 1927 38,5 v. H. weniger), Frankreich 63700 t 
(gegen 1927 3,1 v.H. mehr) auf. Die Nachfrage nach gebleichter Sulfitzellulose seitens der Kunstseidenindustrie ist 
im Wachsen. Von der etwa 426 000 t (1927 453 000 t) hohen Gesamtproduktion an Sulfatzellulose nahmen die ein- 
heimischen Papierfabriken etwa 90 000 t auf. Von der Ausfuhr, die 1928 335 000 t betrug und damit nur 12 000 t 
niedriger war als 1927, bezogen die Vereinigten Staaten von Amerika allein 228 498 t (gegen 1927 2,3 v. H. weniger). 
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Produktion von Holz, Zellulose und Papier. 


Mill. Kr. 
Holz Zellulose Papier 
Unge- | Géi "ISS 1 3 
‚hobelte) Geho- Mecha- Sulfit- | Sulfat- ۰ 

Jahr | Ge- | Plan- 2 Kisten-| Sperr- | Ge- | nische Ge- | Zei- ۳ Buch- | Perga-| Fein- |Grobes| Pappe 

samt GN Bretter, BOZ | holz | samt Papier- | samt |tungs- |" | druek-| ment- | *) Seiden- 

etter | masse zellulose ۱‏ اما 
s ! 1‏ 

1924 ..| 389,8 | 265,7 | 79,1 ۱232۱ ۵ 289,6 | 48,5 | 185,0 aale DZT 48,9 58,7 UE 5,6 MO) 6,1 Ziel 
1925 ..| 358,1 | 2309} 78,2 | 24,5 | 2,0 310,9 | 47,5 | 197,7 65,7 | 184,5 52,6 66,2 10,0 6,7 12,1 6,2 22,6 
1926.. | 368,2 ı 236,6 | 81,4 | 24,3 | 3,1 363,2 | 52,6 | 228,0 82,6 | 197,9 53,2 70,6 121 BZ 12,0 | 7,4 250 
1927 .. | 407,7 | 260,4 | 92,0 | 29,2 | 3,4 364,7 | 49,2 | 226,8 88,7 | 192,2 48,7 71,6 12,6 8,4 11,9 | 5,9 23,9 


Quelle: Sveriges offisiella statistik: Industri 1924—1927. 
1) Hauptsächlich Schreib-, Zeichen- und Seidenpapier. 


Die Zelluloseindustrie dürfte sich inden nächsten Jahren erheblich ausdehnen, vor allem in dem waldreichen Norrland. 
Hier entstanden zahlreiche neue Anlagen bzw. wurden ältere vergrößert. Die Erzeugung der Holzschliffindustrie 
nahm trotz der Arbeitskämpfe zu (um etwa 3 v.H.), die Ausfuhr konnte sich um etwa 5 v. H. erhöhen. Anfang 1929 
wurde unter den nordischen Ländern eine Einschränkung der Erzeugung um 25 v.H. zwecks Festigung der Aus- 
fuhrpreise beschlossen. 

Die Papierindustrie konnte trotz der monatelangen Stillegung ihrer Betriebe die Erzeugung ungefähr auf dem 
Umfange des sehr günstigen Jahres 1927 halten. Der Absatz von Zeitungspapier wurde allerdings durch die kanadische 
Überproduktion ungünstig beeinflußt, so daß mit 159900 t 
um 6,3 v. H. weniger als 1927 ausgeführt werden konnten. Hauptindustrien. 


Eine gewisse Besserung wird für 1929 mit Rücksicht auf ۷ a ۳ Triebkratt | Produk- 
den Beschluß Kanadas, die Produktion einzuschränken, gece, ۷ d S "Games Elektr, | tions- 
۳ ` 5 anr riebe 101 e ۳ gG 
erwartet. Nach Frankreich wurde die Ausfuhr insbesondere de © | Kraft | Kraft wert 
durch die deutschen Reparationslieferungen erschwert, | ____ Anzahl | 1000 off. PS [Mil Kr. 
nach den britischen Dominions durch zollpolitische Maß- Säge- und Hobelindustrio 
; on ` ; . 1924... 1185 | 42635 | 1969 | 65 30 | 336,2 
Ge Die ee ECH = gutes ی‎ 1825....| 1092| 41027 | 1917 160 29 | 306,7 
eschäftigung und Preise waren befriedigend (vorwiegen 1926....| 1260 | 41.419 03 168 32 306,8 
1 g o Zë SR SR 1927....| 1332 | 42570 | 2053 | 170 31 | 338,9 
infolge der Zusammenarbeit mit der britischen Papier- e A 
ia Zelluloseindustrie 
industrie). 1924....| 104 | 16 407 566 | 186 100 234,3 
Eisen: ۳ SCH 0 an 1925....| 103 | 16471 571 | 194 104 2,8 
Die Eisenindustrie ist der einzige größere Industriezweig 1928...) 103 | 17662 735 | 5 111 | 2960 
des Landes, der seit dem Kriege keine Fortschritte gemacht 1927....| 103 | 18325 885 | 250 117 | 304,5 
hat. Im Jahre 1928 trat allerdings eine leichte Besserung Sne A e EN en ll 
ein, was zum Teil auf den Konjunkturaufstieg im Aus- ee. 74 | 15942 24 | 219 | 106 1925 
2 : M NEN 1926... 74 | 16393 98 23 104 71 
lande, zum größeren Teil aber auf eine einheimische Be- 1957... 76 | 16887| 1017| 2 98 | 1998 
ی‎ zurückzuführen ist. Ende 1928 waren ار‎ mp) دا‎ 
.H. der Hochö egen 36 v.H. zur gleichen Zeit ۰ 96 | 19 984 | 1353 | 190 135 | 150,6 
u d Go Bogen 5 1925... 93 | 19728 | 1418| 193 141 150,2 
des Vorjahres in Tätigkeit. Die Roheisenerzeugung war 1926.... 85 | 19371 | 1498 | 3 139 141,9 
infolge der Lohnkämpfe im Erzbergbau bis zum Herbst = رابب سا‎ e LTR a5 
z D D q ۳ d h D 5 
bedeutend geringer als 1927, nahm jedoch in den letzten 4994... ی‎ gd nn Is | me 
des Jahres ei B daß di 1925....| 384 | 14951 286 41 108,6 
Monaten des Ja res einen so großen Umfang an, dab die . Mach Sta) 10783 | 408 a iE 1183 
Gesamterzeugung nicht wesentlich hinter der des Vor- 1927....| 504 | 16170 | 1458 44 15 115,5 
jahres zurückblieb (396 092 t gegen 417 765 t 1927). Die Mechanische Werkstätten 
Einfuhr nahm bei gleichzeitig fallender Ausfuhr zu. Die I CH = = Sal ES 16 19 3102 
ied Hal rhöhte sich 1926....| 1095 | 46391 | 5 11 22 | 288,9 
Herstellung von schm ec barem Ha bzeug erhöhte sich um 1926 E a e dn in A See 
78.000 t auf 595 000 t, ist aber noch weit von dem Stande Quelle: Sveriges offsiella statistik: Industri 1924—1927. 


des Jahres 1913 entfernt. In Anbetracht der ständig 

zunehmenden Nachfrage nach Qualitätsstahl seitens der weiterverarbeitenden Metallindustrie (Kugellager, 
Separatoren, Motoren usw.) hob sich die Herstellung von Walzwerkserzeugnissen von 338600 t im Jahre 1927 auf 
412 600 t. Nach wie vor arbeiten jedoch die meisten Eisenwerke unrentabel. Eine im Frühjahr veröffentlichte 
Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, daß der Eisenindustrie, insbesondere der sogenannten Handelseisen- 
industrie, nur durch Zollerhöhungen geholfen werden könne. Handelseisen wird von 12 Eisenwerken hergestellt. 
In den Jahren 1926 und 1927 betrug die Produktion etwa 160 000 t, dieser stand jedoch eine Einfuhr von 212 000 
bzw. 204 000 6 gegenüber; diese hohe Einfuhr wird hauptsächlich auf die Dumpingpolitik der Wettbewerbsländer 
(außer Großbritannien) zurückgeführt. Eine Besserung wird von einer engeren Zusammenarbeit zwischen der Eisen- 
industrie und der metallverarbeitenden Industrie, die mehr und mehr zur Angliederung von Eisen- und Stahlwerken 
übergeht, erwartet. Die Konzentration und Rationalisierung, die 1926 unter Führung einer Großbank einsetzte, 
hat 1928 weitere Fortschritte gemacht. Infolge der Grubenkämpfe nahmen die großen Lagerbestände der meisten 
Eisenwerke im Laufe des Jahres erheblich ab. 

Auch im Bergbau hat die Konzentration im vergangenen Jahre Fortschritte gemacht. Der Erzbergbau arbeitete 
infolge des sieben Monate langen Streikes mit einem sehr geringen Gewinn. Die Trafik A.B. Grängesberg-Oxelösund, 
die im Besitze zahlreicher großer Erzfelder ist, erzielte 1928 nur einen Reingewinn von 0,56 Mill. Kr. gegen 20,38 
Mill, Kr. im Jahre vorher. Insgesamt wurden 4,7 Mill. t Eisenerze oder 51,7 v. H. weniger als im Jahre 1927 gefördert. 
Die Ausfuhr an Eisenerzen belief sich nur auf 5,1 Mill. t gegen 10,7 Mill. t 1927. Neben dem mittelschwedischen 
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Erzgebiet, Bergslagen, in dem sich eine ausgedehnte Eisenindustrie entwickeln konnte, und in dem ausschließlich 
Eisenerz ausführenden Lappland entsteht in Västerbotten ein neues Erzverarbeitungsgebiet. Mit der Anlage von 
Hütten und Transportanlagen wurde im vergangenen Jahre begonnen, eine Erzbahn ist kürzlich fertiggestellt 
worden. Die Förderung anderer Erze war gleichfalls erheblich niedriger als 1927, u. a. wurden an Zinkerzen nur 34 200 t 
gegen 62526 t 1927, an Schwefelkies 20 000 t gegen 69 239 t 1927, an Silber- und Bleierzen 5 690 t gegen 
7428 t 1927 gefördert. Die Steinkohlenförderung erreichte 1928 nur 358 513 t gegen 398 298 t im Vorjahre. 

Die Metallindustrie, insbesondere die Maschinenindustrie, hat sich dank der Qualität ihrer Erzeugnisse in der 
letzten Zeit bedeutend ausdehnen können. Mehrere Großunternehmen haben im vergangenen Jahre größere An- 
leihen zum Ausbau ihrer Anlagen und zur Errichtung von Tochtergesellschaften aufgenommen. Die meisten Zweige 
der Maschinenindustrie haben seit Jahren ihren Auslandsabsatz ausgedehnt, so die Fabriken von Separatoren, Kugel- 
lagern, Mäh-, Werkzeug- und Kraftmaschinen, Staubsaugern und Verbrennungsmotoren. Die Lokomotivenausfuhr, 
die seit dem Fortfall der großen russischen Bestellungen in der ersten Nachkriegszeit seit mehreren Jahren unbedeutend 
war, erhöhte sich wieder dank des schwedisch-türkischen Eisenbahnbauvertrages um 4,3 Mill. Kr. auf 5,5Mill.Kr. Hohe 
Ausfuhrquoten haben meist noch die Industrien, die Zündholzmaschinen, Pumpen, Kompressoren und Gesteins- 
bohrmaschinen herstellen; durchweg ist eine bedeutende Ausfuhrerhöhung eingetreten. An der gegen 1927 um rund 
23 v.H. höheren Ausfuhr von eigentlichen Maschinen waren alle wichtigen Länder beteiligt. Die Elektroindustrie 
gehört nunmehr neben der eigentlichen Maschinenindustrie zu den am besten beschäftigten Fertigindustriezweigen 
des Landes. Die Metallwarenindustrie zeigte in den letzten Jahren gleichfalls die Tendenz eines starken Auf- 
schwunges. Die Ausfuhrzunahme der Industrie entfällt vorwiegend auf Blechwaren, Kochapparate, Öfen und Werk- 
zeuge. Die Ausfuhr an Walzwerkserzeugnissen ist dagegen trotz einer geringen Belebung im Jahre 1928 noch immer 
gering; mengenmäßig die größte Ausfuhrsteigerung hatten Formeisen, Röhren, Eisenstangen, weniger abgesetzt wurden 
Bleche und Eisenbahnoberbaumaterial. 


Produktion und Ausfuhr von Fertigwaren!). 


1000 Kr. 
u ۱۳ 26 7 | 1 ktro- le- 
Verbren- LS | Milch- | Metall- | Holz- | e Kugel- Ka Fahr- | ‚Pho- | gicher- 
| wirt- | |bearbei- | bearbei- | Wagser- | Gene- | und | Staub- | u. Tele- | räder togon heita- | Gummi- 
Jahr | nungs- | BE; separa- | ulas ZE en ratoren, | Rollen- Aë graphen-| und zünd- an 
motoren| | a2: toren |" ma. 7 EH Um lager appa- | -teile pp hälzer 
echinen | sehinen | schinen former rate?) | rate 
Produktion?) 
1924 13-006 | 16 609 | 23809 | 6050 | 5706 4148 | 21 018 | 12 884 4167 | 17444 |4)20 306 5130 | 28835 | 22 6 
1925....| 16402 | 20045 | 34 665 | 7 569 | 649 3 596 | 28066 | 22578 9468 | 18149 | 19 666 6660 | 27 788 | 27 3 
1926....| 19 182 | 22 754 | 36 5 7 0 7556 3 191 | 28406 | 24 167 | 16 946 | 22 044 | 20.052 7589 | 30 679 | 25312 
1927 20 220 | 19 580 | 31 762 | 7 340 | 7331 4116 | 29671 | 26 524 | 20543 | 27789 | 20 4 7 544 | 33 644 | 25 2 
Ausfuhr?) 
1924....| 8676] 5547 | 18741 | 2667| 2194 | 3833 | 17544 | 16007 7543 ۱٩ 923 | 6092 | 33952 | 3608 
1925....} 11126 8229 | 27 300 5 428 2 780 983 | 20 768 | 23 9 7010 767 7621 | 35 284 3297 
1926..../ 12852 | 8630 | 29 782 | 3184 | 3188 618 | 27 181 | 23 650 ۰ 7 4 940 8 764 | 37 0 4 6 
1927....| 13 7 8 985 | 25 957 2 8 3713 1141 | 34154 | 27513 | 16 8 9 992 1 508 9 327 | 39 8 5 9 


Quelle: Statistisk årsbok 1927 und 1929; Sveriges offsiella statistik: Industri 1924—1927. 


1) Produktion und Ausfuhr von Erzeugnissen der Eisen-, Stahl-, Holz-, Zellulose- und Papierindustrie siehe entsprechende Tabellen. — 
1) Produktionswerte ab Fabrik; Ausfuhrwerte höher, da Händlergewinne, Frachten usw. hinzukommen. — ®) Dazu Zähler und Messer, 
— +) Einschließlich Motorräder und -teile. 


Im Gegensatz zu den großen Ausfuhrindustrien war die Lage der vorwiegend für den Binnenmarkt arbeitenden 
Industrien uneinheitlich. In der Textilindustrie nahm die Beschäftigung im Laufe des Jahres ab. Mehrere Unter- 
nehmen der Baumwollindustrie mußten zur Kurzarbeit übergehen, auch die Lage der Jute- und Leinenindustrie war 
Ende 1928 wesentlich schlechter als im Vorjahre. Die Schuh- und Lederindustrie leidet wie die Textilindustrie all- 
gemein unter dem starken Wettbewerb des Auslandes, der sich besonders in einer Senkung der Preise geltend macht. 
Die chemische Industrie konnte im allgemeinen ohne Schwierigkeiten ihre Produktion aufrechterhalten; günstig 
gestaltete sich die Lage insbesondere in der Zündholz-, Düngemittel-, Kerzen- und Seifenindustrie. Der Zündholz- 
trust erweiterte im Jahre 1928 seine Weltmonopolstellung in Produktion und Vertrieb von Zündhölzern in mehreren 
Ländern; in Ungarn, Jugoslawien, Lettland und Estland erhielt der Trust das Produktionsmonopol gegen die Ge- 
währung von Staatsanleihen; Ende 1928 dürfte damit der Schwedentrust 85 v.H. der Weltproduktion an Zünd- 
hölzern beherrscht haben. In der Gummischuhindustrie trug die regnerische Witterung des Herbstes zu einem 
erhöhten Umsatz bei. In der bedeutenden Glasindustrie sind im vergangenen Jahre mit der maschinenmäßigen 
Herstellung von Fensterglas große Fortschritte gemacht worden. Die Nahrungsmittelindustrie zog von dem in 
den letzten Jahren erhöhten Lebensstandard weiter Bevölkerungskreise Nutzen, ihr Produktionsapparat dehnte 
sich weiterhin aus. 


IV. Außenhandel. 


Auch der Außenhandel ist sehr stark von den langwierigen Arbeitskämpfen beeinflußt worden. Das Jahr 1928 
schloß mit einem Einfuhrüberschuß von 133 Mill. Kr. gegenüber einem Ausfuhrüberschuß von 33 Mill. Kr. im Vor- 
jahre ab. Die passive Handelsbilanz ist weniger durch eine Ausfuhrverminderung als durch eine Einfuhrerhöhung 
entstanden; die Einfuhr stieg um 124 Mill. Kr. auf 1 708 Mill. Kr., dagegen fiel die Ausfuhr nur um 42 Mill. Kr. 
auf 1575 Mill. Kr. Die erhöhte Einfuhr, an der weitgehend Produktivgüter beteiligt waren, ist neben Preissteige- 
rungen für eine Reihe wichtiger Güter, wie Baumwolle und Weizen, auf eine Steigerung der wirtschaftlichen Tätig- 
keit zurückzuführen. Die saisonmäßige Belebung der Ausfuhr setzte nach der Beilegung des Arbeitskampfes im 
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Bergbau verstärkt ein. Die intensive Beschleunigung der Ausfuhr im zweiten Halbjahr wurde bis zum J ahresende 
außerdem durch eine milde Witterung begünstigt, so daß der Ausfall des ersten Halbjahres zum größten Teil aus- 
geglichen werden konnte. 


Außenhandel nach Warengruppen’). 


Einfuhr 
Tierische 1 E äute, | ine- sl ZE 
Lehens- | Ge- Kolo- | Früch- H SS al EG KN oe Holz, ZK E Son- 
Gesamt mittel | treide, d usw. u.) usw. u. Papier-| roh |Metalle | Metall- Ma- ۲ 
und | Mehl nial- | te, Gel Roh- Manu- |Brzeug-[Erzeug- maase, | und | „oh | waren |Schinen stige 
lebende waren | müse | stoffe Garne jfaktur-| nisse | nisse . "| halb- Appa-| Waren 
= Tiere | ۰ waren |daraus |daraus | Papier | fertig rate 
Mill. Kr. 
1925. 1 446,4 52,6 129,7 | 126,6 55,9 88,6 | 42,4 | 131,7 66,2 | 144,1 Bam 4ص‎ ëlo 57,8 | 150,7 | 134,7 
1926. 1 489,8 49,5 100,1 | 148,2 61,1 84,3 48,0 | 146,9 61,9 | 148,9 a2 76T 76,6 59,6 | 151,5 | 144,4 
1922... 15844| 408 |1270 | 1457 | 677| aal 51,5 | 163,2 | 70,6 | 139,0 | 32,6 | 207,2 | 83,1 | 62,8 | 164,1 | 147,5 
1928. į 1 708,0 40,0 156,5 | 135,5 74,6 94,1 54,6 ! 166,8 84,9 | 151,1 32,7 | 181,0 91,0 65,6 | 217,2 | 162,3 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1925.. 1000| 3,6 90) 88. 391 ات ات‎ Aa 10,0 اش ات‎ 4,917 4,01. 10, 9,3 
1926.. 1000| 33 ال اه ات ات ای اش ار ات اف ام‎ S 10.2119 59,% 
1927 100,0 2,6 8,0 9,2 4,3 5,2 3,2 10,3 4,4 8,8 2,1 13,1 مج‎ 4,0 10,4 9,2 
1928 1000| 23 aad امه اجه‎ 551 32| 98] 50] 89 19| 1۵6۱ 5,3 | 381 127 ۱ Së 
Ausfuhr 
Tierische | Hinte | Holz | Holz, | Papier- Minerale, | Mine- Fahr- 
Jabr ort mittel | usw. und | unbear- bearbeitet, masse | roh und | ralische | Metalle, | Metall- zeuge, | Sonstige 
und Erzeug- | beitet u. Holz- und halb- Fertig- roh waren (Maschinen! Waren?) 
lebende nisse N ? E ۳ 
3 Tiare daraus | behauen | waren Papier fertig | waren?) Apparate 
Mill. Kr. 
1925. 1 359,8 71,3 34,9 19,8 ZUG, 366,6 154,5 ek 83,9 66,0 144,4 74,0 
1926. 1 419,5 93,9 31,4 15,1 243,1 411,4 138,4 66,0 80,0 67,8 181,2 91,4 
1927....| 1616,6 125,5 42,7 20,8 278,4 421,7 184,8 81,2 85,2 74,6 202,5 99,2 
1928. 1 574,7 115,9 51,1 28,0 285,3 365,6 104,3 82,2 91,0 91,3 263,7 96,3 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1925. 100,0 شاد‎ 2,6 1,5 20,0 27,0 11,4 5,3 6,2 4,9 R 5,3 
1926.. 100,0 6,6 رم‎ 1,1 17,1 29,0 9,7 4,7 5,6 4,8 12,8 6,4 
1927. 100,0 7,8 2,7 1,3 17,2 26,1 11,4 5,0 5,3 4,6 12,5 6,1 
1928. 100,0 7,4 3,3 1,8 18,1 23,2 6,6 5,2 5,8 5,8 16,8 5,9 


Quelle: Statistisk årsbok 1929. 
1) Spezialhandel. — *) Vor allem Zündhölzer, Ton-, Glas- und Porzellanwaren, Pflaster- und Bordsteine, — *) U. a. Getreide, Manufaktur- 


waren, Fette und Öle. 

Die Einfuhr aller wichtigen Waren (außer Steinkohlen) ist mengen- und wertmäßig gestiegen. Getreide und 
Müllereierzeugnisse mußten infolge der verhältnismäßig knappen Ernte von 1927 in bedeutend größeren Mengen 
eingeführt werden. An der wertmäßig um 23,2 v.H. höheren Einfuhr waren alle wichtigen Getreidearten beteiligt. 
Die Einfuhr von Zucker ging stark zurück; die erheblich größere Einfuhr von raffiniertem Zucker konnte 
den Rückgang der Einfuhr von Rohzucker um rund 40 v.H. bei weitem nicht ausgleichen. Die Erhöhung der Ein- 
fuhr von Textilrohstoffen um 12,2 Mill. Kr. (14,9 v. H.) ist fast ausschließlich auf erhöhte Baumwollpreise zurück- 
zuführen; mengenmäßig hat sich diese Einfuhr kaum verändert. Die Kohleneinfuhr sank nach der starken Steigerung 
im Jahre 1927 wieder auf das übliche Maß. Die schnelle Ausbreitung des Automobilverkehrs und die auch sonst 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Europa Amerika 
Jah Ge- FR RGroB ee, PF d at 8 MAT Verem, | Afri- |, . |Austra- 
1 samt Ge- Deun bri- | Däne | Nor- Finn- Vë Nieder-! Bel- | Frank. | Spa- | Ita- Ge- | لا‎ | ka Asien lien 
Lë samt Reich Kai mark) | wegen | land | (rıssm | lande gien | reich | nien | lien | samt Ee 
Einfuhr 
Mill. Kr. 
1925 . Kr. 
1996 a 1084,31 377,7 | 291,3 | 118,5 | 47,2 | 21,5] 3,3 | 59,0 | 27,61 49,1 | 8,2] 15,1 | 341, | 219,4 | 2,9| 100] A 
1927 ۱۱ ویو‎ 1147,1| 459,7 | 221,2 | 112,1 | 46,9 | 19,2 | 11,3 59.0 | 29.6 | 54,7 | 8,8 | 20,2 | 326,3 | 199,4 | 3,11 10,2] 3,1 
1928 ` | 1 7080 E 4850 | 2642 | 1272 | 41,9 | 15,6 | 17,2 | 58,2 | 29,9 | 53,7 84| 21,4 | 325,3 | 200,8 | 32| 11,5| 2,0 
i اک‎ 5306 | 2756 | 1148 | 45.4 | 108| 87| 69,3 | 347| 59,1 | 9,9 | 19,3 | 392,2 | 251,8 | 5,3 |103| 8,6 
925 ..| 100 v.H. der Gesamteinfuhr 
Her | Lei Le 26,1 | 20,1 82| 33| 15| 02 41| 19] 34| ۵6۱ Wl 23,6| 15,2 | 0,2] ۶ 0,5 
wes 100,01 el اف او‎ 7279| 32] 1,3 | 0,8 oi 20۱ 3727| 06| 1,4| 21,9| 134 | Oa ۵:7 | 0,2 
1928 | 100.0] 5 6| 167| 80| 27| 10| 11| 37| 19° 34| 05| 14) 2085 | 12,7| ۵2| 07] 5 
d D | 671 27| eeioel A1| 201 35| el نبا‎ | 220 | 1472| 0831| ۵6۱ 0,5 
Ausfuhr 
e Mill. Kr 
1925 ..|1359,811074,8| 206,2 | 366,6 | 83,0 | 65,0 | 30,3 | 31,8 | 56,1 | 49,2] 244 | 38,2 | 17,2 | 185,5 | 142.6 | 29,5 | 42,7 | 27,4 
419.51 1 089,1] 18 ۱ 
oa و او‎ | 90,1 | 644 | 37,7 | 33,9) aA | 388 892 | 365| 204 | 221,3 172,6 | 30,9 | 50,5 | 27,7 
1927 “° 1574.71 1 2280 198,5 452,7 | 984 | 776| 45,9 | 27,3 | 58,7 | 42,3 | 67,1 343 | 21,7 | 229,2 | 175,5 | 32,4 | 50,8 | 33,1 
ei 14 - 0 ‚9 | 100,5 | 85,8 | 60,1 | 30,4 | 70,0 | 38,5 | 90,1 | 39,8 ‚9 | 232,6 | 166,0 | 33,2 | 59,3 1 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1925 ..| 100,01 792) 15,2 | 270] 61| 481 22] 23) 41| 32| 62| 28] 13| 136] 10,5 | 20| 3,1| 2,0 
1926 ..| 100.01 767| 133| 275 | 64| 45| 27| 24| 29| 27| 63| 27| 14| 156 | 122| 22| 36| 1, 
1827 ..| Tonoj é اف‎ | e اوه‎ 28h 7 36) 26 AA Aloo AEA 201 31| 2 
1928 ..| 100,0 d i ' اه‎ 55| sel a oaa Sal اصد2 امد امه‎ 131 1468| 105 | 2321| 381 14 


Quelle: Årsberättelse för handel 1925--1928. 
1) Einschließlich Irland. — H Einschließlich Färöer und Nordschleswir. 
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wachsende Verwendung von mineralischen Brennstoffen für Heizzwecke und Krafterzeugung führten zur erhöhten 
Einfuhr von Mineralölen. Den größten Einfuhrposten — 31. der Gesamteinfuhr — stellten im Jahre 1928 Maschinen 
und Fahrzeuge dar. Einfuhrerhöhungen zeigten fast alle Arten von Maschinen, vor allem solche, die wegen des 
engbegrenzten binnenländischen Absatzmarktes nur mit Schwierigkeiten im Inlande hergestellt werden können. 
An der Einfuhrerhöhung von Maschinen waren die Vereinigten Staaten von Amerika und das Deutsche Reich im 
ganzen gleich stark beteiligt. Spezialmaschinen wurden vorwiegend wieder aus dem Deutschen Reiche und den 
Vereinigten Staaten von Amerika bezogen. Die Einfuhr von Seeschiffen war im abgelaufenen Jahre besonders hoch 
(1923 25,3 Mill. Kr., 1927 8,5 Mill. Kr.), hauptsächlich infolge der Lieferung eines auf einer deutschen Werft ge- 
bauten Motorschiffes. 


Die Ausfuhr weist im allgemeinen größere Verschiebungen in den einzelnen Warengruppen auf als die Einfuhr; 
teils sind diese durch die Arbeitskämpfe, teils aber durch die fortgesetzte Aufwärtsentwicklung zahlreicher neuer 
Ausfuhrindustrien verursacht worden. Die in den letzten Jahren bemerkbare Steigerung der Ausfuhr von Viehzucht- 
erzeugnissen hat sich 1928 nicht fortgesetzt. Außer Bacon (Speck) wurde vor allem Butter in geringeren Mengen 
ausgeführt. Die Ausfuhr von Getreide und Getreideerzeugnissen blieb um rund 5,3 Mill. Kr. hinter der Ausfuhr 
von 1927 zurück und erreichte damit nur noch rund ون‎ der viehwirtschaftlichen Ausfuhr. Außer bei Weizen fiel die 
Ausfuhr bei sämtlichen Getreidearten. Die Ausfuhr von Eisenerz war mit 5,1 Mill. t (1927 10,7 Mill. t) um 52,3v.H. 
niedriger als im Vorjahre. Die Ausfuhr von Granitsteinen, die den Vorkriegsstand immer noch nicht erreicht hat, 
ging 1928 wieder etwas zurück, hingegen war die Ausfuhr von Ziegeln etwas größer. Der Absatz von unbearbeitetem 
und bearbeitetem Holz nahm trotz der Arbeitskämpfe in der Holzindustrie weiter um 14,2 Mill, Kr. zu. Die Holzmasse- 
und Papierindustrie hatte infolge Arbeitsstreitigkeiten einen Ausfuhrausfall von 56,1 Mill. Kr. oder eine um 13,3v.H. 
kleinere Ausfuhr als 1927. 


Während die Rohstoffindustrien von den Arbeitskämpfen ungleichmäßig stark betroffen wurden, ist die Ausfuhr 
der Fertigwarenindustrien auch 1928, wie schon seit Jahren, weitergestiegen. Weitaus die größte Ausfuhrzunahme 
hatte die Maschinenindustrie, die 

Deutscher Handel mit Schweden. wegen der engbegrenzten binnen- 
o 1 000 AM ländischen Absatzmöglichkeitenmehr 

ji und mehr auf die Ausfuhr ange- 
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Warenbenennun | 1925 1926 1927 1928 3 ۲ EU: d 
4 ge p | ۱ ۱ wiesen wird. Alle wichtigen Maschinen 
Deutsche Einfuhr aus Schweden wurden in größerem Umfange als 
Gasamt i) re Le SUR 269 242 | 233 595 | 369 895 | 252 749 i 3 
ier ی با‎ rA | 250 era | 3 eee 20a 1927 im Auslande abgesetzt. Be- 
Lebensmittel und Getränke .................... 27 064 | 34 144 | 39234| 36875 sonders große Erhöhungen sind bei 
ische „ 


ae en 5262| 5887 | 5607| 5129 2 5 
e D 591 Aë 712 | 25 525 | 26805 elektrischen Maschinen eingetreten. 
20 77 155 | 285 502 | 169 728 TR 
9956| 6262| 9088| 8942 Die Lieferungen an das Ausland an 


21 517 | 11 951 | 18774 | 21 1 elektrotechnischen 1 
u a 2 2 sc Erzeugnissen er 


Butter ... 
Rohstoffe u 
Kalbielle und Rindshäute 
Bau- und Nutzholz .. 
Holz zu Holzmasse ۰ 


Holzschliff, Zellstoff al Oz e 2 596 22 705| 10071 höhten sich um 13,86 Mill. Kr. auf 
Eisenerz ......... . | 139 634 | 123 864 | 199 686 | 83 299 : S 
Metalle (roh, a | | 19813| 13743| 16279 | 15996 6806 Mill, Kr., allein an Fernsprech- 


Fertige Waren.... 19 422 | 21 654 | 41493 | 44118 und Telegraphenapparaten wurden 
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Eisenwaren ... . | 7287| 2790| 19161 | 18336 für 3,79 Mill. Kr. mehr abgesetzt, 
EES Be na مرک‎ Eer E | 2055| 7237| 7872| 8515 Die Gliederung des Außenhandels 
Deutsche Ausfuhr nach Schweden Kae! nach Bezugs- und Absatzgebieten 
Geer E, ات‎ ee | 341 772 | 401 150 | 409 33 An : 
Lebende Tiere... a FF 5 9 37 59 Weist im Jahre 1928 mehr als die 
Bee und Getränke و‎ L7 al BC 2 SE z En üblichenVeränderungen auf. Der 
Rohstoffe und halbfertige Waren ... | 51 553 | 89996 | 84505 | 71311 Ausfuhrrückgang entfällt haupt- 
WO .. | 2865| 3272| 3759| 4993 EB x 
Baumwolle... nun : | 1928| 4800| 4972| 6353 Sächlich auf große europäische 
Em a .. | 11800 | 17686) 18628| 543 Länder. d A 
EE e .. | 5576| 24331 | 20611 | 14991 änder Nach dem Deutschen Reich 
Metalle (roh, alt, Bruch) z 4802| 6462| 4574| 6076 fiel die Ausfuhr vornehmlich wegen 
Kalisalze ند دی‎ ee. Mt O e. 5177| 4460| 5691| 4901 ۰ o 
Sonstige chemische Rohstoffe und Halbzeuge.. | 2047| 5088| 6499| 6923 Verminderten Absatzes von Eisenerz 
EOL HEG pW ATO Men... ME PTE OR 272 288 | 290 075 | 306 919 | 330 839 A 
Wola و‎ a ee 14 288 | 14349 | 13879 | 15 156 17226,7 v. H. gegen 1927, nach Groß 
Gewebe aus Seide und Kunstseide ........... 7970| 8109 || 9226| 10048 .britannien um 11,7 v.H.; im Verkehr 
Gewebe aus Wolle e, N 20 357 | 21 661 | 21586 | 22 6 3 = 
Gewebe aus Baumwolle . in 16 202 | 21 321 , 20766 | 20323 mit den Vereinigten Staaten von 
Kleidung und Wäsche nn 11 096 | 13189 | 16085 | 16 987 ۱ ۰ EE 
Leder und Bebubewek En 9978| 9787| 9231| 1047, Amerika trat nur ein geringfügiger 
Eolze unde Pelzwaron I a 4885| 7003| 8271| 10544 Rückgang ein (5,4 v.H.); Ausfuhr- 


8 995 | 9692 | 11086| 11291 erhöhungen zeigt der Verkehr mit 
Frankreich, Finnland, Norwegen, 
E a a 32 583 | 37 169 | 42350 45591 Dänemark, den Niederlanden, 


MET E E e eg, 15 916 ۱ 19708 | 21399 | 22403 » e S 
Elektrotechni eugnisse L.. 16621 | 18354 | 20012| 22311 Spanien und den meisten übersee- 


Musikinstrumente و‎ 4973| 4793 | 5 309۱ 7361 ischen Gebieten. Unter den Bezugs- 
m ee Dathe Reichs, Band 351, II. Bd. 336, II. landem konnten, sta eege 
dischen Markte das Deutsche Reich 
seinen Absatz um 9,4 v.H., Großbritannien um 4,3 v.H. und die Vereinigten Staaten von Amerika um 
25,4 v.H. ausdehnen, das Deutsche Reich hauptsächlich in Fertigwaren, die Vereinigten Staaten von Amerika 
außerdem in Rohstoffen. Auch die meisten anderen wichtigen Länder, wie Frankreich, die Niederlande, 
Belgien, die Tschechoslowakei und Argentinien setzten mehr ab als im Vorjahre. Dänemark und Polen konnten 
dagegen ihren vorjährigen Absatz nicht erreichen. 
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V. Verkehr. 

Von den großen Arbeitsstreitigkeiten wurden fast alle Verkehrsbetriebe betroffen, und zwar am stärksten die- 
jenigen, die weitgehend Sperr- und Schwergüter befördern. Die Staatseisenbahnen schlossen im Berichtsjahre 
mit einem geringeren Betriebsüberschuß ab; er fiel von 36,1 Mill. Kr. im Jahre 1927 auf 28,0 Mill. Kr. Diese un- 
günstige Entwicklung ist hauptsächlich auf den Rückgang der Einnahmen (von 195,2 Mill. Kr. auf 186,5 Mill. Kr.) 
zurückzuführen, während die Ausgaben fast unverändert geblieben sind (1928 158,5 Mill. Kr. gegen 159,1 Mill. Kr. 
1927). Der Güterverkehr der Staatsbahnen (ohne Lapplandbahn) weist mengenmäßig einen kleinen Rückgang 
auf (0,8 v.H.). Der Verkehrsausfall an Holz und Zellulose trat bei den Bahnen weniger stark in Erscheinung. Da- 
gegen ging der Eisenerztransport auf der Lapplandbahn um insgesamt 3,9 Mill. t (82,5 v. H.) zurück. Die Einnahmen 
aus diesem Verkehr fielen von 20 Mill. Kr. auf 9,9 Mill. Kr. Die Einnahmen aus dem Personenverkehr stiegen bei 
einer Zunahme der Zahl der Reisenden von 28,3 auf 29,1 Mill. Kr. um 0,9 Mill. Kr. auf 64,3 Mill. Kr. Die Privat- 
bahnen wurden gleichfalls von dem allgemeinen Rückgang des Güterverkehrs betroffen. Der Wettbewerb seitens 


Eisenbahnverkehr 1۳ 


Br SE i ۱ Einnahmen Ausgaben e | Betriebstberschuß 1 1 
1 — EA AE — سب‎ — - — ——— Rein 
Betriebs- Per- a Mate- 
nen Rei- Ges Ge- | sonen- gater je Tag und Ge- Perso- | rial- je Tag und Netto- ge- 
Jabr Se ver- = d aus- ; winn 
sende samt Kehr | kehr | Bahn km samt gaben SCH Bahn km einnahmen 
| Ee E = سل‎ 

km | 1000 ۵ Mil. Kr. Kr. | v. H. Mill. Kr. Kr. | vw. EH. bensel E Ian.Kr. 
NE. ۳۳ج - ا‎ A س__‎  — SE E SC Ee 
1995 ..| 15 660 | 65 607 | 37 693 | 331,5 | 106,1 | 204,2 | 58,00 | 100,0 | 283,4 | 145,8 22,0 | 49,59 | 100,0 | + 48,1 + 8,411 — 5,5 
1996 ..| 15 877 | 65 735 | 37336 | 333,5 | 106,4 | 206,1 | 57,56 99,2 | 284,3 | 145,1 22,6 | 49,06 98,9 | + 49,2 + 8,501 — 6,1 
1927 ..| 16033 | 66102 | 41 161 | 340,6 | 107,4 | 211,9 | 58,20 | 100,3 | 284,7 | 143,1 22,9 | 48,64 98,1 | +55,9) + 9,56 + 0,1 
1928 ..| 16330 | 66686 | 34072 | 326,5 | 108,6 | 195,3 | 54,62 | 94,2 | 281,3 | 143,6 | 20,9 | 47,06 | 94,9 | + 45 + 7,56| — 11,0 


Quelle; Järnvägsstatistiska meddelanden 1926, 1927 und 1928 Nr. 12. 

1) Staats- und Privatbahnen. 
des Kraftwagens nimmt ständig zu. Insbesondere macht er sich bei den zahlreichen kleinen Privatbahngesellschaften 
in den südlichen Landesteilen bemerkbar. Durch Herabsetzung der Gütertarife im Nahverkehr konnte bisher je- 
doch nur ein geringer Teil des auf den Kraftwagen abgewanderten Verkehrs zurückgewonnen werden. Die im 
November 1927 dem Verkehr übergebene private Ostküstenbahn (301 km) längs des Bottnischen Meerbusens 
zwischen Gävle und Härnosand konnte trotz des starken Wettbewerbes seitens der Küstenschiffahrt bisher mit 
Überschuß arbeiten. Die Fertigstellung der parallel der norwegischen Grenze in Lappland verlaufenden Inlands- 
bahn verzögert sich, hauptsächlich infolge ungenügender Bereitstellung von Kapital. 


Schiffahrt.‏ در کے 
Eingehend Ausgehend Verkehr nach Flaggen Bruttoeinnahmen‏ 
Stand der 1 i Wi ps 2 Groß- J A | 3‏ 
Zeit | Handelsfotte | be- | unbe- | be- | unbe- | Ge jSchwe- Deut; Däne- Nor bri- | Finn- ni Go- goen Rei- zar‏ 
laden | laden laden | laden | samt | den Reich mark gen e land | jande| samt | ten jsende| ter‏ | 
ooo ul 1.000 NRT Mill. Kr.‏ 1 


1925 ..| 1417 993 | 9479! 3930 | 11 729 1 648 | 26786 11 753| 5 027| 4 287| 2 506| 1 378| 427 | 674 | 257,8 230,0 | 22,0 


5 

1926 ..| 1 440 | 1008 | 10327| 3220 | 11 561| 2113 | 27 221| 13 806| 4 707| 4 198| 2010 981} 434 | 438 | 287,1 253,4 | 26,6 | 6 
9 

2 


1997 ..| 1478 | 1031 | 11 550 4465 | 13 6631 2370 | 32 048| 14 650 6 481 | 4 587| 2 697| 1315| 492 | 627 306,8 ۱ 269,9 | 26,8 
1928 ..| 1571 | 1 096 | 11 895| 3 999 | 13 338| 2 651 | 31 3 14 933 6 323 4 920| 2 162| 1 399| 528 | 442 | 302,8 | 263,8 | 25,9 | 1 


Quelle: Statistisk årsbok 1929, Tab. 120, 126, 128 und 129. 


Der Schiffsverkehr mit dem Auslande hat im Berichtsjahre gegen 1927 um 0,5 v. H. (nach NRT) abgenommen, 
hauptsächlich infolge verminderter Ausfuhr von Massengütern. Die Verringerung entfällt fast ausschließlich auf 
den Verkehr ausländischer Schiffe (Erzverschiffung, die zu 2/, auf fremden Schiffen erfolgt), der nach der Tonnage 
um 3,3 v.H. gesunken ist. Der Anteil der schwedischen Tonnage an der Auslandsschiffahrt hob sich daher von 
45,7 v.H. im Jahre 1927 auf 46,8 v.H. Die Arbeitskämpfe in der Holz- und Papierindustrie trafen dagegen haupt- 
sächlich die schwedische Schiffahrt, bei der aber trotzdem der Verkehr um 1,9 v.H. zunahm. Eine Zunahme der 
Schweden anlaufenden Schiffe ist bei finnischen, dänischen (FährverkehrMalmö - Kopenhagen) und britischen Schiffen, 
eine Verminderung bei deutschen, niederländischen und norwegischen Schiffen eingetreten. Diegünstige Entwicklung 
des Fährverkehrs Trelleborg-Saßnitz der letzten Jahre setzte sich auch im vergangenen Jahre fort. Die Zahl der 
Fährtahrten hat gegenüber 1927 um 120 auf 1395 zugenommen. Der Güterverkehr der Fährschitfe nach dem 
Deutschen Reiche zeigte mit 105 700 t eine Steigerung um 6 v.H., nach Schweden mit 128 700 t eine solche um 
10 v.H. gegenüber dem Vorjahre. Während des ersten Halbjahres waren die Frachten infolge des geringen Ladungs- 
angebotes stark gesunken, sogar unter den Stand vor dem britischen Bergarbeiterstreik im Jahre 1926 und auf den 
tiefsten Stand seit 1914. Seit Juli trat wieder eine Besserung ein, die sich in den folgenden Monaten fortsetzte. 
Die Bruttofrachteinnahmen der schwedischen Handelsflotte beliefen sich 1928 auf 303 Mill. Kr. und waren damit um 
1,3 v.H. niedriger als 1927, Der Staat wendet der Förderung der Schiffahrt besonderes Augenmerk durch 
Gewährung von Schiffahrtssubventionen zu (Bau- und Fahrtprämien). Die Handelsflotte wird ständig vergrößert, 
besonders groß ist der Bestand an Motorschiffen; Ende 1928 betrug ihr Anteil an der 1571 329 BRT (Ende 1927 
1 477 692 BRT) großen Handelsflotte 24,4 v. H. gegen 21,1 v.H. Ende 1927. Der ausländische Wettbewerb ist 
noch immer sehr umfangreich, erschwerend sind für Schweden vor allem die hohen Betriebs- und Unterhaltskosten. 

Das Wasserstraßennetz ist dank der zahlreichen Seen in Mittelschweden gut ausgebaut. Der Tarifkampf zwischen 
der Binnenschiffahrt und der Eisenbahn nahm zu. Die großen nordschwedischen Ströme kommen weniger 
für die Schiffahrt als für die Flößerei in Betracht. An neuen Floßwegen kommen jährlich rund 400 bis 500 km 
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hinzu. Im Jahre 1927 besaß Schweden insgesamt 32 000 km Floßwege, hiervon lagen allein 76,7 v.H. in den nörd- 
lichen Landesteilen. Auf diesen Wasserstraßen wurden insgesamt 166,2 Mill. Holzstämme geflößt oder 10,1 v.H. 
mehr als 1926. Der Anteil von Kurzholz am Floßverkehr nimmt wegen der raschen Ausdehnung der Zellulose- 
fabrikation in Nordschweden ständig zu. Die Flößereikosten je cbm Holz betrugen 1927 nur 1,96 Kr., was im Ver- 
gleich zu den hohen Eisenbahnfrachten sehr niedrig ist. Den günstigen Transportverhältnissen für Holz verdankt 
Schweden zum Teil seine wichtige Stellung auf dem internationalen Holz-, Zelulose- und Papiermarkt. 

Der Flugverkehr mit dem Auslande hat im Jahre 1928 nicht den Umfang des Vorjahres erreicht. Die Anzahl 
der eingetroffenen Flugzeuge fiel um 77 auf 1058, die der abgegangenen um 95 auf 1054. Das einheimische Flugnetz 
ist verhältnismäßig weniger erweitert worden. Der Flugdienst wird nach wie vor weitgehend durch Staat und Ge- 
meinden unterstützt. 


VI. Arbeitsmarkt, Warenmarkt. 


Die Lage am Arbeitsmarkt 1928 wird vor allem durch die ungewöhnlich umfangreichen Arbeitseinstellungen in 
den großen Ausfuhrindustrien zu Jahresbeginn gekennzeichnet. Im September 1927 kündigten u. a. die Bergleute 
ihre Verträge mit dem Eisenwerksverband und dem mittelschwedischen Grubenverband, mit dem Ziele einer 
Lohnerhöhung von 20 v.H., Verringerung der Arbeitszeit und Verbesserung anderer sozialpolitischer Maßnahmen 
(wie Krankenfürsorge). Nach ergebnislosen Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wurden 
die Arbeiter zu Jahresanfang ausgesperrt, worauf die Arbeiter der Exporterzfelder in Sympathiestreik traten. Auch 
in der Holz-, Zellulose- und Papierindustrie führten Lohndifferenzen zu Streik, Aussperrung und Sympathiestreik. 
Von den Lohnkämpfen wurden in den Sägewerken 18 100 Arbeiter, in der Papiermasseindustrie 17 500, in der Papier- 
industrie 13300 und im Bergbau rund 8000 Arbeiter betroffen, damit waren rund 14 v.H. der Industriearbeiter- 
schaft des Landes im Ausstand. Nach der Beilegung der Arbeitsstreitigkeiten wurde die Arbeit im großen und ganzen 
zu den früheren Vereinbarungen aufgenommen. Durch Streiks und Aussperrungen gingen 1928 insgesamt 
4 838 000 Arbeitstage (gegen nur 400 000 Arbeitstage 1927) verloren, davon in der Papier- und Zelluloseindustrie rund 
1 948 000, in der Holzindustrie 840 000, im Erzbergbau 1 537 000 und in der Zuckerindustrie 170.000 Arbeitstage. 


Arbeitslosigkeit in wichtigen Industriezweigen. 
v.H. der Gewerkschaftsmitglieder 


1 ۲ j SCH E? | Blektro-| ` 21 05 Ke Schuh- 
N iron Maschi. Säge- | Papier- | tech- | Stein- ۳3 eg Textil- | Tabak- und | Braue- 
Zeit Gesamt | Bergbau | hütten- | nen- S al nische |. . | mittel- |. ا‎ 8 > 
IG ۳ . | werke industrie) Tn. |industrie]. . |mdustrie| industrie|, Leder- | reien 
[industrie industrie | ec) industrie industrie 
$ 1 a و ۱ ا ا‎ ۹ 
manaa (1925| 11,0 13,0 10,7 8,1 23,7 | 4,3 10,2 8,4 10,8 3,4 9,9 4,7 2,7 
dureh- 41926| 122 | 16,7 | 114 | 93 | 26,8 8اه‎ | een 3,4 0,6 7,8 3,6 
achnite 1927| 12,0 16,2 11407 | 9,4 | 3 5,6 11,9 10,2 11,6 3,2 4,3 6,5 4,2 
11928 10,6 15,0 8,0 zu | 22,5 4,9 10,5 7,7 12,0 2,6 7,1 8,7 5,0 
1926 1. Vj.-D.!) . 15,1 21,0 13,9 9,7 31,5 6,1 20,4 $ 25,9 13,8 2,4 05 un 4,0 
2. 9 Sch 10,6 16,4 9,0 8,6 23,9 3,2 17,7 16,8 10,6 3,5 0,8 83 3,0 
3.» 87 | ı5ı 10,2 7,8 | 161 20 94 64 86 DN 0,6 an 24 
4» 14,5 16,3 12,7 11,2 ! 36,4 4,2 9,9 18,7 13,0 3,4 0,5 7:2 5,0 
1927 1. » 15,3 20,9 10,7 11,5 31,4 6,4 17,4 19,8 14,0 3,8 1,3 7,6 Sa 
2. 2 10,5 14,1 9,9 912 24,3 5,1 15,3 5,0 11,4 3,7 4,1 6,7 4,0 
3. » اه‎ Dee IO1 76 | 163 4,0 71 32 88 30 52 65 25 
4, « 13,9 18,1 13,5 9,6 35,8 6,8 8 | I1 12,9 2,4 6,9 4,9 5,1 
1928 1. » 13,6 | 17,0 9,9 95 | 3 5,8 | 180 8,4 13,7 2,7 8,5 72 6,6 
2.» 9,2 14,8 2 | ۲ ۵ 19,2 4,6 12,6 4,2 10,7 2,8 7,3 6,5 3,9 
3. » 7,4 13,2 7,1 | 52 reri 3,3 3,6 5,7 10,0 2,0 6,2 10,6 3,4 
4 >» E 12,4 14,4 ZEN ER ZI 33,4 ا زد‎ 8,0 12,0 13,7 2,8 6,4 10,4 6,1 
Quelle: Sociala meddelanden, 1926, Nr. 2; 1927, 1928, und 1929, Nr. 3. 
1) Die Vierteljahrsdurchschnitte sind aus Monatszahlen errechnet. 
Durchschnittslöhne!') in wichtigen Industriezweigen. 
1 | | Braus- 
Aus- | Bin- | Ge- Erzbergbau | gisen-, Mecha-| Stein- | Bau- Zellu- | Pa- | zang. | Spinne- Müh- | reien, 
h Ge- | fuhr- | nen (iech: sitter | | Stahl, nische |, ` stoff- | Säge-| lose- | pier- reien, | Schub- | len- | Ge- 
Jahr samt | man: markt- te En Lapp-, Kup- | Jndu- | indu- | indu- | werke! indu- | indu-| ۳۳ | Wehe- Industrie! Indu-| tränke- 
strien | Indu- | Indu- | schwe | ung | fer- | strie | strie | strie strie | strie |mdustrie) reien strie | indu- 
strien | strien | den | | werke i strie 
Jahreslöhne 
Kr. 
1925 ..| 2647 | 2443 | 2987 | 2348 | 2 139] 4 344| 2 272 | 2 626 . | 2490 | 2046| 2368 | 2324| 2 264| 2 013] 2 5921 3 258۱ 3 541 
1926 ..| 2702 2502 | 3027 | 2427 | 2279| 4965| 2296 | 2 741 e 2489 | 2100| 2 515 | 2 515| 2 417| 2 103۱ 2 451| 3 119 3 556 
1927 ..| 2753 | 2614 | 3062 | 2 464 2 384| 5 042| 2 366 | 2 8 ۰ | 2258 |2145| 2628 | 2487| 2531| 2 146 2 600! 3 1111 3583 
1918 = 100 
192567 214 202 235 | 19951180 ۱۳222 ۰ 194 198 . 229 | 194 183 | 201 | 215 | 199 | 199 | 247 236 
1920 ۰ 218 208 238 | 197 | 191 | 4 196 206 ` 229 | 199 194 | 218 | 229 | 208 | 188 | 237 237 
1927... 225 216 241 199 | 200 | 258 | 202 208 ۰ 208 | 3 203 | 215 | 240 | 212 | 199 | 236 239 
Stundenlöhne 
gi 
1925 ..| 1,18 | 1,11 | 1,31 | 1,06 | 0,99] 211 | 1,00 | 1,18 | 0,84 } 1,16 | 0,97 | 1,04 | 1,01] 1,06 | 0,92 | 1,21 | 1,36! 1,49 
1926 ..| 1,20 | 1,14 | 1,34 | 1,07 | 1,04| 4و2‎ | 1.00 | 1,19 | 0,89 | 1.16 | 0,97 | 1.09 | 05 1,04 | 0,91 | 1,20 | 1,34 | 1,49 
1927 .. 1,20 | 1,15 | 1,34 | 1,07 | 1,02 | 2,37 | 1,02 | 1,20 | ۵:73 | 1,03 | 0,99 | 1:11 | 1,04 | ۱۵5 | 091 | 1,23 | 1,34 | 1.50 
1913 = 100 
1925 .. 262 | 247 291 247 | 202 | 260 | 244 251 | 290 | 305 | 231 242 | 259 | 286 | 263 | 242 | 296 287 
1926 ۰ 267 |, 253 293 249 | 212 | 289 244 | 253| 307 305 | 231 253 | 269 | 281 | 260 | 240 | 291 287 
1927 ۰ 268 | 256 298 | 249 | 218 | 293 249 | 5 269 271 | 6 258 | 267 | 284 | 260 | 246 | 291 288 


Quelle: Sociala meddelanden, 1926, Nr, 10; 1927, Nr.11; 1928, Nr. 12. 
1) Löhne männlicher Arbeiter. — Einschließlich Entgelt für Überstunden, Naturalzulagen u. ähnl. 


— 25 — Schweden 


Mehrere Merkmale deuten darauf hin, daß die schwedische Wirtschaft in der nächsten Zeit von größeren Arbeits- 
kämpfen verschont bleiben wird, Auf einer Konferenz in Stockholm Ende 1928 trat der Wille zum Arbeitsfrieden 
auf der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite deutlich hervor. Für mehrere Industrien konnten die Arbeitsbedin- 
gungen (Tarifverträge, Arbeitszeit) für die Dauer von zwei Jahren geregelt werden. Die kurzfristigen Arbeitsab- 
kommen der Inflations- und Deflationszeit werden mehr und mehr durch langfristige Abkommen ersetzt. 

Die Besserung der Arbeitsverhältnisse in Industrie, Handel und Verkehr setzte sich im Jahre 1928 fort, die Be- 
schäftigung war nach Angaben der Arbeitgeber über mittelgut und damit: besser als in den Jahren 1925 bis 1927. 
Die Arbeitslosigkeit (ohne streikende und ausgesperrte Arbeiter) ist unter den Gewerkschaftsmitgliedern gefallen; 
sie betrug 1928 10,6 v.H. gegen 12,0 v.H. 1927. Die größte Arbeitslosigkeit herrschte unter den Bauholz-, Säge- 
werks-, Weg- und Wasserbauarbeitern. Verhältnismäßig wenig Arbeitslose hatte der Textilarbeiterverband, eine 
Verschlechterung der Arbeitslage trat unter den Tabakarbeitern, Schuh- und Lederarbeitern ein. 

Die Löhne und Gehälter waren auch im Jahre 1928 steigend. Der Durchschnittslohn für alle Arbeitergruppen 
betrug im Jahre 1927 — dem zuletzt ausgewiesenen Jahr — 2 455 Kr. (1926 2413 Kr.), für männliche Arbeiter2753 Kr. 
(1926 2 702 Kri, für Frauen 1 601 Kr. (1926 1567 Kr.) und für Minderjährige 1 073 Kr. (1926 1 049 Kr.). 


Großhandelspreisindices. 


1913 = 100 
|  Verarbeitungsstufe Verwendungsgruppe 

| Vege- a Thou |. 7۳7 ۹ hen 
Zeit Ge- | Mare tabi- ne Fut- | Dün-| prenn. | Fertig- Ds Holz. Papier-| Texti- | Fin | Kant. | mische 
samt | Roh- ` | Fertig-! lische | 98098 | ter- | ge- waren der e- waren, lien, | © Er Roh- 
stoffe fabri- Sol IP Le- | mit- | mit- | nd | Fisen- n. ment, | wa- | Pappe, Textil Zeusmisse schuk- lgLo ffe u. 
kate | bens- | Pens- | tel | tel |Sehmierite| Neta- Ziegel, | ren | Papier | waren !erleier-| waren | Fertig- 

| ۱ mittel | mittel industrie | Glas industrie waren 


161 154 160 166 155 161 | 154 | 131 | 130 128 178 | 191 | 170 207 131 213 180 
149 142 149 154 144 146 | 134 | 127 | 123 126 122 mar 172 186 123 209 172 
146 138 149 149 147 135 | 140 | 126 | 117 118 163 | 183 16i 178 126 175 168 
148 144 150 149 141 141 | 161 | 120 | 113 114 162 | 185 | 31 184 146 148 165 
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November .. | 148 | 142 | 149 | 150 | 141 | 146 | 147 | 124 | 113 | 115 | 158 | 186 | 157 | 3 140 ۱ 150 | 166 
Dezember... 148 | 142 | 150 | 149 | 142 | 142 | 148 | 124 | 113 | 115 | 159 | 186 | 7 182 | 144 | 150 | 166 
۱ 
1928 
Januar. s.. 148 | 143 | ıso | 149 | 143 | 137 | 199 | 122) 116 | 114 | 159 |186 | 160 | 182 | 149 | 150 166 
Februar 147 | 142 | 149 | 149 | 142 | 137 | 186 | 122| 112 | 112 | 161 | 186 | 160 | 183 | 146 | 150 165 
März e 149 | 145 | 150 | 150 | 146 | 136 | 167 | 122 | 111 | 112 | 161 | 186 | 161 | 183 | 148 150 | 165 
April ...... 151 | 148 | 154 | 151 | 151 | 134 | 173 | 122 112 | 113 | 161 | 186 | 161 | 185 | 151 | 150 | 165 
Mäi.......- 152 | 149 | 157 | 1 152 | 138 | 171 | 121 | 112 | 113 | 162 | 188 | 161 | 185 | 149 | 150 | 166 
Juni en ist | 146 | 155-1 150 | 148 | 140 | 12۵ | 120 | 112 | 114 j 162 | 184 | lei | 185 | 146 | 150 165 
نآلا[‎ ۰ 150 | 147 | 154 | 149 | 143 | 142 | 170 | 120 | 112 | 114 | 162 | 184 | 161 | 186 | 148 | 150 165 
August ....- 149 | 147 | 149 | 149 40 | 143 | 169 | 120 | 111 | 114 ۱ 162 | 184 | 161 | 185 | 146 | 150 | 164 
September 146 | 139 | 147 | 149 | 134 | 145 | 150 | 120 | 112 N 115 162 | 184 | 16l 184 | 145 | 143 | 164 
Oktober .... | 145 | 139 | 145 | 148 | 131 144 | 150 | 117| 113 | 116 | 163 | 184 | 160 | 182 | 141 | 143 | 165 
November .. | 145 | 140 | 144 | 148 | 131 | 147 | 150 118 115 | 116 | 165 | 184 | 160 | 182 ۰ 139 | 143 | 166 
Dezember... | 145 | 141 145 | 148 | 130 | 150 | 151 | 119۱ 115 | 116 | 165 | 184 | 162 | 183 | 141 | 143 | 5 


Quelle: Kommersiella meddelanden 1928, t. 


Die Großhandelspreise lagen insgesamt 1928 etwas höher als im Vorjahre; die Steigerung ging vor allem auf das 
Anziehen der Rohstofipreise zurück, Unter den agrarischen Erzeugnissen zogen insbesondere die Preise für Futter- 
mittel und Viehzuchterzeugnisse in Anlebnung an die Preisentwicklung auf dem Weltmarkte an, Düngemittel und 
Getreide setzten dagegen ihren Preisfall auch im Jahre 1928 fort. Von den industriellen Rohstoffen und Fertig- 
waren zogen die Preise für Textilien, Häute, Felle und die Erzeugnisse daraus beträchtlich an; die Preise für Kaut- 
schukwaren lagen, gleichfalls in Anlehnung an die Entwieklung der Weltmarktpreise, erheblich unter den Preisen 
der Vorjahre. Die Lebenshaltungskosten waren ziemlich unverändert (1928 172, 1927 171, 1. Juli 1914 = 100), 
für Lebens- und Genußmittel, Wohnung und Kleidung zogen die Preise etwas an, für Feuerung und Licht stellten 
sich die Preise verhältnismäßig niedriger. 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


2 Jahresbeginn wurde der Diskontsatz der Reichsbank von 4 v.H. auf St, v.H. herabgesetzt und damit der 
niedrigste Satz seit 1896 erreicht. Im Mai mußte der Diskont jedoch wieder auf 4 v. H. erhöht werden. Die Heraut- 
SE ZER erfolgte vor allem im Hinblick auf die bedeutende Verschlechterung der Handelsbilanz, auf die erhöhte Bau- 
tätigkeit pau! die Zinspolitik der Kreditbanken und Sparkassen, die ihre Sätze nicht gesenkt hatten. Im August 
mußte der Diskontsatz abermals um 1/, v. H. auf 41/, v. H. erhöht werden, hauptsächlich als Schutzmaßnahme gegen 
die Verringerung des Devisenvorrates der Reichsbank. Die ungünstige Entwicklung des Außenhandels in den ersten 
Monaten des Jahres führte zu einer beträchtlichen Verminderung des Devisenbestandes. Ende 1928 belief sich der 
Nettobestand an Auslandsvaluten auf 301,0 Mill. Kr. oder um 34,1 Mill. Kr. weniger als im Vorjahre. Der Notenumlauf 
war etwas größer als im Jahre 1927, Der Goldbestand war ziemlich unverändert (Ende 1928 235,9 Mill. Kr. gegen 
230,9 Mill. Kr. Ende 1927). Das Deckungsverhältnis verschlechterte sich von 43,7 v.H. Ende 1927 auf 43,2 v. H. 
Ende 1928. Die Reichsbank konnte mit einem Gewinn von 19,3 Mill. Kr. gegen 14,5 Mill. Kr. 1927 abschließen. 
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Dieses günstige Ergebnis wurde bei durchschnittlich niedrigerem Diskontsatz (1928 4,01 v.H., 1927 4,15 v.H.) vor- 
wiegend durch die Ausdehnung der Kredite erzielt. Die Devisenbestände der Kreditbanken nahmen in der ersten 
Jahreshälfte rasch ab, sie erhöhten sich erst im Herbst wieder stärker und waren zum Schluß des Jahres ungefähr 
gleich groß wie zu Ende 1927. Die Tendenz zu erhöhten Einlagen und verminderten Ausleihungen trat während 
1928 nicht so deutlich hervor wie in dem vorhergehenden Jahre. Die Einlagen (Depositen) bei den Kreditbanken 
betrugen zum Jahresschluß 3 430,8 Mill. Kr. und waren damit um 53,2 Mill. Kr. niedriger als im Vorjahre. Die 
Ausleihungen (Inlandswechsel, Vorschüsse) sind dagegen um 16,0 Mill. Kr. auf 4 060,5 Mill. Kr. gestiegen. 


Emission von Aktien und Obligationen. 


Mill. Kr. 

i Beschlossene Aktienemissionen Bares | Emit 

7 8 E höh | geführte 
Jahr | Neu- | Kapitalerhö öhungen ` ` ya tiorte 
Gesamt | grün- | Gesamt | dch | Gewinn-| erhö- | Obliga- 
| dungen ` | nungen | Vortrag | hungen | tionen 
1925....| 191,9 2,2 | 109,7 | 103,2 65 | 232,9 | 128,8 
1926....| 156,4 3 9 | 948 | 77,0 1745 194,3 | 146,6 
1927.۰... 1 75,6 186,5 179,2 7,3 | 237,0 | 247,8 
1928....| 4 114, 2| 254,2 217,0 | 37,2 280,5 | 341,5 


Quelle: Statistisk årsbok, 1928, Tab. 158. — Kommersiella meddelanden, 
1929, Nr. 13/14. 


Die Einlagen der drei großen Sparanstalten des 
Landes haben sich ganz verschieden entwickelt. 
Von 1927 auf 1928 nahmen die Einlagen der staat- 
lichen Postsparbank um etwa 9 v.H. zu, die der 
Sparkassen nur um etwa 3 v.H., die der Banken 
sind dagegen um etwa 1 v.H. zurückgegangen. 
Die Postsparbank erhöhte ihren Satz für Einlagen 
im Herbst von 3,6 auf 4 v.H. 

Die Lage auf dem Eifektenmarkte war allgemein 
befriedigend. An Wertpapieren wurden insgesamt 
621 Mill. Kr. gegen 444 Mill. Kr. 1927 umgesetzt. 
Die Kurse zogen an, der Index sämtlicher no- 
tierter Aktien stellte sich nach Svensk Finans- 


tidning Ende 1928 auf 236 gegen 188 Ende 1927. Eine besonders große Steigerung erfuhr der Index der Industrie- 
papiere (1927 190, 1928 245). Die Kurserhöhungen der täglich an der Stockholmer Börse notierten Aktien 
beliefen sich auf 466,6 Mill. Kr. gegen 446,5 Mill. Kr. 1927, der größte Teil davon entfiel auf Spezialpapiere der 
Großindustrie, wie Kreugerkonzern, Kugellager (SKF), Separatoren. Verhältnismäßig geringe Erhöhungen hatten 
Bank- und Verkehrsaktien. Die Geldflüssigkeit regte die Emissionstätigkeit, besonders von Industriewerten, an. An 


Stockholmer Fondsbörse. 


Aktien wurden insgesamt 368,4 Mill. 
Kr. (1927 262,1 Mill. Kr.) emittiert, 


Mil. Kr. an Obligationen 341,5 Mill. Kr. 
Ben E EES (1927 237,0 Mill. Kr.). Die niedrigen 
Um Ea res 1 j Zinssätze führten zu einer großen 
۳ ا‎ echa- | 3 
dan ee Grin | oka ale | meaa Wéider Anzahl Konvertierungen hochver- 
ü Gesamt | ges- |Kreuger, Werk- IS Banken | schie- REPE 3 
berg | stätten | Get WS j denes zinslicher Kommunal- und Industrie- 
1 | | anleihen. Von den insgesamt 
1925....| 232,6 | 2076,1 | 338,0 | 294,2 | 319,8 2485 | 21,8 | 567,8 | 286,0 i i op 
woe ` 2851 | 22588] 3475| 3640 | 2274| 2236| 225 | ez a 2276 Mill. Kr. konvertierten Obliga 
1997....\ 443,6 | 2705,3| 396,3 | 539,4 | 394,1 2949 | 23,4| 714,1 | 343,1 tionen (1927 169,8 Mill. Kr.) ent- 
1928....| 621,3 | 31719| 367,7 | 6629| 537,4 | 3473| 40,4| 8158| 400,4 


Quelle: Statistisk årsbok, 1929, Tab. 152, 
1) Hauptsächlich Aktien der sog. A-Liste. 


fielen auf Industrie- und Verkehrs- 
unternehmungen 153,6 Mill. Kr. auf 
Kommunen 60,3 Mill. Kr. 


Im vergangenen Jahre nahm der Kapitalverkehr mit dem Auslande etwas ab, was auf eine stärkere Beanspruchung 
des heimischen Kapitals durch die großen Ausfuhrindustrien zurückzuführen ist. Das ausländische Emissions- 
geschäft war weniger lebhaft als 1927, namentlich deutsche Anleihen wurden in geringerem Umfange aufgelegt. 

Die Kapitalausfuhr belief sich im Jahre 1928 insgesamt 


Außenhandelin Wertpapieren auf 190,2 Mill. Kr. oder 8,3 v.H. weniger als im Vorjahre. 
h Mill. Kr. _ Der Rückgang in der Kapitaleinfuhr war jedoch noch 
Einfahr | Padog | Einfuhrüberschuß größer, die Einfuhr an Kapital betrug 125,3 Mill. Kr. oder 
Tahr | Aus- Aus- | Aus- 22,3 v.H. weniger als im Vorjahre. 
vr Dig Gest ni ا‎ lindi, Die Kreditsicherheit hat im Laufe des Jahres zuge- 
3 1 | ۱ nommen, der Betrag der protestierten Wechsel er- 
SCH A 1051 | Gei | => | ae | WE | Se mäßigte sich im Monatsdurchschnitt um 0,14 Mill. Kr. 
ETS 84,1 H 1 D y =; ۳ ۰ ۰ 
1927....1 207,6 | 3 | 161,3 | 61,2 | 46,3 | 1161 auf 2,68 Mill. Kr. und hatte damit seit dem Kriege den 
me... 2| 1338| اقا‎ aol >| ۵ niedrigsten Stand erreicht. Die Zahl der Konkurse nahm 
Quelle: Kommersiella meddelanden, 1929, Nr. 13/14. 7 
gleichfalls ab. 
Zahlungsbilanz. 
Mill. Kr. 
Eingänge | Ausgänge 
Kapitalbewegung Bin- | Kapitalbewegung Zinsen 
Zu emt Fracht- | nahmen | AUS | Gold, S st Meise. | Cold, 
e Gesamt Ara; a Aal = ein- | ans Kapi- | wanderer-| Silber, | Gesamt Waren Pe sehwed. | auslän- | E Së aldo 
ausfuhr | hee | auslän- talanlagen einfuhr | schwe- | auslän- Wert- ۱۷۲ verkehr 
discher | discher | Sonstige | nahmen 3 rimessen | Yunzen diseher | discher | Sonstige | papiere | haben in! 3) | Münzen 
3 Wertpapiere | ) Ausland ! Wertpapiere i. Austand! Schweden ۳ 
1925 | 1652/1359) 34| 14) æl mol a Si 8 | 1609 |1 446 al 34| ai al 7| al 1۱ |+ 43 
1926 | 1 801 |1419| 33| 25| sei 169| 32| 35 3 | 1663 | 1 489| 18| 84 | 25| 20 5 | 20 2 |+ 8 
1927 | 2261 | 16172 | 100| 61 | 205 | 183| 48| 35 | 12 | 1 907 | 1 583 | 30 | 177 | 5۵ | 24 a" Als 
1928 | 2049 | ۱ 575 84۱ 4| 67| 183| 60| 35| 4|2163|1708| 56| 134 |, 188 | 30 S| 281 17|—114 


Quelle: Kommersiella meddelanden, 1928, Nr. 18; 1929, Nr. 13/14. 


1) Unter Abzug von Ausgaben für Kohle, Öl usw. in fremden Häfen, — ?) 
Einnahmen aus dem Reiseverkehr von Ausländern in Schweden. 


Aus den Vereinigten Staaten von Amerika. — *) Unter Abzug von 


D 
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VIII. Staatsfinanzen. 


Der Staatshaushalt für das Finanzjahr 1927/28 schloß mit 749,8 Mill. Kr. Einnahmen und 739,8 Mill. Kr. Aus- 
gaben ab und zeigte damit einen Überschuß von 10 Mill. Kr. gegenüber einem Fehlbetrag von 34,0 Mill. Kr. im vor- 
hergehenden Finanzjahr. Für 1928/29 zeigte der Voranschlag auf der Einnahmen- und Ausgabenseite 744,7 Mill. Kr. 
Im Budget für das Finanzjahr 1929/30 werden fast alle Einnahme- und Ausgabeposten mit erhöhten Beträgen 
ausgewiesen. Von den Gesamteinnahmen in der Höhe von 779,3 Mill. Kr. machen die Zölle und Akzisen 
wieder wie in den Vorjahren die wichtigsten Einnahmequellen aus (40,9 e. H. der Gesamteinnahmen). An Zöllen 
werden trotz Zollermäßigungen auf Kaffee und Früchte, die neben Getreide zu den bedeutendsten Zolleinnahme- 
posten gehören, 8 Mill. Kr. mehr erwartet: als 1928/29. Eine sehr ergiebige Einnahmequelle stellen die Steuern und 
Gewinnanteile des Staates aus der Herstellung und dem Vertrieb von Rauschgetränken durch das gemischtwirtschaft- 
liche Monopol dar (12,6 v.H. der Gesamteinnahmen); die Einnahmen hieraus müssen zum Teil zur Tilgung der 
Staatsschulden verwendet werden. An direkten Steuern werden trotz der abermaligen Senkung der Einkommen- 
und Vermögenssteuern und ermäßigter Stempelsteuern Mehreinnahmen von 3 Mill. Kr. erwartet. Die Auto- 
mobilsteuer (5,4 v.H. der Gesamteinnahmen) soll entsprechend dem von Jahr zu Jahr stark zunehmenden Auto- 
mobilverkehr 12 Mill. Kr. mehr als 1928/29 ergeben; zum Teil werden die Einnahmen zum Ausbau des Straßennetzes 
verwendet. Die staatlichen Erwerbsbetriebe, die an den Gesanteinnahmen mit 15,4 v. H. beteiligt sind, sollen wieder 
höhere Nettoeinnnahmen abwerfen, und zwar 15,2 Mill. Kr., davon die Eisenbahnen allein 8,5 Mill. Kr., der Nach- 
richtenverkehr 2,5 Mill. Kr. Zinsen und andere Kapitalerträge sollen mit 8,2 Mill. Kr. zu der allgemeinen 
Erhöhung der Einnahmen beisteuern, der Staatsbesitz an Aktien (Erzbergbau usw.) allein mit 6,5 Mill. Kr. 
An Anleihemitteln sollen 15,6 Mill. Kr. weniger aufgenommen werden. An Ausgaben sind für das Finanz- 
jahr 1929/30 779,3 Mill. Kr. oder 34,6 Mill. Kr. mehr als 1928/29 veranschlagt. Für kulturelle Zwecke, 
auf die insgesamt 18,4 v.H. der Gesamtausgaben entfallen, sind 8,9 Mill. Kr. mehr vorgesehen; die Ausgaben- 
vermehrung entfällt fast ausschließlich auf das Volksschulwesen. Das Sozialwesen (13,7 v.H. der Gesamt- 
ausgaben), für das die Ausgaben in den letzten Jahren ständig gestiegen sind, erfordert 4,9 Mill. Kr. mehr. Für 
Heer und Marine werden wie in den Vorjahren verminderte Beträge ausgeworfen, das Verteidigungswesen macht 


Staatshaushalt. 
Einnahmen 
Mil, Kr. 
I Ke 1 ES 5 SES 2 7 E T 
Rech Direkte Steuern Zölle, Akzisen Nettoeinnahmen aus Erwerbs- In 
Ss | Ein- Auto- ۳ Sem j betrieben Zinsen || مور‎ 
mungsjahr | o | kom- | Stem- ۱ ans dem Divi- | g- | An- 
4. Juli big | 8AM! Ge- men-, mobil-| Ge- En Tabak-| Verkauf | Ge- | Eisen- Tele- denden | Nommenes| Jeihen 
30. Juni samt | Ver- pel- | steuer samt zu Î steuer | ` Wi graph, | Post 7 Kapital- 
i mögen-| steuer Rausch. | Samt bahnen | Tele- u.ä. | vermögen 
1 ۹ | steuer gefräuken | phon | 
1 Vë | 1 bës = 
See 775,9 | 201,3 | 147,3 | 46,5 | 24,5 | 315,8 | 140,5 | 58,0 | 63,1 | 104,1 | 31,2 | 18,8 | 16,4 | 22,8 | 54,7 | 48,3 
1927, 749,8 | 212,2 | 145,7 | 59,0 | 31,9 | 316,4 | 142,0 | 60,8 | 63,9 | 113,7 | 30,8 | 209 | 13,6 | 24,4 49 | 37,6 
3) Ra 744,7 | 204,6 | 142,1 | 55,0 | 30,0 | 307,6 | 145,0 | 61,0 | 60,0 | 1046 | 31,5 | 20,0 | 130 248| 5,1 | 500 
2) 1929/ 779,3 | 207,6 | 153,3 | 51,6 | 42,0 | 318,7 | 153,0 | 66,0 | 63,5 | 119,8 | 40,0 | 210 | 145 | 3301 47| 344 
Ausgaben 
Feed b | Ausgaben für Kapital- 
Roch- 2 ۲ 8 ۵ ۵ 1 6 e usga en vermehrung 
nungsjahr| Ge- i Er ۴ CR EE Fe KE 0ج‎ 
libie} samt: G Zivil- |Justiz- | Ministe- | Verteidi- | Ver- |Sozial-:Finanz! Han- | Kul- |Landwirt- | Pen- | Zinsen Er- |Abzahlung 
1. Juli 8 e- ۱ Tiste, mini- | um gungs- | kehrs- | mini- | mini- | dels- | tus- | schafts- | giong-| Auf Ge- | werbs-| der 
30. Juni samt | Hof- ۳ des Aus- | ministe- | mini- R $ ini- | mini- | ministe- Staats- | samt be- | Stals- 
| staat sterium wärtigen | gun |sterium pteriumsteriumsterjumisterium rium | WESEN | schulden | triebe schuld 
1926/27 | 809,9 | 682,5 1,9 | 2 | 69 | 146,4 | 68,5 | 95,8 | 42,9 | 12,6 | 132,5 ۱ 31,2 | 4۵,4 | 83,4 | 1274 | 447 | 21,3 
„agazlaa| 239,8 i 6540 1,8| 133] 54 | 1416| 42,6 | 98,3 | 42,0 ۱ 12,3 | 131,۵0 25,1 | 41,2] 87,1 | 85,9 | 35,8 20,2 
| 74,2 6585| 18| 1320| 5,6 123,8 | 51,5 | 1022 ( 43,4 | 11,8 | 45 | 275 | 41,5 | 866 | 86,2 | 26 | 18,4 
) 1929/80 | 729,3 ۱ 689,3 | 18| 130 ۰ 56 | 132,9 63,4 ۱071 | 45,7! 121 | 149,4! 288 | 43,4 | 868 | 9۵,۵0 | 247 | 6 


Quelle: Statistisk å k 
RE ärsbok, 1929, Tab. 243 und 261. 


jedoch noch 17,1 v. H. der Gesamtausgaben aus. Beträchtlich höhere Mittel als in den Vorjahren werden dem Ver- 
kehrswesen bereitgestellt (um 11,9 Mill, Kr. mehr), hauptsächlich infolge des Ausbaues des Wasser- und Land- 
straßennetzes. Unter den Ausgaben für die Kapitalvermehrung zeigen die staatlichen Erwerbsbetriebe eine Ver- 
minderung von 1,4 Mill. Kr. Für die Tilgung der Staatsschulden sind 28,6 Mill. Kr. vorgesehen oder 10,2 Mill. Kr. 
mehr als im Voranschlag 1928/29, Die Staatsschulden haben sich nur geringfügig erhöht, und zwar von 
1 816 Mill. Kr. Ende 1927 auf 1 832 Mill. Kr. Ende 1928, davon waren 98,8 v.H. fundierte Schulden. 
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VII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


. Statistisk årsbok für Sverige. Herausg. v. Statistiska Central- 
byrån, Stockholm (jährl.). 
. Sveriges offisiella statistik: Jordbruk. Herausg. v. Statistiska 
Centralbyrån, Stockholm (jährl.). 
3. Sveriges offisiella statistik: Industri. Herausg. e Kommerskol- 
legium, Stockholm (jährl.). 
4. Sverigeg offlsiella statistik: Handel. 
legium, Stockholm (jährl.). 
5. Mänadsstatistik över handeln. Herausg. v. Kommerskollegium, 
Stockholm (monatl.). 
6. Järnvägstatistiske meddelanden. Herausg.v. Järnvägsstyrelsen. 
Stockholm (monatl.). 
7. Uppgifter om bankerna. Herausg. v. Bankinspektionen. Stock- 


holm (monatl.). 

8. Sociala meddelanden. Stockholm 
(monatl.). 

9. Kommersiella meddelanden. Herausg. v. Kommerskollegium. 


m 


Lä 


Herausg. v. Kommerskol- 


Herausg. v. Socialstyrelsen. 


Stockholm (halbmonatl.). Dazu Beilage: Ekonomisk översikt 
(viertel]j.). 


10. Preleminär redogörelse för Sveriges varuinförsel från olika länder 
år 1928; Preleminär redogörelse für Sveriges varuutförsel till 
olika länder är 1928. Herausg. v. Kommerskollegium. Stock- 
holm 1929 ) jährl.). 

11. Svenska statens tillgänger och skulder. Herausg. v. Riksgülds- 
kontoret. Stockholm (monat!.). 

12. Sveriges Riksbank, årsbok, Bearb. v. Riksbankens statistisk: 
avdelning. Stockholm (jährl.). 

13. Stockholma Stada Statistik. 
Stockholm (monatl.). 


Andere Veröffentlichungen. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


14. Skandinaviska Kredit-Aktiebolaget. Vierteljahrsberichte der 
Statistischen Abteilung. Gotenburg, Stockholm, Malmö (viertelj.). 

15. Index, Tabeller och diagram belysande det svenska konjunktur- 
läget. Herausg. v. Svenska Handelsbanken. Stockholm (monat!.). 

16. Affärsvärlden. Stockholm (wöchent!.). 

17. Svensk Finanstidning; Veckoskrift för närings-, finans- och 
börsirägor. Stockholm (wöchent!l.). 

18. Göteborgs Handels- und Sjöfartstidning, Göteborg (tägl.). 


Herausg. v. Statistiska Byrän. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Zeit | 


Ungemahlen und gemahlen; einschl. Hülsenfrüchte, Mais, 
Reis und Kleie. 

33 Einschl, Schmieröle; bis einschl. 1906 Benzolöle und Kar- 
bolineum eingerechnet. 

Roheisen und anderes nicht schmiedbares Eisen, einschl. 
Kiesel- und Kieselmanganeisen. 

36 Barren, Blöcke, Bleche, Stangen, Walzdraht aus Eisen und 
Stahl, Balken, Winkeleisen usw. 

1900—1903 nur ungeräucherter Speck. 

41 Roheisen und anderes nieht schmiedbares Eisen, einschl. 
Kiesel- und Kieselmanganeisen. 

Barren, Blöcke, Bleche, Stangen, Walzdraht aus Eisen und 
Stahl, Balken, Winkeleisen usw. 

43 Planken, Bretter usw. aus Kiefer oder Fichte, ungehobelt 

und gehobelt. 


44 Holzschliff und Zellulose, trocken berechnet; naß auf trocken 
im Verhältnis 2:1 umgerechnet. 
47, 48 | Spezialhandel. 


49 Durchschnittliche Betriebslänge. 


54 Beladene und unbeladene Schiffe. 
5 Güter-Bruttofracht in ausländischer Fahrt. 
56 Großhandelsindex vom Kommerskollegium; Großhandels- 


index von »Svensk Finanstidnings (1925: 157, 1928: 144). 


Spalte Zeit Nr. Spalte | Zeit i Nr. Spalte Nr. 
۱ ei | Z i 4 
2, 3 ۱1900-19281 1. (versch. Jahrgänge). | 47, 48 [1900 —1927| 4. (versch. Jahrgänge). | 60, 61 ۱1920--1928| 1. (Jg. 1929). 
4-12 |1900— 1928 (e Be وا بت‎ 1928 Jo 11. (Jg. 1928). SCH = a a (Jg. 1929). 
13—26 |1900— 1927| 3. (versch. Jahrgänge). ER GE 64— 928| 1. (versch. Jahrgänge). 
14-18 1928 | 9. (Jg. 1929). £252 19001925M ی‎ EE 
19 1928 |1. (Jg. 1929). 53—55 11900 1928| 1. (versch. Jahrgänge). [7073 |1900—1928| 1. (versch. Jahrgänge). 
20 1928 9. (Jg. 1929). 56, 57 و‎ 1. (versch. Jahrgänge). 74  ]1900--1928 1. (versch. Jahrgänge). 
27—29 |1900— 1927| 4. {versch. Jahrgänge). | 1928 |9. (Jg. 1929). 75, 76 |1900—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 9. (Jg. 1929). 59 !1900—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 1928 9. (Jg. 1929). 
30—48 |1900— 1927| 4. (versch. Jahrgänge). | 1928 | 9. (Jg. 1929). 77, 78 |1905—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 9. (Jg. 1929). 60—63 (1900—1919! 1. (versch. Jahrgänge). | 1928 8. (Jg. 1929). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
u — = ` اس‎ 
Für die Kursivzablen: 57 | Durchschnitt aus Vierteljahrsangaben (Anfang Januar, April, 
71, 73, | Durchschnitt der Jahre 1912—1914. Juli und Oktober); 1915-1917 annähernde Schätzung; 
77 Ernährung, Wohnung, Heizung, Bekleidung, Abgaben, 
72 ` D » 1906—1909. | __ Sonstiges. 
58 Umgerechnet über den Kurs der Krone in New York; 
2 Jahresende. Far | Jahresdurchschnitt aus täglichen Notierungen. 
13 Jahr des Kampagnebeginns 59 | Reichebankdiskont für Drei-Monatswechsel; Jahresdurch- 
15 Ohne See- und Sumpferz. IE e Me aus täglichen Notierungen. 
S d $ 60—65 | Jahresende. 
23, 24 | ین‎ DS, ge, poen SE ae Oe 60 | Ab 1925 nur Bestand der Reichsbank, vor 1925 auch Bestand 
ie "D Nr ED Tr a der Privatbanken (z. B. 1913: 0,4 Mil. Kri 
27—-48 | Spezialhandel, reiner Warenverkehr. 61 Einschl. der 1900—1905 noch im Umlauf befindlichen Noten 


der Bankgesellschaften m. u. H. 

| Bis 1914 Reichsbank und Kreditbanken; ab 1920 nur Kredit- 

banken. Einlagen bei Reichsbank Ende 1928 285 Mill. Kr., 

| ` Ausleitungen 435 Mill. Kr. 

| Scheck- und laufende Rechnung kurzfristige Einlagen und 

| Einlagen auf »Sparkassen«-, Depositen und Kapitalrech- 

nung. 

Inländische Wechsel, Darlehen und laufende Rechnung. 

| Reichsbank und Kreditbanken. A conto und Wechsel, ohne 

| ausländische Staatspapiere (letztere 1927: 148,6 Mill. Kr., 

1928: 214,0 Mill. Kr.). 

| Einlagen bei den ordentlichen Sparkassen und Postspar- 

| _ kassen. 

| Durchschnittskurs der Aktien der A-Liste der Stockholmer 

| Börse (Industrie- und Bankaktien) 

68 Nominalwert der beschlossenen Aktienemissionen. 
69 , Nominalwert emittierter Obligationen. 

70—73 | Bis 1922 Kalenderjahr; ab 1923 das im betreffenden Kalen- 

derjahr beginnende Finanzjahr (1. Juli bis 30. Juni). 

| Betriebsnettoeinnahmen. 

71 | Jn Anspruch genommenes Kapitalvermögen und Anleihen. 

Bis 1910 eröffnete, ab 1911 abgeschlossene Konkurse. 

| Im Jahrfünit 1910—1914 Durchschnitt aus 1912—1914. 

78 1909: Großkonflikte mit 11,8 Mill. verlorenen Arbeitstagen; 
| 1923: Großkonflikte mit 6.9 Mill. verlorenen Arbeitstagen. 


67 
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Jahreszahlenübersicht. Schwed en 


Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel 
Jahres- Ackerbau 
durch- ma a: Ces Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Jahres- 
3 ae = za EE me 9 کیب( تکاس‎ ۷ - ۳ Re 1 durch- 
schnitt Ein- Papiermasse | schnitt 
bzw. | wohner | TI Schwe ری‎ Se Ge GE 
9 B 23 e 3 A : ۳ t D ër دس‎ 3 P un gehob. ` a 3 Eisen 
Jahr SECH wa g Gerste | Hafer = SCH Dn Jr wen u pien am Zinkerz GE fol- Bon Schweiß-| Planken | hobelte h h Papier | Pappe | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz €e Kaffee iE Minorali paum Roh- und شلد‎ baue 
zen gen menge | toffeln | rüben heu heu zucker | kohle erz erz Ve eigen | nud Mund Bretter | Mech. | chem. treide und öle wolle eisen mobile | Jahr 
e -stahl | Bretter Koks Stahl 
En 1.000 à 1000 8 = 1000 t 1.009 cbm : = doot ` Mill. Kr. 1000 t ir 9 
13 14 15 1 EEN 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 an ۲ 4 35 | 36 37 1 


1900-04 | 5 198 28,9 140 594 310 1 007 203 1 346 495 3 005 1 380 100,8 294 3 212 55,8 30,0 4,8 525,7 485,7 4 878 902 145 | 244 114 22 518 398 |, — 120 | 510,6 28,2 | 3126 86,7 17,4 47.2 39,7 e 1900—04 
1905—09} 5383| 21,2 179| 7 321 | 1168 273| 1578 142| 3796| 1320| 8 295 | 4389 48,9 22, | 23,1 | 5545 | 5495| 4169 994 203 430 184 | 30 620 487 — 133| 4619| 339 | 4141 | 1206 | 198| 650) 548. [1905—09 
1910-14] 5 60۱ | 19,8 229 | 618 319 | 1174 303 | 1614| 2587) 4198 940 | 144,9 341 | 6493 48,8 4,5 31,0 | 661,6 | 656,0 | 4528| 1187 287 784 259 42 743 721 | — 22| 4942| 312! 4793 | 156,1 21, | 910 | 670 ۳ 1910—14 
1915—19 | 5787 | 3 239 | 512 275 | ۵۸ 375 | 1861 | 2797 | 3392 664 | 133,7 421 | 8 532 13,3 | 1134| 715,6 | 6687 | 4506 897 290 797 275 | و‎ 1362| 1430 + 6| 2956 | 274] 3422| 1133| 360) 6121 758| 1,1 [1915—19 
1920-24] 5978 | 14,2 272| 535 267 | 1062 487 | 1673 2758| 4066 559 | 151,2 411 | 5854 94,1 0,9 67,0 | 3690| 3889 | 3938| 1214 330 | 2177 353 54 1 681 | 1386| — 295 | 4608! 41,1 | 3323| 1069| 188| 299 | 104,7 | 10,9 [1920—24 
enui ga paj gi E ار ام‎ gie g is UM EB m| gi g| ge gj eliaj elia] s| z| isl ig - اه‎ s] msi s| we] w| apl ual ija 
1927.... | 6088 | 12,8 431 | 385 198 | 1 094 406 945 | 2267 | 5603 625 | 145,4 398 | 9660 62,5 0,2 69,2 | 417,8 | 530,9 | 3947| 1794 524 | 1569 530 80 1584| 1617| + 33 | 647,2) 428 | 5837 3583| 26l 506 | 2323 15611927 
1928....| 6105 | 13,4 521 | 436 212 | 1 8 472| 1836 ۱ 2914| 4738 542 | 160,9 359 | 4670 34,2 0,1 20,0 | 396,1 | 610,8 ; e - e > ۰ 1 708 | 1575 | — 133 | 7994| 427| 5125 4413| 246| 8۱۸۱ 4 14,1 | 1928 
| | 1 
| | | | 


Noch: Außenhandel Verkehr 


Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes 


Handel mit 


Jahres- 


e S Groß- | Einzel- e ۲ aa A . 5 
Ausfuhr dom Deut- Eisenbahn Schiffahrt Valuta Reichsbank Kreditbanken Emissionen Haushalt Staats Ar | Durch | Jahres 
handel | handel 
durch- schen Reich DIER schuld| „.. beits- [Arbeite- | durch- 
i 7 ا‎ | ul Se که‎ SE | Spar- i E a وه و وس‎ A j ۱ 
E | | | | Mittlere Stand | Ein- Groß- |Lebens- Bilanz | o | sen | tien- Laufende | Kapita- | om. It), Kon- | ose RT GT 
bzw. fësche) Eigen. | Roh. | Hie Papier- FAP" zuna-| Bin- | Aus- | Be- | FF | Guter- [Brutto] Ae | na | Fracht | nan- | hal | geit, | Bank] Gold- | Noten- | e, Aus TEEN | ween | MM [index | are OP Û in. Ein- Wech- ا ا‎ LA 
Jahr | Butter | neser N | und Holz EE | und 2 sonen- 0 ein- Han- ein- | dels- tungs- dis- be- um- lei- dem 5 satz ۲ ga- Aus- Aus- | ES sel Mit- | Arbeits 
H (Speck) | ۳۶ eisen | Stahl masse | Panne hölzer | fuhr | fuhr | triebs- ۳ verkehr nahmen | deis, | aus | ohmen GR kosten-| wert Gen, em laut lagen | EE tien einen nah- aben | ah 8 tions- liod ات(‎ Jahr 
| 3 linge = flotte |gehend index | index 3 land men |Ë men ` E sebrhd glieder | tage 
EN BEE le ابا ید بست‎ ie. als = ‚| — 13038 171918 —— ا اس - س‎ Nennwert: سس‎ Ges E EA LE. EE 
SC HIE TT 4000 dml 1000 8 1 Mi. Kr. | km Tute | Mill tkm (Mill, Kr.| 4000 Rat. | mn. ans | Mill. Kr] = 100 | = 100 kum ۰ u Mil. Kr. PATE } Mill. Kr. Mill. Kr.| Anzahl | v.H. | 1000 > 
38 | 89 | 40 al 42 43 44 | 45 | 46 | 47 | 48 | وه‎ 50 51 52 53 | 54 | 55 | 56 57 | 58 59 60 61 | o 63 64 | 700 ۱ kort ee Te ET droe 77 78 1 
1900—04 2201 | 80,3! 203,7 | 4945 264 80| 17,9 | 196,3 | 66,3 | 11541 918 | 1586 | 95,2] 642, 17,6۱ 543| . o 4,97 | 56, | 163,3 913 | 1216 | + 5 554 š 5 ود‎ ee) > F. a 3526| . 3 300 ۱ , |] 1900-04 
و1905‎ | 179 19| 3470| ۵, 226,1 | 4560| 427| 137| 22,4 ۱2228 982| 12858 1335| 2067| 12301 758,1! 19,5 70,3 ` d e 5,32 74,2 | 19680} 1323 | 1996| — 19 731 : ۰ ? S 192,9 . 43,3 ۰ 461,6 - 3 665 e 3 405 | 1905—09 
1910—14] 208) an 5250, 1749| 238,9 4780| 769 190 | 32,0 | 254,5 | 156,6 | 13854 1759| 2867 | 161,1 | 823,1 | 24,7 | 1060| . - e 4,95 | 95,6 238,3 | 1697| 2376 + 79 ویو‎ 164Î « ۰ « | 246,4 | 205,6 | 38,8 | 55,2 | 6128| . 4 276 5,7 365 | 1910—14 
1915— 
15-19 64 79| 4816| 2176| 2098| 4121 759 200| 38,2 | 335,4 |339,9| 14729 ۰ 2330 ۱ 4332 | 3729| 778,7 21,6| 3733] . 79 وم‎ 5,95 | 224,7 | 575,7 | 3447| 4025 | + 45 | 1494 | 818 | 264 | 820 | 281 | 614,1 | 520,8 | 431,2 | 291,1 | 1 019,6] 28,5 | 2809 5,1 | 1.080 f 1915—19 


| 

1,9 12,6 4859 98,8 96,2 | 4257 | 905 | 299 | 29,8 | 366,7 | 125,9 f 15 053 2124 | 2891 431,2 | 883,7 | 22,0 | 241,8} 6 209 | 91,09 | 5,68 | 268,8 | 617,1 4364 | 5127 | + 238 | 2348 203 121 379 297 | 731,3 | 725,2 | 251,7 | 197,1 | 1 475,8 90,9 | 3515 15,4 | 4 479 | 1920—24 
| 
| 


1926... | -22| 76| 8800| 96,5 | 1266| 4711 1188 404 | 37,3 377,7 |206,2| 15 536 ۱ 2038 | 347 | 35,0 | 9927 | 268 | 1947| 16l 176 | 100,12 | 5,17 | 230,0 | 529,8 | 3494 | 4200 + 233 | 2654| 233 | 124 | 192 | 129 | 653,3 625,9 | 98,6 | 132,1 | 16629] 40,8] 3727 11,0 | 2560 | 1925 
1927 e 15,1 13,9 ۱ 7 656 98,4 122,0 4385 | 1303 420 | 40,6 | 459,7 | 189,1 | 15 748 2 094 3 575 337,4 | 1 007,5 | 27,2 218,4 149 172 99,85 4,50 224,5 525,1 3 43 4 230 | + 3 2 1 285 148 156 147 | 672,9 | 682,5 | 103,0 | 127,4 | 1 656,5 32,7 3 783 1282 1 711 $ 1926 
19328 E 26,7 | 10 716 114,1 117,0 | A 3 1 455 425 | 42,7 | 485,0 | 270,9 | 15 885 2162 3 932 344,1 | 1 030,5 | 32,0 234,8 146 171 | 100,09 4,15 230,9 526,2 3 484 4045 | + 335 2911 444 168 262 237 | 707,3 | 654,0 42,5 85,9 | 1 706,9 33,9 3 620 12,0 400 | 1927 

"| 5 22:6 5093 | 104,4 | 125,9 | 4959 | 1327. 4۱1 | 46,0 |530,6 | 198,5 | 0 a - 326,5 | 1 096,4 | 31,9 | 228,9 | 148 172 | 100,02 | 4,01 | 2359 | 546,0 | 2431| 4061 + 301 | 3059 | 621 | 224 | 368 | 342 | 689,7 | 658,5 | 55,0 | 86,2 | 1706,6] 32,2 | 3435 10,6 | 4838 | 1928 
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I. Überblick. 


Zahlteiche Merkmale deuten darauf hin, daß Dänemarks Wirtschaft mit dem Jahre 1928 eine neue Aufschwungs- 
periode begonnen hat. Die jahrelang anhaltende Depression scheint nunmehr überwunden zu sein. Der Aufschwung, 
der zuerst in der Industrie Mitte 1927 einsetzte, hat im Laufe des Jahres 1928 auf fast alle anderen Wirtschafts- 
zweige übergegriffen. 

Die durch die Inflations- und Deflationszeit hervor- 
gerufenen Schwierigkeiten auf dem Geld- und Kapital- 
markt milderten sich, zum Teil durch den Zufuß von 
langfristigem Auslandskapital. Die Kreditsicherheit 
war im großen und ganzen unverändert. Die Erschütte- 
tungen im Bankwesen im Herbst übten keine nach- 
haltigen Wirkungen auf die Wirtschaft aus. In der 
Landwirtschaft wurde die Besserung allerdings erst im 
Herbste stärker fühlbar; hierzu trugen neben der 
Mengenmäßig guten Ernte vor allem die erhöhten Preise 
für die wichtigsten landwirtschaftlichen Ausfuhrgüter 
bei. In der Industrie ist trotz der Fortschritte die 
Arbeitslosigkeit noch immer verhältnismäßig umfang- 
reich, was zum Teil auf die Weiterführung der Ratio- 
nalisierung der Betriebe zurückzuführen ist; immerhin 
zeigt die industrielle Arbeitslosigkeit gegen die Vor- 
jahre eine erhebliche Abnahme, Die Löhne und 
Gehälter sind seit der Inflationszeit nicht in dem 
gleichen Maße gefallen wie die Lebenshaltungskosten, 
ohne daß sich dadurch aber die Konkurrenzfähigkeit 
von Landwirtschaft und Industrie gegenüber dem Aus- 
lande vermindert hätte. Dänemark befindet sich in 
einer ähnlichen Lage wie Schweden und Norwegen, 
die bei hohen Reallöhnen und Gehältern ihre Wirt- 


Dänemark x Wirtschaftsentwicklung 
_ 1925/1927100. 


Schiffahrt: d 
Verladene Güter 1 28 . 


wi i 


CES 


سم 
. 


eastär, "7 LA 


و رها مان دما 


P 
Sa 


1928 | 1927 


ma 
— 


schaft in einem schnelleren Tempo als die meisten Bevölkerungsbewegung. 

anderen europäischen Länder ausdehnen konnten. Die TER mm SC T 
Voraussetzungen zur Ausdehnung der Industrie sind Jahr Pin- را‎ a e Aue ie? 
günstig. Die Kaufkraft der Bevölkerung ist imWachsen. gs Heer ungen als rer Lamae 
Die weitgehend auf den Auslandsabsatz angewiesenen PAR 

ndustriezweige gehen angesichts der hohen Betriebs- 46 36,0 
kosten mehr und mehr in Anlehnung an Schwedens 5,8 27,0 
Vortild Ben ` 7 | 0 23,0 
De zur Herstellung von Qualitätserzeugnissen über. 7 220 
T Außenhandel zeigt wieder ein mehr normales Bild. 

z 2 Sie A ob in der letzten Zeit der verhältnis- | 13 f ۵ 
TT wenig Gewinn einbringende Umschlagshandel An 28 
wieder mehr A = p ne ' 
asn 5 em Auslande (Hamburg, London) über- 2,2 6,8 
Sen Ge Ant der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer- Quelle: Statistisk Aarbog 1929, Tab. 13. 

Een er Wille zum Arbeitsfrieden immer stärker 1) Mitte des Jahres. 


II. Landwirtschaft. 


۲ Dank einer اق ر‎ Ernte und einer während des Jahres eingetretenen Besserung am Weltmarkt für Butter und 
Bacon (Speck) patte die Landwirtschaft 1928 ein günstiges Jahr. Die jahrelangen Schwierigkeiten scheinen 
nunmehr endgültig übeıwunden zu sein, wenn auch trotz der Besserung im Jahre 1928 die Lage der Landwirtschaft 
immer noch nicht voll befriedigend ist; drückend sind vor allem die hohen Sckuldenlasten aus der Inflationszeit. 


Die Getreideernte ist infolge Ausdehnung der Anbaufläche und Steigerung der Hektarerträge besonders gut 
ausgefallen. An Körnerfrüchten wurden 1928 insgesamt 35,1 Mill. dz gegen 27,5 Mill. dz 7 (Steigerung 28 v.H.) 
und 28,8 Mill. dz im Durchschnitt der Jahre 1924/28 (Steigerung 22 v.H.) geerntet. Die allgemeine Steigerung der 


و 


Dänemark 262 


Anbauflächen. 
1000 ha 
| Körnerfrüchte Hackiriichte Grünfutter | 
32 55 St RE Ms 
1 l ohi- und ee um aS ۱0۱ 
Jahr | Gesamt d a | Kar raten raben, | Zucker- Hülxen- 10 |Ständige 8 Brache beis 
Gesamt | Welzen | Roggen | Gerste | Hafer "Deag Gesamt | toffeln | riben | Turnips, | rüben esamt | fenchto j Gras- Wieso 0 
Nohr- zu Grim- Vë Weide Hächen 
| t | Hen [utter 


| | j | 
1925.. 2764,0|1 275,4 80,0 214,51 301,3) 446,0۱ 226,8۱ 482,3 75,4! 101,7 266,9) en 22:2 279,6! 430,7| 106,5! 176,5| 108,8| 31,2 


1926. . |2 764,0| 1 288,2] 101,8! 208,1] 311,8۱ 424,0| 236,61 481,9 76,6| 122,41 252,6| 29,81 866,4| 18,7| 290,3۱ 414,9| 112,1| 173,5| 99,4 28,1 
1927.. ]2 726,81 299,2} 110,9) 183,3] 332,8| 409,4! 256,3) 497,5| 71,7 132,4| 250,2, 42,4 864,7 18,4| 256,8 438,0} 125,4| 165,8; 84,0] 4 
1928. . |2 789,0|1 310,5| 102,1) 146,1| 355,0] 404,4| 296,9| 514,2| 62,5| 140,1 264,9| 45,9| 859,81 21,8| 180,5| 506,0] 133,2) 155,9| 72,9! 31,6 


Quelle: Statistiske Meddelelser: Anvendelsen af Landbrugsarealet og Kreaturholdet, Jg. 1926, 1928, 


Hektarerträge — Dänemark gehört zu den Ländern mit den höchsten Hektarerträgen — ist eine Folge der 
wachsenden Intensivierung der Getreidewirtschaft. Besonders stark ist die Ernte in Gerste (um 40,1 v.H.) und 
Weizen (um 29,8 v.H.) gestiegen. Die Haferernte brachte bei ungefähr gleicher Anbaufläche rund 20 v.H. mehr. 
An Roggen, der am wenigsten angebaut wird und dessen Bedeutung innerhalb der dänischen Getreidewirtschaft 
abnimmt, wurde weniger geerntet. Die Strohausbeute ergab 56 Mill. dz gegen 55 Mill. dz im Vorjahre. Eine 
Steigerung zeigte die Einfuhr von Weizen und Weizenmehl; eine Senkung ist hingegen bei Mais (25,1 v.H.), Roggen 
(13,5 v.H.) und Gerste (28,2 v.H.) eingetreten. Hauptsächlich aus dem Schwarzen-Meer-Gebiet, aber auch aus 
dem Deutschen Reich (Umschlagshandel) wurde weniger Mais bezogen als im Vorjahre bei etwas größeren 
Zufuhren aus Nord- und Südamerika. 

Die Ernte an Hackfrüchten erreichte im ganzen einen Rekordumfang; insgesamt wurden 253 Mill. dz gegen 
203 Mill. dz 1927, 231 Mill. dz 1926 und 218 Mill. dz im Durchschnitt der Jahre 1924/28 erzielt. Die Anbaufläche 
wächst ständig und stärker als bei Getreide: innerhalb des letzten Jahrfünfts um 8,5 v.H. (gegenüber nur 4,5 v.H. 
bei Getreide). Zu der großen Hackfruchternte trug wesentlich die Kartoffelernte bei, die infolge einer Steigerung 
des Hektarertrages von 79 dz auf 188 dz mehr als doppelt so groß als in dem außergewöhnlich schlechten Jahre 1927 
war, obwohl die Anbaufläche um 13 v.H. abgenommen hatte. Auch bei den übrigen Hackfrüchten wurde durchweg 


Hektarerträge. 
dz 
ET m ; ۳ ۲ GM Ge- Kar- Mohr- | Runkel- | Kohl- de Tur- Zucker- 1 Feld- | Wiesen- 
Zeit | en | SE | Ee | Hete menge toffeln rüben rüben rüben | nips rüben heu heu 
l | ۱ | 1 | 

EE 33,1 16,3 | 26,4 | 21,6 | 22,4 174 | > | 601 | 508 415 | 316 `‏ زا 
40 59 330 469 558 636 | 291 106 20,6 20,6 23,3 15,2 23,4 .... 1926 
e 217 79 | 267 | 6 ۱ 494 429 | 258 57 38‏ 236 14,4 23,1 |.... 1927 
34 48 279 | 496 587 560 | 296 188 25,7 2 ا SRO‏ | 16,8 32,6 ۰ 1928 


Quelle: Statistisk Aarbog 1928, Tab. 47; Statistiske Efterretninger Jg. 1929, Nr. ۰ 


eine bessere Ernte erzielt als im Vorjahre. Der Zuckerrübenanbau ist in den letzten Jahren noch ausgedebnt 
worden, obwohl die weichenden Zuckerpreise auf dem Weltmarkte diese Ausdehnung erschwerten. 

Die Grünfutterernte erreichte im Jahre 1928 mit 14 Mill. dz (1927 21 Mill. dz) einen seit Jahren unbekannten 
Tiefstaud (Durchschnitt 1924/28 19 Mill. dz). Besonders schlecht fiel die Ernte von Feldheu aus; der Hektarertrag 
betrug nur 48 dz gegen 57 dz 1927 und 52 dz im Durchschnitt 1924/25. Trotzdem nahm die Viehwirtschaft 
im Jahre 1928 einen weiteren Aufstieg. Auch im Jahre 1928 zeigte es sich, daß die Viehwirtschaft stärker 
als früher von der Einfuhr von Futtermitteln, die ständig an Bedeutung gewinnt, abhängig ist. Der Viehbestand 
hat gegenüber dem Vorjahre allerdings nur verhältnismäßig geringe Veränderungen erfahren. Mit der schnellen 
Ausbreitung des Maschinenbetriebes in der Landwirtschaft ist der Bestand an Pferden auch im Jahre 1928 weiter 
zurückgegangen. Der Rinderbestand erreichte bei wesentlich niedrigerer Ausfuhr einen Höchstumfang; der Bestand 

an Kühen hat nur wenig 

Viehbestand. zugenommen. Der Be- 

1 000 Stück stand an Schweinen ist 

nach der großen Steige- 
1 Hühner rung von 1926 auf 1927 


Rinder win 4 Schweine 


hres- j ars 
ام‎ Pferde e | Ferkel 
bis 
| 


Gesamt | Kühe’) Gesamt An jschweine Schafe | Ziegen | ۳ um 99 e HL zurückge- 
ae ` 
| Sen Geld Monate | gangen, aber noch größer 
| | j ۱ f als in früheren Jahren. 
536 | 2758 | 1391 | 2517 304 555 | 1658 261 27 | 20093 4 1 d 
548 | 2898 | 1460 | 3122 408 648 | 2066 ۰ 3 25 | 18524 Dabei ist die Ausfuhr 
525 | 2913 | 1 514 | 3731 416 795 | 0 SS ۳ ۲ ; 
Së 519 | 3016 | 1541 | 3363 | 362 | 233 | 2267 1 weiter gestiegen, obwohl 
Quelle: Statistiske Meddelelser: Anvendelsen af Landbrugsarealet og Kreaturholdet, Jg. 1926, 1928. der wichtigste Absatz- 
g h 
?) Über 2 Jahre alt. markt, das Deutsche 


Reich, an Bedeutung ver- 
loren hat. Von der Ausfuhr von Bacon, die in der Ausfuhr von Viehzuehtprodukten 1928 wertmäßig an erster Stelle 
stand und mengenmäßig um 6,2 v. H. größer war als 1927, bezog Großbritannien, wie üblich, fast alles. Zu der 
größeren Butterausfuhr trug die erhöhte Aufnahmefähigkeit des Deutschen Reiches bei. In den letzten Jahren machte 
sich auf dem britischen Markte mehr und mehr der wachsende Wettbewerb von Kolonialbutter, besonders von 
Neuseeland, bemerkbar; Großbritannien ist jedoch noch immer weitaus das wichtigste Bezugsgebiet dänischer Butter. 
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Hauptabsatzgebiete wichtiger Viehzuchterzeugnisse. 


1 
Butter (in Fässern) | Käse Eier Bacon (Speck) 
۱ | i | Kee | ME irische | konservierte | 
f Cer 1 | 3 -| einig ۱ G € 
Zeit | Ge- zog Don | ., | Frank- | Ge- peni bri- |Staaten | Groß- Groß- Ge- Se Ee 
| ami britan-| sches ۱ ۵۶ Be sches | tan- | von | Ge- | bri- | Deut- | Ge- | bri- | Deut- Mii | britan- sches 
| reich |8 ` 3 
| nien | Reich | d شید‎ Reich | gien | Ame- Jeamt | tan- sches sam; | tan- | sches nien | Reieh 
| | 1 | | rika | nien | Reich | | nien | Bricht | 
| t ____ Mill. Stück os t 
AEL m | | | 
1925 ۱121 535; 83 287| 33 563| 2998| 84 8 520| 7 887 | 263 99 | 658 | 513 | 140 | 149 | 142 | 6 |191 500 à S 
1926 ۱131 390| 94 3041 32 194| 3654 62 | 6962| 6314 | 394. 80 | 672 | 503 153 | 160 | 146 13 |190 229|187 523| 2593 
1927 142 159|101 042| 35 105| 4423| 507 | 5 282 4585 | 350 | 183 | 686 | 496 188 | 159 | 148 10 |256 257/252 896| 2693 
1928 |146 733۱101 068| 39 955| 4476| 314 |6086| 5142 | 468 | 250 | 624 | 424 | 197 | 165 | 149 15 |272 209 271 229| 630 


Quelle: Statistisk Aarbog 1928, Vareomsaetningen med Udlandet, Dezember 1927 und 1928. 


Der Wert der gesamten Molkereiproduktion Dänemarks wird von den dänischen Molkereivereinigungen für das 
Geschäftsjahr 1928/29 auf rund 700 Mill. Kr. veranschlagt, davon wurden etwa drei Viertel ausgeführt. Die Milch- 
produktion des Landes wird auf etwa 4750 Mill. kg geschätzt; hiervon wurden etwa 4000 Mill. kg zur Buttererzeugung, 
35 Mill. kg zur Käseerzeugung und 15 Mill. kg zur Herstellung von kondensierter Milch und Milchpulver verwendet; 
etwa 250 Mill. kg Milch wurden schätzungsweise verfüttert und 400 Mill. kg für Haushaltungszwecke benötigt. Die 
Butterproduktion der erfaßten Meiereien belief sich 1928/29 auf etwa 166 Mill. kg, die Käseproduktion auf etwa 
22 Mill. kg. Die Anzahl der Kühe je Meierei betrug um die Jahrhundertwende etwa 900 Stück, ist nach dem starken 
Rückgang während des Krieges (1918: 751 Kühe je Meierei) zur Zeit wieder, wie in den letzten Vorkriegsjahren, 
im fortgesetzten Steigen; 1928 wurden durchschnittlich 1025 Kühe je Meierei gezählt. Die Milcherträge je Kuh 
nahmen in den letzten Jahren stark zu (1928 2940 kg, 1900 2164 kg). Zur Herstellung von 1 kg Butter wurden 
nur 24,0 kg Frischmilch gegen 26,3 kg im Jahre 1900 gebraucht, was bei der jetzigen Produktion und den heutigen 
Preisen jährlich einen Mehrwert von über 50 Mill. Kr. darstellt. In den letzten drei Jahren erhielten die Landwirte 
durchschnittlich 14 Øre je kg Milch gegen 9 Øre vor dem Kriege. 

Die Preise für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse lagen im Durchschnitt höher als 1927. Die Getreidepreise 
fielen allerdings nach Ernteschluß ähnlich wie die Weltmarktpreise, gegen Jahresende zogen sie wieder an. Die Kar- 
toffelpreise waren infolge der umfangreichen Ernte nicht mehr halb so hoch wie im vorhergehenden Jahre. Die 
Butternotierungen waren während der größeren Jahreshälfte höher als 1927; der Durchschnittspreis stieg von 301 Kr. 
je 100 kg auf 313 Kr. Der Durchschnittspreis für Bacon betrug 137 Kr. je 100 kg gegen 135 Kr. 1927. Die Steigerung 
der Bacon-Preise dürfte wieder zu einer Erhöhung des Schweinebestandes in der zweiten Jahreshälfte geführt haben, 
denn die Ferkeleinfuhr (hauptsächlich aus Schweden) war in der zweiten Jahreshälfte erheblich höher als in der ersten. 
Für Eier waren die Preise ziemlich unverändert. Die Bewegung der Fleischpreise war uneinheitlich. 

Im Jahre 1928 ist zum ersten Male eine amtliche Untersuchung über den Verbrauch von Kunstdünger durchge- 
führt worden. Im Rechnungsjahre 1927/28 wurden insgesamt 5,3 Mill. dz Kunstdünger verbraucht und zwar 1,47 
Mill. dz Stickstoffdünger, 3,34 Mill. dz Phosphorsäuredünger, 0,4 Mill. dz Kali. Durchschnittlich betrug der Ver- 
brauch je Hektar 48 kg Stickstoffdünger, 110 kg Phosphorsäuredünger und 15 kg Kalidünger. Die bessere Lage der 
Landwirtschaft führte im vergangenen Jahre zu einer bedeutend größeren Einfuhr von Kunstdünger. Die Einfuhr 
von Landmaschinen weist nach dem Rückgang im Jahre 1927 wieder erhöhte Ziffern auf. 


HI. Industrie. 


Von wenigen Ausnahmen abgesehen nahmen alle wichtigen Industriezweige des Landes an dem allgemeinen 


Wirtachaftsaufschwung des Jahres 1928 teil. Hauptsächlich in den für den Binnenmarkt arbeitenden Industrien 
Pe 3 Eon und Absatz zu. Die gesamte industrielle Produktion lag wertmäßig gegenüber 1927 um 
‚© V.H. höher, 

Bra edehnte Nahrungs- und Genußmittelindustrie war im allgemeinen besser beschäftigt als im Vorjahre. Die 
etwas ie hauptsächlich einheimische Gerste verarbeiten, mußten wegen des kühlen Sommers ihre Produktion 
minderten ej Ser (1928 2,01, 1927 2,13 Mill. hl). Die erhöhte Ausfuhr konnte keinen vollen Ausgleich für den ver- 
wurden u.g 5 en Verbrauch von Bier schaffen. Die Ausfuhrschlachthäuser waren sehr gut beschäftigt, es 
(Steigerung. mm E Schweine (5,4 v. H. mehr als 1927), 156033 Stück Rindvieh (Steigerung 9,6 v. H), 273092 Kälber 
Zuckerausfuhr Gei FL) geschlachtet. Die Zuckerindustrie arbeitete 1928 ausschließlich für den Binnenmarkt; die 
stark gesunken ja en t (1927 noch 10814 t) bei gleichzeitiger Zunahme der Zuckereinfuhr, die jedoch seit 1923 
in den letzten Mon; 1 1E umfangreiche Süßwarenindustrie stellte wieder wie 1927 16,7 Mill. kg Süßwaren her. Die 
Margarineindustrie > “es Jahres erhöhte Produktion führte zu einer stärkeren Einfuhr von Kakaobohnen. Die 
Der Margarineverbrauch je T. 71,8 Mill. kg, 1928 76,5 Mill. kg Margarine her und konnte auch die Ausfuhr steigern. 

Die Textilindustrie Opf der Bevölkerung erreichte 22,0 kg, der Butterverbrauch dagegen nur etwa 5,1 kg. 


konnte ihre Produktion erweitern, ohne jedoch den günstigen Stand des letzten Inflationsjahres 


e ineke E *hwerend für die Textilindustrie ist neben der Auslandskonkurrenz, die im Jahre 1928 
vane in Textilfertiewar » die große Anzahl von kleinen Unternehmungen. Von dem allgemeinen Einfuhrrück- 
Geng e 6۲۵۲۹۵ wurde das Deutsche Reich als Hauptlieferant am stärksten betroffen; es setzte hiervon für 
3 SCH Zen Kai e = g5 1927. Die Lage war in den einzelnen Zweigen der Textilindustrie wenig einheitlich. Die 
2 e = Be stieg gegen 1927 um 11 v. H., in der Trikotagenindustrie um 7 v.H., während sie in 
der Baumwollindustrie um 2 v.H. abnahm. Der Einfuhrbedarf an Kunstseidengam hat zugenommen, ohne daß des- 
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Wichtige Industriezweige. 


3 E Ton- | | isen- ` E 
Müh- Pe Ru schläch- | Marga- ` | Triko- Ze- | Por- SC Auto- | CH) 
koła- | dens- | gereien k Tabak-| Textil! Schuh- | | gießerelen = BO و‎ 
len- S » | rine- | Braue-| . F | tagen- | Gerbe-| . ment- | zellan- imobil- | Schilf- | 
Jahr |. den- | milch- | Konserven-| . 3 indu- | indu- | ۲ 7 indu- |. E und |. | tech- 
indu- | ۰ S u. Heisch-| Indu- | reien S A indu- | reien an Indn- | indu- i indu- | baut) | . 
E indu- | indu- |" d strie | strie?) | d strie?) | اف‎ a laschinen-| nische 
strie 0 3 waren- | strie | strie | strie | atrio | „| strie 
strie | strie | fabriken | | | industrie #)| | Ind.) 
— تیگ‎ mar = چ‎ us t Te _ 
Betriebe 
Anzahl 
1925. . 90 17 19 125 | 127 ۱ 9 607 1 99 65 | 45 112 | 7 29 21۲ 13 54 
1926.. 89 17 23 129 | 4 233 627 94 69 | 42 114 7 30 223 | 3| 12 49 
1927.. 84 18 22 130 ۱ 1397 226 614 | 91 69 40 112 7 30 2 31 11 54 
1928.. | 82 1. 1 24 [ 132 | 140 ۱ 226 ۱ و63‎ 8 75 34 | 3 7 30 aert 2 58 
Arbeiter 
Anzahl 
1925.. | 934 | 1651 1 674 | 3838 | 1288 | 5575 | 6684 | 5 846 | 306 827 | 2 542 | 2 130 | 1 333 | 9 668 ۱ . 7 677 | 2698 
1926..| 920 | 1639 | 690 | 3769 | 1170 | 5656 | 6 907 | 5 436 | 2 591 676 | 2845 | 2083 | 1 354 | 9 837 944 | 7 889 | 3 058 
1927.. | 851 ; 1450: 632 | 4113 | 1262 | 3747 | 6541 | 5623 | 2778 584 | 2777 | 1963 | 1 209 | 9 235 848 | 9 712 | 3 346 
1028..| 845 | 1572| 670 | 4522 | 1247 | 3623 | 6609 | 5569 | 2 959 529 | 2685 | 2093 | 1 263 ۱0000 | 672 ۱۱۱ 199 | 3910 
Produktion 
Mill. Kr. 
1925.. | 136,4 | 25,1 | 25,8 | 632,5 | 108,7 | 17,9 | 78,41 83,6 | 28,8 | 26,0| 327 | 284 | 12,8| 78,2 47,0 | 26,1 
1926.. | 86,5 ۱ 22,1 18,0 | 501,4 | 86,0 | 15,8 | 786 | 57,6 | 26,9 | 17,0 | 29,7 | 25,3 | 10,2 | 69,2 | 65,0 | 47,7 | 4 
1927..| 80,2 | 21,0 | 18,1 | 512,7 | 81,0 | 15,0 | 7391| 586 | 28,7 | 17,3| 28,5 | ۵ 9,5 | 62,3 | 61,6 | 38,8 | 29,9 
1928.. | 78,8 | 20,5 | 19,3 | 557,1 | 82,5 | 14,3 | 746| 596 | 31,2 | 16,9 | 28,0 | 27,4 | 10,1 72,0 | 42| 45,3 | 35,4 
Quelle: Statistiske Meddelelser, Produktionsstatistik 1995 -- ۰ 
1) Baumwoll- und Wollspinnereien, Woll-, Baumwoll- und Leinonwebereien. — *) Ohne Holzschuhindustrie, -- 3) Ohne Schmiedearbeiten 
und Reparaturen. — *) Ohne Schifisreparaturen und Dieselmotorenfabrikation. = *) Ohne Installationsarheiten und Reparaturen. 


halb die Einfuhr an fertigen Kunstseidenwaren zurückging. In der Bekleidungsindustrie war der Auftragseingang 
hesser als im Vorjahre, die Einfuhr von Konfektionswaren geringer. Ju der Lederindustrie verringerte sich die Pro- 
duktion gegen 1927 um 2,1 v.H.; imeinzelnen hatten die Lederwarenfabriken eine Produktionssteigerung von 3 e D. 
die Schuhwarenfabriken eine solche von 1v.H. Dem ausländischen Wettbewerb — insbesondere aus der Tschecho- 
slowakei — konnte erfolgreicher als im Vorjahre begegnet werden. Die Gerbereien weisen allein eine Produktions- 
verminderung von 17 v.H. aut. 

Die Bau- und Nutzholzindustrie war gut beschäftigt. In der Papierindustrie war die Arbeitslosigkeit stark rück- 
sängig. Die Einfuhr von Papier und Papierwaren nahm zu. Die Baustoffindustrie war sehr gut beschäftigt. An 
Industriebauten wurden mehr als im Vorjahre erstellt. Insgesamt wurden 9599 Wohnungen in der Zeit von No- 
vember 1927 bis Oktober 1928 fertiggestellt gegen 9749 im vorhergehenden Jahre; in Bau waren im Oktober 5007 
Wohnungen (davon 3378 in Kopenhagen) gegen 4763 Wohnungen im Oktober 1927. Die Mietenzwangsgesetzgebung 
ist in der Provinz ganz aufgehoben, in der Landeshauptstadt schr gemildert worden. 


Produktion wichtiger Industriewaren. 


1 1 3 
Elektri- 2 3 Per- . | Fahr- 

Ze Lt | Kon: | Teder- | Batter-) Por | zen; | ie | matee ]ری‎ sonen“ IOC wt age) Zimt: 
woll- „n | Seiden- | fiss e z hi-| E m eis E rah- | hölzer 
er alla | waren schuhe | iässer | zellan | nen?) anoh rial | mal ی‎ wagen u l | Hölzer 

1 | 1000 | 0 KEN 7 i | ill, 
t | Paar | Stück 1 000 Kr. 1 Stück | Schachteln 

۳5 (eme sa P 2 5. ۳ E 7 8 | Se Terre SSC I get y WS 1 
1925.. | 4866 | 2669 72| 2743 رد‎ 3500 | 9371 | 70342 | 11655 1535 | 2783 | 24725 | 10146 |57693 44824 | 148 
1926., 4 497 | 2465 162 2 894 3305 | 7 754 | 71 952 | 10 654 | 1402 2660 | 23174 | 7 825 | 53249 | 50 384 | 87 
1927.. 4594 | 2618 345 2 5 3 051 | 7 544 |57781 | 10 975 2511 2 569 Í 17 084 | 9 937 | 45 148 | 51 487 | 146 
1928. . 4372 | 2886 617 2894 | 2992 | 8 138 ۱75709 | 11 263 | 3 713 2904 | 10186 | 6 363 | 55949 | 51 323 | 160 


Quelle: Statistiske Meddelelser, Produktionsstatistik 1928. 
1) Geschätzt. — ®) Ohne elektrische Maschinen. 


Die auf die Einfuhr von Roheisen angewiesene Eisenindustrie konnte im vergangenen Jahre ihre Produktion er- 
weitern; die Einfuhr von Roheisen nahm erheblich zu. Umfangreich war der Bedarf an Walzwerkserzeugnissen ; 
außer Schwarzblech ist die Einfuhr von allen wichtigen Walzwerkserzeugnissen gegen 1927 gestiegen. In der Ma- 
schinen- und in der sich in den letzten Jahren schnell ausbreitenden Elektroindustrie nahm die Arbeitslosigkeit 
erheblich ab. Mehrere Großbetriebe vergrößerten ihre Anlagen, teilweise mit Hilfe ausländischen (vorwiegend 
britischen) Kapitals. Auch die Schiffsmaschinenindustrie (Dieselmotoren) nahm Produktionserweiterungen vor. 
Die Maschinen- und Metallindustrie beschäftigte bei Jahresschluß etwa 1000 Arbeiter mehr als 1927. Die Produktion 
von Maschinen war gegen 1927 um 31 v.H. höher. Die Maschinenausfuhr nahm wieder zu, besonders große Aus- 
{uhrerhöhungen hatten Industriemaschinen. Die hauptsächlich auf den Bau von leistungsfähigen Motorschiffen — 
neuerdings auch Tankschiffen — eingestellten Werften waren mit Aufträgen gut versehen, zahlreiche Bestellungen 
wurden vom Auslande, insbesondere von Norwegen, gemacht; insgesamt liefen 349216 BRT-Schifie vom Stapel 
gegen 321632 BRT im Vorjahre. Die Automobil-Montage-Industrie (Ford, General Motors, Citroën) setzte im Jahre 
1928 nur16549 Stück Automobile gegen 27021 Stück 1927 zusammen, was hauptsächlich auf Produktionsunstellungen 
auf neue Modelle und auf die Errichtung neuer Montagewerkstätten im Ostseegebiet (Stockholm) zurückzuführen 
ist. Die hochstehende Fayence- und Porzellanindustrie konnte ihren Absatz auf dem Binnen- und Auslandsmarkt 
erweitern; die Produktion lag um 8 v.H. höher als 1997. Die Glasindustrie produzierte 31 v. H., die Zementindustrie 
21 v. H., die Ziegelindustrie 7 v.H. mehr als im Vorjahre. 
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IV. Außenhandel. 

Für die Wirtschaftslage Dänemarks, das unter den europäischen Ländern— auf den Kopf der Bevölkerung berechnet — 
den intensivsten Außenhandel hat, ist die Entwicklung des Außenhandels entscheidend. Ein- und Ausfuhr sind 1928 
gestiegen: die Einfuhr gegenüber 1927 um 4,2 v.H. auf 1622,5 Mill. Kr., die Ausfuhr um 6,5 v. H. auf 1541,0Mill.Kr. 
Der Einfuhrüberschuß erreichte mit nur 81,5 Mill. Kr. gegen 110,0 Mill. Kr. im Jahre 1927 den niedrigsten Stand 
seit 1917. 


Außenhandel nach Warengruppen. 


j | 


۱ | | Textilien | Ver- | Mineralien | Me- Maschi- 
` Vieh- | :اند ی‎ E Häu- 6 Holz | schije- | Dünge- roh) | talle | nen, | Übri- 
Jahr | De: Le- |zucht-| md |ter- Í njal- Fer- | te | Ole | und | gene mittel, rl und | Fahr- | ge 
samt (Dende) pro- | Hüllerei- | mit- | wa- | Roh- Gar- | tig- | und | und | Holz- Pflan- | Chemi- halb- | fer- | Me- |zeuge, | Wa- 
Tiere dukte, Meu- | tel | ron stoffe) ne | wa- | Felle! wiz wa- | zen- | kalien | far- | tige | tall- | Appa- | ren 
دا‎ | zen | | TER | stoffe tig waren | rate 
Einfuhr 
Mill. Kr. 
19251) 1911,2 1 5,5! 23,4 258,6 | 220,7| 99,8 | 27,5 | 37,0 212,6] 30,1 | 119,5] 81,3 | 105,8 99,7 | 137,8| 26,8 | 140,9 | 144.4 | 139,8 
19261)| 1 509,0۱ 6 23,4 144,3 | 122,1) 89,5 | 16,6 | 30,4 | 206,0| 23,1 | 100,7| 61,3 | 97,8 73,7 | 132,8| 23,3 | 107,9 | 115,3 | 132,2 
1927 | 1 556,6 3,8 22,3 226,4 | 141,2) 77,3 | 18,9 | 30,7 | 199,3) 27,4 | 83,6| 66,4 | 88,3 66,1 | 130,0۱ 22,1 | 112,1 | 104,2 | 135,9 
1928 162251 4 18,2 223,4 | 175,6 90,5 | 19,0 | 31,8 | 196,1| 30,3 | 85,0 7 113,7 71,2 | 110,8| 23,4 | 122,9 96,3 | 140,2 
v.H. der Gesamteinfuhr 
19251)| 100,01 0,3 ol ERC lan 521 الاو [ | 9 ال‎ 6 6,31 4,3 5,5 52 ALAN Al 26 7,3 
18261)| 100,01 0,6 1,6 9,6 81۱ 5,9 DEN 204 1316) "1,5 6,7| 4,1 6,5 4,9 8,8۱ 1,5 SCH 7,6 8,8 
1927 100,0| 0,2 1, 14,5 9,1 50 1210.20) E1278]#178 54 4,3 5,7 4,2 8,4| 1,4 7,2 6,7 8,7 
1928 | 100,0) 02) LU 13,8 | 108 56| 12| 20| 121| 19| 52| 44| 70| 44| 68 14| 76| 59| 86 
Ausfuhr 
Mill. Kr. 
1925 | 1 788,8| 49,7 1373,31 28,5! 9,3| 3,1 48| 2,1 11,9] 34,9) 432] 47| 2,1 8,5 | 2801 3,0۱ 24,1 | 126,2 | 31,4 
1926 | 1 405,6 55,0 11041,1| 24,7 12,3| 3,1 2,6 1۳7 8,0۱ 24:7 | 37,7) 2,7 1,6 VE 2271729 19,1 | 109,6 | 2 
1927 | 1 446,6 92,8.11053,3| 17:0 | 11,3| 6,1! 0 8,6) 28,2 | 39,5 6 1,9 SZT 20:0۱ ‚3.2 | 2,۵ 9,8| 27.2 
1928 | 1541,0| 85,5 ۱11174 18,7 143| 31) 33| 23| 1041 358| 498) 32| 16| 97| 256 امه‎ 29| 935! 329 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1925 100,0۱ 2,8| 76,8) 1,6 De ۱ OH | Dt 9 2,4 ۵ 0,1 0,5 1,6۱ 0,2 1,3 7,0 RA 
1926 | 10001 35 4 17| 091 02| 02| o1| oe 17 27) 02| o1| 06, 1۵ 02| اهر‎ 78 aw 
1927 100,0) 6,4 72,9 1,2 08 0,۱ 0,2۱ 01! 6 2:0 | 27 Oa 0,1 0,6 1,4; 0,2 1,7 6,6 dE 
1928 | 1000| 56| 7235| 121 oe 02| 02! 02| or 23, 32 02| ail ei ız اوه‎ 10 eil ai 


Quelle: Statistisk Aarbog 1928. — Vareomsaetningen med Udlandet, Dezemberheft 1928. 
‘) 1925 und 1926 ohne Wiederausfuhr. 


Die Einfuhr von lebenden Tieren ist weiter zurückgegangen; an Rindvieh wird fast nichts mehr aus dem Ausland 
bezogen. Auch die Einfuhr von Viehzuchterzeugnissen ist gering und zeigt fast allgemein einen mengenmäßigen Rück- 
sang. In der Einfuhr von Getreide und Müllereierzeugnissen sind größere Verschiebungen eingetreten (Zunahme ins- 
besondere bei Weizen, Abnahme bei den übrigen Getreidearten). 

Fast sämtliche Industriezweige benötigten infolge der besseren Wirtschaftslage mehr Rohstoffe und Halbfabrikate 
als in dem vorhergehenden Jahre. Die Fertigwareneinfuhr wies dagegen im ganzen fallende Tendenz auf, haupt- 
sächlich in Verbrauchsgütern. Die Kohleneinfuhr ging nach dem Rekordstand von 1927 wieder zurück; die Einfuhr 
aus Großbritannien nahm erheblich ab, die aus dem Deutschen Reich war im ganzen unverändert, Polen ist als Lie- 
ferant an die zweite Stelle aufgerückt. Bedeutend war der Rückgang in der Einfuhr von Automobilteilen: 1928 
wurden nur Teile für 13346 Automobile eingeführt (1927 Teile für 24152 Automobile). 

Die Ausfuhr setzt sich nach wie vor aus wenigen Waren zusammen. Die Einseitigkeit der Ausfuhr in ihrer Zusam- 
mensetzung und ihren wichtigsten Absatzgebieten (Großbritannien und dem Deutschen Reich) hat nicht wenig zu 
den langwierigen Schwierigkeiten des Landes nach dem Kriege beigetragen. Die Ausfuhr von lebenden Tieren ist gegen 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


e E: i i ۱ £‏ ج“ کے 
!Vereinigtel‏ | 
Jahr Gesamt Deutsches! Groß- Nor- | Schwe- | Finn- | Rußland | Nieder- Belgien Frank- | Staaten ëch, Außer-‏ 
Reich |britannien| wegen | den | land |(UdSSR)| lande E reich zoa ۲۶ | europa‏ 
N Amerika‏ ۱ 1 1 = 
Einfuhr !)‏ 
Mill. Kr.‏ 20817 1925 

SE 16201 583,1 | 306,7 | 434| 1140| 243| 610! 747| 403) 7232| 336,8] 1500,7| 581,0 
el teen | 2087 1857| 29,8 | geil 151) 36,0 59,6 ( 34,2 | 665| 262,7 | 1162,5| 6 
= 1 7345 u 21۳1 ا‎ 21,6: 10.106,42 2 29,0 59,8 | 37,1 | 59,0 251,5 - 1 

‚4 249,0 28,2 | 107,9 14,6 | 24,9 70,7| 42,7 64,3 227,1 
EC x 100,0 28 v. H. der Gesamteinfuhr 
926 .. 100,0 SH 14,7 21 NF A. 2 36, C19 3,5 16,2 72,1 27,9 
1927 100,0 30% ۱1۸5 rg 61۱ اوه‎ 2,2 3,7 21 4,1 16,2 SM 22 
DÉI: 100,0 E En 64۱۲ 09| 1,8 | 3,6 22 3,6 (ER > 
SH 13,8 | 1,6 6,2 0,8 | 1,4 4,1 2,5 3,7 13,1 
Ausfuhr ?) 
1925 .. 17888 | 374 Mill. Kr. 
1926 ..| 1405,6 2787 | 1 8 | 60,2 ۱ 80,1 18,6 | 3,8 | 13,7 7,6 11,8 2,8 | 17238 | 550 
1927 .. | 1 55,1 320,7 Se با‎ 851,9 d 66,10% 20051 | 1,4 9,5 3,0 9,1 10,7 | 1 356,9 8,7 
1928 ..| 1680| Saal 8762 | 50,4 | 1077 | 349| 20 87 | 25 8.8 a: | 
dl 8682| 10281 | 3,5 13,0 45| 124 KI 5 2 
192 ۰ 100,0 | 21,0 60,4 v. H. der Gesamtausfuhr 
1926 .. 100,0 19,8 609 341 45 1,1 0,2 | D8 e EE 0,5 96,9 3,1 
1827 .. 100,0 20,7 565 37 | 4,7 1,4 0,1 0,7 0,2 0,6 0,8 96,5 3,5 
1928 100,0 20,7 | 554 3,2 69 | 23 0,1 0,6 0,2 0,6 0,6 i e 
e ee N 4,1 6,5 1,8 0 0,8 03 | 0,8 0,6 e 
Quelle: Statistisk Aarbog 1928; ` H ۲ 3 1 0 ۲ 


; Varoomsastni 
i 2 2% mgen med Udlandet, Dezemberheft 1928. 
') Gesamteigenhandol. ( 1925 und 1926 Spezialhandel, 1927 und 1928 Gesamteigenhandel. 
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das Vorjahr wertmäßig etwas zurückgegangen. Sehr gut gestaltete sich hingegen der Absatz von Viehzuchterzeugnissen 
(Steigerung 6,1 v. H.), besonders von Bacon, Butter, Käse, Rind- und Kalbfleisch, Häuten, Speisefett, kondensierter 
Milch und Milchpulver; geringer war die Ausfuhr von Eiern, Därmen, Pferden. Abgesehen von der Automobilausfuhr 
erhöhte sich die Ausfuhr von industriellen Fertigwaren (insbesondere Maschinen, Fahrzeuge). Zur Förderung des Aus- 
landsabsatzes von Fertigerzeugnissen ist im vergangenen Jahre die Ausfuhrkreditversicherung ausgebaut worden. 


In der Gliederung des Außenhandels nach Be- 

Deutscher Handelmit Dänemark. zugs- und Absatzländern sind gegen 1927 mehr als 
1000.24 übliche Verschiebungen eingetreten. Der Anteil 

1 : des Deutschen Reiches an der Gesamteinfuhr stieg 
1 ۳ OG 4 ۳ wesentlich, allerdings viel weniger in Fertigwaren 
Deutsche-Eintuhr aus EE als in Lebensmitteln und Rohstoffen, die zudem 

326 342 | 294 381 | 339 161 | 358 812 vielfach überseeischen Ursprungs waren. Getreide 
33220 | 55140/ 9۸53۵ | 80557 bezog Dänemark aus dem Deutschen Reich (zum 
Lebensmittel und Getränke 2 387 en = E E E = ni Umschlagshandel) allein für AL SERIE Kr. 
Fleisch, Speck, Fleischwürste | 34850 | 25960 | 11163| 12062 mehr, Futtermittel für 24,2 Mill. Kr., Kolonial- 


Fische und Fischzubereitungen 13 623 | 11165 | 11755 | 14097 waren für 5,3 Mill, Kr. Die Einfuhr von Che- 


Warenbenennung 1925 1926 1927 1928 


Butler. A ZE 138 526 | 108 571 | 119 427 | 144 216 aren ۷ 
Hart- und Weichkäse........ 15 061 | 6620; 5157| 6280 mikalien nahm um 2,4 Mill. Kr. zu. Neben Eisen- 
Eier von Federvieh.......... 22 107 | 17564| 21077 | 24315 ۱ g 
Schmalz, Oleomargarin....... 13019! 12366 | 12753 | 13656 Waren waren es vor allem Maschinen, in denen das 
Rohstoffe und halbfertige Waren | 27789 | 29446 | 36 963 | 36 563 1 ۹ au 
Haute, Felle, 7154| 7938| 10287| 12233 Deutsche Reich an der gesteigerten ‚Aufnahme 
` Deche Magen usw.......... 6721| 6964| 8330 | 6698 fähigkeit voll teilnehmen konnte. Die um 21,2 
tige Waren .... n.n nen 10286 | 6078| 11066 | 0 ۲ R 
eeh Ac 9 Mill. Kr. erhöhte Ausfuhr nach dem Deutschen 
Deutsche Ausfuhr nach Dänemark Reich entfällt hauptsächlich auf Butter; bei Vieh 
Gaant}) A 375 388 | 377 E 430572 konnte Dänemark den Vorjahrsstand nicht er- 
jere «on. 272| 1241 2 668 e 
SUE 38905 | 24 456 | 21000 | 44645 reichen. Der Umschlagshandel des Deutschen 
SE WIEDER ۰ 10 sc 10 پل‎ 4 086 2 Px Reiches in Kolonialwaren ist nach wie vor be- 
Cen EEN 2 780 821 664| 5874 deutend, wenn auch nicht mehr so groß wie in 
ehl, Graupen und andere o o 1 F o 
Eh E 1715| 1093| 1831! 3376 der Vorkriegszeit. Großbritannien, das in der 


Itohstoffe und halbfertige Waren | 76546 | 86287 | 82 652 | 104 399 dänischen Ausfuhr an erster und in der Einfuhr 
Ölkuchen, Kleie und andere 


A Futtermittel 36 428 | 24 273| 26640 | 47010 an zweiter Stelle steht, hat ebenfalls einen höheren 
Steinkohlen .. 3561| 9 7 8l "EA ۲ 
SEAN | FH a S| 40 Umschlagshandel mit überseeischen Waren zu 
Preßkohlen .....1.... . | 4813| 11203| 9326| 7345 i ; Ken 
Schwofelsgures Ammoniak... | 9410 | 6708| 8124] Aer verzeichnen. Die Ausfuhr nach Großbritannien 
Fertige Waren E ee 237 233 | 263 404 | 274 055 | 280 860 stieg nicht so sehr wie nach dem Deutschen Reich. 
ewebe: 5 5 D 
aus Seide und Kunstseide.. | 6542| 9510| 11951 | 11401 Neben Großbritannien und dem Deutschen Reich 
aut SUR Aalen tid nehmen die anderen Länder nach wie vor eine 


haaren م۰۰‎ . | 20616| 24868 | 23974 | 25 d Sek 1 
aus Baumwolle... . | 19643 | 23977| 20679 | 21206 untergeordnete Stellung ein. Die in der Einfuhr 


lei d Wäsche . 9355| 14598 | 17321 | 16 760 . Ze 
ی سا‎ 11848| 12192| 13454 | 11455 am dritter Stelle stehenden Vereinigten Staaten 


Pelze und Pelzwaren ........ | 2132| 2192| 4182} 4526 yon Amerika wurden in der Einfuhr von Rob- 
Papier und Papierwaren ..... 10954| 12251 | 12022 12066 e 3 pn o, 
Eisenwaren م۰۰۰۰‎ 40 109 | 39708 | 41 856 | 44 168 stoffen und einigen Fertigwaren weiter bedeutend 
Waren aus Kupfer .......... 9 800 8 849 7730 9 679 o as ` o N d 
Maschinen)... unr. 10 987 | 11747 | 12950 | 14490 Zurückgedrängt, nur in Eisenfertigwaren konnten 
Elektrotechnische Erzeugnisse 9 586 | 11 390 | 11185| 12811 sie den Stand von 1927 übertreffen. Mit Norwegen 
Fahrräder, Fahrradteile...... 6 186 4 441 5471 5152 N تن‎ d 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Band 351, II, Bd. 366, II. Se NEN MITE, 
1) Reiner Warenverkehr. — ?) Einschl. elektr. Maschinen. gegenüber Schweden traten keine besonderen 


Änderungen ein, der Verkehr mit Finnland ließ 
nach, in den Niederlanden, Belgien und Frankreich fanden die dänischen Erzeugnisse gesteigerten Absatz. Diese 
Gebiete konnten auch ihrerseits mehr Erzeugnisse auf dem dänischen Markte unterbringen. 


V. Verkehr. 


Die Schiffahrt hat an dem allgemeinen Wirtschaftsaufschwung erst nach der Jahresmitte teilgenommen. Während 
der ersten Monate nahm die Außerdienststellung von Schiffen ununterbrochen zu; die aufgelegte Tonnage stieg 
von etwa 28 000 BRT zu Jahresanfang auf 70000 BRT im April, sie nahm dann mit dem Wiederbeginn der Holzver- 
schiffungen im nördlichen Ostseegebiet bis Juni, als die letzten Schiffe wieder in Dienst gestellt wurden, schnell ab. 
Durchschnittlich waren 1928 23400 BRT aufgelegt gegen 6500 BRT 1927. Die Erneuerung der Handelsflotte wurde 
im abgelaufenen Jahre fortgesetzt. Neu in Betrieb gestellt wurden 15 Schiffe mit 57800 BRT gegen 14 Schiffe mit 
nur 38200 BRT 1927. Dänemark gehört zur Zeit zu den Ländern mit der leistungsfähigsten Handelsflotte. Der 
Anteil der Motorschiffe, die fast ausschließlich auf einheimischen Werften gebaut werden, ist außerordentlich hoch 
(332000 BRT oder 30,7 v.H. der Gesamttonnage von 1081000 BRT Ende 1927). 

Der Schiffsverkehr war 1928 lebhafter als 1927. Insgesamt wurden die dänischen Häfen von 15,99 Mil. NRT 
gegen 15,64 Mill. NRT 1927 angelaufen. Der Güterumschlag nahm stärker zu als der Schiffsverkehr, besonders in 
den letzten Monaten des Jahres. Infolge niedriger Raten in der ersten Jahreshälfte wurden jedoch im Jahre 1928 
nur 186 Mill. Kr. an Bruttofrachten (einschl. time-charter) vereinnahmt, gegen 198Mill. Kr. im Vorjahre. Zu Beginn 
des zweiten Halbjahres setzte der Anstieg der Frachtraten ein, so daß in den letzten Monaten des Jahres die Raten — 
außer den Tankraten — erheblich höher lagen als in den entsprechenden Monaten des Vorjahres; die durchschnitt- 
liche Frachthöhe des Jahres 1927 konnte jedoch noch nicht erreicht werden. An Gütern wurden in den dänischen 
Häfen insgesamt 12,63 Mill. t (1927 12,44 Mill. t) gelöscht, verladen wurden 4,61 Mill. t (1927 4,14 Mill. t)! 
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Mit der Belebung der Wirtschaft nahm auch der Eisenbahnverkehr zu. Der Zugang an neuen Eisenbahnstrecken 
war wieder wie in den Vorjahren gering. Zur Erleichterung des Verkehrs wurde der Bau einer Brücke über den Kleinen 
Belt zwischen Jütland und Fünen in Angriff genommen. Im Betriebsjahr 1927/28 hob sich der Güterverkehr der 
Staatsbahnen nach dem Rückgang der Vorjahre erstmalig wieder (um 123800 t auf 6 234700 t). Zu dem erhöhten 
Verkehr trugen in erster Linie landwirtschaftliche Erzeugnisse bei (Futtermittel, Getreide, Düngemittel, Speck), 
während an den Hauptgütern des Staatseisenbahnverkehrs (Erden, Steinkohlen), die 1927/28 27,1v.H. des ge- 
samten Güterverkehrs ausmachten, rund 119000 t weniger befördert wurden. Die Tonnenkilometerleistung an Gütern 
aller Bahnen betrug 647,0 Mill., sie war damit um 14,3 Mill. größer als im Betriebsjahr 1926/27 : auf die Staatsbahnen 
entfielen davon 575,7 Mill. = 87,6 v. H. des Gesamtverkehrs. Die Personenkilometerleistung ging dagegen um 59,5 Mill. 
auf 1238,1 Mill. zurück. Das Betriebsdefizit sämtlicher Bahnen nahm um 9,6 Mill. Kr. auf 31,2 Mill. Kr. zu, haupt- 
sächlich infolge verminderter Einnahmen aus dem Güterverkehr nach den vorgenommenen Tarifherabsetzungen. 


Der entwickelte Kraftwagenverkehr trug im vergangenen Jahre in steigendem Maße zu den ungünstigen Be- 
triebsergebnissen der Staatseisenbahn bei (Fehlbetrag 1928 31,7 Mill. Kr., 1927 22,4 Mill. Kr). An Kraftwagen 
wurden im September 1928 88898 Stück gezählt gegen 75594 Stück im März 1927. Im Flugverkehr hat die dänische 
Aero-Gesellschaft im vergangenen Jahre ihre Beziehungen zu deutschen, niederländischen und schwedischen Gesell- 
schaften weiter ausgebaut. Insgesamt wurden von der dänischen Luftreederei 167000 km (1927 188000 km) zurück- 
gelegt; die Leistung belief sich auf rund 465000 Personenkilometer und 49000 Tonnenkilometer. Die Zahl der 
Rundfunkhörer stieg von rund 175000 (Ende 1927) um 77000 auf rund 252000 (Ende 1928); damit steht 
Dänemark nunmehr mit 720 Runkfunkhörern je 10000 Einwohner an der Spitze aller Länder (Vereinigte 
Staaten von Amerika 646, Schweden 624, Großbritannien 590). 


VI. Arbeitsmarkt und Preise. 


Für die Wirtschaftsentwicklung im Jahre 1928 war die Ruhe auf dem Arbeitsmarkt sehr förderlich. Größere 
Arbeitsstreitigkeiten kamen im Gegensatz zum Vorjahre nicht vor. Durch Arbeitsstreitigkeiten gingen im Jahre 
1928 insgesamt nur rund 11000 Arbeitstage verloren gegen 119000 im Jahre 1927. In mehreren Industriezweigen 
wurden die Arbeitsübereinkommen unter Beibehaltung der relativ hohen Löhne und Gehälter langfristig verlängert. 
Die Arbeitslosigkeit ist immer noch sehr erheblich. Von den durchschnittlich 272000 Gewerkschaftsmitgliedern im 
Jahre 1928 waren 50200 (1927 61700) Mitglieder beschäftigungslos (davon in Kopenhagen 18600). 


f Während die Lebenshaltungskosten 1927 und 1928 um 76 v. H. höher lagen als im Juli 1914, ist der durchschnitt- 
liche Stundenlohn der gelernten und ungelernten Arbeiter (ohne Frauen) um 155 v. H. gestiegen; an dieser starken 
Erhöhung hatten die Löhne der 


gelernten Arbeiter einen besonders Stundenlöhne in wichtigen Industriezweigen. 
großen Anteil. Die Spanne zwischen Øre 
den Löhnen gelernter und ungelern- ur a —- Eege KE 
0 E 29 d open n j rovinz 
ter Arbeiter, die in der Inflations- Industrio پا‎ 
zeit weniger stark ausgeprägt war, L BH ۹ _ 1827 | 1928 | 1927 | 8 
ar en jedoch wieder erweitert. EE D > 
ie Loh S D Zuekerindustrie ungel. Arh. 1 144 | 1i 118 
= nbewegungen in den wich Brauereien Gë E 132 | 124 | 123 | 124 
igsten Industriezweigen waren im Schokoladenindustrie ... gel, ها‎ 160 | 4 142 137 
J . ۲ سرت‎ ungel. » 115 | 4 116 112 
En چ‎ wenig einheitlich. Der Konservenindustrie................. E 13 | wl 102 | 98 
urchschnittlj S rauen 83 8i 6l 62 
en ittliche Stundenverdienst moxtilindustrio ............. 0 männl. Arb. | 123 | 123 | 115 | 4 
“er Arbeiter (ohne Frauen) betrug, n PM Frauen 87 | 86 78 77 
wie i R disen-, Metallindustrie | 
A SC 1927, 141 Øre, bei Metallschleifer SE U A SE a 135 | 139 
en Arbei i = DEIER, een | 188 192 154 153 
gelernte item 158, bei un Schmiede, Maschinenarbeiler ii | 167 | eet 141 | 40 
lich n Arbeitern 126 Øre, Weib- _Lederindustrie 
e Arbei D S ۱130 ۶ De re E e, Ee Gesellen ۱5۱۳ O SO 149 
schnitėli tskräfte erhielten durch- ungel. Arh. | 0 158 141 134 
D tlich 85 Øre. 80۳0808/20 م۰‎ männl. » 157 153 129 126 
ie i weibl. e 92 88 73 73 
Großhandelspreise sind im Lederwarenindustrie .......... uses 163 162 = = 
vergangenen Jahre i Eer ET ett en dE EE | 
1920 ës N ganzen gegen Manrorgesellen aE. ره مهف‎ nenne 195 189 147 143 
۲ erändert ۱ Zimmermanngesellon. دمم و‎ 203 199 133 132 
geblieben (Ge- 
Samtindex 153). Ge d EE ee Ee E 182 176 142 145 
sturz in q ® r starke Preis- Industrie der Steine und Erden | 
er Deflationszeit ز‎ Hotonarbatterh EE EE 159 158 111 108 
mehr zum Stillstand = ist nun- EE EE ee Ele. ëch, männl. Arb. | 130 129 113 111 
۲ k Bekomme weibl. » — = 66 66 
einzelnen Ware Ppen ae a Keramische Industrie A ` 
A z aren die gel. Ark. | 172 170 120 124 
P reisbeweguugen jedoch umf ungel. > | 131 131 104 104 
teich; bedeutende Erhöh ang- Die weibl. > 106 103 74 74 
£ ungen hat- Versr"iedenes 
ten Futtermittel, Hans ERT erer een. ungel. Arb. | 109 109 108 105 
۲ e Felle, Frauen L "Së 78 62 0 
Lederwaren, Textilwaren, haupt Buehdruckereien | 
en d i ۱ A Typographen e ماد وت‎ ee er dE E درم اه‎ dere 182 180 168 166 
sächlich in Anlehnung an die inter- Lt ett e, Er | 172 173 145 143 
tionalen Preisb Mer Magazinarbeit | 5 113 109 107 
aatlonale ewe; d تدارا ی بان‎ ee ae 
SE. ee CT TA | 163 | 6 160 | 7 


talle, Metallwaren, ferner Baustoffe 
(Kalk, Zement, Ziegel) gaben im 
Preise nach. Der Einzelhandelsindex hielt 
zurück, stieg jedoch dann wieder etwas. 


Quelle: Statistisko Efterretninger, Jg. 1929, Nr. 15. 


sich bis Mitte 1928 unverändert auf 176, ging im Oktober auf 172 
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Arbeitslosigkeit in wichtigen Industriezweigen. 
v. H. der Gewerkschaftsmitglieder 


ı Büß- ۱ Ta- | Tox- T Loder- -| Pa- | Kera- 7 A Ma- Elek- | Gra- 
3 Ber Ge- | waren-' Braue-| Schläch- | bak- | til- ! Kon und | stet, dk pier- | mische Siem Cis schi- | tro- phisch 
Zeit!) samt | indu- i teien | ری‎ indie indu-, fek- | Häute- و‎ indu- | Indu- | indu- indu- | nen- | indu- | Ge- 
strie?) strie | strie tion | indu- strie | strie | strie | strie | strie | indu- | strie | werbo 
f ق > ا ا ا‎ 3 Ke | 8 ابیت‎ d ES ES a strie | Í 
Wa. 14,7 | 10,6 4,3 9,2 | 18,3 | 15,0 8,3 | 20,6 | 9.0۱ 11,7۱ 1,4 3,1 12.01.95] 155 247 ۵ 
1۹ eer 20,7 17,3 5,6 laser 2 اه‎ 0 15,0 40,6 | 20,8 | 19,6 22 12,0 12.08 723,871 25,7 2 13,6 
LIESERER 22,5 19,3 8,2 12,2 | 23,7 | 21,4 19,5 اک 24:53 ارت دنت‎ GA 15,0 21,5 361 24,4 37,5 13,2 
TIO get 18,5 17,5 8,4 1۳0 EER 2185 1002 33,6 ı 24,2 | 20,2 | 3,1 9,8 17:9 | 29,7 19,3 27,0 11,4 
19277 EA 20,7 20 12:2 16,1 21 2 ات‎ Sage 33,4 | 28,4 | 26,2 | 6,3 17,3 16,2 | 38,2 | 29,7 43,7 15,2 
2۰ 30..21020:0)[0°20,6 2,9 10,2. 12237525232 13,5 32,31 22:5 1220.2 20:9 13,8 18,2 ۱ 33,3 22,8 42,3 13,6 
3 ۳ ۵ 13,6 2,9 9,8 | 22,3 | 19,8 18,6 33,4 | 23,4 | 179 | 6 9,5 18,9 | 35,0 | 20,3 36,4 13,5 
A» 23,6 12,8 15,0 12,4 | 27,9 | 18,3 19,6 29,1 | 18,4 | 29,0 | 4,6 19,7 32,9 | 38,0 | 25,0 27,3 10,2 
1928 1.Vj... | 25,9| 247 | 154 | 12,5 | 21,3 | 20,7 ۱ 24,1 | 37,6 | 240۱ 250! 49 94 | 18,9 | 36,9) 24,5 | 38,0 | 12,4 
2: ۷ 2 148 149 4,7 8,6 | 21,9 | 18,2 9,9 38,8 | 28,7 | 13,9 | 2,9 6,5 5,9 | 28,4 17,3 31,2 12,7 
Bis" cs O 10,7 4,4 9 ۱ 180801772 15,8 32100 722,220 14,31 28 6,2 10,5 | 26,5 15,4 24,4 10,9 
3. ۶ .. ۱ 22۱ ۵ 9,0 13,7 | 31,0 | 17,6 12,7 24,8 | 21,4 | 27,77 | 2,3 17,0 36,3 | 26,1 20,0 14,7 99 
Quelle: Statistiske Efterretninger, Jg. 1928 und 1929, Nr. 13. 
°) Vierteljahrszahlen aus Monatszahlen errechnet. — ?) Zucker-, Schokoladen- und Biskuitwaren. 
Großhandelspreisindices. 
1913 = 100 
۳۴ erte is i Vorwendungsgruppe 1 وف‎ ef 
Ge- Roh- Vege- | i- S Kalk il- D Cha- 
H 2 ge Ani ۲ ۲ Brenn alk, Textil- | Häute, f 
مسا‎ (ët | | a Ee | main 
ebens- | Lebens- | mi i chmier- -| Ziegel, | Papi onfek- | Schuh- al 
fabri- | Waren | mittel | mittel miel ات‎ öle waren | Glas GE an waren | nische 
kate Waren 
210 182 237 185 213 202 147 | 150 237 | 278 201 312 167 260 
163 143 | 184 138 155 132 109 157 196 251 157 232 132 198 
153 iı2 12 140 139 143 | 102 113 192 224 154 218 135 177 
153 [34 | 3 132 141 160 97 | 103 184 209 152 222 152 | 170 
1 
157 | 136 178 140 141 132 103 141 199 252 156 213 129 177 
156 | 134 178 141 143 137 104 128 198 243 156 214# 129 175 
153 130 175 140 138 134 103 | 121 199 224 155 213 128 174 
152 129 174 140 135 137 103 114 197 220 153 213 130 174 
152 130 174 144 132 143 104 | 109 197 221 153 214 132 176 
152 131 173 143 134 145 104 | 106 195 221 153 214 134 177 
152 131 2 142 133 142 104 ۱ 110 189 221 153 217 136 178 
153 132 173 141 136 145 102 109 188 217 154 221 136 179 
153 130 176 137 147 145 102 106 186 217 154 224 139 179 
154 130 177 138 146 148 102 105 185 217 154 223 140 180 
154 132 175 135 146 152%) 99 105 184 217 154 224 143 178 
154 133 174 136 141 156 | 99 105 184 216 154 223 145 176 
153 134 | 173 136 137 157 99 106 182 216 154 219 151 173 
152 133 172 134 135 156 99 104 182 211 154 220 153 171 
153 135 172 135 ا‎ 136 162 99 103 182 209 154 221 152 168 
154 136 172 138 133 166 | 99 101 182 209 154 224 ı 155 170 
155 137 173 140 133 167 99 101 183 209 154 224 153 170 
155 137 174 139 laz 167 99 102 184 209 153 225 151 170 
155 137 174 136 143 167 99 102 184 209 151 224 154 171 
154 134 174 134 146 161 96 102 184 209 150 221 153 171 
151 128 175 127 150 150 96 102 185 207 150 221 152 170 
150 130 171 124 145 153 | 96 103 185 207 149 221 | 150 (al 
151 131 171 122 148 156 | 93 105 186 207 148 222 | 148 170 
151 131 172 121 154 156 | 93 106 | 186 207 148 222 148 169 


Quelle: Statistiske Efterretninger, Jg. 1928 und 1929, Nr. 


m 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Während des Jahres 1928 konnte der Diskontsatz der Nationalbank unverändert auf 5 v. H. gehalten werden, 
obwohl der Geldmarkt zeitweise, besonders in der ersten Jahreshälfte, recht angespannt war. Die Flüssigkeit des 
Geldmarktes in der zweiten Jahreshälfte (Zufluß von Auslandsanleihen, bessere Ernte) führte dazu, daß die Banken 
ihre Kapitalien mit Vorteil im Auslande arbeiten lassen konnten. Nach der jahrelang hinausgezögerten Sanierung 
der Landmandsbank, die Ende April erfolgte, brach plötzlich im September abermals eine Großbank, die Privat- 
bank, zusammen. Die Folgen des Zusammenbruchs waren allerdings für das dänische Wirtschaftsleben geringer, 
als ursprünglich befürchtet: wurde. 

Die Nationalbank weist für das von August 1927 bis Juli 1928 laufende Geschäftsjahr einen Gewinn von 5,7 Mill. Kr. 
gegen 5,5 Mill. Kr. im Vorjahre aus. Der Überschuß wurde hauptsächlich zur Deckung der restlichen Verluste, die 
durch Inanspruchnahme von Devisenkrediten in den Jahren 1923/25 entstanden waren, verwendet; damit sind 
sämtliche Verluste aus der Nachkriegszeit endgültig getilgt. Der Geldumlauf war im Monatsdurechschnitt um 
8,6 Mill. Kr. niedriger als im Vorjahre; Ende 1928 waren dagegen 360,2 Mill. Kr. oder 6,0 Mill. Kr. mehr Noten im 
Umlauf als Ende 1927. Der Gold- und Devisenbestand war im Monatsdurchschnitt um 24,3 Mill. Kr., zum Jahres- 
ende um 8,2 Mill. Kr. größer als im Jahre 1927. Die privaten Ansprüche waren während des ganzen Jahres erheb- 
lich geringer als im vorhergehenden Jahre. 

Die Bilanzen der Kreditbanken zeigten im allgemeinen in den Hauptposten nur geringe Verschiebungen gegen 1927. 
Sämtliche Banken (außer der Nationalbank) wiesen Ende 1928 eine Bilanzsumme von 2807,7 Mill. Kr. gegen 2885,5 
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Mill. Kr. Ende 1927 aus. Diese Verminderung ist hauptsächlich auf die Rekonstruktion der Privatbank zurückzu- 
führen, die mit schwedischem und amerikanischem Kapital (insgesamt 15 Mill. Kr.) durchgeführt wurde. Die ge- 
samten Einlagen fielen im Laufe des Jahres um 112,7 Mill. Kr. auf 1914,8 Mill. Kr., und zwar nahmen die Guthaben 
bei den eigentlichen Geschäftskonten (Kontokorrent, Giroeinlagen) um 65,9 Mill. Kr. auf 546,4 Mill. Kr. ab, während 
die Depositen um 46,8 Mill. Kr. auf 1368,4 Mill. Kr. zurückgingen. Die Ausleihungen (Kontokorrent, Lombard- 
darlehen, Wechsel, Kassakredite) verringerten sich im gleichen Zeitraum um 174,3 Mill. Kr. auf 1715,5 Mil. Kr. 
Gegenüber dem Auslande hat sich die Stellung der Banken wesentlich gebessert; die Ende 1927 22,7 Mill. Kr. hohe 
Nettoschuld hat sich in ein Nettoguthaben von 44,2 Mill. Kr. verwandelt. Die Darlehenstätigkeit der Kreditvereine 
(erststellige Hypotheken) und der Hypothekenvereine (zweitstellige Hypotheken), die für den Realkredit von großer 
Bedeutung sind, war während des Jahres ziemlich lebhaft, besonders in der zweiten Jahreshälfte auf Grund der ver- 
stärkten Nachfrage nach Kredit seitens der Landwirtschaft. Insgesamt wurden 294,6 Mill. Kr. neue Darlehen ge- 
währt, davon seitens der Kreditvereine allein 255,8 Mill. Kr. 

Die Emissionstätigkeit war im abgelaufenen Jahre umfangreicher als in den beiden Vorjahren (Aktien etwa 7Mill. Kr. 
Segen etwa 1/, Mill. Kr. 1926 und 1927), hielt sich jedoch noch immer in engen Grenzen. Mehrere entwicklungsfähige 
Großunternehmungen wandten sich mit Erfolg an ausländische Kapitalmärkte, besonders an Großbritannien, Schwe- 
den und die Niederlande. Die Auslandsverschuldung der öffentlichen Hand und der Privatwirtschaft ist während 
des Jahres 1928 um 150 Mill. Kr. auf 1775 Mill. Kr. gestiegen. Der Zuwachs an Sparkasseneinlagen war mit nur 
64 Mill. Kr. (3,4 v.H.) gering. 

An der Wertpapierbörse zeigten die Aktienkurse bei nach wie vor geringen Umsätzen während des Jahres fallende 
Tendenz (durchschnittlicher Wochenumsatz 1,85 Mill. Kr. gegen 1,80 Mill. Kr. 1927); mit geringen Unterbrechungen 
sanken sie von 102 im Januar auf 97,5 im Dezember (1. Juli 1914 = 100); besonders starke Kursrückgänge traten 
nach dem Zusammenbruch der Privatbank und den Geschäftsschwierigkeiten von Aarhus Öliefabrik und Nordisk 
Film ein. Die günstigen Verhältnisse auf dem Schiffsfrachtenmarkt seit dem Sommer blieben ohne Wirkung auf die 
Kurse der Reedereiaktien; im großen und ganzen unverändert lagen Industrieaktien. Obligationen hatten dagegen 
Cine entgegengesetzte Kursentwicklung; der Obligationsindex stieg während des Jahres von 90,8 auf 95,6 v. H,, 
wöchentlich wurden im Durchschnitt 3,15 Mill. Kr. gegen 2,6 Mill. Kr. im Jahre 1927 umgesetzt. Von der Tätigkeit 
der Mitte 1929 eröffneten Effekten-Terminbörse wird eine Belebung des inländischen Marktes für Aktienemissionen 
erwartet, zumal die Rendite dänischer Obligationen nunmehr auf ungefähr 5 v.H. zurückgegangen ist und damit 
das Interesse des anlagesuchenden Publikums sich zukünftig mehr dem rentabler erscheinenden Aktienmarkt zu- 
wenden dürfte. 


Kapitalbilanz. Auslandsverschuldung. 
Mill. Kr. Mil. Kr. 

۰ Schulden Guthaben | Saldo | | S ۳ GE baak 
Arte: سس‎ Staats- | nal- | bank, |Sonstige | Schwe- 
ende | fun- | schwe- | fun- | Schwa- | 6 zeh iun- | schwe- Jahr | Gesamt Ge schul- | Woh- a En 

| dierte | bende | dierle | bende | Â | dierte | bende den Be ES | 

SCH E vi e (1 - ۲ ۳ FS | SKN i 
Reis.) 1075 | s65 | 1e | 480 loool al e 195.. 1640| Ass | as | که‎ | 260 | 565 
Gi. 1045 | 460 | 200 365 | 940|— 845| 95 1926..| 1505 | 420 | 2900 | 65 | 270 ۱ 460 
aer Ai "Tan at سوه‎ 923+ 8 197..| 1625 | el 0 102 ۷ 270, ا‎ 7 
Is, len as | 25 | 55 — 1ا5‎ 135| 140 el 1775 | 618 3235| 97 290 | 415 
Quelle: Statistisko Eftarrotninger, Jg. 1929, Nr. 10. Quelle: Statistiske Efterretninger, Jg. 1929, Nr. 10. 


۳ In der dänischen Kapitalbilanz gegenüber dem Auslande zeigten Ende 1928 die fundierten Schulden gegen das 
Vorjahr einen um 172 Mill. Kr. höheren Betrag bei gleichzeitiger Abnahme der schwebenden Schulden um 22 Mill. Kr. 
نک‎ nahmen aus dem Auslandsverkehr der dänischen Schiffahrt, die in der Regel den wichtigsten Eingangsposten 
dëi ungsbilanz darstellen, werden wieder auf 190 Mill. Kr. geschätzt. Das Handelsbilanzpassivum verminderte 

^ um rund 30 Mill. Kr., der Schuldendienst beanspruchte hingegen einen wesentlich größeren Betrag als 1927. 


Zahlungsbilanz. 
IS ا اج‎ Mil. Kr. 
i BEN Fa _ Ausgänge £ Eingänge EN 
“ahr | وی‎ | Ein- | Bunker- P | | | Kom- | Hypo- | Zin- | Aus- | 
fuhr- Verzinsung, | Wert- | Yer- | _ | Bruto- | Wert- مد‎ | Staats-| Kom ypo- | ۵ us- | Vor | 
samt | übe Tonens | Amis | papier-| wie, | SE | papier- mie. Lan. nat himek n- ea: | fuhr | papig- dE 
u 8¢ m ein- 8 51 aus- | neh, ~ 3 2 y 
7۳3 Aug. | Schulden | fuhr | Tan | a a fuhr |” | ihon hen | anleihe |gänge! Gold sm 
1928 | 238 | 103 N و‎ en u 7 KR = = 
1927 430 | 110 90 | 40 |— 85 | 237 | 180| 50 15 | a5 | 15 20| 0 7 |— 105s |- 1 
WI) SS 0 4| 95| 435 ۰ 190 | 40 15| ei 50 40 | 35 30| 25+ 5 
Quelle: Statistiske رز‎ 155 | 115 | 110 | 54 190 | 110 20۳ e لاه‎ s 40 | 10 |— 45 10 


!terretninger, Jg. 1928 und 1929, Nr. 10. 


VIII. Staatsfinanzen. 


Wirtschaft stots günstig des Staatshaushaltes waren in den letzten Jahren dank der Aufwärtsentwicklung der 
È à ۱ ke? als die Voranschläge. Der Staatshaushalt für 1927/28 schloß mit einem Überschuß von 
eh SE buet Veranschlagten Defizits von 0,5 Mill. Kr. Einnahmen im Betrage von 338,1 Mill. Kr. 
(Voranschlag 333,8 Mill. Kr.) standen Ausgaben in der Höhe von 332,2 Mil. Kr. (Voranschlag 334,3 Mill, Kr.) gegen- 
über. In dem bewilligten Budget für 1929/30, in dem die Sparmaßnahmen der Regierung wieder zum Ausdruck 
kommen, werden die Ausgaben auf 313,9 Mill. Kr. gegen 319,4 Mill. Kr. im Budget 1928/29 veranschlagt, die 
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Einnahmen auf 319,6 Mill. Kr. gegen 324,3 Mil. Kr. im vorhergehenden Finanzjahr. Eine große Belastung der 
Staatskasse sind die Staatseisenbahnen, die 1928/29 wieder einen Zuschuß von 24,1 Mill. Kr. erforderten gegen aller- 
dings 36,5 Mill. Kr. im Rechnungsjahr 1927/28. In den sonstigen Einzelposten des Staatsvoranschlags hat sich wenig 
geändert. 


Staatshaushalt. 
Mill. Kr. 
F Laufende Einnahmen ۱ | Laufende Ausgaben 
5 | | Ba Sehul- | o Justiz- | Förderung 
Finenz- Ver- Per- |Grund- Er- | Ver- | Sozial- wesen, a und des Heer 
jahr’) Ge- | prauchs- | sonal- |stücks- | werbs- Son- Ge- wal- | aus- |Wissen- Sc Poli- Wirt und Pen- Son- 
| samt | angen | steuern] steuern] betriebe | Stige samt | tung | gaben | schaft, eits zei- | schafts: | Flotte | Sionen | stige 
۱ t Kunst | Wesen | wesen | dehens 
er. غ‎ R , er 
1926/27.. | 368,7 | 244,2 | 128,4 11,9 | — 20,4 4,6 | 361,8 31,0 | 85,0 65,5 | 16,9 16,5 29,8 55,0 1315 48,6 
1927/28.. | 338,1 | 248,6 | 102,1 11,4 | — 29,7 5,7 | 332,2 27,6 | 83,0 61,7 15,6 15,7 22,7 48,9 12,3 44,7 
1928/29 °) | 313,4 | 234,4 96,5 11,4 | — 35,4 6,5 | 325,2 27,8 | 71,9 60,9 15,6 16,0 23,4 929 12,3 44,8 
1929/30 3) | 323,1 | 236,5 92,5 11,4 | — 22,6 5,3 | 316,8 27,8 | 65,2 | 60,6 15,4 15; 23,4 51,6 12, 44,9 
Quelle: Statistiske Efterretninger 1929, Nr. 22. 
ty 1. April bis 31. März. — *) Bewilligter Voranschlag. — °) Voranschlag. 


Im Juni 1928 nahm der Staat zwecks Konvertierung von 60 Mill. Kr. Schuldverschreibungen von 1918 eine An- 
leihe von 60 Mill. Kr. auf. Hiervon wurden 30 Mill. Kr. als 5 v.H.-Staatsschuldscheine mit 5!/, Jahren Laufzeit 
zum Kurse von 98°/,, 30 Mill. Kr. als 5 v.H.-Obligationen mit 20jähriger Laufzeit zum Kurse von 971/, angeboten 
und untergebracht. Die Staatsschulden erhöhten sich während des Finanzjahres 1927/28 um 9,0 Mil. Kr. und er- 
reichten die Höhe von 1 172,1 Mill. Kr. Im Jahre 1928 wandte sich der Staat stärker als im vorhergehenden Jahre 
an die ausländischen Kapitalmärkte, hauptsächlich an die Vereinigten Staaten von Amerika. Zur Rekonstruierung 
der Landmandsbank wurde in den Vereinigten Staaten von Amerika eine و‎ v.H.-Staatsanleihe von 55 Mill. $ auf- 
gelegt, die 1928 erst teilweise transferiert wurde; diese stellte die größte bisher vom Staate aufgenommene Anleihe dar. 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


1. Statistisk Aarbog. Kopenhagen (jährl.). 
2. Statistiske Efterretninger. Herausg. v. Statistiske Departmentet, 


Andere Veröffentlichungen. 


10. Landbrugsraadets Meddelelser. 


Herausg. v. Landbrugsraadet. 
Kopenhagen (wöchentl.). 


Kopenhagen (etwa 14tägig). 3 r. ۲ 
3. Handelsstatistiske LEE med Udlandet, 11. Ugeskrift for landmaen. Herausg. v. Foreningen of Danske 

Kopenhagen (monatl.). Landbrugskandidater. Kopenhagen (wöchent!.). 
4. Statistiske Meddelelser: Høsten i Danmark. Kopenhagen (jährl.) 12. Økonomi Politik. H . v. Institut for Histori am- 
5. Statistiske Meddelelser: Produktionsstatistik. Kopenhagen (jährl.). TEE et rl 
6. Statistiske Meddelelser: Anvendelsen af Landbrugsarealet og ٤ 

Xreaturholdet. Kopenhagen (jährl.). 13. Verdensmarkedet og Danmark i Aaret 1928. IHerausg. v. Gros- 

Kreaturholdet p (i ) 0 d g 
7. Danish Foreign Office Journal, Danish Commercial Review serer-Societets Komite. Kopenhagen 1929. 

Published for the Danish Foreign Office, Kopenhagen (monatl.). | 14. Handelsberetung för Aaret 1928. Herausg. v. Großerer-Societats 
8. Dänische ی‎ erausg. vom Dänischen Außen- Komite. Kopenhagen 1929. 

ministerium, Kopenhagen (viertelj.). o ۳ ۲ 
9. Le Danemark; Publié par le Ministère des Affaires étrangères | ° SE وب‎ OA ST v. d. Industri- 

et le Departement des Statistiques du Danemark. Kopenhagen g 5 نت‎ 

1929. 16. Politiken. Kopenhagen (tägl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Zeit 


Spalte | Zeit | Nr. Zeit Nr. Spalte Nr. 
E — = 4 ER 4 
2/3 en 1. (versch. Jahrgänge). | 52, 53 11900—1927| 1. (versch. Jahrgänge). | 74 1900-1928 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 | 2. (Jg. 1929). 1928 3. (Dezemberheft 1928). 75, 76 |1914—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 
4—13 ۱900-1927 1. (versch. Jahrgänge). {54—57 1900—1927 1. (versch. Jahrgänge). 1927—1928| 2. (Jg. 1928, 1929). 
1928 f 4 1928). 59—61 1900-1928 1. (versch. Jahrgänge). | 77 1920—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
14, 15 1900-1927 1. (Jg. 1928). ۰" 62 ۱1914-19281 2. (versch. Jahrgänge). 1928 | 2. (Jg. 1929). 
a a 63—65 119001928! 1. 10. (versch. Jahrg.). | 78, 79 1900—1928! 1. (versch. Jahrgänge). 
26, 27 11916— 1927 1. ( 3 h Jah H 66 1914-1927 1. 2. (versch. Jahrg.). 80 ۱1900-19281 1. (versch. Jahrgänge). 
d EH E (Je. 1929). tgänge). 68 |1900—1928] 1. 12. (versch. Jahrg.) 1928 | 2. (Je. 1929). 
28—30 |1900—1927 1. (versch. Jahrgänge). 69, 70 1900 — 1927| 1. (versch. Jahrgänge). 81 [1900— 1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 | 2. (Jg. 1929). 1928 | 2. (Jg. 1929). 82 ۱190۵-19281 1. (versch. Jahrgänge). 
31-51 11900-—1927 1. (versch. Jahrgänge). 71 [1900—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 83 |1900—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 3. (Dezemberheft 1928). 72 !1900—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 1928 2. (Jg. 1929). 
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Jahreszahlenübersicht. Dänemark 
ee ا ا ل‎ 
Bevölkerung Landwirtschaft Fischerei Industrie Außenhandel (Spezialhandel) 
Jahres- Ackerbau en aa e ۰ A Jahr 
EC 2 = Produktion Schiffbau | Gesamtbewegung Einfuhr ahres- 
UrCH- R Ernte 5 durch- 
schnitt | Ein- قي‎ z ۳۰ ö EZ? 1 3 1 e ۲ ۰ 
اه‎ Ertrag s Vege- Kon- ai Müh- Öl- | SES | Srini So schnitt 
Jah derung| Wei- | Rog- Gerste | Hafer Ge- | Kar- | Futter- |Zucker-| Feld- |Wiesen- und Roh- | Mar- | hhtlische | Öl- den- | Bacon SES pe Mauer-|Dampf- Motor-f Ein- | Aus- | Bil Wei Rog- Gerste! Hat Mai len- Öl- | kuchen oh- Koks Se! bzw. 
ahr zen | gen menge |toffeln| rüben | rüben | heu heu u zucker | garine | Die md (kuchen | sierte (Speck) brani) steine | schiffe | schiffe | fuhr | fuhr SE zen gen ی‎ pro- Ramen | und Fester Ro und Brenn-| Jahr 
| 9 ۰ 
د‎ | | FASAN Firnisse Milch | dukte -mehl SE | Ge öle 
1.000 [Anzahl 1000 t 1000 t | um. Kr. 1000 8 bk o [mse] gt Millionen Kr. 1000 t "ei ar 
1 2 3 E 2 TNS 9 10 TD Et) Eege EECHER GET TOTTI s وه اه‎ EE ۶27 | 28 9 30 81_99 | 88] 84 85 | sa | 87۳۳۵8 | 89 40 ۱۳-۵1 ۱ es 1 
1 | | | 
1900—04 | 2490 | 6460 | 100,2 | 468,4 | 528,6 692,5 267,8 | 618,1) 6255,5| 386,01 956,3! 654,2 5 9,4 . 47,5 | 20,0 431,21 320,1/— 111,1 | 82,7 | 125,4 | 68,7 | 29,6 | 294,5 | 49,6 | 14,3 | 286,4 93 | 4 32 | 2104,4| 46,9 | 1900—04 
| | 
1905—09 | 2636 | 7 159 | 117,1 | 470,2 | 493,0 698,5 321,3 | 702,8| 10 241,7 465,91 1230,7| 692,7 | . 12,6 ` 62,6 | 27,2 552,1] 416,9 — 135,2 | 95,4 | 123,0 | 69,4 | 40,4 | 338,0 | 58,9 | 19,2 | 427,7 | 10,8 | 31,1 5,0 | 2 634,6 | 59,5 | 1905—09 
1910—14 | 2 802 | 8 176 163,7 | 413,4 | 548,5! 152,61 352,7 | 917,8 12 261,3) 883,8) 1 016,0۱ 711,4 | 54,0 | 16,1 133,5 39,0 | | 447,5 686,9| 608,3 — 78,6 | 108,3 | 175,3 | 58,3 | 64,4 | 295,7 75,9 99,8 | 502,0 14,9 16,5 | 5,4 | 3 282,0 | 109,0 $ 1910—14 
D 1 i 
1915-19 | 2971 | 2663 | 166,4 | 307,8 | 508,2) 670,1 337,3 |1 032,9| 12 377,8| 891,0| 716,5| 549,5 | 75,3 | 43,1 | 286,0 | 133,1 | 36,7 | 47,9 | 93,2 | 264,6 340 | 8754| 7433 |1321,4, 915,3|— 406,1 | 31,2 | 37,2 | 359 | 2,5 | 316,5 | 21,8 | 128,3 | 276,0 16,9 4,2 | 5,1 | 2853,8 92,8 | 1915—19 
1920-24 | 3286 | 5 925 | 231,4 | 331,8 650,4: 835,1) 406,7 1183,9 15 120,11 803,7| 910,8) 665,8 | 62,6 | 36,8 | 248,4 | 121,2 | 60,3 | 79,4 | 147,2 474,2 348 | 16947 | 19 482 | 2014,8| 1 538,4 — 476,4 | 88,0 | 113,3 | 92,4 | 14,3 | 381,3 | 41,4 209,3 | 492,8 | 218 | 285| 10,0 3 505,7 | 214,7 | 1920—24 
SCH . | 3 425 | 4578 | 265,3 | 349,2 | 796,3! 955,6| 507,7 ۱1 310,9| 19 048,2) 1209,0| 1523,3| 654,8 | 78,5 | 44,3 | 262,7 | 176,2 | 20,2 | 71,6 | 180,2 | 26,4 | 184,9 | 500,8 | 56,2 | 407 | 9183 36048] 1 936,6. 1 788,8/— 147,8 | 143,7 | 195,6 | 79,5 | 27,0 | 456,6 | 47,1 | 214,6 | 755,7 | 20,5 | 27,0 4,6 | 4019,4 | 276,3 | 1925 
1927 3 452 | 5 804 | 238,6 | 317,0 | 727,5! 875,8| 488,4 | 811,8) 21 338,3) 984,3۱1 707,7| 702,0 I 76,3 | 35,8 I 251,0 | 151,1 69,6 | 80,7 | 193,1 24,3 | 188,3 | 569,0 58,9 381 | 3.057 | 44 355 | 1 527,8 1405,6|— 122,2 | 105,3 | 166,1 | 60,9 | 10,1 | 385,3 63,2 | 287,7 | 699,0 25,4 217 4,6 | 3929,6 | 343,2 1926 
1928. . | 3475 | 7996 | 256,1 | 263,3 785,6| 883,4 555,8 | 564,6| 18 667,8| 1 095,0! 1464,4| 622,5 I 84,0 | 33,8 | 235,1 | 136,7 71,8 87,5 | 212,5 23,9 | 253,1 | 642,6 49,1 378 | 6 875 | 33 866 | 1 556,6 1 446,6 — 110,0 | 149,6 | 190,0 | 69,8 | 27,2 | 835, 70,8 |.277,5 | 737,2 24,7 12,0 3,1 | 5013,4 | 353,9 1927 
.... | 3497 | 7 699 332,4 0 1 100,4 1059,0 763,2 1 172,6 22 796,2| 1282,4| 864,6| 522,3 ` 39,9 | 162,1 | 76,5 | 106,1 | 2723 22,9 | 268,8 | 779,4 | 58,1 | 390 | 2365 76368 | 1622,5 1541,0— 81,5 | 255,5 | 164,4 | 50,1 | 30,3 | 625,9 | 84,3 | 364,0 | 673,7 | 25,6 | 40,7 47 ۱4588, | 382,5 | 8 
| | 
۳ س ل‎ 
Noch: Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes 
KE re E EE 
Jahres- Handel mit ۲ ۰ | Arbeits- 
z Einzel- | Va- Hypo- 3 Kapi- Durch 7 Jahres- 
dem Deutsche: 7 a. D - 
dc Ausfuhr SD ae Eisenbahn Schiffahrt Großhandel Anaa ine len Börse tal. Haushalt Streiks long Beer: 
x EES en E | | I ج‎ deg =. 1 d kee ` iee ۷۷ 1 men bilanz me = un ter 
schnitt = La E Bank- | Spar- z Amel A ۰ 
Gë Rind- Ochsen Kon- Per- | Brutto-| Stand (Pracht) Ladung Lebens- nie Noten ein- ein- Umsätze Index Ne erer l pe, EEES f a sperrung den schnitt 
W. 3 F Be- Güter- |. d š Graf, bal- | Gola- |diskont| umlaut Netto- EE ag A über schuld | kurse | yer- H bzw. 
Jah vieh | und | Speck | den- Butter| Eier Zement! Schiffe Ein- | Aus- triebg. | FOREN“ ein- RE ein- e Rog- al- S lagen lagen 3 5 ۲ dem fende fende 1 werk- 9 
ahr und | Kalb- (Bacon), sierte ` fuhr | fuhr "1 ve, SCH nah- Een nah- | Ein- | Aus- ob gen Butter | Speck | tungs- | wert KR ie goli Aktien omi Aus- Ein- Aus- EE Ga Jahr 
ä ` ` an, d p i i n atio- 0 0- = 
Kälber , fleisch Milch EE | ken | DË | men | fotte | men [gehend gehena | Di تست‎ N) Ge nen | lande [nahmen | gaben tage [gliedern 
Sa — - جر را | سس ال‎ ۳ A Wë Juli 1914 |Parität bebe - — س سس لد سا‎ — 
سست‎ fl 08 Stck 1000 t ۱ Kill, Stck. 1000 t Mm. Ke | Mill. Kr. km (MIN. P.-km MI. t-km | Min. Kr. f 4000 ut.) Min, Kr. | Millionen با‎ ۸ Kr. per 100 kg = 100 | = 100 | e H. Millionen Kr. TER, ۰7۰1914 = 0 Mil. Kr. Millionen Kr. Anzahl 1000 | v. H. | 
2۲۲۱ 5 | ۳۵۲۲ ۰ ۱2۵ EI EI ED Ee ET EE Cl 58 89۳۱۵۵۱ ea | 8۵ | 63. | 64 ] 5 66 67 | 68 Sn Er 77 78 | 79 | 0 81 82 83 1 
1900 
|| s ۰ 73,4 719 | 4۵72 | 25,0 | 4,5 | 174,3 | 8201] 1813 | 613,1 311,3 | 304] 418 | à GE 09 10,57 | 193 | 3 482 | 97,2 438 605 | 122,5 | 30,1 | 18,9 76,5 65,4| 232,0 503 98 1900—04 
1905 | 
111۵ و‎ 920 ۰ 84,6 | 404,0 | 59,3 | 6,3 | 238,7 | 127,4 | 2 201 | 751,2| 416,5 | 42,6 | 504) 69,0۱ 37 ۱ 12 12,61 | 203 | ۱ 5,36 | 118,6 672 711 | 150,2 | 985 | 21,7 92,1 83,6 | 249,8 471 193 , | 19059 
1910 
91014 | 152,2 | 17,6 | 122,2 | 89,9 | 426,8 | 181,6 | 4,6 | 282,9 | 189,3 | 3705 | 951,7) 581,4 | 64,5 | 532 | 91,91 42 1,5 e 13,82 | 221 131 5,25 | 139,2 711 822 | 141,6 | 214,0 | 16,8 110,4 | 117,1] 4 391 239 9,0 | 1910-14 
191 
5-19 | 200,6 | 17,5 | 653 = 62,0 | 414,7 | 76,6 « | 272,2 | 448,2 [ 4 158 |1 197,41 845,3 | 114,1 | 535 | 293,8 | 30! 0,8 254 | 25,33 | 406 | 200 160 $ 5,17 | 306,5 | 2712 | 1138 | 256,8 | 523,2 | 54,7 | 176,6 | 95,9 363,2 | 390,6 | 565,3 179 309 | 10,4 | 1915-19 
1920 
24 |1118 | 12,2 | 122,0 | 21,3 | 99,5 | 712,2 | 221,0 | 26,6 | 554,1 | 219,1 | 4974 | 1318,9 708,7 | 194,6 | 641 | 239,1] 69l 14 238 | 27,62 | 502 ۰ 282 223 | 66,64 | 6,17 | 474,5 | 3583 | 1641 | 461,7 | 200,3 | 221,2 | 113,2 | 89,7 | —987 | 431,2} 459,5] 1124,31 582 896 | 13,7 | 1920—24 
925... 
1928 el 25,9 | 191,5 | 26,2 | 122,8 | 806,7 | 265,7 | 32,9 | 583,1 | 401,7 | 5 065 |1384,5| 646,7 | 1694 | 679 | 199,0 8,9 1,8 210 | 15,73 | 454 | 229 219 | 78,81 | 6,49 | 448,7 | 2622 | 1872 | 384,7 | 120,5 | 213,9 | 102,4 | 85,4 [—1 000 | 4556| 441,7} 1 212,0 606 | 4138 | 14,7 1925 
RES CS 16,2 | 190,2 | 25,5 | 132,8 | 832,2 | 331,2 | 34,9 | 503,7 | 291,2 | 5 126 | 1297,6! 632,7 | 1564 | 675 | 1657| 87 1,9 163 | 16,44 | 308 | 182 184 | 97.81 | 5,24 | 388,7 | 2336 | 1931 | 379,1 | 93,2 | 152,1 | 90,3 | 86,2 | —940 | 368,7| 361,8 | 1 180,0 681 23) 220% 1926 
1928... Zi 18 256,3 | 25,2 | 149,2 | 844,9 | 325,3 | 28,5 | 509,4 | 320,6 | 5264 ۱1 238,1 647,0 | 1376 | 654 | 177,0 | 106| 2,1 153 | 17,40 | 301 135 176 | 99,75 | 5,00 | 353,2 | 2237 | 1949 i 100,4 | 149,7 | 95,5 | 88,5 | —965 | 338,11 332,2| 1 163,1 681 119 | 22,5 | 1927 
۰ 2,6 | 272,2 | 24,3 | 147,7 | 788,0 | 500,7 | 33,6 | 566,4 | 341,8 lg, 2 a 662 S 7 ý 153 | 15,96 313 137 176 | 99,80 | 5,00 | 340,4 | 2140 1 967 94,5 | 168,7 | 99,8 | 93,1 | — 995 3134| 325,2 | 1 172,1 562 11 18,5 1928 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen Bpalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 25 Mauersteine und ۰ 54—57 | Betriebsjahr 1. April 1900 bis 31. März usw. Bis 1908 nur | 63—65 | Ablösungssätze für Naturalabgaben (Kapiteltaksterne). Bei 
6,16, be Kä 26, 27 | Stapelläufe. Staatsbahnen. Die Gesamtlänge der Bahnen betrug 1900: E = SE Ke Großhandelsnotjerungen für 
24—27 | Durchschnitt der Jahre 1916—1919. 1 3 7 Gg 2914 km. Die gesamten Bruttoeinnahmen betrugen utter und Schweinespeck. 
73,74 |J 190 d Re Ce nath dänischer A 1524 31,3 Mill. Kr., die NEE AEN 1,4 Mill. Kr. 66 | Jeweils Angabe für Juli. x 
16, 47 = ia 1928: errechnete Spezialeinfuhr (Gesamt ZE 67 Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet über 
A E ` » » 1921—1924. züglich Wiederausfuhr fremder Waren). 54 ی‎ H de Fähr Helsingi den Kurs der Krone in New York. 
19, a S » 1916, 1917 u. 1919. 35 Roggen- und Weizenmehl, Haferflocken usw. 55, 56 pannie e موز‎ EN un zungen: £ Gj En W singgel 68 Jahresdurchsehnitt aus Tagesangaben. 
23 1, » » 1911—1914. 37 | Lein, Sesam, Sonnenblumenkerne, Sojabohnen, Kopra, Erd- Ss Ze E Sg ER Geck e 69 Stand am 31. Juli. 
E 2 » a» 1915-1917 u. 1919. nüsse u. a. Stoffe zum Ölpressen. Länge angesetzt — ungefähr 170 km beträgt. | 70 \8tand am Jahresende: Einschließlich Kontokorrent der 
51, 70 H b » 1910, 1912—1914. 39 Rohkaffee, 1910—1923 einschließlich Surrogate. Ea 5 2 lini ` Zi Er Nationalbank und einschließlich der Posten: inländische 
73, 74 » » e 1910—1913. 40 | 1900-1909 einschließlich Honig und Sirup. 57 an Pea EE ere Kors Kiel Korrespondenten und Akzeptkonto bei den Kreditbanken. 
42 | Bis einschließlich 1911 abzüglich der an Schiffe in aus- een: r 71 | Stand am 31. März. 1900, 1902—1905 berechnete Zahlen. 
ländischer Fahrt verkauften Kohle. 58 | Stand am Jahresende; Schiffo mit 4 NRT und darüber; ab Guthaben der Sparer ohne die diesen geschuldeten Zinsen.: 
43 | 1900—1909 nur Petroleum. 1910—1928 Petroleum, Bonzin 1922 Beite ak Y BRT RE Ee En A 77 |Differenz zwischen Auslandsforderungen und Auslands- 
Gesamt- | Die Zahlen für das am 20. Februar 1920 an Dänemark ge- und andere Brennöle. 59 Verdiente Brutto SE eu E E SC ahrt, ohne in schulden (fundierte und schwebende). 
an- fallene Nordschleswig sind hier größtenteils seit 1920, | 44 | Einschließlich Kälber. ne arter) für ausländische Unternehmungen | 78, 79 | Finanzjahre 1. April bis 31. März. Einnahmen: ohne »Ka- 
werkung| teilweise (z.B. Bevölkerung, Handelsflotte) seit 1921| 46 | 1900—1909 Speck und Schinken. e spater metrincheT pitaleinnahmen«. Ausgaben: ohne »Kapitalausgaben«, 
enthalten. 48 | 1924-1928 Butter in Fässern und verpackt. 60, 61 | Bis 1920 NRT, später metrische Tonnen. jedoch einschließlich Verzinsung von Anleihen. 
2 Stand am 1. Juli. 49 Frische und konservierte Eier. 62 Bis einschl. 1924 Jndex der Finanstidende; Basis: Durch- 80 Stand am 31. März. 
3 Überseeische Auswanderung. 51 Sehiffe, Boote und andere Fahrzeuge; 4 NRT und darüber; schnitt aus dem Preisstand 1. Juli 1912, 1. Januar und 8 Ab 1920 Konkurserklärungen. 
10 Umfaßt Runkel-, Kohl-, Futtermohrrüben, Turnips. neu und alt. 1. Juli 1913, 1. Januar und 1. Juli 1914. Ab 1925 Index 82 1920 ohne Generalstreik. 1925 einschließlich des großen 
17 Rohrzuckerernte aus der Ernte des betreffenden Jahres. 52, 53 | Gesamteigenhandel. g | v. Statistiske Departement, Basis 1913 — 100. Konflikts, auf den 4 022 000 verlorene Arbeitstage entfielen. 
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I. Überblick. 

Im Jahre 1928 hat sich in Polen der Wirtschaftsaufschwung, der in der zweiten Hälfte 1926 begann, mit einer ge- 
wissen Verlanesamung weiter fortgesetzt. Während auf den Beginn dieses Aufschwunges Veränderungen auf den für 
Polen wichtigen ausländischen Absatzmärkten einen 
nicht unbedeutenden anregenden Einfluß ausgeübt 
hatten, sind für seine weitere Entwicklung im Jahre 
1928 die Verhältnisse im Inland mehr und mehr be- 
stimmend geworden. Treibende Kräfte waren die ge- 


Polen:Wirtschaftsentwicklung 
1925/1927100 


Produktivgiterprodukdion bo 


En. Araeitslosigkeit _ de 


| 


stärkte Verbrauchskraft der Bevölkerung und besonders N, N A 5 
die rege Investitionstätigkeit in Landwirtschaft und y - 

Industrie. Sie bewirkten steigende industrielle Pro- Er 

duktion, Rückgang der Arbeitslosigkeit, hohe Umsätze ee Ba 

und günstige Entwicklung der Staatsfinanzen. Die اب بلي ایی‎ 


Arbeiten am Umbau und Ausbau des Produktions- 
apparates und die Investitionstätigkeit der öffentlichen 
Körperschaften hatten zur Folge, daß vor allem die- 
jenigen Industriezweige, die Produktivgüter herstellen, 
eine besonders gute Beschäftigung erzielen konnten. 
Da aber die Leistungsfähigkeit der polnischen Industrie | | 
nicht ausreichte, den Bedarf nach Menge und Art zu RT REN ET EE ی‎ E 
befriedigen, ist gleichzeitig auch die Einfuhr von Pro- l | 
duktivgütern sehr stark gewachsen. Auch die Absatz- 
ae der Verbrauchsgüterindustrien sind 
ıniolge der größeren Aufnahmefähigkeit des Binnen- ی‎ e 
marktes so gestiegen, daß nicht So der Absatz der سس سس‎ 
heimischen Industrie, sondern auch der Bezug von Ver- de SS REE ; 
brauchsgütern aus dem Ausland zunahm. Die Ent- 
wicklung einzelner Industriezweige wurde dadurch 
begünstigt, daß sie sich unter dem Schutz von hohen 
Zöllen und sonstigen Einfuhrbeschränkungen vollziehen 
konnte. Die Bildung von Kartellen in der Industrie hat 
im Jahre 1928 weitere Fortschritte gemacht. Von Be- 
deutung sind auch die stärkere Beteiligung von Aus- 
landskapital an verschiedenen Industriezweigen und die Verschiebungen inner- Natürliche 

halb der ausländischen Interessen an der polnischen Industrie. Auch die Lage Bevölkerungsbewegung. 
der Landwirtschaft war recht günstig, da die gute Ernte des Vorjahres zu ver- eegal e, 


| Ge- 
hältnismäßig hohen Preisen abgesetzt werden konnte. Nach der neuen Ernte, Jahr | gebo- | Todes- | burten- 


Produktion 


` Güterwagen- 


di ¢ 1M ganzen mengenmäßig etwas besser war als im Vorjahr, trat eine geringe KE Ge ابر‎ 
Versehleehterung ein, da die Getreidepreise stark fielen. Ferner hatte die Viehzucht e SEI 

durch ungünstigen Ausfall der Futtermittelernte starken Schaden. Weniger 1936 ...| 90396 628 6E 4er 778 

e 3 Pi D 

günstig als die Produktion haben sich die Verhältnisse auf dem Geld- und Ka- I Sé Ce SH Er او‎ RS St 
pitalmarkt entwickelt. Lang- und kurzfristige Kredite waren dauernd sehr knapp, Auf 1.000 Einwohner 

da die Investitionstätigkeit die Kapitalbildungsfähigkeit des Landes stark in An- 2 7 30 i78 152 
spruch nahm und Auslandskredite nur in verhältnismäßig geringem Umfang ge- a Bub TR | 174 142 
währt wurden. Besonders gegen Ende des Jahres und Anfang 1929 traten die Span- Gef Vë Wi RoE E 


BA ef san deutlich in Erscheinung. Die weitere Ausdehnung der wirtschaftlichen 1929, Nr. 10, 8.384. 

1 ätigkeit ist dadurch stark gehemmt. Die Staatsfinanzen haben sich sehr günstig 

entwickelt. Jedoch wurde die hohe steuerliche Belastung als drückend empfunden, besonders da das Steuersystem einige 
Mängel hat und einige Wirtschaftskreise zugunsten anderer übermäßig belastet sind. Ein Handelsvertrag mit dem 
Deutschen Reich, über den seit langem verhandelt wird, ist auch im Jahre 1928 nicht zum Abschluß gebracht worden. 


s II. Landwirtschaft’). 

Die Landw irtschaft War im Jahre 1928 weiter bemüht, ihre Betriebsmethoden zu verbessern und sich auf die be- 
sonderen Verhältnisse des Auslandsabsatzes einzustellen. Die Verwendung künstlicher Düngemittel hat wesentlich 
zugenommen; trotz erheblich Sesteigerter Inlandsproduktion von Kali- und Stickstoffdünger ist die Einfuhr von Kunst- 
dünger noch stark gestiegen. Die zunehmende Verwendung von Maschinen in der Landwirtschaft äußert sich weniger 

1) Infolge von Änderungen der Erhebungsmethode 


Angaben liber Anbauflächen, Hektarerträge und E 
bis 19274 verwendet wurden, sehr stark ab, 


n weichen die neuerdings vom Statistischen Hauptamt der Republik Polen veröffentlichten 
tnteınengen von den früheren Angaben, die auch in »Die Wirtschaft des Auslandes 1900 


Polen 


in gesteigerter Einfuhr als in der Höhe der Produktion der inländischen Fabriken. Bodenverbesserungen sind in großem 
Umfange durchgeführt worden. Stark behindert waren die Intensivierungsarbeiten durch Kreditschwierigkeiten, die 
trotz Ausdehnung der Kreditgewährung an die Landwirtschaft andauernd sehr groß waren. Eine Ausfuhr von Getreide 


Einfuhr künstlicher 


Düngemittel. 
Mill. neue Zloty 


Phos- 3? GER | Thomas- 

Jahr | phorit Kali | salpeter | schlacke 
1925%)....| 6,4 7,8 25,3 9,9 
1920. 4,1 32 11,1 7.8 
192 ous 8,5 11,2 17,93 17,1 
۵9 MaN Led 14,7 41,2 25,1 


Quelle: Wiadomosei Statystyezne. 


1) Aus Angaben in Goldzloty alter Parität auf 


Zloty neuer Parität umgerechnet. 


mit Ausnahme von Gerste ist infolge des großen inneren Bedarfs nur in 
geringem Umfange möglich. Dagegen gewinnt die Viehzucht für die 
Ausfuhr an Bedeutung; sowohl die Ausfuhr von lebendem Vieh wie die 
von tierischen Erzeugnissen, besonders von Molkereiprodukten, ist 1928 
höher gewesen als im Vorjahre. 

Obwohl die Saaten im Winter 1927/28 durch strengen Frost sehr gelitten 
hatten, waren die Ergebnisse der Brotgetreideernte infolge der später sehr 
günstigen Witterung recht befriedigend. Die Hektarerträge waren fast 
durchweg noch höher als bei der recht guten Ernte des Vorjahres; da je- 
doch die Anbauflächen von Roggen und Weizen kleiner waren als im Vor- 
jahre, war die Roggenernte nur um 4v.H. größer, die Weizenernte sogar 
um 3 v. H. kleiner als im Vorjahre. Gerste wurde etwas mehr angebaut als 


1927. Auch der Hektarertrag war wesentlich besser, so daß eine Rekordernte erzielt wurde (Steigerung um 20 v. H. gegen- 


über 1927). Gleichfalls war die Haferernte sehr gut (um 17 v. H. größer als 1927), da auf erweiterten Anbauflächen er- 
heblich höhere Hektarerträge geerntet wurden. Auch die anderen Futtermittel brachten befriedigende Ergebnisse. Die 
Ackerbau. 
Anbaufläche Hektarertrag 
: Zuk- e 1 | Zuk- 
Zeit Rog- | Wei- | Ger- | Hatay | Erb- |Flachg| Kar- ker- | Rog- | Wei- | Ger- | Hafer | Erb- | Lein- Vache: Kar- | ker- 
gen | zen.| ste sen toffeln riben | gen jan | sto | sen | saat | faser \toffeln | üben 
f poa 2 
Fi 1000 ha dz 
J.-D. 1909/13 | 5 087 , 1 353 1 265 | 2749 | 282 | 82 | 2404 | 168 11,2 | 12,4 | 11,8 | 10,2 | 86 54| BÄI 103 | 245 
192 4322| 981 | 849 |1410| 179 47 | 1 938 | 80| 10,3 | 11,2 | 10,6 | 94| 76| 47 | Bäi 74| 142 
1922 ........ 5 367 | 1 222 | 1 026 | 1788 | 173 | 101 | 2003 | 109 | 96 | 10,4 | 9,8 | 89| 7,1 | 46| 4,5 | 129 | 44 
1923, a e 5 469 | 1 208 | 1 079 | 1 898 | 177 | 103 | 2 299 | 136! 11,3 | 12,4 | 11,8 | 117 | 98| 5,3 | 3,5 98 189 
132 و‎ . ( 5 197 | 1 278 | 1 097 | 1.953 | 179 | 105 | 2 355 | 162 7,2 | 80| 872 | 79| 72,2 | 4,5 ۰ 5 96 | 197 
[92۵ ۳ $ 5 770 | 1 296 ; 1 104 | 1948| 179 | 108 | 2 وا4‎ 172| 11,7 | 13,4 | 11,8 | 10,7 | 86; 53! 8,0 | 102 | 4 
1926 ........ . 5687 ۱1314 | 1 113 | 1 972 | 180 | 110 | 2394 | 188 | 9,1 | 10,9 | 109) 98| 8,2 | 57| 46} 89| 201 
192 20 E 5764 | 1 360 1 118 ۱ 1 982 ۱ 181) 1۱۱ ۱ 2440 202! 10,2 | 12,2.| 11,4 | 108) 87 | 6,4 | 5,2 | 110 | 179 
1928 nn 5 341 | 1 290 | 1 156 | 2038 | 182 | 114 | 2 505 | 2834| 11,4 | 12,5 | 18,2 | 12,3 | 9,72 | Béi 4,6 | 110 | 209 
Quelle: Kwartalnik Statystyezny 1929, Heft 2, 8. 935ff. 
Außenhandel in Erzeugnissen des Ackerbaues und der Viehzucht. 
| Einfuhr | Ausfuhr Bilanz- 
Waren EE و‎ E -E ۳ ۴ 
| 19253) | 19263) 1927 | 1928 | 1925!) | 19263) | 1927 | 1928 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
/ 1000 t 
Weizen; ea, fe nun f AO | 9,4 | 265,2 | 226,1 94,2 53,0 6,3 2,2|+ 5321+ 43,6|— 258,9| — 223,9 
Roggen 65:7, aram 181,4 | 10ze | AL 8,8 7,1 | + 111,4| + 214,81) — 122,6 — 100,5 
Gerste.. 5,0 1.0 ۱0۹۵7 | E TOS 138,0 64,0 | 1111 + 100, + 137,0 + 60,3 + 8 
Hafer .. 84,3 2,9 | 49,2 | 26,3 34,4 62,8 7,3 7,8 | سح‎ 499| + 599)— 41,9) — 185 
MA 45,4 | 21,7 | 137,2 | 54,4 1,6 0,9 0,4 0,3 — 88 20,8|— 136,8 — 54,1 
Red ma e, E a 69,6 | 32,3 | 69,5 | 100,9 0,0 0,0 0,1 0,1 — 69,6l— 32,3) — 69,4 — 100,8 
Weizenmehl ..,........ 233,9 0,9 | 13,0 2,9 SE 5,5 0,8 DÄ en 231,210 DREIECK 
Roggenmell ........... 45,1 0,1 2,1 0,4 6,9 10,1 0,5 | 2,0|— 38,2| + 10,0|— 1,6| + 1,6 
Mal neg SE DE | 7232 ۵ 1,3 0,6 0,1 | 03+ Dë 01— 31— 47 
Erbsen dr ec 6) 0,4 0,4 15,4 28,2 18,9 345 + 13.1 + 279)+ 18,5 + 341 
Bohnen E aE 0,9 | ۳ ۵,۸ ۱ 11,2. 4 13,9 23,6 18,1 323| + 130 + 23,2; + 69+ 31,9 
Kartoffeln .. DE ۵,9 ۱ 0, 0,2 0,2 78,7| 110,6| 130,6 69,7|+ 77,8 + 110,5 + 130, + 69,5 
Zucker. en 0,3 0,1 0,1 0,0 | 196,0) 266.7| 202,3| 185,7 + 195,71 + 266,6j -+ 202,2] + 185,7 
Schweine”). من‎ 0,0 1,1 | 18,9 61 | 8707| 593,7) 771,4| 1279,0 | + 870,7| + 592,6 + 752,5] + 1272,9 
IMC Wera. 0,1 0,0 0,9 03 ! 7 53,6 6,3 33 + 1166| + 536 + 54 + 30 
Gänse?) .. 24,8 | 82,5 | 91,9 | 12,5 | 1 138,5 | 1 324,3 | 1 074,4 | 1238,8 | +1 113,7) + 1241,8| + 982,51 + 1 226,3 
Fleisch 0,2 0,1 DT 02 35,0 34,6 27,9 28,6 | + 348 + 345 + 277 + 28,4 
Eier. 0,9 | Ol 0,1 0,4 ۱ 7۱ 58,6 65,6 54,6 | + 262| + 5851 + 65,51 + 54,2 
نک‎ 0 o 0,6 | 0, 0,1 0,0 0,5 5,5 7,4 11,0 01| Satz‘ 
IT a 6,9 IRS 27 ا‎ 22 7,7 7,2 4,3 6,8۱ 08 — dl zs 174 — 15,3 
Dedo. E 7, | 62 5,8 | Al 03 0,3 0,9 04i— 7z1—- 59—- 49—- 37 
Mill. neue Zloty 
NEIEN, Ae eege 25,7 | 4,8 | 139,7 | 119,1 41,3 24,2 3,4 12| 15,6] + 19,41— 136,3] — 117,9 
Roggen 33,6... 22 SE 55,1 68,4 4,1 31 + 21,5 + 657— 5321— 51,5 
Gerste ۷ 03 1,5 1,5 37,8 43,4 26,8 46,2 + 35,3 + 43,1 + 2531+ 44,7 
Hafer 37,8 | 0,8 | 17,8 | 10,8 10,5 18,3 2,8 3,4 |— 273+ 135 — 150— 74 
MAIL eure 18,8 6,0 | 39,9 | 20,7 0,6 0,2 0,1 01|— 18,2|— 58— 3981 — 20,6 
Rein or سوت < 48,35 — ۰ 0,1 0,1 ۰ ۰ 61,6 | 48,4 22,91 | لباق‎ 
Weizenmehl ..., REN, ۵2 OA o 1,8 3,6 0,7 E E TE C= E 
Roggenmehl .... 32,4 0,0 1,4 0,3 3,4 4,0 0,3 0,9 | — 290 + 3,4 — 1,1] + 0,6 
Ma 2,5 4,3 1,0 0,3 0,0 0,2 | : A ee 
Erbsen ......... ۲ 0,3 0,3 7,4 14,8 13,4 22,9 | 2 + 131)+ 22,6 
Bohnen. ........ d 24 ۵ 7 9,7 9,0 20,5 ۲ + 46| + 20,3 
Kartoffeln ...... d 0,0 0,0 5,4 8,1 13,0 7:2۱ ۳ + 13,0 + T2 
Zucker TPA dh iee: 0,1 0,0 ات1‎ ASA 1908 1021 1 + 130,7) + 102,1 
Schweine ..... ۰ 3,4 0,4 | 115,9 81,0 | 168,0! 208,1 | ۰ + 164,61 + 207,7 
Rindvieh ..... 2 i 0, | 0,2 31,1 11,4 4,1 3,6 | 3 ۲۳ ۱۳ EEN 
Gänse.. š 0,7 Dok C6 9,5 9,1 11,3 . با‎ EC 0 
Fleisch e S 0,5 0,6 | 86,5 62,3 66,8 69,1 : + 663| + 69,5 
Eier. p e 0,3 1۳2 80,3| 1277| 1694| 144,7 1 + ۰ 169,1| + 143,5 
Butler E 4,0 0,3 0,4 0,2 | 3,2 22,8 39,6 64 — 08+ 2235 + 39,2 +۲ 66,2 
Haute 11,9 | 26,4] 62,4 | 73,9 15.5 12,5 11,8 24|— 36— 139 س‎ 506|— 51,5 
Teder aeaaeai e 93,2 | 53,1 | 90,2 | 100,7 | 4,0 1,4 1,0 1,1 | - 892| 51,7|— 89,2|— 99,6 
Quello: Werte 1925 und 1926 Wiadomosei Statystyczne; sonst Rocznik Handlu ۰ 


1) Werte aus Angaben in Goldzloty alter Parität auf Zloty neuer Parität umgerechnet. 


2) 1.000 Stück. 


- 245 — Polen 


Kartoffelernte war infolge Erweiterung der Anbaufläche um 3 v. H. größer. Der Zuckerrübenanbau, der von Jahr zu 
Jahr an Bedeutung gewinnt, wurde auch im Jahre 1928 weiter ausgedehnt, so daß Polen jetzt fast ebenso große Flächen 
mit Zuckerrüben bestellt wie die Tschechoslowakei. Die Ernte war um mehr als ein Drittel höher als 1927. Die Ernte 
von Bohnen und Erbsen ist gut gewesen; der Ausfuhrwert hat sich gegenüber dem Vorjahre fast verdoppelt und er- 
reichte mit 43 Mill. 21 fast den gleichen Wert wie die Ausfuhr von Gerste. 

Die polnische Regierung versucht die ausreichende Versorgung des Landes mit Brotgetreide dadurch zu erreichen, 
daß sie die Ausfuhr grundsätzlich verbietet. (Ab 11. Juni 1929 besteht das Ausfuhrverbot für Roggen nieht mehr.) 
Sie versucht ferner eine Stabilisierung der Getreidepreise dadurch zu erreichen, daß sie die Einfuhr und damit den Ein- 
fuh der Preisentwicklung auf den Weltmärkten möglichst niedrig hält und Getreidereserven bildet, die Interven- 
tonen auf dem Getreidemarkt ermöglichen sollen. Eine gewisse Besserung in der Getreidewirtschaft gegenüber dem 
Vorjahre ist dadurch erreicht worden. Der Rückgang in der Einfuhr von Brotgetreide war jedoch nur unbeträchtlich, 
da besonders in der ersten Hälfte des Jahres vor der neuen Ernte noch große Mengen eingeführt wurden, und 
machte wertmäßig nur 12 v. H. aus (Einfuhr von Roggen und Weizen: 174 Mill. Zl gegenüber 197 Mill. Zl im Vorjahre). 
Die Ausfuhr von Gerste hat sich günstig entwickelt. Sie stieg gegenüber dem Vorjahr um 3%, und erbrachte mit 
46 Mill. 71 das bisher beste Ergebnis. Eine Folge der staatlichen Getreidepolitik war ein Druck auf die Getreidepreise, 
die Ende des Jahres unter den Weltmarktpreisen lagen. 

Die Lage der Viehzucht war teilweise wenig befriedigend und wurde vor allem dadurch sehr ungünstig beeinflußt, 
daß die Preise für wichtige Futtermittelinfolge der geringen Ernten anstiegen. Daher versuchten die Viehzüchter, ihre 
Bestände zu verringern und verkauften große Mengen Vieh zu geringen Preisen ins Ausland. Die Ausfuhr von 
Schweinen stieg mengenmäßig um ?/, und war damit weit höher als die bisher höchste Ausfuhr von 1925. Wertmäßig 
war die Steigerung wesentlich geringer (nur !/,). Die Verschiebung des Schwergewichtes der landwirtschaftlichen 
Produktion vom Ackerbau zur Viehzucht äußert sich in dem anhaltenden Steigen der Butterausfuhr, die, wie an- 
dauernd in den letzten Jahren, weiter anwuchs und um etwa die Hälfte höher war alsim Vorjahr. Die Bemühungen 
der polnischen Regierung zur Verbesserung der Qualität der zur Ausfuhr gelangenden landwirtschaftlichen Produkte 

aben anscheinend schon Erfolg gehabt, denn der Wert der ausgeführten Butter stieg viel stärker (um etwa ?/,) als die 
Menge, obwohl die Butterpreise auf den Auslandsmärkten 1928 im allgemeinen nur wenig höher lagen als 1927. Mit 
66 Mill. 21 lieferte Butter 2,6 v.H. der Gesamtausfuhr. Die Eierausfuhr, die von 1922 bis 1927 ständig zugenommen 
hatte, ist 8 zurückgegangen, wertmäßig jedoch weniger stark als mengenmäßig. 


۱ III. Bergbau und Industrie. 
Die Produktion in Bergbau und Industrie hat sich im allgemeinen 1928 sehr gut entwickelt. Die Ergebnisse lagen 
In allen Zweigen höher als im Vorjahre, so daß sich die industrielle Produktion insgesamt um !/, erhöhte und damit die 


Produktion in Bergbau und Industrie. 
1925 bis 1927 = 100. Saisonschwankungen ausgeschaltet. 


| 5 E Ge? 
Bergbau‘) . Ber f Verarbeitende Industrie’) 
| Gesamt- E: Konsam ۱ industrie $) 1 A E 
Zeit | produk. Dä) gie Stein | tinte | tien | Mobila Ge | Statne | té. Di 
don ا‎ d SECH und Een und | und | Zink | und |mische | na | Holz Së Textilie! Ke Leder! rungs- e phisches 
strien 2) strien D kohle öl j erz | Maschi- | Erzeug- ۱ gewerbe dung K pier 
j | | Siedesalz d Stahl ۱ nen | nisse | Erden | mittel Gewere 
Go- e" | | | 
wieht!) | 200,0) 33,5 35,9 182 1,5) 0,6 ۵,۶ Zë Säi Aë 10,9 51 69 7,8 40 20,8 اقب‎ 0,7 94 17 14 
M.-D | | | ۱ | | | 
1925 ` | | | | | | 
=| 98,6 93,8 96,1] 90,0! 5 ۱ | 0 
1926 „ ۱ V 3 ,0 104,4 94,4 58,8 101,9 83,3 88,4 96,9 99,8 90,0 99,91 105,7| 89,2 101,3| ا104,6‎ 108,9 97,2) 101,9 
1997 .\” re 88,1 88,1 103,5 102,4, 97,4 90,6 103,4 81,6! 95,61 88,4 95,3 2 924 89,0 85,0 79,3 85,7 94,1 95,0 4 
1928 .\' Ge 117,4 116,0 111,1۱ 93,2] 108,9 154,3 94,9 134,9 116,1| 114,5 105,0! 121,6 107,8 106,6! 125,7 119,7] 109,8! 97.7 107,8) 106,6 
A ۲ 145,9| 124,7| 118,7 95,8 116,2| 197,7 98,8 153,9 124,7 141,8 114,9 152,4 114,8| 164,0 131,0 175,1| 126,0] 104,6, 125,3 121,6 
927 | | 
An. t | Í 
Febr... | 1105 107,8 107,6 127,2; 92,5 89,0| 119,2) 96,2 123,2 103,6 103,7 103,1۱ 108,7! 103,3| 98,5| 116,8 103,7 101,11 92,0 97,5! 103,8 
۴ See $ d y + 96 | 3 1 3 P A H RN U 8 H 
März "2 véi 107,7 110,7] 127,5! 92,7 106,6 121,4 97,0 123,6 107,1| 106,2 99,9 109,5 106,3 92,9| 119,1 98,4 104,6 97,7 99:1 104,5 
la 109,6 113 111,4 100,4 91,1 118,9 122,6 95,1 131,9 110,1| 109,8 100,5 106,8] 104,2] 104,4] 119,9 102,0| 105,9 96,7 102,4 104,0 
Gei ۰.117 1144 112,8 99,9 93,4 113,4 124,4 89,4 135,1 113,8 111,8 100,7 116,9 105,5 97,7 121,9 104,9 107,6 97,5 1011| 103.8 
Tal ۰۰۰ 116 ۵ s0 103,7 94,3 110,0| 145,1 85,8 124,8 117,1 114,3) 102,2] 122,7] 108, 98,8 124,2 115,5 109,6 97,4 111,7! 106,0 
tg 115,4 118 2 T 107,3 94,6 121,1| 147,2| 84,4 132,6 119,1| 113,1| 105,2| 117,5] 107,5 96,5| 125,4) 117,5) 108,1! 96,9 109,0| 104,4 
ds: 115,2 1187 179 110,2} 96,1 122,5 156,5 91,3 137,8 120,5 114,1 106,9 121,1| 111,2] 102,8! 127,5! 126,21 109,5 98,8, 112,0 106, 1 
or ‚117,51 1241 18% 110,0 93,0 107,0 158,6) 97,2 141,5) 121,7| 116,8 107,7 123,0] 112,0] 114,9] 126,0) 124,2! 108,6) 99,6 108,4 105,0 
N | 118,8 1246| 2p 1190| 94,7| 108,3; 175,1 99,3) 144,9 123,4 116,5 111,2) 125,8 110,5 118,3] 127,4 126,9 113,1: 100,3 107,9 108,7 
Dez | 119,3) 4 1224 112,5 95,0 98,7 188,8 101,2] 140,1 120,5| 119,9! 105,3| 130,9] 108,4| 124,5| 131,6 لو,131‎ 1126| 99,6 109,5! 109,3 
| 121,4 129,0 1231 111,7 90,6 103,0] 191,6 99,5 143,6 117,4 125,0 107,1] 134,7 106,0' 112,4 134,1 138,5 116,1) 98,5 116,5] 109,9 
RB i 1 113,3 90,6| 108,7| 200,5! 99,9, 141,0 119,4| 122,8 110,0, 141,8| 109,6 117,8 134,9 146,1| 120,4 97,2 118,6; 113,3 
Jan. ... 123,3 133,2 | | ۱ | ` 
او 123 رن‎ f | 
n. I EE SEE I A Er SA neal E naal es nozima ea wozie e 
a" 1 1 6 ` ` 0 ` D d 9 ` و‎ ` 0 0 0 0 0 > ` 1 
April... | 125,7 143,1 1208 او, 121 |94,4 ال‎ 196,1 100,3 1457 118,6| 138,0 114,6 153,2! 115.1| 137 7 134,7 157.2 121,4| 106,4 121,5 121,8 
Mai .... | 126,0 143,4 120.5 e 97:0 130,9 170,0 98,0! 148,01 120,8 139,9: 113,9! 153,9] 114,7, 158,6] 124,3] 160,7] 121,1 105,1) 120,7| 120,8 
Juni ... | 128,4 148,8 120,9 183 95,0] 140,2] 148,4 98,5 151,2۱ 122,4 145,9 113,5 141,9 111,1۱ 163,9! 124,3: 164,7 121,5 104,9 120,6| 119,7 
Juli... 127,8 147,2 121,0! و116‎ 207 125,7| 212,2, 101,2 159,4 125,9] 146,9 107,8 146,7 113,4 181,2] 123,5 169,0] 125,7] 105,3 126,0] 122,6 
Aug. ... | 130,3) 150,3] 123,4 117g Zei 116,3 215,4 98,8 151,3 129,3] 144,9 115,8 148,4] 113,9 173,1| 123,8 179,2) 126,7| 106,2 125,21 119,1 
Sept... | 130,7 148,6 124,6| 119°5 éi 115,0] 213,9 101,2] 157,7| 129,1) 145,3] 117,2۱ 152,4! 117,6| 180,27, 127,8] 187,8] 130,5! 103,6 128,5 124,0 
Okt. ... | 130,6) 151,0 122,3 24 ga 106,71 217,1 96,7! 159,1 125,7 143,1۱ 113,5 155,5! 120,4 168,6! 128,7| 191,8) 128,0] 107,8 125,0 120,7 
Nov. ... | 135,3 153,9 131,4| 4 g5 108,21220,2 97,4| 165,5] 125,4! 143,1 119,2۱ 155,9] 115,9! 170,9] 127,1| 192,7 133,5| 100,41 131,7] 121,5 
Dez. ... | 130,2 153,5 134,5' 123.1 En 100,8] 212,5} 97,21 162,1' 127,3] 143,5 119,1 163,8! 119,9 187,61 140,5 192,4| 132,2 105,2 131,8 128,2 
۶ 108,9 181,81 98:21 167,9, 134,3, 144,8. 119,4] 162,7! 1134 178,4] 1446| 192.5! 130,4! 108,2' 13912 125.4 


H Borschnet auf Grund der dureh è 
۱02۵۲9, Baugewerbe, Wieren. iren Zahl der geleisteten Arbeitsstunden in den Jahren 1925 bis 1927. — 2) Eisen und Stahl, 
und Maschinen, Chemikalien. — 3) Textilien, Bekleidung, Leder, Nahrungsmittel, Salz, Papier, 


@raphisches Gewerb 
3 e. — 4) Berech kan, — 
) echnet auf Grona der arbeitstäglichen Produktion. 5) Berechnet auf Grund der geleisteten Arbeitsstunden. 
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seit der zweiten Hälfte 1926 anhaltende Steigerung, wenn auch mit geringerer Schnelligkeit, fortsetzte. Zwischen den 
einzelnen Industriezweigen haben jedoch starke Verschiebungen stattgefunden. Während bis Mitte 1927 die Gruppe 
der Verbrauchsgüterindustrien, für deren Entwicklung die Textilindustrie den Ausschlag gab, ihre Produktion etwa 
in dem gleichen Maße erhöhte wie die Gruppe der Produktivgüterindustrien, lag seit der zweiten Hälfte 1997 das 
Schwergewicht der Produktionsausdehnung bei den Produktivgüterindustrien. Seit 1928 hat diese Entwicklung rasche 
Fortschritte gemacht. Im Januar 1928 stand der Produktionsindex der Verbrauchsgüterindustrien um 24 v. H. über 
dem Durchschnitt 1925/27, der der Produktivgüterindustrien um 33 v.H. Während diese ihre Produktion fast von 
Monat zu Monat weiter ausdehnte und im Jahresdurchschnitt um 46 v.H. mehr produzierte als im Durchschnitt der 
vorhergehenden 3 Jahre, war die Verbrauchsgüterproduktion zeitweise sogar rückläufig und lag im Jahresdurch- 
schnitt nur um 25 v.H. über dem Durchschnitt 1925/27. Die polnische Industrie hat also im Jahre 1928 vor allem 
durch die Arbeiten an Ausbau und Rationalisierung desindustriellen und landwirtschaftlichen Produktionsapparates 
starken Auftrieb erhalten. 


Die Steinkohlenförderung hat sich gegenüber dem Vorjahr um etwa 7 v.H. erhöht und damit die Vorkriessproduk- 
tion wieder erreicht. Während aber im Jahre 1927 die höhere Förderung dadurch ermöglicht wurde, daß sich der In- 
landsverbrauch sehr stark erweiterte, gelangte 1928 der größte Teil der Mehrförderung zur Ausfuhr, obwohl der In- 
landsverbrauch von Kohle, auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, noch recht gering ist. Am stärksten stieg die 
Ausfuhr nach den Nordstaaten und der Tschechoslowakei, während die Ausfuhr nach dem Balkan und vor allem nach 
Italien stark zurückging. Der polnische Steinkohlenbergbau hat also aus dem englischen Bergarbeiterstreik dauern- 
den Gewinn gezogen und sich die damals belieferten Märkte zum großen Teil erhalten können. Allerdings ist der eng- 
lische Wettbewerb sehr scharf, so daß die auf den Auslandsmärkten erzielten Preise recht niedrig sind und die durch 
Ausfuhr ermöglichte Förderungssteigerung die Rentabilität des Kohlenberebaues nicht verbessert; ein gewisser Aus- 
gleich wurde durch die Erhöhung der Inlandspreise erreicht. 


Außenhandel in wichtigen Bergbauprodukten und Metallen. 
Mill. neue Zloty 


Waren Einfuhr ۱ Ausfuhr Bilanz 
19252) | 1926!) | 1927 1928 | 1925!) | 1926?) 1927 1928 1925 | 1926 1927 1928 
$ 

Naphthaprodukte ...... ER $ 46| 5,7 ۱ 651) 54| 88,۸4 ۱ 6 E 2 + 896 EEK] 
Steinkohle 3,6 1,5 1,8 dE 248,3 433,6 343,4 352,0 | + 2447| + 432,1| + 341,6] + 350,3 
Koks 6,8 2,7 6,6 6,5 4,4 4,9 4,4 6,7 K 2,4 + 2,2 22!+ 02 
Eisenerz 11,0 10,5 26,0 26,0 1,0 2,3 2,6 3,3 | — 10,0|— 8,2 — 23,4 — 22,7 

oheisen 6,! 1,8 4,2 3,7 0,9 | 5,4 4,6 3,3 |] 52 + 36 + 04— 0,4 
Schrott 11,6 127 54,8 75,3 s d ۰ | 0,1 0,1 | j d — 54,7 — 75,2 
Zinkerz 7,8 25,8 | 50,4 44,9 à ۱ 0,1 0,1 — 50,3! — 44,8 
Zink .. SC Tä éi 0,3 | 100,5 | 151,0 | 163,1 | 144.2 + 162,7| + 143,9 
Zinkblech d 0,2 0,2 2, 12,7 18,8 16,2 + 18,6| + 16,0 
Bleierz Së 3,0 5,9 8,1 6,6 e t 0,0 | 0,0 | | 811— 66 
Blei ee 8 ۰ 0,1 0,1 20,3 22,1 18,0 | EN + 17,9 + 11,5 


Quelle: Rocznik Handlu Zagranicznego und Wiadomości Statystyczne. 
1) Aus Angaben in Goldzloty alter Parität auf Zloty neuer Parität umgerechnet. 


Besonders stark ist die Eisenerzförderung gestiegen, die um fast 30 v. H. höher war als im Vorjahre. Eine erheb- 
liche Erhöhung der monatlichen Produktionszifffern gegenüber den in den letzten Monaten 1927 erzielten Förder- 
mengen ist aber nicht mehr erreicht worden. Infolge der gestiegenen Inlandsproduktion konnte der Bezug von 
ausländischen Erzen eingeschränkt werden; offenbar ist die Einfuhr von geringwertigen Erzen vermindert worden, 
denn die Einfuhr ging mengenmäßig gegenüber der außerordentlich hohen Einfuhr von 1927 um über '/, zurück, blieb 
wertmäßig aber gleich. Die Produktion von Eisen, Stahl und Walzwerkerzeugnissen ist gleichfalls wesentlich gestiegen, 
wenn auch nicht in dem Maße wie die Eisenerzförderung. Die Hochöfen haben allerdings, ähnlich wie die Eisenerz- 
gruben, ihre Produktion seit Anfang 1928 nicht mehr ausgedehnt, während die Erzeugung von Stahl und Walzwaren 
noch im Verlauf des Jahres wesentlich zunahm. Trotz gestiegener Tätigkeit konnte aber die eisenschaffende In- 
dustrie die Vorkriegsergebnisse bei weitem noch nicht erreichen. Nach dem Metallgehalt berechnet hat der Abbau 
von Zinkerzen gegenüber dem Vorjahre wiederum etwas abgenommen (um 7,5 v.H.). Der Bezug von ausländischen 
Erzen konnte etwas eingeschränkt werden. Die Produktion von Rohzink stieg um etwa 8 v.H. Von den übrigen 
Bergbauprodukten ist besonders Kali in wesentlich höheren Mengen gefördert worden (Vermehrung um fast 1/4). 
Die Produktion von Rohöl, die seit 1926 rückläufig war, ist im Jahre 1928 wieder etwas gestiegen. 

Die zum großen Teil aus öffentlichen Mitteln finanzierte Bautätigkeit, die schon im Vorjahre einen Aufschwung ge- 
nommen hatte, aber den Umfang von 1925 nur wenig übertraf, war im Jahre 1928 sehr lebhaft und brachte anderen 
Industriezweigen starke Anregung. Die Steigerung gegenüber 1927 betrug weit mehr als die Hälfte. Unmittelbar« 
Anregung erhielt vor allem die Industrie der Steine und Erden, die ihre Produktion um !/, steigern konnte. Die 
Zementproduktion stieg von 630 000 t auf 988000 t, obwohl die Ausfuhr um etwa 50.000 t zurückging. 


Den stärksten Aufschwung unter den größeren Gruppen der verarbeitenden Industrie nahm die Metall- und Ma- 
schinenindustrie, die ihren Aufstieg fast mit der gleichen Schnelligkeit wie im Vorjahre fortsetzte und eine Steigerung 
ihrer Produktion um 1/, erzielte. Besonders die Herstellung von einfachen Maschinen und Geräten nahm infolge der 
gesteigerten Investitionstätigkeit in Landwirtschaft und Industrie wesentlich zu. Auch die elektrotechnische Industrie 
hat sich recht günstig entwickelt. 


In der chemischen Industrie, die aus den Einfuhrerschwerungen besonders großen Nutzen gezogen hat, war die Ent- 
wicklung gleichfalls anhaltend gut. Der größte Teil des Inlandbedarfes an Chemikalien muß zwar eingeführt werden. 
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Die chemische Industrie hat sich jedoch schon ziemlich stark spezialisiert; einige Zweige (Trockendestillation, Farben 
u. a.) können bereits einen nicht unbeträchtlichen Teil ihrer Produktion im Ausland (Randstaaten, naher und ferner 
Osten) absetzen. 

Die größte Industrie Polens, die Textilindustrie, hat kein besonders gutes Geschäftsjahr gehabt. Im Vorjahr hat 
die Textilindustrie ihre Produktion ganz erheblich ausdehnen können, da sich die Absatzverhältnisse im Inland sehr 


Außenhandel in Textilien. 
Mill. neue Zloty 


Waren | Einfuhr Ausfuhr Bilanz 

Aen | 1925 رد‎ | 19263) | 1927 | 1928 | 1925) | 19263) | 1927 | 1928 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
at a e ap 746,9 | 523,5 | 758,3 | 840,5 | 243,8 | 134,1 | 146,7 | 149,4 | — 503,1! — 389,4| — 611,6| — 691,1 
NE nannten: 3 ۳ 0,8 18| 209 ۱ 12۵ ۲ 15۵ ۳2 í E + 147 + 9 
an 2,5 2,2 3,8 6,3 3,6 2,2 23 داد‎ ۳ ale dese 4 
26,8 ۱ 23:2 ۲ 31,2) 363 00 01 ale 
287,2 | 268,6 | 293.9 | 325,7 2,2 0,5 24 1,3 | — 285,01 — 268,1] — 291,5| — 324,4 
05| 248۱ 433| 5221|. 21,9 16,0 | 10,5 2۱8 | ۲ ۰۱۳۸ ۳۵۵ ap 4 
1055| 226| 368| 509| 893| 387 | 508| 34,2 | ح‎ 16,2 + 16,1|-+ 14,01 — 16,7 
169.01 1177 ۱ 1۱987 | 181, ۱ 13 6,2 77| 104 | — 147,7] — 111,5| — 191,0} — 170,7 
33,0 193 | 633| 60| 400| 270| 303| 354 دا‎ 70 + 7,71— 33,01 — 33,6 
29,4 7,4 13,5 193 | 2401 13,5 | 15,2 | 92|— -5,4| + eil db ls hl 


Quelle: Rocznik Handlu Zagranieznego und Wiadomosei Statystyezne. 

) Aus Angaben in Goldzloty alter Währung auf Zloty neuer Parität umgerechnet. 
günstig gestaltet hatten. Im Jahre 1928 gelang es zunächst, die Beschäftigung auf dem günstigen Stand der letzten 
Monate 1927 zu halten. Bald ließ jedoch die Aufnahmefähigkeit des Inlandmarktes, besonders für Baumwollwaren, 
merklich nach; der Wettbewerb zwischen den einzelnen Werken der Baumwollindustrie, die in Produktion und Ab- 
Satz durch Vereinbarungen nicht gebunden waren, wurde sehr scharf. Nicht nur durch Senkung der Preise, sondern 
auch durch weitgehende Zahlungserleichterungen suchte man den Abnehmern entgegenzukommen. Das führte zu 
weiteren Schwierigkeiten, da schließlich teilweise sogar mit Neunmonatswechseln gezahlt wurde und sich infolgedessen 
der Mangel an Betriebsmitteln verschärfte. Eine wesentliche Erweiterung des Absatzes gelang jedoch nicht, so dab 
die Lagerbestände anwuchsen, da Produktionseinschränkungen in notwendigem Umfange nicht vorgenommen wurden. 
Infolge ihrer schwierigen Lage gab die Baumwollindustrie auch den Wünschen der Arbeiter nach Erhöhung der ver- 
hältnismäßig niedrigen Löhne nicht nach, so daß es im Oktober zu einem größeren Textilarbeiterstreik in Lodz kam, 
der aber rasch beigelegt wurde, nachdem ein Teil der Arbeiterforderungen bewilligt worden war. In der Wintersaison 
war dann die Baumwollindustrie anfänglich wieder recht gut beschäftigt, im Frühjahr 1929 mußten jedoch sehr 
erhebliche Produktionseinschränkungen erfolgen. Um die Jahreswende 1928/29 sind, wie schon lange geplant war, Ver- 
einbarungen über die Absatzbedingungen in der Baumwollspinnerei getroffen worden. — Weniger ungünstig als in der 
Baumwollindustrie war die Lage der Wollindustrie, die zeitweise wesentlich besser beschäftigt war als im Vorjahr. 
Auch unter den Wollwebereien ist es zu einer Einigung über gemeinsame Festsetzung der Lieferungsbedingungen ge- 
kommen. Neuerdings beginnt neben den alten Zweigen der Textilindustrie auch die Seidenindustrie sich gut zu ent- 
wickeln, Einen besonders raschen Aufschwung nahm die Kunstseidenindustrie, die etwa / mehr produzierte als im 
Vorjahre; geringe Mengen von Kunstseide werden ausgeführt (vor allem nach Rumänien, der Tschechoslowakei, der 
Schweiz und Schweden). — Der Absatz von Textilwaren im Ausland, besonders der von Baumwollgeweben, ist im 
J ahre 1928 im allgemeinen zurückgegangen. Die Ausfuhr nach nahegelegenen Märkten, besonders nach Rumänien, 
wird immer schwieriger, so daß sich die Textilindustrie neue Absatzmärkte suchen muß. Ein großer Teil der Textil- 
warenausfuhr ging 1928 nach dem fernen Osten. — Im Gegensatz zu den wichtigeren Zweigen der Textilindustrie 
war die Konfektion durchweg gut beschäftigt. 

Die Lebensmittelindustrie war im Jahre 1928 zwar besser beschäftigt als im Vorjahre, der Geschäftsumfang war 
aber immer noch geringer als im Jahre 1925. Infolge der guten Zuckerrübenernte konnte fast 1/4 mehr Zucker erzeugt 
werden als im Vorjahre; der vor dem Kriege erzielte Produktionsumfang wurde damit zum ersten Male überschritten. 
Trotzdem ist die Ausfuhr, die zu wesentlich geringeren Preisen erfolgte als im Vorjahre, weiter zurückgegangen (men- 
u um 8 ۰ H. auf 185 682 t, wertmäßig um 22 v. H. auf 102 Mill. ZI). Ein erheblich größerer Teil der Produk- 
= n er in den Vorjahren wurde vom Inland aufgenommen. Trotz dieser Zunahme ist der Inlandsverbrauch, auf den 

opf der Bevölkerung berechnet, im Vergleich mit anderen europäischen Ländern immer noch gering. 


IV. Arbeitsmarkt. 
igung der Industrie hat den Arbeitsmarkt weiter entlastet. Die Zahl der im Bergbau, Hütten- 
strie beschäftigten Arbeiter hat sich von 720912 zu Ende 1927 bis zum Jahresende 1928 um 10v. H. 


Die gute Beschäft 
wesen und Großindu 


Bergbau, Hüttenwesen und Industrie. 


RENE اج‎ - Beschäftigte Arbeiter. ۳ 
Bergbau Hüttenwesen 
Jahres- 
enda Gesamt 5 Roh- Stein- Zink- Eisen- In- 
Gesamt | Stein- | Braun-| raph- | Erd- | und Kali Eisen- alte und Zink- | Blei- |dustrie 1) 
kohle | kohle nd wachs | Siede- erz e a Stahl- | hütten |hütten 
ES I ml Erdgas | | salz Bleierz worke 
—_ سم‎ 
1925 .. | 549 849 | 135 42 d | 
1926 .. | 623 176 | 150543 | 19 731 | 327 | 9113| sıo|3698 | 574 | 1907 | 9562| 44335 | 32927 | 10762| 646 | 2 
1927... | 720 912 | 144 719 113 460 419 9 5 442 | 3671 | 749 | 5 8 8 359 | 51522 | 39 376 | 11 542 | 604 415 1 
1928... | 791 011 | 147 405 | 116 982 E 11 580 428 | 3 705 |11772)| 6 721 7 325 | 57644 | 44 819 | 12 120 | 5 518 549 
Geile: Statyalyka Proa. 11391 | 565 | 3568 |14742)| 6136 | 6 939 | 66640 | 53752 | 12127 | 761 | 576966 


1 5 ۳ 3 
( Nur Botriebe mit wenigstens 20 Arbeitern, — 2) Einschließlich Saisonarbeiter, 
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auf 791 071 erhöht. Der Hauptteil der Steigerung entfällt auf die verarbeitenden Industrien. Im Bergbau war die 
Zunahme der Arbeiterzahl nur geringfügig. Sehr stark, um Y,, hat sich dagegen die Zahl der Arbeiter in der 
eisenschaffenden Industrie erhöht. In der Industrie waren es vor allem die Metall- und Maschinenindustrie, die 
chemische Industrie, die Industrie der Steine und Erden sowie das Baugewerbe, die entsprechend der besseren Beschäf- 
tigung ihre Arbeiterzahl erheblich erhöhen konnten. Die Arbeitslosigkeit ist weiter zurückgegangen und war im Durch- 
schnitt um etwa 23 v.H. geringer alsim Vorjahre. Die Löhne zeigten eine nicht unbeträchtliche Erhöhung; die Real- 
löhne waren Ende 1928 um 14 v.H. höher als im Durchschnitt des Vorjahres. Trotzdem sind aber die Löhne im Ver- 
gleich zu den west- und mitteleuropäischen Ländern noch recht niedrig. Im allgemeinen sind die Löhne für nichtquali- 
fizierte Arbeiter stärker gestiegen als die Löhne für gelernte Arbeiter. Im Steinkohlenbergbau waren die Löhne der 


Löhne. 
Neue Zloty je Achtstundentag 


Steinkohlenberghbau De Den | Metallindustrie | en Ge, 6 Textilindustrie 
Zeit Dombrowa Oberschlesien Warschau | Oberschl. | Kattowitz Lodz 
und Krakau] ۲ á 1 u 
Häuer | Gelernte Arbeiter Maurer | Baumwoll- | Baumwall- 

E EE — Zeg 3 5 weber spinner 
1. Halbjahr | | 

1995 8,94 1219| 929 8,43 8,39 8,53 8,43 11,01 9,84 10,61 
31. Dez. 1926 7,21 9,92 | 7,56 6,02 | 6,02 6,73 6,02 7,84 6,15 7,19 
30. Juni 1927 7,28 10,02 7,64 7,08 6,08 7,28 6,08 8,80 7,20 7,72 
31. Dez. 1927 8,06 10,47 8,04 7,40 7,08 7,68 7,40 10,16 7,20 7540, 
31. März 8 8,06 10,47 8,04 | 7,40 7,08 7,68 7,40 10,16 7,20 7,77 
30. Juni 1928 8,06 10,47 8,04 7,40 7,40 8,00 7,40 11,60 7,63 8,23 
30. Sept. 1928 8,58 10,89 8,36 | 8,55 7,80 ‚00 8,55 11,60 7,63 8,23 
31. Dez. 1928 | 8,58 | 10,89 8,36 | 8,55 7,80 8,40 8,55 11,60 8,02 8,65 

Quelle: 1925 und 1926 Rocznik Statystyki 1928, S. 3461], — 1927 und 1928 Statystyka Pracy. 


weniger gut bezahlten Arbeiter der Reviere Dombrowa und Krakau Ende 1928 durchschnittlich nominal um etwa 
15 v.H. höher als im Jahresdurchschnitt 1927 (Höchstlohn für einen Häuer im Dezember 1928 8,58 ZI), während der 
Häuerlohn in Oberschlesien um 7 v. H. gestiegen war (Höchstlohn 10,89 ZI). Sehr gut haben sich die Löhne im Bau- 
gewerbe und den damit zusammenhängenden Industrien entwickelt (Steigerung in den Ziegeleien um 25 v. H., in der 
Zementindustrie um etwa 12 v. H., im Baugewerbe um etwa !/,, der Höchstlohn für Maurer in Warschau war Ende 1928 
sogar um 64 v. H. höher als im Durchschnitt 1927 und betrug 16,80 Z1). Große Lohnerhöhungen waren auch in der 
chemischen Industrie zu verzeichnen (Steigerung für qualifizierte Arbeiter um 27 v.H. auf 8,55 Zl). In der Textil- 
industrie waren die Löhne um etwa ?/, erhöht (Höchstlohn in den Baumwollspinnereien 8,65 ZI). 

Die Auswanderung war 1928 so hoch wie nie zuvor; es wanderten 186 630 Personen aus. Allerdings war auch die 
Zahl der Rückwanderer ganz besonders groß, so daß der Auswanderungsüberschuß etwa die gleiche Höhe hatte wie 


Wanderungsbewegung. 


Anzahl 
= Werer dl Ta SCH 
| | | Andere 1 Andere 
Jahr Gesamt NEE Frankreich i europäische | سنا‎ | Kanada ¦ Argentinien Brasilien | überseeische 
Reich | Länder Amerika ` Länder 
Auswanderung 
266 36373 | 6 130 9 089 4 268 8 820 1 383 14 889 
43706 | 68 704 5 206 8 49 | 15 810 14 435 2 490 8 909 
68779 | 16 211 4 7 9397 | 22 031 20 189 3 376 3194 
| 85375 | 32 145 | 4529 8507 | 27 036 22 007 4 2 2629 
Rückwanderung 
} 8 760 5126 | 3245 | 2639 194 470 74 724 
36 043 6 392 6 736 2552 276 574 40 2575 
39 376 4 3 29 495 2 5 451 904 108 3131 
87 224 10 058 15 639 1 565 1 000 1 206 55 2 3 
Auswanderungsüberschuß (+), Rückwanderungsüberschuß (—) 
— 8494 |+ 31247 + 2885 |+ 6450 | + 4074 + 8350 + 1309 + 14165 
777663 + 62312 |— 0 + 5 697 |+ 15534 13 1 + 2450 + 6334 
+ 29403 + 12068 |— 25058 + 719 + 21580 + 19 285 + 3268 ar 63 
سب‎ 1849 + 22087 |— 11110 | + 6942 + 26 6 + 20 01 + 4347 Ar 296 


Quelle: 1925 und 1926 Rocznik Statystyki. — 1927 und 1928 Wiadomosci Statystyczne 1929, Nr. 12, S, 468. 


1927 und wesentlich geringer war als 1926. Ein großer Teil der Auswanderer wandte sich nach Frankreich; ferner 
gewinnen Südamerika und Kanada als Auswanderungsländer an Bedeutung. Auch die Auswanderung nach dem 
Deutschen Reich, die größtenteils Saisoncharakter trägt, hat beträchtlich zugenommen. 


V. Außenhandel’). 


Im Jahre 1927 war die Wirtschaftslage Polens durch die Steigerung des Auslandsabsatzes günstig beeinflußt worden; 
trotz Verringerung der im Jahre 1926 besonders hohen Kohlenausfuhr konnte die Ausfuhr 1927 noch wesentlich ge- 
steigert werden. Im Jahre 1928 ist die Ausfuhr nicht weiter gestiegen, obwohl die Regierung die Ausfuhr zu fördern 
suchte durch Ausbau des Ausfuhrprämiensystems, Zollrückerstattungen für Rohstoffe und Hilfsmaterialien bei der 
Ausfuhr der aus ihnen hergestellten Erzeugnisse, Steuererleichterungen, Eisenbahnfrachtermäßigungen, Gewährung 


1) Die zahlenmäßigen Angaben über den Außenhandel beziehen sich auf den Außenhandel der Zollunion Polen-Danzig. 


279. = Polen 


von Ausfuhrkrediten. Dagegen haben die gestärkte Verbrauchskraft des polnischen Binnenmarktes und die leb- 
hafte Investitionstätigkeit der Wirtschaft in Verbindung mit Zunahme der Auslandskredite zu einer hohen Einfuhr 
geführt. Die durch Valorisierung bewirkte Erhöhung 


der Einfuhrzölle ab 15. März 1928 hat nur geringen Außenhandel. D Gr 
Einfluß auf die Entwicklung der Einfuhr gehabt und | Reiner Warenverkehr 
nicht einmal bei den Waren, für die die Zollsätze ۱ SEAR Es Gold- 
um volle 72 v. H. erhöht wurden, zu Einfuhrrück- Jahr | سس‎ | Lebende mittal e EA Wée 
E) ۳ D D i un 
sangen geführt. Die Einfuhr war 1928 um etwa 1. | | ne a waren | denes 
höher als im Vorjahre. Das Handelsbilanzpassivum nu” Einfuhr F 
war infolgedessen sehr hoch; die Ausfuhr erreichte Mill. neue Zloty 
nur etwa 3 ۰ 1925....1 2 755,1 | 2,1 | 697,7 | 847,2 | 1 208,1 0,0 1,8 
1 ja der Einfuhr. £ ۲ 1926....115389| 09 | 2189 | 0 6¥ IS 6 
D der Ausfuhr haben sich nur wenige größere 1927....| 2 0 6,4 | 615,6 | 1 140,1 | 1 129,9 0,0 4,3 
Verschiebungen vollzogen. Die Ausfuhr von Lebens- era 23 SC e ne Pl 
mitteln ist insgesamt etwas gestiegen. Der Stei- 192....| 10010 0.1 25,3 | 2307| 43,9 00 = 
1936... SE WE 
Berung der Ausfuhr von Gerste, Erbsen, Bohnen ee 1000 | 02 E ea = 0 = 
und Butter standen Rückgänge vor allem bei 1928....| 100,0; 01) 177 | 381| 44,1 0 
Zucker und Eiern gegenüber. Dagegen ist die Lg 
Ausfuhr von lebenden Tieren und von Rohstoffen | 174,5 | 511,8 | 1000,6| 501,0 0,0 0,0 
men و‎ x | 4 5 1 226 0 0 0,1 
مر‎ Herkunft (diese in der Hauptsache in- dr 5102 E 35074 00 09 
olge stark erhöhter Preise) beträchtlich (um etwa 231,5 | 525,5 | 1 386,4 | 3644۱ 0,2 0,2 
1 $ A 2 .H. 
CM gestiegen. Die stärkste Veränderung 1955....| 100,0 "ad 234 45,7 ۱ 229 0,0 = 
al sich i i 1926....| 100,0 | CN 26,5 54,6 13,8 0, = 
> in der Ausfuhr von Holz ergeben, die wess" 1000 el 27| eil 139 0 
ngenmäßig auf etwa 3/, zurückging; wertmäßig 1928....| 100,0 9,2 | 21,0 55,3 14,5 0/01 — 


eet een 2 a er ge e = Tor m 
gesamt machten 1928 23,5 v.H. der 

Gesamtausfuhr aus gegenüber 25,3 v.H. im Vorjahre. Unter den sonstigen Veränderungen ist die Steigerung der 
Kohlenausfuhr und der wertmäßige Rückgang in der Ausfuhr von Zink (mengenmäßig geringe Steigerung) und Zink- 
blechen noch beachtenswert. Die Ausfuhr von Textilwaren hat abgenommen, die Ausfuhr von Flachs, Hanf, Wolle 
wertmäßig etwas zugenommen. 


Zolltarifklassen. 
Einfuhr | Ausfuhr 
Warengruppen ۱ 1 > | 
=S 1925 ( | 1926) 1927 1998 | 1935) 1926 1) | 1927 1928 
Gesamt Mili. neue Zloty 
۳ 2 755,1 1 538,9 | 0 3362,2 2 187,9 2 246,3 2 514,7 2 508,0 
A ۳ 795,5 264,9 669,5 651,5 553,9 656,2 607,5 594,3 
ageet el 2,1 0,9 6,4 2,8 174,5 114,7 191, 231,5 
SE Ge 183,2 105,3 214,7 278,0 44,5 34,3 38,9 53,5 
Elan Hol 17:2 6,4 14,1 21,2 390,5 355,7 635,0 590,1 
GE und Samen 28,7 19,2 32,7 36,4 55,6 42,1 67,9 62,4 
5 aterialien und Keramik 27,5 17,4 37,3 48,3 5,5 5,4 16,7 13,5 
e omg und Mineraipro- ۱ 
o et, A 35,8 55,3 104,9 101,0 | 3,5 2,8 3,0 3,8 
Krennstoffe, Petroleum usw. 14,4 7,7 15,7 17,7 371,4 578,2 443,6 454,1 
۳ schuk, Guttapercha und 
AE daraus. .......... 26,8 20,0 43,9 65,1 1,6 2,0 0,3 0,4 
x Tr Chemikalien... 63,0 38,3 77,4 114,7 17,1 19,0 16,9 25,0 
دز‎ c Geelen m 77,9 102,9 141,4 138,0 10,4 14,1 15,7 18,2 
A versch. 
Wach Erzeugnisse .,, 33,14) 24,3 | 45,6 52,7 10,7 77 79 8,6 
سم‎ Metallwaren... 147,1 77,6 186,7 244,6 238,4 239,7 290,2 269,1 
Eloktrische a Apparato 166,5 89,8 225,7 | 320,0 19,9 13,2 8,3 8,1 
Stagen at < 50,8 45,9 73,5 | 93,1 0,8 0,8 0,7 0,9 
0 E 79,7 33,0 66,9 | 114,0 3,0 0,7 0,8 1,0 
0 mpe Pierware 40,7 39,9 76,8 | 84,3 14,4 8,7 7,8 7,0 
onfektion ` 2 und Ware 746,9 523,5 758,3 | 840,5 243,8 134,1 146,7 149,4 
107,0 25,7 25,4 | 26,7 12,0 6,6 5,9 7,2 
Quelle. 111,2 40,9 | 75,1 | 111,8 16,4 10,3 9,9 9,9 


| 
192۸ und 6 Wiadomosci Statistyezne. — 1927 und 1928 Rocznik Handlu ۰ 


D Aus An $ 
gaben in Goldzloty alter Parität auf Zloty neuer Parität umgerechnet, 


Im 
iink A SESCH hat sich die Zusammensetzung der Einfuhr im Jahre 1928 ziemlich stark verändert. Die 
verloren. Der Saa sgütern hat zwar absolut zugenommen, jedoch im Rahmen der Gesamteinfuhr an Bedeutung 
werden können, Dec m der Einfuhr von Lebensmitteln betrifft vor allem Produkte, die auch im Inlande erzeugt 
erheblich zugenommen. Fi Bezug von Kolonialwaren noch gestiegen ist. Die Einfuhr von Textilwaren hat nicht un- 
strie trotz der Überprodu Ké dürfte allerdings weniger darauf zurückzuführen sein, daß die ‚ausländische Textilindu- 
der Hauptsache feinere G tion in Polen gegenüber der polnischen Industrie wettbewerbsfähig war, als darauf, daß in 
Textilrohstoffen hat De und Gewebe eingeführt wurden, die in Polen nicht hergestellt werden. Die Einfuhr von 
ist dagegen die Einfuhr Be zugenommen, da die Preise höher waren als im Vorjahre. Mengenmäßig 
Intensivierungsbestrebungen Ké und Baumwolle zurückgegangen. Unter den übrigen Rohstoffen hat — infolge der 
allem von Chilesulpeter begond er Landwirtschaft — die Einfuhr von künstlichen Düngemitteln, unter ihnen vor 
Gëfter mehr ade WER = stark zugenommen (die Hauptposten Kali, Chilesalpeter und Thomasschlacke wert- 
die ai ee ۰ e ine beträchtliche Zunahme, teilweise durch Preissteigerungen verursacht, zeigt auch 
‚en und Leder. Die auffallendste Erscheinung in der Einfuhr ist jedoch neben der Einfuhrsteige- 
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rung der künstlichen Düngemittel das starke Anwachsen der Einfuhr von Fahrzeugen, Metallen und Metallwaren sowie 
von Maschinen und Apparaten. Die Einfuhr von Fahrzeugen (hauptsächlich Automobilen) ist um 70 v.H. gestiegen, 
spielt allerdings in der Gesamteinfuhr mit einem Anteil von 3,4 v. H. noch keine große Rolle. Dagegen machte die Ein- 
fuhr von Maschinen und Apparaten (ohne elektrische 
Apparate), die fast um 100 Mill. Z1 stieg, im Jahre 


Maschineneinfuhr. 
Mill. neue Zloty 
D | Werk- 
Jahr Motoren! Pumpen! I | zeuß- ma- 
namos | ma- 3 
| schinen | schinen | 
I 
| | 
1925) ۰ 128 | 47 | 107 19,1 | 35,1 
1928) .. 7,8 3,4 9,3 SI 11,9 
1927....| 2 6,7 | 182 | 159 | 470 
1928....| 259 | 1072 | 293 | 227 | 68,1 


Quelle: Wiadomosci Statystyczne. 


1) Aus Angaben in Goldzloty alter Parität auf Zloty neuer 


umgerechnet. 


| L 
Textil- 


Dampf- 


kessel 
und 
Heiz- 


schinen |apparate 


Deutscher Handel mit Polen-Danzig. 


Parität 


1928 etwa !/,, der Gesamteinfuhr aus. 


Die Stei- 


gerung war besonders groß bei Kraftmaschinen 
und Textilmaschinen, während die Einfuhr von 
landwirtschaftlichen Maschinen, dieim Vorjahre sehr 
stark zugenommen hatte, sich nur wenig erhöhte. 


Im Jahre 1928 hat der Handelsverkehr Polens 
mit dem Deutschen Reich weiter zugenommen, 
obwohl es auch in diesem Jahre zum Abschluß 


des Handelsvertrages nicht kam. 


27 v.H. der 


Einfuhr stammten aus dem Deutschen Reich, 
34 v.H. der Ausfuhr gingen nach dort. Besonders die Einfuhr aus dem Deutschen Reich hat sich stark erhöht. Zwischen 
den Angaben der deutschen und denen der polnischen Statistik bestehen bedeutende Abweichungen. Nach der pol- 
nischen Statistik wurden im Jahre 1928 Waren im Werte von 404 Mill. 2.# nach dem Deutschen Reich ausgeführt 


1000 AKM 
Warenbenennung | 1925 1927 1928 
Deutsche Einfuhr aus Polen-Danzig. 
LE منود سدع(‎ an e nahe a a e 455 706 366 219 | 377 867 
Lebende Tiere 11 713 12210 | 10426 
Beleeg 187 88 41 
Lebensmittel und Getränke 107 011 65 006 | 75 338 

eiZen, sses 2 493 1112 426 
Hafer 769 743 665 
Roggen 210 1 637 1 463 
Gerste 2 400 1 946 2 078 
Mehl, Graupen u. a. Müllereierzeugn. 107 420 137 
E یبن ون ال‎ 1614 2271 941 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen .... 4547 4 717 ۱ 10163 
Fleisch, Speck, Fleischwürste. 35 759 3 425 2490 
Butter a ee 1 706 16 451 | 27 1 
Eier von Federvie 30 388 22 168 | 13050 

Rohstoffe und halbfertige Waren 279 164 279 012 | 281 781 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. 4 4 3472 4 922 
Ölkuchen, Kleie und ähnliche 

tier er ee 9257 23015 | 16020 
Bau- und Nutzholz und Holz zu 

Holzmasse...euserornoonerunen | 116 5 155 225 | 168 3 
۱ 33 0 1 500 1873 
re ae 34 388 40 375 | 38 113 

۳۵۲۵8 ۱۷۵۳6 Klon مر مد‎ naeh 57 8 9991 | 10322 
Garne und Gewebe.............. 11 980 337 | 480 
HEBER WAFER I asa ns 16 433 2 368 2 2 

Deutsche Ausfuhr nach Pole 
Gesamt')..... EE RER O AE 422 7 430 912 | 499 2 

Lebende Tiere ۰ 274 595 645 

Lebensmittel und Ge 69 930 37 305 | 57 5 
Weizen | 352 8594 | 3 
Roggen . 53 6321 | 15542 
LM وود من ان‎ IC Prise 10 175 | 3382| 4022 
Mehl, Graupen u.a. reierzeugn. | 27897 2165| 1639 
Pflanzliche Öle und Fette ....... | 4663 9717| 13046 

Rohstoffe und halbfertige Waren.... | 95867 | 162 734 | 172 640 
Wolle und Tierhaare ............ ı 4 17 739 | 18085 
Baumwolle 27 842 48859 | 51 139 
Zinkorze. Ea 3 370 19 387 | 6 5 
REH oe sn o 9 766 7 966 1 310 
Kalisalze .......... 4 7 5957 7447 

Fertige Waren 256 076 230 278 | 268 102 

IOC TEE 9 41 13 893 | 19 7 
Gewebe. Zu Ser 23 635 9 463 7503 
Chemische und pharmazeutische Er- 

261181031838 EE 19 045 24 465 | 23959 
Eisenwaren .......... 37 029 | 36 675 | 39 040 
Maschinen 2) 33 992 42 589 | 61167 
Elektrotachnische Erzeugnisse und | 

elektrische Maschiren.......... 17 837 | 22624 | 23929 


Quelie: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II; Bd. 366, II. 


!) Reiner Warenverkehr. — 2?) Ohne elektrische Maschinen. 


(1927 für 378 Mill. Ai), nach der deutschen 
Statistik führte das Deutsche Reich nur für 
378 Mill. Z aus Polen — Danzig (1927 für 
366 Mill. #0) ein; umgekehrt sind die An- 
gaben für die Einfuhr aus dem Deutschen 
Reich nach der polnischen Statistik mit 
424 Mill. 7/6 (1927 346 Mill. AM) niedriger 
als nach der deutschen Statistik, die für 
1928 499 Mill. RA ausweist (1927 
431 Mill. AM). Diese Abweichungen dürften 
zum großen Teiledaraufzurückzuführen sein, 
daß in den von beiden Seiten als Ausfuhr 
ausgewiesenen Zahlen ein Teil der Durchfuhr 
mit enthalten ist (Freihafenzonen in den 
deutschen Seehäfen und in Danzig); die An- 
gaben über den Außenhandel geben also 
nicht genau den wirklichen Umfang des un- 
mittelbaren Warenaustausches an. Da die 
Abweichungen auf Grund der methodischen 
Verschiedenheiten der Außenhandelsstatistik 
beider Länder in den einzelnen Jahren nicht 
gleich groß sind, erscheinen die im Jahre 
1928 eingetretenen Veränderungen im 
deutsch-polnischen Warenaustausch nach 
den beiderseitigen Statistiken sehr ver- 
schieden; während nach der polnischen 
Statistik die Einfuhr aus dem Deutschen 
Reiche gegenüber 1927 um 22v.H. und die 
Ausfuhr um 7 v.H. gestiegen ist, betrug die 
Steigerung nach der deutschen Statistik nur 
16 bzw. 3v.H. Nach der deutschen Statistik 
hat sich vor allem die Einfuhr von Bohnen, 
Erbsen und Butter gehoben, während die 
Einfuhr von Eiern und Kleie erheblich 
zurückging. Die Einfuhr von Holz aus Polen 
ist mengenmäßig zurückgegangen, ist aber 
wertmäßig noch etwas gestiegen. In der 
deutschen Ausfuhr nach Polen haben vor 
allem Maschinen an Bedeutung gewonnen 


(Steigerung um über 2/,); geringere Zunahme weisen Eisenwaren, elektrotechnische Erzeugnisse und elektrische 


Maschinen auf. 


Ferner ist die Ausfuhr von Getreids, pflanzlichen Ölen und Fetten, Textilrohstoffen und Kali nach 


Polen gestiegen, während bei Zinkerzen und besonders bei Eisen starke Rückgänge eintraten. 


Auch die Beziehungen zu Österreich und der Tschechoslowakei sind im Jahre 1928 enger geworden. Ferner hat die 
Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika, Frankreich und Belgien zugenommen. Die Ausfuhr nach Groß- 
britannien und Schweden war erheblich geringer als im Vorjahre. Der Warenaustausch mit Rußland (UdSSR) und 
Rumänien ist in beiden Richtungen sehr stark zurückgegangen. 


a. IS Polen 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


! Ver- 
Deut- | Groß- Nie- Tache- Rug- |einigte 
۲ Frank- 5 a iss 
Jahr | Gesamt | sches | britan- 1۳۳ der- | Italien KR ehoslo-| Ungarn . SC WC ma Basen SÉ 
Reich | nien!) E lande S wakei z اب‎ ar (TISSR) | Ameri- 5 
۱ | ۱ ka 
Einfuhr 
Mill. aeue Zloty 
> Ss 2 5 854 | 219 161 | 43 | 57 114 | 266 151 66 40 23 45 15 377 324 
es es 1 539 363 | 161 | 4 23 | 68 | 73 | 104 77 16 13 19 24 13 268 203 
SS EE 2892 737 271 216 46 | 1 | 84 | 9 167 | 46 71 58 52 100 373 360 
SR 3 362 903 313 249 | 67 139 S8 E21 213 | 44 38 70 53 39 467 463 
e v.H. der Gesamteinfuhr 
19%..... 1090 ٩ او اد‎ 35001 Te ANN NEIE So MON 2a افش‎ OSM 1.6. 6 f 11,8 
1926,.... 100,0 | 23,6 10,4 | 74] 15 4,4 4,7 6,8 5,0 | 11 0,9 12 1,6 0,9 17,4 13,1 
er مر‎ 100,0 255 9,4 7,5 1,6 4,2 2,9 6,5 5,8 | 6 2,4 2,0 1,8 3.3 12,9 12,4 
928..... 100,0 | 26,9 ی‎ AT 25| 66۱ 63 1,3 1,1 21 1,6 1,2 13,7 
Ausfuhr 
s Mill. neue Zlety 

۱ 7 90217176: ۳ 32 45 57 16- 2 240 | 46 106 221 1.237; 61 16 157 

| 568| 384 | 81 57 72 44 231 199 42 72 128 89 42 15 222 

805 | 306 | 4 61 85 53 276 253 ۱ 54 82 146 74 45 19 212 

| 859| 227 | dal ۲۵ج‎ ۳۸۰ 49 311 295 | 4 54 110 76 39 19 247 

v. H. der Gesamtausfuhr 

| 41,3 29 e 2n 26 E 124 110 ۲ 21 4,9 1,0 1,7 2,8 0,7 7,1 

I 129,3 17,1 3,6 25 3,2 20| 10,3 8 | 1,9 3,2 52 4,0 1,9 0,7 9,8 

۱۳ 2۵ 12.272 ee امه‎ io: | 100 AMS) فقوت اوق‎ ۱6 ۱۳۰۰۵۵ e 4 

| 2 9,0 1,7 2,3 3,1 2,0 | 124 | 11,8 | 1,7 2,2 4,4 3,0 1,6 ! 0,8 9,8 


Quelle: 1925 und 1926 Rocznik Statystyki 1928, S. 220. — 1927 und 1928 Roeznik Handlu Zagranicznego 1928, S. ۰ 
D Einschließlich Irischer Freistaat. 


VI. Güterumschlag und Preisbewegung. 


Entsprechend der gestiegenen Produktion und der regeren Umsatztätigkeit wies auch der Verkehr, vor allem in- 
folge der gesteigerten Transporte von schweren Massengütern, wie Steinkohle und Baumaterial, eine wesentliche Zu- 
nahme auf. Im Jahresdurchschnitt wurden um 10 e. H. mehr Güterwagen bereitgestellt als 1927. Der Umschlag im 
Hafen von Gdingen war doppelt so groß wie im Vorjahre. Der Eingang war zwar ganz erheblich größer als 1927, aber 
Im Vergleich zum Ausgang immer noch geringfügig. Für die Ausfuhr von Steinkohle, die fast das einzige über Gdingen 
ausgeführte Produkt ist, gewann Gdingen gegenüber Danzig weiterhin an Bedeutung. Die Kohlenausfuhr über Danzig 
3 zwar auch gestiegen; sie nahm aber nur um weniger als !/, auf 5,4 Mill. t zu, während die Ausfuhr über Gdingen 
mit 1,8 Mill. t doppelt so hoch war wie im Vorjahre: — Auch das Kraftfahrwesen entwickelt sich rasch. Die Zahl der 
Automobile hat sich im Verlauf des Jahres um über 1/, vermehrt (Bestand Ende 1928: Personenwagen 24 527, Last- 
wagen 4896). Im Verhältnis zur Größe der Bevölkerung ist der Automobilbestand jedoch noch sehr klein; erst auf 
etwa 1.000 Einwohner kommt ein Kraftwagen. Der weitaus größte Teil der Automobile wird aus dem Auslande be- 
zogen, da die inländische Automobilindustrie noch wenig leistungsfähig ist. 


Großhandelspreisindices. 


E: 1927 = 100 
LandwirtschaftlicheErzeugnisse | Industriestoffe und -erzeugnisse 
In- e 

Zeit Gesamt u Tierische | Kolonial- ga 

Gesamt | "iche Er- waren | Gesamt | Holz | Textilien’ Kohle | Metalle | hiedene 
Er- zeugnisse 
zeugnisse 

105,6 99,3 ` A g 110,4 = z - ۰ 
887 81,7 80,1 84,1 108,3 93,7 70,5 98,5 93,9 100,2 93,6 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
101,1 97,2 96,9 98,6 99,9 104,2 116,0 105,1 110,5 97,6 103,5 
95,3 94,9 94,8 95,2 98,4 95,3 90,1 90,1 99,5 99,9 96,8 
96,3 96,2 94,5 98,7 98,6 | 96,3 90,4 91,7 9,7 9,7 99,1 
97,7 97,5 100,0 94,3 100,0 97,8 94,0 95,0 100,0 100,2 99,0 
100,8 103,0 106,6 98,4 100,0 99,2 94,8 96,0 100,0 103,2 99,8 
SI ‚7 104,9 112,4 95,8 101,9 99,3 96,7 97,0 100,0 101,1 100,9 
De 103,6 110,4 95,2 102,2 99,9 97,2 98,8 100,0 100,7 101,1 
10 104,5 108,8 99,1 102,7 100,2 102,0 102,1 100,0 100,1 97,5 
e 101,4 97,6 106,9 97,9 101,4 102,0 106,0 100,0 99,8 98,6 
1003 99,2 94,4 106,0 | 98,0 102,1 105,0 107,0 100,0 99,1 99,6 
100% 98,4 95,3 102,9 98,5 102,5 108,6 106,8 100,1 98,6 100,6 
1019 99,4 94,8 106,1 101,2 103,1 109,5 105,3 100,1 98,7 104,1 
’ 97,3 93,9 102,4 101,2 103,9 112,3 106,6 100,1 99,4 104,0 
En 94,4 932 96,2 101,1 103,8 115,7 106,1 100,1 99,0 105,0 
102 1 93,9 93,4 94,6 101,8 103,0 ۱ 115,7 105,9 100,1 97,7 103,7 
1027 100,5 105,9 93,8 | 102,2 103,2 115,7 105,3 100,1 97,4 103,2 
1034 104,0 114,2 92,1 101,6 105,3 115,8 107,7 112,0 97,4 104,9 
1025 1020 110,9 91,6 100,1 104,7 115,8 106,5 112,0 97,5 102,9 
1019 100,3 107,9 91,2 | 97,2 104,6 115,8 107,1 112,0 97,6 102,0 
100.2 98,8 101,5 95,5 | 99,4 104,5 116,7 105,8 112,0 97,2 103,0 
99,7 95,0 92,1 94 | 99,0 104,3 116,2 103,5 112,0 97,3 104,8 
99,9 En 87,9 105,1 | 98,1 103,8 116,2 102,4 112,0 97,0 104,2 
99,9 Gei 86,8 106,7 99,4 104,2 116,2 102,2 117,8 97,1 104,2 
99,5 93 85,2 108,0 | 99,4 104,7 116,2 104,4 117,8 97,5 ns 

E Quelle: 1925—1927 Roczuik Statystyki ve Een en a a 


28, 8.3091. — 1928 Wiadomosci Statystyczne und Statystyka Cen. 


Polen کک‎ 
Landwirtschaftliche Preise (Produzentenpreise). 
Zloty 
1 1 1 1 € 2 
| | Speise- Milch- R $ 4 
Weizen Roggen | Gerste | Hafer Erbsen | Dee? kühe Schweine Milch Eier 
Zeit m سس تست نس‎ E 
dz Stück Lebend- 0 10 Stück 
gewicht 
M.-D. 1927 51,80 41,54 | 37,19 36,14 51,22 10,28 451 2,16 P 
» 1928. 50,67 41,76 38,96 38, 52,37 9,69 456 1,92 0,31 1,58 
1927 
Januar....... 49,53 38,31 32,25 30,95 49,40 8,51 404 2,11 = - 
Februar 50,20 38,64 33,08 31,87 48,62 9,21 | 426 2,05 e S 
(EE #0 52,19 39,74 35,14 34,73 50,38 10,23 432 2,04 0,30 viz 
April 53,50 40,97 36,59 36,72 53,60 10,77 443 2,06 0,30 1,09 
CEE 59,35 50,14 43,02 42,98 57,90 12,12 460 2,14 0,29 1,08 
Junis. pt 58,30 50,14 44,06 43,44 56,57 13,66 ۱ 463 2,15 0,27 1,11 
Juli... 0 55,94 48,44 43,50 42,55 59,62 15,87 460 2,18 0,27 1,23 
August....... 46,98 36,83 34,33 34,56 46,42 11,27 457 2,38 0,27 1,34 
Beptember 49,05 38,78 35,23 32,79 48,12 8,57 465 2,40 0,28 1,45 
Oktober 49,15 38,65 35,94 33,53 48,05 7,48 464 2,30 0,30 1,69 
November. 48,50 38,82 36,61 34,92 49,26 7,60 463 2,13 0,32 1,95 
Dezember . 48,89 39,05 36,48 34,64 50,75 8,04 472 2,01 0,34 2,25 
1928 
Januar....... 48,44 38,97 36,29 34,55 49,37 8,31 484 1,95 0,33 2,29 
Fehruar...... 48,03 38,47 36,24 34,62 48,84 8,48 486 1,83 0,32 DIA 
Marz 52,29 42,05 39,58 38,81 52,54 9,11 499 1,86 0,31 1,35 
ADI oraaa 57,37 48, 45,10 44,95 56,94 9,93 503 1,88 0,31 1,26 
Ma 58,34 50,89 47,30 46,31 59,38 |, 10,33 487 1,88 0,30 1,18 
nalen o 57,14 50,06 46,46 45,94 58,52 | 10,58 487 1,95 0,29 1,19 
OUT دس‎ 55,75 48,82 46,30 46,52 56,02 12,51 472 1,98 0,28 1,24 
August....... 51,78 42,23 40,27 41,01 54,12 13,91 456 1,99 0,30 1,38 
Saptember 46,26 37,55 33,71 33,08 51,74 10,50 419 1,97 0,31 1,49 
Oktober...... 43,76 34,38 31,99 31,94 47,10 7,91 397 1,96 0,32 1,70 
November... 44,74 35,07 32,62 32,34 47, 7,25 385 1,91 0,34 1,99 
Dezember .... 44,19 34,25 31,63 31,36 46,08 | 7,51 393 1,87 0,36 2,16 


Quelle: 1927 Rocznik Statystyki 1928, 8. 327 if. = 1929 Wiadomości Statystyozne. 


Lebenshaltungskostenindex (Warschau). 


1927 = 100 
2 z | . | Ver- 
Zeit Gesamt ve Be Een schie- 
nährung | kleidung Beleuchtung | nung denes 
) 
M.-D. 1925.. 115,3 111,5 114,3 131,7 100,9 135,2 
s 1926 | (د‎ 90,3 | 86,7 | 956 | 92,3 |1) 90,7 | 05,7 
» 1927.. 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
» 1928.. 103,2 99,2 108,0 112,1 110,2 103,0 
1927 
Januar ...... 98,8 99,3 94,5 101,5 103,4 99,1 
Februar 98,8 99,6 93,0 100,4 103,7 99,3 
März... ... 98,3 97,5 96,8 99,4 | 103,7 99,6 
PAn 99,9 98,9 96,8 99,3 | 111,4 99,6 
Mai 100,6 | 100,5 96,8 99,2 | 111,4 99,4 
100,9 101,2 96,8 97,2 111,4 99,4 
3 97,7 99,3 96,8 97,9 89,6 99,4 
August ..... 98,6 99,5 101,7 97,5 89,6 99,1 
September .. 99,4 99,4 105,1 99,3 89,6 99,4 
Oktober .... 100,9 99,6 108,0 101,8 96,6 99,4 
November ..| 103,2 103,1 108,0 | 102,8 96,6 103,2 
Dezember, ..| 102,6 101,7 108,0 103,4 96,6 103,2 
1928 
JANUAR veiin 101,9 99,1 108,0 103,4 103,3 103,2 
Februar 100,3 95,8 108,0 103,9 103,3 103,2 
9 9 101,1 97,3 108,0 105,4 103,3 103,2 
r: o s 8 102,3 98,1 108,0 106,2 110,2 103,1 
Bien. eh 102,8 98,6 108,0 109,8 110,2 103,1 
dh, Cep: 103,2 99,1 108,0 113,4 110,2 103,0 
DO ee 103,9 100,0 108,0 110,8 113,7 102,9 
August ..... 103,5 99,1 108,0 110,8 113,7 102,9 
September .. 103,5 98,8 108,0 113,0 113,7 103,0 
Oktober .... 104,4 99,9 108,0 119,2 113,7 103,1 
November ..| 106,1 102,7 108,0 123,9 113,2 | 103,2 
Dezember... 105,9 102,2 108,0 125,7 113,2 | 102,6 


Quelle: 1927 Rocznik Statystyki 1928, 8.312. — 1928 Statystyks 
Cen 1929, 1, 8.13. 
1) Ab April 1926 Änderung in der Berechnung des Wohnungskosten- 


index. 


Die lebhafte Umsatztätigkeit äußert sich besonders 
deutlich in den zunehmenden Ziffern des Abrechnungs- 
verkehrs, die um “/, höher waren als im Vorjahre, und 
in dem Ergebnis der Gewerbe- und Umsatzsteuer, die 
etwa !/, mehr erbrachte als im vorigen Finanzjahr. 
Ein großer Teil der Zunahme des Abrechnungsverkehrs 
ist allerdings auch darauf zurückzuführen, daß die 
Wirtschaft sich in stärkerem Maße der Abrechnungs- 
stellen bedient. Die Aufwärtsbewegung der Groß- 
handelspreise kam im allgemeinen zum Stillstand. Die 
Preise für Industrieerzeugnisse waren Ende 1928 etwas 
höher als im Dezember 1927; dagegen sanken die Preise 
für Agrarerzeugnisse besonders in der zweiten Hälfte 
des Jahres und lagen Ende 1928 um 3,5 v.H. niedriger 
als Ende 1927. Besonders stark gingen die Preise für in- 
ländische Ackerbauerzeugnisse zurück, die Ende des 
Jahres um 16 v.H. niedriger waren als im Durchschnitt 
1927. Vor allem der Roggenpreis sank sehr tief und lag 
nach der Ernte zeitweise unter den Notierungen an den 
großen Auslandsbörsen. Auch Vieh war etwas billiger 
als im Vorjahr. Dagegen stiegen die Preise für 
Molkereiprodukte besonders gegen Ende des Jahres sehr 
stark an; sie waren Ende 1928 um über ?/, höher als 
1927. Bei den Industrieerzeugnissen zeigten vor allem 
die Preise für Kohle, Leder, Kunstdünger und Bau- 
materialien erhebliche Erhöhungen, während die 
Preise für Metalle (außer Eisen, dessen Preis sich nur 
geringfügig erhöhte), Textilien, Chemikalien, Kaut- 


schuk und Papier sanken. Die Lebenshaltungskosten waren bis Ende 1928 auf 106 v. H. des Jahresdurchschnittes 1927 
gestiegen. Am stärksten sind die Ausgaben für Heizung gestiegen (26 v.H.); die Ausgaben für Wohnung waren um 
14 v.H. erhöht, die für Bekleidung um 8 v.H. Die Ernährungskosten sind nur wenig gestiegen (2 v.H.). 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Die rasche Entwicklung von Produktion und Umsätzen führte zu Spannungen auf dem Geld- und Kapitalmarkt. 
Die innere Kapitalbildung und der Zustrom von langfristigen Auslandskrediten reichte nicht aus, den hohen Investi- 
tionsbedarf der Wirtschaft zu decken. Ein großer Teil der Investitionen wurde mit verhältnismäßig kurzfristigen 
Krediten finanziert, die ständig prolongiert werden mußten. Die an den Abschluß der Sanierungsanleihe im Jahre 1927 


— و9‎ Polen 


geknüpften Erwartungen auf ein starkes Einströmen ausländischer Kredite zur Entwicklung der polnischen Wirt- 
Schaft haben sich nur in geringem Umfange erfüllt. An langfristigen Krediten kamen nur einige in den Vereinigten 
Staaten von Amerika und in Großbritannien aufgelegte öffentliche Anleihen herein, die insgesamt einen Betrag von 
200 Mill. 21 ausmachten. Private Anleihen sind im Ausland nicht aufgenommen worden, infolgedessen mußte der Be- 
darf an Anlagekredit auf dem inländischen Markt gedeckt werden. Die Emissionen waren jedoch trotz beträcht - 
licher Steigerung gegenüber dem Vorjahre recht klein (Aktien 278 Mill. ZI, Pfandbriefe und Schuldverschreibungen 
der Staatsbanken 306 Mill. ZI). Die Einlagen bei sämtlichen Kreditanstalten nahmen im Verlauf des Jahres von 
1906 Mill. auf 2 557 Mill. ZI zu (darunter private Aktienbanken von 735 Mill. auf 915 Mill. ZI). Die dadurch ermög- 
lichte Ausdehnung der Kreditgewährung (die kurzfristigen Kredite stiegen von 1 949 auf 2 718 Mill. ZI, darunter Privat- 
banken von 924 auf 1 282 Mill. ZI) reichte nicht aus, den Kreditbedarf der Wirtschaft zu befriedigen. Auch das An- 
wachsen der kurzfristigen Auslandskredite, die zum großen Teil in der Form von Warenkrediten gewährt wurden, 
konnte eine wesentliche Entlastung des Geldmarktes nicht herbeiführen. Die den Banken gewährten Auslandskredite 
Stiegen von 327 Mill. 21 Ende 1927 auf 535 Mill. ZI Ende 1928. Besonders angespannt wurde die Geldmarktlage da- 
durch, daß in einzelnen Wirtschaftszweigen, vor allem in der Baumwollindustrie, der Umlauf von Wechseln mit einer 
Fälligkeit von 9 Monaten und länger großen Umfang annahm. Die Kreditsicherheit nahm in der zweiten Hälfte des 
Jahres wesentlich ab; während im Dezember 1927 2,34 v.H. der bei der Bank von Polen eingereichten Wechsel zu 
Protest gingen, wurden im Dezember 1928 2,87 v. H. nicht eingelöst. Infolge der verstärkten Nachfrage nach Krediten 
stiegen die Zinssätze, die bis Mai auf 16,75 v. H. gesunken waren, in der zweiten Hälfte des Jahres wieder stark an und 
erreichten im Dezember die Höhe von 19,5 v.H. 


Zahlungsbilanz. 
E Mill. Zloty 
— — 
Eingänge Ausgänge 
— Posten | 1926 | 1927 | 8 Posten | 0 1927 | 8 
Bu ER ee date ee | 2 3148 2 611,2 نا زر مق کت و‎ =. 1 528,5 3 332,1 3 682,7 
er Dfrachten. ...... | 117,6 128,4 171,2 | Eisənbahnfrachten...,... 78,8 94,0 122,4 
TATS TA Dividenden .. 6,5 17,9 31,6 Zinsen und Dividenden .. 175,5 245,8 315,6 
mn ehr 60,7 71,1 94,3 Reiseverkehr. ..........» 76,9 122,0 169,0 
Gier erung 241,1 242,7 255,8 Auswanderung .......... 62,4 53,6 61,1 
GH 679,5 1 376,7 1 550,8 | Rückzahlungen. A 623,6 427,3 634,8 
Bei El ۰ 12,1 544,9 167,0 Öffentliche... 75,2 94,8 93,7 
Sa 1 > 212 106,3 193,2 Banken...... Gi 61,7 21,8 11,3 
Senat 7 Privato 596,2 725,5 1 190,6 Sonstige private....... 486,7 310,7 529,8 
Ser 128,6 199,7 452,1 | Bankkredite ............ 253,1 561,0 59,3 
Saldo Denn TT 3 548,8 4 647,7 5 143,0 20280503۶ ee n 120,1 153,9 238,3 
e os Cas + 6299 | — 342,0 | — 140,2 | Bomme, عم‎ 2 918,9 4 989,7 5 283,2 
| 82100: RANTS — 6299 | + 342,0 | + 2 


Quelle: 1926 und 1927: Kwartalnik Statystyki 1929, 1, 8.52f. 1928: Wiadomości Statystyczne 1929, Nr. 16, 8.636 f. 


3 Der Status der Bank von Polen hat sich nicht wesentlich verschlechtert; trotz der hohen Passivität der Handels- 
ilanz haben sich die Devisenbestände nur wenig verringert. Der Bestand an Gold und deckungsfähigen Devisen ging 
Sr um 57 Mil. Z1 zurück und betrug am Ende des Jahres 1 148 Mill. Zl; der Bestand an anderen Devisen verringerte 
eh 20 Mill. ZI. Gleichzeitig hat sich aber der Notenumlauf von 1 003 auf 1 295 Mill. ZI vermehrt, so daß sich das 
Kungsverhältnis etwas verschlechterte; es war aber mit 63,1 v.H. noch weit günstiger als die gesetzmäßig vorge- 
schriebene Deckung von40v.H. Das Wechselportefeuille ist von 456 auf 641 Mill. Zl gestiegen. Dader Diskontsatz der 
e = von Polen, der das ganze Jahr hindurch 8 v.H. betrug, jedoch keineswegs den tatsächlichen Marktverhältnissen 
mm Pricht, muß die Bank von Polen ihre Kredite kontingentieren und kann die Kreditgewährung nicht den Anforde- 
ngen der Wirtschaft entsprechend ausdehnen. 
ee = ersten Monaten des Jahres 1929 haben sich die Geldmarktverhältnisse noch weiter verschlechtert. Die Zins- 
magie teilweise unter dem Einfluß der Entwicklung auf den ausländischen Geldmärkten, sehr rasch; die Kredit- 
مه و‎ nahm zu (5,12 v.H. der bei der Bank von Polen eingereichten Wechsel gingen im März zu Protest); die 
freien Mar "e die Notenbank wuchsen. Infolgedessen wurde am 18. April der Bankdiskont auf 9 v.H. erhöht. Im 
eingetreten. wurden aber Sätze von 24 v.H. und mehr gezahlt. Eine wesentliche Entspannung ist bisher nicht 
En 
Hee angespannten Geldmarktlage sind die Aktienkurse, die sich bis Mai 1928 etwa auf der gleichen 
für 34 Industripakt: den letzten Monaten 1927, in der zweiten Hälfte des Jahres rückläufig gewesen; der Kursindex 
mit großer Been, sank von April bis Dezember um 13 v. H. Der Rückgang setzte sich in den ersten Monaten 1929 
jahre, “it fort. Die Gesamtumsätze an der Warschauer Effektenbörse waren 1928 geringer als im Vor- 


VIII. Staatsfinanzen, 


Die St 

Vorjahren mie di AA sich im Finanzjahr 1928/29 sehr günstig entwickelt und schlossen, wie auch in den beiden 
DE ha ehtlichen Überschuß ab. Infolge der günstigen Wirtschaftsentwicklung erbrachten die 
EE end ën A Erträge, als im Voranschlag vorgesehen war. Besonders große Mehrerträge erbrachten 
kommanstener;-dio-zig wi ‚ aus der 351 Mill. Zl einkamen (gegenüber 210 Mill. Zl im Voranschlag), und die Ein- 
E in Häke Mill. 2 den Voranschlag um 63 Mill. ZI übertraf. Infolge der hohen Einfuhr wurden 

7۳۶ von 425 Mill, ZI erzielt (Voranschlag 330 Mill. ZI). Die Steigerung der Einnahmen gegenüber 
ker, als sich beim Vergleich der Gesamtzahlen zeigt, weil die Staatseisenbahnen, die im 


dem Vorjahre ist noch stär 
Vorjahre j 1 
Jahre 51 Mill. ZI an die Staatskasse abführten, im Jahre 1928 ermächtigt waren, ihre Überschüsse zur Ver- 


Polen — 284 — 
Staatseinnahmen. 
Mill. Zloty 
Öffentliche Abgaben Monopole i 
Jahr e | 40 pro- ۳ Ein- | | | | | Kg Hehe SC, 
EE EE | 2 |. lan Ee 
31. März) samb EE اف‎ Keen | irekie AOPE | ge. | samt | bak |kohol| dere nimonia liges 
stener | | sleuer | Steuern | | Steuern ls) 
i | schlag | steuer | steuer | | | ۱ | bühren 
2 | | | | | 
1926/27 .... ]2128,01 128,1| 68,1 | 43,5 225,8. 114,6 91,8 | 40,7 | 41,0 95,8 50,7 | 215,3| 140,8| 627,0| 291,0| 278,8! 57,2 | 139,6| 233,3 
1927/28 .... |2727,5 1494,5[ 65,2 | 96,5 7 170,7| 63,7 | 46,3 | 53,4 | 107,4; 59,1 | 371,9 178,6! 796,6۱ 372,11 360,6۱ 63,9 | 160,4| 0 
1928/29 .... 29881 17379 48,9 | 116,9| 350,5] 242,6! 64,5 | 46,7 | 61,8 | 1174| 64,4 | 425,2| 199,0] 890,3| 384,5| 433,2| 72,6 | 843| 275,6 
Quelle: Bulletin statistique du Ministère des Finances 1929, Nr. 2—3, ۰ 
Staatsausgaben. 
Mill. Zloty 
| i EE ECH sf K pech 
I f | Gewerbe- | Land- I Mini- 
Jahr | Peer | Innen- | Finanz- und | wirt- | Kultus- | sterium | sterium Ps Schul- | Sonstige 
(1. April bis | Gesamt | mini- | mini- | mini- | Handels- | schafts-- | mini- öffent- für sionen , dem | Aus- 
31.März) | | sterium | sterium | sterium | mini- | mini- | sterium | lichen | Boden- dienst | gaben 
| | | sterium | sterium | | Arbeiten reform 
1926/27 RE 1 960,4 621,3 184,0 102,4 27,0 31,9 287,9 103,4 46,5 181,4 149,1 225,9 
1927/23 ۰ 2 512,9 823,2 21241 127,7 35,4 37,1 361,1 118,6 113,4 243,8 186,6 248,9 
1928/29 „.... a 2787,9 | 840,5 248,8 169,9 55,3 52,9 419,5 137,4 80,7 279,4 228,1 275,4 


Quelle; 1926/27 Rocznik Statystyki 1927, S. 509. — 1927/28 und 1928/29 Bulletin Statistique du Ministère des Finances 1929, Nr. 2—3, B. 11. 


besserung und zum Ausbau des Betriebes zu verwenden. Infolge der hohen Einnahmen konnten auch die Ausgaben 
über die im Voranschlag vorgesehene Höhe ausgedehnt werden. Trotzdem ergab sich noch ein Überschuß von 
200 Mill. ZI. Die Auslandsschulden waren infolge von Rückzahlungen Ende 1928 etwas geringer als im Vorjahre. 
Die Inlandsschulden sind durch Aufnahme einer Prämienanleihe zu Investitionszwecken in Höhe von 50 Mill. ZI 
etwas gestiegen. Im Jahre 1928/29 erforderte der Schuldendienst 228 Mill. ZI (gegenüber 187 Mill. Zl im Vorjahre). 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 
Amtliche Veröffentlichungen. Andere Veröffentlichungen. 
1. a CE eE Polskiej (Annuaire Sta- | Bücher und Abhandlungen. 
tistique de la République Polonaise). Herausg. v. Statistischen | P ; ; ۳ 
Hauptamt In Ware, ای‎ EE 
2. la tT E e با‎ E نا‎ Statistique). 12. Polish Einen Conditions. Monthly Publication of the Instituts 
erausg. ۰ stischen Ha b or Economic Research. Warschau. 
` Miesi = ۳ Revue Mensuelle de Statistique). | 13- Bulletin of the Bank of Poland. (Including the Report of tha 
E re SE Bee in Warschau kee | SE Adviser to the Polish Government.) Warschau (viertel- 
4. Wiadomości Statystyczne Glöwnego Urzędu Statystycznego Ki ۱ ۲ a 
(Informations Statistiques de l’Offlee Central de Statistique) | . Zeitungen und Zeitschriften. 
(halbmonatil.). 14. The Polish Erna a monthly RA of trade, industry and 
; PPE ; 108 i ۲ don, New York (monatl.). 
5. Statyatyka Pracy. Kwartalnik (Statistique du Travail. Revue اتکی‎ HIN EN a arschau, London, (mor 
'Trimestrielle). Herausg. v. Statistischen Hauptamt in Warschau. | 15- halt + وت‎ e Hüttenmännischen 
6. Rocznik Handlu Zagranicznego Rzeczypospolitej Polskiej (An: | 16. Oberschlesische Wirtschaft. Zeitschrift dag, Industrie- und 
u da, Comerce, Extera de, E Polonaise). | "Beie 10r dio Proving مس‎ in Oppeln ur 
-v = ۱ es rachlesischen Berg- und Hüttenmännischen Vereins e. V. 
7. Handel Zagraniczny Rzeczypospolitej Polskiej (Commerce Ex- | in Gleiwitz. Oppeln Eeri 
térieur de la République Polonaise). Herausg. v. Statistischen | 17. Der Ost-Europa-Markt. Organ des Wirtachaftsinstituta für 
Hauptamt in Warschau (monatl.). Rußland und die Oststaaten. Königsberg (monatl.). ۲ 
8. Statystyka Cen. Miesięcznik. (Statistique des Prix. Revue | 18. عون‎ ‚Zeitschrift für Kl gesamten Fragen des europäischen 
Mensuelle.) Herausg. v. Statistischen Hauptamt in Warschau. Ostens. Königsberg (monatl.). ۰ ۰ 
Ke GE EE E EEN 19. Ostdeutsche Wirtschaftszeitung. Amtliches Organ der Industrie- 
an a ma ee ee Zei Görlitz, Hirschberg, Liegnitz, 
an agan. Breslau (wöchentl.). 
10. Ogolne Zestawienie Przewozu Towaröw na Polskich Kolejach | 20. Posener Tageblatt. Posen. 
Państwowych (Résumé Général du Tonnage des Marchandises 21. Der Ost-Expreß. Nachriohtendienst für Politik, Wirtschaft, 
Transportees par les Chemina de Fer de l'Etat Polonais). Herausg. Kultur. Rußland, Polen, Finnland, Baltische Staaten. Berlin 
v. Verkehrsministerium, Warschau (jährl.). ۱ (tägl.). 
2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Zeit Nr. Spalte| Zeit | Nr. Spalte| Zeit Nr. 
Ze E SCH 4. (Jg. 1928, 4, 8.110). | 47—49 1920/24 bis | 1. (versch. Jahrgänge). 
3 ی‎ 1. (Jg. 1928, 8. 69). 1926— 1928| 6. De und 1928 4. (Jg. 1929, 2, 8. 39). 
1928 | 4. (Jg. 1929, 12, 8. 468). | 27-41 1920/24 bis| 1., 3., 4., 6. (versch. Jahr- | 5? | 1920/24 Hl 1. (versch. Jahrgänge). 
۲ کے 248303510 ووا نے و‎ ona ee 1928 |4. (Jg. 1929,3, 8. 109). 
10, | 1920/24 |1. (versch. Jahrgänge). 1925 | 1- (versch. Jahrgänge). | 53 [1920/24bis| , E E 
12—19,11925— 1928| 4. (Jg. 1929, 16, 8.585). 1926—1928| 6. (Jg. 1926/27 und 1928 1927 Se DE 
+ PAS 44 |1920/24bis| e KE 1928 | 4. (Jg. 1929, 2, 8.69). 
11,20, 1192024 bis | |, (versch. Jahrgänge). 1925 | 1- (versch. Jahrgänge), [5455 11925— 1927| 1. (Jg. 1928, 8.559), 
EC EEN 1926—1927|10. (Jg. 1927 und 1928). 1928 | 4. (Jg. 1929, 6, B. ). 
Hefte). 1925— 1927| 1. (Jg. 1927 und 1928). 56—57 1925— 1928| 9. (Jg. 1929, 2—-3, 8.7). 
23 teaa bis| و‎ (versch. Jahrgänge). 46 Le en t 3 ee Re 58-59 ange 1. (versch. Jahrgänge). 
1926—1927| 4. (Jg.1929, 17, 8.649). 1928 | 4. (Jg. 1929, 4, 3. 126). 1928 ۱9, (Jg. 1928,12, 8.15.) 
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


10-23 


Anmerkung 


Für die Kursivzehlen: 
Durchschnitt der Jahre 1921—1924 


D 0 » 1921—1924 
D D ` 1921—1924 
H , و‎ 1921—1924 
D ` » 1921—1924 
D D 1 1922—1924 
D ` » 1922—1924 
۰ D e 1922—1924 


Statt 1920/24 Zählung vom 30.9.1921 für das damalige 
Staatsgebiet, für Oberschlesien und einige Teile von 
Wilna Schätzungen, 1925—1928 Schätzungen für das 
Jahresende. 

1921 ohne Oberschlesien und einige Teile von Wilna; 1922 
ohne Oberschlesien; ab 1923 heutiges Gebiet. 

Heutiges Gebiet. 

Metallgehalt. 

Nur Fertigprodukte. 


Spalte 


23 
24-6 
32 
37 
42—43 
44 
45 


47—50 
51 -2 


53 
54—55 


56—57 


58—59 


| Anmerkung 


| Saison 1920/21 bis 1928/29. — Rohzuckerwert. 

Goldzloty neuer Parität. Ohne Gold und Silber. 

Einschl. Schwefelkies. 

| 1920—1922 einschließlich geringer Mengen anderer Kohle. 

Goldzloty neuer Parität. Ohne Gold und Silber. 

Normalspurige Eisenbahnen. 

Zloty nach dem jeweiligen Kursstand. — 1925 und 1926 
Kalenderjahre. 1927 und 1928 Finanzjahre (1. April bis 
31. März). 

| Jahresende. — Zloty nach dem jeweiligen Kursstand. 

| Jahresende. — 1920/24—1926 Goldzloty alter Parität. Ab 
1927 Goldzloty neuer Parität. 

Zloty nach dem jeweiligen Kursstand. 

14 wichtigste Aktienbanken. — Zloty nach dem jeweiligen 

|  Kursstand. 

| Budgetmäßige Einnahmen und Ausgaben. — Finanzjahre 
1925/26 bis 1928/29 (1. April bis 31. März). — Zloty nach 
dem jeweiligen Kursstand. 

Jahresende. — Goldzloty neuer Parität. 


34 
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Polen Jahreszahlenübersicht, 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie 
Ackerbau ۱ 
Produktion 
Emte 
| H 
۱ Stein- Künst- 
۲ Kar- |Zucker-| Stein- Erd- | Eisen- | Zink-| und , | Roh- | Roh- | Walz- | Roh- | liche 
Rasgen تا‎ Ben Sale toffeln | rüben | kohle Koks werd gas erz erz | Siede- Kali eisen | stahl | ware | zink |Dünge- ت‎ 
salz mittel 
I d 
1000 t 1000 % Hill. md 1000 t 
4 5 6 7 8 9 10۱ leu ("i2 | 1۵ ۱ een | ("2 
مس سس سس سس سس سس‎ 
J.-D. ۱ 
1920 
bis ۱27201 95341| 4 884 | 1222| 1032 | 1669 21303 | 2 396132804 | 1210 | 738 407 326 | 240 300 43 | 498 927 650 86 267 307 
1924 
1925 | 29294| 81 218 | 6741 | 1738! 1301 | 20 24 729 | 3 687 129081 964| 2 535 214 | 375 330| 179 | 315 782 586 | 114 515 579 
1926 | 29638| 167 509 | 5182| 1 429 | 1 214 | 1941 | 21 380 ۱ 3725535747 | 1113, 796| 481 317 | 5 339 | 208 | 7 788 564) 124 613 575 
1927 | 29997| 147 614 | 5 887 | 1 663 | 1 276 | 2 139 | 26771 | 3620538084 | 1402| 723 454 546 | 7 378 | 276 | 618 | 1244 924 | 150 785 566 
1928 | 30408| 186 630 | 6 110 | 1 612 | 1527| 2 498 | 27660 | 4903140616 | 1662| 743 | 459 | 699 | 321 401 | 342 | 684 | 1 438 | 1060| 162 827 745 


p Handel mit 
Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr dem Deutschen 
810 
Zeit| ` Ser Fg 1515515 Jr 75 U ۱ 
Roh: Holz Flachs Zink Blei | Naph- 
Ein- | Aus- |. Baum- Zink- | Blei- | Eisen- m © Stein- | und Zink- und tha- | Ein- | Aus- 
Bilanz Wolle | Jute | und und z S 
fuhr | fehr wolle erz erz erz | Altei be- Hanf kohle | Zink- | blech | Blei- pro- f fuhr | fuhr 
basde? et roh => staub staub | dukte 
معا‎ neue z. | | t ۱ t 10006) t Mill. neue 21. 
1 ۱ 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | an 81 | 82 | ap 34 | 35 | 86 | 87 ۱ 88 | 89 | 4۵ | 1 42 | 43 
اساسا" ."سس‎ 
I 
3D. | 
1920 l | | 
bis j 1972| 1787| — 186| 45 998| 16 962 389 189 679 954| 810684, 5469| 5907| 34 854 295 540| 751 846 
1924 
| 
1925| 2757! 2188| — 569| 54 773| 12 507| 12 689! 36349! 8808| 293 797۱ 176 857 | 1 593 076| 1 582 276| 19256| 8031| 68 921! 24 878 | 14 605| 318 857| 855 903 
1926 1542| 2246| -+ 704| 65 649| 13 115| 12 602| 100 933| 9608| 273 287| 167 574 | 1 909 093| 2 991 964| 17 750| 14 281 113 972) 8347 | 17 244| 380 719| 364 569 
1927| 2892| 2515| — 377| 79 395| 19 834 22 568 196 656 16 349 709 531| 482 982 | 2 325 361| 4 031 481۱ 20 214| 11 0951128 013| 12 058 | 15 828 218 160 737 809 
19281 3362| 2508| — 854| 76 398| 7 = 26 570| 191 114, 16 556 987| 538 787 | 1 723 162| 3 094 235| 20626| 12 544133 060| 11 939 | 12 225 186 570 903 859 
| ۱ | | 


— nn Ř—— M سس سس سس‎ 


Verkehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
1 
Staatsbahnen or ht Geldumlauf Notenbank Aktienbanken Staatsschulden 
Zeit ۱ >. 5 1 ۲ Ab Franz Ein- | Aus- 
pen Verkehrs- | Gdingen kassen- Bala ETE nahmen aben 
km 2 L ne Bank- scheine | Wechsel- verkehr |Wechsel-| Depo- 3 N äußere 
ae ein- adung | Gesamt note und en a Dr innere | äußer 
nahmen | Ausgang orena Soheido- Gold und Devi 
Güterzüge EE Silber SuSE 
p Millionen | 100021. | 1000 t Millionen ۰ Mill. ZI. Mill. Goldzloty ۱ Millionen ۰ Millionen ۰ Millionen neue ZI. 
1 44 45 46 47 | 48 | 49 50 51 | 52 53 54 | 5 56 57 88 | 59 

ا ا _ و ا ا ا ا ا ا سس ل 
J.-D. ۱ ۱‏ 
192 

bis f 8 682 353 85 64 127 435 ۳ 586 2622 
1924 
1925| 12220 | 870 1 50 815 ۱ 381 434 289 134 70 1 592 118 68 1 572 1 808 345 2 883 
1926 14 961 | 1 011 556 414 ۱021 | 593 428 321 139 165 1105 149 | 122 2 128 1 972 305 2 923 
1927 17 591 | 1 258 860 889 1312 1 003 309 456 520 688 2736 293 | 254 2 8 2513 294 3862 
1928 e 1367030 | 1767 1539 | 1295 244 641 622 527 5 019 438 | 368 2 988 2788 335 3810 
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Freie Stadt Danzig. 


Die Besserung der Wirtschaftslage, die in der Freien Stadt Danzig im Zusammenhang mit dem Aufschwung 
im Deutschen Reich und in Polen seit der zweiten Hälfte 1926 zu verzeichnen war, hat auch im Jahre 1928 zunächst 
angehalten, Rückgängige Arbeitslosigkeit und Abnahme der Wechselproteste waren Anzeichen dafür. In der zweiten 
Hälfte des Jahres machte sich jedoch eine rückläufige Bewegung bemerkbar. Auch im Jahre 1928 hat sich gezeigt, 
daß die Wirtschaftslage Danzigs von der Wirtschaftsentwicklung Polens verhältnismäßig stark beeinflußt wird. Vor 
allem haben die Änderungen im polnischen Außenhandel unmittelbare Wirkung auf Handel und Verkehr in Danzig. 
Die 1928 stark anwachsende polnische Einfuhr hatte eine erhebliche Zunahme des Einganges im Danziger Hafen zur 
Folge, während der Ausgang vor allem wegen der verringerten polnischen Holzausfuhr über See nur eine geringe Zu- 
nahme erfuhr. Die Handelsbeziehungen zu Polen waren 1928 sehr rege. Da die Kreditverhältnisse in Danzig während 
des ganzen Jahres sehr günstig waren, konnte die Danziger Wirtschaft einen beträchtlichen Teil des über Danzig 
gehenden polnischen Außenhandels finanzieren. Andererseits versuchen jedoch manche polnische Wirtschaftszweige, 
sich vom Danziger Handel unabhängig zu machen. Landwirtschaft und große Teile der Industrie litten darunter, daß 
Danzig zwar durch Zollunion mit Polen aufs engste verbunden ist, daß aber Preise und Löhne in Danzig erheblich 
höher als in Polen sind. Infolgedessen hat sich die Lage der Landwirtschaft trotz der verhältnismäßig guten Ernte 
Nur wenig gebessert, da das große Angebot von billigen polnischen Erzeugnissen die Preise drückte. Auch die Lage 
der Industrie wurde durch die Konkurrenz ungünstig beeinflußt. 

Die Landwirtschaft hatte im Jahre 1928 eine im ganzen befriedigende Ernte zu verzeichnen. Obwohl die mit Ge- 
treide bestellten Flächen, abgesehen von Gerste, kleiner waren als im Vorjahre, wurde ganz beträchtlich mehr geerntet. 
Wesentlich größer als in den Vorjahren war 


auch infolge Erweiterung der Anbauflächen Landwirtschaft. 
und Steigerung der Hektarerträge die Kar- ” 1) 1 
5 ge dle Kar و‎ üi- Kar- | Zucker- 
toffelernte. Der Anbau von Zuckerrüben ZER | Weizen | از نت‎ Gerate ie, _saaten | toffeln | rüben 
wurde, wie bisher von Jahr zu Jahr, weiter Anbaufläche, 
ausged ۲ an ha 
„ sedehnt, so daß die Ernte trotz rück- Ae 1 aert 1246| 92997 14061 4067 | 69%6 | 4929 
en ee 
SECH hatte der Anbau von Ölfrüchten 1928. | 12100 | 12455 | 8708 | 13146 847 | 10735 | 7773 
S e Rübsen, Mohn, Senf), der sonst von Hektarertrag. 
ahr zu $ T dz 
a Jahr erweitert wurde, unter Aus- ` wm 21,9 15.8 16,1 17,9 16,0 | 104,9 | 250,6 
d erung außerordentlich zu leiden. Die 1926 .. E E | e 118 "Sp | 22 zn 
kene fi 5 1927 . | E / d 5 | ۱ ۱ 
else für Getreide und Kartoffeln sanken 1928.۰. 25,1 | 192 25,7 22,4 11,4 122,5 | 239,5 


hauptsächlich infolge des starken Angebotes 
von polnischen Erzeugnissen auf dem Danziger Markt, so daß die Ernte nur zu ungünstigen Bedingungen abgesetzt 
werden konnte. Auch für die Viehzucht machte sich der polnische Wettbewerb sehr stark fühlbar. Er war der 
Hauptgrund für den Rückgang des Bestandes an Schweinen und Pferden. Dagegen hat die Zahl der Rinder wiederum 
zugenommen, da der Aufzucht von hochwertigen Zuchttieren, dieim Deutschen Reich und Polen zu günstigen Preisen 
abgesetzt werden können, besondere Aufmerksamkeit zugewandt wird. 

Die Lage der Industrie war 1928 nicht einheitlich. Einige Industriezweige, wie die chemische Industrie, das 
eloktrotechnische Gewerbe, die Gemüse- und Obstkonservenindustrie, waren verhältnismäßig gut beschäftigt. Auch 
die Zuckerindustrie hat ihre Erzeugung gesteigert. Dagegen konnte sich die Bautätigkeit infolge der Wohnungs- 
e schaue nicht entfalten. Auch die Werften waren schlecht beschäftigt; ebenso war in den Likörbrennereien 
der Geschäftsgang schlecht, während die Bernsteinindustrie zwar den Absatz steigern konnte, aber nur niedrige Preise 


r Insgesamt war die Beschäftigung jedoch besser als 1927, so daß sich die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt 


1927 


J ahre e D . 
Be 1928 wiederum eine Seewärtiger Warenverkehr. 
den Zunahme erfahren (Generalhandel) 
er Gesam ۰ 5 1 000 ۷ 

ziger BE ha agim ae 

von 8,6 Mil ° eine Höhe Tierische Bau- Bronn; Chemi- Geen. | Spinn- | 

7 270 7 t gegenüber Lebens- | Erzeug- | Holz stoffe Menkat sohe Metalle SE d 

„J Mill. t im Jahre 199 i Jahr | Gesamt | „und nisse und [und و۲0۳‎ na| Stoffe und a Sonstige 
ist eine Z 327, das Ké دنزاش‎ | und Holz- | mische Er a „| und | Metall | Waren | Güter 
: ‚unahme um 9 e H mittel | Waren | waren | Erzeug- Ben ال بت دی ریات‎ dEr 
Dabei hat sich der Einga KSC تا‎ en ar ler 
ngs- - : سل اب‎ 

verkehr wesentlich Fünstiger Eingang 

entwickelt o اد‎ a 1267 | 107. O ei ml 9 9 7 

während Zune | | Eee ee 

gehenden Ladung 21v.H.p.. 1928 | 1832| 331 | 237 26 و39‎ | ۰ 54 ۱ 3 980 10 12 

trug, erhöhtesich der Ausgang Ausgang. è 

nur um 6 ¥.H. D 1925 | 2032 | 389 39 902 | 2 668 | 8 16 1 7 

Em - ۲ adurch 1926 | 5660 | 549 50 | 1389| 24 | 3584 2% 29 4 S 

hat sich das Mißverhältnis 1927 | 6380 ! 276 20 1740 | 125 4 6 25 30 6 2 
1828 | 6783 | 270 51 914 82 | 5401 35 25 4 1 
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zwischen Eingang und Ausgang etwas gebessert; die eingehende Ladung machte etwa 27 v.H. der ausgehenden aus 
gegenüber 24v.H. im Vorjahre. Es gelang infolgedessen, den Schiffsraum etwas besser auszunutzen, so daß der 
Tonnagegehalt der den Verkehr bewältigenden Schiffe nur eine geringfügige Zunahme erfuhr (3 v.H.). Die Erhöhung 
des Hafenausganges ist fast ausschließlich auf die vermehrte Ausfuhr von polnischer Kohle nach Skandinavien und 
den Randstaaten über Danzig zurückzuführen. Die Verschiffiungen von Kohle stiegen um 31 v.H. auf 5,4 Mill. t. 
Damit entfielen auf Kohle ?/, des Gesamtausganges gegenüber noch nicht ?/, im Jahre 1927. Dagegen waren die 
Verschiffungen von Holz sehr viel niedriger als 1927, da die polnische Holzausfuhr nach Großbritannien rückläufig 
war; es wurde nur etwas mehr als halb so viel Holz verladen wie 1927 (1927 1,69 Mill. t, 1928 0,86 Mill. t). Die Ver- 
ladungen von Getreide waren etwas höher als im Vorjahre, infolge der geringen polnischen Getreideausfuhr jedoch 
sehr viel niedriger als 1926 und als vor dem Kriege. Die Zuckerverladungen sind weiter zurückgegangen. In der Ent- 
wieklung des Hafeneinganges zeigt sich, daß Danzig für die polnische Einfuhr an Bedeutung gewinnt. An der Stei- 
gerung 1928 waren vor allem Chile- und Norwegensalpeter, schwedisches Eisenerz sowie Schrott beteiligt. Der An- 
teil der deutschen Schiffe am Hafenausgang betrug 26 v.H. der Gesamttonnage. Der Anteil der schwedischen Flagge 
ist sehr stark zurückgegangen. Dagegen waren finnische, niederländische und griechische Schiffe erheblich stärker 
als im Vorjahre am Hafenverkehr beteiligt, allerdings mit verhältnismäßig niedrigen Anteilen (2,6 v. H. bzw. 1,8 v. H. 
bzw. 1,7 v.H.). Der Wert der Einfuhr in den als »Gesamthandel« ausgewiesenen Zahlen, die außer dem Seeverkehr 
auch den Verkehr über die Landerenze Danzig-Deutsches Reich enthalten, dagegen aber den von den Händlern 
als Durchfuhr angegebenen Teil des Warenverkehrs nicht einschließen, ist, wie schon im Vorjahre, weitergestiegen 
(um mehr als !/, auf 618 Mill. G), während der Wert der Ausfuhr weiter zurückgegangen ist (um !/, auf 326 Mill. G). 

Der polnische Hafen Gdingen wird für die polnische Kohlenausfuhr immer wichtiger. Während sich die Kohlen- 
ausfuhr über Danzig nur um knapp !/, auf 5,4 Mill. t erhöhte, war die Kohlenausfuhr über Gdingen mit 1,7 Mill. t 
fast doppelt so hoch wie 1927. Der Gesamtumschlag des Gdingener Hafens in Höhe von 1,9 Mill. t ist nur wenig go- 
ringer als der Vo.kriegsumschlag im Danziger Hafen. 


Seeschiffsverkehr nach Flaggen. 


Ausgehend 
۱ 1 ۱ ۱ ET & 
| Í | Vereinigte d ۱ 
| Deutsches | Groß- | Staaten | Schwe- | Däne- Ewe 
۱ i d | Bons 
yi Gesamt | Danzig Reich Polen LEE SS a BE Norwegen | Lettland | Sonstige 
u | | 2... |mnd Kanada 
> | 1000NRT{ EE 1 v.H. der Gesamttonnage 
| | | | 
3 1 846 6,6 | 30 | 3 15,8 | 3,3 | 24 | 97 16,5 | 5,8 | 1,6 4,0 
1 33% 31 | و26‎ (ei 96 | 25 | 04 | 1 20,1 | 6,2 | 3,1 49 
35 | 244 | 3,6 10,5 | 26 | 03 1 18,3 | 6,2 4,0 5,5 
5 1027 a) Lë 26,0 |) 2,7 1038| 26 | | تاه تا‎ | C63 57 94 
SE Ohne Küstenverkehr. 
Gesamthandel. 
Einfuhr 
Wei- | rock | onite- SRE Bi nal Bea Fuchs | 8 
J ei- | trock- z d d ile- | felki isen | zeuge -| Roh- achs | Son- 
Jahr ee Reis | zen- | nete er Kaffee اش اف مر‎ Fette] sal- T und | Zinn | und ae baum- Wolle] und | stige 
mehl | Frich- | peter | Wrze | Stahl Ma- wagen wolle Hant Waren 
te schipen 
1000 t 
1926| 619 6") » D SM, TË 4,5 | 76,8 | 108,0 11). | 21,2 | 1160 | 22,6 ( ۰ 6,1 0,9 09 ADS 260,9 
1927| t 486,6! 20,7| 71| افیا‎ 1,5] 431 89,4 | 2607 | 126۱ 35,2 | 235,9! 347 | 0,8| al 22| 0,7 | 1,6| 0,2] 766,4 
1928| 1 691,4] 166| 141 12| 12| 45| 83,7 | 203,5 | 104۱ 81,3 | 2192 | 18,2 | 11| 203| 4,2 | 06| 1,9} ۵۵ 
Mill. Gulden e 
1926| 306,00). D. H. H. ۱12,2۱ 255| 43). 64_36 41 Re OAT ASTI AE 
1927| 489,3) 85 31| Lël 39|105| 288| 94 10,7! 108۱ 81| 78 44 381| 86 1,0 Séi 0,3| 327,1 
1928| 6182 64|- 05| اه‎ 42/15 272|- 71۱ 92, 214 | 79| 44۱ 54 159 ۱ 1311111 09| 421,3 
Ausfuhr 
| 1 i 
Ge- | Wei- | | Hülsen- | Kar- | Vieh- | Dünge- | Pa- | Rohe Säme- Sonstige 
Jahr | samt | zen |Roggen Hafer | Gerste | früchte ا‎ KS futter | mittel | raffin | Häute | Holz | reien | Kohle | Waren 
1000 # 
1926 |5793,3| 35,2 | 136,5 | 24,7 | 76,0 I). [1849 |), 175 1%). |1391,1) 11,4 ۱34046۱ 454,5 
1927 |6026,1 au | 0,4 | 50! 6 14,4 2,6 | 138,8 | 49,7 11,3 | 11,6 1,5 | 17,9 |3603,3| 369,6 
1928 1585661 01 | 06| 27| 760 H 2,8 | 125,9 | 40,5 4| 205| 25 | 8968۱ 9,6 |2289,4| 337,9 
Mill. Guklen 
1926 | 4655| 10,5 | 27,9 | 5,1 | 16,0 60 ۱ ۰ ers (۰. | 27] 12,61% 109,4| 11,6 | 71,7| 2 
1827 ۱ 415.2]. ال‎ O ۲ 31.9218. 0 5,4 12) 55| 55) 10] 61| 39 | 1376| 159 | 75,7) 93,9 
1928 | 325,71 00| 02| 07. 19,1 8,2 1۵ 395.| 6,370 2,4 ای ,#64 اتف ا‎ AE 2 


1) Unter »Sonstige Waren«, 
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Herkunfts- und Bestimmungsgebiete im Gesamthandel. 


D Europa Amerika 
۱ Verei- 
| nigte s A x 
Jahr Gesarat| Ge. | Deut- | Groß- | Frank-|Nieder-| Bel- |Schwe-| Däne- | Nor- | Übrige Ge- (Staaten) Übrige| Asien | Afrika Be 
samt | Aches | britan- reich | lande | gien | den | mark | wegen Länder) samt | von |Länder 
Reich | nien Ame- 
| | rika 
Miil. G ۲ ی‎ x = V.H. der Gesamteinfuhr bzw. -ausfuhr 
Einfuhr. 
1925| 8 2735| 25:80 183 6,2 5,5 ۱ 24| 35| 54| 07 BZ 2031 128 7,4 rE ای‎ 0,8 
1926 306 79,7 | 24,0 | 19,4 57 10,0 2,3 ۱ 48 4,7 155 7,3 16,2 7,6 8,6 2,4 La 0,5 
1927 488 78,4 | 24,6 | 18,0 4,2 9,2 27 ۱ 5,4 6,8 1,0 6,5 15:5 9,4 6,1 1,7 1,9 29 
1923| sis | افو | 22 اهر‎ 39) z5| 2 Aal ای‎ 1۱ ۲ S5 | 226۱ 158 23 15 که | مس‎ 
Ausfuhr. 
1925| 365 | 96,91 2041 281 ۱ 42| 98| 80| 321 73| 12 | a o کات‎ 02 O2 03] 02 
1926 466 94| 11,5| 27,6 5 29 6,7 CEA 7,8 0,9 13,4 1,4 1,3 0,1 20 0,2 0,0 
1927 | 411 941| 108| 310 | 37| 87| 65| 165] 67 SC) 92 ۱ 25 LF Oe 29 ۵5 00 
1928 | 320 | 963 ۰ 152| 27, اوه اتف او | نت امه شاه |93 امه‎ ۱22 ۳ ۵2۵ 0,4 ۰۵0۵۱ ۵ 


Die Binnenschiffahrt spielt für den Transport der im Danziger Hafen umgeschlagenen Waren nur eine sehr 
geringe Rolle. Es wurde zwar eine etwas größere Warenmenge auf der Weichsel befördert als im Vorjahre (0,35 Mill. t 
gegenüber 0,32 Mill. tim Vorjahre); der größte Teil der Waren wird jedoch auf den Eisenbahnen befördert. Infolge- 
dessen ist es für Danzig von großer Bedeutung, daß seit dem 1. November 1928 für den Eisenbahngüterverkehr von 
und nach Polen direkte Tarife be- 


stehen. Der Eisenbahnverkehr ist Staatseisenbahnverkehr. 

wiederum stark gestiegen. Vorallem — ` = 

War der Binnenverkehr sehr lebhaft; =a Güterverkehr 

außerdem hat der Eingang aus Polen verkehr | 

und der Versand nach dem Zoll- (ver- Versand Empfang 

ausland erheblich zugenommen. Jahr | kaufte | ۲ = > 
Die Verhältnisse auf dem Geld- ee Gesamt SÉ Dm E Bop SC ی‎ Polen and 

Markt waren im Jahre 1928 recht Fon 

günstig. Die enge Verbindung ar a 

der Danziger Wirtschaft mit dem 1925.. 8 636 | 1 275 | 489 633 154 | 3271 512 | 2403 356 

Ausland äußert sich darin, daB 102. 8258 2122 4%) 1522| 205 | 7735| A| 7174| 112 

in der Hauptsache auf aus- 1928..| 8608| 2447 550| 1516 381 | 8326 527 | 7668 131 


ländische Währung, vor allem auf 
Zloty, lautende Wechsel bei der Notenbank und bei den Privatbanken zur Diskontierung eingereicht wurden; während 
der Bestand an Guldenwechseln bei der Bank von Danzig im Laufe des Jahres von 12,5 Mill. G auf 8,9 Mill. G sank, 
nahm der Bestand an Handelswechseln in ausländischer Währung von 9,4 Mill. auf 13,1 Mill. G zu. Der Gesamt- 
devisenbestand der Bank erhöhte sich von 34,0 Mill. auf 42,7 Mill. G. Die Deckung des Notenumlaufs, der sich im 
Verlauf des J ahres nur von 36,0 Mill. G auf 39,4 Mill. G erhöhte, durch Devisen allein verbesserte sich dadurch von 
94 v. H. auf 108 v. H. Auch an der Zunahme des Wechselbestandes der Privatbanken und Sparkassen (von 37,8 Mill. G 
auf 53,2 Mill. G) waren Auslandswechsel sehr stark beteiligt. Vom Gesamtwechselbestand der Bank von Danzig 
und der Privatbanken und Sparkassen, der Ende 1928 ohne die von der Bank von Danzig im Ausland unmittelbar 
aufgekauften Wechsel eine Höhe von 65,3 Mill. G hatte, waren 44,5 Mill. G Auslandswechsel, von diesen wiederum 
"url über zi. Zlotywechsel. Auch die Bewegung der Einlagen zeigt die regen Beziehungen zum Ausland. Ende 1927 
më etwa 1/, der Gesamteinlagen bei den Privatbanken (123,5 Mill. G) von Ausländern eingelegt, Ende 1928 bei 
E? تس‎ von 157,9 Mill. G dagegen fast die Hälfte. Die Spareinlagen bei den Sparkassen stiegen von 
‚Mill. G auf 39,3 Mill. G. Die Danziger Hypothekenbank hat im Inland Pfandbriefe im Betrage von 6,2 Mill. G 


(im Voriat s - 
et 4,4 Mill. G) in Umlauf gebracht. Sie konnte auch im Ausland einen Betrag von etwa 3 Mill. G unter- 


1. Quellenverzeichnis, 


Amtliche Veröffentlichungen. 


1. Danziger Statistische Mitteilungen. Zeitschrift für Verwaltung, 
Wirtschaft und Landeskunde der Freien Stadt Danzig. Herausg. 
v. Btatistischen Landesamt der Freien Stadt Danzig (unregelm.). 


Andere Veröffentlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 


2. Bericht über die Lage von Handel, Industrie und Schiffahrt. 
Erstattet von der Handelskammer zu Danzig (jährl.). 
3. Verwaltungsbericht der Bank von Dauzig (jährl.). 


Zeitschriften und Zeitungen. 


4. Danziger Wirtschaftszeitung. Danzig (wöchent!.). 
5. Danziger Zeitung (tägl.). 
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2. Quellennachweis. 


Diein den Texttabellen und in der Jahreszahlenübersicht angegebenen Zahlen sind — abgesehen von den Angaben über den Geld- und Kapitai- 
markt, die aus den Verwaltungsberichten der Bank von Danzig stammen — den Danziger Statistischen Mitteilungen entnommen. 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 31, 32 ne a KE 1925—1926 Bestand 

GE i im Dezember, estand am 10. Mai 1928. 

u Gë RE qer En een, 37 Durchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet über den 

H Kurs des Gulden in New York. 

2 Jahresende. 38 Durchschnitt aus täglichen Angaben, 

3 1920—1922: Betriebe unter 5a sind nicht erfaßt; ab 1923: | 39-—46 | Stand am Jahresende. 

| „ Betriebe unter 1 ha sind nicht erfaßt. 39 Guthaben bei der Bank von England, Noten der Bank von 
11—14 | Stand am 1. Dezember. England und Goldmünzen. 

16 1928 ohne Küstenverkehr. 46 Einschließlich des Wechselbestandes der Sparkassen. 
17—25 | Eingang und Ausgang über See einschließlich Durchfuhr. 47 Bei den Arbeitsämtern gemeldete Erwerbslose. — Jahres- 
19, 24 | Bis 1925 Steinkohle, Koks und Torf; ab 1926 nur Stein- durchschnitte aus Monatszahlen. 

kohle. 49 | Am 30.März 1926 trat das Gesetz zur Abwendung des 
26 |1920 nur von Mai bis Dezember. Konkurses in Kraft. — Nur Amtsgerichtsbezirk Danzig. 


Jahreszahlenübersicht. 
eg nn 


Bevölke- 


rung Landwirtschaft Verkehr 
LEE 
Möhren Ackerbau Viehwirtschaft Seeschiffahrt 
durch- Ernte Viehbestand Verkehr Im Danziger Baten 
schnitt| Ein- [gesamt- 
bzw. |wohnerf anbau- Kar- Zucker- ein- aus- 
1 i d i Rindvieh | 8 i 
Jahr fläche | Weizen | Roggen | Gerste Hafer | Ölfrüchte toBeln mv, Pferde indvie chweine | Schafe gehend | gehend 
Anzanı 10002 ot 1 15 1000 Stück 1.000 NRT 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 
1920—24| 360 048} 97,7 A ; A 1 s 35,7 68,3 710) 298 | 1463| 1473 
1925....1378375| 101,4 19,6 19,7 15,0 2512 6,5 73,4 123,5 37,4 68,1 58,1 10,4 | 1870 | 1846 
1936....1379500| 1033| 113 158| 12,9 | 20,0 73 54.3 109,2 | 36,0 65,5 64,0 86 | 3432 | 33% 
1927....1 382 400 > 21,9 16,5 12,4 25,8 8,3 60,2 167,4 34,8 67,5 79,6 6,8 | 3900| 3 
1928... 386118] 111,2 | 30,3 ۰ 225 | 294 10 į 5 186,2 | 2 692 71,6 6,1 4045| 4027 


ee 


Noch: Verkehr 


سس دعس 


x LOr- Noch: Seeschiffahrt P ur Binnenschiftahrt Automobil-‏ ` لس 
durch- Seewärtiger Warenverkehr Eingang Ausgang bestand‏ 
x E 3 En Boa 5 Du 23 7 u Aus- e‏ 0 
schnitt Eingan Ausgang‏ 
gy TT TFT an: ۳ Be Per-‏ تک | b iy = Erze,‏ 
SC Ge- Salz- Roh- Ge- Ge- derer- keit Ladung keit Ladung | sonen- DE‏ 
Jahr 1 Kohlen | eisen, Zucker | Holz | Kohle E Keng der ae wagen‏ 
samt | heringe Eisen samt treide Kelt 3 3 wagen‏ 
undStahl Schiffe Schiffe‏ 
g ۱ 1 000 t Anzahl 1000 £ Anzahl‏ 
32 31 ۵ 2 ۱۳ 218۱ 27 26 25 24 23 22 21 20 9 | 18 17 1 
91 ۰ 1 1 1920-241 
oe 691 41 41‏ 1920۰ 
17 77 641 ....1926 
pa AT, 1517 91 23‏ ۱۸ 
34 | 86 832 1 :1828 
س 
Preise Geld- und Kapitalmarkt Verschiedenes‏ 
en EE‏ ا س 
Jahres- Großhandel Einzel- Privat-‏ 
Valuta Notenbank Sparkassen ۳‏ 
durch-| Großhandelsindex |handel banken wen‏ 
schnitt j e oe 07 E Er- 1 on-‏ 
bz A In- Lebens- Di Son- |Handels- 3 CH Wech- | werbs a urs-‏ 
Wi Ge- A dustrie- a Gold- e Xen- | stige | wechsel | Noten- 2 und Ein- sel- lose emp träge‏ 
erzeug- Kg wert 5 deckung | De- in [umlaut BS e lagen | be-‏ ی Jahr | samt‏ 
nisse index visen | Gulden 9 einlagen stand‏ 
4onfParttät—t00 | v. H. 1000 Gulden Mill. Gulden Mill. Gulden Anzahl | 1 000 G Anzahl‏ = 4913 100 = 1913/14 ۱ 
49 48 47 46 45 44 43 42 41 40 39 38 37 36 35 34 33 1 
S . è ۰ e | ` e = 30‏ ۰ 1920—24 
122 |6774 |9302 ; |755 | 234 | 147 )34617 | 14843 |563 17 |16679 | 9,183 | 98,46 | 141,1 | 149,1 | 123,3 | 1509 .1925 
84 599 3 803 15 | 17,2 95,5 23,9 20,8 |35719 8672 |18761 939 19 | 6,743 | 99,43 135,8 141,4 100,0 146,3 920 
30 418 1 249 12 | 37,8 123,5 | 26,6 30,6 |008 36 | 12472 |839 19 ;148 14 | 5,768 | 99,87 139,5 143,2 115,1 145,9 .1927 
D | 142,8 140,8 99,77 | 6,000 | 18 249| 24 414| 8851 | 39416 3 32,1 ] 157,9 53,2 | 10 944 951 43‏ 141,5 .1928 
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I. Überblick. 


In den ersten Monaten des Jahres 1928 war zunächst eine weitere Belebung der wirtschaftlichen Tätigkeit festzu- 
stellen. In der zweiten Hälfte des Jahres gestaltete sich die Wirtschaftslage jedoch sehr ungünstig. Infolge der außer- 
ordentlich ungünstigen Ernte verschlechterte sich die Lage der landwirtschaftlichen Bevölkerung, die etwa */, der Ge- 
samtbevölkerung ausmacht. Die Fortschritte, die in der viehwirtschaftlichen Produktion erzielt wurden, konnten den 
Schaden, der durch die Mißernte entstand, nicht ausgleichen. Die noch wenig entwickelte Industrie hatte unter der 
verschlechterten Lage der Landwirtschaft zu leiden, da der Absatz durch die geschwächte Kaufkraft der ländlichen 
Bevölkerung beeinträchtigt wurde. Trotz des starken Rückganges der Flachsausfuhr ist die Gesamtausfuhr gestiegen. 
Die Steigerung der Einfuhr, vor allem von industriellen Erzeugnissen, war jedoch noch stärker, so daß das Passivum 
der Handelsbilanz größer war als im Vorjahr. Geld- und Kapitalmarkt standen im Zeichen einer wachsenden An- 
Spannung. Ein handelspolitisches Ereignis von Bedeutung war der Abschluß eines Handelsvertrages mit dem Deut- 
schen Reich, das von allen Ländern die engsten Handelsbeziehungen zu Litauen hat. Der Vertrag wurde am 30. Oktober 
1928 abgeschlossen und trat am 22. Februar 1929 in Kraft. Er sicht allgemeine Meistbegünstigung vor; in diese sind 
jedoch die von Litauen den baltischen Staaten Estland und Lettland gewährten besonderen Vergünstigungen nicht 
einbegriffen (sogen. baltische Klausel). Zollbindungen sind nicht vereinbart worden. Ferner ist am 1. August 1928 ein 
Provisorischer Handelsvertrag mit Frankreich in Kraft getreten. Französischerseits wurde für bestimmte wichtige 
Ausfuhrwaren Litauens der Minimal- oder der Mitteltarif gewährt, während Litauen sich zu gewissen Zollbindungen 
verpflichtete. 


D. Landwirtschaft. 


Wie in den beiden anderen baltischen Staaten haben auch in Litauen 1928 die schlechten Witterungsverhältnisse 
die landwirtschaftliche Produktion stark in Mitleidenschaft gezogen. Besonders ungünstig war der Ernteausfall 
in Nordlitauen, wo ein großer Teil der zur Ausfuhr gelangenden Agrarprodukte erzeugt wird. Dort wurde die Ernte 
teilweise fast völlig vernichtet, so daß die Regierung den Bauern Saatgut bereitstellen mußte. Für diesen Zweck sind 
Staatliche Kredite in Höhe von 14,5 Mill. Lit vorgesehen und auch zum größten Teil vergeben worden. Außerdem 
wurden Erleichterungen in der ländlichen Steuerentrichtung gewährt; die Zahlung von Zinsen und Amortisations- 
Summen wurde bis auf weiteres hinausgeschoben. Neben den Maßnahmen zur beschleunigten Versorgung der Land- 
Wirtschaft mit Getreide sind von der Regierung auch Schritte zur Behebung der Spekulationserscheinungen auf 
den Getreidemärkten unternommen worden. 

Die Gesamtanbaufläche, die schon im Jahre 1927 um 5v. H. verringert worden war, hat im Jahre 1928 weiter (um rund 
3 d H.) abgenommen. Einen besonders großen Rückgang hat die Anbaufläche von Gerste erfahren, die um 14 v.H. 
kleiner war als 1927 und um 


a v. H. kleiner als 1926. Da auch Ackerbau. 

er Hektarertrag weiter zurück- — i = 
SC war die Ernte so gering wie Jahr Roggen | Weizen | Gerste | Hafer!) | Flachs See otel n | Erbsen | Wicken 
Doch nie seit d ` 3 

em = 
es wurd 5 I 2. Anbaufläche 
erntet an "is weniger ge 1.000 ha 
Ka: als 1927 und um ?/s weniger ` Aug 542,0 | 112,0 | 205,0 | 345,0 76,0 163,0 | 55,0) 50,0 
31926. Auch Roggen, die eich, 1928. ..... | 448,6 | 122,5 | 215,1 | 501,8 81,0 146,6 | 81,2 | 68,8 
tigste Getra; Ben, ee | 502,0 | 120,0 | 197,0 | 412,0 84,0 139,0 | 69,0۱ 66,0 
des etreideart, wurde weniger را‎ | 469,7 | 159,2 | 169,2 | 402,4 95,3 121,6 | 69,7 | 54,5 
eba ۰ ` 8 

we TE als im Vorjahr; die Hektarertrag 
kleine: SH war um 6 v.H. dz 

” er als 1997 8 102 122 ۳ ۵ 11,9 | 88 EN 5,3 97,0 MS 2107 
größer als j und nur wenig و‎ i 78 | ES | DECHE و او ی‎ Le 
de ‚m Jahre 1926, in oer 10,7 | 12,0 9,5 8,4 4,0 4,3 | 90,9 8,1 9,2 

m der Zgenanb h ee 10, | 109| وق‎ 9,1 3,6 2,7 | 728,9 6,5 6,7 
sehr gering war Di a Quelle: Statistikos Biuletenis 1929, 2, 8.29. 
ernte war um 12 = ans 1) Einschlioßlich Mengkorn. 

e H. مت‎ 

als 1927. Verhäl niedriger 


tnismäßig gut war dagegen die Ernte in Hafer und Mengkorn. Die Anbaufläche war 
er als in den Vorjahren (um 2,3 v.H. gegenüber 1927 und um 1 gegenüber 1926); jedoch 
tarerträge, so daß die Gesamternte um 6 v.H. größer als 1927 war. Noch besser war die Ernte 
Zwar die am wenigsten wichtige Getreideart ist, jedoch immer mehr an Bedeutung gewinnt. Die 
€, abgesehen von einer geringen Verkleinerung im Jahre 1927, in den übrigen Jahren ständig aus- 
War, wurde im Jahre 1928 ganz besonders stark (um 1/3} erweitert, so daß trotz eines geringen Rück- 
tarertrages eine Rekordernte erzielt wurde, die um ون‎ höher war als 1927. Die Kartoffelernte war 
nbaufläche, die schon in den drei Vorjahren ständig abgenommen hatte, wurde wiederum um !/, ver- 
Inte war noch um 24 v. H. kleiner als die vorjährige Mißernte. Von noch weit größerer Bedeutung als 


zwar auch klein 
stiegen die Hek 
in Weizen, der 
Anbaufläche, di 
gedehnt worden 
ganges des Hek 
schlecht. Die A 
Kleinert; dieE 
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der schlechte Ausfall der Ernte von Gerste, Roggen und Kartoffeln war das ungünstige Ergebnis der 
Flachsernte. Die Anbauflächen wurden zwar, wie bisher schon von Jahr zu Jahr, vergrößert. Sie waren um 13 v.H. 
größer als im Vorjahre. Dagegen sanken die Hektarerträge für Flachsfaser, die seit 1924 andauernd zurückgegangen 
sind, weiter und waren geringer als jemals zuvor. Infolge der starken Erweiterung der Anbaufläche wurde zwar 
noch etwas mehr Flachsfaser geerntet als im Vorjahre. Die Qualität der Faser 
hatte jedoch unter der strengen und nassen Witterung sehr stark gelitten, so daß 
der Flachs nur sehr schwer abgesetzt werden konnte. Die Ausfuhr von Flachs- 


Litauen: Außenhandel 
Mil get Gesamtbewegung Ml Li 


REE ler fasern war der Menge nach nur wenig mehr als halb so groß wie die Rekord- 

Ee Be hen ausfuhr im Jahre 1927; nur in den Jahren bis 1923 ist die Ausfuhr geringer 

ER N RE gewesen. Die Leinsaaternte war um ®/ı, kleiner als 1927, die Ausfuhr ging 

dE el! EE 450 mengenmäßig um ?/,, zurück. Wertmäßig war die Ausfuhr von Flachs und 

e DE 2 ۵ Leinsaat mit 52,8 Mill. Lit um fast ?/, geringer als im Vorjahr und machte nur 
80 A EE 80 noch 20,5 v.H. der Gesamtausfuhr aus gegenüber 34,6 v.H. im Jahre 1927. 

60 Ge E SSE Die schlechte Ernte hat über den Ackerbau hinaus die gesamte Land- 

Ap wirtschaft in Mitleidenschaft gezogen. So wurde auch die Viehwirtschaft, die‏ إإإ 

300 Ausfuhr, 1022/0264109 300 in den letzten Jahren immer mehr Bedeutung gewinnt, nachteilig beeinflußt. 

; -Flachs -| 200 Trotzdem hat die Viehzucht einige Fortschritte machen können; das ist z. T. auf 

AN- -1150 die von der Regierung getroffenen Hilfismaßnahmen zur Stützung der Molkerei- 

N 1400 wirtschaft zurückzuführen. Die Ausfuhr von Molkereierzeugnissen, die in den 

| ap letzten Jahren an Bedeutung ständig gewonnen hat, stieg weiter an. An Milch, 

Ge 5 EN E Butter und Käse wurde für 25,6 Mill. Lit — hauptsächlich nach dem Deutschen 

HA Reich — ausgeführt, das war um 46 v. H. mehr als im Vorjahre; der Anteil an der‏ مرج 

Er En Gesamtausfuhr erhöhte sich von 7,1 auf 10,0v.H. Auch die Eierausfuhr hat we- 

Kkskelelel 20 sentlich bessere Ergebnisse gehabt alsim Vorjahre, mengenmäßig stieg sie zwar nur 


wenig, hatte aber infolge der besseren Preise einen um !/, höheren Wert als 1927. 
Es wurden für 14,4 Mill. Lit Eier ausgeführt. Der Anteil an der Gesamtausfuhr 
betrug 5,6 v. H. gegenüber 4,4 v. H. im Vorjahre. Dagegen ging die Ausfuhr von lebendem Vieh und Fleisch etwas zurück 
und hatte mit 41,7 Mill. Lit einen Anteil an der Gesamtausfuhr von 16,2 ۰ H. (gegenüber 17,2 v. H. 1927). Die Ver- 
ringerung der Ausfuhr von Pferden und Schweinen dürfte vor allem auf die verschärften Veterinärbestimmungen der 
Absatzländer, namentlich des Deutschen Reiches, zurückzufülren sein. 


III. Industrie. 


Die Lage in der Industrie, die für das Land von untergeordneter Bedeutung ist, gestaltete sich nach einer Belebung 
in den ersten Monaten in der zweiten Hälfte des Jahres im Zusammenhang mit dem schlechten Ernteausfall nicht 
günstig. Besonders schwierig war die Lage in der Textilindustrie und im Textilhandel, deren Hauptabnehmer die 
Bauern sind. Die Textilindustrie hatte infolge der empfindlichen Kreditknappheit stark unter der ausländischen 
Konkurrenz zu leiden, da diese ihren Abnehmern größere Lieferantenkredite gewährte. Auch in der Lederindustrie, 
die eine fast monopolartige Stellung einnimmt, war die Beschäftigung im ganzen unbefriedigend. Das Brauereiwesen 
und die Brennereien sowie die Zündholzindustrie hatten unter Absatzschwierigkeiten zu leiden. Die Bautätigkeit 
war lebhaft. Im ganzen konnten die Depressionserscheinungen, die sich insbesondere im zweiten Halbjahr 1928 auf 
dem Gebiete der Industrie zeigten, trotz protektionistischer Maßnahmen der Regierung und Vermehrung der staat- 
lichen und städtischen Aufträge nicht überwunden werden. 


IV. Außenhandel. 


Die Umsätze im Außenhandel sind im Jahre 1928 nicht unerheblich gewachsen. Während aber die Einfuhr um 
9,5 v. H. auf 291 Mill. Lit stieg, erhöhte sich die Ausfuhr nur um 4,4 v. H. auf 257 Mill. Lit. Infolgedessen war die Außen- 
handelsbilanz mit 34 Mill. Lit viel stärker passiv als im Vorjahre (20 Mill. Lit); die Ausfuhr erreichte nur 88 v. H. der 
Einfuhr (im Vorjahr 92 v.H.). Auf der Einfuhrseite ist der Bezug von Fertigwaren weiter absolut wie relativ gestiegen, 

während die Einfuhr von 


Spezialhandel nach Warengruppen. Rohstoffen und Halbfa- 
= 1 brikaten absolut zunahm, 


Einfuhr Ausfuhr S 3 
ihr Anteil an der Gesamt- 
Lebens- | Rolistolfe d Lebens- | Rohstolfa d 3 3 
Jahr Gesamti)| D3) mittel | un Fertig- qogamtt)| Lebende! mittel | md Fertig- einfuhr aber gegenüber 
Tiere | und Ge- | halbfertige | waren Tiere | und Ge- | halbfertige | waren d sh EE 
tränke | Waren tränke | Waren em Vorjahre leicht 
Mill. Lit Mill. Lit zurückging. Die Einfuhr 
1995 n.s, | 250,29 1,19 | 57,92 | 56,51 | 134,67 | 242,48 | 40,20 | 41,55 | 143,85 | 16,88 von Lebensmitteln hat 
1898 ۰... | 237,90 0.09 | 44,80 | 64,73 | 128,28 | 253,29 | 40,97 | 50,07 | 152,89 9,36 A 
1997 ` | 26560 | oul 48,95 | 71,65 | 144,87 | 245,79 | 35,24 | 42,74 | 162,58 | 5,23 sich trotz der schlechten 
1928... | 290,83 | 0/09 | 5075| 78,17 | 161,82 | 256,74 | 34,96 | 56,22 | 158,70 | 6,66 Ernten nur wenig erhöht. 
v.H. der Gesamteinfuhr v.H. der Gesamtausfuhr Zugenommen haben vor 
1995 .... | 100,0 0,5 23,1 22,6 | 53,8 | 100,0 16,6 17,1 59,3 7,0 ` i 
1998 .... | 100,0 0,1 18,8 27.2 | 53,9 | 100,0 16,2 198 03 37 allem die Bezüge von 
1927 .... | 100,0 0,1 18,4 27,0 | 54,5 | 100,0 14,3 17,4 66,2 2,1 Papier und Papier- 
1928 . 100,0 0,0 17,5 269 | 55,6 | 100,0 13,6 21,9 61,8 2,7 


waren (13 v.H.), Eisen- 


Quelle: Statistikos Biuletenis. 2 
und Stahlwaren, in 


1) Reiner Warenverkehr. 


DO Litauen 
geringerem Maße auch von Außenhandel in wichtigen Waren. 
Kunstdünger, verschiedenen en ET ® 
landwirtschaftlichen Maschi- Ca PE E 
e D ۰ e e ler un andwirt“ 
nen und Geräten. Die Ein- SL Gesamt) | Zucker | ER Ee e: رب‎ ein 
fuhr von Textilgeweben ist N e | gewebe | waren | Maschinen 
gesunken (um 7v. H.), ebenso i F Mill, Lit 
(e Ri : 250,3 19,3 6,5 8,5 44,4 5,9 2,4 
die Einfuhr von Steinkohle. 237,9 17,8 93 109 41.8 5,7 ER 
In der Ausfuhr ist die wich- 265,6 20,5 2 12,2 45,6 6,0 3,1 
۲ 3 290,8 9,7 9 96 42,3 6,8 3,6 
u Ge außer- Ce? v. H. der Gesamteiniubr H 
ordentlich starke Rückgang 100, | 2,6 3,4 17,6 2:9 1, 
100,0 7,4 3, 4,5 17,4 2,4 Lë 
der Ausfuhr von Flachs und 100,0 7,7 ۱ 3,8 4,6 17,2 23 12 
Leinsaat, Dieser Rückgang er Kai 23 29 ZS CR u 
wurde zum großen Teil aus- | 3 ۳۳ ۷ CABER EE = Kë 
geglichen durch die starke ` Lebende Tiere Fri- | Mol- 1 j Te 
Steigerung der Ausfuhr von ami) | Pierde | Rind- |Schwei- TER Ze Bier | De, |Wicken] Holz | Zellu- | Loin- a 
Holz und Zellulose, die um 1 | دت | تا‎ _ | dukte 4 ا‎ 
سیب سا‎ E 1925 | 242,5 14,4 | 7,4] 13,7 | 3 di ec? 2,7 ۱ 1,3 | 29,5 21,1 | 17,4 | 48,3 
ihr Anteil an der Gesamtaus- 1926 | 253,3 5.3 | aal 209| 84 16,3 13,5 25) 40|279| 26,3 | 18,0 | 57,0 
۲ : 1927 | 245,8! 11۵۱ 672 | 129| 65| 17,5 1090| 1,6| 24 | 26,9 23,8 | 18,5 | 66,5 
fuhr ist damit von 20,6 ۷۰۲3۰ enzel 98| 75| 114| 58| 256|144| 28| 20 | 43,8| 27,0| 62| 466 
auf 27,5 v. H. gewachsen. v. H. der Gesamtausfuhr ب‎ 
Einen weiteren Ausgleich be, 19% |1000] 59| 30| 56| 22| 50| 61| 11 os | 12۳2 8.7410 هو ی‎ 
5 1926 | 1000 21| 3727| 83| 33 64| 54| 10| 1,6) 11,0 104| 7,1 | 5 
wirkte die Steigerung der Aus- 1927 | 100,0 45 | 7 Sal او‎ et ات امه |109 10 ی‎ 21 
fuhr M mg SE 1928 | 100.01 381 29) 44| 23 100 | ا56‎ Il 0,8 | 17,0۱ 081 2,4 | 1 
von 9 Propia u 2 Quelle: Statistikos Biuletenis. 
und Eiern, die im Vorjahre 1) Reiner Warenverkehr. — *) Einschließlich Flachswerg und Abfälle. 
nur wenig mehr als 1/, der 
Ausfuhr von Flachs und Leinsaat be- Deutscher Handel mit Litauen-Memelland. 
trug, im Jahre 1928 aber nur um 1/5 1000 24 
geringer war. -z — Fe 
Unter den Bezugs-und Absatzgebieten —— —— WADERS E A EE Ze | 1925 | 1928 | 1927 | 1928 
ergaben sich 1928 keine wesentlichen Deutsche Einfuhr aus Litauen. 
Verschi i Gm HESAR 51 605 | 49177 | 61 817 ! 54722 
id SEED, au ah Lebende Tiere ......... ۳ EES 11 952 | 14 895 | 14248 | 11 51 
stand als Warenlieferant und -abnehmer Be nd E EE 255 | 1689 677 
1 r ۳ BR ی یت ی میتی‎ EE ee 5516 7 1 5 435 | 3410 
wie vor an erster Stelle; allerdings Lebensmittel und Getränke .. 21 13940 | 16505 | 16436 | 15361 
at sich deutsche Anteil an der Drei E GO .. a 73 257 540 218 
Hase 27 KS 0 ۱3) aS a e EH 1 208 | 1.009 849 844 
auischen Einfuhr weiterhin etwas ver- Fleisch, Speck, Fleischwürste............- 2 = 3482 Se 1 Br 
ri Button a a FR E 28 5 562 541 | 623 
E AA 53,1 o SCH ny 2 O EE | 2158 1198] 1296 | 1241 
ren tei eutschen EM E ee EE ee 670 
Rei In en ES = A g Rohstoffe und halbfertige Waren ..... Sg 24 200 | 16 733 | 29172 | 26 01 
eiches an der litauischen Ausfuhr zu- E Hant, E ee, GE 2 zal A = 3 2 
genommen hat (von 515 v.H. auf amm- und Schaffelle, behaart........... 8 0 00 60 
’ Ke Kalbfelle und Rindshäute ....... ` 1 652 937 2 489 3 069 
577 ۲۰, N 
.H.), ach der deutschen Sta- Federn und Borsten ....... berg e 1 264 433 591 390 
tisti ) 2 ch 3 e S Ölfrüchte und Ölsaaten in Ss 2 263 | 3211 1 563 429 
ergibt sich ein anderes Bild von Bau- und Nutzholz | 6150 | 3711 | 7157 | 8946 
er x Holz zu Holzmasse...... Em o 2 866 1 990 1.059 2813 
` Entwicklung des Warenaustauschs Holzschlitt, Zellstofi new. en . 292| 436| 420 | 1561 
zwischen dem Deutschen Reich und Fertige Waren ..... ee 1 513 | 1044 | 1961 | 1909 
Litauen Ban der Htahlschenaßtatistik Möbel und andere Holzwaren ......... 552 375 | 1324 | 1285 
d ۰ 1 5 
ist der Ab Deutsche Ausfuhr nach Litauen. 
satz deutscher Waren nach 
itauen i à 0 CORRE EN, 53708 | 41 901 ۱ 45 306 | 52 607 
i m allen Jahren erheblich größer Lebende Tie ۳ SÉ 195 18 2 
die کید‎ at Lebensmittel und 4650 | 3425 | 3809 | 5692 
offenbar Rache Statistik De EEE N 530 | 352 | wel 0۵ 
۳ ird ein großer Teil der vom 2110592 جک‎ es a Son $ 285 507 587 298 
Deutschen Beich 8 S Margarine und ähnliche Speisefette ....... 890 581 504 620 
anzig ich nach dem Freihafen Pflanzliche Öle und Fette (auch technische) 2 196 309 612 834 
d au! ü > Rohstoffe und halbfertige Waren ........... i] 174 6 396 Ziele) 7 078 
Weiterge] “geführten Waren nach Litauen Stanko hlan We e 1 128 | 1237| 1319 125 
ws etet. Fürdie Einfuhrlitauischer Preßkohlen ........ GE E 385 616 373 268 
m nach d z e Steinkohlenteer, -öle, -derivate .......... o 227 240 438 359 
den Jahren Ber ` Deutschen Reich in Superphosphate u.a. phosphorhaltige Dünge- a EI Ae 
Statistik 5 und 1926 geben beide mittel .............. Get ود پوت‎ 5 ga E 
EN ot 1 ® Kalisalze ..... T 630 8 
a gleiche Beträge an: Fertige Waren: E E 43 689 | 32062 | 34260 | 39 792 
dagegen war EN" d 8 Baumwollgarn ....... 967 955 601 536 
tistik die Binfy er deutschen Sta- Garne aus Flachs, Hanf, و |182 کي‎ | „za 
a d s Wollgewebe............... Kee 9 
1927 um 7 Mill E `. "ie su DA Baumwollgewebe .... ER : | 7459 | 5330 | 4896 | 5 106 
1 s er als nac. er RE eos Ee Tore 2 614 730 1 054 2 
litauischen, aber im J Pelze und Pelzwaren . i 817 | 366| 790 | 1162 
fallenderweis ahre 1928 auf- Kautschukwaren ....... : | ızı9 | 1102 | 879 | 768 
1 e um etwa den gleiehen Papier und Papierwaren ......... 2 3 2 0 1 8 1 2 
Betrag niedriger, ۲ Farben, Firnisse und Lacke.............- 672 669 708 650 
der litaul r ährend also nach Sonstige chemische und pharmazeutische 
er litauischen Statistik . Erzougniase Winsen N ees 1 27۵ ۱ 1 439 ۱ 13642) 1381 
eine Stejeerung im Jahre 1928 Eisenwaren en 6167 | 4856 | 5150 | 8 
serung der Einfuhr aus dem Maschinen (ohne elektrische) ....... 2605 | 1855 | 1979| 2818 
Deutschen Reich um Elektrotechnische Erzeugnisse®)..... ! 887 706 1 340 1 557 
Stei 4 v.H. und eine Fahrräder, Fahrradteile.. 892 621 609 1 61 
eigerung der Au: Kupferwaren ........---- o e 849 632 866 | 1162 


sfuhr nach dem Deut- 


schen Reich um 17 e H ausgewiesen 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, 
1) Reiner Warenverkehr. — ?) Ohne Maschinen. 


Bd. 366. 


Litauen — 294 — 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Einfuhr !) | Ausfuhr!) 

Jahr _ | Deut- | Groß- | Vereinigte 9 | Tache- |... 4 KSM _ | Deut- | Groß- | Vereinigte Teche- |p; Andere 
GE sches | britan- Staaten von rett choslo- pane Ze e) We aches | britan- (Staaten von 12 a choslo- panes En Län 

"| Reich | nien | Amerika wakei = j | Reich | nien | Amerika | "® | wakei | AF Ké der 

Mill. Lit 
1925 | 252,7 | 143,0 20,9 8,3 | 13,8 | 13,8 | 1,1 | 2,9 | 38,9 | 242,7 | 123,1 | 58,6 3,6 | 20,7 2,4 4,3 3:2 26,8 
1926 | 240,8 | 129,5 19,1 10,7 TONIS 1,4 | 3,7 | 53,8 | 253,3 | 118,7 | 63,1 2 2 021081 0,9 | 3,9 28,0 
1927 | 265,7 | 141,2 17,9 | 14,5 | 0 13,9 | 2,9 | 3,3 | 61,9 | 245,9 | 126,8 | 61,1 4,4 | 21,9 3,8 0,8 2% 24,4 
1928 | 291,1 | 1468 | 193 | 20.5 |104| 131 | 3,1 | 45 | 73,4 | 256,9 | 148,3 | 52,3 | 24 | 124 0,8 | 1,9 | 42| 29,6 
v.H. 

1925 | 100,0 | 566] 83| 73| 55) 5,5 | 0,4 | 1,2 | 15,2 | 100,0 | 50,7| 242| 15 | 8&5] 1,0 | 1,8 | 1,3 | 11,0 
1926 | 1000 | 538| 791 44| 31| 6,3 | 0,6 | 15 | 22,4 | 100,0 | 46,8 24,9] 0,8 | 10,5 4,0 | 0,4 | 1,5| 11,1 
1927 | 100,0 53,2 6,8 5,5 3,8 S2 L 1,3 | 23,1 | 100,0 | 51,5 24,8 15,82 9 BS اوقت‎ A1 10,1 
1928 | 100.0 | soa| امه‎ zol 36| 454 11 | te | 25,2 | ۱۵۵۵ | 577 | 204 | al 6a| اق0‎ 0,7۱ 1,6 8 


Quelle: Statistikos Biuletenis. 
1) Einschließlich Goid und Silber. 


werden, ergibt sich nach der deutschen Statistik eine Zunahme um 16v. H. bzw. eine Abnahme von 11v.H. In der 
deutschen Ausfuhr nach Litauen nahm besonders die Ausfuhr von Baumwollgeweben, Eisenwaren, Maschinen, 
elektrotechnischen Erzeugnissen, Fahrrädern und Pelzen zu; rückgängig war die Ausfuhr von Zucker, Kohlen und 
Kautschuk. In der deutschen Einfuhr aus Litauen haben vor allem Butter, Holz, Felle und Häute zugenommen, 
während die Einfuhr von lebenden Tieren, Flachs, Hanf, Fleisch, Ölfrüchten und Ölsaaten zurückging. Bei den anderen 
wichtigen Bezugs- und Absatzländern wie Großbritannien, Lettland und der Tschechoslowakei haben sich die Einfuhr- 
und Ausfuhranteile verringert. Eine Ausnahme machen hierbei die Vereinigten Staaten von Amerika, die als Waren- 
lieferant an Bedeutung gewonnen haben, dagegen als Warenabnehmer mit einem im Vergleich zum Vorjahre erheblich 
verringerten Anteil nach wie vor eine untergeordnete Rolle spielen. 


V. Güterumschlag und Preisbewegung. 


Stark rückgängig war der Durchfuhrverkehr, der sich um etwa 1, gegenüber 1927 verringerte und um ein geringes 
hinter dem Umfang des Jahres 1926 zurückblieb. Die Verkehrsleistungen der Eisenbahn hielten sich etwa auf der Höhe 
des Vorjahres. Der Personenverkehr ist etwas zurückgegangen (um 5,6 v.H.), während der Güterverkehr leicht zu- 
genommen hat (um 1,1 v.H.). Günstiger war die Entwicklung des Schiffsverkehrs; es liefen ungefähr 9 v. H. Schiffe 
mehr ein als 1927. 

Nach einer leichten Belebung der Geschäftstätigkeit im zweiten Halbjahr 1927 und einem stärkeren Aufschwung in 
den ersten Monaten 1928 hat die Umsatztätigkeit, hauptsächlich im Zusammenhang mit dem ungünstigen Ernte- 
ausfall, erheblich nachgelassen. Eine Reihe mittlerer und kleinerer Handelsunternehmungen, vor allem im Textil- 
handel, gerieten infolge der auftretenden Schwierigkeiten in Konkurs. Die Gesamtzahl der Insolvenzen betrug 67; die 
Passiva hatten die Höhe von 13,7 Mill. Lit. Die Schwierigkeiten der Geschäftslage, besonders in den letzten Monaten 
des Jahres, äußerten sich auch in der starken Zunahme der Wechselproteste, die im Jahre 1928 mit 102061 um etwa 17, 
zahlreicher waren als 1927. Dabei handelte es sich in der Hauptsache um kleinere Wechsel, so daß der Gesamtwert der 
protestierten Wechsel nur wenig höher war als 1927. Die Großhandelspreise zeigten während des Jahres gewisse 
Schwankungen, hielten sich aber im Durchschnitt 1928 auf der Höhe des Vorjahres. Hingegen war der Lebenshaltungs- 
kostenindex im Durchschnitt des Jahres etwas niedriger als 1927. Im Einzelhandel wiesen namentlich die Preise für 


Roggen und Flachs eine Steigerung auf; auch die Preise tierischer Erzeugnisse haben, mit Ausnahme von Rind- 
fleisch, etwas angezogen. 


VI. Geld- und Kapitalmarkt. 


Der litauische Kreditmarkt war sehr angespannt. Besonders groß war der Kreditbedarf der Landwirtschaft. Die 
Bemühungen um die Erlangung eines größeren Auslandskredites führten im Jahre 1928 noch nicht zum Ziel. Der Dis- 
kontsatz der Privatbanken betrug 14 bis 16 v.H. Die Regierung stellte der Landwirtschaft dagegen Kredite zu 4 bis 


8 v.H. zur Verfügung, jedoch nur in sehr beschränktem Umfange. Der Diskontsatz der litauischen Notenbank war 
mit 7 v.H. unverändert. 


Die Kreditgewährung der Bank von Litauen nahm weiter zu; ihre Kapitalanlage in Wechseln und Vorschüssen stieg 
von 81,1 Mill. Lit Ende 1927 auf 91,5 Mill. Lit Ende 1928. Im Zusammenhang mit der hohen Passivität der Handels- 
bilanz ging der Devisenbestand der Bank zurück. Infolgedessen wurde auch der Notenumlauf eingeschränkt. Da der 
Goldbestand weitergestiegen ist (von 33,2 auf 34,3 Mill. Lit) waren die umlaufenden Noten am 31. Dezember 1928 
durch Gold allein erheblich höher (zu 40,4 v. H.) gedeckt als zum gleichen Vorjahrstermin (34,4 v.H.). Daher ist auch 
trotz der Verringerung des Devisenbestandes die sehr hohe Notendeckung durch Gold und Devisen von 87,7 v.H. 


weiter auf 91,9 v.H. gestiegen. Die Privatbanken dehnten ihre Kreditgewährung erheblich aus. Auch die Einlagen 
nahmen beträchtlich zu. 


VII. Staatsfinanzen. 


Die Finanzlage des litauischen Staates war im Jahre 1928 im ganzen verhältnismäßig günstig, da der aus dem Vor- 
jahre noch vorhandene hohe Einnahmenüberschuß in Höhe von 38 Mill. Lit herangezogen werden konnte, um die vor 
allem infolge der Mißernte stark gestiegenen Ausgaben zu bestreiten. Der Staatshaushalt schloß sogar noch mit einem 


Überschuß ab, obwohl sich die laufenden Einnahmen nur 


Litauen 


wenig erhöhten, teilweise hinter den im Voranschlag vor- 


gesehenen Beträgen zurückblieben. Besonders gut entwickelten sich die Einnahmen aus den staatlichen Unterneh- 


mungen und For- 
sten. Auch diein- 


Staatseinnahmen und -ausgaben. 


direkten Steuern 1.000 Lit 
und Zölle brachten Einnahmen. 
höhere Einnahmen | | 1 vl 
. 5 1 3 Zu- z Staatliche | Domänen | Andere dei 
als im Vorjahre. Jahr Gesamt Do RS SN sätzliche en Unter- und Ver- Ein ordentlich 
Die gesamten or- 5 | 8 | Abgaben | nehmungen | mögen | nahmen ahnen 
dentlichen und FA 1 1 | i 3 
G 1925 258 625 32 696 108 896 16 078 7 451 44 814 20 510 8 987 19 193 
aub erordentlichen 1926 235 160 | 32763 101347 11007 | 7786! 48268 | 17992 | 10698 5.299 
Einnahmen hatten 1927 269 360 | 36558 | 110927 | 10374 | 61 52864 | 2844 | 12339 8 693 
eine Höhe von 320 1928 319 821 35 232 | 120536 | 10166 9618 53 941 37 607 11 585 41 136 
Mill. Lit gegenüber 8 d Aus gab SC 
SC A | 1 SS 
269 Mill.Lit im | | ES Mini- 
r 2 Staats- | Innen- | Finanz- | «ipt. | Kultus- | Justiz- Außen- | Sternum | Rech- 
Vorjahre. Die Ge- 3 Se Le SA Kos SCH kehrs- |, . für die 
Jahr Gesamt | regie- | ministe- | ministe- | schafts- | ministe- ministe- T ministe- | Landes- | 221887 
samtausgaben rung rium | rium SCH | rium rium SE rium |verteidi- hof 
stiegen um 50 Mill. | | gung 
Li 219 ۰ d "| | | 1 j 
it auf 280 Mill 1925 254 837 6024 | 23065 | 32963 | 26 275 | 30 830 8241 | 69 865 6813 | 49 699 1 062 
Lit. Die Vermeh- 1926 ۱228 7601 3747 | 22631 | 27644 | 30468 | 30979 | 7805 | 58 166 | 6903 | 39356 | 1061 
d b 1927 230 903 3965 | 23222 | 29 087 | 30807 | 30 4 8319 | 58514 4698 | 40 728 1109 
rung der Ausgaben 1928 | 280481 | 4256 | 23321 | 49 109 | 44794 | 35347 | 9840 | 59023 | 4488 | 49088 | 1215 


erstreckte sich vor Quelle: Statistäkos Biuletonis. 


allem auf Aufwen- 


dungen im Bereich des Landwirtschafts- und Finanzministeriums. Erheblich zugenommen haben auch die Ausgaben 


für die Heeresverwaltung. 


Die gesamte Staatsschuld Litauens betrug am 1.April 1928 ziemlich unverändert rund 89 Mill. Lit; davon entfiel 
der weitaus größte Teil (rund 62 Mill. Lit) auf die Schuld an die Vereinigten Staaten von Amerika. 


VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. ۷7 


Amtliche Veröffentlichungen. 

1. Statistikos Biuletenis (Bulletin de Statistique). Herausg. v. Sta- 
tistischen Zentralbüro. Kowno (monatl.). 

2. Visa Lietuva (Jahrbuch von Litauen). Herausg. v. K. Puida 
im Auftrage des Statistischen Zentralbüros. Kowno (Jahr- 
gänge 1922—1925). 

3. Litauens wirtschaftlich-finanziclle Lage im Jahre 1924. Herausg. 
v, litauischen Finanzministerium 1925. 


2. Quellennachweis zur 


erzeichnis. 


Andere Veröffentlichungen. 


4. Ost-Europa-Markt. Organ des Wirtschaftsinstituts für Rußland 
und die Oststaaten. Königsberg (halbmonatl.). 

5. Litauische Rundschau. Kowno (tägl.). 

6. Ost-Expreß, Nachrichtendienst. Berlin (tägl.). 


Jahreszahlenübersicht. 


Dee re ee 3 a nm 
2 
2 1920, 1. (versch. Jahrgänge). 11-4 1920, |o. (versch. Jahrgänge). 38—39 1921 — 1922| 3. (8.41). 
es .. 102 u 0 1924—1927 1923—1928; 1. (versch. Jahrgänge). 
—10 11920— 1922| 2. (Jg. 1925, S. 61). 15—37| 1920, |1. (versch. Jahrgänge). 40 1920 1. (versch. Jahrgänge). 
1923 | 1. (Jg.1928, Nr. 2, 8. 27). 1924—1928] ( gänge) 1924—1928 ( günge) 
1924—1928| 1. (Jg. 1929, Nr.2, 8.29). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
سب = وت سوت‎ 
„Spalte | Anmerkungen Spalte | Anmerkungen p ۲ 
à Für die Kursivzahlen: 15—17 | Einschließlich Gold und Silber. 
Statt Jahresdurchschnitt 1920—24 Ergebnis derVolkszählung | 26, 27 | Nur Vollspurbahnen. 1 
vom 17.September1923, ohne Memelgebiet, das Anfang 5 28 Hafenverkehr von Memel (Klaipeda). ۲ 
142 000 Einwohner hatte. Für die weiteren Jahre Stand 29 en aus Tagesnotierungen, umgerechnet über 
am 1.J 1 f A ; ۲ en Kurs des Lit in New York. 
= 23, D Cie ee ید و‎ 30 Jahresdurchschnitt aus Monatsendzahlen. Bis 1924 Noten- 
En urchschnitt der Jahre 1921—1924. umlauf. Seit 1925 einschließlich Scheidemünzenumlauf. 
30, 39" \p ۳۳۳ 31—34 | Jahresdurchschnitte aus Monatsendzahlen. 
` J »urchschnitt der Jahre 1922—1924. 33 Diskontierte Handelswechsel und Vorschüsse. 
34 Umlauf an Scheidemünzen. 
35, 36 | Stand am Jahresende. — 1926 9 Banken, 1927 und 1928 
o Z Einsehli gu 8 Banken. ۱ r ; 
, 0 Bissen lich Mengkorn. 37, 38 | Die Zahlen für 1921 und 1922 sind aus Markangaben in 
11—14 | Bis ef Ach Hanfsaat und -faser. Litauen amtlich auf Lit umgerechnet; 1 Lit 1921 = 10 
ohne Memelgebiet. Mark, 1922 bis 1. Oktober = 40 Mark. 
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Litauen 


Jahreszahlenübersicht. 


Landwirtschaft 
Jahres- DESEN SS 
darch: ckerbau Viehwirtschaft 3 
schnitt Ernte Viehbestand 
ef GEES s EE 
Jahr fläche Weizen Roggen Gerste Hafer Kartoffeln | Leinsaat Flachs Pferde Rindvieh Schafe Schweine 
1000 | 1000 ha ۲ 1000 Sile 
1 2 128 ا‎ 
1920—24. 1 447 
195 ....- 1 488 
ON... 1 441 
UE TE 1 010 
O2 d 
gege weng 
Außenhandel Verkehr 
Jahres- Tr a OT 1 
Anrch- 4 i Handel mit dem ۲ Schiff- 
i Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Dettschen Reich Eisenbahn fahr 
schnitt $ 3 Tr ار‎ CO ke ا ات‎ ur RCS e e ee L el € 
bzw. in- S 
Einfuhr | Ausfuhr Bilanz Zucker Heringe DE Flache | Toinsaat | Eier | Einfuhr | Ausfuhr | Reisende guter Einfahrt 
Jahr Kohlen (Fasor) menge 
Cem K ۲ um _ H i D ot ۲ A 07 e Mill.Stück 1.000 1000 t | wg 4 
1 15 16 21 22 23 26 27 


Verschiedenes 
me 


Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 


Jahres- j m —n— 


durch- Notenbank Banken Haushalt 
schnitt Geldumlauf dëi A Ansprüche Wechsel Titon 
bzw. Diskont Devi d b und Vor- Einlagen | Einnahmen | Ausgaben ۱ 
Jahr Goldwort avison private staatliche Gier 
OA al Ers ۳ Fr m; سے‎ 
Parität = 100 | Mill. Lit ` AM „Lit 0 Anzahl 
29 33 39 


17 037 
55 961 
75 903 
85 619 
102 61 
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Lettland. 
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I. Überblick. 


Die Wirtschaftslage Lettlands, die sich 1927 etwas gebessert hatte, war im Jahre 1928 nicht einheitlich. Die 
industrielle Tätigkeit hat sich im ganzen günstiger als im Vorjahr entwickelt; trotzdem hat die Arbeitslosigkeit 
hauptsächlich infolge Zuwanderung vom Land in die Städte zugenommen. Die Lage der Landwirtschaft war in- 
folge des durch die Witterungsverhältnisse verursachten schlechten Ernteausfalls sehr ungünstig. Dadurch erfuhr 
die gesamte Wirtschaftslage gegen Ende des Jahres wieder einen Rückschlag. Trotz wesentlich erhöhter Ausfuhr 
war der Einfuhrüberschuß größer als im Vorjahr, da wegen der schlechten Ernte die Einfuhr von Getreide und in- 
folge der besseren Beschäftigung in der Industrie die Einfuhr von Rohstoffen und Produktivgütern sehr stark stieg. 
Auf dem Geld und Kapitalmarkt trat eine gewisse Entspannung ein. Die Staatsfinanzen haben sich weiterhin 
gut entwickelt. 

Die vertragliche Regelung der Handelsbeziehungen zum Auslande hat weitere Fortschritte gemacht. Im Laufe 
des Jahres 1928 wurden provisorische Handelsabkommen mit Estland und Polen geschlossen. Auch mit den Ver- 
einigten Staaten von Amerika kam ein Handelsvertrag zustande. Die Handelsverträge mit der Türkei und Bul- 
garien haben noch nicht Gesetzeskraft erlangt. Gegen Ende 1928 trat der Handelsvertrag mit Jugoslawien in 
Kraft. Die Zollpolitik hat eine Änderung erfahren; am 16. April 1928 ist ein neuer Minimal- und Maximaltarif in 
Kraft getreten. Für eine Reihe von Erzeugnissen, die für die Bedarfsdeckung des Landes dringend erscheinen (wie 
Baumwoll-, Wollgewebe, Lederfabrikate, verschiedene Lebens- und Genußmittel und Rohstoffe) wurden die Zoll- 
sätze ermäßigt, dagegen für eine Anzahl von Produkten, die im Inlande selbst erzeugt werden, erhöht. 


II. Landwirtschaft. 


Die Landwirtschaft erlitt durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse sehr großen Schaden. Infolge des Hoch- 
wassers im Frühsommer und im Spätherbst wurden beträchtliche Teile der Anbauflächen längere Zeit unter Wasser 
gesetzt, die Saaten beschädigt, zum Teil sogar ganz vernichtet. Die Regierung mußte daher den von der Über- 
schwemmung betroffenen Landwirten, um die Saatkornbeschaffung zu erleichtern, Kredite zunächst in Höhe von 
5 Mill. Lat zur Verfügung stellen. 


Im Gesamtergebnis war der Pro- Ackerbau. 
duktionswert der Ackerbau- - 1 i ۱ 
erzeugnisse mit 245,8 Mill. Lat Jahr | Gesamt | Roggen | Weizen | Gerste | Hafer | Erbsen Ke mein | Flachs 
1928 um etwa], , geringer als1927. ` Anbaufläche ` 
Die Anbauflächen der wichtig- ۳ ۳ 000 ha H 
st F 3 1925 .... E 266, A | 176,6 | 329,6 | 38 5 78,1 
en Ce habengegenüber 1926 .... ۲ 251,3 | 49,5 | 190,3 | 8 38 2 82, 1 63,8 
orja ; WATA E $ 256,3 | 58,7 | 185,3 | 305,2 ‚6 : 63,2 
don jahr wesentlich abge- 1998... 12376 | e65 | 1463 | 2386 | 30,1 | 783 68,7 
men. Besonders stark (um Hektarertra 
etwa ı h) si ۰ ZS 5 
(و‎ sind die Anbauflächen dz 
ar Getreid ü 1925 .... R 11,82 | 12,25 | 10,07 9,22 | 10,25 | 94,86 3,58 3,85 
9 e zurückgegangen. 193g ` e 619 | 1022| aal aea مور | نیوا‎ | Ap) 397 
۳ üsnahme bildete lediglich 1927 .... ۰ 10,10 | 12:22 | 7,02 | 5,80 | 7,23 | 83,90 | 2,63 | 2,94 
© Anbaufläche für Flachs, die 1° =v e 8,34 | 10,23 487| 611| 482| 4011| 152| 2,18 
um etwa 1/ = Produktionswert der wichtigsten Ackerbauerzeugnisse 
Auch ei ı2 größer war als 1927. Mill. Lat 
träge e je Hektar erzielten Er- 1985 .... | 339,4 | 732 | 19,1 | a a a ae 
aren E ۲ S 1926 .... | 283,1 39,0 16,7 38, : 2; Bl, ۱ 32,7 
ben bei G sehr gering, sie blie- 1927... | 2736 | 651 | 228 | 297 | 396 98 | 646 GG KSE 
۳ erste sogar unter dem 1928 .... | 245,8 | 63,6 | 247 | 20,7 | 40,7 78 | 53,4 46 | 30,3 
er Diech Quelle: 1925—1927: Latvijas statistikā gada gramata 1927, 5.189 ff., 1928: Meneša bileieng 1928, 


odri CA 
Jahre 1990. 'Ssten Ergebnis im 1929: Meneba biļetens 1929, 1, 8.48. 
۶ lediglich bei Hafer 


zeigte sich ej 
Hektarertrag y Seringe Besserung gegenüber dem — allerdings sehr niedrigen — Getreideeinfuhr. 
on 1997, Die Gesamterntemengen waren bei Roggen und Hafer 


um etwa ı P F Ceizen- 
Erna ۳ oe Gerste um 45 e H. geringer als im Jahre 1927, in dem die Bau zen KE Roggen 
der Mißernte in ag von Roggen, auch schon schlecht gewesen waren. Infolge 1000 Lat 
۳ "etreide mußte zur Versorgung des Inlandsmarktes ausländisches 1925 .... | 17704 | 181 | 18782 
etreide in größerem U $ 1826 .... | 14795 | 116 | 11155 
einfuhr stier ; Diane herangezogen werden. Der Wert der Getreide- 1927 .... | 16 161 221 | 0 
r stieg infolgedesge ۳ 1928 .... | 17427 | 202 | 20 3 
einfuhr). Ganz j n um fast و/2‎ auf 46 Mill. Lat (15 v.H. der Gesamt- t 
d Si Wa وج‎ schlecht war die Kartoffelernte. Die Anbaufläche 1925 .... | 48212 | 357 | 2 SC 
um mehr a an gi kleiner als im Vorjahr, der Hektarertrag blieb jedoch 1937 .... | 46088 | 492 | 53763 
als die Hälfte hinter dem Vorjahre zurück, so daß die Ernte noch 1928. Er E | ۵ 


nicht halh E EE e Ae EE 
> ٩۵ groß war wie 1927. Auch die Flachsernte war 1928, trotz der moment: Latvijas areja tirdznioe 
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größeren Anbaufläche, erheblich geringer als 1927, da der Hektarertrag, der schon 1927 sehr niedrig war, 1928 auf 
einen neuen Tiefstand sank. Der Gesamternteertrag in Flachs überstieg nur wenig das Ergebnis der geringen vor- 
jährigen Ernte. Infolge dieses starken Rückganges konnten die staatlichen Flachsaufkaufstellen nur geringere Mengen 
aufbringen als in den beiden Vorjahren, so daß Flachs als Ausfuhrgut weiterhin an Bedeutung einbüßte. Bei einem 


Einnahmen und Ausgaben der Landwirtschaft. 


Einnahmen Ausgaben 

5 | | |Reparleren | | | | 2 

Wirt | Land-| An- Sg Lie RSC: Kraft-| Saat- | Pacht | gehul- Ver- 
schafts- | Acker-| Vieh- | Neben-| Son- | arbei- SSC SNE Neu- | Gebäude Irations-| SEN futter | be- | und Vë SE Son- 

5 A E es H 2 uns ۳ eyel H 

jahr | bau | zucht |zweige | stige | ter- | toten ee? | bauten | KA arbei- | ۳9 kuchen AR, | Aus- us stige 

löhne Inventars | | | EE | ten | = | usw.) UNE: kauf Abgaben 

v.H. der Gesamteinnahmen +. H. der Gesamtausgaben 

1923/24 | 34,23 | 47,24 | 6,23 | 12,30 | 34,75 | 10,13 | 8,34 | 8,15 | 7,16| — l 5,71 Ee on 1,72 ۱ 3,53 | 6,33 | 14,18 
1924/25 | 31,22 | 47,42 | 6,20 15,16 | 32,64 | 9,01 ,60 | 5,16 | 6,06 1,80 | 5,95 5,76 2,89 T2 4,72 5,96 | 12,73 
1925/26 | 27,50 | 51,64 | 6,05 | 14,81 | 32,89 | 8,76 | 5,07 6,41 | 8 | 1,47 | 6,40 | 4,68 | 2,11 | 1,60 | 4,75 | 5,53 14,35 
1926/27 | 21,43 | 55,37 6,96 | 16,24 | 31,54 | 7,03 | 4,27 | 7,06 | 6,03 | 1,99 | 6,70 | 5,55 | 2,21 1,64 | 5,26 | 5,10 | 15,62 
1927/28 | 21,53 | 53,32 | 7,68 | 17,47 | 30,82 | 6,67 | 3,59 | 5,47 | 5,89 | 2,23 | 652| 5,79 | 2,46 | 2,36 | 5,07 | 4,75 | 18,38 


Quelle: Latvijas lauksaimniecība 1928, 8. XII. 


Rückgang seines Ausfuhrwertes von 26,8 Mill. Lat 1927 auf 25,5 Mill. Lat 1928 sank sein Anteil an der Gesamt- 
ausfuhr von rund 20 v.H. 1926 und 12,1 v.H. 1927 auf 9,7 v.H. 1928; mengenmäßig ging die Flachsausfuhr im 
Vergleich zum Vorjahr erheblich stärker, um fast Zoe ungefähr gleichmäßig nach allen Absatzländern, zurück. 

In der Entwicklung der Viehwirtschaft sind gegenüber dem Vorjahr keine bedeutenden Veränderungen einge- 
treten. In den überschwemmten Gebieten war ein erheblicher Mangel an Futtermitteln vorhanden, so daß die 
Bauern dort vielfach gezwungen waren, ihre Viehbestände zu verringern und einen Teil des Viehs als Schlachtvieh 
zu veräußern. Im ganzen aber war der Viehbestand nieht wesentlich geringer als 1927; bei einer allerdings geringen 
Zunahme des Schweinebestandes ist die Zahl der Rinder, Pferde und Schafe nur verhältnismäßig unerheblich zurück- 
gegangen. Die Preiserhöhung für Butter und Molkereierzeugnisse, insbesondere im zweiten Halbjahr 1928, hat zu 
einer Vermehrung der Molkereiproduktion geführt. Dies wirkte sich auch in einer Erhöhung der Butterausfuhr aus, 
die mengenmäßig um 1/5, wertmäßig um mehr als 1/4 auf 52 Mill. Lat stieg (20,3 v.H. der Gesamtausfuhr). 


III. Industrie. 


Die Lage der Industrie Lettlands hat sich im Gegensatz zur Landwirtschaft im ganzen günstig gestaltet. Die 
industrielle Produktion hat weitere Fortschritte gemacht; ihr Wert wird auf Grund vorläufiger Schätzungen mit 
400 Mill. Lat für 1928 um و‎ höher angegeben als 1927. Die Belebung der industriellen Tätigkeit ist zu einem 

erheblichen Teil auf die sowjetrussischen Bestellungen zurückzuführen, 


Einfuhr von landwirtschaft- die auf Grund des lettisch-russischen Vertrages erfolgten. So nahm, 
lichen und industriellen teilweise infolge des erheblich gestiegenen Absatzes nach Rußland 
Maschinen und Geräten. (UdSSR), die Beschäftigung in der Metall- und Maschinenindustrie 

Mill. Lat zu. Insbesondere konnten die Landmaschinen- und Fahrradindustrie 

EE EECH sowie die Eisen- und Stahlindustrie ihren Absatz nach Rußland 

۳ vergrößern. Entsprechend dieser Entwicklung hat sich auch der Roh- 

Jahr | Gesamt | Ma liche | Geräte stoffbezug der Metall- und Maschinenindustrie erhöht; der Einfuhr- 
schinen ac. posten unedle Metalle (roh und halbbearbeitet) ist im Jahre 1928 wert- 

r% 5 ۹ à Fo 1 mäßig um 56v.H. höher gewesen als 1927. Auch die Elektroindustrie 
1926 a 47 1427 591 129 Lettlands, deren Arbeitsgebiet überwiegend die Schwachstrom- 
SE Ee e SE 125 technik ist (Telefon, Telegraph, Radio), konnte Fortschritte machen. 
Quelle: 1925—1927: Latvijas statistikā gada grà- Trotz der günstigen Entwicklung des Absatzes war die Rentabilität 
TE TA S 381. — 1928: Menesa hiletene 1929, der metallverarbeitenden Industrie Lettlands 1928 noch verhältnis- 


mäßig gering. Die Beschäftigung in der chemischen und in der 
Gummiindustrie hat weiter zugenommen. Diese Industriezweige konnten ihre Ausfuhr erheblich steigern. Die 
Gummiindustrie, deren Hauptprodukt Gummischuhe sind, war bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt. 
Auch die Textilindustrie hat sich günstig entwickelt. Insbesondere ist der Absatz nach Rußland (UdSSR) infolge 
des Vertrages erheblich gestiegen. Die Einfuhr von Textilrohstoffen hat gegen 1927 um 25,9v.H. zugenommen. 
Die Erschließung des sowjetrussischen Marktes ist ferner der Papier- und Zelluloseindustrie zugute gekommen. Die 
Holz- und Holzbearbeitungsindustrie, eine der wichtigsten für die Ausfuhr arbeitenden Industrien, hat sich im ganzen 
günstig entwickelt. Die Ausfuhr von rohem und halbbearbeitetem Holz war 1928 mit rund 95 Mill. Lat etwa 18 ۰ H. 
höher als im Vorjahre. Auch die anderen Industriezweige, wie die Leder-, Tabak- und Glasindustrie, konnten ihre 
Produktion ausdehnen und teilweise ihre Arbeiterzahl steigern. Eine Anzahl industrieller Unternehmungen hat 
ihre Betriebsanlagen erneuern und erweitern können. Durch das Zustandekommen des Vertrages mit dem schwedi- 
schen Zündholztrust sind Produktion und Absatz der lettländischen Zündholzindustrie in den Händen des Schweden- 
trustes zusammengefaßt. Als Gegenwert gewährte der schwedische Zündholztrust Lettland eine Anleihe in Höhe 
von rund 6 Mill. $ zu 6 v.H. auf die Dauer von 35 Jahren. Außerdem übernahm der Schwedenkonzern die Ver- 
pflichtung, Lettland eine Ausfuhr von mindestens 80 Mill. Schachteln im Jahresdurchschnitt zu sichern. 


— 299 — Lettland 


IV. Löhne und Arbeitsmarkt. 


Obwohl verschiedene Industrien ihre Arbeiterzahl vermehren konnten, hat sich die Lage auf dem Arbeitsmarkte 


gegenüber dem Vorjahr im ganzen verschlechtert; dies dürfte insbesondere auf die starke Zuwanderung vom Lande 
zurückzuführen sein. Die Arbeitslosigkeit 


nahm gegen Jahresende übersaisonmäßig zu Industriearbeiter. 
und erreichte mit 14 030 Erwerbslosen am Zem 

1. Dezember i öchst- Í i Gë d 
3 x 1928 einen neuen Höchst ek | Textil- | Se Holz- | Metall- | Mine- ln hanî 
stan l. Im Jahresdurchschnitt war die a Bi | Gesamt indu- | yobga- | indu- | indu- |ralindu- | get | Indu- 
Arbeitslosigkeit mit 4694 um die Hälfte "37 | | strie | Asche | strie | strio | strie | mustie | strie 
höher als im Vorjahr. Die Anzahl der i | i | ا‎ 
Streiks ist von 95 im Jahre 1927 auf 179 1925....| 49905 | 5881 | 5046 | 8790| 9166 | 3360 | 8562 | 3274 
S 1926 49 672 | 5935| 5132| 10061 | 8408 | 2420 | 8543 | 3433 
im Jahre 1928 gestiegen. Von den Streiks 1927... 53010 | 6782 4936| 11525 | 8603 | 3181 | 7876 | 5 
wurden 1928 13431 Arbeiter (gegen 5273 1928... 57491 | 7702| 5098 | 12875 | 9140 | 3581 | 7989| 9 
Arbeiter 1927) peoien Do LOE Quelle: Latvijas statistikā gada grāmata. 


streitigkeiten hatten einen Verlust von 62 254 Arbeitstagen mit einem Arbeitslohnwert von 181 069 Lat (gegen 
60 267 Arbeitstage und 184 808 Lat 1927) zur Folge. Die Löhne waren mit einigen Unterbrechungen während 
des Jahres im Steigen begriffen und im Durchschnitt der wichtigsten Industrien Ende des Jahres um fast 3 v. H. 
höher als zu Jahresbeginn (tarifmäßige Stundenlöhne in größeren Betrieben von Riga im Dezember 1928: Maurer 
0,84, Eisendreher 0,58, Maschinensetzer 1,64, Schlosser 0,56 Lat). Die Lebenshaltungskosten sind aber noch er- 
heblich stärker gestiegen und waren Ende des Jahres um 10 v.H. höher als Ende 1927. 


V. Außenhandel. 


Die Einfuhr, die in den beiden Vorjahren rückläufig war, stieg 1928 um 23 v. H. auf 309 Mill. Lat; die Ausfuhr 
nahm, wie schon bisher von Jahr zu Jahr, weiter um 17 v.H. auf 261 Mill. Lat zu. Der Passivsaldo der Handels- 
bilanz, der sich in den beiden Vorjahren verringert hatte, stieg infolgedessen 
wieder; die Ausfuhr machte wertmäßig nur 85 v.H. der Einfuhr aus. Die 
Einfuhrsteigerung betraf infolge der Mißernte vor allem den Bezug von Lebens- ۳ Lettland; Außenhandel a 
mitteln und Getränken, der um 24 Mill. Lat (etwa 31.) zugenommen hat. Auch و‎ gesamfbewegung Ti 
die Einfuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren war wesentlich höher 
als im Vorjahr (Steigerung um 23 v.H. auf 77,8 Mill. Lat). Verhältnismäßig 
weniger stark stieg die Einfuhr von Fertigwaren (um 18 v.H. auf 134,4 Mill. Lat). 
Unter den einzelnen Waren war die Einfuhrsteigerung am stärksten bei Getreide, 
Textilrohstoffen und -waren, in zweiter Linie bei Eisen- und Metallwaren sowie 
chemischen Erzeugnissen. In der Ausfuhr stieg namentlich der Absatz von 
Butter; auch die Ausfuhr von Holz und Holzwaren, tierischen Rohstoffen, Papier-, IESSE u EL! 
Gummi-, Metall- und Textilwaren hat zugenommen. Hingegen ist die Ausfuhr EE 
von Fleisch und anderen Nahrungs- und Genußmitteln sowie von Flachs und ` 
Leinsaat sehr stark gesunken. 


In den Bezugs- und Absatzgebieten sind 1928 einige größere Verschiebungen 
eingetreten. Das Deutsche Reich war an der erhöhten Ein- und Ausfuhr mit 
ungefähr den gleichen Anteilen beteiligt wie in den Vorjahren (Einfuhr 
etwa 2/,, Ausfuhr etwa 1/4). Gestiegen ist die deutsche Ausfuhr nach 
Lettland besonders in Getreide, ferner in Eisenwaren, Maschinen, ehemischen 
und elektrotechnischen Erzeugnissen, Baumwoll- und Wollgeweben und Leder. 
In der deutschen Einfuhr aus Lettland haben sich besonders die Bezüge von 
= u- und Nutzholz, Möbeln und Holzwaren sowie Butter vermehrt, während 

le Einfuhr von Hanf, Flachs, Fellen, Eiern und Leinsaat zurückging. Gesunken ist die Ausfuhr nach Großbritannien 


Ss SC v.H. von 75,3 Mill. Lat auf 70,6 Mill. Lat, anteilsmäßig von etwas über !/, 1927 auf wenig mehr als ?/,); 
A ückgang betraf vor allem Flachs, Butter, Eier, Holz und Holzwaren. Die Einfuhr aus Großbritannien ist 
nr Außenhandel nach Warengruppen. 
Be Einfuhr | Ausfuhr 
Jahr e? ۲ F Edel- Edel- 
Ge Tiere, Nah- | Rohstoffe Fortio- 2 | Tiere, Nah- | Rohstoffe Fortig- italie 
“amt | rungs- und | und Halb- | waren | und Edel- | Gesamt | rungs- und | und Halb- waren un 
EENS Genußmittel | fabrikate steine | Genußmittel| fabrikate Edelsteine 
2 Mill. Lat 
De 81,6 65,7 1324 | 09 | 1796 41,1 112,6 25,2 0,7 
2509 68,7 59,5 131,4 07 | 188,5 49,1 102,0 37,1 0,3 
3088 72,1 63,2 113,8 | 09 | 221,2 52,7 128,2 40,2 DA 
۰ 952 77,8 134,4 | 14 | 261,4 60,1 146,9 54,3 0,1 
1925 .... 1 WH. 
TE E 29,1 23,4 47,2 0,3 100,0 22,9 62 14,1 0,4 
A 10 ۳ 26,4 22,8 50,5 0,3 | 100,0 26,1 54,1 19,7 0,1 
1928... m 28,9 25,3 45,5 0,3 100,0 23,8 58,0 18.2 0,0 
6 0,0 30,9 25,2 43,4 05 | "ona 23,0 562 | 20,8 0,0 


Quelle: Latvijas ārējā tirdzniecība un tranzits. 
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Außenhandel in wichtigen Waren. 


Einfuhr 
Metalle i- 
Le- Samen EE > (roh Textil- SC 
Ge- Ge- und | He- sche Stein- und | Metall- R Textil- | 00° Sonstige 
Jahr bende ۸ aller !|Zurker S toh- Fertig- 
samt | m. treide Tabak-| ringe | Roh- | kohle | halb- | waren waren Waren 
Tiere Art bear- stoffe produk- 
waren stoffe!) p 
beitet) te?) 
Mill. Lat 
1925....| 280,6 | 3,92 | 39,80 8,77 | 15,13 4,00 | 5,63 16,97 10,28 9,26 29,63 9,15 54,46 25,03 48,57 
1926....| 260,3 | 4,14 | 27,90 5,32 | 13,58 4,54 | 5,33 12,18 8,22 10,35 32,83 8,92 50,58 23,34 53,07 
1927....! 250,0 | 2,07 | 33,92 6,31 | 15,68 4,30 4,70 11,65 | 11,43 8,33 24,59 9,88 43,44 22,56 51,14 
1928... 2088 | 113 | 46,46 | 827 | 15,69 | 4,10 | 6,90 | 1261 | 9,31 | 13,00 | 25,94 | 12,44 | 52,88 | 26,89 | 68,18 
v.H. 
1925....| 100,0 1,4 4,2 3,1 5,4 TAT KIM 3,3 10,6 3,3 e 8,9 17:3 
1926....| 100,0 1,6 10,7 2,0 5,2 1,2 2,0 4,7 | 3,2 4,0 12,6 3,4 19,4 9,0 20,4 
1997... 100,0 | 0,8 | 13,6 ost از مد از رت از‎ 47 4,6 3,4 98 | ۵ 17,4 90 20,5 
1928....| 100,0 | 0,4 ‚1 27 Bd 13 اب‎ r 57 | 3,0 4,2 8,4 4,0 12 87 22,1 
Ausfuhr 
2 Son- ۱ IA r ۲۳ ۳ 
stige Holz „| Sonstige 3 Chemi- 
Nab- (roh ۳۹ Tieri- Roh- Papier, are 
Ge- . | rungs- und sche | stoffe | Metall- | Textil- | Papier- © | Gummi-| Sonstige 
Jahr Butter | Fleisch) na |Flachs| halb- | saaten und Fertig- 
samt Ge ele Roh- Halb- | waren | waren | waren EE waren | Waren 
nuß- beitet) "= | stoffe?) | fabri- u.ä. P Se 
mittel kato 
Mill. Lat 
1925....| 179,6 | 30,27 | 2,35 | 7,99 | 40,35 | 46,70 | 13,14 9,49 2,88 3,95 3,67 6,71 6,77 227 3,06 
1926....| 188,5 | 37,45 6,80 4,72 | 37,99 | 41,19 | 10,60 | 9,66 1,70 2,62 4,29 6,03 7,77 8,25 9,43 
1927....| 221,2 | 41,27 | 6,04 | 5,16 | 26,77 | 80,89 | 8,65 8,05 3,83 2,29 5,84 5,48 8,46 12,61 5,86 
1928....| 261,4 | 52,48 | 2,70 | 3,93 ‚45 |] 95,47 | 7,59 | 11,79 6,55 | 3 8,96 6,84 10,44 15,35 9,72 
HEI 
1925....} 100,0 | 16,9 1,3 450122554 | 260 7,3 5,3 1,6 2,2 2,0 3,7 3,8 1,3 12 
1926....| 100,0 | 19,9 3,6 و2‎ | 20,27 121,9 5,6 5,1 0,9 1,4 2,3 3,2 4,1 4,4 5,0 
1927....| 100,0 | 18,7 27 23 | 2 236,6 3,9 3,6 1,2 1,0 2,6 2,5 3,8 5,7 27 
1928. . ..| 100,0 ! 20,1 1,0 1,5 9,7 į 36,5 2.9 ۱ FA SE 2,5 1,6 3,4 2,6 4,0 5,9 3,7 
Quelle: Latvijas ärejä tirdznieciba un tranzits. 
1) Häute, Fette u. ä.; ohne Wolle. — *( Einschließlich Gummiwaren, — 3) Haute, Borsten u.ä.; ohne Wolle. 
Bezugs- und Absatzgebiete. 
uw ir ko E A 5 7 اوه‎ ES SC A 1۳۳ ET Vereinigte 
Deut- Groß- Frank- Nieder- | Rußland 'Tschech: Dä 
ee? lei 3 EN äne- f Staaten 
Jahr | sches | britan- | peip | PAE | Tande | (LASER) ER EEE RR 
Einfuhr 
Mill. Lat 
10957, 116,32 | 38,69 6,16 3,85 | 10,32 10,64 10,26 | 8,90 14,90 9,27 11,07 14,48 
1926....| 103,96 | 25,68 5,95 6,19 | 8,59 11,70 16,38 11,1 15,47 9,87 A 10,09 
1927 101,51 26,49 5,66 4,62 | 7,45 18,32 14,55 | 6,7 16,71 10,48 2,32 6,90 
۱ 9 | 127,08 29,18 8,32 | 6,00 | 7,41 17,59 20,48 11,74 9,97 9,46 5,69 17,08 
v. H. der Gesamteinfuhr 
1925... 41,5 13,8 SSC) A 1,4 3,7 3,8 | 3,7 3,2 5,3 3,3 3,9 5,2 
1926... 39,9 9,9 2,3 2,4 3,3 4,5 | 6,3 4,3 5,9 3,8 3,4 3,9 
1927... 40,6 10,6 2,3 1,8 30 | 7,3 | 5,8 2 Lid 42 2,9 2,8 
1926.. 41,2 9,5 23 1,9 2,4 S27 | 6,6 3,8 3,2 31 1,8 5,5 
Ausfuhr 
Mill. Lat 
1925... 40,64 62,15 | 3,30 29,68 5,94 7,52 | 3,90 0,68 3,82 | 1,57 7,14 4,24 
1926.... 45,84 64,17 4,08 26,86 4,50 10,24 | 3,37 0,25 3,52 | 1,62 5,04 5,59 
ET 58,46 75,31 4,92 23,97 13,10 3,75 | 8,29 0,52 4,28 3,06 5,70 5,48 
1928.... 69,00 70,56 9,04 28,25 18,69 23,50 8,22 0,71 2,25 | 3,63 5,87 4,71 
v. H. der Gesamtausfuhr 
1925 226 | 34,6 1,8 16,5 | 3,3 22| || 0,4 2 09 4,0 2,4 
1926 24,3 34,0 2,2 14,3 2,4 5,4 | 1,8 | 0,1 1,9 09 2a 3,0 
1927. 26,4 34,0 2,2 10,8 5,9 UE 3,8 0,2 1,9 1,4 2,6 2,9 
1928....| 264 27,0 3,4 10,9 7,1 Cat از‎ GEO a0 1,4 2,3 1,8 


Quelle: Latvijas ārējā tirdzniecība un tranzits. 
1) Ohne Danzig. 


etwas gestiegen (um rund 3 Mill. Lat). Die stärkste Veränderung ist im Warenaustausch mit Rußland (UdSSR) 
eingetreten; die Ausfuhr stieg auf etwa das Sechsfache der vorjährigen Ausiuhr (von 3,8 auf 23,5 Mill. Lat), 
während die Einfuhr gegenüber dem Vorjahr etwas zurückging. Im Jahre 1928 nahm Rußland (UdSSR) fast 1/10 
der lettländischen Ausfuhr auf (Textilwaren, Papier und Zellstoff, Landmaschinen, Fahrräder u. a.), während sein 
Ausfuhranteil 1927 noch nicht */s betrug. Auch der Transitverkehr nach und aus Rußland (UdSSR) hat sich 
infolge des lettländisch-sowjetrussischen Vertrages stark ausgedehnt. Die Bedeutung der Vereinigten Staaten 
von Amerika als Bezugsgebiet hat sich erheblich verstärkt, als Abnehmer dagegen verringert. 
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Deutscher Handel mit Lettland. 
1000 AM 


Deutsche Einfuhr aus Lettland 


1 


Lebensmittel und Getränke 


Rohstoffe und halbfertige Waren Fertiewaren 
Jahr | Gesamt!) Öl- Flachs Möbel- 
e Bau- und | Felle zu | früchte Flachs 
Gesamt A A 
am Butter Eier Gesamt Nutzholz | Pelzwerk | und ÖL | und Hant Gesamt jund Hanf-| und Holz 
| | ۱ saaten | garne waren 
zu H ۹ = = a ۳ eg 
| | 
1925 .... 52 268 28 187 20889 | 3899 | 20 823 | 4154 3 776 1 742 | 6 342 3 258 1 640 451 
TIO ۱ 48 8 31 7 28 521 | 1507 11 584 | 2045 2 5 1 987 | 1 863 4 907 2 190 746 
1927 .... | 54639 30 025 27 062 1 424 | 18 098 | 4630 | 3795 1446 | 3 846 6516 2 0 2188 
1928 ....| 66304 | 38446 | 35967 982 | 18528 | 8042 | 2242 اه‎ 752270 9330 2109 4 3 
Deutsche Ausfuhr nach Lettland 
Lebensmittel und Getränke Rohstoffe und halbfertige Waren 
Jahr Gesamt!) ای‎ | 
Tiere ۱ Gesamt Weizen | Roggen Hafer Reis Gesamt | Baumwolle | Kalisalze 
at 1 1 ۱ Ted X 
1925 57 141 42 | 3 828 6l | 567 175 651 8 886 399 1.093 
1926 61 475 62 | 4 6 383 | 1 738 256 732 8 589 467 163] 
1927 52 478 28 | 3110 = | 341 456 621 9 006 1051 1029 
1928 ۰ 78 5 13 | _ 14 9 | 1 391 7518 3 180 1535 12 391 2472 1 008 
Fertigwaren 
K | | Papier | Farben, Sonstige eh 1| o. j H e 
Jahr Woll- Baum: Pelze BA ا = | بش‎ Eisen- | Texti- Sonstige Elektro: 
Gesamt woll- Leder | und Pelz- ` ۱ maschi- | Maschi- ۱ ۲ 
gewebe Papier- | und mazeuische | waren 
gewebe | waren waren | Lacke Erzeugnisse nen | nen Erzeugnisse 
= ur ۳9 1 T Ka: 3۳ | Ke: | d 5 ۳ E "E = d q 
1925 .... 44 385 3176 7004 | 2168 1418 1114 | 1141 1674 7036 873 3 332 2645 
1926 .... 48 468 3121 6 594 1 908 1341 | 1416 | 1352 1 923 8 204 1 205 4215 2964 
1997 nass 40 334 2151 3478 1 797 1995 1652 | 1033 2199 5580 1016 3 446 3 078 
EI, 51 922 3 040 5 074 3 378 2193 | 1905| 129 2 568 7 507 1 843 3 373 2 958 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II. Ba. 366, II. 


1) Reiner Warenverkehr. 
۷], Handel und Verkehr. 


Der Binnerhandel ist erheblich übersetzt; infolgedessen ist seine Lage nicht günstig. Die Kreditsicherheit hat 
im Jahre 1928 eine Besserung erfahren. Die Anzahl der Konkurse ist etwas gesunken; der Gesamtwert der pro- 
testierten Wechsel hat sich gegenüber dem Vorjahr um etwa */, verringert. 

Der Großhandelspreisindex ist im Laufe des Jahres etwas zurückgegangen. Dagegen haben sich die Einzelhandeis- 
preise um etwa 14 v.H. erhöht. Die Preissteigerung wurde zum größten Teil durch die Erhöhung der Preise für 
landwirtschaftliche, besonders viehwirtschaftliche Erzeugnisse verursacht. 

Der Eisenbahnverkehr hat an Umfang zugenommen. Die Einnahmen aus dem Eisenbahnverkehr, besonders 
aus dem Güter- und Güterdurchfuhrverkehr, sind gegenüber dem Vorjahre gestiegen (um 12,8 v.H.). 

Auch der Schiffsverkehr hat zugenommen; die Nettotonnage der eingegangenen Schiffe war um 14,4 v.H. höher 
als im Vorjahre. Die Zunahme des Schiffsbestandes und die qualitative Verbesserung der Schiffe haben die Wett- 
bewerbsfähigkeit der lettländischen Handelsflotte gesteigert. 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 

Auf dem Geldmarkt trat, offenbar infolge stärkeren Einströmens von Auslandskrediten, eine leichte Besserung 
ein. Die seit Jahren anhaltende Geldknappheit hat 1928 trotz gesteigerten Kreditbedaris, vor allem der Land- 
wirtschaft, nachgelassen. Der Diskontsatz wurde im April 1928 von 7 auf 6 v. H. gesenkt und blieb seitdem unverän- 
dert. Der Geldumlauf war Ende 1928 um rund 5,1 Mill. Lat = 5,5 v. H. höher als Ende 1927. Die Gold- und Devisen- 


Geldumlauf. Staatliche und private Kreditinstitute. 
1000 Lat Mill. Lat 
J ۳ Staats- 3 ۳ | Einlagen Ausleihungen 
EN Gesamt Sie Se So rei | Í Kont 2 b b Tl: 
scheine ende | Konto- | unbe- e- E urz- 
تست اس سس رسد‎ 9 | korrent | fristet | fristet Gesamt, fristig | fristig 
LE gone A 83 916 | 31 871 | 28 634 | 23 411 wie, SW. 
Ee 86 568 | 30556 | 31 476 | 24 536 97,9 81,6 6,7 9,6 282,6 24,6 | 258,0 
ELE 94 050 | 33616 | 37 347 | 23 087 be 104,6 80,8 SS 19,9. 341,4 56,7 284,7 
EP 99 236 | 33 479 | 43 393 | 22364 126,0 105,2 9,6 11,2 405,2 97,5 307,7 
149,2 124,0 13,8 11,4 | 462,9 144,0 | 318,9 


Quelle: Latvijas statistikā gađa grāmata. 
Quelle: Mëneša biļetens, 1929, S. 112. 


bestände der Notenbank haben zugenommen; sie waren am Jahresende mit 96,2 Mill. Lat um etwa و/*‎ höher als zu 
J ahresbeginn. Die von der Notenbank der Landwirtschaft zugeführten Kredite sind 1928 gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen, dagegen haben sich die Kredite der Notenbank an die Industrie und besonders an den Handel verringert. 


Die kurzfristige Kreditgewährung der Banken war 1928 etwa gleich hoch wie 1927. Die Einlagen bei den Privat- 
banken haben gegenüber 1927 erheblich zugenommen; noch stärker vermehrten sich die Postsparkasseneinlagen. 
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VIII. Staatsänanzen. 


Die öffentlichen Finanzen haben sich weiterhin günstig entwickelt. Der Staatshaushalt konnte, wie in den letzten 
Jahren, auch 1928 mit einem verhältnismäßig erheblichen Überschuß (21,3 gegen rund 27 Mill. Lat 1927) abschließen. 


Die Steigerung der Einnahmen ging 


fast ausschließlich auf die Zunahme der Zollerträge zurück; auch die Einnahmen 


aus den verschiedenen staatlichen Unternehmungen sind gewachsen. Die äußere Staatsschuld betrug am 1. April 
1928 rund 29,3 Mill. Lat an die Vereinigten Staaten von Amerika und 54,3 Mill. Lat an Großbritannien; die innere 
Schuld betrug zum gleichen Zeitpunkt 524 902 Lat; die Gesamtschuld war damit etwas geringer als Anfang 1927. 


Staatseinnahmen. 
1000 Lat 
Jahr = Steuern | Akzise Monopole Zölle 
1. April | | 
X Gesamt | Handel Unbe- SCH t | Ver- 
bis und wegliches Di SC Getränke Tabak | schiede- | Alkohol | Flachs | Einfuhr | Ausfuhr 
31. März Industrie | Eigentum] kommen | marken nes 
1925/26 ..| 153 9 | 4 153 2852 | 3 398 7594 | 3018 | 10544 3 186 24 654 2 8 44 2 4 1 
1926/27 ..| 165 131 | 4 606 2985 | 4 545 7956 | 3248 | 11020 3 1 30 0 1657 43 734 4171 
1927/28 ۰.۱ 175 278 | 4537 2 2 | 5516 8568 | 3 352 | 11 971 | 3104 26 570 16917 47 232 8 372 
1928/29 ..| 209 953 | 4 5 2156 | 3998 | 8826 | 3 753 12 392 | 2343 | 29156 | 506 52 437 9 586 


Quelle: Meneza biļetens. 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


. Latvijas statistikā gada grāmata (Annuaire Statistique de la | 
Lettonie). Herausg. v. Staatl. Statistischen Büro Lettlands. | 
Riga (jährl.). | 

. Latvijas ārējā tirdzniecība un tranzîts (Commerce extérieur et | 
transit de la Lettonie). Herausg. v. Staatl. Statistischen Büro | 


GL 


| Andere Veröffentlichungen. 
Latvijas Banka (Bank of Latvia). Herausg. v. d. Bank von Lett- 


land. Riga (jährl.). 


6. 


Osteuropa-Markt. 
und die ۰ 


Organ des Wirtschaftsinstituts für Rußland 
Königsberg (halbmonatl.). 


Lettlands. 


Riga (jährl.). 
. Mēneša biļetens (Bulletin mensuel). Herausg. v. Staatl. Stati- 
stischen Büro Lettlands. 
. Latvijas Lauksaimniecība 


Riga (monatl.). 
(Etat de l'agriculture en Lettonie). 
Ilerausg. v. Staatl. Statistischen Büro Lettlands. Riga (jährl.). 


7. Osteuropa. Zeitschrift f. d. gesamten Fragen des europäischen 


Ostens. 


9. 


. Rigaische Rundschau. 
Ost-Expreß. Nachrichtendienst. Berlin (tägl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Königsberg (wöchentl.). 
Riga (tägl.). 


Spalte Zeit Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte Zeit Nr. 
2 1913 1. (versch. Jahrgänge). 13335 1920— 1925| 1. (versch. Jahrgänge). 43 |1921—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1920—1928| 1. (versch. Jahrgänge). 1926-1928 3. (Jg. 1929). 1928 | 3. (Je. 19291. 
3—8 1913—1926 1. (Jg. 1926). e ی‎ 1. (Je. 1928). 44—46 ۱1922-19271 1. (versch. Jahrgänge). 
1927, 1928 | 4. (Jg. 1928). 1920 — 1927 Vo (versch. Jahrgänge). 1928 3. (Jg. 1929). 
9—12 1913—1926! 1. (Jg. 1926). 37 1913: ۷ d 47, 48 |1921— 1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1927, 1928 | 4. (Jg. 1928). 1920 1926 J (versch. Jahrgänge). 1928 | 3. (Jg. 1929). 
13 1913—1927| 1. (Jg. 1927). 1927 os 3. ve an ) 49, 50 |1924— 1928| 3. (versch. Jahrgänge). 
S 38, 39 1922-1926 1. (versch. Jahrgänge). SA 
14-16 1913—1926 1. (versch. Jahrgänge). 1927, 1928 | 3. (Jg. 1928, Jg. 1929). 51, 52 me h ۳ 
1927, 1928 3. (Jg. 1929). 40, 41 ۱920-1927 1. (versch. Jahrgänge). Eer JE ED} 
17-22 1920-1926 1. (Jg. 1926). 1928 | 3. (Jg. 1929). ۱ 53 |1920—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1927, 1928 | 2. (Jg. 1928) und 42 |1921—1927 1. (versch. Jahrgänge). 1928 3. (Jg. 1929). 
3. (Jg. 1929). 1928 | 3. (Jg. 1929). 54, 55 |1924— 1928| 3. (versch. Jahrgänge). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
` Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 41 Jahresdurchsehnitt aus Monatszahlen. Nur für Riga. Der 
22,23,25, | Lebenshaltungskostenindex (Juli 1914 in) für eine 
33, 35,38, ; | fünfköpfige Familie (Nahrung, Wohnung und Beleuchtung) 
el ات یی‎ E و‎ betrug 1925 109, 1926 107, 1927 103, 1928 ۰ 
51, 52 ۱ 42 Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen. Lohn gelernter 
-32,42, S Arbeiter. 
"o 48 H Durchschnitt der Jahre 1921/24. 44 Jahresdurchsehnitt aus Monatsendzahlen (Banknoten, Kas- 
y د‎ senscheine und Metallgeld). 
45—47 | Jahresdurchschnitt aus ۰ 
2 | Stand am 1. ani 46 Wechsel und Lombarddarlehen. 
9—12 | Stand am 1. Juli. ۲ 47 Umlauf an Staatsnoten. Ab 1925 Kassenscheine und Metall- 
13 Wirtschaftsjahre. Amtliche Berechnung auf Grund der geld. 
Marktpreise. 48 Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen. 
16 Einschließlich Elektromotoren. 49, 50 | 1925 Jahresende, sonst Jahresdurchschnitt aus Monats- 
17—19 | Einschließlich Gold und Silber. ‚endzahlen. BR 
33 Am 1. Januar im Betrieb befindlich. 51, 52 | Finanzjahre {vom 1. April bis 31. März). Ab 1925 wurden 
36 ARTE auf Grund des Budgetgesetzes vom 30.6. 1924 Netto- 
Be 3 Haushaltspläne aufgestellt, bis dahin stellten die Staats- 
38 Index für Riga; 34 Waren. budgets Bruttobeträge dar. 
39 Index für Riga; 37 Waren. 53 Anzahl der Arbertsuchenden am Monatsende. Jahres- 
40 Jahresdurchsehnitt. durchsehnitt. 
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Jahreszahlenübersieht. 


Bevöl- L q 
kerung 3 s andwirtschaft Industrie Außenhandel 
Ackerbau Viehwirtschaft, Forstwirtschaft 
5 = Gesamt Gesamtbewegung 
۱ Emte Viehbestand 
Jahr Ein- Ertrag E 
wohner | r | 4 der | Unter- Be- 
Roggen | Gerste | Hafer Kar Ben | rar Pferde Hom- Pe Schafe | Staats” | neh- eg trieba- | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz 
toffeln | samen | (Faser) vieh ne forsten beiter 
| ors mungen kraft 
_ 1000 ۱ 1000 t 1000 Stück Mill. Lat Anzahl | 1000 8 Mill. Lat 
2 ziad u 5 gll ee Re 9 gt 111 O T3 13 14 15 16 18 


Wans, .. 1794 | 2030| 1907| 226,1 | 595,6) 1641 172| 305,6 | 838,8 | 4621 | 1199| . 1935 | 34,1 | 67,5 | 149,0 | 104,9 |— 44,1 
el... 1845 | a3151 | mal 3039| 2505| 279 | مم3‎ | 351,9] 915,8 | 497,1] 1 181,6 | 23,39 | 2839 | 49,9 | 1349 | 2806 | 1796 | = 101,0 
1990... 1857 155,4 | 188,6 | 2759 |1013,5 | 247) 25,3 | 3650 | 9550 | 521.0 1152,0 | 21,16 | 2732 | 49,7 | 136,9 | 260,3 | 188,5 |— 71,8 
SCH 1871 258,8 | 130,1 | 177,2 774 166| 186| 369,3 | 966,6 | 534,6 | 1127,5| 24,66 | 2853 | 53,0 | 169,7 | 250,0 | 221,2 |— 28,8 
nn, 1883 | 2149 | 71,3 | 1456 | 0 | 104 | 14,6 | 365,2 | 960,6 | 535,0j 1090,4| - 2886 | 575| - 308,8 | 261,4 | — 4 


Außenhandel Verkebr 
S E Handel mit dem | Durch- f P 
Einfuhr Ausfuhr Denacher Raten) eege Eisenbahn Seeschiffahrt 
OL ي‎ EE EE _ 
Roggen Künstl. Bretter | | Be- Einge- 
iye D | Si 5 u E 5 
und | Zucker ا‎ Dünge- | Flachs |Leinsaat| und a Butter ed Einfuhr | Ausfuhr | Gesamt | triebs- EE Ko WE laufene 
Weizen ohlen | mittel Planken | £° ! länge zul j Schiffe 
C a e ER Mill. (1000 Lat| NRT |1000 NRT 
24 25 GE alt JEE 1 ke 30 | 31 32 33 34 35 36 37 


8 g Staats- 3 
Preise Geld- und Kapitalmarkt finanzen Verschiedenes 
ECOG Zr E er FE 
s s - Protestierte 
G Staats 
toßhandel Einzelhandel Valuta Notenbank Privatbanken | naushalt Wechsel 
Der a, Geld- Ar- P 
Ein- Aus- Ernäh- 2 um- Gold Ansprüche Wechsel beits 
Tube _ | Lohn- old- | PE, Mine = ۳ 
A fuhr- idet rungs ۱ lauf und — Dis und Einlagen Ein Aus Anzali Betas 
varen: "mr kosten. | index wert De- pri- staat | Eont Vor- nahmen | gaben lose 
index index index visen vate liche schüsse 
e 1913 — 100 Juli 1914 =100 fpa =4100 Mill. Lat v. H. Mill. Lat Mill, Lat Mill. Lat 
38 39 | 40 41 42 43 44 | 45 | 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 
1920/2 
4, 
gët 125 165 123 104 64 d 63,1 589 | 337) 478 | 9,720 ` ` 212,0 | 187,5 | 2885 : ۰ 
۱ | 
me 125.17 7187, 139 131 90 99,58 81,8 58,6 | 107,1 | 52,8 | 8,000 95,4 42,0 | 153,1 | 141,3 | 2721 | 112 594 ۰ 35,4 
1927 ol el 134| 12| 102 | 9975| #57 | 573 | 1196| 55,8 | 6000| 103,4 | 465 | wu 151,2 | 2753 |168276| 50,2 
s.s. | 
1928 120 wel 135, 133 | 1243 | 100,06} 87,1 | 60,0 | 1256| 57,0 | zoo] 115,3 | 52,7 | 175,3 | 148,8} 3132 ] 178294 8 
dis 111 175 148 146 | 123,0 | 99,86 | 984| 97,5 | 126,8 | 56,7 | 6,250 | 1327| 66,5 | 210.0 188,7 | 4694 | 155697 | 41,8 
1 
| 
| 
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۱ Seite Seito 
KR Überblick De, ener At RE BO V. Außenhandel und Verkehr 
Noplandwirtschaft,,..... NT EE e 305 VI. Währung, Geld- und Kapitalmarkt 


teen „RE 305 VIT, Staatafi 
IV. Arbeitsmarkt DL AR Ee ei a D WER ee e E TA 


I. Überblick. 


Die um die Jahreswende 1927/28 mit Hilfe einer Völkerbundsanleihe durchgeführte Reform von Währung und 
Staatsfinanzen hatte für die estländisehe Wirtschaft sehr günstige Wirkungen; Auslandskredite flossen in größerem 
Umfang ins Land, die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit erfuhr eine wesentliche Belebung. Im Herbst trat jedoch 
eine Abschwächung ein, die sich 1929 weiter fortsetzte. Sie war vor allem eine Folge des ungünstigen Ausfalls der 
Ernte, der durch übergroße Niederschläge in den Herbstmonaten und frühen Frost verursacht wurde. Die Lage 
der Landwirtschaft wurde so schwierig, daß die Regierung Stützungsmaßnahmen ergreifen und die Ausfuhr von 
Leinsaat durch Einführung eines Ausfuhrzolles im Interesse der Versorgung des Inlandsmarktes erschweren mußte. 
In der Industrie hat die Beschäftigung, vor allem infolge der geringeren Kaufkraft der landwirtschaftlichen Bevöl- 
kerung, in den letzten Monaten nachgelassen; seit Oktober nahm die Erwerbslosigkeit übersaisonmäßig zu und 
erreichte am Jahresende eine bisher noch nicht verzeichnete Höhe. Arbeitsstreitigkeiten, die ihrer Anzahl nach 
gering, ihrem Umfang und ihrer Wirkung nach aber weit stärker als in den Vorjahren waren, haben den industriellen 
Produktionsgang beeinträchtigt. Die Flüssigkeit auf dem Geldmarkte ist im letzten Vierteljahr durch eine Ver- 
steifung abgelöst worden. Da die Einfuhr viel stärker stieg als die Ausfuhr, war die Handelsbilanz im Gegensatz 
zu den drei Vorjahren passiv. 

II. Landwirtschaft. 


Die Ernte fiel im Jahre 1928 im ganzen noch schlechter aus als die— abgesehen von Roggen und Weizen — 
nur mittelmäßige Vorjahrsernte. Die Getreide- 
anbaufläche war insgesamt um 7 v.H. kleiner als Ackerbau. 
1927. Am stärksten war die Verringerung bei سس سس مس‎ 


3 ; Ge 2 . Flachs 

Hafer, während die Anbaufläche für Weizen, der Jahr ۱ هویم‎ ra Gerste-| Hafar Ge ۳5 
allerdings keine große Bedeutung hat, etwas zu- | ofen | Samen | Faser 
genommen hat. Die Erträge je Hektar sind bei ۳ T WELET ¥ 
Roggen und Weizen gegenüber dem Vorjahr sehr Anbaufläche 
stark zurückgeblieben; hingegen waren die Hek- 1000 ha 

i i ö 1925... | 154,8 | 20,5 | 114,8 | 1503| 68,9 45,7 
tarerträge bei Hafer und Gerste etwas höher als wel 131| 239 | 1214| 1465| 695 338 
die — allerdings sehr niedrigen — vorjährigen Er- 1927...| 1485| 270 | 1193| 1 a 11 3 36 
träge. Die Gesamterntemengen waren bei Rog- 1028. el و‎ ; 
gen um 17,5 v. H., bei Weizen um 4 v. H. geringer Hektarertrag 
als 1927. Die Ernten von Hafer und Gerste waren w 
etwa ebenso groß wie die ausgesprochenen Miß- 1925...| 11,8) 10,5 10,0 8,4 343 | 2,7 3,0 
ernten im Vorjahr. Infolge der schlechten Ge- 1927 | RR GEI A 1040 2e | 27 
treideernte hat die Einfuhr von Roggen, Weizen 1928...| 97| 99 8,6 76| 776| 1,7 2,3 


۰ j 110: 1925—1927: Eesti Pollumajandus, Statistiline Album. 1 
und Weizenmehl sehr stark zugenommen. Sie war SE Ke "EE Deeg Sech 


um etwa die Hälfte größer als 1927 und erreichte 

mit 16,8 Mill. Ekr den höchsten Betrag seit Bestehen Estlands. Die Kartoffelanbaufläche war kleiner als im 
Vorjahr, die Hektarerträge sanken stark, so daß die Kartoffelernte nur وا‎ der vorjährigen betrug. Auch 
der Flachsanbau wurde etwas eingeschränkt; da außerdem der Hektarertrag 

sehr niedrig war, hat sich die Gesamternte gegenüber dem Vorjahr ganz Landwirtsehaftliche 


erheblich verringert (Flachsfaser um etwa !/,, Leinsaat um fast ZE Produktion. 

Die Viehwirtschaft hat sich trotz des schlechten Ausfalls der Futtermittel- Mill. Ekr 
ernte im Jahre 1928 nicht allzu ungünstig entwickelt und ihre Bedeutung Acker- | Vieh- 
gegenüber dem Ackerbau verstärkt. Das kommt deutlich in den Ausfuhrzahlen وک‎ Eh و‎ himirt 


zum Ausdruck. Die Ausfuhr von Butter übertraf mit rund 33 Mill. Ekr die 


des Vorjahres dem GE 1924/25 231,1 | 108,0 | 123,1 
j Werte nach um etwa t/s und mengenmäßig mit 11222 t um ea | ای‎ E 


etwa 13v.H. Auch die Eierausfuhr ist im Vergleich zum Vorjahre nicht un- 1926/27 | 234,2 | 93,3 | 140,9 
erheblich gestiegen (von 1,6 auf 2,4 Mill. Ekr). Ebenso hat die Ausfuhr von 1927/20 ی‎ ER 
Quelle: Eesti Statistika, Februar 


Fleisch gegenüber dem Vorjahr zugenommen (wertmäßig um 9 v. H.). 1928, 8.91. 


IH. Industrie. 


Der Ausbau der estländischen Industrie hat, trotz des verschärften Wettbewerbes des Auslandes (vor allem in 
der Einfuhr von Maschinen) und der Konkurrenz der einheimischen Industrieunternehmungen untereinander (be- 
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sonders in der Textilindustrie), 1928 weitere Fortschritte gemacht. Die Brennschieferindustrie konnte ihre Erzeu- 
gung nach dem vorjährigen Rückgang um 12 v. H. steigern und hat damit die bisher größte Produktionsmenge 
noch übertroffen; die Steigerung entfiel ausschließlich auf die staatlichen Betriebe, während in den Privatbetrieben 
die Förderung sogar kleiner war als 1927. Die auch schon früher unternommenen Versuche zur Gewinnung 
von Benzin aus dem Brennschiefer hatten 1928 gewisse Erfolge. Die gesteigerte Brennschiefergewinnung hat einen 
stärkeren Übergang von der Kohlen- zur Brennschieferfeuerung ermöglicht. Infolgedessen ist die Kohleneinfuhr 
weiter zurückgegangen. Auch die Maschinenindustrie war im allgemeinen ausreichend beschäftigt, da sie sich mehr 
und mehr dem Inlandsbedarf anzupassen versuchte. Die Papierindustrie konnte ihren Absatz hauptsächlich infolge 
verstärkter sowjetrussischer Bestellungen erweitern. Auf Grund des Vertrages mit dem schwedischen Zündholztrust 
im Jahre 1928 wurden die Interessen der estländischen Zündholzgesellschaften in seinen Händen konzentriert und 
Produktion und Vertrieb der einheimischen Zündholzindustrie monopolisiert. Als Gegenleistung verpflichtete sich 
der Zündholztrust Estland, eine Anleihe von 7 Mill. Ekr zu gewähren, die vornehmlich für den weiteren Ausbau des 

Eisenbahnnetzes dienen soll; die 


Aktiengesellschaften. Regierung hat diese Anleihe bis- 
ar. 1 1 K ear T Nab- her noch nicht in Anspruch ge- 
Steine Si | | | rungs- 
en | nd | Metall- | اک‎ Leder- | Textil- | Holz- | Papier- | und 
Gesamt | Erden | RS | | Genuß- Brennschiefer- 
anfang 8 | | mittel- 
— Nee; Bor 0 g. 
Anzahl 
1996 .....| 159 17 13 16 4 7 ES 12 38 Gesamt-| _ Gruben ` 
1927 ا.....‎ 161 17 15 15 2 Per, ۰ 209 40 Jahr Pro” | staat- | uriyate 
1928 .....| 165 18 16 18 4 Frhr | 1 39 duktion | Jiche |P 
us | j 
Anlagen und Mobiliar 1925..... | 288 104 | 238 658 | 49 446 
1000 Ekr 1926..... 431 709 | 334 141 | 97568 
1926 .....| 91625 | 8992 | 3991 | 3373 | 1163 | 33249 | 8252| 21647 | 9216 1927..... | 397 619 | 255 951 | 141 8 
1997 ..... 95810 | 9450 | 5043 | 3272| 1260 | 33984 | 8372 | 23692 | 9088 1928..... | 446 117 | 318 345 | 127 772 
1998 .....| 93043 | 10091 | 5459 | 3836 | 2799 | 30476 | 8415 | 21 197 | 9058 Quelle: Eesti Statistika, Februar 
Quelle: Eesti Statistika, März 1929, 8. 176 f. 1929, S. 86. 


nommen. Ferner erhielt Estland 3 Mill. Ekr als einmalige Abfindung ausgezahlt und darüber hinaus die Einnahmen 
aus der Zündholzsteuer zugesichert. Die Holzindustrie hat sich günstig entwickelt. Die Ausfuhr von Holz und 
Holzwaren hat mengenmäßig gegenüber dem Vorjahre um 13,5 v.H. und wertmäßig um rund ?/, zugenommen, 
Besonders stark gestiegen ist die Holzausfuhr nach Großbritannien und den Niederlanden, in zweiter Linie auch 
nach dem Deutschen Reich und Belgien. 


Verarbeitende Industrie. 


Nettoproduktionswert 
Textil [Nahrungs-| Papier- | Hol- | Metall- | Industrie | Polygra- | Häute- |Ohemische |. 
Jahr Gesamt | industrio | mittel- oe industrie | industrie | der Erden | phisches und Leder- دیب‎ Konfektion 
| industrie | — CS _| und Steine Gewerbe | industrie ۲ 
1 000 Ekr 
36 747 7 4 7697 5 852 3826 | 3742 3212 1 635 1 426 1169 1134 
42 801 9 082 | 935 6 994 4 940 3861 3 080 1 690 1 278 1 640 1 201 
43 572 9 361 8 678 7 352 5 371 3 621 3 407 1 897 1 605 800 1 480 
44 251 10 305 | 8 677 7257 5 1 3214 3 5 1 955 1 773 949 2759 
WHE 
100,0 19,2 20,9 15,9 10,6 10,1 8,7 4,4 3,9 3,2 3,1 
100,0 2,2 20,4 16,3 11,5 9,0 702, 4,0 3,0 4,6 2,8 
100,0 21,5 19,9 16,9 12,4 8,3 7,8 4,3 3,7 1,8 3,4 
100,0 23,3 19,6 16,4 11,6 Ta 7,4 4,4 4,0 21 4,0 
Quelle: Eesti Statistika, Februar 1929, S. 89. 
Stundenlöhne in der Industrie. 
| | SS : 
| | Beklei- | Poly- Nahmıngs- Elektri- 
| Mine- i- 1 gs- | yo | RS | Ate, 
Berg- | ar Metall- = " | Leder- | Textil- dunes Holz- | Papier- EN 7 En BE Kg Durch- 
Jabr | ache | enuĝmitlel täre 2 
| bau | 1 _| Kurz | und . | schnitt 
| ` | waren- | : Wasser- (Industrie 
Industrie gewerbe | Industrie werke 
Stundenlohn 
Sentides (100 Snt = 1 Ekr) 
1925... 20,81 28,11 36,21 220] HET 21 | فیلات ۲ 282 ات‎ 41,1 25,0 36,2 20,0 | 28,4 
1926... 27,9 28,1 37,8 22,6 36,3 22,3 34,1 28,1 30,1 42,4 25,9 32,2 21 28,0 
1927... 294| 03 4061 250 35 | 22,5 | 364 | 29,3 | 29,3 42,5 | 280| 7 21,9 29,3 
1928... 27| sıs| Aal 93) 372 23:7 | 357 | 30,6 | 306 1 29,0 | 46,3 226 all, 
Nominallohnindex (1922 = 100) 
1925... 97,8 94,9 | 978| 103,6 113,6 101,4 97,0 102,5 110,2 108,2 98,4 97,8 111,1 99,3 
1926... 88,6 94,9 102,2 102,3 120,6 | 104,2 103,3 | 102,2 109,9 111,6 102,0 100,5 117,3 97,9 
1927... 93,3 102,4 109,7 11341 117,3 105,1 110,3 106,5 106,9 111,8 110,2 115,4 121,7 102,4 
1928... 103,8 106,4 117,3 | 132,6 123,6 110,7 108,2 } 111,3 UNE 108,2 114,2 125,1 136,7 108,7 
Reallohnindex (1923 = 100) 
1925. 91,4 88,7 91,4 96,8 106,2 94,8 90,7 | 95,8 103,0 101,1 92,0 91,4 103,8 92,8 
1926... 83,6 89,5 96,4 96,5 113,8 98,3 97,5 96,4 103,7 105,3 96,2 94,8 110,7 92,4 
1927.29 88,9 97,5| 1044| 102,2| 111,7 | 100,1 | 105,0 | 101,4 101,8 106,5 105,0 109,9 TER 97,5 
1928.. 92,7 95,0 104,7 118,4 110,4 98,8 96,6 | 99,4 99,7 96,6 102,0 111,7 122,1 97,1 


Quelle: Eesti Statistika, Mai 1929, S. 292. 


- SE ج‎ 


IV. Arbeitsmarkt. 


Estland 


Die Arbeitslöhne haben im Durchschnitt für die Gesamtindustrie nominell um rund 6v.H. zugenommen; da aber 
auch die Lebenshaltungskosten stiegen, hielten sich die Reallöhne ungefähr auf Vorjahrshöhe. Die Anzahl der Arbeits- 


streitigkeiten (5) war nicht größer als im Vorjahr; jedoch wurden 
von den Streiks 1098 Arbeiter betroffen gegen 218 im Jahre 
1927 (3,4 v.H. der in der Industrie Beschäftigten gegenüber 
0,8 v.H. 1927). Durch die Arbeitskämpfe gingen 49336 Arbeits- 
tage (im Vorjahre 3067) mit einem Lohnwert von 153553 Ekr 
(im Vorjahre 3880) verloren. Die Arbeitslosigkeit war im 
Durchschnitt 1928 mit 2629 Erwerbslosen um 11 v.H. geringer 
als 1927, jedoch um 23 v.H. höher als 1926. Infolge der Mißernte 
nahm die Arbeitslosigkeit in den letzten Monaten des Jahres 
sehr rasch zu, so daß am Ende des Jahres die Zahl der Arbeits- 
losen mit 7770 um 3/, höher als Ende 1927 und mehr als doppelt 
so hoch wie Ende 1926 war. 


Arbeitsstreitigkeiten. 


Í è Ver- 
| Betroffene | Strei- | Jorene (| ۶ 
Streiks Tnter- kende | Arbeitg- | Arbeits- 
Jahr | nehmungen | Arbeiter) +a lolinwert 
ge 
Anzahl Ekr 
1925, | 16 16 904 2 539 4 380 
1926.... 14 14 660 1 6 1 850 
1۳۳۳۷ ara 5 5 218 3 067 3 880 
1928?) ۰ 5 43 1098 | 49 336 | 153 553 


Quelle: Eesti Statistika, März 1929, S. 163. 
1) Ohne Streiks des Schneidergewerbes. 


V. Außenhandel und Verkehr. 


Der Warenaustausch mit dem Ausland hat im Jahre 1928 eine starke Ausdehnung erfahren. In jedem der drei 
Jahre 1925 bis 1927 betrug die Einfuhr etwa 96 Mill. Ekr. Demgegenüber trat 1928 eine ganz erhebliche Steigerung 
ein; die Einfuhr stieg um etwa ولد‎ auf 131 Mill. Ekr. Die Ausfuhr, die 1925 


und 1926 etwa die gleiche Höhe hatte wie die Einfuhr, hatte schon 1927 um 
etwa 10 v.H. zugenommen, so daß die Handelsbilanz im Jahre 1927 zum ersten 
Male ein größeres Aktivum aufwies. 1928 nahm die Ausfuhr weiter um etwa 
ein Fünftel zu, erreichte aber mit 127 Mill. Ekr nur etwa 97 v.H. der Einfuhr. 
Abgesehen von Kohle, deren Einfuhr infolge verstärkter Brennschieferfeuerung 
zurückging, und von Zucker ist der Bezug sämtlicher Haupteinfuhrwaren 
Die verringerte Ackerbauproduktion hatte eine bedeutende 
Steigerung der Einfuhr in Ackerbauerzeugnissen zur Folge; der Bezug von 


gewachsen. 


Roggen, Weizen, Weizenmehl 


Außenhandel nach Warengruppen. 


und Futtermitteln ist gegen- 40 


Estland; Außenhandel 
Mi air Gesamtbewegung 
3 T 


Mill. Ein 
140 


120 


pp 
Ausfuhr, 1922/1926100 


1 über dem Vorjahre sehr stark 300 (Mengen) 300 
Gura Lebende D Bass Fertig- angewachsen. Die gesamte EE 
م ن‎ j Tiere Gonul- ات‎ waren Lebens- und Genußmittel- 
are D ۳ D 
së ۳ A ا ا‎ __ cinfuhr war mit 41,5 Mill. Ekr 
"RAR: um fast die Hälfte höher als 
e oe 1927. Der anwachsende Be- 
1925....| 96546| 18 | 32948 | 25416 | 38167 {ari der Industrie hat zur 1 
1926. 3 570 = E 298 20 438 772 Vermehrung der Einfuhr von 
27. 175 | 18064 | 50 142 ۲ ۱ ا‎ es 
1928. 131 370 178 41 549 | 23 203 | 66 443 Produktionsmitteln und Roh- Si N 4ج‎ ZS S S Ss 
VE een und Hilfsstoffen geführt. Der (si242. 
1995. 1000| 00 | 34,1 263 | 6 Bezug von Kraft- und Werk- 
1926. 100,0 | 0, 359 | 214 | 42,6 zeugmaschinen ist um etwa °/, gestiegen (von 3,9 Mill. Ekr 
1927. 100,0 | 0,0 | 292 | 18,7 | 1 ۳ d 
1928. 100,0 0,1 31,6 17,7 | 50,6 auf 6,2 Mill. Ekr). Unter den Rohstoffen und Halbiabrikaten 
wu hat besonders die Einfuhr von Textilrohstoffen zugenommen 
ke (wertmäßig von 11,7 auf 14,4 Mill. Ekr, mengenmäßig von 
zu 7591 t 1927 auf 8820 t); auch die Einfuhr von Rohhäuten und 
1925.... | 96646| 1631 | 27691 | 27900 | 39424 ِ e 3 : 
1926.... | 96 376 | 1005 | 29831 | 29077 | 36 463 anderen Hilfsstoffen für die Industrie (chemische Grundstoffe, 
ae, = ZE eg End = SS = E Eisenhalbzeug, Gerbhölzer) ist gestiegen. Die Erhöhung der 
Einfuhr von Fertigfabrikaten betraf vor allem Textilwaren, 
v. H. der Gesamtausfuhr 5 ak: ۳ 
1995 10 A Tue مه‎ daneben Metallerzeugnisse, Chemikalien, Drogen und verschiedene 
een 100,0 1,1 30,9 30,2 ۱ 37,8 Farben. In der Einfuhr für landwirtschaftliche Zwecke erhöhte 
GC 1 . z . Së 5 5 
1928.... io An => 313 Ge sich hauptsächlich der Bezug von künstlichen Düngemitteln 
Quolle: Väliskaubandus 1928 a., 8.2 und 6. und Traktoren; die Einfuhr von Landmaschinen hat sich gegen- 


1) Reiner Waronverkehr. 


über dem Vorjahre mehr als verdoppelt (von 1,1 auf 2,5 Mill. Ekr). 


In der Ausfuhr hat insbesondere der Auslandsabsatz von tie- 
rischen Erzeugnissen — namentlich von Butter, die auch weiterhin der bedeutendste Ausfuhrposien Estlands 
war — und Holz zugenommen. Eine recht bedeutende Steigerung erfuhr die Eierausfuhr. Hingegen ist die 
Ausfuhr einer Reihe anderer landwirtschaftlicher Erzeugnisse infolge schlechten Ernteausfalls zurückgegangen; 
besonders schrumpfte die Ausfuhr von Leinsaat, in geringerem Maße auch von Flachs, zusammen. In der 
industriellen Ausfuhr hat besonders der Auslandsabsatz von Papierrohstoffen (wert- und mengenmäßig auf weit 
mehr als das Doppelte), Holz und Holzwaren und bearbeiteten Fellen zugenommen, während namentlich die 


Zement- und Zündholzausfuhr zurückgegangen ist. 


In der Verteilung des Außenhandels nach Herkunfts- und Bestimmungsländern sind gegenüber dem Vorjahre 
einige größere Veränderungen eingetreten. Als Warenlieferant steht das Deutsche Reich mit einem gegenüber 


Estland — 308 — 
Einfuhr wichtiger Waren. 
Weizen | | Metalle u A 
wirt Sonstige 
Jah R und Zuck Tabak | Heri Stein- | Baum- | Textil- | Chemi- und schaft- Maschi- 
sag 05562 | Weizen- ee | ame | kohle wolle waren kalien Metall- liche, s 
| Maschi- nen?) 
mehl | | waren | nen 
۱ ۱ 1 000 Ekr 
1925... 9 034 7 007 5281 1 654 3 265 2317 14 481 8 864 2 998 7652 960 3 6 
1926... 8 669 6511 5 904 1 848 3 322 2369 9 130 9 305 3 172 7 374 1 296 4 3 
1927... 4 999 6 217 7 104 1 020 2 136 1 983 9 021 11 015 4 057 10 087 1 9 3931 
1928... 9 522 7 301 6677 1 0 2 61 1630 10 991 15 718 5 109 10 713 2541 6 151 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1925... 9,4 72 5,5 167. 3,4 2,4 15,0 9,2 3,1 79 1,0 3,9 
1926... 9,1 6,7 6,2 1,9 3,9 25 9,5 9,7 3,3 SC 1,4 4,6 
192%. 52 6,4 7,4 11 22 21 9,4 11,4 4,2 10,5 1,2 4,1 
1928.. 78 5,6 5 0,9 23 1,2 8,4 12,0 3,9 8,2 1,9 4,7 
aneil: Väliskaubandus 1928, S. 3 
1) Ohne elektrische Maschinen. 
Ausfuhr wichtiger Waren. 
G 1 IW Holz- K eg ar 
Kar- ` S und ۲ extil- apier- 3 Zünd- 
Jahr an Butter | Fleisch Eier Zement 2 Leinsaat | Flachs WA oe Papier Goen 
waren K 9 ER 
1000 Ekı 
199... | 1697 21 297 1 950 1 1 1939 16 889 283 12 868 18 753 118 11 236 1173 
1996۰۰ 505 23 770 3 8 923 2 5 18 8 1120 11 712 14 333 203 9 887 IT 
19974. 2341 27 663 4 708 1 609 1 499 19 631 494 10 371 16 264 25 8 029 950 
19 3 8 33 063 | 43 2 5 968 27 784 95 و‎ 140 | 18411 | 4817 7 607 790 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1995... | 1,8 22,0 2,0 1,6 2,0 17, 0,3 13,3 19,4 0,1 11,6 12 
1996... | 05 247 31 1,0 211 190 12 122 14,9 0,2 10,3 12 
1997... 22 262 4,5 1,5 1,4 18,6 0,5 9,8 15,4 2,0 7,6 0,9 
1928... | 3,1 26,0 4,0 1,9 0,8 21,9 0,1 242 14,5 3,8 6,0 0,6 
Quelle: Väliskaubandus. 
Bezugs- und Absatzgebiete. 
3 1 _ Einfuhr 1 | Ausfuhr 
z | Verein. | | 
Jahr Dur KA Staaten |Rußland Schwe- | Lett- | Finn- 8 | Denk Gar Rußland | Schwe- | Lett- | Finn- | Übrige 
Reich |tannien | a 0" (UASSR)| den | land | land | Länder | Reich Ve ven (LASSR)| den | land | land | Länder 
۹ ۳۷ 5 d j 1 000 Ekr Is Ki 2 Pë 
1925 | 28413 | 11 844 | 22 8 4 262 3824 | 3941 | 3130 | 18 324 | 30 130 | 24 127 | 10329 5687 | 6374 | 3778 | 16 1 
1926 | 27 838 | 11583 | 11 2 7121 4436 | 3117 | 3062 | 26951 | 22275 | 27687 | 12381 3158 | 5962 | 3421 | 21 492 
1927 | 25502 | 13759 | 13 739 8 775 4890 | 3003 | 2077 | 23 875 | 31 480 | 33 5 6 652 4628 | 5479 | 5 051 | 19 1 
1928 | 39 783 | 14390 | 23 597 4 939 6939 | 3987 | 2291 | 35447 | 32922 | 44 171 5 496 5955 | 6287 | 7 910 | 24 368 
v. H. der Gesamteinfuhr v. H. der Gesamtausfuhr 
1925 | 29,5 12,2 23,6 4,4 4,0 4,1 3,2 19,0 31,2 25,0 10,7 5,9 6,6 3,9 16,7 
1926 29,1 12,1 12,0 7,9 4,6 3,3 3,2 | 28,2 23,1 28,8 12,9 3,3 6,2 3,6 22,1 
1927| 264 | 14,3 | 14,3 9,1 sı | 81 | 22 | 255 | 298 | 4 6.3 220 a ee E 
1928 30,3 10,9 17,9 3,8 58 3,0 1,8 ı 27,0 25,9 34,8 4,3 4,7 4,9 6,2 19,2 
Quelle: Väliskaubandus. 
Deutscher Handel mit Estland. dem Vorjahre wesentlich gestiegenen 
Kë 1000 3.46 a __ Anteil weiter an erster Stelle. Wäh- 
Warenbenennung | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 rend die Ausfuhr nach dem Deut- 
"Fr: SS KEE Reen schen Reich im Verglei 
Deutsche Einfuhr a aus Estland 7 $ Vergleich zu 1927 
Gesamt*)...... aan Wa e | 31.098 | 22462 | 27908 | 33290 mit 32,9 Mill. Ekr nur unerheblich 
Lebende Tiere ........... 31 Se GC — N 
Lebensmittel und Getränke . 22440 | 18622 | 21008 | 20865 Zugenommen hat (um 5 v.H.), ging 
Fische und Fischzubereitungen ............... | 172 256 200 428 die Einfuhr aus dem Deutschen 
na), eg ده‎ Sa 19447 | 17515 | 19 773 | 24 5 5 R 5 
Eier 582 863 | 81 Reich mit 39,8 Mill. Ekr bedeutend 
Rohstoffe” und halbfe 3 845 1 789 2 268 2 103 o 
Ste 2325 Aen 934 349 (um 56v.H.) über den Umfang des 
Kalbfelle und Rindshäute..... 136 124 255 475 Vorjahres hinaus. Auch nach der 
Bau- und Nutzholz ..i.. lamas NEE See 156 273 544 647 SR 3 
Fertige Maren, 4782| 2051| 4632| 4322 deutschen Statistik war die Zu- 
Baumwollgarn ...... 3894 19112 3 7 2 560 
Baumwollgeweba.........0.. 27 173 | 4a 21 nahme des Absatzes deutscher Waren 
Möbel und andere Holzwaren . 417 197 615 1 9 in Estland größer als die Steigerung 
Deniacha Ausfuhr nach Estland des Absatzes estländischer Waren in 
Gesamt), EE 22 306 | 26 b 250 22941 | 41 228 3 e A 
Lobonde Tiere 220 2 23 Deutschland; allerdings weisen Ein- 
Lebensmittel und Getränke 2531 30 022 1 426 8 938 
Roggen 908 | 1260 SR Pund ‚Ausfuhr nach der deutschen 
Reis. 345 764 453 807 Statistik eine weit stärkere Steige- 
Zucker 251 150 361 5 ge 
Bt und halbfertige Waren .. 2293 3263| 2668| 6228 rung als nach den estländischen 
olle und andere Tierhaare ...- 152 291 351 595 i z 
BSD زان‎ e ee Ei 2a) 35| 25 Außenhandelszahlen auf. Die Zu 
Ölkuohen, Kleie und ähnliche ین‎ DI, 371 673 303 811 nahme der deutschen Ausfuhr nach 
Fertige Waren... et 17480 | 19 965 | 18 843 | 26 9 R P 
Baumwollgewobe ۳ e 1630 | 1593| 1131 | 1740 Estland war in der Hauptsache eine 
(NEL A 1131 1075 970 1 69 d 
N es I Te] ی‎ OS E O GOOG AE 
„ Farben, Firnisse, Locke, ees 676 726 | 1014 von Roggen, Rohbaumwolle, Ma- 
Sonstige chemische und pharmazeutische Erzeug- 5 x : b 
DL LANE EE 973 843 873 | 1063 schinen und Eisenerzeugnissen. Die 
Waren aug Eisen . 3527 4 7 3699 4318 d 1 
Textilmaschinen..... N 534| "eil 402| "oe Steigerung der deutschen Einfuhr 
Maschinen (ohne elektrische) a 972 1417 1182 2۵ aus Estland entfällt hauptsächlich 
Elektrotechnisehe Erzeugnisse ................ 665 | 904 1229 | 1252 


Quelle: 


Statistik des Deutschen Reichs, Band 351. II. Bd. 366, II. 


3J Reiner Warenverkehr. 


auf tierische Produkte (Butter, Eier, 
Felle) und Bau- und Nutzholz. Der 


— 309 — Estland 
Warenaustausch mit RuSland (UdSSR) ist 1928 wesentlich zurückgegangen (besonders in Landmaschinen, Textil- 


waren). Dagegen haben der Handel mit Schweden und die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
stark zugenommen. 


In seinen handelspolitischen Beziehungen mit dem Auslande hat Estland durch das Zustandekommen von Handels- 
verträgen mit einer weiteren Reihe von Ländern Fortschritte gemacht. Es wurden Handelsabkommen mit Bulgarien, 
Polen, Frankreich, Österreich, Italien, der Türkei, dem Deutschen Reich und der Tschechoslowakei abgeschlossen, 
die inzwischen — teilweise im Jahre 1929 — in Kraft getreten sind. Im Mai 1929 kam ein Handelsvertrag auf Grund- 
lage der Meistbegünstigung mit Rußland (UdSSR) zustande. Am 15. September 1928 ist eine neue Maximalzoll- 
verordnung in Kraft gesetzt worden, die gegenüber denjenigen Ländern zur Anwendung kommen soll, mit denen 
Estland kein Meistbegünstigungsabkommen abgeschlossen hat. 


In der Umsatztätigkeit ist nach einer Belebung bis in den Spätsommer eine Stockung eingetreten. Trotz der zu- 
nehmenden Zahlungsschwierigkeiten der zahlreichen kleineren Handelsfirmen waren Anzahl und Wert der Wechsel- 
proteste nur etwa gleich hoch wie im Vorjahr. Der Eisenbahnverkehr hat sich günstig entwickelt. Die Leistungen 
in der Personen- und Güterbeförderung sind gegenüber dem Vorjahre gestiegen (Personenkilometer 33,5 v. H., 
Tonnenkilometer im Güterverkehr um 17,2 v.H.); die Einnahmen aus dem Eisenbahnverkehr haben zugenommen. 


VI. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Am 1. Januar 1928 wurde die Währungsreform mit Hilfe einer Völkerbundsanleihe endgültig geregelt. An Stelle 
der Eestimark trat als Währungseinheit die Eestikroon (100Emk. = 1Ekr; 1 Ekr= 1,125 RN). Die Bank von Est- 
land (Eesti Pank) erhielt das alleinige Recht der Notenausgabe. Die neue Währung ist eine Golddevisenwährung; 
die gesetzliche Deckung von Notenumlauf und Einlagen in Gold und Devisen beträgt 40 e D. Der Banknotenumlauf 
ist infolge der Ersetzung von Staatsnoten durch Banknoten um 23,6 Mill. Ekr Ende 1927 auf 36,4 Mill. Ekr Ende 1928 
gestiegen. Der Gesamtgeldumlauf war Ende 1928 dagegen etwas niedriger als ein Jahr zuvor. Die Erlangung der 
Auslandsanleihe ermöglichte es der Notenbank, ihren Bestand an Gold und Devisen am Anfang des Jahres stark 
zu erhöhen; während Ende 1927 nur ein Bestand in Höhe von 16,5 Mill. Ekr ausgewiesen wurde, waren am 7. Januar 
1928 Gold- und Devisenbestände in Höhe von 40,3Mill. Ekr vorhanden, die bis Ende des Jahres aber wieder eine Ab- 
nahme bis auf 31,4 Mill. Ekr erfuhren. Der Notenumlauf war Ende 1928 durch Gold und Devisen zu 86,3 v.H. gedeckt 
(Ende 1927 dagegen, unter Einrechnung der Staatsnoten und der Goldbestände beim Staatsschatzamt, nur zu 42,3 
v.H.). Infolge der Verschlechterung der Lage der Landwirtschaft ist gegen Jahresende eine Versteifung auf dem 
Geldmarkt eingetreten. Da die Notenbank nach dem Inkrafttreten der neuen Bestimmungen der Währungsreform 
keine Verzinsung auf Guthaben 


gewährt, floß ein Teil der Ein- Aktienemissionen. 

lagen von der Notenbank zu den e >; 

Privatbanken ab. Die Einlagen Neugründungen | Lk | Auflösungen 0 وج‎ Zuwachs 

bei den Privatbanken nahmen di - دی‎ e جع بو اعد‎ = 

weiterhin zu (von 34,4 Mill. Ekr ! Anzahl | 4000 Ekr | Anzahl | 4.000 Ekr | Anzahl | 4.000 Ekr | Anzahl | 4.000 Ekr | 4.000 Ekr 
۱ k i. | کی‎ EE زا‎ 1 
e | ۱ 

Ende 1927 auf 44,8Mill. Ekr Ende ` oe... | 28 | 1825 | 9 2147| 8 665 | 1 ۱ 4 | 3258 

a 28 1695| 12 477 7 nl = _ 168 
1928), wozu auch der Zufluß aus- و‎ ::-:- ۲۰ 28 | 5574| 21 1 765 | 10 1039 | 4 1 865 | 4441 


ländischer Gelder beigetragen 
hat. Die Emissionstätigkeit 


Quelle: Eesti Statistika, Mai 1929, S. 322. 


machte Fortschritte. Die Neugründungen beanspruchten 1928 (mit 5,6 Mill. Ekr) weit mehr als dreimal so viel wie 
im Vorjahre; auch der Wert der Kapitalerhöhungen hat sich gegenüber dem Vorjahre mehr als verdreifacht und 


betrug 1,8 Mill. Ekr. 


Zahlungsbilanz. 
1000 Ekr 
Eingänge Ausgänge 
۳ Versiehe-| Post, | a: | | Versiche-| Post, Aus- 
| Deeg, | rungs- | Tele- | Zb | Schif- | rungs- | Tele- gaben 
7 „| ۵ } ۳ A | 
Jahr | Ge- DËS eln- eg Kä E Reise- | | Ge- Ka Zinsen- ات‎ Wen PS ius- | Reise- 2 Son- | Saldo 
-j ۲0051 H D 5 ۰ und ۰ 9 
samt pre nahmen cn Ke e KE verkehr | Tands- | stige | samt | s diens 2 hun F e| Form. |Manderer| verkehr | tands- stige 
iubr 2 E 8 Ban | fuhr de ۱ 
) *) bühren | sprech- | Ausland | bühren | sprech-| | vertre- 
KZ | wa.) | wesen | tungen | | | u, a. 3) | wesen | tungen 
i | | 7 PFT Mia] - 2۳ EY TT = 
1925 110 664 96 916| 4307) 613| 1 934 416۱ 5 000 1 380| 8 ۳ 053| 96 725 3 107| 1 501| 2000| 156| 600! 3550| 905| 1 509 + 611 
1926 ۱۱۱1 318| 96 585| 4 504 1 205| 2 244 900 4 500۱ 1 310) 70 ۱110 021| 95 590 4 367| 1 658 2 153| 450| 500| 3 2001 889 1 215'+1 297 
1927 ۱121 311 106 040| 4910| 772 2546 1393| 4 300۱ 1 300 50 |115 eei 97 347, 6 620| 2 145| 2 431| 497| 1 100| 3 000| 860| 1 026 +6 285 
1928 ۱144 062127 216| 5 184| 872| 2 554| 1 886| 5000| 1 300| 50 |151 067132 437 7 714| 2 268| 2 400| 685 415| 3 150| 872| 1 125| —7 005 


Quelle: Eesti Statistika, 92/93, Juli/August 1929, $. 425. 


1) Einschließlieh Ausgaben fremder Schiffe in den estnischen Hafen und sonstiger Hafenabgaben. — ?) Einschließlich Umladeverkehr. — 
2) Einschließlich Paßgebühren u.a, 


VII. Staatsfinanzen. 


Die Gesundung der öffentlichen Finanzen hat 1928 weitere Fortschritte gemacht. Nach vorläufigen Angaben schloß 
der Staatshaushalt für das Finanzjahr 1928/29 mit einem Überschuß von rund 1Mill. Ekr gegenüber 2,7 Mill. Ekr 
Un Vorjahr. Im Vergleich zum Voranschlag sind besonders die Einnahmen aus dem Spiritusmonopol und den in- 
direkten Steuern gestiegen. Zur Unterstützung für die von der Mißernte des Jahres 1928 betroffenen Bauern sind 
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staatliche Darlehen gewährt worden, vor allem zur Anschaffung von Saatgut und Kunstdünger. Die Staatsschuld 
betrug am 1. Januar 1929 111,37 Mill. Ekr (1. Januar 1928 110,75 Mill. Ekr), darunter die äußere Schuld 110,86 
Mill. Ekr. 
Staatsfinanzen. 
1000 Ekr 


Einnahmen (netto) Ausgaben (netto) 


| e Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben 


jj g Indirekte 
Jahr Direkte Steuern _| Steuern | Son- | Ge- Staats- | Landes- Son- 
Gesamt | Ge- عطق‎ IB, و‎ Mono- ü t Ge- ۳ و‎ | 1 
samt | Ge- Eom strie- ep 2 stige | samt | „mt Co béi ei- | Justiz | stige 
Se aloe Handel samt | g | Guer E 


400 7 1329 | 18539 | 23776 |031 46 |431 53 | 2143 |6751 |713 15 |587 24 | 2880 742 2 869 6 788 54 | 56931 |......1925 
251 9 1617 | 19041 | 386 26 |788 51 |039 61 | 943 1 |9387 |478 18 |612 27 | 2762 | 2727 114 7 |246 62 | 189 64 )1926/19271 
434 10 | 1653 | 742 18 | 200 27 |157 53 |591 63 | 778 2 |594 10 |057 19 |558 و2 | 2855 632 2 282 7 |557 63 | 335 66 }1927/19281 


Quelle: Eesti Statistika, Januar 1929, 8. 1 
1) Finanzjahr vom 1. April bis 31. März. 


VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. Andere Veröffentlichungen. 
1. Eesti Statistika (Recueil Mensuel). Herausg. v. Statistischen E = P e 
Zentralbüro Estlands, Reval (monat!.). Bücher, Zeitschriften und Zeitungen. 
2. Eesti Pollumajandus (Annuaire de la Statistique Agricole). R 5 
Herausg. v. Statistischen Zentralbüro Estlands, Reval. £ 7. Eesti Pank (Tho Bark of Estonia). Herausg. v. d. Bank von 
3. Statistiline Album (Album Statistique), Bd. I. Land und Be- Estland, Reval (jährl.). d 
vwölkerung. — Bd. II. Wirtschaft. Herausg. v. Statistischen 8. Economic Bulletin. Herausg. v. d. Bank of Estonia, Reval 
Zentralbüro Estlands, Reval, 1925 und 1926. (monntl.). 


9. The Estonian Economic Review, Herausg. v. G. Scheel & Co., 


4. Eesti Pollumajandus Statistiline Album (Agriculture en Estonie, e 
Reval (unregelmäßig). 


Album Statistique). Herausg. v. Statistischen Zentralbüro Est- 


landa, Reval 1928. 10. Osteuropa-Markt, Organ des Wirtschaftsinstituts für ۵ 
5. Väliskaubandus (Commerce extérieur). Herausg. v. Statistischen und die Oststaaten, Königsberg (halbmenatl.). 

Zentralbüro Estlands, Reval (jährl.). 11. Ost-Expreß, Nachrichtendienst, Berlin (tägl.). 
6. Estonian Year Book. 12. Revaler Bote, Reval (tägl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Zeit Nr. Spalte) Zeit ۱ Nr. Spalte Zeit Nr, 
2 |1921—1928 1. (Jg.1929, Nr.9, S.486).| 20 |1921—1928| 1.(Jg. 1928, Nr.2, 8.95, 25-38 |1921— 1928| 5. (versch. Jahrgänge) u. 
Jg. 1929, Nr.5, 1. (Jg.1929, Nr.5, 8.320f.) 
3 11922—1927| 4. (S. 21 und 23). 8. 322). 39—42 |11921— 1928| 1. (Jg.1929, Nr. 5, 8.321). 


21 [1921-1927] 1. (Jg. 1928, Nr. 2, 8. 95).| #3, 44 119211928 Te 2 E 
4—10 ۱۱921-19271 2. (versch. Jahrgänge). E GR SE 
1928 ,8.(J9.1929.Nr.11,8.620).| 22 19211927 1. (Jg. 1928, Nr. 2, 8.83). 45_47 |1921 —1928| 1. (versch. Jahrgänge). 


1.( 
= TONE h. Jahrgänge). 48—57 |1921—1928| 1. (versch. Jahrgänge). 
11—15 ger, 27| 1. (versch. Jahrgänge) 23 (۱921-1928 1. (Jg. 1928, Nr. 2, $.83u.| 58 |1921—1928 Cie 1928 u. 19%). 
ih 


1. (Jg. 1929, Nr.10, 5. 594). Jg. 1929, Nr. 5, 8. 322).| 59 [1923—1928| 1. (Jg. 1929, Nr. 5, 5.321). 
16—19 19211928] 1. (Jg.1929,Nr.6,8.378). | 24 [1921—1928] 1. (Jg.1929,Nr.5, 8.322}. | 60 |1922—1928| 1. (Jg. 1929, Nr. 5, 8.323). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 11—15 | Für 1929: 205; 605; 407; 475; 279. 
9—15, 16—19 | Aus Monatsdurchsehnitten errechnete Jahreszahlen. 
22, 21 |1 Faß = etwa 172 kg. 
5—27, | o Durchschnitt der Jahro 1922—1924. 1920/24 Mill. Emk. 
KAES 39—42 | Breit- und schmalspurige Eisenbahnen; für 1925 und 1926 
60 ` nur Breitspurbahnen. 
57, 58 | Durchschnitt der Jahre 1921—1924. 44 | In sämtlichen Häfen. 
کک‎ 49—52 | Jahresende. 
2 Jahresende. 50 1921 bis 1923 nur Devisen. 4 
3 Anbauflächen von sämtlichen Körnerfrüchten, Kartotieln, 53 Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen. 
Flachs, Hülsenfrüchten, gemischten Kulturen und künst- 54—57 | Durchachnitte aus Monatszahlen. 
| lichen Wiesen. Die amtliche Erhebung der gesamten 57 1920/24 Mill. Emk. ۳ 
|  landwirtschaftlich genutzten Fläche im Jahre 1922 ergab 58 1920/24 Mill. Emk. — Bruttoeinnahmen; Kalenderjahr. 
1 023 000 ha. — Durchschnitt 1922/24. | Jahresdurchschnitte aus Monatszahlen. 
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Jahreszahlenübersicht. Estland 
Bevölke- o 5 
rung Landwirtschaft Industrie 
||. Er EEE VE Be a AC EE EEN مه‎ 
Tan Ackerbau Viehwirtschaft ۴ 
Tea = = Prodnktion 
dureh- Ernte Viehbestand Schlachtungen 3) 
Schnitt S 1 a pe 
Ein- An- 
baw Flachs Rindvieh 
= hner | bau- ۳ i 5 2 
w Roc TE ee PE Käl- | Groß- Sei Der: zen | ur e Ber 
fläche tof- e Sehwetne 3 Schafe schie- nier- 8 
gen | zen | ste | fer Sa- da | ins- | da- | fe ber | vieh ne ment |. hölzer | retten 
feln Faser ge- | von fer hölzer 
men samt | Kühe I! LN 
-s 1000 Dong hal 1000 t 1000 Stück Stück 1000t | 1000qm mt. Schacht.) MiN. Stck. 
2 3 a با زد اه زد زا اب ابا با را تا اه لا ال‎ OE enden 23 24 
1920/24 k 1109 | 757,4 | 160 18 | 120 | 141 | 715 | 9,6 | 10, | 206 | 514 | 316 | 673 | 299 | 35 352 47 256 23808 160561 171 244 | 1933 74 442 
1 
Sc: t.. 1117 | 749,7 | 183 22 | 115 | 127 | 650 | 12,4 | 13,6 | 224 | 555 | 361 | 720 | 339 | 41 004 42 156 36 108| 34 656} 288 380 | 2 320 207 974 
1927 1116 746,6 | 114 24 | 131 | 133 | 926 | 12,1 9,3 | 226 | 599 | 380 | 666 333 | 43 308| 38 256 45 096| 59 7001 432 447 | 2 0 167 829 
1929 1115 1 764,5 | 1 29 94 98 | 742 | 9,3 | 9,6 230 | 634 | 387 | 667 354 | 47 256| 49 980 45 084| 70 224 398 290 | 5 4 176 | 1026 
eee 1117 141 28 92 99 ¦ 501 5,۵ | 7,8| 228 | 651 | 404 | 659 | 327 | 46169 65 374 43 793 55 901| 446 ` s 131 | 1094 
ffe 
Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr 
Handel mit See 
Ei dem Deutschen 1 هه‎ 
Gesamtbewegung infuhr Ausfuhr Dei Eisenbahn schiffahrt 
Stein- E ein- 
à ` Ge- Baum- | kohle e Kar- | Texti- Ze- Ein- | Aus- Beförderte Beförderte go- 
Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz treide | wolle und dml toffeln | lien Ben ment | fuhr | fuhr Personen Güter Bun laufene 
flotte o 
Koks Schiffe 
SW 1000 Ekr t ` t ß 1000 5 t lb 1.000 Ekr [1000 | m. Pkm. i; ۱6۱1۱۱ | Mil. Tkm BRT wm KI? 
25 26 | 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 89 40 41 42 43 44 


147 | 62 220) 1017 


131 | 66 157| 1 124 


77086 61298 | —15 788 | 35 432 2940 | 82453 | 1665 4910۱ 25582 . 9214| 23147 | 3 5 996 | 4 005 211 | 1,5 
2 
4 61 | 61 415| 1 050 
1 
7 


ua 96 546 96646 | + 100| 70080 5365 | 86399 | 6445| 13 148| 23 161| 4088 | 7574| 41 205 | 28 413 | 30 130 | 4 696 211 1 
1927 ۳۰| 95570 | 96376 | + 806 | 85829 4646 | 91 282 | 8691| 10605 10 786 3871 | 10 326| 51 267 | 27 838 | 22 275 | 4 528 204 | 1 
1928 ۰۰| 96417 | 105776 + 9359 | 53180 5495 | 96 339 | 9906| 16 078 35 653| 4 742 | 8794| 38 791 | 25 502 | 31 480 | 6 4 161 ۲ 2 

۲۰۰۰ | 131 370 | 127 110 | — 4 260 | 96 269| 5 386 | 95 192 | 11 222| 23 514| 38 067| 5335 | 5629| 25 050 | 39 783 | 32 922 | 6 1 215 | 2 


163 | 70 968| 1 181 
191 . 1 288 


h Staats- 2 
Preise Geld- und Kapitalmarkt finanzen| Verschiedenes 
Ja) rof. R 
Bir S oB- | Kleinhandel | Valuta Notenbank Kreditbanken 
Urch- andel Ab 
"ohnite i Geld- Mt a ۹ Ei Ën. از‎ 
bzw, Emäh- Ansprüche Wechsel Ce 2 testierte 1 
Tah Groß- Lebens- umlauf Gold GE Depo nungs- | nahmen Wechsel lose 
2 handels- | 7078% haltungs-| Goldwert usd ۱۲۵۱ ها‎ Devisen 0 ۳ verkehr 
index EEE index Devisen > staat- Mr OI 
index private Take schüsse 
zl 1919=100 س[‎ Mill. Ekr en. Min. Ekr 1000 Ekr | 1000 Ekr | 1000 Ekr | Anzahl 
nt 45 | 46 47 48 49 | 50 51 52 53 54 | 5 | 56 57 58 59 60 
19 
20/24 114 106 93 32,0 11,4 30,0 25,4 8,1 - : S 462 | 6626 S 1335 
1995 
1999 124 118 107 99,63 35,9 7,6 58,4 19,7 9,5 30,3 0,4 16,4 8553 | 77510 11 5 2 406 
1827 ۰۰] 114 118 106 99,49 34,9 9,7 58,0 19,6 9,5 38,4 0,8 21,9 8932 | 85710 10 250 2 45 
192 114 112 105 99,76 ۱ 16,5 56,6 19,4 8,0 51,1 0,3 29,0 9 603 | 89 410 10 350 2 957 
ës 21 120 112 99,76 40,3 31,4 31,9 _ 7,5 67,9 0,3 41,7 15 123 | 91 740 10 340 2629 
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I. Überblick. 


Im Wirtschaftsjahr 1927/28 sollte nicht nur das Vorkriegsniveau der Wirtschaft allenthalben wieder erreicht werden, 
sondern zugleich der Um- und Weiterausbau des Produktionsapparates auf neuen technischen Grundlagen unter 
fortgesetzter Ausdehnung der vergesellschafteten Wirtschaftstormen beginnen. Indessen wurde die Wirtschafts- 
entwieklung im Jahre 1927/28, vorwiegend durch die wachsenden Schwierigkeiten bei der Aufbringung landwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse, beträchtlich gehemmt, so daß die Durchführung der für das Jahr 1927/28 aufgestellten 
Wirtschaftspläne nicht in dem vorgesehenen Ausmaße verwirklicht werden konnte. Trotz der Erhöhung der staat- 
lichen Aufkaufpreise, der vollständigen Aufgabe der früheren Zwangseintreibungspolitik und der Milderung der länd- 
lichen Steuerpolitik entsprachen die Ergebnisse der Getreidebeschaffung nicht den Erwartungen. Das Mißverhältnis 
zwischen dem Entwicklungstempo der landwirtschaftlichen und der industriellen Produktion hat sich vergrößert, 
die Kluft zwischen Stadt und Land noch mehr verschärft. Noch immer blieben Erzeugung und Belieferung des 
Marktes mit Getreide hinter dem Umfang der Vorkriegszeit zurück. 

Die Ernte, besonders die Getreideernte, fiel in den Jahren 1927 und 1928 im allgemeinen schlechter als 1926 aus. 
Dazu kam, daßim Jahre 1928 die ungünstige Verteilung der Erntein den einzelnen Gebieten — in den entfernten, 
aber über spärliche Beförderungsmöglichkeiten verfügenden Gebieten gut, in der Ukraine und in den anderen für 
die Ausfuhr und die Versorgung der großen Verbrauchszentren in Betracht kommenden Gebieten schlecht —, die 
qualitative Verschlechterung und die mangelhafte Erfassung der Getreideüberschüsse die Belieferung der Städte 
mit Agrarprodukten und die Getreideausfuhr beeinträchtigten. Außerdem ist infolge der stetigen Zunahme der Be- 
völkerung der Verbrauch an Getreide gestiegen; namentlich auf dem flachen Lande soll er erheblich gewachsen sein. 
Zudem sollen die Bauern, statt das Getreide abzuliefern, beträchtliche Mengen verfüttert haben. Allerdings reichen 
diese Umstände, auch wenn man daneben noch den stärkeren Getreideverbrauch in den Hausbrennereien berück- 
sichtigt, nicht ganz aus, um den starken Rückgang der Getreideablieferungen und vor allem die beträchtliche Ver- 
ringerung der Getreideausfuhr zu erklären. Wahrscheinlich ist der Ertrag der diesjährigen Ernte etwas überschätzt 
worden. Die schwierige Wirtschaftslage konnte auch durch die Erfolge, die auf dem Gebiete der industriellen Produk- 
tion erzielt wurden, nicht restlos behoben werden. Hier hat die Rationalisierung allerdings nicht unbeträchtliche 
Fortschritte gemacht. Im Laufe des Jahres 1927/28 konnten die Betriebsanlagen der Industrie wesentlich erweitert 
und ausgebaut und trotz sinkender Arbeitsdisziplin eine wenn auch hinter dem geplanten Ausmaß zurückbleibende 
Verbilligung der Produktion erzielt werden. Die Minderbelieferung mit einer Reihe von Agrarstoffen hat aber die 
Produktion verschiedener Zweige der Verbrauchsmittelindustrie behindert; der starke Rückgang der Getreideaus- 
fuhr, die für den Umfang der Einfuhr für den industriellen Bedarf von größter Bedeutung ist, hat ferner 1927/28 
zu einer Einschränkung des Bezuges industrieller Rohstoffe geführt, die sich stark geltend machte. Dem wachsenden 
Bedarf der stark ausgebauten eisenverarbeitenden Industrie stand eine immer noch unzureichende Erzeugung von 
Roheisen gegenüber. Die chemische Industrie hatte unter erheblichem Mangel an Rohstoffen zu leiden. Trotz der 
beträchtlichen Steigerung der Erzeugung an Brennstoffen konnte die Knappheit an Heizmaterial nicht behoben 
und die Nachfrage der Industrie und des Verkehrsapparates nach Brennstoffen bei weitem nicht gedeckt werden. 
Trotz dieses Mangels an Rohstoffen und trotz mancher technischer, wirtschaftlicher und finanzieller Schwierig- 
keiten haben die industriellen Zweige der Sowjetwirtschaft ihre Aufwärtsentwicklung fortgesetzt und den Brutto- 
produktionswert der Vorkriegszeit um rund 11. überschritten. Allerdings konnte die Erzeugung gerade derjenigen 
Industriezweige, die bisher im Vergleich zu der Vorkriegszeit am rückständigsten waren — es sind immer noch 
vor allem die Gewinnung von Eisenerzen und die Erzeugung von Roheisen, Stahl und Walzwerksprodukten —, auch 
im Jahre 1927/28 den Vorkriegsumfang noch nicht erreichen. Der Außenhandel wurde von den ungünstigen 
Ergebnissen der Getreideaufbringung besonders stark betroffen. Die Steigerung der Ausfuhr von verschiedenen 
minder wichtigen Agrarerzeugnissen und tierischen Produkten konnte den außerordentlichen Rückgang der Getreide- 
ausfuhr nicht ausgleichen. Die Außenhandelsbilanz schloß daher 1928 mit einem beträchtlichen Einfuhrüberschuß 
ab. Die starke Erweiterung des Geldumlaufs war von einem fortdauernden Sinken der Kaufkraft des Tscherwonetz 
begleitet; das Deckungsverhältnis des Notenumlaufs verschlechterte sich etwas. Der gesamte Güterverkehr auf 
den Bahnen ist absolut weitergewachsen, jedoch blieb die Steigerung infolge des Rückganges des Versandes von Ge- 
treide hinter dem Vorjahr wesentlich zurück. Die öffentlichen Finanzen haben sich im allgemeinen günstig ent- 
wickelt, obwohl die Sondervergünstigungen und Subventionen, die die Regierung den von der Mißernte betroffenen 
Bauern als Unterstützung gewährte, den Staatshaushalt stark belasteten. 

Diese Schwierigkeiten spiegelten sich in den wirtschaftspolitischen Strömungen innerhalb der sowjetrussischen 
kommunistischen Partei wider. Die sogenannte Linksopposition forderte eine Beschleunigung der Industrialisierung, 
vor allem um auf diesem Wege das industrielle Proletariat gegenüber der Bauernschaft zu stärken, und verlangte 
deshalb ein schärferes Vorgehen gegen die überwiegend noch privatwirtschaftlich organisierten Bauernwirtschaften 
(namentlich gegen die »Kulaki«); andrerseits wies die Rechtsopposition auf die Gefahren einer überspannten In- 
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dustrialisierung hin und forderte im Gegenteil eine nachgiebigere Politik gegenüber der Landwirtschaft, weil durch 
ihre Entwicklung überhaupt erst die Voraussetzungen für eine Industrialisierung geschaffen werden könnten. Bis 
gegen Mitte 1928 hat man vielfach zu schärferen wirtschaftspolitischen Maßnahmen gegen die wirtschaftlich stärkeren 
Bauern (Ausdehnung der bäuerlichen Selbstbesteuerung, Auferlegung einer 200-Mill.-Rbl.-Zwangsanleihe usw.) 
gegriffen; jedoch hat man bereits im Sommer von einem Teil dieser Maßnahmen wieder Abstand genommen. Die 
Regierung sucht nun einen Mittelweg einzuschlagen, indem sie das bisherige Industrialisierungstempo aufrecht- 
erhalten will und gleichzeitig den gemeinwirtschaftlichen Teil der Landwirtschaft durch Neuerrichtung von Sowjet- 
und Kollektivwirtschaften und Erweiterung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens weiter auszudehnen 
bestrebt ist, um auf diesem Wege die Sozialisierung der noch immer ausschlaggebenden kleinen selbständigen 
Bauernbetriebe zu beschleunigen. 

Die finanzielle und handelspolitische Verflechtung der Sowjetwirtschaft mit der Weltwirtschaft ist im Jahre 1928 
über den Stand des Vorjahres nur wenig hinausgekommen. Die Wirtschaftsverhandlungen mit dem Deutschen 
Reich haben 1928 eine Förderung erfahren, sind aber bisher noch zu keinem Abschluß gelangt. Die erzielten 
Ergebnisse sind in dem Moskauer Protokoll vom 21. Dezember 1928 niedergelegt, das die Erläuterung und Ergänzung 
der Bestimmungen des Vertragswerkes vom 12. Oktober 1925 zum Gegenstand hatte und sich vor allem auf das 
Abkommen über Niederlassungsrecht und allgemeinen Rechtsschutz, auf allgemeine Fragen der beiderseitigen Wirt- 
schafts- und Handelsbeziehungen, das Seeschiffahrtsabkommen und die Schiedsgerichtsbarkeit erstreckte. Die An- 
näherung an die Vereinigten Staaten von Amerika hat weitere Fortschritte gemacht. Auch mit Großbritannien 
scheinen sich die Wirtschaftsbeziehungen wieder zu erweitern. Am 10. März 1929 kam ein Zollvertrag zwischen der 
Sowjetunion und Persien, Anfang Mai auch mit Estland auf Grundlage der Meistbegünstigung zustande. 


II. Bevölkerung, Arbeitsmarkt und Sozialpolitik. 


Bei einer jährlichen Zunahme von 2,3 v.H. betrug die Gesamtbevölkerung zu Beginn 1929 153,8 Mill. Einwohner 
und übertraf damit den Bevölkerungsumfang von 1914 (heutiges Gebiet) um rund 10 v.H. Das nach wie vor weit 
stärkere Anwachsen der Stadt- als der Landbevölkerung ging wiederum weniger auf den natürlichen Zuwachs als viel- 

mehr auf die beträchtliche Wanderung vom Land 
Bevölkerung. zur Stadt zurück. Die Zuwanderung vom Lande, 
die trotz staatlicher Maßnahmen zur Abstoppung 


Einwoh re | Städtische Berälke mer 0 e 

RUE each pe |> ie eT". ` des ländlichen Zustroms anhielt, hat die Zahl der 

Verände- -| S 2 i ; 
mon RE Ve Hehe اه‎ Berükerung | Gesamt ums  Arbeitsuchenden, die im Produktionsapparat keine 
= لا‎ ege bert Beschäftigung finden konnten, vermehrt und 
ët, یرای‎ ap, بقلم‎ Mitt: | “PE hierdurch die Lage des Arbeitsmarktes ungünstig 
1926 Ki 149,7 | 10239 67 Lë 25 | 1198 | 29 | 73 beeinflußt. Die ausgewiesene Arbeitslosigkeit, die 

1927 .. 7,0 : 9 | + 23 | B 6,3 | 9 i i ; á Aal 
zeg 1 1503 |- 1076 70 | +22 1230| 278 | 2 sich schon im Vorjahre verschärft hatte, stieg im 
1929 .. | 153,8 | 110,1 7,2 | + 2,3 | 125,4 | 28, 18,5 Laufe 1928 auf eine bisher noch nicht erreichte 
Quelle: Kontrolnyje gier, Jg. 1928/29, 8. 398. Höhe; die Zahl der registrierten Erwerbslosen 


1) 1. Januar. 


war im Jahresdurchschnitt 1928 um etwas über 
1. höher als im Vorjahre und um mehr als ein وا‎ größer als 1926. Gleichzeitig hat allerdings auch die Zahl der 
Lohnempfänger zugenommen; am stärksten stieg sie im Bauwesen und in der Großindustrie, am geringsten in der 
Landwirtschaft. 

Stark behindert wurde die Arbeit in den Betrieben durch die immer mehr nachlassende Arbeitsdisziplin (vielfache 
Arbeitsversäumnisse, Ausschreitungen gegen qualifizierte Facharbeiter, Nichtbefolgung der Anordnungen der Werk- 
leitungen, Trunksucht, Diebstahl, absichtliche Verringerung der Arbeitsleistung u. a.). Nach amtlichen Angaben 

büßte die Staatsindustrie da- 
Eingetragene Arbeitslose!). durch rund 13 Mill. Arbeits- 
= tage im Werte von 225 Mill. 

.. | Unge- Rbl. ein. Die zunehmenden 
Së lonte Schwierigkeiten veranlaßten 
Se beiter den Generalrat der Gewerk- 
| schaften der Sowjetunion, 


1 000 strenge arbeitsgesetzliche Be- 


1927 | 824,7| 221,8 | 56| 647| 300۱ 20,1| 7,1| 13,2] 14,9 | 62,6 | 261,7 | 278,6 : L 
1908 [10261| 223| امه‎ 759| aal 233| 70| ızı | 214| 893| 3178 | 347 mmungen zur Aufrechter 
haltung der Arbeitsdisziplin 


v. H. der Gesamtzahl 


1997 | 10,0 | 27,3 | 02۱ و29‎ 37| 25) 09) 16| 18| 27| 322 | 34,3 zu erlassen. Zum ersten Male 
1928 | 100,0 | 2881 09| 75| 37| 23| 07| 17| 20| 88| 31,3| 342 wurde den Werkleitungen das 


Quelle: Finansy i narodnoje chosjajstwo, Nr. 12 (124) 1929, 5.24, Moskau. Recht eingeräumt, ohne vor- 


1) Nur von den Gewerkschaftsverbänden erfaßte. Die Gesamtzahl der von den 281 Arbeitsbörsen immune des 
registrierten Arbeitslosen betrug im J.-D. 1926 (bis Oktober 256 Arbeitsbörsen): 1096042, 1927: angehende Zustim. e e 
1 261 583, 1928: 1484 758. Betriebsrates selbständig 


Strafmaßnahmen und gege- 
benenfalls auch Entlassungen von Arbeitern vorzunehmen, die gegen die Arbeitsdisziplin stark verstoßen. Außerdem 
sollen die Arbeitsbörsen solchen Arbeitsuchenden den Vorzug geben, die sich keine groben Verletzungen der Arbeitsan- 
ordnungen zuschulden kommen lassen. Die Versicherungskassen und die Gewerkschaftsvereine dürfen Arbeitern, die 
die Arbeitsdisziplin verletzen, bis auf weiteres keine Unterstützung gewähren. Die Haftpflicht der Arbeiter für be- 
schädigte Maschinen, Werkzeuge und Materialien wurde erweitert. Trotz dieser Maßnahmen konnte die fortdauernde 


Industriegruppe 


1. 0k-| Ge- | Me: dëtt Chemi- | Druk- | | Bau- 
tober | samt | Ge- | Berg- | tall- "Ter: Leder-| sche | kerei- | Eisen- | wesen 

samt | bau | in- | in | in | In- | ge- | bahn 
| dustria dustrie dustrie dustrie| werbe 


ll) Rusland 
Lockerung der Arbeitsdisziplin auch im ersten Halbjahr 1928/29 nicht aufgehalten werden. Dennoch ist im ganzen 
die Arbeitsleistung gestiegen; sie hat sogar, im Gegensatz zu der Entwicklung in den drei Vorjahren, stärker zu- 
genommen als die Arbeitslöhne. Im wesentlichen war diese Entwicklung auf die Verbesserung des Maschinenparks 


und der Betriebsorganisation 
zurückzuführen. So stieg die Lohnempfänger!). 
Bruttoproduktion (in Gegen- 1 000 
tswerten) i i = 2 2 i =a E 
wartswer en) in der staatlichen | RER | Verkehr | Staat- 
Großindustrie im Jahresdurch- Wirt- | Land- = und | ERES Sonstige 
schnitt 1927/28 gegenüber dem schaftsjahr Gesamt | wirt, | Groß- | Bau- | Nach | Handel | öffent- | Berufe 
۰ e schaft?) | Gesamt | industrie! wesen richten- | liche 
Vorjahr je Arbeiter und Tag um ۱ | | wesen | Organe 7 
13,8 ۷۰ H., während die nominellen 1 d | m > | vr | Se 
Ges ۰ 1924/25.. | 3 820 | 2779 2 gi 1157 ۱ 3 1 650 747 
Arbeitslöhne sich nur um 10,8 1925/26.. 10233 | 2045 | 3523 2745 428 1358 482 | 1978 847 
i 5 : 1926/27.. | 11007 2123| 3854 2907| 552 1410 543 | 2125 952 
v.H. erhöht haben. Dabei war Les" | 11401| 21931 42104| 3072| او‎ 1302 | 524۱ 2218) 973 


die Steigerung der Arbeitsleistung 
in der Produktionsmittelindustrie 
etwas stärker (Zunahme um 14,7 
v. H.) als in der Verbrauchsmittelindustrie (12,8 v.H.). Im Gegensatz zur Entwicklung der Vorjahre entsprach die 
Steigerung der Nominallöhne etwa der der Reallöhne; der Reallohnindex in der Staatsindustrie stieg im Jahres- 
durchschnitt im Vergleich zum Vorjahre um 9,2 v.H. Die Steigerung der Arbeitsproduktivität blieb trotz aller 
Fortschritte hinter dem Plan, der eine Zunahme um 17,6 v.H. vorsah, wesentlich zurück; hingegen hat die Er- 
höhung der Nominallöhne den Jahresvoranschlag um 3,5 v.H. überschritten. Hauptsächlich infolge dieser Ent- 
wicklung konnte die Staatsindustrie die Senkung ihrer Selbstkosten nicht in dem vorgesehenen Umfang durchführen ; 
statt der geplanten Verringerung um 6,3 v.H. gingen die Produktionsselbstkosten nur um 5,1 v.H. zurück (bei der 
Produktionsmittelindustrie um 4,9 v.H., bei der Verbrauchsmittelindustrie um 5,2 v.H.). 


Quelle: Kontrolnyje zifry 1928/29, S. 452ff. 
1) Jahresdurehschnitt. — ?) Einschließlich Forstwirtschaft. 


Durehschnittliche Monatslöhne. 


Staatliche Großindustrie en 


1 1 e 278 1 FY TE d | 
Wirtschaftsjahr | Metall- | Textil- Chemische | ` Leder, ` Legd. | Papier- Holz- 
0 ۳ L 2 Bergbau 2 ۰ ` à F a bearbeitende 
| industrie | industrie | Industrie industrie mittel- industrie Industrie 
d. سب‎ ri REE ee |, Si ۲ industrie d 
Nominallohn 
Tscherwonez-Rb}. 
192 ES 43,48 49,71 3731 | 38,34 44.20 60,61 56,10 42,32 47,04 
EYE) ee Gen 54,04 62,90 45,29 | 51,97 54,24 70,18 64,21 51,01 53,63 
PL ege 60,38 70,87 51,35 57,32 69,02 78,22 68,95 55,21 56,37 
E E 66,90 80,56 55,82 | 61,60 76,97 86,50 79,29 61,83 62,89 
Reallohn ?) 
1913 = 100 
1924/25 gL OT 82,6 67,5 102,3 | 55,5 | 104,9 116,4 141,4 115,3 97,6 
1928/26 e or | 3,7 77,4 111,9 TT ۲ 69 1220 149,5 126,3 102,3 
GO 101,8 87,4 123,3 78,7 132,8 132,1 152,3 132,7 105,0 
192708. 1112 96,6 133,7 86,6 142,5 1413 | 168, 141,5 114,6 
Quelle: Bars zifry 1927/28, $. 225; 1928/29, S. 154. — Statistika truda 1928, Nr. 11/12, 8. 9. — Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, 


Nr. 3, 8.12 
1) Erreehnet über den Lebenshaltungskostenindex des Volkskommissariats für Arbeit. 


Das Wirtschaftsjahr 1927/28 war das erste Jahr des Übergangs der Industrie zum Siebenstundenarbeitstag. Im 
Laufe des Jahres haben 28 Werke, (20 Baumwoll-, 4 Woll-, 2 Näh- und 2 elektrotechnische Betriebe) den Sieben- 
stundenarbeitstag durchgeführt. Diese Reform führte jedoch teilweise zu einem erheblichen Produktionsrückgang. 
Für 1928/29 ist die Einführung des Siebenstundenarbeitstages für weitere 118 große Industriebetriebe vorgesehen. Auf 
dem Gebiete der Sozialversicherung sind keine wesentlichen Änderungen eingetreten. Die Anzahl der Versicherten 
hat gegenüber dem Vorjahr um 6,9 v. H. zugenommen. Infolge der stärkeren Erwerbslosigkeit ist insbesondere die 
Anzahl der Empfänger von Arbeitslosenunterstützungen gestiegen (um 35,9 v. H). Zugleich stiegen die Ausgaben 
der Sozialversicherungsanstalt (um 11,1 v.H.). Die wachsende Beanspruchung des staatlichen Versicherungs- 
apparates im Jahre 1927/28 hat zu einer finanziellen Anspannung der Versicherungsorganisationen geführt. 


Sozialversicherung. 


Versicherte Empfänger ?) | Ausgaben 
| | Vorüber- | Unterhaltung | Sonstige 
۲ i Invaliden- | _ Arbeits- i Arbeitslosen- dene 8 i ۳ 
Wirtachaftsjahr !) Gesamt Ana losenunter- Gesamt | E oend, | unter- Be Sg Er ne 
stützung | unfähige | etützung Tonen Sanatorlen kosten 
1 000 Mill. Rubel = 
1924/25 „2.000 6728,0 | 435,4 298,9 440,8 | 117,1 31,3 63,9 26 202,1 
1925 S6 8 171,2 584,4 345,2 7224 | 168 | 47,8 110,3 31,8 335,7 
T3612 Min. 9.038,2 700,6 473,0 872,3 216,8 69,6 157,4 41,3 387,2 
192 7/219 3 9658,0 | 849,1 642,6 969,2 239,7 | 112,7 203,8 35,8 377,2 
Quelle: Kantrolnyje zifry 1927/28, 8.228, 1928/29, 8.162, 


1) Vom 1. Oktober bis 


30. September. — *) „Jahresdurchschnitt. 


Rußland = See 


IIE. Land- und Forstwirtschaft. 


Die Lage der Landwirtschaft war hauptsächlich infolge des ungünstigen Ausfalls der Ernten der Jahre 1927 und 
1928, die beide unter dem Durchschnitt lagen, schwierig. Die Gesamtanbaufläche für Getreide wurde 1927 gegenüber 
dem Vorjahr ausgedehnt, die Ernteerträge haben aber im ganzen nicht entsprechend zugenommen. Während die 
Anbauflächen von Roggen, Gerste und Mais kleiner, von Weizen und Hafer hingegen größer als 1926 waren, sind die 
Ernteerträge von Roggen nur unerheblich gestiegen; stärker gewachsen sind die Erntemengen von Buchweizen, 
Hirse und Mais. Dagegen ist die Weizenernte 1927 im Vergleich zum Vorjahr infolge starker Abnahme des Hektar- 
ertrages bedeutend zurückgegangen. Auch die Ernteerträge von Gerste und Hafer lagen 1927 unter den Vorjahrs- 
ergebnissen. Die Kartoffelernte war ebenfalls geringer als im vorangegangenen Jahr. Bei den gewerblichen Nutz- 
pflanzen haben die Anbauflächen weiterhin zugenommen. Mit Ausnahme von Flachs sind sowohl die Erträge je 
Bodeneinheit als auch die Erntemengen, insbesondere von Zuckerrüben und Baumwolle, gewachsen. Der Brutto- 
produktionswert der Agrarproduktion war (in Preisen des jeweiligen Jahres) 1926/27 etwas geringer als im Vorjahr; 
der Rückgang des Produktionswertes war bei den gewerblichen Nutzpflanzen größer als bei den Körnerfrüchten. 

Auch im Jahre 1928 war die Ernte im ganzen nicht besser als 1927. Durch die ungünstigen klimatischen 
Verhältnisse sind die Wintergetreidesaaten 1928 stark geschädigt worden. Die Saaten von ungefähr 
5,5 Mill. ha sollen durch den strengen Winter sogar völlig verlorengegangen sein; besonders die Weizensaaten, 
vor allem in der Ukraine, wurden hiervon betroffen. Trotz energischer staatlicher Maßnahmen und Be- 
mühungen der Bauern selbst konnte der Ausfall an Wintergetreidesaat durch Neusaaten nicht völlig wett- 
gemacht werden; nur etwa 90 v.H. der 
geschädigten Anbaufläche wurden mit 
Sommersaat neu bestellt. Die mit 

Sommergetreide besäten Landflächen 
Zeit Weizen | Roggen | Gerste ۱ Hafer | Mais | Daum- | mans | Zucker hatten daher einen gegenüber dem Vor- 


| | | wolle | rüben o S , 
| | au jahre größeren Anteil an der Gesamt- 


Stellungin derWeltproduktion wichtiger Agrarprodukte. 
v.H. der Welternte 


1909/13%).. | 18,1 | 41,5 | Ce | Er | وه‎ | 4,2 HES 18,3 anbaufläche, während der Anteil der 
HE 182 ا‎ 522 2. 20,4 3,2 45 | 524 | 164 intersaateetrei i ück- 
1928... 180 | 444 | 137 | 228 | EN 53 | 565 | 191 Winter aatgetreide erheblich zurück: 
Quelle: Kontrolnyje zifry 1928/29, 8. 386ff. ging. Die Gesamtgetreidefläche war um 
1) Jahresdurchschnitt. — °) Für die Sowjetunion 1913. 2,6 v. H. kleiner als im Vorjahre und er- 


reichte damit rund 92 v. H. der Getreide- 
anbaufläche des Jahres 1913 (heutiges Gebiet). Dabei war der Rückgang der Anbauflächen gegenüber dem Vorjahre 
für Weizen stärker als für Roggen, während der Anbau von Gerste etwas zugenommen hat; der Anbau von Hafer 
war ungefähr dem Vorjahrsumfang gleich. Nur die Anbauflächen für Mais wurden im Vergleich zum Vorjahre 
erheblich (um fast 2/,) ausgedehnt. Zugleich mit dem rückgängigen Anbau wichtiger Getreidearten wurde die Kultur der 
gewerblichen Nutzpflanzen beträchtlich erweitert. Gegenüber dem Vorjahre hat sie um 18,3 v.H. zugenommen und 
damit den Vorkriegsumfang um etwa 1/g überschritten. Diese Zunahme erstreckte sich in erster Linie auf den 
Zuckerrüben-, Baumwoll- und Sonnenblumenanbau; der Anbau von Flachs hat im Vergleich zum Vorjahr, wenn 
auch unerheblich, zugenommen, während die Anbauflächen für Tabak und Machorka zurückgegangen sind. 


Landwirtschaft. 
5 1 Gewere | € Flachs | Hanf El Se: 
Körner- | liche | e S | S | = | Roh- |Zueker-' Kar- SES, E ` 
Jahr Gesamt) toene | yu Roggen Weizen! Gerste | Hafer Mais | aum- | rüben | toîleln Ze 
pflanzen | | Saat | Faser | Saat | Faser | wolle | gelb | meura 
Anbaufläche 
1 000 ha 
1925.. |106 015| 89 085| 7 152 | 28 719| 24 878| 6 6 | 13 036| 3 232 1 682 942 592 534 | 5049 39 46 
1926. . |112 352] 95 418| 6 759 | 28 343| 29 192| 7 109 | 15 574| 2 832 1 673 | 956 656 538 | 5232 38 57 
1927.. 1115 111 97 209 7 185 | 27 959| 31 258| 6 314 | 17 791| 2 675 1 687 950 752 665 | 5488 43 47 
1928., 114 993| 94 694| 8 501 | 25 736| 27 588| 6 966 | 16 980| 4 423 1 757 | 965 927 770 | 5 4 41 43 
Hektarertrag 
dz 
1925.. 8,3 7,9 | 83 9,2 90| 132 34| 22| 58 51 9,5 | 165,0 76,5 11,1 20,9 
1926.. 8,2 8,۵ 83 7,4 9,7 | 11,5 | 3,2 (chat, ës 4,5 8,5 | 118,2 82,2 9,8 | 27,8 
1927.. 7,3 8,6 6,6 6,5 7,2 | 127 1 er j 6,3 5,4 96.) 15177 75,1 9,7 | 7 
1928.. | 3 ER . 7,5 7,7 Tla تاک‎ 7,6 3,3 200 55,5 5,1 9,6 | 126,0 70,6 74| 7 
Quelle: Gesamt: Kontrolnyje zifry, Jg. 1928/29, S. 474. — Einzelne Produkte: Statistitscheskij sprawotschnik SSSR, Jg. 1928, S. 178 ff. 


Wenn auch die Ernte 1928 nach amtlichen Angaben nicht schlechter als im Vorjahre ausgefallen ist, so hat sie 
jedoch qualitativ gelitten; außerdem waren Zuschuß- und Überschußgebiete geographisch weniger günstig verteilt 
als 1926/27. Dadurch, daß die Ernte im Nordkaukasus und Südrußland meist recht schlecht, in Sibirien und in den 
fernöstlichen Gebieten hingegen gut, teilweise sogar sehr gut war, ist das Schwergewicht der Getreideaufbringung 
vom Süden nach dem Osten des Landes verschoben worden, wodurch die Beförderungskosten stiegen. Die Gesanıt- 
ernteerträge aller Getreidearten haben sich gegenüber dem Vorjahr um 6 v.H. verringert und sind damit auf etwa 
90 v.H. des Standes von 1913 (heutiges Gebiet) gesunken. In Vorkriegspreisen umgerechnet hat sich die Getreide- 
erzeugung im Vergleich zum Vorjahr um 1,5 v.H. verringert, während nach dem Plan eine Steigerung um 4 ۷۰ 
vorgesehen war. Die stärkste Verminderung der Erntemengen trat bei Roggen, in geringerem Ausmaße bei Buchweizen 
und Hirse ein. Dagegen haben die Ernteerträge von Gerste und Hafer eine erhebliche und — trotz stark verringerter 
Anbaufächen — von Weizen eine, wenn auch nicht bedeutende Zunahme erfahren. Während die Hektarerträgeim Ge- 


Rußland 


treidebau nach amtlichen Angaben im Jahre 1928 im Durchschnitt um 2,7 v.H. höher waren als im Vorjahre, ging 
der durchschnittliche Ertrag der gewerblichen Nutzpflanzen je Bodeneinheit um 10 v.H. zurück. Einschließlich Vieh- 


wirtschaft, Forstwirtschaft, 
Jagd und Fischerei war die 
gesamte landwirtschaftliche 
Produktion wertmäßig kaum 
höher als im Vorjahre. Die 
Getreidewirtschaft ist meist 
immer noch sehr rückständig. 
Die niedrigen Preise, die zu- 
nehmende Spanne zwischen 
den staatlichen Bereit- 
stellungspreisen und den 
höheren Preisen im Privat- 
handel und die im allge- 
meinen noch sehr unzurei- 
chende Anpassung des ver- 
gesellschafteten Vertriebs- 
apparates an den Bedarf des 
flachen Landes an indu- 
striellen Waren führten dazu, 
daß der Bauer statt dem Brot- 
getreidebau sich immer mehr 
dem Anbau von gewerblichen 
Nutzpflanzen und Futterge- 
treide zuwendet und vielfach 
auch in stärkerem Umfange 
Viehzucht betreibt, deren Er- 
zeugnisse er zu günstigeren 
Preisen absetzen kann. Diese 
Entwicklung wirkte sich nicht 
nur auf die Bereitstellungen 
von landwirtschaftlichen Er- 
zeugnissenim ganzen, sondern 
auch auf ihre Gliederung aus. 
Der Umfang der Gesamt- 
beschaffung von Agrarpro- 
dukten ist zwar im Vergleich 
zum Vorjahre erheblich ge- 
stiegen (wertmäßig um 28 
v. H.), der Anteil von Körner- 
früchten blieb aber gegenüber 
1926/27 nicht unwesentlich 
zurück (dem Werte nach von 
43,2 v.H. auf 34,1 v.H.); 
mengenmäßig verminderte 
sich die Aufbringung von 
Körnerfrüchten jedoch nur 
um 5,3v.H. Vor allem ver- 
ringerten sich die Bereit- 
stellungen von Weizen, Hafer, 
Gerste und Mais, während die 


Bruttoproduktion und Marktbelieferung der Landwirtschaft. 


Mill. Rubel!) 
| Ackerbau-Erzeugnisse 
Wirt- Gewerbliche Nutzpfl i 
| IEN pflanzen 
schaftsjahr Gesamt Gesamt! Kürner- Kar- 
i | frūchte | toffeln | Gesamt Öl- |Flachs-| Hanf- |Zucker-| Baum- Tabak?) 
| | | saaten | faser | faser | rüben | wolle 
Bruttoproduktion 
1925/26... . |16005,7!11403,6| 4725,7| 1 044,0| 913,3 | 265,5 | 144,5 | 191,5 | 91,4 | 159,4 | 70,0 
1926/27... |15688,7|10522,9| 4019,4| 1 082,9| 756,1 | 219,8 | 105,8 | 148,6 | 66,0 | 157,3 | 58,6 
1927/28.... [16445,5|11215,3| 4015,2| 1 366,9| 947,6 | 278,6 | 113,0 | 197,2 | 104,8 | 202,8 | 51,2 
Marktbelieferung 
1925/26.... |2671,1 | 1 555,6] 625,9 | 68,1 | 574,2 | 166,3 | 72,9 29,2 87,4 | 153,4 65,0 
1926/27.... |2608,8 | 1357,5| 538,5 | 71,1 | 451,5 | 115,9 | 43,3 | 22,6 | 63,5 | 150,9 | 55,3 
1927/28.... |2947,5 | 1536,4| 492,7 | 88,8 | 620,6 | 196,1 48,3 31,6 | 101,4 | 194,5 48,7 
Ackerbau-Erzeugnisse Tierische Erzeugnisse 
Wirt- | Stroh | | Fleisch | Häute 5 
; | d Son- 
schaftsjabhr | eier. | Gemiise Obst?) | Gesamt | und | Milch | Eier cn Wolle seet 
| gräser | | Geflügel | kleine) 
Bruttoproduktion 
1925/26 ...| 3 481,4 | 825,0 | 414,2 | 4602,1 | 1 542,7 | 1572,5| 239,0 272,5 | 156,8 818,6 
1926/27 ...| 3 696,3 | 633,6 | 394,6 | 5 105,8 | 1 787,0 | 1 835,8۱ 0 293,7 | 172,7 741,9 
1927/28 ...| 3 869,8 | 580,0 | 435,8 | 5 230,2 | 1 0 | 1 947,7| 305,2 335,6 | 169,4 560,3 
Marktbelieferung 
1925/28 ...| 124,0 163,4 [11155] 516,2 | 271,6 | 83,2 164,6 | 49,9 30,0 
1926/27 äi 117,5 178,9 1 251,3 | 576,6 | 312,1 94,2 177,1 60,6 30,7 
1927/28 ...| 121,4 212,9 | 1411,1| 635,4 | 324,2 | 118,8 225,6 | 70,3 36,8 


Quelle: Kontroinyje zifry, Jg. 1928/29, S. 477. 


1) In Preisen des jeweiligen Jahres. — 31 Gesamt, einschließlich Machorka. — ®) Einschließlich 
Wein. — 4) Seide, Honig, Wachs, Dung, Zunahme des Viehbestandes und Sonstiges. 


Bereitstellungen wichtigster landwirtschaftlicher Erzeugnisse. 
Wirtschaftsjahr 1. Oktober bis 31. September 


۲ 1925/26 | 1926/27 | 1927/28 | 1925/26 | 1926/27 | 1927/23 
Erzeugnisse | 
d 1000 t Mill. Rbl. 
H 
a NE ROVERS جا‎ = = 1311,9 | 1421,8 | 1821,9 
Körnerfrüchten... Oo 8913 | 11639 11 022 549,1 614,1 620,5 
an EE 1 901 2451 2 896 106,5 106,4 134,2 
AC E Ee 3 948 6 490 5 726 304,6 407.7 378,2 
Bar E E ee 833 1 250 872 44,5 46,7 36,7 
Gere Sm EE 1 049 491 283 45,2 16,0 14,2 
E E RS A: 436 416 390 13,4 12,6 15,3 
TEE, E 746 541 855 34,9 24,7 41,9 
Ölsaaten und gewerbliche Nutz- 
ËTT ند‎ | 10428 7 695 11 978 456,5 376,4 502,9 
Ölsaaten..... وش یه‎ 1109 715 1 216 74,2 51,5 95,9 
Sonnenbiumensaäten....... 850 496 1 7 48,3 31,0 76,8 
Gewerbliche Nutzpflanzen ..... 9319 6 980 10 761 382,3 324,9 407,0 
Flachs und Werg ......... 231 177 190 90,2 59,2 73,6 
Baumwolle .......... 543 538 690 152,6 150,7 194,7 
Zuckerrüben . 8418 6 123 9771 87,4 63,5 101,7 
abak 38 35 32 33,5 35,9 25,6 
Machorka, 88 108 78 18,6 15,6 11,4 
Tierische Erzeugnisse ... R مسب‎ — — 300,2 424,8 691,4 
EE E EE 51 73 83 56,7 95,7 115,9 
176 267 619 76,9 120,6 261,7 
3) 1009 |°) 1 658 |3) 2550 29,1 50,5 83,2 
së 18 22 33 13,6 19,1 31,6 
JI 5839 |2) 7037 | 9723 66,9 78,3 105,0 
8) 17 029 | ®) 16 389 | £) 23 131 41,8 39,4 54,2 


Quelle: Statistitscheskij sprawotschnik SSSR, Jg. 1928, 11. 
1) Einschl. Schmalz. — ®) Mill. Stück. — *( 1 000 Stück. 


Aufkäufe von Roggen etwas zunahmen. Dagegen ist die Aufbringung von gewerblichen Nutzpflanzen und Ölsaaten 
gegenüber dem Vorjahre erheblich, wertmäßig um 33,6 v.H., gestiegen und hat damit 27,6 v.H. der ge- 


samten landwirtschaftlichen Bereitstellungen erreicht. 


Die Aufkäufe insbesondere von Sonnenblumen, Zucker- 


rüben und in geringerem Umfange auch von Hanf und Baumwolle, Flachs und Flachswerg haben wert- und 
mengenmäßig zugenommen, während die Aufbringung von Tabak und Machorka sich der Menge und dem Werte 
nach verringerte. Besonders stark stieg mengen- und wertmäßig die Beschaffung von Fleisch, Häuten, Roßhaar, 
Geflügel und Därmen, in kleinerem Maße auch von Borsten, Eiern und Butter. 

Die immer mehr zunehmenden Schwieriekeiten in der Getreidebereitstellung haben die Getreideknappheit vor 
allem in den Großstädten verschärft und erhebliche Verzögerungen in der Belieferung des Getreidemarktes verursacht. 
Zum erstenmal nach der Einführung der neuen Wirtschaftspolitik mußten 1927/28 in den Großstädten Brotkarten 
eingeführt und die Mehlversorgung rationiert werden. Neben der fortgesetzten Verdrängung der privaten Aufbringer 
haben nach amtlichen Angaben die Mißstäude im staatlichen Bereitstellungsapparat, insbesondere die Konkurrenz 
der planmäßigen Aufkäufer untereinander, störend auf den Gang der Getreideerfassung im Jahre 1927/28 eingewirkt 
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und Beunruhigung auf dem Getreidemarkt hervorgerufen. Die zur besseren Abwicklung der Getreideaufbringung 
und Beseitigung der Organisationsmängel gegründete Zentralbeschaffungsstelle »Sojus-Chleb« (»Uniongetreide«) 


blieb, wie die Vermehrung der Getreidevorräte bei den 


Ke 2 Bauern und vorallem diezunehmende Getreidefütterung 
Rußland (UdSSR): 7 ۳ 
Bereitstellung landwirtschaftlicher Erzeugnisse auf dem Lande erkennen läßt, bisher ohne durch- 
Tierische S schlagende Wirkung. Auch die im Juni 1928 vorge- 
۳ Erzeugnisse Mil CH 


Körnerfrüchte 


600 


500 Gewerbliche 


Nutzpflanzen 
400 


1925/26 
1926/27 


o 
۹ 
3 
4 
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SERA29 


/uckerrüben Gesamt + 


nommene Erhöhung der Getreidebeschaffungspreise 
hatte nicht den erhofften Erfolg. Die Beschiekung des 
Marktes mit Getreide blieb immer noch weit hinter 
500 dem Vorkriegsumfang zurück und betrug 1927/28 nur 


+ 600 


! etwas mehr als die Hälfte (56 v.H.) der Belieferung 
Ki im Jahre 1913. Auch in den ersten Monaten des Wirt- 
300 schaftsjahres 1928/29 konnten die planmäßigen Ge- 


treidebereitstellungsorganisationen die Getreidemenge 
nicht in dem vorgesehenen Umfange beschaffen, so 
100 daß die Getreideversorgung der Städte weiter schwierig 
war. Der unbefriedigende Verlauf der Getreidebereit- 
stellungen veranlaßte die Sowjetregierung, Maßnahmen 
zur Erhöhung der landwirtschaftlichen Erzeugung zu 
ergreifen und Sonderverordnungen zur Hebung der 


Bereitstellungen 
der Landwirtschaft. 
zu Staatlich und genossenschaftlich Kir 
- Handel und 
Jahr!) Gesamt | Plan- Außer- direkler 


mäßig | planmäßig | Verbraucher 


v.H. der Gesamtbereitstellungen®) 


Gesamte landwirtschaftliche Erzeugnisse 
1925/26 | 61,0 44,7 | 16,3 ! 39,0 
1926/27 64,9 ۱ 48,0 | 16,9 | 35,1 


1927/28 | 68,3 53,1 15,2 31,7 
Getreide 

1925/26 80,0 69,0 11,0 20,0 

1926/27 85,0 79,0 6,0 | 15,0 

1927/28 98,8 | 90,7 Sul 


Quelle: Ekonomitscheskoje obosrenie, Jg.1928: 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, Nr. 4, 8.161; 
Getreide, Nr. 9, S. 27. 

1) Landwirtschaftliche Erzeugnisse: Wirtschafts- 
jahr vom 1. Oktober bis 30. September; Getreide: 
Erntejahr vom 1. Juli bia 30. Juni. — *( Nach 
Vorkriegswerten der Bereitstellungen errechnet. 


Getreidebeschaffung in der nächsten Aufbringungs- 
kampagne zu erlassen. Außer organisatorischen Maßnahmen zur Ver- 
einheitlichung des Bereitstellungssystems wurden die Sätze der land- 
wirtschaftlichen Steuer ermäßigt (Steuerauikommen 375 Mill. Rbl. 
1927/28 gegenüber 400 Mill. Rbl. 1926/27), für den Mehranbau an 
Getreide Steuererleichterungen in Aussicht gestellt und die Beibehaltung 
der gegen Mitte 1928 erhöhten Beschaffungspreise zugesichert. Zur Er- 
leichterung der Getreideerfassung durch die staatlichen Aufbringer er- 
ging eine Verordnung, in der Versorgung mit Industriewaren, vur allem 
mit solchen Waren, an denen der Bedarf das Angebot bei weitem über- 
trifft (»Defizitwaren«), in erster Linie diejenigen Bauern zu bevorzugen, 
die ihr Getreide ausschließlich bzw. größtenteils den planmäßigen Be- 
reitstellungsorganisationen zuführen. Dadurch soll auch erreicht werden, 
den privaten Getreidehandel allmählich aus dem Bereitstellungsgeschäft 
gänzlich auszuschalten, obwohl die höheren Preise der privaten Aufkäufer 
für die Bauern noch immer einen starken Anreiz bieten. Für das Ein- 
halten bzw. für die rechtzeitige Erfüllung der Aufbringungspläne hat 
die Regierung Prämien ausgesetzt. Um die höher angesetzten staat- 
lichen Getreideankäufe zu ermöglichen, wurden erweiterte Bereit- 


Getreidebereitstellung und stellungskredite vorgesehen. Für das Wirtschaftsjahr 1928/29 ist eine Er- 
Marktbelieferung. höhung der zur Hebung der landwirtschaftlichen Produktion bestimmten 


Markt- | Bereitstellungen der 


Staatsmittel um etwas über die Hälfte in Aussicht genommen (von 
be- | _ Staatlichen und 353,6 Mill. Rbl. auf 540,6 Mill. Rbl.). Die Kapitalinvestierungen in der Land- 


Erntejahrt) lieferung | ege wirtschaft sind 1927/28 gegenüber dem Vorjahre fast unverändert geblieben 
e oc 01 (3 072 Mill. Rbl. gegen 3 161 Mill. Rbl. 1926/27); für 1928/29 ist im Vergleich 
AH zu 1927/28 eine Vermehrung der Kapitalanlagen in der Landwirtschaft um 

1924/25.. | 9284,4| 4 571,8 49,2 10 v.H. vorgesehen; in den nächsten fünf Jahren (1928/29 bis 1932/33) 
ars k E 5 SS 1 sollen sie nach dem Fünfjahrsplan auf 23 Milliarden Rbl. (gegenüber rund 
1927/28. | 12 3984| .ما‎ 82:8 15 Milliarden Rbl. im vergangenen Jahrfünft 1923/24 bis 1927/28) vermehrt 
NÉE Pa obosrenie1928, worden. Die Erweiterung der Getreideanbauflächen veranschlagt der Land- 


1) Vom 1. Juli bis 30. Juni. wirtschaftsplan für das Jahr 1928/29 auf 7v.H., die Steigerung der Ge- 


Landmaschinenherstellung. 


treidehektarerträge auf 3v.H. Im Laufe des Jahrfünfts 1928/29 
bis 1932/33 soll die gesamte Bruttoproduktion der Landwirtschaft 


Landmaschinen (inVorkriegswerten) von 11 Milliarden Rbl. auf 15,5 bis 17 Milliarden 

Ier Sä- | Ernte- | Dresch- | max.  Rbl. um 41 bzw. 54 v. H. gesteigert und dieAnbauflächen von ins- 
schafts- | Pflüge | maschi- | maschi- | maschi- | ven gesamt 115 Mill, ha 1927/28 um etwas über 1, auf 140 bis 142 
Ki 1000 SE | Anzaıhı Mill. ha ausgedehnt werden. Zur Verwirklichung dieser Pläne ist 

۲ | neben der HebungderKunstdüngerverwendung vor allem eine reich- 
a | CD i ES > = ap lichere Versorgung der Landwirtschaft mit Maschinen vorgesehen. 
SCH 1 e | 2 | = Z ۳۳ 2a Obwohl die Belieferung des flachen Landes mit Maschinen und 


Quelle: Kontrolnyje zifry, Jg. 1928/29, 8. 466. 


Geräten 1927/28 gegenüber dem Vorjahr um über 7/5 zu- 
genommen hat und um knapp ?/, größer als 1913 (heutiges 


Gebiet) war, konnte der Bedarf an verschiedenen Bodenbearbeitungsmaschinen nicht voll gedeckt werden. 
Infolgedessen ist für 1928/29 eine weitere Steigerung der einheimischen Landmaschinenproduktion, die ihren 
allerdings absolut geringen Vorkriegsumfang 1927/28 um etwa das Doppelte überschritten hat, verbunden mit 
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einer Senkung der 1927/28 um °/, über dem Vorkriegsstand liegenden Preise, geplant. Daneben soll vor allem das 
Meliorationswesen als Voraussetzung einer intensiveren Bodenbewirtschaftung gefördert werden. Die vom Staate 
für Meliorationszwecke zur Verfügung gestellten Mittel waren 1927/28 noch verhältnismäßig gering; im nächsten 
Jahre sollen sie um '/, erhöht werden. Die sogenannte Kontrahierung (Ankauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
gegen vorhergehende Lieferung industrieller Waren oder gegen Bevorschussung) wurde im Jahre 1927/28 durch die 
»Produktionskontrahierung« ergänzt; diese besteht darin, daß verschiedene staatliche Unternehmungen und 
Organisationen (wie z. B. das Zuckersyndikat, Textilsyndikat, Ledersyndikat u.a.) als wichtigste Abnehmer 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse die Bauern außer mit Waren auch mit Edelsaat versorgen, um neben der Steigerung 
der Erträge auch eine Verbesserung der Qualität zu erzielen. 

Da die Bestrebungen des Sowjetstaates dahin gehen, beider Erfassung der Getreideüberschüsse von den individuellen 
Bauernwirtschaften weitgehend unabhängig zu werden, ist die gegenwärtige Agrarpolitik vor allem auf die weitere 
Ausdehnung des vergesellschafteten Teils der Landwirtschaft gerichtet. Für die in den nächsten fünf Jahren neu zu 
errichtenden Sowjet- und Kollektivwirtschaften sollen Teile bisher brachliegenden Landes nutzbar gemacht und 
erhebliche Mittel den landwirtschaftlichen Kreditorganisationen aus dem Staatshaushalt zur Verfügung gestellt 
werden. Während 1927/28 von den gesamten zur Hebung der Landwirtschaft aufgewendeten Staatsmitteln 20 v. H. 
auf den sozialisierten Teil der Landwirtschaft entfielen, soll dessen Anteil 1928/29 auf 28 v. H. steigen und sich am 
stärksten (um rund das Zehnfache) bei den im »Sernotrust« zusammengefaßten Sowjetgetreidewirtschaften erhöhen. 
Absolut sollen die Kapitalinvestierungen in der vergesellschafteten Landwirtschaft 1928/29 etwa zweimal so hoch 
sein wieim Vorjahre. Obwohl die Zahl der Kollektivwirtschaften und der Staatsgetreidebetriebe im Laufe des Jahres 
1927/28 erheblich stieg, haben sie als Getreideproduzenten und -lieferanten immer noch nur eine ganz geringe Be- 
deutung. Der Anteil der Erzeugung der vergesellschafteten Landwirtschaft an der gesamten Bruttoproduktion 
betrug 1927/28 nur 2,3 v.H., wovon 1,2v.H. auf die Sowjetgüter und 1,1 v.H. auf die Kollektivwirtschaften ent- 
fielen. Auch an der Marktbeschiekung mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen waren die staatlichen und kollek- 
tiven Wirtschaften 1927/28 mit nur 5,9 v.H. beteiligt (davon Sowjetgüter mit 4,1 v.H. und Kollektivwirtschaften 
mit 1,8 v.H.). Gegen Mitte 1928 wurde von der Regierung zum Ausbau der geplanten neuen großen Sowjetgetreide- 
wirtschaften eine besondere Organisation »Sernotrust« (Getreidetrust) geschaffen, der für die Durchführung ihrer 
Aufgaben etwa 350 Mill. Rbl. zur Verfügung gestellt wurden. Im Gegensatz zur Entwieklung der staatlichen und 
kollektiven Betriebe war der Aufschwung der genossenschaftlichen Organisation der Landwirtschaft recht be- 
deutend. Am Ende des Wirtschaftsjahres 1927/28 waren 42,6 v.H. der Bauernwirtschaften in den ländlichen 
Genossenschaften zusammengefaßt. 

Die Entwicklung der Viehwirtschaft hat sich im Vergleich zum Vorjahre etwas verlangsamt. Während der Vieh- 
bestand 1927 gegenüber dem Vorjahre (auf Großvieh umgerechnet) um 4,9 v.H. zugenommen hatte, ist er 1928 im 
Vergleich zu 1927 nur um 2,3 v.H. gestiegen. Lediglich die Pferde- und Schweinezucht konnte den Zuwachs des 
Vorjahres wesentlich überschreiten (um 4,6 bzw. 12,5 v. H.). Der Bestand an Hornvieh hat nur um 1,2 v.H. zu- 
genommen. Der Pierdebestand erreichte etwa 90 v. H. des Standes von 1913, während der Schweine- und Horn- 
viehbestand den Vorkriegsumfang überschritten hat (um etwa !/, bzw. Lal, Die Zunahme des Hornviehbestandes 
und Schweinebestandes gegenüber der Vorkriegszeit geht in der Hauptsache darauf zurück, daß die Bauern 
die Getreideüberschüsse, statt sie zu den noch immer niedrigen staatlichen Bereitstellungspreisen abzuliefern, zum 
großen Teil verfüttern, um sie dann als Schweinefett, Fleisch, Butter und Milch zu günstigeren Preisen abzusetzen. 

Infolge des ungünstigen Ausfalles der Getreidebereitstellungen hat Rußland (UdSSR) auf dem Weltmarkt als 
Getreidelieferant stark an Bedeutung verloren. Während 1926/27 die landwirtschaftliche Ausfuhr über sämtliche 
Grenzen mit 471,5 Mill. Rbl. etwas über °/, der Gesamtausiuhr ausmachte, betrug ihr Anteil 1927/28 mit 
382,3 Mill. Rbl. nur knapp die Hälfte. Der Rückgang der Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse geht lediglich 
auf den Ausfuhrrückgang an Körmerfrüchten (Getreide, Ölkuchen und Ölsaaten) zurück (mengenmäßig von 
2,6 Mill. t 1926/27 auf 0,6 Mill. t 1927/28 und wertmäßig von 233,7 Mill. Rbl. auf 56,6 Mill. Rbl.). Damit sank 
der Anteil aller Körnerfrüchte an der landwirtschaftlichen Gesamtausfuhr von 49,6 v.H. 1926/27 auf 14,8 v.H. 
1927/28, der von Getreide, dessen Ausfuhr mengenmäßig von 2,2 Mill. t auf 0,4 Mill. t und wertmäßig von 
207,2 Mill. Rbl. auf 39 Mill. Rbl. zurückging, von 43,9 v.H. auf 10,2 v.H. Im übrigen ist die Ausfuhr landwirt- 
schaftlicher Erzeugnisse gestiegen; ohne Berücksichtigung der Getreideausfuhr nahm sie um rund ®/,, (um 29,9 v. H.) 
zu. Die Steigerung ging vor allem auf den vergrößerten Auslandsabsatz mehrerer tierischer Erzeugnisse, in gerin- 
gerem Umfange auch auf die Vergrößerung der Ausfuhr von gewerblichen Nutzpflanzen zurück. Auch die Ausfuhr 
von Rauchwaren, die zu der landwirtschaftlichen Ausfuhr gerechnet wird, ist erheblich (um 38,5 v. H. über sämtliche 
Grenzen) gestiegen. Die Steigerung der Ausfuhr von tierischen Produkten ging zum großen Teil auf Kosten des 
Inlandsverbrauchs, 

Die Forstwirtschaft hat sich im ganzen günstig entwickelt; die Einnahmen sind gegenüber derı Vorjahr von 
221,3 um 9,9 v.H. auf 243,1 Mill. Rbl. gestiegen, die Ausgaben des Staatshaushalts für die Forstwirtschaft 
erhöhten sich um 17,1 v.H. von 42 auf 49,2 Mill. Rb]. Stark vermehrt haben sich die Kapitalinvestierungen von 
7,9 auf 12,7 Mill. Rbl. (um 59,7 v.H. gegen 1926/27). Die Holzablieferung war um etwa ?/, höher als im Vor- 
jahre; der Holzverbrauch ist im gleichen Zeitraum um etwa ولا‎ gestiegen. Die Umsätze des Holzsyndikats 
haben gegenüber dem Vorjahre im Ankauf von Holz um 113 v.H., im Verkauf von Holz um fast das Dreifache 
des Inlandsabsatzes von 1926/27 zugenommen. Die Ausfuhr von Holzmaterialien ist mengenmäßig von 2,5 Mill. t 
1926/27 auf 2,9 Mill. t 1927/28 und wertmäßig von 79,8 Mill. Rbl. auf 92,7 Mill. Rbl. gestiegen; der Anteil der 
Holzausfuhr an der Gesamtausfuhr hat sich von 10,4 e H. auf 12,0 v.H. erhöht. Im Vergleich zu der Vorkriegs- 
zeit ist allerdings die Holzausfuhr noch erheblich zurückgeblieben; sie stellte sich 1927/28 gegenüber 1913 (heutiges 
Gebiet) auf rund 85,2 v.H. des Gesamtausfuhrwertes, 
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IV. Industrie. 


Im Gegensatz zu der Landwirtschaft hat die Entwicklung in der Industrie wesentliche Fortschritte gemacht. 
Der Produktionswert der staatlichen Industrie einschließlich der Saisongewerbe ist 1927/28 (unter Zugrundelegung 
der Vorkriegspreise) gegenüber dem Vorjahr um 22,5 v.H. gestiegen. Damit hat die Produktion der Großindustrie 
die Erzeugung im Jahre 1913 um 25 v.H. und unter Hinzurechnung der Produktion der kleineren industriellen 
Betriebe!) um 15 bis 17 v. H. überschritten. Die starke Vermehrung der industriellen Erzeugung war aber vielfach 
von einer Verschlechterung der Qualität begleitet. 


Bruttoproduktion der staatlichen Großindustrie. 
Mill. Vorkriegs-Rbl.*) 


Verbrauchswaren 
Wirt- | | 
2 ünd- 2 Zucker- Ace Son- 
schafts- EE Woll- ` Leinen- | Leder- | Gummi- AE Papier- | Tabak- "D Butter- industrie Spiri stige 
in Gesamt woll- — sch Leb ale ` z- |. e . | chorka- |. 3 tuosen- | In- 
Jan d . industrie industrie industrie| industrie . . ‚industrie industrie). , industrie (Raf- | skin 
industrie | | {industrie | industrie finerie) | industrie ustrie 
| | | | zweigo 
| j | 
1924/25 | 1 708,0 | 747,1 ۱ 143,3 80,4 120,3 73,9 | 8,8 | 45,2 49,6 12) ۰ 74,6 57,0 | ا نات‎ ZZ 
1925/26 | 2355,6 | 1 034,0 173,9 113,5 154,1 | 95,9 | 11,2 | Sal 69512) ۰ 103,3 86,9 80,0 379,6 
1926/27 | 2 742,9 | 1 218,9 222,5 119/3 189,7 | 111,3 | 11,8 54,2 79,2 18,7 80,1 77,4 129,8 | 430,0 
1927/28 | 3355,1 | 13666 | 2579| 120,8 | 2445| 1453| 157| 63| 940| 20,8 | 1159| 1096| 173.3 | 629.4 
Produktionsmittel 
Wirt- SE TE O | Elektro- | In | Holz- | Son- 
schafts- | Stein- | gewin- | verar- | Eme ۱ Metall- | tech- |Zement- Stein- | Feuer- Glas- A bearbei-| stige 
jahr | Gesamt kohlen- | nende beitende ee nische ۰ disi gut- festes industrie mischen | tende In- 
industrie] fr | In- = In- PEST ir dugtrie Material striel Grund- | _ In” |dustrie- 
dustrie | dustrie | dustrie | stoffe | dustrie | zweige 
1 | | | ۱ ۲ 
1924/25 | 12944| eil 148,71) ۰ 21,2 | 4966| 747 | 14,0 8,5 13). 18,8 | 226۱ 879| 313,6 
1925/26 | 1 825,5 | 133,8 175,6 | dl | 5 | 7687 ۱ 106,5 27,1 11,3 |°) ۰ 25,9 32,5 97,8 | 407,8 
1926/27 | 2 251,9 170,8 2173 2073| 4270| 961, 13172| 3228 14,3 124 29,6 39,2 125,9 | 262,3 
1927/28 | 2 763,7 | 4 245,9 | 257,7 58,0 | 11879| 1787| 372 15,7 | 6 34,4 49,0 145,9 | 351,3 


Quelle: Eshemesjatschny statistitscheskij bfulletenj, Jg. 1927/28. — Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 1, 8.183, Nr.2, 8.161, 164. 


1) In Werkpreisen berechnet. — 37 Machorka unter sonstige Industriezweige. — *) Ölverarbeitende Industrie und feuerfeste Materialien 
unter sonstige Industriezweige. 


Belegschaft der staatlichen Großindustrie. 
(Arbeiter und unteres Dienstpersonal) 


Gesamtbelegschaft Brennstoffindustrie Industrie der Erden 
m اس سس‎ 
Wirt- Pro- Ver- | S | ® Salz- 
schafte: duktions- | brauchs- | Stein- | Naphtha- b Si gewin- Porzellan 
۰ Gesamt ۰ 1 Gesamt | kohlen- | gewin- ا هت‎ Gesamt: | Zement Glas und 
jahr mittel- güter- | g £ 
| bergbau nung Steingut 


| 
` industrie | industrie | 
i ۱ 


TED! | | | 


1924/25 | 1525249 | 763 163 | 762086 | 185211 | 140 583 38 250 | 27393 | 6668 74 667 9 257 40 153 20 136 
1925/26 | 1 911 608 | 991 600 | 920008 | 227 781 | 182550 | 38532 46563 | 6519 | 101 3 17587 | 52776 20 485 
1926/27 | 2013518 | 1072786 | 940732 | 260240 | 217391 | 34645 51 972 6481 | 110710 19 730 58 300 21 639 
1927/28 2164580 | 1146558 | 1018022 | 265 568 | 224173 | 34645 53 334 6619 | 113 530 20 098 60 502 21 102 
Metallindustrie Textilindustrie 
y | Metall- | | ) 
Geet SES Elektro | nektrische Basler Leder- 
schafts- | tende und) technische Baumwoll-!| Woll- Leinen- dungs- ; a 
; Gesamt | metall- Ma- i Werke Gesamt ` : industrie 
jahr i Industrie industrie | industrie | industrie | industrie 
industrie | Sehinen- 
bau- 
| industrie | ۱ (fe 
| | | 
J.-D. | | | | 
1924/25 | 361 930 | 130 603 | 195117 21 414 12 651 518 157 367 835 62 003 71 828 27 102 36 979 
1925/26 | 482 2 181 486 | 253 6 26 660 | 13 013 630 581 457 566 63 188 88 644 30 463 43 510 
1926/27 | 511 207 | 203 373 261 330 27 760 14 310 646 410 469 531 60 982 92 438 36 795 47 114 
1927/28 | 551 656 | 207 677 | 291 576 32 478 14 893 677 976 498 930 62 005 87 562 58 372 57 009 
Chemische Industrie Nahrungs- und Genußmittelindustrie e 3 
an Kepler: 
Wirt- | | olz- ۱ u ei- 
۱ verarbei- or : 
schafts- Grund- | Zünd- j Industrie Sonstige 
jahr | Gesamt Gummi öl Gesamt | Tabak | Spirituosen) Butter tungs- | und gra- 
stoffe | hölzer | ۱ industrie | phisches 
| | Gewerbe 
JD. | | | | ۱ 
1924/25 59445 12 0 15 2 13 591 | 61 128 | 15 832 3933 6718 | 46 133 55 842 30 529 
1925/26 | 72715 | 15645 19 588 15 328 | 82 021 | 18 579 9.009 9 642 | 53 0 | 60 514 33 503 
1996/27 | 70238 | 15167 19 576 13 554 | 80 478 18 538 11 125 7 433 | 61 566 58 3 30 024 
1927/28 ۱ 76511 | 15 334 | 21841 15 646 91 843 | 16 857 | 11 478 9089 | 65 674 56 630 42 487 


Quelle: Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 1, S. 181. 


1) Als kleinere Werke gelten Betriebe mit höchstens 15 Arbeitern und mechanischer Kraft bzw. mit höchstens 30 Arbeitern ohne me- 
chanische Kraft. 
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Von den bergbaulichen Zweigen haben 1927/28 die Ölindustrie und der Steinkohlenbergbau die stärkste Förde- 
rungssteigerung erzielt. Im Vergleich zum Vorjahre hat die Steinkohlenförderung mengenmäßig um 10 v.H. 
zugenommen und damit die Produktion von 1913 (heutiges Gebiet) um fast 1/4 übertroffen. Das Donezbecken, 
der bedeutendste Kohlenbezirk, auf den reichlich 3/, der gesamten Steinkohlenproduktion entfielen, erzielte 
1927/28 eine Produktionssteigerung von 11 v. H., während die Produktion im Moskauer Kohlenrevier (Zentralindustrie- 
gebiet) um 21,1 v. H. zunahm. Die Mechanisierung der Kohlengewinnung wurde weiter fortgesetzt. Während 
1926/27 der Anteil der mechanisch ge- 


wonnenen Kohle in den Donezgruben Kohlenwirtschaft. 

15,7 v.H. betrug, stellte er sich 1927/28 1 000 تا‎ 

auf 22,8 v.H. Die Rationalisierung des Wirt- | Kohlenförderung!) Kokserzeugung ` 

Produktionsprozesses und die fortschrei- Ke Nord Doner Ural mg SS Gesamt | Donugol| Jugostal 
| gebiet | Sibirien | gebiet | ` 


tende Elektrifizierung der Schächte 


3 e ۱ 
hatten außerdem eine Verringerung des ` 1994/95... 16 | 12 409,5 1 251,0 | 10200 ۱ 555,01 1361| . - 
jo, 1925/26.... 24 424,7| 18 829,1| 1 566,0 | 1 696,0 930,0 | 2 761,4 | 1 385,9 | 1 146,6 
Eigenverbrauchs der Gruben zur Folge. 1928/87... 31 008111240626 1 8473 | 24237 972.2 33524 17241 | 1 372,4 
Für die gesamte Kohlenindustrie der 1927/28....|34 138,5| 26 699,0۱ 1 997,5 | 2477,4 | 1 177,6 | 3 911,1 | 1 909,5 | 1 751,2 


1 i ine de : = Quelle: Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 1, S. 188; Nr. 2, 8. 152/3.— Promy- 
Sowjetunion HI der Anteil des Selbst schlennostj, 1925/26, Teil I, 8.10, Teil II, Su: 1926/27, S. 139. 


verbrauchs im Durchschnitt von 8,1 v. H. 1) Steinkohle einschl. Anthrazit. 
auf 5,7 v. H. zurück, im Donezgebiet 

von 8,8 v. H. auf 7,8 v. H. Die Entwicklung der Steinkohlenindustrie wurde besonders durch den Mangel 
an qualifizierten Arbeitern und noch mehr durch das Nachlassen der Arbeitsdisziplin erschwert. Trotzdem ist 
die Arbeitsleistung je Arbeiter und Tag von 1926/27 auf 1927/28 um 7,5 v. H. gestiegen. Die Ein- 
fuhr von Stein kohle ist gegenüber dem Vorjahr mengen- und wertmäßig stark zurückgegangen und betrug 1927/28 
mit 0,6 Mill. Rbl. (61 272 t) etwa 1/ des Einfuhrwertes bzw. der Einfuhrmengen des Vorjabres (über die euro- 
päischen Grenzen). Ebenso ging die Kohlenausfuhr zurück; sie stellte sich (einschließlich Anthrazit und Koks) 
mit rund 2 Mill. Rbl. (219 288 t) auf etwa ?/ und mengenmäßig auf etwa */, der vorjährigen Ausfuhr (über die 
europäischen Grenzen). Der Anteil der Sowjetunion an der Kohlenproduktion der Welt ist von 2,5 v. H. 1926/27 
auf 2,9 v. H. 1927/28 gestiegen. Die Kokserzeugung hat im Vergleich zum Vorjahr um 16,7 v.H. zugenommen 
(beim »Donugol« um 10,8 v. H., beim »Jugostal-Trust« um 27,6 v. H.). 

Die Ölförderung war 1937/28 dem Werte nach (in Vorkriegswerten) und mengenmäßig um 13,2 v.H. höher 
als im Vorjahr und um etwa 1. größer als 1913. Der Anteil der russischen Ölproduktion an der Welt- 
ölförderung ist von 5,7 v.H. auf 6,7 ۲۰۲۲, gestiegen. Dabei traten in den einzelnen Produktionsgebieten gewisse 
Verschiebungen ein. Im Vergleich zum Vorjahr hat die Ölgewinnung im Bakugebiet um 11 v.H. und im Grosny- 
gebiet um 20 v.H. zugenommen, während die Ölförderung im Embagebiet fast unverändert blieb. Die Produk- 
tionsvermehrung in der Erdölindustrie ging vor allem auf die verstärkte Springertätigkeit zurück. Die Spring- 
ölproduktion ist gegenüber 1926/27 um 
knapp ?/, gestiegen, während die Öl- Rohölgewinnung und Destillation. 
ausbeute mittels Tiefpumpen nur um 1000 t 
15 v.H. und mittels Kompressoren nur à | Rohöl 
um 7 v. H. zugenommen hat, Stark We 


Destillate! 


h a 8 er Wü ewer) Baku | Grosny | Emba Gesamt | Bonzin "ragen Heizöl 
zurückgegangen ist die Schöpflöffel- | - S 
produktion, so daß der Anteil des nach 1994125... | 696۱ | 4662 | 2027| 195| 4840 | 312| 1027 | 2260 

d imitiv _ 1925/26... | 8216 | 5514 | 2412 216 5787 464 | 1195 2588 
diesem primitiven und teuren Ver- ola.’ | 1016? | 6810 | 2984 | 253| 6966 | 509 | 1587 | 3047 
fahren gewonnenen Öls 1927/28 nur 1927/28... | 11509 7574| 3573| 252 | 8675 | 764 | 1907 | 3969 

„BH. nü H Quelle: Eshemesjatschny statistitscheskij bjulletenj, Jg. 1925/26 bis 1927/28. — 
6,4 n v. H Seck über 13,6 N: 11 un Ekonomitscheskoje obosrenie, Jg. 1927, Oktober, 8. 105 und Jg. 1929, Nr.1 bis 6. 
Vorjahr betrug. Die Bohrtätigkeit hat 1) Ohne hausindustriell gewonnenes Rohnaphtha. 


im ganzen nachgelassen, insbesondere 

im Grosnygebiet; der Bohrumfang war 1927/28 um 5,7 v.H. geringer als 1926/27. Dank der Erweiterung der Destilla- 
tionsanlagen konnte ein größerer Teil des Rohöls als in den Vorjahren verarbeitet werden. Während in den 
beiden letzten Vorjahren steigende Mengen des geförderten Öls wegen der beschränkten Aufnahmefähigkeit 
der verarbeitenden Betriebe nicht raffiniert werden konnten, hat sich 1927/28 die Verarbeitung der Zunahme der 
Rohölgewinnung im ganzen angepaßt, so daß die Rohölmengen, 


die von der Raffinationsindustrie nicht verarbeitet werden kön- Absatzgebiete für Ol. 

nen, sogar geringer wurden. Die Rationalisierung des Destilla- v.H. der Gesamtölaustuhr 

tionsprozesses und besonders die stärkere Anwendung des Crack- Wirk. | Groß-, |" Deut- ran. ۱ e 

verfahrens haben zur Steigerung namentlich der Benzinerzeu- E | britan- Za mu, | aan) 2 

` o 5 13 ahr | nien eic 

gung beigetragen, die den Umfang von 1913 erheblich über- 1 

schritten hat. Die Ausfuhr von Erdöl und seinen Derivaten 1924/25.. 24,3 13,4 | 10,5 | 3,7 18,4 
DEZ A R DC 3 1925/26..| 26,1 16,4 12,2 38 | 25,8 

nahm im Vergleich zu 1926/27 (über sämtliche Grenzen) mengen- 1826/27.. 187 121 | 189 ۱ 3,2 23,4 

mäßig um 1 und wertmäßig um fast !/, zu; sie übertraf damit 1927/28..| 2 12,6 | 13,0 3,8 18,1 


die Ausfuhr von 1913 um etwa das Dreifache und diejenige des IE En 


Rekordjahres 1904 um knapp die Hälfte. Die stärkste Steigerung 

der Ausfuhr trat bei Leuchtöl ein (gegenüber 1926/27 wertmäßig um 46,3 v.H., mengenmäßig um 51,3 v.H.). Die 
Benzinausfuhr (einschließlich Ligroin) hat dem Werte nach etwa 1 und mengenmäßig um über !/, zugenommen. Die 
Ausfuhr von Heizöl ist wertmäßig um etwa Y,, zurückgegangen, mengenmäßig hat sie jedoch eine Zunahme um rund 
30 v. H. erfahren. Die Schmierölausfuhr blieb wertmäßig im Vergleich zum Vorjahr fast gleich, der Menge nach hat sie 
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sich um etwas über !/,erhöht. Die Mehrausfuhr an Öl ging vor allem nach außereuropäischen Ländern, namentlich nach 
dem Osten (Steigerung um55v.H.). Der Absatzin Europaistnur umknapp !/, gestiegen. Zuden wichtigsten Abnehmern, 
deren Einfuhr an sowjetrussischem Öl und Destillaten 
gegenüber dem Vorjahr wesentlich gestiegen ist, ge- 
Rußland (UdSSR): Produktion hören das Deutsche Reich, Belgien, Spanien, Ägypten, 
reinen) Indien und die Türkei. Dagegen hat derÖlabsatznament- 

: ۰ lich nach Frankreich erheblich abgenommen, während 

die Ausfuhr nach Großbritannien und Italien fast gleich 
blieb. Durch das Abkommen zwischen der Vertriebs- 
N ` gesellschaft des Naphthasyndikats in London, der 

| GER Russian Oil-Products Co., mit der Anglo-American Oil 
Naphihagewinnung. ` Co., dem sich die Shell angeschlossen hat, ist der Öl- 
۱ 1 konflikt der früheren Jahre beigelegt worden. Nach 
diesem Vertrage, der zunächst auf drei Jahre abge- 
schlossen wurde, ist dem Naphthasyndikat ein Jahres- 
j : absatz von etwa 1 Mill. t Ölerzeugnissen auf dem eng- 
KE S 3 eg EE E lischen Markte zugesichert worden. — Die Torferzeu- 
j gung hat verhältnismäßig stark zugenommen (mengen- 
mäßig um 17 v.H.). — Trotz der Zunahme der Brenn- 
stofferzeugung bestand in einer Reihe von Industrie- 
zweigen ein erheblicher Heizstoffmangel, so daß man 
mitunter auf die Reservevorräte aus früheren Jahren 
zurückgreifen mußte. Für 1928/29 ist eine Steigerung 
der Brennstoffproduktion um 10 v. H. vorgesehen 
gegenüber 11 v.H. im Jahre 1927/28. Dennoch ist es 
fraglich, ob damit der industrielle Bedarf an Heiz- 
materialien voll gedeckt werden kann. Jedenfalls liegt 
nach den für das erste Halbjahr 1928/29 vorliegenden 
Angaben die tatsächliche Holzaufhringung bereits um 
etwa 1/ hinter dem Voranschlag zurück. Dies soll 
vor allem von der verspäteten Aufnahme der Wald- 
arbeiten und der unzureichenden Lebensmittelversor- 
gung der Waldgebiete herrühren. Auch in der Versor- 
gung mit anderen Brennstoffarten haben noch in den 
ersten Monaten 1928/29 die Schwierigkeiten angehalten. 


EI 
° 


en 
E) 


Auf dem Gebiete der »Elektrifizierung« wurden beträchtliche Erfolge erzielt. Die Gesamtkapazität sämtlicher 
Elektrizitätswerke hat im Vergleich zum Vorjahr um etwas über 1/ zugenommen und soll 1928/29 um ein weiteres 
knappes Viertel ausgedehnt werden. Die Erzeugung elektrischer Energie war 1927/28 um nicht ganz ?/, höher 
als im Vorjahre. Im Fünfjahresplan (1928/29 bis 1932/33) ist eine Vergrößerung der Kapazität der Überland- 
zentralen um das Fünf- bis Sechsfache vorgesehen. Für die Durchführung des Elektrifizierungsplanes im nächsten 
Jahrfünft sind Kapitalinvestierungen von mindestens 2,6 bis höchstens 3,6 Milliarden Rbl. veranschlagt. Das 
Schwergewicht des Ausbaues der Elektrowirtschaft wurde in der Hauptsache auf das Zentralindustriegebiet und 
Südrußland, namentlich auf den Donezbezirk, gelegt, dessen Elektrizitätswerke dem Bedarf an elektrischer Kraft 
noch bei weitem nicht genügen. 


Zu den Industrien, die im Vergleich zu der Vorkriegszeit noch am rückständigsten sind, gehört noch immer 
der Erzbergbau. Die Eisenerzförderung ist gegenüber dem Vorjahr mengenmäßig um etwas über !/, gestiegen 
und hat damit rund 66 v.H. der 


Eisen-, Mangan- und Kupfererzgewinnung. Eisenerzgewinnung des Jahres 
’ 5 5 
1000 t 1913 erreicht. Die Zunahme be- 
| n | ۲ Kim ruht in der Hauptsache auf der 
Eisenerz Manganerz!) = Ei 
wire e erz gesteigerten Eisenerzerzeugung 
schafts- | Krivoj | fe: | WR: im Zentralindustriegebiet (um 
jahr | E | Ur ar Gesamt | Nikopo er | Ue Gesamt 75 v.H.) und im Süden (um 
rußland)| | | | | 29 v. H.); hingegen hat die 
E ies il / | SÉ | A Le, Eisenerzproduktion des Ural- 
1924/25 ..| 2206,8 1283,55 | 866,4 | 34, ‚1 | $ 390,1 30| 178,3 i 7 ِ 
1925/26 | 3 306,6 | 2329,1 | 1 | nr | 969,8 | UM 4741 | 73| 1,1 gebiets gegenüber dem Vorjahr 
1926/27 ..| 4802,2 | 3 528,6 | 1054,4 | 201,6 | 839, 2 | 329,1 | 9,0 | 540,7 nu n ir (um 3v. H. 
1927/28 ..| 6077,9 | 4597,1 | 1 084,9 | 353,4 | 710,3 | 5203| „ | هم‎ | 6656 r ganz weng K ; ) 
Quelle: Eshemjesjatschny statistitscheskij Ver Je: 1924/25 bis 1927/28. — Promyseh- zugenommen. Die Manganerz- 
lennostj, Jg. 1925/26 S. 221 1926/27, S.183#. — Annual report on the mineral resources of i ieb vor allem in- 
the USSR., 8. 373. — Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr. 2, 9. 156; Nr. 1, 8. 190, 188, Serie blieb 
1) Angereicherte Erze. foige der ungünstigen Weltmarkt- 


lage für Manganerze 1927/28 
insgesamt um knapp 21, (um 15,5 v.H.) hinter der Vorjahrsproduktion zurück. Besonders wurde hiervon das 
wichtigste Produktionsgebiet Tschiaturi betroffen; dagegen ist im Nikopolbezirk eine Steigerung der Gewinnung 
um 10 v H. eingetreten. Die Manganerzausfuhr ist erheblich zurückgegangen und betrug mengenmäßig fast و‎ 
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(63,6 v.H.), wertmäßig knapp ®/, (57,1 v.H.) der Vorjahrsausfuhr. Am stärksten ist die Ausfuhr nach GroB- 
britannien (um 62,9 v.H. gegen 1926/27) und dem Deutschen Reich (um 42,6 v.H.) gesunken; die Manganerz- 
ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika betrug dagegen 84,4 v.H. des Vorjahrs. Allerdings ist die 
Ausfuhr von Manganerzen im Jahre 1928/29 wiederum gestiegen. 


Die Roheisengewinnung stieg gegenüber 1926/27 um 10,8 v. H. und machte damit knapp “/, der Roheisen- 
erzeugung von 1913 aus. Die Roheisengewinnung nahm am stärksten im Zentralindustriegebiet (um 60 v. H.) 
zu, weit geringer im Uralgebiet (um 18 v. H.) und am wenigsten im Süden (nur um 6 v. H.). Der Grund der 
verhältnismäßig langsamen Wiederherstellung dieses Zweiges liegt vor allem in dem noch meist unzureichenden 
Zustand der Betriebsanlagen, insbesondere der Hochöfen, von denen eine große Anzahl (vor allem im Südgebiet) 
sehr alt ist und wenig leistet. Allerdings haben mehrere der neu instandgesetzten Hochöfen eine höhere Leistungs- 
fähigkeit als die Vorkriegsanlagen. Die Zahl der in Betrieb befindlichen Martinöfen hat sich 1927/28 von 166 auf 
181 und die Anzahl der Walzwerkanlagen von 243 auf 260 erhöht. Die Erzeugung von Roheisen konnte den Bedarf 
der eisenverarbeitenden Industrie noch immer nicht decken — nach Angaben des Obersten Volkswirtschaftsrates 
blieb sie um 34 v.H. hinter dem Bedarf zurück —, so daß die ständig zunehmende Nachfrage zum erheblichen 
Teil aus den früher aufgespeicherten Schrottvorräten gedeckt werden mußte. Stärker als die Roheisengewinnung 
nahm die Stahl- und Walzwerkserzeugung zu; sie stieg im Vergleich zu 1926/27 um 16 v.H. bzw. 22 v.H. und 
blieb damit hinter ihrem Vorkriegsumfang nur noch um 2 bzw. 4 v.H. zurück. Während in der Steigerung der 
Walzwerkserzeugnisse das Uralgebiet (mit 27,8 v.H. gegen 1926/27) an der Spitze stand, hat die Stahlerzeugung am 
stärksten im Zentralgebiet (um 17,6 v.H.) und im Süden (um 17 v.H.) zugenommen. Die weitere Ausdehnung der 
Stahl- und Walzwerksproduktion und namentlich der Roheisenerzeugung ist mit Rücksicht auf die Industrialisie- 
rungsbestrebungen zum Kernstück des Fünfjahresplanes der Industrie geworden. In den nächsten fünf Jahren soll 
zugleich mit einer Erweiterung der bereits bestehenden und Errichtung von neuen Anlagen die Erzeugung von Jahr 
zu Jahr so gesteigert werden, daß die Produktion von Roheisen im Jahre 1932/33 rund 10 Mill. t und die Stahl- und 
Walzwerkserzeugung 10,4 bzw. 8 Mill. t (gegenüber 1927/28 3,3 Mill. t bzw. 4,2 Mill. t bzw. 3,4 Mill. t) erreichen 
soll. Der Anteil Sowjetrußlands an der Roheisenproduktion der Welt betrug 1927/28 4,1 v.H. gegen 3,7 v.H. im 
Vorjahr, der Anteil an der Weltstahlproduktion 4,2 v.H. gegen 3,8 v. H. 


Eisenhüttenindustrie. 


Roheisen H | ات‎ Walzwerkserzeugnisse a Martin- | Walz- 

Wirt- Zon- | Zen- | | Zen- üfen öfen | straßen 

schafts- | Gesamt | Ural | tral- | Süden | Gesamt | Ural | tral- | Süden | Gesamt | Ural | tral- | Süden — 
e geb. | geb. | | geb. in Botrieh!) 
1000 t Anzahl 

1924/25 ..| 1292 | 357| 44| 883 | 1868| 580 421| 867| 1390 | 430 | 318 642 41 90 214 

1925/26 ..| 2203 482 41 | 1 669 2 1 776 | 548 | 1 581 | 2250 | 601 | 403 1242 57 133 218 

1926/27 ..| 2961 583 137 | 2232 3592 856 | 626 | 2098 | 2744 | 646 | 439 | 1 651 62 166 243 

1927/28 ..| 3281 | 687 | 219 | 2364 4158 | 948 736 | 2453 3371| 825 | 520 | 1 996 |) 65 181 260 


Quelle: Promyschlennostj, Jg. 1925/26, 1926/27, S. 18, 206.— Eshemjesjatschny statistitscheskij bjulletenj, Jg. 1924/25 bis 1927/28. — Eko- 
nomitscheskoje obosrenie 1929, Nr.2, 8.157, 146; Nr.1, 8.190. — Bjulletenj konjunkturnogo instituta 1928, Nr. 10. 


1) Jahresende. — °) April. 


Der Maschinenbau hat, obwohl seine Entwicklung durch die unzureichende Produktion der Erzindustrie und vor 
allem die ungenügende Versorgung mit Roheisen erheblich erschwert wurde, große Fortschritte gemacht. Besonders 
stark war die Produktionssteigerung in der Landmaschinenindustrie. Die Erzeugung von Ernteeinbringungsmaschinen 
und Traktoren stieg mengenmäßig um je 41 v. H., die Produktion von Pfügen um 19 v.H.; die Erzeugung von Sä- 
maschinen ist allerdings im Vergleich zum Vorjahr stark (um 30 v.H.) zurückgegangen. Auch die Herstellung von 
Verkehrsmitteln steigerte sich erheblich, besonders nahm der Waggonbau zu. Die Produktion von Verbrennungs- 
motoren erreichte 1927/28 mit 106 900 PS bei einer Vermehrung um fast die Hälfte (47 v. H.) gegenüber dem Vorjahre 
rund das Vierfache der Produktion im Jahre 1913 (26 500 PS). Trotz der erheblichen Zunahme der Maschinen- 
produktion ist Sowjetrußland noch in starkem Maße auf den Auslandsbezug, namentlich von komplizierten Ma- 
schinen, angewiesen. So stieg die Einfuhr von Maschinen und 


Apparaten für die Industrie und den Verkehr gegenüber dem Produktion der elektro- 
Vorjahr um 67,4v.H. Besonders stark zugenommen hat die technischen Industrie. 
Maschineneinfuhr aus dem Deutschen Reich (um etwa و2‎ gegen- en. Leg. Sr. | Starke | e, | ۴ d 
über 1926/27) und den Vereinigten Staaten von Amerika (um rund WH هه‎ | (E | Toore 1E siie 
4/;), während die Bezüge aus Großbritannien erheblich gesunken jahr | en | عل _ نب‎ 


sind (um 37v.H.). Hingegen hat die Einfuhr von landwirtschaft- 1000. GE om | دا ات‎ 


lichen Maschinen, Geräten und Traktoren (über die europäischen mais | KEE | CAR a FA | au 
5 2 1925/26 | 7 1 : g d 
Grenzen) eine Abnahme um etwa Lea erfahren. Vom Rückgang 1996/27 | 2669 | 291.7 | 2482.2 14.4 | 


wurde am stärksten das Deutsche Reich betroffen (Abnahme en | Er 3 ee j 1925/26 1926/27 
a : . . 3 uelle: Promyschlennostj, Jg. his L 27, 

gegenüber dem Vorjahr um 55 v.H.), in weit geringerem Maße S. 258. — Ekonomitseheskoje obosrenie 1929, Nr. 2, 8.159. 

auch Großbritannien, das jedoch als Lieferant von Landmaschinen 

von ganz untergeordneter Bedeutung ist; hingegen ist die Landmaschineneinfuhr aus den Vereinigten Staaten 


von Amerika im Vergleich zum Vorjahre um knapp !/, gestiegen. 


Rußland Eye 
Auch die elektrotechnische Industrie hat erhebliche Produktionsfortschritte erzielt und konnte ihre Erzeugung 
gegenüber 1926/27 um knapp !/, ausdehnen; dabei hat sich die Schwachstromindustrie in den letzten beiden 
Jahren günstiger als die Starkstromindustrie entwickelt. Nur die Fabrikation elektrischer Beleuchtungsgegenstände 
(namentlich von Glühlampen) ist verhältnismäßig wenig gestiegen. Die Einfuhr 


Zementproduktion. elektrischer Maschinen und elektrotechnischer Erzeugnisse ist nach wie vor 
EC groß, während beim Bezug von Glühlampen Sowjetrußland vom Auslande 

Wirt- brannter| lener Zement in den letzten Jahren unabhängiger geworden ist; im Vergleich zum Vorjahre 
KS ۱۳ Sinter jiZement ist die Einfuhr von elektrischen Maschinen und elektrotechnischen Erzeugnissen 
(70 1000Faß (über die europäischen Grenzen) um 92 v. H. gestiegen (hauptsächlich aus dem 

I: | PA Ae Deutschen Reiche und den Vereinigten Staaten von Amerika). Gegen Mitte 1928 
1925/26 ` 1346| 1300| 8143 ist zwischen der Sowjetregierung und der General Electric Co. ein Vertrag über 
E, gi Ee de | 10056 technische Hilfo zur Versorgung der sowjetrussischen Elektrowirtschaft mit elek- 


trischen Maschinen und Erzeugnissen zustande gekommen. Diesem Vertrage 
ist ein Kreditabkommen über die Lieferung von Elektromotoren zunächst im 
Werte von 26 Mill. $ gefolgt. 

Die Bautätigkeit wurde durch den Mangel an verschiedenen Baumaterialien 
stark gehemmt. Obwohl die Zementproduktion gegenüber dem Vorjahr um 7. 
zugenommen hat, konnte der andauernd wachsende Bedarf an Zement nicht gedeckt; werden. Noch größer war 
die Knappheit an Ziegeln, feuerfesten Materialien, Fensterglas u. a., so daß die Bauplanungen nicht in dem vor- 
gesehenen Umfange durchgeführt werden konnten. 

Der Steigerung der chemischen Erzeugung wird aus militärischen Gründen die größte Aufmerksamkeit gewidmet; 
ein besonderer Ausschuß zur Hebung der chemischen Industrie (»Chemisierung der Volkswirtschaft«) wurde er- 
richtet. Indessen konnte die chemische Industrie, vor 
allem infolge der Rohstoffschwierigkeiten, den Jahres- 
voranschlag nicht erfüllen. Gegenüber dem Vorjahr hat 
die Erzeugung der Grundstoffe der chemischen Industrie 


Quelle: Promyschlennostj, Jg.1925/26, 
S.186, 1926/27, 8.292. — Ekonomitsche- 
skoje 'obosrenie 1929, Nr. 1, S. 190, 163; 
Nr. 2, 5. 159. — Eshemesjatsehny stati- 
stitscheskij bjulletenj, Jg. 1925/26 bis 
1928/29. 


Erzeugung 
der chemischen Industrie 


$ Grund- | 2 | 1 | Super- i 4 
WA ai, || Foi | Ge BE Salze dem Werte nach (in Vorkriegswerten) insgesamt um 
Le Mill. Vorkriegs- = ungefähr '/, zugenommen und damit den Umfang 
1 GC | 1000 t von 1913 übertroffen. Die Produktion von Super- 
۱ مس‎ d 
ER | 226 120] 165,3 | 1505| 530] 696 phosphaten ist am stärksten (mengenmäßig um 67 v.H.) 
1925/26 25 | 17,9 | 2208 | 1996 80.6 | Eu gestiegen. Verschiedene chemische Produkte, insbeson- 
1 | | 0 d ; : 
nn: ER | Ir ECK | 208 | Kë | 1206 dere Schwefelsäure und Alkalien, blieben nach wie vor 


sehr knapp, so daß man zu Ersatzstoffen greifen mußte. 
Die Einfuhr von Chemikalien (vor allem aus dem Deut- 
schen Reiche) hat wertmäßig die des Vorjahres um reich- 
lich !/, übertroffen. 

Die Verbrauchswaren herstellenden Industrien hatten im allgemeinen unter starkem Rohstoffmangel zu leiden. 
Das trifft vor allem für die Leinenindustrie zu, deren Produktion an Geweben mengenmäßig um 2,4 v.H., dem Werte 
nach um 1,3 v. H. geringer war als im Vorjahr. Dagegen hat die Produktion der Baumwoll- und Wollindustrie weiter 
zugenommen; dem Werte nach (in Gegenwartswerten) stieg die Erzeugung der Baumwollindustrie gegenüber dem 


Quelle: Eshemesjatschny statistitscheskij bjulletenj, - Jg. 
1924/25 bis 1927/28. — Ekonomitscheskoje obosrenie 1929, Nr.t, 
8.183, 188, 191. — Kontrolnyje zifry, Jg. 1927/28. 


1) In Werkpreisen berechnet. 


Produktion der Textilindustrie. 


Vorjahr um etwas über 1/19, die Produktion der Wollindu- 
strie um 1/,. Die Einfuhr von Rohbaumwolle (hauptsäch- 
lich ausÄgyptenund den Vereinigten Staaten von Amerika) 


ol Wollindustrie | Leinenindustrie über sämtliche Grenzen war wertmäßig um 17 v.H. höher 

Ber, SS 1 i jahr; men, äßig gingen jedoch die Bezüge 

Wirt- | Brutto- | Fertig. | Brutto- | pertig. | Brotto- als im Vorjahr; mengenmäßig gingen jed 5 
schafts- | Produk- | "area, | Produk” | See | Produk- | Gewebe um 11 v. H. zurück. Andererseits ist die Einfuhr von Wolle 
jahr | er | coa -ton | (besonders aus dem Deutschen Reich, in geringerem Maße 
| ۱ GE | | 1 auch aus den Vereinigten Staaten von Amerika) der Menge 

RDI.) | Mill. m | Rbi?) | Mill. m | RDI.) ` Mill.qm , nach um 17 v. H. und wertmäßig um 22 v. H. gestiegen. 

192425 | 1 345,0 | 1 499,0 | 2752| 493 | 1325| 134,1 Die Einfuhr von Seide hat wertmäßig um über das Doppelte 
1925/26 | 1 842,8 | 2028,1 | 3209 64,8 | 191,7 | 167,4 nommen, ist aber absolut immer noch sehr gering 
1926/27 | 21485 | 233889 | 3760 | 840 | 2044 | 1800 186 enst g ۲ ۳ 
1927/28 | 2369,5 | 2539,1 | 4290 | 969 | 2017 | 175,7 (1927/28 1,9 Mill. Rbl., davon 1,2 Mill. Rbl. über die euro- 
Quelle: Hshemesjatschny statistitscheskij bjulletenj, Jg. äischen Grenzen). Die Beschaffenheit der Textilwaren 

1925/26 bis 1927/28. — Kontrolnyje zifry, Jg. 1927/28, S. 500. ۳ 5 ) 


war im allgemeinen noch immer schlecht. Trotz verhält- 
nismäßig erheblicher Steigerung der Umsätze des Textil- 
syndikats (um 20,1 v. H.) konnte die wachsende Nachfrage der städtischen und vor allem der ländlichen Bevöl- 
kerung nach Textilien nicht gedeckt werden, so daß die Textilwaren nach wie vor zu den sogenannten Defizitwaren 
gehören. Die gesamte Textilwareneinfuhr über die europäischen Grenzen ist wertmäßig um über */,, gestiegen. 
Die Lederindustrie konnte ihren Produktionsumfang weiter ausdehnen. Die Häuteverarbeitung (auf Großhäute 
umgerechnet) hat mengenmäßig gegenüber dem Vorjahre um etwas über 1/; zugenommen. Die Schuhfabrikation 
stieg in der gleichen Zeit um mehr als die Hälfte. Indessen war das Angebot an Leder- und Schuherzeugnissen noch 
immer sehr unbefriedigend, während die Nachfrage stetig zunahm. Die Einfuhr von Rohhäuten war 1927/28 dem 
Werte nach etwas höher, mengenmäßig aber um über وا‎ geringer als im Vorjahr. Auch der Bezug von Schuhen 
und Ledererzeugnissen ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen (dem Werte nach über die europäischen Grenzen um 
rund 1/;). In der Lebens- und Genußmittelindustrie waren die Produktionsergebnisse bei den einzelnen Zweigen sehr 


1) In Werkpreisen berechnet. 
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verschieden und vor allem von der Versorgung mit Rohstoffen abhängig. Die stärkste Erzeugungssteigerung erzielten 
infolge erhöhter Bereitstellungen die Zucker- und Pflanzenöl-, in zweiter Linie die Butter- und Fleischindustrie. 
Dagegen wurde der Produktionsgang der Tabak-, Machorka- und Stärkeindustrie durch den Rohstoffmangel 
wesentlich beeinträchtigt. Die Zündholzindustrie hat einen kräftigen Aufschwung genommen, so daß die Sowjet- 
union 1927/28 der ausländischen Zündholzindustrie verstärkte Konkurrenz bereiten konnte. Die Zündholzausfuhr 
(über die europäischen Grenzen) hat sich im Vergleich zu 1926/27 mengenmäßig von 179 t auf 6 814 t und wert- 
mäßig von 43000 Rbl. auf 2,2 Mill. Rbl. vergrößert (vor allem nach Großbritannien, dem Deutschen Reich und 
den Vereinigten Staaten von Amerika). 

Die verhältnismäßig günstige industrielle Entwicklung ist vor allem ein Erfolg der fortgesetzten Erweiterung und 
Erneuerung des Produktionsapparates. Trotz wachsender finanzieller Schwierigkeiten sind die Kapitalinvestierungen 
in der Industrie von Jahr zu Jahr gestiegen und konnten nach Abschluß der Wiederaufbauperiode, besonders aber 
seit 1926/27, zu einem erheblichen Teile zum weiteren Ausbau des Produktionsapparates verwandt werden. Die Gesamt- 
summe der Kapitalinvestierungen in der Industrie hat sich im Jahre 1927/28 um etwas über !/, erhöht (in der Pro- 
duktionsmittelindustrie um 28,4 v.H. und in der Verbrauchsgüterindustrie um 6,7 v.H.). Den größten Anteil der 
Kapitalaufwendungen (mehr als die Hälfte) beanspruchten die Rekonstruktions- und Erweiterungsarbeiten. Die 
hierfür aufgewandten Kapitalien sind im Vergleich zum Vorjahr um 19,9 v. H. von 592,8 Mill. Rbl. auf 710,6 Mill. Rbl. 
gestiegen, während die Kapitalaufwendungen für den Neubau von Werken von 219,2 Mill. Rbl. auf 343,1 Mill. Rb). 
zugenommen haben. Dagegen sind die Kapitalaufwendungen für Erneuerungsarbeiten von 146,4 Mill. Rbl. auf 
121,8 Mill. Rbl. gesunken. 


Kapitalinvestierungen in Bergbau und Industrie. 


Mill. ۰ 
Industriezweige Verwendung 

Wirt- | | d 2 Tigy I | 7 ۷ j Rekon ۳ 
| Elek- | ۳ | | Nah S oh- 
Ze Ge- | Stein- | Naph- | Me- اف‎ tro- Zi ۱ SC un. Pa- | Tex- | Le- en Ge- | تک‎ E SC? Të 

jahr erg- mi- | und | E un rungs- ‚| bau- | bau 
samt |kohlen| tha | tall اب‎ tech- en da Dier l til | der |Genuß-| semt | arbei- En ten | der In 
N | | nische | eg | | | mittel ten | mmm dustrie 
eu 1 ` | A Se ۳۹ ۱ ۳ 

1925/26) 811,0 77,1 | 140,3۱ 188,9۱ 7 | 13,1 | 48,3 | 33,1 17,2 23,9 | 132,0| 21,7 | 67,6 811,0| 157,1 | 447,0 | 100,3| 106,7 
1926/27 1072,4 126,1 | 170,8| 252,2| 12,1 | 17,2 | 54,5 | 44,5 | 25,5 | 37,9 | 140,2| 13,5 | 58,2 Í!) 1 070,6 146,4 | 592,8 | 219,2 112,3 
1927/28| 1305,5| 131,7 | 215,8| 3494 | 20,3 | 56,0| 69,5 | 49,0 | 45,6 | 188,6| 28,6 | 88,3 |1)1313,9| 121,8 | 710,6 |343,1| 114,7 


Quelle: Kontrolnyje zifry, Jg. 1927/28, 8.50; 1928/29, S. 472. Für Verwendung: Die Volkswirtschaft der UdSSR 1929, Nr.9, 8.47. 


1) Der Umfang der gesamten Investierungen wird nicht übereinstimmend ausgewiesen, 1928 z. B. einschließlich der Investierungsmittel 
für wissenschaftliche Institute in Höhe von 23,8 Mill. Rbl. 


Die Finanzlage der Industrie hat, insbesondere im zweiten Halbjahr 1927/28, eine starke Anspannung erfahren. 
Der Kapitalmangel, der bei verschiedenen Industrien zeitweise noch schärfer hervortrat als die Rohstoffknappheit, 
führte 1927/28 wieder zu einem Ausbau der Konzessionspolitik, um dadurch den Kapitalzufluß zu verstärken. Die 
von der Sowjetregierung gemachten Konzessionsangebote erstreckten sich in der Hauptsache auf die nur teilweise 
oder überhaupt noch nicht in Angriff genommenen Konzessionsobjekte. Einschließlich 60 kommunaler Angebote 
betrug die Anzahl der Konzessionsangebote 1927/28 219. Die Zahl der am 1. Dezember 1928 bestehenden Kon- 
zessionsverträge stellte sich auf 135, davon 85 eigentliche Konzessionen (Bergbau 14, verarbeitende Industrie 23, 
Baugewerbe 4, Holzindustrie 4, Verkehr 4, Landwirtschaft 5, Handelsunternehmungen 7, Fischerei u. a. 24) und 
50 Verträge der technischen Hilfe (Deutsches Reich 22, Vereinigte Staaten von Amerika 13, Frankreich 6, Schweden 5, 
Großbritannien 3, Italien 1). Die Zuwanderung ausländischen Kapitals war 1927/28, gemessen am Kapitalbedarf 
der sowjetrussischen Wirtschaft, noch sehr gering. Das gesamte investierte Konzessionskapital betrug Ende 1928 
rund 50 Mill. Rbl., davon 28 Mill. Rbl. (56 v. H.) im Bergbau und 19 Mill. Rbl. (38 v. H.) in der verarbeitenden In- 
dustrie. Die bedeutendste der bestehenden Konzessionen, die Lena-Goldfields-Konzession, hat ihre Erzeugung an 
Eisen und Stahl, Schwefelkies und Kupfer gegenüber dem Vorjahr steigern können. Ihre finanziellen Ergebnisse 
sollen 1927/28 nicht ungünstiger als im Vorjahr gewesen sein. Zu Beginn 1929 wurde von der Sowjetregierung 
diesem Konzessionsunternehmen ein Kredit in Höhe von 3,56 Mill. Rbl. auf die Dauer von 3 Jahren eingeräumt. 


V. Außenhandel. 


Der Gesamtwert des Außenhandels über sämtliche Grenzen war 1927/28 um 15,9 v.H. (über die europäischen 
Grenzen um 11,8 v. H.) höher als im Vorjahre. An die Stelle des vorjährigen Ausfuhrüberschusses von 57,8 Mill. Rbl. 
(54,4 Mill. Rbl.) ist ein erheblicher Passivsaldo von 170,8 Mill. Rbl. (184,2 Mill. Rbl.) getreten. Während die 
Gesamteinfuhr im Vergleich zum Vorjahre um rund ولا‎ gestiegen ist, ist die Gesamtausfuhr nur um 0,4 v.H. ge- 
wachsen (über die europäischen Grenzen sogar um 6,3 v.H. gesunken). Die beträchtliche Passivität der Handels- 
bilanz wurde vor allem durch den außerordentlich starken Rückgang der Ausfuhr von Getreide verursacht; über 
sämtliche Grenzen fiel diese auf weniger als Ce der vorjährigen, so daß ihr Anteil an der Gesamtausfuhr von 
über 1 „auf 9 sank. Da das Getreide bis 1926/27 das bedeutendste Ausfuhrgut war und die Produktions- 
mitteleinfuhr, die nach wie vor den wichtigsten Einfuhrposten darstellt, zum großen Teil damit bezahlt werden 
muß, ist der beträchtliche Rückgang der Getreideausfuhr für die gesamte Wirtschaftsentwicklung von größter 
Bedeutung. 

Der rückgängigen landwirtschaftlichen Ausfuhr stand 1927/28 eine Steigerung des Auslandsabsatzes in indu- 
striellen Erzeugnissen gegenüber. Während die gesamte landwirtschaftliche Ausfuhr (einschließlich Getreide) gegenüber 
dem Vorjahre um و‎ zurückgegangen ist, ist die Ausfuhr von industriellen Erzeugnissen um knapp ولا‎ gestiegen. 
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Der Anteil der landwirtschaftlichen Ausfuhr an der Gesamtausfuhr erreichte daher 1927/28 nur noch knapp die Hälfte 
gegenüber etwa ®/, im Vorjahre; hingegen ist der Anteil der industriellen Ausfuhr von 38,8v.H. auf 50,6 v.H. gestiegen. 
Von Getreide abgesehen, war aber die landwirtschaftliche Ausfuhr um 30 v.H. größer als im Vorjahre; ihr Anteil 
an der Gesamtausfuhr stieg (ohne Getreide) von knapp !/, auf mehr als ?/s. Beim Getreide ist am stärksten die 


Ausfuhr über sämtliche Grenzen. 


Ausfuhr von Gerste und 
Weizen gesunken. Dem 


Werte nach machte die 


gt بت‎ 1924/25 | 1925/26 | 1926/27 | 1927/28 | 1924/25 | 1925/26 1926/27 | 1927/28 A : 
| 1000 Tscherwonetz-Rbl. v.H. der Gesamtausfuhr Gersteausfuhr über die 
; 3 3 CR: Ce: europäischen Grenzen nur 
Gesa E e 558 632 | 676620 | 770543 | 773 915 | 100,0 | 100,0 | 100,0 1 و‎ mil Ao 
andwirtachaftliche Er- a 
ی ی‎ 343 6۱4 | 431 686 | 471 481 | 382 6 615 63,8 61,2 49,4 Weizenausfuhr 8,9 H. 
Körnerfrüchte .......... 102 941 | 198 143 | 233 719 | 5659% | 18,4 | 29,3 | 30,3 73 4 4 
Getreide 52 456 | 160 103 | 207 192| 38953| 94! 23,7 SCH 50 er Ausfuhr des Vorjahres 
kuchen 26 450 | 24 047 | 22695 | 68 4,7 3,5 1 i a: 
Ölsaaten E Be E a ee 
Butter 27 579 | 30873| 34236 | 39 5 4,9 4,6 4,4 5,1 Roggen ist um knapp ۶ 
Eier 25 657 | 23649 | 28954 | 40462 46 35 38 5,2 ick z 
Flachs, roh und gehechelt | 52447 | 45434 | 20080 | 21 275 941 67 26 27 zurückgegangen, während 
Hanffaser und ۰ 3872 2 159 1 907 3 350 0,7 3 2 ۱ i ` 1 
Be AE Zë) | او ار‎ 27| 18| o9) oe die Haterausfuhr immer 
Roßhaare .. 1899| 1886| 2259| 4 0,3 0,3 0,3 03 hin noch rund 60v. H. des 
Rauchwaren ; 67 268 | 69292 | 86 103 | 119210) 12,1 | 102| 112| 154  Voriah 
E eier 46 674 49971 ¥57 812| 93247| 84 231 75| 121 orjahres betrug. Stark 
Industrierohstoffe und -er- ij Ange ۰ 
Set رب 9 نی‎ E e 215 018 | 244 934 | 299 062 | 391 599| 38, 36,21 388| 6 rückgängig war auch die 
Holsmaterlalien, RE 2 22 = Zi 2 Gs 2 = EN EE 1 Dir 1 20 Ausfuhr von Ölsaaten 
aphthaprodukte........ 
Manganerze ara. 17 891 | 21285 | 24090 | 137521 32| 32 3 1 8 (18,9 v.H. von 1926/27). 
Eisenerze .... 1743| 1383| 4215| 4527 0,3 0,2 ۲ ۲ 
aer, e | 13964| 18962| 31195| 34269| 25| 28| اه‎ 44 Hingegen hat die Ausfuhr 
Baumwollgewebe........ ۱ 5 214 | 14725 | 20 919 | 49 6 1,0 2,2 2,7 6,4 sonstiger Saaten mengen- 
et e e 36 802 | 54365 | 49653 | 90 025 6,6 8,0 64| 116 


Quelle: Pianowoje chosjajstwo, Jg.1929, Nr. 4, S.81. 


und wertmäßig um reich- 
lich 1/ zugenommen. Die 


Vermehrung der landwirtschaftlichen Ausfuhr (ausschließlich Getreide) ging auf die Steigerung der Ausfuhr einer 
Reihe von weniger wichtigen Agrarerzeugnissen und Produkten der Viehwirtschaft zurück. Besonders stark stieg 
die Ausfuhr von Fleisch, Wild und Geflügel, außerdem auch die von Eiern und Butter. Die Ausfuhr von Flachs und 
Flachswerg über sämtliche Grenzen hat wertmäßig um 6 v.H. (über die enropäischen Grenzen um über !/,) zu- 
genommen, die von Hanf und Hanfwerg ist um rund ®/, (über die europäischen Grenzen um fast das Zweifache) 
gestiegen. Erheblich (um 39 v.H.) war auch die Steigerung in der Ausfuhr von Rauchwaren. Die Vermehrung 
der Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse konnte zum Teil nur durch die Minderbelieferung des Inlandsmarktes 


ermöglicht werden. 


In der industriellen Ausfuhr standen nach wie vor das Erdöl und seine Erzeugnisse mit 


steigendem Anteil an erster Stelle (13,8 v.H. der Gesamtausfuhr gegen 11,6 v.H. 1926/27). Mengenmäßig hat die 


Ausfuhr von Erdöl und Erdölprodukten um rund ?/, und wertmäßig um etwa !/, zugenommen. 


Am stärksten 


stiegen die Ausfuhrmengen von Leuchtöl, Solaröl und Benzin, in geringerem Maße auch von Schmieröl. Im Jahre 
1927/28 hat die Sowjetunion in ihrer Stellung als Holzlieferant auf dem Weltholzmarkte an Bedeutung gewonnen 


Einfuhr über sämtliche Grenzen. 


und namentlich Schweden 
und Finnland durch niedrigere 


Preise scharfe Konkurrenz 


r Ae 1924/25 | 1925/26 | 1926/27 | 1927/28 | 1924/25 | 1925/26 | 1928/27 | 1927/28 m i 
arengruppen — 
A 1000 Tscherwonetz-Rbl. v.H. der Gesamteinfuhr ereitet. Die Ausfuhr ya 
z ar 5 2 ۱ RENT a it Holzmaterialien hat sich 
Gesamt un. ee 723 501 | 756 332 | 712691 | 944 705| 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 mengen- und wertmäßig um 
wecken 470 572 | 590 502 | 626 194 | 796 144 | 65,0 78,1 87,9 | 843 etwa !/, erhöht, ohne jedoch 
Rohstoffe `. | 245 338 | 277 690 | 333 703 | 384 240 | 33,9 | 36,7] 48| 40, dant devori fuh 
Baumwolle .......... 133 830 | 117 777 | 131 505 mi a 18,5 er 18,4 "oui amit die Vorkriegsausiuhr 
Woet A 47 475 | 41407 | 51 122 | 62052 6,6 5, 22 1 ; ۰ 
Eisen und Stahl .... | 3785 | 1۵361 | 11275| 1679| 0, 1,4 1,6 1g zu erreichen. Die Zunahme 
Niehteisenmetalle .... | 18767 | 29661 | 45444 | 57703 2,6 3,9 6,4 6,1 der Ausfuhr an Eisenerzen 
Rohhäute eg 16 763 | 24842 | 38 630 | 40.080 2,3 3,3 5,4 4,2 atb Ee 
Brennstoffe.......... 837 | 3715| 5587 622 0,1 05 0,8 hl war gegenüber dem Yor]ahre 
Bonati. a e Mei 23 881 | 49 927 | 50 140 | 52809 3,3 d 70 ‚6 مخز‎ Bi ; 
Halbfabrikate ........ E دا ترا وا و و ی‎ EEE a e 
Bearbeitete Haute... | 17 257 | 21 846 | 7517| 4 2,4 2,9 1,0 8 mäßig 7,4 ۷۰ H., mengenmäßig 
Papier und Pappe ... | 21 982 | 29 258 | 18440| 14590 3,0 3,9 2,6 d 3 
Farbstoffe...... 1935| 16947 | 11089 ul 26| 22 1% 12 5,1 v.H.). Stark zurück- 
Gerbstoffe.. ..| 8820| 11451 | 12251 | 157201 1,2 1,5 1,7 7 anah 
Sonstige و‎ ae NA a oh EE 
Fertigwaren SÉ Zä: و‎ A ETIE E “| ie EN e Cp Manganerzen; ihr Anteil an 
Het der ne | der Gesamtausfuhr ist von 
ne EO S- ...| 41716| 59413| 37793| 389801 5,7 7,9 5,3 41 3,1 v.H. 1926/27 auf 1,8 v. H. 
Landmaschinen und | 
TORE or Se | 32242 = Lë = an di a | É 6,4 3,3 a 1927/28 gesunken, 
Sonstige ....... 1 4 3 1,5 20 N و‎ K 5 
EE | 240 748 | 153 493 | 80771 | 142986! 333| 2038| Goal 151 Die Einfuhr für produktive 
Lebens- und Genuß- | | A cenüber de 
iit ta RE E e 204859 | 70 409 | 63524 | 114972| 233| aal 89| 122 Zwecke ist gegen m 
RERA RA A. 18 293 | 9999, 10888 E 2 2,5 13 1,5 Lë  Vorjahre um 27 ۰ H. gestie- 
e TEE | 17297 | 26072 27943 2,4 3,4 3,9 3,9 y و‎ 
Heringe 9862| 2046 3159| 6 | اعد‎ ol Dë 08 gen; trotzdem ist ihr Anteil an 
Apfelsinen und Zitro- | einfuhr von 87. 
2930| 1680| 3486| 03| 04| اجه‎ 04 der Gesamt 87,9 
6 149 au E, SES. تري "ات‎ oi e, auf 84,3 v.H. gefallen. 
23218131193 | ای‎ el 21 SE 5:9 Die Rohstoffeinfuhr ist, trotz 
warea N | 25889 | 83084 | 17247 ۱ 50| 11,0 2,4 2,9 soluter Zunahme, anteils- 
Übriges. en. 127802 12:37 )025.726 | 5575| 167 1,6 0,8 0,6 ab i 


Quelle: Planowoje chosjajstwo, 


Jg. 1929, Nr. 4, S. 86. 


mäßig an der Gesamteinfuhr 
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zurückgegangen (von 46,8 v.H. 1926/27 auf 40,7 v.H.). Dagegen ist der Bezug von Produktionsmitteln sowohl ab- 
solut als auch relativ weiter gestiegen. Die Einfuhr von Halbfabrikaten ist im Vergleich zum Vorjahre um etwa 11. 
gewachsen, während ihr Anteil an der Gesamteinfuhr, wenn auch unerheblich, gesunken ist. Die Einfuhr für den 
Bedarf der Landwirtschaft hat nur unerheblich zugenommen (um 3,1 v. H.); ihr Anteil ist von 5,3 v. H. auf 4,1 v. H. 
gefallen. Demgegenüber ist die Einfuhr für den Industrie- und Verkehrsbedarf erheblich gewachsen; im Vergleich zum 
Vorjahre hat sich der Wert der Einfuhr für die Industrie um knapp si, und für den Verkehr um 145 v. H. erhöht; 
ihr Anteil an der Gesamteinfuhr ist damit von 12,5 v.H. auf 27,1 v.H, gestiegen. Auch der Bezug von 
Verbrauchswaren hat erheblich zugenommen (um 77 v.H.). Die Einfuhr von Lebens- und Genußmitteln war um 
etwa ٩و‎ höher als im Vorjahre; ihr Anteil ist von 8,9 v.H. auf 12,2 v. H. gestiegen. Die Zunahme hing vor allem 
mit der Einfuhr von Getreide, namentlich von Weizen, zusammen, die die Sowjetregierung im Spätsommer 1928 
vornehmen mußte. 

Im Wirtschaftsjahre 1927/28 nahm das Deutsche Reich sowohl als Abnehmer als auch als Lieferant: die erste Stelle 
ein, während 1926/27 noch Großbritannien als Absatzgebiet an der Spitze stand. Der Warenaustausch mit dem 
Deutschen Reich ist gegenüber dem Vorjahre um 


fast 1/, gestiegen; sein Anteil am Gesamtaußen- Deutscher Handel mit Rußland (UdSSR). 
handelsumsatz der Sowjetunion (über die euro- Mill. ۶ 
päischen 2 Grenzen) betrug 25,3 H. gegen Warenbenennung 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
22,3 ۷۰1۲, im Vorjahre. Diese Steigerung ging mehr —- - 
auf die Zunahme der Einfuhr (53 v.H.) als der Aus- Deutsche Einfuhr aus Rußland (UdSSR) 
ü ۱ و‎ E 229,8 | 323,4 | 433,2 | 378,6 
fuhr (11 v.H.) zurück, Das starke Anwachsen der Lebende Tiere م۰۰‎ 0;1 0,1 01 01 
Einfuhr stand in der Hauptsache mit der weiteren 103,5 | 205,9 | 191,1 | 142,4 
Abwicklung des 360 Mill.-Garantiekredits im Zu- 37 Sc 2, = 
sammenhang, die im Kalenderjahre 1928 gänzlich 2 220 E og 
durchgeführt wurde. Die Einfuhrsteigerung er- Bohnen, Erbsen, Linsen ۰ 2,3 73 59 | 110 
b al: Fleisch, Speck, Fleischwürste 1,7 17 3,4 8,6 
streckte sich besonders auf Chemikalien, Metalle EE lie Maut 
und Metallwaren, Farben und Farbstoffe, Wolle, Buer N ehe Za We 3 26,3 
Rohhäute, Maschinen und Apparate sowie Ma- Frohstalisinudänelbtarige Wen “| 1132| 2254 | 2125 
schinenteile, lu und elektrotech- ie Wen as) 22| وم اج‎ 
1 isse. In der Aus z Flachs, Hanf, Jute und dgl... 8,8 2,3 12,1 7,6 
nische Erzeugnis fuhr nach dem Deut Felle zu Pelzwerk, roh....... 119 | 202 | 542 | 774 
schen Reiche ist der Absatz vor allem von Rauch- Federn und Borsten ......... 5,6 6,3 10,8 10,3 
waren, Holz und Erdölprodukten, ferner von Butter, ی در ی نتم‎ KR 2 23 27 28 
iern, Borsten, Därmen und Mä i ; hin- Manganerz..... 5,5 7,4 13,7 4,6 
= ee Mägen gestiegen ۷ Fertige Waren 4,8 42 1 166 | 236 
gegen ist die Ausfuhr namentlich von Getreide, Öl- Pelze und Pelzwaren .. 2,6 26 | 102۱ 7 
kuchen und ‚samen, Mangan- und Eisenerzen gesun- Deutsche ek OK, Rußland (UdSSR) 
ken. Großbritannien hat in seiner Bedeutung als Gesamt)...................... 251,1 | 265,6 | 329,6 | 403,4 
€ 1 ۲ Rt. 2: 117۵ 1۱8۵ 01۵۱۱6۲۵۱ aso cav SE ee 1,6 1,6 17 2,6 
und PE N die Lebensmittel und Getränke .... DE un 18 02 
infuhr aus Großbritannien (über die europäischen Zucker it. EE ern fe schalte. رد‎ 6, 4 í ‚0 
P S ( : S ۲ pase Rohstoffe und halbfertige Waren 28,8 33,4 45,2 61,2 
Grenzen) hat sich um 56,9 v.H., die Ausfuhr nach Wolle und andere Tierhaare.. 10,8 7,8 11,9 24,5 
H b H Kalbfelle und Rindshäute . 0,1 1,4 3,0 7,9 
Großbritannien um 25,4 v. H. verringert. Trotzdem Kupfer EBE mE 3 3 3 
stand Großbritannien als Abnehmer russischer Er- We aes میم مدمه‎ 1,8 2,5 4,7 3,6 
` E 5 Chemische Rohstoffe und Halb- 
zeugnisse neben dem Deutschen Reiche an zweiter "seng 1,9 1,7 6,4 1,3 
a 1 ۰ S Gei Ferid EES Mel 205,0 | 229,8 | 281,1 339,3 
Stelle, während in der Einfuhr die Vereinigten Wollen te Fu... 08 | ات‎ ۲ 3۵ 5 
Staaten von Amerika diesen Platz behaupteten. In Papier und Papierwaren...... 82 | 10,2 3,2 3,4 
S k $ E 6 Filme belichtet und unbelichtet 2,3 24 4,2 5,6 
der Einfuhr aus Großbritannien verringerte sich Farben, Firnisse und Lacke... 32,8 28,2 10,4 16,5 
24 äßi Glas und Glaswaren......... 3,9 3,2 4,5 7,0 
(wert und mengenmäßig) vor allem der Bezug von aan ۰ d 
Heringen und Kabeljau, Rohhäuten, Chemikalien, tische Erzeugnisse ......... 22,3 17,5 20,6 | 21,0 
۳ Eisenwaren ................. 34,0 49,8 66,2 80,7 
Gerbstofien, Kautschuk, Maschinen, Apparaten Werkzeugmaschinen ......... 4,2 13,6 38,2 29,4 
H i i H Landwirtschaftliche Maschinen 10,6 12,5 5,5 2,6 
und Wolle. Dagegen ist die Einfuhr namentlich Sonstige Maschinen’) ........ | 21,4 | 303 | 595 | 745 
von Nichteisenmetallen der Menge und dem Werte Elektrotechnische Erzeugnisse) | 12,3 | 13,7 | 30,8 | 48,4 
۵ 1 ` . Apparate, Instrumente, Schreib- 
nach gegenüber dem Vorjahre gestiegen. Die Be- maschinen u. dei... 4,9 73 6,3 10,1 
züge aus den Vereinigten Staaten von Amerika, Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 
besonders an Maschinen, elektrischen Maschinen, 2) Reiner Warenverkehr. — °) Ohne elektrische Maschinen. — °) Einschließ- 


e d lich elektrischer Maschinen. 
Geräten, Metallen und Waren daraus, sind er- 


heblich größer geworden (über die europäischen Grenzen um 26,6 v.H.); als Abnehmer sowjetrussischer Produkte 
waren sie 1927/28 nach wie vor von ganz untergeordneter Bedeutung. Im Warenaustausch mit Frankreich hat 
sich bei einer Vermehrung der Einfuhr um 63,2 v.H. (hauptsächlich Nichteisenmetalle, Eisen- und Stahlwaren, 
Maschinen, elektrische Installationen, Kork, Wolle) eine Verringerung der Ausfuhr um 26 v.H. ergeben; besonders 
rückgängig war auch hier die Ausfuhr von Getreide, Zucker, Erdölprodukten sowie Manganerzen; dagegen ist die 
Ausfuhr hauptsächlich von unbearbeitetem Holz, Rauchwaren, Rohhäuten, Eiern, Wild und Geflügel gestiegen. 
Die Einfuhr aus Italien (Apfelsinen und Zitronen, Schwefel und Schwefelblüte, Gerbstoffe, Maschinenteile, Auto- 
mobile) hat sich fast verdreifacht; hingegen war die Ausfuhr nach Italien um etwa ?/, geringer als im Vorjahre. In 
der Ausfuhr nach Italien ist die Weizenausfuhr außerordentlich stark zurückgegangen; die Ausfuhr von 
‘Gerste und Hafer ist völlig verschwunden, lediglich die Mais- und Roggenausfuhr hat gegenüber dem Vorjahre 
wert- und mengenmäßig zugenommen. Der im Jahre 1926/27 abgeschlossene sowjetrussisch-lettländische Handels- 
vertrag hat sich günstig auf den Handelsverkehr mit Lettland ausgewirkt; die Einfuhr (Textilien, Papier 
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Handelsverkehr mit dem Deutschen Reich, Großbritannien 
und den Vereinigten Staaten von Amerika’). 
1000 Tseherwonetz-Rbl. 


Deutsches Reich Großbritannien Vereinigte Staaten von Amerika 

Warengattung | 
1924/25 1925/26|1928/27 1927/28 1924251 1995/26 97 1927/2811924/25|1925/26|1926/27 1927/28 

Einfuhr 

Gesamteinfuhr .....»»- ee EE . |101 6021172 215|157 716|242 07 8061125 378| 97 085| 45 391۱199 090/119 8821143 423 181 5 
Lebende Tiere eneen En f 53 1142 334 1461 24 2 45 ا9‎ 265 135 402 
Lebensmittel,.......... eich KS 4 226 308 231) 1107| 17769) 4197! 1713| 3942| 74 1 834 388| 1598 
Heringe, Kabeljau ........- +» om o = 39| = 7559| 1367) 1440 511 — — E 1 
Rohstoffe und Halbfabrikate ۰ یس‎ 5132175 487۱ 53 289| 67 807| 64 344| 88 449 67 8931 20 351, 99 779| 83 3971115 543134 851 
Häute, bearbeitet (Leder)........«« ` 8485| 9318| 2929 590۱ 1 893| 821 127 25 811 751 13 482 


240 746| 1 333| 4428| 8578| 13 009| 7 684 239 377| 1556| 3073| 5551 


Häute, unbearbeitet, roh ....- | 
3 15! 187 16! 82051 26 019۱ 22 066| 3574 168 12 740| 5269 


Kautschuk und Rohgummi .......- GC 
Chemische Produkte (ausschließlich | 
künstlicher Düngemittel).......- op 8896| 12218| 8537| 11 261| 3064| 1950| 1059 429 72 61 130 344 
E 650| 1127| 8 786 270 271 9۱ 3 40 79| 2249 

o 1 392| 1269 833 180 4424| 6058| 5 759 119 193 407 693| 1612 
Farben, Farbstoffe | 15605! 13 858| 7433| 8931| 1170 164 167 14 30 37 288 321 
Schwarze Metalle (Eisen und Stahl) 373| 5330| 3530| 3789| 1793| 1532 800 385 54 50 138 587 


395 4443 |4069 4771 |216 720 7 |1369 ور اد 
a 106 328 152 12‏ ی تا نج 51032 10 5 derer‏ 

10 618| 12 090( 17 107| 16 441| 17 916 18 815 14 22 36 
2 


Farbige Metalle (Nichteigenmetalle).. | 5282| 9530 8176| 11 411| 10 827| 9 505| 5348| 8874| 1109! 4787| 10 629| 17 2 
Draht و‎ EE Bees 395| 1200| 2168| 1403| 777| 1084 548 755 4 23 28 178 
Papiermasse ... ET 1232| 1670 196 23 — — SES mes — — — 0 
Rohbaumwolle ........ š 50 اس‎ 0 201 4838 — 405 2| 93 463| 71 450| 94 573| 94 157 
Wolle ee Bee 1833| 6097| 4378 8002| 4807| 10 9 11 531 1010 402 0| 1137| 2099 
Baumwollgarn ........ ۱ ee 283| 3 058 112 267| 2959| 90%6 689 598 0 775 0 0 
Wolle, gekämmt, gesponnen ۰ 438| 2729 1 1111 3948| 5252) 4065| 6 614| 2831 43 o — 722 
Fertigwaren eneen ... | 46002| 95 2781103 8631171 666| 670 327311 27 433| 21 019| 25 099| 35 386| 27 356| 44 3 
Gußeisen-, Eisen- und Stahlwaren... | 1008 5 257| 14 647| 30 960| 1928| 2592| 1462| 1 354 1570) 1934| 4 
Landmaschinen موم ویو‎ | 6144| 14 066۲ 5 956| 2655 43 617 141 133| 3948| 14 983| 9880| 12 820 
Sonstige Maschinen und Apparate"), | 10 427| 19 548 41 0211 57 056| 3675| 10 017| 16 293| 10 279| 2685) 7775| 6758| 12 9 
Elektrische Maschinen? ............ | 2986| 7300| 5 950| 30 178| 14261 2048| 2573| 2679 426 1491| 1310| 4024 
Masohinenteile enee 5 3526| 8236| 8850| 19434| 2553| 1 950| 1576| 1552| 1472| 4905| 2820 2794 
Geräte und Apparate*)............. | 4826| 8238 5 709| 11 702) 1 000 44E 264 305 491 436 359| 1722 
Automobile een 1058| 4772, 1409| 1543| 9 704 959 102| 1113| 1059 658) 4 
Papier und Pappe 2952| 6913| 2415| 2286 724 298 48 28 13 32 36 113 
Baumwollgewebo ..............- | 300 3443 255 104 529| 7848 61 41 7, 8 2 12 
Ausfuhr 
Gosamtausluhr ee 87 005۱110 9921167 2841 185 384۱185 442/187 060197 458 147 727! 21 169۱ 25 093| 17 278| 22 6 
Lebende Tiere موی میم‎ | 135 54| 28 Sigk a مس‎ D e — wem wg = 
Eebepemittg. gege riese aa sen | 331044 56 667| 81 822| 63 667| 47 844| 82 446| 96 055| 45 914 59| 1032 705| 2035 
ee از‎ A283 20 EU de 4581| 15 777| 36 435| 1983| — — 0 0 
Roggen ۰ BE ol 401] 21504 1497) ۱۵۵۵ تا ی‎ -= 


aa Benno EE A 16.467) 4 863 188|! 5479| 27 955| 11 728 
ai ara ae e EE ES 

Bohnen und Linsen . 
E a ی‎ ES 


N 
= 
= 
۱۱۱ ام‎ 
N 


Kaviar, schwarz ..; OICHT 234| 2204| 2169| 3447 6 45 77 255 
Tabakblätter .... Fesa aas 750 375| 2842| 3162) 200 3 10) — = 0 
Ölkuchen ........ N RE Ne] DE 1553| 6487| 5337| 4784| 4523 — — — 
Bier "Ee ee 9 970| 12 345| 19 314 26 151| 7136| 6504 4 182 6847 — — — 
Rohstoffe und Halbfabrikate .......... | 53 340| 53 755| 84 334|116 8451137 415 103 758| 98 960| 96 564| 21 082| 23 897| 16 461 19 183 
Holz, unbearbeitet®) anenee 1 480) 956 26601 3185| 3170 3869| 2326 4 093 58 79 36 8 
Holz, bearbeitet ۰ nen 1 4560| 2578| 2 7043 32 314| 24 897| 40 396| 36 712 1 18 237۱ ۵ 
601098 ۰ eege مه هو‎ a | 9304| 2 681 152| 7952| 7569| 2807 14 = o — 2 
Häute, bearbeitet und unbearbeitet.- | 135| 2359| 3 595 2331 373 418 59 30 228 535 284 a 
Rauchwaren میم‎ 8.466 12 143| 36 367| 60 579| 34 603| 31 027| 29 577 27697 8635 6382| 2781| 3147 
Därme und Mägen .....unrenereonen 1 810| 4051| 4415) 4968۱ 1502| 1173 502 221| 3509| 3157| 3 168 4 8 
Borsten see geet موه موم‎ . | 2762| 2901| 2044 2 8 6933| 2835 1175| 1361 806 1 3 738| 9 
Asbest ۰ مد موم مهم‎ Sen. 1 el 2 148 298 — _ س‎ 20 = _ _ 0 
Eisenerze ......... ande E Sal 985 501| 2901) 1151| — | 70 771 ES Ee — D 1 
Manganerze...... DE EE ار‎ 1336| 1276| 2237| 1285| 0 1 651 747 277| 7114| 9987| 7152} 6036 
Leichte Naphthaöle ..... مارد تا‎ On .. | 4415| 5306) 5913| 7201| 11 172| 12 908| 10 735) 7 147) — — — eg 
Naphthaöle für Beleuchtungszwecke.. | 3801| 7 903| 1685| 2088| 4007| 4711| 7264 — — — — 
Schmieröle aaner SÉ 1836| 3395| 3247| 3274| 1427 976 2234| 1605 — — => zeg 
Pflanzenöle .......... E GG 366| 3425| 1 190) 1569| 1212| 1724 — 3662 == — 2 = 
Fertigwaren EE 486 516۱ Cl 4 663 183 856| 2441| 5249 28 164 112 837 
Wollteppiche ee 180 91| 34 682| 7 413| 2097| 3313! 0 106 0 131 
Quelle: Wneschnjaja torgowlja po ewropeiskoi granize, Septemborhefte 1925/26—1927/28. 
1) Über die europäische Grenze. — 3) Außer elektrischen Maschinen. — 2) Einschließlich elektrotechnischer Erzeugnisse außer Glüh- 


lampen. — 7) Zu wissenschaftlichen Zwecken. — °) Einschließlich Edelhölzer. 


und Zellstoff, Fahrräder, Landmaschinen) aus Lettland stellte sich auf über das Dreieinhalbfache des Vorjahres, die 
Ausfuhr (hauptsächlich Erdölprodukte, Streuzucker, Sämereien, Flachs, Butter, Rauchwaren u. a.) hat sich um 
rund ?/, vergrößert. 

Der Außenhandel über die asiatischen Grenzen hat sich günstig entwickelt. Während die Einfuhr über die asia- 
tischen Grenzen gegenüber dem Vorjahre um rund ?/, gestiegen ist, hat die Ausfuhr um etwa die Hälfte zugenommen, 
so daß die Handelsbilanz mit einem Aktivsaldo von 13,4 Mill. Rbl. gegenüber 3,4 Mill. Rbl. im Vorjahre schloß. Der 
Gesamtaußenhandelsumsatz über die asiatischen Grenzen war um 45 v.H. höher als 1926/27; sein Anteil an den 
Außenhandelsumsätzen über sämtliche Grenzen betrug 1927/28 14,9 v.H. gegenüber 12,2 v.H. 1926/27. In der Glie- 
derung des Außenhandels über die asiatischen Grenzen nach Waren und Ländern sind im Vergleich zum Vorjahre 
einige Verschiebungen eingetreten. Der Gesamtumsatz des sowjetrussisch-persischen Außenhandels ist um über 
die Hälfte gestiegen. Erheblich gehoben hat sich auch der Handelsverkehr mit China, der Mongolei und der Türkei. 

Im Gegensatz zum Vorjahre schloß die Handelsbilanz für die ersten 9 Monate 1928/29 bei einer Erhöhung der 
Ausfuhr (über sämtliche Grenzen) um reichlich 1/10 auf 621,8 Mill. Rbl. und einer Verringerung der Einfuhr um über 


— 329 — Rußland 
Bezugs- und Absatzgebiete (۰ 
d _ | Groß- ; d | | | D 3 i- 
wi | Go. [Deut prj. | Fam- | Bel- | Nie- | Tta- | Tschech [Öster] Po- (Dëse) serue- Sen) بو‎ e Ta China, Tür SH 
schaftsjahr| samt |Reich| AP” | teich | gien kadi lien | slowakei ` reich | len |mark| den | land | land | land | wn | ten kei | Län- 
N nien | | | ۱ | | | FS Amerika | der 
Einfuhr 

Mill. Tscherwonetz-Rbl. 
1924/25 723,5 | 102,7| 110,71 9,2} 3,3 | 344۱ 5,2| 21,8 | 10,8! 10,3| 1,9| 15,5 | 186 | 43 | 2,8] 201,8] 23,0 | 16,9| 3,4} 126,9 
1925/26, 756,3 | 176.11 1295| 19.3 | 19| 7.4 2383| 189 |229| 98| 1.8 | 210۵ 149| 67| 4,4 | 122,21 26,6 | 31,0 | 9,8 108,8 
1926/27| 712,7 | 161,5) 101,1۱ 22,0 | 0,1 4,89 ۱ 3,3 10,8 | 19,7 | 13,1 j 0,9| 11,8 | 17,9 | 3,6 | 1,6 | 145,7) 20,8 | 29,9 | 10,8 | 133,2 
1927/28| 944,7 | 248,5) 475| 3539| Lal 40| 92| 17,2 | 162 | 69! 20| 15,9 | 166 27 | 5,8 | 187,8 32,6 | 45,1 | 14,0 | 235,0 

v.H. der Gesamteinfuhr 
1924/28 100,0 | 14,2] 15,31 13] 05| 48| 0,7 301 151 1,4] 03] 22 26 ا‎ OS] Ol 9و2‎ 3,2] 2,3] 0,4| 17,4 
1925/26| 100,0 | 23,3 17,1! 26۱ 0,3 1,0 | 3,1 2,5 | 0 | 1,3| 02۱ 2,8 | 2:0 ۱ 09| 06 16,1} 3,5| 4, | 1,3| 14,3 
1926/27) 100,0 | 22,7) 14,2| 3,1 0۱0 >07. 705 Uber Hit lr 2D OS 02 | 204 29| 4,2| 1,5 18,7 
1927/28| 100.0 | 26,3) 50| 38| Oil 04| 10| 18| 18| 07| 02| 1,2| 1,7| 03| 06| 19,91 3,5| 48۱ 1,6 | 24,9 

Ausfuhr 

Mill. Tscherwonetz-Rbl 
1924 25| 575,3 | 87,4| 190,9] 22,1 | 19,3 | 20,5 | 15,4 | 0,4| 3,0] 3,8 | 13,7| 1,0] 2,5] 14,0 | 62,7 | 28,2} 6,2] 9,0] 10,0 | 65,2 
1925/26| 676,6 | 111,6) 194,1| 39,8 | 18,6 | 21,1 | 3,5 05 | 31| 3,1|104| 3,3| 4,5) 17,0 63,5 | 30:7 2,9| 17,2| 17,7 | 84,0 
1926/27 770,5 | 169,1| 198,6 54,1 | 13,2 | 23,2 | 7 2,2 | 3,6! 19,5 | 9,9 | 6,2| 10,5 | 6,9 | 57,4 | 23,2 5,9| 18,7 | 13,7 | 96,9 
1927/28| 773,9 | 186,2! 150,8) 40,4 | 11,2 | 166 | 258| 32 | 76۱ 149| 114 35| 76| 4۵ | 79,9 | 27,9 9,5| 244 | 15,2 1132,5 

v. H. der Gesamtausfuhr 
1924/25| 100,0 | 15,2 | 33,2] 3,8| 3,3] 3,6| 2,7 0,1 | 05| 0907| 24| 02| 04| 24|109| 49| 1,1| 1,6| 1,71 11,3 
1925/26 100.0 | 16,6 | 28,7 | 59| 221 31| 49| o1| 05| 05| 15] 05| 07| 25| 94| 45| ۵۸۱ 2,5| 2,6| 12,4 
1926/2?| 100,0 | 21,9] 25,8| 70۱ 1,2| 30| 49! 0,3! 05| 2,5| 1,3| 08| 14| 09) 7,4| 3,0| 0,8| 24۱ 1,8| 12,6 
1997/28| 100,0 ۱ 24,1 | 19, 52| Lal 21| 33| 05| 10| وبا‎ | 1,5| 0,5| 10| ۵06 ۱ 10,3 | 3,6| 1,2۱ 3,2۱ 2,05 17,1 
Quelle: 1924/25 und 1925/26: Wneschnjaja torgowlja sa 10 let, 1928, 8. 302 und 304; 1926/27? und 1927/28: Statistitscheskij spra- 

wotschnik SSSR, Jg. 1928, S. 713 2۲. Die Volkswirtschaft d. UdSSR 1929, Nr.1 u. 2. 


1) Über die europäischen und asiatischen Grenzen. 


auf 594,3 Mill. Rbl. mit einem Ausfuhrüberschuß von 27,5 Mill. Rbl. gegenüber einem Passivsaldo in Höhe‏ وراد 
von 115,4 Mill. Rbl. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Vermehrung der Ausfuhr beruhte namentlich auf dem‏ 
gesteigerten Auslandsabsatz industrieller Güter, vor allem von Holzmaterialien, Erdölprodukten und Manganerz.‏ 
Die landwirtschaftliche Ausfuhr ist weiter zurückgegangen, ihr Anteil an der Gesamtausfuhr (über die europäischen‏ 
Grenzen) ist für 9 Monate 1928/29 gegenüber dem betreffenden Zeitabschnitt 1927/28 von 61,9 v.H. auf 53,5 v. H. ge-‏ 
sunken. Der Rückgang der Einfuhr betraf den Bezug von Halbfabrikaten und Verbrauchswaren, während die Ein-‏ 
fuhr von Produktionsmitteln weiterhin gestiegen ist.‏ 


In der Beteiligung der ver- 
schiedenen Unternehmungen 


Außenhandelsanteil der wichtigsten Unternehmungen. 


am Außenhandel haben sich ` | Gemischt-] 
= E Staat- | Staat- wirt- SE 
gegenüber dem Vorjahre ge- Kee ta "anne | Ar 2 
wisseVerschiebungen ergeben. Organi | liche | Genosen-| diche |ländische | Personen 
y Wirtschafts- | Gesamt Aktien- haf G und Sonstige 
Während 1926/27 (11 Monate) ; und esel- | gehalten | schaften | Gesell- | zen 
۲ d 1 jahr | Unter- | £ mit schaften | £E 
auf die staatlichen Organi- | ا‎ schaften | schaften 
sationen und Unternehmun- BT gen kapital z a 
gen die Hälfte der Einfuhr Mill. Rbl. v.H.der Gesamteinfuhr und تست‎ Sé 
Be É 3 
und etwas über ?/; der Aus Einfuhr 
fuhr entfielen, waren diese am men. 68 868 6۵ | 37 13 1,3 0,3 0,3 
1926/28... 3, 80,3 8,5 7,3 1,4 1,3 0,7 0,5 
Außenhandel 1927/28 (11 Mo- nem... | 6238 | 494 25 | 58 19 19 08 07 
nate) in der Einfuhr mit ?/ 1927/28 ').. 759,6 42,5 45,6 | 6,9 1,3 | 1,5 1,4 0,8 
und in der Ausfuhr mit rund Ausfuhr 
3/; beteiligt. Einschließlich Ha EE 47,3 31 ‚6 Lo BS اقلا‎ 0,7 1,3 
k ۲ Be 9,1 38,5 2 E 27, 3,1 0,4 0,7 
der staatlichen Aktiengesell- 1996/27... | 6782 43,4 39.0 10,2 33 | 34 02 0;5 
schaften und der gemischt- 1927/28 ).. | 581,0 59,5 14,5 20,2 3,5 2,0 0,2 01 


wirtschaftlichen Organisatio- 
nen umfaßte die staatliche 
Außenhandelstätigkeit89,4 v. H. der Gesamtein- 
fuhr und 77,5 v.H. der Gesamtausfuhr. Der 
Anteil der Genossenschaften hat sich erhöht, 
namentlich in der Ausfuhr; er betrug hier rund 
1/, gegenüber "/,, 1926/27 (11 Monate). Die aus- 
ländischen Gesellschaften haben sowohl in der 
Einfuhr als in der Ausfuhr an Bedeutung ein- 
gebüßt. 

Der Umfang der Außenhandelskredite der 
sowjetrussischen Banken hat sich 1927/28 
(9 Monate) gegenüber der entsprechenden Zeit 


Quelle: Wneschnjaja torgowlja po ewropejskoi granize 1927/28. 
1) 11 Monate: Oktober bis August. 


Entwicklung der ausländischen Ein- und 


Ausfuhrkredite. 
1. 10. 1927 — 100 


Handeıskredite 


| Bankkredite 
Zei kt darunter 
Hl? | Einfuhr | Ausfuhr | Gesamt | Sowjet- | Einfuhr | Ausfuhr | Gesamt 
! Banken 
I 
1. 10. 1927 100 | 100 | 100 100 100 100 100 
1. 1.1928 118,270, er | 95,9 115,0 100,7 183,1 110,4 
1. 4.1928 159,4 | 131,2 145,2 131,1 102,2 209,5 114,2 
1. 7.1928 172,2 | 141,0 | 156,4 | 154,1 129,8 242,7 143,9 


Quelle: Sowjetskaja torgowlja, 45/46, Jg.1928, 8. 36/37. 


des Vorjahres um 23,3 v.H. ausgedehnt. Neben den sowjetrussischen Außenhandelskrediten haben auch die Aus- 


landskredite für den Außenhandel eine Zunahme erfahren. 


stiegen die ausländischen Außenhandelskredite um fast die Hälfte. 


Unter Abzug des deutschen 360 Mill. Garantiekredits 
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VI. Verkehr. 


Der Umfang des Güterverkehrs auf den Eisenbahnen und auf den Flüssen ist gegenüber dem Vorjahre um etwa 
Le gewachsen. Dabei hat der Eisenbahngüterverkehr fast im gleichen Maße (10,8 v. H.) wie der Güterverkehr in der 
Flußschiffahrt (13,4 v.H.) zugenommen. Der Güterverkehr auf den Eisenbahnen hat zum ersten Male den Umfang 
von 1913 — um 14 v.H. — überschritten, während der Güterverkehr auf den Flüssen noch um 19 v.H. hinter dem 
damaligen Stand zurückblieb. Der Anteil der Flußschiffahrt am Gesamtgüterverkehr ist gegenüber der Vor- 
kriegszeit zurückgegangen; er betrug 1928 nur etwa پل‎ des Eisenbahngüterverkehrs gegenüber etwas über Së 
im Jahre 1913. In der Zusammensetzung des Eisenbahngüterverkehrs sind erhebliche Veränderungen eingetreten. 
Infolge des ungünstigen Verlaufs der Getreideablieferungen war der Getreideversand etwa 1/1 geringer als im Vorjahre 
und um knapp 1, geringer als 1913. Auch der Holzversand war um 13,3 v.H. niedriger als im Vorjahre, aber um 
51,2 v.H. höher als 1913. Erheblich gestiegen sind hingegen die Mengen des beförderten Öls und seiner Derivate 
(um 26,2 v. H. gegen 1926/27 und um 41,4 v. H. gegen 1913), in zweiter Linie auch von Kohle (11,5 H bzw. 14,4 v. H.) 
und von verschiedenen Baumaterialien. Die Zunahme des Personenverkehrs auf den Eisenbahnen entsprach nicht 
ganz der des Güterverkehrs, die Anzahl der beförderten Personen ist gegenüber dem Vorjahre um etwa 1/19 gestiegen, 
die Zahl der Personenkilometer war 1927/28 um 6,6 v. H. höher als 1926/27, aber noch um 6,4v. H. geringer als 1913. 
Obwohl die Entwicklung des Eisenbahnverkehrs durch das Nachlassen der Arbeitsdisziplin gehemmt wurde, 

sind die Eisenbahnen im allgemeinen leistungs- 
Eisenbahnen. fähiger geworden. Der Bestand an Lokomo- 
= سس‎ tiven und Personenwagen hat sich etwas ver- 


Kapitalaufwendungen | Bruttosinnalmpn ringert, während die Zahl der Güterwagen Sich 

Wirt- | Gesamt |Erweitel goe | | Paa | Güter- Botriebs- etwas erhöht hat; der Zustand des rollenden 
schaftsjahr | 1) | anlagen | Bahnen | WS Ges verkehr | saber Materials hat sich aber zum Teil wesentlich 
= = Set Sc Ges a gebessert. So wurde eine große Anzahl von 

: سس‎ ll. stark abgenutzten Lokomotiven und vor allem 

1924/25.... | 86,5 | 69,5 17,0 | 955,8 | 223,6 | 694,7 | 795,5 von Güterwagen aus dem Betrieb genommen 
en. ae] az | 288 1699| 3274 | 12279 13730 und durch meist aus dem Ausland bezogene 
1927/28.... | 476,9 | 408,9 | 68,0 | 1810,1 | 345,5 | 1383,1 | 1427,6 neue Einheiten ersetzt. Die tonnenkilometrische 
۳ Aao i DRE BSSR. yTy. 10287 STE Leistung des Güterverkehrs war im Vergleich 
1) Ausschl. Bahnunterhaltung. zum Vorjahre um 8,0 v.H. größer; die tages- 


durchschnittliche Wagengestellung ist 1923 um 
14v.H.gestiegen. Die Bruttoeinnahmen des Verkehrskommissariats aus der Eisenbahn haben gegenüber dem Vorjahre 
um 11,1 v.H. zugenommen und den Voranschlag wesentlich überschritten. Die Mehreinnahmen wurden fast aus- 
schließlich zum weiteren Ausbau der Anlagen verwandt. Von den gesamten Kapitalinvestierungen im Verkehrs- 
wesen, die sich mit 906 Mill. Tscherwonetz-Rbl. gegenüber 1926/27 um 44 e H. erhöht haben, entfielen auf die 
Eisenbahn etwa 3, Das Schwergewicht der Erweiterungs- und Erneuerungsarbeiten zur Ausdehnung des Eisen- 
bahnverkehrs wurde vor allem auf die Gebiete gelegt, die für die Getreide- und Brennstofiversorgung des Landes 
von größter Bedeutung sind. Außerdem wird durch Anlegung von neuen Linien die Erschließung von Sibirien als 
einem wichtigen Getreideproduktionsgebiet und von Turkestan als einem bedeutenden Baumwollanbaugebiet 
erstrebt. 
Die Lage der Binnenschiffahrt war im allgemeinen ungünstiger als die der Eisenbahnen. Der Zustand 
der Binnenwasserstraßen ist noch vielfach einer Steigerung des Verkehrs nieht gewachsen. Die Kapitalauf- 
wendungen für den Ausbau der Schiffahrtswege waren 1927/28 
Güterverkehr der Binnenschiffahrt. mit 8,7 Mil. Rbl. um 15 v.H. höher als im Vorjahre und sollen 
i 1928/29 fast verdoppelt (auf 15,8 Mill. Rbl.) werden. Die 


z | 
Jahr Se tralie RA ف‎ | Sonstige für den Bau von Binnenschiffen aufgewandten Kapitalien in 
Mill. t v.H. des Gesamtgüterverkehrs Höhe von 11,1 Mill. Rbl. haben sich 1927/28 gegenüber dem Vor- 
SCH 19,56 | 45 | Lé ۳ | 11,1 jahre auf das Dreifache erhöht und sollen für 1928/29 weiter 
a ae pn a Sot | > verdreifacht werden. Der Getreideversand auf den Flüssen war 
vol ae 372 | 122 | 2704 | 2 1928 um 3,8v. H. geringer als im Vorjahre und erreichte nur etwa 
1928... |, ala} 332] za au 1/, (20,6 v. H.) des Umfanges im Jahre 1913. Auch die Beförde- 


Quelle: Statistitscheskij aprawotsehnik SSSR, Jg.1928, 


8. 6481. — Kontrolnyje ziry, Jg. 1928/29, S. 265. rung von Erdöl auf den Binnenwasserstraßen war 1928 noch 


um 12,7 v.H. geringer als 1913, jedoch um 6,6 v.H. höher als 
1927. Nur der Holzversand hat den Vorkriegsumfang, wenn auch unerheblich (um 1,1 v.H.), überschritten; gegen- 
über dem Vorjahre hat die Holzabflößung sich um 6,2 v.H. erhöht. Der Personenverkehr in der Binnenschiffahrt 
ist im Vergleich zum Vorjahre um 3,3 v.H. gestiegen und war um 60,2 v.H. höher als 1913. 

Günstiger als die Binnenschiffahrt hat sich die Seeschiffahrt entwickelt. Infolge technischer Verbesserungen konnte 
sie ihre Rentabilität gegenüber dem Vorjahre erhöhen. Der Güterumschlag in den Häfen war mit 19,5 Mill.t um 
3,2 v.H. höher als im Vorjahre und erreichte etwa die Hälfte (52,8 v. H.) des Umschlages von 1913. Die Kapital- 
investierungen fürden Ausbau der Häfen sind 1927/28 mit 14,6 Mill. Rbl. gegenüber demVorjahre um 68v. H. gestiegen; 
sie sollen im nächsten Jahre um weitere 12 v.H. steigen. Die für den Seeschiffbau aufgewendeten Kapitalien in Höhe 
von 10 Mill. Rbl. haben im gleichen Zeitraum um das Doppelte zugenommen und sollen im Wirtschaftsjahr 1928/29 
um weitere 41 v.H. gesteigert werden. 

Die finanzielle Lage des Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehrs hat sich gebessert. Die Anzahl der Postaufliefe- 
rungen (ohne Telegramme und Ferngespräche) hat im Vergleich zum Vorjahre um 19,5 v. H. zugenommen. Die Kapital- 
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investierungen im Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr (einschließlich Radio) sind gegenüber dem Vorjahre um 
3,1v.H. auf 35,04Mill. Rbl. gestiegen. Während die Kapitalinvestierungen für Telegraph (3,34 Mill. Rbl.) und für Radio 


(1,85 Mill. Rbl.) im Vergleich zu 1926/27 um 45,8 v.H. bzw. 63,7 v.H. 
zunahmen, sind sie für die Post (2,52 Mill. Rbl.) und für das Fern- 
sprechwesen (13,62 Mill. Rbl.) um 12,2v.H. bzw. 19,1v.H. gesunken. 


Zur Instandsetzung und Erweiterung des Wegenetzes ist eine be- 
sondere Zentralverwaltung für den Ausbau der Landstraßen und 
Chausseen errichtet worden. Die Kapitalinvestierungen im Land- 
verkehrssystem sind 1927/28 gegenüber dem Vorjahre um 124,2 v.H. 
auf 13,9 Mill. Rbl. gestiegen und sollen 1928/29 weiter um 83,5 v.H. 
erhöht werden. Trotzdem ist der Zustand der Landwege noch meist 
sehr schlecht und genügt den Verkehrserfordernissen bei weitem 
nicht. Der Automobilverkehr hat im Vergleich zum Vorjahre keine 
Ausdehnung erfahren. Die Anzahl der Automobile Ende 1927/28 
war sogar etwas geringer als Ende 1926/27. Die Sowjetregierung 


Post-, Telegraphen- und 


Fernsprechverkehr. 
PoE MW 
sendungen gene Fernsprech- 
Wirt- (einschl. Zeit- E i 

schaftsjahr schriften?) grammet) | teilnehmer 

Mill. Stück 1000 

| 

1924/25 ۰ 844 22,0 2) 86,4 

1925/26 .. | 1 6 25,3 188,8 

1926/27 .. | 1 240 21,5 208,6 

1927/28 .. | 1 482 21,9 232,6 


Quelle: Kontrolnyje zifry, Jg. 1927/28 und 1928/29, 


S. 484. 


1) Portopflichtige. — 2) Zahlende. 


plant die Errichtung einer Automobilfabrik mit einer Leistungsfähigkeit von 100 000 Automobilen jährlich. 

Der Flugverkehr nahm weiterhin zu. Das Flugverkehrsnetz ist erheblich ausgebaut worden (von 7 022 km 1927 
auf11 971 km 1928). Die Anzahl der zurückgelegten Kilometer ist gegenüber dem Vorjahre von 1 817 952 auf 2 387 930, 
die der beförderten Personen von 7 079 auf 8 966 gestiegen. Auch der Güterverkehr hat verhältnismäßig stark zu- 
genommen und war (einschließlich Postsendungen) mit 228661 kg um etwas über !/, höher als 1926/27. 


VII. Warenmarkt und Preise. 


Im Gegensatz zu der Entwicklung der früheren Jahre 
war 1927/28 nicht so sehr der Mangel an Industriewaren 
als vielmehr die andauernd sich verschärfende Knapp- 
heit an landwirtschaftlichen Erzeugnissen, vor allem 
an Getreide, für den Warenmarkt kennzeichnend. Die 
durch den fast gänzlichen Ausfall der Getreideausfuhr 
notwendig gewordene Ausfuhrsteigerung anderer Agrar- 
produkte und animalischer Erzeugnisse hat die Lage 
am Inlandsmarkte noch verschärft. Außerdem mußte 
die Regierung den Bauern der Mißerntegebiete erheb- 
liche Getreidemengen als Saatgut zur Verfügung stellen, 
um die Neubestellung der Anbauflächen nicht zu ge- 
fährden. Aber auch in der industriellen Produktion 
blieb das Angebot bei einer Anzahl von Waren noch 
hinter dem Bedarf zurück. Besonders ausgeprägt war 
die Knappheit in Papier- und Lederwaren; auch das 
Angebot an Textilien, Metall- und Glaswaren und kos- 
metischen Artikeln war unzureichend. Immerhin 
konnten die Handelsumsätze 1927/28 im Vergleich 
zum Vorjahre wertmäßig um etwas über !/, gesteigert 
werden. Dabei war die Umsatzsteigerung im Groß- 
handel weit stärker (um 36,4 v. H.) als im Einzelhandel 
(um 5,7 v.H). Die Verdrängung des privaten Handels 
machte weitere Fortschritte, obwohl seine günstigeren 
Preisangebote die Ausschaltung der privaten Handels- 
tätigkeit besonders auf dem flachen Lande erschweren. 
Der Anteil des Privathandels an den Gesamthandels- 
umsätzen sank von einem Sechstel 1926/27 auf nicht 
ganz ور‎ 1927/28; im Großhandel sank dieser Anteil 
von 3,4 v.H. auf 1,4 v.H., im Einzelhandel von 35,3 
v. H. auf 24,2v.H. Die Umsätze im gesamten privaten 
Handel verringerten sich gegenüber dem Vorjahre um 
rund ?/,, (im Großhandel um über 2/,, im Einzelhandel 
um mehr als 1/4). Auch die staatlichen Handelsorgani- 
sationen, die bei einer Steigerung ihrer Umsätze um 
rund !/; mit knapp ول‎ am Gesamthandel beteiligt 
waren, haben 1927/28 im Vergleich zum Vorjahre an 
Bedeutung eingebüßt: die Großhandelsumsätze der 
staatlichen Handelsstellen sind zwar um لا‎ gegen- 
über 1926/27 gestiegen, anteilsmäßig am Gesamt- 
handel aber von knapp der Hälfte auf etwas über 
2/, zurückgegangen. Im Einzelhandel sind sowohl die 
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Umsätze (um 8,5 v.H.) als auch der Anteil (von 15,5 v.H. auf 13,4 v.H.) der staatlichen Vertriebsstellen 
zurückgegangen. Die vorherrschende Stellung im Binnenhandel haben die Genossenschaften erlangt; auf sie 
entfielen 1927/28 fast و3‎ der Gesamt- 


Binnenhandel mit landwirtschaftlichen und umsätze gegenüber knapp der Hälfte 
industriellen Waren. im Vorjahre. Ihre Umsätze haben im 
e — - Vergleich zu 1926/27 um 46 v.H. zuge- 
| Landwirtschaftliche Waren Industrielle Waren E 
Wirte | | nommen, und zwar im Großhandel um 
schaits- Ge- Staat- Genossen- Akte) Ge- Staat- | Genossen- | Privater über die Hälfte, im Einzelhandel um 
i samter |_licher | schaftlicher samter | licher | schaftlicher | ’ 
jahr RER E ,و0‎ Um die Tätigkeit derstaatlich 
Umsatz KEE Umsatz "sr run EI male la 1g. elt 6۲ 
und vor allem der genossenschaftlichen 
d Handelsorganisationen billigen 
1924/25....| 5 055,3| 1 574,1 | 2084,2 | 1397,0 | 9 302,3| 3 077,1 | 3 622,2| 2 603,0 BARS OUT EN] „ZU او ی‎ 
1925/26...., 8064,7| 2 441,4 | 3 407,3 | 2 216,0 | 15 239,5| 4 935,2 | 6 750,3! 3 554,0 wurde 1927/28 die Syndizierung des 
1926/27....| 9 010,3} 1 868,3 | 5 042,0 | 2 100,0 | 20 159,21 8 057,6 | 9 161,5 2 940,1 Handel t dE d 
1927/28....| 10 426,31 2 044,3 | 6 892,0 | 1 490,0 | 25 483,2| 9 553,2 | 13 880,0۱ 2 050,0 andels unter usschaltung er 
EE kleineren Handelsbetriebe stärker in 
1924/25....| 100,0 31,2 41,2 | 27,6 | 100,0 | 33,1 38,9 28,0 Angriff genommen. Die Folge war eine, 
1925/26....| 0 30,3 42,2 275| 100! 3234| 44,3 23,3 Ee ۲ 
1928/27... 1000| 207| 560) 233| oni 400| 454| 146 wennauchverhältnismäßigunerhebliche, 
1 ce 1 = | 143 | 1000 | Lë 54,5 | 80 Verminderung der Handelsunkosten, 
(nelle: 1924/25 bis 1925/26: 10 let wnutrennej torgowli SSSR, Moskau 1928, 8.43. 5 ۳ 
— 1926/27 bis 1927/28: Sowjetskaja torgowlja, Jg. 1928, Nr. 45. ۳ d so daß ihr Anteil an dem Gesamtwaren- 


wert von 29,8 v. H. 1926/27 auf ۰ 
1927/28 zurückging. Die Syndikatsumsätze sind von etwa ?/, auf knapp die Hälfte der gesamten Binnenhandels- 
umsätze gestiegen. Die Umsätze von industriellen Waren stiegen mit einer Zunahme von 26 v.H. stärker als die 
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse (16 v.H.); ihr Anteil an den Gesamtumsätzen hob sich von 69 v.H. auf 
Ze + 


Binnenhandelsumsätze. 


Wirt- Gesamthandel Großhandel Einzelhandel 
سین‎ staat- | ee P CS | staat: | Genossen G staat- | Genossen-| p 
d o ۲ ivat- | à ivat- t - = ivat- 
jahr Gesamt licher schafts- | WE | ame licher sehafts- Privat SEH licher schafts- riyat 
Mill. BnL 
1924/25 | 14 357,6 | 4651,2 | 5706,4 | 4000,0 | 7402,4 | 3918,9 | 2855,5 628,0 | 6 955,2 732,3 | 285091] 33720 
1925/26 | 23 304,2 | 7 376,6 | 10 157,6 5 770,0 | 12 525,0 6 197,0 5 340,0 988,0 | 10 779,2 1 179,6 4 817,6 4 782,0 
1926/27 | 29 169,5 | 9925,9 | 14 223,6 | 5020,0 | 16 536,1 | 7 964,8 | 8 011,3 560,0 | 12 633,4 | 1 961,1 | 6212,3 | 4 460,0 
1927/28 | 35 909,5 | 11 597,5 | 20 772,0 | 3540,0 | 22 564,0 | 9802,5 | 12 446,5 315,0 | 13 345,5 | 1 795,0 | 8325,5 | 3 225,0 
v.H. des Gesamtumsatzes v.H. des Gesamt-Großhandels v.H. des Gesamt-Einzelhandels 
1924/25 100,0 32,4 39,7 27,9 100,0 52,9 38,6 8,5 100,0 1 41,0 48,5 
1925/26 100,0 31,6 | 43,6 24,8 100,0 49,5 42,6 7,9 100,0 10,9 44,7 44,4 
1926/27 100,0 34,0 ۱ 488 17.2 100,0 48,2 48,4 3,4 100,0 15,5 49,2 35,3 
1927/28 100,0 32,3 | 57,8 9,9 100,0 43,4 55,2 100,0 13,4 62,4 24,2 


Nr. 45—46, 8.5. 


Das gesamte Preisniveau war 1928 wesentlich höher alsim Vorjahre; stärker als für die Industriewaren stiegen 
die Preise für Agrarerzeugnisse. Während 1926/27 die Bereitstellungspreise für Getreideprodukte etwas rückgängig 
waren, für gewerbliche Nutzpflanzen fast gleichblieben und für tierische Produkte nur wenig anzogen, sind die Preise 
für Getreide und Ölsamen 1927/28 gegenüber dem Vorjahre um 10,5 v.H. bzw. 12,9 v.H., für gewerbliche 
Nutzpflanzen um nur 3 v.H. und für animalische Erzeugnisse um 1,5 v.H. gestiegen. Diese Steigerung erstreckte 
sich sowohl auf den Groß- wie auf den Einzelhandel. So waren die Preise für Agrarprodukte im Großhandel am 
1. Januar 1929 um 6,9 v.H. höher als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres; im Einzelhandel sind die Preise für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse im selben Zeitraum sogar um 16,4 v.H. gestiegen. Verschieden war auch die Preis- 
Steigerung im vergesellschafteten und im privaten Handel. Während die Preise für Agrarprodukte im vergesellschafte- 
ten Handel bis zum 1. Januar 1929 gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres um 6,3 v.H. gestiegen sind, 
erhöhten sie sich im Privathandel (nach den Indices des Zentralstat. Amtes) um 32,9 v.H. Die Industriegüterpreise 
waren im Großhandel leicht rückgängig, im Einzelhandel sind sie etwas gestiegen. Auch bei Industriewaren war 
die Spanne zwischen den vom Privathandel bezahlten Preisen und den planmäßigen Preisen größer als im Vorjahre. 
Während die Preise für Industriewaren im vergesellschafteten Handel (am 1. Januar 1929 gegenüber dem 1. Januar 
1928) um 1,1 v.H. höher waren, sind sie im Privathandel um 5,8 v.H. gestiegen. 


Auch im Jahre 1928/29 hat hauptsächlich infolge der anhaltenden Schwierigkeiten in der Aufbringung von landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen, insbesondere von Getreide, die Tendenz der Preissteigerung angehalten. Agrarerzeugnisse 
sind weiter stärker im Preise gestiegen als Industriewaren. Auch der Unterschied zwischen den Preisen des verge- 
sellschafteten und des privaten Handels ist im ersten Halbjahr 1928/29 größer geworden. Dabei war die Preisspanne 
bei landwirtschaftlichen Produkten, in erster Linie bei Getreide, viel stärker als bei Industriewaren. Die Preisschere 
hat sich infolge des stärkeren Anstiegs der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse als für Industriewaren etwas 
geschlossen. 


Die Finanzlage des vergesellschafteten Handels war nach amtlichen Angaben 1927/28 ähnlich wie im Vor- 
jahre. Das Eigenkapital der staatlichen und genossenschaftliehen Handelsstellen ist im Vergleich zum Vorjahre 
um 27 v.H. auf 2381 Mill. Rbl. gestiegen (beim Staatshandel um 9 v.H. auf 1 127 Mill. Rbl., beim genossenschaft- 
lichen Handel um 49 7:۳. auf 1254 Mill. Rbl.). Die fremden Mittel haben sich um 25,2v.H. auf 6 486 Mill. Rbl. ver- 
mehrt; während die Verschuldung des Staatshandels um 17 v.H. auf 3408 Mill. Rbl. gestiegen ist, erhöhte sie sich 
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Preisentwieklung. 
1913 = 100 
Großhandelsindex!) Einzelhandelsindex® 
TEIE Agrar- - 9 Gesamtindex | Privathandel Vergesellsch. Handel?) 
dustrie- yis- SE 
ende | Gesamt erzeug- | pw | یی‎ | Landw. | Industr. | Preis- | Landw. | Industr. | Landw. | Industr. 
nisse | fe |schere?) | Gesamt | Erzeug- | Erzeug- | schere!) | Gesamt | Erzeug- | Erzeug- | Gesamt | Erzeug- | Erzeug- 
۱ | | | nisse nisse | | nisse nisse | nisse nisse 
۲ j | | | 
1925....| 189,3 169,4 198,2 | 1170| 226 | 204 248 | 121,6 SS IER Fro ` e 1 
1920: و‎ 154,5 203,2 | 131,5 208 188 221 ۷ 6۵ 227 198 ۱ 251 198 181 207 
garen al 155,8 188,0 | 120,7 | 201 195 | 204 | 104,6 234 225 240 184 175 188 
1928....| 176,8 ! 166,6 187,6 | 112,6 | 6 227 = 210 ا‎ 9 273 299 254 189 186 190 


Quelle: Die Staatsbank der UdSSR; Ekonomitscheskoje obosrenie 1928/29. 


1) Großhandelsindex des Statistischen Zentralamtes. — *) Industrielle Preise in v.H. der landw. Preise. — °) Ab 1. Oktober 1926 der 
neue Einzelhandelsindex des Konjunkturinstituts. — *) Staats- und Genossenschaftshandel. 


Kaufkraft von Roggen und Weizen. 


Cal Zentner Roggen nach lokalen Marktpreisen gleich: | 1 Zentner Weizen nach lokalen Marktpreisen gleich: 
Wirtschaftsjahr Kattun Salz |Petroleum | Seife Nägel Kattun Salz Petroleum | Seife | Nägel 
m kg m kg 

۱1 lee 14,76 106,3 61,5 14,83 16,75 19,03 138,5 80,3 19,33 21,85 
1925/26 f genoss.Handel 18,12 142,3 66,8 16,20 24,06 21,65 170,0 79,8 19,39 28,75 
privater » 13,48 112,5 62,0 16,07 18,52 16,10 134,0 73,8 19,13 22,05 

1926/27 genge, Handel 16,67 139,7 52,2 11,59 20,14 19,91 177,6 63,4 14,60 25,48 
\ privater » 12,41 97,3 48,0 10,51 15,92 15,79 123,8 60,9 13,34 20,28 
1927/28 H genoss. Dondel 21,50 216,5 69,7 15,89 26,65 25,36 257,8 83,2 18,88 31,87 
| privater » 17,31 141,5 61,4 13,09 22,51 20,64 168,8 73,2 15,58 26,82 


Quelle: 10 let wnutrennej torgowli SSSR, S.106f. Moskau 1928. — Sowjetskaja torgowlja, Nr. 45—46, 1928, S. 66. 


beim genossenschaftlichen Handel um 36,5 v. H. auf 3 076 Mill. Rbl. Der Bruttogewinn hat gegenüber 1927/28 um 
81 v.H. zugenommen; dabei haben die Genossenschaften weit größere Gewinne erzielen können (Zunahme gegenüber 
dem Vorjahre um 108 v.H.) als die staatlichen Handelsunternehmungen (Zunahme 21 v.H.). 


VIII. Geld- und Kapitalmarkt. 

Die Entwicklung des Geld- und Kapitalmarktes war auch 1927/28 im wesentlichen durch den stetig anwachsenden 
Kreditbedarf des Landes bestimmt, dem weder Steuern noch die umfangreiche Anleihetätigkeit, noch der vom Staate 
geförderte Sparprozeß genügen konnten. Da auch die Kapitaleinfuhr praktisch keine Rolle spielte, wurde die Kredit- 
gewährung seitens des Staates zum Teil wieder durch die Emission neuer Noten gedeckt. Der Geldumlauf war 
am 1. Januar 1929 mit rund 2 Milliarden Rbl. um 21,6 v.H. höher als ein Jahr früher und um 49,7 v.H. größer als 
Ende 1926. Dabei war die Zunahme der Staatskassenscheine (52,2 v.H. bzw. 83,6 v.H.) stärker als die Vermehrung 
der Tscherwonetznoten (8,8 v.H. 


bzw. 36,9 v.H.), so daß der bis- Geldumlauf und Notendeckung. 
her für die Ausgabe von Mill. Tscherwonetz-Rbl. 
Staatskassenscheinen festgelegte Geldumlauf Deckung der umlaufenden Banknoten | per gt, , Fret- 

1 d Öö - k E 8 nt, di 
EE FA als Bank- Nä Aë Gold, Mes: Sonstige en pemg 
des Betrages er Tscherwonetz- noten | sonstige und Valuta | Deckung! panknoten Pech 
noten überschritten und durch | ۱ ت۳۴‎ |_Platin | 

F | 
Verordnung bis auf 75 v. H. fest- ` vom. | 1293| 7267 | 5426| 7000| 216,1) 489| 525,0 | 781,4) 86 
zde M 2 2 Ai 796,7 557,7 | 910,0| 1948 | 60,6 | 6446 | 885,2| 24,8 

Be SEE Mit der erheb 1927......, 1667,8 | 1 0029 | 6649 | 10600 | 209,3 | 73,5 | 777,2 1040, ۵ 
lichen Erweiterung des Noten- 1928...... | 2 027,8 | 1 090,7 | 937,1 | 1 130,0 | 223,0 78,5 | 828,5 | 1 122,6 T 
umlaufs war trotz Zunahme der Quelle: Staatsbank der UdSSR. — Finansy i narodnoje chosjajstwo, Nr. 3 (115), 1929. — 


S x k Die Volkswirtschaft der UdSSR 1927, Nr. 21/22, S. 4. 
Gold- und Devisenbestände eine A ; 


Verringerung des Deckungssatzes von 28,9 v.H. (1.1.1927) auf 27,1 v.H. (1.1.1928) und 26,8 v. H. (1. 1. 1929) 
verbunden. Auch im Laufe des Jahres 1928/29 war der Geldumlauf in weiterem Steigen begriffen und stellte 
sich am 1. August 1929 um etwa */, höher als ein Jahr vorher. Die starke Erweiterung des Geldumlaufs ist auf 
die Kaufkraft des Tscherwonetz nicht ohne Einfluß geblieben. Da jedoch die Güterumsätze stark stiegen, war die 
Verringerung der Tscherwonetzkaufkraft nicht sehr bedeutend. Sie war am 1. Januar 1929, über den Groß- 
handelsindex berechnet, um 3,1v.H. und, über den Einzelhandelsindex berechnet, um 3,9 v.H. geringer als im 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Das Sinken der Tscherwonetzkaufkraft hat sich im Jahre 1928/29 fort- 
gesetzt. 

Die Bilanzsummen der Kreditanstalten der Sowjetunion sind 1927/28 gegenüber dem Vorjahre um ?/, gestiegen; 
bei der Staatsbank betrug die Steigerung knapp 1/4, bei den Aktienbanken über die Hälfte, bei den Genussenschafts- 
banken reichlich 2, bei den Kommunalbanken und bei den landwirtschaftlichen Kreditanstalten etwa je ?/3; bei 
den Gesellschaften, die namentlich der Privatwirtschaft Kredite vermitteln (» Gesellschaften gegenseitigen Kredits«), 
ist ein Rückgang um nur etwa 1/2 eingetreten. Während die Eigenkapitalien der Kreditinstitute um etwa !/,, gestiegen 
sind, nahmen die freinden Mittel um rund 80 v.H. zu. Die Rohgewinne sämtlicher Banken sind zusammen um fast 
die Hälfte gestiegen. Die Wechsel- und Darlehensoperationen haben um ungefähr ?/, zugenommen, hiervon die lang- 
fristigen Kreditgeschäfte um etwa °/,, die kurzfristigen um rund !/,. In der Krediterteilung traten sämtliche anderen 
Kreditanstalten gegenüber der Staatsbank weit an Bedeutung zurück. Von den gesamten Diskont- und Darlehens- 
geschäften der Kreditbanken entfielen allein auf die Staatsbank zu Ende 1927/28 40,6v.H. (1. 10.1927 48,5v.H.), 
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Bankbilanzen!). 
Mill. Rbl. 
Gesamt Staatsbank Aktienbanken?) Genossenschafts- 
Wichtigste Bilanzposten | | banken?) 
| 1926 | 1927 | 1928 1926 | 1927 | 1928 1926 1927 1928 1926 1927 1928 
Aktiva | | 
Barbestand und Kontokorrent........... 215 165 173| 96 72 54 26 | 14 9 | 12 9 11 
Diskont- und Darlehnsoperationen....... 4033 | 6 1 8631| 2038 | 2982 | 3500 | 553 771 | 1417 129 229 326 
Finanzierung der Getreidebereitstellungen 156 223 282| 156 223 282 | 
Kurzfristige Kredite (ohne Getreidebereit- 
StelflungskKredite)......a stet ssop eese 3009 | 3 571 4 204| 1 714 | 2037 | 2865 482 485 135 118 159 241 
Langireiiga red tee ee 868 | 2357 | 4144| 169 723 353 71 287 | 1 282 11 70 85 
Bilanzsumme: 6505 | 9049 | 12631| 3 692 | 4 894 | 039 860 | 1120 | 4 226 344 495 
Passiva 
Eigenkapital EEN 825 | 1183 1314| 178 359 385 191 285 369 27 36 47 
Besondere und fremde Mittel............ 444 | 1521 2754| 179 635 290 | 49 182 | 984 20 87 127 
Kontokorrenteinlageen des Finanzkommis- 

BEN ee ee ee de 414 444 493| 414 444 493 == a = — — — 
Sonstige Einlagen und Kontokorrente.... | 1109 | 1203 | 1421| 471 577 823 247 202 131 77 98 116 
Verschuldung an andere Kreditanstalten.. 613 965 | 1421 — — — 88 118 27 | #26 16 42 

Gesellschaften gegenseitigen Kommunalbanken‘) Landwirtschaftliche 
Wichtigste Bilanzposten Kredits | "IE Kreditbanken 
| 1926 1927 1928 1926 1927 1928 1926 1927 1928 
Aktiva ۱ 

Barbestand und Kontokorrent........... 5 4 3 32 31 46 44 35 51 
Diskont- und Darlehnsoperationen....... 50 31 23 507 831 1 326 756 1 307 2 039 
Finanzierung der Getreidebereitstellungen — — — — = Pe = — = 
Kurzfristige Kredite (ohne Getreidebereit- ۱ 

stellungskredite)..... Een E S-Ke 50 31 23 230 278 327 414 582 614 

Langfristige Kredite. e mae ea — — — 276 553 99 342 725 1 425 
Bilanzsumme: A 45 43 650 1 010 1 683 1 000 1 636 2.657 
Passiva 
le DE Ee 19 14 11 190 | >)” 152 | 167 223 337 334 
Besondere und fremde Mittel....... Gage? = ۱ — — 89 453 883 108 163 470 
Kontokorrenteinlagen des Finanzkommis- ۱ 

O E eng | | — لح‎ Ze ب مب‎ 
Sonstige Einlagen und Kontokorrente.... 29 23 18 | 220 206 | 210 66 98 125 
Verschuldung an andere Kreditanstalten.. 16 4 1 34 32 100 448 796 1 252 


Quelle: Ekonomitscheskoje obosrenie, Jg. 1929, Nr. 4, S. 203/206. 

1) Stand am 1. Oktober. — °) Industriebank, Außenhandelsbank, Mittelasiatische Bank, Fernöstliche Bank und die Bank für Elektro- 
wirtschaft. — *) Allunionale Genossenschaftsbank und die Bank der Ukraine. — *) Zentrale Kommunalbank, Moskauer Stadtbank und 
sämtliche örtliche Kommunalbanken. — °) 1926/27 sind die Spezialmittel der Kommunalbanken im Posten »Eigenkapital«, ab 1. Oktober 
1927 in »Spezialkapital und fremde Mittel« enthalten. 


Bankkreditet). 
Mill. Rbl. 
E m ` | 1926 | 1927 1928 
Wirtschaftszweige 1 1 
5 kurz- lang- | | kurz- lang- kurz- lang- 
Gesamt | fristige | fristige | Gesamt | fristige | fristige | Gesamt fristige | fristige 

Gesamt و‎ dE ee re ee 3 185,3 | 2 378,8 | 806,5 4619,5 | 2 891,0 | 1 728,5 | 6 505,0 | 3 407,0 | 3 0 
Staatliche Institutionen und Unternehmungen... 2 200,2 | 1 620,3 | 579,9 | 3 322,3 | 2 082,6 | 1 239,7 | 4 730,4 | 2 453,6 | 276,8 
Industri AN aA a EK 1 610,3 | 1 205,1 | 405,2 | 2 499,7 | 1 564,6 935,1 | 3 839,8 | 1 980,0 | 1 859,8 
۱۳۱۲۵ A i ee inne > 129,6 95,2 | 34,4 245,4 130,8 114,6 489,1 167,0 322,1 
Metall ...... SE دم یت‎ 364,5 261,4 103,1 571,7 344,4 227,3 887,4 368,9 518,5 
Bergbau ...... d Ee beer S 27,6 14,2 13,4 44,5 15,6 28,9 66,9 18,5 48,4 
lebt Other tee 44,8 24,6 20,2 54,6 23,6 31,0 65,4 26,3 39,1 
Elektrizitätsversorgung .. a e ED 51,1 10,8 40,3 136,2 183 124,9 263,1 10,8 252,3 
Ehre بت‎ sr 76,9 48,2 28,7 129,7 68,6 61,1 191,2 73,4 117,8 
Steins: BAO Erden. EE Ee dein ۰ 66,6 39,8 26,8 122,3 64,0 58,3 170,5 60,5 110,0 
Holz und holzverarbeitende.......i........ 148,9 104,3 44,6 259,9 155,8 104,1 363,7 197,1 166,6 
EE TEE e مه‎ EE a 23,1 17,6 5,5 47,0 28,2 18,8 73,2 27,7 45,5 
a e sur er EE 216,3 207,4 8,9 274,8 263,6 14,2 506,4 484,7 21,7 
Mede tea O ی‎ a aS, 106,5 94,5 12,0 | 1396| 123,1 16,5 | 213,4] 193,7 19,7 
Nahrungs- und Genußmittel .. Ge Ea 246,1 219,1 27,0 324,9 247,4 775 349,3 254,0 95,3 
502۵28۵۰ Case ات ین‎ Se 108,3 68,0 40,3 149,1 88,2 60,9 200,2 97,4 102,8 
Mühlenindustrie und Getreidehandel .......... 5,5 4,3 1,2 7,8 4,0 3,8 7,5 2,9 4,6 
188,6 186,7 LIZ 258,3 252,1 6,2 352,1 320,5 31,6 
227,8 158,3 69,5 307,6 193,3 114,3 272,0 105,0 167,0 
7,8 2,3 5,5 272 Geh 19,5 19,2 6,2 13,0 


Verschiedene staatliche und kommunalwirt- 
schaftliche Institutionen und Unternehmungen 141,6 47,1 94,5 221,7 60,9 160,8 239,8 39,0 200,8 


Bewilligte, noch nicht verteilte Kredite........ 18,6 16,5 2,1 — = بست‎ En = = 
Genossenschaften ...... IE EE ac 466,5 348,2 118,3 610,1 411,8 198,3 854,4 576,5 277,9 
Privatpersonen und Privatfirmen .......-- اه‎ ee 35,1 0,1 17,3 13,7 3,6 12,4 7,0 5,4 
Kredstanstaltone e tre EE Pë, 433,6 336,2 97,4 628,5 359,9 268,6 853,8 337,1 516,7 
Sonstige Institutionen und Unternehmungen... .. 17,0 6,2 10,8 22,2 5,0 17,2 26,7 6,7 20,0 
Bewilligte, noch nicht verteilte Kredite......... 32,8 32,8] — 19,1 18,0 1,1 27,3 26,1 1,2 


Quelle: Ekonomitscheskoje obosrenie, Jg. 1929, Nr. 4, S. 207. 

1) Stand am 1. Oktober. — 10 Banken: Staatsbank, Industriebank, Bank für Elektrowirtschaft, Außenhandelsbank, Allunionale Genossen“ 
schaftebank, Mittelasiatische Bank, Zentrale Landwirtschaftsbank, Zentrale Kommunaibank, Fernöstliche Bank, Moskauer Stadtbank. In 
den kurzfristigen Krediten der Staatsbank sind die Getreidebereitstellungskredite nicht enthalten. 
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und zwar bei den kurzfristigen Krediten 68,1 v. H. (57 v.H.), bei den langfristigen dagegen nur 8,5 v. H. (30,7 v. H.). 
Der geringe Anteil der Staatsbank an den langfristigen Krediten hing mit der im Jahre 1928 (Verordnung des Rates 
der Volkskommissare vom 27. Juli 1928) durchgeführten Reorganisation der Kreditgewährung zusammen, nach der 
die Staatsbank vorwiegend kurzfristige Kredite geben soll, während die langfristigen Kreditgeschäfte der »Bank 
für langfristige Kredite an Industrie- und Elektrowirtschaft«, die aus der bis einschließlich 1927 bestehenden »Handels- 
und Industriebank« hervorgegangen ist, zugewiesen wurden. Die »Bank für langfristige Kredite« stützt sich in der 
Hauptsache auf die ihr bei ihrer Gründung zugeflossenen Mittel aus dem Staatshaushalt, die langfristigen Einlagen 
des Finanzkommissariats, die Einzahlungen der mit der Bank in Verbindung stehenden staatlichen Betriebe und 
Staatsorgane, das Aktienkapital und die aus dem Reingewinn der Bank und den Staatsunternehmungen jährlich 
gebildeten Sonderrücklagen und die langfristigen Einlagen der Industrie. Die Verschuldung der gesamten Staats- 
unternehmungen bei den Banken ist 1927/28 gegenüber dem Vorjahre um etwa ?/, angewachsen. Vor allem stieg 
die Verschuldung der Staatsindustrie; ihre Kreditaufnahme ist im Vergleich zum Vorjahre um über die Hälfte und 
ihr Anteil an der Gesamtbankverschuldung der Staatsunternehmungen von 54,1 v.H. 1926/27 auf 59,0 v.H. 1927/28 
gestiegen. Dabei war die langfristige Kreditbeanspruchung weit größer als die kurzfristige. Während die der Staats- 
industrie gewährten langfristigen Kredite nicht ganz das Doppelte von 1926/27 betrugen, haben die kurzfristigen 
Kredite um etwas mehr als !/, zugenommen, Die Bankverschuldung des staatlichen und gemischten Handels sowie 
die der Genossenschaften ist um ungefähr je و‎ angewachsen; hingegen sind die Bankschulden der Verkehrsunter- 
nehmungen um reichlich !/,, geringer geworden. Auch die Verschuldung der Landwirtschaft ist verhältnismäßig 
stark gesunken (um 29,4 v.H.). Die private Kreditaufnahme bei den Banken war nach wie vor gänzlich unbedeutend; 
gegenüber dem Vorjahre sind die privaten Bankschulden um etwa 30 v.H. zurückgegangen. Trotz Zunahme der 
Kredite konnte dem wachsenden Kreditbedarf, insbesondere der Industrie, bei weitem noch nicht entsprochen werden. 
Deshalb wurden 1928 weitere Anleihen aufgenommen. Allerdings war die 

Unterbringung der Anleihen, besonders auf dem flachen Lande, mit erheb- Sparkassen. 

lichen Schwierigkeiten verbunden. Unter den 1927/28 aufgelegten Anleihen = / Sum 
sind am bedeutendsten die 550 Mill.-Zweite-Industrialisierungsanleihe (bis Jah. ` Spar | gparer | Binlage- | schnitts- 


1. Juni 1929 515,1 Mill. Rbl. untergebracht), eine 150 Mill. RbL-6 v.H.-An- ® en EH فا‎ 
leihe zur Stärkung der bäuerlichen Wirtschaft (141,6 Mill. Rbl.), eine Sram ein MER RML 


300 Mill.-Rbl.-11 v. H.-Innere-Anleihe (262,0 Mill. Rbl.). Die Kapitalbildung 

hat gewisse Fortschritte gemacht. Bei einer Vermehrung der Anzahl der EC 22 Br a Eee 
Sparkassen von 14 874 Ende 1927 auf 16376 Ende 1928 und der Sparer von 1996 | 12 = BR es 
2,7 Mill. auf 4,1 Mill. (um 50 v.H., insbesondere aus den Beamten- und 1928 | 16376 | 4076,9 | 356,9 | 87,54 
Arbeiterschichten) waren die Einlagebeträge bei den Sparkassen mit a Eu تا ی‎ reng 
356,9 Mill. Rbl. am 1. Januar 1929 um rund 70 v.H. höher als ein Jahr و‎ ۳۵ 

vorher und betrugen etwa das Dreifache des Standes vom 1. Januar 1927. Allerdings sind erheblicheBeträge den 
Sparkassen nur deshalb zugeflossen, weil die Arbeiter, Angestellten und Beamten infolge des Warenmangels ihre 


Lohneinnahmen nicht vollständig ausgeben konnten. 


Kapitalinvestierungen in der staatskapitalistischen Wirtschaft. 
Mill. Tscherwonetz-Rbl.*) 


Landwirtschaft In- 
۳ d SCH 5 Verwal- 4 Gage 
Wirt- 1 dustrie | Elektri- | Ver- | Sach, | tung Handel| Kom- | Städti 
Tote | Wohn- | (ein- Ge und | und | munal- | scher 
schafta- | Gesamt . und | Melio- | Vieh- | Son- |schließ- | zitäts- | kehrs- [richten-| soziale a EES TI 

jahr Gesamt | In- Won zacht] SEET lich werke | wesen | wesen | Einrich- 
ventar | schafts- e 1| stages | Wohn- tungen | Wesen | schaft bau 
bauten | bau) 
I 

1925/26 | 5 481,1 | 3 158,6 | 515,0 | 1 353,2 | 38,9 | 1 218,2 35,3 | 924,0 72,1 | 532,4 20,8 125,4 | 128,8 138,0 381,0 
1926/27 | 6 238,8 | 3 161,2 | 508,2 | 1 389,6 | 50, 1164,9| 48,5 | 1 206,5 198,9 | 630,3 34,0 221,7 | 141,7 164,5 480,0 
1927/28 | 7 058,0 | 3 072,2 | 575,2 | 1 331,1 69,0 |1030,9| 66,0 | 1 547,9 230,0 | 906,4 35,0 278,9 | 176,4 231,5 579,7 


Quelle: Kontrolnyje zifry, Jg. 1928/29, S. 431. 
1) Nach den Preisen des Anlagejahres. — *) Einschließlich Geflügel und Bienenzucht. — *) Elektrifizierung und staatliche Maßnahmen 
für die Landwirtschaft. 


IX. Staatsfinanzen. 


Der Gesamtbetrag der Staatseinnahmen war 1927/28 um knapp ?/, höher als im Vorjahre und übertraf den be- 
willigten Voranschlag um rund 3 v.H. Die Erträge aus den direkten Steuern sind um 2 v.H. gesunken und fast 
sämtlich hinter dem Voranschlage zurückgeblieben; ihr Anteil an den Gesamteinnahmen ist im Vergleich zu 1926/27 
von 22,5v.H. auf 18,7 v. H. zurückgegangen. Die Einnahmen aus den indirekten Steuern sind dagegen um 1, gestiegen; 
ihr Anteil hat sich von 24,9 v.H. auf 26,2 v.H. erhöht. Bei den direkten Steuereinnahmen hat die Einkommensteuer 
erheblich zugenommen (um fast 1/5); die einheitliche Landwirtschaftssteuer und die Gewerbesteuer lieferten da- 
gegen geringere Erträge als im Vorjahre (Abnahme um 5,9 bzw.7v.H.). Bei den indirekten Steuern nahmen die Ein- 
gänge aus den Verbrauchsabgaben um 23 v.H. zu; die Gebühren-, Stempel- und sonstige Abgaben erhöhten sich 
um fast 1, Noch stärker nahmen im Zusammenhang mit der stark vermehrten Einfuhr die Zolleinnahmen zu (um 
rund 36 v.H.); ihr Anteil an den gesamten Staatseinnahmen ist von 3,4 v.H. 1926/27 auf 3,9 v.H. 1927/28 gestiegen. 
Unter den nichtsteuerlichen Einnahmen vermehrten sich in erster Linie die Eingänge aus Anleihen; sie waren 1927/28 
um 121 v. H. höher als im Vorjahre und machten 10,7 v. H. der gesamten Staatseinnahmen aus (gegen 5,7 v. H. 1926/27). 
Die Erträge aller staatlichen Unternehmungen (Staatsindustrie, Staatshandel, Banken, Forsten und Domänen, 
ausschließlich Verkehr) sind um mehr als 11. gestiegen. Die Bruttoeinnahmen aus dem Verkehrs- und Nachrichten- 


40* 


Rußland 


— 336 — 


wesen waren um 9,3 bzw. 9,5 v.H. höher als 1926/27. Die über den Voranschlag hinausgehenden Eingänge wurden 
z. T. in Staatsunternehmungen, besonders in der Eisenbahn, angelegt, z. T. für die Staatsschuldentilgung verwandt; 


Gliederung der Staatseinnahmen der UdSSR. 


1925/28|1926/27 1928/29|1925/26|1926/27| 1927/28 
S) DT CU 5 =) 3 


DJ Zulo ee tete Ge 

4:, TEE 
II. Nicht aus Steuern stammende 
Einnahmen) ae dene 
Staatsindustrie und -handel 


Einnahmeposten 
Mill. 

Gesamt age anne 4 188,0] 5 7 00,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 
I. Steuereinnahmen ........... 2013,8| 2 831,9 48,1 50,5 | 48,3 50,2 
1. Direkte Steuern.......... 870,4| 1 263,8 20,8 |. 225 | 18,7 | 224 

a) Einheitliche Landwirt- 
sehaftasteuer..... e 251,7] 357,9 6,0 ‚4 ازج‎ 5,3 
b) Gewerbesteuer!) .. 458,4| 697,8 10,9 N 9,8 13,3 
c) Einkommensteuer | 151,4| 192,2 3,6 N 3,5 3,6 
d) Sonstige direkte Steuern. | 8,9 15,9 0, j 0 0,3 
2. Indirekte Steuern ........ 992,1| 1 399,3 23, 24, 26, 25, 
a) Verbrauchssteuern ..... 841,6۱ 1 209,8 20, 21, 22, 2 

1 


III. Staatsanleihen ........- 
IV. Verkehrseinnahmen‘)....... 
V. Nachriehtenwesen .......... 


VI. Übertrag der Vorjahre...... 


Quelle: Kontrolnyje zifry narodnogo chosjajstwa, Jg. 1928/29, S. 506. 

1) Zur Vergleichbarkeit mit dem Voranschlage 1928/29 sind die Einnahm 
die im Budget 1928/29 mit einem 100 v.H.-Zuschlag für die Lokalbudg 
für die Vorjahre 1925/26 bis 1927/28 auf diese Weise einger 
die Eingänge aus der Wertzirkulationssteuer mitenthalten; 
1928/29 mit der Gewerbesteuer vereinigt. — 
einnahmen einschließlich Zentraltransportverwaltung, 
43,3 Mill. Rbl., 1927/28 46,0 Mill. Rbl. betrugen und für 1928/29 mit 51,5 Mill. Rbl. veranschlagt 
wurden. — 6) Rechnungsabschlüsse ohne Übertrag aus dem Vorjahre.  ٩( Von der Regierung be- 


willigter Voranschlag. 


27,6 15,3 


Gliederung der Staatsausgaben der UdSSR. 
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en aus der Gewerbesteuer, 
eta eingesetzt sind, auch 
3) In dieser Summe sind 
die Wertzirkulationssteuer wurde fur 
3) Ohne Verkehr und Nachrichtenwesen. — *) Brutto- 
deren Eingänge 1925/26 38,3 Mill. Rbi., 1926/27 


Ausgabeposten 


Gesamtausgaben..... OT Shen 
Behörden und Institutionen .... 
Wirtschaftskommissariate..... 
Sozial-Kulturelle Behörden ... 
Landesverteidigung .........« 
VerkebF).....:.....- دس‎ 
Nachrichtenwesen!) . 
E o 


Staatsanleihen ................ | 


Finanzierung der Volkswirtschaft. . 


Landwirtschaft’). ...........- 
Industrie ..... reg 


lichen Aufbau.... a 
Elektriflzierung.............« 
Handel und Genossenschaften 
Kommunale Bauten und Woh- 

VTT در‎ 
Investierungen im Verkehrs- 

woen, BEE 


E E ee 
Sonstige Ausgaben .......... 


Überweisungen an die Lokalbudgets 
StaatsreserVê.......... og te 


1925/26 1926/27 
Wl ei 


1927/28|1928/29 
dE 


4 199,7| 5 571,1 


. | 1 202,0] 1 407,8 


110,0) 136,6 


162,31 133,1 
203,9| 457,8 


5,0 
47,7) 91,6 
70,8 40,0 

176,2) 382,0 
22,7) 23,9 


636,4| 916,3 


Mill. 


2620,3| 3 037,7 
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18,2} 55,5| 
117,6۱ 101 D 
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66,8, 102,5) 
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e 
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51,6۱ 65,4 


0,2| 106,2 

Quelle: Kontrolnyje zifry narodnogo chosjajstwa SSSR, Jg. 1928/29, S. 507. 

1) Betriebsausgaben. — *) Darunter Fonds für den Ankauf von Gold und Platin, Reservefonds der 
Räte der Volkskommissare, Subventionsfonds für die Lokalbudgets. — °) 1928/29 einschl. der Staats- 
mittel für die Stützung der von der Mißernte betroffenen ukrainischen Landwirtschaft. — *) Rechnungs- 
abschlüsse. — °) Von der Regierung bewilligter Voranschlag. 


außerdem sind aus den Mehr- 
einnahmen besondere Fonds 
zur Stützung der Landwirt- 
schaft und zur Durchführung 
der Industrialisierungspläne 
gebildet worden, die in den 
nächsten Jahren weiter ver- 
stärkt werden sollen. 

Die Staatsausgaben sind 
gegenüber dem Vorjahre eben- 
falls um fast 1/; gestiegen. Am 
stärksten haben die Ausgaben 
für den weiteren Ausbau der 
staatlichen Wirtschaft zuge- 
nommen (um rund 42 v.H.); 
ihr Anteil an den gesamten 
Staatsausgabenist von24v.H. 
1926/27 auf 29 v. H. ge- 
wachsen. Wie bisher sind die 
größten Ausgaben für Indu- 
strie und Verkehr gemacht 
worden, die sich gegenüber 
dem Vorjahre wesentlich er- 
höht haben. Gering sind 
dagegen die Mittel, die der 
Landwirtschaft aus dem 
Staatshaushalt zugeflossen 
sind; obwohl sie um rund و‎ 
gegenüber dem Vorjahre 
gestiegen sind, machten sie 
1927/28 mit 178,7 Mill. Rbl. 
nur 2,7v.H.sämtlicherStaats- 
ausgaben aus. Auch der An- 
teil der Aufwendungen für die 
Elektrifizierung und den Aus- 
bau des vergesellschafteten 
Handels war verhältnismäßig 
noch sehr gering; jedoch 
sind die Beträge für Elektri- 
fizierungsarbeiten um rund !/, 
und die Ausgaben für den 
staatlichen und genossen- 
schaftlichenHandel um knapp 
3], gestiegen. 

Der Budgetentwurf für 
1928/29 sieht eine Steigerung 
der Staatseinnahmen gegen- 
überdemVorjahreum 14v. H., 
darunter der steuerlichen Ein- 
gänge um 19 v.H. und der 
nichtsteuerlichen Einnahmen 
(ausschließlich Einnahmen 


aus Verkehrs- und Nachrichtenwesen) um و/102‎ v.H. vor. Dabei sollen die direkten Steuern 37 v.H. mehr liefern, 
während die Vermehrung der Eingänge aus den indirekten Steuern mit nur 13 v.H. veranschlagt ist. Damit sollen 
die auf der Bevölkerung schwer lastenden Verbrauchsabgaben nach Möglichkeit gemildert werden. Die Zolleinnah- 
men sind in fast der gleichen Höhe des vorjährigen Ertrages veranschlagt worden. Unter den Einnahmen nicht- 
steuerlicher Art sollen nicht wie bisher die Eingänge aus der Aufnahme von Anleihen am stärksten steigen, sondern 
vor allem die Einkünfte aus den Banken. Trotz der durch die lebhafte Emissionstätigkeit des Staates hervorge- 
rufenen Anspannung auf dem Anleihemarkte wird weiter auf die Notwendigkeit der Unterbringung neuer Anleihen 
als eine der wichtigsten Kapitalbeschaffungsquellen hingewiesen. So wurde gegen Mitte 1929 die Auflegung der »Dritten 
Industrialisierungsanleihe«, mit 750Mill. Rbl. die bisher größte Inlandsanleihe, beschlossen; Anfang N ovember war sie 
wesentlich überzeichnet. Die Einnahmen aus dem Verkehrs- und Nachrichtenwesen sollen 1928/29 2 084,3 Mill.Rbl. 
gegenüber 1 916,6 Mill. Rbl. 1927/28 betragen, die Betriebsausgaben dagegen nur 1686 Mill. Rbl. gegen 1 649,3 


Mill. Rbl. im Vorjahre. 
Die anteilsmäßige Zu- 
sammensetzung der 
einzelnen Einnahme- 
posten zeigt im Vor- 
anschlage 1928/29 im 
Vergleich zum Vor- 
jahre geringe Ver- 
schiebungen. Nach 
wie vor stehen die 
Einkünftesteuerlicher 
Art mit einem aller- 
dings gegenüber dem 
Vorjahre wesentlich 
gehobenen Anteile an 
erster Stelle. Auf der 
Ausgabenseite bilden 
die Aufwendungen für 
die »Finanzierung der 
Volkswirtschaft mit 
2,6 Milliarden Rbl. 
(um 37,4 v.H. mehr 
als im Vorjahre) den 
bei weitem bedeutend- 
sten Ausgabeposten; 
ihr Anteil an den 
gesamten Staatsaus- 
gaben soll sich damit 
auf etwas über و‎ er- 
höhen. Dabei sollen 
die Haushaltsmittel 


für die Landwirtschaft (von 


kat 


Quelle: Finansy i narodnoje ehosjajstwo, Nr. 21, 1929, 8.19. 


1) 1 Pud = 16,36 kg. 


Verteilung der Staatsschuld. 
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Staatsschuld. 
(Nominal) 
Getilgt Bestand 
Art Betrag 1. 4.1929 
Mill. ۰ 
I. Naturalanleihen 

Erste Getreideanleihe 1922 10 Mill. Pud!) Roggen Tz — 

Zweite ` 100 » te 47,8 — 

Zuckeranleihe 1923 1 » vi) Zucker 10,9 -= 

Zusammen... . 66,4 SC 

. Lotterie- und Auslosungsanleihen 
6 v.H. Lotterieanleihe 1922.................. 100 Mill. Rb! 17,8 82,2 
6 >» H 1 AEA E 100 » 64,5 6,8 
6" s Bauernanleihan1924 ۰۰۰۰۰۰۰۰ 8 50 > 895 02 
Zweite 5 v.H. Bauernanleihe 1924............ 40 » g 1 

12 v.H. Lotterieanleihe 1925................. 100 ۶ 98,5 ت‎ 
Botterieanleihar 192620000۰۰ 30 » 8,1 21,9 
10 v.H. Lotterieanleihe 1997 ...............0. 100 » 0,7 99,3 
Dritte Bauernanleihe 1927 ................... 25 ۰ 5,0 4,3 
Industrialisierungsanleihe 1927................ 200 » 2,4 195,9 
Anleihe zur Stärkung der Bauernwirtschaft.... 150 » 3,6 131,9 
Zweite Industrialisierungsanleihe.............- 550 e 0,3 516,4 
Zusammen.... 290,4 | 1 058,9 
111. 8v.H. innere Anleihe 1924 ........ec.2..u0.. 100 Mill. Rbl 67,3 29,1 
Zweite 8 v.H. innere Anleihe 192 100 ۶ LZ 18,4 80,8 
Dritte 8 v. H. innere Anleihe 1927. g 200 2» » 1,0 198,0 
Vierte 8 v.H. innere Anleihe 1928...... e 400 >» D — 88,4 

5 v.H. kurzfristige Anleihe 1925.............. 10 >» D 10,0 — 
12 v.H. innere Anleihe 1927 re 200 ۰ D _ 194,7 
11 ۶ D ORK egene ern 300 ۰ H سب‎ 245,3 
Zusammen.... 96,7 836,3 
Gesamt... 453,5 | 1 895,2 

Transportzertifikate 1923 و۰۰۰‎ z 24 Mill. Rbl......... 24,0 -= 
Obligationen des Finanzkommissariats......... 1 097,4 52,0 
Wiederaufbauanleihe......... DO Dana 5 300 » H 149,1 95,3 
Gesamt.... 1 724,0 | 2042,5 


178,7 auf 376,1 Mill. Rbl.) Dt Tea, es 
z KE A } ev: eru 8۷ erun, 

und für die Industrie (von Gesamt- see R E = 

651,4 auf 935 Mill. Rbl.) be- Zeit schuld’) | Wirt- | Gesamt | Städti- | Länd- Städti- | Länd- 

sonders stark gesteigert gonatt E ا‎ E 

Mill. Rbl. .H.2 

werden, ebenso sind erheb- سس‎ = E 

liche Beträge für die Hebung 1.10.1925... 367,3 | 230,0 | 137,3 | 199,5 7,8 94,3 E 

Dr ne er lich d 1. 10.1926 ... | 417,7| 252,0 | 165,7 | 157,8 7,9 95,2 48 

es Im Vergleich zu den 1.10.1927... | wa Ze 283,2| 257,1 A 90,8 9,2 
: i 1.10.1928 ... | 1298,8 | 661, 637,1 | 474,1 | 163, 746| 25,4 

anderen Wirtschaftszweigen ` Teen | 19472 8137 | 11335| 8550 | 5 254 | 6 


noch stark zurückgebliebe- 
ange- 


nen Verkehrswesens 
setzt. 


Quelle: Finansy i narodnoje chosjajstwo, Nr. 21, 1929, S.19. 
1) Einschließlich der Obligationen der Finanzkomm., abzüglich der Wiederaufbauanleihe. — 2) Anteil 


an dem von der Bevölkerung aufgebrachten Betrag. 


Die innere Staatsschuld betrug am 1. Januar 1929 1 939,3 Mill. Rbl. (gegen 1 042,9 Mill. Rbl. am 1. Januar 1928); 
zum 1. August 1929 belief sie sich auf 2 130 Mill. Rbl. (gegen 1 366 Mill. Rbl. zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres). 


Rußland 
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14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


„ Sbornik 
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X. Quelen und Jahreszahlenübersicht. 


Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 


. Statistitscheskij jeshegodnik (Annuaire Statistique). Herausg. ۰ 


d. Statistischen Zentralverwaltung. Moskau (jährl.). 


. Statistitscheskij sbornik 1913—1917 (Recucil Statistique pour la 


periode de 1913—1917). Herausg. v. d. Statistischen Zentral- 
verwaltung. Moskau 1921. 


. Kontrolnyje zifry narodnogo chosjajstwa SSSR (Kontrollziifern 


der Volkswirtschaft der UdSSR). Herausg. v. 
chosjajstwos Gosplan Moskau (jährl.). 


»Planowoje 


. Statiatitscheskij jeshegodnik Rossii (Statistisches Jahrbuch Ruß- 


anda). Heraugg. v. d. statistischen Komitee des Innenministeriums 
Bt. Petersburg (1904—1912 jährl.). 


. Obsor wneschnej torgowli Rossii(Übersicht über den Außenhandel 


Rußlands). Herausg. v. d. Statistischen Abteilung des Zoll- 
departements. St. Petersburg (jährl.). 


. Narodnoje i gosudarstwennoje chosjajstwo SSSR (Volks- und 


Staatswirtschaft der UdSSR). Herausg. v. d. finanz-ökonomischen 
Büro des Volkskommissariats der Finanzen der UdSSR. Moskau 
1923. 


. Sbornik statistitscheskich swedenij po sojusu SSSR 1918—1923 


sa 5 let raboty zentraljnogo statistitscheskogo uprawlenija 
(Sammlung statistischer Mitteilungen a. d. UdSSR 1918—1923 
über 5 Jahre Tätigkeit der Statistischen Zentralverwaltung). 
Herausg. v. d. Statistischen Zentralverwaltung. Moskau 1924. 


statistiko-ekonomitscheskich swedenij po selskomu 
chosjajstwu Rossii (Statistique Agricole). Herausg. ۰ d. Ab- 
teilung der Landwirtschaftsstatistik d. GUSuS. St. Petersburg 
(jährl. ab 1907). 


. Statistitscheskij sprawotschnik (Statistisches Nachschlagewerk). 


Herausg. v. d. Statistischen Zentralverwaltung. Moskau (jährl.). 


Jeshegodnik ministerstwa finansow (Jahrbuch des Finanzmini- 
steriums). St. Petersburg (jährl. bis 1913). 


. Promyschlennostj sa 10 let 1917—1927 (Die Industrie in 10 Jahren 


1917—1927). Herausg. v. d. Präsidium d. Obersten Volkswirt- 
schaftsrates der UdSSR. Moskau 1927. 


. Ten years of Soviet Power in Figures 1917—1927. Herausg. v. 


Zentral-Statistischen Büro. Moskau 1927. 


Jtogi desjatiletija sovetskoj wlasti w zifrach 1917-1927 (Er- 
gebnisse der zehnjährigen Sowjetherrschaft in Zahlen 1917—1927). 
Herausg. v. d. Statistischen Zentralverwaltung. Moskau 1928. 


10 let wnutrennej torgowli SSSR (10 Jahre Binnenhandel der 
UdSSR). Herausg. v. Volkskommissariat für Handel. Moskau 


1928. 


10 Jahre Volkswirtschaft der Sowjetunion 1917—1927. Herausg. 
v. d. Handelsvertretung der UdSSR in Deutschland. Berlin 1927. 


Pjatiletnij plan narodno — chosajstwennogo stroitelstwa SSSR 
(Fünfjahresplan des Ausbaues der Volkswirtschaft, Bd. 1). 
Herausg. v. »Planowoje chosjajstwo«. Moskau 1929. 


Zeitschriften. 


Eshemesjatschny statistitscheskij bjulletenj (Bulletin statistique 
mensuel). Herausg. v. d. Zentralabteilung für Statistik des 
Obersten Volkswirtschaftsrates. Moskau (monatl.). 


Statistitscheskoje obosrenie (Statistische Rundschau). Organ der 
Statistischen Zentralverwaltung der UdSSR (monatl.). 


Finansy i narodnoje chosjajstwo (Finanzen und Volkswirtschaft). 
Herausg. v. Volkskommissariat für Finanzen der UdSSR. Moskau 
(wöchentl.). 


Wneschnjaja torgowlja po ewropejskoi granice (Außenhandel über 
die europäische Grenze). Herausg. v. d. Zollstatistischen Ab- 
teilung des Kommissariats für Handel. Moskau (monatl.). 


Sowjetskaja torgowlja (Der Sowjethandel). Organ des Volks- 
kommisgariats für Handel und der Handelsvertretungen im 
Auslande. Herausg. v. Kommissariat für Handel. Moskau 
(wöchentl.). 


Westnik statistiki (Statistischer Bote). Organ der Statistischen 
Zentralverwaltung der UdSSR. Moskau (monat!.). 


Westnik finansow (Finanzbote). Herausg. v. Volkskommissariat 
für Finanzen. Moskau (monat!.). 


Statistika truda (Arbeitsstatistik). Organ des Zentralbüros für 
Arbeitsstatistik. Herausg. v. Zentralamt der Gewerkschaften. 
Moskau (monatl.). 


25. 


26. 


27. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


38 
39. 


40. 
41. 


42. 


43. 


44. 


45. 


46 


47. 


51. 


. Torgowo-promyschlennaja gaseta 


Eshemesjatschny bjulletenj transportnoj statistiki (Bulletin der 
Transportstatistik). Herausg. v. Verkehrskommissariat. Moskau 
(monatl.). 


Statistique des finances de l'Union des Républiques Sovietiques 
socialistes. Herausg. v. Commissariat des Finances Directions 
des Etudes Financières et Economiques. Moskau (monatl.). 


Wirtschaftszahlen der UdSSR. Herausg. v. d. Generalvertretung 
des Volkskommissariats für Finanzen der UdSSR im Auslande, 
Berlin (monatl.). 


. Die Volkswirtschaft der UdSSR. Herausg. v. d Handelsver- 


tretung der UdSSR in Deutschland. Berlin (monatl.). 


. Planowoje chosjajstwo (Planwirtschaft). Herausg. v. Gosplan. 


Moskau (monat!.). 


Ekonomitscheskoje obosrenie (Wirtschaftliche Rundschau). 
Herausg. v. d. Zeitung »Ekonomitscheskaja shisnje. Moskau 
(monatl.). 


Economitscheskij bjulletenj konjunkturnogo instituta (Economic 
bulletin of the conjuncture institute). Herausg. v. Konjunktur- 
institut. Moskau (bis einschließlich 1927 monatl.). 


Bjulletinj konjunkturnogo instituta (Bulletin des Konjunktur- 
instituts). Moskau (monatl.). 


Mirowoje chosjajstwo i mirowaja politika (Weltwirtschaft und 
Weltpolitik). Herausg. v. d. Kommunistischen Akademie. Moskau 
(monatl.). 


Staatsbank der UdSSR. Herausg. v. d. Direktion der Staats- 
bank. Moskau (monatl.). 


Andere Veröffentlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 
Statistitscheskij jeshegodnik 1912 (Jahrbuch 1912). Herausg. v. 
Vorstand des Plenums der Vertreter der Industrie und des Handels. 
St. Petersburg 1913. 


Promyschlennostj SSSR (Die Industrie der UdSSR), Jahrbuch 
des Obersten Volkswirtschaftsrates. Moskau (jährl.). 


Konjunktura narodnogo chosjajstwa SSSR i mirowogo chosjaj- 
stwa 1925/26 (Die Konjunktur der Volkswirtschaft der UdSSR 
und der Weltwirtschaft 1925/26). Herausg. v. Konjunktur- 
institut. Moskau 1927. 


N. Paecock, The Russian Year Book. London (jährl. bis 1915). 


Guchman, B. A., Osnownyje woprosy ekonomiki SSSR (Die 
grundlegenden Fragen der Wirtschaft der UdSSR). Herausg. ۰ 
d. Kommunistischen Akademie. Moskau 1927. 


Spektator, Sowjetrußland in Zahlen. Berlin 1924, 


Mirowoje chosjajstwo 1913—1925 (Weltwirtschaft 1913—1925). 
Herausg. v. Konjunkturinstitut. Moskau 1926. 


Grinko, G. F., Narodnoje ehosjajstwo SSSR w 1928/29 godu 
(Die Volkswirtschaft der UdSSR 1928/29). Herausg. v. d. Kom- 
nistischen Akademie. Moskau 1929. 


Krshishanowski, G. M., Osnownyje problemy kontroljnych air 
narodnogo chosjajstwa na 1928/29 god (Die Grundprobleme der 
Kontrollziffern der Volkswirtschaft für das Jahr 1928/29). Her- 
ausg. v. d. »Planowoje Chosjajstwo« beim Gosplan. Moskau 1929. 


Arson, $., Narodno-chosjajstwennyj plan na 1928/29 god (Der 
Volkswirtschaftsplan für das Jahr 1928/29). Herausg. v. »Prole- 
tarije. Moskau 1928. 


Totschilnikow, Gosudarstwennyj bjudshet SSSR (Das Staats- 
budget der UdSSR 1928/29). Herausg. v. Staatsverlag. Moskau- 
Leningrad 1928. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


Osteuropa-Markt, Organ des Wirtschaftsinstituts für Rußland 
und die Oststaaten. Königsberg (halbmonatl.). 


Wirtschaftsdienst. Weltwirtschaftliche Nachriehten. Herausg. v. 
Hamburgischen Weltwirtschattsarchiv a. d. Universität Hamburg 
in Verbindung mit dem Institut für Weltwirtschaft und See- 
verkehr a. d. Universität Kiel. Hamburg (wöchent!.). 


Die Ostwirtschaft. Organ des Rußland-Ausschusses der deutschen 
Wirtschaft. Berlin (monatl.). 


. Ekonomitscheskaja shisnj (Das Wirtschaftslehen). Moskau (tägl.). 


(Handels-- und Industrie- 
zeitung). Moskau (tägl.). 
Selskochosjajstwennaja gaseta (Landwirtschaftszeitung). Moskau 


(tägl.), 


| 52. Ost-Expreß. Nachriehtendienst. Berlin (tägl.). 
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Quellennaehweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Rußland 


Spalte Zeit Nr. Spalte 
| 
2 1900 — 1912 4. (versch. Jahrgänge). SC 
1913 (alt) 40. (8.15). 
1914, 1917, 1920 39. (Abt. I, Tab. 1). | 
1921/22 — 1927/28 sr (af 1928/29). 
394 1904 — 1912 4. (versch. Jahrgänge). | 
1914, 1917, 1921 39. (Abt. I, Tab. 1). 30 
1921/22 — 1927/28 3. (Jg. 1928/29). 
5,6 1900 8. (Jg. 1906). 
1901 — 1917 9*, (versch. Jahrgänge). 
1920—1921/22 7. (8. 18£.). 
1922/23 d (Je. 1924/25). 
1923/24 1216-18) 31 
1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). 
7,8 1900 8. (Jg. 1906). | 
1901—1915 EM E Jahrgänge). | 
1916, 1917 ZS MEN 
1920-12 = | 
1922/23 1۳ E Ee, | 
1923/24 12. (8.118 
1924/25— 1927/28 9. Da E 32 
910,11 1900—1903 8. (Jg. 1906). 
1904—1911 4. (versch. Jahrgänge). | 
1912—1915 8. (versch. Jahrgänge). | 
1916, 1917 7. (8. HEDÎ | 
1920—1921 /22 wi j 
1922/23 1. (Jg. 1924/25). | 
1923/24 12. (S. 188 ft.). | 
1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). ۱ 
12 1900 8. (Jg. 1906). 33 
1901—1915 9*, (versch. Jahrgänge). 
1916, 1917 7. (SLED 
1920— 1921/22 9 
1922/23 1. (Jg. 1924/25). ۱ 
1923/24 12. (S. 118ff.). 
1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). 
13—15 1900 8. (Jg. 1906). 
1901—1910 9*. (versch. Jahrgänge). 
1911—1915 8. (versch. Jahrgänge). ۱ 
1918—1921 /22 6. (8.325). 34 
1923/24 12. (8. 118ff.). 
1924/25—1927/28 | 9. (Jg. 1928). 
15 1920-—1921/22 E (versch Jahrgänge). 
1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). | 
16 1906—1913 EM E Jahrgänge). | 
1914, 1915 8. (versch. Jahrgänge). i 
1923/24 12. ($. 11814. | 
1924/25--1927/28 9. (Jg. 1928). | 
17 1900 8. (Jg. 1906). 35,36 | 
1901—1910 9*, (versch. Jahrgänge). ۱ 
1911—1915 8. (versch. Jahrgänge). 
1923/24 12 ۰۰ 
ı 1924/25-8 9. (Jg. 1928). 
18—21 1900 8. (Jg. 1909, S. 200). 37 
1901—1912 4. (Jg. 1911 u. 1912). 
1913—1917 9*, (versch. Jahrgänge). 
1920— 1921/22 6. (8. 39-—44) 
1922/23—1923/24 1. (Jg. 1924). | 
1924/25—1927/28 3. (Jg. 1928/29). 
9. (Jg. 1928). 
30. (Jg. 1929). 38 
22 1900—1913 Zahl 8. (versch. Ce) 
1913—1919 سب‎ 
1920—1923/24 41. (8. 63ff.). 
1924/25 1925/26 34. (Jg. 1927). 
1926/27— 1927/28 9. (Jg. 1928). 39, 41 
23 1900— 1926/27 ké 
1924/25—1927/28 17 (gerech ور‎ 
9. (Je. 
24 1900—1913 (alt) 8. Sr ی‎ 
1913-67 * | 
1924/25—1927/28 17. (versch. Jahrgänge). 40 
25 1900—1926/27 e 
1924/25—1927/28 17. (versch. Jahrgänge). 
26 1900—1910 4. (versch. Jahrgänge). 
1911—1916 6. (Jg. 1922/23). 
1917—1926/27 13. (8. 244ff.). 42 
1924/25—1927/28 17. (versch. Jahrgänge). 
27 1900—1906 4. (versch. Jahrgänge). 
1907 38. (Jg. 1915). 
1908—1910 4. (versch. Jahrgänge). | 
1911—1913 6. (Jg. 1922/23). 43 | 
1914—1921 41. (8.63). 
1921/22—1923/24 13. (S. 244ff.). | 
1924/25—1927/28 17. (versch. Jahrgänge). ۱ 
9. (Jg. 1928). 
30. (Jg. 1929). 
28 1900—1904 H 
1905 6. (Jg. 1922/23, S. 1808f.). 44 
1906—1910 35. (Jg. 1912). 
1911, 1912 M 
1913 6. (Jg. 1922/23, S. I8Off.). 
1914—1916 * 45—63 
1917—1923/24 13. (S. 244ff.). 
1924/25—1927/28 16. (versch. Jahrgänge). 
30. (Jg. 1929). 
3. (Jg. 1928/29). 45—47 
29 1900—1906 4. (versch. Jahrgänge). 
1907 38. (Jg. 1915). 
| 1908—1910 4. (versch. Jahrgänge). 
1911 n 


* Nach Angaben der Statistischen Zentraiverwaltung der UdSSR in Moskau. 


Zeit 


1912, 1913 
1914— 1923/24 
1924/25—1927/23 


1900—1906 
1907 


1908—1910 
1913 (alt) 
1913—1922/23 
1923/24—1927/28 
1900—1910 
1911, 1912 
1913 (alt) 
1917—1923/24 
1924/25 —1927/28 


1900—1906 
1907—1911 
1913 (alt) 
1913—1921 

1921/22—1923/24 

1924/25—1927/28 


1900—1905 
1906 
1907—1911 
1914—1916 
1913, 1917—1920 
1921—1923/24 
1924/25—1927/28 


1900—1906 
1907 


1908—1920 
1911—1913 (alt) 
1913—1921 
1921/22—1923/%4 
1924/25—1927/28 


an, 1904, 1905 
906—1910 
1913 1923/24 


1924/25—1927/28 
1900 


1906—1910 
1913—1916 
1917—1923/24 
1924/25—1927/28 


1912, 1913 
1917— 1923/24 
1924/25—1927/28 


1900—1907 
1913-16 
1917—1923/24 
1924/25— 1927/28 


1912 
1917—1923/24 
1924/25— 1927/28 


1900, 1908, 1910, 


1923/24 
1924/25—1927/28 


1908—1910 
1911, 1912 
1913—1916 
1917—1923/24 
1924/25—1927/28 


1912, 1913 
1913—1916 
1917—1923/24 
1924/25—1927/28 
1900—1913 


1914—1917 
1918 


1920—1923/24 
1924/25—1927;28 


Nr. 


6, (Jg. 1922/23, S. 180ff.). 


. (versch. Jahrgänge). 
. (Jg. 1928/29). 

. (Jg. 1929). 

. (verseh. Jahrgänge). 
. (Jg. 1915). 

. (versch. Jahrgänge). 
. (8. 70). 


(8. 70). 


(versch. Jahrgänge). 
(versch. Jahrgänge). 


. (8.65). 

. (S. 244ff.). 

. (versch. Jahrgänge). 

. (Jg. 1928/29). 

. (Jg. 1929). 

. (Jg. 1925/26—1926/27). 

. (verseh. Jahrgänge). 

. (versch. Jahrgänge). 
(S. 66). 


(S. 66). 
(8. 21). 


een Jahrgänge). 
8/29). 


(Je. 192 
(Jg. 


(Jg. 1912). 


(versch. Jahrgänge). 


(8. 21). 


(versch. Jahrgänge). 
. (Jg. 1928/29). 


(Jg. 1929). 
. (Je. 1925/26—1926/27). 


is Jahrgänge). 
ZE Jahrgänge). 


. (8.64). 
> (B-21). 
(versch. Jahrgänge). 


(Jg. 1928/29). 
(Jg. 1929). 


(versch. Jahrgänge). 


(Jg. 1929). 
(Jg. 1912). 
(Jg. 1912). 


(8. 24418). 
Ve a ante), 


(Jg. 
E 1928129). 
S. 15). 


(8. 244ff.). 
(Jg. 1928/29). 


(Jg. 1929). 
(Jg. 1912). 


. (8. 24488.) u. *. 
(versch. Jahrgänge). 
. (Jg. 1928/29). 


. (versch. Jahrgänge). 


(Jg. 1929). 


; Ge 1928/29). 


. (verseh. Jahrgänge). 
. (Jg. 1925/26, 1926/27). 


(versch. Jahrgänge). 


29). 
er 1929126--1926j27. 


(Jg. 1929, Nr. 1 u. 2). 


(Jg. 1915). 
(8.14) u. *. 


. (S. 244ff.). 

. (versch. Jahrgänge). 
. (Jg. 1928/29). 

. (Jg. 1929). 


(8.15) 


. (5. 244). 

. (versch. Jahrgänge). 
. (versch. Jahrgänge). 
. (versch. Jahrgänge). 
. (Bd. II). 

. (8.392). 

. (Anhangstab.). 

. (versch. Jahrgänge). 
. (Jg. 1929). 

. (Jg. 1929). 

. (Jg. 1929). 
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Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit | Nr. 
H 
48—63 1920—1925/26 15. (Anhangstab.). 71 1913 ۱ 13. (S. 436—441). 
20. (versch. Jahrgänge) u. *. 1917—1923/24 
۳ a EN 1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). 
| „ (g. 1929). 72 1900—1902 10. (Jg. 1910, S. 664/665). 
54 1900—1913 2a 1903—1909 4. (ersch, ی‎ ۱ 
59 1914—1923/24 > 1913 ۱ 13. (8.436441). 
64, 5 1900—1913 5. (versch. Jahrgänge). 1917—1923/24 f 
1920—1923/24 20. (versch. Jahrgänge). 1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). 
1924/25— 1927/28 9. (38. ee 73 1900—1910 D 
66 1900—1902 10. . 1910, S. 664—665). E S 
1903—1912 4 Na Jahrgänge). ) 1922/23—1927/28 30. (versch. Jahrgänge). 
we Co Ok ($ 119). ۳ 74—83 1923/24—1927/28 30. (versch. Jahrgänge). 
3, 1917—1920 3. . 436-441). 

1921 41. (8.119). 2 ae CH SE ER 
1921/22—1923/24 13. (S. 436—441). H $ 
1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). 76 1900—1913 

67 1900 1 10. CH ve E ES 77 1900—1916 vw 
1903—1910 4. (versch. Jahrgänge E 
1913 (neu) 1. (Jg. 1922/23, Bd. Ii, 8.102). |7 > dE Wée E e 
1917—1921 6. (Jg. 1922/23, S. 427tl.) 80—82 1900—19 . 
1921/22—1923/24 13. (8. 436441). 83 1900—1910 10. (Jg. 1912). 
1924/25— 1927/28 9. (Jg.1 1911—1917 =“ 
68, 69 1900—1902 10. (Jg. el 8. 664/665). 84, 85 1900—1910 10. (Jg. 1912). 
1924/25— 1927/28 9. 1 1913 (alt) 12. (8. 478/479). 
70 1903—1910 4. SC 1911—1916 LA. 
1913 H 13. (8. 436—441). 1914, 1915 38. (Jg. 1915, S. 446). 
1917—1923/24 1922/23-—1924/25 13. (S. 468—470). 
1924/25—1927/28 9. (Jg. 1928). 1925/26—1927/28 3. (Jg. 1928/29, 8. 506 u. 507). 


* Nach Angaben der Statistischen Zentralverwaltung der UdSSR in Moskau. 


Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 

Für die Kursivzahlen ` 23 Die Angaben beziehen sich auf dag Gebiet der UdSSR. 
2—4 | Durchschnitt der Jahre 1920, 1921/22 bis 1923/24. 24 Die Angaben verstehen sich für die Herstellung von 40pro- 
5—11 D » و‎ 1915—1917. zentigem Spiritus. 

13 D » » 1920, 1921, 1922/23—-1923/24. 29 | Angereicherte Erze. 

15 » D » 1920, 1921, 1921/22 und 1923/24. 42 Gemabhlener Zement. 

16 » DU » 1906-1909 und 1915, 1917-1919, | 45—46 | Bis 1923/24 in Vorkriegsrubeln, ab 1924/25 in Terherwonetz- 
18—21 D D » 1915—1917. rubeln. — Reiner Warenverkehr ; für die Nachkriegszeit 
22—23, auch ohne Platin. 

26, 29 D H » 1920, 1921/22—1923/24. 50,53, 54| Die Angaben für das Jahr 1927/28 nur über die europäische 
23, 25 H H » 1910—1912. Grenze. 

30 ۰ » D 1920 192223. 55 Einschließlich Hafer, Mais und Hülsenfrüchte. 

37 ` » وه‎ 1906—1909. 60 | Ab1915sind die Angaben mit denen der früheren Jahre nicht 
38, 40 2 » رب‎ E ER vergleichbar, da ohne Schaf- und Ziegenfelle. 

Ke R de A 1920, 1921122192072 A 6i Roh und bearbeitet (gesägt und gehobelt). 

45—47 S EE EE 63 | Rohöl und -erzeugnisse (Leieht- und Schweröle, Vaseline, 
48—65 | D » » Paraffin und Rückstände daraus). 

59, 61 $ d » 19011904 64, 65 | 1900—1912 über sämtliche Grenzen; 1920—1923/24 

62 g o » 1921192/4. über europäische Grenzen in Vorkriegsrubeln; 1924/25 — 
66—68 D ` » 1905-1908. 1927/28 über sämtliche Grenzen in Tscherwonetzrubeln. 

67 D ۰ » 1900, 1903—1904. 66—72 | 1900—1913 staatliche und private Eisenbahnen. 

67—68 » » » 1915, 1917—1919. 66 1900—1913 Stand am 1. Januar, ab 1921/22 Stand am 

69 » ` » 1910—1912 und 1921—1923/24. | 1. Oktober. 

70, 72 1 F » 1917-9 72 مر وم‎ in Vorkriegsrubeln, seit 1913 in Tscherwonetz- 

75, Jr d j | 
77—82 1 ۲ $ v 1910-1912, 73 1922/23—1927/28 Jahresdurchschnitte aus Monatszahlen. 
78, 79 0 » » 1901—1904. 74 | Monatsdurchschnitte aus Tagesnotierungen. 

83 ° s وه‎ 1915-1917. 75—83 | Jahresendzahlen. Die Angaben ab 1922/23 betreffen nicht 

— Wirtschaftsjahre, sondern Kalenderjahre. (31. Dezember 
2—85 | Für 1900—1913 beziehen sich die Angaben auf das Gebiet ‚1925, 1926, 1927, 1928.) 
des früheren russischen Reiches, seit 1913 auf das Gebiet | 77 | Bis 1916 ohne Devisen. 
der UdSSR. 1900—1921 Kalenderjahre, ab 1921/22 | 80 | Bis 1916 ohne protestierte Wechsel. 
Wirtschaftsjahr, jeweils vom 1. Oktober bis 30. September. | 80-82 | Infolge der im März 1928 stattgefundenen Reorganisation 
2—4 | Bevölkerungsstand am 1. Januar. 1900—1913 ohne Finn- der Zentralbanken sind die Angaben mit den vorherigen 


land. 


nicht vergleichbar. 
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Jahreszahlenübersicht. Rußland (UdSSR) 
سس‎ nn mn ا‎ 
2 Außenhandel 
۳ 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie (Spezialhandel) 
A ۱ Ackerbau Viehwirtschaft ۲ 
Jahres Einwohner - : Produktion Gesamtbewegung dE 
durch- d Ernte Viehbestand durch- 
schnitt | | Flachs | Zucker | Stein- | Walz. | Naphtha-Industrie | Baumwolle | Wolle [Leinen schnitt 
bzw. Ge- o. 1 2 4 „Schafe Hp zg Zi | kohle [Bicen- m Mar werks- aa ۳۳1 ۳۳ Zes Super- | Gum- Gg e bzw. 
Jahr ° [Stadt | Land Roggen e Gerste | Hafer Zach Hirse | Mais Es تفج‎ Baum Tabak | Pierde gen und نت‎ | Spiri | garet- | Salz | und DN AG Platin x tin- | BS on | Ge- Ge- S phos- | mi- E m Aa Bilanz Jahr 
samt zen weizen toffeln | rüben | Saat | Faser | Wolle vieh | zie ne roh | ratt. | tus | t | ۳3 erz |ganerz| eisen | tah] | zeug- | A ‚Masut |Garne Garne Garne ment hat We? “uhr iubr a 
| Ziegen | | ten ei | stabl | ie öl und webe webe phat |schuhe | 
| | razi | nisse | | Benzin i 
Mill. 1 1000 t Min, 1000t [1000h1| va ane 1000 t kg ۱ 1000 T Mill. m |1 000 tl MiN. m 1000 t 1000 Paar Mill. Rbl. 
1 2 3 4 6 | 6 uc ZS 9 a FE a ma Iren از‎ 22 28 22 | ۵5 | 2۵ ۱ 27 ۱2۵ ۱ 29 ۵0 ۵1 | 32۱ I EI ۳۹۶۱۵۵ ۵ اد‎ EI TI ET En Er 45 46 47 1 
| | | | | | | | 
| | ۱ ۱ 
1900—1904.. | 137,0 | 17,5 | 119,5 | 22 928| 14946 6613| 12574 972 | 2020 |1 159 | 25922] 7611 502 509 86,2] 26,8| 4۵,2 | 65,2 | 13,7 | 882 506| 9957| 43,2 | 1 816 | 17304, 4 436 | 541 | 5 717 ۱2268 | 2 363 | 1918 | 10 495 2330 | 2 Kä S 630,4 869,2 | + 238,8 | 1900—1904 
1905—1909.. | 149,8 | 19,4 | 130,4 | 19 883| 17 550 8544| 13 629 1026 | 2161 | ۱66۵ | 29 229 8483 557 | 671| 74| 92,3| 25,4| 44,2 | 64,0 | 12,6 ]1016 ۱ 634 12514 46,1 | 1961 23 667| 5 226 725 | 5 591 | 2 755 2639 | 2330| 8471 1 502 |4284 | 296 | e 820,4 | 1 130,2 | + 309,8 | 1905—1909 
1910—1913.. | 165,9 | 23,1 | 142,8 | 23 534| 21 969 11 001| 15 512[ 1 207 | 2540 | 2381 | 35 810| 12 459 598 | 472| ۱4۵ | و,107‎ | 33,5 50,5! 76,4 | 13,8 1479 770 15291, 41,8 | 1990 29591 7194| 868| . |3748 14063 9 333 1 756 | 4 462 960 | 41| . | 11980 | 1519,9 | + 321,9 | 1910—1913 
1915—1919.. 20 350) 17 011! 8015| 12 112| 1076 2091 |1357| . e n $ 101 30,7| 50,4| 86,6 | 19,6 | 803 514 | 2090| 42,5 | 1668 | 23161/3563 | 302 | 1 805 | 2 227 | 2412 | 1922| 7190| 1 013 |3 047| 1841 763| 32| 54| 42 5 17 | 13 868| 1279,0, 379,0 | — 900,0 | 1915—1919 
1920-1923/24 | 134,2 | 21,7 | 112,5 | 13 326| 7777| 3536, 6566| 1078 | 2473 | 1 678| 25 820 1844 290| 293| 36 22,5 38,2 | 539 | 2,1 182 | 52 | 306) 19,6 | 944 | 10370 366| 204| 650 277| 454) 361 | 4818 689 1206| 53| 39| 12| 24 19| 249 13 | 4209] 176,8 136,2 |— 40,6 | 1920-192324 
1924/25 .... | 140,5| 23,5 | 117,0 | 22571| 20613 5708| 11 689| 1 612 | 4602 | 4279| 38606 8806; 576| 367| 565 |143,0| 26,0) 596 | 115,8 | 209 | Ass 302| el 257 1327 "TER 619 | 1 244 | 1 292| 1 اوه |23 |178|149 |2260 1339 6961 |1390 | قمع‎ 48| 76| 53 1572| 7235| 3,6 — 154,9 | 1924/25 
1925/26 .... § 143,7 | 24,9 | 118,8 | 23 510| 24206 5 245 15 100| 1 419 | 2 218 | 3 266| 42969) 6358 536 | 315| 559 |157,3 | 28,3| 63,0 | 123,1 | 20,9 1 061 | 449 | 1615| 35,1 | 1563 | 24 425| 3307 | 970 | 2 948 | 2203 2 911 | 2 250 | 8216| 1 659 |2588 | 232 | 2028 33| 65 eëlami 81 | 25303| 7563| 6766|— 79,7 | 1925/26 
1926/27 .... | 147,0 | 26,3 | 120,7 | 23 994| 20 464 4408| 12 858| i 752 | 3312 | 3 398 | 41 218| 10097 518 | 292| 718 |] 126,2 | 30,6| 65,0 | 131,3 | 22,4 | 870| 412 | 1876 39,4 | 2039 | 31 008| 4802| 840 | 2 883 | 2961 | 3 592 | 2744 | 10 167| 2 186 |3047 | 268 | 2339 40| al 66 1579| 90 | 2| 7127| 7705| + | 1926/27 
1927/28 .... | 150,3 | 27,3 | 123,0 | 19 199| 21 316! 5335| 15 843| 1 661 | 2946 | 3 379| 39 904| 9698! 578 | 346| 891 |102,3 | 32,0| 66,8 | 1362 | 25,2 1 354 | 576| 2337| 47,1 | 2365 | 34 138| 6078| 710| „ |3281 |4158 | 3371 | 11 509| 2671 3969 | 313|2539| 46| 97| 63|1826| 150 | 36274| 944,7 773,9 | — 170,8 | 1927/28 
, | | | | | | | | 
| | | | 
| i | j 


Jahres- 

durch- 

schnitt 
bzw. 
Jahr 


1900—1904.. 
1905—1909. . 
1910—1913.. 
1915—1919.. 
1920-1923/24 
1924/25 .... 


1925/26 ۰ 
1996/27 2... 


1927/28 .... 


71 
49 
2,0 
11,9 
22,1 
22,5 
27,8 


289 


78,0 
19,3 


Einfuhr 
TT Mas chinen 
und Apparate 
Baum 1 Tand 
wolle maschinen 
Gesamt | und 
Geräte 
189 133 47 
187 155 67 
194 298 127 
48 24 13 
28 42 13 
107 84 55 
103 132 82 
162 131 51 
145 156 30 


45 | 9055 
566 | 9572 
3358 | 11 759 
6 812 457 
1 mt 
0,7 938 
23 599 
6,1 | 2069 
1:3 || 21178 
3,8 34 


Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
Ausfuhr Handel mit dem Eisenbahnen Valuta Notenbank Kreditbanken Haushalt Jahres- 
Deutschen Reich وگ‎ durch- 
STOB- 
as 1 ۳:۲ ۱۲۳ 3 < 7 و‎ Ka GR, . 2 d gen A Zi | Noten- E Eer ۲ 5 ۲ < 7 7 << Spar Ge SÉ I H 
Naphtha | | | handels- Ansprüche p d schnitt 
Flachs un Be- | Loko E Brutto- | index رس‎ Gold سس‎ Set ۲ bzw. 
i Lein- | Rauch- Mangan-| Naph- Ein- Aus- ۳ Güter- | Rei- Güter- | Güter > Gold- lauf Dis- und Wech- | Vor- Ein- lagen Ein- Aus- $ 
Butter| Eier und Hol triebs- | mo | ein- M.-D. Staat- Jahr 
saat | waren erz tha- fuhr fuhr = 2 wagen | sende | menge | verkehr wert kont | De- | Privat sel schüsse | lagen nahmen | gaben a 
Werg pro- länge | tiven | | | nahmen 3 ich 
| dukte | | Wes 
Be 2 er لب 2 ات کت | که _ ات اد‎ ۳ a 2 کے‎ | 
S km 1 000 | Mill. | 1000 t Mill. tkm| Mill.Rbl. | 193 = 100 |Parıtat=400|Mill.Rbl.| v. H. Mill. 1 Mill. Rbl, 
58 | 59 | eo | eı 62 | 63 64 65 66 | 67 68 | 69 | از سا لا‎ | 72 73 74 75 76 77 78 | 79 | so| ai 89 | 83 84 85 1 
| | | | ] 
| ۱ | | 
34 ۱ 2306| 1 86 | 11,5 ۱ 9 430 | 1628 221,3 207,5 | 57271 | 14,94 | 328 | 118 | 162928 d 626,6 81 e 54 | 5,03 | 84 | 236 ۱ 0,0 702 422 859 809 2.086 2 155 | 1900—1904 
52| 2774| 29| 113| 126 | 5723 526 | 785 317,6 | 299,4 | 66281 | 18,08 | 417 | 161 | 200021 | 8026 91 1100 | 6,31 | 1184 ۱ 270 | 25,3 851 568 | 1142| 1027 2 794 2 853 | 1905-09 
Sir 2 284 146 | 13,2 | 7047 879 873 530,5 | 447,1 | 7 D 98 1245 | 5,20 | 1480 356 | 142 | 1739 | 1701 | 2409| 1445 3 5 2999 | 1910—1913 
18 208 | 103 12 05) 4۵ 27 51 0,0 | 0,0 | 46649 | 14,18 | 402 | 59 473 0,0 2725 e 1915—1919 
1000 t ۱ | | 
6 5,9 26 S 1,8 806 13| 174 48,7 | 28,8 | 65803 | 19,10 | 426 | 112 | 48341 ان‎ Eug k = z 5 d ` 1920-1923,24 
| 1 
25 49,0 56 44 1,8 | 2167 527| 2 102,7 | 87,4 | 74399 | 20,30 | 445 | 212 | 83454 | 47438 955,8 179 | 100,27 1269 | 8 267 | 523 | 542,7 464 234 401 46,4 2 975 2943 | 1994/98 
27 41,4 71 ۸3 ۱ بت‎ 1922 673 | 1473 176,1 111,6 | 74594 | 19,29 | 448 | 263 | 116750 | 63904 | 1369,5 186 | 100,196 | 1354| 8 258 | 652 | 600,4 490 333 423 | 115,9 4188 4 200 | 1925/26 
30 61,8 44 29 28| 248 785 | 2086 161,5 169,1 | 75753 | 18,53 | 456 | 254 | 135 934 | 81 650 | 1629,9 176 | 100,426 | 1668 | 8 265 | 773 | 664,9 463 673 329 | 208,0 5 611 5571 | 1926/27 
33 94,4 42 5 | 35| 2899 499 | 2 782 248,5 | 1862| 76837 | 17,57 | 468| 281| 150611 | 88 188 | 1810,1 172 | 99,847 | 2028| 8 259 | 796 | 937,1 2190 199 | 353,6 6 629 6 569 | 1927/28 
| H 
| | | | | | | | 
d I 
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. Preise 


X. Handel 
. Geld- und Kapitalmarkt... TIF ds 
ی‎ ۸010۱۵۵۵۵11۵۵2 ۰ Oe Aë EE 
. Staatsfinanzen 


I. Überblick. 


Im Rahmen der amerikanischen Konjunkturentwicklung der Nachkriegszeit zerfällt das Kalenderjahr 1928 in 
zwei Teile: das erste Jahresdrittel bildet den Abschluß der leichten Depression, die nach der Hochkonjunktur von 
1925/26 im Frühjahr 1927 einsetzte und um die Jahreswende 1927/28 am stärksten fühlbar wurde. Die beiden an- 
deren Drittel des Jahres gehören zu einem neuen Auf- 
schwung, der sich im ersten Halbjahr 1929 erheblich 
verstärkt hat und bis zum Spätsommer 1929 anhielt. 
Während aber Produktion, Handel und Verkehr im 
Jahre 1928 ruhige, kaum überdurchschnittlich schnelle 
Fortschritte gemacht haben, war die Entwicklung des 
Geld- und Kapitalmarktes außergewöhnlich stark und 
von zahlreichen und tiefgehenden Veränderungen und 
Neuformungen im finanziellen Aufbau der amerikani- 
schen Volkswirtschaft begleitet. Der Gesamtumfang 
von Produktion und Umsatz war (nach den Berech- 
nungen der New Yorker Bundesreservebank) um knapp ۱ í 
3v.H. größer als1927. Damit ist die Wachstumsquote 3 Sr: Eee و ترس‎ ee a 
für 1928 zwar erheblich größer als für 1927, liegt aber ۱ f 
nicht über dem Durchschnitt der letzten fünf Jahre 
oder des letzten halben Jahrhunderts. Daher weichen 
die Konjunkturkurven (der American Telephone u. 
Telegraph Co., des Annalist, des Harvard Economic 
Service u.a.) für 1928 nur wenig von der Normallinie 
ab. Die Zunahme des Volkseinkommens kann ebenfalls 
auf etwa 3v.H. geschätzt werden, was etwa der durch- 
schnittlichen Zuwachsrate entspricht. Dabei blieb das 
Einkommen der Landwirtschaft ungefähr gleich, wäh- = 
rend das Lohneinkommen der Industriearbeiterschaft وان‎ 
um etwa 2 v. H. abnahm und die Einkommen aus 
Zinsen, Mieten, Renten und Angestelltengehältern sich nur geringfügig veränderten. Dagegen nahmen die Ein- 
kommen aus industriellen Unternehmungen um etwa !/, zu; die Steigerung der Einkommen aus Effektenspekulation 
und kurzfristigen Kapitalanlagen dürfte noch stärker gewesen sein. Die Wirkungen des Aufschwungs äußerten sich 
also vornehmlich in einer erheblichen Einkommensteigerung der wohlhabenden Schichten. Dementsprechend nahm 
die Erzeugung von Kapitalgütern stärker zu als die Herstellung von Verbrauchsgütern; unter den Verbrauchs- 
gütern..nahm vor allem der Absatz in Gütern des Luxus- und Bequemlichkeitsbedarfs zu. 

Im wesentlichen konnte der Absatz mit der Erzeugung Schritt halten. Der Lagerhaltungsindex des Department 
of Commerce zeigt zwar im Jahresdurchschnitt eine Erhöhung um 2 v. H. gegen 1927, doch ist diese Zunahme 
geringer als in den letzten Jahren. Der Index der Auftragsbestände war im Durchschnitt um 2 v. H. höher als 
1927 und wich damit von der Entwicklung der letzten Jahre ab. Auch in den Ergebnissen der Konkursstatistik 
zeigt sich eine Besserung der Lage. Nach den Zusammenstellungen von R. G. Dun & Co. waren die Verpflichtungen 
der in Konkurs gehenden Firmen um 6 v.H. geringer als 1927 und stellten — mit Ausnahme von 1925 und 1926 — 
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Produktionssteigerung. 


| 


Entwieklung 


Arbeiter ات‎ 

| 1 o 7 1 i 
1 ` |  produktionswert Produktionsanteil 

Ero EE Ee | Arbeiter | Produktionsmenge TINTI 

| 1925 | 1927 1925 | 1997 1925 | 1927 | 1925 | 1927 1925 | 1927 

| 1.000 Mil. $ 1919 = 100 

| | = | ۴ WE | 0 

Gesam i A 23 184 | 23055 49098 | 48768 | 93 92,5 | 120 | 124,5 129 | 185 
Landwirtschaft. 10500 | 10400 12 400 15 700 93 2 | 108 | 119 118 129,5 

Bergbau....... 1065| 1050) 14300 | 317 | 100 100 133 ۲ 140 | 133 140 

Wale, EE 8773 و‎ 868 26778 | 24748 | 92 92 129 130,5 140 142 
verkan eea | 1846 1 737 | 5620 ۱ 5145 ۱ 91 91 ; 105 102,5 115 112,5 


Quelle: Commerce Year Book, versoli. Jahrgänge. 
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den tiefsten Stand seit 1920 dar. Dagegen nahm die Zahl der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen, wie schon 
seit 1923 ohne Unterbrechung, weiter um 3 v.H. zu und stieg auf den höchsten erreichten Stand. Darin kommt 
die fortdauernde Ausmerzung der kleineren Betriebe in fast allen Wirtschaftsgruppen zum Ausdruck. Der Rück- 
gang der Konkursverbindlichkeiten war bei den Händlern nur ganz gering, betrug dagegen bei den Industriefirmen 
14 v.H., auch die Bankinsolvenzen gingen um 10 v.H. zurück. 

Die amerikanische Landwirtschaft hat ein ziemlich befriedigendes Jahr hinter sich. Bei einer geringen Ausdeh- 
nung der Anbaufläche und einer guten Ernte, hauptsächlich aber infolge der günstigen Entwicklung der Vieh- und 
Milchwirtschaft, hat das Gesamteinkommen der Landwirtschaft geringfügig zugenommen. Die technische Vervoll- 
kommnung machte erhebliche Fortschritte. Im Bergbau war die Lage uneinheitlich. Die Gesamtbergbauproduk- 
tion war etwas kleiner als im Vorjahr, hatte aber im Laufe des Jahres, besonders bei Metallen — in erster Linie 
bei Kupfer — und bei Rohöl steigende Tendenz. Die industrielle Produktion war um 5 v. H. größer als im Vorjahr. 
Nach scharfer Steigerung am Jahresanfang nahm sie, mit kurzer Unterbrechung im Spätherbst, langsam, aber 
stetig zu. Automobil-, Eisen- und Stahlindustrie und das Baugewerbe führten. Der Eisenbahnverkehr hielt sich 
auf der Höhe des Vorjahrs; die finanziellen Ergebnisse zeigten aber eine erhebliche Verbesserung. Kraftfahrzeug- 
und Flugzeugverkehr setzten ihre schnelle Ausbreitung fort. Die Lage am Arbeitsmarkt besserte sich im Laufe 
des Jahres nieht unwesentlich, da der Konjunkturaufschwung die seit Jahren wirksame Tendenz zur Freisetzung 
von Arbeitskräften infolge der Rationalisierung mehr als ausglich. Die Umsätze im Binnenhandel erreichten die 
durchschnittliche Zunahme, allerdings lediglich durch Ausdehnung des Geschäfts in den Großorganisationen der 
Kettenläden und Warenhäuser. Die günstige Entwicklung des Außenhandels hielt an und kam bei etwas rückgängiger 
Einfuhr in einer erheblichen Steigerung der Ausfuhr, infolge Erhöhung der Fertigwarenausfuhr, zum Ausdruck. Die 
Gesamtpreisbewegung war hauptsächlich durch die Entwicklung der Agrarpreise bestimmt; auf eine langsame Auf- 
wärtsbewegung der Großhandelspreise bis zum Herbst folgte gegen Ende des Jahres eine erhebliche Abschwächung. 
Die Entwicklung am Geld- und Kapitalmarkt wurde von der andauernden scharfen Aktienhausse beherrscht. Sie 
verursachte eine außerordentliche Erhöhung der Börsenkredite, zwang durch verstärkte Inanspruchnahme die Ban- 
ken zum Rückgriff auf die Bundesreservebanken und hob, von einer außergewöhnlichen Steigerung der Börsengeld- 
sätze ausgehend, das gesamte Zinsniveau. Diese Anspannung des Geldmarktes blieb aber vorläufig ohne schädlichen 
Einfluß auf die industrielle und kommerzielle Konjunktur, vielleicht mit Ausnahme der Bauwirtschaft. Die Anzie- 
hungskraft dieser hohen Zinssätze kam im Zustrom ausländischer Gelder und im Rückfließen amerikanischer Aus- 
landsguthaben zum Ausdruck, so daß der Goldabfluß im zweiten Halbjahr zum Stehen kam. Kapitälbildung und 
Eimissionstätigkeit waren sehr umfangreich; bei den Emissionen wurden Aktien sehr bevorzugt, die Ausiandsemis- 
sianen gingen zurück. Die Steuersenkungspolitik konnte infolge leicht sinkender Einnahmen und steigender Aus- 
gaben zunächst nicht fortgesetzt werden; der Abbau der Staatsschulden machte weitere Fortschritte. 

Von dem Aufschwung 1923/29 wurden die einzelnen Wirtschaftszweige ziemlich restlos erfaßt, so daß das Gesamt- 
bild jetzt einheitlicher als seit mehreren Jahren ist; allerdings war die Konjunkturbesserung im einzelnen sehr ver- 
schieden stark. Im Mittelpunkt des industriellen Auf- 
schwungs standen — wie 1926 — die Automobilindustrie 


Gesellschaftsgewinne 1928. 
5 TTT | Zunahme 1928 gegen und die Bauwirtschaft; unter dem Einfluß der von hier 


Gewinn سح‎ ( 
Geschäftszweig ` 1926 1927 ausgehenden Nachfrage dehnte sich vor allem die Pro- 
| D ۳ D D . 
10008 | a duktion in der Eisen- und Stahlindustrie und der Ma- 
9۳ e schinenindustrie aus. Einige Zwei , 
Vergnügungsbetriebe Kun 14 905 14,94 8,65 a S RER der Verbrauchs 
Automobilfabriken......... . 365 076 a mittelindustrien wurden dagegen von der Aufschwungs- 
Automobilteile und -zubehör F 60 137 1 i ۳ i 7۳ 
Kupfer- und Messingprodukte .... 12 4 43,55 nn bewegung nur in sehr geringem Maße und erst spät er- 
(bestet DIE, ee 60 588 | — 6,63 1۳92 1 i iei A j 
TE 1866] 2657) 2444 faßt. Zu den Branchen, die sich, wie im Vorjahr, einer 
Chemikalien. a 74 315 33,01 31,62 ` ausgesprochenen Prosperität erfreuten, gehörten das ge- 
Konteklion 1 EEE E 17 322| Al — 13,30 ik KEEN, 
Kohlenbergbau م2۰۰۰‎ 6013 | — 4 1,87 samte Bankwesen, die Maschinenindustrie, die che- 
ات‎ e ۰۰ FE Ba ES see mische Industrie, die Elektrizitätswirtschaft, das Bau- 
Elektroindustrie 5084| — 1474| 2,45 gewerbe und die Großbetriebe des Einzelhandels. In 
Bä jen..... 42 7 13,25 5,26 d 29 8 
Getränke, Büßigkeiten pn SÉ ka 28 213 2071 10,97 der Eisen- und Stahl-, Kupfer- und Automobilindustrie 
IHNEN e i 22 632 | — 7728| 43,46 A 5 H iei 
er A 5327| — 432| — 977 trat 1928 eine so wesentliche Besserung ein, daß sie in 
SH Nahrungsmittel. .......... 113 189 20,26 ae diesem Jahre ebenfalls zu den besonders gut arbeiten- 
Moelle yy 7 204 | 20,39 | — 27 ۲ S e og ege 
GIE ER FRE Leer 2653 — 608| — om den Wirtschaitszweigen gehörten. Die Ölindustrie, die 
Kleineisenwarenfabriken.. R 3 971 | — 1,86 20,05 x 7 q . d a ei H E 
i EE E 8 200472 | — 9 2328 Fleischindustrie und die Eisenbahnen, die sich im Vor: 
Maschinen aut) Tuer ۰ . SECH Vë) Sieg jahr in einer Depression befanden, hatten eine »durch- 
۷ hiod tallprodukte ` S 1 Su E S 3 
Bergbau und Verhütung ER 1 y gE Sn 43,78 schnittlicbe Konjunktur«. Auch die Landwirtschaft 
Iproduktion und -raffinerie ..... E 4,44 H A j A 
Papierfabrikation................ 13 830 sel 1157 hat jetzt die schlimmsten Folgen der großen Krise von 
Drucker, Verleger م۰۰‎ 7 307 46,80 17,70 1920/21 so weit überwunden, daß sie im ganzen nicht 
Eisenbahnmatoerial............... 24 656 | — 42,08 | — 25,52 d ۲ h d 
Immobilien, Versicherun; ۰ 25 277 157,79 3054 mehr als ausgesprochen depressiv angesprochen werden 
Kautschukwaren 9601 | — 38,76 | — 79,98 5 ` - 4 ` 
SE 23.459 11 92 | _ 11'390 kann. In der Holzwirtschaft und der Seidenindustrie 
Textilien ۰ ` 13159, 165,12 | — 15,93 war die Lage wie im Vorjahre einigermaßen befriedi- 
180۵۱۷ 3261 EE 86 850 27 1,99 ot S S Bhandel EE 
Verschiedene Handeleunternehmen. 83741 26.86 | — 1,70 gend. Ähnlich war es beim Großhandel. Hingegen 
Verschiedene Industrieunternehmen 58 023 9,87 17:51 j i H 3 ö j 
Öffentliche Werkbetriebe ......... 672713. 3275| 1870 blieb, CH leichter Besserung, die Lage im größten Teil 
Eisenbahnen see NS e NNN 1140 776 | — 3,13 9,90 der Textilindustrie, der Papier- und Lederindustrie, im 
Finanzunternehmungen. .......... 49 557 85,63 70,36 


- CT  Kohlenbergbau und in der Schiffahrt weiter ungünstig; 

Gesamt .... . 3748 051 11,35 Inge a ۰ S e : E, a 
En WEE e W in allen diesen Fällen gingen die Schwierigkeiten zum 
& ee e We و‎ aa (mach Ernst Zeil auf die frühere überstarke Ausdehnung der Pro- 
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duktionsanlagen, teilweise ın den Kriegsjahren, zurück; Änderungen in den Verbrauchsgewohnheiten und Wand- 
lungen in der industriellen Technik kamen hinzu. 


Auch in den einzelnen Teilen der Vereinigten Staaten von Amerika war die Konjunkturentwicklung sehr verschie- 
den, wenn auch fast überall im Laufe des Jahres eine deutliche Besserung festzustellen war. Im großen und ganzen 
blieben die Gebiete der Hochkonjunktur und der Depression aber etwa die gleichen wie im Vorjahr. Am Umfang des 
Abrechnungsverkehrs gemessen und mit dem Vorjahr verglichen war der Geschäftsgang in dem Gebiet der großen Seen 
und den Pazifikstaaten am besten. Hierin kommt sowohl der Aufschwung der Automobilindustrie, die ihren Haupt- 
standort in der Seenregion hat, wie die Fortsetzung der Westwanderungsbewegung der amerikanischen Industrie 
zum Ausdruck. Im nördlichen und östlichen Teil der mittelatlantischen Staaten, dem Hauptsitz der Eisen-, Maschi- 
nen-, Elektrizitäts- und chemischen Industrie und im Südteil der Felsengebirgsstaaten, für die die Kupfergewinnung 
eine erhebliche Bedeutung hat, war die Konjunktur im großen und ganzen günstig. ‘Auch in den Agrarstaaten des 
Mittelwestens war die Situation bei guter Ernte und gebesserten Erlösen im allgemeinen befriedigend. Dagegen 
blieb die Lage in den Neu-Englandstaaten, in denen die Textil-, Papier- und Lederindustrie ihren wichtigsten 
Standort hat, und im südlichen Teil der mittelatlantischen Staaten sowie den Südoststaaten, zum Teil ebenfalls 
infolge der Depression der Baumwollindustrie, verhältnismäßig ungünstig; hier war sogar stellenweise eine Ver- 
schlechterung gegenüber dem Vorjahr festzustellen. 


Wanderungsbewegung. 


| Tsche- D Iri- 
/ Ame- Deut- | S Un Grie- ۳ -| Groß- 
Jahr Wanderunge- | Gesamt Europa Asien | | achos ur n- | cho- | chen- i x Po Shwe britan-| scher 
j art í rika | Reich | reich | garn alo- land lion len | den nion | Frei- 
| | _ lwakeil ` ۱ ege In ۰ staat 


H | f 
(|Hinwanderer .. | 294 314 | 148 366 | 3 578141 496| 46 068 899! 616| 2462 8261 6203| 5341| 8365| 27 172| 26 650 
1928... d |Auswanderer .. | 92728| 75064 | 5411| 11561 3 646 466 875 2723| 6574 27 151 3721) 1 123 8692 1133 
|Einwanderungs- ! | | | 
überschuß .. | 201 586 | 73 302 ~1 8331129 935 42 422| 433— 259— 261-5 748120948] 1620) 7242| 18 480 25 7 


Einwanderer .. | 304 488 | 155 562 | 34131144 393| 50 421| 1102} ۰9۵6 2953 1 121 8253| 7126| 8513| 25 528| 24 7 
Je .. | 76992| 60040| 4931| 11 485! 3908 487| 871| 2301 5164| 19 980 2881) 1 150 6290 9 
Einwanderungs- | 

überschuß .. | 227 496 | 95 522 —1 518132 908 46 513 615) 35 652) 4 043)— 11727 4245| 7363 19 238 23 8 


(\Einwanderer .. | 335 175 | 168 368 | 3 669161 872 48 513| 1 016| 813| 3540| 2089| 17297 9211| 8287| 23 669 28 4 

1927. Cp û lAuswanderer .. | 73 366 | 55 402 | 6007 11 303| 4 748 468! 841| 2276| 3130) 17759 2 650 1 115 6479 1049 
((Einwanderungs- | | 

überschuß .. | 261 809 | 112 966 |—2 338/150 Deg 43 765 5483— 28 1 264-1 041 462 6561| 7172| 17 190| 27 5 


Einwanderer .. | 307 255 | 158 513) 3 380144 281| 45 778| 1 2771 857 3571 2328| 17728 8755| 8051| 19 958| 24 544 
Auswanderer .. | 77 457| 57 185 | 6073 13 620 6645 580 920 2070| 2461 17324 3071| 1 282 7576| 1115 
۱۱۱ | | | | | 

überschuß .. | 229 798 | 101 328 |—2 693|130 661| 39 133| 697 — 63 1501 — 133 404| 5684 6769! 12 382 23 429 


Quelle: Statistical Abstract of the United States, Bureau of Labor Statisties. 


Auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik sind 1928, zum Teil infolge des Präsidentenwechsels, besonders wenig wich- 
tige Ereignisse zu verzeichnen. Alle wichtigen Probleme, unter denen die Farmhilfsgesetzgebung und die Revision 
des Fordney-McCumber Tarifs an erster Stelle stehen, blieben in der Schwebe und wurden erst 1929 gefördert. Der 
neue noch stark umkämpfte Zolltarifentwurf sieht durchgängig erhebliche Erhöhungen der Sätze vor, in erster Linie 
bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen, wird aber frühestens im Jahre 1930 wirksam werden. Die Farmhilfsgesetz- 
gebung fand im Juni 1929 durch Bereitstellung eines Fonds von 500 Mill. 8 aus dem Kredite zur Finanzierung des 
Absatzes und des Einlagerns landwirtschaitlicher Erzeugnisse ihren vorläufigen Abschluß. Im ganzen wurde die bis- 
herige Politik, die möglichst auf Nichteinmischung in die Wirtschaft zielt, fortgesetzt. Die wichtigste Ausnahme 
bildete die Verabschiedung eines Gesetzes, durch das die Erbauung eines großen Staudammes am Colorado (Boulder 
Dam) beschlossen wurde. Auch die Politik des Federal Reserve Board stand z. T. in Widerspruch mit diesem Grund- 
satz. Doch hatten seine Bemühungen, die Börsenhausse und die Anspannung des Geldmarktes infolge des ge- 
steigerten Eifektenbedaris einzudämmen — diese Bewegung war überdies zu einem Teil das Ergebnis seiner eigenen 
Geldverflüssigungspolitik Ende 1927 —, so gut wie gar keinen Erfolg. 


Es ist noch nicht möglich, zu entscheiden, welche Rolle dem Jahre 1928 in der langfristigen Entwicklung der 
amerikanischen Wirtschaft zukommt. Es hat den Anschein, als ob das vergangene Jahr, in einem längeren Ent- 
wicklungszeitraum gesehen, in der Hauptsache eine Periode der Fortführung und teilweise der Verbreiterung einiger 
— schon mehrere Jahre wirksamen — Tendenzen gewesen wäre. In der Landwirtschaft hat die Westwanderung 
deutliche Fortschritte gemacht; auch die langsame Konsolidierung der Grundlagen und das fortschreitende Eindrin- 
gen der Maschine und, wenn auch erst in Anfängen, der künstlichen Düngung setzen die Entwicklungsriehtung 
der letzten Jahre fort. In der Industrie hat die langsame Standortsverlagerung in das Gebiet der großen Seen und 
an die Pazifikküste angehalten. Daneben machte die Rationalisierung weitere erhebliche Fortschritte und wurde 
vor allem in der unterschiedlichen Entwicklung von Produktion und Arbeiterzahl deutlich. Die Elektrifizierung 
setzte sich in der Industrie weiter fort und gewann auch bei den Eisenbahnen, im Haushalt und in der Landwirt- 
schaft an Boden. Im Verkehrswesen zeigte sich, zum Teil auf Kosten der Entwicklung der Eisenbahnen, eine weitere 
erhebliche Ausdehnung der neuen Verkehrsformen: Kraftfahrzeug- und Flugzeugverkehr. Auf dem Gebiet des Binnen- 
handels hielten die seit mehreren Jahren wirksamen Tendenzen: das Vordringen des Einzelhandelsgroßbetriebes, 
besonders in der Massenfilialform, die Verdrängung des kleinen Einzelhändlers und die Ausschaltung des Großhänd- 
lers in verstärktem Umfang an. Die Strukturwandlung der amerikanischen Ausfuhr, in der, parallel mit der fort- 
schreitenden Industrialisierung des Landes, die Fertigwaren einen immer bedeutenderen Umfang erreichen und die 
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Agrarerzeugnisse an Bedeutung verlieren, machte in diesem Jahre einen besonders deutlichen Fortschritt. Auch 
die Konzentrationsbewegung gewann auf allen Gebieten an Umfang; doch wurden 1928 erst die Grundlagen zu 
den großen Zusammenschlüssen gelegt, die, wie man bereits jetzt (Herbst 1929) übersehen kann, das Jahr 1929 zu 
einer besonders bedeutenden Periode der Konzentrationsentwicklung machen dürften. 

Die weltwirtschaftliche Stellung der Vereinigten Staaten von Amerika hat, im ganzen genommen, auch 1928 eine 
weitere Verstärkung erfahren. Ihr Anteil am Welthandel nahm allerdings um eine Kleinigkeit ab; unter Zugrunde- 
legung der Außenhandelssta- 
tistiken von 44 Ländern fiel der 


Produktion und Ausfuhranteil einzelner Rohstoffe. 5 go: 
Anteil der Vereinigten Staaten 


1 Roh- | 3 17 ES Eisen ii s d 

Zeit | Mais Weizen ` baum- ` Kohle!) Rol Se Kupfer) und von Amerika am Gesamthandels 
۱ # | wolle | ۳ Stahl’) umsatz von 15,8 v. H. 1927 auf 
Produktion 15,7 v.H. 1928; die Entwicklung 


1000 t 1.000 hl 1000 t setzte sich also in ähnlicher Weise 
274 673 487| 11467 wie seit 1922 fort und stellt damit 


J.-D. 1906—1910 .. | 68 143 | 18 360 | 2569| 412 365 | 24410 
» 1923-1927... | 69.656 | 21 990 | 3070 | 556 958 | 37 473۱1229734 ۰ 841 | 19016 S ; 2 ۲ 
192 A ¦ 72 138 ۱ 24555! 3116 | 516632 | 38768 1431422 11201 - eine gewisse Reaktion auf die 
مر‎ überschnelle Entwicklung in den 
J.-D. 1906--1910..| 1657| 1772| 1780| 11872| 66,5 |°) 48523| 258| 6059 Kriegsjahren dar. Amerikas An- 


» 1923—1927.. | 881 3581| 1832| 23395 87.1 13)155 467| 407| 856,3 N 
| 655 2621| 2077| 17691| 86.0 200637 430| 5744 teilanEinfuhrund Ausfuhr haben 


V.H. der Produktion sich allerdings verschieden ent- 


J.-D. 1906—1910 ..| 2,4 97۱ 3 و2‎ 0,3 7 529 53 wickelt: sein Anteil an der Aus- 

ISN 16۸ 897 42 01 12.6 484 | r ۲ ۲‏ 1923-1927 و 
Länder stieg you‏ 44 ۰ 3841 02 3,4 666 |107 وه | dE EE‏ 
Jahresdurchschnitt 1906—1910 = 0 17,7 auf 18,0 v. H., während sein‏ 
Produktion Anteil an der Einfuhr von 14,0‏ 
J.-D, 1923—1927 102,2 | 119,8! 119,5| 135,1| 153,5! 447,71 172,7| 165, auf 13,5 v. H. sank. — Eine Ver-‏ 
و Scheune‏ ۰ 23001 521,21 |1588 |1253 1218۱ | 1382 105,9۱ 4 9928[ 
Anstuhr einigten Staaten von Amerika an‏ 

J.-D. 1923-1927 .. | 53,2| 202,1| 102,9] 197,1| 55,8) 483,8۱ 157,9| 141,3 Re or 

RR ee | 395| 1479| 1167| 1490| 1293 4134 1667! 903 der Weltproduktion istim ganzen‏ 2 3 از 
Quelle: Aus Angaben des Statistical Abstract of the United States. noch nicht festzustellen. Die‏ 


1) Anthrazit und bituminöse Kohle. — 2) Ausfuhr von raffiniertem Öl. — 3) Hüttenproduktion 1 ۱ o 
aus einheimischen und fremden Erzen; Ausfuhr von raffiniertem Kupfer. — ٩( Walzwerksprodukte Ausdehnung des Produktionsum 
(Sehionen, Bleche, Walzdraht, Baustahl). fangs dürfte aber 1928 in den 
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größer gewesen sein als im Durchschnitt der übrigen wichtigen Länder. Von wichtigen Einzelwaren ist bei Roheisen 
(von 43 auf 44 v.H.) und Rohstahl (von 45 auf 48 v.H.) und den meisten Metallen der Weltproduktionsanteil der 
Vereinigten Staaten von Amerika etwas gestiegen, bei Kohle und Erdöl dagegen etwas zurückgegangen (von 36,9 auf 
35,8 v. H. bzw. von 71!/, auf68v.H.). Der Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika an der Welternte ging bei Weizen 
etwas zurück (von 20,4 auf 19,6 v. H.), und stieg bei Mais (von 63,5 auf 66,8 v. H.) und Gerste (von 16,6 auf 
19,2 v. H.); auch der Anteil an der Weltbaumwollernte stieg etwas (von 54,5 v.H. auf 57,1 v.H.). — Am stärksten 
war aber das weltwirtschaftliche Vordringen der Vereinigten Staaten von Amerika auf dem Gebiet der internationalen 
Kapitalwirtschaft. Ihr Anteil an den öffentlich aufgelegten Auslandsemissionen der vier wichtigsten internationalen 
Kapitalmärkte (New York, London, Amsterdam, Zürich) sank zwar von 62 auf 58 v.H.; dagegen erfuhren ihre 
Käufe ausländischer Wertpapiere, die Rückkäufe amerikanischer Wertpapiere, ihre unmittelbaren Erwerbungen 
ausländischer Unternehmungen (besonders Elektrizitätswerke) und die Investitionen in Tochterunternehmungen ihrer 
großen Industriefirmen (besonders Automobilindustrie) eine sehr starke Ausdehnung, die den Rückgang der öffent- 
lichen Emissionen mehr als ausglich. 


IL. Landwirtschaft. 


Das Ernteergebnis des Kalenderjahres 1928 war für die amerikanische Landwirtschaft in ihrer Gesamtheit nicht 
unbefriedigend und bedeutet einen weiteren Schritt zur Konsolidierung und zur Überwindung der Folgen der Krise 
von 1920/21, die aber durchaus noch nicht völlig beseitigt sind. Berücksichtigt man die außerordentliche Vielgestaltig- 
keit der amerikanischen Agrarwirtschaft, so war die allgemeine Lage weniger uneinheitlich als in irgend einem Jahre 
seit 1920; die immer noch recht umfangreichen Depressionsgebietesind kleiner geworden. Dielandwirtschaftliche Pro- 
duktion hatte 1928 mengenmäßig großen Umfang, auch die Preise waren im Durchschnitt befriedigend. Obwohl 
die Gelderträge des Ackerbaus trotz erhöhter Mengen nur knapp das Vorjahresergebnis erreichten, rechnet man 
mit einer geringen Erhöhung des Einkommens der Gesamt-Landwirtschaft, da die Viehwirtschaft bei erhöhten 
Preisen und gestiegener Produktion erheblich höhere Einnahmen lieferte, als in den letzten Jahren. Daß die Lage 
sich im allgemeinen gebessert hat, dürfte auch daraus ersichtlich sein, daß das Absinken der Farmbodenwerte, das 
mehrere Jahre hindurch angehalten hat, fast zu einem Stillstand gekommen ist. 

Die Gesamtanbaufläche war 1928 um etwa 1,5 Mill. ha (1,1 v.H.) größer als im Jahre 1927, in dem allerdings 
die Mississippi-Überschwemmungen zu einer außergewöhnlichen Einschränkung in einigen Südstaaten geführt hatten, 
übertraf aber auch alle früheren Jahre mit Ausnahme von 1918. Die absolut stärkste Vermehrung der Anbaufläche 
(2 Mill. ha) wurde bei der Baumwolle festgestellt, bedeutete aber nur die Wiedererreichung des normalen Baum- 
wollareals; die Anbaufläche blieb immer noch um 0,7 Mill. ha oder 4 v. H. hinter dem bisher erreichten Höchstum- 
fang von 1926 zurück. Die Gesamtgetreidefläche nahm um etwa 1,6 Mill. ha zu; dabei gewann Mais etwa 1 Mill. 
(21/, v. H.) und Gerste in verstärkter Fortsetzung der vorjährigen Entwicklung sogar ungefähr 1?/, Mill. ha (32 v.H.), 
während die Anbaufläche der anderen Getreidearten unwesentlich, die Weide- (Heu-) Flächen aber um fast 2 Mill. ha 
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Landwirtschaftliche Preise und Löhne. 
August 1909— Juli 1914 = 100 


Index der Farmpreise | Preisindex für | Landwirt- 
Ge 1 1 1 ۳ | Toia | schaft- | Farm- 
ei | Frü 2 irel- aum- ٤ roduk- liche 
Gesamt | Getreide | ید وبا‎ Fleisch Bu | A wolle Gesamt ان‎ tions- Kauf- löhne 
` Gemüse produkte | preise aa haltung | mittel kraft 
1 1 1 
1913M.-D. 100 92 92 108 100 101 97 wj 100 100 | 102 99 104 
1920 » 205 231 249 173 188 22 ı 248 | 206 227 (SG. 99 239 
1921 » 116 112 148 108 148 | 161 äi 101 156 165 142 75 150 
1922 » 124 105 152 13 | 134 139 156 152 160 140 81 146 
1923 ۰۶ 135 114 136 106 | 148 | 145 216 153 =} 161 142 88 166 
» 134 129 124 109 | 134 | 147 211 | 154 162 143 87 166 
H 147 156 ۱ 160 139 137 161 177 159 165 | 149 92 168 
` 136 129 | 189 146 | 136 156 | 122 156 164 | 144 | 87 171 
» 131 128 155 139 138 141 128 154 161 144 85 170 
r 139 130 146 150 140 150 152 | 156 162 146 | 90 169 
| | ! 
126 120 140 140 144 173 85 . ` ۰ 162 
127 122 142 143 143 145 94 e 4 3 e 
126 121 140 144 139 115 102 154 161 143 ۰ . 
125 119 147 143 | 140 | 114 101 | . " | ۰ 166 
126 127 1o81 | iera 136 | 112 RIDE Zu a ; | . S ۰ 
130 140 201 | 129 132 102۳ «j 119 155 161 1450 a 84 ۰ 
130 139 195 131 | 130 ~) 112 125 ۰ ۰ ۰ 1 $ 172 
132 138 172 136 7 ۵ 122 136 ِ e ۰ 
140 134 145 142 | 135 | 3 179 154 161 se 2 
۱ 9 128 138 145 ۳ 39 ۱ 169 | - 3 Š 175 
November 137 120 136 141 | 141 189 162 | e f | ۰ ۰ 
Dezember 137 123 141 138 145 195; 153 | 153 161 | 142 | 
| | | ۱ | | 1 
1928 | | | | ۱ 
137 125 144 138 145 Izmir WM S . | ۰ | 89 161 
135 128 153 139 | 145 144 141 ; 3 - 87 ` 
137 136 174 139 | 142 | 122 | 147 155 162 145 89 e 
140 144 179 142 139 121 154 r | x | 90 166 
148 160 181 151 136 128 166 . è R | 95 . 
145 [52*1 ۰ 168 ۱ 150 134 127 162 157 163 | 148 92 i 
145 142 156 157 134 134 170 ` » | e 93 170 
139 120 137 162 135 | 140 153 | ۰ | e 4 89 . 
141 12 127 174 141 156 142 | 156 163 ۱ 144 91 ۰ 
137 116 114 160 | 143 | 168 147 | ۰ e e 88 175 
November, 134 110 109 150 | 144 185 16 | . ua Ee 86 3 
Dezember 134 112 108 143 146 197 | 148 | 156 162 146 86 


Quelle: Commerce Year Book 1928 8. 187. — The BEE Situation, Jan 1929, 8.4 und 5; Marz 1929, S. 6/7; Juni 1929, s. 21 u, ۰ 


Farmbodenwert. 
1912— 1914 = 100 
Vereinigte | East E West East West 
1. März Staaten | تک‎ Mindig | Sariin | North North South South Mountain Pacifc 
| von Amerika | ngland Atlantie | Atiantie | Central ۳ Central Central Central | 
32 170 140 | 136 198 | 161 184 | 199 | 177 151 156 
192 ae 124 128 113 149 | 111 121 | 139 | 144 103 144 
192 A 119 127 111 137 104 | sg 13 | 139 101 143 
1928 me 117 127 110 134 | 101 118 | 130 137 101 142 
1929 = 116 126 109 | 133 | 100 | 112 129 136 101 142 
Quelle: Commercial and Financial Chroniole vom 24. November 1928, 8. 2885, — Crops and markets, 1929, 8۰. 2۰ 
Landwirtschaft. 
| | m ۱ | Baum- | Süß- 
Zeit Gesamt | Mais | Heu!) Raum; Weizen | Hafer | En Tabak Gerste |Äpfel| Hirse | woll- | kar- KH 
۱ | | | L We saat | tofeln | £ 
Anbauflächen 
1000 ha 
J.-D. 1922-26] 9 . 41 205 | 30 213 | 16564 | 22913 | 17 234 | 1573 | 703 | 309! - 1 710 a 3561 » 
ee | 144 535 | 39817 | 30633 | 16243 | 23788 | 16973 | 1407| 641| 3835 . 2721 ` 378 . 
1928.... . 146 069 | 40 776 | 28699 | 18342 | 23 0 | 16 888 | 1548| 774| 5074| à 2 629 328 | 
Produktion 
1000 t 
J.-D. 1922—28) — 70 504 | 95153| 2952 | 21961 | 19620 | 10717 | 607| 4181 | 5422| 2293| 5447| 2207| 384 
Ee o — 70 186 | 111 880| 2809 | 23892 | 17165 | 10961 | 550 | 5789 3366| 3489 | 5224 | 2561 | 4 
را‎ | E 72139| 96119 ۱ 3116 | 24553 | 21040 | 1259 | 623| 7770 | 5033|] 3620| 5797| 2114| 488 
Hektarerträge 
dz 
IT-D. 1922—26) — 17,14 | 35,40 1,75 | 9,62 | 11,40 | 75,19 | 861| 13,56 ‚00 | SE) - 
REI GR 17,64 ۰ 40,93 1:73 | 10,02 ۱ 10:11 | 77,95 | 8,57 | 15,12 5,18 27:46 5 
SS. e | 17:70 37,41 17 | 10,49 | 12,45 | 81,98 | 8,05! 15,33 5,56 2641044, 
Erntewert 
Mill. $ 
J.-D. 1922—26| 8 798,2 | 2 018,2 | 1 361,2 | 1 344,1 | 937,3 | 559,9 | 391,3 | 2674 | 1144| . 5 3 82,61 » 
e E 522,6 | 1 997,8 | 1317,2 | 1 269,9 | 979,8 | 531,6 | 3887 E 256,9 | 180,2 | 171,۸۱ 846 ۱ 211,9! 77,6 |124,8 
1988. .......- 8 456,1 | 2 133,0 | 1243,4 | 1291,6 | 877,2 | 5927 | 2500 | 2543| 197,1 | 185,1 ga 2319| 72,7 |5 
Quelle: Year Book of Agrieuliure, United States, 


1) Heu von Wiesen und Wildheu. 
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(7 v.H.) abnahmen. Diese Verschiebungen deuten darauf hin, daß die Entwicklung der Landwirtschaft zu stärkerer 
Intensivierung weiter angehalten hat. Auch in regionaler Hinsicht behielt die Entwicklung ihre bisherige Tendenz 
bei. Die Zunahme der Anbaufläche entfällt hauptsächlich auf die Staaten in der großen Ebene zwischen Mississippi 
und Felsengebirge. 

Die Gesamterntemenge des Jahres 1928 übertraf das Ergebnis des Vorjahres und den Fünfjahresdurchschnitt 
1922/26 um etwa 3 v.H. und stellt, abgesehen von 1920, das bisherige Höchstergebnis dar. Diese Steigerung geht 
im wesentlichen auf eine Zunahme der Hektarerträge zurück, die im Durchschnitt etwa 31/ v.H. über dem Zehn- 
jahresdurchschnitt 1918/27 und um 1,7 v.H. über dem Vorjahre lagen. Die besten Ergebnisse (im Verhältnis zu 
1918/27) wurden in Kansas und Nord-Dakota und in den Pazifik- und den Felsengebirgsstaaten erzielt. Erheblich 
unter dem Durchschnitt lagen die Ernten im Mittel- und Ostteil des Baumwollgürtels (Karolina, Georgia, Alabama, 
Kentucky), wo sie durch zu starke Regenfälle geschädigt wurden, und in einem Dürregebiet, das Süd-Dakota und 
Teile von Nebraska, Colorado, Neu-Mexiko und Texas umfaßt. 

Die Erntemenge war 1928 in allen Hauptgetreidearten erheblich größer als 1927 und 1922/26. Die Steigerung 
betrug (gegen 1922/26) bei Mais 2 v.H., Weizen 12v.H., Hafer 7v.H. und Gerste86v.H. Die Getreidepreise blieben 
im Jahresdurchschnitt gegenüber dem Vorjahre ziemlich unverändert; Mais notierte etwas höher, Weizen, Hafer 
und Gerste etwas niedriger als 1927. Der Wert der Gesamtgetreideernte (der nach dem Farmpreise vom 1. Dezember 
errechnet wird) lag um etwa 100 Mill. $ oder 291. v. H. über dem Ergebnis des Vorjahres und des Fünfjahresdurch- 
schnittes 1922/26. Die Ausfuhr von Getreide und Getreideprodukten war 1928 um 30 v.H. niedriger als im Vorjahre 
(316 gegen 444 Mill. $). Dieser starke Rückgang geht in der Hauptsache auf eine Verminderung der Weizenausfuhr 
(1928 120, 1927 240 Mill. $ bzw. 2,62 und 4,58 Mill. t; Roggenausfuhr 1927 368 300 t und 40 Mill. $, 1928 912 900 1 
und 17 Mill. $) zurück. Die Ausfuhr von Mais und Gerste nahm mengen- und wertmäßig erheblich zu, während die 
Ausfuhr von Weizenmehl um etwa !/,, zurückging und die Roggenausfuhr auf weniger als die Hälfte des Vorjahres 
fiel. Eine starke, durch die günstige Preisentwicklung hervorgerufene Steigerung der Anbauflächen (und auch der 
Ernteerträge) trat bei weißen Kartoffeln ein. Da die Produktion dadurch aber erheblich über den Bedarf hinausging, 
erfolgte ein weit überproportionaler Preistall, so daß der Erntewert trotz einer Produktionssteigerung von 15 v. H. um 
36 v. H. geringer war als im Vorjahre. Diese Entwicklung führte zu einer Vereinbarung der Erzeuger über eine Ein- 

schränkung des Anbaues im nächsten Jahr. Infolge 

Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse geringer Hektar-Erträge, die auf ungünstiges Wetter 

nach Warengruppen. und sehr. starke Schädigungen durch den Kapsel- 
wurm zurückgehen, blieb die Baumwollernte trotz 


Mill. $ 
eg — —— —— nahezu gleicher Anbaufläche mit 14!/, Mill. Ballen 
Tiere Molkerei- Getreide Gemiüse, mn, um etwa 3"/, Mill. Ballen (20 v.H.) hinter dem 
i n = Se $ H sa et 3 
Jahr | Gesamt tierische nise | Mühlen- Ba und, Tl, | Tabak Ergebnis von 1926 zurück, übertraf aber die durch 
> i erzoug- üsse liche | ۳ ۳ 
CS Se ien E Geet die Überschwemmungen verringerte Ernte des 
| 3 ۲ | Vorjahres um 10 v. H. Die knappe Ernte von 1927 
19138 .. | 1143,3 | 158,8 69| 1974| 40,5 | 111,2 | 52,9 i i i 
1925 | | 213621 3 31| 3518) Gil 1473 | 8 hatte in der Saison 1927/28 zu einer starken 
1926 .. | 1 816,7 2. 26,8 an 182.6 ei E Preiserhöhung geführt, die nach der neuen Ernte 
1927 .. | 1884,6| 182,6 | 25,3 ۱ 3, j h ; 
1928.. | 1863,2| 1829| 247 | 315,7 | 152,0 | 1134| 154,5 nicht mehr ganz behauptet werden konnte. Der 
Quelle: Commerce Year Book, Jg. 1929, 8.215. Wert der Baumwollernte war daher nur um etwa 


2 v.H. höher als im Vorjahre und um fast 
4 v.H. geringer als 1922/26. Dagegen ging die Erzeugung von Baumwollsamen nach Menge und Wert um etwa 
10 v. H. über das Ergebnis von 1927 hinaus. Die Baumwollausfuhr war 1928 um 8 v.H. geringer als im Vorjahre, 
hatte aber einen um 11 v. H. höheren Wert (920 gegen 826 Mill. $). Besonders starke Rückgänge zeigte die Ausfuhr 
nach Belgien, dem Deutschen Reich, Britisch Indien, China und Japan, während Großbritannien, Italien und die 
Niederlande erheblich größere Mengen aufnahmen als 1927. Die Tabakernte lieferte bei erheblich gesteigerter Menge 
nur knapp den durchschnittlichen Erlös. Die Ausfuhr nahm beträchtlich (14 v.H.) zu; die Steigerung der Ausfuhr 
rührte vor allem von der verstärkten Einfuhr Chinas her. Die Produktion von Zuckerrüben ging um 9 v.H. zurück; 
dagegen dehnte sich der Rohrzuckerbau stark aus und lieferte mehr als die doppelte Menge des Vorjahres. Die Obst- 
ernte lieferte im allgemeinen erheblich größere Mengen als 1927 und 1918/27; dagegen erreichte die Gemüseerzeugung 
diese Ergebnisse nieht ganz. Die Ausfuhr von Gemüsen, Früchten und Nüssen zeigte eine Steigerung von 6 v.H. gegen 
1927 (152 gegen 144 Mill. $), vor allem infolge erhöhter Ausfuhr von getrockneten Pflaumen und Weintrauben 
sowie Pfirsich-, Birnen- und Ananaskonserven; die Äpfel- und Orangenausfuhr ging hingegen zurück. 


Baumwolle. 
| ` ۱ 
Anbau- | Produk-| Farm- WaS u Wichtige Absatzgebiete 
ä 5 Së Ge- a Ca | 
Jahr | fäche*)| tion?) | preis?) | Deut- | Grob- | Frank-| Ita. | Rub- | Deut- | Groß- -| Ita- | Rub- 
samt sches | britan-| reich Wéi landë) | Japan | sches | britan- SE SCH | land") | Japan 
Ze Ta Reich | nien WG Reich | nien (TASSR) 
1 000 ha تم‎ VE 1000 running bales v.H. der Gesamtausfuhr 
4 N | 
1925....| 18637 | 16 123 18,2 | 8362 | 1 933 | 2497 900 720 | 298 | 1 003 23,1 29,1 10,8 8,6 3,6 12,0 
1926....| 19055 | 17 755 10,9 | 8916 | 2021 | 2 286 990 814 262 | 1 251 22,7 25,6 DREI 9,1 2,9 14,0 
1927....| 16243 | 12 783 19,6 | 9199 | 2452 | 1648 918 666 475 | 1437 26,7 9 10,0 1/7 5,2 15,6 
1928....| 18 342 | 14 69 18,0 | 8547 | 2038 ! 1 7 819 | 738 429 | 1 225 23,8 23,4 9,6 8,6 50 14,3 


Quelle: Commerce Year Book, Jg. 1929, S. 229, 8. 232. 
1) Erntejahre. — ?) Am 1. Dezember. — °) Kalenderjahre. — *) Ohne Linters. — *) Nur europäisches Rußland. 
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Das wichtigste Ereignis für die amerikanische Landwirtschaft im Jahre 1928 war die starke Besserung in der Lage 
der Viehzucht, die jetzt alle Folgen der Nachkriegsdepression überwunden zu haben scheint. Die Besserung wurde 
ermöglicht durch günstige Witterungsverhältnisse — Dürren von beträchtlicherem Umfang fehlten fast vollkommen — 
und durch billiges und reichliches Angebot von Futtermitteln und steigende Preise für fast alle Erzeugnisse der Vieh- 
zucht. In der Rindviehzucht war 1928 das erste günstige Jahr nach einer sechsjährigen Depressionsperiode; die Schwei- 
nezucht befand sich 1928 im Aufschwungsabschnitt eines ihrer kurzfristigen Zyklen; in der Schafzucht und in der 
Milchwirtschaft hielt die günstige Entwicklung an. 

In der Rindviehzucht ist 1928 nach einem jahrelangen Viehbestand!). 
Rückgang der Viehbestände ein Gleichgewicht zwischen Er- 1.000 ۲ 
zeugung und Verbrauch hergestellt worden. Der Auftrieb = Te = 


` Rindvih ` I 
von Rindern nahm auch 1928 noch ab und war um 6v.H. 1.Janvarl Pferde éi er den: ای‎ Ze 

D ۰ D . ۰ ۳ 5 ۳ i 1€: } 

niedriger als im Vorjahre. Die Produktion von Rindvieh- Ah P: 8 | kühe F | 2 
8 e e 7۳ d | | | 

erzeugnissen ging weiter um 10 v. H. zurück und erreichte 1925....| 16470 | 5725 | 61926 موه ود‎ | 38 112 | 55 568 
damit den niedrigsten Stand seit 1921. Die Rindvieh- 1926....| 15830 | 5740 | 59122 | 22188 | 39730 | 52 148 
A ۲ 3 ; 1897: 15 133 | 5652 | 56832 | 21801 | 41 881 | 54788 
preise konnten im Laufe des Jahres 1928 zwar ihren um die 1908. ...| 14540 | 5532 | 55.681 | 21824 44554 | 60.420 
Jahreswende erreichten außerordentlich hohen Stand 1929....| 14029 | 5447 | 55751 | 21 820 | 47 171 | 54956 


2 . ۰ ۲ Quelle: Crops and Markets, Februar 1929, Vol. 6, 2. 
den höchsten seit 1920 — nicht ganz behaupten, lagen im 1) Schätzungen des Department of Agriculture. Tiere jedes 


Durchschnitt aber erheblich (11 v.H.) über dem Vorjahre. Alters sind inbegriffen. 

Infolge der niedrigen Futtermittelpreise war die Nachfrage 

nach Magervieh besonders stark. Die Fleischpreise stiegen während des ganzen Jahres weiter und waren Ende 1928 
um etwa !/, höher als وتا‎ Jahre früher. Die Ausfuhr, die für die Rindviehzucht nur geringe Bedeutung besitzt, ging 
um etwa ?/, zurück. 

Die Milchwirtschaft zeigte infolge des steigenden Verbrauchs eine weitere Ausdehnung. Bei niedrigen Preisen 
für Futter und leicht (2 v.H. gegenüber 1928) gesteigerten Preisen für die Haupterzeugnisse war die Gewinnspanne 
für den Erzeuger größer als in den letzten Jahren. Dabei wuchs der Verbrauch von Frischmilch erheblich, während 
der Absatz von Butter, Käse und kondensierter Milch etwas zurückging. Die Einfuhr milchwirtschaftlicher Produkte 
sank unter dem Einfluß der hohen Zollbelastung weiter (7 v.H.), während die Ausfuhr etwas zunahm (6 v. H.). 

Der Auftrieb von Schweinen und die Produktion von Schweineerzeugnissen nahmen 1923 beträchtlich zu (um je 
11 v.H.) und erreichten ihren höchsten Stand seit 1924. Die Schweinepreise zeigten im ersten Vierteljahr, infolge der 
durch die hohen Preise von 1925 und 1926 hervorgerufenen Auftriebssteigerung, eine erhebliche Senkung, die aber 
nach Aufhören dieses Angebots bis September einer scharfen Preissteigerung Platz machte. Die Ausfufir nahm, 
nachdem 1927 der niedrigste Stand seit 1924 erreicht worden war, wieder langsam zu (Januar bis Oktober 6v.H.). 
Die Schafwirtschaft setzte ihre seit 1922 günstige Entwicklung fort. Die Produktion von Hammelfleisch stieg weiter 
(4 v.H. gegen 1927) und kam damit den Vorkriegsergebnissen wieder ganz nahe. Der Wollabsatz war mengen- und 
preismäßig befriedigend. Auch die Geflügelwirtschaft hat 1928 zufriedenstellend gearbeitet. Die etwa gleich große 
Erzeugung konnte zu besseren Preisen als im Vorjahre abgesetzt werden, 

Die technische Vervollkommnung der Landwirtschaft hat 1928 weitere erhebliche Fortschritte gemacht. Sie zeigt 
sich in erster Linie in der steigenden Verwendung von landwirtschaftlichen Maschinen und von Düngemitteln. Der 
Inlandabsatz von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten war 1928 um fast !/, größer als im vorhergehenden 
Jahre und um 74 v. H. höher als 1923/25; die Zunahme ging aber kaum über das in den letzten Jahren übliche Maß 
hinaus. Von besonderer Bedeutung ist die starke Ausbreitung der Verwendung der Mäh-Dresch-Maschine (Combine); 
der Absatz von Mähdreschern war 1928 um etwa ?/, höher als im Vorjahre. Eine sehr erhebliche Ausdehnung ist 
auch im Kunstdüngerverbrauch festzustellen. Der Gesamtverbrauch in den 12 Südstaaten, in denen Kunstdünger 
hauptsächlich verbraucht wird (Baumwollkulturen) stieg im Jahre 1928 stark an (22 v. H. gegen 1927). Ebenso 
nahm die Einfuhr von Düngemitteln (Salpeter und Kalidünger um je etwa ?/, gegen 1927 und um !/, bzw. */, gegen- 
über 1922/26) weiter zu und erreichte, wie die heimische Produktion, einen nouen Höchststand. 


III. Forstwirtschaft. 


Die gesamte Holzproduktion war um 6/, v.H. kleiner als im Vorjahre. Dabei konnten die Produzenten der 
Pazifikstaaten ihre Erzeugung meist erhöhen, während in den anderen Produktionsgebieten erhebliche Rückgänge 
eintraten. Trotz der Produktionseinschränkung trat eine leichte Senkung der Preise ein, die bei Weichhölzern 
im Jahresdurchschnitt etwa 4 v. H., bei Harthölzern ungefähr 3 v.H. ausmachte. Der Tiefstand der Preise 
wurde am Anfang des Jahres erreicht; die Steigerung der Preise für Weichhölzer während des Jahres (9 v.H.) 
deutet auf die fortschreitende Besserung der Lage hin. Auch die Holzvorräte nahmen ab; im Jahresdurchschnitt 
waren sie um 11 v.H., am Jahresende um 14 v.H. niedriger als im Vorjahre. Der Auftragsbestand war Ende 1928 
etwa um 25 v.H. höher als 1927. Die Ausfuhr von unbearbeitetem Holz und von Sägewerkserzeugnissen war 1928 
mit 125 Mill. $ etwas größer als in den Vorjahren (11 v.H. gegen 1923/27), während die Einfuhr erheblich zurück- 
ging (69 Mill. $ gegen 92 Mill. 1923/27). 


IV. Bergbau. 

Der amerikanische Bergbau zeigte 1928 ein uneinheitliches Bild. Während die Kupferindustrie sich in einem aus- 
geprägten Aufschwung befand und der Zink- und Schwefelbergbau befriedigend arbeitete, ging die Blei- und Silber- 
produktion weiter zurück. Die Lage des Kohlenbergbaues blieb bei rückgängiger Förderung infolge Überproduktion 
ziemlich ungünstig; die Erdölwirtschaft konnte sich trotz des Anhaltens der Gefahr der Überproduktion beträcht- 


+2 
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Produktionsindices des Bergbaues. lich konsolidieren. Der 
SN (M.-D. 1923—1925 — 100, saisonbereinigt) Index der Gesamtberg- 
Gesamt- Weich- | Anthra-| Roha- | Eisen- |Kupter-| Zink- | Blei- | Silber- bauproduktion lag im 
Zeit oblong 2a erza | Durchschnitt ein wenig 
= Wisen Sie unter dem Stand des Vor- 
99 | 100 77 103 104 106 107 a لا‎ 98 jahres; während er aber 
108 110 105 104 113 110 116 | 114 95 im Laufe des Jahres 1927 
107 99 99 121 98 105 ne 2 al SC 1921 
106 94 95 122 116 115 112 105 88 scharf abfiel, zeigte er seit 
| | der Mitte des Jahres 1928 
116 118 101 120 = 114 113 113 97 ۲ 
118 124 96 123 — 111 113 112 95 steigende Tendenz. 
118 130 87 122 = 100 114 115 90 Die Kohlenförderung 
106 94 107 119 — 106 110 120 90 f É 
103 | 93 116 120 120 107 108 113 90 blieb 1928 bis zum Ok- 
104 90 101 120 101 105 114 112 93 en 
100 87 74 124 99 101 109 116 94 tober fast ständig unter 
106 92 106 123 99 101 114 112 94 dem Stand des Vorjahres, 
104 92 99 124 87 104 111 111 90 : 
105 90 106 124 95 102 110 105 91 sogar in den 1927 durch 
November ...... 101 85 105 124 49 106 107 110 100 : ۲ 
Dezember ...... 103 87 91 124 = 105 109 109 95 den Bergarbeiterstreik be- 
ha, i einflußten Frühjahrs- und 
degen 103 92 88 121 = 102 104 103 93 Sommermonaten. Trotz 
Februar ........ 103 94 | 88 119 = 104 107 109 83 . A 
Marz ۳ nr 105 99 79| 121 | — 102 | 112 | 9 g4  dererheblichenSteigerung 
ADE E a 103 87 109 119 — 103 114 100 | 89 im letzten Vierteljahr war 
Man 105 93 114 119 80 110 113 101 85 e ۳ 
Juni are وو‎ 89 | 74 117 107 110 ze "SE 93 die gesamte Kohlenför- 
Een 101 1 gé 66 119 103 113 رز‎ Ei 76 
Zem I 0 ı 9 | 95 | 123 | 105 | 116 | 121 ۱ 107 a7 derung 1928 um 4,8 ve 
September ...... 108 94 95 125 109 123 114 115 79 erineer als im Vorjahre 
Oktober ........ 114 | وو‎ | 119 128 115 128 110 108 79 STI "e 
November ...... T یا‎ Et DE 127 105 131 انا‎ ll ep und um 3,4 v. H. kleiner 
Dezember... 112 95 98 133 سب‎ 133 106 114 103 als 1922/26 und sank 


Quelle: Federal Reserve Bulletin, Februar 1929, 8. 118. 


1) Verschiffungen. damit auf den niedrigsten 


Stand seit 1922. Als Ur- 
sache dieser Entwicklung kommen hauptsächlich die milde Witterung, die verhältnismäßig schlechte Konjunktur 
in der ersten Hälfte des Jahres und die große Höhe der aus dem Vorjahre übernommenen Vorräte in Betracht. 
Dabei gingen die Anthrazitförderung und die Produktion bituminöser Kohle etwa im gleichen Maße zurück (um 4,2 
bzw. 4,8 v.H.). Während der Verbrauch der Eisenbahnen, der Seeschiffahrt und der Industrie zurückging, hielt sich 
der Verbrauch der Kokereien auf der alten Höhe; die Koksproduktion war um 3 v. H. höher als 1927. Den stärksten 
Rückgang zeigten (gegen 1926, 1927 wegen Streiks nicht vergleichbar) unter den Hauptfeldern Pennsylvanien (19v. H.) 
und Illinois (20 v.H.), während die Produktion in Westvirginien nur um 7%/, v.H. geringer, in Kentucky sogar 
1/, v.H. größer war als 1926. Der Zug von den alten zu den neuen Kohlenfeldern hat sich also fortgesetzt. Die 
Kohlenpreise hatten bei nur geringen Schwankungen weiter sinkende Tendenz. Der Großhandelspreis für bituminöse 
Kohle fiel im Jahresdurchschnitt um 9,6 v.H. und war damit um 20,9 v.H. niedriger als 1923/26; der Rückgang des 
Anthrazitpreises war erheblich geringer. Die Ausfuhr sank weiter um 9 v.H. unter den schon niedrigen Stand 
des Vorjahres; verhältnismäßig am stärksten ging die Ausfuhr nach Südamerika und Europa (außer Italien) zurück; 
in beiden Gebieten besitzt die amerikanische Kohle kaum mehr Bedeutung. Die finanziellen Ergebnisse der Kohlen- 
industrie waren dementsprechend ziemlich unbefriedigend. 


Produktion und Ausfuhr von Kohle. 


Dës d Produktion | Ausfuhr Kanadas 
| | 1 z SE un 1 j 1 "| Antei 
An- Bitumi- | mee, 2 -~ BENDER Se —| An- | Bitumi- | Moe Bitumi- GE 
Fahr | gesat | Kohle | thrazit | Gesamt | Ilinois | Ken- | Ponnsyl- | West- | thrazit | Kohle ۱ thrazit | Kohle | bitumi- 
E ee (i | | Ay vania | Virginia | nöserKohle 
E Mill. $ | T Mill. $ | Mill. t v.Hn) 
' | nn z i a en SEH 
1925 ..| 327,2 | 1060,4 | 56,1 | 471,8 60,7 | 500| 124,2 | 111,0) 31,8 68,4 | ze 15,9 76,9 
1826 .. 474,2 | 11894 766 | 5202| 629| 571| 1388 Di 3 155,8 | 37 | 32,0 38,7 
ez. 4209 | 10297 ۱ 72,7 | 469,7 | 425, 62,7| 120,8 | 131, | 32,9 21,87 E 3,08 E 81,0 
1958 kai 470 a ae ee 35 | 30| 147 86,3 


Quelle: Commerce Year Book. — Statistizal Abstraet of the United States, — Bradstreet’s. — Monthly Summary of Foreign Commeroe 
of the United States. 


1) v. H. der Ausfuhrmenge. 


In der Petroleumwirtschaft konnte nach der Überproduktion des Vorjahres im Jahre 1928 einigermaßen ein Gleich- 
gewicht zwischen Erzeugung und Verbrauch erreicht werden. Erst gegen Jahresende rückte bei steigender Erzeu- 
gung und zunehmenden Vorräten die Gefahr einer Übererzeugung wieder näher. Die Rohöltörderung stieg etwas gegen- 
über 1927, wo bereits eine schroffe Steigerung gegenüber den vorhergehenden Jahren eingetreten war. Der Gesamt- 
verbrauch nahm weiter um 10 v.H. zu. Daß die Steigerung der Rohölförderung nur gering war, ist darauf zurück- 
zuführen, daß für zwei wichtige Gebiete (Seminole (Oklahoma) und West-Texas) freiwillige Vereinbarungen auf Pro- 
duktionseinschränkung zustande kamen. Damit trat eine erhebliche Verschiebung in der regionalen Verteilung 
der Rohölförderung ein. Während die Produktion in Oklahoma um 28 Mill. Faß = 10 v. H. sank (davon 24 Mill. 
im Seminole-Distrikt), stieg sie in Texas, wo die Einschränkung zum Teil nicht angewandt und außerordendlich 


353 Vereinigte Staaten von Amerika 


I 


Entwicklung der Rohöl-Produktion. 


| Wichtige Produktionsgebiete 


G 1 | 5 1 1 
Jahr el ua Cali- | Kansas | Indiana | Ohio | Okla- Penn- | Texas West- 
Be fornia | | homa sylvania | h, Virginia 
| 1 000 hl | Mill. $ | r.1. der Welterzeugung | v.H. der Gesamtproduktionsmenge a 
| | mm] T Ir HE Dé de z-Mle BS € 
1925...... 1 214218 : 1 285,0 POS 304 | 5,0 ol 0,9 23,4 1,1 18,9 0,8 
Ar 1225556 | 1 447,8 70,2 29,1 | 5,4 0,1 0,9 23,2 1,2 21,7 0,8 
LOA. 1432638 1 0 71,5 25 Zu 4,6 0,1 0,8 30,8 1 24,1 0,7 
1928. ..... 1 431 422 | . 68,2 25,8 4,3 0,1 0,8 ZI, el 28,5 0,6 
Quelle: Commerce Year Book. — Statistical Abstract of the United States. — Commercial and Finaneiul Chronicle. 


ergiebige neue Brunnen aufgeschlossen wurden, um 40 Mill. Faß!) (18 v.H.), womit Texas zum ersten Male 
an die erste Stelle der petroleumproduzierenden Staaten trat; die Förderung des dritten Hauptproduktions- 
gebietes, Kalifornien, hielt sich auf Vorjahrshöhe. Auch im Verhältnis der geförderten Ölsorten trat eine Verschiebung 
ein: die Schwerölförderung ging um 19 Mill, Faß (16 v. H.) zurück, die Leichtölförderung nahm dagegen um 18 Mill. 
Faß (2,2 v.H.) zu. Die Gewinnung von Benzin aus Erdgas stieg um 31/, Mill. Faß=8v.H. In der Verarbeitung 
des Rohöls setzten sich die in den letzten Jahren wirksamen Tendenzen fort; am stärksten (14 v.H.) wurde die Benzin- 
gewinnung, die sich auf den weiter zunehmenden Verbrauch der Automobile stützen konnte, gesteigert, vor allem 
infolge weiterer Anwendung des Crashing Verfahrens, während die Produktion der anderen Ölprodukte nur in beträcht- 
lich geringerem Maße erhöht wurde. Da 1928 dieProduktion von Rohöl außerhalb der Vereinigten Staaten um etwa 
17 v.H. zunahm, fiel der Anteil der 


Vereinigten Staaten an der Welt- Außenhandel in Rohöl. 

produktion von و11‎ auf 68 v.H. __ = ne $ e 
Doch wurde ein Teil der Mehr- Ausfuhr | Eini 7 
förderung des Auslandes durch die | £ d Wichtige Bezugsgebiete ` 
Vereinigten Staaten aufgenommen. `. u ee 1 زا‎ ka 
Die Rohöleinfuhr stieg um 21 Mill. Mexiko | Pera | A. | West | Hin 
Faß (86 v.H.); die ganze Einfuhr- | 3 vi ناساس‎ u 
vermehrung entfällt auf mehr als وا‎ Ja 000 hl | mil.$ |1000 hl _v.H. der Gesamteinfuhrmenge 
verdoppelte Bezüge (47 gegen ` e. 1 243 | اف وود دنو‎ ap 2 ak -- 
22 Mill. Faß) aus Venezuela. Die 1926.., 28,5 | 24 493 | 793 | 96000| 669 | 50 | B6 117. 6 
Erhöhung der Einfuhr aus Kolum- j. 28 | zo %4 Si 20 | Is 276 | 33 Gs 


bien wurde durch Verminderung der Quelle: Monthly Summary of Foreign Commerce of the United States. 

Bezüge aus Mexiko mehr als aus- 

geglichen. Auch die Ansfuhr von Petroleum und Petroleumerzeugnissen zeigte eine erhebliche, wenn auch gegen- 
über der Einfuhr geringere Zunahme (um 14 Mill. Faß = 11 v.H.). Der größte Teil der Ausfuhrsteigerung entfiel 
auf Benzin, ein geringerer auf Leucht- und Schmieröl; die Heizölausfuhr nahm dagegen etwas ab. Die Mehrausfuhr 
ging bei Benzin zum großen Teil nach Südamerika und Kanada, bei Leuchtöl nach Ostasien, bei Schmieröl nach 
Europa. Die Petroleumpreise zeigten eine verschiedenartige Entwicklung; während die Rohölpreise sich nur wenig 
veränderten, fiel Schmieröl um etwa 5 v. H., Heizöl infolge der Konkurrenz billiger Kohlensorten sogar um etwa 
25 v.H. Zum Ausgleich mußten daher vor allem die Benzinpreise heraufgesetzt werden. 


Erdölerzeugnisse. 
1000 hl 
| Benzin | Heizöl | Leuchtöl | Schmieröl 
Jahr d 3 | m | 3 

Pro- ` Ausfuhr! Pro- Bi | 1) Pro- | pi 1 Pro- jafi 1 
Muktion | Einfuhr | usfuhr!) dikan Einfuhr | Ausfuhr!) SE | Einfuhr | Ausfuhr!) Hakan ui Ausfuhr!) 

| | 1 | | | 
1925... 412 722 6 062 50 075 | 580 274 19 467 | 57 374 | 94 895 | 30 | 33 723 49 372 59 15 386 
1926... | 476 526 8 808 68 860 | 580 598 22 944 60 972 98 201 118 ۰ | 35371 51 340 52 15 000 
1927... 525 336 7952 | 70488 | 624 908 12916 | 75344 89 210 | 87 | 31061 50 1 13 15 542 
1928... | 599657 | 6830 84 097 | 676 878 11555 | 70687 95 638 | 324 | 35081 55 102 21 17 576 


Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, 8.319. 
1) Einschließlich der Ausfuhr nach Alaska, Hawaii und Porto Rico. 


Die stärkste Entwicklung innerhalb des Metallberebaues machte 1928 die Kupfergewinnung durch. Bei anhaltender 
Produktions- und Preissteigerung, hervorgerufen durch den ständig wachsenden Verbrauch vor allem der Elektro- 
industrie, sind Lage und Aussichten als sehr gut zu bezeichnen. Die Kupfererzeugung war 1928 um etwa 10 v. H. 
größer als im Vorjahre und setzte damit ihre 1927 unterbrochene Steigerung fort. Die Produktion von 1928 übertraf 
sogar die bisherigen Rekordergebnisse der Kriegsjahre 1916 bis 1918 erheblich. Trotz dieser Steigerung nahmen die 
Vorräte ständig ab. Erhöhte Produktion und Verringerung der Vorräte wurden infolge der starken Verbrauchs- 
zunahme und unter dem Einfluß der Politik des internationaler. Kupferkartells von einer anhaltenden Preissteige- 
rung, die Mitte 1927 einsetzte und Ende 1928 besonders scharfe Formen annahm, begleitet. Der Preis für Elek- 
trolytkupfer war 1928 im Durchschnitt um 13 e H. höher als im Vorjahre, lag damit aber nur um 6 v.H. über dem 
Stand von 1922/26. Die Gesamtkupfereinfuhr nahm um 7 v.H. zu und übertraf damit den 1926 erreichten Höchst- 
stand. Während aber die Einfuhr von Kupfererz und raffiniertem Kupfer stark zurückging (um 12 bzw. 18 v.H.), 
nahm die Einfuhr von Rohkupier um etwa !/, zu (besonders aus Kanada, Peru, Chile, Afrika}. Die Ausfuhr nahm 


1) 1 Faß = 1,559826 hl, 
42* 
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in etwa dem gleichen Maße wie die Produktion und etwas schwächer als der einheimische Verbrauch zu; die Mehr- 
ausfuhr ging hauptsächlich nach Frankreich und Italien. Da infolge fortschreitender Verbesserung der technischen 
Einrichtung die Kosten weitersanken, konnte die Kupferindustrie erhebliche Gewinne erzielen, die sich in einer 
besonders starken Steigerung der Kurse der Kupferaktien auswirkten (Börsenwert der Aktien von 20 Kupfergesell- 
schaften 31. Dezember 1926 1 141, 1927 1 436, 1928 2 260 Mill.). 

Die Produktion von Edelmetallen nahm in Fortsetzung der schon seit einigen Jahren wirkenden Tendenz weiter 
ab. Die Golderzeugung war um ما‎ v. H., die Silberproduktion um 5"/, v. H. kleiner als 1927. Die Eisenerzförderung 
nahm infolge der günstigen Konjunktur in der Stahlindu- 
strie zu. Die Bleierzeugung (Hüttenproduktion) ging 1928 
weiter zurück (2 v.H.), nachdem die auf die hohen Preise 

| von 1923/25 folgende starke Produktionssteigerung zu 
5 Ausfuhr | Einfuhr einem erheblichen Preisfall geführt hatte. Dabei blieb 


Eisenerzwirtschaft. 


Produktion 


Jahr Ca TS Birming- Übrige ۱ 5 ` 2 j a 
EE 1 ۱ die Produktion in Missouri auf etwa der Vorjahrshöhe, 
Eyii AU a 2 während in Utah ein Förderungsrückgang erfolgte, weil 
1995...) 629 | 529 67 | 33 06 ۱ 22 die dortigen Gruben in der Lohnhöhe durch die benach- 
E 82 Esel 6,6 4,0 0,9 2,6 i i i i 
ween | 627 | 524 4 | 0 09 1 7 baten prosperierenden Kupferminen gebunden sind. Die 
1928.. 63,1 53,4 6,3 | 36 ak az Zinkproduktion (Hüttenproduktion) war um 3 v. H. größer 


Quolie: Commerce Year Book, Jg. 1929, 8. 387. als im Vorjahre; dabei zeigte die Gewinnung auf elektro- 


lytischem Wege eine sehr starke Ausdehnung. Die Preise 
zogen im Laufe des Jahres langsam an. Die Schwefelproduktion konnte ihren im Vorjahre erreichten Höchst- 
stand nicht ganz behaupten (— 6 v.H.). Der Rückgang wurde bei etwas gestiegenem Inlandsverbrauch durch 
die Verringerung der Ausfuhr nach Europa wegen der hohen dort noch vorhandenen Vorräte verursacht. 


V. Industrie. 


Der Gesamtumfang der industriellen Produktion war nach den Berechnungen des Federal Reserve Board um 
etwa 5 v.H. größer als im Vorjahre und ging um ungefähr 3 v.H. über den bisherigen 1926 erreichten Höchststand 
hinaus. Nach den Indices des Havard-Institutes lag der Produktionsumfang 1928 um 4 v.H. über dem Normal- 
stand, der die langfristige Wachstumstendenz einschließt (im ersten Halbjahr um 3, im zweiten um 5 v. H.), während 
ihn das Vorjahr um nur knapp 1 v.H., das Jahr 1926 freilich um etwa 8 v.H. überschritten hatte. Die Produktion 
zeigte, von Saisonschwankungen abgesehen, zu Anfaug des Jahres und im Spätsommer eine erhebliche Steigerung, 
zu Jahresende eine leichte Senkung. Die Steigerung der Produktion konnte bei einer Verminderung der Arbeiter- 
zahl und der Lohnsummen, die damit die seit 1926 wirksame Tendenz fortsetzten, erreicht werden. Im Jahres- 
durchschnitt lag die Zahl der Beschäftigten um 2,6 v.H. unter dem Vorjahre, um 6,2 unter dem Stand von 1926 
und um 13,8 v.H. unter 1923. Dieses Ergebnis, das bei wenig veränderter Spanne zwischen Rohstoff- und 
Fabrikatpreisen zu einer erheblichen Steigerung der Gewinne führte, ging zum Teil auf bessere Ausnutzung der 
Produktionskapazität, zum Teil auf weitere Fortschritte der Betriebsrationalisierung zurück. Der Absatz konnte 
teilweise nicht vollständig mit der Erzeugungssteigerung Schritt halten. Der vom Handelsamt berechnete Index 


Produktionsindices der verarbeitenden Industrie. 
M.-D. 1923— 1925 = 100, saisonbereinigt 


| Eisen- | Nah- | Papier- | Den; Dach Nicht- Po- | 
۳ Gesamt- u. Textil- | rungs- u. Holz- | Auto- | Ziegel- | oisen- troleum-, Reifen- | Tabak- 
Zeit Stahl- | mittel- | Druck- mobil- | Sage je Glas- | metall- | an 
Industrie 
1925 M.-D... 105 ۰ 106 104 98 106 105 | 107 96 | 110 107 115 116 105 
1926 >» on 108 113 104 97 115 100 109 98 | Ha 112 125 [0 | 112 
1927 106 104 114 96 113 94 86 104 | 109 | 109 136 121 | 117 
1928 » 111 119 107 | 99 117 90 | 112 103 | 120 114 152 145 124 
1927 | 

ANAL 105 103 108 96 113 97 | 98 99 100 115 | 135 118 114 
Fobruar...... 107 112 103 94 113 96 100 102 107 ۳ 3 134 ۱14 115 
MATZ Here 110 115 114 | 100 113 92 104 98 120 | 109 | 5 122 116 
April ........ 109 114 a EE 86 104 99 109 1 4 134 123 
IM سر‎ r 112 116 Mési 103 113 96 106 | 100 108 110 132 127 122 
ار‎ P E 109 108 | 120 101 113 94 93 106 | 109 108 | 134 | 140 115 
lin, ee: 108 105 118 | 96 | 114 95 83 112 110 107 | 136 119 109 
August... 107 102 118 96 112 95 89 112 114 109 | 136 117 118 
September 106 98 118 | 9 114 98 | 81 111 113 106 139 114 122 
Oktober 103 | 94 113 | 92 112 94 71 107 | 109 107 142 117 120 
November.... 99 89 112 93 110 95 49 99 | 108 106 140 122 121 
Dezember .... 99 94 | 106 7 95 112 93 57 97 106 114 137 113 114 
106 107 107 | 103 115 92 93 99 | 114 ۱ 100 135 124 219 

110 113 108 110 116 93 101 103 117 =] 108 139 135 | 129 

110 | 114 107 | 105° 1° 2118 94 Unze "Jak 112 108 1/41 134 120 

110 122 0i 98 118 95 108 | 97 111 109 | 147 134 120 

110 116 107 9۵ el 93 107 96 116 111 150 Jaara e) 

111 115 108 SEL 118 91 17 1108 123 115 153 143 125 

111 124 100 89 117 94 119 112 119 113 156 149 125 

113 121 107 90 | IZ 87 133 112 126 117 160 151 129 

SR 115 128 107 95 118 82 139 110 130 117 162 169 128 
Oktober...... 114 126 112 98 | 116 81 122 103 122 121 | 160 167 126 
November.... 112 ۳ ۴ 113 102 115 85 94 97 122 ۱26 تا‎ 155 ۱ 124 
Dezember ..... 114 123 TEE 104 114 ' 87 103 92 130 128 159 143 127 


Quelle: Commerce Year Book, ge 1929, I. Teil. 
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Beschäftigung in der Industrie’). 


1923 = 100 

| } 1 P ۱ | | 
Nah- | Eisen- | Papier- | Stein-, | Nicht- Ver- 
Gesamt- | rungs- | Textil- | u. | Holz- | Leder- u. | Che- Ton-, | eisen- | Tabak- | Fahr- | schie- 
Zeit | mittel- | Waren- | Stahl- | | Drucke- mische | Glas- | metall- zeug- dene 

1 i ۱ rei- | | | 
Industrie 

1 1 1 1 1 
91, aal 73| era! oul 920 | mai 94,2! 976| 967 | 920| 910 916 
91,9 89,8 | 86,1 | 92,0 90,8 | 90,3 103,6 98,4 99,7 97,5 85,6 | 91,2 | 96,8 
88,5 89,3 | (Gees) 85,8 83,4 | 88,4 | 7 95,1 94,2 90,5 84,0 82,8 | 96,3 
86,2 | 88,3 82,9 | 84,2 79,7 83,8 | 102,7 | 91,9 | 89,4 90,5 82,2 87,4 | 88,7 

j | ! | 

| ۱ 

89,4 88,5 | 88,1 | 88,1 84,0 91,6 | 104,3 | 98,3 89,4 92,4 77,8 81,2 100,7 
91,0 88,1 | 89,7 89,8 83,2 | 92,1 | 104,4 100,0 | 91,1 92,5 83,6 85,3 102,5 
91,4 | 87,2 | 89,7 90,3 82,9 | 91,6 | 104,4 105,0 94,8 94,6 83,5 86,3 102,5 
90,6 86,0 ۱ 88,3 89,4 | 82,8 87,1 | 103,6 | 105,2 97,8 93,9 81,6 86,8 101,8 
89,7 86,6 | 86,8 88,1 | 83,8 85,5 | 102,8 94,3 | 98,9 93,5 82,4 86,9 ı 100,2 
89,1 90,7 | 860 86,9 84,0 | 85,2 102,4 | 90,3 | 99,0 90,7 84,6 85,1 98,7 
87,3 89,9 | 84,2 | 85,1 | 83,7 88,2 | 101,8 89,4 | 94,4 89,5 84,6 82,3 | 94,2 
87,4 89,1 85,3 84,4 ۱ 84,5 91,0 102,4 90,0 94,8 90,0 78,5 83,0 | 92,6 
N 88,0 | 92,1 86,9 84,0 85,1 91,3 | 103,4 93,8 95,0 88,9 87,8 SIE ZU 91,4 
۳ or 876| 926 876| 826| 845| 894 | 1042| 926 | 934| 879| 898| 809| 8 
Keesen 859 | 909| eil 806| -830| 846| 105,1 | 91,7 | 930 | 865 | 89, | 768| 89,7 
Deere. asi | 899) 866| 797| 78; 829] 105,4 | 904 | 888| 860 | 845| 77,5 | 90,4 
84,2 86,9 86,0! 792 77,0 | 86,3 103,8 | 89,9 | 83,4 83,5 78,1 ۱ 92| 89,1 
85,5 | 87,9 | 87,1 81,5 | 77,0 | 87,7 103,3 93,6 | 84,0 86,8 81,4 | FA 87,7 
86,1 87,4 86,4 82,8 78,3 87,1 102,4 10011 87,0 88,4 82,2 | 85, 86,8 
BEZ | 99,۵ | 7 83,3 79,3 | 82,9 101,4 | 99.9 | 89,1 90,2 80,0 86,4 87,1 
85,5 95,8 | 81,5 84,3 79,3 80,8 | 101,7 87,8 92,4 90,2 80,9 89,0 86,9 
85,6 87,0 | 81,0 84,4 | 2 80,6 | 101,5 | * 86,1 93,1 89,7 81,6 89,1 87,1 
84,7 87,4 78,3 83,7 ۱ 79,3 84,1 101,5 | 85,7 90,3 89,4 77,2 88,5 86,9 
86,0 87,0 79,1 84,7 81,1 85,7 | 101,2 86,9 93,4 90,8 82,9 91,4 87,5 
Ee 473| 898| 806| 857| aal 859 1021| 932| 99 | 918| 847| 926| 8 
Oktober... 88,1 91,9 83,1 86,4 81,9 84,6 | 103,5 | 93,4 91,3 93,4 86,7 91,5 90,2 
ee 877 | 915| 837| 872| 87| 800 | 1048 | 929| 889 954 | 866 87,1 | 91,0 
Dezember .... 87,8 91,7 84,1 87,4 795| 793| 1048 93,6 į 87,0 96,1 83,9 | 86,3 94,8 


Quelle: Survey of Current Business. 

Ce S. Departement of Labor, Bureau of Labor Statistics, gewogener Index auf Grund der im Jahre 1919 beschäftigten Lohnemp- 
der Lagerhaltung lag daher im Jahresduzchschnitt Vereinigte Staaten von Amerika ` Industrie 
um 1,6 v.H. und am Jahresende um 5,2 v.H. über 1923/19257100 

dem Vorjahresstand. Wie in den letzten Jahren ging i 
die Industriekonjunktur in erster Linie von zwei großen l 
Zweigen aus, der Automobilindustrie und der Bau- a 
wirtschaft, und beschränkte sich in der Hauptsache 
auf Produktionsmittelindustrien. Die Automobilin- 
dustrie allein dehnte ihre Erzeugung um 28 v.H. 
aus. Von ihr abhängig war die Produktionssteige- 
rung der Reifenindustrie (um 20 v.H.) und der Zu- 
behörindustrie. Zusammen mit der Ausdehnung der 
Bautätigkeit, die sich in einer Erhöhung der Erzeugung 
der Baustoffindustrie um 10 v.H. zeigte, hatte sie den 
Hauptanteil an der erheblichen Produktionssteigerung 
(14 v.H.) und ausge- 
sprochenen Prosperität 
der Eisen- und Stahl- 


1 
120 


a 
o 
o 


+ Lohnsumme 


ص 
E‏ 


Logarithmischer Maßstab 


Industrieentwieklung in regionaler Aufteilung. 


SCH ver | | a. 28 E Mear 
industrie. Von anderen | einigte | New | Middle | East | West South East | West Moun- s 
wich n Hû er ۳ Jahr Staaten Eieland [Atlantie | North | North Mosel South | South tai ` Preifle 
3 ( ان‎ E | Central | Central " Central | Central ! e 
pen zeigten nur die In- Kae | | 
dustrie der Nichteisen- pr, We 1" d à E 
metalle, die Maschin belle 
1 ER, ECH 7036 | 1140| 2356| 1680 ۱ 382| 685 | 264 ۱. 2 81 236 
industrie, die chemische | 8382 | 1122| 2491 | 2342 451 839 | 356| 265 100 | 415 
E Ke 8353| 1099 2468| 2 at n 879| 360| 7 5و‎ | 429 
industrie größere لیا + |48+ |07— 141— |09— 201— | 03— بو‎ | +0,81 —50: +34 
ir m D 
Ausweitung ST Bruttoproduktionswert 
duktionsumfanges. Nah- Mill. $ 
rungmittel-, Papier- und 24246 | 2927 | 8054| 6542 | 2032| 1683 | 701 | 803 438 1068 
. Bea 62668 | 616l | 19409 | 19017 | A696 4534| 1807| 2543| 1046| 3454 
en ee 62721 6028 | 19540 | 18988 | 4733 | 4628| 1809 ۱ 2399 | 981 ۰ 4 
geringe Veränderungen im 1925 = 100 
Produktionsumfang; bei ۰ +0,11 —22| #021 —02] +08] +2,11 +01] -571 —-62| +46 
den beiden letztgenannten Nettoproduktionswert 
Zweigen hielt eine gewisse Mill. $ 
Überproduktion. ap In o | 9878| 1269| 3373| 2747| 634| 680 314| 276| 165 ۱ 42l 
erpro I Ip. | 26771 | 2936 | 8727| 8261 1504| 1983| 766) 824 358 | 1414 
der Textilindustrie trat 1927... 27585 | 2980 | 9045 | 8463 | 1562| 2144 784 755 321 | 1592 
2 1925 = 0 
d her Produk- 
ein erheblic nz, +30۱ IST #361 +24] +39| +81| +23] 84 | فر10-‎ | +83 


tionsrückgang ein(5v.H.); Quelle: Commerce Yoar Book, Jahrgang 1929, S. 50. 
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Entwicklung der verarbeitenden Industrien. 


Eisen- Metalle! Aus- 
Nah- 1 Gum- | Eisen | Ma- | bahn- Ze Musik- ka (außer | rüstung a 
Texti- ۲ repa- | Steine |. Tabak-| und > von Ver- Chemi- 
Jahr | rungs- 2 mi- und | schi- instru- Eisen 3 
5 lien ratur- | und waren | Leder- |Drucke- kehrs- kalien 
mittel waren | Stahl | nen | werk- | 7 d mente und | fahr- 
stätten raen waren Stahl) zeugen 
Betriebe 
Anzahl 
1921..| 51 401| 25 960| 496 | 6255 | 12 395| 2326 | 8 347 600 | 4372 | 4813 7 801 4 3 8 894 
1923..| 51 118| 26 767) 529 | 6358 | 12 147| 2348 | 8317 535 | 3672 | 4 868 7433 3873 8 832 
1925..| 47 947۱ 24 450) 509 | 6068 | 11 807) 2363 | 8478 461 | 2623 | 4 243 6 924 27728 | 8871 
1927.., 49 786| 26 845| 516 | 6346 | 12038| 2309 | 8673 431 | 2 156 | 4 263 6 658 2 537 | 8939 
v.H. der Betriebe der gesamten Industri 
1921..1 26,2 13,3 (oki 32 6,3 1,2 4,3 0,3 2,2 2 1 4,0 Zë 4,6 
1923..| 26,1 13,7 (ch) Se 6,2 1۳2 4,2 0,3 1,9 23 3,8 2,0 4,5 
1925..| 25,6 13,1 0,3 3,2 6,3 1,3 4,5 0,2 1,4 2,3 3,7 Lë 4,7 
1927... 26,0 14,0 0۳۱ wie 6,3 1,2 4,5 0,2 11 22 3,۵ ۳3 4,7 
Lohnempfänger 
1000 
1921.. 618۱ 1510| 103 572 662 418 253 45 150 | 280 212 406 314 
1923.. 672) 1715 138 893 908 523 352 58 146 345 297 606 384 
1925..| 662) 1628 148 851 859 458 3 47 132 314 275 560 381 
1927..| 679 1692 142 835 | 886 428 350 43 129 316 271 495 395 
۲,1], der Lohnempfänger der gesamten Industrien 
1921.. 8,9 21,8 1,5 83 OS 6,0 3,6 02 22 4,0 3,1 5,9 4,5 
1923.. ZC 19,5 1,5 10,2 10,4 6,0 4,0 0,7 (ee 3,9 3,4 | 6,9 4,4 
1925.. 7,9 19,4 1,8 10,2 10,2 5,5 4,2 0,6 1,6 37 3,3 GT 4,5 
1927.. 8,1 20,4 17 10,0 10,7 5,1 4,2 0,5 1,5 3,8 3,2 | 5,9 | 4,7 
Installierte Kraft 
1 000 PS 
1921.. < | ۰ | R P ۰ e ۰ ` 
1923..| 3721 3783 606 | 7 202 | 2300 806 | 1 6 90 44 413 1 169 1 4 2 740 
1925..| 3876| 3987) 660 | 7519 | 2714 942 | 2 348 97 42 413 1 158 1 889 2 984 
1927..| 4135| 4173| 787 | 8 323 | 3 028 [1 ۱1۱ | 2 709 102 52 414 1 220 2 4 3531 
v.H. der installierten Kraft der gesamten Industrien 
1921... e 8 ۰ e 5 e e : a ۰ ۱ 
1993,. 11,2 11,4 1,812108 7,0 2,4 5,9 0,3 0,1 Gr 3,5 4,9 8,3 
1925..| 10,8 11,1 1,8 21,0 7,6 2,6 6,6 0,3 bake? 3,2 5,3 8,3 
1927..| .10,6 | 6 2,0 Er, 2,8 6,9 Dë و‎ 0 3,1 5,1 9,0 
Arbeitslöhne 
Mill. $ 
1921..| 737) 1472| ۰ 124 731 833 672 307 54 121 314 | 256 591 404 
1923.. 786 1744 182 | 1325 1 255 773 454 75 120 389 394 964 501 
1925.. ۰ 791| 1655| 191 1 284 | 1225 668 | 467 63 112 355 | 381 908 506 
EES 823 1760, 198 | 1264 | 1288 649 | 4 61 105 364 380 803 535 
v.H. der Arbeitslöhne der gesamten Industrien 
1991.. 9,0 | 18, 15| 89| 2 DIR EE ۵ eis 3,1 7,2 49 
1923.. تا 12 1۱2۱ 10,8 2و7‎ 7,0 4,1 0,7 1,1 Sa 6 3,6 8,8 4,6 
1925.. 7,4 15,4 1,8 12,0 11,4 6,2 4,4 0,6 1,0 3,3 7 3,6 8,5 4,7 
1927.. 75۱ EN 1,8 117 | 118 6,0 4,3 0,6 1,0 3,4 14 3,5 7,4 4,9 
Verarbeitete Materialien 
Mill. $ 
1921..| 5957| 3801| 378 | 2140| 1361| 507) 428] gel 609 | 34 | 886 | 1803 3111 
1923..| 6766 5395| 501 | 4153 1 892 631 | 573 124 516 | 1083 1 767 3395 3 680 
1925,.| 7710) 5 350۱ 720 | 3734 1 985 564 | 603 | 99 426 | 1013 1 947 3 389 4 185 
1927..| 8113 4926| 660 ۱ 3541 | 2 3 546 | 595 ۱ op 421 | 1 088 1 780 | 2908 4 061 
v.H. der verarbeiteten Materialien der gesamten Industrien 
1921..1 23,6 15,1 151 85 5,4 2,0 | 1۳2 0, ۱ 2,4 3,7 Sub) 248 12,4 
1923..| 19,5 15,6 1,5 | 12,0 5,9 1,9 ۱ 7 0,4 1,9 3,2 5,1 9,8 10,7 
1925..| 21,5 14,9 2,0 10,4 5,0 1,6 | eg 0,3 1,2 2,8 5,4 | 9,4 (blo? 
1997... 23,0 | 13, Mt تن‎ SO ار‎ O a Sal 5,1 8,3 | 11,5 
Bruttoproduktionswert 
Mill. $ 
1921..| 8041! 6957 705 | 3456 | 3 235 1267 | 1.033 213 | 1048 | 1544 | 1 407 3018 4 5 
1923..| 9227 9463 959 | 6829 | 4728| 1520 | 1563 283 | 1044 | 1 880 2634 5333 5 707 
1925..| 10 373: 9126 1258 | 6462 | 5020| 1333 | 1641 232 | 1091 | 1 764 2 4 5 452 6 438 
1927... 11 000 8964 1225 | 6 199 5367| 1290 | 1613 226 | 1 164 | 1 868 2669 ı 4702 6 405 
v.H. des Bruttoproduktionswertes der gesamten Industrien 
1921,.[ 18,5 IEO ۱ R7 8,0 71,9 3,0 2,4 0,6 ۱ 2,5 3,6 3,3 6,3 10,6 
1923..| 15,3 | 15,7 | 16 3 7,8 2,5 2,6 0,5 1,8 3,1 4,4 8,8 9,5 
1925..] 16,6 14,6 2,0 10,3 8,0 2 2,6 0,4 NZ 2,8 4,5 8,7 10,3 
1927..1 17۸ ۱ 142۱ 201 99۱ 86 Sal 2,00 اف ات‎ 0 4,3 7,5 10,1 
Nettoproduktionswert 
Mill. 8 
1921... 2084 3155 327 | 1316 1 874 761 5 118 | 440 610 B21 ۱ 215 1 483 
1923... 2461 4 068| 457 | 2676 2 836! 889 990 159 | 528 797 867 1 939 2 026 
1925... 2663 3776 538 | 2727 3.035! 769 | 1037 133 | 665 751 887 2 3 2 3 
1927... 2886, 4038| 565 | 2659 3 304! 744 | 1018 136 743 780 888 1794 | 2 344 
v.H. des Nettoproduktionswertes der gesamten Industrien 
1921.., 11,4 Al MEE 72 10,2 42| 33 0,7 2,4 3,4 2,9 6,6 8,1 
1923.. 9,5 15,8 1,8 | 10,4 11,0 3,4 3,9 0,6 2,1 3,1 3,4 7,5 7,8 
195... 99| 142| 20| 2 اقلا‎ 29| 399 0| 28 8 | 213-0۳ ۲ SA 
1927..! 10,5 | 14,6 2,0 9,6 12,0 2,7 SH 0,5 2:70 22190 3,2 6,5 8,5 


Quelle: Biennial Census 


of Manufactures. 
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erst gegen Ende des Jahres besserte sich die Lage dieses Wirtschaftszweiges, der verhältnismäßig lange unter einer 
ernsten Depression zu leiden gehabt hatte. Den branchenmäßigen Verschiedenheiten der industriellen Entwicklung 
entsprachen beträchtliche regionale Unterschiede. Während die Industrie Neu-Englands und der Südstaaten ihre 
Erzeugung kaum ausdehnen konnte und ein verhältnismäßig ungünstiges Jahr hinter sich hat, waren in den Pazifik- 
staaten, im mittelatlantischen Industriebezirk und besonders im Industriegebiet der Großen Seen erhebliche Pro- 
duktionssteigerungen und Vergrößerungen des Industrieapparates festzustellen. 


Lohnsummen in der Industrie. 


1923 = 100 
I F . | 
Nah- | . | Eisen- Papier- | Stein-, | Nicht- Var- 
‘Gesamt-| rungs- | Textil- u. Holz- | Leder- !_ U Che- on-, | eisen- | Tabak- | Fabr- | gehie- 
Zeit | mittel- | Waren- | Stahl- Drucko- mische- | Glas- | metall- zeug- | dene 
| 1 | ۳۳ 
Industrie 
93,6 93,7 89,5 ۱6 | 98,1 89,4 105,2 95,9 | 103,5 97,9 92,7 | 93,5 | 94,6 
95,8 93,8 85,9 97,2 97,7 87,8 111571210158 106,4 98,5 87,7 92,8 101,9 
92,4 93,8 | 88,5 89,3 | 91,0 85,5 112,8 | 100,9 100,3 90,3 85,2 85,0 102,8 
90,6 93,6 82,1 90,2 ۱ 86,7 89 EN 972 | 95,3 94,7 82,0 91,2 | 93,7 
9009| ezl افو‎ 909 eil 8783| 1127| mai ag aal 776| 736 | 107,2 
96,4 92,1 94,0 96,4 89,3 92,3 | 113,3 106,0 | 98,2 | 95,2 80,6 88,8 109,2 
97,7 91,0 94,0 97,8 90,6 90,0 | 114,2 | 110,0 102,8 97,9 82,1 91,3 111,4 
96,6 90,0 88,9 96,4 | 89,5 84,2 | 113,0 | 109,5 105,8 91,3 79,0 93,1 | 113,3 
95,6 92,7 87,0 93,5 | 92,7 81,8 112,6 ı 100,2 107,9 95,1 84,6 94,2 | 109,3 
93,3 96,4 86,2 91,8 92,7 82,5 111,0 100,0 105,6 | 91,5 87,8 85,8 104,9 
89,1 95,5 83,5 84,6 89,4 86,7 | 109,0 95,1 96,9 | 86,9 j 86,7 | 81,4 99,5 
91,0 93,7 86,5 87,1 92,5 93,3 110,6 S 100,7 88,3 80,8 | 85,8 96,6 
90,1 95,9 88,6 84,7 93,7 91,0 | 111,7 | 98,5 | 99,4 86,0 91,4 | 81,6 93,2 
91,2 | 96,3 90,2 84,4 94,5 85,4 maz 98,3 | 100,6 86,7 92,3 | 84,2 96,5 
( 87,8 | 94,8 86,3 81,6 92,1 75,3| 7 ۱ 96,9 98,6 85,1 91۳9 79,0 92,4 
Dezember ,... 89,3 | 94,6 87,9 82,8 | 88,0 76.5 ۱ 1120 98,2 94,7 87,1 | 87,9 80,8 99,8 
| | | ۱ 
i | | | | | 
See 85,8 91,9 85,4 80,2 | 79,5 | 81,3 113,8 95,8 87,0 83,7 79,1 77,6 95,1 
Bess 90,0 93,7 88,1 87,9 82,9 | 86,1 113,0 | 98,2 89,6 | 89,7 79,3 88,3 92,0 
E e 91,2 92,8 86,9 89,9 85,6 85,0 113,1 | 102,5 92,7 90,7 5 92,0 92,1 
DEE 89,9 88,9 80,5 89,2 86,3 73,9 | 112,3 | 102,8 | 95,7 91,4 74,6 93,2 93,8 
Ska ۰ 90,1 91,0 78,9 | 91,5 87,5 71:7 112,24 94,8 | 98,8 93,4 78,0 94,8 91,2 
Sr 90,2 93,3 78,7 907 | 88,1 74,6 112,4 | 93,4 | 98,7 92,3 83,2 92,6 93,7 
Gi 87,4 93,7 75,1 86,6 85 4 80,1 | 110,4 93,2 93,4 889! 78,7 89,1 90,9 
. 90,2 | 92,2 77,6 | 90,2 88.0 847 | 110,7 945 | 99,7 95,2 | 82,3 94,5 91,1 
91,4 94,9 80,1 90,3 | 89,6 | 84,0 112,5 | 989 erer | 96,7 86,1 | 94,1 93,5 
2s 94,8 96,8 5 95,2 | 91,4 | 81,3 | 115,1 100,3 | 99,6 | 103,0 88,2 98,5 95,1 
November... 92,1 96,0 82,9 95,0 | 89, | 69,0 115,3 99,0 96,4 104,6 | 87,1 90,5 | 93,6 
Dezember .... 93,6 97,9 85,5 95,3 86,3 73,4 (bc 99,0 | 94,1 106,6 | 87,3 89,5 102,0 


Quelle: Survey of Current Business, Februar 1928, Nr. 90, S. 113. 


Die Produktion der amerikanischen Antomobilindustrie erreichte 1928 einen neuen, aber nicht außergewöhn- 
lichen Hochstand. Die Erzeugung von Personenkraftwagen war mit 3,8 Mill. Stück zwar um 30 v.H. größer als 
im Vorjahre, das infolge starker Umwälzungen auf dem ganzen Automobilmarkt und Zurückhaltung der Käufer 
ein ausnahmsweise schlechtes Ergebnis gebracht hatte. Gegenüber 1925 und 1926 belief sich die Steigerung dagegen 
nur auf 1,5 bzw. 0,2 v.H. Der Absatz auf dem amerikanischen Markt war 1928 sogar um etwa 3 v. H. kleiner als 
1925 und 1926. Da er hier seit 1923 nicht mehr wesentlich gestiegen ist und jetzt in der Hauptsache zum Ersatz 


Automobil- und Motorradindustrie. 


Absatzgebiete 
Produktion Ausfuhr 1 5 = 
Deutsches | Groß: Kanada Argentinien | Brasilien | Australien 
Jahr Reich | britannien 5 
Per- | Last- |Motor-| Fer | Last- |Motor-| Per- | Last-| Per- | Last-| Per- | Tagt-| Per- | Last- Per | Taat | Eeri Last: 
sonen- | wagen räder gonen- wagen?) räder sonen-| wa- | sonen-| wa- |eonen- wagen sonen- wagen sonen- wagen sonen- wagen 
wagen | wagen!) wagen| gen | wagen! gen wagen | wagen wagen wagen 
Anzahl 
1925 |3 768 993/496 837| 39 350|244 306| 58 6251 22 8451 3623| 549| 17 569| 4320| 13928۱ 1 837| 31 489| 1 881| 13974| 4695| 48 357| 7 4 
1926 |3 819 162/481 772 42 000/238 540| 66 880| 22670| 3 220 1 EN 5826| 4 895| 25 396| 3 047۱ 25 547| 2480| 16 703| 5886| 48 954| 15 156 
1927 |2 946 601 454 725| 35 1971278 748 105 447| 19 469| 8473| 7741 11 185| 5 475| 34300) 4 233| 34 245| 10 552| 14074 11 061 40 954| 24 7 
1928 |3 826 613/530 771| 37 500/368 3281138 782| 18 934| 126071 2 758| 11 196| 8 163| 42 253| 6 953| 39 734| 15 771| 2 1 14 306| 38 352| 17 5 
| e > I Absatzgebiete ۲ ut 
| Produk- ahe ید‎ e r ër, CR = E Ea 
wor D E EEN Se Bern Brasilien Australien 
Brutto- | | | | 
produk- ۱ ۱ 
Jahr | tionswert | Per- | Per- | Per- | Per- Per- Per- Per- 
۱ (Pers.- u. | sonen- Zu- Motor-| 50nen- | Zu- |sonen-| Zu- |sonen-| Zu- |sonen-| Zu- |sonen- Zu- |sonen-| Zu- 
Lasikraft- | und behör- räder | und |behör-| und |behör-| und | behör- und |behör- | und |behör- | und | behör- 
wagen Last- | teile?) | Last- | teile | Last- | teile | Last- | teile | Last- | teile Last- | teile | Last- | teile 
| und wagen | wagen wagen wagen wagen wagen | wagen 
| Zubehör- ۱ 
| teile) 
Wert 1000 $ 
1995 .. 4721 403 |222 589| 80 311| 5080| 5 018 | 714|18736 | 5 344 | 15359 | 28 209 | 22240 | 5 987 |11 125 | 5 077 | 40 290 | 3 498 
1926 .. e 223 608| 83 889| 4916 | 3876| 1256| 7840 | 4460 | 24365 | 31 781 | 19 165 | 6599 | 12893 | 3612 | 44329 | 4066 
1927 ..| 3999 869 |278 090| 99 346 4374| 899 | . 11576 „ |2200| . 128724 . 14638] . j41097| . 
1928 .. 5 354 8951132 035| 4 403 | 12211 ER . 41966 | . 3859 + 21359 . [31928 
Quelle: Commerce Year Book. — Commercial and Financial Chronicle. — Foreign Commerce and Navigation of the United States. 


1) Einschließlich Untergestelle; ahne elektr. Automobile. — *) Einsehließlieı Omnibusse. — 3) Ohne Motoren und Lauldecken. 
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abgenutzter alter Wagen dient, wird eine starke Steigerung des Absatzes für 1929, auf die die Produktionspläne 
fast aller Erzeuger eingestellt sind (sie ergäben zusammen eine Produktion von 7 Mill. Wagen) für wenig wahrschein- 
lich gehalten. Die Produktion von Lastkraftwagen war dagegen mit rund 530 000 Wagen nur um 17 v.H. größer 
als im Vorjahre, übertraf aber auch das bisherige Höchstergebnis von 1925 um 7 v.H. Allerdings war auch hier 
der Absatz auf dem amerikanischen Markt um etwa 8 v. H. geringer als 1925 und 1926. Das wichtigste Ereignis 
für den amerikanischen Automobilmarkt war die Wiederaufnahme der Produktion in der Mitte 1927 zwecks Um- 
stellung auf neue Modelle geschlossenen Fordwerken, die aber erst im Herbst ihre volle Erzeugung erreichten. Die 
Produktion von Fordwagen war daher in diesem Jahre mit etwa ®/, Mill. Wagen zwar etwa doppelt so groß wie im 
Vorjahre (ungefähr 370 000), machte aber nur knapp /; der Erzeugung von 1926 (1,3 Mill.) aus und blieb noch stärker 
hinter dem Produktionsplan, der jetzt für 1929 2 Mill. Stück vorsieht, zurück. Gegen Jahresende stellte Ford bereits 
über 11. der amerikanischen Gesamtmenge her. Die gesamte übrige Automobilindustrie stellte 1928 etwa 3,7 Mill. 
Wagen her gegen 3,0 Mil. 1927 und 1926, die sich zu etwa gleichen Teilen auf die General Motors Corporation und 
aller anderen Firmen verteilte. Im allgemeinen blieben die Preise ziemlich unverändert; der Konkurrenzkampf wurde 
hauptsächlich durch Unterschiede in der Qualität und der Ausrüstung ausgefochten. Während die Neuregistrierungen 
der Wagen der beiden billigsten Preisklassen um etwa !/, höher waren als im Vorjahre, nahmen sie bei den beiden höchsten 
Klassen nur um etwa 4 v. H. zu; im Vergleich zu 1925 zeigten dagegen die Neuregistrierungen bei der billigsten Klasse 
einen erheblichen Rückgang (etwa 15 v.H.), während sie bei der zweitniedrigsten Preisklasse sehr stark (um etwa 
3/,) und bei den beiden oberen Klassen immer noch beträchtlich (um etwa 1/;) zunahmen. Im ganzen ist also eine 
steigende Verwendung teuerer Wagen 
festzustellen. Die Steigerung des Rein- 


Außenhandel in Rohgummi. $ 
- gewinns (bei den Hauptgesellschaften 


۲ Einfuhr Wichtige Bezugsgebiete o 
£ ee A rT = = Sr = ohne Ford 20 v.H. gegen 1927) blieb 
x mie) an 3 - KÉ ieder- Ce 5 S 
See) Va der Weit. | Ausfuhr | beitan, | Ceylon ae ländisch pros etwas hinter der Produktionsausdehnung 
Ir kti Í i 1 bs D D 
E E Ee ۳۳۹ zurück; trotzdem stellte die Reinge- 
EN "GI وین .۲۰ ی‎ a winnsumme des Jahres 1928 bei weitem 
E e 314103) 75,6 gon 30215 | 27874 | 181 739 | 50 940 | 11766 das bisher von der Industrie erzielte 
1925 ..... 403 005 | 75,1 15065 | 38433 | 30 117 | 236 383 | 69509 | 15 746 S ۲ ۲ 
1926 ..... 419969 | 66:3 | 17955 | 26091 | 36982 | 262 098 | 71 012 | 13453 Höchstergebnis dar. Dem entsprach die 
1927... 433 065 696 | 28221 | 33469 | 38561 | 258 393 | 76907 | 17303 außerordentliche Steigerung der Kurse 
198 ....- 443 660 | 66,4 | 32675 | 49126 | 37512 | 254416 | 87277 | 11512 


der Automobilaktien; gegenüber einer 
Erhöhung des Gesamtkursniveaus um 
etwa 27 v.H. (gegen 1927), gewannen 
die Kurse der Automobilaktien über 60 v.H. Die Konzentrationsbewegung machte starke Fortschritte; der wichtigste 
Zusammenschluß vereinigte Chrysler und Dodge und schuf damit das drittgrößte Unternehmen der amerikanischen 
Automobilindustrie. In Beibehaltung der Entwicklungslinie der vorigen Jahre gewann die Automobilausfuhr weiter 
an Bedeutung. Die Ausfuhr stieg auf 368 328 Personen- und 138 782 Lastkraftwagen und übertraf damit die bis- 
herigen Höchstergebnisse des Vorjahres um je 32 v.H. Der Anteil der Ausfuhr an der Produktion stieg damit auf 
11,7 v.H. gegen 11,3 v. H. 1927 und 7,1 v. H. 1926. Die Ausfuhr von Automobilteilen zur Montage nahm sogar um 
51 v.H. zu, vor allem nach Großbritannien, Japan, dem Deutschen Reich, Frankreich, Belgien und Argentinien 
während die Ausfuhr von Automobilersatzteilen nur um 20 v.H. zunahm. Erhöht hat sich die Ausfuhr besonders 
nach Mittel- und Nordwesteuropa, Kanada, Südafrika, Japan und Südamerika, während Rückgänge hauptsächlich 
im Absatz nach Australien, dem Deutschen Reich, Dänemark und Ägypten eintraten. Die Ausbreitung im 
Auslande wurde ferner durch Ausdehnung und Neuanlagen von Montagewerkstätten und Vollfabriken sowie, wenn 
auch 1928 noch in geringerem Maße, durch Interessenahme an ausländischen Automobilfabriken fortgesetzt. 

Die beiden von der Automobilindustrie unmittelbar abhängigen Industriezweige — die Zubehörfabriken und die 
Reifenfabriken — haben von der Prosperität in der Automobilindustrie nicht gleichmäßig Nutzen ziehen können. 
Während die Zubehörfabriken ihren Reingewinn 
gegenüber dem Vorjahre um knapp ?/, steigern 
konnten, waren die finanziellen Ergebnisse der 


Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, 8.470, B. 471. 
1| Generaleiniuhr. — ?) Einsehließlich Britisch Indien, 


Automobilreifenindustrie. 


Ausfuhr 


: Verbrauch von Rohgunmi 1) 1 ۰ Produktion Du 

| Für La i Reifenindustrie trotz einer Produktionssteigerung 

Jahr Gesamt | Lauf- Far | Laul- | sage | Dauf- | pe ۳ 
decken | Sehlänche | decken | ken um etwa 20 v.H. gegen das Vorjahr und um 
>. RT 7.000 ri rund 25 v.H. gegen 1925/26 sehr unbefriedigend. 

i f 1 S 

1925 359,5 | 217,2 | 59,7 | 45729 | 62047 | 1628| 1475 Ihr Reingewinn sank auf rund 1/, des Vorjahres, 
1926 335,0 213,2 a S 2 um En 514 | 1 en | Sr da der außerordentliche Preisfall des Rohgummis 

1927 348,2 226,7 | 48, 2696 | 2631 | 1 : 
1928 413,4 2758 | 57,3 58537 60175 2508 1656 zu Anfang des Jahres den Fabriken durch 
Quelle: Commerce Year Book. — Foreign Commerce and Navigation Entwertung ihrer Vorräte schwere Verluste zu- 


of tha United States. 


1) Nach Angaben der Rubber Association of America. fügte. Dazu kam eine gewisse Überproduktion, 


die gegen Jahresende zu einer Erhöhung der 
Lagerbestände führte. Die Ausfuhr ging mengenmäßig um etwa 5 v. H., wertmäßig um etwa 8 v. H. zurück; vor 
allem nahm die Ausfuhr nach Großbritannien, dem Deutschen Reich, Argentinien, Brasilien, Britisch Indien und 
Australien erheblich ab, während der Absatz nach den meisten anderen europäischen Ländern und nach Ostasien 
gesteigert werden konnte. 

Der Gesamtumfang der Bautätigkeit war 1928 nach der von der F. W. Dodge Corp. aufgestellten Statistik, 
die auf den genehmigten Bauvorhaben in 37 Staaten östlich des Felsengebirges beruht und über °/ıo der gesamten 
Bautätigkeit in den Vereinigten Staaten umfaßt, um 15 v.H. größer als im Vorjahre und übertraf das bisherige 
Höchstergebnis von 1925 um 3%/, v. H.; nach einer anderen, die tatsächliche Bautätigkeit erfassenden Statistik betrug 
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die Steigerung gegenüber 1927 nur 5 v.H., gegenüber 1926 aber 9 v.H. Der Gesamtwert der Baukontrakte übertraf 
mit 6,6 Mrd. 5 (von anderer Seite werden die Gesamtaufwendungen der Bauindustrie für 1928 auf etwa 81/, Mrd. $ 
berechnet) das Vorjahresergebnis um 5 v.H. Die Baukontrakte haben nach der Ausschaltung der Saisonschwankungen 
in der ersten Jahreshälfte einen sehr großen Umfang erreicht, zeigten aber seit Ende des Jahres eine starke Senkung, 
die sich in den ersten Monaten von 1929 fortgesetzt hat. Diese rückläufige Tendenz kommt noch deutlicher in 
der Statistik der Bauvorhaben zum Ausdruck, die 1928 eine Senkung von 3,7 v.H. gegenüber dem Vorjahre aus- 
weist. Die Bautätigkeit hat 1928 in fast allen Baugattungen zugenommen. Am stärksten war die Zunahme bei den Kon- 
trakten für industrielle Bauten, deren Wert um 27 v.H. stieg; die Wohnbautenkontrakte waren um 9 v.H., (besonders 
bei großen Miethäusern und Hotels, während Ein- und Zweifamilienhäuser beträchtliche Rückgänge zeigten), die der 
öffentlichen Werkbetriebe um 6 v.H. höher als im Vorjahre. Dagegen ging der Wert der Baukontrakte für Geschäfts- 
häuser und für öffentliche und halböffentliche Gebäude um 6 bzw. 19 v.H. zurück. Im Verhältnis zum Landes- 
durchschnitt war die Bautätigkeit besonders lebhaft in einem Teil der West- und Südstaaten, durchschnittlich 
im mittelatlantischen Bezirk (in Groß-New York aber stark gesteigert) und Neu-England, unterdurchschnittlich 
in den Pazifikstaaten und den Mittelweststaaten. Der Baukostenindex lag 1928 im Jahresdurchschnitt um etwa 
2 v.H. unter dem Vorjahre, zeigte aber im Laufe des Jahres eine Erhöhung von etwa 2 v. H., davon die Hälfte 
in den Monaten September bis Dezember. Die Steigerung der Baumaterialienpreise und der Zinssätze im letzten 
Jahresdrittel wird ein erheblicher Einfluß auf den Rückgang der Bautätigkeit in dieser Periode zugeschrieben. Die 
Umsätze am Grundstücksmarkt waren etwa 5 v.H. geringer als im Vorjahre. 
Im Zusammenhang mit 


der Ausdehnung der Bau- Verarbeitende Industrie‘). 
tätigkeit konnten die Bau- سیب‎ m = تست سس‎ 


S Š 3 Zuse | | Brotto. | Netto- 4 
stoflindustrien ihren Ab- | Be- undAn- A beiter, PA) Ge- CG Material-| produk- | produk- 
satz erhöhen. DieZunah- Jah | tribe?) | gestellte | Arbeiter] kraft hälter‘)) löhne | kosten | tions- | tions- (۴ 

e eg EZ) | wert | wert | index 
me derZementproduk- اسب سح‎ = 5 = x 
tion war aber mit rund | 1990 12008 Ps| au wi Go 
۳ ۲ 5 | | 
و21‎ ۰ geringer als in 1993 De 196 1 269 | 8777 | 33092 | 2806 | 11 008 | 34684 | 60530 | 25 846 | 100,5 
den vorhergehen -  19253).. | 187 | 1255 | 8382 | 767 | 2921 | 10727 | 35 897 | 62668 | 26771 | 103,5 
1921 S S den Jah 192 192 1 301 8353 | 39 035 3230 | 10849 | 35136 | 62721 | 27585 95,4 
ren ( /27 im Durch- Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929. 
schnitt 12v.H.). Der Ab- 1) Gesamtindustrie einschließlich Hüttenproduktion, ohne bergbauliche Urproduktion. — 2) Ohne Kalteo-, 
Gewürz- und Mühlenindustrie. — 3) Betriebe mit einem Bruttoproduktionswert von über 5 000 $. — 


satz war im ersten Jahres- 4) Ohne die in den Verwaltungsbüros Beschäftigten. 

drittel um rund 4 v. H. 

kleiner, im Rest des Jahres um rund 5 v.H. größer als im gleichen Vorjahresabschnitt. Da der Absatz im ersten 
Halbjahr den Erwartungen nicht entsprach, trat eine erhebliche übersaisonmäßige Erhöhung der Vorräte ein, die 
aber bis zum Jahresende wieder auf den üblichen Umfang sanken. Die Preise hatten weiter sinkende Tendenz. 
Die Preisherabsetzung wurde vor allem durch die in den Oststaaten fühlbare ausländische (besonders belgische) 
Konkurrenz erzwungen, Die Einfuhr stieg zwar gegenüber dem Vorjahre um 11 v.H., blieb aber weit unter dem 
Stand von 1925/26; die Ausfuhr nahm um eine Kleinigkeit (1 v.H.) zu. Die finanziellen Ergebnisse der Industrie 
waren infolge scharfer Konkurrenz im Durchschnitt nicht besonders befriedigend. 

Die Glasindustrie konnte in allen Hauptzweigen ihre Erzeugung erheblich ausdehnen. Die Produktion von 
Spiegelglas nahm um 11 v.H. zu. Die Einfuhr von Glas und Glaswaren nahm um 10 v.H. ab, während die nur 
reichlich halb so große Ausfuhr um 13 v.H. wuchs. 

Das Jahr 1928 brachte für die Eisen- und Stahlindustrie bei erheblicher Produktionssteigerung, außerordent- 
licher Stetigkeit der Nachfrage und der Beschäftigung und bei im Lauf des Jahres anziehenden Preisen ein außer- 
gewöhnlich günstiges Ergebnis. Diese Entwicklung wurde hauptsächlich ermöglicht durch die starke Steigerung 
des Verbrauches, die vor allem in der Automobilindustrie (48 v.H.), daneben im Bergbau, in der Landwirtschaft 
und verschiedenen anderen Industriezweigen eintrat, während der Absatz an die Bauindustrie, die Ölgesellschaften 
und die Eisenbahnen etwas zurückging. Fast die Hälfte der Mehrproduktion an Stahl wurde von der Automobil- 
industrie aufgenommen, die dadurch mit einem Anteil von 18 v.H. (1927 14 v.H.) an die erste Stelle unter den 
Stahlverbrauchern rückte, während die Quote der Bauindustrie am Stahlverbrauch von 22 auf 161/,, die der Eisen- 
bahnen von 19 auf 16 v.H. fiel. Ähnlich waren die Verschiebungen in der Verteilung der Erzeugung auf die ein- 
zelnen Produkte: der Anteil der Barren und Bleche stieg, die Quote der Röhren, Formstücke, Platten und Schienen 
ging zurück. Die Rohstahlproduktion erreichte dagegen mit و/521‎ Mill. t einen neuen Höchststand, der die Erzeugung 
des Vorjahres um 15 v.H. und die des bisherigen Rekordjahres 1926 um 7 v.H. übertraf. Dabei nahm der Anteil des 
aus Schrott gewonnenen Rohstahls erheblich zu. Die Produktion erholte sich im Frühjahr stark, zeigte auch im 
Sommer nur einen verhältnimäßig geringen Rückgang und wuchs im Herbst wieder erheblich an. Die (von der 
Saisonbewegung und dem Trend bereinigte) Konjunkturkurve der Stahlproduktion lag daher vom Frühjahr an 
erheblich über dem Normalstand und hatte leicht steigende Tendenz. Die Produktionskapazität wurde im Jahres- 
durchschnitt zu 85 v.H. ausgenutzt (1927 76 v.H.); gegen Jahresende wurde in einzelnen Bezirken die praktisch 
mögliche volle Ausnutzung erreicht. Von Ende August bis Ende Dezember stieg die Zahl der in Betrieb be- 
findlichen Hochöfen von 183 auf 201. Im Jahresdurchschnitt waren 192 Hochöfen in Betrieb, während 1923 für 
eine nur um 6 v.H. größere Produktion 277 Hochöfen nötig gewesen waren. Da die Industrie noch über eine erheb- 
liche, nicht ausgenutzte Kapazität verfügt, wurden nur 2 neue Hochöfen gebaut, dagegen 23 alte abgerissen. Die 
Preise für Eisen und Stahl behielten im ersten Halbjahr zum Teil fallende Tendenz, die seit 1926 vorherrscht, bei, 
zum Teil behaupteten sie sich auf dem zu Ende des Vorjahres erreichten ziemlich niedrigen Stand; erst in der 
zweiten Jahreshälfte trat bei den meisten Produkten eine leichte Preiserhöhung ein. Im Jahresdurchsehnitt lag 
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daher das Preisniveau für Eisen- und Stahlprodukte noch um ein Geringes unter dem des Vorjahres, in dem im 
allgemeinen der niedrigste Stand seit 1915 erreicht worden war; im Verlauf des Jahres 1928 trat allerdings eine Er- 
höhung des Preisniveaus um etwa 4 v.H. ein. Dabei war der Durcehschnittspreis von Roheisen um 4,7 v. H., der 
Durchschnittspreis von Fertigstahl um 0,2 v.H. niedriger als 1927. Trotz dieser verhältnismäßig ungünstigen 
Preisentwicklung waren die finanziellen Ergebnisse, vor allem infolge besserer Ausnutzung der Anlagen und 
weiterer Fortschritte der Rationalisierung erheblich besser; der Reingewinn war um ungefähr ein Drittel höher 
als im Vorjahre und erreichte etwa die Höhe der beiden besten Nachkriegsjahre 1923 und 1926. Die Zusammen- 
schlußbewegung machte 1928 nur geringe Fortschritte. Zur steigenden Beschäftigung der Stahlindustrie trug 


Wichtige Absatzgebiete für Roheisen und staht, 


Nord- und Mittelamerika Südamerika Europa Asien und Ozeanien 

Ge- ۳ Afri 
Jabr t| Ge- | Ka- |, Mexi-| Ge- | AT- |Brasi-| | Ge- | Ita- Dear) Polen, | 00 | Ge- | China, | Ja- | Philip- m 

sany uba g 1 Chile sches } Danzig | brilannien Honkong, 1 2 

samt |nadat) ko | samt |tinien) lien samt | lien Reich) ig samt | Kantung pan | pinen 
1000t 
1927 |2218,1| 1 107,2) 847,4] 94,0 | 83,1 | 355,1] rl 71 CH 45,4 | 200,5| 42,5 u 15,1 | 68,0 | 535,2| 78,3 | 282,71 64,4 | 20,2 
1928 12 911,11 1443,3 1200,0 66,3 | 84,4 | 445,41100,0 | 85,2 | 71,0 | 287.8] 91,5 | 2310| 64/4 | 54.9 | 720,2 114,2 | 418,4| 85,6 | 14,4 
v.H. der Gesamtausfuhr 

1997 100,0! 49,91 38,2] 4,2| 3,7| 16,0! e Ta 20۱ الیو‎ Lei OS ۵7۱ 3,1| 2411 35| 129 رود‎ 09 
1928 10001 49,6] 41,2) 23| 29| 15,3 34| 29| 24۱ aa 31| 08| 22| 19| 2427 39 144| 29| 05 


Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, 8, 398. 
1) Einschließlich Neufundland und des übrigen Nordamerika. 


auch die Zunahme des Auslandsabsatzes bei. Der Gesamtwert der ausgeführten Eisen- und Stahlprodukte war 1928 
mit 262 Mill. $ um 12 v.H. größer als im Vorjahre und erreichte den höchsten Stand seit den Kriegsjahren. Die 
stärksten Ausfuhrsteigerungen waren bei Schrott, Stahlbarren, Baustahl und Draht festzustellen, während die 
Ausfuhr von Weißblech erheblich sank. Besonders die Ausfuhr nach Kanada zeigte eine starke Zunahme (wertmäßig 
um »twa !/,). Der Stahltrust und die Bethlehem-Gesellschaft gründeten eine gemeinsame Ausfuhrgesellschatt, 
die etwa ?/, bis 3, der gesamten amerikanischen Eisen- und Stahlausfuhr vermittelt. Die Einfuhr nahm, wie seit 1925 
üblich, weiter ab und war mit etwa 27 Mill. $ um etwa 3 v. H. geringer als im Vorjahre, was vor allem auf eine 
Senkung der Röhreneinfuhr zurückgeht. 

Die chemische Industrie hat ihre ansteigende Entwicklung auch 1928 fortgesetzt; statistische Angaben zur 
genaueren Kennzeichnung fehlen. Die Gewinne zeigten eine Steigerung um rund ein Drittel. Die Ausfuhr von 
Chemikalien nahm nur unwesentlich zu, hauptsächlich bei Farben und Industriechemikalien; die Einfuhr (aus- 
schließlich Düngemitteln) ging etwas zurück. Das Preisniveau der Chemikalien zeigte eine kleine Senkung, 

Der Elektrizitätsverbrauch (aus Werken für 


Öffentliche Elektrizitätswerke. öffentliche Stromlieferung) erfuhr eine neue erheb- 
green En ` liche Steigerung (um 9,5 v.H.). Die Investitionen 
Weer EA in Neuanlagen und Erweiterungen erreichten einen 
Jahr | Gesamt | Wasser-| Heiz- | Gesamt | Kohle Ö1 Gas neuen Höchststand. Die Zusammenschlußbewegung 
۱۳ | Se لح‎ + = machte weiter sehr starke Fortschritte. Roh- und 

Mill. kWh 1000 t?) | 1.000 t | 1 000 hl Mill. cbm 


Reineinnahmen nahmen erheblich zu. 

Da der Aufschwung von 1928 eine ausge- 
sprochene Investitionskonjunktur war, konnte 
° fast die gesamte Maschinenindustrie ihren 

Absatz und ihre Gewinne erheblich steigern und 

hatte eine bessere Konjunktur als selbst in den 
Kriegsjahren. Die Steigerung der Produktion von Industriemaschinen rührte vor allem von großen Aufträgen der 
Automobil- und Stahlindustrie her. Der Absatz der Werkzeugmaschinen war um etwa 50 v. H. größer als im Vor- 
jahre und übertraf auch das Ergebnis von 1926 um 22 v.H. Dabei konnte die Industrie nicht alle Bestellungen aus- 
führen, so daß der Auftragsbestand im Jahresdurchschnitt um 84 v. H., am Jahresende sogar um 210 v.H. höher 
war als im Vorjahre. Auch der Auslandsabsatz von Industriemaschinen nahm, besonders sei Metallbearbeitungs- 
maschinen, Baumaschinen und Kühlmaschinen erheblich zu (gegen 1927 um 1911. v.H.). Die fortschreitende 
Maschinisierung der Landwirtschaft im In- und Ausland führte zu einer erheblichen Produktionsausdehnung in 
der landwirtschaftliehen Maschinenindustrie. Der Gesamtabsatz war um 23 v.H. höher als im Vorjahre; der Absatz 
im Inland stieg um 17 v.H., der Auslandsabsatz um 50 v.H. (nach der Außenhandelsstatistik nahm der Ausfuhr- 
wert freilich nur um 26 v.H. zu, besonders nach Kanada, Argentinien, Rußland (UdSSR), Australien und Süd- 
afrika). Der Reingewinn 


1925...., 65870 | 22356 | 43514 | 45499 | 36 489 | 16 289 1 

1926.... 73791 | 26 189 | 47 602 | 46 592 | 37487 | 14 943 | 1 

1927....| 80 205 | 29 875 | 50 330 | 46647 | 38010 | 10782 1 

1928.۰... 87 850 | 34 696 | 53 154 | 47 132 | 37 512 | 11 380 | 2 
Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, S. 289. 


1) Nach dem Heizwert auf Kohle umgerechnet. 


D ۰ ۰ En 5 D . 1 OO 
Wichtige Absatzgebiete für landwirtschaftliche Maschinen. war um etwa "kb größer 
1000 8 alsim Vorjahre. Die Pro- 
G i duktionssteigerung in der 
d -| Ruk- 8 Groß- A - | Britisch tra: o 

Jahr, Ke EE Frank- | britan- | Kanada | Mexiko | Arsen üq- | Austra- Industrie der Haushalts- 
(UdSSR) zn afrika maschinen hatte nur ge- 
| ingen Umfang. Dagegen 

1925... | 77354 | 7009 | 4058| 5649| 2459 | 14161 | 2117 | 1796 | 2715| 4647 ngen Umfang. Dageg 
1926.... | 85 499 | 6513 | 4282 | 7076 | 2567 21842 | 2544 | 17061 | 2545 | 5318 konnte die Elektroindu- 
1927.... 90747| 5110 | 2477 | 2949 | 2420 | 30440) 1652 | 16540 | 3138 | 5472 er ۱ 
1928.... | 116 681 | 7159| 1590| 1923 | 2411 | 46132 | 2105 | 20817 | 4787 | 6848 strie ihre Erzeugung be- 


Quelle; Commerce Year Book, versch, Jahrgänge. trächtlich steigern. Be- 
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Wichtige Absatzgebiete für Industriemaschinen und elektrische Maschinen. 


1000 $ 
-| Groß- Deut- | Ruß- | i Ko- 

Gesamt $ F - eu u - - - 1 
Jahr WW h ۱ britan- EZE sches land | Kanada! Mexiko | Kuba Bacon Bm Chile yene lum- | Japan funi 

ausfu 2 nien reich Reich |(UASSR) | tinien | lien zuela | bien lien 

Industriemaschinen 
1925 .. | 172 912! 20220 6222 | 6107 ۹ 28 1 12 813 | 13221 | 7480 | 7 278 | 5105 | 4284 ¦ 3620 6 735| 5 696 
1926 .. | 179 556 | 3 4709 | 3298 4389 | 36003 | 11 785 | 6632 | 7 048 | 5 721 | 8024 | 8521 | 5800 7913| 6 884 
1927 .. | 201 456 26 138 4913 | 7056 6669 | 41 445 | 10499 | 8886 | 8589 ۱ 7616 | 5 062 7872 | 5753 7232| 7 396 
1928 .. | 226 628 | 25589 | 8792 6571 8584 | 54096 | 12341 | 5 852 | 9496 | 6193 | 3173 7004 | 5418 7891| 6 264 
Elektrische Maschinen 

1925 .. | 0 5391 1370 | 365 433 | 14363 | 4364 | 4796 | 3 8 | 4001 | 1 750 556 685 | 10 127| 5 + 
1926 .. | 84 6 4 938 841 457 542 | 15976 | 4413 | 3292 | 4676 | 4 292 | 5 066 966 | 1148 | 10 719) 7 603 
1927 .. | 84800 5632 1 6 835 1 069 ¦ 18353 | 4327 | 3115 | 6428 4601 | 2 531 | 1028 | 1514 6 537| 6 850 
1928 . 88 957 5 678 1 406 | 962 1369 | 23885 | 4016 2 586 | 659% | 4 802 | 1 964 991 | 1 761 4 623| 5 479 


Quelle: Commerce Year Book, versch. Jahrgänge. 


sonders die Radioindustrie zeigte eine Zunahme des Produktionswerts von etwa 50 v. H. (von 450 auf etwa 650 Mill. $). 
Die Mehrproduktion der Elektroindustrie fand hauptsächlich im Inland Absatz; die Ausfuhr stieg nur um 5 v.H. 

Sehr schlecht war der Geschäftsgang in der Eisenbahnmaterialindustrie und im Schiffbau. Die Lokomotiv- 
und Waggonfabriken mußten infolge starken Rückganges der Aufträge der Eisenbahngesellschaften, deren Wagenpark 
infolge des zurückgehenden Verkehrs mehr als ausreicht, ihre Erzeugung weiter erheblich einschränken und konnten 
ihre Anlagen nur zu einem geringen Teil beschäftigen. Die Erzeugung von Lokomotiven war nur halb so groß wie 
im Vorjahre und machte nur 8 v.H. der Erzeugung von 1923 aus. Auch der Absatz von Frachtwagen ging um 
27 v.H. zurück (auf 27 v.H. von 1923). Bei Lokomotiven nahm auch der Auslandsabsatz erheblich ab (um 40 v. H., 
besonders in der Ausfuhr nach Südamerika), während die Ausfuhr von Waggons um 32 v.H. gesteigert werden konnte 
(besonders nach Südamerika). Die Tätigkeit der Schiffbauindustrie war, am Raumgehalt der fertiggestellten 
Schiffe gemessen, um 54 v. H. geringer als im Vorjahre (allerdings nur um ungefähr وا‎ kleiner als 1924/25). Die hohen 
Kosten machten, wenigstens im Hochseeschiffbau, weiter jede internationale Konkurrenz unmöglich; die Ausdehnung 
der amerikanischen Handelsflotte blieb gering. 


Die Lage der Textilindustrie im Textilwirtschaft. 
Jahre 1928 war uneinheitlich, im Durch- Seidenwirtschaft 
schnitt aber wenig befriedigend und zur. Re a 7 ee? 
۰ ) 
wurde durch Gefahr der Überproduktion e Een و‎ TT 
und sehr geringer Gewinnspannen, beides Jahr Kee ۱ Teen ES Seidenwaren 
die Folge einer erheblichen Überkapazi- rn S un 
tät der Produktionsanlagen, gekenn- Te = = =) 
zeichnet. Der Produktionsumfang der = 2 = RA Zi Ee 
esamten Textilindustrie war um etwa 392 | 336| 280 49 | 4221 158 
۲ f ۲ 3 40,0 2 11 48| 413| ۵ 
5 v.H. geringer als im Vorjahre, blieb 1) Rohsoide, Kokona und Abfälle d d z 1 V 
aber um rund 3 v.H. über der Höhe von g We 
1925/26. Die ungünstige Lage kam auch ا‎ 4 - er men 
in einer erheblichen Zunahme der Lager- EES Teen 
a 1 Pro- Aus- Ein- Wieder- P 
vorräte (im Jahresdurchschnitt um Zeit | duktion | fuhr | fuhr austuhr Zu 
23 v.H.) und einem starken Rückgang E wer E ۱ 
Auftragsbestände (15 e. H) zum ER Verbrauchs | 8 
us a e 
tah druck. Erst im letzten Viertel- 3p, 1921—25 ....| 125,9 03 | 151,6 5,8 55,9 | 100,2 | 64,6 
Jahr 1928 trat eine geringe Besserung 1926.............« | 3 0,1 135,8 6,4 47,8 | 101,4 | 70,7 
ein, die į ` See SE | 150,6 0,1 120,0 4,9 43,3 | 81,8 | 78,8 
Jahre EN den ersten Monaten des 1928............. | 02 | 109,0 21 | 402| 777| 4 
3 192 ۳ d 
in Ce anhielt. Preise und Außen- Außenhandel in Baumwollstoffen 
Verän extilwaren zeigten nur geringe Mill. qm 
üngen. Die - —— -= - 
a CC rn am ی‎ Ce 
industrie, währ ee e ir JEE Gesamt | Kanada | Mittel- | Kuba | Chile ۳ | China | Pbilip- 
- end die Seidenindustrie amerika bien pinen 
durchschnittliche ۳ sel ۱ ER j 
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e „ıdenindustrie, auf deren 1926.. 50,7 | 429,2 | 38,6 | 44,3 | 58,5 | 20,6 Sek) AJ 84,5 
Fortschritte die ungünstige L 1927..| 52,7 | 472,4 52,8 50,5 | 66,9 | 20,4 24,7 | 0,9 73,6 
ige Lage der 4928..| 512۱ 4572| 584 | 41,4 | 59,1 | 18,0] 284 | 1,1 78,4 


anderen Textilbranchen zum Teil zu- 


Quelle: Commerce Year Book. 


rückgeht, sich weiter stark ausdehnte 


Der Produktionsumfang der Baumwollindustrie war im Jahre 1928, am Baumwollverbrauch gemessen, um 
11 e. H. niedriger als im Vorjahre und blieb auch hinter dem Stand von 1926 um 2 v.H. zurück. Die Schwankungen 
innerhalb des Jahres waren, abgesehen von einer Senkung im Sommer und einer erheblichen Verbrauchssteigerung 
gegen J ahresende, gering. Der Versand von Baumwollstoffen war um 6 bzw. 2 v.H. kleiner als 1927 bzw. 1926. 
Die Zahl der in Betrieb befindlichen Spindeln war im Jahresdurchschnitt mit knapp 30 Mill. um 8 v.H. niedriger 
als im Vorjahre; gegenüber dem Höchststand im Jahre 1923 von 34?/, Mill. Spindeln beträgt der Rückgang 
14 v.H.; an der Zahl der Spindelarbeitsstunden gemessen macht die Abnahme 11 bzw. 7 v.H. aus. Ein 
besonders starker Rückgang trat in der Produktion von feinen Baumwollstoffen ein; im Bezirk von New Bedford, 
der etwa !/, der Gesamtproduktion liefert, machte er gegenüber dem Vorjahre 46, gegenüber 1926 35 v.H. aus. 
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Regionale Entwicklung der Baumwollindustrie. Der Preis für Baumwoll- 
zes 1 — waren konnte zwar gegen- 


Spindel in Betrieb ` Roh baumwollverbraueh ") 


über dem Vorjahre um 4 


1. August Ubrige | Biche | Auslän- F 5 R 
bis 31. Juli | Gesamt | _Neu- Süden | Übrige | mische | dische | Gesamt | Neu- Süden v.H. anziehen; diese Stei- 
England Staaten Leg England S 
` Baumwolle gerung konnte aber die 
1.000 Mill. t Erhöhung des Rohbaum- 
1924/25 .. | 35032 | 15975 | 17 292 | 1765| 1282,9] 59,8| 13428| 355,4 915,0 i ; 
In eh | ee EU EE LCS EE ger Oei E ek 
1926/27 .. | 34410 | 14995 | 17894| 1521 | 14874| 71,6| 15589| 363,2 11262 ausmachte, nicht aus- 
7/28 .. 6 311,4 | 1108,8 1 ۰ 

1927/28 33570 | 13815 | 18282 | 1 d 13,7 79 | 1481,5 g i A. io ie 
1924/25 ۰ 100,0 45,6 49,4 50] 95,85 4,5 100,0 26,5 68,1 winnspanne weiter erheb- 

1925/26 .. 100,0 47| 506 47 957 4۵|. 10۵0 ۷2۵2 a Diefnanziell 
1926/27 ۰ 100,0 43,6 52,0 4,4 95,4 4,6 100,0 23,3 KEN ch sank. 8۵ ۵ 
1927/28 .. 100,0 4۱,2 | 545 4,4 95,4 46| 1000| 210| 748 Ergebnisse der meisten 


Quelle; Commerce Year Book. — Statistical Abstract of the United States. — Commercial and 
Financial Chronicle. Unternehmungen waren 


1) Ohne Linters. daher sehr unbefriedigend. 
Die Einfuhr von Baum- 
wollwaren zeigte bei nahezu unveränderter Ausfuhr eine Steigerung von etwa 4 v. H., die in der Hauptsache auf 
Zunahme der Einfuhr von Handschuhen und Strümpfen (wertmäßig um 26 bzw. 40 v.H.) zurückzuführen ist. 
Auch die Produktion der Wollindustrie, die seit Jahren in ungünstiger Lage ist, zeigte einen Rückgang, der 
am Rohwollverbrauch gemessen, gegenüber dem Vorjahr 0,2 v. H., gegenüber dem Höchstumfang von 1922 6,3 v. H. 
ausmachte. Die Beschäftigung der Spindeln und Webstühle war im Durchschnitt um etwa 5 v.H. geringer als im 
Vorjahre; die stärksten Rückgänge traten dabei bei der Herstellung von Kammgamen und feinen Wollstoffen ein, 
während die Produktion der Teppichindustrie sogar um eine Kleinigkeit zunahm, Der Absatz der Konfektions- 
industrie war etwas geringer als im Vorjahre. Die Preise von Wollfertigwaren zeigten eine geringe Erhöhung, die 
hinter der Steigerung der Rohwoll- und Garnpreise zurückblieb. Bei fast unveränderter Einfuhr (—3 v. H.) nahm die 
absolut ziemlich geringfügige Ausfuhr erheblich zu (um 22 v.H.). 

Die Seidenindustrie konnte, gestützt auf die weitere Verbrauchszunahme, ihre Produktion erneut steigern. 
Die Rohseideneinfuhr war mengenmäßig um 2 v.H. größer als im Vorjahre und um 14 v.H. höher als 1926. Die 
Seidenwarenpreise lagen bei einem Preisrückgang der Rohseide von 7 v.H. im Jahresdurchschnitt um etwa 5 v. H. 
unter den Vorjahrspreisen. Die Einfuhr von Seidenwaren nahm um 2 v.H. ab, während die — knapp halb so 
große — Ausfuhr um 21 v.H. wuchs, bei Strümpfen besonders nach Südamerika, Australien und Südafrika. Die 
Erzeugung von Kunstseide war bei weiterer starker Ausdehnung der Produktionsanlagen mit ungefähr 44 000 t 
um etwa 30 v.H. größer als im Vorjahre; die Produktionszunahme entsprach damit knapp der in den letzten Jahren 
üblichen Ausdehnung. Der Anteil der Vereinigten Staaten an der Weltproduktion machte wie in den Vorjahren 
etwa 25 v.H. aus. Die Kunstseidenpreise zeigten keine Veränderung. Die Kunstseideneinfuhr ging um 21 v.H. 
zurück, wovon besonders die Garneinfuhr betroffen wurde; sie deckte 1928 nur noch etwa 1/, des Verbrauches gegen 
1/ 1927. Die Ausfuhr ging ebenfalls, wenn auch nur um 14 v.H. zurück. 

Die Lage der Leder- und Schuhindustrie zeigte keine dem allgemeinen Aufschwung entsprechende Besserung. 
Die Produktion hielt sich im Durchschnitt ungefähr auf der Höhe des Vorjahres, ging damit aber über den Verbrauch 
hinaus, so daß die Vorräte im Laufe des Jahres allmählich zunahmen. Die Preise für Fertigwaren, besonders für 
Schuhe, konnten der scharfen Steigerung der Häutepreise nicht folgen, so daß die Gewinnspanne der Fabrikanten 
erheblich abnahm. Bei mengenmäßig zurückgehender, wertmäßig wenig veränderter Ausfuhr nahm die Einfuhr, 
vor allem von Schuhen (vornehmlich aus der Tschechoslowakei), erheblich zu. 

Die Papierindustrie hat 1928 wenig befriedigend gearbeitet. Überproduktion, scharfe Konkurrenz, steigende 
Einfuhr und fallende Preise kennzeichnen die Lage. Die Gesamtpapierproduktion stieg zwar gegen das Vorjahr 
um etwa 5 v.H., doch konnte die Mehrproduktion nicht abgesetzt werden, so daß die Vorräte um rund 11 v.H. 
zunahmen; die Steigerung der Vorräte war absolut sogar fast doppelt so groß wie die Zunahme der Produktion. 
Die Produktion von Zeitungsdruckpapier war um 5 v.H. geringer als im Vorjahre und blieb sogar um 16 v.H. hinter 
dem 1926 erreichten Höchststand zurück. Trotzdem nahmen die Vorräte weiter zu und waren im Jahresdurchschnitt 
um 41 v.H., am Jahresende um 65 v.H. höher als 1927. Die geringe Verbrauchssteigerung, die in den Vereinigten 
Staaten von Amerika eintrat, wurde nämlich durch die Steigerung der Einfuhr aus Kanada (wo ebenfalls Über- 
produktion herrschte) um 8 v.H. mehr als ausgeglichen. 

Die Nahrungsmittelindustrien haben sich 1928 gut entwickelt. Der Produktionsumfang der Gesamtindustrie 
nahm um etwa 2 v.H. zu; der Reingewinn der hauptsächlichsten in dieser Branche tätigen Gesellschaften war um 
etwa 1/4, höher als im Vorjahre. Die Mühlenindustrie konnte ihre Produktion um etwa 3 v.H. erhöhen. In der 
Fleischindustrie war die Lage bei etwa gleicher Höhe der Gesamtproduktion und des Verbrauches uneinheitlich, 
im allgemeinen aber erheblich besser als im Vorjahre. Bei Schweineerzeugnissen waren Produktion, Verbrauch, 
Ausfuhr (besonders nach Italien) und Vorräte erheblich größer als 1927, während die Preise leicht zurückgingen. 
Dagegen gingen Erzeugung, Verbrauch und Ausfuhr von Rinderprodukten stark, die Vorräte wenig zurück, während 
die Preise scharf anzogen. Die Zuckerproduktion nahm weiter ab (gegen 1927 um 3 v.H.). Der Absatz von 
raffiniertem Zucker hielt sich etwa auf Vorjahrshöhe, so daß die Vorräte erheblich verkleinert werden konnten, 
während die Rohzuckervorräte namentlich im Sommer erheblich zunahmen. Die Preise für Rohzucker zeigten im 
Jahresdurchschnitt eine Senkung von 1091. v.H., die Raffinadepreise einen Rückgang um nur 3!/, v. H. 

Die Tabakindustrie konnte, gestützt auf die fortgesetzte Verbrauchssteigerung im Inland und Ausland, ihren 
Absatz weiter ausdehnen (um 8v.H.). Die Steigerung betraf allerdings fast ausschließlich Zigaretten, deren Verbrauch 
um etwa 9 v.H. zunahm, während der Absatz von Zigarren, Schnupf- und Kautabak um 2 v.H. bzw. 2!/, v.H. 
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zurückging. Die finanziellen Ergebnisse wurden durch starken Konkurrenzkampf und starke Preissteigerung des 
Rohtabaks etwas beeinträchtigt, waren aber doch um etwa 3 v.H. höher als im Vorjahre. Die Rohtabakeinfuhr 
fiel nach der außergewöhnlichen Steigerung im Vorjahre wieder auf den üblichen Umfang. Die Ausfuhr von Tabak- 
waren nahm um 49 v. H. zu (einschließlich Zigaretten), und erreichte damit den höchsten Stand seit 1923; der größte 
Teil der Ausfuhrsteigerung wurde von China aufgenommen. 


VI. Außenhandel. 

Im amerikanischen Außenhandel waren in den letzten Jahren zwei Tendenzen deutlich festzustellen: die Zunahme 
des Ausfuhrüberschusses und gleichzeitig die Erhöhung des Anteils der Fertigwaren an der Gesamtausfuhr. Beide 
Tendenzen waren auch im Jahre 1928 wirksam. Der Gesamtausfuhrwert (5030 Mill. $) war um 5,4 v. H. (272 Mill.$) 
größer als im Vorjahre und um 16,7 v.H. höher als 


1921/25. Sicht man von den Jahren 1916 bis 1920 mit Außenhandel nach Warengruppen. 
ihren Sonderverhältnissen ab, so hat damit die ameri- | Roh. | Nahrungsmittel | Halb- | Fertig- 
kanische Ausfuhr wertmäßig ihren bisher größten Um- Zeit stoffe | unbe- be- u Së 
5 . P i i a 
fang erreicht. Schaltet man die Saisonschwankungen EE ee 
aus, so hat die Ausfuhr fast von Monat zu Monat zu- y.H. der Gesamtausfuhr (Spezial) 
d S ۳ LD. 1921-1925.... | 27,6 Sr || Elch rap با‎ Kae 
genommen und war im Dezember 1928 um etwa ای 1996 وا‎ 268 21 | 102 | 139 | Aë 
5 ۰ TBAT E E تاو 8,8 له‎ | A7 2 
größer als am Jahresanfang. Dagegen waren in der ae E E 58 93 143 | 449 
Einfuhrentwicklung, von der schwachen Saisonbewe- vH: der Gesamteinfuhr 
gung abgesehen, von Monat zu Monat nur unregel- J.-D. 1921—1925....| 37,3 11,1 13,0 17,7 | 20,9 
ps SE ۲ 926 .. 40,5 | 12,2 9,4 | 1 19,8 
mäßige Schw ankungen kleineren Umfanges festzu- ` 383 120 108 179 210 
stellen. Der Gesamteinfuhrwert nahm um 94 Mill. $ 1928...............| 359 13,4 99 | 186 | 22,2 


z 5 Quelle: Statistical Abstract of the United States 1926. — Monthly 
(2,2 a H.) auf 4091 Mill. $ ab, war aber doch noch um Summary of Foreign Commerce of the United States, Teil II. 


18,6 v.H. größer als 1921/25. Der Ausfuhrüberschuß 
war mit fast 1 Mrd. $ (939 Mill.) um 64 v.H. größer als im Vorjahre und um 57 v.H. größer als im Durchschnitt 
der Jahre 1921/26; er blieb nur hinter den Ergebnissen der Jahre 1915/21 zurück und erreichte, unter Berücksich- 
tigung der Preisveränderungen, etwa die Höhe der letzten Vorkriegsjahre. 

Mengenmäßig hat auch die Einfuhr eine weitere, wenn auch verhältnismäßig geringe Zunahme erfahren. Der 
Wertrückgang war lediglich die Folge des Preisrückganges einiger wichtiger Einfuhrwaren: der Einfuhrwert von 


Einfuhr wichtiger Waren. 


Zei- | Pelze |Mineral-| Kupfer i Roh- | Woll- me | Häute 
Zeit Roh- | Roh- | Katfes | Rohr- | tungs- | und | Holz- | öl und und Zinn | Wolle | waren | zen. | und 
seide | gummi zucker | druck- | Pelz- | masse | -pro- |Kupfer- und (einschl. öle Felle 
۳ E en papier | waren dukte | waren Mohair | Garn) roh!) 
1 000 t 
J.-D. 1921--25| 236 308,9 | 607,8 | 3682,3| 1077,3 e 1 183,7 | 271,3 154,2 . 278,1 | 195,0 
1926 30,1 420,0 | 677,2 | 4272,9| 1 678,8 e 1 570,8 353,4 78,4 140,7 . 353,8 | 167,4 
1927 33,6 | 433,1 650,2 | 3824,5| 1802,7 ۰ 1 520,2 e 325,8 72,3 121,2 350,6 | 202,8 
1928 el 34,2 | 443,7 | 660,7 | 3500,4| 1956,7 | s 1 591,9 357,0 79, 111,0 ۰ e 229,5 
Mil. $ 
J.-D. 1921—26| 348,1 192,9 205,8 | 295,4 90,9 79,8 67,0 90,8 77,8 56,5 102,4 64,6 59,7 93,1 
1926 392 505,8 322,7 232,5 1240| 117,4 91,2 | 124,6 99,7 | 104,8 106,7 70,7 79,1 96,8 
1927 339,9 | 264,3 258,2) 131,5) 135,6 85,8| 113,4 85,0 | 100,9 82,9 78,8 | 78,7 | 112,8 
1928 244,9 | 309,6 | 2070| 139,4| 1184| 83,5, 132,8 | 98,2 | 87,0 79,9 | 78, 78,0 | 150,8 


v.H. des Gesamteinfuhrwertes 


Sp. 1921-258 10,1 5,6 | 6,0 8,6 2,6 eent اد‎ Sr 1,6 3,0 1,9 7 22 
Mann. 89 | 114 73 5,3 2,8 Sale 293 24 24 1,6 al 2 
en. 93 | A 6,3 6,2 le E Zu ی‎ 2,0 2,4 2,0 1,9 1.000.277 
eech oa ا‎ 60 |. 26 nl Be 2O r SN ee 200) tor Merl Sc 
Quelle: Commerce Year Book. — Foreign Trade of the United States. 
) Ohne Felle zu Pelzwork. 
Spezialausfuhr wichtiger Waren. 
۱: E 
| | | Sage- Kaut- 
8 | Roh- | Petro- | Ma- Weizen Kupfer Kohle | matt Che | schuk 
Zeit ı baum. | leum Acht: Auto- und (| Fleisch- | und Roh- | Baum- und pukis mi- und | Leder 
wolle ۰ mobile | Weizen-| waren | Kupfer-) tabak Folk, (Ran- 1 Kaut- 
niert) | Bon mehl waren!) waren?) | Koks | watun. | Kalien | achuk- 
E halz) waren 
1000 (wat uf , l 4 
۱ Mill. h1 1000 1000 t Mill.t | cbm 
D. 1921—25) 1 55 | 
CH SCH Er 2183 CH . 150 mn) 878,2 | 397,8 | 228,2 à 21,3 | 5061 / > L 
1997... 22 CG ۰ 305 | 5279,9| 642,3 | 438,2 | 220,9 7 366 | 637 | . H ۳ 
207 ۰ 384 |5720,7| 545,8 | 488,4 | 232,2 20,1 | 6963 | . 
192800. 2.2. 2721 201 | | 
- 507 |3674,0| 573,3 | 509,7 | 264,8 18,7 5 d 
J.-D. 1921—25) 805,0 | 363,6 | 320 Mng 
CHE B144 | 4972 | 290 | 177,2 | 3219 | 279,6 | 129,8 | 1646 | 133,1 131,1 | 839 | 56,2 | 38,5 | 44,3 
1 و‎ a 8263 | 4297 ae 320,2 | 284,9 | 234,8 | 141,2 | 136,9 | 128,9 | 203,9 96,6 | 64,9 59,2 | 49,8 
Gei 920,0 | 464,9 Ko 2781 | 3248 | 1794 | 150,2 | 139,7 | 133,2 | 109,7 | 107,6 | 72,9 | 70,7 | 54,0 
1928........- ; 91 497,2 | 3549 | 193.7 | 180.2 | 169,8 | 1545 | 134,7 | 9,5 | 108,8 | 75,3 | 69,5 | 55,2 
e À v.H. des Gesamtausfuhrwertes (Spezial-) 
J.-D. 1921—25; e nz es | CE Ei, TE deent INN oe O 
1926 ..... SE bar. d 6,8 6,0 5,0 3,0 2,9 2,7 4,3 20 2 akt 
۱ 90 92 58 
S 92 99 Gs 3,8 327 329 2,8 23 23 | Lë 15 1 
316, تا‎ E 2,7 2,0 22 لد‎ 14 AA 
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Gummi, Seide und Zinn, die allein 1/; des Gesamteinfuhrwertes liefern, ging um 131,3 Mill. $ (16 v. H.) zurück — also 
um mehr als der Gesamteinfuhrrückgang ausmachte —, während die Einfuhrmengen um etwa 3 v. H. stiegen. Die 
Veränderung des Anteils der Hauptwarengruppen an der Gesamteinfuhr ist gering: der Anteil der Nahrungsmittel- 
einfuhr hat leicht zugenommen; etwas stärker ist — hauptsächlich infolge von Preisrückgängen — der Rückgang in 
der Quote der Rohstoffe (35,9 v. H gegen 38,3 1927 und 37,4 v. H 1921/25). Die Zunahme des Anteils der Halbfertig- 
und Fertigwaren, die schon seit 1925 zu beobachten ist und die zum Teil die langsame Anpassung an den amerikani- 
schen Zolltarif zum Ausdruck bringt, hat angehalten (1928 40,8 v. H. gegen 38,9, 37,9 und 36,7 v.H. 1927 bis 1925); 
auch in absoluten Werten ist die Fertigwareneinfuhr ein klein wenig gestiegen (um 27 Mill. $ = 3,2 v. H.). Von 
einzelnen wichtigen Waren zeigen erhebliche mengenmäßige Einfuhrsteigerungen: Häute (13 v.H.; dabei erheb- 
liche Preiserhöhung), Jute (8,8 v. H.), Rohpetroleum (36 v.H.; hauptsächlich aus Venezuela und Kolumbien), Dünge- 
mittel (39,3 v.H.), Rohgummi (Menge + 2,4 v. H., Wert allerdings — 27,9 v.H.), Rohseide (+ 2v.H., bei einem 
Wertrückgang um 5,7v.H.). Ein größerer Rückgang der Einfuhrmengen war dagegen zu verzeichnen bei Rohrzueker 
(Mengenrückgang 8!/, v. H., Wertrückgang 20 v.H.), Tabak (27,2 v. H), Sägewerkserzeugnissen (etwa ?/,) und Pelzen 


(Wertrückgang 12,7 v.H.). 


Die Steigerung der Ausfuhr um mehr als ?/, Mrd. $ geht ausschließlich auf die starke Zunahme der Fertigwaren- 
ausfuhr zurück. Sie war 1928 um 277 Mill. $ (14 v.H.) größer als im Vorjahr und um etwa 69 v. H. größer als im 
Durchschnitt der Jahre 1921/25. Damit erreichte sie wertmäßig den größten Umfang seit 1920 und überholte, nach 


Bezugs- und Absatzgebiete. 
(Generalhandel) 


O Eithr ` 


o Ausfuhr 
Gebiet - - 
1925 | 1926 1927 | 1928 | 1925 | 1926 1927 | 1928 
Mill. $ 
Gesamt rennen 4910 | 4809 | 4865 | 5 129 | 4227 | 4431 | 4185 | 4091 
Europa ............... 2604 | 2310 | 2310 | 2375 | 1238 | 1286 | 1264 | 1249 
Deutsches Reich ...... 470 364 482 467 164 198 201 222 
Belgien .............. 120 99 116 112 69 78 72 75 
Dänemark ............ 56 51 59 47 4 6 4 4 
Frankreich ..........« 280 264 229 241 157 152 168 159 
Großbritannien ....... 1 034 973 840 847 413 383 358 348 
Italien e nn 205 157 132 162 102 103 109 102 
Niederlande .......... 142 136 148 142 93 102 87 84 
Rußland (UdSSR.)!) .. 68 48 64 73 13 14 12 14 
Spanien و‎ 79 68 74 87 33 41 34 35 
Nordamerika ... | 1188.) 1176 | 1 253 1323 981 | 1012 985 960 
Kanada .... 649 739 837 916 454 476 475 489 
Kuba .. 199 160 155 128 262 251 257 203 
Mexiko .... 145 135 109 116 179 169 138 125 
Südamerika 403 444 438 481 519 568 518 570 
Argentinien 149 144 163 179 80 88 97 99 
Brasilien 87 95 89 100 222 235 203 221 
Chile .. 39 49 38 40 89 8 62 75 
Kolumbi 41 49 49 59 63 90 88 95 
ABien en 487 565 563 654 | 1319 | 1401 | 1269 | 1169 
Britisch Indien d 38 50 63 54 145 151 131 149 
Chin S 94 110 83 137 169 143 152 140 
Spent ve مه ده‎ e eA 230 | 261 258 288 384 401 402 384 
Niederländisch Indien ۰ 19 | 28 32 34 96 120 91 86 
Philippinen ....,......« 61 69 70 80 112 104 116 115 
Straits Settlements ۰ 11 14 14 12 314 384 278 204 
Oceanien 189 213 194 180 78 68 55 54 
Australien Ke 149 | 169 159 141 55 46 39 32 
ی‎ nee 89 101 107 117 92 96 93 90 
Britisch Südafrika . 46 51 52 59 9 20 9 9 
v.H. 
| 

0:۵9 ۵ mt ee 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 
Europasa. re 53,0 48,1 47,5 46,3 29,3 29,0 30,2 30,5 
Deutsches Reich ...... 9,6 7,6 99 9,1 3,9 4,5 4,8 5,4 
Belgien. NAS = 2,4 2,1 2,4 22 1,6 1,8 17 18 
Dänemark But 1,1 1,1 1,2 0,9 0,1 0,1 0,1 0,1 
Frankreich ....... 57 5,5 4,7 4,7 3,7 3,4 4,0 3,9 
Großbritannien . 21,1 20,2 173 16,5 9,8 8,6 8,6 8,5 
Talan 4,2 3,3 27 3,2 2,4 2,3 2,6 2,5 
Niederlande .. 2,9 2,8 3,0 2,8 22 2,3 2,1 2,1 
Rußland (UdSSR 1,4 1,0 1,3 1,4 0,3 0,3 0,3 0,3 
Spanien ...... S 1,6 1,4 1,5 RZ 0,8 0,9 0,8 0,9 
Nordamerika . 23,2 24,5 25,8 25,8 23,2 22,9 23,6 23,5 
Kanada ........ 13,2 15,4 17,2 17,9 10,7 10,7 11,4 12,0 
Kûba 4,1 3,3 3,2 2,5 6,2 5,7 6,1 5,0 
Mexiko ........ 3,0 2,8 212 2,3 4,2 3,8 3,3 3,1 
Südamerika .... 82 9,2 9,0 9,4 12,3 12,8 12,4 13,9 
Argentinien ..... 30 | 3,0 3,4 3,5 19 20 2,3 2,4 
Brasilien ..... 1,8 2,0 1,8 1,9 5,2 5,3 4,9 5,4 
Chile ........ 0,8 1,0 0,8 0,8 2,1 1,8 19 1,8 
Kolumbien . 0,8 1,0 1,0 1,2 1,5 2,0 2,1 2,3 
H eg 99| 11,7 11,6 12,7 31,2 31,6 30,3 28,6 
Britisch Indien . 0,8 1,0 1,3 11 3,4 3,4 SA 3,6 
a r So 1,9 2,3 17 27 4,0 2 3,6 3,4 
E a 4,7 5,4 5,3 5,6 Get 9,0 9,6 9,4 
Niederländisch Indien . 0,4 ۱ 6 0,7 0,7 2,3 2,7 27 2,1 
Philippinen ........... 1,2 1,4 1,4 1,6 2,6 2,3 2,8 2,8 
Straits Settlements .... 0,2 0,8 08 0,2 7,4 8,7 6,6 5,0 
Oceanien 3,9 4,4 4,0 35 1,8 5 Hast 18 
Australien .... SC 3,0 3,5 3,3 2,7 1,3 1,0 0,9 0,8 
Alrıka AE 1,8 EN 2,2 28 22 2,2 22 2,2 
Britisch Südafrika .... 0,9 1,1 1,1 Ta DZ 0,4 0,2 0,2 
Quelle: Foreign Commerce and Navigation of the United States. = Monthly Summary of Foreign 


Commerce of the United States. 
1) Europäisches Rußland. 


Ausschaltung der Preis- 
veränderungen, sogar die 
Ergebnisse der Kriegs- 
jahre (außer 1926). Ihr An- 
teil an der Gesamtausfuhr 
stieg auf 45 v.H. gegen 
42 v. H. im Vorjahre, 36 
v.H.1921/25 und 31v.H. 
1911/15. Die Steigerung 
der Fertigwarenausfuhr 
rührt fast zur Hälfte von 
der Erhöhung der Auto- 
mobilausfuhr her, die bei 
einer mengenmäßigen 
Steigerung um 32 v.H. 
insgesamt um 77 Mill. $ 
(28 v.H.) zunahm. Da- 
neben waren vor allem 
landwirtschaftliche Ma- 
schinen (+ 26 Mill. $ = 
28v.H.), Industriemaschi- 
nen (+ 25 Mill. $ = 12 
v. H.) und Eisen- und 
Stahlwaren (+ 28 Mill. $ 
= 12 v.H.) an der Steige- 
rung der Fertigwarenaus- 
fuhr beteiligt. Innerhalb 
der anderen Hälfte der 
Ausfuhr wurde der starke 
Rückgang der Nahrungs- 
mittelausfuhr (hauptsäch- 
lich infolge Sinkens der 

Weizenausfuhrmenge) 
durch eine Steigerung der 
Rohstoffausfuhr, (haupt- 
sächlich auf erhöhte Pe- 
troleumausfuhr, Zunahme 
der Tabakausfuhr und ge- 
steigerte Baumwollpreise 
zurückgehend), ausge- 
glichen. 

Die Veränderungen in 
den Anteilen der Bezugs- 
und Absatzgebiete sind 
verhältnismäßig geringer. 
In der Einfuhr ist vor 
allem der Anteil Asiens 
zurückgegangen, beson- 
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ders Britisch Malayas, eine Folge des Wertrückganges des Bezuges von Kautschuk, Zinn und Seide. Die Einfuhr 
aus Europa hat sich im ganzen kaum verändert; im einzelnen hat die Einfuhr aus dem Deutschen Reich und der 
Tschechoslowakei zugenommen, während die Bezüge aus Großbritannien, Frankreich, Italien und Griechenland 
erheblich zurückgegangen sind. Stärkere Rückgänge zeigt auch die Einfuhr aus Australien, Kuba und Mexiko, 
während die Einfuhr aus Kanada um ein Geringes, die aus Südamerika (besonders Venezuela, Brasilien und 
Chile) weiter stark zugenommen hat. In der Ausfuhr hat, hauptsächlich im Zusammenhang mit dem Rückgang 
des Getreideexports, die Ausfuhr nach Europa anteilsmäßig erheblich abgenommen, (46,3v.H. gegen 47,5 1927 und 
52,7 1921/25), wenn auch noch eine kleine absolute Zunahme (um 65 Mill. $ = 2,8 v. H.) eingetreten ist. Stark 
gestiegen ist die Ausfuhr nach Süd- und Osteuropa, während die Ausfuhr nach fast allen Ländern Mittel- und West- 
europas (mit Ausnahme Frankreichs) erheblich zurückging. Da die Ausfuhrsteigerung im wesentlichen von der Er- 
höhung der Fertigwarenausfuhr herrührte, ging der größte Teil nach außereuropäischen Ländern; die Steigerung war 
am stärksten in der Ausfuhr nach Ostasien (vor allem nach China, Japan und den Philippinen), Kanada und Süd- 
amerika (besonders Kolumbien, Chile, Argentinien und Brasilien). Die Ausfuhr nach Australien, Britisch Indien 
und Kuba zeigte dagegen — hauptsächlich infolge der ungünstigen Wirtschaftslage in diesen Ländern — erhebliche 
Rückgänge. 

Im Handelsverkehr zwischen dem Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten traten 1928 im Vergleich zu den 
Vorjahren nur geringe Veränderungen ein. Die Einfuhr des Deutschen Reiches aus den Vereinigten Staaten war mit 
2027 Mill. AM (ohne die Goldausfuhr von 126 Mill. رب‎ um 2,3 v.H. kleiner als 1927. Dabei nahm die Lebens- 
mitteleinfuhr, vor allem infolge des günstigen Ausfalles der deutschen Ernte, erheblich ab (sie war um 11 v.H. geringer 
als 1927 und um 21 v.H. kleiner als 1925/27), während die Rohstoffeinfuhr ziemlich unverändert blieb (— 2,8 v.H.) 
und die Fertigwareneinfuhr, wie schon seit mehreren Jahren, weiter erheblich zunahm (22 v. H. gegen 1927, 140 v.H. 
gegen 1925). Besonders stark ging die Einfuhr von Weizen, Schmalz und Baumwolle (Mengenrückgang 27 v.H., 
Wertrückgang nur 7 v.H.) zurück, während die Einfuhr von Gerste, Bau- und Nutzholz, Kraftfahrzeugen und che- 
mischen Erzeugnissen erheblich zunahm. Die deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten übertraf mit 796 Mill. 


Deutscher Handel mit den Vereinigten Staaten von Amerika. 


۳ Deutsche Einfuhr aus den Ver. Staaten von Amerika 


Deutsche Ausfuhr nach den Ver. Staaten von Amerika!) 


0 G Warengruppen Warengruppen 
Reiner | = Bon | Reiner Bone 
Jahr 9 Lebens- | Zä | ä Lebens- g 
Gesamt?)| Waren- | Lebende! mittel ge Fertige | Gola [Gesamt?)| Waren- | Letende mittel Fertige | Gold 
verkehr | Tiere wan fertige | Waren |u. Silber | verkehr | Tiere o ma fertige | Waren |u. Silber 
ad le Sa. 1 A 
1 000 ZA | 1 000 4 
1925.. .. (2557 0722 196 085| 1407 | 766 008 |1 312 266| 116 404 | 360 987 | 603 866 | 603 853 2415| 10365 | 144 621 | 446 452 13 
1926....|1 797 087 1 603 059 485 | 536 669 | 919 760; 146 125 | 194 028 | 744 132 | 744 117 3544| 13 706 | 185 491 | 541 376 15 
1927....|2 160 961 2 073 2 956 | 554 916 ۱1 289 259| 228 291 | 87 539 | 776 215 | 776 200 3 957 | 12.050 | 209 584 | 550 609 15 
1928. . .. |2 152545|2 026 205| 2 523 | 491 511 |1 253 138۱ 279 033 | 126 340 | 795 929 | 795 925 3203| 19 504۱ 221 693 | 551 5 4 
v. H. der deutschen Gesamteinfuhr v.H. der deutschen Gesamtausfuhr 
EI | OS ۲ 19,0 | 21,1 | 5,8 50,3 6,5 (| لس‎ 0 7,2 6,6 0,03 
1926.... 16,9 16,0 0,4 15,0 ne ı 210,2 31,5 71 GE 14,5 22 6,8 7,6 0,04 
1927....| 14,9 14,6 0,6 12,8 179 | 9,0 36,7 Ze SCH 13,6 SEI 8,0 ZU 0,07 
1928.... 14,3 | 14,4 17 و‎ OTA SN AP ER 656 6,6 171 3,1 8,2 6,3 0,01 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II. Bd. 366, II. 
1) Einschließlich der Reparationssachlieferungen. — °) Einschließlich Gold u. Silber. 
Deutscher Handel mit den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Mill. AM 
Deutsche Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Lebensmittel Rohstoffe und halbfertige Waren Fertige Waren 
Ge 1 | Pk re Ter lle Chemische | Naschl- En 
ahr ۲ J Lachs, | Schwei- „FINE | Klele und w ATOA T: | Kaute | und phar- | nen 2 
samt?) ge Gerste SCH Hafer|Mais Obst | ge- ne- u تا‎ ähnliche | Und | pen- Bor: Kupfer und | schuk- | mazeu- | (außer |fAhrzenge, 
zen gen salzen | schmalz | alle er Futter- |Nutz-| tin- | ralöle Leder- | waren | tische Er- | elekiri. | Eff 
roh | mittel holz !harze ware) Zeugnisse?) schen) fahrräder 
1925 | | | | | 
1998 Ts TE 26,2 49,8 | 40,7 68 2994| 5,0 | 141,5| 680,7! 26,7| 14,9 | 42,4 | 18,2 116,8243,5 11,21 aal 18,9 | 15,7| 6 
1927 20739 209,1 54,1 9,4| 11,6 Ae 31,6} 5,0 14236) 484,4, 15,2 9,0 | 19,0 | 19,9 | 115,51147,6| 3,8۱ 7,1 17,0 | 18,0| 27,8 
1928 20262 184,6| 98,1 37:5 | 2,8 ۱ 5,61 50,4| 5,3 | 107,8| 668,8| 17,7 | 17,7 | 39,1 | 21,6 | 127,9228,7( 6:8۱ 17:7 ۱ 28,9 | 45,1 35,7 
2 119,9 129,0) 16,3) 2,8 16.6) 58,6) 5,2 ۱ 92,8| 619,0| 24,9| 10,1 | 49,6 ‚8 | 121,0230,6 12,9 | 16,4 | 34,4 | 44,6| 2 
تس‎ Deutsche Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika. 
‚Rohstoffe und halbiertige Waren Fertige Waren o 
| E ۳ ۱۳ | m 1 elle Hein! | ` = 
5 j Gewebe n. and, ۱ 
Felle Ee Sonstige | nicht genähte | Pa- | Far- Sonstige 2 tech- | yusik- 
e- Bolz. chemi- Waren aus Schuh- dëst chemi-| und Maschi- | nische e 
Jahr 1 zu ad len- NES ا‎ werk, | Pier | ben, | Schwe- sche nnd Por- Glas Ei- | wn | Pee instru: | Kin- 
samt) Pelz- a ke Zinn Keli |Robstofe Le- | saitter-| und | Fir- Kin pharma) o1, und d nisse | mente, | der- 
werk, H aia salze | md | Wole | وج‎ | der | "i | Pa- Inisse a mp, 1 2 | eise) Ben ات‎ phono: spiel- 
mee, | Deri- Halb- | u. and. | Leder- | . sche | lan- waren) elek- | elektr, 
j roh ae zenge | Tier- | wolle | waren | Pier- | und | kalium | preng- E E irischen) | #aschl- graphen | zeug 
3) | haaren jwaren|Lacke nisse | , nen u. | u. dgl. 
ا‎ 3 Teile) 
j | | | | 
Er = E 20% 33 = 10,6 18,3| 15,1 | 54,0 11,2 14,3 | 29,1 | 16,4| 21,5 | 33,7 22,4| 19,4 | 31,9 | 17,0| 7,9| 9.4| 23,7 
1926 |7 6 2 ره‎ | 131 | 15,9) 99 Gë 17,8| 14,9 | 54,5| 21,6 17,7 | 28,0| 16,3 | 23,4 | 35,4 | 26,0 | 24,0 | 54,1 | 31,8| 8,5] 12,3 | 25,3 
1927 776 6166| 154| 84| یور‎ ae | 122| 56,1 0 20,0 | 28.9 | 16,0 | 22,5 | 43,1 | 268 | 18,8 50,9 | 30,8 | 8,6| 11,0| 26,6 
1928 | 795,9 2, e رت‎ 14| 42,6 | 15,3 | 60,1 | 23,3 18,1 | 30,8 | 12,9 | 29,8 | 38,3 23,9 | 18,6 | 51,۵0 | 29,4| 6,6] 9,4| 24,5 


Quelle: Statistik des Deutsehen Reichs, Bd. 351. Bd, 366, 


5 ar i 1681۲ P: Se) 
1) Beiner Warenverkehr. ) Einschließlich Farben, Firnisse und Lacke. — 3) Einschließlich sshwefeisauree Ammoniak. — 4) Ohne Ziegel 
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RA das Vorjahresergebnis um و22‎ v. H. und war um 32 v. H. größer als 1925; der Vorkriegsumfang ist aber, da die 
wertmäßige Steigerung gegenüber 1913 nur 12 v. H. beträgt, noch nicht erreicht. Von der Gesamtausfuhrsteigerung 
von 20 Mill. Z% wurden 12 Mill. von Rohstoffen und halbiertigen Waren, besonders Fellen (Wiederausfuhr) und 
Zellstoff und 7 Mill. von Lebensmitteln aufgebracht (vor allem pflanzliche Öle und Fette), während die Fertigwaren- 
ausfuhr nur um 1 Mill. Z (0,2 v.H.) größer war als im Vorjahre. Eine erhebliche Zunahme zeigte dabei die Aus- 
fuhr von Textilwaren (besonders Kunstseide- und Baumwollgewebe, während Wollgewebe zurückgingen), Papier 
und Papierwaren, Kleineisenwaren, Farben, schwefelsaurem Kali und Chlorkalium; dagegen trat ein erheblicher 
Ausfuhrrückgang ein bei Ton- und Porzellanwaren, Leder- und Lederwaren, Musikinstrumenten, elektrotechnischen 


Erzeugnissen und Kinderspielzeug. 
VII. Verkehr. 


Die Lage der amerikanischen Eisenbahnen zeigte 1928 eine erhebliche Besserung gegenüber dem Vorjahr. 
Unter den noch fortbestehenden ungünstigen Momenten hat der steigende Wettbewerb des Kraftfahrzeug- 
verkehrs die größte Bedeutung. Umfangreiche Zusammenschlußpläne, namentlich in den Oststaaten, konnten 1928 
noch nicht zur Durchführung gebracht werden. Das Schienennetz wurde mit einer Zunahme von etwa 0,9 v.H. etwas 
stärker ausgedehnt als in den letzten Jahren. Die Betriebsergebnisse des Jahres 1928 werden durch einen geringen 
Rückgang der Brutto-Einnahmen, eine erhebliche Einschränkung der Betriebskosten und eine starke Erhöhung der 
Reineinnahmen gekennzeichnet. Die Rationalisierung des Betriebes hat also in diesem Jahre weitere erhebliche Fort- 
schritte gemacht. Die Gesamteinnahmen waren mit 6104 Mill. $ um 2,3 v.H. niedriger als im Vorjahre und um 
2,2 v.H. niedriger als 1922/26. Die Abnahme der Wagengestellung war mit etwa 58000 Stück (0,1v.H.) bei ungefähr 
gleichbleibenden Frachtsätzen etwas geringer. Den Hauptanteil an der Verkehrsabnahme hatte der Rückgang der 
Kohlenverladungen (um etwa 480000 Wagen = 5,1v.H.); auch Holz- und Viehtransporte nahmen etwas ab (um etwa 
88000 bzw. 26000 Wagen = 2,6 bzw. 1,7 v.H.). Dagegen zeigten die Verladungen von Getreide, Erzen und anderen 
Waren eine leichte Zunahme (zusammen 540000 Wagen = 1,0v.H.). Der Personenverkehr, der allerdings nur 


Finanzielle Ergebnisse 


ana Güterverkehr O Gë Einnahmen | Ausgaben - | Netto- | Be- 
ERS Verkehrsleistung | Beförderte Gütermenge Verkehrsleistung be- triebs- 
Jah länge?) ag eP son je be- je RO 8 3 Ge- | Steu- SH Ki 
D | der Be- | Gesamt | ladenen | je Zug | Gesamt | der De: | gamt samt | ern | nah- | efi- 
samt | völke- Wagen völke- verkehr | verkehr men | zient?) 
|______|_ mng f ES? e ا ا‎ d eg 
um km lan Pkw | Pkm Mill. t Mill.tkm| tkm Mil. $ v.H. 
TE (anti mg Er Finn Ka Se سے ای‎ € 
1925 ..| 401 | 58205| 504 | 1225,6| 22,3 601 |609413| 5282 | 6247 1 065 | 4648 | 4 633 366 | 1137 | 74,17 
1926, 401 | 57 410 488 1 306,3 222 625 |653 250 5473 | 6509 1 049 4 906 | 4 6 397 | 1 229 | 7323 
1927... 401 ۱ 54 2 459 1 245,6 22,3 626 | 630 723 5317 | 6246 981 4729 | 4 663 383 | 1 078 | 74,65 
1928 1) e 50 755! 423 1 166,6 24,2 653 | 632 6 5268 | 6104 900 4686 | 4 2 389 | 1 171 ı 72,45 
Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929. 
1) Nur Bahnen der I. Klasse. — *) Jahresende. — ®) Ausgaben v.H. der Betriebseinnahmen. 


etwa 1/4 der Gesamteinnahmen liefert, ging, wie schon in den letzten Jahren, infolge des Wettbewerbs des Autobus- 
verkehrs weiter zurück; die Zahl der gefahrenen Personenkilometer war 1928 um etwa 7 v. H. niedriger als im Vorjahre 
und um fast 1/, kleiner als 1920. Die Betriebskosten gingen weiter zurück und erreichten den niedrigsten Stand seit 
1922; während sie aber nur um etwa !/, v. H. höher waren als 1922, lag die Transportmenge um 27 v. H. über dem 
damaligen Stand. Die Nettoeinnahmen stiegen daher um 94 Mill. $ (8,7 v. H.) über die vorjährigen, blieben aber noch 
um 151 Mill. $ (12,3v. H.) hinter dem 1926 erreichten Bestergebnis zurück; der Betriebskostenkoeffizient sank von 74,7 
auf 72,5v.H. Erhebliche Rückgänge der Bruttoeinnahmen traten nur in den Südstaaten (51/4 v. H.) und den östlichen 
Zentralstaaten (2 v.H.), größere Zunahmen in den Nordwest- (4,2 v.H.) und Mittelweststaaten (2,2 v.H.) ein. Die 
Zunahme der Reineinnahmen war in Neu-England, den Oststaaten und im Südosten verhältnismäßig am größten. 
Der Fahrzeugpark nahm wie in jedem Jahr seit 1924/25 ab, 1928 sogar in etwas stärkerem Umfang als in den vor- 
hergehenden Jahren. Der Lokomotivbestand war im Jahresdurchschnitt 1928 um 3,1 v.H. geringer als 1927, seine 


Bestand an Kraftwagen. Produktion und Ausfuhr 
b SS Ber von Luftfahrzeugen. 
P Last- | auf 1000 تسس‎ nn سس سس‎ 
Jahres- et Zong SEN wagen Ein- Produktion Ausfuhr 
8016 | 
ende E abe 1 Jahr | Land- undWasser- | Land- undWasser- 
1 000 Anzahl flugzeuge Augzeuge!) 
| Anzahl | 1 000 Anzahl | 2 000 
1925 \ d 19937 | 17496 | 241 | 173 | Anzahl | $ i SH 3 
1926 Vereinigte Staateu von Amerika.. 22001 | 19237 2 764 188 
1927 J d 23 133 | 20230 | 2897 | 5 662 | 8046 44 Ehe 
(| Vereinigte Staaten von Amerika.. | 24493 | 21379 | 3114 | 204 302 | 4133 48 Ss 
New England... 1 523 | 11 212 | 4 587 | 7 pi Së 
Middle Atlantic ............... 4485 | 3811 673 | 8 789 | 3 2 Ze 
East North Central ........... | 5969| 5203 766 | 239 1186 | 8871 Es Se 
1928 West North Central ........... | 3410 | 3046 364 | 257 1 995 | 14 505 ۲ وش‎ 
South Atlantic... ... ceecee esa | 2428 | 2139 289 | 1 ... | 4033 | 40 651 ! 
East South Central............ 1 142 1017 125 121 Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1928 
West South Central ........... 2:223 1 930 293 188 und 1929. 
Mounta ee ae a A a 861 767 95 220 3 Pi 10013 Lufifahrzeuge. 
مناد‎ MOE 2451 | 2155 | 296 | 348 ran Eg 


Quelle: Commerce Year Book, Jg. 1929. 
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Zugkraft aber nur um 0,8 v.H. kleiner; die Durchschnittsgröße der Lokomotiven steigt also weiter. Der Güterwagen- 
bestand nahm um 1,3 v. H., sein Fassungsraum um 0,7 v.H. ab. Diese Abnahme ging hauptsächlich auf Verringerung 
der Neuanschaffungen zurück. Die Neueinstellungen von Lokomotiven waren um 29 v.H. geringer als 1927 und er- 
reichten den tiefsten Stand seit Aufnahme der Berichterstattung (1923); die Neubestellungen von Güterwagen gingen 
sogar um 37 v.H. zurück (Minimum seit 1921). Die fortschreitende Rationalisierung zeigt sich auch in der weiteren, 
durch die Steigerung der Löhne (1,4 v. H.) mitbedingten Abnahme des Personalbestandes (4,3 v. H.) und des Kohlen- 
verbrauches (2,8 v.H.). Alle diese Tatsachen führten zu einer geringeren Beanspruchung des Kapitalmarktes; die 
Emissionen von Eisenbahnwerten waren mit etwa 728 Mill. $ um ?/, niedriger als im Vorjahr, gingen aber noch um 
etwa 1/5 über den Stand der Jahre 1922/26 hinaus. Der Autobusverkehr dehnte sich an der Länge der befahrenen 
Strecken (1927 1,02, 1928 1,16 Mill. km) und der Zahl der beförderten Personen (1927 1,585, 1928 1,826 Mrd.) gemessen, 
um etwa !/, aus. Der Özeanverkehr in den amerikanischen Häfen war entsprechend der Ausweitung des Außen- 
handels bedeutend größer als in 


den Vorjahren (5,7 v.H. gegen Handelstlotte. 

1927, 14 .v H. gegen 1922/26) und 1 1 1 ۱ Tr DR TOL 

erreichte einen neuen Höchst- | Ge- Damri Segel- Kë e Geck Segel- Felle: 

stand. Dabei erfuhr der Anteil 30.Juni | samt‘) | Motor- | schifte) | ۳ | Motor- | schitte2) | Übersee ei |soonver- 

der amerikanischen Schiffe (1928 eg ی‎ verkehr] fahrt“) | kehr") 
Anzahl 1000 BRT 


40 v.H.) eine kleine Steigerung 


۳ ۲ 5 از‎ ken | | 
gegenüber den Vorjahren. Die 1925 .... | 26367 | 18637 | 7730 | 17406 | 14976 | 2430 | 8155| 9251 | 2853 


Schifisneub p à 1926 .... | 26343 | 18689 | 7654 | 17311 | 14848 | 2462| 7722| 9589 | 2844 
chifisneubauten zeigten dagegen ` wan... | 25778 | 18384 | 7394 | 16888 | 14507 | 2381 7317 | 9470 | 2805 
einen erheblichen Rückgang. Die 1928... | 25385 | 18270 | 7115 | 16683 | 14344 | 2336 | 6940 | 9743 | 2773 


$ 3 Quelle: Commeres Year Book, Jahrgang 1929, S. 635. 
Verhandlungen über die Über 1) Einschließlich Binnen- und Küstenfahrzeuge. — ?) Einschließlich Kanalboote und Earken. — 
führung der Staatsflottein Privat- °) Einschließlich Walfischfänger. — ) Einschließlich Kabeljau- und Makrelenfang. — *) Bereits 
besitz führten nach einigen klei ebenfalls in der Spalte »Küstenschifiahrt« enthalten. 


neren Verkäufen im Jahre 1928 


erst Anfang 1929, nachdem den KEE 
Käufern erhebliche Zuschüsse und pr 
Baubeihilfsdarleben zugesichert ka en ei »Sault Ste Mariee-Kanal!) 
worden waren, zur Abstoßung des Jahr | — - ود سس‎ 
Hauptteiles der Flotte (U. S. | Gesamt | tie | Gesamt | Bisonerz| Kohle | Steine | Er | Weizen | Mehl 
Lines und Leyland Line). Der ۱۳93 Ze? | | 
1925 .... | 2126| 1764| 74276 | 48874 | 11679 | eos 641 | 7969 | 826 
77727 | 52298 | 13 099 | 528 651 | 7408 | 871 
| 


Binnenschiffahrtverkehr 1926 | 2149 | مد‎ 


iete 1928 im i ; 1997 .... | 2342| 1858 | 75617 | 45448 | 15519 | 597 | 728 | 9006 | 834 
zeigt allgemeinen eine pas | 2803| 2300| 73919 | 48372 | 13490| 570 | 787 | ırom| 82% 
Zunahme. Der Verkehr im Sault Quelle: Commeree Year Book, Jg. 1929, S. 8. 

Ste. Marie-Kanal, dem weitaus 1) Im Gebiet der großen Seen. 


wichtigsten Knotenpunkt des 

amerikanischen Binnenwasserverkehrs, war um 4,4 v. H. größer als 1927 und erreichte den größten Umfang seit 1923. 
Der Verkehr auf den übrigen statistisch erfaßten Wasserstraßen übertraf den Vorjahresstand um rund5v.H. Der Luft- 
verkehr befand sich 1928 in weiterer starker Ausweitung. Die Zahl der geflogenen Kilometer war mit über 17 Mill. 
doppelt so groß wie im Vorjahr. Das Gewicht der beförderten Luftpost war 3!/,mal größer als 1927 und 14*/,mal 
größer als 1926. 


VIH. Preise. 


Das amerikanische Preisniveau setzte die im Sommer 1927 begonnene langsame Aufwärtsbewegung bis in den Herbst 
1928 fort; in den letzten Monaten des Jahres trat eine erhebliche Abschwächung ein, die 1929 zunächst keine weiteren 
Fortschritte gemacht hat. Der Großhandelsindex des 
Bureau of Labor Statistics stieg von Mai 1927 bis zum 
September 1928 um 6,8 v.H. und fiel bis Dezember Vereinigte Staaten von Amerika : Preisbewegung 
wieder um 3,4v.H. Im Jahresdurchschnitt lag der 120 un. 
Index um 2,4 v.H. höher als 1927, aber um 2,1 v. H. ren gë ۱۷ باس‎ 
unter dem Stand von 1922/26. Der Index von Prof. IK, igndwirischalhiche Produkte 
Fisher gibt die Steigerung auf 4,2 v. H., der von Dun 110 SE Base "Seeler: sn 
auf 3,7, der von Bradstreet’s auf 3,9 e. H. an. Diese اج‎ ane, 
ae des Preisniveaus wurde vor allem durch Bä ECH 
die landwirtschaftlichen Preise herbeigeführt, die 1928 SS Er 
En 6,5 v. H. höher lagen als 1927, (vor allem Schlacht- 
tiere (8 v.H.) und Baumwolle (14 v.H.)), während die 
Preise der nichtlandwirtschaftlichen Produkte im 
Durchschnitt nur um 1,1 ep stiegen. Von diesen 
anderen Warengruppen zeigten nur Textilwaren, Metalle 
und Metallwaren und Baumaterialien — meist nur ge- 
ringe — Preiserhöhungen (0,6 bzw. 1,6 bzw. 0,4 v. H.), 


während die Preise für Chemikalien und Hausrat leicht (1,1 bzw. 0,8 v.H.), die Preise für Heizstoffe erheblich (4,3 v. H.) 
zurückgingen. Im ganzen war die Preissteigerung bei Rohstoffen am stärksten (2,7 v. H.), bei Fertigwaren nur wenig (2,6 
v. HA bei Halbfertigwaren erheblich geringer (0,5v.H.). Von wichtigen Einzelwaren hatten erhebliche Preissteigerungen 
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Großhandelspreisindices (Bureau of Labor Statistics). 


1926 = 100. 
Farm- | Nah- | Häute e Brenn- | Metalle | Bau- |Chemi-| Haus- | Ver- Halb- y 
Zeit Gesamt | erzeug- | rungs- |u. Leder- Textil- und und | mate- | Kalien | halt- | schie- | Roh- fertig- Fertig- 
nisse mittel | waren | Waren | Leucht- | Metall- | daiien |_und |gegen- | dene | stoffe | waren | waren 
! stofie waren Drogen | stände | Waren 
Notierungen | 550 | 67 | 121 40 ۱ 5 23 73 57 78 37 25 | 108 62 | 380 
| 
1927 M.-D 95,4 ۱ 99,4 96,5 107,9 95,7 86,5 98,2 |. 93,316 6 98,2 1899196,5] 96,9 توق‎ 
1928 » 97,7 105,9 101.0 ! 6 96,3 | 82,8 99,8 | 93,7 | 95,5 | 97,4 | 83,0 | 99,1 97,4 | 97,0 
| 

1927 
EN aa are, 96,6 96,5 96,9 101,0 94,3 97,7 98,8 | 97,5| 97,6 | 97,9 | 90,۵ | 97,3 ۱ 97,8 | 95,9 
Februar ........ 95,9 95,4 95,9 ! 100,2 94,6 95,8 98,0 96,2 97,6 97,9 90,6 96,0 96,6 95,8 
März 94,5 94,2 94,5 100,5 94,0 90,0 9912. ید‎ 2.9721 97,8 | 909 | 94,0 | 96,6 | 94,6 
April 93,7 94,3 94,6 101,7 94,2 84,9 97,8. 95,078 9753217 9758 1791,32 [792,7 95,9 | 94,1 
Mai 93,7 96,3 94,4 103,7 93,9 83,9 98,6 | 95,1 95,4- | 97,8.| 91,3 | 93,9 | 96,0 | 93,6 
Juni 93,8 96,5 94,4 107,3 94,3 84,2 98,2 | 94,6 | 95,8 | 98,0 | 90,2 | 94,1 95,6 | 93,4 
PIE 1 94,1 97,6 93,9 111,7 94,3 84,2 97,7 | -939,7 | 95,3 98,0 | 89,3: | 94,7 | 957 9 
August enee | 95,2 102,2 94,2 TEA 96,2 84,1 98,0 92,9 95,4 98,6 89,9 97,5 97,3 93,4 
September ......i 96,5 105,9 96,5 112,5 98,5 84,2 97,6 | 92,1 96,4 | 98,6 | 89,2 | 99,9 | 98,6 | 94,0 
Oktober... os 1 970 105,0 100,0 113,0 98,4 83,8 97,1 91,6 | 97,1 98,5 | 88,3 | 99,5 | 97,6 | 95,5 
November .. ۱ Ee 104,3 101,5 114,3 97,5 82,9 97,0 | 90,2 | 97,4 | 98,9 | 88,3 | 99,0 | 97,0 | 95,3 
Dezember | 96,8 104,4 100,7 116,9 97,2 82,5 98,4 | 90,4 | 97,2 | 98,8 | 89,0 | 99,2 | 97,7 | 95,3 

| 

1928 
Januar SE 96,3 106,1 98,5 121,0 96,7 80,8 98,1 90,8 | 96,3 | 98,6 | 89,0 | 100,2 | 97,7 | 93,9 
Heru eT 96,4 | 5 987 | 124,1 96,6 81,2 98,3 | 91,0 | 95,8 | 98,4 | 87,3 | 99,1 | 97,1 | 94,8 
MaRS 23 96,0 103,5 98,0 124,0 96,5 80,8 98,4 91,0 95,6 98,3 86,8 97,9 97,8 94,8 
API Gr 97,4 107,6 99,5 126,7 96,5 80,8 98,4 | 92,5 | 95,8 | 97,9 | 84,9 | 100,1 92,9 | 95,9 
MEI re es 98,6 109,8 101,2 126,3 96,6 81,8 98,6 | 93,5 | 95,3 | 97,8 "851 | 101,4 ۱ 96,6 | 97,1 
Juni äu äs pà 97,6 106,7 100,3 123,7 96,3 82,1 98,2. | 93,9] ات 782,211 )927,0 ات‎ 92,8 96,7 
ON na E 98,3 107,1 102,3 124,2 96,8 82,8 98,6 | 94,4 | 945 | 96,9 | 80,8 | 99,5 | 97,8 | 97,8 
August ...... . 9 107,0 104,1 121,0 96,3 84,6 100,4 | 94,6 | 94,7 | 97,2 | 79,3 | 99,2 | 97,3 | 99,1 
September ......; 100,1 108,8 106,9 120,7 95,6 85,1 100,5 | 94,7 | 95,1 97,2 | 79,7 | 100,5 | 96,9 | 100,5 
Oktober 97,8 103,5 102,3 117,5 96,1 84,9 101,0 | 95,0 | 95,6 | 96,5 | 80,3 | 97,4 | 96,9 | 98,5 
November 96,7 101,6 100,1 115,5 96,1 84,4 101,7 | 96,0 | 96,0 | 96,4 | 80,0 | 96,2 | 96,9 | 97,2 
Dezember 96,7 103,6 98,0 115,7 96,1 83,5 102,9 | 96,8 | 96,1 96,4 | 80,1 97,4 | 97,2 | 96,4 


Quelle: a of Current Business, August 1928, Nr. 84, 8.26 (Januar bis April 1927), Februar 1929, Nr. 90, 8.25 (Mai 1927 bis De- 
zember 1928). 


Mais, Rindvieh, Häute, Leder, Holz, Kupfer, Baumwolle und Wolle, stärkere Preisrückgänge Weizen, Zucker, bituminöse 
Kohle, Blei, Zinn, Zink, Seide und Kautschuk. Die Lebenshaltungskosten hatten im ersten Halbjahr 1928 leicht 
sinkende, im zweiten leicht steigende Tendenz. Im Jahresdurchschnitt lagen gie om etwa 1 v.H. unter dem Vorjahr 
und etwa auf dem Stand von 1922/26. Eine erhebliche Senkung (um 4v. H.) trat nur in den Mietpreisen ein, die ihren 
seit 1924 wirksamen Rückgang fortsetzten; die Kosten für Heizung fielen um etwa 1?/,, die Ernährungskosten um 
2/3 v. H, während die Kosten für Bekleidung um etwa !/,v.H. stiegen. 


IX, Arbeitsmarkt und Löhne. 


Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich im Laufe des Jahres beträchtlich gebessert, zeigt aber im Durchschnitt gegen- 
über den vorhergehenden Jahren keine erhebliche Veränderung. Die Arbeitslosigkeit, deren absoluter Umfang nicht 
bekannt ist, hat zwar abgenommen, ist aber immer noch, namentlich bei den ungelernten Arbeitern, recht erheblich; 
unter den Gewerkschaftsmitgliedern betrug im Jahresdurchschnitt der Anteil der Arbeitslosen 13 v.H., sank aller- 
dings von 18 e, H. im Januar auf 13 e, H. im Dezember. Die Andrangziffer bei den Arbeitsnachweisen hielt sich im 
Jahresdurchschnitt auf 1,34 gegen 1,35 1927 und ging im Laufe des Jahres erheblich zurück (Dezember 1927, 1,45, 
Dezember 1928 1,00). Dagegen hatte die Kurzarbeit nur ganz geringen Umfang; die tatsächliche Arbeitszeit betrug 
etwa 97 v.H. der Vollarbeitszeit. Die Gesamtzahl der beschäftigten Industriearbeiter war im Jahresdurchschnitt 
nach den Indices des Arbeitsamtes (U. S$. B. L.) 2,6 v.H. kleiner als im Vorjahre. Das war zum Teil die Folge der 
verhältnismäßig ungünstigen Konjunktur der ersten Jahreshälfte, zum Teil aber auch die Folge der fort- 
schreitenden Rationalisierung. Trotz des Rücksanges der Zahl der beschäftigten Arbeiter hat der Produktions- 
umfang gegenüber 1927 um etwa 4 v.H. zugenommen. Die Abnahme der Arbeiterzahl, die schon seit 
1923 zu beobachten ist, hat demnach auch in diesem Jahre angehalten. Dabei nahm die Beschäftigung im Laufe 
des Jahres, hauptsächlich unter dem Einfluß der Konjunkturbesserung, beträchtlich zu; im Dezember 1928 war die 
Zahl der Beschäftigten um 21/, v. H. größer als Ende Dezember 1927. Eine erheblichere Zunahme der Arbeiterzahl 
trat im Jahresdurchschnitt nur in der Automobilindustrie ein (21,8 v.H.), hauptsächlich im Zusammenhang mit 

der Wiederingangsetzung der Fordwerke. Besonders stark 


a” ging die Zahl der Beschäftigten in der Textilindustrie 
Erst (4,9v.H.), in der Holzindustrie (4,4 v.H.), in der Waggon- 
EEN REEL — und Lokomotivindustrie (7,4 v.H.), in der Industrie der 

Arbe itzei WOE Steine und Erden (5,1 v.H.) und in der Lederindustrie 

Jahr Dee Männer . (5, v.H.) zurück. Die Abnahme der Zahl der Beschäf- 
reguläre E Gesamt | ent | un- | Frauen tigten war am stärksten in den Oststaaten, besonders 

| gelernt in Massachusetts, dem Zentrum der Textilindustrie. Im 


1924....| 90,4 90,9 209,56 = 2121 | 213,44] 4 Industriegebiet der großen Seen (Illinios, Ohio, Michigan) 
1925....| 90,7 93,6 214,8 | 218,2 | 220,5 | 220,3 ۲ fa ER 
wee 905 | 936 | 2167 2203 | 2233| 2202 nahm die Zahl der Beschäftigten sogar zu, teilweise in- 
1927....| 90,2 93,0 2171 1.219,80] 2222.50 NO folge der Ausdehnung der dort besonders wichtigen Auto- 
1928....! 90,2 93,0 218,7 | 2239| 232,0 | 218,6 mobilindo EE aT 
Quelle: Commerce Year Book, Jahrgang 1929, S. 68. ustrie, Vellweise unter dem LInHUD des W estvertage- 


1) Reguläre Arbeitszeit zuzüglich berstánden: zungsprozesses der amerikanischen Industrie, der schon 
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vorher anhielt. Über die Entwicklung des Arbeitsmarktes der anderen Berufsgruppen fehlen meist zureichende 
statistische Unterlagen. Während — soweit Anhaltspunkte vorliegen — die Beschäftigung im Bergbau, bei den Eisen- 
bahnen und in der Landwirtschaft weiter leicht zurückgegangen ist, hat die Zahl der im Handel tätigen Personen 
zugenommen, Die durchschnittliche Arbeitszeit blieb nahezu unverändert. Die Nominallöhne setzten ihre 
Steigerung langsam fort (im Jahresdurehsehnitt um etwa 0,6 v.H.); die von der Industrie ausgezahlte Lohnsumme 
war daher trotz des Rückganges der Arbeiterzahl um و92‎ bzw. 6 v.H. 1928 im Jahresdurchschnitt nur um 2 H. 
geringer als im Vorjahre und um 1,6 v. H. niedriger als 1922/26. Da gleichzeitig die Lebenshaltungskosten um 
etwa 1 v.H. gesunken sind, hält sich die Steigerung der Reallöhne mit einer Zunahme von ungefähr و/1۳‎ v.H. etwa 
in den in den letzten Jahren üblichen Grenzen. Der Umfang der Arbeitsstreitigkeiten nahm etwas ab. Große 
Streiks fehlten, abgesehen von dem Textilarbeiterausstand in den Neu-England-Staaten. Immerhin betrug der 
Verlust von Arbeitstagen im Monatsdurchschnitt 2,6 Mill. (gegenüber 3,1 Mill. im Vorjahr). 


X. Handel. 


Der Gesamtumsatz im Einzelhandel hat sich nach Schätzungen von Prof. Nyström von 40 Mrd $ 1927 um etwa 
21/, v. H. auf 41 Mrd. 1928 erhöht. Die wertmäßige Zunahme hält sich damit auf der in den letzten Jahren üblichen. 
Höhe. Sie verteilt sich aber ziemlich ungleichmäßig auf die verschiedenen Geschäftstypen. Am stärksten — nach 
den Indices des Federal Reserve Board um و/1‎ — hat der Umsatz der Kettenläden zugenommen, die 1928 mit 6,2 Mrd. $ 
etwa 15 v.H. der gesamten Einzelhandelsumsätze vermittelten. Die Umsatzsteigerung ging auf Ausdehnung alter 
Kettenlädenkonzerne durch Vermehrung ihrer Filialen, Einrichtung neuer Firmen, Übergang anderer Einzelhandels- 
organisationen zur Angliederung von Kettenläden (das trifft besonders für die Postversandgeschäfte zu) und Umsatz- 
Steigerung der Kettenlädeneinheiten zurück. Bei den Lebensmittelkettenläden war die Umsatzsteigerung mit 20 v. H. 
am größten; die Geschäftsausdehnung der Kleidungs- (19 v.H.), Drogen- (16 v. H.) und Schuhkettenläden (9 v. H.) 
und der 5 und 10 Ots.-Geschäfte (9 v. H.) war nicht viel geringer; dagegen nahm der Umsatz der Süßigkeiten- und 
Zigarettenkettenläden kaum mehr zu (+ 5 bzw. — 4 v.H.). Die starke Geschäftsausdehnung der Kettenläden hemmte 
die Entwicklung der Warenhäuser, deren Umsätze nur um etwa 1 v.H. zunahmen; größere Absatzsteigerungen traten 
nur in den Pazifikstaaten (3 v. H.) und im Chicagoer Bezirk (8v.H.) ein. Die Postversandhäuser konnten ihre Umsätze 
um 14v.H. erhöhen. Diese Ausdehnung, die die in den 
letzten Jahren übliche Zunahme erheblich übertrifft, geht Vereinigte Staaten von Amerika ` Produktion und Umsätze 
zum Teil auf die gebesserte Lage der Landwirtschaft des 1923/19252100, seisonbereinigt 
Mittelwestens, die einen wichtigen Teil der Abnehmer- i 
schaft bildet, zum Teil auf Übergang zum Filialsystem 
zurück. Dagegen hat der Umsatz der unabhängigen 
Einzelhändler, auf die allerdings noch immer etwa 3/5 der 
Gesamtumsätze entfallen, nicht zugenommen, wahr- AT CA i 
scheinlich sogar eine geringe absolute und eine stärkere j اش‎ d? 
relative Abnahme erfahren. Die Umsätze des Groß- EN LEN 
handels waren nach den Indexberechnungen des Fei? 
Federal Reserve Board um etwa 1 e. H. kleiner als im 
Vorjahre und um ungefähr 7 v. H. geringer als 1923; wie- 
weit darin die Auswirkungen der auf Ausschaltung des 
Großhandels gerichteten Tendenzen zum Ausdruck 
kommen (die Einzelhandelsumsätze sind in der gleichen 
Zeit um etwa 17 v.H. gewachsen) ist vorläufig noch 
nicht zu übersehen. Die Umsatzrückgänge waren am stärksten bei Frauenkleidung (8v.H.) und Schuhwaren 
(15 v.H.), während die Umsätze in Nahrungsmitteln und Drogen ein wenig zunahmen. 


-> 


Logarithruscher Moßstab 


XI. Geld- und Kapitalmarkt. 


Die Entwicklung am Geld- und Kapitalmarkt stand 1928 dauernd im Mittelpunkt des Interesses und war im Gegen- 
satz zu dem verhältnismäßig ruhigen Verlauf der Ereignisse in Industrie und Handel sehr bewegt. Die Kreditmärkte 
waren teilweise durch den anhaltend steigenden Geldbedarf der New Yorker Effektenbörse beeinflußt, der im Laufe 
des Jahres eine fühlbare Steigerung auch der Sätze für Wirtschaftskredite notwendig machte und zu steigender In- 
anspruchnahme der Bundesreservebanken führte. Die stetige Aufwärtsbewegung der Effektenkurse erleichterte we- 
sentlich die Unterbringung neuer Emissionen. 

Das Jahr 1928 brachte für die Effektenbörse in jeder Hinsicht Höchstergebnisse: Kurse und Umsätze stiegen 
auf einen bisher noch nicht erreichten Stand. Das gesamte Kursniveau setzte seine Steigerung, die ohne schärferen 
Rückschlag bereits seit Mitte 1921, besonders deutlich aber seit Mitte 1924 anhält, auch 1928 fort. Die anhaltende 
Aufwärtsbewegung, die von Mitte März bis Mitte Juni und von Mitte August bis Anfang Februar 1929 ganz beson- 
ders ausgeprägt war, wurde mehrmals, aber nur für kurze Zeit, unterbrochen. Der erste Rückgang im Februar hatte 
nur ganz geringen Umfang, Die zweite Abwärtsbewegung, die Anfang Juni einsetzte, führte dagegen zu einer Senkung 
des Kursniveaus um etwa 5v.H. Der dritte Rückschlag, der mit erheblicher Schärfe Mitte Dezember eintrat, war 
bis zum Jahresende bereits völlig überwunden. In allen Fällen waren die Rückgänge die Folge von angekündigten 
oder durchgeführten Maßnahmen zur Einschränkung der Börsenkredite, während die Grundtendenz des Marktes 
während des ganzen Jahres durchaus optimistisch war und die Bildung großer Spekulantenpools sowie die steigende 
Beteiligung außenstehender Kreise am Börsengeschäft diese Haussetendenz noch verstärkten. Das gesamte Kursniveau 
lag im Jahresdurchschnitt um 27 v. H. über dem Vorjahre; von Dezember 1927 auf Dezember 1928 betrug die Erhöhung 
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29 v.H. Die Steigerung ging damit erheblich über die in den vorhergehenden Jahren eingetretene Aufwärtsbewegung 
hinaus. Da sich das Geschäft aber stark auf einige Hauptindustriepapiere konzentrierte, war die Steigerung dieser 
Werte bedeutend stärker als die des Gesamtkursniveaus: der Index von Dow-Jones, der auf 20 (ab Oktober 30) In- 
dustrieaktien beruht, ist von Dezember 1927 bis Dezember 1928 um 42 v. H. gestiegen. Die Einheitlichkeit der Kurs- 
bewegung war etwas größer als in den letzten Jahren; trotzdem war die Kursentwieklung der verschiedenen Aktien- 
gruppen sehr verschieden. Während das Kursniveau der Industrieaktien (nach dem Index der Standard Statistics Co., 
Dezember 1928 gegen Dezember 1927) um 29v.H., das der Aktien der öffentlichen Werkbetriebe (Public Utilities) 
sogar um 36 v. H. stieg, erhöhte sich das Kursniveau der Eisenbahnaktien nur um 6 v. H. Die stärksten Steigerungen 
erzielten die Aktien der Automobil-, Kupfer-, Maschinen- und Nahrungsmittelindustrie; erheblich unter dem Durch- 
schnitt blieben Textil-, Eisenbahnmaterial-, Petroleum- und Tabakaktien. Die Steigerung der Dividenden entsprach 
der Kurserhöhung nur in geringem Maße; die Rendite der Aktien ging daher weiter zurück (bei 50 führenden Werten 
1926 — 1928 5,0, 4,3, 3,1 v. H.) und sank damit erheblich unter die Rendite sicherer festverzinslicher Werte )4 — 
Dis, HA Die Lebhaftigkeit des Börsengeschäfts und die zunehmende Beteiligung immer mehr außenstehender 
Kreise kommen deutlich in der Steigerung der Umsätze zum Ausdruck: 1928 wurden mit einem Umsatz von 920 Mill. 
Aktien alle bisherigen Höchstergebnisse weit übertroffen (1927 584 Mill., 1922/26 336 Mill.). Infolge dieser starken 
Steigerung von Umsätzen und Kursen war der Gesamtumsatzwert (Aktien) fast doppelt so groß (+ 89 v.H.) wie 
im Vorjahre und viermal höher als 1925. Der Markt der festverzinslichen Werte wurde dagegen ziemlich vernach- 
lässigt; ihr Gesamtumsatz war mit 2,6 Mrd. $ um 20 v.H. geringer als im Vorjahr und erreichte damit den seit 1923 
niedrigsten Stand. Die Kurse der festverzinslichen Werte gingen infolge des ständigen Steigens der Geldsätze langsam 
zurück und verloren im Lauf des Jahres etwa 3 v. H. 


Aktienindices (Standard Statisties Co.). 


1926 = 100 
Industrie 
Öffentl. mM 

Hona 2 x Eisen- |Kupfer- ah- 

Zeit Gesamt | Bisen- | Work Auto- | Petro- | Kaut- Stahl | va | bahn- Se Tex- |rungs- | Ket- | Tabak Thea- 
bahnen | be- | Gesamt bile | 1 schuk-| und Pre ee E til- | mittel | ten- und t 

triebe mobile | feum | waren | Eisen teri 5 waren |(ausschl.| läden |-waren er 

erial | sing Fleisch) 
Anzahl | 405 | 33 | 35 | 337 | 18 | 16 7 10 | 10 TE gp ll, Dale ae 
1927 M.-D. | 118,3 | 119,1 | 116,0 | 117,6 | 148,5 ۵ 113,3 | 126,1 | 110,9 | 122,6 | 112,0 | 114,9 | 121,0 | 114,2 | 136,4 | 104,5 
1928 » 149,9 | 128,5 | 148,9 | 154,3 | 241,5 | 114,1 | 133,5 | 148,0 | 136,0 | 131,9 | 164,1 | 132,0 | 158,2 | 141,5 | 144,9 | 119,9 


104,4 | 105,6 | 116,4 | 102,4 | 92,8 | 110,0 | 102,5 | 106,1 

105,3 | 107,5 | 120,2 | 104,1 | 97,5 | 111,9 | 105,3 | 112,4 \ ` 
107,3 | 108,6 | 127,8 | 99,3 | 106,0 | 115,3 | 106,7 | 115,8 | 105,3 | 108,1 | 108,3 | 101,9 | 118,1 | 110,3 
110,5 | 110,0 | 133,6 | 95,2 | 108,1 | 120,3 | 106,8 | 115,2 1 

114,2 | 113,1 | 139,4 | 95,7 | 108,4 | 120,7 | 107,9 | 119,2 | 106,1 | 110,7 | 118,1 | 106,6 | 131,7 | 105,1 
115,6 | 114,4 | 141,3 | 96,3 | 104,0 | 121,0 | 107,5 | 123,6 | 102,2 | 111,0 | 117,5 | 106,4 | 138,9 | 101,5 
114,9 | 116,7 | 144,5 | 95,8 | 106,3 | 124,1 | 106,9 | 126,2 | 103,1 | 114,7 | 120,7 | 110,0 | 139,9 | 96,1 
3 | 114,5 | 132,7 | 111,1 | 131.9 | 110.0 | 117,5 | 124,3 | 119,7 | 142.0 | 99,4 
3 | 128,1 | 143,6 | 114,9 | 133,5 | 115,9 | 123,3 | 130,6 | 128,7 | 149,4 | 103,7 
‚2 | 125,6 | 133,7 | 115,9 | 125,4 | 125,8 | 122,8 | 131,3 | 127,4 | 150,4 | 104,1 
5 

6 


November .| 129,6 | 1249 | 1256 | 131,3 | 173,6 


1 124,5 | 135,1 | 119,4 | 127,6 | 123,4 125,4 136,1 | 132,3 | 159,1 | 105,4 
Dezember..| 133,1 | 126,8 | 127,2 | 135,5 | 180,2 | 1 


143,6 | 144,3 | 125,9 | 134,2 | 137,2 | 130,9 | 143,3 | 132,6 | 161,0 | 108,4 


129,5 | 137,4 | 183,5 | 104,1 | 153,3 | 146,7 | 126,1 | 141,3 | 137,8 | 134,9 | 148,8 | 130,3 | 159,2 | 109,4 
130,9 | 134,8 | 182,0 | 100,0 | 139,6 | 141,1 | 124,4 | 136,9 | 135,5 , 132,6 | 146,8 | 128,6 | 150,0 | 106,1 
134,4 | 141,1 | 217,4 | 102,7 | 129,3 | 142,0 | 126,3 | 138,2 | 135,1 | 132,9 | 149,1 | 131,6 | 149,5 | 108,0 
142,5 | 149,5 | 241,4 | 109,7 | 127,4 | 145,5 | 133,6 | 137,4 | 143,7 | 138,2 | 154,9 | 135,6 | 149,1 | 111,3 
155,3 | 154,9 | 249,4 | 118,7 | 128,8 | 145,6 | 138,0 | 135,2 | 151,5 | 138,7 | 158,4 | 139,0 | 140,0 | 115,6 
148,1 | 148,2 | 235,3 | 112,0 | 115,8 | 132,7 | 132,3 | 127,1 | 147,5 | 126,3 | 152,4 | 136,8 | 134,9 | 111,5 
145,3 | 147,8 | 238,4 | 110,9 | 113,3 | 136,6 | 132,7 | 125,1 | 150,0 | 120,3 | 152,1 | 135,3 | 134,3 | 111,0 
147,9 | 152,6 | 244,7 | 112,6 | 119,3 | 143,6 | 135,4 |.123,6 | 155,2 | 120,5 | 158,1 | 142,9 | 137,6 | 116,6 

15,7 

7,0 


155,8 | 162,2 | 270,0 | 1 127,6 | 155,8 | 139,4 | 129,5 | 172,0 | 125,9 | 167,1 | 150,5 | 142,5 | 135,1 
154,5 | 166,2 | 283,6 | 11 137,6 | 158,7 | 140,1 | 126,8 | 185,1 | 131,6 | 167,1 | 150,9 | 141,8 | 136,7 
November .| 171,1 | 134,9 | 168,6 | 178,9 | 284,3 132,6 | 143.2 | 164,6 | 148,7 | 130,6 | 227.0 | 142,5 | 171,7 | 161,0 | 150,6 | 139,1 
Dezember .| 171,4 | 134,9 | 173,4 | 178,4 | 268,5 | 132,7 | 167,3 | 157,8 | 154,9 | 130,7 | 228,6 | 139,9 | 171,6 | 155,7 | 148,8 | 138,7 


Quelle: Survey of Current Business, August 1929, Nr. 96, 5. 129. 
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Diese ganze Entwicklung war dadurch möglich, daß der Spekulation stets die notwendigen Kreditmittel zur Ver- 
fügung standen. Die steigenden Zinssätze übten kaum irgendeinen bremsenden Einfluß aus. Der Satz für tägliches 
Geld (Call Money) zog im Lauf des Jahres in ständiger Steigerung von 4%/, v. H. im Januar auf 8°/, v. H. im Dezember 
an. Seit Mai hatte er den seit der Krise von 1920/21 höchsten Stand erreicht. Die Gesamtsumme der von Mitgliedern 
der New Yorker Börse aufgenommenen Effektenkredite stieg von 4,4 Mrd. $ am 31. Dezember 1927 auf 6,4 Mrd. $ 
Ende 1928; der größte Teil der Steigerung fiel in die Zeit von Ende August bis Ende November (1,4 Mrd. $). 
Außerdem nahmen die unmittelbar von den berichtenden Mitgliedsbanken ihren Kunden gewährten Effektenkredite 
um etwa 0,7 Mrd.$ zu, so daß die Gesamtzunahme der Effektenkredite für 1928 auf ungefähr 3 Mrd. $ geschätzt 
werden kann, was einer Ausdehnung von etwa 30 v.H. entspricht. Der Umfang der Effektenkredite ist also annähernd 
in gleichem Umfang gestiegen wie das gesamte Kursniveau — ein Zeichen für den engen Zusammenhang zwischen 
der Börsenhausse und den Börsenkrediten —; das Verhältnis der Börsenkredite zum Gesamtwert der an der New 
Yorker Börse notierten Aktien hielt sich unverändert zwischen 9 und 10 v.H. In der Zusammensetzung der Börsen- 
kredite traten dabei wichtige Wandlungen ein. Die direkten Eifektenkredite der Banken stiegen nach den Ausweisen 
der berichtenden Mitgliedsbanken nur um etwa /,, ihre Ausleihungen an Makler nur um etwa 1/50 GI, Mrd. $). Da- 
gegen nahmen die durch Vermittlung New Yorker Banken für »Andere« (alle auschließlich amerikanischer Banken) 
gewährten Effektenkredite um ungefähr 135 v.H. (1,3 Mrd. $) zu; außerdem erhöhten sich die von »Anderen« direkt 
gegebenen Eifektenkredite um etwa ?/ą (0,4 Mrd. $). Der Kampf, den die Bundesreservebanken, namentlich seit 
Mitte des Jahres führten, um die Einschränkung der Börsenkredite zu erreichen, hatte also nur so weit Erfolg, als 
die amerikanischen Banken und hier wieder in erster Linie die New Yorker Institute ihre Effektenkredite nicht mehr 
erheblich ausdehnten; dagegen waren ihre Bemühungen, der andauernden Hausse die Kreditgrundlage zu entziehen, 
völlig ohne Erfolg, da die notwendigen Mittel z. T. aus den hohen liquiden Mitteln amerikanischer Industrie- und 
Handelsgesellschaften, z. T. von ausländischen anderen Banken in Anbetracht der hohen Geldsätze, die weit über 
den Sätzen der wichtigsten ausländischen Geldplätze lagen, beschafft werden konnten. So kam es, daß ein immer 
größerer Teil (Ende 1927 etwa !/,, Ende 1928 etwa 31.) der Börsenspekulation aus Quellen finanziert wurde, über 
die die Bundesreservebanken gar keine Kontrolle hatten. 

Auch die Entwicklung der Banken war 1928 zum großen Teil durch die starken Anforderungen der Börsenspeku- 
lation bestimmt, während die sonstige Inanspruchnahme sich in dem üblichen Rahmen hielt. Die Gesamtmittel 
aller amerikanischen Banken nahmen 1928 um etwa 2,8 Mrd. $ (etwa 5 v. H.) zu, der Zuwachs hielt sich damit etwas 
unter der in den letzten Jahren üblichen Ausdehnung (1923/24—1926/27: 0,6v.H.). Die Zahl der Banken nahm, 
wie schon seit Jahren, weiter ab (um etwa 800 Stück = 3 v. H.). Die 


Fusionsbewegung machte große Fortschritte und führte 1928 zum Zu- Kreditbanken 
sammenschluß mehrerer großer Institute, vor allem in New York und و۳۳‎ Eile) 

Chikago. Im Anfang 1929 setzte sich diese Bewegung in verstärktem Tag Zahl | Depo- | Kre- | An- 
Umfang fort. Der größere Teil des gesamten Zuwachses an Mitteln sitez al ۹۸۱۳۸ arean 
wurde in Effektenkrediten angelegt. Bei den berichtenden Mitglieds- 1928 En 

banken, die über etwa ?/, der Gesamtmittel verfügen, nahmen die Wirt- 31-12... - 50 029 | 36759 | 15260 
schaftskredite von Dezember 1927 bis Dezember 1928 um 335 Mill. $ 1927 f 

(3,8 v.H.), die Effektenkredite um 522 Mill. $ (7,8 v.H.) zu. Die 30. 6:110] 27061 | ái e62 | 37860 | 16391 
starken Ansprüche der Börse, verbunden mit der Marktverknappungs- Ce 4 Ke 2 = 2 ua a = 1705 
politik der Bundesreservebanken und den Goldabzügen im ersten Halb- 

jahr, zwangen die Banken in steigendem Maße, die Bundesreservebanken a و‎ ..| 26155 | 52184 | 37925 | 17824 
in Anspruch zu nehmen, um ihre Liquidität aufrechtzuerhalten. Die ao ra GE = Ge 3 ga 
Verpflichtungen der berichtenden Mitgliedsbanken bei den Bundes- 31.12....| — 56 766 | 40 763 | 17 504 
reservebanken stiegen daher von 388 Mill. $ im Dezember 1927 auf Quelle: Federal Reserve Bulletin 1928 


796 Mill. $ im Juni 1928 und hielten sich bis zum Jahresende etwa auf er 
1) Ohne Depositen von anderen Banken. — 


diesem Stand. Der Rückgriff auf die Bundesreservebanken war *) in Wertpapieren. 

geringer, als es ihrer steigenden Beanspruchung durch die Börse 

entsprochen hätte, weil ein Teil der Effektenspekulation aus anderen Quellen als aus Bankhäusern finanziert werden 
konnte und weil der Bargeldbedarf der Wirtschaft, namentlich im ersten Halbjahr infolge der rückläufigen Kon- 
Junktur, um etwa 100 Mill. $ geringer war als im Vorjahr. Die Erhöhung der Diskontsätze (von 3'/, über 4 und و4‎ 
auf 5 v.H.), die aus dieser erhöhten Beanspruchung folgte, wirkte sich wieder in den Geldsätzen des offenen Marktes 
RG Der Satz für Handelswechsel stieg von 4 v.H. Ende 1927 bis auf Dol, v.H. im Herbst 1928, der Privatdiskont 
erhöhte sich von 3°/, auf وه‎ v.H.; damit wurden in beiden Fällen die höchsten Sätze seit 1921 erreicht. Im letzten 
Vierteljahr trat keine weitere Erhöhung ein, der Satz für Handelswechsel ermäßigte sich sogar von 5,50 (Oktober) 
auf 5,38 (Dezember). Auch die Sätze für Bankkredit stiegen im Laufe des Jahres um 1 bis 1?/,v.H. Für 
die Bundesreservebanken war das Jahr 1928 durch ihren Kampf um den Abbau der ihrer Meinung nach 
überhohen Eifektenkredite gekennzeichnet; die starke Steigerung der Eitektenkredite war zum Teil eine Folge 
der Geldverflüssigungspolitik, die die Bundesreservebanken selbst im Herbst 1927 — allerdings nur wenig erfolg- 
reich — zur Vermeidung eines Konjunkturabstiegs betrieben hatten. Im Jahre 1928 sollte vor allem eine Rück- 
wirkung der hohen Zinssätze auf die Entwieklung von Handel und Industrie vermieden werden. Dieses Ziel 
wurde auch im wesentlichen erreicht; jedoch blieb die Einwirkung auf die Effektenspekulation ganz gering. Der 
Gesamtumfang des Reservebankkredits war während des ganzen Jahres erheblich größer als in den Vorjahren; 
im Dezember 1928 war er um 256 Mill. $ (16 v.H.) stärker als 1927. Dabei wurde der Bestand an Staatsanleihen 
der Vereinigten Staaten von Amerika, der Ende Dezember 1927 unter dem Einfluß der damaligen Geldverilüssigungs- 
politik auf 606 Mill. $ gestiegen war, namentlich im Frühjahr ständig verringert, so daß er bereits im Mai nur noch 
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257 Mill. $ ausmachte (Dezember 263). Die Rediskontierungen für Mitgliedsbanken, die 1927 nur geringen Umfang 
gehabt hatten, stiegen im Frühjahr scharf an (von Februar bis Juli von 471 auf 1090 Mill. $). Diese steigende Be- 
anspruchung zwang zusammen mit erheblichen Goldentziehungen zu mehrfachen Diskonterhöhungen. Im Februar 
erfolgte die erste Heraufsetzung von 211. auf 4 v.H., im April und Mai eine weitere Erhöhung auf A3), und im Juli 
eine dritte Erhöhung auf 5 v.H., der sich aber 4 der 12 Bundesreservebanken (Minneapolis, Kansas City, Dallas, 
San Franeisco) erst im April und Mai 1929 anschlossen. Überhaupt leisteten die Reservebanken in den Haupt- 
landwirtschafts- und Industriegebieten teilweise Widerstand gegen die Politik der Diskonterhöhungen, die in der Haupt- 
sache durch die Entwicklung des New Yorker Eifektenmarktes bestimmt wurde; doch gelang es dem 
Federal Reserve Board meist, seine Ansicht durchzusetzen. Der Bestand von am Markt angekauften Bankakzepten 
ging bis in den September wie saisonüblich zurück, nahm dagegen in den letzten Monaten des Jahres stärker als 
gewöhnlich zu, so daß sich im Dezember 38 v.H. des gesamten Umlaufs von Bankakzepten (483 Mill. $) im Porte- 
feuille der Bundesreservebanken befanden; unter Einschluß der durch ihre Vermittlung und mit ihrem Giro für 
ausländische Notenbanken diskontierten Abschnitte wird dieser Anteil sogar auf ?/, bis ®/, der Gesamtsumme 
geschätzt. Diese Entwicklung war eine Folge der von Anfang an bestehenden Abhängigkeit des Akzeptmarktes 
von den Bundesreservebanken, da bei den künstlich niedrig gehaltenen Privatdiskontsätzen Käufer am offenen Markt 
kaum zu finden waren. 

Der Dollar lag in der ersten Jahreshälfte im Vergleich zu den wichtigsten Goldwährungen leicht (bis 4 v. T.) unter 
Parität, stieg dagegen im zweiten Halbjahr etwa gleich stark über diesen Stand. Der Goldabfluß, der im September 
1927 begonnen hatte, setzte sich in der ersten Hälfte des Jahres in erheblichem Umfange fort. Der Nettogoldverlust 
betrug von Januar bis Juni 270 Mill. $ (von September 1927 bis Juni 1928 505 Mill. $ = 1/, des gesamten 
Goldbestandes der Vereinigten Staaten von Amerika). Im zweiten Halbjahr hatten die Goldbewegungen viel 
geringeren Umfang und glichen sich etwa aus. Im ganzen Jahr betrug der Ausfuhrüberschuß im Goldaußenhandel 
392 Mill. $; da aber ein Teil dieser Summe »Earmark«-Beständen entnommen wurde, belief sich der Nettogold- 
verlust nur auf 272 Mill. $. Die Goldbewegungen des Jahres 1928 waren nur zum Teil die Folge des regulären Gold- 
wanderungsmechanismus. Etwa ?/, des Goldausfuhrüberschusses dienten zur Verstärkung des Goldvorrats der 
Bank von Frankreich und wurden von dieser durch Umwandlung ihrer Dollarguthaben in Gold abgezogen. 
Größere Goldverschiffungen gingen auch nach Argentinien und Brasilien (infolge günstiger Handelsbilanz dieser 
Länder) und nach dem Deutschen Reich und Italien. Die Goldausfuhr nach Großbritannien im ersten Halbjahr 
wurde in der zweiten Jahreshälfte, als der Pfundkurs infolge Rückströmens kurzfristiger Gelder nach New York 
unter den unteren Goldpunkt sank, durch Einfuhr wieder ausgeglichen. Ein großer Einfuhrüberschuß bestand nur 
im Verkehr mit Kanada. 


Goldbewegung. 
Mill. $ 
Zu- (+) oder Abnahme (—) 
Gold- EE eg De m ای‎ E AE - 
f bestand o Ein- (+) oder Ausfuhrüberschuß (—) 
Zeit Monats- Ein- Ear- EE £ 
ende) Gesamt | heimische | markings Deutsches| Groß- | Frank- Argen- Bra- 
| Produktion Gesamt Reich |britannien| reich Kanada | tinien silien 
195 22... al OI + 17 وس ۵ توی وی سب | تفج امس ات‎ 
1926 ...... 4489 | لا از‎ 1,1 e ی اک رت‎ Te ام ک ار اه‎ San 
oe 555 ا مزا عبت از‎ er Eden | ee A 
1928 ...... 4196 | — 2229| + او + 3028 |50 + 288 | 3920 196 + کم‎ —649| —250 
1927 | 

Januar.... 4 564 + 723 + 3 + 195 + 44,5 | — 6 kg + 14,7 + 37,9 0,0 0,0 
Februar... 4 6 + 21,3 — 18 +. 3,2 + 199 — 11 + 73| + 693 + 13 — — 0,1 
Mäe, cx 4 7 + 11,1 + 1,8 — 15 + 10,8 — 0, 0,0 0,0 + 21 س‎ 0,0 
APTI 4 610 + 129 سب انش ود‎ 10 + 119 — DÄI + 6,0 0,0 + 7 مب‎ — 1,2 
Man 4 608 — 1,4 + 24 — 35,5 + 31,2 — 01 + 26,1 == + 0,5 — 0,0 
Juni...... 4 7 — 20,9 + 30 — 36,7 + 8 سب‎ 00 0,0 — + 0,7 kd 0,0 
JW ween 4 580 — 75 برد‎ CO سب‎ 231 ee, tale) — 01 0,0 0,0 + 4,7 سب‎ 0,0 
August... aaa || Ea 85 lee Seck, A es ان‎ a 00 a = 00 
September. | 4571 iz | + او‎ no او ک‎ Ee 00 tech O ای‎ 0.0 
Oktober... 4541 — سب 0,0 0,0 — 86 سب 25,0 — 34 + ال‎ 0,4 — 6,0 E 
November . 4 451 — 89,7 + 89 سب 400 مب‎ 53,2 — 0,0 0,0 — 19,3 — — 33,0 
Dezember AID ze اس جح اند ح ای‎ — = a5 |= i00 وف ور سب‎ = 

4 3 — 60 + 23 + 55| — 13,8 | — 0,1 _ — 75 + 36,7 | —198| — 11,8 

کے 12,0 — 8,4 + 75 - | 0,0 0,2 سب 11,1 سب 29 + 30 — 11,2 — 362 4 

4 305 — 57,6 dë" لیا(‎ + 35,8 — 949 — 21,2 — 1,0 | — 35,8 + 0,8 — 20,5 — 8,5 

4 266 — 7 + 68 + 45,7 — 91,2 — 5,4 — 15|— 7 + 09 — 3,5 — 1,7 

4 160 — 105,7 2 Ss — 26,5 — 81,7 = 02 — 20,0 | — 42,5 + 038 — 12,7 = 

4 9 — 51,0 — 12 + 80,1 — 799 — Lä) — 10,0 | — 81,5 + 6 — 10 — 

3,0 — 0,0 90 + 61,4 — | 0,0 0,2 سب 63,9 — 60,9 + 6,4 + 34 + 3 4 

4123 + 10,3 a eh ap زره‎ + 07 — De 0,0 0,0 na 0 T 0,0 

= 07 + 0,0 24 + 02 ات 05 + 12 — 28 + 2,1 +- 125 4 

4 142 + 173 El ob Ja + 13,3 — (02) + 10,1 0,0 T og + 2,0 = 
November. 4128 | — 140 ار‎ E rie ar O oa Foren ات‎ E 
Dezember . 4 1 + 132 + 5,6 — 15,7 + 23,3 — BH — 0,0 228,9 0,0 E 


Quelle: Federal Reserve Bulletin — Monthly Summary of Foreign Commerce of the United States. 
1) Statt Jahreszahlen Durehschnitte aus Monatsendzahlen. 


Der Einfluß der Börsenhausse und der Anspannung am Geldmarkt machte sich auch auf dem Kapitalmarkt 
deutlich bemerkbar. Die Gesamtsumme der Emissionen hielt sich mit 9,9 Mrd. $ fast auf der Höhe des Vor- 
jahres und ging damit um 59 v.H. über den Durchschnitt der Jahre 1922/26 (6,2 Mrd. $) hinaus. Da 1928 die zur 
Fundierung älterer Verpflichtungen aufgelesten Emissionen erheblich kleiner waren als im Vorjahre, stellt die Nen- 
kapitalbeanspruchung durch Emissionen mit 8,1 Mrd. $ einen neuen Höchststand dar (+ و31‎ v.H. gegen 1927). 


Vereinigte Staaten von Amerika‏ ود 
Diese lebhafte Tätigkeit am Emissionsmarkt hielt, mit Ausnahme der Sommermonate (Juli—September), in denen‏ 
der saisonübliche Rückgang noch durch die hohen Geldsätze und einen Rückschlag am Eifektenmarkt verstärkt‏ 
wurde, während des ganzen Jahres an. Gekennzeichnet war die Kapitalmarktentwieklung im Jahre 1928 weniger‏ 
durch die Steigerung der Gesamtemissionshöhe, als durch die Verschiebungen innerhalb der Gesamtsumme. Die‏ 
stärkste Verschiebung trat in dem Verhältnis zwischen Werten mit festem und mit veränderlichem Ertrag ein.‏ 
Während die Neuemissionen von Anleihen und Obligationen gegen das Vorjahr um 1,3 Mrd. $ (20 v.H.) sanken,‏ 
stieg der Wert der neuemittierten Vorzugsaktien um 0,3 Mrd. $ (32 v.H.), der der Stammaktien sogar um 1,2 Mrd. $‏ 
v.H.). Der Anteil der Aktien an den Gesamtemissionen stieg dadurch auf 37 v.H. gegen 19 v.H. im Vorjahr‏ 206( 
und 14 v.H. 1922/26 (für Stammaktien allein 23 gegen 8 und 7 v.H.). Diese Tendenz zur Bevorzugung der Aktien-‏ 
werte, die durch die andauernde Börsenhausse ausgelöst wurde, wurde von Monat zu Monat stärker, so daß im‏ 
Dezember 58 v.H. der neuaufgelegten Wertpapiere (gegenüber 20 v.H. im Januar) Aktienform hatten und fest-‏ 
verzinsliche Werte gegen Jahresende nur schwer unterzubringen waren. Gleichzeitig nahm auch der Anteil der‏ 
privaten Wirtschaft an den Gesamtemissionen zu (1928 75 v.H. gegen 69 v.H. 1927 und 54 v.H. 1922/26). In der‏ 
Hauptsache aber ging die Verschiebung auf eine Änderung der Finanzierungsmethoden der amerikanischen Unter-‏ 
nehmungen zurück: 1921/27 nahmen sie 87 v.H. ihres durch Emissionen gedeckten Kapitalbedarfs durch Papiere‏ 
mit festen Zinsverpflichtungen (einschließlich Vorzugsaktien) auf, 1928 nur noch 69 v.H.‏ 


Emissionen. 
Mill. ۶ 
و‎ Öffentliche AAA z 
| Eisen-, 3 7 
Stahl-, Terrain- er- usl. d e 
Jahr | Gesamt Eisen- | Öffentl. | Kohle- | Öl- | Andere | und | Reede- | schie- Regie- Tan Kina 
Gesamt bahnen ` Werk- und in- In- Bau- Teien dene | Gesamt | rungs- an- an- 
| betriebe | Kupfer- | dustrie | dustrien | gesell- Gesell- an- leihen | leihen 
in- schaften schaften leihen 
dustrie 
Nominalkapital 
Gesamt 
1925, 7 126,0 | 4738,1| 514,7 | 1725,0| 153,9 | 282,5 | 833,8| 752,7 34, 441,1 | 2 387,9 | 645,4 | 188,2 | 1 554,3 
1926, 7 430,3 | 5299,6| 422,6 | 1 974,5| 280,4 | 499,7 830,1 736,2 26,5 529,7 | 2130,7| 514,1 131,3 | 1 485,3 
1927. 9 918,8 | 7 304,3| 962,8 | 2988,6| 187,1 425,6 | 1061,2 668,7 34,2 976,2 | 2 614,5 777,1 179,6 | 1 657,8 
1928. 9 927,7 | 7 753,0 | 727,7 |2633,5| 320,6 | 263,1 | 1 300,9 ۳ 21,2 | 1 676:7 | 2174,71 6511 63,9 | 1 459,7 
Anleihen 
1925.... |5 815,1 | 3427,1| 498,5 | 1175,9| 137,7 | 184,6 446,4 | 722,3 27,0 234,7 | 2 387,9 | 645,4 | 188,2 | 1 554,3 
1926.... |6112,5 3981,8| 381,7 | 1 486,3۱ 225,8 | 283,4 556,81 675,1 26,5 346,2 | 2 130,7 | 514,1 131,3 | 1 485,3 
1927.... 8159,9 | 5545,4| 787,7 | 21366 174,5 | 4046 | 7198| 6136| 342 | 6744۱ 2614,5| 777,1 | 179,6 | 1657,8 
1928.... |6 360,2 | 4185,5 | 535,2 | 1654,3| 0 93,2 408,8 | 722,7 0,8 583,6 | 2 174,7 651,1 63,9 | 1 459,7 
Aktien 
16,2 549,1 16,3| 97,9 387,3 30,3 7,4 206,3 — — — wm 
40,8 488,2 54,5 | 216,3 273,3| 61,1 — 183,5 سب‎ — — — 
175,1 851,9 12:6 با‎ Zou 341.3 55,1 — 301,8 _ kg _ keng 
192,6 979,2| 133,6 | 169,9 892,1 | 86,7 20,4 | 1 093,1 سب‎ — = — 
Neues Kapital 
Gesamt 
1925.... l6 220,2 | 4 100,7 | 380,3 | 1 496,1 133,1 168,4 766,1 715,5 30,1 411,2 | 2119,5 | 540,8 168,7 | 1 410,0 
1926.... |6 344,1 | 4 357,0 | 346,0 | 1 604,4) 193,2 262,7 719,3 709,5 21,4 500,5 | 1 987,1 481,3 91,1 | 1 414,7 
1927.... |7 776,2 | 5376,1 | 505,7 | 2076,5| 100,5 | 317,3 | 836,6 | 630,4 26,3 882,9 | 2 400,1 737,6 86,8 | 1 575,7 
1928 8 050,3 | 6014,8| 364,1 | 1882,7| 215,2 216,2 | 1022,0| 716,3 21,2 | 1 572.2 | 2 035,6 550,6 63,9 | 1 421,1 
Anleihen 
975,3| 116,8 | 110,9 | 402,4| 685,3 | 22,7 | 211,9] 2119,4| 540,7 | 168,7 | 1410,0 
1 139,3 147,3 135,4 459,1 648,4 21,5 320,0 | 1 987,1 481,3 9,1 | 1 414,7 
1 292,9 93,9 298,2 561,9 575,4 26,3 618,1 | 2 400,1 737,6 86,8 | 1 575,7 
1 064,0۱ 116,3 50,8 | 292,1 | 630,9 0,8 537,3 | 2 035,6 550,6 63,9 | 1 421,1 
Aktien 
520,8 16,3 57,4 363,7 30,2 7,4 199,3 — _ — KE 
464,9| 45,9 127,3 260,2 61,1 سب‎ 180,5 -— — — — 
783,6 6,6 19,0 274,7 55,0 | = 264,7 سب‎ — _ — 
818,7 | 98,9 165,4 729,8 85,4 | 20,4 | 1 039,8 = == = — 


Quelle: Commercial and Financial Chronicle, 1929, I, 8.316. 


Auch in der Verteilung der von der Privatwirtschaft aufgenommenen Emissionen auf die verschiedenen Wirtschafts- 
zweige sind erhebliche Veränderungen eingetreten, Vor allem hat die als »Verschiedene« bezeichnete Gruppe, die 
besonders die Investments Trusts und ähnliche Gesellschaften enthält, den Umfang ihrer Emissionen um über 79 v. H. 
erhöht und ihren Anteil an den Gesamtprivatemissionen auf 26 v.H. gesteigert (1927 16 v.H.). Auch die Emissionen 
der Industrie im allgemeinen nahmen erheblich zu (32 v.H. gegen 1927; 45 v.H. gegen 1922/26). Besonders die 
Metallindustrie hat im Zusammenhang mit ihrer günstigen Konjunkturentwieklung ihre Emissionen stark vermehrt 
(72 v.H.). Dagegen konnten die öffentlichen Werkbetriebe, die hauptsächlich festverzinsliche Papiere ausgeben, die 
außerordentliche Höhe ihrer vorjährigen Emissionen nicht ganz behaupten (— 12 v.H.), beanspruchten aber immer 
noch 34 v.H. (1927 41 v.H.) der gesamten Privatemissionen. Auch die Emissionen der Eisenbahnen und der Ölgesell- 
schaften waren erheblich kleiner als im Vorjahr (38 bzw. 32 v.H.). Die allgemeine Erhöhung der Zinssätze führte zu 
einem geringen Rückgang (11 v.H.) der amerikanischen öffentlichen Anleihen (das sind fast ausschließlich 
Kommunalanleihen). 


Ebenso nahm der Umfang der ausländischen Emissionen, die stets zum allergrößten Teil aus festverzinslichen 
Werten bestehen, namentlich im zweiten Halbjahr, ab. Ihre Gesamtsumme war mit 11/, Mrd. $ um 8,6 v.H. ge- 
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ringer als im Vorjahr (ohne Konversionen 2,4 Mrd. $ = — 16 v.H.), war aber immer noch um etwa ۶ 
größer als im Durchschnitt der Jahre 1922/26. Die Verschiebungen in der regionalen Verteilung der Auslandsemis- 


Auslandsemissionen. 
Emis- |Nominal-| Refun- nn. 
TANE sionen | kapital | dings der 

Refandings 

Anzahl Mill. $ 
| 156 1 329,9 244,5 | 1 085,4 
214 1 318,6 183,9 | 1 134,7 
5 253 1 592,6 216,9 | 1 375,7 
JL Ei 1 487,9 236,9 | 1 251,0 


Quelle: The Balance of International Payments of the 
United States in 1928. 


sionen waren gering. Die europäischen Emissionen gingen um 
5v.H. zurück, stellten aber damit 49 v. H. der ausländischen 
Gesamtemissionen gegen 43 v.H. im Vorjahr. Viel geringere 
Beträge wurden für Italien, Polen und Österreich aufgelegt, 
während die Emissionen der skandinavischen Länder stark 
zunahmen. Die deutsche Wirtschaft erhielt fast die gleiche 
Summe wie 1927 (+ 4v.H.) und stand damit wie 1926 an erster 
Stelle unter den kreditnehmenden Ländern (1927 Kanada). 
Die Emissionen der übrigen Kontinente zeigten eine mehr 
oder minder starke Abnahme. Die stärksten Rückgänge traten 
bei Kanada (38 v.H.), Australien (43 v. H.) und Argentinien 


(71 v.H.) ein; eine Zunahme war von wichtigeren außereuropäischen Ländern nur bei Japan (168 v. H.), 


Chile (107 v.H.) und Bolivien (53 v.H.) festzustellen. 


XII. Zahlungsbilanz. 


Die Zahlungsbilanz der Vereinigten Staaten von Amerika weist bei einer Steigerung der Gesamtsumme von 9,1 
auf 10,6 Mrd. $ 1928 eine Reihe charakteristischer Veränderungen gegenüber dem Vorjahr auf. Diese Veränderungen 
sind bei den laufenden Posten (Warenhandel, Frachten, Touristenausgaben, Zinsen, Versicherung usw.) geringer als 
bei den Posten, die die Kapitalwanderungen betreffen. Innerhalb der Bilanz der laufenden Posten besteht die wich- 
tigste Veränderung in der Zunahme des Ausfuhrüberschusses im Warenhandel von 583 auf 837 Mill. $ (eine gegen- 
über der Außenhandelsstatistik berichtigte Berechnung), die fast ausschließlich von der Steigerung der amerikanischen 
Fertigwarenausfuhr herrührt. Demgegenüber hat der Überschuß der Touristenausgaben — nach der amerikanischen, 
von anderer Seite allerdings als zentral zu hoch angefochtenen Berechnung — von 444 auf 525 Mill. $ zugenommen. 
Insgesamt ist der aus diesen regelmäßigen Posten anfallende Überschuß von 588 auf 730 Mill. $ gestiegen. Da außerdem 


Zahlungsbilanz. 
Mill. $ 
۲ = 007 37 S 1929 o 
Posten Ausfuhr | Einfuhr Saldo Ausfuhr | Einfuhr Saldo 
4 sa GG € Kredit | ۶ Eu Kredit | Debet 
Warenbilanz 
Warenausfuhr and -einfuhr ...........nc.curnvu. 4 865 4 185 + 68l 5129 4091 + 1038 
Bilher. EE dann. e E en 76 55 سل‎ 7 1 87 68 Ei 28 
Bunkerkohle und Ol ....... gie an 60 29 |+ 1 50 25 25 
Verschiedene andere Posten, Ee 90 240 | — 150 68 313 | — 245 
5091 4 508 + 583 5 334 4 497 + 837 
Di ist n, Zinsen usw.: 
e en Ee, a REI e ee E 
Touristenausgaben in Kanada ........... Mr 199 | — 6 87 232 | — 185 
Tonristenausgaben in Mexiko u. a. . E re d 6 32 — 2 6 32 = 6 
Touristenausgaben in D'bersee e 74 465 | — 391 75 Gr ee 
Beorelgen EE موی‎ Gg, EE FE KH h iz dë SE Eé E 
e lan تاو‎ en privaten Anla en. + 
Zinsen usw. aus langiristigen Anlagen .... s E 57 28 2] 65 IR "res 
Heimsondungen von Einwandererm Ee 35 241 — 206 28 217 — 9 
Kriegsschuld-Rückzahlungen E 206 _ + 206 210 ست‎ + 0 
Andere staatliche Ein- und Ausgäng, 57 6 f= 129 53 110 | — 57 
Ausgaben für wohltätige Zwecke ........... Se وه‎ | 4 = 52 | — 52 
Filmabgaben . eege Kaes deeg e es 75 4 +#N 70 6 +64 
Versicherungen ................ 80 70 + 10 80 70 + 10 
Verschiedene andere Posten 44 et e 46 53 Em 
1 689 1 684 as 5 1 769 1 876 — 107 
Kapitalbewegungen: 
Fremde öffentliche Emissionen Bene onen — 1537 | — 1537 Ges 1483 | — 1483 
Abzüglich Konversionen ۰ e 235 = + 5 237 — 4+ 7 
Abzüglich Kommissionen .................. 63 — + 63 59 = + 59 
AD ZUR lich. Disagio. on ui wenn ee a 56 — En 56 63 سب‎ + 63 
Zuzüglich direkte Investitionen.......uuusenseeerenenre _ 257 | مب‎ 237 = 378 | — 378 
Zuzüglich Käufe fremder Wertpapiere EE sasasi E 166 — 166 = 568 — 568 
Veränderungen in alten Anlagen: 
Amortisationen ....sosseoseceosnasesruesononsosrovneresrersae 304 -— + 4 361 — + 36l 
Verkäufe direkter Anlagen an Ausländer.. 51 ال‎ 50 — + 50 
Verkäufe fremder Wertpapiere an Ausländer . 398 سب 442 398 + سب‎ +42 
Fremde Neuanlagen in den Vereinigten Staaten: 
Direkte Neuanlagen............. orea Kee eg 28 —- + 28 70 بت‎ + 70 
Ausfuhr heimischer Wertpapiere. DEE ag: 861 — + 861 1 634 اسي‎ + 4 
Veränderungen in den Fremdanlagen: 
Amortisslionen ور‎ E eene no aka ee een Ps 70 —- 70 =a 70 70 
Rückkäufe heimischer Wertpapiere von Ausländern >= Be فلت‎ E = zf 1153 | — 1153 
1 6 2691 — 5 2916 3 652 — 6 
Bilanzveränderungen der internationalen Bankguthaben ........ ven — — سے تس‎ 226 — 6 
Goldbewég Ung „eisen era Ee a E 384 20 | + 154 629 357 | + 272 
Gesamtsumme ۰ 9 160 و‎ 113 (4+ 47 10648 | 10608 (+ 40 


Quelle: The Balance of International Payments of the U. S. A., 1928. 


1) Unaufgeklärter Saldo. 


—.315 — Vereinigte Staaten von Amerika 
die Nettogoldausfuhr 1928 mit 272 Mill. $ um 118 Mill. $ größer war als im Vorjahre, stand insgesamt in diesem 
Jahre rund 1 Mrd. $ gegen nur knapp ®/, Mrd. $ im Vorjahr zur Kapitalausfuhr zur Verfügung. Die Kapitalausfuhr 
in Form der öffentlichen Auflesung ausländischer Wertpapiere in den Vereinigten Staaten von Amerika ist um eine 
Kleinigkeit zurückgegangen; der Emissionsbetrag (abzüglich Refundings und Provisionen) wird vom Handelsamt 
auf 1124 gegen 1183 Mill. $ im Vorjahre angegeben. Dagegen haben die anderen Formen der Kapitalausfuhr eine 
sehr starke Ausdehnung erfahren. Die direkten langfristigen Auslandsinvestitionen und die Ankäufe ausländischer 
Wertpapiere werden für 1928 vom Handelsamt auf fast 950 Mill. $ geschätzt, während sie im Vorjahre erst gerade 
halb so groß waren. Auch die Rückkäufe von amerikanischen Wertpapieren in Auslandsbesitz werden 1928 viel höher 
angesetzt alsim Vorjahre (rund 1,1 gegen 0,7 Mrd. $). Dagegen sind auch die Käufe von amerikanischen Wertpapieren 
durch Ausländer auf fast das Doppelte gestiegen und werden für 1928 vom Handelsamt auf den sehr hohen Betrag 
von 1,7 Mrd. $ geschätzt. Daher kommt es, daß der Saldo der langfristigen privaten Kapitalbewegung mit gut 0,8 
Mrd. $ 1928 nicht sehr viel größer ist als im Vorjahre, so daß fast die ganze Steigerung der errechneten möglichen 
Kapitalausfuhr auf kurzfristige Anlagen entfällt, deren Bewegung 1928 wieder statistisch erfaßt worden ist. Es ergibt 
sich, daß im ganzen eine Ausfuhr kurzfristigen Kapitals in Höhe von reichlich 200 Mill. $ stattgefunden hat, die durch 
eine Zunahme der amerikanischen kurzfristigen Auslandsguthaben und eine Abnahme der kurzfristigen Dollargut- 
haben des Auslandes in den Vereinigten Staaten von Amerika um je reichlich 100 Mill. $ zustande gekommen ist. 


XIJ. Staatsfinanzen. 


In der Entwicklung der amerikanischen Bundesfinanzen waren im Jahre 1928 keine besonderen Tatsachen fest- 
zustellen. Die Steuergesetzgebung blieb im wesentlichen unverändert. Obwohl die bisherige Steuersenkungspolitik 
nicht weiter verfolgt wurde, gingen die Staatseinnahmen ein wenig zurück (Kalenderjahr 1928 —4,1 v. H. gegen 1927), 
während die Ausgaben in ungefähr gleichem Umfang (4,2 v.H ) anstiegen. Der Einnahmeüberschuß sank dadurch 

auf 165 Mill. $ und erreichte damit den niedrigsten 


Staatsfinanzen!). Stand seit i921. Ähnlich gingen auch im Fiskaljahr 
Mill. $ 1927/28 die Einnahmen gegenüber dem Vorjahr zu- 
Se KC i rück (um 87 Mill. $ = 2,2 v.H.), während sich gleich- 
MLAN ۱ innahmen | | RE ۲ 

F a - - | Be, tiber zeitig die Ausgaben (um 150 Mill. $ = 4,1 v.H.) er- 
HO Gesamt Zölle (e Andere Fi} schuf höhten. Der Einnahmeüberschuß war mit 399 Mill. $ 
| | steuern | S k etwa knapp so groß wie in den Vorjahren. Im Fiskal- 
1926/1927 Al 4 129 | 605 2 225 | 1 29 3 494 | 6% jahr 1928/29 trat ein weiterer Rückgang der Einnahmen 

191 0 | ۱ ۰ op ; ۲ 
1928/1929°).,| 4.033 | 602 | 2820 | 1101 | 3848| 185 ein, freilich nur um 9 Mill. $ (0,3 v. H.), und eine weitere 


Quelle: Commercial and Financial Chronicle, 1927 8. 3121, 1928 
8. 3156, 1929 8. 61. 

1) Tatsächliche Gebarung. — °") Einschließlich planmäßiger Til- 
gungen. — *) Vorläufige Zahlen. 


Erhöhung der Ausgaben um 205 Mill. $ (5,6 v. H.), 
wodurch der Überschuß sehr erheblich verkleinert 
wird (1928/29 nur noch 184 Mill. $). Der Einnahme- 


rückgang des Fiskaljahres 1927/28 rührte hauptsächlich 
aus einer Senkung des Einkommensteueraufkommens um 51 Mill. $ (2,3 v.H.) und dem Rückgang der Zolleinnahmen 
(um 36 Mill. $ = 6,1 v.H.) und der Erbschaftssteuer (60 statt 100 Mill. $ 1926/27, hauptsächlich infolge Erniedrigung 
der Steuersätze) und Automobilsteuererträge (+ 15 Mill. $) her, während das Aufkommen aus der Tabaksteuer (396 
gegen 376 Mill. ei und den Stempelsteuern (49 gegen 37 Mill. $) erheblich zunahm. Der 1928/29 eingetretene leichte 
Einnahmerückgang geht hauptsächlich auf stark erniedrigte Erträge der »diversen Einnahmen« (493 Mill. $ gegen 
678 Mill. $ 1927/28) zurück, die wieder hauptsächlich auf den Fortfall der Sondereinnahmen aus den Rückzahlungen 
auf die in Regierungsbesitz befindlichen Eisenbahnpapiere (15 statt 164 Mill. $ 1927/28) zurückgehen. Dagegen stiegen 
die Erträge der Einkommensteuer um 7 v.H. (von 2174 auf 2330 Mill. $), der Zölle um 6v. H. (von 569 auf 602 Mill. $), 
während die anderen Steuern und Abgaben einen kleinen Rückgang aufwiesen (von 621 auf 607 Mill. $). Die Steige- 
rung der Ausgaben des Fiskaljahres 1927/28 gegen 1926/27 (um insgesamt 150 Mil. $) wurde hauptsächlich durch 
Mehraufwendungen des Schatzamtesinfolge der Entschädigung für beschlagnahmtes deutsches Eigentum (um 50 Mill. $), 
erhöhte Steuerrückzahlungen (+ 32 Mill.) und Steigerung der Rüstungsausgaben (42 Mill. $) verursacht. Die 
weitere Ausgabenerhöhung von 205 Mill. $, die im Fiskaljahr 1928/29 eintrat, liegt in der gleichen Richtung und geht 
hauptsächlich zurück auf die Steigerung der Kosten für Heer und Flotte (781 gegen 722 Mill. $), die Erhöhung des 
Postdefizits (von 32 auf 95 Mill. $), daneben auf gesteigerte Aufwendungen des Veteranenbüros (423 statt 401 Mill. $), 
des Ackerbauministeriums (171 statt 160 Mill. $) und des Handelsamts (41 gegen 34 Mill. $). Außerdem erhöhten 
sich die Steuerrückzahlungen von 170 auf 213 Mill. $. Dagegen gingen die Aufwendungen für die Verzinsung der 
Staatsschuld von 732 auf 678 Mill. $ zurück. 

Der Abbau der Staatsschulden machte auch 1928 weitere Fortschritte. Die gesamte Staatsschuld war am 31. De- 
zember 1928 um 726 Mill. $ (4,0 v. H.) kleiner als ein Jahr früher. Damit sank sie seit dem Höchststand im Jahre 1919 
von 251/, um 8,2 (32 v. H.) auf 17,3 Mrd. $. Die 1928 eingetretene Verminderung entsprach etwa dem durchschnitt- 
lichen Ergebnis der letzten Jahre, blieb aber beträchtlich hinter dem besonders starken Rückgang des Vorjahres 
(1039 Mill. $) zurück. Die Schuldverminderung innerhalb desFiskaljahres 1927/28 erreichte den Betrag von 906 Mill. $, 
wovon 540 Mill. $ aus ordentlichen Einnahmen entsprechend den Tilgungsplänen eingezogen wurden, während die 
Awortisation der restlichen 366 Mill. durch den Einnahmeüberschuß dieses Jahres ermöglicht wurde. Im Fiskaljahr 
1928/29 betrug die weitere Schuldverminderung nur 734 Mill. $, da die Tilgungen bei Fehlen größerer Einnahmeüber- 
schüsse sich im wesentlichen auf die planmäßig vorgesehenen Beträge beschränken mußten. Am 29. VI. 1929 be- 
trug die Gesamtschuld der Vereinigten Staaten 16604 Mill. $, gegen den Höchststand vom 31. VIII. 1919 (25479 Mill. $) 
ein Rückgang von 35 v. H. 
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XIV. Quellen und Jahreszahlenübersieht. 
Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


Herausg. v. United States Department of Commerce, Washington: 


سر 


si ی‎ EN P TED} 


12. 


„ Statistical Abstracts of the United Statea. 


Bureau of Foreign 
and Domestie Commerce. 


. CommereeYear Book. Bureau of Foreign and Domestic Commerce. 
. Foreign Commerce and Navigation of the United States. Bureau 


of Foreign and Domestie Commerce. 


. Census of the United States. Bureau of the Census. 

. Biennial Census of Manufaetures. Bureau of the Census. 

. Mineral Resources of the United States. Bureau of Mines. 

. The Balance of International Payments of the United States 1928. 


Bureau of Foreign and Domestie Commerce. 


. Merehant Marine Statistics. Bureau of Navigation. 
. American Documented Seagoing Merchant Vessels. Bureau ۶ 


Navigation. 


. Monthly Summary of Foreign Commerce of the United States. 


Bureau of Foreign and Domestic Commerce. 


. Survey of Current Business. (monatl.). Bureau of Foreign and 


Domestie Commerce. 
Commerce Reports. 


(wöchent].). 
Domestie Commerce. 


Bureau of Foreign and 


Herausg. v. United States Department of Agriculture, Washington: 


19; 


. Harvard Economie Service. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


The Annalist. A Journal of Finance, Commerce and Economics, 
The New York Times Company. New York. (wüchentl.). 


. Babsons Reports. (wöchentl.). 
. Bradstrest’s. The Bradstreet’s Comp. New York. (wöchent!.). 
. Commerce Monthly. National Bank of Commerce. New York. 


(monatl.). 


. Commereial and Financial Chronicle. William B. Dana Co., 


New York. (wöchent!.). 


. Dun’s Review. R. G. Dun & Co., New York. {wöchent!.). 


Economic Conditions. National City Bank of New York. New 
York. (monat!l.). 

Engineering and Mining Journal. A. W. Allen. New York- 
(wöchent!.). 

Franklin Statistical Service. (wöchentl.). 


. Guaranty Survoy. The Guaranty Trust Company of New York. 


(monatl.). 
The Harvard Economic Society, 
Ine., Cambridge. (wöchentl.). 


. Index Number Institute. (wöchentl.). 


٤ 31. Iron Ace. Tho Iron Age Publishing Co., New York. (wöchentl.). 

13. Year Book of Agrieulture. =; ie Statisti ara H 
14. Crops and Markets. (monatl.). 32. The Review of nm Statistics. The Harvard Economic. 
15. Annual Report of the Secretary of the Treasury on the State Society, Ine. Cambridge. (jährl.). 

of Finances. | 33. United States Daily. (tägl.). 
16. Statistics of Railways in the United States for the year ended | 34, Journal of Commerce. (tägl.) 

1926. Bureau of Railway Statiaties. x Ke > t 
17. Federal Reserve Bulletin, Federal Reserve Board, Washington. 35. The Conference Board Bulletin. National Industrial Conferonce 

(monatl.). Board Ine., New York. (monat!.). 

18. Monthly Labor Review. Herausg. v. United States Department, | 36. Standard Trade and Securities Service, New York. (jährl. u. 
of Labor, Washington. monatl.). 
Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Zeit Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte Zeit Nr. 
2 ۱900-1926 1. (Jg. 1926, S. 2 f.). 27-54 |1900— 1926; 1. (versch. Jahrgänge). [70—78 Jee en 1. (versch. Jahrgänge). 
1927 33. 1927, 1928 10. (Dezember 1927, Teil 1 1927 | 2. (Jg. 1928, Teil I). 
3 |1900— 1926| 1. (Jg. 1926, S. 87). und II). 79 !1900— 1926| 1. (Jg. 1926, 8. 237). 
1927 33. 55—58 11900— 1926116. (Jg. 1926, S. XCVIII). 1927, 1928 11, (Februar-Heft 1929). 
4, 5, 1011900—1926| 1. (Jg. 1926, 8. 628). 59, 60 11900— 192616. (Jg. 1926, S. CI) 80 |1900—1926| 1, (Jg. 1926, 3. 236). 
1927, 1928|14. (April 1929, Vol. 6, ` ۳ 1 Zeen 1927, 1928 |17. 
k 61 |1900—1926'16. (Jg. 1926, 8۰ ©). 
Nr. 4). 62—64 1900—1927. 8. (Je. 1927 81 |1914—1926| 1. (Jg. 1926, 8. 238). 
6, 7, 81900-19261 1. (versch. Jahrgänge). |. . (Jg. 1922). ` 1927 |ti. (August 1928). 
9, 11 | 1927, 1928 14. We: 1929, Vol. 6| 5 VE vi Re Ee 82, 83 |1900—1926| 1. (Jg. 1926, 8. 255). 
Lech a ۹ 84 1912-1928123, (versch. Jahrgänge). 
12—23 hong — 192 1. (versch. Jahrgänge). |66, 67 |1900—1926 1. (Jg. 1926, 8.421). 5, 
eins ( gänge) 1927 9. (Nr.126, Mai 1928). |85 86 1000 = 1326 RS (versch. Jahrgänge). 
24, 25 11900— 1912] 1. (versch. Jahrgänge). 68 |1900—1926| 1. (Jg. 1926, 8.369). Gi . (20. Januar 1927). 
1913— 1928/11. (Februar-Heft 1929). 1927 | 2. (Jg.1928, Teill, 8.613). ات‎ De AE og 0. each 
26 11900-—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 69 1900—1926; 1. (Jg. 1926, 8.314). 89—91|1900— 1927| 2. (Jg. 1928, Teil 1) 
1927 2. Seite 484. 1927, 1928 ۰ 1923 23. 
Anmerkungen. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
42 Für die Kursivzahl: Durchschnitt 1912—14. 34-54 | 1900—1911: 1. Juli 1899 bis 30. Juni - seit 1912 
EN Bevölkerungsstand am 30. Juni: 1900, 1910, 1920 Zählungs- Kalenderjahre. 1.9 وا‎ JE 
ı jabre, sonst Schätzungen. 41 G d 2 1 at 
3 | 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900 ۰ ewonnen durch mechanische und chemische Behandlung. 
4 | Aus Originalangaben umgerechnet, 47 | Anthrazit und bituminöse Kohle zusammen. 
1 bushel = 25,401 kg. 49 Kupfer und Kupferwaren. 
5, 43 | Aus Originalangaben umgerechnet, 50 Raffiniert. 
1 bushel = 27,2 kg. 52 | Einschl. Omnibusse. 
6 Aus Originalangaben umgerechnet, 55—58 | Stand am 30. Juni; seit 1916: 31. Dezember. 
1 bushel = 25,401 kg. 55 | Aus Originalangaben umgerechnet, 1 mile = 1,6093km. 
7 Aus Originalangaben umgerechnet, 59—61 | Betriebsjahre 1900—1915: 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900; 
1 bushel = 21,772 kg. | seit 1916 Kalenderjahre. 
8 Aus Originalangaben umgerechnet, 62—64 | Bestand am 30. Juni. > 
1 bushel = 14,515 kg. ep | Beladen und unbeladen. 1900—1918: 1. Juli 1899 bis 

9 Nur angebautes Heu. a Juni 1900 peyi a des ی‎ 
Or Ta At 66, 67 echnungsjahr 1. Juli 191 is 30. Juni usw. 

۱۳ ۰ gu i EE E CHL, 67 Aus GE AR in Panamakanaltons umgerechnet: 
41, 0 1 E- | 125 Reg. Tons = 100 Reg. Tons deutscher Vermessung- 

10 Aus Originalangaben umgerechnet, 68 | Bestand Ende des Jahres. 

1 bale = 478 pounds (netto) = 216,9208 kg. 69 170 Roh-, Halb- und Foertigwaren, etwa 4) . otierungen. 
11,219, Wägung auf Grund der Umsatzmengen nach dem Pro- 
34 Originalangaben umgerechnet duktionszensus von 1919 ( Kostenvergleich. 

42, |F 1 pound (lb) = 0,4536 ۳3 70 Bessemer, Pittsburg. 

—46, 3 = 71 New York; 1918 Durchschnitt aus 11 Monaten. 

49 72 Slab. 

12—15 |) 73 Pocahontas, mine run, fob. Norfolk. 
und | f Kalenderjahro. 74 Kansas, Oklohama. 

17—25 75 Nr. 2, red winter, Chicago. 
12 Anthrazit und bituminöse Kohle zusammen. 76 Cash eontract grades. 

13—15, Dr Originalangaben umgerechnet, 77 Middling upland, New York. 

47, 48 |f 1 long ton (lg. t) =1 016,048 kg. 78 |22 Waren. 

12027 Einschließlich Holzkohlenroheisen. 79,80 | Am 30. Juni. 

15 | Einschließlich Stahlformguß. DL | Am 31. Dezember. 

16 | Am 31. Dezember. 82,83 | Am 30. Juni. 

17 | Raffinadeblei aus einheimischen und fremden ۰ 84 Kalenderjahre. Bis 1918 nur Emissionen inländischer Pri- 
18,19 | Hüttenproduktion aus einheimischen Erzen. vatunternehmungen einschließlich Konversionen, von 1919 
20.21 ۱ 1 fine ounze = 31,1035 g. Gesamtbetrag der öffentlich aulgelegten inländischen und 

22 | 1 barrel = 42 gallons, 1 gallon = 3,78531 I. | ausländischen Wertpapiere nach Abzug der Konversionen. 

23 Aus Originalzahlen umgerechnet, 85, 86 | Geschäftsjahr vom 1. Oktober bis 30. September. 

1 barrel = 376 pounds (netto) = 170,5536 kg. 87, 88 Dow Jones & Co., Durchschnitt aus dem höchsten und 

26 In Betrieb: 1900-1914 am 31. August; | niedrigsten Kurse des Jahres. 

.. 1915-1927 am 31. Juli. 89, 90 | Rechnungsjahre vom 1. Juli des vorhergehenden bia 30, Juni 
Kalenderjahre. des angesebenen Jahres. 
PER 1 90 Einsehließlich ordentlicher Schuldentilgung. 
sc j Genoralhandel ohne Gold. 91 ۳ SE gung, 
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Jahreszahlenübersicht. 
Außenhandel 


Bevölkerung Landwirtschaft Industrie 
Ackerbau 
Jahres- Produktion Gesamtbewegung Goldbewegung Einfuhr Jahres- 
durch- Ein- Ernte durch- 
schnitt | Ein- | wande- > Ss S T 3 schnitt 
bzw. wohner a 5 Be Port- Kraftfahrzeuge Bam We Roh- Häute Zei- == 
= 5 k G # 5 = 3 öfen 7 = in. e Gë z = 3 ۳ 5 ۰ 
SE dhu | Mais | Weizen [Roggen] Gerste| Hater | Heu IT | Tabak | Kohle Eisen- | Roh- | Roh- | Sn | Blei | Zink | KOP" | Silber | Gold | Rohöl | land- 27 Ein- | Aus- | der | Bijang | Mine | Aus | Bilanz | RO | Kattee gh: Bebe KS از‎ e geuf Ee BC, 
olle erz eisen stahl Be- fer Per- Last- indel {uhr | fuhr | aus- fuhr | fuhr zucker Mohai seide | Felle, |8 masse |druck- 
trieb zement | sonen- dE fuhr en roh papier 
wagen | wagen 
یت‎ 1000 1000 t 1 _|Anzahl | 1000 t 1000 Fein-Unzen | Mill. hl | 1000 t Anzahl 1 000 Millionen $ 1 000 t t 1000 t t 1000t 
1 a 4 5 2۱9 هه ی‎ EE 18 ۱ 1۳ 18 8 20 | 1 22 23 94 | 25 26 97 ۱ 28 17 29 30 
| | | | 
1900—04 | 79 338 è 59000 | 18370 | 735 | 2526 | 12229 | 51 263 | 2322 | 357 | 285535 | 31428 | 16662 | 13616 250 | 339| 139 | 306,6 | 56 069 | 3792 140 | 2977 10931| . | 21 184 | 942 | 1448 26 + sol 63,2 | 627|— 0,5 1515| 421| 70,5 | 5379| 140 24,4 | 35507 93,1 1900—04 


1905—09 | 87453 d 67445 | 18859 | 787 | 3524 | 13026 | 57532 | 2524 | 334 | 392612 | 46562 | 23534 | 21289 | 279 | 372 | 190 | 427,5 | 55 260 | 20 251 | 8410 58 516| 1281 | 26 167 | 1303 | 1766 27 + 457| 88,7 | 726 |— 16,1] 1685 | 438 | 95,0 | 7965 | 9 32,0 | 40109 | 3 1905—09 
H | I 
1910—14 | 95 038 746 | 69407 | 19808 | 874 | 4054 | 16808 | 58563 | 3092 | 450 | 474624 | 52700 | 27429 | 27 603 224 | 443 | 277 | 525,6 | 64 112 | 4548 371 | 14253 | 348300) 17 511 | 30 399 | 1699 | 2191 37 [ق,30 + | 91,6 | 608 |492 دا‎ 1986 | 413 | 95,4 | 10990 | 241 | 9 | 47166 | 495,6 | 188 | 1910—14 
| 
1915—19 | 102 173 111 | 70823 | 22784 | 1689 | 4471 | 20657 | 69743 | 2490 | 578 | 545270 | 68401 | 36180 | 40 463 | 324 | 518 | 463 | 698,3 | 69122 | 2 525 | 14398 | 1 353:682| 159 499 | 33627 | 2812 | 5868 91 | + 3086| 365,8 | 193,7 | — 172,1] 2535 | 550 | 198,0 | 16114 | 2 159,6 | 57 113 | 570,5| 475 | 1915-19 
1920—24 | 109 894 376 | 73898 | 22725 | 1748 | 3929 | 19 156 | 82529 | 2382 605 | 520929 | 54428 | 31 010 | 36 659 | 216 | 512 | 368 | 520,2 | 60679 | 2459 928 | 20 483 | 2499 233| 298 975 | 35869 | 3661 | 5061 98 | + 1400| 405,2 | 94,6 |— 310,6] 3602 | 609 | 147,9 | 20583 | 208 | 273,8 | 55812 | 1046,6 | 947 | 1920—24 
E 115 378 202 | 74095 | 18399 | 1180 | 4656 | 21592 | 77761 | 3492 | 624 | 527864 | 62901 | 37 290 | 46 122 238 | 696 | 504 | 759,8 | 66 155 | 2412 1214 | 27 572 | 3 768 993| 496 837 | 35 032 | 4227 | 4910 رو‎ | + 683l 128,3 | 262,6 | + 134,3] 4046 | 582 | 153,9 28923 | 167 | 403,1 77877 | 1 509,2 | 1314 | 1925 
1028 117 136 227 | 68 385 | 22603 | 1036 | 4026 | 18098 | 78185 | 3898 | 589 | 596 750 | 68708 | 40 005 | 49.069 203 | 725 | 555 | 789,3 | 62719 | 2335 1226 | 28061 | 3819 162| 481 772 | 34 750 | 4431 | 4 809 97 | + 378| 213,5 | 115,7 |— 97,8] 4273 | 677 | 140,7 | 30129 | 167 | 420,0 78 398 | 1 570,6 | 1679 | 1926 
27 118 628 562 | 70 186 | 23892 | 1477 | 5789 | 17 165 | 96 163 | 2809 | 550 | 542373 | 62732 | 37 153 | 45 656 169 | 723 | 523 | 763,9 | 60394 | 2 197 1433 | 29.320 | 2946 601| 454 725 | 34410 | 4185 | 4865 | 107 | + 680| 207,5 2014 | 6,1] 3825 | 650 | 121,2 | 33 569 | 203 | 433,1 | 72284 | 1 520,2 | 1803] 1927 
993 120 3 230 | 72139 | 24553 | 1061 | 7770 | 21040 | 84396 | 3116 | 623 | 516632 | 63 148 | 38768 52371 | 201 | 708 | 537 | 838,7 | 56149 | 2194 1 431 | 30 112 | 3 826 613| 530 771 | 33570 | 4091 | 5129 99 | + 1038| 168,9 | 560,8 | + 391,9| 3500 | 661 | 111,0 | 34242 | 0 4437 | 79223 | 1591,9 | 1957 | 1928 
Noch: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
- 
Handel mit Schiffahrt Bun- Abrechnungs- e 
Jahres- Ausfuhr ar eg Eisenbahnen و‎ Be- Së Großhandelspreise Geld- (Gold. a Einlagen بو‎ Aktienkurse Haushalt Jahres- 
Ber WG -5 Handelsflotte KE Panamakanal| stand SCH 3 Einzel- Set 4 ee Ka- durch- 
schnitt E 3 3 2 ital- chnitt 
bzw. | Roh- Krafilehrusuge Be- ین ما‎ Schiffs- oe | pirea Kratt- der np: Be ir een Kon SC bei ba mat Dë 20 | Ein- Ke 
Jah Wei- | Roh- | bene Roh- |Kup-| Petro- j_l Ein- | Aus- | ین‎ Loko- | P Rei- | Güter-| ein- Küsten- ein- | fah- | Raum- 2 preis- | Roh- ter, 8 le Wei- ‚ ‚Baum-| . es ge- | ge Ko Ge- New | halb | Indu- | Eisen- Aus- |Staats- 
nor Schmalz baum” Kohle | Per- triebs- - | Güte Va be- | Über- | - Zink ’ | Rohöl Mais index E Spar- | onen ` nah- Jahr 
zen |tabak 11 eisen| fer | leum Last- | fuhr fuhr mo مزا‎ -| sende] menge nah- 5 und |gehend rende gehalt index j eisen elek- Bitu- zen wolle samt | samt | tierte | samt York New | strie- | bahn- gaben schuld 
wolle sonen- länge | tiven | wagen تا‎ men | | H | Binnen- Schiffe zeugen OE ; Wech- banken Yorks (aktion |aktian | DÉI 
| wagen | Wagen (Dampf-) wagen 9 schiffe | schiffe | 1 vr ER | sel چم‎ i 
1000 t : Mil). hl Anzahl Millionen $ |1000 km (Anzahl 1000 Mill. | Mill. t | Mill. $ |Anzahl| 1000 BRT ۱۸00۵۱۲ |Anzahl | 4000 xT | 1000 }1913=100 $jet ets jo kg $jet | Sien $ jo de es je kg] 1913-00 Millionen $ $ je Aktie Millionen $ 
1 43 | 44 | 45 | 46 | 47 | 48 | 49 | 50 | 51 52 | 53 SA | BEBO BT | 68| 59°) BO | OLE 8 | 64 | 65 | 66 67 A O Ae ESA 3a 78 72 | 75 | 7۵ | 77 | 18 [79 | 80 | 1 | 82 | ss | 84 | 85 | 86 | 87 | ss | 89 | 90 | 
1 1 1 
1900—04 | 2979| 149 | 262 | 1 500| 7 502| 106,4۵ 145 | 33,2 | . | > 106 | 192| 327 | 41 817| 1544 | 37,1 | 649| 590 | 1736 | 24129 868 | 4841 | 29926 — | — 27| 83,1 | 17,49| 30,77 | 10,58| «< ۰ «| 1,921 7 73 |2273| 1 186 ° 8 872| 9 . | روبع مع‎ 39 893| 62,13 104,05] 559 536 
1905—09 | 1 542| 146 | 282 | 1 880 | 10 984| 61,8 253 | 45,0 | . f 140| 240| 368 | 54 267) 1945 | 43,5 | 839| 800 | 2382 | 25142] 908 | 5990 | 5871| — 167| 91,1 | 18,35| 35,74 |12,57| ۰ | ° . | 2,240| 24,25 82 2848| 1511| . [12712| 3416 | 1 500 | 92 767| 54 788| 83,03 117,45 629| 639 
1910-14 | 2 223| 174 | 210 | 1 867 | 17 532| 182,4 360 | 64,8 | . d 170| 275 | 397 | 63711| 2242 | 51,1 | 1016| 975 | 2978 | 26455| 931 | 6692 | 46619 — |. = 1004| 98,2 | 15,911 31,01 | 13,01 | ۰ . |. | 28,43 97 l3273| 1788| . |16762| 4479 | 1719 | 95 906[ 70 945| 80,35 9 710 720 
| i ۱ 
1915—19 | و‎ 949| 214 | 232 | 1449 23 753 422,41 349 | 89,6 | 54 725| 16 279| 12 36 | 408 | 66 667| 2375 | 56,0 | 1096| 1 141 | 4199 | 26 253| 3351 | 6321 | 48 178| 1546 3950| 4931] 161,1 | 29,73| 50,69 | 23,59 | 4,212 1,018 | 6.981] 5,035; 49,60 143 | 3966| 2740| 928 |25600| 5 376 | 2010 |161 757122 109| 87,49) 91,89] 3 484 8.083 
1920—94 | 5051| 228 | 384 | 1 442 | 24 395, 70,0) 356 | 112,8 100502| 20054] 117 | 351 | 404 | 68 705 2 56,9 | 1056| 1119 | 6016 | 27429 9917 | 7 862 | 65238 3461 | 12 182 12924| 165,1 | 29,39) 31,21 | 14,55 | 5,757| 1,235 | 58 3,472 55,11 | 158 | 4 807| 3 666| 1 140 |38468| 7 215 | 4 283 |223 9731187 791| 90,40) 81,06} 4 307| 4 013 
FR 2355| 217 | 313 | 1989| 18725| 33,2] 490 | 149,3 244 306| 58625| 164 | 470 | 401 | 67 713 2414 56,8 | 902| 1 226 | 6247 | 26367| 8451 | 9216 | 69 378 4 673 ور‎ 284 | 19.937| 158,7 | 21,98| 30,96 | 17,64 | 4,569] 1,050 | 6,504] 4,086 50,71 | 157 | 4736| 4386| 750 |46766| 9 065 | 6 220 |276 874 219 410) 137,20 102,96) 3 963| 3 585 
es: [2768 21 317 |2128 35 654| 256| 438 | 172,3 238 540| 66 880| 198 | 364 | 401 | 66 381 2404 | 56,9 875| 1 306 | 6509 | 26 343| 7719 | 9552 | 76 933| 5 197 | 19 820 | 22 001| 151,0 20,99| 30,41 | 16,98 | 5,296| 1,185 | 5,666] 2,9881 37,04 | 161 4885| 4501| 711 | 48882| 9 599 | 6 344 |293 443 231 874| 151,02 112,87] 4 129| 3 494 
1922 4 581| 232 | 309 ۱2221 | 19 357 51,8) 488 | 183,5 278 748105 447| 201 | 482] ۰ $ . . | . | 1 246 | 6246 | 25778| 7309 | 9433 | 74310 3 475 | 20 982 | 23 127| 146,8 | 20,16| 28,48 | 13,67 | 4,281| 0,808 | 5,063] 3,472 3880 | 155 | 4851| 4 587| 609 | 51 133 9739 | 7 776 |307 159 228 750 177,55| 132,05| 4 042| 3 644 
2621| 265 | 345 | 2077| 17 691| 86,0| 510 | 200,6 |368 328۱138 782| 222 | 467 | | 1167 |6104 | 25385| . | . | 80208| 6456 | 23 567 | 24493] 150,3 | > | 32,12 | 12% E S x 3 154 | 4797| 4109| 1151| . . | 8.050 |369 0181230 218| 245,67 142,65] 4 033| 3 848 
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I. Überblick. 

Das Jahr 1928 war ein weiteres günstiges Jahr für die kanadische Wirtschaft; günstig allerdings nicht so sehr 
für die unter unbefriedigenden Preisen leidende Landwirtschaft, als vielmehr für die Industrie, die ihren seit dem 
Jahre 1924 ununterbrochenen Aufstieg mit etwas beschleunigtem Tempo im Jahre 1928 fortsetzen konnte. Die 
Beschäftigung der kanadischen Industrien war selten so günstig wie im vergangenen Jahr. Der konjunkturelle Auf- 


schwung trat in fast allen Zweigen der Industrie deutlich 
in Erscheinung. Besonders nachdrücklich zeigte die Ent- 
wicklung der Bautätigkeit die starke Aufwärtsbewegung 
der kanadischen Wirtschaft an: der Wert der im Jahre 
1928 vergebenen Bauaufträge lag um 12,6 v.H. über 
dem Vorjahr. In dieses Bild fügte sich die annähernd 
den Bewegungen an der New Yorker Börse parallel 
laufende Kursbewegung der Industriepapiere ein. Die 
vom Dominion Bureau of Statisties für 112 industrielle 
Werte errechnete Indexziffer (Jahresdurchschnitt) stieg 
gegenüber dem Vorjahre um 29 v.H.; diese Steigerung 
war lediglich wegen des Abbröckelns der Kurse der 
Aktien der Papierindustrie prozentual geringer als die 
Steigerung von 1926 bis 1927. 

Auf Ansätze zu strukturellen Veränderungen deutet 
vor allem die Entwicklung des Bergbaues hin, der im 
vergangenen Jahr eine beträchtliche Produktionssteige- 
rung erzieite und derinfolge fortschreitender Erschließung 
vorhandener Bodenschätze stetig zunehmende Bedeutung 
innerhalb der kanadischen Gesamtwirtschaft zu erlangen 
verspricht. Auch die Eisen- und Stahlindustrie, die als 
wichtige Lieferantin für das Baugewerbe und für die 
nach Vollendung der Fordumstellung neubelebte Auto- 
mobilindustrie besonders konjunkturbegünstigt war, 
scheint ein immer wichtigerer Faktor für die kanadische 
Wirtschaft zu werden. Vorläufig jedoch liegt sie noch in 
einem harten Kampf mit der amerikanischen Konkurrenz 
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und tritt lebhaft für eine Verstärkung des Zollschutzes ein. Hierbei stößt sie allerdings auf eine sehr wirksame 
Gegenpropaganda der Verbraucher, unter denen die amerikanischen Industrien in Kanada eine wichtige Rolle spielen. 

Der schon seit Jahrzehnten anhaltende Prozeß einer Schwerpunktsverschiebung der kanadischen Wirtschaft nach 
Westen dauerte auch 1928 an. Der erwähnte Fortschritt in der Ausbeutung der bergbaulichen Schätze ist — da 
der größte Teil der kanadischen Bodenschätze im Westen und im Mittelwesten liegt — eine der wichtigsten Ursachen 
dieser Verschiebung. Auch die ständige Vergrößerung der landwirtschaftlichen Anbaufläche in den Prärieprovinzen 
trägt zur Beschleunigung dieser ostwestlich gerichteten Verschiebung bei. 


II. Wirtschaitspolitik. 


Die kanadische Regierung hat in vergangenen Jahre eine ganze Reihe von Handelsverträgen abgeschlossen. Mit der 
Tschechoslowakei wurde ein formeller Meistbegünstigungsvertrag auf der Basis des kanadischen Mitteltarifs ge- 


schlossen. Mit Spanien, Portugal, 
Jugoslawien, Ungarn, Litauen, Lett- 


Berufsgliederung der Einwanderer. 


land und Estland trat Kanada auf 1.000 
Grund der Handelsverträge, die e: SH Es 
Großbritannien mit diesen Ländern Ba 221 Er 
geschlossen hatte, in das Verhältnis | Männer | Frauen | Kinder | Männer | Frauen | Kinder 
censeitigen Meistberünsti ? 5 
der gege 59 ins E e ee | قمع‎ | 348 | 287 | &22 | 38,5 | 9 
Im Vertrag mit Kuba wurden die ne und Farmarbeiter ..... 60,9 6,7 14,4 61,7 7,0 14,6 
A d : [7 ké rbeiter ohne nähere Berufs- 
Sätze des kanadischen Zwischentarifs brenne 6,2 11 17 6,1 1,1 | 1,7 
ao ` itz a all aj andwerkor......... se DW E 6,4 2,0 1,5 6,7 1,9 1,3 
apeu, die Sät e des allgemeinen Handlungsgehilfen, Kaufleute ..| 31 1.4 0.8 38 1,6 09 
kubanischen Tarifs zugestanden. Der Borgarbeiter. A SNE w 0,1 0,1 0,7 0,1 0,2 
5 o eg Häusliche Dienste ............ ار‎ k f ۰ 15,3 ۰ 
Vertrag mit Neufundland gewährt ee ee zë 39 | 100 | ۵, ga lS lG 


Kanada die unbedingte Meist- 


Quelle: The Canada Year Book 1929, 8.192. 
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begünstigung, während für Neufundland die Sätze des britischen Vorzugstarifs zugestanden werden. Auch eine Reihe 
von Zollveränderungen wurden vorgenommen: Zollermäßigungen wurden vor allem für einige Textilspezialitäten, 
Papier und bituminöse Kohle, Zollerhöhungen für Kupferstäbe eingeführt. Eine wichtige Veränderung im kana- 
dischen Zollsystem wurde durch die Neuregelung der Bedingungen getroffen, unter denen der britische Vorzugszoll 
künftig in Anwendung kommt. Bisher genossen alle Waren aus Großbritannien, in denen mindestens 25 v.H. 
britische Arbeit und britisches Material steckten, die britischen Vorzugszölle. Neuerdings aber treten die Vorzugszölle 
nur dann in Kraft, wenn mindestens 50 v.H. britischer Arbeit und britischen Materials nachgewiesen werden können. 
Die Befürchtung der Kanadier, daß die neue amerikanische 

Einwanderung. Zollvorlage starke Erhöhungen für kanadische Ausfuhrprodukte 

1.000 bringen werde, hat sich nur zum Teil erfüllt. Nur etwa ور‎ der 

27777077 kanadischen Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika 


Fiskal- 


1 1 
Ä | _ | Verein. N z 
۲ Jahr, A La ES Staaten | Deutsch.) Sonstigo Wird von den vorgesehenen Erhöhungen betroffen. Zollerhöhun- 
. و‎ es = } e ۳ ۳ H e? D 
E | | tannien وا‎ eich | Länder gen sind in Aussicht genommen vor allem für Molkereiprodukte, 
31. März | | "` Kartoffeln, lebendes Rindvieh, Rindfleisch und Dachmaterial 
’ 
1925/26 961 | 37,0 18,8 14 | 38,9 (Holzschindeln.. Man nimmt aber an, daß insbesondere die 
1926/27 | 144,0 | 49,8 | 21,0 24 | 70,8 o T ischi ze? 3 
eg 1516| 509 250 AR 709 Lage der Molkerei- und der Fleischindustrie infolge der wach. 


senden Aufnahmefähigkeit des inneren Marktes durch die vorge- 
schlagenen Zölle nicht wesentlich beeinträchtigt werde. Die in- 
dustrielle Konzentrationsbewegung in Kanada dauerte im Berichtsjahr an. Nennenswerte Zusammenschlüsse sind 
vor allem in der Papierindustrie erfolgt. Auch im Bankwesen wurden neue Fusionspläne erörtert. 


Quelle: The Canada Year Book 1929, 8, 185 und 189. 


Wert der Produktion. 


| |  Urproduklion | Verarbeitende Produktion 
| Gesamt- | eg 5 7 nn 0 7 
3 Land- Forst- ۱ d ۳ nstand- Ge 
SE ۱ EE Gesamt wirt- wirt- | Fischerei Jagd | Bergbau | mig Gesamt Bau setzungs- arbeiten- 
| tion!) schaft schaft | ۱ | trizität gewerbe | arbeiten | de In- 
| | | | | | dustrien?) 
Bruttowert 
Mill. $ 
1925....| 9413 2 661 179 | 435 | 62 15 254 | 103 | 3 5 310 96 | 2949 
1926....| 5810 2 720 1779 455 | 73 18 | 280 | 115 3 1 386 107 3 248 
Nettowert *) 
Mill. $ 
1925....| 3325 2025 | 134 313 | 48 | 15 | 227 | 79 | 1 | 202 62 1 361 
1926....| 3613 2 090 | 1373 313 | 56 | 18 240 89 1839 | 251 69 1519 


Quelle: The Canada Year Book. 

1) Dor Betrag der unter Ur- und verarbeitonde Produktion doppelt angeführten Industrien ist vom Gesamtergebnis abgerechnet. Die 
Summe der Produktionswerte der Urproduktion und der verarbeitenden Industrie stimmt daher mit dem ausgewiesenen Wort der Gosamt- 
produktion nicht überein. — *) Einschließlich Molkereien, Sägemühlen, Holzstoffabriken, Fischräuchereien, Schiffbau und einiger mineralischer 
Industrien, — *) Bruttowert abzüglich der zur Verarbeitung verbrauchten Materialien. 


UI. Landwirtschaft und Viehzucht. 


Die Anbaufläche in Kanada hat von 1927 auf 1928 eine geringe Vergrößerung erfahren. Die Anbaufläche für Weizen 
ist um 7,4 v.H. gestiegen, die Gerstenanbaufläche war um 39,2 v.H. größer als im Vorjahre; auch die Anbaufläche 
für Kartoffeln hat um 4,7 v.H. zugenommen. Dagegen 


Ackerbau. hat die Anbaufläche für Hafer um 0,8 v.H. abgenommen. 

| r Ke ma 1 d en Die Ernteergebnisse waren 1928 mengenmäßig ausge- 
CZE, ۱ | Kar- | ۲ e 0 

Jahr | Gesamt | Weizen | Hafer | Gerste | voten | nd zeichnet. Der Ertrag der Weizenernte lag mit etwa 


15 Mill. t um 25 v. H. über dem Ernteertrag des Vorjah- 
Anbaufläche res. Auch dieHektarerträge stiegen beträchtlich (von 14,4 auf 

1.000 ha 14,9 dz). Der Anteil Kanadas an der Weltweizenerzeugung 
1925.... 21492 | 8413 | 4960 | 1426 211 | 3870 erfuhr eine weitere Erhöhung von 11,1 auf 11,6 v.H. Auch 


ER A 1 = Ei Oe 1 En | i RS | CH | ee die Hafer- und Gerstenernten lieferten beträchtlich höhere 
GER, : 9760| 5316| 1975| 242| 4177 Ergebnisse als im Vorjahr. Lediglich die Ernten von Erb- 
Hektarerträge sen und Flachs, die jedoch innerhalb der Gesamternte 

dz eine untergeordnete Rolle spielen, waren geringer als 1927. 

ua E 120 Ze | PE | 1006 Sc) Anders als das mengenmäßige war das wertmäßige Ergeb- 
1927....| — 14,4 1271 149| 910| 381 nis der Emte: die Preise für die Hauptprodukte der kana- 
vos. Je 13,1 | 150 | 99 352 gischen Landwirtschaft (Getreide) lagen — zum Teil in- 


Quelle: The Canada Year Book 1929, 8. 230 f. Ger 3 ` 
folge mangelhafter Qualität (Verluste im »grading«!)) — 


erheblich unter dem Stand von 1927. Der vom Dominion Bureau of Statisties errechnete Durchschnittspreis für 
Weizen stellte sich 1928 auf 0,79 $ je bushel im Vergleich zu 1,00 $ im Jahre 1927 (oder 12,05 ÆA je dz im Jahre 
1928 gegenüber 15,5 .2,4 je dz im Jahr zuvor). Auch der Haferpreis zeigte gegenüber dem Vorjahr eine empfindliche 
Abschwächung (0,46 $ bzw. 0,51$ pro busheloder 12,6 ZA bzw.13,9 ZM je dz). Die Hoffnung der Farmer (insbesondere 
der Präriefarmer) auf steigende Einnahmen im verflossenen Jahre hat sich also nicht erfüllt; im Gegenteil, der Wert 
der letzten Ernte wird um etwa 83 Mill. $ niedriger veranschlagt als der Erlös der mengenmäfßig erheblich schlechteren 
Ernte von 1927. Dazu kommt noch, daß man, um einen zureichenden Vergleich der beiden letzten Jahre vom Stand- 


2) Unter sgrading« versteht man die Klassifizierung des in die Elevatoren eingelieferten Getreides nach Qualitätsklassen. 


— 381 — ‚Kanada 


punkt des Farmers aus durchzu- Ausdehnung des Farmlandes. 
führen, die durch die Einbringung en WI E ` 
der letzten ungewöhnlich reichen fläche | Fläche skarmand gen 
Ernte verursachten Mehrkosten be- Gebiet 1 1000 ha | v.H. der nutzbaren Fläche 
rücksiehtigen muß, da diese die 1921 1901 | 1911 1921 
Reineinnahme der Landwirte weiter 1 ng Eë Mal E ۳ 
z S á 2 sis i OSE irre us > a 6 4 5 5 
schmälerten. Die Klagen über Mängel PD ae. | 66 509 492| 949 | 956 | 7 
i ; S o ; Men. Bebhattland e مم‎ 5456| 3275| 1912| 628 | 65,۵ | 4 
im Gradierungswesen für Weizen Neu-Braunschweig ..........-. 7229| 4337| 1728| 416 | 42,3 | 39,8 
haben sich im Jahre 1928 außer- BE Sa 178 930 17 703 Fo? 20 SCH 234 
; ۰ ۰ Dr E EE EE 94 761 | 2284| 91 ۱ 39, 
ordentlich gehäuft. Die schlechte ST افووه ]60067 ی‎ 595| 358 | 493 | 2 
alitä S 5 Saskatehewan دی‎ 63034 | 37820 | 17 815 | 4,1 30,1 47,1 
Qualität der letzten Ernte, ver E 65 506 | 39304 | 11 854| 28 | 179 | 2 
bunden mit allgemein gedrückten Britisch Kolumbien ..........- 91 533 | 9153| 1158| 66 11,2 12,6 
Preisen, läßt es verständlich er- Quelle: The Canada Year Book 1929, 8. 271. 


scheinen, daß das Bestreben, eine 

möglichst hohe Gradierung zu erzielen, außerordentlich stark zur Geltung kam. Der nach dem Ausland verschickte 
kanadische Weizen hatte denn auch häufiger als sonst nicht die durch die Gouvernment certificats garantierte 
Qualität, was zu zahlreichen Beschwerden der Käufer geführt hat. Die Liverpool Corn Exchange sah sich daher 
veranlaßt, die Annahmeverweigerung der kanadischen Zertifikate in vorsichtiger aber deutlicher Formulierung in 
Aussicht zu stellen, sofern nicht eine Besserung der Gradierungsmethoden erreicht werde. 


Weizenwirtschaft. 
g 8 2 Ausfuhr?) De 1 WE bk Anteil der|Anteil der 
Ver. | | | Ausfuhr Ernte 
el Gesamt | Staaten | Deutsches u: | Belgien | Frank- | Italien | Japan | Nieder- | an der = der 
von Reich 5 egien | eich p lande S 
Amerika tannien | | Ernte ernte 
d 1 000 t لا‎ 
EH d = سس‎ 1 a > D A en 
1925/26 10 763 6 795 250 118 | 5073 ۱ 215 78 | 164 314 197 60,7 10,1 
1926/27 11 080 6763 | 223 178 | 4898 | 258 113 | 331 183 269 61,0 9,8 
1927/28 13 054 7 264 204 346 | 5134 | 280 66 | 259 270 427 60,7 10,4 
1928/29 14521 | 10082 289 436 6 254 405 141 | 398 582 | 623 69,4 12,9 


Quells: Quarterly Report of the Trade of Canada, versch, Märzhefte. 
1) Kalenderjahre. — 2) Fiskaljahr 1, April bis 31. März. 


Die Stellung Kanadas als eines der wichtigsten Getreideausfuhrländer hat sich weiter verstärkt. Der Anteil der 
Ausfuhr von Getreide an der Gesamtausfuhr ist nicht unwesentlich gestiegen. Der kanadısche Anteil am Welt- 
weizenhandel erreichte 1928 47 v. H. gegenüber bloß 34 v.H. im Jahre zuvor. Das Tempo des Weizenabsatzes war 
zum Teil infolge gedrückter Preise etwas verlangsamt. Die sichtbaren Weizenvorräte waren bei Jahresschluß mit 
6,06 Mill.t um fast 45 v. H. größer als Ende 1927 (der Überschuß über den Dezembervorrat von 1926 betrug sogar 
80 v.H.). Auch wenn der einheimische Verbrauch zu Futterzwecken in der laufenden Saison (1928/29) erheblich 
größer sein dürfte als 1927/28, so lassen die angegebenen Zahlen doch auf merkbare Absatzschwierigkeiten schließen. 
Angesichts der andauernd unsicheren Lage des Weizenmarkts, der sich im laufenden Jahre nur seht vorübergehend 
befestigte, wurde die Absatzpolitik des Weizenpools mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt. Der Pool scheint 
in seinen Verkaufsdispositionen bislang sehr zurückhaltend gewesen zu sein und dadurch zu dem ungewöhnlichen 
Umfang der vorhandenen Vorräte in beträchtlichem Maße beigetragen zu haben. Über die Richtigkeit einer solchen 
Politik starker Zurückhaltung wurden jedoch gerade in jüngster Zeit 
nicht nur außerhalb, sondern, wie es scheinen will, auch innerhalb des Bruttoeinnahmen aus landwirt- 
Pools starke Zweifel laut. Es wird darauf hingewiesen, daß sich das schaftlichen Erzeugnissen. 


Wesen des »orderly marketing« nicht einfach in zurückhaltenden Ver- EE 
kaufsdispositionen erschöpfen kann. Die als Entgegnung solcher Kritik ی کر‎ ZC CR 
Ir dien der Poolleitung vorgebrachte Behauptung, daß der Pool aen SCH GE 
Se wg ZC Lal seiner Vorräte an annehmbaren Preisen bereits verfügt rt L EE E 
SS Ben Be ebenso skeptisch aufgenommen wie die im Vorjahre یی یوت ی‎ 1 ua 1 122,6 
ee Saison gegebene Versicherung des Pools, »daß er praktisch Wolle. EE BH 41 
bingsam se In Anbetracht der gegenwärtig (Ende Juni 1929) nur Rrüchte und Gest Se Fe SCH 
daß die Belast menden Vorräte muß jedenfalls damit gerechnet werden, ای‎ an Ges Ba 83,6 92 
größer sein EE durch alte Vorräte in der kommenden Saison erheblich Ahornprodukte IR 49 #9 
He Ce 1927. Die Gesamtweizenausfuhr im Jahre 1928/29°) ET RE E We en 
größte Abnehmer 5 t oder fast 39v. H, mehr als im Vorjahr. Der weitaus la Da REN ZS 5.1 38 
ist nach wie vor Großbritannien, das etwa 62 v.H. SE Ee 1 ` 


d ۱ ۱ d Quelle: The Canada Year Book 1929, 8. 226. 
er gesamten Ausfuhr aufnahm (71 v. H. im Jahre 1927/28). Die nächst- ra av a 


ichtig 2 T E 3 ; 3 
e tigen Abnehmer sind die Niederlande, Japan und das Deutsche Reich, dic schon seit mehreren Jahren zunehmende 
Mengen kanadischen Weizens einführen. 
9 ed Viehzucht hatte ein günstiges Jahr. Die Viehpreise waren befriedigend und lagen nicht unerheblich 
T den Preisen des Vorjahres. Die Viehausfuhr 1928/29 (fast ausschließlich nach den Vereinigten Staaten von 


") Fiskeljahr vom 1. April bis 31. März. 


Kanada 


SL 


Amerika) ging um rund 10 v.H. zurück. Die Preise für Fleisch und Fleischereiprodukte haben sich günstig ent- 
wickelt, obwohl die Ausfuhr von 24,5 auf 19,2 Mill. $ oder um fast ود‎ zurückging. Die beiden Hauptabsatzländer 


für kanadische Fleischereiprodukte, die 


Vereinigten Staaten von Amerika und Großbritannien, nahmen auch im 
vergangenen Jahre wieder fast 95 v.H. der gesamten Fleisch- 
ausfuhr auf. Auch die Molkereiindustrie, für die sich amerika- 


Viehbestand. 
Jahr | Pferde | Rinder | Schafe | Schweine 
1000 Stück 
1925....| 3554 3 0 2756 | 4426 
1926... | 3398 | 3839 | 3142 | 4360 
1997....| 3422 | 3894 | 3263| 4695 
1000 $ 

1925.... | 245,8 | 194,0 26,8 69,7 | 
19287, 245,1 201,2 31,4 70,0 | 
1927....| 2605| 2366| 3230| 65,1 | 


Quelle: The Canada Year Book 1929, 8. 244 und 247. 


nisches Kapital neuerdings sehr lebhaft interessiert, erzielte in- 


du folge erhöhten Inlands- und Auslandsabsatzes zufriedenstellende 
Preise. Die Ausfuhr stieg von 34,0 auf 35,8 Mill. $ oder um mehr 

48134  als5v.H. Die Käseausfuhr stieg mengenmäßig um 12 v. H. und 
5019  wertmäßig um 19v.H. Dagegen nahm die Ausfuhr von Butter 
mengen- und wertmäßig um rund !/, ab. Die beiden wichtigsten 

472 ` Bezugsländer, Großbritannien und die Vereinigten Staaten von 
E Amerika, nahmen beträchtlich weniger kanadische Molkereipro- 


dukte auf als im Vorjahr (der Rückgang der Ausfuhr nach Groß- 
britannien betrug !/,, nach den Vereinigten Staaten von Amerika 


reichlich 1/,,). Der Prozeß der Amerikanisierung hat im vergangenen Jahr auch die Molkereiindustrie ergriffen. Eines 
der bedeutendsten Unternehmen in der Molkereiindustrie ist Mitte 1928 in amerikanische Hände geraten. 


Ausfuhr von Pelzen!). 


1000 $ 
Ke | | Verein. | 
vom | Staaten Groß- 
1. April , Gesamt | von ‚britannien 
bis | | Amerika | 
81. März | 
1925/26 ...... | 17 432 | 10642 6 432 
1926/2 | 20609 | 12943 7 276 
1921/28 ۰۰: ۰ 24 315 | Ié 6 9185 
1928/29 ...... | 24 565 13 281 10 063 


Quelle: Quarterly Report of the Trade of 
Canada, versch. Märzhefte. 


1) Verarbeitete und unverarbeitete Pelze. 


Fischkonservenindustrie. 


Sr وا‎ | Brutto- 

Ki | schäf- | vestier- | produk- 

triebe 5 tea tions- 

Jahr | tigte Kapital Son 

Anzahl ۱ Mill. $ 
8... ai | 17408] 280 | a2 
1927 ....| 773 | 16697 | 24,5 | 1 
Quelle: The Canada Year Book 1929, 
5. 332—334. 


In der Forstwirtschaft, die noch zu Beginn des verflossenen Jahres 
infolge Überproduktion unter ungenügenden Preisen zu leiden hatte, 
wurde durch Produktionseinschränkung eine Anpassung des Angebots 
an die Nachfrage mit sichtbarem Erfolg versucht. Die Ausfuhr von 
Holz (Rohholz und teilweise verarbeitetes Holz) ging wertmäßig um 
rund 7 v.H. (von 99,4 auf 91,7 Mill. $) zurück. Die Vereinigten Staaten 
von Amerika nahmen ebenso wie im Vorjahr etwa !/, der gesamten Holz- 
ausfuhr auf. Auch die Anteile Großbritanniens und Japans an der kana- 
dischen Holzausfuhr waren nur wenig verändert. 


Die Pelzindustrie hatte ein günstiges Jahr. Die Ausfuhr von Pelzen 
nahm von 1927/28 bis 1928/29 um rund 1,0 v.H. (vun 24,3 auf 24,6 
Mill. $) zu. Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
ging erheblich zurück, während der Absatz nach Großbritannien weiter 
zunahm. 

Auch die Verhältnisse in der Fischerei, die die Spuren mehrerer 
schlechter Jahre noch immer erkennen lassen, haben sich infolge höhe- 
rer Preise nicht unwesentlich gebessert. Die Ausfuhr von Fischen 
und Fischkonserven nahm um 4,7 v.H. zu (von 34,5 auf 36,2 Mill. $). 
Die wichtigsten Absatzländer sind nach wie vor die Vereinigten Staaten 
von Amerika und Großbritannien, die ebenso wie im Vorjahr etwas über 
50 v.H. der gesamten kanadischen Ausfuhr von Fischen aufnahmen. 


IV. Bergbau und Industrie. 


Der kanadische Bergbau steht seit Jahren im Zeichen einer kräftigen Produktionsausweitung, die in den Er- 
gebnissen von 1928 erneut und verstärkt zum Ausdruck kommt. Der Wert der gesamten bergbaulichen Produktion 
beläuft sich im Jahre 1928 nach einer offiziellen Schätzung auf 273,4 Mill. $, was eine Vermehrung um etwa 10 v.H. 
gegenüber dem Vorjahre bedeutet. Der größte Anteil an dieser Wertsteigerung fällt der Kupferproduktion zu, die 
mengenmäßig um 44 v.H. und wertmäßig um rund 50 v.H. über dem Stand von 1927 lag. Der Anteil Kanadas an 
der Weltnickelproduktion hat sich gegenüber dem Vorjahre kaum verändert (fast 90 v.H.); der Weltproduktionsanteil 


Produktion und Ausfuhr wichtiger Bergbauprodukte. 


der kanadischen Kupfer- 
gewinnung dagegen hat 
eine beträchtliche Steige- 


Portland- rung (von 4,2 auf 5,4 v. H.) 


ee Es di | Alumi- Gees 
Gold | Silber | Nickel |Asbest')| Zink | Blei | Kuptor | Al Kohle?) f 
Jahr ۱ | بان‎ | a erfahren. Die Goldpro- 
t d 1 06 L duktion (9,6 v. H. derWelt- 
Produktion °) erzeugung) wies gegen- 
۲ et 
1925. 54,0 69 ۱ 33,5 | 248,1 49,6 | 1150 | 506 | 15,0 | 1289 | 11916 über 1927 eine geringere 
1926. 54,6 | 696 | 29,8 | 253,5 63,0 | 128,7 | a | = E 4 949 Steigerung auf als 1927 
1927. 57,6 207 | 308 | 2447 | 75,1, 14,3 6| 27 598 | 15809 2 x 
1928. 58,8 682 439 | 2485 | 846 | 1519| 916 | 227 | 1739 | 15925 gegenüber 1926, während 
DEA Ce die Silberproduktion (rund 
un) 3 9v. H. der Welterzeugung) 
1925/26. 572 EE 245 | 299 | 89,8 | 27,7 158 ۰ 
Rz, egal Saal 24 | 466 | 1022 | aal 1 46 in der Menge sowohl als 
1927/28... 495 | 31,9 240 | 639 | 157 | 340 | 244 41 ۰ EE 
1928/29. | 436 | 50,5 224 | ۰ 73:30 1216 EE | 0 42 r > W EE 
Die Asbestindustrie wies 


Quelle: 1924/27: The Canada Year Book, versch. Jahrgänge. — The Royal Bank of Canada, Juni 


1929. — 1928/29: Monthly Report of the Trade 


1) Ausfuhr einschließlich Asbestprodukte. — ?) Stein- und Braunkohle. — 3) Kalenderjahre. — 4) Fis- 


kaljahre vom 1. April bis 31. März. 


of Canada, März 1929, gleichfalls erhöhteProduk- 


tionsziffern aus, konnte 


2 ER Kanada 


ivdoch nicht die gleichen Preise erzielen wie im Vorjahre. Die Kohlenproduktion, die Kohlenverbrauch. 
nach wie vor zur Deckung des Bedarfes lange nicht ausreicht, belief sich auf etwa 7 ET ي‎ 
15,9 Mill. t bei einer Nettoeinfuhr von 15,6 Mill. t (hauptsächlich aus den Vereinigten Kont | Ein- 
Staaten von Amerika). Die einheimischen Koblenvorräte (Alberta) sind zwar an jahr هه‎ „der H [a Tuir 
sich groß genug, um den Bedarf zu decken, liegen jedoch von den hauptsächlichen kerung 
Verbrauchsstätten (Quebec und Ontario) zu weit entfernt, um die verbrauchsnähere 10006 t Le Key 


amerikanische Konkurrenz verdrängen zu können. Ein vorzügliches Jahr hatte die 
Zementindustrie, die bei leicht gestiegenen Preisen beträchtlich mehr (um 88 v.H.) Ei: 2 ee = GC 
als im Vorjahr produzierte. Die Zementindustrie war eine der hauptsächlichsten 1927..| 32 236 34 | 526 
Nutznießerinnen der ungewöhnlich lebhaften Bautätigkeit im vergangenen Jahre. TER e au 


5 d ۳ S SZ: "CS 110: The C Year Book, 
Die verfügbaren Wasserkräfte Kanadas bieten trotz kräftiger Fortschritte in der au ER ۳ 


Ausnutzung noch immer außerordentliche Entwicklungsmöglichkeiten. Der Bau Ne Report on the Trade of 
3 3 2 هت‎ Fi anada, Jg.1928.— Monthly Review 
neuer Anlagen machte gewaltige Fortschritte: die Kapazität der im Jahre 1928 neu of Business Statisties, Mai 1929. 


in Betrieb genom- 


menen Elektritziäts- Elektrizitätswirtsehaft. Elektrizitätswerke!). 
werke beläuft sich auf Mil. kWh نله > اس مر‎ Er, 
550000 PS; die Kapa- Fiskal- ۱ 4 ۱ Dampfmaschinen, Dampf- 
ae: lich W 2 jahr | Erzeu- | Ein- | Aus- | gies تا‎ de turbinen u. Verbreunungs- Dynamos 
zität sämtlicher Werke 1. April bis gung’) | fuhr | fuhr reg | maschinen 
immBau wird E ee ۱ ای‎ | | Kari- ke 
9 Mi D d | Anzahl | zität | Anzahl | zität | Anzahl | zität 
R Mill. PS geschätzt. 1925/26 .. | 10110,5| 3,0 | 1359,3 | 1.000 ۳8۱ 1.000 PS 1.000 PS 
Die gesamte Elektrizi- 1926/27 .. | = 04 Be 1 608,7 SC HR 25 از‎ > 
1 É 1927/28 .. | 14 549,1 ۰ 1 674, | 
tätsproduktion betrug 2 dl Ka 629 | 759 | 3975 | 59 | 198 ۱ 1318 | 3385 


im vergangenen Jahre Rule Tho on Year Book Quelle: The Canada Year Book 1929, 8.385. 
15,9 Milliarden kWh 1 ‘Kalen ERT Tess 1) Central Electric Stations. 
oder 9,5 v. H. mehr 
als 1927. Das Verhältnis von Produktion und Ausfuhr in elektrischer Kraft verändert sich zunehmend zuun- 
gunsten der Ausfuhr, die im Jahre 1919 noch 20,9, im Jahre 1928 aber nur noch 10 v.H. der Gesamtproduktion 
ausmachte. 

Die Entwicklung der 


kanadischen Manufaktur- E un e klung der 


Industrie. 


۳ ۳ ۳ CA "es 
industrien, für die das | 1 Be- | Kapital Beschäf- ax Material. Produktionswert 
amerikanische Kapitalun- Ain Gebiet bzw. triebe | ات‎ Gets | und | kosten سا‎ 
vermindert Interesse zeigt, | Industriegruppe wien Löhne | Netto | Brutto 
war mit Ausnahme der eg | Anzahl | Mill. $ | 1000 Mill. $ 
Oper P I | 
Papierindustrie durchaus 1995 | Gesamt. م۰‎ | 22331 | 3 808,3 op zah 1 EE 1 360,9 | 2 948,5 
Sure ۲ 1026 ۱ > 398161 581,5 | 653,9 | 1755,2| 1492,6 | 3 247,8 
۲ و‎ So Lage m» 43376 6189 | 6989| 1789,6 | 1635,9 | 3425,5 
er Eisen- und Stahlin- t 
۴ Nach Provinzen 
H =, 
lustrie war außerordent (Prince Edward Island ....... SN o E2 O OS O Ap 
lich günstig. Die Roh- AE باس‎ Ee 1 10 128.2 a 136| 42,1 32,4) 745 
۲ f s ew Brunswiel ` 9,0 15,0 42,8 29,9 72,7 
eisenproduktiun stieg 1928 (EE 7206 | 13767| ı96,1| 203,7] 4744| 516,2] 990,6 
wieder über 1 Mil. eh E E E E 
war um etwa 44 v.H. Sakatahewan 721 38.4 5,7 23 322 200 52,2 
۲ ۹ re o a A E 77 BEA ای‎ AE 50, Al 85,0 
größer als 1927. Auch die eh Columbia (Yakonj...| 1509| 2250| 4771 Säi 12541 120,71. 246,0 
ee erzielte eine Nach Haupt-Industriegruppen 
e e gegen- Pflanzliche Produkte... 4793| 442 28,2 | 81,8| 429,3| 283,4| 712,7 
über d : jerische Produkte .... d 2| 2331| 684) 614| 3255| 192,3| 457,7 
Ge em Vorjahre um Textilwaren.» -+ "vol 3465|- 1075) 959| 1089| 183,1| 382,0 
wa 34 v. H. Die Einfuhr Holz und 13 CH ocni 1 023,3 SCH 168.0 | 271,8) 357,8| 629,6 
p $ 1 Fisen- und Stahlprodu 11 9| 106,3) 143,4) 2611| 248) 525,9 
von Eisen und Eisen- 1927 ¢ Niehteisenhaltige Metalle. 401| 2090| 334| 442| 876| 112,8) 200,4 
waren (zu ü Nichtmetallische Mineralien...| 1184 280,0 26,7 34,0 86,3 89,4 175,7 
über 90 v. H. aus Chemische und pharmazeuti- ۱ 
den Vereinigten Staaten sche Produkte ...........- ENEE mei 187 63,6) 639| 127,5 
von 1 Verschiedene Industrien.....- | 7 11,2 18, 23,7 34,7 44,5 79,2 
Amerika und zu Elektrische Stationen ........ 1.097 | 8 14,7 22,9 30,8| 1040| 134,8 


etwa 5,5 ep aus Groß- Quelle: The Canada Year Book 1929, S. 403, 407, 
en) nahm trotz 
Be Steigerung der einheimischen Produktion infolge stark zunehmenden Verbrauchs im Jahre 1928/29 
on E Tund 11. (von 259,6 auf 346,6 Mill. $) zu. Der Anteil der Einfuhr am kanadischen Gesamtverbrauch 
d Së und Stahl erfuhr freilich einen leichten Rückgang. A Die Automobilindustrie konnte (nach 
Die P ۵ arken Produktionsrückgang im Jahre 1927) ihre Produktion im Berichtsjahre bedeutend steigern. 
= roduktion von Personenwagen ging um mehr als 34 v. H. (197 000 gegen 147 000), die Produktion von Lastauto- 
mobilen um 36 v. TI. (45 000 gegen 33 000) über den Umfang des Vorjahres hinaus. Die Automobilausfuhr hat ebenfalls 
stark zugenommen; sie war 1928/29 wertmäßig um rund */, größer als im Vorjahr. Dabei hat die Struktur der Auto- 
mobilausfuhr (hauptsächlich infolge der Vollendung der Fordumstellung) eine starke Veränderung erfahren: während 
die Ausfuhr von Automobilen in den mittleren und höheren Preislagen um rund 30 v. H. zurückging, nahm die Ausfuhr 
Ge billigeren Produkten (unter 500$) um rund 70 v.I. zu. Unter den Absatzländern sind Australien, Großbritannien, 
Be Indien, Neuseeland, Britisch Südafrika und Argentinien die wichtigsten. Gegenüber 1927 nahm die Be- 
eutung Australiens, Neuseelands, Britisch Südafrikas und Argentiniens als Absatzländer bedeutend zu. Der größte 


Kanada II en al 
Entwicklung wichtiger Industriezweige. Abnehmerbilliger Automobile 
> 3 "mee 1926 ec ist Australien, während Groß- 
Sa Se =; = britannien das wichtigste Ah- 
rut- | Brut- rut- e cé = 
ی‎ Be- | Kapi- | topro- Be- | Kapi- | topro-| Be | Kapi- | topro- Satzland für höherwertige Au- 
Industriezweig schäf | | duk- |sehät- | "°P" | duk- | schäf- | “°P | duk- ۱۳ 
tigte ta tions- tigte tal | tions- tigte tal | tions- 0 SC 
į wert | wert wert Die kanadische Maschinen- 
F | S 3 A 5 
1 000 Mil. $ | 1000 | Mill. $ 1 0 Mill. $ und Werkzeugindustrie macht 
Holzmasse- und Papierin- | | | | seit mehreren Jahren kräftige 
dustrie a و‎ 28,0 | 460,4 | 193,1 | 31,3 | 501,2 ۱ 215,4 | 32,9 | 579,9 | 219,3 Fortschritte. Die Ausfuhr von 
Getreidemühlen ......... 6,2 | 60,۱ | 1879| 6,3 58,3 1896| 64 | 62,1 | 191,7 1 d 2 
Schlächterei- und Fleisch- | | | Landmaschinen ist zwar bei 
$ industrie. SC 10,7 | 54,3 | 163,8 | 10,7 | 55,7 | 167,1 | 11,0.| 60,6 | 167,2 EE 
Zentrale Elektrizitäts- | | | (=) l 
۱ 0 eg E ` Trei » | 13,4 | 756,2 | 115,5 | 14,7 | 866,8 | 134,8 im ver: aneenen Jahre von 
Sãgemühlen............. 35,5 | 204,1 | 134,4 | 35,1 | 175,2 | 135,2 | 44,6 | 169.4 | 133,6 S تن‎ =, 0 
Automobilindustrie ..... j | 10.3 | 744 | 110,8 | 119| 828 | 1386 1111| 88,8 1287 15,6 auf 15,9 Mill. $ gestiegen. 
ürzeugung von Butter un | | | | A 2 z 
E 10,5 | 37,3 | 1248| 11,2 | 40,0 | 120,0 | 11,1 | 434 | 1225 Auch die Ausfuhr von an 
Gummiwarenindustrie!)... 13,0 | 656 | 78,2 | 6 | 62,7 | 86,5 | 15,1 66,3 | 91,4 deren Maschinen (hauptsäch- 
Erzeugung von elektrischen | 3 S ; 
Apparaten ..... sre... 14,1 | 75,4 | 60,2 | 15,2| 80,3 | 69,8 | 16,8| 80,5 | 786 lichNähmaschinenundStaub- 
Verhüttung von nichteisen- ۱ | ae h ‘twa 3 
haltigen ۰ 51) 61,71 566| 62| 818| 729| 77| s54! 730 Sauger) nahm um etwa و‎ 
Baumwollindustrie....... 20,5 | 83,6 | 72,8 | 20,3 | 834 | 76,3 | 21,4 | ومع‎ | 75,8 (von 6.2 auf 7,3 Mill. $) zu, 
Eisenbahnmaterialherstel- | A 1 Fe z 
۳ Inn Gegen 20,251 728,08 253,125 2218712 820, مت‎ Al mmer, AS Die Lage der Textilindustrie 
ıießereien und Walzwerke 17,1 84,8 | 61,8 19,2 91,24 را‎ 19,1 | 89,5 | 69,4 EPEN IA Eer a 
Bäckereien...... ........ | 12,4 | 36,8 | 604 | 134 | 37.4 | 629 | 144 | 406 | 687 ` bat sich infolge der stark ge- 
Erdölgewinnung ......... 3,7 | 50,6 | 50,8 3,8 | 572 71,2 3,9 | 56,1 | 64,5 stiesenen Kaufkraft der Bo- 
Druckereigewerbe und Ver- | | | S ۳ 
S lagswesen............ 14,2 | 484 | 53,9 | 147 | 50,9 57,0 | 150 | 55,8 | 620 völkerung gegenüber den Vor- 
uckerraffinerien . 2,8 | 50,1! 68,4 2,9 49,7 | 64,۵ | 27 | 50,0 | 60,5 5 ۲ 
Damenkonfektion... 135 | 217| 468| 140 | 220 | 507| 15,6 | 24,3 | 56,3 Jahren merkbar gebessert. 
Zigarren- und Zigar | | Der Beschäftigungsgrad war 
EES وا‎ aal 334| sool امه‎ aal sg Der Be EES E 
Kurawarenfabrikation .هه‎ | 147 | 4,4 | 486 | 15,5 | 516| 537 | 17,2 | 569| 552 im Durchschnitt höher als 
onfitüren- und Kaugum- | | | 
„ ierzeugung 2.2.0... 12,0 | 408 ۱ 467 | 120| 424 92 | 125| 464 Su 1927. Der Konkurrenzkampt 
rauereien.... WR . CO Zë 40 | 53,9 ‚6 4,7 | 624 | 51, ۱ anadischen Textilindu- 
Bautischlereien ...... S ۰ | مه‎ | 1206| 494 | 434] 11 | 509 | 0 der kanadis ER : 
Sehuhindustrie .......... 13,8 | 30,9 | 40,0 | 150 | 313 | 8461 | 15,4 | 31,9 | 4 strie (in erster Linie mit 
Herrenkonfektion........ ۱ 10,8 | 24,2 | 38,2 11 25,8 | 41,8 | 11,5 | 24,9 | 43,3 


Quelle: The Canada Year Book 1929, 8۰ 426, 427, 428, 


1) Einschließlich Gummischuhe. 


Absatzgebiete für Automobile und Teile. 


der englischen und amerika- 
nischen Industrie) ist allet- 
dings für die um wirksameren 


Fiskal- | Groß- ini ii Britisch Britisch : Übrige 
Janr | نم‎ ۱ _britannien are Se Indien Südafrika ee Länder 
1.April| Per- | Lagt- | Per- | Lagt- | Per- | Last-| Per- Last-| Per- | Last- | Per- | Last- | Per- | Lagt- | Per- | Last-| Per- | Last- 

bis |sonen- en Sonen- wagen |$0nen-| wa- |sonen-| wa- |sonen- waren) S0NON-| wagen| 8018P” wagen! sonen- | wagen | Sonon- | wagen 

31. März! wagen wagen wagen| gen | wagen| gen | wagen wagen wagen 8 wagen wagen 

Anzahl 
1925/26 61 499 | 19 224 3 486 | 2 515 | 3 155| . | 1537 | | 7 616 | 3 001 | 5 139 | 698 | 8 842 |1 651 | 9 327 | 5 219 | 22397 | 6 140 
1926/27 51 304 | 20411 5 49 101 | 3601| ۶ 1 208 | 6 187 | 4 623 | 1 857 | 1 732 | 4 235 |1 288 | 13 260 | 4 352 | 15707 | 8315 
1927/28 31 647 | 15091 | 5989; 293 | 1 Géi e 686 | ۰ |5682 | 5877| 630 | 119 | 1037 90 | 2022 185 | 13 831 | 8 527 
1928/29| 72 108 | 31 458 | 8 557 214886 . | 690۱ . |7516|5128|6025 | 297|8249| 747 | 16 837 | 2 892 | 9348 |22 392 

Wert’) 

1000$ 
ne 42 839 4 354 3196 1 864 4 5 2 489 5 538 5 349 15 524 
1926/27 36 420 4 4 2 976 1 255 4 782 1 528 2 689 5 827 13 029 
1927/28 27 408 | 4 802 1 6 578 5 6 571 915 1 552 12 248 
1928/29 45 444 5 6 2 353 377 5099 2 789 4 874 | 6 618 17 748 


Quelle: Trade of Canada. 
1) Personen-, Lastwagen und Automobilteile ohne Motorräder. 


Schutz eintretende Industrie vorläufig noch zu schwer, um einen kräftigen Aufschwung zu ermöglichen. Die Einfuhr 
von Fasern und Textilien ist um rund ?/,, gestiegen. Die Einfuhr von Baumwollwaren, die zu 72 v. H. aus den Ver- 
einigten Staaten von Amerika und zu 22 v.H. aus Großbritannien kommen, nahm um 8,6 ۰ (von 58,3 auf 
63,3 Mill. $) zu. Die Steigerung der Wollwareneinfuhr (zu 75 e DH. aus Großbritannien und zu 7 ve H. aus den Ver- 
einigten Staaten von Amerika) betrug fast 12 v. H. Besonders stark aber war die Zunahme der Einfuhr von Kunst- 


Zeitungsdruckpapier. 


| ۹ Ausfuhr‘) 7 
Produktion!) | | Vereinigte Staaten 
Jahr | Brut | von Amerika 
N a x vil des Gesamt- 
8 > SE EN 1 000 t ausfuhr wertes 
1925/26 | 13%4 | 106,3 1340 93,5 
1926,27 1 714 121,1 1607 | 93,5 
1927/28 1 889 32,3 1788 | 92,4 
1928/29 ۱*(2 161 P? à 2053 | 86,6 


Quelle: Monthly Report of the Trade of Canada, 
Jg. 1928. — Monthly Review of Business Statistics, 


Jg. 1929, versch. Hefte, 
Jg. 1929. 


— Canada Year Book 


1) Kalenderjahre. — ?) Vorläufige Zahl. — ®) Fiskal- 


jahr 1. April bis 31. März 


seide und von Kunstseideprodukten (um rund ?/,), die etwa zur 
Hälfte aus Großbritannien bezogen wurden; daneben waren auch die 
Vereinigten Staaten von Amerika (fast 17 v.H. der Gesamteinfuhr) 
und Frankreich (fast 8 v. H. der Gesamteinfuhr) wichtigere Lieferanten. 
Die Einfuhr von Seide und Seidenwaren (hauptsächlich aus Japan, 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika und aus Frankreich) war 
etwas geringer als im Vorjahre. 

Im Gegensatz zu fast allen anderen Industriezweigen ist die 
Papierindustrie nach einer außerordentlichen Entwicklung während 
des letzten Jahrzehnts gegen Ende 1928 in eine schwierige Lage 
geraten. Die Gefahr einer Krise zeigte sich schon seit längerer Zeit 
und wurde eine der stärksten Ursachen für eine Reihe von Fusio- 
nen, aus denen schließlich 4 Konzerne als die tatsächlichen Beherr- 
scher der kanadischen Papierindustrie hervorgingen (International 


HIST u Kanada 
Paper Co., Abitibi Pulp and Paper Co., Canada Power and Paper Co. sowie die durch die Dominion Secourities Corp. 
kontrollierten Betriebe). Die durch diese Zusammenschlußmaßnahmen erreichte Stabilisierung war jedoch nur vor- 
übergehend. Die Krise kam, als der amerikanische Zeitungskonzern Hearst unter Hinweis auf schwedische Angebote 
einen starken Preisabschlag durchsetzte (von 65 auf 52 $ je Tonne), der sich dann aus einem Spezialpreis für Hearst 
zum allgemeinen Preis zu entwickeln drohte. Die Krise hat sich in den ersten Monaten des laufenden Jahres infolge 
eines Preisabkommens zwischen den Produzenten und den Hauptverbrauchern wieder entspannt. Die neuen Preise 
(55 $ je Tonne) gelten zwar ebenfalls als niedrig, sind jedoch hoch genug, um die Stillegung eines großen Teiles der 
Industrie zu verhindern. Die Ausfuhr von Zeitungspapier ist 1928/29 wertmäßig um etwa 11 v.H. (von 128,5 auf 
142,3 Mill. $) und mengenmäßig um rund 15 v.H. gestiegen. Das weitaus wichtigste Absatzland sind nach wie vor 
die Vereinigten Staaten von Amerika, die fast 87 v.H. der gesamten Zeitungspapierausfuhr aufnahmen. Daneben 
sind auch Großbritannien (etwa 7 v.H. der Gesamtausfuhr), Australien und Argentinien bedeutende Bezugsländer. 


V. Außenhandel. 


Der Umfang des kanadischen Außenhandels nahm im Jahre 1927/28 wiederum bedeutend (unı ungefähr 13 v.H.) 
zu. Die Einfuhr stieg infolge außerordentlich günstiger Konjunktur (lebhafte Bautätigkeit, erhöhte Kaufkraft der 
Bevölkerung) etwas stärker an als die Ausfuhr. Die Aktivität der Handelsbilanz war daher etwas geringer als im 
Vorjahre (97,9 gegen 119,2 Mill. $). Das 
verhältnismäßig jugendliche Stadium 


Außenhandel nach Warengruppen!). 
der kanadischen Wirtschaft prägt sich - = e 


i e £ Einfuhr Ausfuh 
in dem Überwiegen der Fertigwaren in Fiskal- = لا‎ —— = SEN > 
der Einfuhr und dem Überwiegen der jahr „| ge, | Halb- | Fertig- oh- | Halb- | Fertig- 
SES e 1. April bis |Gesamt?)) stofie | fortigo | waren Gesamt | stoffe fertige waren 
Rohstoffe in der Ausfuhr noch immer 31. März | Sech SCH Fr azon. 
(wenngleich in ständie geringer werden- | Mill. $ | v. H. der Gesamteinfuhr | Mill. $ | v. H. der Gesamtausfuhr 
> o05 N i ۲ i 3 = = ee = = 
dem Ausmaße) deutlich aus. In der  4925/26....] 927 | 27,6 | 100 | 62,4 rais | 47,1 | 144 | 38,5 
۳ ` EE i 1926/27....| 1031 | 25,6 10,1 64,3 1 252 ۱ 2 14,6 | 392 
TC fällt als die stärkste strukturelle و1‎ 1100 |- 26 | ap 649 1228 | 2 154 | 374 
Veränderung gegenüber den Vorjahren Quelle: Tho Canada Year Book 1929, 8.488. 
dieabsoluteund anteilsmäßige Steigerung 1) Spezialhandel. — 2) Einschließlich Gold und Silber. 
der Eisen- und Eisenwareneinfuhr am 
meisten auf. Die kanadische Außenhandel nach Warengruppen’). 
Einfuhr von Eisenwaren (ein- = = Zn = = سس ۱ - سس‎ 
schließlich Maschinen und Piang- | EE Eisen | 
Maschi len die zu aber Fiskaljahr liche und Fasern | Holz Nicht- me- H Ver- 
ماکان‎ ONE 4 As ۲۵۵۱۰۸۲۲۱۱ | Gesamt?) Pro- tierische | und und Eisen. eisen- |tallische EH ° | schiede- 
90 v.H. aus den Vereinigten ۰ aukte | Pr: Textilien Papier | sen | Metalle Mine- an nes 
Staaten von Amerika und dukte ralien 
zu 55 v. H. aus Groß- F E = Fe Segen 
britannien kommen, hat Einfuhr. 
ich it 1925 f Mill. $ 
sich seit 1 ast ver 1905/26] 927,4 | 203,4 | 49,3 | 184,8 | 40,4 (äis 47,7 | 139,0 28,4 53,2 
Air : f 1926/27| 1030,9 | 213,1 53,2 | 183,6 | 48,0 | 229, 52,7 | 156,8 | 31,8 | 62,2 
doppelt. Diese leck, 1927/24 11090 | 2382 | 658 | 187,0 | 518| 2596 | 60,2 | 153,0 | 336 | 598 
außerordentliche Steigerung 1923/29) 1265,7 | 233,1 | 71,7 | 206,4 | 59,2 | 346,6 | 75,4 | 167,0 37,7 68,5 
ist zum großen Teil eine v. H. der Gesamteinfuhr 
Fo Zait, 1925/26| 100,0 | 219 | 5,3 19,9 4.4 ۱۳ ON 18,1 15,0 3,1 5,8 
'olge der raschen Industriali- ` ees) 1000 | 207 52| 178| 4| 223| 51| 152) AM 60 
sierung des Landes, die 1927/28) 100,0 NS و‎ 16,9 4,6 zu 5,4 E 3,1 5,4 
۳ ۱ 1928/29 1 4 63 | A 27, 6,0 3, 0 4 
einen großen Einfuhrbedarf a o e 4 $ 5 
an Baukonstruktionsmaterial, GE 
۱ 9 ill.$ 
` pe u. a. entstehen 1925/26] 1315,2 | 605,9 | 191,0 89 |2787 | 747 | 5 246 17,5 | 164 
ieß. DieEi ۰ 1926/27 1 252,2 | 575,0 | 167,3 7,7 | 284,1 74,3 | 80,6 | 28, 16,6 18,1 
i Die Einfuhr der moisten 1927/2812282 | 555,1 | 1658 | 109 |2845 | 6281 9۵8 | 253| 179| 150 
anderen wichtigeren Waren- 1928/29! 1363,6 | 646,5 | 1588 | 9,7 |288,6 82,3 ۱ 112,7 27,4 19,4 18,3 
an ging, obwohl ab- v. H. der Gesamtausfuhr 
solut ou 1925/26) 100,0 | 46,1 | 14,5 07 22 SECH 1,9 1,3 1,2 
mut zunehmend, anteil- gga 100,0 | 459 | 134 | a | ان وه‎ Gr ارت‎ a a A 
mäßig zurück. Nur die 1927/28) 100,0 SE | 13,5 09 | 23,2 5,1 7,4 ar 1,4 1,2 
Einfuhr ; 1928/29| 100,0 GE El 6,0 83 2 1,4 1,3 
yon pflanzlichen Quelle: Quarterly Report of the Trade of Canada, Märzhefte 1928—1929. 


Produkten, die nächst Eisen 
Wo Eisenwaren die wichtigste 
hanfährgruppe bildet, nahm nicht nur anteilmäßig, sondern auch absolut ab: die Getreideeinfuhr (23,7 Mill. $ 
SS GE aus den Vereinigten Staaten von Amerika) hat zugenommen. Die Zuekereinfuhr dagegen (aus Kuba, 
Kr Guayana, Fidji und Barbados) ging wertmäßig um zund 15 v. H. (38,8 gegen 31,8 Mill. $) und die Teeinfuhr 
ES a 4v. H. (von 12,3 auf 11,8 Mill. 8) zurück, während die Einfuhr von Kaffee leicht zunahm. Die Einfuhr von 
G Kg und Gummiwaren (fast ausschließlich aus den Vereinigten Staaten von Amerika) nahm mengenmäßig zu, 
SCH Jedoch infolge starken Preisstnrzes für Rohgummi wertmäßig um etwa و‎ zurück. Die Einfuhr von Fasern 
und Textilien war um 19 Mill. $ größer als im Vorjahre. Sie ging jedoch anteilmäßig leicht zurück. Die schon seit 
mehreren Jahren festzustellende Tendenz eines anteilmäßigen Rückganges der Textileinfuhr hat also auch in diesen 
Jähre angehalten. Die Steigerung der Textileinfuhr war in den letzten Jahren geringer als die Steigerung der Gesamt- 
CH An der Einfuhr der übrigen Hauptwarengruppen sind bemerkenswerte Veränderungen nicht eingetreten. 
mec stärkste Wandlung in der kanadischen Ausfuhr liegt in der sehr erheblichen absoluten und anteilmäßigen 
eigerung der Ausfuhr von pflanzlichen Produkten (646,5 Mill. $ oder 47,4 ۲۰۲۲, gegen 555,1Mill.$ oder 45,2 ۰ 
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1) Spezialhandel. — ?) Einschließlich Gold und Silber. 
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der Gesamtausfuhr 1927), die fast ausschließlich auf die Vergrößerung der Weizenausfuhr zurückgeht. Die Ausfuhr 
von Nichteisenmetallen ist, hauptsächlich infolge der Erhöhung der Ausfuhr von Kupfer und Nickel, ebenfalls absolut 
und anteilmäßig gestiegen. Die Ausfuhr von Kupfer und von Kupferwaren (zu 85 v. H. nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, zu 7 v.H. nach dem Deutschen Reich und zu 6 v.H. nach Großbritannien) nahm fast um 80 v.H. 
(von 15,6 Mill. auf 28,0 Mill. $) zu. Auch die Ausfuhr von Nickel und Nickelwaren, die zu 56 v.H. nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika, zu 22 v.H. nach Großbritannien und zu etwa 15 v.H. nach den Niederlanden ging, war be- 
deutend höher als 1927 (um 6,6 Mill. $ oder um rund 40 v.H.). Eine beträchtliche Vermehrung erfuhr ferner die Aus- 
fuhr von Gold und Silber (Hauptabsatzgebiete: Vereinigte Staaten von Anıerika, China und Britisch Indien), die von 
21,4 auf 24,7 Mill. $ oder rund 15 v.H. stieg, sowie die Ausfuhr von Zink (hauptsächlich nach den Niederlanden, dem 
Deutschen Reich und Großbritannien), die um 0,2 Mill. $ oder um etwa 211. v.H. größer war als im Vorjahr. Rück- 


Bezugs- und Absatzgebiete!). 


Fiskaljabr | Vereinigte | Groß- sf Deut- | 3 DES 
sec) Gesamt | Staaten | bri- e sehes | Argon Belgien Frank Nieder Italien | Japan Peru | Schweiz! Kuba 
bis 31.März von Amerika | tannien Reich | | 
Einfuhr. 
Mill. $ 
1925/26] 927,3 | 609,7 | 163,7 ۱ 95 | 10,0 ۱۳ ۶ 34 TO U92 6,9 2,6 9,6 5,7 7,5 11,1 
1926/27! 1 030,9 | 6870 | 1639 | 7,9 15,0 El ET 24,0 1727. 3,4 11,2 5,9 9,5 8,1 
1927/28| 1 109,0) 7194 | 185,9 | 9,2 | 1 | 9,8 ۱ 99 26,5 8,7 4,2 12,5 5,2 8,6 5,6 
1928/29| 1 265,7 | 868,1 | 194,0 | 10,4 ۲ 2081| 7,4 12,9 26,2 9,0 4,3 12,9 4,4 7,9 4,9 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1925/26) 100,0| 65,8 kel COR 1 | ! 1 0,7 039 10 6 0,8 1,2 
1926/27 100,0 66,6 15,9 0,8 | 1,5 | 0,6 | 0,9 | 2,3 0,7 0,3 1۳1 | 0,6 0,9 0,8 
1927/28) 100,0 | 64,9 168 | 08 ۳ اف‎ Ro 09 ۱ 24 0,8 0,4 ۱۵ ۱ 0,8 0,5 
1928/29} 1000) 686 | 153| 08| 16 0,6 oho) BN O7 0,3 TON 203 0,6 0,4 
Ausfuhr. 
Mill. $ 
1925/26 1 315,2! 474,9 508,3 TA AD LIAN ee E 14,0 23'501 212,8 34,7 152-1 1,2 8,5 
1926/27| 1 252,2 | 466,4 446,9 10,0 | 344 | 13,1 | 21,3 15,2 26,4 22,8 29,9 1,4 0,6 6,8 
1927/28| 1228,2 4780 | 4107 110 | 422 | 11, | 208 | 99| 355 | 187 | 330 1۳5 ۰ 05 ۱ 2 
1928/29| 1 363,6 | 500,2 | 429,7 117| 4671 145 273 | 6 44,4 3,0 | 42,1 1,3 05 | 44 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1925/26 100,0 36,1 | 38,6 0,6 | 2,3 1,0 1,7 | 11 1,8 1,0 2,6 | Orte) 0,1 | 0,6 
1926/27) 1000| 37,2 | 35,7 ET 7ص‎ (Et, سا ی‎ 2,1 1,8 24 1 01 | ۵ 
1927/28 100,0 38,9 | 33,4 0,9 | 3,4 | 0,9 IK 0,8 2,9 1,5 2,4 | 0,1 0,0 | 0,4 
1928/29! 1000| 367 | 31,5 | E AC 20 TES 1,7 Set eo 0,0 0,3 
Quelle: Quarterly Report of the Trade of Canada. 
1) Spezialhandel. 
Deutscher Handel mit Kanada. gängig dagegen war die Ausfuhr von Blei 
N: (Hauptabsatzgebiete: Großbritannien und 
SE EE E | 1925 | 192g | 1927 | 1928 Japan) und die Ausfuhr von Aluminium (Haupt- 
W BS? ~ 2... absatzgebiete: Vereinigte Staaten von Amerika, 
Deutsche Einfuhr aus Kanada. Japan und Großbritannien), die um 1,9 Mill. 5 
کر( ار هه و‎ E ......... | 161 672 | 264 209 | 385 935 | 375 501 oder um fast 17 v.H. gegenüber dem Vorjahre 
Lebende Diore soer amea aee GE 265 87 30 1 a 
Lebensmittel und Getränke .. 146 421 | 248 773 | 358 997 | 335 175 Abnahm. Der Ausfuhranteil von Holz und 
vda TES ci 2 | Bei SE SE Papier ist von 23,2 auf 21,2 v. H zurück- 
oggen ۳ ۰ . D 
er 14686 | 28076. 72701 45800 gegangen. Erheblich geringer als im Vorjahr 
ere ee ei 27000 | 12754 5 6 6 149 ۳ 7 7 : 
Mehl, Graupen u. Müllereierzeugn. 9115| 12012 | 4649| 3189 (fast 7 v. H.) war die Holzausfuhr, ‚da ‚die 
Rohstoffe und halbfertige Waren ... | 13 226 | 12216 | 22491 | 31 942 Holzindustrie infolge schlechter Preise ihre 
Holzschlift, Zellstoff ............. سب‎ 149 528| 9 S = f ۰ 
Dee, are Zare Zo w 5557| 60%6| 9169| 4818 Produktion einschränkte. Die Papierausfuhr 
3 D .. D 
GE ور تن‎ E E ۱ En Sé dagegen war trotz starker Preisrückgänge gegen 
Zink) senese.. 470| 1080| 1395| 4279 Jahresende um über 15 v.H. größer als 1927. 
Fertige Waren..... T ee 1 760 2633 4 7 7441 R e 
Chem. u. pharmazeut. Erzeugnisse 1221 987| 995| 206 Auch der Ausfuhranteil von Tieren und 
Landwirtschaftliche Maschinen.. 379 759 1545 2 808 tierischen Produkten war, hauptsächlich infolge 
Deutsche Ausfuhr nach Kanada beträchtlichen Rückganges der Ausfuhr von 
es Bee کل‎ OE Coa a 36 908 SJE 63 052 | 68 Sch Molkereiprodukten, geringer als 1927. Die 
۱6161206 1۱۵6 seos sams enon ۰ = To 5 E ۳ 
Lebensmittel und Getränke ........ | 1087| 176, 1085| 720 Ausfuhranteile der übrigen Warengruppen 
Rohstoffe und halbfertige Waren ... 2 358 5 096 38 s ` - 5 
Felle zu Pelzwerk, roh .......... 149 143 822| 1154 zeigten keine wesentlichen Veränderungen. 
Fortea Waren n Men. a 33 463 | 58 045 | 58 133 | 62227 Inder Aufgliederung der kanadischen Ausfuhr 
Kunstseide- und Fiorettseidengarn 392 924 1 357 1 752 o ۳ 0 
Seide und Kunstseide ........... 1191| 2726 4520| 4665 nach Bezugs- und Absatzländern fällt die Ver- 
ewebe aus Wolle u. and, Tierhaaren 1 458 2510 3 49 7 7 e ۰ 
Baumwollwaren ................. 2303| 3502 4489| 5022 ngerung des amerikanischen Anteils an der 
Kleidung und Wäsche ....... 175 1013 94  Gesamtausfuhr (36,7 gegenüber 38,9 v.H. im 
Zelluloid und Galalith....... 711 1247 1594 1 498 = 3 S 
moe Br Papierwaren 135! 1938| 2036 2369 Vorjahre), die vor allem durch den Rückgang 
arben, Firnisse, Lacke 2 245 2337, 4 2 982 A P 
Chem. u. pharmazeutische Erzeugn. 2 774 3811 5351 4 8 der Ausfuhr ven Molkereiprodukten, von Fleisch, 
Ton- und Porzellanwaren ........ 1519 2 8 2717 2 350 von Pelzen und von Holz herbeigeführt wurde, 
Glas und Glaswaren Pr ۲ 1 704 3066 2 1 2 924 d ۳ ۳ 
Messerschmiedewaren ER 1288| 2156| 2015| 2037 am meisten auf. Der Ausfuhranteil des nächst- 
Werkzeuge u. landwirtsch. Geräte 1 309 2 455 932 1 164 ichti io ü i 7; 
3 508 942| 1014| 1259 wichtigen Absatzgebietes für kanadische Waren, 
Untere A 663| 1542| 1873| 2198 Großbritanniens, ist ebenfalls von 33,4 auf 31,5 
Kindersplelzene.. erh ee 2 3 gla 3 099 3 873 1 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II. Bd. 366, II. 
1) Reiner Warenverkehr. — ®) Roh, Bruch, alt, Abfälle, Legierungen. 


v.H. zurückgegangen. Einen erhöhten Ausfuhr- 
anteilhatten vor allem die Niederlande (3,3 gegen- 
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iiher 2,9 v.H.), deren Einfuhr von Nickel und Zink beträchtlich größer war als im Vorjahre. Auch die Ausfuhr nach 
Belgien nahm infolge kräftiger Steigerung der Getreideausfuhr absolut und anteilmäßig zu. Andere Absatzgebiete mit 
erhöhten Ausfuhranteilen waren Japan (hauptsächlich infolge zunehmender Zink-, Nickel- und Kupferausfuhr) und 
Argentinien. In der Einfuhr Kanadas bestätigte sich die Tendenz der Vorjahre: die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika nahm absolut und anteilmäßig weiter zu; die Einfuhr aus Großbritannien ging (obwohl absolut größer 
als im Vorjahre) anteilmäßig zurück. Die amerikanische Einfuhr von Motorwagen und von Textilwaren (haupt- 
sächlich von Baumwollwaren) hat bedeutend zugenommen, während die englische Einfuhr von Textilwaren absolut 
und anteilmäßig zurückging. Die englische Einfuhr von Wollwaren war zwar um rund 10 v.H. größer als 1927, 
dagegen nahm die Ausfuhr von Baumwollwaren beträchtlich ab. Unter den übrigen Bezugsgebieten sind starke Ver- 
änderungen nicht eingetreten. 

Der kanadische Handel mit dem Deutschen Reich hat, abgesehen von 1922, seit dem Kriege stetig zugenommen. 
Im Jahre 1928 (Kalenderjahr) hat der Handel mit dem Deutschen Reich wieder etwas abgenommen. Die deutsche 
Ausfuhr nach Kanada ist um fast 8 v.H. gestiegen. Die wichtigsten Posten, Seide und Kunstseide, Baumwolle 
und Baumwollwaren sowie Wolle und Wollwaren, waren zusammen um rund 15 v.H. größer als im Vorjahr. Auch die 
Ausfuhr von Papier und Papierwaren, Uhren, Glas und Glaswaren nahm zu. Dagegen war die Ausfuhr von Chemi- 
kalien und von Farben rückgängig. Geringer als 1927 war vor allem auch die Ausfuhr von Spielwaren aus dem 
Deutschen Reich, die auf dem kanadischen Markt einen schweren Kampf mit der amerikanischen Konkurrenz zu be- 
stehen haben. Der Umfang der deutschen Einfuhr aus Kanada hat sich gegenüber 1927 nur wenig verändert. 
Die Einfuhr von Weizen ist um rund !/, gestiegen, die Gersteeinfuhr dagegen um über ?/, gefallen. Bemerkenswert 
ist die beträchtliche Steigerung der Einfuhr von Kupfer, Blei und Zink aus Kanada, die die Einfuhr von 1927 fast 
um das Vierfache übertraf. Auch die Einfuhr von Holz und von Zellstoff ist beträchtlich gestiegen. Die Einfuhr von 
Steinen und Erden dagegen hat einen starken Rückgang erfahren und war um etwa 47 v.H. geringer als 1927. 


VI. Verkehr. 


Die günstige Wirtschaftslage des vergangenen Jahres kam auch in der Entwicklung des Verkehrswesens zum 
Ausdruck. Für den Eisenbahnverkehr liegen allerdings nur bis 1927 Zahlen vor. Danach war die beförderte 
Gütermenge 1927 um etwa 3 v.H. größer als im Vorjahr und um rund 15 v.H. größer als 1925. Die Zahl der brför- 
derten Personen war dagegen etwas geringer als 1926, was in erster Linie auf den zunehmenden Wettbewerb des 
Automobilverkehrs zurückzuführen sein dürfte. Dement- 


sprechend war das finanzielle Ergebnis etwas ungünstiger Eisenba hnen. 


als im Vorjahr. Die Ausgaben betrugen mit 407,6 Mill. $ | E 1 ۲ ۳ zem 3 DEER, ae 
81,7 v. H. der Einnahmen (499,1 Mill. $), während 1926 Jahr | Fe a andel! menge | nahmen | gaben 
das Verhältnis nur 78,9 v.H. betragen hatte. | km | Mil. $ "1000 | 1000 t miks © 
Im Frachtverkehr der Kanalschiffahrt wurden 1928 = | 7 y 7 3 SIE ی‎ 
die höchsten Ziffern seit 1918 erreicht, obwohl die Schiff- EE & Sc Ben 2 Lo Ke SC e SH 
tahrtssaison kürzer war als gewöhnlich. Insgesamt stieg 1927....| 65298 | 3638 | 4۱ 841 | 114 276| 499,1 | 407,6 


Quelle: The Canada Yoar Book 1929, 8. 643 und 645. 


die auf dem Kanalwege beförderte Gütermenge im Ver- KE bes 


gleich zum Vorjahr um etwa 7 v.H. von 18,9 Mill. t auf 

rund 17 Mill.t. Die Transporte von Weizen, Gerste, Kohle, Eisen und Stahl weisen die stärkste Zunahme auf, 
während die Roggentransporte geringer waren. Der Passagierverkehr ist — wohl infolge der kürzeren Saison — 
ziemlich stark zurückgegangen. Die Zahl der in der Kanalschiffahrt beförderten Personen betrug nur noch rund 
188 000 gegen rund 211 000 im Vorjahr. Im Verhältnis zum Frachtverkehr ist aber der Personenverkehr in der 
Kanalschiffahrt nur von geringer Bedeutung. — Die Fluß- und Binnenseeschiffahrt hat 1928 wieder beträcht- 
lich zugenommen, ohne jedoch die Höhe der Jahre 1923 bis 1925 zu erreichen. Die Tonnage der eingehenden 
und ausgehenden Schiffe betrug rund 35 590 000 NRT gegen 31 182 000 NRT im Vorjahr und 36 958.000 im Jahre 
1925. Davon entfielen 19 432 687 NRT auf kanadische Schiffe und 16 156 476 NRT auf Schiffe der Vereinigten 
Staaten von Amerika. — Auch die Seeschiffahrt hat gegenüber dem Vorjahr wieder zugenommen. Die Zahl der 
im Überseeverkehr eingehenden und ausgehenden Schiffe war allerdings etwas geringer als 1927 (41530 gegen 
42 305), aber ihre Tonnage betrug insgesamt 48 214 634 NRT gegen 46 149769 NRT im Jahre 1927. Auf die 
kanadischen Schiffe entfiel wieder nur ein verhältnismäßig kleiner Teil der Gesamttonnage (9 021 264 NRT 1928, 
8926 138 NRT 1927), obwohl ihre Zahl verhältnismäßig groß war (16 716 gegenüber 16 746 im Jahre 1927). 
Andrerseits betrug die Zahl der britischen Schiffe nur 6 253 (1927 6 448), ihre Tonnage aber 18 738 027 NRT gegen 
18 117 525 NRT im Jahre 1927. Auf die übrigen Flaggen entfielen demnach 18561 Schiffe und 20 455 343 NRT 
gegen 19111 Schiffe und 19 106 106 NRT im Vorjahre. 

Der Kraftwagenverkehr hat in den letzten Jahren weiter stark zugenommen. Einde 1927 betrug die Zahl der Kraft- 
fahrzeuge 945 672, so daß auf je 10 Einwohner ein Wagen entfiel (in den Vereinigten Staaten von Amerika ein Wagen 
auf 5 Einwohner, in Neu-Seeland auf 10 Einwohner). — Auch der Luftverkehr hat sich rege entwickelt. Die Zahl 
der zurückgelegten Flugkilometer stieg von 1,3 Mill. km im Jahre 1927 auf rund 4,4 Mill. km, die der beförderten 
Personen von 35 680 auf 149 954. Der Luftfrachtverkehr nahm ebenfalls bedeutend zu; die durch ihn beförderte 
Gütermenge betrug 1928 143,6 t gegen 6,7 t 1927. Die Zahl der Flughäfen stieg im gleichen Zeitraum von 36 auf 44. 


VII. Preise, Löhne und Arbeitsmarkt. 


Die Preisentwicklung im Jahre 1928 zeigte im ganzen nur geringe Schwankungen und Veränderungen. Die Groß- 
haudelspreise waren in Jahresdurchschnitt etwas niedriger als 1927. Rückgängig waren vor allem die Preise für 
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Großhandelspreisindices. pflanzliche Produkte (Rückgang 

1926 = 100 der Getreidepreise); aber auch 

۲ | | 5 waren: 1 die Preise für Eisen und Eisen- 
Pflanzl. ` Tier. | | Hol Eisen | Nicht- | Nicht- | Chem. Se p Tia 

ps Gesamt | Nah- | Nah- | Texti- | ei E: SEAN metal- | und waren, Chemikalien und für nicht- 

ahr Gesamt | bunga- | rungs- | Ven | = | Eisen- | E ia metallische Mineralien gingen im 
mittel | mittel GEIER | waren | Metalle Ten ke ۳ x 

| | d Jahresdurchschnitt etwas zurück. 


Dagegen waren die Preise für 


j | | 
1995. | 102,6 | 100,6 | 100,3 | 112,5 | 101,6 | 104,5 | 103,9 | 100,3 | 99,6 © 
1926.... | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 tierische Produkte um 6,5 v. H. 
192% 97,7 98,3 | 101,9 ۱ 93,7 98,5 96,2 91,1 | 97,0 | 98,3 höh I i Wi Di 
1928. | 96,5 932 | 1085 | 943 98,7 93,2 899 | 93,5 95,3 öher als im Vorjahre. 16 
Quelle: Monthly Review of Business Statistics, Mai 1929, S. 18. Lebenshaltungskosten waren im 


Durchschnitt etwas höher als 
1927. Die Schwankungen im Verlauf des Jahres waren gering. Höher als im Vorjahre waren die Preise für Kleidung 
und Wohnung, die Nahrungsmittelpreise waren dagegen unverändert. 

Die Löhne sind, nach einem beträchtlichen Rückgang zwischen 1920 und 1925, seit 1925 wieder stetig gestiegen. 
Auch 1928 sind weitere Lohnerhöhungen eingetreten, wenn auch die tarifmäßigen Stundenlöhne in einzelnen Be- 
rufszweigen gleichblieben. Die bedeutendsten Lohnerhöhungen konnten die Bauarbeiter erzielen, die mehr als alle 
anderen Arbeiter von der Konjunktur begünstigt waren. Die meisten übrigen Facharbeitergruppen konnten ebenfalls 
leichte Lohnerhöhungen durchsetzen. Die Löhne für ungelernte Fabrikarbeiter gingen dagegen etwas zurück. Auch 
für die männlichen Landarbeiter war der Jahresverdienst geringer, obwohl ihr Monatsverdienst im Sommer etwas 
höher war als im vergangenen Jahr. Die Lage am Arbeitsmarkt war während des ganzen Jahres günstig. Der 
industrielle Beschäftigungsgrad hat sich von Jahresbeginn an bis August fast ohne Unterbrechung gehoben, und 
zwar schneller als in irgendeinem vorhergehenden Jahre. Die Gesamtzahl der in der Statistik erfaßten Lohnarbeiter 

hat sich zwischen Januar und August um 


Landarbeiterlöhne. rund 176 000 (von 826 736 auf 1 003 085) 
۳ 9 Se vermehrt. In den beiden folgenden Mo- 
Manner w | Frauen naten ist dann wieder ein leichter Rück- 
| Monatsverdienst im Sommer Nonatssordionst Im Sommer | gang eingetreten, der im November und 
| Jahres- |— -| Jahres- = 3 A i 
۳ EE Wohnung | ver- b E Wohnung | ver- im Dezember durch eine saisonmäßige 
| d Ver- ienst t | d Ver- | di ۳ A 
campa Sario ed dian | ame | Zunahme der Beschäftigung ahgelöst 
v j 1 | | ۱ wurde. Die Beschäftigung im Bauge- 
| & | Fi 2 | eal | se = 2 ۱ یز‎ werbe, in der Eisen- und Stahl- und in 
62 | 40 22 658 42 23 19 467 = F ` 
وه‎ Eed Ke | eaa a a E AR der Gummiündustrie war besonders 


Quelle: Salaires et Heures de Travail au Canada 1920 à 1928, Publié comme supplé- günstig. Ein Rückgang der Beschäfti- 
ment à la Gazette du Travail de janvier 1929, 8. 98. — Monthly Bulletin of Agricultural gung gegenüber dem Vorjahre war 


Statisties, 1929. 

lediglich in der Lederindustrie zu ver- 
zeichnen. Die Zahl der Arbeitskämpfe im Berichtsjahr war größer als in jedem Jahr seit 1921. Die Zahl der in Streiks 
verwickeltenArbeiter war dagegen geringer als in den vorhergehenden Jahren. Die umfangreichsten Arbeitskämpfe 
fanden im Bergbau (5 578 Arbeiter betroffen) und in der Bauindustrie (3 890 Arbeiter betroffen) statt. 


Besehäftigungsgrad und Löhne, 


1926 = 100 
| Beschäftigungsgrad | Löhne 

1 ] 1 ] | - 1 ۲ Elek- KP 
Jahr | pureh B | Bau- | Gum- Nahrungs- | Le- Tex- Pa- | Fisen- D =) Don Bau- | Metall- Druk- Ser SES Eohlen- |Versch,| Forst- 
a اف اه‎ , mi- |mitteigew.| der- | til- | pier- | und We ‚Fabrik-| ge- ver-  Kerei-) sche y berg- | Ge- wiri- 
schmitt | bau | wer- |indu-| — indu- | indu- | indu- | Suht- |schnitt | arhei- ` ge- | Bah- | bahnen i 
bo | strie (Herische)| Stria | strie | strie industrie EE werbe| nen bau | werbe | schaft 

Wal An leed EA TF 3 
1925 94,9 100,1۱ 85,6! %,5 97,7 | 94,4 95,0| 92,9: 89,0| 99,6 99,5 | 99,0! 98,9 99,2 99,7! 100,0| 100,1) 99,4 98,8 
| ۱ 

1926 100,0| 100,0| 100,01 100,0۱ 100,0 | 100,0) 100,0) 100,0, 100,01 100,0 | 100,0 | 100,0 100,0 | 100,0 100,0) 100,0 100,0] 100,0 | 100,0 
1927 105,0 107,3| 109,9! 112,4 107,0 | 103,9| 104,4; 105,7 102,2| 102,1 | 100,2 | 104,2 100,4 | 100,9| 100,8| 106,4| 100,3| 101,4 | 101,1 
1928 |112,0| 114,7 119,8| 128,2| 111,3 | 101,5| 105,4 109,3| 114,3۱ 103,9 | 99,9 | 107,8| 101,5 | 102,6| 103,0| 106,4| 100,9| 102,1 | 101,9 


Quelle: Beschäftigungsgrad: Monthly Review of Business Statistics, Januar 1929, 8. 12. — Löhne: Salaires et Heures de Travail au Canada, 
Jg. 1929, Nr. 12, S. 5. 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Der allgemeine Aufschwung der kanadischen Wirtschaft verursachte eine ziemlich starke Inanspruchnahme des 
Geldmarktes. Die saisonmäßige Versteifung im Herbst (Erntefinanzierung) nahm übernormalen Umfang an. Die 
Steigerung der New Yorker Geldsätze, besonders für tägliches Geld (Call Money), lenkte beträchtliche Geldbeträge 
aus Kanada nach New York. Von hier aus ging gleichzeitig mit dem Rückgang der kanadischen Emissionen in New 
York ein nachhaltiger Einfluß auf die Kursbewegung des kanadischen Dollars aus. Der kanadische Dollar, der im 
Herbst gewöhnlich über Parität notiert (Getreideausfuhr), sank Anfang Oktober unter Parität und blieb während der 
stärksten Getreideausfuhrmonate — mit Ausnahme des Novembers — infolge erheblicher Geldabflüsse auf diesem 
Stand. Die kanadischen Geldsätze machten, ebenso wie die Börsenkurse, im wesentlichen die gleiche Bewegung 
wie in New York durch. Die Börsenumsätze waren — durch lebhafte Spekulationen angeregt — bedeutend umfang- 
reicher als 1927. Die Aktienumsätze waren an der Börse vonMontreal etwa doppelt so groß wie im Vorjahre 
(18,9 Mill. Stück gegen 9,9 Mill. Stück). Auch an der Börse von Toronto waren sie beträchtlich größer als 1927 
(5,9 gegen 4,7 Mill. Stück). 


389 — Kanada 
Die Aufnahmefähigkeit des inneren Kapitalmarktes nimmt Bank- und Geldwesen. 

infolge kräftiger Kapitalneubildung stetig zu. Die kanadischen Mil: $ ۳ 
Banken konnten eine weitere Steigerung ihrer Depositen ver- Sg Depositen 
zeichnen. Auch die Debitoren nahmen beträchtlich zu. Der KS e SE Debi- | Wert- 6 
Umfang der Neu-Emissionen in Kanada war bei anhaltender Jahres ec Em toren | papiere | ینمی‎ 
Kapitalausfuhr um rund 26,5 v. H. höher als 1927 (703 Mill. gegen i f 
556 Mill. $). Wie in New York, so gingen auch in Kanada die Emis- | 597,4 | 1318,9) 903,3 | 546,6 | 294,2 
sionen von festverzinslichen Werten zugunsten der Emissionen von 1 En | SE ۰ er | = ar 
Aktien zurück. Die Emission kanadischer Anleihen in Kanada war -| 715,0 | 1520,3 | 1231,0| 524,6 | 558,5 


umetwa/, geringer als im Vorjahre (278Mill. gegen 374 Mill. $). Da- 


Quelle: 
Februar 1929. 


gegen waren die Aktienemissionen ungefähr um 11/a größer als 1927. 


Die gesamte kanadische Kapitaleinfuhr war um etwa 25 v. 


Monthly Review of Business Statistics, 


H. geringer als im Vorjahre. Die Begebung kanadischer 


Anleihen in New York (rund 35 v. H. sämtlicher Emissionen kanadischer Anleihen) ging um 31. zurück. Die kanadische 
Anleihebegebung in London, die gegenüber den einheimischen und den New Yorker Emissionen eine geringe Rolle 
spielt, nahm allerdings um über das Dreifache zu, während die Begebung von Aktien stark zurückging. Die größten 
Kapitalnehmer der Privatwirtschaft waren im vergangenen Jahre die Kraftwerke und die Papierindustrie. Die 
mangelnde Aufnahmebereitschaft des kanadischen Kapitalmarktes für Anleihen brachte eine starke kurzfristige 
Inanspruchnahme der Banken durch öffentliche Körperschaften mit sich, deren Anleihebedarf infolge angespannter 
Kapitalmarktlage und andauernder Kapitalausfuhr zu günstigen Bedingungen nicht befriedigt werden konnte. 

Kanada ist, hauptsächlich infolge der Kriegskonjunktur, ein Kapitalausfuhrland geworden. Trotz der starken 
Expansion der kanadischen Wirtschaft und des dadurch sehr erheblich gesteigerten eigenen Kapitalbedarfs hatte 
Kanada auch im Jahre 1928 noch einen Kapitalausfuhrüberschuß. Allerdings ging die Kapitalausfuhr erheblich zu- 
rück. Dem andauernden Zustrom fremden Kapitals steht auf der anderen Seite nicht bloß eigentliche Kapitalausfuhr, 
sondern auch ein umfangreicher Rückerwerb von 


kanadischen Shares und Bonds gegenüber. Eine Zahlungsbilanz 1927. 


Reihe von kanadischen Unternehmungen ist auf 1000 $ 
diese Weise in den letzten Jahren aus ausländischen 3 SS = ee: ur 1 
۰ D 0 ۳۹ D 5 D 8 E ۳1 
(meist amerikanischen) Händen wieder in kanadische ۲۳۳ n EE ی‎ Je Pe 
۳1 ۱1 H ۱ T 
Hände übergegangen (z. B. Goodyear Tire, Canadian 4ı gonhandol?) ............ .. | 1277 628| 1 116 609| + 161 019 
Bronze, National Steel Cor., Lake Superior Co, Ein- u. Ausfuhr elektr. ie 4798 87| + 1 
Noronda Min Die Zahlungsbil En Frachten en ..| 109292) 110241|— 949 
oronda Mines usw.). Die Zahlungsbilanz vom Jahre Touristenverkehr SE 242 754 103 782 + 138 972 
9 PA - ie H d N. Rocce EES EE 2| — 215 622 
1927 (die Ziffern für 1928 liegen noch nicht vor), die inwanderer- u. Auswanderersend. | 15 433 22423) — 6390 
eine Nettokapitalausfuhr von 81,3 Mill. $ ausweist, ES u. Auswandererkap. 10 1321 11521! — 1389 
er E Versio OR Ee Zeetgen 25 234 b 
enthält an Zinseinnahmen aus dem Ausland eine Reklame m... FE 
o e RAD i Filmlizenzen .......- — 3500| — 3500 
Summe von 296,5 Mill. $ und an Zinsenausgaben EMI i 11948) 11751) + > 
das Ausland eine Summe von 80,8 Mill. $. Der Charitative u. Missionsabgaben ... 873 1 766| — 893 
Nettokapitalausfuhr ............. i+ 81 2 


Überschuß der Einnahmen aus Anlagen im Aus- 
land beträgt also 215,6 Mill. $. Die Ausgaben 
kanadischer Touristen im Ausland werden um 
139 Mill. $ höher eingeschätzt als die Ausgaben fremder Touristen in Kanada. Der für Kanada leicht ungünstige 
Versicherungssaldo ist in den letzten Jahren immer geringer geworden und deutet auf eine günstige Entwicklung 
des Versicherungsgeschäftes in Kanada. 

Die kanadischen Banken breiten schon seit vielen Jahren ihr Filialsystem im In- und Ausland mächtig aus. Auch 
im vergangenen Jahre wurde eine Reihe von in- und ausländischen Filialneugründungen vorgenommen. Der Prozeß 
der Konzentration im kanadischen Bankwesen scheint ebenfalls weitere Fortschritte zu machen. Der wichtigste Vor- 
gang auf diesem Gebiet ist die Ankündigung der Übernahme der Standard Bank of Canada durch die Canadian 
Bank of Commerce. Diese Ankündigung, deren Verwirklichung eine weitere starke Zentralisation im kanadischen 
Bankwesen bedeuten würde, stieß in den Prärieprovinzen auf heftige Opposition, so daß sich der Finanzminister 
genötigt sah, darauf hinzuweisen, daß er bisher bloß die Genehmigung zu Fusionsverhandlungen, nicht aber zur 
Fusion selbst erteilt habe. In diesem Zusammenhang ist am bemerkenswertesten, daß mit der Diskussion über die 
angekündigte Verschmelzung auch die Forderung nach einer Zentralnotenbank erneut auflebte. Diese Forderung, der 
die Banken überwiegend 


Quelle: Bradstreet's, Juni 1929, S. 357. 
1) Generalhandel minus Siedlerausstattungen u. a. 


ablehnend gegenüber- Staatsfinanzen. 
stehen, wird hauptsäch- Fiskal- Einnahmen Ausgaben 
lich isatio- jahr و‎ =A 
von den Organisatio- "qari Ein | a |. ver | ve Ordent- | Außer- 
nen der Landwirtschaft W Gesamt "kommen! Zölle | brauchs- kaufs- | Post | Übrige | Gesamt | "ebe | ordent- 
S 31. Mä j 
vertreten, scheint aber ärz pA steuer steuern !abgaben 4 liche a 
auch in i 1000 $ 
anderen Kreisen  1925/26,, | 382893| 55 572 | 127 355 | 98097 | 42924| 30335 | 28610 | 355 186 | 320 660 | 34526 
zunehmende Unterstüt- 1926/27.. | 400 453 | 47386 | 141 969 | 105613 | 48 513 | 29 069 | 27 903 | 358 557 | 319 548 | 39 009 
zung zu find 1927/28.. | 429 643 | 56571 | 156 986 | 90223 | 57 401 | 31 563 | 36.899 | 378 658 | 336 168 | 42 490 
nden. 1928/291) | 444458 | 59 212 | 184684 | 75632 | 63 120 | 30612 | 31 198 | 346 737 | 322 005 | 24 732 
Ix HE 
. Staatsfinanzen. 1925/26..| 1000 | 145 | 323 | 256 | 2 79 75 | 100,0 ۱ 90,3 9,7 
er 1926/27. | 1000 | 11,8 | 355 | 264 | 12,1 7,3 70 | 100,0 | 89,1 | 10,9 
£ Steigerung der Bun- 1927/28.. | 100,0 13,27] 7865 | 21,0 13,4 Kë 8,6 100,0 88,8 ۳12 
deseinkünfte hat in den a) | 100,0 | 13,3 |. 416 | 17۵ | 142 | 69 7.0 | 100,0 | 92,9 7,1 


letzten beiden Jahren 


Quelle: Monthly Review of Business Statistics, Mai 1929, S. 24. 


1) Vorläufige Zahlen. 


Kanada 390 
Kanadische Anleihen. Finanzen der Pro- (1927/28 und 
Mill. $ vinzialverwaltungen. 1928/29) angehal- 
۱ Anleihenehmer | Aufgelegt in > ten. In beiden 
H ` — I 
| = تسه‎ Fiskaljahr ` Ordentliche | Ordentliche Jahren wurden be- 
Jahr | Gesamt WE ses?) Priv. | | Ver. | Groß- 1. April-31. März | Kinnahmen Ausgaben A 
| Kater. | Ae | Korpo- | Kanada Staat. v.| britan- deutende Einnah- 
ahn | rati 1 ji 1 en E EN 
e | ` | sehaften, een Amerika 0 1925/26 .... | 1465 | 144.2 meüberschüsse (51 
| | 1926/27 .... |! 1568 152,2 i T 
1920.. | 3249 | 564 | %5 | 46,1 | 101,8 | 22331 | — Quelle: The Canada Year Bock bzw. 98 Mill. $) er 
1921 .. | 403,6 84,8 %,7 61,3 | 213,3 | 178,1 12,2 1929, 8. 822. zielt. Die Gesamt- 
1922..| 4924 | 87,1 | 135 | 76,9 | 250,2 | 2422 | — ۰ ee ۰ 
1923 .. | 5148 | 83,7 275 | 974 | 4279 | 4,5 2,4 einkünfte im Jahre 
1924 .. | 5799 | 88,7 | 157,4 | 69,2 | 336,8 | 239,5 3,6 27/2 ۰ 
1925 ..| 4835 462 409 | 1201 | 2713 | 1819 e 1927/28 waren um etwa 7,3 v. H. und im Jahre 
1928 ۰. | 542,1 65,0 34,5 | 250,9 | 263,9 | 269,2 9,0 1928/29 um mehr als 11 v. H. größer als 1926/27. 
1927 ..| 6022 | 72,2 | 80,0 | 289,72 | 373,6 | 7 4,9 : 3 Se s 
1998 .. | 4536 271 484 | 285.1 | 2781 | 1595 16.0 Unter den Einnahmen sind die Zölle, die Verkaufs- 
Quelle: Commerce Reports, Jg. 1929, Nr. 10, 8. 609. abgaben (direkte) und die Einkommensteuern 


steuern infolge erheblicher Ermäßigung der Sätze seit 1926/27 immer geringere Ergebnisse abwarfen. 


beträchtlich gestiegen, während die Verbrauchs- 
Die 


Gesamtausgaben waren im Jahre 1927/28 fast um 6 v.H. höher, im Jahre 1928/29 dagegen etwas niedriger (um 


3,3 v. H.) als 1926/27. 


Die öffentliche Schuld Kanadas ist in den beiden letzten Jahren von 2,30 Milliarden auf 


2,20 Milliarden $ zurückgegangen. Der Staatskassenbestand (einschließlich kurzfristiger Forderungen) ist beträchtlich 
gestiegen, er betrug 487 Mill. $ Ende 1928/29 gegenüber 432 Mill. $ Ende 1927/28 und 426 Mill. $ Ende 1926/27. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


Herausg. v. Dominion Bureau of Statisties, Ottawa. 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


9. The Canadian Annual Review of Publie Affairs 1926/27, Toronto. 
> ی مت‎ E dreet, 10. تیا نا بیان‎ e RER Book ۳ Canadian Business, 1928. 
3. Quarterly Report of the Trade of Camoda: A | he. Maclvan DLE تاه موی‎ „LEI وی وه‎ 
4. Preliminary Report on the Mineral Production of Canada during 8 ۳ 5 
the Calendar Year 1908; Zeitschriften und Zeitungen. 
5. Monthly Review oł Business Statistics. 11. The Royal Bank of Canada, Montreal. 
6. Vital Statistics. Herausg. v. Department of Trade and Com- 12. MORNY Commercial Letter, The Canadian Bank of Commerce, 
merce, Ottawa. oronto. 
7. La Gazette du travail. Herausg. v. Le Ministère du travail, Ottawa. 13. Commerce Reports, United States Department of Commerce 
8. Quarterly Bulletin of Sea Fishery Statisties. Heransg. v. Marine Washington. 
and Fisheries Department, Fisheries Branch, Ottawa. 14. Der Deutsche Volkswirt, Berlin. 
2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Zeit | Nr. 
2—76 |1900—1927 | 1. (versch. Jahrgänge). 
E ec 5. (versch. Hefte). 
35—57 | 1928/29 | 3. (März 1929). 
1 i 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
d , = 4 p 
۱ Für die Kursivzahlen: 35—59 | 1900—1906 1 Juli 1899 bis 30. Juni 1900 usw.; 1907 1. Juli 
Zei an Durchsehnilt’der Jahre 1911=-1914% ee bial, März 1907; seit 1908 1. April 1907 bis 31. März 
28 29 | ۰ D » 1917—1919. 35, 36 | Spezialhandel. Einschließlich Gold und Silber. 
ال‎ ۰ D و‎ 1916—1919. 38—46 | Einfuhr zum Verbrauch. 
je | e » 2 net 40 Ohne Braunkohle. 
E ۰ 3 E 0 = 
ie 7 e s Ge SE EE und ähnliche Tierhaare. 
2 1900—1906 30. Juni; seit 1907 31.März; 1901, 1911 und 47257. Ausluhr einheimischer Wa 
1921 Zählungsjahre, sonst Schätzungen. bes UE ER is ads 
3 | 1900 Januar—Juni; 1901-1906 1. Juli 1900 bis 30. Junij 48 کت‎ Originalangaben umgerechnet, 1 Pacte 88.904 kg. 
1901 usw.; 1907 1. Juli 1906 bis 31. März 1907; seit 1908| 51 | Goldhaltiger Quarz und Goldstaub. à 
1. April 1907 bis 31. März 1908 usw. 57 Personen- und Lastwagen; einschließlich Wiederaustuhr. 

4 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 acre = 40,4676 a. 60 Jahresende, 

6, 47 | Aus Originalengaben umgerechnet, 1 bushel = 27,216 kg. | 61—63 | 1900—1918 Betriebsjahr 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900 usw.; 
7, 49 | Aus Originalang. umgerechnet, 1 bushel = 15,422 kg. seit 1919 Kalenderjahr. 

8 Aus Originalang. umgerechnet, 1 bushel = 21,772.kg. 60 | Aus Originalangaben umgerechnet, 1 mile = 1,6093 km. 

9 | Aus Originalang. umgerechnet, 1 bushel = 25,401 kg. 64 Kalenderjahre. 

10 | Aus Originalang. umgerechnet, 1 bushel = 27,216 kg. 65 | Beladen und unbeladen. 1900—1906 1. Juli 1899 bis 30. Juni 
11,13-15, 1900 usw., 1907 9 Monate, 1. Juli 1906 bis 31. März 1907; 
22, SE je Originalangaben umgerechnet, 1 short ton = 907,185 kg. seit 1908 1. April 1907 bis 31. März 1908 usw. 

12 1900—1906 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900 ua; 1907—1916 66 ed Sie en bis 30. Juni 1911 usw.; 1918—1926 

NEE 01: 162727 ۶01۴ TEE 67 | Bestand an Personen-, Lastwagen und Motorrädern. Ka- 
13-34 Kalenderjahre. ` | lenderjahre. 
18—21 Aus Originalangab. umgerechnet, 1 pound = 0,4536 kg. 68 Dominian Bureau of Statisties. 1900—1913 ungewogener, 

23 Aus Originalangaben WE 1 barrel 350 pounds 1913 usw. gewagener Index für 236 verschiedeno Waren. 

= 158,760 kg. Produktion EE = aufsmenge. 69 Kalenderjahre. Durchschnitt aus Monatszahlen. 

24 Personenwagen; für die Jahre a beträgt die Last- 70 all Dezember: 

Pe e ion: Ze 2 سس رخ‎ 71, 72 | Kalenderjahre. Durchschnitt aus Monatszallen. e 

25 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 feet board measure =| 73 ین‎ 3 a E E 

144 sho inch; be inch = 16,3866 obem, I bn = 74, 75 | 1900—1906 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900 usw.; 1907 9 Mer 
سس‎ leet board measure. nate, 1. Juli 1906 bia 31. März 1907; seit 1908 1. April 
16,3866 . 144 1907 bis 31. März 1908 usw. 

26, 33 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 cord = 3,6244 cbm. 76 | Gesamtschuld 1900—1906 Stand am 30. Juni; seit 7 

27 Gewonnen aus mechanischer und chemischer Behandlung. | am 31. März. 
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Jahreszahlenübersicht. Kan ada 


Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel 
Ackerbau Fischerei ۱ 
Jahres- Produktion Verbrauch Gesamtbewegung | Jahres- 
durch- Si. Ernte are 
sohnitt Ein- G Elektrizität schnitt 
wan- esamt- Bau- Wasser- 

bzw. wohner Anbau- Heu Fang- Kohle Port- Zeitungs: bzw 

derung fläche ernte- b e Kar- Stein- Roh- Roh- S A ۲ ۲ Auto- und Holz- Zellu- = ` | kraft- | Inve- | Strom- | Holz- h ۲ 1 

Jahr wert | Weizen | Hafer | Gerste | Mais toffeln und { nd EC stahl Gold Silber Kupfer Blei Nickel Zink Asbest en seen Nutz- GH ECH Papier om, ی‎ SN nase Kohle | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz Jahr 

Klee Braun-) Au holz pap nutzung | Kapital | zeugung 
a- as a نب‎ jana ~ [i 
1000 1000ha| Mill. $ 1000 t 1000 $ 1000 1: kg d t 1000 t ۱ Anzahl 1000 cbm 1000 t 1 000 PS| Mill. $ | mn mn | 1000cbm | 1000 t Mill. $ 
1 2 3 4 | Ta 6 7 GE RT 13 DESEM Ee 15 16 17 er ker em E Së o JI oe 24 25 | 26 27 28 | 29 30 31 32 33 34 35 36 37 1 

= اساسا‎ 1 
1900—04 5 545 80 e i 2151 2893 725 ۰ e . 23 174 6 522 e e 32 690 131 101 16 296 17 593 4 537 e 36 87 e f > ` | e ; e i ۰ s . R 9814 203 191 — 12 | 1900—04 
1905—09 | 6 330 174 a š 3354 | 4101 | 1028 ` 3 e 27 268 9 31 ۰ e 19 129 | 478 310 25 7 22 6 9 705 o 75 400 A | e - | ` l a ۰ ` ۳ n > 15 799 286 220 | 66 | 190509 
1910—14 7342 332 | 13 652 533 5.335 5 305 902 413 2 6 9 898 32 239 12 228 843 | 846 19 626 | 980 880 31 016 15 114 19 179 2 160 117 1 061 a 10 157 6 705 625 5 1 488 ` e 3 239 23 694 527 326 — 201 f 1910—14 
1915—19 | 8177 81 | 18222 1352 | 6926 | 6474| 1243 303 2360 | 12691 47 239 12 783 992 1 288 25 225 | 694 914 47 264 19 559 33 693 11 801 138 0 68 846 9 058 11 141 1 290 881 671 2288 | 355,6 e 7187 27 309 739 | 1012 |+ 273 | 1915-19 
1920—24 | 8901 115 | 22 982 1048 | 9254 | 7459 | 1571 349 | 2836 | 12518 42 614 14 5 683 770 35 520 | 521 2 32 971 43 791 20 885 27 993 166 1 092 97 326 8 454 i 14 878 1 923 1 253 980 2994 | 5423 | 7133 10 480 28 5 950 | 1029 |+ 28 | 192024 

1925m 9 269 111 | 21 2 1 098 | 10 3 6 204 | 1897 268 1824 | 13 3 47 942 11 916 580 765 53 996 | 629 193 50 554 | 115 3 33 502 49 4 248 1289 | 139 311 9177 18455 | 2516 1 710 1394 | 4290 | 726,7 | 10 0 13 298 25 816 797 | 1069 |+ 272 1925 

1926... 9 390 96 | 22701 1105 | 11080 | 5913 | 2177 19 | 2129 | 12753 56 361 14 949 769 789 54 556 | 695 848 60 372 | 128 2 29 808 68 012 272 1 382 | 164 6 8 20 3 2 930 2 6 1714 | 4556 | 756,2 | 12093 15 1 29 044 927 | 1 315 |+ 388 1926 

E ERAT 9519 144 | 22 732 1 173 | 13054 6 781 2111 108 2107 | 15758 49 497 15 809 721 922 57 628 | 707 191 63 570 141 259 30 299 75 068 245 1 8 146 870 | e 21 489 2 5 2 240 1 9 4 8 866,8 | 14549 ۰ 32 6 1 1 1 252 |+ 1 1927 

1928....| 9658 152 " Ch éi 14 521 6973 | 0 133 2 277 | 982 e 15 925 1 054 1 240 58818 | 681 876 91 599 | 151 877 43 888 84 646 249 1739 | 196 741 | R e e 2 161 5 350 > 15 932 e 21 055 d z 1 228 + 2 1928 

1929.... t e a - è ` 3 ` e ۰ = : ۰ E e e ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ 66 364 |+ 1929 


Noch: Außenhandel Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
ا ا‎ | 
Handel mit Übersee-| Tele- 
Jahres- Einfuhr Ausfuhr Nee Eisenbahnen Kanäle| verkehr phon | Bestand Haushalt Jahres- 
durch- E WE EH REDS |. ۳ Ze GE MA: d ee É eh ke اس — == ی تسس سک بسا یی سس اس‎ a . [Bank Geld- D Se | سس‎ durch- 
i oten- Ein- Eis ۱ b i 
Ze Bann "rot "seng d Kraft- | handels- ge umlauf, E lehen | ein- ae? REH 
Jati Dona höl | Ei pe E Weizen, Weizen- nn d und | Holz- SH Auto- | Bin- | Aus- fBetriebs- n „Güter | Ein- |Fracht-| Ein- | Netz. | fahr- | index Jung [gesamt | 8 lagen | Ein- | Ang. | an دید‎ h 
Si zucker NN map (ohne TT | side Be ET wech Mare und oe le -pro- | masse SC ` | mobile | fuhr fuhr | länge | menge | nahmen | menge | gehend | länge | Zeugen nahmen | gaben g 
۰ a Schinken dukte papier 
linters) percha 
10004 oot ood ST, 1000 1 + 4 t Jooos ` jAnzahll 100086 | km | 1000 | mine Mill. $ | 1000% ۱۹0۱۲ | km | 1000 | 1913—10 | BETT 
1 38 39 40 41 42 43 | 44 | 45 | 46 47 | 48 | 49 50 51 52 53 54 | 55 | 56 57 58 59 60 OR 62 63 64 65 66 67 68 69 | 70 1 
1900—04 146 | 5229 | 4637 S e 28414 | 3838 | 46 | 1361 558 ۰ 104 | 100 | 56101 | 18683 | 13 145 | 2 St 3 9337 | 1352 | 29 854 | 20 396 | 382 | 846 | 6468 | 7461 : R 86,1 | 54,9 | 759| 348| 4۱6 | 784| 597| 61,7 | 358,7 | 190004 
1905—09 174 | 6750 | 7312 | 8479) . 28580 | 1 48 | 9 943| ۰ 136 | 68 | 42684 | 10307 | 19979 | 8229 47 دی‎ u 4 e 6674 | 1393 | 35843 | 3049 | 549 | 134,1 | 16631 | 8654| . 3,3 | 9118| 21,1 | 99,2 | 646 | 672 | 89,7 | 80,1 | 94,8 | 407,3 | 1905-09 
1910-14 | 261 | 7975 | 12599 | 36680 . 34 164 | 3403 | 47| 1897 | 2088 341| 195 | 21428 | 8621 | 30471 | 17 05 2۳ 22 2834| 11574 | 2953 | 44061 | 41401 | 82,1 | 216,4 | 394% | 12729 | 1625| 320 | 98,2 | 96,4 | 128۵ | 1053 | 1014| ael 1375| 141,2 496,3 | 1910—14 
1915—19 316 | 9078 | 15975 | 7347,3| 1706 | 41506 | 625 62 | 5398 | 3328 674 | 567 | 71 905 | 14968 | 40251 | 2 100 | 450 478 | 11 334 | 1043| . 60756 | 46 164 | 99,6 | 302,3 | 16311 | 13603 | 2805 | 2056| 165,6 | 162,1 | 216,6 | 1672 | 1263 | 96,3 | 222,3 | 471,9 | 1511 ‚9 | 1915—19 
1920—24 | 420| 8683| 16289 13763,4| 1285 | موق مه‎ | 6461 | 150 | 10928 | 4440) 787| ası | 56446 | 6876 | 14055 | 18292 145 | 694 800 | 35761 | 2317 | 7888 | 63543 | 46050 | ۱02۵ | 463,0 | 9478| 14748 | 3898| 5250| 175,1 | 1853| 249,6 | 2213 | 1703 | 952| 395,6 | 5166 | 2 910,9 | 1920—24 
1925... 381 | 6220 | 14192 | 16678,1) 827 | 45 759 | 6514 164| 15599 | 5219| 981 | 505 | 54840 | 28793 | 24210 | 27919 193 | 744 | 1135 | 56416| 6788 | 24 235 | 64938 | 4۱ 458 | 99,7 | 455,3 | 12819 | 20470 | 4860| 728,0 | 160,3 | 165,2 | 227,5 | 2221 | 1562| 994| ası,s 351 »2 | 2818,1} 1925 
(3 526 | 6779 | 15095 17 8127] 956 | 58315 | 6092 | 240 | 21319 | 6795 897 | 664 | 56881 25968 | 27711 | 32242 245 | 900 | 1340 81098| 9981 | 30744 | 64 %0 | 42686 | 111,1 | 493,6 | 12227 | 22838 | 5321 | 836,8 | 156,2 | 168,9 | 231,6 | 2277 | 1682 | 1001 | 3829| 3552 | 2 768,8 | 1926 
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I. Überblick. 


Die Wirtschaftsentwieklung Mexikos, die seit Jahren durch politische und ökonomische Ereignisse sehr gestört 
wurde, erfuhr im Jahre 1928 insofern eine gewisse Beruhigung, als das Land von größeren Wirren verschont blieb, 
der Konflikt mit den ausländischen Petroleumgesellschaften durch Änderung der mexikanischen Gesetzgebung 
beigelegt wurde, und auch der Gegensatz zwischen Staat und Kirche eine Milderung erfuhr. Für eine wirtschaft- 
liche Erholung reichte dies jedoch nicht aus, um so weniger, als dieWahrscheinlichkeit neuer Unruhen (nach der Er- 
mordung des neugewählten Präsidenten Obregon) nach wie vor die geschäftliche Unternehmungslust beeinträchtigte. 
Die Petroleumförderung ging teils aus wirtschaftlichen, teils aus natürlichen und technischen Ursachen zurück, 
der Bergbau litt unter Produktionsschwierigkeiten und teilweise unter ungünstiger Preisentwicklung, die verarbei- 
tende Industrie unter Absatzstockung; schließlich fiel die Ernte im ganzen geringer aus als 1927. Infolgedessen war 
auch die Geschäftstätigkeit im Groß-und Einzelhandel gedrückt. Dazu kam, daß das Ausland sich in der Kreditgewäh- 
rung sehr zurückhielt, da die mexikanische Regierung die ordnungsmäßige Verzinsung ihrer bisherigen Anleihen 
noch nicht wieder aufnehmen konnte. Die Unsicherheit wurde durch den Fortgang der Landenteignung und die 
Pläne für eine grundlegende Reform des Arbeitsrechtes sowie durch Änderungen des Bürgerlichen und Handels-Rechtes 
erhöht. Andererseits waren die Aufrechterhaltung der Valutastabilität und die Festigung der Staatsfinanzen, 
die allerdings nur durch Einstellung des auswärtigen Anleihedienstes für 1928 erzielt werden konnte, günstige Mo- 
mente für die Wirtschaftsentwieklung des abgelaufenen Jahres. Die leichte Belebung der Wirtschaft, die gegen 
Jahresende erkennbar wurde, fand bereits im März 1929 durch neue Unruhen ein Ende. 


II. Wirtschaftspolitik. 


Der am 1. Dezember 1928 aus dem Amte geschiedene Präsident Calles war, außer um die politische Beruhigung, die 
Ordnung der Staatsfinanzen und die Regelung der Petroleumfrage, namentlich um die Hebung der landwirtschaftlichen 
Produktion Mexikos bemüht. Während seiner vierjährigen Regierungszeit wurden zahlreiche Ackerbauschulen, Ge- 
nossenschaften (allein im Jahre 1928 376 landwirtschaftliche und 24 forstwirtschaftliche Genossenschaften) sowie 
eine landwirtschaftliche Bodenkreditbank gegründet, ferner wurden die Bewässerungsanlagen vermehrt und aus- 
gebaut. Calles’ vorläufiger Nachfolger, Portes Gil, hat die Politik der wirtschaftlichen Konsolidierung fortgesetzt 
und sich besonders zur Fortführung der Aufteilung des Latifundienbesitzes unter die besitzlosen Landarbeiter be- 
kannt. Der in dieser Agrarreform und in den arbeitsrechtlichen Bestimmungen der Verfassung von 1917 zu Tage 
getretene fortschrittliche soziale Zug der inneren mexikanischen Wirtschaftspolitik offenbarte sich neuerdings in dem 
Entwurf eines besonderen Arbeitsgesetzes. Dieser Entwurf sieht in seinen wichtigsten Bestimmungen eine allgemeine 
Arbeitspflicht, die tatsächliche Durchführung des Achtstundentages, eine gewisse Gewinnbeteiligung der Arbeiter, 
Urlaubsgewährung, eine Zwangsversicherung mit Beitragsleistung der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, weit- 
gehenden Schutz der arbeitenden Frauen und Kinder, ein Verbot von Trinkstätten und Spielhäusern in Arbeiter- 
vierteln sowie die Einführung obligatorischer Sehiedsgerichte für Arbeitskonflikte und für die Überwachung der 
Arbeitsbedingungen vor. Die Verabschiedung des Gesetzes, das von den Arbeitern gefordert, von den Arbeitgebern 
dagegen abgelehnt wird, soll erst in der am 5. Februar 1930 beginnenden Amtsperiode des neuen Präsidenten er- 
folgen. 

Während es in Mexiko bisher an einer eigentlichen Sehutzzollpolitik fehlte, und die Zollsätze sich im allgemeinen 
nur nach den staatlichen Finanzbedürfnissen richteten, wurde im Jahre1928 mit einer Umgestaltung des Zollsystems 
begonnen, die außer einer formalen Neuordnung der Zollbestimmungen von 1891 auch einer stärkeren Förderung der 
heimischen Wirtschaft dienen soll. In diesem Sinne wurden bereits im August 1927 und im April 1928 zwei Gesetze 
erlassen; eins davon, das Gesetz über die Zollformalitäten, erhielt am 1. Januar 1929 Gültigkeit. Mit dem Inkrait- 
treten des neuen in Vorbereitung befindlichen Zolltarifes wird erst für Ende 1929 gerechnet. 


HI. Landwirtschaft. 


Die Landwirtschaft litt im vergangenen Jahre noch unter den Verwüstungen der Unruhen des Jahres 1927, deren 
Unterdrückung die Evakuierung ganzer Landstriche erforderte. Sehr nachteilig machte sich ferner die Unsicher- 
keit in den ländlichen Besitzverhältnissen infolge der Agrarreform fühlbar. Der große Kapitalmangel konnte infolge 
der Abneigung des privaten Kapitals gegen landwirtschaftliche Investitionen und infolge der Knappheit an staat- 
lichen Kreditmitteln nicht behoben werden. Auch größere Abschlagzahlungen auf die immer noch nicht endgültig 
festgesetzten Entschädigungen an die enteigneten Grundbesitzer konnten vorläufig nicht geleistet werden. Obwohl 
die Entschädigung ursprünglich in bar vorgesehen war, erfolgte sie bisher nur in Form der sogenannten Agrar- 
honds, die nach dem Gesetz von 1920 bis zum Betrage von 50 Mill. Pesos ausgegeben werden dürfen, und von deren 
Gesamtsumme jährlich 5 v. H. ausgelost und zum Nennwert eingelöst werden sollten. Die Regierung befolgte jedoch 
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die Praxis, diese Bonds zu dem niedrigen Kurs von etwa 20 v.H. des Nennwertes am Markt zurückzukaufen und damit 
ihre Schuld insoweit endgültig zu tilgen; für dieses Verfahren wurde Anfang 1929 auch die gesetzliche Grundlage 
geschaffen. Bis Anfang 1929 waren nominell 12 341 000 Pesos in Bonds für rund 122 000 ha enteigneten Landes 
— etwas über 2 v.H. der gesamten während der Jahre 1926 bis 1929 an weit über 500 000 Kleinbesitzer aufgeteilten 
Fläche im Umfang von rund 5400000 ha—, mithin durchschnittlich rund 100 Pesos je Hektar gezahlt worden. Der weit- 
aus größte Teil der Entschädigungsschuld in Höhe von rund 487 Mill. Pesos (August 1928) ist noch nicht fundiert. 
Die Desorganisation der landwirtschaftlichen Verhältnisse, die in den Parzellierungsgebieten durch das Unvermögen 
der Landarbeiter, die ihnen zugefallenen Ländereien zu bearbeiten, entstand, suchte die Regierung durch Einrich- 
tung landwirtschaftlichen Unterrichts und Gründung von Genossenschaften zu beheben. Um die Kapitalnot zu mil- 
dern, wurden mit Hilfe des Banco de Crédito Agricola soweit wie möglich landwirtschaftliche Kreditegewährt. Außer- 
dem wurde an der Vervollständigung des Bewässerungssystems und des Wegenetzes gearbeitet, ohne daß durch 
alle diese Maßnahmen eine wirkliche Besserung der landwirtschaftlichen Produktionsbedingungen erzielt wurde. 
Da die Regierung erklärte, die Landaufteilung zur Schaffung eines freien Bauernstandes fortsetzen zu wollen, ließen 
viele Großgrundbesitzer ihr Land unbestellt, so daß die Anbaufläche nach vorläufigen Angaben im Jahre 1928 (außer 
tür Baumwolle) keine nennenswerte Erweiterung, wahrscheinlich sogar einen Rückgang erfahren haben dürfte. 


Landwirtschaft. 
1 1 1 | j | 
i i | | E | _ | Baum- di El: = 3 ۳ 
Jahr | E Gerste | Mais Reis | Go Audios Kakao | Kaffee | Tabak d woll- Panni E pa Seme a 
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t | | hc ار‎ | i i i ۱ | l 
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1000 ha 
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Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28. — Wirtschaftsdienst 1929, Nr. 15, S. 654. 


In den Nordstaaten litten Ackerbau und Viehzucht unter Dürren, während in den übrigen Landesteilen die Ernte 
besser ausfiel. Für die Weizenernte lauteten die letzten Schätzungen auf rund 308 000 t (6,1 dz Hektarertrag), etwa 
2 v.H. weniger als 1927, für die Bohnenernte auf rund 61 000 t, erheblich weniger als 1927. Die Maisernte dürfte 
ungefähr den Durchschnitt der letzten Jahre (rund 2 Mill. t) erreicht haben (Hektarertrag 1927 6,4 dz). Dagegen 
wurde auf erweiterter Anbaufläche ein um über 70 v.H. besseres Ernteergebnis für Baumwolle erzielt (rund 58 000 t 
bei einem Hektarertrag von 2,7 dz). Die Tomatenernte war mit rund 72 000 t etwas geringer als 1927, ebenso fiel 
die Pfefferernte geringer als im Vorjahre aus. Die Zuckerernte des Anbaujahres 1928/29 blieb nach Schätzungen 
vom Mai 1929 mit einem Rohzuckerertrag von etwa 170 000 t hinter dem Ertrag des Jahres 1927/28 (175 000 t) 
zurück. Die Produktion von Hennequen war mit 138 700 t etwas größer als 1927; die Kaffee-Ernte brachte ein 
Durchschnittsergebnis und erreichte die Rekordmenge des Jahres 1927 nicht. Der Viehbestand nimmt nach den 
starken Verlusten während der Revolutionszeit wieder zu. 


IV. Bergbau und Industrie. 

Obwohl die mexikanische Petroleumgewinnung ihren Höhepunkt schon seit Jahren überschritten hat und die 
Förderzahlen sich von der Höchstproduktion des Jahres 1921 (193,4 Mill. Faß) immer mehr entfernen (1928 nur noch 
50,2 Mill. Faß), ist die Bedeutung der Erdölindustrie für die Gesamtwirtschaft des Landes keineswegs ebenso 
stark gesunken; die Erdölindustrie bestimmt vielmehr die Wirtschaftslage des Landes nach wie vor in hohem Maße. 
Daher war auch die Beilegung des Konfliktes zwischen der Regierung und den ausländischen Erdölgesellschaften 
das wichtigste wirtschaftliche Ereignis des Jahres 1928. Dieser Streit war wegen der auf Grund der mexikanischen 
Gesetzgebung beabsichtigten Umwandlung des Felderbesitzes der Gesellschaften in vom Staate verliehene Kon- 
zessionen mit zeitlich beschränkter Dauer entstanden. Die Einigung erfolgte auf der Basis einer durch Dekret vom 
28. März 1928 zugestandenen Abänderung der umstrittenen Bestimmungen der mexikanischen Verfassung von 1917 
und des Ausführungsgesetzes von 1925. Danach bleibt zwar der gesetzlich festgelegte Konzessionscharakter der 
ausländischen Besitzrechte bestehen, die Nichtverfallbarkeit dieser Konzessionen wird aber ausdrücklich bestätigt. 
Die Konzession jeder in Betrieb befindlichen Anlage wird nach 50jähriger Dauer um zunächst 20 Jahre verlängert. 
Ferner sichert die Regierung den Gesellschaften auch das Besitzrecht an ihren vor dem 1. Mai 1917 erworbenen und 
bis zu diesem Datum noch nicht bearbeiteten Reservefeldern (deren entschädigungslose Enteignung geplant war) zu. 

Zwar wurde nach dieser Einigung der Produktionsstreik der Erdölgesellschaften, der seit 1925 immer mehr zu 
Produktionseinschränkungen und vollständigen Stillegungen geführt hatte, beendet, doch verhinderten nun andere 
Faktoren eine Steigerung der Ausbeute. Teils waren sie natürlicher Art, wie der Einbruch von Salzwasser in einem 
Teil der Lager, teils technischer, infolge ungenügender Erneuerung veralteter Bohreinrichtungen. Außerdem be- 
einträchtigte die hohe, 1928 noch gesteigerte Belastung der Petroleumindustrie mit Abgaben ihre Konkurrenz- 
fähigkeit gegenüber den Vereinigten Staaten von Amerika und Venezuela. Die Gesellschaften sahen sich daher mit 
Rücksicht auf die starke Zunahme der Weltlagerbestände veranlaßt, ihre Erzeugung einzuschränken. Mehrere Gesell- 


ZE کے‎ Mexiko 


schaften forderten eine Ermäßigung der Abgaben, da sie angesichts der fortgesetzt sinkenden Erdölpreise andern- 

falls keine Rentabilität mehr erzielen könnten. Die Regierung hat jedoch bisher diesen Wünschen nieht entsprochen. 
Unter diesen Umständen ging die Petroleumförderung im Jahre 1928 weiter auf 50,2 Mill. Faß gegenüber 64,1 Mill. 

Faß im Jahre 1927 zurück. Damit sank der Anteil Mexikos an der Welterdölproduktion, der 1926 noch 8,3, 1927 

5,1v.H. betragen hatte, auf 3,8v.H., so daß das Land nach Überflügelung durch Ruß- 

land (UdSSR) und Venezuela auf den vierten Platz zurückfiel. Regional war der Erdölproduktion. 

Produktionsrückgang auf den nördlichen Schwerölfeldern am stärksten, so daß der 4 a Des? 


e Jahres- SH. 
Anteil des Schweröls an der Gesamtförderung 1928 auf rund 50 v.H. gegen rund 61v.H. و( 1.000 و3‎ 
im Jahre 1927 fiel. Der bis zum Jahresende abnehmenden Produktion entsprach schnitt | Fag | pro- 


auch eine verringerte Neubohrtätigkeit; die Zahl der Bohrkonzessionen nahm von 804 Jahr ` Beer 


im Jahre 1927 auf 610, die der erfolgreichen Bohrversuche von 204 auf 148 ab. Aus 1901—1905 = 
der Verminderung der anfänglichen Tagesproduktion dieser Neubohrungen von aoe zul 2 SCH 
383702 Faß auf 110438 Faß 1928 darf nicht ohne weiteres auf nachlassende Ergiebig- 1916-1920 82 056 
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keit der mexikanischen Vorräte im ganzen, vielleicht aber der standortmäßig am 
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günstigsten gelegenen, schon am längsten in Betrieb befindlichen Felder geschlossen 1926 ...... 90 42! ; 
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in den mexikanischen Raffinerien, die auch eingeführtes (im wesentlichen venezola- Quelle: Petroleum 1927, 


nisches) Rohöl verarbeiten. Ob in der nächsten Zukunft eine Steigerung der mexika- papa, 1220, NT, 20 
1) In anderen Quellen werden 


nischen Rohölproduktion zu erwarten ist, hängt vorwiegend von der Entwicklung des etwas abweichendo Zahlen ge- 
Weltmarktes ab, die in Anbetracht des wachsenden Verbrauchs der Vereinigten geen: 

Staaten von Amerika im allgemeinen günstig beurteilt wird. Auf eine allmähliche Absatzsteigerung in Mexiko 
selbst kann mit den geplanten umfangreichen Ausbau des Straßennetzes und der Zunahme des Automobilverkehrs 
gerechnet werden. So stieg der mexikanische Gasolinverbrauch von 1927 auf 1928 von 192,3 Mill. 7 auf 218,7 Mill. ۰ 
Trotzdem machte der Eigenverbrauch auch 1928 nur einen kleinen Bruchteil der Produktion aus. Die Ausfuhr 
von Rohöl und Derivaten ging der Produktion entsprechend erheblich zurück. Sie betrug 1928 33,4 Mill. Faß 
gegen 53,5 Mill. Faß 1927 und 82,6 Mill. Faß 1926. Der Wert der Petroleumausfuhr sank von 292,1 Mill. Pesos 
1925 auf 133,8 Mill. Pesos 1927 und dürfte 1928 etwa 90 Mill. Pesos betragen haben. Die Richtung der Ausfuhr 
blieb nach den bisher vorliegenden Angaben unverändert. Etwa 70 v.H. gingen nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, von dem Rest nahmen Großbritannien und die englischen Besitzungen sowie verschiedene süd- und 
mittelamerikanische Länder den größten Teil auf; geringe Mengen gingen nach anderen europäischen Staaten. 

Die Entwicklung des mexikanischen Bergbaues während des Jahres 1928 erscheint nach den Produktionsziffern 
für die fünf wichtigsten Mineralien nicht ungünstig. Die Goldgewinnung hat nach einem Rückgang in den Jahren 
1995 bis 1927 im vergangenen Jahre wieder zugenommen. Die Bleiproduktion stieg weiter und erreichte mehr als das 
Doppelte der 1922 gewonnenen Menge. In der Silbergewinnung setzte sich die Aufschwungsbewegung, die nun schon 
seit 1922 ununterbrochen anhält, weiter fort. Diese Entwicklung wird durch die guten Produktionsbedingungen der 
mexikanischen Minen begünstigt; das Aufkommen aus ihnen entstammt zu 56 v. H. ausschließlich Silber führenden 
Erzen und nur zu je 22 v.H. Erzen mit gemischtem Metallgehalt und der Gewinnung des Silbers als Nebenprodukt. 
Die Kupferproduktion nahm 1928 erheblich stärker als in den Vorjahren zu; gleichwohl ist sie bisher gering geblieben. 
was vorwiegend technischen Mängeln zugeschrieben wird. Den größten Fortschritt erzielte die Zinkgewinnung, die 
1928 nahezu das Vierfache der Förderung von 1925 erreichte. Die Metallausfuhr war erheblich höher für Silber, Kupfer 
und Zink, rückläufig dagegen für Gold, und für Blei ebenso hoch wie 1927. Die Silberausfuhr dürfte hauptsächlich von 
China und Indien aufgenommen worden sein, während die Kupferausfuhr auch 1928 fast gänzlich nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika ging. Diese waren auch die Hauptabnehmer für Blei und Zink, das beides außerdem noch nach 
Großbritannien, den Niederlanden, Belgien und dem Deutschen Reich ausgeführt wurde. 

Trotz dieser Produktionssteigerungen ließ die Lage im Bergbau im Jahre 1928 zu wünschen übrig, da die Preise für 
die drei wichtigsten Produkte, Silber, 

Blei und Zink, während des größten Industrie 1926. 
Teiles des Jahres unbefriedigend waren; ۳ ۳ ER EC 
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Investiertes Kapital in der 
Industrie 1926. 
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Streiks. 


| Verlust für die 


Die verarbeitende Industrie geriet mit 
wenigen Ausnahmen 1928 in eine sich 
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fuhrprodukte. Unter diesen Umständen 


wurde die Belastung durch die Sozialgesetzgebung besonders stark fühlbar. Da die verarbeitende Industrie — ein- 
schließlich der elektrotechnischen Unternehmungen — über ein investiertes Kapital von 413 Mill. Pesos (1926), also 
über nicht viel weniger als die Hälfte des in der Erdölindustrie angelegten Betrages verfügt (es befindet sich zu 
knapp 31, in mexikanischen Händen und verteilt sich im übrigen überwiegend auf kanadische und nordamerikanische 
Unternehmungen) und etwa 110 000 Arbeiter beschäftigt, so beeinflußte die Stockung der industriellen Tätigkeit 
auch die Gesamtwirtschaft erheblich. Auch im Baugewerbe war 1928 die Tätigkeit gegenüber dem Vorjahre weit 
geringer. Ein starkes Anwachsen der Arbeitslosigkeit, vor allem in den Saisongewerben, war die Folge, wenn auch 
die sehr weitgehende Arbeiterschutzgesetzgebung größere Entlassungenauf Kosten der Unternehmer häufig verhinderte. 


Einfuhr wichtiger Waren. 


AusähnlichenGründen hat die 
Zahl der Streiks in den letzten 


1.000 Pesos Jahren außerordentlich abge- 
۱ Gaie ۹ Gewebe ECH 1 ET ee nommen. Trotz dieser im all- 
Jahr | Seide وروی‎ | Seide | نیو‎ Hüte En Gom- | ale, Iran und gemeinen ungünstigen Bedin- 
abr | Wome | und | ۳۳7 Wole | una | TR oi ` omi- | näher | Faærkate| Glas- gungen ist die Industrialisie- 
N Kunst-| wolle | Kunst, wolle dung | waren | 8 F 
| seide | | seide | j daraus | waren rung Mexikos in den letzten 
| | e Jahren nicht zum Stillstand 
1925 | 806,3 | 459,0 | 5 907,1 3894,7, 5.057,4119965, 5| 2739,62 619210128411 300,01 8 206,515 466,8 S 
1926 | 431,9 | 600,6 | 6 176,2! 3 159,9| 5 670,0/16095,6| 1 807,8| 2 485,0| 9617,81 408,1| 7703,0 38664 gekommen, wofür auch der 
1927 | 467,6 | 837,6 | 6.088,0| 2971,3| 4751,9 1 415,311 682,5| 8112,1| 1 038,1/6491,6|3.339,4 Einfuhrrückgang bei einigen 
Quelle: Resumen comparativo del comercio E y navegacion 1927, S. 20. 


Massengebrauchsartikeln, die 


auch im Inland hergestellt werden, sprechen dürfte. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß die ungünstige 
Wirtschaftsentwicklung des Landes eine allgemeine Verbrauchseinschränkung mit sich gebracht hat. In den Jahren 
1926 bis 1928 sind nach amtlicher Angabe 1300 neue Industriegesellschaften mit 50000 Arbeitern, einemGesamt- 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Einfuhr!) 
| | Vereinigte I. | ۳ | | me 
| Staaten roß- eutsches Sai A | rige 
Jahr Gesamt | ` von britannien Reich u Frankreich | Spanien | Länder 
Amerika | | 
1 000 Pesos 
1924.... | 321 318 233 195 22 525 23203 | 16057 | 7477 18 861 
1925.... | 390 996 274 496 30 665 29868 ¦ 20907 8131 26 929 
1926.... | 381 3 268 622 28 245 28076 | 17603 | 7 4 31 3 
1927.... | 346 7 232 40 22 5 29 3 | 17106 | 5842 38 1 
19272)... | 258209 | 175547 16 402 20 0 12 860 ۱ 4 5 28 5 
1928?) .. | 264761 | 179026 20 8 24 8 12 694 4910 | 23675 
vH. 
1924... 100,0 72,6 7,0 | 7.2 | 5,0 | 2,3 | 5,9 
1925....| 100,0 70.2: dl DON 276 5,4 n ا‎ 6,9 
1926.... 100,0 70,5 7,4 | 7,4 | 4,6 2,0 8,1 
1927.... 100,0 67,2 6,5 d 8,5 4,9 | des 11,1 
19272)..ı 100,0 68,0 6,3 | 81 5,0 | 1,6 11,0 
1928?) ۰ 100,0 | 67,6 7,6 | 9,2 4,8 | 1,9 8,9 
بر‎ 
Vereinigte | j ) 
Ge- | Staaten | Groß- Dent- | EE) Argen- . _|Nieder-| Brasi- | Übrige 
Jahr wa | britan-| sches | | Kuba | |. . Belgien 3 a 
samt | mrika | nien | | Reich | reich | | tinien | lande | lien |Länder 
1000 Pesos 
1924. ... |614 7131493 224| 34 611| 17 534 8381| 16 114| 7519 | 5385| 5323| 3995 | 22 627 
1925. ... 682 170516 548| 44 637| 33 019| 11 743| 19 059| 9 521 | „8433| 10 752| 7 257 | 21 201 
1926.. .. |691 7541491 095| 49 440| 31 458) 15 620) 14 043| 8370 | 30 897| 12 648| 4 719 | 33 464 
1927.... ۱627 4851415 757| 48 559| 62 636 18 571, 10 525 3016 | 29 488| 7116| 4714 | 27103 
19272) .. |479 176318 612| 37 518| 48 401| 13 280| 8232| 2447 | 20 018| 6 265| 4004 | 20399 
1928?) .. {436 249298 286 35 363| 26 517 17 562| 4044| 3 300 ۱ 21 782} 4051| 3282 | 22 052 
voll 
1924.... | 100,0 | 80,2 ۱ 5,6 DONA 2,6 | 1,2 09 f og 0,6 3,7 
1925... El 65 | ae, 17 ep A Se Erle 
1926... | 100,0 HO FZ 45| 23| 20 1,2 ۸۱ DE OZ 4,8 
1927.... | 100,0 | 66,3 | 7,7 ۱ 10,0 | 3,0 | 1,7 0,5 4,7 Jet 0,7 4,3 
19272)... | 100,0 [| 66,5 | 7,8 | 10,1 | zer ND 0,5 4,2 13 108 4,3 
19282) .. | 100,0 | 8 4 8,1 e1 40 | 09 | 0,8 5,0 0,9 0,8 5,0 
Quelle: Anuario SSC comercio rer y navegacion, Jg. 1923/24 u. 1926. — Resumen 
comparativo del comercio exterior y navegacion, 1925 bis 1927. — Resumen del comercio exterior 


y navegacion, Januar bis September 1927/28. 


1) Einschl. gemünzten und ungemünzten Goldes und Silbers. 


— °) Januar bis September. 


kapital von 60 Mill. Pesos und 
einem Verbrauch an elektrischer 
Kraft von 25000 PS, vornehm- 
lich in erst neu entstandenen 
Fabrikationszweigen, gegründet 
worden. Die Ausnutzung der 
mexikanischen Wasserkräfte für 
die Weiterentwicklung der In- 
dustrie hat zwar auch 1928 Fort- 
schritte gemacht, beträgt aber 
(Ende 1928) mit rund 370.000 PS 
erstknapp5 ۲۰ H. derauf8Mill.PS 
geschätzten ausnutzbaren Ener- 
giemenge des Landes. Die elek- 
trische Krafterzeugung verteilt 
sich mit 270 000 PS auf öffent- 
liche Licht- und Kraftwerke, 
8000 PS auf den Bergbau, 
90 000 PS auf die Textilindustrie, 
72 000 PS auf die übrige Industrie 
und die ländliche Stromversor- 
gung. Mehrere große Licht- und 
Kraftwerke sowie Straßenbahn- 
betriebe gingen in den Besitznord- 
amerikanischen Kapitals über, 
das die augenblicklicheschwierige 
Lage mancher Industriezweige 
auszunutzen sucht und auch in 
die Tabakindustrie schon stark 
eingedrungen ist. 


en Mexiko 


V. Außenhandel. 


Der Rückgang der Petroleumförderung und das Sinken des Rohölpreises in den Jahren 1926 und 1927 führten bei 
dem hohen Anteil dieses Produktes an der Ausfuhr schon 1927 zu einem Rückgang der Gesamtausfuhr (633,7 gegen 
691,8 Mill. Pesos 1926), der sich auch 1928 (592,4 Mill. Pesos) fortgesetzt hat. Der Anteil der mineralischen Produkte 
am Ausiuhrwert nimmt schon seit 1924 (83,0 v. H.) ständig ab und ist bis 1928 auf 66,8 v. H. gefallen, während in der 
gleichen Zeit der Anteil der pflanzlichen Er- 


zeugnisse von 15,7 auf 28,9v.H. steigt (vor Deutscher Handel mit Mexiko. 
allem Baumwolle, Holz, Gemüse, Kaffee, Reis). Eau ees EB AS 
1928 nahm besonders die Ausfuhr von Vieh (um Warenbenennung | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
etwa 60 v. H.), Kichererbsen (um 10 v. H. ۲ À F CS? 
» ( d Deutsche Einfuhr aus Mexiko 
Bohnen (um 4 v.H.) und Hennequen zu, 1 000 AM 
während die Ausfuhr von Reis, Tomaten, CHE E e 58 = | 51818 | 75019 | 74 082 
$ > ebende Tiere ... a 5 سب‎ 2 4 
Bananen, Zucker, Vanille, Chicle und Baum- Lebensmittel und : | 15709 | 16929 | 19252 | 21 071 
ij d ۲ RE 16811886 ۶ ۰۰ ۰ ve e نفد‎ (9 17 16 425 | 18869 | 19 671 
wolle zurückging. Auch die Ausfuhr tierischer  Rohstoño und halbfertige Waren ... | 42947 | 34686 | 55435 | 52342 
Produkte ist 1928 etwas gestiegen, hat jedoch ی‎ ne Jule! u. dgl......... 5480 | 4191 | 4279 | 3476 
= 2 i ute Sosse: - 
eine nennenswerte Bedeutung noch nicht ge- و‎ E wer? 16837 | امه‎ 270 4008 
wonnen. Die Einfuhr, die seit 1926 infolge ۰ E E 
der geschäftlichen Unsicherheit und des Rück- | 161 | 208 330 665 
Baus der Kaufkraft großer Bevölkerungsteile a ee E Lee e 5686| 6374| 7520| 2 
ständig gesunken war, hat unter den etwas Flachs, Hanf, Jute u. dgl........ 6773 | 5104 | 5404 | 4494 
Kalbfelle und Rindshäute ...... 0 132 166 112 398 
Mineralöle ............. ee 125 730 | 64260 | 17152 | 37 446 
Außenh ITER een Dë 3756 13167 | 38895 | 48 1 
en ا ین‎ SE EE i Ke ee 20551 | 14199 | 37283 | 27 494 
usfuhr ۲ 
سح‎ EE Deutsche Ausfuhr nach Mexiko 
irische | Püanzliche | Fabri- | Miner. 1 000 AM 
۱ | Produkte | kate | Pro- Gesamt!) میم‎ | 58069 | 54805 | 53831 | 58209 
ele duke Lebende Tiere gees e ee e Sa 43 7 4 53 
1.000 Pesos Lebensmittel und Getränke ........ 464 513 403 443 
Rohstoffe und halbfertige Waren ... 1715 1 965 2 648 2051 
1924 .... 614713 | 4983| 96121 | 3307 | 510 302 Fertige Waren 55847 | 52320 | 50 776 | 55.662 
1995 .... | 682170 | 9829| 120 922 | 3860 | 547 559 g o NE 
1926 691 754 | 14170| 147561 | 5251 | 524 772 Gewebe aus Seide und Kunstseide 2215 1 491 1 151 1 527 
1927 “` 633650 | 19 380| 161 445 | 0 | 445 360 Gewebe aus Baumwolle ......... 3 507 2579 1 977 2 067 
1908 592.390 | 20 300| 171 310 | 5410 | 395 370 Papier und Papierwaren ......... 2 915 ı 2655 1 702 1 905 
928 ۰ j i Farben, Firnisse und Lacke ...... 2 925 377 4 3 3 755 
v. H. Sonstige chemische und pharmazeu- 
1924 ,... | 100,0 0,8 15.201 OST S0 tische Erzeugnisse?) ........... 5 793 | 6879 6 553 6 676 
1925 ۰ 100,0 | 1,4 17,7 | 0,6 | 03 Glas und Glaswaren ............ 21483 | 1675 1 230 1 498 
1926 .... 100,0 St. AS O 75,9 Waren aus Eisen ............... 4 11537 | 11 914 | 12 484 13 628 
1927 .... | 100,0 1 255 | 12 | 70,2 Kupferwaren. EN 1288 | 973 801 1 048 
1928 ...., 100,0 | 3,4 289 | 09 | 66,8 از‎ ee 5637 4.655 6234 | 5648 
Quelle: Anuario estadístico; comercio exteriory nave- DT BT a 755 | 17 2 138 | 2681 
gacion, Jg. 1923/24 u. 1926, — Resumen comparativo del Musikinstrumente u. dgl. ........ | 1342| 1215 | 1052 1153 
comercio exterior y navegacion, Jg. 1926 bis 1927. — Kinderspielzeug ee 1 417 | 1039 915 | 1112 
Frankfurter Zeitung vom 18. Juli 1929. Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, IT, Bd. 366, D. 
d Einschl. gemünzten und ungemünzten Goldes und Ee Warenverkehr. — ?) Ohne schwefelsaures Kali und Chlorkalium. — 
Silbers. 1) Ohne elektrische. 


ruhigeren Verhältnissen des Jahres 1928 nieht weiter abgenommen. Nennenswert höher als 1927 war die Einfuhr 
von Textilien, Chemikalien, Kohle, Maschinen und Apparaten, Leucht- und Brennöl, ferner von Automobilen, deren 
Anteil am stärksten stieg, sowie von Weizen und Schmalz; abgenommen hat die Einfuhr von Mineralien (offen: 
bar größtenteils Rohöl, infolge verringerter Tätigkeit der Raffinerien), von Metallwaren, Leder und Schuhen und 
— im allgemeinen — pflanzlichen Produkten. 

Unter den Absatzgebieten Mexikos hat die Bedeutung der Vereinigten Staaten von Amerika, die 1920 noch 85 v. H. 
der mexikanischen Ausfuhr aufnahmen, in den letzten Jahren stark abgenommen. Ihr Anteil an der Gesamtausfuhr 
Mexikos betrug 1927 nur noch 66,3 v.H. und in den ersten neun Monaten1928 68,4v.H. Dafür ist namentlich die 
Ausfuhr nach dem Deutschen Reich gestiegen, das 1924 nur 2,9, 1927 jedoch 10,0 v. H., 1928 6,1 v. H. der Ausfuhr 


Außenhandel nach Warengruppen. 


Einfuhr’) 
e, Ge- Tierische | Pflanz- Mineralien] Tex- | Chemi- ` Spirit., | Papier, (Maschinen Fahr- Waffen, Yers 
r licha und SS | 2 | Ge- Papier- und wc Spreng- 5 
samt | Produkte | Produkte| Metalle | tilien | kalien | tränke | waren |Apparate و‎ toffo |sehiedenes 
1000 Pesos 
و‎ ۰... 321 318 35 159 44576 | 72263 | 44144 21 981 | 4522 9 676 39 940 24 261 3 992 20 804 
Setz: 390 996 49 473 52 845 82 706 | 57 383 | 22 641 3 974 12 093 44 976 34 7 4 998 25 780 
20 381 3 48 0 62 946 77911 | 50318 | 24102 3848 11 743 44 499 28 822 5 120 23 874 
.. 346 387 38 1 46 1 89961 | 38 8 | 23 185 3 533 11208 | 45692 23 850 4 703 20 375 
s... 357850 40 080 43 920 | 76450 44090 | 25370 | 3 860 | 11060 | 52410 33 600 5 100 21 910 
192 4 v.H. 
و192‎ f 109,0 109 | 13,9 22,5 13,7 6,8 | 1,4 uge 24 7,6 1,3 6,5 
1928 100,0 12,7 13,5 | 212 | 147 | 5,8 | 1,0 Sl 1,5 8,7 13 6,5 
1907 1 1200 | 126 Ta a Se و‎ | 6,3 | 1,0 3,1 11,7 7,6 1,3 6,3 
GE TOD | u9 Baer a 7150 3,2 13,2 6,9 1,4 5,9 
Qu r RE ۱۱۳ 2 (e oral 1 Rw) 1,1 3,1 146 | 9,4 1,4 6,1 
elle: Anuario estadístico; comercio exterior y navegacion, Jg. 1923/24 u. 1926. — Resumen comparativo del comercio exterior y 


ZE Je. 1926/27. — Frankfurter Zeitung vom 18. Juli 1922. 
) Einschließlich gemünzten und ungemünzten Goldes und $ilbers. 
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aufnahm. Ebenso hat der Anteil Großbritanniens, Frankreichs und Belgiens an der Ausfuhr Mexikos zuge- 
nommen, während die Ausfuhr nach Kuba, Argentinien und den Niederlanden anteilsmäßig zurückgegangen 
ist. Auch an der Einfuhr Mexikos, die 1928 noch zu rund ?/, aus denVereinigten Staaten von Amerika kam, sind die 
übrigen Länder in wachsendem Maße beteiligt, am stärksten wieder das Deutsche Reich, das 1928 9,2 (1924 7,2) v. H. 
der Gesamteinfuhr lieferte. Auch nach der deutschen Statistik war die deutsche Ausfuhr nach Mexiko 1928 nicht un- 
wesentlich größer als 1926 und 1927; vor allem ist die Ausfuhr von Eisenwaren und elektrotechnischen Erzeugnissen 
gewachsen. Die starke Zunahme der deutschen Einfuhr aus Mexiko seit 1925 und 1926 entfällt besonders auf Zinkerze 
und Kaffee, während ein starker Rückgang bei Erdöl eingetreten ist. 1928 ist in der Einfuhr von Blei und Faserstoffen 
eine Abnahme, bei Erdöl wiederum eine Steigerung vorhanden gewesen. 


VI. Verkehr. 


Die Arbeiten zur Vervollständigung des mexikanischen Straßennetzes wurden 1928 weiter gefördert. Nachdem schon 
Ende 1927 die große Verbindungsstraße zwischen dem Pazifischen und dem Atlantischen Ozean (Acapulco— Mexico- 
Vera Cruz) dem Verkehr übergeben worden war, wird jetzt vor allem an der Fertigstellung des mexikanischen Teiles 
der transamerikanischen Straße gebaut. 500 km der insgesamt 1 250 km langen nördlichen Strecke (von der Grenz- 
stadt Nuevo Laredo bis Mexico-Stadt) sind vollendet; mit der Fertigstellung des fehlenden Stückes wird für 1929 ge- 
rechnet; dann soll die südliche Hälfte bis zur Grenze von Guatemala in Angriff genommen werden. Die Regierung 
beabsichtigt, für Wegebauten in den Jahren 1929 bis 1934 82 Mill. Pesos bereitzustellen. Die Lage der National- 
bahnen wurde von nordamerikanischen Sachverständigen studiert, die den durch die Revolutionen bis Mitte 1929 
verursachten Schaden auf 18 Mill, $ bezifferten. Zu einer Entschädigung in dieser Höhe ist die Regierung der Bahn 
gegenüber verpflichtet. Erhebliche Fortschritte machte das Flugwesen. Am 15. April 1928 wurde der Luftpostdienst 
zwischen Mexico-Stadt, Tampico und Tuxpan eröffnet, und am 15. September folgte die Aufnahme des Luftpostdienstes 
von Mexico-Stadt nach Nuevo Laredo, wo Anschluß an das nordamerikanische Flugnetz besteht. Andere Luftpost- 
strecken sind in Vorbereitung. Am 1. Juli 1928 wurde der drahtlose Fernsprechverkehr zwischen dem Deutschen Reich 
und Mexiko eröffnet. 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Die mexikanische Valuta konnte 1928 im ganzen stabil gehalten werden, wenn auch der Pesokurs in der Jahres- 
mitte vorübergehend bis auf etwa 95 v. H. der Dollarparität zurückging. Der Devisenbedarf für den Zinsendienst 
der äußeren Schuld war nur gering, da nur in der ersten Jahreshälfte rückständige Zinszahlungen im Betrage von 
rund 30 Mill. Pesos vorgenommen wurden. Die Kapitaleinfuhr war 1928 mit Rücksicht auf die unsichere Gesamtlage 
sehr geringfügig. Die Vereinigten Staaten von Amerika hielten sich wegen der bisherigen Ergebnislosigkeit der Ver- 
handlungen über die endgültige Schuldenregelung von jeder Anleihegewährung an Mexiko zurück, doch dürften größere 
Investitionen von nordamerikanischem Privatkapital, namentlich in industriellen Unternehmungen Mexikos, erfolgt 
sein; die in Großbritannien aufgenommenen Anleihen betrugen nur 30000£. Auch die innere Kapitalbildung hat 1928 
kaum Fortschritte gemacht. Der Banco de Mexico hat Wechsel in nur sehr geringem Umfang diskontiert und war 
in der Notenausgabe weiter sehr zurückhaltend, so daß der Umlauf an (in Gold einlösbaren) Noten der Zentralbank, 
wenn auch gegenüber der geringen Ende 1927 im Umlauf befindlichen Menge (1,87 Mill. Pesos) auf fast das Doppelte, 
absolut doch nur wenig (auf 3,62 Mill. Pesos) stieg. An alten Privatbanknoten waren Ende 1927 noch 30 Mill. Pes. 
im Umlauf. Hauptzahlungsmittel ist nach wie vor das Silbergeld, von dem etwa 400 Mill. Pesos im Umlauf sind und 
dessen Disagio gegen Gold (Anfang 1927 12,5 v.H.) im Jahresdurchschnitt 1928 nur 3,7 v.H. betrug. 


Die Kassenbestände der Banken nahmen infolge der geringen geschäftlichen Unternehmungslust so erheblich zu, 
daß die Zentralbank den durchschnittlichen Zinssatz 


Effektenwerte. für ihre Kredite auf 10 v.H. herabsetzen und auch die 

Mill. Pesos übrigen Banken ihre Sätze bedeutend ermäßigen 

Bank- 1 E | Minen- | Hypo- | Staats- konnten. Dadurch ging der durchschnittlich übliche 

Jahr Gesamt | aktien ne aktien ۲ | papiere Zinsfuß im Jahre 1928 von 15 bis 20 v.H. auf 9 bis 
9 3 = 12 v.H. jährlich zurück. Die Erleichterung am Geld- 


1 | 1 

Nominalwert | 530,0 | 195,3 | 131,6 | 52,1 | 185 | 132,5 markt führte jedoch — von einer kleinen Belebung im 

nn Sch EM el E letzten Teil des Jahres abgesehen — nicht zu größeren 

Baer 456,4 ie? | 1 = À £ | a 1 28,4 | 135,5 Börsenumsätzen, da für die drei wichtigsten Aktien- 

14 ar SH Bericht, der Deutsch-Mexikaniachen 132 و6‎ vom Pa FR E اس پیز‎ RN 
Interesse bestand wie für Staatspapiere. 

Der Banco de Mexico, der erst kurze Zeit besteht, vermochte seine Stellung im mexikanischen Wirtschaftsleben, 
namentlich durch die von ihın und seinen Filialen ausgeübte Funktion als Steuerzahlstelle und durch sein umfang- 
reiches Silbergeldgeschäft, sehr zu festigen. Dies gelang, obwohl der maßgebliche Einfluß der Regierung auf die Bank- 
leitung — das Aktienkapital der Bank in Höhe von 64 Mill. Pesos befindet sich ganz überwiegend in der Hand des 
Staates — die Privatwirtschaft zunächst zur Zurückhaltung veranlaßte, da sie Interventionen der Regierung in 
politischkritischen Zeiten befürchtete. Die Depositen der Bank, die allerdings zum großen Teil aus Guthaben der 
Regierung bestehen, betrugen am 31. Dezember 1928 37,2 Mill. Pesos gegen 28,5 Mill. Ende 1927. Ende 1928 bestanden 
26 Zweigstellen der Zentralbank; im ganzen waren zu diesem Zeitpunkt 450 Banken und Bankfilialen in Mexiko tätig. 
Der Banco Nacional de Crédito Agricola, gleichfalls eine staatliche Gründung, konnte seine Aufgabe als landwirt- 
schaftliches Kreditinstitut infolge seiner beschränkten Mittel nur ungenügend erfüllen. 


Se Mexiko 


VIII. Staatsfinanzen. 


Die Staatsfinanzen haben im Jahre 1928 eine gewisse Konsolidierung erfahren. Nachdem das Jahr 1927, 
für das 308 Mill. Pesos Einnahmen und 326 Mill. Pesos Ausgaben vorgesehen waren, infolge der Kosten für die 
Bekämpfung des Aufstandes und infolge des Rückganges der Petroleumabgaben mit einem noch größeren Defizit 
abgeschlossen hatte, gelang es 1928, den mit rund 290 Mill. Pesos balancierenden Voranschlag einzuhalten und 
sogar einen Überschuß von 10 Mill. Pesos zu erzielen. Dieser Überschuß wurde zur Abdeckung einer schweben- 
den Schuld aus dem Jahre 1927 verwandt. Sehr wichtig war es, daß es gelang, die Verminderung des Ertrages 
der Petroleumabgaben, die 1925 noch rund 27, 1927 18 und 1928 nur noch rund 11 Mill. Pesos betrugen, durch Steige- 
rung der übrigen Steuern und Abgaben, besonders der Einfuhrzölle, Konsulatsgebühren und der Einkommensteuer, 
auszugleichen. So konnten sämtliche Verpflichtungen der Staatskasse erfüllt, bis 31. Juli 1923 rund 30 Mill. Pesos 
auf die äußere und innere Schuld abgetragen und auch die öffentlichen Arbeiten fortgeführt werden. Für das 
Jahr 1929 wird bei einem auf rund 270 Mill. Pesos reduzierten Etat wieder mit einem kleinen Überschuß gerechnet. 

Ungeklärt blieb die Staatsschuldenfrage. Anfang 1928 wurde die feststehende Nationalschuld auf 1 253,1 Mill. Pesos 
angegeben, wovon auf die fundierte auswärtige Schuld der Bundesregierung und der Einzelstaaten (einschließlich der 
Eisenbahnschuld und sämtlicher rückständiger Zinsen) 1 061,2 Mill., auf Agrarbonds (einschließlich Zinsen) 30,3 Mill. 
Pesos und auf die schwebende Schuld 161,6 Mill. Pesos entfielen. Dazu traten Verpflichtungen aus Revolutions- 
schäden und aus der noch nicht begebenen Agrarschuld (auf Grund der Landenteignungen) in Höhe von 270 bzw. 
220 Mill. Pesos, so daß sich die Gesamtansprüche der Gläubiger auf rund 1750 Mill. Pesos stellten. Der Dienst der 
Agrarschuld wurde für 1928 als normal bezeichnet. 

Für den Dienst der äußeren Anleihen, der durch zwei Abkommen mit dem »International Committee of Bankers« 
bisher vorläufig geregelt war, setzte Anfang 1928 die volle Zahlungspflicht ein, der aber die Regierung zu- 
nächst nicht nachkommen konnte (1928 wären 117 Mill. Pesos erforderlich gewesen). Im ersten Halbjahr 1928 konnte 
lediglich der Zinsenrückstand für 1927 beglichen werden. Im übrigen gewährte die Kommission ein weiteres Mora- 
torium auf 6 Monate und begann neue Verhandlungen mit der Regierung. Diese verlangte eine stärkere Berücksichti- 
gung der Leistungsfähigkeit Mexikos und lehnte deshalb das vorgeschlagene Zahlungsschema von 30 Mill. Pesos für 
die ersten drei, 70 Mill. für die nächsten fünf und 90 Mill. für den Rest der Jahre als untragbar ab; statt einer Gesamt- 
tilgungsfrist von 45 forderte sie eine solche von 60 Jahren. Es ist geplant, sämtliche äußere Anleihen in eine neue fünf- 
prozentige Anleihe zu konvertieren. Die Verhandlungen wurden durch den Aufstand zu Beginn des Jahres 1929 
wieder unterbrochen, da zunächst die dadurch entstandene Belastung der Staatskasse festgestellt werden mußte. 
Für den Anleihedienst der Nationalbahnen, für den der Staat als Hauptaktionär die Garantie übernommen hat, ist 
eine Sonderregelung in Aussicht genommen worden, die mit einer Betriebsreform verbunden werden soll. Die Re- 
gierung hält zur Erzielung einer Rentabilität und zur Entlastung des Staatshaushaltes die Überführung der Bahnen 
in Privathand für erforderlich. Zur Untersuchung dieser Frage berief sie nordamerikanische Sachverständige. 


Mexiko 


. Aspectos estadistieos de un quinquenio. 


. Anuario estadistico; comercio exterior y navegacion. 
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IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeiehnis. 


Amtliche Veröffientlichungen. 


. Estadística Nacional. Mexico (halbmonatl.). 


Herausg. vom Departa- 
mento de la Estadistica Nacional. Mexieo 1927. 


. Boletin del Departamento de la Estadística Nacional. Mexico 1923. 


Herausg. 
vom Departamento de la Estadistica Nacional. Mexico (jährl.). 


. Boletin del Petroleo. Herausg. von der Secretaria de Industria, 


Comercio y Trabajo, Mexico. 


. Exposicion numerica y grafica sobre censo, demografia, produccion 


y circulacion. Herausg. v. Departamento de la Estadística 
Nacional, Mexico 1924. 


| 


Ki 
ER 


13. 
14. 


15. 


. Mexiko. 


Andere Veröffentlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 
Schmidt, G. A., Mexiko. II. Auflage. Berlin 1925. 
Reports on Economic and Finaneial Conditions in Mexiko. 
Herausg. vom Department of Overseas Trade. London (verach. 
Jahrgänge). 


. The Mexican Year Book. Herausg. unter Mitwirkung des Finanz- 


ministeriums. London (mehrere Jahrgänge). 
Kurzer Berieht über die wirtschaftlichen Fortschritte 
im letzten Jahrzehnt. Hamburg. Generalkonsulat Hamburg 1923. 


. Kemmerer, E. W., Modern Currency Reforms. New York 1918. 
. Berichte der Deutsch-Mexikanischen Handelskammer, 


Berlia 
(monatl.). 
Zeitschriften. 


Petroleum. Berlin-Wien (wöchentlich). 

Ibero-Amerika (D). Herausg. v. Deutschen Wirtschaftsverband 
für Süd- und Mittelamerika. Berlin (monatlich). 

Die Deutsche Zuckerindustrie. Berlin 1928 (wöchentlich). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit | Nr. | Spalte | Zeit Nr. 

2 |1911—1924| 1. (versch. Jahrgänge). 8 11901—1920| 7. 16 (1912—1920 8. 

RR 1921 —1924| 2. 1921 —1924| 2. 

3  |1901—1902) 9*. (versch. Jahrgänge). 1925—1927 9*. (Jg. 1927/28). 1925—1927|41*. (Nr. 14). 

1910, 1912 | 9*. (versch. Jahrgänge). 1928 12. (16.9. 29) 

1914-1916 9*. (versch. Jahrgängo). یه .7 1902-917 17 .1 1910-1920 و‎ 

1925-1927 9*. (Jg. 1927/28). 1921-19241 2. (versch. Jahrgänge). 1918-1922 7. 

oh e 1925—1927| 9*. (Jg. 1927/28). 1923— 1926| 1. (versch. Jahrgänge). 

1911, 1913 | 7. 10 11904-192015. (Jg. 1928). 1927 14. (Jg. 1928). 

1917-19201 7. 1921 — 1924| 2. 1928 12 (16.9.29). ` 

1921-1924 2. 1925— 1927|15. (Jg. 1928). 18/19 Anh % (verach. Jahrgänge). 
4 1901 —1902| 9*. (versch. Jahrgänge). 1923 s: 1921 —1925 2, 

Geet 7, ke ۱ 11 |1901—1928| 5. (versch. Jahrgänge). = E (de. 1928) 

1904— 9*, (versch. Jahrgänge). 1927 ۰ (Jg- 5 

1907-1908 7. 12 1900-1910 7. d 1928 12. (16.9. 29). 

1909—1916| 9۴, (versch. Jahrgänge). 1911—1918 1. (versch. Jahrgänge). | 20/22 |1900—1924| 1. (verach. Jahrgänge). 

1918— 1920| 9*. (versch. Jahrgänge). 1919—1920| 6. 1925—1927| 4. 

1921-1924 2. 1921-1924 2. 1923 |43*. (18. 7. 29). 

1925— 1928| 9*. (Jg. 1927/28). zeg E a: 23 |1903—1913| 1. (versch. Jahrgänge), 

5 ont —1902| 9*. (versch. Jahrgänge). ut 1915—1916| 1. (versch. Jahrgänge). 

1904-1906 9*. (versch. Jahrgänge). 13 |1901—1909| 9. 1918—1924| 1. (versch. Jahrgänge). 
1909— 1916| 9*. (versch. Jahrgänge). 1910—1912 1. 1925 1927| 4, 
1918 | 9۴, (versch. Jahrgänge). 1914-1918] 8. 1928  |43*. (18.7.29). 
1920 1۳ 1919-1920 1. 24 119111923 1 (versch. Jahrgänge). 
1921— 1924| 2. (versch. Jahrgänge). 1921 — 1924| ۰ 1926 — 192741 AN 1929, 8. 601). 
1925-1927 9*. (Jg. 1927/28). 1925— 1927|41*. (Nr. 14). Ge EE E 17. 4. 29, 8.549). 
6 1901—1902 9*. (versch. Jahrgänge). 1928 12. (16.9. 29). 1925—1927 PO (Nr. 14). 
1904— 1906) gr, (versch. Jahrgänge). 14 |1900—1920| 3. 1928 |12. (16.9. 29). 
1907-1910 9.* (versch. Jahrgänge). 11921 —1924] 2. 26 11910-19241 1. (versch. Jahrgängn). 
1913 9*, (versch. Jahrgänge). | 1925 2; 1925 —1927|41*, (Nr. 14). 
1916 9*, (versch. Jahrgänge). 1925-۴۰ E 1929). j 1928 12. (16.9. 29). 
1918 9*, (versch. Jahrgänge). | 1928 ۱12. (16.9.29). 27/29 1920-1924112. (16.9. 29). 
1921—1924| 2. (versch. Jahrgänge). 15 11902—1913| 3. 30/31 1901 — 1903|10. 
1925—1927) 9*. (Jg. 1927/28). 1914-1918 ۰ 1904-19131 8. 
7 |t901—1918! 9۶۰ (versch. Jahrgänge). 1919— 1920| 6. ‚19191924 1. (versch. Jahrgänge). 
1920 1 1921-1924 2. 1925—1928| 4*. (versch. Jahrgänge). 
ı1921—1924| 2. 11925—1927]41*, (Nr. 14). 32 11900—1908|11. 
11925— 1928! 9*. (Jg. 1927/28). Í 1928 12. (1619329): 1922— 1928| 1*. (Jg. 1927). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen | Spalte | Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 10 Erntejahre, 1903/04 = 1904 usw. 
2, 24 | Durchschnitt der Jahre: 1911—1914. 11 Rohöl. 
3, 4, 8, = ik. g = g SEHE 9 
o a1 R d b 1901—1904. 11,24 |1 barrel (Faß) Se amerik. gallons; 1 gallon == 3.785311 
3, 4, 8 D » H 1915—1916, 1918—1919. 17 1904—1917 Schätzung. 
5۱ 7 H H H 1901—1902, 1904. 19 Ausfuhrzahlen, da die gesamte Produktion zur Ausfuhr 

5 D » H 1905—1906, 1909. | gelangt. 

5 H 0 H 1915—1916, 1918. 20/21 | 1914-1917 keine hinreichend genauen Ziffern erhältlich. 

6 D » » 1921—1924. Früher darüber publizierte Angaben sind inzwischen 

Zr wieder zurückgenommen worden. 

20—23, 20—22 | Einschließlich gemünzten und ungemünzten Goldes und 
30—31 D » » 1910—1913. Silbers. 
2 H H ` 1915—1918. 23 Einschließlich Instrumente, elektrische Maschinen und 
16 D ۰ D 1912—1914. Apparate. 
18, 19 H H ` 1902—1904. 24 Rohäl und geringe Mengen Derivate. 

3 . LA 30/31 | 1927 und 1928 Voranschlag. 

32 3 S 0 1922—1924. 32 Für 1900 bis 1908 Durchschnitt aus dem höchsten und nie- 
drigsten Kurs des Peso in New York, seit 1922 Jahres- 
durchschnitt aus täglichen Notierungen, errechnet über 

D ` den Kurs des Peso in New York. 

6 1907-1910 Tabakausfuhr und Verbrauch der inländischen 

Tabakindustrie. 
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Jahreszahlenübersicht. Mexiko 
Landwirtschaft Industrie 
Ackerbau o 
DEE Produktion 
Ernte 3 
| | | | ۹ | | 
\ i l } 
۱ | | gë ۱ 
Mais | Weizen | Gerste | Tabak paum | Bohnen | D Eoi Erdöl Gold Silber | Kupfer Blei 
| wole | | quen zucker 
۱ | 
| | | | ات یط‎ x IPS ) 
dee? 1000 t ۱ 1000 + tom, kg | t 10008 
1 a EES | ES) ۰۲.۰۰ را . ".سس ادها تا‎ ru Is ۱۵ OA E 20 ۱ 1 12 13 E ۱۳ کی‎ 
| سس‎ 7777, TT 
1900—1904 2 202 275 | 129 9,6 331 ۱ ED e $ 50| 16362 1908| 41,5 77,0 
1905—1909 3529 299 ازور‎ 7 A | 209 d 120 1681 | 31 002 1982 | 56,6 86,0 
} 1 
1920-1914 | + 2255 | 8 297 WO و وا‎ 46,0 | 8 163 148 16 935 | 29.083 2000 | 56,0 86,2 
1915—1919 | + 20574] 2 711 268 * 273 | مب‎ | 331 178 | 174 67 55 930 | 18309 1368 | 2 67,0 
1920—1924 | + 46942 | 2 289 89 | 10,3 S76 E 128 130 | 164 442 | 23225 2453 | 0 112,4 
1925 1 908 257 83 93 | 439 156 137 165 | 115515 | 24541 2890 | 51,3 171,8 
1928 2199 281 94 90 | 78,0 214 117 190 90421 ۱ 24032 3057 | 53,8 210,8 
1927 2.062 314 100 | 90 33,8 195 133 182 64121 | 22556 3 253 | 58,7 248,6 
1928 308 ee FE $ 175 50150 | 23659 3753 | 70,6 255,8 
1 | I 
سس سس ی‎ 
Noch: Industrie Außenhandel Staatsfinanzen | Valuta 
و‎ E EE 
Jahres- Ein- 
: 7 h 
roh- Noch: Produktion 3 ae fei e A Haus alt 
schnitt | | Ma- | | Gold- 
bzw. j = £ D i schinen | ua N wert 
Queck-| Gra- | Anti- Î intuhr | Ausfuhr| Bilanz | und | Erdöl | Gold | Silber (Kupfer) Blei | Zink get A 
Jahr silber phit | mon A | nahmen | gaben 
| ۱ rate | | 
| ÄIS al | 
10008 t d Mill. Pesos 4 000 en: wm. bhl, t | 1000 | Mill. Pesos ۳۹۱ 
1 16 ET 18 | 9 90 | 21 | ag 28 2۸4 as | 96 | ag 28 29 30 | 31 32 
۱ H ۱ 
1900—1904 | 164 | 1269 | 1739 | 151,3 | 173,9 + 22,7 $ — |. و2‎ ` 72,9 66,8 90,4 
3905—1909 | . . 188 | 2173 | 3 534 | 205,1 | 250,6 |+ 45,5| 5 رس اعد‎ kust در‎ š S 103,8 86,0 39,6 
1910—1914] 6,6 | 160 | 3567 | 2309 | 169,6 | 257,1 |+ 82, | 240 | 28,3 | 28,2 1894 . ` ` 110,9 | 100,9 
| 
1918-1919 | 25,5 143 | 3059 | 1193 e ` d e 11,7 45,1 8,1 | 1 323 | 
1920-1924 | 12,1 49 | 4331 | 479 | 367,0 | 687,7 +320,7| 46,5 | 1586| ° | 2 165 | 38,8 | 114,7 | 12,1 | 263,9 | 276,9 990 
| | 
1925 45,8 39 | 5839 | 1 398 | 391,0 | 682,5 |+ 291,5) 45,0 e 7,5 | 2787 | 51,3 | 170,7 | 45,8 | 286,4 | 291,9 | 104,9 
1928 105,4 45 | 4435 | 2668 | 381,3 | 691,8 +310,5| 44,5 | 82,6 | 8,9 | 2916 | 53,8 | 208,4 | 105,4 | 332,0 355,8 97,6 
1927 136,5 82 | 5843 | 1924 | 346,4 | 633,7 |+287,3] 45,7 | 53,5 | 10,2 | 3252 | 58,0 | 241,7 | 51,5 | 326,0 308,0 97,5 
1928 174,5 96 | 4916 | 3391 | 357,9 | 592,4 |+234,5| 52,4 | 34 | 8,4 | 3704 | 74,8 | 241,4 | 180,9 290,0 | 289,9 96,7 
| | 1 


(es PAETA 
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I. Überblick. 


Bis 1898 spanische Kolonie, von 1899 bis 1902 unter der Verwaltung der Vereinigten Staaten von Amerika, ist 
Kuba seit 1903 unter den Bindungen mehrerer Staatsverträge mit den Vereinigten Staaten (vor allem eines Ewigen 
Vertrages mit den verfassungsrechtlichen Einschränkungen des sogenannten Platt Amendment) völkerrechtlich 
und politisch zwar ein selbständiger Staat, wirtschaftlich jedoch ein ausgesprochenes Interessengebiet der Ver- 
einigten Staaten. Die Entwicklung zu einer Wirtschaftsstruktur mit scharf betontem Monokulturcharakter, bei 
der fast alle wichtigen Verbrauchsgüterindustrien fehlen und die zu bedeutender Nahrungsmitteleinfuhr zwingt, 
ist wahrscheinlich als die wichtigste Folge des wirtschaftlichen Vordringens der Vereinigten Staaten anzusehen. 
Diese einscitige Entwicklung, die zu einer Vervierfachung der Zuckererzeugung (1905—1928) und zur Zurückdrängung der 
früher für die Gesamtwirtschaft Kubas besonders bedeutenden Tabakindustrie führte, wurde seit 1900 sehr gefördert, 
obwohl die Möglichkeit bestand, auf Grund zum Teil überaus günstiger natürlicher Vorbedingungen (reiche Boden- 
schätze wie Erdöl, Waldreichtum, Südfrüchte usw.) der Wirtschaftsentwicklung eine erößere Mannigfaltigkeit zu 
geben. Das Ergebnis dieser einseitigen Entwicklung ist, daß der weitaus größte Teil (1913: " 1920: ıu, 
1928: ?/,) der Ausfuhr auf Zucker entfällt, daß davon wiederum 95 v. H. nach den Vereinigten Staaten gehen und 
daß von einem auf 8 Milliarden $ geschätzten Nationalvermögen mindestens ein Siebentel bis ein Fünftel ameri- 
kanisches Eigentum sind. In der Zuekerindustrie ist amerikanisches Kapital in Höhe von über 800 Mill. $ (= zwei 
Drittel des Gesamtkapitals der Zuckerwirtschaft) investiert. 1923 stand Kuba mit einem Anteil von 27 v.H. an 
erster Stelle unter den süd- und mittelamerikanischen Investitionsgebieten der Vereinigten Staaten von Amerika 
(an zweiter Stelle folgte mit 17 v.H. Mexiko). Die jeweilige Wirtschaftslage Kubas ist infolge dieser Entwicklung 
in weitestem Maße von der Lage des Weltzuckermarktes abhängig geworden. Außenhandel und Staatshaushalt 
werden stark durch den Zuckerpreis bestimmt. Seit 1914 waren in Kuba zwei geschlossene Konjunkturperioden 
festzustellen. Die Jahre 1915 bis 1919 waren eine Periode stetiger Aufwärtsbewegung, die 1920 mit einem außer- 
ordentlichen Sturz des Zuckerpreises jäh aufhörte. Der zweite nur kurze Aufschwung dauerte von Ende 1922 
bis 1923. Die dann einsetzende Depression hält jetzt noch an. 1925 war infolge hoher Vorräte an Zucker in 
der ganzen Welt bei einer Rekordproduktion in Kuba von 5,3 Mill. t der Zuckerpreis ganz außerordentlich gesun- 
ken. 1925/26 erreichte daher der Wert der Zuckerproduktion Kubas nur 257 Mill. Pesos (gegen 886 Mill. Pesos 
im Jahre 1919/20). Zwar konnte in der folgenden Kampagne (1926/27) die mengenmäßig durch gesetzliche 
Maßnahme auf 4,5 Mill. t verminderte Zuckerproduktion infolge einer geringen Preissteigerung wieder einen Gesamt- 
wert von 281 Mill. Pesos erzielen, doch hatte diese Besserung die Verluste seit 1925 nicht ausgeglichen. 1928 trat 
eine neue Verschlechterung ein; der Zuckerpreis ging trotz weiterer Verminderung der Produktion in Kuba (auf 
4,1 Mill. t) erneut zurück. Deutlich spiegelt sich die Depression im Außenhandel wieder: die Ausfuhr war 1928 
um 14 v.H. geringer als 1927, die Einfuhr sogar um 18 v.H. Das Jahr 1928 wies so seit 1915 das ungünstigste 
Ergebnis im Außenhandel auf. 

Seit einigen Jahren ist in der staatlichen Wirtschaftspolitik die Tendenz zur Erlangung größerer wirtschaftlicher 
Selbständigkeit bemerkbar. Sie geht in der Richtung einerseits des Ausbaus und der Verbesserung des Verkehrs- 
apparates (Vereinheitlichung der Eisenbahnen, Ausbau guter Landstraßen), andrerseits einer Handelspolitik (neuer 
Tarif vom 25. Oktober 1927, Handelsvertrag mit Spanien 1927), die das fiskalische Interesse mit dem Schutz 
der teils entstehenden, teils vorhandenen einheimischen Industrie verbinden will (teilweise durch ausgesprochene 
Schutzzölle, wie beispielsweise im Interesse der Brauerei-, der Seifen- und der Zementindustrie, teilweise durch 
Zolldiskriminierung bei denjenigen Ländern, die kubanischen Erzeugnissen nicht genügend günstige Absatzbe- 
dingungen gewähren). Zugunsten der Zuckerwirtschaft griff die Regierung gleichfalls ein, um durch gesetzliche 
Beschränkung der Erzeugung eine Preissteigerung zu erzielen. Eine Verminderung der Lebensmitteleinfuhr soll 
erreicht werden durch Förderung der einheimischen Landwirtschaft und derjenigen Kulturarten, die bisher zugunsten 
des Zuckerbaus nicht recht entwickelt wurden. 


D. Landschaft und Bevölkerung. 


Die in der Richtung West-Ost dem Golf von Mexiko südöstlich als größte der sogenannten »ürößeren Antillen« 
vorgelagerte Insel hat einschließlich der kleineren Küsteninseln und der Isla de Pinos im Südwesten einen Flächen- 
inhalt von 114524 qkm. Das Land ist vorwiegend flach, gebirgig sind die Provinzen Santa Clara und Oriente; 
die höchste Erhebung ist der Pico Turquino (Sierra Maestra) mit 3050 m. Das Klima ist in größeren Gebiets- 
teilen periodisch-trockenes Savannenklima, sonst aber heißfeuchtes (tropisch-ozeanisches) Klima. Dieses und der 
Boden, der auch abbauwürdige Mineralien birgt, sind für den Anbau von Rohrzucker außerordentlich günstig. 
Die natürlichen Voraussetzungen sind ferner für Tabakkulturen und wichtige andere tropische Kulturen (Reis, 
Bananen, Kakao, Kaffee, Zitronen, Ananas) in reichem Maße gegeben. Schließlich besitzt die Insel — jetzt 
hauptsächlich noch im Osten — sehr wertvolle Waldbestände. 


*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928, 
48 


Kuba — SUE, es 


Die Bevölkerung hat seit Beginn des Jahrhunderts sich viel schneller vergrößert als in den vorhergehenden 
Jahrzehnten. Während sie von 1841 bis 1899 nur um die Hälfte zunahm, wuchs sie seitdem von 1 572 797 (1899) 
auf 3598927 (1928) an, hat sich also in knapp drei 


Einwanderung. Jahrzehnten mehr als verdoppelt. Doch ist diese, im 

1-1 | aus: Vergleich zu anderen Ländern gesehen, sehr starke 

Zeit | Männer | Frauen | panien. Haiti | Jamaika Zunahme nur zum geringsten Teil auf das natürliche 

g =—- = Bevölkerungswachstum zurückzuführen; dieses ist mit 
ee e | ۳ 23 en ۱ 2 = ۹ 1 jährlich etwa 6 auf tausend Einwohner sogar ziemlich 
ی‎ AA] 39 gering. Ungefähr drei Viertel der Bevölkerungs- 


7015 | 29993 |!) 470 |3)1627 vermehrung stammen vielmehr von der Einwanderung, 


az = K E تس‎ die den großen Bedarf der kubanischen Wirtschaft, 


9129 | 26340 | 12483 | 1249 besonders der Zuckerwirtschaft, an Arbeitskräften vor- 
12113 | 46439 | 11 088 | 584 wiegend zu decken hatte. Die Einwanderer sind 
5633 | 10201 | 14493 | 2174 überwiegend spanischer Rasse, entweder aus Spanien 


7409 | 9649 | 12346 | 2508 selbst und von den kanarischen Inseln oder aus 
5909 | 8572 | 14312 | 2348 


Quelle: Immigracion y movimiento de pasajeros 1920, 1921, Westindien, besonders Haiti und Jamaika. In den 


1922, 1923. — Unmittelbare Mitteilungen der deutschen Gesandt- letzten Jahren ist aber auch ein stärkerer Zustrom 
schaft in Habana. 


3) J.-D. 1912/1914. italienischer und slavischer Einwanderer eingetreten. 
Die Bevölkerung, die zu etwa zwei Dritteln 
Bevölkerung nach Provinzen und aus Weißen, im übrigen aus Negern, Mulatten 
Hauptstädten. und Chinesen besteht, verteilt sich ziemlich 
mer AEE. 3 ungleichmäßig auf die verschiedenen Landes- 
Gebiets | Bevölkerung | | ES teile. Die durchschnittliche Bevölkerungsdichte 
Poto ZC ol je SH Hauptstadt |wohner‘) ist mit (1928) 31 Einwohnern auf 1 qkm ver- 
m m | end DEE ۳ 8 
P i 2 -  hältnismäßig beträchtlich. Am dichtesten (etwa 
Habana ........ | 8221 1031 518| 125,47 | Habana....... 581 076 : i a i 
Pinar dei Rio... | 13 500 | 301001) 22,30 | Pinar del Rio.. | 15951 29 auf 1 qkm) ist die Bevölkerung in der 
Matanzas ....... 8444 | 347 552| 41,16 | Matanzas ..... 45 101 kleinsten Provinz, Habana, in der die gleich- 
Santa Clara .... | 21 411 | 755027! 35,26 j Santa Clara... | 26 0 5 nr 
Camaguey ...... | 26 098 | 258 712| 9,91 | Camaguey .... | 46604 namige Hauptstadt, auch der wichtigste Hafen- 
Oriente ........ _36 850 | 885.697! 24,03 | Santiago latz der Republik, liegt. 45 v.H. der Gesamt- 
Gesamt .... | 114 524 ۱3579507 31,29 | de Cuba.... | 48500 5 ölk. p h à SEN pb 
Quelle: Statesman’s Year Book 1929. — Commerce Yearbook 1928. BEVO was ra. ۱0۱4 ۶ adten ( i LCDI 
1) Ohne Vorstädte. über 1 000 Einwohnern). 


III. Landwirtschaft, Industrie und Bergbau. 


Der landwirtschaftlich genutzte Boden wurde 1900 auf etwa 2 Mill. ha, d.i. nahezu ein Sechstel der Gesamt- 
fläche geschätzt. Hiervon entfällt die Hälfte auf Zucker. Ein weiteres Sechstel der Gesamtfläche ist Waldbestand, 
während ein Drittel des Landes viehwirtschaftlich genutzt wird. Die letzten noch von der spanischen Verwaltung 
ermittelten amtlichen Angaben zählten etwa 38 000 landwirtschaftliche Betriebe (einschließlich der viehwirtschaft- 
lichen Betriebe sowie der Zucker-, Tabak- und Kaffeepflanzungen). Die Versorgung der Bevölkerung mit den für 
die Ernährung notwendigen Lebensmitteln durch die einheimische Landwirtschaft ist hauptsächlich wegen der 
vorwiegenden Bedeutung der Zuckerpflanzungen nicht möglich. Mehr als ein Drittel des Wertes der kubanischen 
Einfuhr entfällt jetzt wie im Anfang des Jahrhunderts auf Nahrungsmittel. Etwa ein Viertel der Nahrungs- 
mitteleinfuhr entfällt auf Fleisch, ein Achtel bis ein Siebentel auf Reis (hauptsächlich aus Britisch Indien). Im 
übrigen besteht sie vor allem aus Molkereierzeugnissen (kondensierte Milch hauptsächlich aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika), Kaffee, Weizenmehl und Kartoffeln (Kanada und Vereinigte Staaten von Amerika). An- 
gebaut wird an Getreide nur Roggen und etwas Mais. Außerdem ist der Anbau von Reis, der in größeren Mengen 
als Volksnahrungsmittel dient, besonders in den Küstenstrichen ziemlich bedeutend; er hat 1928 eine beträcht- 
liche Erweiterung erfahren (Anbaufläche: 40 200 ha), die Ernte betrug 75000 t, d.h. ein Drittel der Reiseinfuhr, 

Der große Aufschwung der Rohrzuckererzeugung Kubas, die schon 1595, unmittelbar nach der Entdeckung der 
Insel, begonnen wurde, erfolgte in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Zu Anfang des 19. Jahrhunderts betrug 
der Jahresertrag nur etwa 30 000 t. In den Jahren 1894 und 1895 (unmittelbar vor der politischen Umgestaltung) 
war die Erzeugung auf über 1 Mill. t angewachsen. 1900 diente etwa 1 Mill. ha, d. h. ein Zwölftel der Gesamtfläche 
Kubas (ungefähr die Hälfte des landwirtschaftlich genutzten Bodens), der Zuckerproduktion. Diese lieferte 1903 
etwa ein Viertel der damaligen Weltproduktion von Rohrzucker sowie ein Zehntel der gesamten Weltzuckerproduk- 
tion (Rohr- und Rübenzucker). 1925 machte die kubanische Zuckererzeugung fast ein Viertei, 1928 ein Sechstel 
der Gesamtzuckererzeugung der Welt aus, während der kubanische Anteil an der Rohrzuckererzeugung der Welt 
seit dem Kriege zeitweise ein Drittel fast erreicht. Die wichtigsten Zuekerproduktionsgebiete sind die Provinzen 
Oriente, Camaguey, Santa Clara und Matanzas. Der Anbau von Zuckerrohr erfolgt teils auf großen Pflanzungen mit 
eigenen Verarbeitungsanlagen (centrales), teils auf kleineren Farmen (colonias), die ihre Ernte während der etwa 
120 Tage dauernden Kampagne an die Fabriken verkaufen. Deren Zahl schwankte von 1900 bis 1914 zwischen etwa 
170 und 185, während des Krieges kamen Neuanlagen hinzu, so daß 1917 und 1918 199 Zuckermühlen in Betrieb 
waren. Seitdem geht die Zahl der jährlich in Betrieb gehaltenen Anlagen teils durch Zusammenlegungen, teils infolge 
der ungünstigen Geschäftslage wieder zurück. Seit 1895 (in den Jahren 1896 bis 1902 ist während des Unabhängigkeits- 
krieges die Produktion zeitweise bis auf ein Fünftel gesunken) ist die Erzeugung bis 1925 in stetigem, hauptsächlich 
nur in den Jahren 1908, 1911, 1920 und 1923 unterbrochenenı Anstieg auf das Fünffache angewachsen. Das Über- 
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Zuckerwirtschaft. 
| Je = 5 5 un ای‎ RE 1 1 8 ECO e 
| E 1 3 Anteil 
e rzeugung!) | Ausfuhr | Einfuhr E 
چ‎ Sonstige | | ler, f 
Erzeug- | | Sonstige Rüben- 
Jahr Zucker- | nisse aus | Raffin. | Erzeug- Raffin. | und Rohr- Rohr- 
| j Rohzucker d | Rohzucker | | nisse der TER 
rohr Ge | Zucker | Zucker- Zucker A zucker 
Zucker- | ۱ re | zusammen 
| abrikation | fabrikation 
__ 1000 6 1000 Pesos ۱ van 
1903 act 10 687 1 045 42946 | 1912 | 40450 2,6 1 486 | 6,9 | 10,6 | 24,3 
1904 ar. 10 749 1124 52 010 | 983 | 54 259 2,3 1309 ۱ 15,5 11,0 26,0 
"HE ren 11 757 1 220 78 823 | 12179, 71 753 Oila | 983 | با ی‎ 10,8 | 19,1 
O 12 731 1 209 60 329 1 186 | 57 0 kl 1 9 8,1 929 19,9 
100% nu | 14 437 1 475 72 135 1762 | 64583 137,7 1292 | 7,4 10,8 22,2 
EI, Sepeee 9 9 1 001 58 018 788 | 51184 790,9 1 254 2,9 7,6 15,9 
1909 TE N | 14 170 1583 84 096 | 1903 | 79100 9,95 | 1 945 i 1,6 10,8 20,6 
ION. | ۱ 1 866 | 114560 ¦ 2735 | 108782 | 00 ۱ = 187804 Sue" ی‎ EAS 
۱1911۳ foie ۳۳ 1 492 82 343 | 2 284 76 932 ۱ 684,0 | 1 5 19,6 8,7 17,2 
R TER ' 19029 1 971 121 122 2804 | 120076 1 392,1 2 5 86,3 12,4 21,5 
Te | 23131 2519 116 959 3321 | 115395 — 2634 115,5 13,8 26,7 
PI E 23 941 2 657 137 078 | 2 907 130 424 | — 2 938 105,4 14,0 26,2 
۱ | 
25 458 2 650 203 110 ! 3 498 193 477 | 0,0 4 044 | 43,6 | 14,6 25,5 
27 130 3082 ۱ 283186 | 5620 | 266615 | 128,1 7 962 200,2 | as | 27,4 
29 011 3103 320 730 7548 271 450 | 597,1 9 588 217,6 | 170 ۲ 26,0 
32 041 3 8 373 2 8 608 314 205 1 244,7 | 9 008 39,6 18,7 27,9 
37 175 4 072 521 234 | 8543 j 401 029 | 1 234,6 7359 | Si S R 
| | | 
34 784 3 794 886 106 | 7 766 766 269 2 781,2 6 915 9,5 239 | 30,0 
37 827 3 996 314794 | 5146 231 270 | 469,9 | 3869 | 349,5 22,8 31,4 
35 311 4 097 227.343, " 3621 | 274773 ۱ 12891 | 2 261 | 25,2 22,1 30,4 
32 0% 3 704 394 031 | 3801 ۱ 368122 | 92,3 4490 | 430,6 19,5 SE 
36 219 4177 394 871 | 10264 | 374496 | 502,9 | 9 636 1 007,5 20,2 25,1 
47 245 5273 | 300 777 21 2 280 350 | 466,8 | 18052 ۱ 1337 21,7 32,7 
44 7 5011 257 307 84 217 2372022 ۰۱ 4976,1 | 9031 | 46,0 | 19,9 29,6 
41 057 4 1 280 683 ` 254493 | 8404,6 8 009 42,6 19,2 28,3 
35 502 4107 D gët A ۱ 199 021 ə 1 ` 16,0 24,6 
Qüelts: Anmaire International de Statistique Agricolo, Rom, versch. Jahrgänge Industria azucarera y sus derivadas, Habana, 


versch. Jahrgänge — Commerce Yearbook 1928. 
1) Erntejahre: von Dezember des vorangehenden bis Juni des angegebenen Jahres. 


angebot an Zucker in der Welt, das in überaus ungünstiger Preisgestaltung zum Ausdruck kam, erfurderte 1926 
besondere Maßnahmen, die in einer gesetzlichen Regelung und Einschränkung der Produktion bestanden. 1928 
war die Produktion etwa viermal so groß wie die 
Höchsterzeurung vor drei Jahrzehnten, aber um fast d 
ein Fünftel SESCH als 1925. Kuba; Zuckerwirtschaft 
Bei ansteigenden Preisen hat sich von 1903 bis Produktion von Zucker in Millionen t 

1914 der Wert der Erzeugnisse aus der Zucker- 
wirtschaft mehr als verdreifacht (1902/03 44,9 Mill. 
Pesos, 1913/14 140,0 Mill. Pesos). Davon sind 97 
bis 98 v.H. Rohzucker, der zu 90 bis 95 v.H. aus- 
geführt wird. Nur durchschnittlich etwa 120 000 t 
Rohzucker bleiben jährlich für den inneren Verbrauch 
in Kuba. Auch von den Nebenerzeugnissen der 
Zuckerwirtschaft, Sirup, Branntwein und Alkohol, 
wird ein beträchtlicher Teil ausgeführt. Infolge der 
beschränkten Konkurrenzfähigkeit der einheimischen 
Raffinerien war bisher nur bei besonders hohen Welt- 
marktpreisen eine Ausfuhr von Raffinadezucker möglich. 
Sie machte 1911 und 1912 nur 1 v.H., 1926 2v.H. und 
1927 3v.H. des Gesamtwertes der Ausfuhr von Er- 
zeugnissen der Zuckerwirtschaft aus. Bis etwa 1910 
waren die Vereinigten Staaten von Amerika, die der 
Einfuhr aus Kuba eine Zollvergünstigung von 
30 v.H. gewähren, fast ausschließliches Absatz- 
gebiet für den kubanischen Zucker und seine Neben- Antena der We 
erzeugnisse. Seitdem gewinnen Großbritannien, wo 0 

besonders gegenüber deutschem und tschecho- 
slowakischem Rübenzucker der Konkurrenzkampf 
erfolgreich ist, Kanada, Frankreich und China als 
Absatzmärkte steigende Bedeutung. An der Gesamt- 
ausfuhr von Zucker aus den wichtigsten Ländern der 
Welt war Kuba 1927 mit 34 v.H. gegen 24 v.H. 
im Durchschnitt der Jahre 1909 bis 1913 beteiligt. 
Der Ausbau der Fabrikationsanlagen erfordert eine steigende beträchtliche Einfuhr von Maschinen für die Zucker- 
wirtschaft, die vor dem Kriege zu mehr als der Hälfte, seit 1914 aber fast ganz ausschließlich aus den Vereinigten 
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Anteil der Zuckerausfuhr an der Gesamtausfuhr 
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dieser Einfuhr ist neben Großbritannien und Belgien. auch das Deutsche Reich 


beteiligt, und zwar an dritter oder vierter Stelle (mit 1913 rund 600 000 Pesos), d.h. fast einem Zehntel, 1925 


Wichtigste Absatzländer 


für Rohzucker. 


jedoch nur noch mit 170 000 Pesos, 1927 mit 46 000 Pesos (bei 
einem Gesamtwert von 8,3 Mill. Pesos). Nur etwa ein Drittel 
der Zuckerproduktion erfolgt in Fabrikationsanlagen, die ein- 


Ver | | heimisches Eigentum sind. Etwa drei Fünftel der Anlagen 

einigte | Groß- | | Frank 1 > P 7 3 5 
Jahr | Staaten | britan- | Kanada | Spanien | ۲ gehören Amerikanern. Aber auch die Fabriken kubanischer 
ee a Besitzer stehen wegen starker Verschuldung gegenüber aus- 

j t ländischen Banken zumeist unter ausländischer Kontrolle. Die 

e 1083 > g 59 2'606 F | J0 Höhe amerikanischen in der kubanischen Zuckerindustrie in- 
rog EIE zE Se = 8 835 3 23 EG 262 vestierten Kapitals wird auf 800 Mill. $ geschätzt. 
1 2055 145| 670 374 | 2232 | 24 468 | 90 768 Der dringende Weltbedarf an Zucker während des Weltkrieges 
. |2283 040| 874 472 | 11 927 | 24 843 | 44 733 ۲ : ; S 3 
A | 11439 TE | 159060 brachte bis 1919 nicht nur eine Vermehrung der kubanischen Pro- 
b GES Zi z 2 = au 8 u 2 259 duktion gegenüber 1914 um mehr als die Hälfte mit sich, sondern 
-7 ۱3421 634| 452 563 | 17 151 0 | 35108 auch eine ungeahnte Steigerung der Preise. Diese waren 1919 mehr 

.... [3673 554| 896 623 |102 022 38 | 86.095 RE - 

138179171 373 646 | 59 596 11 | 101570 als doppelt so hoch und 1920 durchschnittlich fast viermal so hoch 
1927... . |3 286 925| 470 852 | 42210 | 457 | 54905 wie 1913. So erlebte Kuba eine einzigartige Expansion nicht 
1905. 98 An en oe nur seiner Zuckerwirtschaft, sondern seiner gesamten wirt- 
1910% Fe gë or Ku schaftlichen Tätigkeit, deren Höhepunkt in das Jahr 1920 fiel. 
1916 745 | 19,0 — 0,6 4,6 Seitdem aber hat Kuba im Zusammenhang mit der weltwirtschaft- 
TE Ai 23| 94 | o| 7% lichen Marktlage für Zucker (Wiederansteigen der Produktion in 
Ek Gab 153 SE a A den Rübenzuckerländern, ferner die Ausdehnung der Rohrzucker- 
1923. 89.6 TA 11 00 07 produktion auf den Philippinen, auf Hawai, in Portorico sowie 

24. k Sc ; 
en SCH | Gei Co Déi Sc vermehrter Zuckeranbau in den Vereinigten Staaten von Amerika 
1926. 81,7 8,0 1,3 0,0 2,2 i ieriekei ä i 
EE EN SCH | Ke 20 = selbst) mit Schwierigkeiten zu kämpfen. 1922 war der Preis 


SET Comercio exterior, versch. Jahrgänge. — Un- 


mittelbare Mitteilungen der deutschen 
Habana. 


für kubanischen Zucker unter Vorkriegshöhe gesunken. Nach 
einer vorübergehenden Steigerung des Preises bei gleichzeitigem 
Produktionsrückgang im Jahre 1923 hält sich seit 1925 der 


Gesandtschaft 


Preis auf einer Höhe, die den Vorkriegspreis kaum überschreitet und unter den Produktivuskosten liegen soll. 
So ergab sich für den Wert der Zuckerproduktion ein Rückgang von 395 Mill. Pesos im Jahre 1924, auf 301 Mil. 


Pesos im Jahre 1925 bei gleichzeitiger Steigerung der Menge. 


Daneben war die gesamte Weltzuckerproduktion 
bis 1925/26 auf über 25 Mill. t gegen 18 Mill. t 1913 ge- 


Einfuhr von Maschinen für die stiegen. Dieser ungünstigen Entwicklung soll seit 1926 die 
Zuckerwirtschaft. gesetzliche Festlegung der jährlichen Erzeugungsmenge unter 

11000" مس‎ Berücksichtigung der jeweiligen Marktaussichten begegnen. 

| | Davon aus _ Verkauf und Ausfuhr derjenigen Zuckermenge, die den in- 

Jahr | Gesamt | Verein. | Groß- > Belgien ländischen Verbrauch und die Ausfuhr nach den Vereinigten 

al | Amerika| tannien | Reich Staaten von Amerika übersteigt, ist einer besonderen, von 

ki Ch e den Produzenten gebildeten, mit staatlichen Mitteln unter- 
J.-D. 1906/09 | 2164 | 1288| 44 | 186 | 199 stützten »Kubanischen Zuckerausfuhr-Gesellschaft« vor- 
ID و‎ 214 se 1) ES Meet behalten. Tatsächlich ist in den Jahren 1927 und 1928 die 
ی‎ E ا‎ a! 2 Produktion auf Grund der Vorschriften des Gesetzes von 
1925 . 12 21 9 1 170 SÉ 1927 auf 87 bzw. 78 v.H. der Erzeugung von 1925 vermindert, 
er من‎ `i 8302 pne F, | 46 118 worden. Doch ist dadurch nur 1927 eine geringe Prois- 


Quelle: Industria azucarera y sus derivadas, verach. Jahr- 


pänge. 
1) J.-D, 1918/18, 


steigerung erzielt worden. 1928 ging trotz weiterer Pro- 
duktionsverminderung der Zuckerpreis von neuem zurück; 
deshalb wurden 1928 die Gesetzesbestimmungen zur 


Einschränkung der Erzeugung wieder aufgehoben. Versuche zu internationalen Verständigungen über den Zucker- 
markt scheiterten vorerst; die Tendenz, durch zollpolitische Maßnahmen den Hauptmarkt für kubanischen Zucker 
einzuschränken, hat sich während des Jahres in den Vereinigten Staaten von Amerika verstärkt. 


Eigentumsverhältnisse 
in der Zuckerwirtschaft 
v.H. der Jahresproduktion 
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| Euro- | 3 Kuba- 
Jahr |päisches | geheg | Zisches 
Sigentum 
1 1 
۱ 
1922 7 11,0 | 55,4 | 33,6 
1923... 10,9 Sl! ga 
1927 | | ses | 
Quelle: Repat on the Economie 


Conditions in Cuba 1923, 8.30. — Jenks, 
Our Cuban Colony 1928, 8. 284. 


Wachsende Bedeutung hat die Alkoholindustrie, die als Neben- 
industrie der Zuckerwirtschaft entstand und deren Haupterzeugnisse 
Reinalkohol, Brennspiritus, Rum, Branntwein und Motorbetriebsstoff 
sind. Von 1903 bis 1914 wurde die Erzeugung von Alkohol, die zu 
einem kleineren Teil auch in den Zuckerbetrieben vorgenommen wird, 
verdoppelt. 1922 war die Alkoholproduktion mehr als 5mal so hoch 
wie 1903. Die Industrie, deren Kapital auf etwa 25 Mill. Pesos — in- 
vestiert in 37 Destillationsbetrieben (mit 3000 Arbeitern) — angegeben 
wird, war bei rückgängiger Erzeugung während der letzten Jahre wegen 
der Steigerung des Melassepreises zeitweise in Schwierigkeiten. Die Her- 
stellung alkoholischer Getränke, besonders die Bierbrauindustrie (Hauptsitz 
Habana), ist in aufsteigender Entwicklung. 


Gegenüber der Zuckerwirtschaft ist die Tabak wirtschaft seit der Jahrhundertwende in ihrer Entwicklung zurück- 
geblieben. Im Jahre 1900 hat ihr Anteilam Wert der Gesamtwarenausfuhr noch 53 v.H. betragen gegen nur 36 v.H. 
bei Zucker. Von 1900 bis 1925 war der Wert des ausgeführten verarbeiteten und unverarbeiteten Tabaks nur um 
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etwa ?/a gestiegen, sein Anteil an der Gesamtausfuhr auf 12 v.H. zurückgegangen. Seitdem ist nur die Ausfuhr 
von Rohtabak mengenmäßig gestiegen, im ganzen aber ist eine wertmäßige Verminderung der Tabakausfuhr 
eingetreten. Immer noch aber ist die Tabakwirtschaft für Kuba der zweitwichtigste Wirtschaftszweig. Die ältesten 
(1580 angelegten) Tabakpflanzungen, die unter einzigartigen natürlichen Bedingungen den besten Tabak der 
Welt liefern, befinden sich im Südwesten von Habana. Auch in den Gebieten Pinar del Rio und Santa Clara 
ist die Tabakwirtschaft ansässig. Ihrer Eigenart nach ist sie viel mehr Kleinbetrieb, arbeitsintensiver als die 
Zuckerwirtschaft und erfordert bedeutend gewandtere Arbeitskräfte. Die Verarbeitung zu Zigarren und Zigaretten 
sowie Zigarettentabak erfolgt über- 


wiegend in der Stadt Habana, wo es Ausfuhr von Tabak und Tabakwaren. 
p 3 1 d ECKE ۷ 
(1921) 33 Betriebe gibt. In den Zigarren | Fa | Fe 
und Zigarettenfabriken war 1926 ein Roh- | V.St.v.| schnit- | „. V.St.v.| Ziga- | licher Ausfuhr- 
A 4 f 9 Jah Gesamt | ۳ ik tener | Zigarren R ka | e preis für 
Kapital von 52 Mill. Pesos investiert, Sé, NEE sem) a IT 
beschäftigt waren etwa 10000 Personen. dn ME NEE 1000 Pesos. _ Dollarjelb. 
Auch der Handel in Rohtabak hat hier Lëe Ab a T | EC? | Së | 
P A g ; 1900... | 26.088 Lt em ZK 
seinen Sitz. Die Produktion betrug ` von ` 28316 | 14045 1 . | 73 | 13875| . 323 
ill. Zi mm Pick.  1910.... | 27874 | 15.451 e 158 | 11903 1 362 
1926 156 Mill. Zigarren, 213 Mill. Päck- ` es Ia) 17604 | 14527} 294 | 13026 | 4045| 559 582 
chen Zigaretten (3,2 Milliarden Stück) 1915.... 24414 | 15233 | 12 305 zo | ۳ En 3118 | 55 37 
۴ 1 1990... | 48 703 | 29 894 | 25176 | 89 7 5 867 1 08 
und 549000 Päckchen Zigarettentabak. 1924.... | 39406 | 29950 | 24045 | 181 | 9208| 3207 | 67 946 
Frans 1905.... | 42740 | 20016 | 22989 | 228 | 12370 | 4617 | 126 855 
Der Eigenverbrauch Kubas an Tabak 2g... 37346 | 27057 | 22068 | 197 | 997| 3337| 113 672 
ist sehr groß und beträgt etwa 40 H 1927.... 36445 | 25 7 | 20 7 | 176 10 3 721 205 636 
e 1928... | 39411 | 27846 | 20086 | 160 | 1 3386 | 2% 5 
der Gesamterzeugung. Zwei Drittel Quelle: Comercio exterior, versch. Jahrgänge. — Commerce Reports 1929, Nr. 29. 


der Tabakausfuhr sind Rohtabak (in 

Blättern), der größte Teil des Restes Zigarren. Der wichtigste Auslandsmarkt für die Tabakerzeugnisse Kubas war 
bis 1919 Großbritannien; es folgten die Vereinigten Staaten von Amerika, Südamerika und das Deutsche ۰ 
Seit 1919 ist Großbritannien gegen die Vereinigten Staaten von Amerika zurückgetreten. Großbritannien bleibt 
wichtigster Markt für hochwertige Zigarren, die Vereinigten Staaten von Amerika dagegen nehmen den größten 
Teil der Ausfuhr von Rohtabak und von billigeren Zigarren auf. Während der letzten Jahre war die Preisbewegung 
für Tabak nicht sehr günstig, dazu kam eine verstärkte Zollbelastung für verarbeitete Tabakerzeugnisse in 
wichtigsten Absatzländern. Seit 1927 ist ein »Verteidigungs- und Propagandaamt« eingesetzt, das die Entwick- 
lung der Industrie und den Ausbau der Absatzmärkte zur Aufgabe hat. 


Die Kafeekulturen, die für die Gesamtwirtschaft früher eine größere Bedeutung hatten als jetzt, gehen seit 
Jahren zurück (Produktion 1923 etwa 350 000, 1927 160 000 dz), erfahren aber neuerdings wieder einen gewissen 
Aufschwung. Die meisten kleineren Farmbesitzer (beschäftigt waren 1923 etwa 25 000 Personen), leiden außer- 
ordentlich an Kapitalmangel, ohne daß der Regierung durchgreifende Maßnahmen zur Wiederbelebung gelingen. 
Der größte Teil des für den inländischen 


Verbrauch notwendigen Kaffees wird daher Früchte. 
eingeführt. Ähnlich verhält es sich $ ۲۰ Orangen wä Ananas | ter? 
mit der Entwicklung des Kakaoanbaues. Ernte und Ausfuhr e 1 000 7 1.000 7 1 000 
Der Anbau von Pitehanî (Henequen) LR بای‎ CR Pesos 
E P | 
und die Herstellung von Tauen, Bind- Top, AATE | 9.225 | 241 2 x | ~ T 
d usfuhr: 1926 1. Halbjahr) 1 369 43 | 66 4 1 672 | 38 733 70 
faden usw. daraus nehmen dagegen 2 » | 1۵022 ۱ 287 3 91 | 34513 | 616 
beträchtlich zu und ermöglichen auch ne re ی بل‎ 116 | 4 | 37 666 | 1230 | 33 446 | 5 
eine erhebliche Ausfuhr nach den Ver- MED nach den | | | | 
cinigten Staaten von Amerika über 1928 E EE | 11.266 325 | 68621 | 1761 | 73162 | 1321 
È اد‎ Quelle: Comisión Nacional de Estadistica y Reformas Economicas: Cuadros Es- 
den starken inländischen Verbrauch +adistieos de la Producción de Naranjas y otros Citrus do la Cosecha de 1926 u. 1927. 


hinaus. Neben Zucker und Tabak 

hat die stärkste weltwirtschaftliche Bedeutung der Anbau von tropischen Früchten, besonders Bananen, Ananas, 
Orangen, Grape fruits und Zitronen. Der Wert der Früchteausfuhr ist auch während der letzten Jahre noch 
ständig gestiegen, wenn auch der Anteil am Gesamtwert (1927 1,1 v.H., 1900 2,4 v.H.) infolge der stärkeren 
Steigerung der Zuckerausfuhr gesunken ist. Der Anbau dieser Früchte, besonders der Grape fruits, erfolgt vor 
allem auf der westlichen kleineren Isla de Pinos. Der größte Teil der Ausfuhr geht nach den Vereinigten Staaten 
von Amerika, der Rest vor allem nach Großbritannien. 


Etwa ein Sechstel der Oberfläche von Kuba trägt wertvolle Waldbestände, jetzt besonders noch im Osten 
(Provinzen Camaguey und Oriente), nachdem früher bei der Erweiterung der Zuckerpflanzungen große Teile des 
Waldes — meist durch einfaches Verbrennen — vernichtet worden sind. Die wichtigsten und sehr wertvollen kuba- 
nischen Holzarten sind Zeder, Mahagoni, Majagua sowie besondere Hölzer für die Herstellung ven Zigarrenkisten. 
Von der Ausfuhr (jährlich 400 000 Pesos) gehen etwa 80 e H. nach den Vereinigten Staaten von Amerika, 0 v.H. 
nach Europa. Die Ausbeute kann noch außerordentlich gesteigert werden, da noch weite Waldgebiete wegen des 
Mangels an Verkehrswegen völlig unaufgeschlossen sind. Ein großer Teil der Waldbestände — mehr als 500 000 ha 
(= rund drei Zehntel des Gesamtbestandes) — sind Staatseigentum. 

Die Viehzucht, der an dritter Stelle stehende Wirtschaftszweig mit einem inyestierten Kapital von schätzungs- 
weise 350 Mill. Pesos, nutzt etwa ein Drittel der gesamten Landesfläche. Sie wird im allgemeinen ziemlich extensiv 
in primitiven Formen betrieben. Nur in wenigen Teilen des Landes, so in Camaguey, Santa Clara und Oriente wird 
überhaupt Weidekultur vorgenommen. Eine bedeutsame Ausfuhr viehwirtschaftlicher Erzeugnisse findet nicht 


Kuba — DIR نت‎ 


statt. Der Anteil an der Gesamtausfuhr betrug 1927 nur 0,8 v.H. Die Nahrungswirtschaft des Landes benötigt erheb- 
liche Zuschußeinfuhr viehwirtschaftlicher Nahrungsmittel (Fleisch, Fett, Molkerei- und Geflügelerzeugnisse), doch 
bahnt sich unter dem Schutze des neuen Zolltarifes die Entwicklung 


vi el ۲ einer heimischen Nahrungsmittelindustrie an. 
DS Pe: Gë e Kubas mineralischer Reichtum ist beträchtlich, jedoch erst in 
- — geringem Umfang ausgebeutet. Von 1835 bis Ende der 60er Jahre 
mon Eisen- Mangan Kupfer) Rok besaß Kuba das wichtigste Kupferbergwerk der Welt. Seit 1883 beginnt 
~-— kass die Ausbeutung von Eisenerzen, deren Lager auf 3,2 Milliarden t geschätzt 
191 1 697,1 37,3 3,4 werden. Soweit die Ausbeute der Bodenschätze bisher stattfindet, ist sie 
GC Mi 2» Di u 3 > in langsamem Steigen. Kupfererz wird im Westen (Masahambre) und 
9 zu DR a ne im Südosten (El Cobre) abgebaut und Eisenerz im Süden (Firmeza 
102 SH; 587,4 EEN a d 8 und Daiguiri) in größeren Anlagen gefördert. Die Eisenerzlagerstätten 


werden von der Betlehem Steel Corp. ausgebeutet. Die Förderung ist jetzt 
auf ein Viertel des 1913 erreichten Höchststandes zurückgegangen; sie 
wird fast ganz nach den Vereinigten Staaten von Amerika ausgeführt. 
Außerdem findet ein Abbau von Mangan- und Chromerzen, von Asphalt, Kohle und Erdöl in kleinerem Umfange 
statt. Auch die Ausfuhr der Mineralerzeugnisse geht fast ausschließlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika. 


Quelle: Commerce Yearbook 11. 1926, S. 173, 
1928, 8.184. -— Statistisches Jahrbuch 1929, 
8. 45* ff. — Mineral Resources of the States, 1928. 


IV. Außenhandel. 


Die wichtigen Grundzüge der kubanischen Wirtschaft, wie die überragende Bedeutung der Zuckererzeugung, die 
enge Wirtschaftsverflechtung mit den Vereinigten Staaten von Amerika, die Abhängigkeit vom Ausland in der 
Versorgung mit Nahrungsmitteln usw. kommen besonders deutlich im Außenhandel zum Ausdruck. Das kleine 
Land hatte 1927 einen Anteil am Welthandel von immerhin 1 v.H. Mit einem Ausfuhrwert von (1928) 
324 RAM und einem Einfuhrwert von 247 AH je 
Kopf der Bevölkerung befindet sich Kuba unter 
den Ländern mit den höchsten Außenhandelskopf- 
quoten. Die Entwicklung der Ausfuhr ist fast 
gänzlich von der jeweiligen Zuckeransfuhr (also 
vor allem vom Zuckerpreis) bestimmt. Die starke 
Erweiterung der Zuckerproduktion bis zum Kriege 
hat den Gesamtwert des Außenhandels (Einfuhr 
und Ausfuhr zusammen ohne Ausschaltung der 
Preisbewegung) von 115,6 Mill. Pesos im Jahr 1900 
auf 304,7 Mill. Pesos im Jahre 1913 erhöht; 
dann stieg er vorübergehend (1920) sogar aut 


Kuba: Außenhandel 
Mill,Pesos 
800 


E werte 
Gesamtwerte 
E = - 


400 


Einfuhr nach Warengruppen. 


| | Nah- Roh- 
| Lebende| runga- | stoffe u. ig- 
E ` ۳ ER Fertig: 
Ausfuhr wichtiger Waren (Mengen) 1922 /1926=100 | y Jahr | Gesamt | Tiere | mitteln. e ren 
We Zigarren. Fu ۱ , Getränke waren 
; 1000 Pesos 
1923. 268 850 | 1 246 | 98183 | 37840 | 131 581 
19242) .. | 289 1 1 868 | 104 939 | 42.087 | 143 348 
1925.... | 297 4 1558 | 116 156 | 43325 | 136 285 
1926. | 260 826 1 279 | 101 389 | 39 489 | 118 669 
1927) 257 384 901 | 98 999 | 38580 | 120 386 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1923.... 100 0,5 36,5 14,1 48,9 
1920)..| 100 | 0,6 36,2 14,5 49,5 
1935....| 100 | 05 | 1 14,6 | 45,8 
1926 100 | 0,5 38,9 15,1 45,5 
1927+) 100 | 0,4 38,5 | 15,0 46,8 


Quelle: Importación y exportación de la República 


de Cuba, versch. Jahrgänge. 

1) Der Unterschied zwischen der Summe der einzelnen 
Gruppen und der Gesamteinfuhr besteht auch in der 
benutzten Quelle. 


Ki 
D 
> 
A 
Ss 


über 1,3 Milliarden Pesos und bewegt sich seit 1925 durchschnittlich auf über 500 Mill. Pesos. Die Ausfuhr 
war 1913 fast viermal größer als 1900. Der Passivsaldo von 1900 verwandelte sich bis 1913 in einen beträchtlichen 
Ausfuhrüberschuß, der seitdem, mit Ausnahme des Jahres 1921 (heftiger Preissturz für Zucker) noch weiter ange- 
stiegen ist und zwischen 1916 und 1924 ständig größer war als 100 Mill. Pesos. Im Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
1924 bis 1928, die durch niedrige Zuckerpreise und Produktionsverminderungen gekennzeichnet sind, ist der Wert 
der Gesamtausfuhr etwa fünfmal höher gewesen als im Durchschnitt der Jahre 1900 bis 1904. 1900 erreichte die 
Ausfuhr des Zuckers nur ein starkes Drittel, die Ausfuhr von Tabak und Tabakerzeugnissen über die Hälfte der 
Gesamtausfuhr. Seitdem ist der Zuckeranteil stetig gestiegen, so daß er seit 1919 durchschnittlich 85 bis 90 v.H. 
beträgt. Die Gliederung der Einfuhr ist seit 1900 im wesentlichen unverändert geblieben: ein starkes Drittel ist 
Einfuhr von Nahrungsmitteln, ein Siebentel Einfuhr von Textilwaren. Nur die Einfuhr von Maschinen, Instrumenten 
und Apparaten hat anteilmäßig von 4,9 v.H. (1900) auf 12,3 v.H. (1913) und auf 19,7 v.H. im Jahre 1921 zuge- 
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Einfuhr wichtiger Waren. 


Kuba 
Holz und Papier 
andere und 
pflanzliche Papier- 
Materialien waren 
| 1 330 1 091 
۱ 2 6 1 751 
| 2 696 1 813 
4119 2445 
3 680 2 281 
12 901 8127 
6 259 4 3 
۱ 5 838 4 130 
5 726 4 751 
| 4 982 4 0 
j 4 890 4 364 
2,0 1,6 
2,8 1,8 
2,6 IEF 
2,9 157. 
2,6 1,6 
23 15 
2,3 1,8 
2,0 1,4 
1,9 1,6 
1,9 157, 
1,9 17 


In- Phar- Tiere, 
t e mazeutische Steine, tierische 
Nahrungs- Textil- ac Metall- und Erden und | Produkte u. 
Jahr z | Maschinen ehemische 3 Industrie- 
mittel waren | waren Erzeugnisse keramische erzeugnisse 
und Erzeugnisse | aus animal. 
Apparate | Parfümerien Rohstoffen 
1000 Pesos 
25 289 | 9 41 3250 S76] 2 564 1810 | 10 684 
30 624 14 230 9 466 7 096 3 801 3329 | 12 062 
40 860 13 798 11 467 7 600 5819 3912 5367 
50 943 19 010 12.252 10 043 8307 6 067 6 975 
53 931 19 214 18 874 7 5 10 6 5173 7361 
194 806 94 015 79 3 36 056 32 1 26 224 25 375 
95 158 41 105 30 876 20 319 17 784 15 676 13 7 
105 181 40 367 38 222 20 765 19 508 19 732 13 214 
113 226 38 415 39926 | 19 987 19 350 21 896 11 037 
101 394 35 838 29 954 15 060 17 413 20 180 9217 
95 805 37 260 29 771 16 725 17 603 19088 | 8407 
v.H. der Gesamteinfuhr 
37,9 14,9 49 | 5,7 3,8 2,7 16,0 
322 15,0 10,0 7,5 4,0 3,5 1272. 
39,4 13,3 11,1 | 2,3 5,6 3,8 52 
36,4 13,6 12,3 | Z2 5,9 4,3 5,0 
38,3 13,6 13,4 5,3 Kë 3,7 S2 
350 | 169 14,2 6,5 5,8 47 4,6 
35,4 | 15,3 11,5 7,6 6,6 5,8 4,9 
36,3 t 13,9 13,2 2 6,7 6,8 4,6 
38,1 | 12,9 13,4 6,7 ۱ 6,5 7,4 7 
38,9 | 13,7 11,5 5,8 6,7 Ge 3,5 
37,2 | 14,5 | 11,6 6,5 6,8 7,4 3,3 


Quelle: Comercio exterior, Jahrgang 1903/05, 8. 106, Jahrgang 1923, 5. IX. — Unmittelbare Mitteilungen der deutschen Gesandtschaft 


in Habana. 


Ausfuhr wichtiger Waren. 


| Sonstige | 

| Tabak landwirtschaftl. | Forst- 

ec) a Es? ۱ Erzeugnisse liche 
Roh- | Verar- | Früchte,| Erzeug- Erzeug- 

| tabak | beiteter Kakao nisso der | nisse 

Tabak | u. dgl. Viehzucht 
1 000 Pesos 
1900) 17 603| 13 794 | 12 4 1182 | 301 1 265 
1905| 72 770 | 14 045 | 14 1 3149 546 1 477 
1910| 110 657 | 15451 | 12423 | 2551 2 8 1 699 
1913| 118 028 | 17 604 | 17155 | 3270 2 641 1 981 
1915| 197 521 | 15 233 | 12368 | 3669 3 123 839 
1920 732 432 | 29 894 | 18808 | 2528 1431 1 474 
1924| 385 145 | 29 950 | 9456 | 4703 2196 604 
1925| 297 006 | 30 016 | 12724 | 5138 2 994 994 
1926| 252 064 | 27 057 | 10288 | 3807 2 2 1555 
1927| 274 950 | 25 557 | 10 887 | 3556 2 630 767 
v. H. des Gesamtausfuhrwertes 

1900| 36,0 28,2 25,1 i 0,6 2,6 

1905| 66,1 12,7 13,0 2,9 0,5 1,3 

1910 734 | 102 | 82 | 17 1 4 

1913 7 0,2 10,4 2,0 1,6 1:2 

19151 83,6 6,4 5,2 1,6 1,3 0,4 

1920 92,2 3,8 2,4 0,3 0,2 0,2 

1924| 88,6 6,9 2,2 11 0,5 0,1 

19251 83,9 8,6 3,6 1,5 BER) 0,3 

1926| 83,5 9,0 3,4 1,3 0,8 0,5 

1927 85,2 | 79 3,4 21 ا‎ 5 0,2 
Quelle: Comercio exterior, Jahrg. 1923, ٩. XI und 1904, 

VII. 


1) Einschließlich anderer Erzeugnisse aus Zuckerrohr. 


nommen. Diese Entwicklung ist ein deutliches 
Anzeichen für den Ausbau des Verkehrswesens 
und des industriellen Produktionsapparates. Seit 
1921 ist die Maschineneinfuhr absolut und 
anteilmäßig zurückgegangen. Der Wert der 
Einfuhr von Nahrungsmitteln und von Textil- 
waren war 1928 etwa viermal höher als 1900, 
während er bei pharmazeutischen, chemischen 
usw. Erzeugnissen sowie bei Waren der kera- 
mischen Industrie (einschließlich Glas), vorüber- 
gehend auch bei Metallwaren, sich noch stärker 
vergrößert hat. Seit 1925 ist die Gesamteinfuhr, 
besonders die Einfuhr von Maschinen, Tieren und 
tierischen Erzeugnissen wieder geringer geworden, 
während die Nahrungsmitteleinfuhr unverändert 
hoch blieb. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Verein. 


Deut- 


| Groß- 


Jahr |Staat.v.| Mexiko | Uruguay sches | bri- Baur Spanien 
| Amerika Reich | tannien 

Einfuhr!) 

1.000 Pesos 
1900 .. | 29176| 3001 | 1416 2983 | 10463 3 8 9 756 
1905 .. | 43 8 1 | e 5916 | 13508 5243 | 10179 
1910 .. | 54569 6543 | 12292 | 5515 8 680 
1913... | 75288 | 9674 | 16066 7322 | 10033 
1915 .. | 90462 e | 800 15288 4897 | 10817 
1919 .. | 271 506 Š 198 8816 9929 | 15 947 
1920 .. | 404 386 a S 2880 | 17 704 | 16 879 | 27 974 
1925 .. | 187 224| 8633 5 623 9377 | 12029 | 11 328 | 13.055 
1926 .. | 160052 | 6713 4 1 7 743 | 12474 | 11 873 | 11 6 
1927 .. | 149 598 | 5 3 3911 | 7762 | 11 697 | 12 460 | 10619 
1928 .. | 128 8 5 e 6 569 9 748 9 536 

v.H. der Gesamteinfuhr 

1900... | 43,8 4,5 2,1 4,5 15,7 4,9 14,6 
1905 .. | 4 a S 6,2 14,2 5,5 10,7 
1910... | 6 a ۰ 6,3 11,9 5,3 8,4 
1913... 17597 e ` 6,9 11,5 5,2 7,2 
1915 ۰ 64,2 R b 0,6 10,9 3,5 7,7 
1919 CH 78,1 3 ۰ 0,1 2,5 2,8 4,5 
1920..| 72,6 | ۰ . 0,5 3,2 3,0 5,0 
1925.. | 63,0 | 2,9 1,9 3,2 4,0 3,8 4,4 
1926 .. | 614 | 6 1,5 3,0 4,8 4,6 4,4 
1927 ..| 58,1 2,3 1,5 3,0 4,5 4,8 4,1 
1928 .. 60,8 . . 3,1 4,6 4,5 . 

Ausfuhr !) 

1000 Pesos 
1900 .. | 33247 90,0 104,0 5546 | 5428 1 7 830 
1905 .. | 95330 ` ۰ 3 6 5 5 1199 786 
1910 .. | 129 9 e ` 3647 | 10696 1549 727 
1913 .. | 131 572 . ۰ 4707 | 18427 1 684 6571 
1915 .. | 195 289 . "` - 33 033 1135 872 
1919 .. | 439 935 ۰ > 10 | 82521 | 23 8 8 078 
1920 .. | 626 859 e s š 98 355 | 13 006 7091 
1925 .. | 264 200 29,0 747,0 2186 | 55 563 5 43 1 872 
1926 .. | 242 882 51,0 687,0 1676 | 21 981 5975 1325 
1927 .. | 255 192 44,0 824,0 2271 | 32001 4 284 1 505 
1928 .. | 202 535 b d héil, K r 

v.H. der Gesamtausfuhr 
1900 .. | 68,0 0,2 0,2 11,3 111 2,6 1,7 
1905 ۰ 86,5 | ۰ ۰ 3,5 5,3 1,1 0,7 
1910 .. 85,7 S f 2,4 El 1,0 0,5 
1931372 79,9 ۰ e | 29 11,2 1,0 0,4 
10۳: ات‎ BA e 5 14,0 0,5 0,4 
1919 — 76,8 ۰ ۱ D 0,0 14,4 4,0 1,4 
1920 ..| 78,9 2 aer JE 12,4 1,6 09 
1925 .. 74,6 | 0,0 0,2 | 0,6 15,7 1,6 0,5 
1926 .. | 80,5 0,0 0,2 i 0,6 2,3 2,0 0,4 
et a 79,1 0,0 0,3 0,7 99 1,3 0,5 
1928 .. | 72,8 1 | e 1 ۱ 
Quelle: Comercio exterior, versch. Jahrgänge. — Commerce Reports 


1929, 22. Juli. 


1) Ohne Geldmünzen. 
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Schon seit 1900, teilweise verstärkt seit dem Kriege, ist eine starke regionale Verlagerung im Außenhandel durch 
Verminderung des Anteils Europas (wichtigste Einfuhrwaren bei Großbritannien: Textilwaren, vor allem Baumwolle, 
Nahrungsmittel, Eisen- und Metallwaren; Frankreich: Textilwaren, Chemikalien, Parfümerien, Maschinen und 
Apparate; Spanien: Olivenöl und Baumwollwaren), und durch Erweiterung des Anteils Amerikas (wichtigste Einfuhr- 
waren der Vereinigten Staaten von Amerika: Nahrungsmittel, besonders Fleisch, Eisen- und Stahlwaren, Maschinen 
und Apparate, Textilwaren und Chemikalien) erfolgt. Die fortschreitende Handelsverflechtung mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika, die 1924 in einer Verneunfachung des Umsatzes von 1900 zum Ausdruck kommt, wurde 
wesentlich gefördert durch eine gegenseitige zollpolitische Vorzugsbehandlung, bei der Waren aus Kuba in den 
Vereinigten Staaten von Amerika eine Zollermäßigung von 20 v.H. genießen, während in Kuba die nordamerikanische 
Einfuhr eine Zollermäßigung von 20 bis 
40 v.H. besitzt. 1900 lieferten die Ver- 


Warenbenennung | 8 | 1925 | 1926 | 1927 | 8 einigten Staaten von Amerika nicht mehr 
DATE Ethan Kuba als stark zwei Fünftel der Gesamteinfuhr, 
1 000 AA d.h. etwa gleich viel wie Europa (vorwiegend 

Geant. essen | 13238 | 6929| 8819 | 10243 | 11471 E : 
Lebensmittel und Getränke .... | 1049 | | 2 940 Großbritannien und Spanien). Das Vor- 


8 2 0 4 22 از زد 
6.079 3198 330 4 067 10 
619 1 821 1 799 1 0 4 


ALC Eer 
Rohstoffe und halbfertige Waren 
Kalbfelle und Rindshäute ... 


1 879 dringen der Vereinigten Staaten geschah 
3368 überwiegend auf Kosten des Mutterlandes 


2 322 5 241 3 660 | 
| 


konna A al SE : 003 3 = = = Spanien sowie Großbritanniens. Die Einfuhr 
Kupfer ........... DE 2 = | و‎ 344 aus dem Deutschen Reich war anteilmäßig 
Fertige Waren .......... es | 380 504 402 
von 4,5 v.H. 1900 auf 6,9 v. H. 1913, dem 
Zucker 16 524 7933 | 8005 absoluten in di it auf mehr 
Kalbfelle und Rindshäute 2872 108 | 1339 959 | 1612 Oluten Werk ری‎ ga 


Rohtabak 1435 678 406 | 1414| 1420 als das Dreifache angestiegen und setzte sich 
Bau- und Nutzbolz .. ۱۳ 6 61 328 358 | 487 | 467 e s BP 0 
Kupfer Aen O E 2۱ a Ti 2631 32 ۵ aus Textilien, ‚chemischen und 
Deutsche Ausfuhr nach Kuba pharmazeutischen Erzeugnissen, Glaswaren, 
1000 AM Papierwaren, Kunstdünger und Eisenwaren. 

Gada A eS 34 052 | 35456 | 28933 | 32114 | 23 994 Den. Ga ee Ge 
Lebensmittel und Getränke .... | 10486 | 4906 | 4285 | 1884 861 zusammen. 1923 lieferten die Vereinigten 

i ees | 10153 | 3775 | 3343 998 396 ; A Ai 

MAL SN S o | 0 167 109 434 | رو‎ Staaten von Amerika, für die Kuba Kaz 
35 داد بنج ری‎ See ER 97 | 66۱ 561 208 | 146 tz a als Absatzmarkt an fünfter 
Rohstoffe und halbfertige Waren 439 | 3317 | 827 ۱ 3416 | 3 1 letzten Jahren Se He 3 
Schwefelsaures Ammoniak.... | — | 2653| — 1 852 ۰ 2215 oder sechster Stelle stand, mehr als zwei 


Sonstige chemische Rohstoffe | 
und Halbzeuge .. ` 
Fertige Waren ....... 


B8) 9 Drittel des Wertes der Gesamteinfuhr, so 
23127 | 27229 | 23821 | 26811 | 19 781 daß Europas Bedeutung als Warenlieferant 


Textilwaren ....... 6453| 5831 | 4847| 6365| 3915 II 5 
Papier, Papierwaren .. | 22786! 2665| 2288| 2185| 1069 auf unter ein Fünftel der Gesamteinfuhr 
Farben, Baoke „on... soci 244 | 315 287 444 426 gesunken ist. Bis 1928 hat sich dieses 


Sonstige chemische Erzeug- ۱ | 
NIBSO®) eene EE 758 1105 1 792 2 477 1 839 Verhältnis wieder etwas zugunsten Europas 


Ton- und Porzellanwaren 3 547 1 005 867 759 790 3 7 
Glas, Glsawaren Gage? ` BE | 2037 1712 1523 | 1232 (vor allem Großbritanniens und Frankreichs) 
Waren aus elmetalle 8 | 27 323 D = 0 
Wr EE 2800| 441 | 4309| 51371 ales Verschoben. Der deutsche Anteil steigt seit 
Maschinen) ee DEA 2509 | 1549 1 059 1 162 978 dem Kriege wieder, ist aber noch nicht halb 
Elektrotechnische Erzeugnisse 473 538 502 | 633 414 2 a d 
Musikinstrumente, Phonogra- ech Zen E T r so groß wie vor dem Kriege. Die Ausfuhr 
ben u. dgl. eene | | P b 
Uhren ES a `Eh ae ae Fe et m: Tan E zu 
Sonstige Erzeugnisse der Fein- | | | zwei Dritteln nach den Vereini aa 
TT E kg ۱ 1۱ N E 170 ۰ 0 einigten Staaten 


Kinderspielzeug ............- | 575| 1004| 665 581 524 von Amerika; seit 1923 macht die Ausfuhr 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II. S. 166/67, Bd. 339, II. nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
8. 164/65. Bd. 366, II. S. 154/55. S ujat Sun 
1) Reiner Warenverkehr. — °) Einschl. schwefels. Kali, Chlorkalium. — 2 Außer wieder, wie in der letzten Vorkriegszeit, 


Ziegeln. — 4) Ohne elektr. Maschinen. etwa drei Viertel bis vier Fünftel der Gesamt- 
ausfuhr aus. Je nach der Entwicklung des Zuckerpreises und der Ausfuhr von Zucker nimmt Kuba so in der Einfuhr 
nach den Vereinigten Staaten von Amerika eine bedeutsame Stelle ein (1920 z. B. die erste, 1923 die zweite, 1926 
und 1927 die fünfte, 1928 die sechste). In der Ausfuhr nach Europa ging während der Kriegsjahre ein größerer 
Anteil als früher, nämlich etwa ein Fünftel der Gesamtausfuhr, nach Großbritannien, in den letzten Jahren jedoch 
wieder wie vor dem Kriege nur noch etwa ein Zehntel. Die Bedeutung des Deutschen Reichs als Absatzgebiet 
kubanischer Erzeugnisse (hauptsächlich für Tabak, Zucker, Rindshäute) verminderte sich von 11,3 v. H. der Ausfuhr 
im Jahre 1900 auf 2,9 e H. im Jahre 1913 und auf 0,7 v.H. im Jahre 1927, von 1900 bis 1913 blieb der Wert 
der aus Kuba nach dem Deutschen Reich ausgeführten Waren ziemlich unverändert. 


V. Verkehr. 


Gleichzeitig mit dem Wachstum des Warenaußenhandels hat sich der internationale Seeschiffahrtsverkehr Kubas 
von 1900 bis 1925 verfünffacht (auszehender Schiffsraum 1900 3 Mill. NRT, 1925 15,8 Mill. NRT). Dagegen hat 
der Umfang der Küstenschiffahrt seit 1900 im Zusammenhang mit dem Ausbau des Eisenbahnverkehrs kaum eine 
Erweiterung mehr erfahren. Der bedeutendste Hafen ist Habana, das für den internationalen Verkehr äußerstgünstig, 
an der Nordwestküste der Insel, im Schnittpunkt der Schiffahrtslinien zwischen dem Atlantischen und Pazifischen 
Ozean und zwischen Nord- und Südamerika liegt. Auf Habana entfällt etwa die Hälfte bis zwei Drittel des gesamten 
kubanischen Seeverkehrs. Im internationalen Verkehr mit Habana sind an der Linienschiffahrt auch deutsche 
Reedereien beteiligt. Von größererBedeutung sind daneben noch Matanzas (östlich von Habana), Santiago de Cuba 
(im Osten an der Südküste) und Cienfugo (in der Mitte der Südküste). Außerdem gibt es noch etwa 40 kleine Häfen, 
zum Teil Spezialhäfen, in denen jährlich etwa ein Viertel der Zuckerproduktion verfrachtet wird. Die Gesamtlänge 
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der Eisenbahnen wurde seit 1900 mehr als verdreifacht (1900 1 926 km, 1913 3752 km und 1925 5 991 km), so 
daß das Eisenbahnnetz 1925 ziemlich dicht war: die Bahnlänge auf je 100 qkm betrug 5,2 km, auf je 10 000 Ein- 
wohner 19,2 km. Bau und Betrieb der Eisenbahnen sind in den Händen von Privatgesellschaften. Die wichtigsten 
Gesellschaften waren bisher die englische United Railway of Havana, die mit einem Bahnnetz von etwa 2 100 km 
den Westen beherrscht und die amerikanische Cuban Railroad. 1923 schloß sich diese mit einer Reihe kleinerer 
Eisenbahnen zu einem neuen Unternehmen zusammen (Cuba Consolidated Railway Company), dessen Netz jetzt 
etwa 1930 km umfaßt. Ein großer Teil des Güterverkehrs während der Zuckersaison wird auf besonderen, meist 
schmalspurigen Bahnen bewältigt, die im Eigentum der Zuckergesellschaften sind. Die Länge dieser Bahnen wird 
auf etwa 4 500 km angegeben. Mit dem Festland ist Kuba durch zwei Eisenbahnfähren Habana-Key West (Florida) 
und Habana-New Orleans verbunden. Neben dem gut ausgebauten Eisenbahnnetz ist ein weniger vollkommenes 
Netz von brauchbaren Landstraßen vorhanden; die Gesamtlänge der Straßen betrug zwar 1928 etwa 2 800 km, wovon 
aber die Hälfte in den westlichen Provinzen Habana und Pinar del Rio liegt; ihr Zustand ist für den Kraftwagenver- 
kehr überaus schlecht. Neuerdings wird eine große Automobilstraße zur Verbindung aller wichtigen Plätze der Insel 
untereinander in einer Gesamtlänge von 1 015 km gebaut. Der Bestand an Kraftwagen betrug 1927 38 038 Stück 
(1926 37650, 1928 38677), wovon 29356 Personenwagen und 8682 Lastkraftwagen waren; es kam also 
1928 auf 93 Einwohner ein Kraftwagen. 


VI. Geld- und Kapitalmarkt. 


Bis 1915 war Kuba ohne eigenes Währungssystem; der Geldumlauf bestand vorwiegend aus nordamerikanischem 
und spanischem Geld. Durch ein Gesetz vom 7. November 1914 wurde als kubanische Währungseinheit der Gold- 
peso geschaffen; sein Goldgehalt entspricht dem Goldgehalt des nordamerikanischen Dollars. Eigenes Papiergeld 


Geldumlauf. Banken 
1. Halbjahr 1927 31: Dezember BER, 
` r ch om E, x NT ee TKO 
Bestände bei ; Ge Eii ۲ Natio- Asien: Spar korrent- 
Sorten Schatz | Banken Umlauf ` samter Bank stellen | nalität نت‎ einlagen! ginfagen 
OK i idan 
SEN Be Anzahl | 1 000 I E 
Währung von Kuba : 1000 Pesos Gesamt (einschl. sonstiger Banken)| 118 [166381 | 42 557| 125 215 
Goldmünzen . 4 650 600 | 18537 23 787 The National City Bank of New| 
Silbermünzen | 1662| 2514| 4237| 8413 TORE E E. 25 ۰۷۹۰۲۰۸۳۰۱ 1000| 11 405| 33 1 
Nickelmünzen 280 | 293 _ 87۱ 140 The First National Bank of Boston! 2 ۲۰۹۰۷۰۹۷۰ 44 000 298| 3180 
Summe . 6592| 3407| 23651 | 30 en u National Bank of New i 
3 GER EE, gt, E e ege 1 ۷۰۹۲۰۸۲۰ 50 000 210) 4470 
Währung der Ver. Staaten v. Amerika: The Royal Bank of Canada... 55 | Kanada 30000 | 18568| 38.023 
1000 Dollar The Bank of و‎ Eee 8 | Kanada 100001 1737, 4844 
ü i The Canadian Bank of Commerce 1 |Kanada 20000 195| 3028 
en | 3 سل‎ l ea ۱ SE | B d Banco Comereial de Cuba N 3 | Kuba 1 425 488 ۱ 4269 
Nickelmünzen 2 Jepe 0 1138 Banco del Comercio 2 | Kuba 2 500 233 5269 
N E 24 201 | 45 947 | 158 424 | 228 572 N. Gelats y Compania ۰ 1 | Kuba 2058| 6750| 23523 
Summe . | 27 653 | 47 5 | 171 162 | 246 700 Quelle : Comisiön San) de Estadística y reformas economicas. Cuadros 


estadisticos de las cuentas de ahorros y corrientes en las instituciones bancarias 


Quelle: Comisión Nacional de Estadística y Refor-, de la República en el ano 1927. 


mas Economicas, Sonderdruck vom 1. Dezember 1927 


wird nicht ausgegeben, daher besteht auch keine Emissionsbank. Verteilung der amerikanischen 
Der Umlauf an Papiergeld besteht aus Dollarnoten, die Zwangs- Investitionen in Kuba 1927. 
kurs haben. Zwei Federal Reserve Banken (Boston und Atlanta) ۱ Ree 

haben Filialen in Habana und gewährleisten durch Diskontierung jientahnın 190 e Sen m i 
von Wechseln die Elastizität des Geldumlaufs. 1927 (erstes Halb- VE. i = 
jahr) bestanden 82 v. H. des Geldumlaufs aus Dollarnoten, 13 v.H. ۰ EN 25 
aus Gold (fast 5 v. H. amerikanische Münzen). Am 1. Ja- لا ین‎ SEN GE نا‎ 
nuar 1929 betrug der nicht bei Banken oder bei dem Schatzamt Quelle: Jenks, Our Cuban Colony. bg 


befindliche Umlauf an Dollarnoten infolge der depressiven 
Wirtschaftslage nur noch 146,8 Mill. $ gegen 151,5 Mill. $ 1928 und Emissionen kubanischer 


188 Mill.$ 1925. Der Kurs des Peso ist, von geringen Abweichungen Wertpapiere im Ausland 
von der Parität — besonders 1921 und 1922 — abgesehen, stabil gewesen. ۱ Ml 8: CA 
Das Kreditgeschäft ist vorwiegend in Händen nordamerikanischer bzw. Kos j 
kanadischer Banken. Während der Krise von 1920 sind viele der kleinen ee Ee TE Nieder- 
einheimischen Banken liquidiert worden. Die Royal Bank of Canada hat sam a en ande 
ein dichtes Filialnetz über die ganze Insel organisiert und besitzt so ۱ Be 

etwa die Hälfte aller überhaupt vorhandenen Bankstellen; ihrem Einfluß 1994.... | 38,31 | 32,31 dër 6,0 
und dem der National City Bank of New York unterliegen etwa zwei 1925... A ee = 
Drittel des ganzen Kreditgeschäftes in Kuba. Alle größeren Trans- 1927.... 27,48 | 20,24 Zë 
aktionen werden daher auch vom Ausland finanziert. Der Gesamtwert ê. 443 | 1443 = 


SC E „An "EE gëlt: Statistisches Jahrbuch 19 2, ۰‏ یت 
der ausländischen Investitionen wird gegenwärtig auf 2 Milliarden Pesos‏ 


geschätzt, wovon drei Viertel amerikanisches Kapital sind. Dagegen war 1906 amerikanisches Kapital in Kuba nur in 
Höhe von 160 Mill. Pesos investiert (1911 205 Mill. Pesos). Die Zeit der stärksten Investierung amerikanischer 
Kapitalien war die Expansionsperiode 1916 bis 1921. In den Jahren 1909/13 wurden außer englischen (60,5 Mill. $), 
französischen (12,5 Mill. $) und amerikanischen (35 Mill. $) auch deutsche Kapitalien in allerdings nur geringer Höhe 


49 


Jahr 


ae 


Jahreszahlen 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie 
Viehwirtschaft Produktion Gesamtbewegung 
Einwan- A Produktion in Produktion in 
derer Viehbestand Roh- | Zuckerfabriken Destillerien A: Zi 
= | | -— I Einfuhr | Ausfuhr ilanz 
Rind- | Maul- | „ zucker | Brannt-| AL |Brannt-| Al 
vieh | Pferde | tiere | Esel wein | kohol | wein | kohol 
Anzahl 1 000 1 000 t 1 000 hl Mill. Pesos 
۱ 2 Sl PD OLE TOE O TL LES Tr =g 14 
288 | . | | 667 | 489 128 
1,6 02 ۱ ۳ ۰ ach H 66,6 | 63,3 س|‎ 3 
1,8 856 ۱ ۰ ۳ : 606 | 64,3 |+ 3,7 
21 | 1045 4,1 18,4 | 132 76 63,55 | 77,3 |+ 13,8 
24 | 1124 | 20,0 5,2 76 2 77,0 | 89,0 |+ 12,0 
25 | 1220 | 30,6 | 124 | 104 | 80 95,0 | 110,2 |+ 15,2 
| | 
2,7 | 1209 | 39,1 12,5 | 138 95 98,0 | 103,9 |+ 5,9 
3,0 | 14755 | 62,3 12,8 207 112 104,5 104,2 — 0,3 
3,1 1001 | 39,4 6, 184 99 a52 | 946 j+ 9 
3,3 | 1583 | 231 8,0 206 | 115 91,4 | 124,7 |+ 33,3 
37 764 3212 613 61 | 35 | 1866 | 3 12,0 | 213 130 | 103,7 | 150,8 |+ 47,1 
| 
38 053 2329 457 ۱ 3 19 | 1492 | 17,2 15,3 و9‎ | 128 | 113,1 | 122,9 + 9,8 
38 296 2.830 Sei | A 23 | 1971 | 125 | 5 100 146 | 123.2 | 173,0 + 49,8 
43 507 3141 625 | 46 25 | 2519 | 111 | 8 107 159 | 1401 | 164,6 + 24,5 
25 911 3 395 673 | 5 | 27 | 2657 | 159 | 250 89 | 171 118,2 | 174,0 |+ 55,8 
32 795 3704 | 720 54 | 29 | 2650 | 264 | 258 | 238 | 153 | 140,9 | 236,2 + 95,3 
55 121 3962 | 750| 58 | 30 | 3082| 41,5 | 29,8 | 17 176 | 216,0 | 321,8 |+ 105,8 
۳ ; : 3103 | 40,6 18,3 | 288 au 256,1 356,4 oe 
> 3528 | 20,0 | 23, 185 36 4,6 | 407,3 |+ 112, 
` a : 4072 | 62,4 | 4 372 | 185 | 356,6 573.0 |+ 216,4 
174 221 4 593 841 71 3,3 | 4 | 55,6. ا‎ 6 | 378 397 | 557,0 | 794,0 -+ 237,0 
58948 | 4771 | 859 ور‎ | 33 j 39%) sol 266 | 63 339 | 354,4 | 278,1 |— 76,3 
25 993 4877 | 889 ۱ 78 36 | 4097 ۱ 65,8 | 321 | 76 470 | 180,3 | 325,5 |+ 145,2 
75 461 5.085 844 7 | 40 | 37% 5,0 ۱ 291 | 84 424 | 268,9 | 421,1 |+ 152,2 
85 288 4 600 785 ۱ 7 3:5 | 4177 ۱ 10 ۱ 262 0 333 | 289,8 | 434,9 + 145,1 
31 333 4512 685 | 72 3,4 | 5273 70 ۱ 20,0 72 2li | 297,3 | 354,0 + 56,7 
5011 9,0 227 104 218 260,8 301,7 |+ 40,9 
45 K e ۲ 257,4 ۳ ترجه‎ 
4 ۰ e 211,9 + 66,2 


Jahr 


Noch: Außenhandel 


o سس‎ 


Noch: Einfuhr Ausfuhr 
KS 1 E ۳ ۳۹ E اه‎ EE 
ییا ی‎ Zucker- | schinen | Auto- | ۳ Ba- | Roh- | 120-1 „ Roh- i 
Sa = | | für die | 7 mobil- | Ananas | | Syrup retten- 
۱ Striek- | säcke | Zucker- | mobile |, hehör nanen| zucker | nade tabak tabak 
Gewebe waren | Wäsche \industrie | | 
L i Í | 
e- 1 ازع‎ re ze کا‎ a o SH BE ke 
1 000 t | t | 1000 t Stück t 1000 t 1.000 hl 1 000 t 
to ET BETWEEN EN: | 84 | 35 ae Tal ss | 39 | 40 | aı 
- 
- F, E e S 599 478 - 3 
Ar 2 1 E : 808 | . 523 R ۳ 
6,2 | 4 93 | 87 ` 24,1 | 52,1 961 | 0,0 846 | 18,9 103 
6,9 400 97 وا‎ As 2 21,8 | و25‎ 1115 | 0,0| 1416 | 12,8 110 
7,6 485 116 9,6 ` 40,1 3 26,9 | 45,9| 1 094 | 0,0| 1042 | 149 | 116 
| 
6,5 45 | 168 | 12,1 | 21,7 > £ 24,6 | 48,8 | 1200 | 0,0 | 1194 | 13,0 160 
6,7 488 | 186 11,1 16,8 کا و‎ 179  49,8| 1314 | 3,4 | 1318 8,7 125 
6,8 432 | 192 9,0 EN XL ": 23,4 | 5 892 | 10,6 | 1199 | 18,2 140 
8,6 473 | 178 18.22 | "260 22 326 | 29,6 | 1453 | — | 2009 | 22,4 306 
6,2 52۸ as EE Ste 32,2 | 38,8 | 1753 | — 1 651 1518 MM 9 
77 ۳ S2 20 11۳2 | قح‎ 28,9 | 38,8 1422 | 6, | 1327 | 14,4 LN sep 
10,2 | 49 284 13,9 43,7 e ۲ 29,4 ۰۱ 31,4 | 1923 | 26,2 | 2111 19,2 347 
755 ۲ 6 353 25,5 67,7 S 3 33,5 | 37,9| 2450 - 2308 | 13,7 337 
6,6 | 468 | 4 20,6 | 34,0 k 2 32,6 | 55,8 | 2494 e 3204 | 16,5 212 
9,6 549 | 318 28,5 91,5 ۰ 1 33,0 ۱ 48,4 | 2564 | 0,1 | 31 17,4 313 
| | | 
7,9 703 514 | 34,7 | 19,2 | jet 28,3 | 58,7۱ 2936 | 0,8 ۱ 4868 | 17,7 331 
11,1 890 5۸1 223,2 113,4 | 3453 | 2523 | 29,0 ۱ 36,2۱ 2873 | 8,5 | 7540 127 مت‎ 
TT 847 472 355 ۱ 718 | 2402 | 2610 | 266 |305! 3253 | 10,0| 6197 | 12,2 ; 39 
8,8 | 880 | 548 | 24,4 i 86,3 | 3936 | 4214 | 17,8 8 4008 | 9,7, 4734 | 16,3 349 
18,5 | 1357 | 1144 | 33,8 | 1070 | 5911 | 5917 | 15,5 34, ۱ 4292 | 11,5 | 5439 | 6 665 
i | H | i 
REN gece Ale > F pedl 2967 | 5,5 d ۳ 4 
7,3 | 669 | 8 36,8 | 247 | 1759 3089 | 42,4 | 45,5 4977 6 3935 | 7 143 
11,8 | 99 | 654 33,51 | >22 6168 | 3470 | 50,1 |598| 3464 | 0,8 | 6582 13,1 230 
14,0 | 792 ۱ ۰ 81 28,0 | 82,6 | 8672 | 4512 44,4 | 56,9 ۱ 3969 3,4 | 617,4 14,6 166 
10,5 619 | 533 43,9 | 106,5 8927 [ 4219 | 56,4 | 70,2| 4930 | 3,5 | 8 15,3 | 6 
10,0 | 6 375 39,8 | 42,6 4893 | 3963 | 73,2 |68,7| 4672 | 70,1 | 929,6 | 3 188 
12,0 835 314 38,1 446 | 5006 4043 | 38,5 60,8۱ 4692 ۱ . | 864,1 | 182 | 153 
` - = S ۰ e S 2 e 3 768 d - 20,9 و‎ 
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Kuba 


übersicht 
Außenhandel 
Einfuhr 
| | | | 
| y Ge- al d | Fi ö | Jahr 
۱ reizen Mar: | ۲ er BE Schwei Konden Kunst- Eisen Stein- Erdöl 
Reis Kaffee | dörrtes 2 ne- | sierte S Schuhe 
mehl | toffeln | Fleisch Schwei- al | Milch dünger Stahl kohle raffi- 
| | ewen | nofeisch! FM ell e | 7 | | roh niert 
1 i a 1 
1 000 1 oom تا‎ 
e be A ar | Paar d 

15 16 | 17 18 12۳۳۵0 I et re 2 5 26 97 | 28 1 
| 1900 
à e ` ۰ è . x s ` g e | e 1901 
è ` i e E e é o e > a ۰ | F 1902 
68,8 ۱ 564 | 18,9 7,9 20,4 35 19,7 | 3,4 5 15,4 | 495 | 246 62,4 2 6 1903 
90,4 646 | 22,4 9,5 18,3 4,3 20,6 | 4,4 s 20,5 | 508 253 77,1 3249 1904 
98,9 764 29,0 11,0 19:1 6,2 23,4 | 6,2 à 31,8 | 569 302 74,2 3334 1905 
88,7 736 37,3 9,8 20,0 Zeil 25,9 7,8 3 36,2 588 327 70,0 3161 1906 
118,9 862 47,5 10,7 20,5 Vet 27,5 9,6 > 38,9 754 | 319 72,5 3711 1907 
100,8 781 40,1 11,2 17,5 6,4 24,2 8,3 34,7 741 329 532 2 775 1908 
110,8 807 40,9 11,7 19,3 ۲ 80 ال ا‎ 8,9 5,8 45,4 | 605 353 62,3 3568 1909 
117,6 853 56,3 122 EE EE 12,8 14,1 42,3 | 879 363 61,1 3 700 1910 
119,8 860 51.5 11,4 16,2 | E) 27,0 | 141 25,0 ۱۲ ۳۱ 1 2 342 63,4 3 779 1911 
120,8 908 51,3 10,1 19,3 | 7,5 28,9 13,6 ۱ 23,4 | 52,0 1 264 356 88,2 | 4009 1912 
128,8 1202 60,5 11,4 12,9 | 8,9 ۱۵00۱8 ۱ AE OT oa wë 400 347 113,9 4 6 1913 
115,3 965 62,5 8,0 Zeie 9,1 29,3 ۱ 15,2 10,3 47,3 | 1105 360 97,9 4091 1914 
144,9 936 74,9 9,6 reell 9,8 31071۱ 1ol 5,1 | 47,8 | 1157 417 ۱ 149,8 4 7 1915 
167,7 1167 78,8 8,8 13,6 13,2 31,0 16,2 | 14,8 71,9 1 237 605 214,5 6 291 1916 
147,3 975 | 67,1 12,5 14,0 I S2 16,8 | 8,9 61,9 1 508 640 388,2 4 767 1917 
176,0 392 91,9 11,8 8,2 Er ۵ 18,2 5,9 | 39,7 1 516 1 812 691,3 5181 1918 
147,2 1367 88,9 | 10,6 13,8 11,3 25,0 187 | 11,8 ۴ 1 068 3 390 576,4 4 674 1919 
218,8 1 38% 76,3 | 20,2 1۳2-4 8,4 34,8 | 23,6 38,3 90,8 1 3 8711 d 4 0 1920 
e SW - ` e? Tee. A e A : 1921 
17237, 1175 102,2 8,7 20, 15,0 41,0 18,7 6,6 | 34,1 548 9 824 192,6 2 060 1922 
203,8 126,5 108,6 16,9 22,9 18,4 43,9 | 21,3 44,9 | 78,7 666 9 661 375,2 4 4 1923 
158,6 138,3 132,3 16,5 23,3 24,5 47,6 | 21,8 48,4 | 112,6 601 194,5 1034 | 3871 1924 
205,4 113,5 131,4 14,0 21,5 | 18,0 | 40,0 | 23,3 | 28,4 87,5 659 | 127,3 1268 3 236 1925 
216,3 110,0 97,1 Ze 17,4 15,9 | 40,6 | 22,0 | 7 77,3 | 66 | 45,2 893 | 2732 | 1926 
197,6 115,7 110,9 10,3 18,2 | 15,8 39,9 22,9 | 19,6 73,8 | 626 | ۸ 882 | 2566 | 7 
R ` 5 e ` ۰ | e è i 1928 


Abreehnungs- 
Verkehr تم‎ Preise 
Haie mit ios Schiffahrt Groß- 
eutachen Reic 
e e e ES, ep Go EE zg __ __- ال‎ Monats- handel 
Zi- Are Ausgehende Schiffe durch- m Jahr 
۱ £% | päute | Einfuhr | Ausfuhr =a el schnitt 
garron | retten | im überseeischen im zucker 
| Verkehr Küstenverkehr 
Mill, | Mill. 3 er 1000 | a, 1000. 1 0 ا‎ 
Stück | Päckeh. | d 1 Pesos Anzahl | NRT نت‎ ZE NRT | SCH CN uch d pog A 2 
43 44 45 47 48 | 49 | 50 51 52 53 55 
| | | | 
2983 | 5546| 3540 3000 | 11729 | 1000 4,6 p 1900 
۱ ۱ ? 3496 | 4240 | 3830 | 4000 | 11772 2600 4,0 s d 1901 
s 5 3612 | 3968] 3823 | 5088 | 12102 2336 3,5 17291 | 14313 1902 
205,2 | 7 1 081 | 3922 | 5371 | 3973 | 5 312 | 11 632 | 3 3,7 20 112 | 17221 | 1903 
215,0 190 | 1122 | 5030 | 4033| 4286 | 5 376 | 12356 | 7 4,0 18395 | 17437] 1904 
225,2 11,9 | 2126 | 5916 | 3906 | 459 | 6033 | 13549 | 2301 4,3 18688 18627| 1905 
| ` 
257,8 16,7 | 3200 | 6404 | 3671 | 4435 | 6182 | 13074 | 2509 87 26 206 | 23688| 1906 
186,2 | 15,1 2041 | 7592 | 3212| 4188| 6320 | 13322 | 2787 3,8 25 23310 | 1907 
189,0 102 | 4487 | 7172 | 4711 | 3696 | 5750 | 12854 2721 4,1 29 415 | 24285 | 1908 
1821 10,5 | 5240 | 6587 | 4054 | 4069 | 6524 | 13380 | 2761 4,0 F E 1909 
172,7 12,8 | 7380 | 6543 | 3647| 4592 | 7533 | 13485 | 2670 4,2 34 780 ۱ 30997 | 1910 
186,8 14,2 i 6554 | 7235 | 3642| 4627 | 7940 | 12682 | 2608 4,5 34 025 | 340235] 1 
179,4 16,3 | 6525 | 8431 | 6199| 4573 | 7707 | 12682 | 2499 4,2 37 940 | 33974| 1912 
184,9 18,8 | 6445 | 9674 | 4707 | 5178 | 8787 | 12145 | 2539 3,5 37940 | 33974| 1913 
1321 | 14,5 | 6559 | 5034 | 2354 | 4809| 8093 | 12756 2515 3,8 41 829 40263] 1914 
121,27 12,3 | 93 800 ? 4916 | 7810 | 13974 | 2592 4,7 41829 | 40263] 1916 
122,72 | 1,7 | 77a 26 e 5477| 8144 | 14712 | 2584 5,8 41 629 ۱ 40263| 1916 
112,0 12,1 6 257 1 x 5 807 | 7630 | 14155 | 1 6,3 41 829 40 263 | 1917 
149,5 12,0 | 5937 ۲ 5 808 | 6869 | 14138 | 1818 6,4 62 740 ۱ 52944 | 1918 
162,2 85 | 579 198 10 f 6107| 7490 | 13063 | 1571 7,5 u E 1919 
150,4 8,2 | 2488 | 2880 7772 | M 090 | 10545 | 1233 13,0 101 358 | 101 358 | 1920 
۲ و‎ 5 5 458 | 6290 | 9978 | 10137 | 1357 42.090 4,7 88 708 | 78211 | 1921 
29,8 18,6 | 6478 | 3547 577 | 6708 | 12172 | 9667 | 1 661 51 347 4,7 54 154 | 53 389 | 1922 
90,1 23 | 4912 | 7938 630 | 7053 | 12589 | 11402 | 2258 69 857 7,0 66 672 60027] 8 
84,4 L5 | 4248 | 9846 1713| 7664 | 14480 3 d 88 718 6,0 97 700 | 93450| 1924 
108,7 27 | 6309 | 9377 | 2186| 8381 | 15 1 Ca be 90 942 4,3 91 980 | 88484 | 1925 
87,9 24 | 5714 | 7743 | 1676| 7244 | 14151 | 11035 S 76 220 4,3 84 090 | 82749 | 1926 
90,9 45 | 6351 | 7762 | 2271 . £ ` ` 73 080 4,7 80 988 | 80930| 1927 
97,9 Kale 2 6600 | 0 ` a lge e 75 146 4,2 86 234 | 86227| 8 


Kuba 


(4,5 Mill. $) in Kuba investiert. 


u 


Großbritannisches Kapital ist vorwiegend in Eisenbahnen investiert und wurde 


1927 auf 120 Mill. Pesos geschätzt. Gegenwärtig ist gegenüber der Kapitaleinfuhr die innere Kapitalbildung Kubas, 
gemessen an der jährlichen Zunahme der Hypotheken (1927 11961, wovon fünf Sechstel städtische Hypotheken sind, 
in einem Gesamtwert von 62 Mill. Pesos und bei einem Durchschnittszinsfuß von 8,5 v.H.), nicht unbeträchtlich. 


Staatseinnahmen und -ausgaben 


1 000 Pesos, 
Posten | 1924/25 | 1925/26 | 1926/27 |1927/28*) 
Gesamteinnahmen: 97 700 | 91 980 | 84 090 | 80 988 
ی‎ an ran: 49 410 | 44556 | 41 722 | 148 
Bodensteuer ....-....- 24542 | 22716 | 19323 | 24 371 
Gesamtausgaben: 93 450 | 88484 | 82 749 | 80 0 
Schuldendienst ........ 7 920 | 11278 | 10406 | 9535 
Nationale Verteidigung. 12 054 | 11 630 | 12194 | 12 325 
Unterricht <... | 13931 | 13 795 | 15084 | 15 2 
Öffentliche Arbeiten ... 14 886 5 6 4 4 4 0 
Sonstige allgemeine 
Ausgaben........... 35 456 | 34840 | 3175| . 
Quelle: Report on the Economie Conditions in Cuba 1927. — 


Commerce Year Book 1928, II, S. 190. 


1) Voranschlag. 


VII. Staatsfinanzen. 


In der Zeit von 1902 bis 1913 hatten die veranschlagten 
Staatseinnahmen sich mehr als verdoppelt. Ihren Höhe- 
punkt erreichten sie 1920/21; dann fielen sie beträchtlich 
infolge der einsetzenden Depression. 1924/25 stiegen sie 
wieder auf 97,7 Mill. Pesos. Die Höhe der Ausgaben 
entspricht im allgemeinen diesen Einnahmen. Ein Defizit 
entsteht im allgemeinen nicht. Etwa die Hälfte der Ein- 
nahmen stammt aus Zöllen. Die Zollbelastung der einge- 
führten Waren — besonders auch der Lebensmittel — ist 
daher überaus groß. Der größte Teil des Restes der Ein- 
nahmen stammt aus einer Grundsteuer. Die Verschuldung 
des Staates ist von 70 Mill. Pesos im Jahre 1915 auf 


93,4 Mill. Pesos im Jahre 1928 gestiegen, sie stammt hauptsächlich aus den in den Vereinigten Staaten von Amerika 
1904, 1909, 1914 und 1923 aufgenommenen Anleihen. Die innere fundierte Schuld betrug 1927 nur 10,6 Mill. Pesos. 


VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht?). 


Amtliche Veröffentlichungen. 


1. Industria azucarera y sus derivadas. 


(jährl.). 


2. Comercio exterior. 


República de Cuba. 
Herausg. v. Secretaria de Hacienda, Estadistica General, Habana 


de Estadística, República de Cuba, Habana (jãhrl.). 


3. 


(jährl.). 


4. Estadisticas. 


Importacion y exportacion de la Repüblica de Cuba. 
v. Secretaria de Hacienda, 


Herausg. v. Secretaria de Hacienda, Seceiön 


Herausg. 
Seccion de Estadística 1924—1928 


Herausg. v. Comisión Nacional de Estadística y 


Reformas Economicas, Habana 1926, 1927 und 1928. 


5. 


Movimiento de población en la República. 
Nacional del Censo, Habana 1926 (jährl.). 
6. Immigracion y movimiento de pasajeros, Habana 1920—1923. 


Herausg. v. Oficina 


1. Quellenverzeichnis. 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


7. Wholesale Prices. Herausg. v. Department of Labour. Bureau 
of labour Statistics. Bull. Nr. 390 ۰ 
. Report on the Economie Conditions in Cuba. Herausg. v. Depart- 
ment of Overseas Trade, London 1922, 1923, 1926, 1928. 
. Annuaire General. Herausg. v. Larousse, Paris. 
. R. P. Porter, Industrial Cuba, New York 1899. 
. C. E. Chapman, A History of the Cuban Republie. A Study in 
Hispanic American Politics, New York and London, 1927. 
12. Leland Hamilton Jenks, Our Cuban Colony. A Study in Sugar, 
New York 1928. 
13. P. Ph. Moon, Imperialism and World Politics, New York 1928. 
14. Z. C. Staples und S. M. York, Factors of Economic Geography, 
Cincinnati, New York, Chicago, San Francisco 1928. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Zeit | Spalte | Zeit Nr. Spalte Zeit | Nr. 
2 |1903—1927| 6. (versch. Jahrgänge). |15—45 | 1928 57*, (Jg. 1929, Nr. 29). 52 11921 ale (Jg.1929, Nr. 29). 
3—6 11901— 1910| 2. (versch. Jahrgänge). |46, 47 !1900—1923| 2. (versch. Jahrgänge). 53 11900— 1908| 7. 
1911— 1927| 9*. (versch. Jahrgänge). 1924— 1927| 3. (Jg. 1924—1928). 1909 —1927110*. (Jg. 1928). 
7 11900—1902| 1. (Jg. 1905). 192 41*, (Jg. 1929, Nr. 21). 1928 Kë 
1903-19281 9*. (versch. Jahrgänge). 48 |1900—1923| 2. (versch. Jahrgänge). | 54, 55 |1902— 1923| 4*. (versch. Jahrgänge). 
8—11 [1903-1926 1. (versch. Jahrgänge). 1924—1926| 3. (Jg. 1924—1928). 1924— 1927| 7*. (Jg. 1928). 
12-14 |1900 —1923\ 2. (Jg. 1923). 49 11900—1923| 2. (versch. Jahrgänge). 1928 4*. (Jg. 1929). 
1924-1928 3. (Jg. 1924-1928). 1924—1926| 7.* (Jg. 1928). 
15—45 |1900— 1923 2. (versch. Jahrgänge). |50, 51 j1900—1923| 2. (versch. Jahrgänge). 
1924—1927 3, (Jg. 1924—1928). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
15, 18, 26, 27 | - 
19—22, (e Originalangaben in libras umgerechnet, 1libra = 0,46kg. 40 هر‎ 1924 Angaben in 1 000 6 
45 48—51 | Beladen und unbeladen. 
16 1903 bis 1922 Angaben in 1 000۵ ۰ 52 Umsälze in Habana. 
25 Aus ÖOriginalangaben in toneladas umgerechnet, 1 tone- 53 Durchschnittlicher Preis für 96° Zentrifugal in New York. 
lada = 1 016,0475 kg. 54,55 | Finanzjahr, jeweils vom 1. Juli des angegebenen bis 30. Juni 
26, 27, | Aus Originalangaben in galones umgerechnet, 1 galon | des folgenden Jahres. 1902—1923 und 1927—1928 Vor- 
40 = 3,7852 1. | anschläge, 1924—1926 wirkliche Abrechnungen. 
7—11 | Erntejahre vom Dezember des angegebenen Jahres bis Juni 
deg folgenden Jahres. | 


1) ‚Jahreszahlenübersieht sieho S. 412/13. 
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I. Überblick. 


In den letzten Jahren traten unter den Grundproblemen der brasilianischen Wirtschaftsentwicklung zwei Fragen 
mit immer größerer Dringlichkeit in den Vordergrund: die Valutastabilisierung und die Lösung des Kaffeeproblems, 
die zunächst durch Valorisierungsmaßnahmen versucht wird, auf die Dauer aber nur durch verstärkte Pflege anderer 
Kulturen und Beseitigung der gefährlichen Vorherrschaft des Kaffees in der Ausfuhr erfolgen kann. Die Förderung 
der landwirtschaftlichen Produktion hat ihrerseits den Ausbau des Bahn- und Wegenetzes zur wesentlichen Voraus- 
setzung. Unter diesen Hauptgesichtspunkten ging die Regierung des gegenwärtigen Bundespräsidenten 1926 an 
die Durchführung ihres wirtschaftlichen Reformprogramms. Die Stabilisierung (Dezember 1926) ließ zunächst das 
Inlandsgeschäft, das lange Zeit durch die Inflation erheblich begünstigt worden war, beträchtlich zusammen- 
schrumpfen; das Jahr 1927 brachte eine Deflationskrise, die die allgemeine Kaufkraft empfindlich schwächte 
und — bei unverändert bleibenden Zollsätzen — die einheimische Industrie besonders schwer traf. Erst zu Beginn 
1928 bahnte sich, stark mitbedingt durch den neuen, überall auf Ordnung und Konsolidierung gerichteten Kurs 
der Bundesregierung, eine Besserung der Wirtschaftslage an. Der Stabilisierungskurs konnte behauptet werden; 
die allmählich sich durchsetzenden Vorteile einer festen Valuta haben dann der wirtschaftlichen Betätigung erneut 
Sicherheit und Auftrieb gegeben. Von größter Bedeutung waren dabei die gelungene Finanzierung der Riesenkaffee- 
ernte von 1927/28 und die Unterbringung entsprechend großer Mengen auf dem Weltmarkt unter Aufrechterhaltung 
befriedigender Preise durch die Maßnahmen des Kaffeeverteidigungs- 


instituts. Wann die fortdauernde Produktionsausdehnung in Brasilien Bevölkerungs- 
selbst und in den wichtigsten außerbrasilianischen Erzeugungsgebieten in entwicklung. 
Verbindung mit der zunehmenden Bevorzugung nichtbrasilianischer Kaffee- or: = 
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Weltmarkt erfuhren, teils durch eine schwere Dürre in den hierfür hauptsächlich Brazil, Oktober 1928, 8.5. 

in Betracht kommenden Anbaugebieten, den Nordstaaten, Schaden erlitten. 

Die Folgen dieser Dürre für den Absatz aus den südlicheren brasilianischen Industriegebieten nach dem Norden 
haben nicht unwesentlich dazu beigetragen, daß in der zweiten Jahreshälfte die Belebung nicht anhielt. Die Haupt- 
ursache dafür lag allerdings offenbar in der erst um diese Zeit erfolgten Anpassung der Preise wichtiger inländischer 
Erzeugnisse sowie der Industriearbeiterlöhne an das Stabilisierungsniveau. Die Steigerung der industriellen Produk- 
tionskosten veranlaßte die Industrie zu Preiserhöhungen, während die Absatzmöglichkeiten durch eine erhebliche 
Verteuerung der Lebensmittel ungünstig beeinflußt wurden. Die so erneut eintretende Absatzstockung wurde da- 
durch verschärft, daß gleichzeitig die Einfuhr solcher Waren stark zunahm, die infolge der Stabilisierung trotz der 
hohen Zölle wieder erhöhte Konkurrenzfähigkeit gewannen. Die starken Ansprüche an den Devisenmarkt erschwerten 
die Kursbehauptung namentlich 


zu Ende des Jahres und zwangen Einwanderung. 
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fremden Banken, damit zur Zurückhaltung gezwungen wurden, wurde die Kreditknappheit im letzten Teil des Jahres 
sehr empfindlich; größere Zusammenbrüche waren die Folge. Auch die straffe Handhabung der staatlichen Finanz- 
politik mag nicht ganz ohne ungünstigen Einfluß auf den Geschäftsgang geblieben sein, da manches Vorhaben, mit 
dessen Ausführung gerechnet: worden war, aus Sparsamkeitsgründen zurückgestellt werden mußte, wie z. B. der 
Ausbau verschiedener Häfen und die Fortführung der Stauwerkanlagen zur Bekämpfung der Dürre in einigen Staaten 
des Nordens. Schließlich trug die allgemeine Ungewißheit über die Fortführung der bisherigen Währungs- und 
Wirtschaftspolitik über 1930 — das Jahr des Regierungswechsels — hinaus dazu bei, daß das Jahr 1928 ungünstiger, 
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als es begonnen hatte, im Zeichen der Ungewißheit endete. Dabei darf jedoch nicht verkannt werden, daß die er- 
wähnten Schwierigkeiten größtenteils als Übergangs- und Umstellungserscheinungen anzusehen sind, daß im ganzen 
ein wirtschaftlicher Fortschritt festzustellen war und daß vor allem die Stabilität der Valuta und damit eine 
der wichtigsten Vorbedingungen zur endgültigen Konsolidierung erhalten blieb. 


D. Wirtschaftspolitik. 


Neben den beiden zur Zeit wichtigsten Aufgaben der brasilianischen Wirtschaftspolitik, der Behauptung einer festen 
Valuta und der Kaffeevalorisierung, treten die übrigen wirtschaftspolitischen Maßnahmen mehr in den Hintergrund, 
obwohl außer jenen beiden Hauptvoraussetzungen für die wirtschaftliche Stabilität Brasiliens mehrere Fragen von 
grundsätzlicher Bedeutung für eine gesunde Weiterentwieklung seiner Volkswirtschaft vorhanden sind. Hierzu 
gehört vor allem die Entscheidung darüber, ob die bedingungslose Begünstigung der nationalen Industrie mit ihren 
nachteiligen Folgen, insbesondere der Verteuerung der Lebenshaltung, aufrechterhalten oder zugunsten einer stär- 
keren Förderung der Landwirtschaft eingeschränkt werden soll. Die Gefahren der Industrialisierung liegen vor 
allem in einer volkswirtschaftlich unzweckmäßigen Einsetzung der Produktivkräfte, die einerseits zu Überproduktion 
mit immer wiederkehrender Absatzkrise in gewissen Industriezweigen führt, andererseits zur Folge hat, daß der Land- 
wirtschaft, namentlich den für eine Ausfuhrsteigerung zunächst in Frage kommenden großen Plantagenkulturen 
(Kakao, Baumwolle, Reis und Zucker) Kapital und Arbeitskräfte entzogen werden. Gleichzeitig werden dem Staate 
durch die Entstehung eines städtischen Proletariats soziale Aufgaben gestellt, die für seine Finanzen und dadurch auch 
für die Gesamtwirtschaft eine neue Belastung bedeuten. Im abgelaufenen Jahre war eine Abkehr von dem protek- 
tionistischen Kurs nicht zu bemerken; vielmehr hat er durch eine beträchtliche, am 4. April 1929 in Krait getretene 
Erhöhung der Textilzölle eine erneute Bestätigung erfahren. Auch mit Rücksicht auf die Staatseinnahmen, deren 
Hauptquelle die Einfuhrzölle sind, dürfte sich die Fortführung der Industrialisierungspolitik von dem Augenblick 
an schwierig gestalten, in dem die Beschränkung der Einfuhr zu einem starken Rückgang der Zolleinkünfte führt. 
Bis zum Jahre 1928 war eine solche Wirkung noch nicht zu beobachten; im Gegenteil sind die Zolleinnahmen in 
Rio und Santos im Vorjahr gegen 1927 erheblich gestiegen. 


HI. Land- und Forstwirtschaft. 

Die Rekord-Kaffeernte des Jahres 1927/28!) hatte ein Ergebnis von 15,5 Mill. dz gehabt; die Ausfuhr stieg im 
Jahre 1927 auf die früher nie erreichte Höhe von 9,1 Mill. dz. Trotz dieser übergroßen Ernte in Brasilien, mit 
dem eine Welt-Kaffeernte in der gleichfalls außergewöhnlichen Höhe von 21,4 Mill. dz parallel ging, gelang es dem 
Kaffeeverteidigungsinstitut, das wirksame Angebot durch strengste Beschränkung der Anlieferungen in die Ausfuhrhäfen 

so niedrig zu halten, daß der Preis nicht den be- 


Kaffeernten. fürchteten Sturz erfuhr. Zwar lag er für Santos 
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1) Schätzung, 1928 betrug die Ausfuhr, wesentlich infolge der 


brasilianischen Regulierungsmaßnahmen, im 
etzten Teil des Jahres auch infolge Zurückhaltung des New Yorker Marktes, nur 8,3 Mill. dz (erheblich weniger als 
1927, jedoch mehr als 1926 und 1925), erreichte aber mit 69,7 Mill. £ einen um 7 Mill. £ höheren Wert als im Vorjahre. 
Die fünf Hauptabsatzgebiete, die Vereinigten Staaten von Amerika, Frankreich, das Deutsche Reich, Italien und die 
Niederlande, nahmen zusammen 84 v.H. der Kaffeeausfuhr auf, wobei auf die Vereinigten Staaten 4,36 (gegen 4,77 
im Jahre 1927), auf Frankreich 0,93 (1,09), auf das Deutsche Reich 0,62 (0,57), auf Italien 0,54 (0,58) und auf die 
Niederlande 0,52 (0,61) Mill. dz entfielen. Mithin kann die brasilianische Kaffeeverteidigungspolitik einen vollen 
Erfolg verzeichnen. Allerdings verblieben in Brasilien erhebliche Lagerbestände, die am 31. Dezember 1928 auf 
8,2 Mill. dz (gegen 6,2 Mill. dz am 31. Dezember 1927) geschätzt wurden. Das Kaffeeinstitut hofft, sie bis Mitte 1930 
auf etwa 1,8 Mill. dz zu vermindern. Diese Erwartung stützt sich auf die geringere Ernte von 1928/29 (6,3 Mill. dz), ist 
aber nur berechtigt, wenn auch das Jahr 1929/30 wieder einen mäßigen Ertrag gibt, für das man jedoch im Juli 1929 
auf Grund der umfangreichen Neuanpflanzungen eher mit einem reichlichen Ernteausfall — die letzten Schätzungen 
lauteten auf 13,2 Mill. da — rechnete. Hinzu kommt, daß in diesem und im nächsten Jahre größere Ernten in den 
außerbrasilianischen Produktionsgebieten, vor allem in Kolumbien, Niederländisch Indien und Venezuela erwartet 
werden, und daß eine zunehmende Tendenz zur Abwendung vom Brasilkaffee zugunsten des milden Kaffees, nament- 
lich kolumbianischer Herkunft, vorhanden ist. 

Die zunehmende Schwierigkeit der Kaffeeverteidigung liegt darin, daß gerade die Aufrechterhaltung hoher Preise 
zu immer stärkerer Produktionsausdehnung führt, nicht nur in Brasilien, sondern auch in anderen Ländern, die zu 
niedrigeren Preisen nicht konkurrenzfähig wären. Man hat daher vorgeschlagen, durch Preissenkung die Konkurrenz 
` 1) Das Kaffeejahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni. Die Ernte beginnt im Juli und ist etwa im September beendet. Während früher 
etwa drei Viertel der Ernte noch im gleichen Kalenderjahr zur Ausfuhr kamen, werden unter dem System der Kaffeeverteidigung die 


Verkäufe gleichmäßiger verteilt, so daß die Kaffeeausfuhr im Laufe eines Kalenderjahres mehr als früher durch die Mengen bestimmt 
wird, die zu befriedigenden Preisen auf dem Weltmarkt abzusetzen sind. 


ZER 1 Brasilien 


der übrigen Kaffee bauenden Länder zu erschweren und den brasilianischen Absatz zu steigern, gleichzeitig einen 
Teil der zur Kaffeeverteidigung benötigten, dann frei werdenden Mittel auf die Erschließung neuer kaffeekulturfähiger 
Gebiete im Inneren und die Ausdehnung der Anbaufläche zu verwenden. Daß für die nächsten Jahre mit einer 
Zunahme der brasilianischen Produktion zu rechnen ist, ergibt sich aus der großen Anzahl neu gepflanzter Bäume; 
die verhältnismäßig stärkste Ausdehnung erfuhr die Kaffee- 


kultur neuerdings in den Staaten Rio de Janeiro, Espirito Kaffeebau 
Santo, Bahia und Goyaz. Immer größere Bedeutung gewinnt in den einzelnen Staaten. 
der Kafteebau im Staate Paranã, der noch über viel uner- mer SC 

S Ge E f Gen Ende Juni Ende Juni 1928 
schöpften und verhältnismäßig leicht zugänglichen Boden 1997 Seene 
verfügt. Gelingt es Brasilien nicht, ein weiteres Anwachsen Staaten z SCH 

$ ۳ lantagen-) Gesamt | Produ- Junge 

der fremden Konkurrenz zu verhindern, so kann auf die Dauer fläche 3 zierende er 
das entstehende Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage CARNI 1000 Stück 
nur durch eine wesentliche Ausdehnung des Weltverbrauchs Pa EN | 2438 000 |2257 022 | 1971 905 | 285 117 
beseitigt werden. Ob und in welchem Umfange eine etwaige São Paulo ۰ 1 462 671 | 1 180 983 | 1 047 233 | 133 0 


e y x Minas Geräes .. | 397 234 | 588 285 | 541 123 | 47162 
Steigerung des Verbrauchs dem brasilianischen Erzeugnis zugute Bas See $ 243 580 | 146 220 112477 1 33743 


kommen wird, wird wiederum wesentlich von dessen Qualität Espitiro Santo . | 150 000 | 129450 94930| 0 
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nahmen bezüglich einer Verbesserung der Produktionsverfahren 
veranlaßt; jedoch bilden die immer umfangreicher werdenden Lagerungsschäden, die durch die Ansammlung großer 
Vorräte, d.h. eben durch die Politik des Kaffeeverteidigungsinstitutes verursacht werden, eine noch ernstere Gefahr. 

Über den Ertrag der brasilanischen Kakaoernte, die zu nahezu 90 v.H. vom Staate Bahia aufgebracht wird, sind 
für das Wirtschaftsjahr 1928/29 noch keine endgültigen Ziffern bekannt geworden, jedoch wurde kürzlich noch mit 
einer Menge von 90 000 t gerechnet, während im Jahre 1927 nur 76 000 t geerntet wurden. Die Neuanpflanzungen 
überstiegen den Abgang an alten Bäumen, so daß ein weiteres Ansteigen der Bahianer Kakaoerträge, die seit 1923 
(65 300 t) unter Schwankungen zugenommen haben, zu erwarten ist. Die Ausfuhr betrug 1928 72 400 t gegen 75 500 t 
im Jahre 1927, jedoch wurde ihr Wert durch einen scharfen Preisfall (nach starker Steigerung im Mai/Juni 1928) 
von 4,6 (1927) auf 3,7 Mill. £ herabgedrückt. Die Bahianer Staatsregierung unternahm eine Valorisationsaktion, 
die aber, da der brasilianische Anteil an der Weltproduktion mit etwa 1. zu gering ist, um die Weltmarktpreise maß- 
gebend zu bestimmen, und da auch ein längeres Einlagern des Kakao mit Rücksicht auf das heiße Klima unmöglich 
ist, erfolglos blieb. Immer mehr macht sich in den letzten Jahren die Konkurrenz Westafrikas, besonders der Gold- 
küste (wo von der letzten Ernte ein Rekordergebnis erwartet wurde) und auch Mittelamerikas fühlbar, wo die Pro- 
duktion seit 1923 überall viel stärker als in Brasilien zugenommen hat. Diese Entwicklung wird von Brasilien mit 
Sorge beobachtet, zumal die brasilianische Ernte unter erheblichen Transportschwierigkeiten bei der Anlieferung 
in die Häfen leidet, wodurch auch ihre Qualität beeinträchtigt wird. Die Ernte des Jahres 1928 wurde überwiegend 
von den Vereinigten Staaten von Amerika und dem Deutschen Reich aufgenommen, sodann von den Niederlanden, 
Frankreich und Argentinien. 

Recht ungünstig entwickelte sich die brasilianische Kautschukgewinnung, da die Preise mit der im April 1928 
beschlossenen Aufhebung der Produktionseinschränkung in den englischen Plantagengebieten so stark sanken, daß 
sie vielen brasilianischen Produzenten nicht mehr lohnend erschienen. Die Ausfuhr ging daher von dem im Jahre 
1927 erreichten Höchststand von 26 200 t auf ein seit Jahren nicht erreichtes Minimum von 18 700 t zurück, während 
der Ausfuhrwert noch stärker (von 2,8 auf 1,4 Mill. £) fiel. Hauptabnehmer waren 1928 die Vereinigten Staaten 
von Amerika, denen in großem Abstande das Deutsche Reich, Großbritannien und Frankreich folgten. Neue Hoffnungen 
auf eine Wiederbelebung der Kautschukkultur im Staate Parä gründen sich auf die an Ford erteilte Konzession 
von 1 Mill. ha zum Zwecke der Anlage von Kautschukplantagen, doch sind hierfür die Vorarbeiten noch nicht ab- 
geschlossen. Ein Erfolg der Versuche auf Einführung des Plantagenkautschuks wäre um so wichtiger, als von den 
ausgedehnten Neuanpflanzungen in Niederländisch Indien und den mit dem sogenannten Regenerationsverfahren 
zur Wiederverwendbarmachung gebrauchten Gummis erzielten Erfolgen eine weitere Verschlechterung der Absatz- 
bedingungen für den brasilianischen Wildkautschuk trotz der niedrigen Produktionskosten erwartet wird. 

Nachdem die brasilianische Baumwollproduktion im Erntejahr 1926/27 infolge der ungünstigen Lage am Welt- 
markt stark eingeschränkt und die Anbaufläche von 534 000 ha 1925/26 auf 441 000 ha zurückgegangen war, erfuhr 
sie im Jahre 1927/28 wieder eine Ausdehnung auf 492 000 ha. Jedoch wird das Ernteergebnis, das im Nordosten 
durch große Dürre, im Staate Säo Paulo durch den Baumwollkäfer und eine lange Regenperiode Schaden erlitt, 
bei niedrigeren Hektarerträgen (213 gegen 252 kg) mit rund 105 000 t entkörnter Baumwolle etwas geringer angegeben 
als im Vorjahre (rund 111 000 t). Die festere Tendenz des nordamerikanischen Baumwollpreises beeinflußte auch 
den brasilianischen Markt; während die Menge der ausgeführten Baumwolle (von 11 917 t 1927 auf 10 010 t 1928) 
um 16 v. H. zurückging, nahm ihr Wert nur um 12,6 v.H. ab (893 000 gegen 1 022 000 £). Rund 90 v. H. der brasili- 
anischen Baumwolle wurden in einheimischen Fabriken verarbeitet, von der Ernte der Nordstaaten die überwiegende 
Menge in der Textilindustrie des Produktionsgebietes. Die am stärksten entwickelte Baumwollindustrie im Staate 
Sio Paulo bezieht nur einen verhältnismäßig geringen, wenn auch unter starken Schwankungen allmählich an- 
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steigenden Teil (1927 25500 t) der durch die hohen Transportkosten und Ausfuhrzölle der Nordstaaten verteuerten 
nordbrasilianischen Baumwolle und deckt ihren über die innerstaatliche Produktion hinausgehenden restlichen 
Bedarf aus dem Auslande. Die innerstaatliche Produktion ist sowohl mengenmäßig wie qualitativ — das Paulistaner 
Produkt besitzt nicht die gewünschte Faserlänge, die im Norden erzielt wird — absolut unzureichend. Mit Hilfe 
von staatlich unterstützten Versuchsanstalten, Laboratorien, Beratungsstellen, Maßnahmen zur Schädlingsbe- 
kämpfung u. a. wurden im vergangenen Jahre die Bestrebungen zur Hebung der Baumwollkultur fortgesetzt, für 
die gerade das Hochland von Säo Paulo besonders gut geeignet ist und in der maßgebende Kreise die einzige aussichts- 
volle Ausgleichsmöglichkeit für den Fall eines Rückganges der Kaffeekultur erblicken. 

Die ungünstige Lage am Weltzuckermarkt hat auch die brasilianische Zuckerproduktion im Wirtschaftsjahr 1927/28 
unter das Ergebnis des Vorjahres sinken lassen. 1928 wurden nur 30 037 t gegen 48 461t 1927 ausgeführt. Die Ursache 
dieses Rückganges ist jedoch auch in den zu hohen Produktionskosten der brasilianischen Zuckererzeuger sowie 
darin zu sehen, daß die Ausfuhrfähigkeit des Zuckers noch durch einen erheblichen Zoll erschwert wird. Die Zucker- 
erzeugung wurde daher fast gänzlich auf dem inneren Markt abgesetzt und ganz überwiegend von dem größten, auch 
eine Zuckerraffinerie umfassenden, brasilianischen Industrieunternehmen Matarazzo in São Paulo aufgekauft. Der 
Zuckerpreis zog infolgedessen erheblich an, so daß der Wert der — auch die Verschiffungen nach anderen brasilia- 
nischen Häfen umfassenden — Ausfuhr nur von 636 000 auf 511 000 £ zurückging. 

Für die südbrasilianische Matekultur macht sich die seit einigen Jahren in großem Stil aufgenommene Produktion 
Argentiniens, des wichtigsten Abnehmers, immer deutlicher fühlbar; sie ist auf völlige Selbstversorgung gerichtet 
und wird dieses Ziel voraussichtlich in wenigen Jahren erreichen. Die Mateausfuhr betrug 1928 nur rund 82 000 t und 
damit rund 10 v.H. weniger als 1927 (91000 t). Die Bemühungen der Hauptproduktionsgebiete Brasiliens, der 
Staaten Santa Catharina, Paraná, Rio Grande do Sul und Matto Grosso, um Erschließung neuer Absatzgebiete 
scheinen nur in Zentralamerika einigen, in Europa dagegen kaum Erfolg gehabt zu haben. Zur Förderung der Mate- 
ausfuhr wurde Anfang 1928 ein Mateinstitut gegründet. 

Die Entwicklung der brasilianischen Rinderzucht zu einer qualitativ ausreichenden Grundlage für die in großem 
Maßstab geplante Gefrierfleischausfuhr machte im letzten Jahre Fortschritte. Mit Rücksicht auf die durch neuerdings 
verschärfte Gesundheitskontrolle erhöhte Qualitätsgarantie haben verschiedene europäische Staaten, darunter 
außer Großbritannien auch das Deutsche Reich, größere Mengen brasilianischen Fleisches bezogen. Die Ausfuhr 
von Gefrierfleisch hob sich von 32 604 t 1927 auf 65103 t 1928, womit die Ausfuhrmengen vor dem Rückgang 
des Jahres 1926 wieder erreicht wurden. Gleichzeitig nahm die Häuteausfuhr von 59 000 auf 67 000 t zu. 


IV. Industrie. 


Die brasilianische Industrie war im Laufe des Jahres 1927 in eine immer schwierigere Lage geraten, als nach der 
Stabilisierung der Valuta die Vorteile, die die Inflationskonjunktur geboten hatte, fortfielen. Um ihre hohen Gewinnsätze 
halten zu können, nahm die Industrie 
Preiserhöhungen vor, doch reichte die 
Kaufkraft der als Verbraucher in Frage 
kommenden Voiksteile, die durch eine j 


Entwicklung der Baumwoll- und Juteindustrie 
im Staate São Paulo. 


S 7 | Fa- Ka- | Ar- | Moto- ` Web- | Spin- h 
Lebensmittelteuerung bereits stark an- | briken | pital | beiter aar Leer Produktion 
gespannt wurde, hierfür nicht mehr aus. AL - ER ۱ 
Die dann einsetzende Absatzstockung رابلوت‎ kee Anzahl 1000m 1,000 
hatte um soschwerer wiegende Folgen, als ۳ b a E 
das vorausgegungene jahrelang gato Ge- Mc: $ | ام‎ SR] IS] lem) BER] 248 
schäft eine zum Teil unsolide Ausdehnun; 54 ۱06 186 | 27 023 | 29 968 | 16.071 | 524 030 | 186 520 | 308 236 

8 
e : ë 189 ۰ 81 | 231 487 | 41 298 | 43809 | 21 818 | 721 334 | 240 000 | 420 0 
der Industrie bewirkt hatte, in der es ER 
nun zu zahlreichen Zusammenbrüchen 1900 ...... 1 | 8000 800 450 | — — 14 200 | 4260 
3 #۲ N DER 
kam. Von dieser Krisis wurdein erster ai" 4 | 1680| 454] 5970| 1204| 2100| 28367, 28370 
Linie die Textilindustrie betroffen, die 1927 ...... 5 | 60700| 6390| 7085 | 2708 | 35 200 | 98600 | 138.040 


das Wiedereindringen von ausländischen m nloeo zum Bericht des Deutschen Genzralkonsulats in São Paulo vom 24. No- 
Waren besonders störend empfand. 


Im Jahre 1928 hat sich die Lage Die Textilindustrie des Staates Säo Paulo 


der Industrie teilweise gebessert, wozu 1927. 
besonders in der Textilindustrie ziem- | 7 e 1 
lich umfangreiche Rationalisierungs- LS Ka; | e | rische ala: Produktion 
E 3 SCH Zweig | briken | pital | beiter | deln stühle 
maßnahmen beitrugen. Die Qualität ei | | ا‎ 
der Erzeugnisse konnte verbessert und Anzahl | 4000 wir. | Anzahl | PS | Anzahl | 1.000 m | as, 
0 she 5 Se 1 1 Fe ee E 
ü | 
so die Konkurrenzfähigkeit SEGRA Der Rs ei | 231 487 41 298 | 43 809 721 334| 21 818 | 240 000 | 420 000 
den ausländischen Fabrikaten gesteigert Tieg d 5 | 6070| 6390 | 7085| 35 200 | 2708 | 98600 E 2 
1 : olla.....| 24 17980 2552| 2050| 24 704 922 | 4200 
werden. Trotzdem verlangten die Textil- Seide... 40 | 38935 5195| 2443| 6878 1579| 500| 3020 
industriellen verschiedene Schutzmaß- Wirkwaren | 59 | 38931) 6890| 2627| 54016 1099| — 49 600 


nahmen: namentlich eine Ermäßigung 
der Ausfuhrzölle für die aus dem Norden 


Quolle: Anlage zum Bericht des Deutschen Gensralkonsulats in 820 Paulo vom 24 No- 


vember 1928, 


kommende einheimische Baumwolle und der Küstenfrachten sowie eine Senkung der Einfuhrzölle auf aus- 


ländisches Rohmaterial, schließlich eine erhöhte Zollbelastung eingeführter Fertigfabrikate. 


Diese wurde vom 


Kongreß Ende 1928 beschlossen und trat unter bedeutender Steigerung der Sätze, namentlich für feine Baumwoll- 


ZI کت‎ Brasilien 


waren, am 4. April 1929 in Kraft, während die Bewilligung der übrigen Forderungen, durch die man vor allem 
eine Erweiterung des eigenen Absatzes im Ausland erreichen will, bisher mit Rücksicht auf die Staatsfinanzen 
noch unterblieb. Die brasilianische Textilausfuhr nach Uruguay und Argentinien, den beiden einzigen Ländern, 
die dafür praktisch in Betracht kämen, würde dort mit der einheimischen Industrie und einer scharfen inter- 
nationalen Konkurrenz zu rechnen haben. 

Von den übrigen Industriezweigen arbeiteten im Jahre 1928 verhältnismäßig befriedigend die großen Nahrungs- 
mittelindustrien (Mühlen, Brauereien, Gefrierfleischfabriken und Zuckerraffinerien), ferner Baugewerbe, Elektrizitäts- 
unternehmungen und Papierindustrie (die sogar Erweiterungen vornehmen kounte, trotzdem aber noch höhere Zölle 
verlangt). Ungünstige finanzielle Ergebnisse hatten hingegen die Kohlengruben, die Eisenindustrie, die Fabriken für 
Emaille-, Aluminium- und Gummiwaren sowie die keramische Industrie, die fast alle kaum oder gar keinen boden- 
ständigen Charakter tragen und noch nicht genügend entwickelt sind, um der qualitativ überlegenen Einfuhr unter 
gleichen Bedingungen die Spitze bieten zu können. 

Die Produktion der größten brasilianischen Kohlengrube (São Jeronimo im Staate Santa Catharina) wird für 1928 auf 
250 000 t (gegenüber 235 000 t im Jahre 1927) angegeben. Die Gesamttörderung Brasiliens schätzt man auf ungefähr 
400 000 t, das sind 20 v.H. des gesamten Bedarfs des Landes und etwa ebensoviel wie 1927. Ein Fortschritt in der 
Verselbständigung der Kohlenversorgung ist gegen 1927 kaum erzielt worden und wird so lange zweifelhaft bleiben, 
als die im Gange befindlichen Bemühungen um ein Verfahren für eine wirt- 


schaftlichere Verwertung der geringwertigen brasilianischen Kohle noch Kohlenwirtschaft. 
keinen praktischen Erfolg haben. Für die Verhüttung der riesigen brasi- una: | Ver- DIE 
lianischen Eisenerzvorräte im Lande selbst wird möglicherweise ein Ende Ae Aktion!) fuhr) ‚brauch ?)| duktion 
1927 zwischen der Staatsregierung von Minas Geräes und der nordamerika- 1000 t و‎ 
nischen Itabira Iron Ore Co. abgeschlossener Vertrag bedeutsam werden, 1 | 7 
wonach die Gesellschaft: Ende 1929 mit dem Bau und nach weiteren drei 135° / Sch IR Ge E 
Jahren mit dem Betrieb eines Hüttenwerkes für eine jährliche Mindest- 1928..| 400 | 2182 | 2582 | 15,5 
produktion von 150 000 t Eisen und Stahl beginnen soll. Die — mit der See er oag, 
Ausfuhr mengenmäßig identische — Produktion von Manganerz stieg, haupt- 1) Schätzung. — 2) Eisch), Briketts. 


sächlich infolge des gestiegenen Bedarfs der Vereinigten Staaten von Amerika, 

weiter und betrug 1928 362 000 t gegen 242 000 t 1927. Der Ausbau der brasilianischen Elektrizitätsversorgung hat 
1928 größere Fortschritte gemacht, jedoch gerät dieser Industriezweig immer mehr unter nordamerikanischen Einfluß. 
Daß die Industrialisierung des Landes über die Erweiterung bestehender Produktionszweige hinaus zur Einbeziehung 
neuer Gebiete schreitet, zeigen u.a. Pläne zur Begründung einer nationalen Kunstdüngerindustrie, die die Ausbeutung 
natürlicker Phosphatkalklager bei Ypanema (São Paulo) und die Produktion von künstlichem Stickstoff aufnehmen 
soll. Durch die (an eine deutsche Firma vergebene) Errichtung einer neuen Zementfabrik für eine Jahresproduktion 
von mindestens 300 000 Faß im Staate Minas Geräes wird die planmäßige Ausschaltung der Zementeinfuhr einen 
großen Schritt weiter geführt. 


V. Außenhandel. 


Der Gesamtwert des brasilianischen Außenhandels betrug im Jahre 1928 188,1 Mill.£, hat mithin gegenüber 
1927 (168,3 Mill. £) eine Steigerung um 11,8 v. H. erfahren. Die Einfuhr hat stärker (um 13,9 v. H.) als die Ausfuhr 
(9,9 v.H.) zugenommen, so daß der Aktivsaldo der Handelsbilanz, in 


Fortsetzung der seit 1924 zu beobachtenden Tendenz, sich weiter, auf Außenhandel nach Waren- 
6,8 Mill. £ (1927 9,0 Mill. £), vermindert hat. Dieses Ergebnis kam im g Truppen: 

wesentlichen durch die Entwicklung des Außenhandels im letzten Vier- e E Einfuhr 

teljahr zustande, in dem die Einfuhr die Ausfuhr sogar übertraf. Diese Géi ECH ae A Roh- |Fertig- 
seltene Erscheinung wird überwiegend auf die verminderte Kaffeeausfuhr JD | am: RE mittel | etoffe | waren 


infolge der Valorisationspolitik und ferner der Zurückhaltung der Ver- 
w ke 1 Ween, 1000 £ 
einigten Staaten von Amerika und auf die gleichzeitige starke j905...184443 | 122 | 19034 | 17562 | 47 725 
Steigerung der Textilwareneinfuhr mit Rücksicht auf die für April 1926... 79876 | 169 19362 15908 44437 
۲ 3 E KS 1927...) 79634 | 153 | 17137 | 17 702 | 44 642 
1929 bevorstehende Zollerhöhung zurückgeführt. Der mengenmäßige 1928...|90669 | 193 | 19163 | 18772 | 52541 
Rückgang des Kaffeeabsatzes war jedoch von einer Preissteigerung v.H. der Gesamteinfuhr 
۰ Ba: d 1925...| 100,0 | 0,1 | 22,5 | 20,8 | 56,5 
begleitet, derzufolge für die gegen 1927 um 8,2 v. H, geringere Ausfuhr- 1926... 242 | 199 | 55,6 
menge ein um 11,2 v.H. höherer Erlös erzielt wurde. Der Anteil der 1927...| 100,0 | 02 | 21,5 | 22,2 | 56,1 


1928... | 1000 | 0,2 | 21,1 | 20,7 | 58,0 
Kaffeeausfuhr an der Gesamtausfuhr, der von 1924 bis 1927 abnahm, ist 


8 
Ei 
[e] 
KI 


1928 mit 71,5 v.H. ungefähr ebenso groß gewesen wie 1927. Die 1927 Ausfuhr 
wertmäßig an zweiter Stelle stehende Kakaoausfuhr erfuhr 1928 einen Ge- |Tierische Fe Mine- 
„war nur geringen Mengenrückgang, aber einen bedeutenden Wertverlust Jahr | zept er Ein. ralien 
von 4,6 auf 3,7 Mill. £, so daß sie auf den dritten Platz zurückfiel. SE 
Ähnlich entwickelte sich die Kautschukausfuhr; sie sank von 2,8 auf 193..... | 102 875 | 6800| 94909 | 1166 
1,4 Mill.£. Auch Mate, Tabak, Baumwolle, Zucker, Holz, Carnaübawachs a a ën 
und Maniokmehl lieferten — zum Teil beträchtlich — geringere Ausfuhr- 1928..... | 97 426 10432 | 85553 | 1441 
mengen und -werte als 1927. Eine Reisausfuhr fand fast gar nicht mehr der en ۳ 
statt, während die Ausfuhr von Ölfrüchten wenigstens wertmäßig etwas 60 | 92,7 1,3 
zunahm. Dieser Ausfuhrverminderung bei den meisten vegetabilischen Ka a 2 | m 
Nebenerzeugnissen stand jedoch eine sie mehr als ausgleichende Quelle: Importação e Exportação, 1929. — 
Commercio Exterior 1926, S. 4, 5. — Commereio 


Zunahme in Menge und Wert der animalischen Ausfuhrprodukte Exterior, 1928. 
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Brasilien 


Brasilien: 


Kaffeeausfuhr Mengen) 
p 1925/1927=100 É 


gegenüber. Allein bei den Häuten, die 1928 den 
zweitgrößten Ausfuhrposten stellen, beträgt die 
Steigerung 2,3 Mill. £; eine starke Erhöhung erfuhr 
auch die Ausfuhr von Kühl- und Gefrierfleisch, 
ferner von Fellen, Talg und Konservenfleisch, 
während die Ausfuhr von Wolle, Dörrfleisch und 
Schmalz unerheblich zurückgegangen ist. Die für die 
Gesamtausfuhr kaum ins Gewicht fallende Mineral- 
ausfuhr hat ebenfalls zugenommen, am stärksten 
bei Manganerz. 

In der warenmäßigen Zusammensetzung der Ein- 
= fuhr haben die Rohstoffe eine Zunahme gegenüber 
1927 von 17,7 auf 18,8 Mill. £ erfahren, die haupt- 
sächlich auf Wolle, Leder und Holz entfällt und 
auf eine stärkere Tätigkeit der Wollwebereien, der 
Lederindustrie und des Baugewerbes hindeutet, 
dessen gute Beschäftigung auch aus dem fast un- 
veränderten Stand der Zementeinfuhr geschlossen 
werden kann. Die Einfuhr von Eisen und Stahl 
ließ nach; die Abnahme der Kohleneinfuhr dürfte vor 
allem auf immer stärkere Anwendung von Ölfeuerung in 


Einfuhr wichtiger Waren. 


1000 £ 
| Ge | | | | | | Eisen ar | SA Chem 
A A e e Seele AC EE) ۳۳ £ E £ f 
ua ی‎ le | ee WER | e | e Bam- (eat. | nnd | ê 
Jahr | ein- aa Ee trän- | und | kohle | neral- | GE und | gtahl- | und | mo- | Jute | ۳ waren | Papier. pharına- 
fuhr mehl | ~ | ke | Felle 1) aen | DI | Stahl | waren |Appa-| bile waren | ® waren | eutische 
| | | | EES | Produkte 
۱ | =! i 
1925 | 84 443| 7 365 | 3 570 1 333 | 1 521 | 1 026 3553 | 408 | 1 317 | 1 121 ۱6 317 | 11 880| 4329 | 1 261 | 5 158 | 1172 | 1 991 | 1692 
1926 79876 7 569 | 4478 | 1 850 | 1 738 | 950 | 3 589 | 4 280 | 1 313 | 1 096 | 6 203 | 9830| 3 775 | 1 273 | 4 670 | 1 038 | 1 757 | 1 746 
1927 79 634 7 232 | 3 581 | 1 619 | 1 0 897 | 4 167 | 5333 | 1435 | 1 609 | 6 407 | 9843| 3 855 | 1 283 | 4534 | 927 | 1 532 | 1 782 
1928 90 669| 7 849 | 3 356 1 984 | 1 659 | 1 144 | 3 125 | 4 936 | 1 403 | 1 266 | 7 220 | 11 514| 5 555 | 972 | 5683 1 149 | 1 872 | 2 8 
Quelle: Commercio Exterior, 1928. 
1) Einschließlich Briketts und Koks. — *) Ohne Schmieröl. 
Ausfuhr wichtiger Waren. 
1000 £ 
1 Ka 3 | ۱ 
ı Ge | ۱ ۱ | Getrock- | Gelrare- | | | Car- | 
j . Ta- "i | Ma- | nes U. ge- | | m- | Kaut- . | Man- 
Jahr | samt | Kaffee | = | ‚ba A | Reis kee Mate | SZ | kühltes | Schmalz} Fläute) Felle | Wolle Holz | wolle ar Ee gan- 
fuhr | Bao mn) er, mehl | | detsen | Rio | | | | | (ron) | POD a | erze 
| | ای‎ ۳ ۳ fleisch 4 ! وا نت انم‎ wll gll, ما ل د‎ 
1925 ۰102 875| 74 032 |2 4 | 2 349 55| 1 ۱ 105 | 2864| 89 | 1 716 | 3.272 =) 862 503| 712 3307| 5058| 499 788 
1926 | 94 254| 69 582 |2 949 | 1959| 226 | 156 | 68 | 3323 57 281 ! 1 |2503| 978| 1 185 626 |i 181| 3359 | 684 766 
1927 | 88 689| 62689 ۱4 560 ۱1718 636 | 288 | 53 | 2677| 121 983 6 |3 a 1 205 710| 589 ۱ 1 022| 2799 | 770 517 
1928 | 97 426| 69701 |3 656 | 1 709| 511 | 20 | 51 | 2594 64 | 2002| 1 | 5448 1319| 660| 552 | 893 1429 | 702 | 909 
Quelle: Importação e Exportação, 1929. — Commercio Exterior, 1928. 
Bezugs- und Absatzgebiete. 
wi ¥ 5-2 1 1 me “| ERC" Wi 3 6 ar = 
| | | | = | 3 Vereinigte ۳ 
| Ge- | وا‎ el Frank- Bel- | Nieder- Käl Kur | Schwe- | Ita- | Spa- | Por- Ar Uru- | Saten | Ka- | si 
Jahr | ۱ sches | britan- S ne- | we- | 2 ۳ gen- afrik. 
| 0 reich gien | lande den lien | nien | tugal | 7, guay von nada 3 
| Reich | nien | ۱ mark | gen | tinien Union 
| | | ۱ Amerika 
Einfuhr. 
1000 £ 
1925 ۱84443 | 11 774 | 18770 | 4904 | 2 836 | 1 156 258 687| 733| 3073| 953| 1 500 | 9 837 846 | 20 772 (1 567 1 
1926 79876 10130 15207 | 5 054 | 3 0 962 288| 616 671 2962 | 938 | 1663 | 7 5 681 | 23 309 (2 109 54 
1927? 79634 | 8463 16 899 | 5036 | 3 260 | 1 396 292| 552 672| 2 4 | 718| 1487| 9480 744 | 22 843 |!) 724 44 
1928 90669 | 11 304 | 19519 | 5756 | 3573| 1701| 354| 757 | 721 | 3367| 877| 1858 | 10461 997 | 24 090 (1 076 10 
v. H. der Gesamteinfuhr 
1925 | 100,0 | 13,9 22,2 5,8 3,4 1,4 | Wel 0,8 0,9 | 3,6 | m تا تیا‎ 1,01 24,6 |} 1,9 | 0,0 
1926 | 100,0 12,7 19,0 63| 43 1,2 0,4 0,8 GS SI NE a 9,9 0,9 29,21) 26| D 
1927 | 100,0 10,6 21,2 6,3 | 4 1,8 ۱ 0,4 0,7 0,8 | 35| 09 199 0,9 28,7 1) 0,9 ۱ 0,1 
1928 ۱۱۵۵۵۱ 1235| 215] 6۱ 391 Lë 04۱ 08| 08۱ 37 1.01] pp ac ۱ 2 91 ug 
Ausfuhr. 
1000 £ 
1925 ۱102 875| 6876| 5 182 | 12947 | 2643 | 6279| 949 239 | 2 177 | 6563 48| 565 | 5572 | 2 426 | 46 468 131| 944 
1926 | 94 254 7898| 3224| 8315| 2219| 579 | 1081 226 | 2476| 5080 225 395 | 5 922 ۱ 2688 | 45 3 150 | 1 
1927 | 88 689 9212| 3019 9 2472| Sun 789 232 | 1915| 4 2 696 363 | 5340 | 2 437 | 40 982 129 | 728 
1928 | 97 426 10909 | 3354 8932 2672| 5612, 940 184| 2 279 | 4834 624۱ 431| 5784! 2526 | 44 279 174 | 704 
v. H, der Gesamtausfuhr 
1925 | 100,0 | 67| 50| 1236| 26 6,1 09| 0,2 1 64| 0,0 0,5 5,4 24 | 45,2 01 | بر‎ 
1926 | 100,0 | 8,4 | 34| 8,8 | 2,4 | 6,2 1,1 | 0,2 2,6 5,4 0,2 0,4 6,3 2,9 | 47,9 0,2| 0,8 
1927 | 100,0 | 10,4 ا34‎ 96| 281 Bil 09) 0939| 22۱ A6| 0,8 0,4 6,0 27 | 46,2 ۱ 0,1| 0,8 
1928 | 1000| 112 34۲ 92] 27| 58| 10! 02i 23| 50| 06] oal 59| 26 45:۵۱ 0:2۱ 0,7 


Quelle: Importação e Exportação, 1929. 
1) Einschließlich Neufundland. 


Commercio Exterior do Brasil 1928. 


= DT LE Brasillen 


der Handelsschiffahrt und die teilweise Einführung des 
elektrischen Betriebes auf den Eisenbahnen zurückzu- 
führen sein. Infolge des geringeren Bedarfs an Kaffee- 
säcken ließ auch der Bezug von Jute nach. Erheb- 
lich stärker war die absolute Steigerung in der Fertig- 
wareneinfuhr von 44,6 Mill. £ (56,1 v. H. der Gesamt- 
einfuhr) 1927 auf 52,5 Mill. £ (58,0 e. DH der Gesamt- 
einfuhr) 1928. An ihr sind vor allem Textilerzeugnisse, 
Eisen- und Stahlwaren, Maschinen und Apparate, 
Automobile, Benzin, Chemikalien, Papier und kera- 
mische Erzeugnisse beteiligt, während Gummierzeug- 
nisse, Kupferwaren und Heizöl weniger als 1927 ein- 
geführt wurden. Petroleum zu Beleuchtungszwecken 
wird zunehmend durch Elektrizität ersetzt, während 
der verminderte Bezug von Heizöl auf geringeren 
Bedarf der Kriegsflotte zurückgehen dürfte; Gummi- 
waren werden in wachsendem Maße von der Landes- 
industrie geliefert. Die Lebensmitteleinfuhr war in 
erster Linie infolge stärkerer Weizenbezüge größer als im 
Vorjahr; es scheint danach, daß die einheimische Nah- 
rungsmittelversorgung keine Fortschritte gemacht hat. 

In der Einfuhr standen die Vereinigten Staaten von 
Amerika auch im abgelaufenen Jahre wie 1927 trotz 
leichter Abnahme an erster Stelle. Ihr Anteil betrug 
26,6 H. (1927 28,7 v.H.). Den zweiten Platz be- 
hauptete Großbritannien mit 21,5 (21,2) v. H., das 
also einen Gewinn verzeichnen konnte. Noch größer 
(11,3 gegen 8,5 Mill. £) war aber die Zunahme der Ein- 
fuhr aus dem Deutschen Reich, das seinen Anteil von 
10,6 auf 12,5 v. H. steigerte und damit vom vierten auf 
den dritten Platz rückte. Die Einfuhr aus Argentinien 
hat mit 11,5 gegen 11,9 v.H. prozentual etwas abge- 
nommen. An fünfter und sechster Stelle folgen Frank- 
reich und Belgien, deren Anteile mit 6,3 bzw. 3,9 
v. H. gleichgeblieben bzw. leicht gefallen sind, während 
der Anteil Italiens ein wenig gestiegen ist. 

Nach der deutschen Statistik ist die deutsche Ein- 
fuhr aus Brasilien von 191,7 Mill. AA (1,3 v.H. der 
deutschen Gesamteinfuhr) 1927 auf 216,0 Mill. ZA 
(1,4 v. H.) 1928, mithin um 24,3 Mill. 2X gestiegen, 
während die deutsche Ausfuhr nach Brasilien um 
34,2 Mill. ZA, von 161,6 (1,5 v. H. der deutschen 
Gesamtausfuhr) auf 195,8 Mill. ÆA (1,6 v.H.) zuge- 
nommen hat. Nach dem Rückschlag, den die deutsche 
Ausfuhr 1927 erlitten hatte, ist im Jahre 1928 eine 
kräftige Erholung eingetreten. Sie ist vor allem auf 
eine erhöhte Ausfuhr von Eisenwaren, Maschinen, 
Kupferwaren, elektrotechnischen Artikeln, Chemika- 
lien, Ton- und Porzellanwaren, Glas- und Glaswaren 


Deutscher Handel mit Brasilien. 


Warenbenennung | 1925 1926 | 1927 1928 
Deutsche Einfuhr aus Brasilien 
1 000 RAM 
36۹32110 (۰۰ A ai | 169 822 | 153 390 | 191 677 | 216 134 
Lebende Tiere .............. 40 41 90 62 
Lebensmittel und Getränke .. | 101 670 | 94 112 | 103 496 | 126 092 
LS ns 87 486 | 86 189 | 91 452 | 108 5 
Eee رک‎ 8064 4 396 6 473 7 0 


Fleisch, Speck, Fleischwürste 2 881 1116 1400 | 5284 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 67 438 | 58 230 | 87 025 | 88 31 
Ea er. S 23 149 | 11 440 | 15 358 | 22 222 
Rohbaumwolle ............ 2 276 912 1 682 1 383 
Wolle und andere Tierhaare 3071 | 2884 | 3174| 5490 
Ölfrüchte, Ölsaaten,Ölkuchen, ۱ | 
I E ی‎ nee 6336 | 13618 15094 | 11191 


Kautschuk, Guttapercha, 

Balata gr 13 097 | 9678| 15016 | 9464 

Hasote und, Kelle... -o a. 12595 | 14640 | 29 904 i 30853 
NEE Ve EE 674| 1007| 1066 1 449 
t 

EE en eren, Ae | 38998 | 42968 | 53 394 | 57864 
IK Apr a ot | 8 888 4413| 4714 5 973 
Fleisch, Speck, Fleischwürste 3414 1 206 1616 5 970 
Rohtabakı me. Lern. 14 801 | 5548! 8542| 10607 
( ern 1 8 641 1 276 754 

RE, ER EE 730 978 946 1 443 
SE Ölsaaten,Ölkuchen, 

KO DN asa ' 30 101 | 56 0 | 57 943 | 52661 
Kavtschuke ee... | 2753 2 5 4 476 3 962 
Häute und Felle ........-. | 684l 8748 | 14748 | 11317 

Deutsche Ausfuhr nach Brasilien 
1 000 AA 
eeng, eege df en | 199 971 | 189 019 | 161 648 | 195 790 
Lebende Ti 12 31 23 60 
Lebensmittel und Getränke .. 11 204 3 078 2618 3 765 


Rohstoffe u. halbfertige Waren 12 247 | 14508 | 13532| 14975 
Zement, . 4721 5914 5620 4715 
Fertige Waren .. 176 508 | 171 402 | 145 475 | 176 990 
Waren aus Eisen . 52 703 | 47 422 | 40439 | 52 2 


Maschinen?) ........ 41 666 | 35 561 | 23 207 | 28 644 
Waren aus Kupfer ........ 5548 5381 4 4 6 037 
Elektrische Maschinen und 

elektrotechn. Erzeugnisse . 7 792 6 139 7 598 8 373 
KELTEN 1521 1731 2 5 2 1 
Baumwollgewebe .......... 2708| 3698| 3528| 3484 


Farben, Firnisse und Lacke 5 609 4 652 7029 7109 
Übrige chemische Erzeugnisse 9116 | 10 422 | 10746 | 12721 


Papier und Papierwaren ... 6893| 8992 6 203 6 376 
Ton- und Porzellanwaren .. 3 592 4 5 3431 4 306 
Glas und Glaswaren 3 650 3 856 3 236 4 732 
Mader Ananas ee = 2759| 3887| 3752| 4342 
Kautsehukwaren ...... es 1 597 1 542 1 587 1 754 
Musikinstrumente ......... 2 255 | 6294| 4307 4 838 
UNTERE... ee es = 1 372 1165 969 1 4 
Kinderspielzeug” d EE 1571 203215 2.022: 2 266 
t 

Zement, n is 125 371 | 150 212 | 151 915 | 119 376 
Waren aus Bison 153 505 | 146 926 | 111 914 | 140 561 
Maschinen?) ...... s 26 064 | 19757 | 12238| 13841 
Waren aus Kupfer ........ 2142 2 45 1 979 2412 
Elektrische Maschinen und 

elektrotechn. Erzeugnisse . 3165| 2387 2613 2691 
Wolgegebe 90 112 148 192 
Baumwollgewebe .......... 238 | 317 290 285 


Farben, Firnisse, Lacke.. 2141| 2145 2 460 2 476 
Übrige chemische Erzeugnisse 10 127 | 13797 | 12279 | 18 2 


Papier und Papierwaren ... 10 890 | 17265 | 2 6 9 845 
Ton- und Porzellanwaren .. 4 297 5 620 5 130 6 364 
Glas und Glaswaren....... | 1783 1 608 1 332 1 2 
Leder ۰۰۰ ۰ ۰ ۰ Ze 8 [ 113 124 136 


Kautschukwaren | 241 | 194 226 262 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd, 351, II, Bd. 366, II. 
1) Reiner Warenverkehr. — ?) Ohne elektrische Maschinen. 


und Leder zurückzuführen. Die wertmäßige Steigerung der deutschen Einfuhr aus Brasilien geht namentlich auf 
erhöhte Bezüge von Kaffee und Rohtabak zurück. Mehr eingeführt wurden ferner Fleischwaren, Kakao, Häute, Felle 
und Wolle, während die Einfuhr von Ölfrüchten und Futtermitteln, Kautschuk (bei diesen beiden Posten erheblich) und 
Baumwolle geringer war. Das Deutsche Reich war auch 1928 nach den Vereinigten Staaten von Amerika der zweit- 
wichtigste Abnehmer brasilianischer Erzeugnisse, wobei angesichts der im ganzen erheblich geringeren Kakaoausfuhr 
Brasiliens die gesteigerten Verkäufe dieses Produktes nach dem Deutschen Reich besonders hervorzuheben sind. 


VI. Verkehr und Preise. 

In der Entwicklung des brasilianischen Verkehrswesens liegt neuerdings, auch im Arbeitsplan für die nächste 
Zukunft, das Schwergewicht auf dem Straßenbau, da man vor größeren Erweiterungen des Bahnnetzes zunächst 
die auch durch eine schnell zunehmende Automobilisierung des Landes notwendig werdende Ergänzung durch 
brauchbare Landstraßen als Querverbindungen und Zubringerlinien schaffen will. Demgemäß wurde im Mai 1928 
mit der Ausführung eines umfassenden Wegebauprogramms begonnen. Die wichtigsten 1928 fertiggestellten 
Straßen führen von Rio nach São Paulo (486 km) und von Rio nach Petropolis. Das Gesamtstraßennetz wurde 
Ende 1927 auf 71000km angegeben, doch ist davon ein großer Teil nur sehr beschränkt benutzbar. Um das 
Gleichgewieht des Staatshaushalts nicht erneut zu gefährden, kann der weitere Ausbau des Wegenetzes vor- 
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läufig nicht in dem geplanten Umfang fortgeführt werden. Der Eisenbahnbau hat im vergangenen Jahre nur 
verhältnismäßig geringe Fortschritte gemacht. Die Gesamtlänge stieg um 357 (1,1v.H.) auf 31880 km. Als 
wichtigstes Stück wurde die Verdoppelung der Soroeabanabahn zwischen Säo Paulo und Säo Antonio fertig. Die 
Verlängerung dieser Bahn nach Santos zur Entlastung der Strecke Säo Paulo-Santos erweist sich immer mehr 
als die zur Zeit dringendste Aufgabe für den brasilianischen Bahnbau, da im Falle von Störungen, wie sie im 
Vorjahre durch große Überschwemmungen und wochenlange Sperrung der Strecke verursacht wurden, eine sehr 
empfindliche Unterbrechung der Kaffeeausfuhr und Verstopfung des Hafens von Santos eintritt. Die Schiff- 
fahrtsgesellschaft Lloyd Brasilero, mit der nach dem Defizit des Jahres 1927 im Vorjahre ein Vertrag über 
eine fünfjährige Staatssubvention von 18000 Contos jährlich abgeschlossen wurde und deren Überseegeschäft 
auf keiner gesunden Grundlage ruht, erfährt auch im Küstendienst durch die übrigen brasilianischen Schiffahrtsge- 
sellschaften immer stärkere Konkurrenz. Die Lage der Küstenschiffahrt blieb trotz steigender Frachtsätze 
unbefriedigend. Unter Führung der Bundesregierung kam ein Frachtenübereinkommen der einheimischen Schiffahrts- 
gesellschaften zustande. Private Handelskreise, sowohl in Säo Paulo als auch in Porte Alegre, planen die Gründung 
eigener Küstenlinien. Eine neue Linie von Parä nach dem La Plata ist 1928 bereits eröffnet worden. Eifrig gefördert 

wurde die Vervollständigung des 


Flugverkehr. brasilianischen Flugdienstes, der 
E 5 Tuer Betörderäng sich jedoch bisher nur auf das 
EN ai Fluge | 7 z Küstengebiet beschränkt. Der Ge- 
t r ¦ Rei a Gepä & 

Se s ما‎ 1 Pa dk E samtlãnge der beflogenen Strecker 
Anzahl | km | Anzahl kg _ nach steht eine französische Gesell- 
Compagnie Générale Aero-1...1927.... 25 | 6945 — | Edem a schaft, die einen regelmäßigen kom- 
postale (französisch) f...11928....| 103 ۲ 481 186 | — [8112820 — binierten Postdienst mit Flugzeugen 

Companhia de Viacão Ara Rio\ 1927...., 109 ۰ 35060; 668 | 146 645 6235355 2 1 E 
Grandense (brasilianisch) ` "uge. 370 | 108860 | 1630 | 203 318 | 11365352 und Schnellbooten nach Europa 

Syndicato Condor Ltd. l...... ۱1927 اج‎ 29 i 24060 ۱ 551 | 257300 | ` alt و‎ 

(deutsch) Ta 102822 772 abê 224 5224 |8 107 500 | 52 465 ooo Unterhält, an erster Stelle, doch hat 
Quelle: Deutsch-brasilianische Illustrierte, Juni 1929, S. 6. das deutsche Condor-Syndikat im 


vergangenen Jahre seine Beför- 
derungsleistung außerordentlich steigern können. Es richtete verschiedene Anschlußlinien für die Hauptstrecke 
Rio-Porto Alegre ein und plant die Eröffnung der Linie Rio-Bahia-Parä-Manäos. Neu konzessioniert wurden 
eine nordamerikanische Gesellschaft im Amazonasgebiet und ein englisches Unternehmen. 

Die Preisentwicklung in Brasilien stand noch im Zeichen der Anpassung der Eigenprodukte, vor allem 
der Lebensmittel, an den Stabilisierungskurs. Die Lebenshaltungskosten stiegen. Die Löhne der städtischen 
Arbeiterschaft folgen in langsamerem Tempo, während die Löhne in ländlichen Gebieten auf ihrem bisherigen 
Stand zu verharren scheinen. Im Vorjahre wurde auch die seit langem notwendige Erhöhung der Gehälter der 
Staatsbeamten und Heeresangehörigen — um durchschnittlich 100 v.H. — vorgenommen und aus dem Einnahme- 
überschuß des Jahres 1928 bestritten. Diese Maßnahme dürfte in Anbetracht des verhältnismäßig großen Anteils 
der betroffenen Bevölkerungsgruppe an der wichtigsten Verbraucherschicht nicht ohne Einfluß auf die allgemeine 
Kaufkraft bleiben. 


VII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Auch im Jahre 1928 fand die gesetzlich vorgesehene Konvertierung des umlaufenden Staatspapiergeldes und 
der Zentralbanknoten in jederzeit frei in Gold einlösbare Noten der Stabilisationskasse noch nicht statt, so daß 
nach wie vor der Geldzeichenumlauf Brasiliens aus vier verschiedenen 


Notenumlauf. Sorten besteht. Er setzte sich Ende Dezember 1928 aus 1 972 000 Contos 

Jeëat, Aa "Su tapi- alten ungedeckten Schatzamtsnoten, 836 000 Contos Stabilisationskassen- 
RER AHE miom noten, 592 000 Contos Banco do Brasil-Noten und etwa 100 000 Contos 

Jahres- | umlaut| ` Laien ` "` Scheidemünzen zusammen, betrug also insgesamt rund 3500 000 Contos 
ande vll. des (gegen rund 3 Mill. Contos Ende 1927), denen eine Deckung durch Gold- 
„al, Sika GG Mill. Milreis bestände der Stabilisationskasse und des Banco do Brasil von 1 273 000 

Female, Contos (36,4 v. H.) gegenüberstand. Obwohl die Umstellung auf die 

1925. | 2 707 | 2115 78 | 592 | ae Goldkernwährung also noch nicht vollzogen wurde, gelang es, zeitweise 
EN ` EE eer tere unter Schwierigkeiten, den Kurs leicht über pari zu 
1928.... 3400 | 1 972 58| 592| 836 halten; erst im Dezember trat infolge einer außergewöhnlichen 


ac" Brazilian Review, Jg.1929, Steigerung der Einfuhr am Jahresende eine unbedeutende Senkung 

S ein, die Anfang 1929 wieder verschwand. Dieser Erfolg der Stabili- 
sierungspolitik der gegenwärtigen Regierung, der ohne Aufwendung besonderer Mittel erzielt wurde, übte auf 
das gesamte Wirtschaftsieben des Landes eine beruhigende Wirkung aus. Gleichwohl verhehlte man sich nicht, 
daß für die Festigkeit der Valuta die Entwicklung der Handelsbilanz, die stets von einem Rückgang des Kaffee- 
ausfuhrwertes mehr oder weniger akut bedroht ist, von großer Bedeutung bleibt. 

Trotz der Aktivität der Handelsbilanz ist die Zahlungsbilanz Brasiliens infolge der umfangreichen Zinszahlungen 
für die auswärtige Schuld und die sehr beträchtlichen Zinsenabflüsse auf das fremde in Brasilien arbeitende 
private Kapital regelmäßig zum Ausgleich auf weitere Aufnahme von Auslandsanleihen und private Kapital- 
einfuhr angewiesen. Die innere Kapitalbildung ist noch nicht entfernt stark genug, um die wirtschaftliche Er- 
schließungsarbeit, die notwendig geleistet werden muß, dem ausländischen Kapital abzunehmen oder für größere 
innere staatliche Anleihen aufnahmefähig zu sein. Immerhin haben sich die Voraussetzungen dafür durch die Stabili- 
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sierung günstiger gestaltet. Auf eine bereits eingetretene Zunahme der Leistungsfähigkeit des inneren Kapital- 
marktes deuten zahlreiche größere Emissionen in Rio und Säo Paulo während des Jahres 1928 hin. 

In der Zusammensetzung des Kapitalzustromes, der für 1928 30,6 Mill.£ an Regierungsanleihen und schätzungs- 
weise 2Mill.£ an privatem Investitionskapital betrug, war eine gewisse Tendenz verhältnismäßig stärkerer 
Zunahme des industriellen Kapitals zu bemerken. Diese Erscheinung wird als Anzeichen dafür angesehen, daß 
in der nächsten Zeit, falls die gegenwärtige strenge Finanzpolitik fortgeführt wird, bei vermindertem Staats- 
bedarf und erhöhter Garantie wirtschaftlicher Stabilität, die Auf- 


nahme von Staatsanleihen überhaupt in den Hintergrund treten Kapitaleinfuhr. 
wird gegenüber den privaten Kapitalinvestitionen, hauptsächlich be i == 
i Ge > rg | Öffentliche Private?) | Gesamt 
von seiten der Vereinigten Staaten von Amerika, die im Jahre 1928 Zeit | Körperschaften | 
umfangreiche Erwerbungen, namentlich von Elektrizitätsunter- 120008 ۱ 1000 £ | 10008 | 10008 | 10008 
0 H | 
nehmungen, vornahmen. 1 TE o ۱ 
Der brasilianische Geldmarkt zeigte gegen Jahresende eine 1926.... | 71500 12500 5.05 |r 4920 | 
۱ ۳ ß a ۲ 1927.... | 75 500 | 7 0 
starke Anspannung, die zum Teil durch die Vorschüsse auf die 1928... 105330 | 9550 |2) 1 5 | 
Kaffeeernte und die stark gestiegene Einfuhr zu erklären ist, war | | 
1925—28 | 267 330 | 39 400 | 5225 | 3) 6 145 ; 100 086 


namentlich aber auf die starke Beschränkung und zuletzt gänz- Quelle: Wileman’s Brazilian Review, Jg. 1929, Nr. 9, 
liche Einstellung der Rediskontierung durch den Banco do Brasil 8.238. 


i ke ei ini ` 1) Zur Anlage in industriellen und anderen privat- 
eine vor allem zum Zwecke einer Reinigung der Wirtschaft in Unternehmungen“ #) Davon 300 MI, 
von ungesunden Unternehmungen vorgenommene Maßnahme — geschätzt. 


und entsprechend starke Zurückhaltung der Privatbanken zurück- 

zuführen ist; die Geldsätze blieben daher sehr hoch. Im letzten Teil des Jahres kam es zu mehreren großen 
Zusammenbrüchen, die weitere Kreditrestriktionen und zahlreiche Konkurse zur Folge hatten. Zum Teil hing 
diese Entwicklung mit einer Verknappung der Zahlungsmittel zusammen, die durch Ansammlung größerer 
Bestände in den Kassen der Zentralbank und die vom Publikum geübte Zurückhaltung der in Gold einlösbaren 
Noten der Stabilisationskasse während der Kursabschwächung in den letzten Monaten des Vorjahres hervor- 
gerufen wurde. Am Effektenmarkt wurden von seiten der Bundesregierung und der Präfektur des Bundes- 
distriktes umfangreiche Tilgungskäufe vorgenommen, durch die die fünfprozentigen Schuldverschreibungen des 
Bundes (das Standardpapier am brasilianischen Titelmarkt) eine erhebliche Kursbesserung erfuhren. Auch die 
Kurse der übrigen innerbrasilianischen Anleihen zogen in den letzten Monaten des Jahres 1928 im Hinblick auf 
die gefestigte Lage der Staatsfinanzen erheblich an. 


VIII. Staatsfinanzen. 


Einer der wichtigsten wirtschaftlichen Programmpunkte des gegenwärtigen Bundespräsidenten bei der Über- 
nahme seines Amtes war die Konsolidierung der brasilianischen Finanzen. Die Verfassungsrevision von 1926 hat 
ihm ein Vetorecht gegenüber dem Ausgabeetat und daimit eine wichtige Handhabe für einen verstärkten Einfluß auf 
die Finanzgebarung gegeben. Obwohl der Präsident im Jahre 1927 von diesem Rechte noch keinen Gebrauch 
machte, gelang es, ohne neue 


Steuern und ohne Erhöhung der Staatsfinanzen!). 
alten Steuern, vor allem durch č = Staatseinnahmen. ` K 
rationellere Ausschöpfung der | | I av Ener 
Einnahmequellen, nach jahre- Gosamt eist) Ver | Ver | Ein- | schie- | mimer) | ordent- | Reserv. 
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langer Defizitwirtschaft با‎ nahmen | 2. een largaR en beder d ar we Bas E 
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. e 1928..... 465 | 0 BID 2 ۱ 9 8 62 (ët 27, 
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deutend. Die günstige Entwick- 1) Voranschläge. — *) Brutto. 


D he Nachprüfung ergab einen Übersehuß von 31 Mill. Papiermilreis. 
3) In der Botschaft des Bundespräsidenten vom Mai 1929 werden 1951 Mill. Milreis angegeben. 
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lung der Staatsfinanzen hielt 1928 an. Nachdem der Bundespräsident durch sein Veto eine erhebliche Be- 
schränkung der vorgesehenen Ausgaben herbeigeführt hatte, balancierte der Etat mit rund 2089 Mill. Papier- 
milreis in bisher nie erreichter Höhe. Tatsächlich gingen die Einnahmen, vor allem infolge gesteigerter 
Steuer- und Zolleinkünfte, noch über die erwarteten Beträge hinaus, während die Ausgaben niedriger 
als veranschlagt gehalten werden konnten, so daß im abgelaufenen Rechnungsjahr ein Überschuß von 198 Mill. 
Papiermilreis (Einnahmen 2217, Ausgaben 2 019 Mill. Papiermilreis) erzielt und als außerordentliche Einnahme 
vorgetragen wurde. Das Budget für 1929 sieht Gesamteinnahmen von 2 171,6 Mill. und Gesamtausgaben von 
2 116,4 Mill. Papiermilreis vor, weist mithin eine Einnahmesteigerung gegenüber dem Voranschlag 1928 um 82,7 Mill. 
auf. Diese wird wieder durch verschärfte Kontrolle und verbesserte Einzugsmethoden erwartet, jedoch dürfte das 
vom Kongreß im Vorjahr beschlossene Gesetz, wonach die meisten Zoll- und Abgabenbefreiungen und -ermäßigungen 
aufgehoben werden, beim Voranschlag nicht unberücksichtigt geblieben sein. Wie sich die am 1. April in Kraft 
getretene Erhöhung der Textilzölle auf die Einnahmen auswirken wird, bleibt abzuwarten. Ein Vergleich der 
wichtigsten Ausgabeposten für die Jahre 1928 und 1929 ergibt, daß die im wesentlichen feststehenden Ausgaben 
für das Ministerium des Äußeren sowie die für Landwirtschaft, Handel und Industrie ungefähr gleichgeblieben sind, 
während die Ministerien der Finanzen und des Innern Abstriche an ihrem Etat erfahren haben und die Ausgaben 
für die Landesverteidigung, öffentlichen Arbeiten und Verkehr gestiegen sind. Die Bundesregierung nahm im 
Jahre 1928 keine äußeren Anleihen auf. Die konsolidierte äußere Schuld betrug am 31. Dezember 1928 106,9 Mill. £, 
333,5 Mill. Frs. und 152,8 Mill. $, insgesamt 1 346,7 Mill. Goldmilreis= 6 150,4 Mill. Papiermilreis, wofür ein Zinsen- 
dienst während des Jahres 1928 von 103,1 Mill. Goldmilreis = 470,9 Mill. Papiermilreis erforderlich war. Die 
konsolidierte innere Bundesschuld betrug am 31. Dezember 1928 523,9 Mill. Goldmilreis = 2392,7 Papiermilreis 
gegen 533,3 bzw. 2435,4 Mill. Ende 1927. Die innere schwebende Schuld soll im Jahre 1928 fast gänzlich getilgt 
worden sein, doch fehlen darüber nähere Angaben. Eine Reihe von Einzelstaaten und Gemeinden nahmen 1928 
äußere Anleihen im Gesamtbetrage von 105,3 Mill. $ und 9,6 Mill. £, zusammen 30,6 Mill. £ = 1 245,4 Mill. Papier- 
milreis auf, die vor allem Wegebauten und anderen öffentlichen Arbeiten dienten. Die äußere Schuld der Einzel- 
staaten und Gemeinden belief sich am 31. Dezember 1928 auf 78,9 Mill. £ (rund 700 Mill. Papierpesos) und erforderte 
einen jährlichen Zinsendienst von 6,9 Mill. £ (63,3 Mill. Papierpesos). 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. Andere Veröffentlichungen. 

1. Annuario Estatístico do Brasil, 1. Jg. (1908—12). Herausg. v. d. Bücher und Abhandlungen. 

Direetoria Geral de Estatistica, 3 Bände. Rio de Janeiro 1916, 9. The Brazilian Yearbook. Herausg. v. J. P.Wileman, Rio de 
` 
1917, 1927. i | Janeiro, 1908, 1909. 

2. Resumo de varias estatísticas economicos financeiras do Brasil. 10. Annuaire du Brésil. Herausg, v. Guimară 1 d. Pari 
Herausg. v. d. Directoria Geral de Estatística, Rio de Janeiro, 1927 TF 1928. erausg. v. Guimarães und Lafond, Paris, 
GEN: e o ۰ 3 11. Bürger, Otto, Brasilien. Leipzig. 

3. Aperçu statistique sur le Brésil. Herausg. v. d. Directoria Geral | 42, Jahresberichte 1927 und 1928 des Deutsch-brasilianischen 
de Estatística, Rio de Janeiro, 1927. Handelsverbandes, Berlin 1928 und 1929. 

4. Synopse do Recenseamento realizado 1920. Herausg. v. d. Direc- | 13, Wochenberichte des Deutsch-brasilianischen Handelsverbandes 
toria Geral de Estatística, Rio de Janeiro, 1922. Ina, et z ; 

5. Synopse do censo da agricultura. Herausg. v. d. Direetoria Geral 14. Latin- American Budgets. Herausg. v. U. S. Department of 
de Estatística, Rio de Janeiro, 1922. Commerce 1927. 

6. Importação e Exportação, später Commercio Exterior do Brasil. N 5 P 
Herausg. v. d. Directoria de Estatística Commercial (jährl. und Zeitschriften und Zeitungen. 
monatl.). | 15. Wileman’s Brazilian Review, Rio de Janeiro (wöchent!.). 

7. Berichte der Deutschen Gesandtschaft in Rio de Janeiro und | 16. Ibero-Amerika, Berlin (monatl.). 
des Deutschen Generalkonsulats in Säo Paulo. 17. Economisch-Statistische Berichten, Rotterdam (wöchent!l.). 

8. Financial, Commercial and Economie Conditions in Brazil. | 18. Die deutsche Zuckerindustrie, Berlin (wöchentl.). 

Department of Overseas Trade, London (versch. Jahrgänge). 19. Deutsch-brasilianische Illustrierte, Hamburg (monat!.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


e en Le 
Spalte| Zeit Nr. Spalte| Zeit | Nr. Spalte) Zeit Nr. 
2 9019241. (S. 334). 39 1901-1922 2. (8.66). 47, 48 [1900—1921 1. BIS 
1925, 1926 12. (S. 198). 1923—1926! 6. ; . 174). 5 i 
1927.1928 lie. Den, 8.68). | LE ELSE) 1927 15: (Je. 1928). 
3-5 9 wie 1 1925-1926 4. (Jg. 1926). 1928 19. (Juli 1929, 8.3). 
a Du Zi E s ۸ 1900—1928j15. (Jg. 1928 und 1929). |49, 50 1900-1921 2. (8. 144 149). 
6 (1904-192818. 1928 un ا‎ 4 L 1 
10 |1916— 1926| 9*. (versch. Jahrgänge). | 3 [1900—1921 6. (versch. Jahrgänge). |51, 52 |1900—1909| 9. (Jg. GI 420/21). 
1927-19281 7. (Juli 1928, 8. 34). 1922-1928 1*. (Jg. 1927, 8. 176). Bun k EA E SE 
11—37 ۱1901 — 1928| 6. (versch. Jahrgänge). 42-—44 1912 1922| 2. (8. ۲ 1912-92 ۰ Ka 
38 11900—1922 2. (8.80). e $ 1922-1926114 (8. 45). 
1923—1926) 3. (8.7). 1923-1926) 6. (versch. Jahrgänge). 1927 15. (Jg. 1928). 
11927192812. (Je.1929, 8.16). |45, 46 |1900—1921| 2. (S. 108). 1928 | 4*. (8.700). 
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
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Für die Kursivzahlen: 
Durchschnitt der Jahre 1917—1919. 


e zs e e e 


1916—1919. 
1902—1904. 
1916—1919. 
1905—1908. 
1902—1904. 
1907-09. 
1905, 1908, 1909. 
1902—1904. 


1901—1904. 


1902—1904 und 1915—1917. 
1902—1904. 
1901—1904. 
1905—1908. 
1912—1914. 


1918/19 nur Rio Grande do Sul und 820۵ ۰ 


| Bis 1919 nur Rio Grande do Sul. 


Spalte | Anmerkungen 


7 | Erzeugung 1909/20: Ausfuhr. 

8 | Erzeugung 1927: Ausfuhr. 

2 | Einschließlich Zubehör, ferner Werkzeugen. 

28 |1927 und 1928 gefrorenes Fleisch insgesamt. 
38, 40 | Stand am Jahresende. 


41 Jahresdurehsehnitt; bis 1913 errechnet über London, seit 
| 1914 über New York; von 1900 his 1927 unter Zugrunde- 
legung der alten Parität von 1 Milreis = 27 d (abweichend 

von demin der Monatszahlenübersicht benutzten Umtausch- 

kurs der Konversionskasse); für 1928 nach der neuen Pari- 

tät von 1 Milreis = 5115/j5g d (seit Dezember 1926 gültig). 


42—44 | Stand am Jahresende. 


47—50 | Tatsächliche Gebarung. 
49,50 | Ohne Federaldistrikt. 
51 | Stand am Jahresende, umgerechnet zum Jahresdurchschnitt- 
kurs. 


52 | Stand am Jahresende, umgerechnet zur Goldparität. 
| 
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Brasilien Jahreszahlen- 
Bevölke- 1 
rung Landwirtschaft 
Jahres- Ackerbau ك‎ 
Gesamtbewegung 
durch- Ernte 
schnitt | Ein | | | ۱ 
bzw. و اد‎ | i | 
D om 1 3 { 
Jah derung Mais | Weizen! Reis | oh ¦ Kaffee | Kakao | Tabak SC Einfuhr | Ausfuhr Bilanz 
anr | | zneker | | | | woll | 
| | ۱ 
rs: عد ااب‎ A س ا‎ Le. Ke اھ ؛ اا‎ 
Anzahl Se 1000 t 1000 £ 5 
1 2 eN Ta. 5:0 "am SE Wed Spe HESE mar ۷ ae? 13 
) 
1900—04 : ` ۴ ef el 1094 23 986 37307 | + 13 1 
1905—09 d G ? 224 1 101 35 148 51952 | + 16713 
1910—14 | 135 994 / 41 216 795 33 | 53 352 63 367 + 10015 
I 
1915—19 27 442 | 3268 86 300 213 814 50 68 49 192 | 72939 | + 23747 
1920—24 71 542 4805 | 112 | 809 582 | 872 56 | 75 112 70 599 80 595 + 9996 
| | | | } 
1925.... 80913 | 4108| 106 728 813 374 61 | 59 | 131 84443 | 102875 ۱ + 2 
1926 121 459 | 4125 154 680 677 847 53 57 130 79 876 94 254 | + 14378 
1927 101 568 | 3526 135 683 851 1 1 76 71 111 79 634 88 689 | + 5 
1928 82061 | 4020 114 89| 7 1.080 68 105 90 669 97 426 | + 67257 
1 
Noch: Außenhandel 
Jahres- Handel mit dem 
durch- Pauls Deutschen Reich 
schnitt | | "ër |. | | P 
۱ | renes | ۳ s 
ce E ات‎ Kak | Be | ne S Ce | SCH SE ECK e dë EECH 
Jahr kaffee agaon] zuckor E EEN CS un schuk Wo | Ze EN fuhr | fuhr 
۱ | Rind- | wolle Felle erz 
| ۱ fleisch | 
A EA E e ET H 
1 24, Be BEE ۵۵۵ III 33 34 35 36 37 
| ۱ | 
1900-04 | 564158| 20 096 | 88418| 55| — | 31506 | 21 352 | 27 716 | 30 614 | 40 527| . | 166 577 | 2977| 5571 
| f | j 
1905—09 840 158| 27 479 47 123 5 — 23 752 | 19 464 | 31 597 | 36 815 | 52 860 197 876 | 5225| 8455 
| 1 l 1 
1910—14 691 114| 33 034 27 315| 39 — | 26 842 | 22 087 | 35 609 37 429 | 61 769 | . | 177 739 | 8969| 8332 
| | ۱ ۱ | | ۱ 
1915—19 733 234| 49 754 87376 20052 44154 | 29 737 5397 | 48 366 | 31 311 | 76 309 | 93 816 384 4 181| 
1920—24 783 096| 55 357 | 144 202| 53 945 | 57 161 ¦ 35423 | 777 | 47 604 | 20.089 | 75 648 | 138 390 293 039 | 5729| 5280 
| | | | 
1925.... 808 9201 64 526 | 3 182 337 | 57 077 | 35 022 | 30 635 59 422 | 23 537 | 86 755 | 133 272| 311 882 | 11 774 6876 
1926. 825 060| 63310 | 17 169| 7479 | 6994 | 27 898 | 16687 44313 | 23253 | 92 657 | 107 292| 319 825 | 10 130| 7898 
1927.... 906 900! 75543 | 48 461 16 630 | 32604 21885 | 11 917 | 64034 | 26 162 | 91 092 | 119 611| 241 823 | 8468| 9212 
1928. 832 860| 72 395 | 30 037| 739 | 65 103 | 29608 | 10 010 | 72468 | 18 688 | 81 927 | 112441 361 829 | 11 304| 10 909 
: | | | | ! 


= Male = 


übersicht. Brasilien 
س‎ TS 
Außenhandel 
و‎ EE 
x ahres- 
Einfuhr J 
durch- 
P | | | E 1 schnitt 
| E 
ne | Steinkohle | Fisen SCH Maschinen GE bzw. 
2 Stockfisch einschl. Gasolin | Leuchtöl | und und Zement Jah: 
Weizen- 2 | Stahl- wollwaren anr 
Briketta Stahl Apparate 
mehl waren 
t 
14 15 | 16 Leg ) 18 19 20 21 22 23 1 
...سس ساسحا ق تلف‎ S E a a aa M 
288 600 | 24 487 981 425 E 61 236 8 21385 13 280 72 197 | 1900—04 
394 814 28 175 | 1 359 846 1428 | 77 459 32 118 247 019 49 988 11 522 177 774 | 1905—09 
532 517 38 116 | 2061 7 12 756 97 217 54 448 403 519 | 93 707 12 631 309 198 | 1910—14 
463 712 23 414 959 074 20 902 ۱ 88 8 20 9 86 083 27 7 5 408 132 683 | 1915—19 
543 3 19 746 | 1 324 427 55 723 | 78 937 61 204 213 893 61 273 5 309 237 994 | 1920—24 
685 189 22 781 1 927 436 143 318 103 342 1 87 0 309 527 108 060 8 941 336 474 | ....1925 
764 014 36 978 | 1 939 580 152 552 91 021 100 593 312 484 81 742 8 804 396 322 | ....1926 
799 704 36 088 | 2 214 598 201 242 111 841 131 641 325 423 75 193 8540 441 959 | ....1927 
904 564 41 103 | 2 181 784 254 324 103 697 107 579 374 126 86 487 9 635 456 212 | ....1928 


Verkehr 


Geld- und Kapitalmarkt 


Staatsfinanzen 


Fundierte 


۲ See- A 3 i 8 
Eisen- schiff- Valuta Banken Ce AR Se. TER 1 Staatsschuld Jahres- 
bahn fahrt Sé u Se regierung See en (Bund) d durch- 

schnitt 

Nr Ein- notn Gold- ای‎ Konton Ein- | An- H a Aus- Bir Aus- bzw. 
triebs- umlauf selbe- | korrent- 2 Aktien | nah- nah- Innere |Äußere 

$ ert . ۱ lagen | leihen gaben gaben Jahr 
länge stand | kredite men | 

je Seel ۹ e Je VIE 2 3 
km Mill. Mitreis Ir, d. Tam Mill. Milreis Mill. Stück e Mill. Milreis Mill, Koldmilreis 
34 40 41 42 43 44 45 | 46 47 | 48 49 | 50 51 52 


17 902 | 16415 57,0 
23556 | 24 786 58,3 
27 390 | 16735 45,9 
29 401 | 28021 25,0 
30731 | 33394 22,4 
31 333 | 36 159 

31523 


41,9 


250 519 
326 664 
393 861 
425 | 1016 
368 | 1124 
470 | 1145 
620 | 1 235 
525 | 1377 
524 | 1347 


21 


1900—04 
1905—09 
1910—14 
1915—19 
1920—24 
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Uruguay. 
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I. Überblick, 


Die Wirtschaftslage war 1928 im allgemeinen günstig. Die Außenhandelsumsätze nahmen weiter zu. Die Preise 
waren besonders für Lebendvieh, Häute, Wolle und Leinsaat höher als 1927. Die Produktionsergebnisse waren 
teilweise außerordentlich hoch, so besonders bei Weizen, Mais (1929 allerdings starker Ernterückgang) und Wolle. 
Die Zunahme von Produktion und Umsätzen kam in der Steigerung der Bankvorschüsse, sowie in der Erhöhung des 
Notenumlaufs und des Abrechnungsverkehrs zum Ausdruck. Auch die Kapitalbildung dürfte, wie die gleichzeitige 
Zunahme der Depositen zeigt, gewachsen sein. Die Nationalbank konnte ihre Goldreserven beträchtlich erhöhen 
(Deckung des Notenumlaufs Ende 1928 91 v.H. gegen 77 v.H. Ende 1927). 

Neben der Aufwärts- und Erweiterungstendenz in der uruguayischen Wirtschaft waren auch 1928 die schon während 
der letzten Jahre erkennbaren Anzeichen eines allmählichen Strukturwandels festzustellen, den die Regierung durch 
ihre Wirtschaftspolitik bewußt zu unterstützen sucht. Auf der anderen Seite versucht sie, die Industrialisierung des 
Landes durch alle geeigneten Mittel, vor allem durch Kredite, prohibitive Zölle und Zollfreiheit der Einfuhr von 
Rohstoffen und Maschinen zu fördern. Eine im Jahre 1928 veranstaltete Ausstellung inländischer industrieller Er- 
zeugnisse zeigte die bisher erreichten und zum Teil wirklich überraschenden Fortschritte der uruguayischen Industrie, 
die zumeist in mittleren und kleineren Unternehmungen betrieben wird. Von den Industriezweigen, deren Roh- 
stoffe ganz oder teilweise im Lande vorkommen, traten dabei besonders die Leder-, Textil-, Wein-, Kühlfeisch- und 
Gefrierfieischindustrie in Erscheinung. Auch die Möbelindustrie, die ihren gesamten Holzbedarf einführen muß, 
ist bereits stark entwickelt. Für eine Reihe von Waren, so z. B. für Emaillewaren, Leder und für Marmor, der im Lande 
in zahlreichen Arten vorkommt und im Bauwesen starke Verwendung findet, wurden die Zölle, die bis zu 48 v.H. 
des Wertes betrugen, allerdings zum Teil auch fiskalischen Interessen dienen, im Jahre 1928 noch erhöht. Infolge 
dieser fortgeschrittenen und durch Hochschutzzollpolitik geförderten Industrialisierung haben sich die Absatz- 


Schlachtungen. 
1 0 
| Rinder | Schafe Schweine 
3 | Lë 
für Ausfuhr für Ausfohr 
Jahr | A 8 ER. für | in Ge- für 1 für 
in Gefrier- | in Pökel- ۳ für 
1 d + | frier- und | 2 A 
Gesamt Gesamt | und Kühl- | gejsch- Inlands: Gesamt Kühl- Inlands- | Gesamt Mache Inlands 
fleisch- Ef | verbrauch | fleisch- | verbrauch verbraueh 
| | fabriken SS j | fabriken 11 | 
1 393,4 | 917,7 550,1 115,0 475,7 908,1 722,6 183,0 54,5 6,8 47,7 
1 172,9 712,5 570,7 110,1 460,4 812,7 648,3 164,4 46,8 4,7 42,1 
1 232,8 733,2 648,4 81,4 449,6 643,3 457,4 186,0 52,3 8,8 43,5 
1 293,3 830,4 725,0 | 58,2 462,9 1 468,9 1 237,7 230,0 44,5 1,9 43,0 
1 239,2 761,5 694,7 37,4 477,7 1 805,0 1 494,6 310,3 53,2 3,7 49,5 
1 262,8 778,6 697,0 42,5 484,3 1 147,3 | 827,7 319,6 65,2 74 57,8 


Quelle: Sintesis Estadistica de la República Oriontal del Uruguay, August 1928, 8. 20. — Boletín de Estadística, No. 5, Mai 1929, S.5. 


bedingungen für nicht hoch- 
wertige Fertigwaren auf dem 


Ausfuhr von Ackerbau- 


Ackerbau. 


uruguayischen Markte weiter a SE Erntejahr| Weizen | Mais pein Hafer 
verschlechtert. Dagegenbleibt a a: = 
die Absatzmöglichkeit für Jahr | Weizen | Mais |Leinsaat | Weizen- Han e E 
۲ P P P ۳ Er ۸ ! a 
Maschinen weiterhin günstig. 1 | 1924/1925 | 344,1 | 164,3 59,1 a 
i i urwan- 1925 | 38654 | 1088 | 37435 | 16296 1925/1926 | 387,2 | 176,3 | 74,9 13 
ai Es i an 1926 | 18370 105 | 53 164 | 6 1926/1927 | 399,8 | 200,1 70,9 41,2 
del, der mit rückgängigenAb- 1927 .... | 27748 61 | 57756 | 16935 1927/1928 | 465,8 | 231,0 | 21,0 | 56,0 
Dt EE e 5 1928 .... | 136 930 | 60.047 | 60427 | 19447 1928/1929 | 508,3 | 212,0 | 82 62,9 
satzmöglichkeiten für Fleisch- SR 1 
E 3 Quelle: Boletin del Ministerio de Hacienda, Hektarertrag 
waren (Einfuhrbeschränkun- versch. Jahrgänge. 12 
gen in Großbritannien, dem 1924/1925 7,84 8,27 6,63 8,25 
$ nhä d 1925/1926 | 7,05 | 4,81 6,88 | 5,87 
Hauptabnehmer) zusammenhängt, aber auch von der Wirtschafts- 1926/1927| 6,97) 629 | 7,06) 5,07 
iti ö ird, i s i sohwirt- 1927/1988 | 9,00 | 9,74 | 699| 8,54 
politik bewußt gefördert wird, ist der relative Rückgang der Viehwirt 1928/1929 | 815 | 355| 602| 916 
schaft bzw. der damit verbundenen Fleischproduktion gegenüber der Erntewert 
ackerwirtschaftlichen Nutzung des Landes. Die Anbaufläche für die 1000 & 
nt: k i _ 1924/1925 | 16395,7| 5951,9| 3305,1| 1 572,5 
vier wichtigsten Produkte wurde ausgedehnt von 600000 ha im Ligne: ët | le 1229| 39243] 30872) 11758 
schnitt 1920/24 auf 866 000ha 1928/29. Die Anbaufiäche für Weizen wurde 1926/1927 | 14 155,1] 5086,0) 2916,7} 973,7 
Quelle: Síntesis Estadística de la Repńblica 


im Jahrfünft 1924/25 bis 1928/29 um 48 v. H. ausgedehnt, für Leinsaat 
um 40 v. H., für Mais um 30 v. H. und für Hafer um 13 v. H. Hierdurch 
und durch die gleichzeitig durchgeführte intensivere Bewirtschaftung 


H 
۷۶ 
(7 


del 


Oriental del Uruguay, August 1928, 8. 42/43. — 
Intern. Landw. Rundschau, Februar 1929, S. 65, 
Juli 1929, 8.260. — Annuaire International do 
Statistique Agricole 1928. 


ab 
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wird das Vorherxschen der Viehwirtschaft und der Fleischverwertung etwas gemindert. Das tritt bereits deutlich 
in der Entwieklung der Ausfuhr in Erscheinung; der Anteil der Viehprodukte an der Gesamtausfuhr ist von durch- 
schnittlich über 90 v.H. in den Jahren 1900 bis 1920 infolge rückgängiger Ausfuhr von viehwirtschaftlichen Erzeug- 
nissen und gleichzeitig bedeutend stärkerer Ausfuhr von Weizen, Mais und Leinsaat auf 81,5 v.H. im Jahre 1928 
zurückgegangen. Die Regierung sucht durch die Errichtung von Forschungsinstituten für Pflanzungskulturen den 
Ackerbau systematisch zu heben. Das Molkereigewerbe, das ebenfalls der einseitigen Einstellung der Landwirt- 
schaft in der Richtung der Fleischverwertung entgegenwirken soll, befindet sich erst in den Anfängen. 


Wanderungsbewegung. 


| Einwanderer | Auswanderer 
| e | — Einwan- 
Jahr | | ۲ ale nach derungs- 
۱ i 
| Toun Argen- | Brasilien | Spanien | Frankreich Zoch Argen- | Brasilien Spanien | überschuß 
Pg _tinien | O WS E A Séi / ki tinien | m | A 
E eA 161 942 143 894 | 6 008 | 3 326 3 093 | 147 305 136 694 4 953 1407 14 7 
1926.09. 170 535 149 435 5 905 3 232 5132 153 016 141 696 4 996 1 559 17519 
Ob, zb 202 468 180 898 6118 | 3156 3885 | 183 386 172 019 4 9 1 733 19 082 
1928. ES | 200 922 175 921 4818 | 3 3 8 273 179 725 169 676 4 384 1 715 21 197 


Quelle: Síntesis Estadística, 1928, 5.7, — Boletín de Estadística No.5, Mai 1929, S. 3/4. 


U. Außenhandel. 


Das handelspolitische Programm der Regierung sieht die Einführung eines Minimal- und Maximaltarifs vor, um 
diejenigen Länder zu begünstigen, die der uruguayischen Einfuhr keine besonderen Hindernisse entgegensetzen. 
Der Abschluß von Handelsverträgen mit Kuba und Brasilien ist zunächst vorgesehen. Weiterhin unterstützt die 
Regierung die besonders in Europa für uruguayische Erzeugnisse betriebene Propaganda (z. B. durch Beteiligungen 
an Ausstellungen). 


Einfuhr wichtiger Waren. 


1 | 1 | | Schläu- | Land- 
che und | wirt- 
pif Zucker, Olivenöl Yerba- Roh- |Fichten-| Stein- Roh- Pe- Heizöl Schmier-| Auto- | Decken schaft- 
raffiniert Mate seide | holz kohle |naphtha | troleum öl mobile Sin, lobs 
| | ۱ | ! schuk | schinen 
1 000 $?) 
1925 3 893 1 733 1717 | 1150| 1749 - 2 991 | 1539! 2133 780 | 3202 : 823 
1926 3 6 1 853 1723 | 1 365 | 1314 ۳ 4 107 | 1524 | 1969 787 ۰ 7 0 
1927 3 674 1 405 1640 | 1745 | 1673 4 265 | 6087 | 1698| 2639 903 | 4384 | 1189 749 
1928 3318 2 6 1769 | 2291 | 1006 3509| 7715 | 1934 | 3239 | 1205 | 4604 | 1 511 | 1138 
t t t t 1000 ebm | 1000 £ | 10001 | 10001 t t Stück t 
1925 38 929 5778 | 17 167 | 133,3 | 4164 F 29 905 | 32057 | 152349| 4874 | 5736 3 - 
1926 38 161 6177 | 17226 | 183,2! 3129 d 41 072 | 31 752 | 140655 | 4 920 S ~ ۰ 
1927 36 742 4684 | 16396 | 191,5 | 3984 | 426 | 60 871 | 35370 | ۱88 527 | 5706 | 5768 792 
1928 .... | 33183 7519 | 17694 | 2520 | 2188 351 | 77151 | 40288 |231 366 | 7529 | 7519 | 1007 
Quelle: Boletin del Ministerio de Hacienda, versch. Jahrgänge. 
1) Nach Tarifwert angegeben. 
Ausfuhr wichtiger Waren. Die Außenhandelsumsätze haben 1928 
Erzeugnisse der Viehzucht Fer melden weiter zugenommen, die Einfuhr (Tarif- 
be EREECHEN bau. Jm Aers | achie- werte) um fast 15 v. H. gegenüber dem 
Jahr = ett | Lebende _ |bau, Jagd- dene a 3 
samt GN SE Fond Tiere und | AË. fund Del Pro- Vorjahr und die Ausfuhr um nahezu 
kt | | Talg | Dën | | pm |dukte ` Se H, Die Steigerung der Einfuhr geht, 
1000 $ wie in früheren Jahren, vor allem auf 
1925.. | 98 854| 87 755| 38 467| 14 762| 28 992| 2 729 | 2805 | 8601| 1 855 | 498 die zunehmende Einfuhr von Kraft- 
1926.. | 94 303| 86 158| 38306 11 514| 28 200! 3353 | 4785 | 5703| 2235 | 208 ; SCH 
1927.. | 96 674| 85 513| 28 419| 12 573| 32 636 3426 | 8459 | 6411 3 185 | 1 564 stoffen wie Naphtha, Petroleum, Heizöl 
1928.. |101 203| 82 48| 26 195 E e 2 797 S ja 7823 | 18826 3 472 | 1457 und Schmieröl sowie von Olivenöl, Roh- 
Y. a der esamtausiunr D . D ۳ 
1925.. | 1000 889l 39,0) 15,0) 294) 28| 28| 87) 1,9j as Seide, landwirtschaftlichen Maschinen 
1926.. | 100,01 91,4 40,6 12,2 299) 36| 5,1 60 24 02 und Automobilen zurück. Die Erhöhung 
1927.. | 100,0) 885] 2941 1301 338 35 | 88 66 33| 1,6 N ۲ 
1928.. 108,0) 81,5| 25,9 143] 304 31| 77| 137 34| 14 der Ausfuhr rührt überwiegend von der 
Quelle: Boletin del Ministerio de Hacienda, versch. Jahrgänge. starken mengenmäßigen Zunahme der 


Mais-, Weizen- und Leinsaatausfuhr her. 
Während die Ausfuhr von ackerwirtschaftlichen Erzeugnissen absolut und anteilsmäßig (auf rund 14 v.H. des Wertes 
der Gesamtausfuhr 1928 gegen 7 v.H. 1927 und 9v.H. 1925) stieg, ist die Ausfuhr von Erzeugnissen der Vieh- 
wirtschaft 1928 wieder wie 1926 und 1927 gegenüber dem Vorjahr absolut und relativ zurückgegangen; an diesem 
Rückgang waren vor allem gefrorenes Rindfleisch und gefrorenes Hammelfleisch beteiligt; er konnte durch die 
Steigerung der Ausfuhr von gekühltem Rindfleisch, Konservenfleisch und Häuten (bei diesen nur wertmäßig) 
nicht ausgeglichen werden. Auch die Wollausfuhr ging gegenüber der allerdings besonders hohen Ausfuhr von 
1927 wert- und mengenmäßig zurück. 
Unter den Bezugsgebieten standen, wie schon seit Jahren, die Vereinigten Staaten von Amerika mit 30 v.H. der 
Gesamteinfuhr an erster Stelle; das Deutsche Reich kam als Bezugsgebiet mit etwas gestiegenem Anteil (11,5 v.H.) 
hinter Großbritannien an die dritte Stelle. Stärker waren die Verschiebungen bei den Absatzgebieten; der An- 


zen, Uruguay 


teil Großbritanniens, das große Teile der seit 1926 stark verminderten Fleischausfuhr, jedoch auch erheb- 
liche Teile der Ausfuhr anderer uruguayischer Erzeugnisse aufnimmt, stieg von 19 v.H. im Jahre 1927 auf 


93 v.H. im Jahre 1928, 
ist aber damit immer 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


noch geringer als 1925 


Ver. | 
3 Ge- | Deut- | |Nieder-| £105- | Frank-| Spa- (Sta: Argen-| Bra- 
und 1926. Der deutsche Jahr adat sches Belgien | lan 3 bri- Ke, Italien | pa Baten Kuba le Ke 
Anteil verminderte sich Reich | tannien| P E ۱3170 ez ien | silie 
— hauptsächlich infolge Einfuhr ') 
geringerer Wollkäufe — 1000 $ 
1925 ... | 73357| 8080 | 3854| 791| 12 493| 4032| 4249| 3317| 20631| 510} 6322 4181 
von rund 19 v.H. 1927 ee Lana 8144 | 4046) 865| 10657| 3330| 4042| 3419| 21 323| 511| 7238| 3843 
auf rund 15v. H. 1928, so 1927... | 81 8301 8810 | 5063| 746) 12384| 5165| 3540| 2488 24 883 522| 9141| 4427 
1 1928 ... | 93 729| 10750 | 4639| 1314| 14 333 5775| 4456| 3803| 284151 658| 8124 0 
daß das Deutsche Reich ` À ۱ 
v.H. der Gesamteinfuhr 
als Absatzgebietan dritter 1925...| 100,0) 11,0 Era TT ENEE EE RT O .8,6 7 
ht. M 1926...| 100,01 11,0 55 12 14 45 55 46 28,6 07 98 2 
Stelle steht. Man kann 1427...) 100,0) 10,8 تفن اف هم‎ 63 Aa sol 04 0 12 54 
jedoch annehmen, daß 1928... aa HO CA Aal 2 30 8,7] ۵ 
unter Berücksichtigung Ausfuhr?) 
1000 5 
des Durchfuhrverkehrs 1995... | 98854| 15 451 | 10860| 1963| 23587| 11 558| 7167| 982111991 og 8036| 5166 
durch andere Länder das 1926... | 94 303| 14 136 | 2663| 23983) 12211) 4507| 636| 11 095|: 868 8645| 4359 
D he Reich als Kä 1997 ... | 96674| 18311 | 7937| 1356| 18399| 13382 5105| 420| 7474 1335| 13 751 4460 
eutsche Reich als Käu- 1998... lıoı 203| 14924 | 6285| 1443| 23060| 10515| 6553| 712) 10 345| 1 440| 16610, 4 707 
fer von uruguayischen v.H. der Gesamtausfuhr 
E A ET a 1925... | 100,0} 15,6| 11,0 Do SEL "lf" "Seet O ET, OO Sl S2 
E ar 8 e 2 
an zweiter Stelle steht. ۰ : R ' = ae ۶ Et leen 
> “198... 1000) 1471 el 14 ze 104 65 07 102 14 164 47 
Die wachsende Bedeutung Quelle: Boletin del Ministerio de Hacienda, Jahrgang 1928, 8.25; Jahrgang 1929, 8.14. 
Argentiniens als Absatz- 1) Tarifwerte, die unter den tatsächlichen Werten liegen. — ®) Wirkliche Werte. 
gebiet ist auf zunehmende 
Durchfuhr von Getreide, Leinsaat und Viehzucht- Deutscher Handel mit Uruguay. 
P rodukten zurückzuführen. ۱ ۳ 8 | 1925 K 1926 j| ve | 1928 3 
In der deutschen Einfuhr aus Uruguay, die 1928 z > Bil. ge 3 
um 4v.H. geringer war als 1927, bildete Wolle Reg Einfuhr aus 0 
wie bisher den größten Posten. Die Einfuhr von کی‎ 1 000 6 ۱ 
med an ی او ی‎ ee ld A Seed zz on 
غ‎ 5 ۳ Lebensmittel und Getränke ...... | 4672 6617 6156 7 780 
Uruguay ist imíGegensatzizur Einfuhr um 3,4 v. H. iron, Speck, Fleischwiürate... | 2149 | 4969| 3683| 4708 
weiter gestiegen und bestand wie bisher vor allem Fleischextrakt.......... 1 712 556 420 831 


aus Waren aus Eisen und Stahl sowie Textilien, 
Maschinen, Metallwaren und chemischen Erzeug- 
nissen. 


III. Verkehr, Geld-und Kapitalmarkt, Staatsfinanzen. 


Entsprechend den gestiegenen Umsätzen im 
Außenhandel hat auch der Hafenverkehr in Monte- 
video weiter zugenommen (von 11586518 RT 1927 
auf 11999203 RT 1928). Der Ausbau des binnen- 
ländischen Verkehrsnetzes wurde durch Vollendung 
kleiner Bahnabschnitte fortgeführt; vor allem 
wurde zur Verbesserung der Verbindung mit 
Buenos Aires der Bau einer modernen Automobil- 
straße Montevideo-Colonia begonnen. 

Der Notenumlauf war im Durchschnitt des 
Jahres etwas größer als im Vorjahr. Auch die 
von den Banken gegebenen Vorschüsse haben 
weiter, wenn auch nicht beträchtlich, zugenommen. 
Das Devisengeschäft war fast während des ganzen 
Jahres ziemlich ruhig; nach der Ausfuhrzeit 
schwächte sich der Pesokurs (Mai/Juni) etwas ab, 
jedoch kam er im Durchschnitt des Jahres 1928 
mit 99,19 v.H. der Parität zum ersten Male seit 
1919 wieder ziemlich nahe (Durchschnittskurs 1927 
97,96 v.H. der Parität). Die Währungsgoldreserven 
nahmen um rund 11 Mill. $ zu. Der Kurswert der 
Effektenumsätze an der Börse in Montevideo war 


Rohstoffe und halbfertige Ware = 


7 21 | 430 29 | 203 13 | 664 9 دمم رو وی تون وتا 
Kalbfelle, Rindshäute ........ 7129 7087 | 12951 | 15 7‏ 
Kerrie) WAREN „une ere enger E 70 49 162 110‏ 
t‏ 
Fleisch, Speck, Fleischwürste.... 2 633 5 352 4 025 5171‏ 
Fleischextrakt..........-- en 212 63 35 53‏ 
E NO SC 2870 4710 | 10084 | 5861‏ 
Kalbfelle, Rindshäute..... GR 4037 | 4518 | 6882 6514‏ 
Deutsche Ausfuhr nach Uruguay‏ 
AM‏ 1000 

Gesamt!) ........ مد ی‎ 29 339 | 28 662 | 31 451 | 32 565 
Lebende Tiere ...............07 12 — 13 20 
Lebensmittel und Getränke 710 338 429 329 
Rohstoffe und halbfertige Waren. . 956 1 220 1 678 1 609 
Fertige Waren EE 27661 | 27104 | 29331 | 30 607 
Textilwaren... 00. BEE 3 687 3 431 375 4 665 
Baumwollgewebe SES 1 750 1 275 1 305 1 498 
Papier und Papierwaren ....... 1 556 1 755 1 622 1 5 

Farben, Lacke, chemische und 
pharmazeutische Erzeugnisse . | 1586 2 058 2 6 2166 


Keramische Erzeugnisse ....... 
Waren aus Eisen und Stahl... 
Waren aus and. unedlen Metallen 1 820 2184 1 929 2199 


Maschinen?) .............. 3 3114 2522 4 535 3 378 
Elektrotechnische Erzeugnisse! nu. 2101 1 942 1 725 1 377 
t 
MEXLILWALOTI te sale 297 284 323 374 
Baumwollgewebe .............« 176 125 147 151 
Papier und Papierwaren ....... 2 464 3 1 3 9 2 278 

Farben, Lacke, chemische und 

pharmazeutische Erzeugnisse . 1 364 1 5 1 392 1553 
Keramische Erzeugnisse ....... 1 905 1 996 1 969 1991 
Waren aus Eisen und Stahl ... | 16981 | 21 556 | 16334 | 15 987 
Waren aus and. unedien Metallen 395 607 435 390 
Maschinen?) 2.o-.ucneenacanene | 1693 [ 227 | 3:250 1 65 
ElektrotechnischeErzeugnisse®).. | 3 1 263 1 060 481 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351 und Bd. 366. 
1) Reiner Warenverkehr. — 2) Ohne elektrische Maschinen. — 2) Ein- 


schließlich elektrischer Maschinen. 


1928 mit 5,5 Mill. $ im Monatsdurchschnitt etwas geringer als 1927 (5,8 Mill. $). Ausländische Kapitaleinfuhr fand, 
soweit aus den vorliegenden Angaben erkennbar ist, nicht statt. Die Zahlungsbilanz ergab nach Angaben von 
amtlicher Seite einen Überschuß zugunsten des Landes, worauf auch die Zunahme der Goldbestände hinweist. 

Die Staatsfinanzen waren auch weiterhin geordaet. Dank vorsichtiger Veranschlagungen schloß das Finanz- 
jahr 1927/28 (Juli bis Juni) bei 59,99 Mill. $ tatsächlichen Einnahmen und 55,94 Mill. $ Ausgaben mit einem 
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Überschuß ab. Für 1928/29 werden die Einnahmen mit 57,51 Mill. $ und die Ausgaben mit 57,4 Mill. $ ange- 
setzt; wie im Vorjahr sind 28 v.H. der Ausgaben (16 Mill. $) für den öffentlichen Schuldendienst vorgesehen. Die 
Zolleinnahmen wurden mit 19 Mill. $, d.h. 33 e H. der Gesamteinnahmen veranschlagt (im Vorjahr betrugen sie 
16 Mill. $ = 27 v.H. der Gesamteinnahmen). Die Staatsschuld konnte weiter verkleinert werden (214 Mill. $ Ende 
1928 gegen 218 Mill. $ Ende 1927). Der Anteil der äußeren Schuld ist von 66,9 v. H 1927 auf 66,4 v. H. 1928 
gesunken. 


'IV. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichuneen. 4. Boletín de Estadística. Herausg. v. d. Dirección General de 
8 Estadística. Montevideo (halbjährl.). 


1. Anuario Estadistico de la República Oriental del Uruguay. 


Herausg. v. d. Dirección General de Estadística. Montevideo. Zeitschriften und Zeitungen. 

2. Sintesis Estadistica de la República Oriental del Uruguay. 5. Ibero-Amerika. Herause. v. deutschen Wirtschaitsverband für 
Herausg. v. d. Dirección General de Estadística. Montevideo Süd- und Mittelamerika und vom Deutsch-Brasilianischen 
(jährl.). Handelsverband. Berlin (monatl.). 

3. Boletin del Ministerio de Hacienda. Montevideo (monatl.). 6. The South-American Journal. London (wöchentl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr, Spalte Zeit Nr. 
| 
2 ,1900—1926| 1. (Jg. 1926, 8.10). 16—28 |1900— 1926| 1. (versch. Jahrgänge). |35—38 11900— 1925! 1. (Jg.1926,8.130 bis131). 
1927, 1928 | 4. (Nov. 1928 u. Mai 1927, 1928| 3. (Jg. 1928, 8. 302, 1926—1928| 3. (versch. Jahrgänge). 
1929). Jg. 1929, 8. 27). 39, 40 |1900—1925 1. (Jg. 1926, 8.137). 
3 1900-1925 1, (Jg. 1926, 8.45). 29, 30 1900— 1925| 1. (Jg. 1925, 8۰ 33818. 1926— 1928| 3. (versch. Jahrgänge). 
1926—1928| 4. (Nov.1928 u.Mail929). 1926, 1927 2. (Jg. 1927, 8.51; Je. 41 1900-1926 1. (Jg. 1926, 8. 140). 
4, 10 1900-1926 1. (Jg. 1926, S. 15611.). ; 1928, S. 56) ` 1927, 1928| 2. (Jg. 1927, 9.36; Jg. 
1927, 1928 | 2. Jg. 1928, 8. 42f.). 31 |1900—1924! 1. (Je. 1925 8. 316). 1928, 8.40). 
5—8 |1900—1926| 1. (Jg. 1926, 8.157). 1925-1928 4. (Mai 1929, 8. 17) 42, 43 |1900—1925| 1. (Jg. 1926, 8. 125). 
1927 2. (Jg. 1928, 8. 42f.). S Kee 44 1900—1925| 2. (Jg. 1926, 8. 29). 
1928, 1929 147*. 32 1900-1925 1. (versch. Jahrgänge). 1926-—1928| 3. (versch. Jahrgänge), 
9 1900-1926 1. (Jg.1926, 8.171). 1926, 1927 | 2. (Jg. 1928, S. 55). 45 1900—1925| 1. (Jg. 1926, 8.434). 
1927 2. (Jg. 1928, 8. 46). 33 |1900—1925| 1. (Jg. 1925, 8.334). 46 11900—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 
11, 12 1900— 1926| 3. (Jg. 1927, 8.78). 1926, 1927 | 2. (Jg. 1927, 8.50; Jg. 1927, 1928 | 3. (versch. Jahrgänge). 
1927 2. (Jg.1928, 8.20). | 1928, 8.57). 47 1900—1925| 1. (Jg. 1926, 8.414). 
1928 4. (Mai 1929, 8.5). 34 [1900—1921| 1. (versch. Jahrgänge). 1926-1928) 3. (versch, Jahrgänge). 
13—15 1900— 1925| 1. (Jg. 1926, 8.203). | | ‚49 |1900— 1926| 1. (Jg. 1926, S. 403). 
1926-1928 3. (versch. Jahrgänge). 1922—1928| 1*. (versch. Jahrgänge). 1927, 1928 | 3. (Jg. 1929, 8.81). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Anmerkung Spalte | Anmerkung 
45 ۱ Für die Kursivzahlen: 13—15, | Bis 1913 ی‎ Ze ab 1914 bei den Einfuhr nee 
وك و‎ rte; a 
7. 8, | > Durchschnitt der Jahre 1911—1914. gek a ed 
10, Uu 24 | Ab 1927 gesalzene und getrocknete Rindshänte in t. 
48, | } o , a 1900—1903. 34 Bis 1913 auf Grund des Dezemberkurses auf London er- 
10, 33 rechnet; ab 1914 Jahresdurchschnitt, errechnet über 
22 D D و«‎ 1915—1917. New York. 
22 ۰ rv 1921-1924. 35—40 | 31. Dezember. 
27 ۱ rv 1915—1927 u. 1919. 37 | Ohne Kontokorrentkredite an die eigene und an fremde 
27 D D » 1920—1922 u. 1924. Regierungen. 
39, 40 » و‎ » 1912-1914 39, 40 | In- und ausländische Privatbanken und Nationalbank. 
46 D LD keet 4 Banco Hipotecario: 31. März; 1928 29. Februar. 
2 Jahresende. FC FE WE 42—44 | Montevideo. 
3 Nur überseeische Wanderung. 46, 47 | Fiskaljahr vom 1. Juli 1899 bis 30. Juni 1900 usw. 
4, 10 | Nur Weizen, Mais, Leinsaat und Hafer. 48 Jahresende. 
4-10 | Erntejahre, endend im Laufe des genannten Kalenderjahres, 49 Jahresende; einschl. internationale Schuld. 
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Jahreszahlenübersicht. 
eg 
Bevölkerung Landwirtschaft Außenhandel 

Jahres- Ackerbau Viehwirtschaft! 
: DIS Se: -| Gesamtbewegung | Ausfuhr 
durch- | Ein- Ernte Schlachtungen 
schnitt | Ein- | "erde OEL AC | | | 
bzw. jwohner Rer 88 (Anhan- Rind- 
es ber Û Riche 3 Lein- | . | Ernte-| _. Ein- | Aus- g eìn- | fleisch, 
Jahr e? Weizen) Mais en Hafer | Wein | Ti Rinder| Schafe E Bilanz Ze a 
| froren 
KN بط‎ l 4 ti 
۱ 1 000 | Anzahl}1000 ha 1000 t ۱1000 hI Mill. $] 1000 Min. $ S 
H 2 3 4 EN ZC) EDS | 9 10 L 13 14 15 des 
1900—01 990 | 7732| 468 , 1592| 204 83 01| م‎ ۱ R ` 23,5 | 33,4 | + 9,9| 10 6 
۱ 
1905—09.. | 1 093 | 17 5761 467 | 190,8 120, 20,9) 24| 135| 10,3 o 354 | 36,9 | + 1,6] 14 972 5218 
1910—14.. | 1 226 | 220101 642 | 177,4. 155,5 24,2 18,7 | 156| 144 787 592 4,6 | 51,8 | + 7,2| 22 710| 30 535 
| | 
1915—19.. | 1405 | 10075] 683 | 211,2: 187,5 9,8 ۱ 29,4 192 | 20,3 953 366 74,8 | 102,8 | +28,0} 7757| 71 003 
1920—24.. | 1 566 | 13 431 600 | 229,5: 144,3 21,9! 26,7] 313 25,7 | 1025 724 | 98,4 87,2 | —11,2| 20 481| 72 357 
ABEE 1 678 | 14 6371 623 | 269,7 | 135,9 | 39,2 | 46,0 362 26,8 | 1 3 643 95,4 | 98,9 + 4,5 37 435| 94 630 
Aa ae: 1720 | 17519} 699 | 272,8) 84,9 ۱ 51,5) 3541| 293 | 24,2|1 293 | 1 9 74,1 943 53 164| % 013 
te 1762 | 19082] 712 | 278,5 | 125,9) 50,0 9| 399 | 242| 1239 | 1805 | 8,8 | 96,7 | . | 57 756 99045 
sorge 1 808 | 21 197] 824 | 419,0 233,5 52,0 47,8 wie 1263 | 1147 93,7 | 101,2 ۰ 60 427 40 335 
DOE a 866 Û 414, ۱ 7583| ۶ 57,6 € b ا‎ a e ` 


Noch: Außenhandel Verkehr 
وس مس ح ار ها‎ | nn mg 
Jahres- Handel mit | See- Tele- 
Noch: Ausfuhr dem Deutschen] Ejs hn | schitt- | Po 
date N Ausful SE Eisenbahn an Post phon 
hnitt |. | F SES ei SIN ef AR IY F JS? 
Gët ` FESCH Han- | و‎ 
bzw. | neisch,| و‎ Salz- | ‚Mel. Fleisch: Rindor- Rinds- | Schat- | Roh- | Bin- | Aus | zn, ar و‎ ee 
Jahr ge- E fleisch a ''extrakt! talg | häute | häute | wolle | fuhr fuhr SH EI un Bat 
= fleisch 8 | ۱ | länge hend | gen mer 
kühlt | froren | | j men 
re تا‎ ao! | ۱ دسم و‎ Em 
sje RECS EEGEN t 1711. 8 | km ۵ $J 1000 But | ۱۷۷۱۰۹۱0۲ | 1 000 
1 18 | 19 | 0 u SEI 23 24 25 | 26 27 28 29 30 31 32 38 
1900—01.. | 919| 52 625 e | 703 | 15 324 1717| 7 157| 41 164 3,2 3,9 į 1931 8080) 58,1 4,5 
1905—09.. | e 1 768| 46 299| 2304 669 | 14578| 1 750| 8 337| 46 1161 5,5 4,9 | 2063 ۰ 10 7911 97,0 
1910—14.. . 4 687| 36093| 2108| 419 | 12520 1414| 9501| 60 374 6,7 7,4 | 3 | ۰ 13 112| 107,0 9,2 
| 
1915—19.. 2818| 41 314 6346| 3957| 242 10462! 2214| 5360 41 576 0,1 e 2 662 7469| 8 690| 102,5 11,8 
1920—24.. | 24 948| 11 277۱ 16 046| 10 293| 422 | 8253| 1991| 5 485۱ 45 417| 6,6 12,0 | 2668 | 10 631| 12 044| 128,5 15,4 
OI 39 551| 12 616| 11 897| 10 278| 363 | 7 919 2086| 4823| 40 571| 10,5 15,4 | 2668 | 11 539| 13 240 130,6 16,9 
10200 dog 30 623| 12 812| 10 293| 22 829| 421 7845| 1858| 4684| 53 870 8,1 14,2 | 2668 | 11 700| 13 127| 132,9 24,8 
Be KE 15 135| 20 397| 9970| 24 714| 582 | 10 852| 27 729| 6693 68 851| 8,8 | 18,3 | 2668 d 15 0371 134,7 | 26,9 
1998. .....1 33 680| 26 475| 10 388| 14 199| 609 | 10 492| 23 567 5763| 51 895] 10,7 14,9 R è 15 958 e e 
` Í ۱ H 
Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
Ge Valuta Nationalbank Alle Banken Ge Ab KS Staatsschuld 
cn- 1 - jei en ۱ d 
Zi See ۰۱۱ | SE ái Be he 75 Staats Zoll jar o ۳ 
| | Konto-| Vor- اس‎ | nungs-| Ver- ین‎ E 
bzw. a kor- schüsse) Depo- ات‎ EY n- | An ver- |sicherungs- یت‎ o 
Jahr wert | be- | um- und Ai | und | lauf Teilen, dere | on > p | men | men Innere | Äußere 
Í stand | lauf anf | Dis- Di en wertete |“ 
ei krodite | konte konte schaft 
Parität a اس‎ e 
= A Eege سس‎ p ۹ We رز‎ > _ Mill. S de 
1 Su] OIE ET ۵۵ SS ( let a2 | وه‎ | 4a | ده‎ | 4۵ | 4۰ | +8٩ ٩ 


1900—04.. 
1905—09.. 
1910—11.. 


1915—19.. 


99,2 
9,2 
99,4 
195,0 


78,3 


95,1 
98,1 
98,0 
99,2 


82j 28 A 
20۳ ۵ ۳ - 
1 
18,7 | 10,5 | 49,6 | 8 
U CE te 98,9 
| 19,6 | 33,8 | 129,4 | 162,7 
| 
19,8 | 34,8 | 113,3 | 160,9 
20,8 | 47,9 | 131,2 | 178,4 
2 „ | 145,9 | 19977 


153.0 | 203.9 


49, | 67 
48 | 4 
16,5 | 104,8 
26,6 | 22,4 
27,8 | 6 


` 26,7 
1,6 j 3 
2,8 | 365 
5,0 | 44,0 
ke EN 

62| 52,7 
i 54,9 
۰ 59,9 


` 22,2 | 101,7 
124 ۲ 12 ۱ 2 
15,9 | 11,6 | 123,8 
11,7 | 31,8 | 126,6 
15,5 | 49,8 | 129,3 
14,2 | 69,3 | 123,4 
14,9 | 72,3 | 149,2 
16,0 | 71,9 | 145,6 
16,1 | 71,8 | 142,2 


— 435 — 


Paraguay’). 


GE ege er aa ek a eo VE Außenhandel 2... a 00a. 
II. Gebiet und Bevölkerung ... 5 A ۱۷۲ OH D een ante ame ana s ee 
111. Wirtschaftspolitik ........ VIII. Währung und Bankwesen Ss IRD 
IV. Land- und Forstwirtschaft . e A euer ۰ ۰۰۰۰۰۰۰۰۰۶ 
V, Industrie X. Quellen und Janieszahlenubersicht 


I. Überblick. 


Natürliche und geschichtliche Ursachen haben die wirtschaftliche Entwicklung Paraguays in weit stärkerem 
Maße als die der übrigen südamerikanischen Staaten erschwert. Dies gilt sowohl für die Ausbildung der 
inneren Wirtschaftsstruktur als auch für den Umfang seiner Handelsbeziehungen mit dem Ausland. Anders 
als das erst später vom Meere abgeschnittene Bolivien unterlag Paraguay von jeher allen Beschränkungen eines 
Binnenstaates, dessen Isolierung durch die vom Paranä vermittelte Verbindung mit dem Atlantischen Ozean nur 
wenig gemildert wird. Je mehr die übrigen südamerikanischen Staaten dank ihrer zunehmenden Verflechtung 
mit der Weltwirtschaft aufblühten, desto stärker wurde die verkehrsgeographische Benachteiligung Paraguays 
fühlbar. Zudem hat das Land die Folgen des Krieges von 1865—1870, in dem ۶ seiner Bevölkerung 
zugrunde gingen und die erste Blüte seiner Wirtschaft fast völlig vernichtet wurde, bis jetzt noch nicht ganz ver- 
wunden. Die Erholung wurde durch häufige innere Unruhen — namentlich von 1908 bis 1912 — erschwert; erst seit 
1912 wurde, mit Unterbrechung durch die Auswirkungen des Weltkrieges und durch den Bürgerkrieg von 1922/23, 
unter mehreren tatkräftigen Präsidenten der wirtschaftliche Fortschritt stärker gefördert, ohne daß jedoch 
Paraguay die Hilfe des Auslandes in ähnlichem Maße zustatten kam wie den Nachbarstaaten. Von dem großen 
argentinischen Einwandererstrom kam nur ganz wenig nach Paraguay; ebenso blieb das ausländische Kapital dem 
kleinen Lande ohne den Anreiz ergiebiger Bodenschätze in größerem Umfange fern. Damit blieb Paraguay die Trieb- 
kraft versagt, die in ganz Südamerika den entscheidenden Anstoß zu allem wirtschaftlichen Fortschritt gegeben 
hat; bis zur Gegenwart ist es denn auch mehr als jedes andere südamerikanische Land ein Agrarstaat geblieben. 
Auch durch den Krieg ist die Industrialisierung des Landes nur wenig gefördert worden. Die Landwirtschaft hat 
sich in den letzten 20 Jahren zwar extensiv weiterentwickelt; man beginnt aber erst in allerletzter Zeit, die landwirt- 
schaftliche Betriebsweise von ihrer traditionellen rückständigen Form zu befreien. Die wirtschaftliche Struktur des 
Landes bringt es mit sich, daß einige wenige land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse den größten Teil der 
Ausfuhr liefern, während die Einfuhr zu etwa 75 v.H. aus industriellen Fertigwaren besteht. 


II. Gebiet und Bevölkerung. 


Die Grenzen Paraguays liegen nur gegen Argentinien und Brasilien fest, wo sie natürlichen Markierungslinien 
folgen, dagegen besteht mit Bolivien ein alter Streit über die Grenzführung im Chaco, der trotz einer Grenzregulierung 
im Jahre 1895 mehrfach, zuletzt Ende 1928, zu Konflikten führte. Paraguay würde in dem beanspruchten Umfang 
ein Gebiet von etwa 450 000 qkm und damit den allergrößten Teil des nicht zu Argentinien gehörigen Gran Chaco 
bedecken. Neutrale Angaben über den Umfang des Landes lauten auf rund 253 000 qkm. Für die Grenzführung 
und zugleich als Verkehrsadern haben der Paraguay, der das eigentliche östliche Paraguay vom Chacobezirk 
scheidet, und der Paranä, der die Grenze gegen Brasilien und größtenteils gegen Argentinien bildet, besondere 
Bedeutung. 

Obwohl Paraguay im Osten noch vom Westabfall des brasilianischen Berglandes und seinen Ausläufern erreicht wird, 
hat es im ganzen doch mehr den Charakter eines Flachlandes, in dem offene Kampflächen mit hügeligem Waldgelände 
abwechseln : gegen den Paraguay wird das Land ebener, doch fehlt es an großen zusammenhängenden, für den Ackerbau 
geeigneten Flächen, wie sie Argentinien besitzt, zumal Lagunen und Sumpfland, besonders im südwestlichen Teil, 
häufig sind, und die Flüsse in der sommerlichen Regenzeit große Überschwemmungen verursachen. Daher ist auch 
die Viehzucht überwiegend auf die trocken gelegenen Landesteile angewiesen. Die klimatischen Voraussetzungen 
für Ackerbau und Viehzucht sind günstig. Regen fällt reichlich, am stärksten während der heißesten Monate, so 
daß anhaltende Dürre verhindert wird. Der östliche Teil des Landes ist mit einer fast geschlossenen Decke von 
Regenwald mit großem Nutzholzreichtum bedeckt, der nach Westen zu in Flußuferwald übergeht, um im Chaco 
als sporadischer Buschwald mit einzeln 
und gruppenartig vorkommenden Que- Fremde Bevölkerung’). 


brachobäumen aufzutreten. Durch die Se Italie- | Argen- | Deut- | Brasili- FÊ Franzo- | Uru- | Briten 
Kolonisationstätigkeit ist auch in der ner | tinier | sche | aner | sen | guayer 
bergigen Urwaldzone Kulturboden ge- ۳5 = ER) 

i ۳ ۰ mme a 20000 | 10000 | 3000 | 1300 | 1000 | 1000 | em 500 
wonnen worden; der größte Teil davon ` ve ` 2060 | 100oo | 2000 | 1500 | sooo | z00 | 1000 | 500 
ist jedoch noch nicht erschlossen, ebenso 1925 ...... 6 000 | 7000 6 000 ۰ ۰ 
wie etwa 20 Mill. ha Acker- und Weide- Quelle: Bürger, Paraguay, S. 37. 


d 1) Die Angaben beruhen auf verschiedenartigen Quellen. 
land ungenutzt brachliegen. 


Die Bevölkerung Paraguays besteht auch heute noch zum größten Teil aus halbzivilisierten Indianern, ferner 
aus Mestizen, während die herrschende kreolische Oberschicht zahlenmäßig nur schwach ist. Periodische Volks- 
und Berufszählungen fanden bisher nicht statt. Für 1900 wird die Bevölkerung mit etwa 450 000, für 1927 mit rund 


*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerikas auf $. 515. 
32 


Paraguay — AIS) — 


824.000 (einschließlich etwa 30000 wilder Chaco-Indianer) angegeben, was eine Zunahme in diesem Viertel- 
jahrhundert von 83,1 v.H. bedeuten würde. Die Geburtenrate in der Hauptstadt betrug 1924 34,7, die Sterblichkeits- 
ziffer 17,8, der Geburtenüberschuß 16,9 auf 1000 Einwohner. Für das ganze Land rechnet die paraguayische 
Statistik mit einer Bevölkerungsvermehrung von 1,5 v.H. im Jahre. Die Zahl der Fremden (offenbar mit Einschluß 
der bereits naturalisierten Einwanderer), die als Kaufleute und Techniker meist leitende Wirtschaftsposten, z. B. 
in der Quebracho- und Fleischindustrie bekleiden, wurde vor dem Kriege auf knapp 50 000 geschätzt und dürfte 
heute mit etwa 60 000 = 7,3 v.H. der Gesamtbevölkerung anzunehmen sein. Argentinier und Italiener überwiegen, 
doch nehmen die Deutschen, namentlich als erfolgreiche Kolonisten, 

Bevölkerungsverteilung 1926. einen hervorragenden Platz ein. Ihre Zahl hat besonders nach dem 

j | Kriege stark zugenommen; sie wurde 1913 mit 3000, 1919 mit 4000 und 


Gebiet ۱ e 1925 mit 7000 angegeben. Von 1905 bis 1927 kamen 14 246 Einwanderer 

Cen ins Land (die Statistik gibt nur die Zahl der mit Regierungshilfe Einge- 

We Sa e CH SE ei wanderten an), die meisten in den Jahren 1906 bis 1908 und 1913 bis 1914, 
Not aE Se ee 77496 Während die Einwanderung nach dem Kriege immer geringer wurde. 
Ostparseusy.. De 4 95 53 Die Bevölkerungsdichte ist mit 3,1 Einwohnern auf den Quadrat- 
Chaco (West- und Nordwest- kilometer (unter Zugrundelegung eines Flächenumfanges von 253 000 
Bet 37500 ` gkm) gering; sie sinkt überdies im größten Teile des Landes weit unter 


ne: “Gotükisches ee Je 3028, cen Durchsehnitt, darand, 20 080 Einwöhner (30,1 v.H. der Gesamt- 

bevölkerung) in den 12 größten Städten leben (darunter die Hauptstadt 
Asunción mit etwa 140 000 und — als zweitgrößte Stadt — Villa Rica mit etwa 40 000 Einwohnern). Weitaus 
am dichtesten besiedelt sind die Zentralzone um Asunción und der Südwesten; es folgt das östliche Bergland, 
während der Norden und der Chaco wenig bewohnt sind. Menschenarmut und Bildungsrückstand der großen Massen 
sind vorläufig noch große Hindernisse für die Erreichung einer höheren ökonomischen Entwicklungsstufe. 


IH. Wirtschaftspolitik. 


Die Aufgabe, nach dem paraguayischen Kriege (1865—1870) die Lebensgrundlagen des Landes vollständig 
zu erneuern, wurde bis 1912 durch politische Wirren erschwert. Um das Land wieder zu bevölkern und die land- 
wirtschaftliche Produktion zu heben, wurde die Einwanderung, vor allem aus Europa, sehr gefördert. Von 1896 
bis 1900 wanderten jedoch (statistisch erfaßt) nur 1388 Personen (vorwiegend Italiener und Spanier) ein. Die 
Zahl der Einwanderer stieg auch später nur selten über 1 000 jährlich. Nach dem Weltkriege wanderten jährlich 
sogar nur wenige hundert Menschen, vor allem Deutsche und Deutschbrasilianer, ein, die namentlich am Alto Paranä, 
schon seit Beginn dieses Jahrhunderts einige Musterkolonien geschaffen haben. Die Ansetzung der Kolonisten erfolgte 
in den meisten Fällen auf Regierungskolonien, deren Zahl 1927 35 betrug. Ihre Entwicklung begegnete anfänglich 
fast stets Schwierigkeiten, kann aber heute im allgemeinen als gesichert bezeichnet werden. Obwohl die Kolonisten- 
bevölkerung im Verhältnis zur Gesamteinwohnerschaft nicht allzu zahlreich ist, hat sie für die Hebung der land- 
wirtschaftlichen Produktion viel geleistet. Zu dem gleichen Zwecke wurde 1887 der staatliche Banco Agricola ge- 
gründet, der über seine Aufgabe als Bodenkredit- und Hypothekenbank hinaus in jeder Weise, durch Saatgut- 
beschaffung, Produktionsberatung, Gründung von Ackerbauschulen, Ernte- und Ausiuhrfinanzierung, Einfuhr von 
landwirtschaftlichen- und Aufbereitungsmaschinen und Überlassung zum Selbstkostenpreise gegen langfristige Kredite, 
Ankauf von Rassevieh und andere Maßnahmen die landwirtschaftliche Gütererzeugung, besonders die Tabak- und 
Baumwollkultur, zu fördern sucht und auch die Qualität der ausgeführten Waren überwacht. Zur Verminderung 
des Latifundienbesitzes wurde schon vor dem Kriege die Oficina de Patrimonio Fiscal geschaffen und mit dem Recht 
ausgestattet, brachliegendes oder unrechtmäßig erworbenes Land zu enteignen und an Kolonisten aufzuteilen. 

Die Handelspolitik entbehrt bisher bestimmter Gesichtspunkte. Der seit dem 1. Januar 1925 in Kraft befindliche 
Zolltarif, der gegenüber den bis dahin geltenden Sätzen eine Ermäßigung um durchschnittlich 46 v.H. brachte, 
ist bei der geringen Entwicklung anderer Einnahmequellen überwiegend auf den staatlichen Finanzbedarf ab- 
gestellt. Er enthält vorwiegend spezifische Zölle. Die Wertzölle bewegen sich im allgemeinen zwischen 5 und 30 v. H. 
und gehen nur in vereinzelten Fällen darüber hinaus. Zollfrei sind in der Hauptsache Bedarfsartikel für Land- 
wirtschaft und Industrie. Ausfuhrabgaben unterliegen Rindshäute, Holz, Quebrachoextrakt, Tabak und Paraguay- 
tee, der am höchsten belastet ist. 


IV. Land- und Waldwirtschaft. 


Die Gütererzeugung des Landes beschränkt sich fast ganz auf die Gewinnung von Plantagen- und Waldprodukten 
und eine sehr extensive Viehwirtschaft, teilweise mit Weiterverarbeitung. Form und Gegenstand des landwirt- 
schaftlichen Betriebes bieten die Merkmale eines stark an natürliche Beschränkungen der Kultivierung gebundenen 
jungfräulichen Landes mit völlig vorherrschendem Latifundienwesen. Von dem gesamten im Jahre 1921 registrierten 
Grundbesitz entfielen rund 95 v.H. der Fläche auf Besitzungen über 2 000 ha, rund 60 v.H. auf Besitzungen über 
20 000 ha und rund 30 v.H. auf solche über 100 000 ha, während diesen Flächenanteilen nur 6,4, 0,6 und 0,1v.H. 
der Betriebszahl entsprachen. Für den Kleinbesitz bis 50 ha mit 78,8 v.H. der Betriebszahl verbleiben nur 0,9 v.H 
des Gesamtareals. Die mittlere Größe des Besitztums stellt sich auf 854 ha gegen beispielsweise 270 ha in Brasilien. 
Trotz dieser Vorherrschaft des Großbesitzes sind aber infolge der Bodenverhältnisse, des Mangels an Kapital und 
Arbeitskräften und des unentwickelten Verkehrswesens keine ackerwirtschaftlichen Großbetriebe entstanden; Groß- 
betriebe bestehen nur für die Viehzucht, während im Ackerbau und Plantagenbau der Kleinbetrieb die einzige 
Betriebsform geblieben ist. Verbreitet ist das Pachtsystem mit durchschnittlich etwa 20 v. H. Ertragsbeteiligung 


— 437 — Paraguay 


Lan dliche Grundbesitzverteilung 1921. 


G k | Bis 2 ha 3 | 6 | 20 ۱ 50 | 200 | 1 000 5 000 | 20 000 50 000 100 000 ha 
RI), 2 bis 5 ha | bis 19 ha | bis 49 ha | bis 199 ha | bis 999 ha | bi4 999 halbis 19 999 ha bis 49999 ha bis99 999ha| und mehr 
Zahl der Besitzungen 

A E E 126 84 | a‏ 2484 | 3195 | 4148 | 1۱289 | 5665 | 7501 | 38348 رد 
v.H.‏ 
wël e wel aal E ag MS ear le e ei‏ 19,6 | 100,0 
Flächen‏ 
ha‏ 1000 
9519,6 | 5860,4 | 4082,4 | 7955,0 | 3528,6 | 1165,8 | 327,9 |1289 |1434 |249 | 9,8 767 32 )1 
v.H.‏ 
SCH 10,8 | 243 | 12,5 | 17,9 | 29‏ | 1,0 | 0,4 | 0,4 | 0,1 0,0 | 100,0 


Quelle: Estadistica de la propiedad rural 1921, S. 32. 
1) Einschließlich der in dem von Paraguay beanspruchten Chacogebiet gelegenen Besitzungen. 


des Eigentümers. Mit Ausnahme von Yerba, Tabak, Baumwolle und einigen Fruchtarten dient die Produktion 
nur der inneren Bedarfsdeckung, ohne ihr jedoch zu genügen. Lebensmittel bilden daher einen der größten Einfuhr- 
posten, der 1914 26,3, 1925 18,8 v.H. der Gesamteinfuhr betrug. 

Die wichtigsten Getreidearten der gemäßigten Zone sind in Paraguay fast gar nicht vertreten, obwohl sich die 
südlichen Landstriche für die Kultur von Weizen und Gerste eignen. Hauptnahrungs- und Futterpflanze ist der 
Mais, dessen Anbaufläche nach starkem Rückgang 1910/11 nur 12 000 ha umfaßte und seitdem unter Schwankungen 
bis 1925/26 auf 46000 ha stieg, während die 


Hektarerträge von 13 dz im Durchschnitt der Regionale Größenverteilung des ländlichen 


BE Die oa ren Wb 
Ernte beträgt in guten Jahren über 500.000 dz. Fläche 
; Ze A ` Durch- | Anteil au 
In ‚den letzten Jahren wurde bereits Mais in eg Betriche | geneet Jet Cl der Ve) 
geringen Mengen ausgeführt. Sehr viel geringer p Betrieb | _ ۷۴ 
ist der Umfang der Reiskultur, die aber neuer- £ SEEN la را‎ 
dings ausgedehnt wurde, so daß ein weiteres Gasamt-Paragnay.. ia 38 348 32 766 938 8544| 100,00 
ok Zentralzone u. Südwestparaguay| 33 645 | 8 259 16 245,5) 1 
Nacblassen der gegen 1914 schon stark zurück Ostparagnay scene nee 2207 | 2650 241| 1 200,9| 8,08 
gegangenen Reiseinfuhr zu erwarten ist. Wichtige Nordostparagnay ee 1694 | 7 193 987| 4246,7| 21,96 
West- u. Nordwestparaguay ..... 802 |14 663 550| 18 283,7| 44,75 


Nahrungsmittel sind Maniok und Bataten, 
während der Kartoffelbau noch äußerst wenig 
verbreitet ist. Viel angebaut wird die Erdnuß (Mani), die auch zur Ausfuhr gelangt; von Hülsenfrüchten sind nur 
Bohnen und Kichererbsen vertreten. Groß ist der Reichtum des Landes an Obst. Die Kultur von Ananas, 
Melonen, Feigen, Pfirsichen, Wein u. a. würde bei planmäßigem Ausbau wertvolle Ausfuhrgüter schaffen können. 
Gegenwärtig werden namentlich Orangen und Mandarinen (jährlich 150 bis 200 Mill. Stück und mehr) ausgeführt; 
die Bananenausfuhr, vor dem Kriege bedeutender als heute, geht hauptsächlich nach Argentinien und Uruguay. 
Aus einer bitteren Orangenart wird ein »Petitgrain« genanntes ätherisches Öl für die Parfümfabrikation gewonnen, 
das namentlich nach Frankreich ausgeführt wird. 
Unter den Plantagenkulturen ist Landwirtschaft. 


Quelle: Estadistiea de la propiedad rural 1921, S. 32. 


ie wichtigste, der Anbau i d 
Tabak die wichtigste, 7 ist Jah | Mais | Reis | Zucker- | Kati Tahak | Erd- un Baum- 
jedoch noch sehr verbesserungsbedürftig. ee | es ا‎ Ed zn lieder | le 
Die Ausfuhr von Tabak leidet heute 
noch unter seinem zu starken Nikotin- A a e 
E und der Ungleichmäßigkeit des Ee 2 120 De E: 2z a Sé A 
5 : 1913/14 .. i ۲ | i ; d e - 
Produktes, beträgt aber trotz eines sehr 1920/21 ` | 401 10 53) 02 | 102 52 1,0 
großen Inlandsverbrauches in der Regel a = 22 1 ‚0 al Oe 9,3 Ge 1,8 
FER 3 1922/23 .. | 42, 9 2 4 ‚9 S 4, 
weit über die Hälfte (1925 8700 t) 1923,24.. | 34,5 ۱ 39 02 | ۵8 49 | 110 | 110 
Erzeu Sn: 1924/25 .. | 43,5 à S 11,6 A| i1, 
per agung. Die schweren Sorten ` wës ` | 462 | i | i ; ۱ 2 122 | 122 
nehmen dieNachbarstaaten auf, während 1926/27... ۰ Sul In 2 d - 9,6 9,6 
die milden nach Europa gehen, da- Hektarertrag 
iel nach dem i ia 
yon Me dem Deutschen Reich. ` oun. | 129 | 20,0 | 4000| . | 8 € 
Zuckerrohr wird in einem Gesamt- ۰ 13,0 20,0 400,0 » 11,2 |) 18,1 E 
۰ 920/21 ۰ 0 0,5 ~ 4, 1,5 |) 18,8 21 
umfang von 4 bis 5000 ha angebaut. 21/23 ;; | 0 Zen : 46 105 ها‎ 19:5 311 
: betrug 1923/24 1 1922/23 .. 13,6 | 21,0 d 48 8,4 |} 19,7 3,2 
Die Ernte 5 /24 115500 t, Lea : | 98 1 300,0 | 50 | ae In 20, 724 | 32 
woraus etwa 2000 t Rohzucker 1924/25.. | 8;3 d $ | 9,9 | 21,0 56 24 
A ۰ ۳ 1925/26 .. ۳ 2 STAA? É 4,8 2,0 
gewonnen wurden. Bis 1928 ist die re ec Ze 3 56 24 


Produktion auf über das Doppelte Quelle: Air ENK de statistique agricole, versch. Jahrgänge. — 
(4 500 t) gestiegen. Die Kultur ist in 

noch ausbaufähig und genügt gegen- 

wärtig nicht, um die Kapazität der vorhandenen 10 Zuckerfabriken voll auszunutzen. Ausfuhr findet noch nicht 
statt. Wenig entwickelt ist der Kaffeeanbau, obwohl er in den geeigneten Landstrichen sehr wohl möglich ist; 
Kaffee muß daher in erheblichen Mengen aus Brasilien eingeführt werden. Eine der ältesten Kulturen Paraguays 
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Wichtige Ackerbauprodukte. 
t 


Yerba Mate Tabak Zucker Reis Erdnüsse}j | Baumwolle?) 
Jahr Ausfuhr | | 
Pros gj SF re e IK Pro- |. Pro- E Pro- Pro- 
duktion | unge- | ge- | duktion Ausfuhr | Einfuhr | 2 nu. | Einfuhr Auen | FPF | ga tig | Ausfuhr | 4, | Ausfuhr 
mahlen | mahlen | f i 

1914... 8 640 3 042 289 7 504 4 504 — 2 559 1 69 900 1 469 d 12 
1010 ۰ 9 64 3 2 287 10 125 7123 Gi 1 536 10 1 000 > 7 050 102 
1916 ۰ 9 278 3231 44 | 11 1 6 859 6 789 1 465 1 400 a 218 Pr 
1907. 21.107455 3 9 66 | 11646 7 6 — 733 2 142 ۱ 1851 660 | 8450 142 20 = 
1918... 9 857 3599 | 30 | 11 866 7 65 45 562 2219 3 0 - 8 920 24 38 8 
1919.۰. 7994 3491 25 | 15127 | 10347 47 2505 2558 2103 463 ` 49 220 35 
1920 ۰ 8111 4711 49 | 13241 8 630 28 | 3707 20 | 2804 | 237 | 10140 ` 193 168 
1921... | 10250 4 3 33 | 11 713 7202 28 2579 19 1 5 450 | 12 010 151 210 108 
1922... 6 776 5113 34 9 672 5172 31 2 407 390 2 012 34 9 800 459 570 384 
Ee و‎ 5 8 11 191 8191 45 1 748 123 | 1964 | 55 | 10320 474 | 1270 880 
1924... F 6 908 10 380 6500 ~ 2 050 a ` e 9 730 137 | 23530 3011 
1925... e 9 278 11 540 8 657 s 1 760 e e > 9 0 30 2 650 2 786 

Quelle: Bürger, Paraguay. — Comercio exterior, 1914—1918 und 1921—1927. — Annuaire international de statistique agricole, 
versch. Jahrgänge. 

1) Ohne Kleie. — °?) Entkörnt. 


ist der Baumwollbau, der seit 1916/17 sehr an Ausdehnung gewonnen hat, wiewohl die Ernte auch heute noch absolut 
gering ist. Die Verarbeitung der Baumwolle erfolgt zunächst durch einheimische Entkörnungsfabriken, von denen 
1924 10 größere und 5 kleinere bestanden. Die Ausfuhr (nach und über Argentinien) betrug 1922 384, 1927 
1781t. Zu ihrer Förderung ist neuerdings eine staatliche Prüfstelle geschaffen worden. Eine einheimische Textil- 
industrie besteht noch nicht einmal in Ansätzen, so daß der gesamte Textilwarenbedarf, der den größten Einfuhr- 
posten stellt, aus dem Auslande bezogen werden muß. 

Der Haupterwerbszweig Paraguays ist die Viehzucht, die, da das Vieh keiner Stallungen bedarf, das Bild eines 
denkbar extensiven Betriebes bietet und erheblich rentabler als der Ackerbau ist. Man rechnet unter normalen 
Verhältnissen mit einer Kapitalverzinsung von 12 bis 15, bei rationeller Wirtschaft sogar von 20 bis 25 v.H. (gegenüber 
8 v.H. in Argentinien). Mit seinem Rinderbestande, der sich ganz überwiegend aus Criollovieh zusammensetzt, 
steht Paraguay an fünfter Stelle in Südamerika, bei Berücksichtigung der Bevölkerungszahl (1923 6,7 Rinder je Ein- 
wohner) sogar an erster Stelle vor Uruguay. Die Verwertung der Viehprodukte beschränkt sich anf Fleisch, 
Häute und Hörner; eine eigentliche Molkereiwirtschaft besteht noch nicht. Der jährliche Rindernachwuchs, der 
mit 20 bis 30 v. H. angenommen werden kann, geht über den Verbrauch des Landes (etwa 6 bis 700 000 Stück) weit 
hinaus, so daß ein großer Ausfuhrüberschuß verbleibt. Vor und namentlich während des Krieges ging viel Lebend- 
vieh aus dem Lande, seit 1925 ist an dessen Stelle fast ganz die Ausfuhr von Fleischkonserven, Dörrfleisch und nament- 
lich Fleischextrakt getreten. Die Häuteausfuhr, die 1914 266 000 Stück betrug, ist seit 1922 erheblich gestiegen und 
erreichte 1927 fast 400 000 Stück. Die Pferdezucht leidet stark unter einer Seuche und bedarf infolgedessen ständiger 
Ergänzung durch Einfuhr aus Argentinien. Im übrigen finden vielfach Maultiere und Esel Verwendung. Für die 
Schafzucht ist das Land wenig geeignet. Ebenso ist die Ziegenzucht wenig verbreitet. Dagegen gewinnt die 
Schweinemast, gestützt auf reichliche Futtermittel und guten Inlandsabsatz, an Ausdehnung. 

Von einer rationellen Forstwirtschaft kann in Paraguay noch nicht gesprochen werden. Es wird von jeher Raub- 
bau mit dem Holzreichtum des Landes getrieben, ohne daß bisher mit der Aufforstung begonnen wurde, so daß in 
der Nähe der Städte schon Holzmangel herrscht. Die paraguayischen Wälder enthalten einen bedeutenden Vorrat 
wertvoller Nutzhölzer, von denen am wichtigsten der Quebrachobaum wurde, dessen eisenhartes, schwer verwes- 
liches Holz für vielerlei Zwecke bevorzugt wird, vor allem aber (Quebracho colorado) zur Gewinnung des Quebracho- 
extraktes, eines vorzüglichen Gerbstoffs, dient. Die Gesamtbestände dieses hauptsächlich im Chaco vorkommen- 
den Baumes werden auf etwa 75 Mill. t geschätzt. Davon entfällt jedoch das meiste auf Argentinien und nur ein 
Anteil von ungefähr 3,5 Mill. t auf Paraguay. Die Ausbeutung, die in Paraguay — wie in Argentinien — zum größten 
Teil in englischen Händen liegt, wird durch die Transportschwierigkeiten erschwert und ist hauptsächlich an die Fluß- 
läufegebunden. Während früher in größerem Umfange (zwischen 1899 und 1902 10-15 000t jährlich) Quebrachostämme 
ausgeführt wurden, wird mit fortschreitender Verarbeitung des Holzes an Ort und Stelle immer mehr nur noch der 
Extrakt versandt: 1914 12 700 t, 1925 64 700 t, 1927 47000t. Die Ausfuhr von Quebrachostämmen betrug in 
diesen Jahren bei gleichzeitiger starker Steigerung der Ausbeutung nur rund 8400 und 6600t. Man schätzt, das 
die Kapazität der vorhandenen Fabriken eine Steigerung der jährlichen Ausbeute an Quebrachoextrakt auf etwa 
230 000 t gestatten würde. Neuerdings versucht nordamerikanisches Kapital in die bisherige englische Monopol- 
stellung auf dem Quebrachomarkt des Chacogebietes einzudringen, doch konnte es bisher erst (1917) eine von den 
sechs großen Extraktfabriken erwerben, während im übrigen die englische »Forestal Land Timber and Railway Co.« 
den beherrschenden Einfluß besitzt und die Produktion aufkauft. Auch die übrige Holzausbeutung geschieht in der 
Hauptsache durch einige große Gesellschaften, die an Flüssen oder an der Zentralbahn Sägewerke besitzen. Die 
Ausfuhr von Nutzhölzern aller Art, die den argentinischen Hölzern an Qualität überlegen sein sollen, betrug bis 1916 
nur wenige tausend Tonnen jährlich, nahm aber mit der Zahl und Leistungsfähigkeit der Sägeindustrie und dem 
Bau von Kleinbahnen sehr zu und erreichte 1918 ihren Höchstumfang mit fast 48 000 t. Hauptabnehmer ist das 
holzarme Argentinien. 

Das bekannteste Erzeugnis des Landes ist der nach ihm genannte Paraguaytee (Yerba Mate). Er bildet wild 
wachsend einen Teil des großen argentinisch-brasilianisch-paraguayischen Yerbabestandes. Seit den achtziger Jahren 
wurde die Kultur des Yerbastrauches aufgenommen und, namentlich seit 1917, so stark ausgedehnt, daß gegen- 
wärtig die Zahl der Pflanzungsbäume etwa 1 Million betragen dürfte; gleichwohl entfällt dergrößte Teil der Produktion 
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noch immer auf die wilde Yerba. Produktion Produktion von Yerba Mate!). 
und Ausfuhr liegen vorwiegend in der Hand t 
mehrerer großer Gesellschaften, die ihren Sitz zum | Erzeugung Produktionsgebiete 
Teil in Argentinien und Brasilien haben. Die Aus- Jahr | | Wilde | GE Nord- | Mittel- | Süd- | Ost- 
۳ b Gesamt | 3 = - - - 

fuhr geht ganz überwiegend in ungemahlenen, el EE Ee Se LL en 
gerösteten Blättern nach Argentinien; jedoch | | | | 

. en ۰ 3 AN 7862 ۲ ۳ 4 913 283 ° 2 666 
macht sich für die paraguayische, ebenso wie 1915....| 7049 SE) 455 | 4098| 2961 . 2 160 
ür die brasilianische Produkti i 1916..... 8182 | 7922 260 | 4285 731 3 166 
tig duktion die wachsende o i g11 6038 | 3081 | 3575| | - 5 161 
Selbstversorgung Argentiniens sehr fühlbar. 1918.... 11933 | 8588 | 3345 | 5047 468 ۳ اه‎ 8 
Die Frage ist, ob Paraguay, gestützt auf die Quelle: Bürger, Paraguay, 9.136. _ 


1) Mangels einheitlicher Erfassung der Yerbaerzeugung weichen die 


besondere Güte seines Erzeugnisses und mit Hilfe verschiedenen Produktionsangaben, z. T. erheblich voneinander ab. 


einer Rationalisierung des Gewinnungs- und Auf- 

bereitungsverfahrens, seinen Anteil am argentinischen Markt behaupten oder einen möglichen Ausfall durch Ge- 
winnung anderer Absatzgebiete wird ausgleichen können. Der sehr bedeutende Selbstverbrauch des Landes über- 
trifft die Ausfuhr in der Regel (im Durchschnitt der Jahre 1914 bis 1923 betrug die Ausfuhr 47,4 v. H. der Produktion) 
und ist auch durchaus noch steigerungsfähig. Die Produktion hat 1925 mit 9 300 t einen Höhepunkt erreicht. 


V. Industrie. 


Obwohl Paraguay einige Bodenschätze besitzt, ist ihre Ausbeute bis heute aus Mangel an Kapital und Arbeits- 
kräften fast vollständig unterblieben. Bekannt sind kleinere Kupferlager am Paranä, Eisenerzlager von geringer 
Mächtigkeit im Süden und neu entdeckte, größere und reichere Vorkommen im Norden des Landes. Auch auf 60 Mill.t 
geschätzte Manganerzlager sind vorhanden; im Chaco wird Gold und Silber, vor allem aber Petroleum vermutet. 
An industriell verwertbaren Steinen und Erden ist kein Mangel, Ton und Kaolin werden bereits ausgebeutet. Ebenso 
finden sich verschiedene Halbedelsteine. 

Die industrielle Tätigkeit ist gering geblieben. Etwas stärker ausgebildet ist die auf Landeserzeugnisse gestützte 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Es gibt neben einigen kleineren etwa ein halbes Dutzend größere Zucker- 
fabriken. Die Zuckerausbeute ist niedrig, so daß trotz geringen Zuckerverbrauches noch eine Einfuhr notwendig ist, 
die bis 1919 in der Regel größer war als die eigene Erzeugung. Der im Lande gewonnene Tabak wird zum Teil in 
einigen Zigarren- und Zigarettenfabriken weiterverarbeitet, die ihre Produktion überwiegend nach Argentinien 
absetzen. Die Aufbereitung des im Lande selbst verbrauchten Mate geschieht durch zahlreiche kleine und einige 
größere Yerbamühlen. Die älteste Form der Fleischverarbeitung ist die Herstellung von Dörr- und Pökelfleisch 
(Ausfuhr hauptsächlich nach Brasilien und Kuba) in den sogenannten »saladeros«. Vor dem Kriege entstanden unter 
starker nordamerikanischer Kapitalbeteiligung einige Fabriken für Fleischextrakt, Konserven und Gefrierfleisch. 
In Asuneiön arbeiten drei Brauereien (Produktion 1919 27 000 hl), die Zollschutz genießen, ferner Fabriken für 
Liköre, Mineralwasser, Marmelade, Bonbons usw. Die Mühlenindustrie ist fast ganz auf Reis- und Maisschäl- sowie 
Ölmühlen beschränkt. Eine Reihe kleinerer Betriebe befaßt sich mit der Herstellung der Petitgrain-Essenz. 

Die Gebrauchsgüterindustrie ist im wesentlichen durch Sägewerke, zahlreiche Gerbereien, Schuhfabriken (die 
etwa 70 v.H. des Bedarfes decken), kleinere Möbelwerkstätten, Streichholz-, Kerzen- und Seifenfabriken vertreten. 
Außer kleineren Gießereien arbeitet eine alte Hochofenanlage mit geringer Erzeugung. Der Schiffbau erfolgt in der 
Hauptsache in einem größeren zum Bau von Flußdampfern befähigten Betrieb. Eine eigentliche Textilindustrie 
besitzt Paraguay noch nicht, doch ist die Hausweberei für den Eigenbedarf verbreitet. Erwähnenswert ist schließlich 
die weltbekannte Spitzenklöppelei. 


VI. Außenhandel. 


Die paraguayischen Außenhandelszahlen lauten bis 1921 auf zolltariflich festgelegte Warenwerte, seitdem auf 
Realwerte und sind daher für die Beurteilung der wirklichen Höhe der Einfuhr bis dahin nicht ausreichend. Die 
Ausfuhr hat von 1900 bis 1912 stark geschwankt, im ganzen aber doch zugenommen (von 2,7 auf 4,2 Mill. Goldpesos). 
Sodann ist bis 1997 eine ziemlich gleichmäßige, namentlich von 1917 bis 1920 stark ausgeprägte Ausfuhrsteigerung — 
unterbrochen durch Rückschläge im Krisenjahr 1921 und durch die Folgen ۲ 
des Bürgerkrieges 1924 — zu beobachten. Die Steigerung der Ausfuhr Außenhandel in der Vor- 


; GE 
erstreckt sich auf sämtliche Produkte, besonders aber auf Fleischextrakt ۱ } 
(1927 auch Fleischkonserven), Baumwolle, Quebrachoextrakt und (bis RL? SER ve) a 
1925) Yerba. In der Einfuhr beginnt erst 1905 eine erkennbare Aus- Jahr | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz 
weitung; seitdem ist die Entwicklung erheblichen Schwankungen (mit 
Höhepunkten in den Jahren 1907, 1913, 1919 und 1925) unterworfen, doch اه‎ ART. 
ist im Durchschnitt der Jahre 1925/27 eine Steigerung auf nahezu das 1902 -... | Aa CR See 
Dreifache der Jahre 1904/06 erreicht. Die Handelsbilanz war vor dem 1904.... | 3565,7 | 3196,3 |— 369,5 
Kriege passiv, ist aber seit dem Kriege — mit Ausnahme der Jahre 1924 und Sie SS SE | Se, Ss 1 > 
19 — aktiv, EE E 
Die Aufgliederung der Ausfuhr ist bis 1921 nur mengenmäßig möglich. 1909 .... | 3 788,0 | 5136,6 | + 1 348,7 
Die überragende Bedeutung weniger Produkte tritt jedoch auch bis dahin Eh Gë SE | SN = Ba 
deutlich hervor. Kurz vor dem Kriege hatten die forstwirtschaftlichen Pro- 1913 ۰ | eh cl 
dukte noch ein erhebliches Übergewicht. In den nächsten Jahren vollzieht sich GR Enke: و‎ al Bar 


bei ihnen eine Verschiebung in der Quebrachoausfuhr vom Holz zum Extrakt, 1921—1927, 8.4. 


H E p 1) Zahlen ab 1910 siehe Jahreszahlen- 
dessen Ausfuhr nach dem Kriege vollständig überwiegt. Zunehmende Be- en Zi, sie res 
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Einfuhr wichtiger Waren. 


| | | Elektrische | Kera- 
۳ k i Web- 
Jahr Gesamt- | Lebende) Lebens- Getränke | Eisen- u Waffen zu en Kurz- | Koniek- an Sattler- 
| einfuhr Tiere mittel | waren tungs- Glas- = waren tion Stoffe waren 
gegenstände waren 
1000 Goldpesos (Realwerte) 
5149 1 356 | 205 | 1162 | 86 61 74 | 235 308 109 1016 35 
13 119 152 2 064 426 | 3514 166 142 13 | 1015 1 8 541 3594 32 
8359 73 1 461 202 | 1 5 61 19 j 85 645 581 388 2 838 19 
5685 8 1 004 101 740 25 12 40 363 321 397 2 477 16 
8571 551 | 1 370 171 1 067 50 44 59 539 538 399 | 3603 12 
15 694 793 | 3117 | 313 2421 115 | 103 132 865 985 629 5 716 38 
17 653 908 3 327 283 3 438 163 140 | 214 949 1 160 689 5822 27 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1914 100,0 13 26,3 40 | 22,6 1,7 1,2 1,4 4,6 6,0 2,1 19,7 0,7 
1920 100,0 | 1,2 15,7 3,2 26,8 1:3 1,1 0,1 e 7,8 4,1 27,4 0,2 
1921 100,0 0,9 17,5 2,4 | 21,5 | 0,7 0,2 1,0 Kéng 7,0 4,6 34,0 0,2 
1922 100,0 1,4 17,7 1,8 13,0 0,4 0,2 0,7 6,4 5,6 7,0 43,6 0,3 
1923 100,0 6,4 16,0 2,0 12,4 0,6 0,5 0,7 6,3 6,3 4,7 42,0 0,1 
1924.... 100,0 5,1 19,9 2,0 | 15,4 0,7 0,7 0,8 5,5 6,3 4,0 36,4 0,2 
1925....| 100,0 5,1 18,8 | 1,6 | 19,5 | 0,9 | 0,8 12 5,4 6,6 3,9 33,0 0,2 
Quelle: Dirección General de Estadística de la Nación. EI comercio exterior paraguayo 1914—1918, 1921—1927. — Importación y 
exportación 1920. 
Wichtigste Ausfuhrwaren. 
= He Fa O TS Tak Plan [Sf anpro dukte | ` Forstwirtschaftliche Produkte 
z ۱ — — -—- -| Ver- 
samt- Gesalzene | | 1 Ent- ۳ 
Jahr | aus- | Ge- | Meisch. | Fleisch- Dörr-| Talg | una SH Ge- (aber و‎ Roh- |körnte | Ge- | Que- | Que- | Anderes | Teen ۰ 
fuhr | samt | extrakt | ۰ feisch| und | iracknete | samt | Mate | Wi |tabak| Baum- samt |bracho-|bracho- Holz 4) von | denes 
| serren’) | Fet Rindshänte, | ‚Mandarinen wolle extrakt| holz Petitgraln 
1000 Goldpesos 
1921 1) | 6.091 993 ۰ ۱۳121۱ هل‎ 738 | 1 964| 828۱ 271 | 2 16 |2 984] 1 61 1 022 173 | 150 
1922 1) | 6 612 | 1 463 ۹ e | 156 | 38 ۳1 151 | 1852 936| 220 | 551 58 |3 191| 2 268 10 729 169 | 106 
1923 3) | 7983 | 2 076 | 243 0,2| 200 | 195 | 1266 | 2457| 922| 372 | 933 132 | 3375| 2 108 32 | 1 1 178| 75 
1924 1) | 8 104 | 2 106 | 297 0,0 | 69 | 238 | 1327 | 2 895 1 234| 318 | 719 452 | 2 981| 1 1 16 818 221 122 
1925 *( | 14242 | 5 094 ۱2 569 0,0) 187 | 359 | 1554 |3 533| 1 671 392 | 917 418 | 5 508| 3 0 14 | 1177 228 | 107 
1926 °) 15 498 | 5 114 |2 8 65,3 | 195 | 508 | 1 578 | 3 815| 1 831 501 | 873 437 | 6 488| 4 144 34 | 2 4 298 | 81 
1927 *( | 14282 | 5 071 |1 777 | 587,0| 190 | 449 | 1521 | 3314| 1 489| 341 | 758 532 | 5788| 3 675 47 | 1 835 244 | 109 
19282) | 15 886 | 6 978 |1 673 |1 612,9 | 209 | 685 | 1812 |3 003| 1111 154 | 3 645 | 5 762] 3 817 42 | 1634 230 | 143 
v. H. 
1921 2) | 100,0] 16,3 | „ we |, 20 180271531271, 10922 SE Oa | 127. | 0.3 | 49,0۱ 28,9 e~ | 158 2182825 
1922?) | 100,0 | 22,1 - 2,4 | 0,6 | 17,4 | 28,0 142) 3,3 | 3 0,9 | 48,3] 34,3 0,1 10,9 2o Akt 
1923 1) 100,0 | 26,0 3,0 00 2 4 15,9 | 30,81 11,51 4,7 | Re ار‎ EE EES 26,4 0,4 12,8 2,2, 20:9 
1924 t) | 100,0 | 26,0 | 3,7 0,0 | 0,97 2,9 | 16,4 | 35,2| 15,2) 39 89 5.6 | 30,81 28:6 0,2 | 10,1 27a Ina 
1925 1) | 100,0 | 35,8 | 18,0 0,0 | 1,3 | 2,5 | 109 | 24,8 11,71 2,8 | 6,4 2,90 ات‎ 272 0,1 8,3 1,6 | 0,8 
1926 2) | 100,0 | 33,0 | 15,0 0,4 1,3 | 3,3 | 10,2 | 24,6 11,8 3,2 | 5,6 2,8 | 4۱,9۱ 26,7 0,2 12,9 19 | 5 
1927 2) | 100,0 | 35,5 | 12,4 41۳۱ 1,3 | 1 10,6 | 23,21 10, 24۱ 5,3 3,7 | 40,5۱ 7 0,3 | 12,8 1,7 | 8 
19282) | 100,0 | 43,9 1109 | 10,2 | 1,21 43 | 1۱۱4 | 18,9) 20 Lol 49| 41 | 33| 240 | oa| 103| 14 | 9 


Quelle: Comercio exterior del Paraguay, Jahrg. 1921-1927, Memoria de la Dirección General de Estadística 1928, 8. 15/16. 
1) Tarifwerte. — *) Realwerte. —°) Ohno Zungen. — ¢) Ohne Brennholz. 


deutung bei aber noch geringem Ausfuhranteil gewinnt die Petitgrain-Essenz, die vorwiegend nach Frankreich geht. 
Unter den Ackerbau- und Plantagenprodukten nimmt Yerba Mate den ersten Platz ein. Die nächstwichtigen Posten 
sind Rohtabak, Apfelsinen und Mandarinen. Während früher, namentlich in den Kriegsjahren, die Ansfuhr von 
Rindern bedeutend war (1917 über 60 000 Stück), hörte sie nach dem Kriege fast ganz auf. Dagegen ist die Ausfuhr 
verarbeiteter tierischer Produkte mit Ausnahme von Dörrfleisch bedeutend gestiegen. Einen großen Ausfuhrposten 
stellen Rindshäute. Aus einer die Jahre 1921 bis 1927 umfassenden wertmäßigen Aufgliederung der Ausfuhr ergibt 
sich, daß der Anteil der forstwirtschaftlichen Erzeugnisse in dieser Zeit von 49 auf 40,5 v.H., der Anteil der 
Plantagenprodukte von 32,2 auf 23,2 v.H. zurückging, während der Anteil der tierischen Ausfuhrgüter von 
16,3 auf 35,5 v. H. stieg. In dieser Verschiebung wird die Entwicklung der fleischverarbeitenden Industrie Paraguays 
deutlich, um so mehr, als die Anteilsveränderung nicht auf eine Verminderung der Ausfuhr in den übrigen Gruppen 
zurückgeht. Vielmehr sind auch diese absolut gestiegen, am stärksten die an sich immer noch unbeträchtliche Aus- 
fuhr von Baumwolle. In der Einfuhr herrschen im Gegensatz zu der üblichen Mannigfaltigkeit des südamerikanischen 
Auslandsbedarfes drei große Warengruppen vor: Textilien, Eisenwaren und Lebensmittel, auf die 1914 zusammen 
(einschließlich Getränke, Kurzwaren und Konfektion) 80,7, 1925 83,4v. H., in manchen Jahren sogar bis nahe an 90 v. H., 
der Gesamteinfuhr entfielen. Diese Zusammensetzung der Einfuhr ist sowohl für die nahezu vollständige Auslandsab- 
hängigkeit in der Versorgung mit industriellen Waren als auch für den unentwiekelten Bedürfnisstand der Bevölkerung 
charakteristisch. Der Anteil der Textilwaren ist im ganzen nach dem Kriege eher größer als 1914, dagegen ist die 
Einfuhr von Sattler- und Schuhwaren sowie von Möbeln von 1914 bis 1925 auf etwa 1, zurückgegangen, ein Zeichen 
für die Ausdehnung dieser Fabrikationszweige. Ebenso ist der Anteil der Lebensmittel und Getränke an der Gesamt- 
einfuhr mit wachsender Eigenerzeugung von 30,7 v. H. im Jahre 1915 auf 20,4 v. H. 1925 zurückgegangen. Auf eine 
Hebung der landwirtschaftlichen Produktion deuten auch die zunehmende Einfuhr von Pflügen (im Durchschnitt 
1915/22 437, 1924 fast 3000, 1925 fast 2200 Stück) und die vermehrte Einfuhr von Vieh (zum großen Teil Zucht- 
tiere) hin. 

Eine Untersuchung der Bezugs- und Absatzgebiete Paraguays wird durch die Unaufteilbarkeit des durch Argentinien 
vermittelten Außenhandels sehr erschwert und für die Ausfuhr fast ganz unmöglich gemacht. Ein großer Teil der 
für Argentinien und Uruguay ausgewiesenen Ein- und Ausfuhr besteht aus bloßer Durchfuhr. Die verbleibenden 
Anteile der übrigen Länder entsprechen daher nicht ihrer wirklichen Beteiligung am Außenhandel Paraguays. Mit 
dieser Einschränkung war vor dem Kriege das Deutsche Reich mit 17,7 v.H. (1914) der Ausfuhr nächst Argentinien 
(59,3 v. HI.) der bedeutendste Abnehmer Paraguays (vor Uruguay mit 12,9 v. H.). Erst in weitem Abstand folgte Groß- 
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Bezugs- und Absatzgebiete. 


Paraguay 


Vereinigte 
Argen- Groß- Staaten |Deutsches 5 d Frank- Nieder- ea Andere 
Jahr Gesamt tinien |britennien von Reich Spanien | Italien Teich lande Brasilien | Uruguay | Länder 
۱ Amerika 
Einfuhr 
1000 Goldpesos (Realwerte) 
BUN 5 49 930 | 1173 429 1398 | 280 | 356 259 10 24 38 252 
1915 .... 3 128 1026 | 1033 282 217 | 152 227 76 18 12 40 45 
1916 .... 7 020 2403 | 269 873 48 | 271 396 109 23 54 78 66 
1I 9 177 3347 | 2690 1562 32 ۱ 558 245 139 17 332 151 104 
OLB 11 052 5036 | 2365 1817 SCK 650 183 125 23 529 178 144 
1919 e 15 801 6760 | 3889 2 704 9 673 349 213 18 407 346 434 
1920 ae 13 119 5022 | 2606 | 3130 355 | 565 290 366 65 170 367 183 
DE 8 359 3 6 1 749 1444 | 556 337 270 265 46 143 178 155 
1933 .... 17 653 6114 | 3006 2 602 1 869 | 515 985 557 132 194 424 | 1255 
1926 .... 12 205 4.099 1 689 1 938 1 274 541 801 499 150 101 202 911 
(RER A 11 978 4.009 1314 | 2224 | 1147 | 835 649 503 113 185 78 921 
1928... f 14 305 5515 1629 2291 1 447 607 785 466 153 107 156 | 1149 
۷ 
1140 100,0 18,1 22,8 8,3 27,2 54 | 6,9 5,0 0,2 0,5 0,7 4,9 
1915 .... | 100,0 32,8 33,0 9,0 6,9 4,9 7,3 2,4 0,6 0,4 1,3 1,4 
1916 ۰ 100,0 34,2 38,4 12,4 0,7 3,9 5,6 1,6 0,3 0,8 1,1 1,0 
Ek. Ae 100,0 36,5 29,3 17,0 0,3 6.1 22 1۳5 0,1 3,6 1,6 1,2 
1918 .... 100,0 45,6 21,4 16,4 0,0 5,9 1,7 1,1 0,2 4,8 1,6 1,3 
1929 ۰ 100,0 42,8 24,6 1731 0,0 4,3 2,2 1,3 0,1 2,6 29 27 
1920 .... 100,0 38,3 19,9 23,9 24 43 | 212 2,8 0,5 1,3 2,8 1,3 
ا‎ 100,0 38,5 20,9 17,3 6,7 4,0 3,2 92 0,5 17 2,1 1,9 
1925. e 100,0 34,6 17,0 14,7 10,6 2,9 5,6 3,2 0,7 1,1 2,4 72 
1926 .... 100,0 33,6 13,8 15,9 10,4 4,4 6,6 4,1 1. 0,8 17 7,5 
eigen 100,0 33,5 11,0 18,6 9,6 7,0 5,4 4,2 0,9 1,5 0,6 7,9 
1928 ۰ 100,0 38,6 11,4 16,0 10,1 42 | S5 3,3 1,1 0,7 1,1 8,0 
Ausfuhr 
1 000 Goldpesos (Realwerte) 
SIE 5559 3 294 140 13 983 98 40 62 134 33 716 46 
1915 .... 8 891 5 758 313 480 7 104 | 61 112 875 45 909 227 
1916...» 8 2 6 509 146 426 — 678 | 266 237 141 29 418 2 
DEE 11 705 8 957 61 370 _ 1 060 103 322 3 12 814 3 
1918. 11 400 7380 | 71 932 | — | 1157 269 806 — 10 773 2 
1920 .... | 14957 8 523 314 17393. 1218 235 1795 23 6l 1 259 136 
1921 .... | 9317 6601 | 11 1 095 14 464 90 88 150 34 743 27 
1925 .... ( 0 12 363 180 pi ۰, 2۵2 60 143 413 94 af 539 217 
TECE 15 498 11 957 107 1152 441 79 241 503 147 14 674 183 
19272..." 14 282 12 080 234 99 487 79 89 187 119 8 627 273 
1928 .... 15 886 14 010 86 60 || 182 149 399 53 2 669 109 
v.H. 
1914 .... 100,0 59,3 | 2,5 0,2 17,7 1,8 0,7 1,1 2,4 0,6 12,9 0,8 
1915 .... 100,0 648 3,5 5,4 0,1 Le 0,7 1,3 9,8 0,5 10,2 2,5 
1918 .... 100,0 73,5 1,6 4,8 = 77 3,0 | 27 1,6 0,3 4,7 0,1 
1917 .... 100,0 76,5 0,5 3,2 _ 9,1 09 | 2,7 0,0 0,1 7,0 0,0 
1918 .... 100,0 64,7 0,6 82 = 10,1 2,4 Ze en 0,1 6,8 0,0 
1920 .... 100,0 57,0 EN 9,3 8,1 1,6 12:0 از‎ ۳ ts 0,4 84 09 
ED nor 1000 70,8 0,1 11,8 0,2 5,0 1,0 0,9 1,6 | 0,4 80 0,2 
193 .... 100,0 86,3 IK 0,6 1,5 0,4 1,0 2,9 07% 0,0 3,8 1,5 
1928 ۰ 100,6 77,2 0,7 7,4 2,8 0,5 1,6 3,2 0,9 01 4,3 12 
O 100,0 84,6 1,6 0,7 3,4 0,6 0,6 1,3 0,8 0,1 4,4 1,9 
1988 .... 100,0 88,2 0,2 0,4 1,4 ei 0,9 2,5 0,3 0,0 4,2 0,7 


1 
Quelle: 1914—1918: El comercio exterior paraguayo, — 1920 und 1921: Importación y exportación. — 1925 und 1926: Bericht Nr. 89 


vom 4. 8. 1927 der Deutschen Gesandtschaft in Asunción. — 1927 und 1928: Memoria de la Dirección General de Estadística 1927 und 1928. 
1) Von der in der amtlichen paraguayischen Statistik angegebenen Summe abweichende Zahl. 


Einfuhr wichtiger Waren nach Bezugsgebieten 1924. 
Goldpesos (Tarifwerte) 


| Vereinigte 
- H Deutsches rank- VM 
Gruppe Gesamt SE) De, Staaten Reich Italien Vier en Spanien | Belgien | Uruguay 
| om Amerika 

Gesamteinfuhr oases E 9511 765|3 471 210|1 8023141 306 ei 749 100 | 579 651 | 331 764 | 228 381 | 212 267 | 199 191 | 187 1 

Lebende Tiere .........- ... | 480 897| 480 897 — — — س — — — سب‎ — 
Lebensmittel............ . 11 88920011 325 054| 27 696| 115359) 24 161 | 5649 6 946 | 110223 | 73577 | 33 4 1672 

ee 189 905| 147 597 1 996 = | 1 721 5 943 6 016 = 24 362 — —‏ یات 
677 21 — — — 77 — س 1120 16 59535 |425 82 Häute und Felle‏ 

Battlerwaren s.s... corie 22 888| 11385 — 10 320) 1 073 88 22 — — — — 
Schuhwaren 20 482| 13548 92 2479| 2884 12 781 چ 36 مسب‎ 602 
Schmucksachen ............... 12 117| 2170| — 1216| 5837 = 72 — 45 E 16 

Musikinstrumente. ............. 14 947 6 165 = 270 68% — 310 — 1 295 = == 
Hüte und dgl. . | 125 554 17850 122 = 41 | 100 883 2 748 — = = 3910 
Eisenwaren o o 1467091| 469 081| 230 936| 289 371| 346 871 7108 | 27 338 120 7015| 69420 3 534 
Elektrotechnische وم‎ 944| 38753| 1541| 16320) 10 7 48 158| — — — 1845 

Waffen „.ceeeeannrunn. ف‎ 62 201 6418 7124| 38603| 6433 E 74 == 843 2706 kg 
Keramische und Glaswaren..... 7983! 34619) 5201 2343| 20 5 8 1 950 — 4 230 8 692 367 
Drogen..... Se A 523 964| 167 734| 58854| 170321| 40932 | 9342| 42 5 3 489 1 426 1316 5 646 
Kurz- und Weißwaren ........ 596 702| 142 722| 59370| 17 794| 144 833 | 49 178 | 127 7 104 | 17 8 — 4 948 
Kontlektion EE 380 938| 271 382| 16392| 46 157| 17 45 Kl 14 343 265 3874 236 280 
Wehwaren دم‎ e eSE EE 3464 1631 267 6991 391 211| 593 637| 118 823 | 349 824 | 100 800 | 103 083 | 78536 | 82 847 | 142 64 


Quelle: Comercio exterior del Paraguay, Jahrg. 1921-1927, 8.8. 


britannien mit 2,5 v.H. Im Kriege nahm (abgesehen von dem wachsenden Anteil Argentiniens) die Ausfuhr nach 
Spanien bis auf 10,1v.H. (1918) zu, ebenso stieg der Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika und Frankreichs 
stark, während der Anteil der Ausfuhr nach Uruguay um die Hälfte zurückging. In den Nachkriegsjahren nahm 
zunächst der Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika noch mehr zu, sank aber dann von 1922 ab wieder rasch. 
Ebenso wurde die Ausfuhr nach Spanien allmählich wieder ganz bedeutungslos. 1927 steht das Deutsche Reich, 
erst seit 1925 wieder nennenswert vertreten, mit 3,4 v.H. an dritter Stelle hinter Argentinion mit 84,6 und Uruguay 
init 4,4 v.H. Nächst Argentinien sind Uruguay, das Deutsche Reich und Italien in den Jahren 1926 und 1927 die 


Paraguay 
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Ausfuhr nach Warengruppen und Absatzgebieten. 


1000 Goldpesos (Realwerte) 


gegen 8,3 v.H. 1914), während das Deutsche 
Reich mit rund 10 v. H. in den Jahren 1925 
bis 1927 erst wieder auf den vierten Platz vor 


e ze may Fra | 
Argen- | Fereinigle | Frank- | Deutsches 7 Nieder- Grol- ۲ 
Warengruppe | Gesamt | Am | ® Staaten | Uruguay SE Reich Italien lande | Belgien Gate: Spanien 
on Amerika | | 
1926 
Gesamtausfuhr .......... sss. | 15 497,5) 11 957,4 1 152,0 | 674,6 | 502,7 | 441,2 | 241,5 | 146,9 | 136,1 | 106,9 | 7 
Tierische Erzeugnisse .......... 5114,2 4 0043| I1 ! 337,1 | 37,7 | 339,7 230,3 — 59,8 71,2 15,4 
Ackerbau-u.Plantagenerzeugnisse | 3 815,21 2958,3) — 70,3 356,3 | 86,9 6,0 141,7 | 76,3 34,2 58,8 
Forstwirtschaftliche Erzeugnisse. | 6 488,4۱ 4930,7| 1 140,9 | 265.9 | 105,1 14,7 | 5,2 52 1,5 4,5 
Übrigen. „u. u | 79,7 42 — 1۳3 37 — — — — — — 
1927 
ENEE RUE 14 282,0| 12 079,5 98,8 627,3 | 187,3 | 486,6 89,3 118,8 200,7 233,7 79,4 
Tierische Erzeugnisse .......... ۱ 5070, ۳ 3 953,5 S25 313,1 | 16,5 | 425,6 86,6 4,0 76,0 26,1 54,8 
Ackerbau- u.Plantagenerzeugnisse | 3 313,9 26262) — 71۳7 112 ۵ ۳ SOS 0,0 97,0 124,7 200,7 21,2 
Forstwirtschaftliche Erzeugnisse. | 5 787,6 5 396,6 4 240,9 58,3 | 4,6 2,6 17,8 — 6,8 3,4 
Übrigen eds | 109,8 103,2| 1,6 | = | DÉI — — — 0,1 — 
Quelle: Memoria de la Dirección General de Estadística 1927, S. 16. 
Hauptabnehmer für tierische Erzeugnisse, Deutscher Handel mit Paraguay. 
während andere landwirtschaftliche Güter wia 1000 AM 
hauptsächlich nach Frankreich, den Nieder- Warenbenennung | 1913 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
landen, Großbritannien, Belgien und dem = 7 
D h £ 1 ۳ à Deutsche zu aus Paraguay 
eutschen Reich gehen und die forstwirt- Gesşamt?).................. ..| 7191 | 3300 | 2049| 2154 ۱ 3071 
1 1 ini Lebende Tiere ..........2r020. 
1 DER) 
schaftlichen Produkte 1926 in ی وا‎ Lebensmittel und Getränke ۰ 17 46 80 120 
Staaten von Amerika, 1927 in Uruguay ihr Rohstoffe und halbfertige Waren | 7067 | 3110 | 1925 | 2008 | 2828 
ichtiestes Absatzrebiet find Baumwolle eege eg — 1 808 98 6 56 
wichtigstes Ansatzgeblet Inden. Rindshäute und Kalbfelle ... . 647 752 | 1622 | 1580 | 2293 
` ini, Hohtabakı تن ور‎ BE 293 464 196 276 332 
‚In der Einfuhr steht 1927 Argentinien als Seen Waren. ae Mei m 78 66 123 
wichtigster Nahrungsmittellieferant mit 33,5 Chem. und pharm. "Erzeugnisse 106 175 78 62 115 
v.H. an der Spitze. 1914 hatte sein Anteil ۲ Deutsche Ausfuhr nach Paraguay 
= هرد ۰ ۵۰ ۰ > دهد و‎ ein/e دده‎ 0 
erst 18,1 v. H. betragen, während das کی‎ un Wer = el 
i i Lebensmittel und Getränke .... 287 2 19 40 18 
Deutsche Reich KE 21.2 v.H. den Ersten Rohstoffe und halbfertige Waren 36 15 34 65 49 
Platz vor Großbritannien mit 22,8 v. H. inne- Forden Haren De ër Em MAI 776 2 22 25 1 0۹۳9 752 3519 
۱ ro Textilwaren..oeueusanuenunae 1 69 754 754 805 942 
hatte, das in der Hauptsache Textilwaren E KN u Be 141 ۳ 131 146 181 
SHH i ini d ilr hem. und pharm. 1zeugDisee 165 17 215 194 169 
liefert. Die Vereinigten Staaten von Amerika Glas, Glaswaren.............| 124 56 هه‎ | al ۵ 
haben infolge des Krieges ihren Einfuhranteil Hisenwaren ee ee 364 554 543 606 700 
starksteigernkönnen(18,6v.H.imJahre1927°__ WA, e | 10| 39 nl | 8 
Kinderspielzeug ............. 40 39 Zu 40 42 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, II; Bd. 351, II; Bd. 366, II. 


1) Reiner Warenverkehr. 


Spanien, Italien und Frankreich aufrücken konnte. Eisenwaren (hauptsächlich landwirtschaftliche Geräte, Maschinen 
und Werkzeuge für Holzbearbeitung, Baubeschläge und Messerwaren) liefern außer Argentinien vor allem das 
Deutsche Reich, die Vereinigten Staaten von Amerika und Großbritannien; abgesehen von Argentinien kommen 
Konfektion und Kurzwaren vorwiegend aus dem Deutschen Reich und Frankreich, Drogen aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Großbritannien, Hüte aus Italien, keramische und Glaswaren sowie Schmucksachen und Musik- 
instrumente aus dem Deutschen Reich, elektrotechnische Erzeugnisse sowie Leder- und Schuhwaren aus den Ver- 
einigten Staaten von Amerika und dem Deutschen Reich. Die deutsche Einfuhr aus Paraguay betrug 1900 309 000.24 
und war bis 1913 auf 7,2 Mill. gestiegen; diesen wertmäßigen Umfang hatte sie 1928 (3,1 Mill.) auch nicht nominell 
zur Hälfte wieder erreicht. Sie bestand 1926 und 1927 wie schon 1913 ganz überwiegend aus Häuten und Fellen und 
Rohtabak. In der deutschen Ausfuhr nach Paraguay, die 1900 701 000 ÆA betrug und 1913 die Einfuhr von dort 
nur zur Hälfte erreichte, sie 1926 bis 1928 aber übertraf (1928 3,6 Mill. 2,4), bilden Textilwaren und Eisenwaren 
die größten Posten (1927 zusammen 51,3 v.H.). Ihnen folgen Maschinen, Chemikalien, Papier und Glaswaren. 


VII. Verkehr. 


Paraguay ist für den Fracht- und zum kleineren Teil auch für den Personenverkehr mit dem Ausland auf den Wasserweg 
des Paraguay und Paranä angewiesen. Die für größere Fahrzeuge befahrbare Flußstrecke beträgt 700 km auf dem 
Paraguay und 800 km auf dem Alto Paranä. Dieüberhauptschiffbare Strecke der paraguayischen Wasserläufe umfaßt ein 


Schiffsverkehr in Asunción. 


۲ Dampfer Segelschiffe 
Jahr Anzahl 1000 RT Reisende Anzahl 1000 RT 

Ein- Aus- Ein- | Aus- | Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- 

bé gehend gehend gehend | gehend | gehend gehend | gehend gehend | gehend gehend 
2 537 2712 220 223 ۱ | > 1 848 2 158 122 145 
1 952 1 999 231 255 12 426 13 792 1 074 1 205 83 87 
2 046 2 761 i 220 226 22 955 26 326 654 978 73 88 
1 603 2 3 183 164 20 6 26 3 303 873 35 64 
2 001 2 042 239 231 26 017 32 378 657 929 106 123 
2 5 2 342 255 260 37 468 | 43 682 540 "685 68 82 
2 6 2 5 258 262 38 188 | 43241 592 715 88 99 


Queıle: Memoria de la Dirección General de Estadística 1927, S. 22. 


— upe Paraguay 


Netz von 2 150 km Länge, ist aber in der Trockenzeit kleiner. Das bei weitem wichtigste Ausfall- und Eingangstor für 
den Handel ist Asunción, von wo die Dampferfahrt nach Buenos Aires 3 Tage dauert. Im Schiffsverkehr mit Asunción 
hat sich die Personenbeförderung, und zwar überwiegend die auswärtige, von 1922 bis 1927 mehr als verdreifacht, 
ein Symptom zunehmender wirtschaftlicher Verflechtung mit dem Ausland. Die argentinischen Schiffe stehen, 
obwohl sie der Zahl nach nur !/, der paraguayischen betragen, der Tonnage nach s 

an der Spitze. Neben Asunción haben Encarnación, Concepción, Pilar und Humaita Eisenbahnverkehr?). 


größere Bedeutung für die Ausfuhr. Der innere Verkehr spielt sich größtenteils auf Jahr _\Beisende)|„Eraoht?) 
dem Paraguayab. Die einzige längere Bahnverbindung Paraguays (397 km) führt von 1000 t 
Asunción nach Encarnación, wo sie nach Durchquerung des wirtschaftlich wichtigsten 220 83 170 


316 148 650 
456 163 780 
479 186 270 
514 174 877 
472 165 723 
542 175 659 


Gebietes den Anschluß nach Argentinien (seit 1913) erreicht. Sie ist seit 1887 
Eigentum einer englischen Gesellschaft. Von einer geplanten Zweigbahn zum 
Iguassú (260 km) ist bisher nur ein Teilstück vollendet worden. Dem Personenver- 
kehr dient ferner eine 42 km lange (von Concepción nach Horqueta führende) Bahn 
im Norden, deren Verlängerung bis zur brasilianischen Grenze geplant ist. Außer- General de Estadistica 1927, 8. 24; 
dem besteht eine Reihe von Industriebahnen zur Beförderung von Holz, Zucker u.a. 208 e 

7 R ) Zentralbahn Asunción- Encar- 
1926 waren im ganzen 832 km Bahnstrecke vorhanden (rund 1 km auf 1000 Ein- nación. — 2) Ohne Gepäck und 
wohner). Der Verkehr auf der Zentralbahn hat sich nach den Revolutions- ۴ 
jahren 1922/23 wieder beträchtlich gehoben. In der Güterbeförderung überwiegen die Forstprodukte bei weitem, 
außerdem haben Getreide, Tabak, Zuckerrohr, Baumaterial und Viehzuchtprodukte Bedeutung. Der gesamte übrige 
Verkehr ist auf äußerst mangelhafte Landstraßen angewiesen, die aber von Kraftwagen nur sehr beschränkt benutzt 
werden können, obwohl ein Gesetz von 1902 eine Wegebaudienstpflicht von jährlich 8 Tagen festgelegt: hat. Im 
Jahre 1924 gab es im Lande nur etwa 400 Kraftwagen. 


VIII. Währung und ۰ 


Die Währung Paraguays ist durch den Krieg von 1865—1870 und seine Folgen stark erschüttert worden und hat 
sich seitdem nicht wieder erholen können. Der Staat versuchte gleich nach jenem Kriege, sie durch Auslandsanleihen 
zu stützen, konnte aber weder deren Verzinsung noch seine übrigen Ausgaben aus den regulären Einnahmen bestreiten 
und mußte in immer größerem Umfange ungedecktes Papiergeld ausgeben, so daß der Goldpeso, im Werte gleich einem 
argentinischen Goldpeso, ein immer größeres Agio gegenüber dem uneinlösbaren Papierpeso erhielt. Das Verhältnis 
des Papierpesos zum Goldpeso war 1894 bereits 6: 1, 1900 8,3: 1, sank bis 1913 auf rund 15:1 und verschlechterte 
sich während des Krieges weiter bis auf 37,5:1. In der Nachkriegszeit setzte sich nach einer leichten Besserung 
der Verfall der Valuta fort, bis sie im Jahre 1923 in ein festes Verhältnis zur argentinischen Währungseinheit gebracht 
wurde (18,75 paraguayische Papierpesos = 1 argentinischer Papierpeso und 42,61 paraguayische Papierpesos 
— 1 argentinischer bzw. paraguayischer Goldpeso) und so den Charakter einer Vasallenwährung erhielt. Auf der 
neuen Basis konnte die Valuta seitdem mit geringen Schwankungen stabil gehalten werden. Der Goldpeso wird 
nur noch als Rechnungseinheit benutzt, dagegen läuft auch argentinisches Papiergeld als gebräuchliches Zahlungs- 
mittel um. 

1908 wurde durch Vertrag der Regierung mit dem » Banco Francés del Rio de laPlata« in Buenos Aires der »Banco 
de la Repüblica« geschaffen, der, obwohl Privatbank, so weitgehende Privilegien (alleiniges Recht der Notenausgabe, 
Durchführung sämtlicher staatlichen Finanzoperationen) erhielt, daß er tatsächlich als staatliche Zentralbank an- 
zusprechen war. Gegenüber der Aufgabe des Währungsschutzes versagte er jedoch, weshalb diese Aufgabe dem 1916 
geschaffenen Wechselanıt, der'» Oficina de Cambios« übertragen wurde, die heute das ausschließliche Notenausgabe- 
recht besitzt und als Devisenzentrale die Aufrechterhaltung des festgesetzten Kurses zu überwachen hat. Seit 1923 
nimmt sie in unbegrenztem Umfange den Umtausch von paraguayischem Papiergeld in argentinisches Gold- und 
Papiergeld — und umgekehrt — vor. Schon 1916 ging der bereits vorhandene Konversionsfonds des Banco de la 
Repüblica auf das Wechselamt über, das seitdem mit der Verwaltung der gesamten Goldbestände betraut wurde. 
Zum Zwecke der Kurssicherung bildete das Amt, teils als eigenen Münzgoldbestand, teils in Form von Guthaben 
bei argentinischen und einheimischen Banken, einen Reservefonds im Werte von 4 647 000 paraguayischen Gold- 
pesos (31. Dezember 1927), der Ende 1927 für den Notenumlauf (198 030 000 Mill. Papierpesos) eine Deckung von 
44,8 v.H. bedeutete. Die Zahlungsbilanz Paraguays bedarf, obwohl die Handelsbilanz in und nach dem Kriege im 
allgemeinen stark aktiv war, zum Ausgleich der starken Belastung durch die Zinsabflüsse auf ausländische Kapital- 
anlagen eines ständigen Ausgleichs durch Zustrom fremden Kapitals, der nach dem Kriege jedoch nicht mehr 
durch Staatsanleihen, sondern ausschließlich durch private Kapitaleinfuhr in unbekannter Höhe erfolgte. 

Außer der Oficina de Cambios, die die Stelle einer staatlichen Notenbank hat, vertreten der Banco de la República, 
der Banco Mercantil (mit fast rein inländischem Kapital gegründet), der Banco de Crédito Comercial, der namentlich 
Pfandgeschäfte betreibt, der Banco Territorial (hauptsächlich Hypothekengeschäfte) und der staatliche Banco 
Agricola mit der Hauptaufgabe der Förderung von Landwirtschaft und Gewerbe das nationale Bankwesen, während 
als Filialen ausländischer Banken der Banco de Espafia y Paraguay, der Banco de Londres y Rio de la Plata, die 
London and River Plate Bank und seit 1926 der deutsche Banco Germanico de la America del Sud bestehen. Die 
Entwicklung der Banken wurde durch den Krieg sehr gefördert. Der Plan einer staatlichen Zentralbank, in der 
der Banco Agricola und die Oficina de Cambios zusammengefaßt werden sollen, ist bisher nicht verwirklicht worden. 


IX. Staatsfinanzen. 
Der paraguayische Staatshaushalt stützt sich fast vollständig auf die Zolleinnahmen, die 1925/26 70,0 v.H. und 
1926/27 67,6 v.H. der Gesamteinnahmen lieferten. Dabei werfen die Einfuhrzölle (1926/27) 76,7 v.H. der ۳ 
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Paraguay — dd4 — 


Staatsfinanzen. 
1000 Papierpesos 


Einnahmen Ausgaben 
Posten 1925/26 | 1926/27 Posten | 1920/21 | 1921/22 | 1922/23 | 1923/24 | 1924/25 | 1925/26 | 1926/27 
Gesamteinnahmen ....... |236 517,6220 987,3| Gesamtausgahen...... ۰۰ ۰]113 845,6|145 320,7/151 349,9|160 979,6177 6440|25 166,7|219 290,7 
Zollgebühren, gesamt... 65 6750 و14‎ 440,4 Gesetzgebung ..... 3054,2| 3024,8| 2891,3| 2782,2| 2 495,2; 4102,1] 4 259,7 
Ausfuhrzölle ........ e | 23 836,4|  Tonnereg nn | 30 460,8 0 006,0| 30 134,5| 35 694,7| 45 773,2] 47 411,1 
Einfuhrzölle. ........ . /114676,8| Äußeres . 978,4| 4275,3| 7539,2| 9602,7| 8 982,0 
Lager-, Schiffahrts- u. | Finanzen ...... 368,8| 13 827,9] 15 893,5| 31 851,6] 20 903,4 
sonstige Gebühren.. à |10 927,3; Justiz, Kultus, Unter- 
Innere Abgaben ....... 55 145,4| 57 793,9 BONE ...| 22 773,8 24 372,2| 23 868,7 25 817,4| 26 655,4| 34 716,0| 40 839,5 
Post und Telegraph.... | 6 578,31 8 ور055‎ Heer und Marine......!22 430,7| 20 819,4! 23 282,3| 25 925,6] 41 012,9| 43 056,4| 42 728,6 
Verschiedene .......... 5 416,01 2576,2) Öffentliche Arbeiten....| 6 738,0| 19 099,6| 22 849,9! 15 107,1} 3 897,6| 31 442,9| 19 934,1 
Andere u. außerordent- Staatsschuld .......... 16 840,4! 30 321,1| 33 104,6| 43 109,6] 44 455,5| 34 621,8| 34 232,3 
licha souar es ..... | 3703,0] 3 9 


Quelle: Memoria del Ministerio de Hacienda 1927. 


einnahmen und 51,9 v.H. der Gesamteinnahmen ab, die Ausfuhrzölle nur 16,6 bzw. 10,8 v.H. Das innere Abgaben- 
wesen Paraguays ist demgegenüber unentwickelt. Es bestehen an direkten Steuern eine Grund- und Gebäudesteuer 
und eine Erbschafts- und Schenkungssteuer, jedoch liefern den größten Teil des Steueraufkommens die Verbrauchs- 
belastung und die Gebühren. Die inneren Abgaben erbrachten 1926/27 nur 26,2 v.H. der Staatseinnahmen. Die 
Staatsbetriebe, Post und Telegraph, sind nur mit ganz geringen Beträgen an den Einkünften beteiligt. Das Gemeinde- 
steuerwesen ist nicht einheitlich geregelt. Im allgemeinen sind den Gemeinden Abgaben auf Patente für Geschäfts- 
vertreter und zur Ausübung gewisser Berufe sowie Fuhrwerksteuer, Waagen- und Gewichtesteuer, Beleuchtungssteuer, 
Reklamesteuer, Schanksteuer und Bausteuer vorbehalten. Auf der Ausgabenseite belastet; den Etat bis 1924/25 
am stärksten der Zinsendienst für die Staatsschuld; durch ein 1924 getroffenes Abkommen über die englische 
Sehuld wurde dieser Posten erheblich vermindert. In den letzten Jahren standen die Aufwendungen für die Ver- 
waltung an der Spitze, gefolgt von den Ausgaben für die Landesverteidigung, die infolge des gespannten Verhältnisses 
mit Bolivien sehr erheblich sind. Eine starke Steigerung erfuhren neuerdings die Aufwendungen für die Rechts- 
pflege und für Bildungszwecke. Die Staatsschuld setzte sich am 31. Juli 1928 aus einer 4,5 Mill. Goldpesos 
betragenden Schuld an Großbritannien, einer inneren konsolidierten Schuld von 1,5 Mill. Goldpesos und 19,4 Mill. 
Papierpesos und einer inneren schwebenden Schuld von 0,5 Mill. Goldpesos und 8,8 Mill. Papierpesos zusammen. 
Eine Vereinbarung mit den englischen Gläubigern vom September 1924 setzte die Verzinsung der auswärtigen 
Schuld auf 3 v.H. fest. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht, 


1. Quellenverzeichnis. 
Amtliche Veröffentlichungen. 
1. Anuario estadfstico, Asunción 1915. 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen, 


2. Estadística de la propiedad rural de la República del Paraguay. | 10. Schuster, A. N., Paraguay, Land, Volk, Geschichte, Wirtschafts- 
Herausg. v. d. Direceiön Genera) de Estadística, leben und Kolonisation. Stuttgart 1929. 
5 11. Bürger, Otto, Paraguay. Leipzig 1927. 
3. Memoria del Ministerio de Hacienda, Asunción 1928. | 12. Kende, Otto, Paraguay und Uruguay in: Taschenbüchor des 
۰ Direcei A 8 ا‎ Auswanderers. Borlin 1926. 
4. Memoria de la Dirección General de Estadística 1927 und 1928, | 13. Paraguay, Winke für Einwanderer, Herausg, v. Deutschen 
Asunción 1928 und 1929. j Volksbund für Paraguay. Asunción 1919. 
5. El comercio exterior paraguayo 1914—1918. Herausg. v. d. Di- | 14. Reports on the economic and financial conditions in Paraguay. 
rección General de Estadística, Asunción 1919. Herausg. v. Department of Overseas Trade, London ‚versch.Hefte. 
3 15. The Paraguayan Market. Herausg. v. United States Department 
6. Estadísticas de importación y exportación en 1919. Herausg. v. of Comerce. 1927. 
d. Dirección General de Estadística, Asunción 1920. | 16. Latin American Budgets. Herausg. v. United States Department 
of Commerce. 1927. 


| 
i 
| 
| 


7. Importación y exportación. Herausg. v. d. Dirección General 


de Estadística, Asunción 1920 und 1921. Zeitschriften und Zeitungen. 
8. Comercio exterior del Paraguay 1921—1927. Heraugg. v. d. À 3 
Di Es Ter ۳ 1 17. Ibero-Amerika. Berlin (monatl.). 
ireceiön General de Estadística, Asunción 1928 18. Monthly Review of the Bank of London and South America. 
9. Comercio exterior 1913, 1920, 1922 und 1923, Herauag. v. d. | London (monatl.). 
Dirección General de Estadística, Asunción. ' 19. South American Journal. London (wöchentl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


— 1 ۱ u 
Spalte) Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte -Zeit Nr. 
2 (1915—1927, 4. (Jg. 1928, S. 28). 13—15 1919—1920 6. (de 1920, 8.14). 35—37, \1914--1918| 5. (Jg. 1919, S. 16). 
1910—1927 4. (Je. ES 11921 — 8. (Jg. 1928). 38 |f1921—1927| 8. (Jg. 1928, 8. 19—31). 
< A ae En u ie be 44 1926-1927 4. (Jg. 1928, S. 15). 35, 36 | 1919-1920111, (Jg. 1927, $. 132 
| 7 ۰ (versch. Ja ga ge). 16—21 11914—1918 5. (Jg. 1919, 8.9). 39. 40 | 1921—1927| 8. (Jg. 1928, 5.19—31) 
5 1911—1916. 9*. (versch. Jahrgänge). 1920 |7. (Jg. 1920, S. 15) 40 1918-1920111, (8.151). 
11917—192011. (S. 132). 1921-1925 8. (Jg. 1928. S. 17-18a).| #1 | 1914-1918 5. (Je. 1919, 1 
1921-1925 9, (versch, Jahrgänge). | | یر‎ í 1922—1927| 8. (Jg. 1928, 8. 21—31) 
e 3 22—27 1914-1918 5. (Jg. 1919, ٩۰ 15, 16). 42 1910-19271 3. (Jg. 1928 ) 
6  1911—1924| 9۴, (versch. Jahrgänge). 1921—1927| 8. (Jg. 1928 S. جوز‎ E: / 
7 .1910--192311. (8. 165 < رش نبیر‎ Eu Li 43 | 1914--1918| 5. (Jg. 1919, 8. 16( 
1924—1927 و‎ (8. Kb Co 28 1914-1918] 5. (Jg.1919, 8. 16). 1921—1927| 8. (Jg. 1928, S. 19—31) 
Fa He ahrgänge). ‚1921 1927| 8. (Jg. 1928, 8.19—31).| 44 | 1910-1913] 3. (Jg. 5 m 
1914— . (8.138), —1918 5. 1914—1918| 5. (Jg. 1919, 
9 1911—1923. 9*, (versch. Jahrgänge). | = 1314—1218 5. (Je. 1919, S. 16). 1921-19271 8. (Jg. 1928, 8. 19—31) 
5 3. (Jg. 1928, 8.53). - 
10 1915-192311. (S. 129). 1 | 45 1910— 1927| 3. (Jg. 1928, 8.30) 
11924—1925| 9*. (versch. Jahrgänge), | 30 1914-1918 5. (Jg. 1919, S. 16). 46,47 | 1912—1927| 3. (Jg. 1928 
11 1917-1927 9*, (versch. Jahrgänge). 1921-1927 3. (Jg. 1928, 8.53). | 1928 | 4 ,ع1)‎ 1929, 8.23( 
12 _:1916--1924 9*. (versch, Jahrgänge). |31—33 1914-1918 5. (Jg. 1919, S. 15/16). | 2,3, | 
13—15 1910-1913 8. (Jg. 1928, 8.4). 1921-1927 8. (Jg. 1928, 8. 19—31). [13-1 ۲ 1928 4. (Jg. 1929). 
1914-1918 5. (Jg. 1919, S. 9). 34 1910—1927 3. (Us, 1928; S. 50). 22— 241] 


ETRAS 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkungen 


۱ 
2 |1900 Zählung. 


| 1925—1927 einschließlich der im Chaco und am Alto Parana 
wohnenden eingeborenen Bevölkerung und des Personals 
| der dort gelegenen industriellen Betriebe. 


1915—1927 amtliche Schätzungen. 


3 ‘Nur die mit Regierungshilfe Eingewanderten. 
4—12 He vom 1. April bis 31. März. Ernte 1910/11 unter 
usw. 


10 | Mit Schale. 


13—15 | 1910—1913 Tarifwerte. Zwecks Vergleichsmöglichkeit mit 

| den Werten der einzelnen Einfuhrzahlen wurden auch für 

1914—1921 Realwerte gegeben, die seit 1922 allein noch 
veröffentlicht worden. 


Anmerkungen 


Paraguay 


Spalte 
| 
13—15 Die Tarifwerte für 1914 bis 1921 lauten: 
| 
Jahr Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz 
| 1000 Goldpesos 
| 1914.....| 5149 ! 4584 |— 565 
1915..... | 2405 5 616 | + 321 
1916..... | 4680 4862 | + 182 
1012۶ ۳ و‎ 6 495 | + 16 
1918 ..... | 5152 6 171 | +1019 
1919... 2.268 9240 | + 1972 
1920-0. 6514 | 7540 | +1026 
E ioe OI 6091 | +1075 
16—21 | 1914—1925 Realwerte. 
21 Einschließlich Weiß- und Kurzwaren und Kleidung. 
22 Bis 1918 nur Rindvieh. 
38 1915—1926 einschließlich Kleie. 
40 | Entkörnt. 


Paraguay 


Jahr 


Bevölkerung 


— 446 


Jahreszahlenübersicht. 


Landwirtschaft 


Außenhandel 


1911. 

1912. 

1913. . 

1914. 

1915.. 613 

1916.. 623 

1917.. 632 

1918.. 641 

1919.. 651 
661 
671 
681 
691 
701 
800 


Noch: Außenhandel 


Ackerbau = a 
= > Gesamtbewegung 
Mais‘ | Tabak EC (ENEE lag a LO aa ee aeea 
rohr zuoker Mate nüsse wolle 
1 000 Goldpesos 
1 | 1 D 1 ۳ | | 13 14 15 
| | | 

Ey (ai 6 695,0 | 4735,6 |— 1 959,4‏ 800 | - 478 000 128 15500 | 446 ` در از 
Z el 200 . 2 ۳۹5 adta 5350,6 | 4235,7 |— 1 49‏ 849 000 144 000 13 | 704 
p | 800 | , 8 120,0 | 5630,9 |— 2 489,1‏ 61 1 000 200 15600 | 1512 
409,3 + 5558,8 149,5 5 | - | 900 | 640 8 2559 000 200 500 19 1616 
TE 3 127,7 | 8891,0 |+ 5763,3‏ 7050 1000 | 9260 1536 000 224 0 | 366 
1831,9 +| 8851,9 70200 | 500 - 1400 | 9280 789 000 240 0 23 | 298 
s 9 127,4 | 11 705,0 |+ 6‏ 20 8450 | 1850 10440 | 733 . 25990 | 326 
1 +| 399,7 11 | 051,6 11 770 38 920 8 | 3750 860 9 562 000 120 800 19 270 

350 35 220 3 2 5 7 990 | 2 0 F | 220 - 15 801,6 " e 
329 41 120 5 3707 8110 | 2 800 10 140 13 118,6 | 14 957,2 |+- 1 838,6 
576 52 020 5 2579 10 250 1 0 12 010 210 8 358,9 9317,0 |+ 958,1 
201 | 47 110 ` 2 407 6 780 2010 9800 ۱ 570 90 | 5684,8 | 9896,1 |+ 4 211,4 
124 58 000 - 1 748 7230 1 960 10 320 | 1 270 100 8 571,2 | 12 471,6 |+ 3 900,3 
458 33 620 115 500 2050 | s è 9 730 3 530 15 694,4 | 8914,5 |— 6779,9 
Han 310 36 000 e 1 760 a e ! 9120 | 2 650 | R 7 652,8 | 15 666,2 — 1 986,6 
jaaa 317 57 920 ` 2250 | b j e " | 2490 e 2205,3 | 15 497,5 |+ 3 292,2 
Opa 405 5 e ۳ 4 060 | 1 e R 2 300 2 1 977,8 | 14 282,0 |+ 2 4,3 
Soe 836 404 e e e ë ۱ e e | 4 a 05,1 | 15 886,2 |+ 1 581,1 
سس تسه‎ EE 114 305,1 1158862 [+ 1 581,1 


Einfuhr Ausfuhr 
J 1 ] Er. TCT Ke at ۳ 
Le- | mittel u.| Eisen- | Elektr. Textil- | Lebende| Fleisch- | Fleisch- | Ge- Taig u nnd Reiher- | Strau- 
bende | Ge- a Erzeug- | Drogen In es konser- | dörrten | Fett | getrocknete en Ben- | Hörner 
Tiere tränke Es ف‎ n | ها‎ | tedern d 
1000 Goldpesos Stück 1.009 Stück 


31 30 و | 28 | 97 26 | 25 | 94 CAs NET (0 1 TE‏ 
30 | 30 | 29 | 28 | 27 ۰ 26 |28 | ا اس سس 


65,5 | 1562 ۱ 1162 859 2347 | اوعد 24 | ویر‎ 6,7 | 877 | 164 | 2659 35,9 148 | 190,6 
53,3 961 | 7 14,5 | 153,1 | 1288| 29509 | 4,8 . 1 0 299 | 286,3 18,1 624 45,7 
95,5 | 1825 | 1 61 49,0 48,2 | 3432 | 28 400 = - 473 81 | 183,8 11,6 — 33,4 
179,3 | 2942 | 1002 31,6 69,3 | 4263 | 4 à E 1 034 237 | 241,3 9 34 48,6 
223,0 | 3392 | 1860 ۱ 67,1, 4559 | 4624 | 43 2 | 6,0 | 1 987,6 792 225 | 192,7 — 690 63,0 
152,2 | 2490 | 3514 ۱ 165, 42| 51 - ۳ - a z d = 
73,1 | 1662 | 1795 | 60, 645,5 | 3807 | 6 e 8 044 103 | 190,9 ‚4 2,4 342 51,4 
81,4 | 1105 | 740 25, 62,9 | 3195 ER A z 1.037 251 | 299,5 0 3,2 283 | 235,6 
1923....] 551,4 | 1542 | 1067 49, 38,7 | 4539 17 | 121,6 0 1331 | 1315 | 325,7 i7 3,5 2739 | 232,0 
1924....1 793,5 | 3431 | 2421 | 115 864,5 | 7329 6| 148,4 0 463 | 1583 | 340,3 ‚6 1,2 1785 | 240,0 
1925....| 908,4 | 3610 | 3438 ۱ 162, | 949,5 | 7671 55 | 1 284,5 0 1245 | 2396 | 4 4 0,3 2333 | 279,8 
1926. i 5 ECH Ke? - 322 | 970,0 | 359, 1202 | 2417 | 365,4 0 _ 2816 | 169,7 
1927.. z ۱ - 4926 | 781,6 | 1 956, 1264 | 2324 | 391,5 2 — 3237 | 183,4 
1928. ... 2 - | | 25847 | 760,7 | 5376, 1395 | 3428 | 465,1 4 _ 2659 | 296.1 
Jahr 1 Gold- Aus 
Apfel- | 
Wolle | Rog- | Yerba sinen u. | Erd- | Baum- | Baum- | Que- | Que- | Rund- peso [nahmen | gaben 
(unge- Tabak | Manda- | Baranen) ` woll | bracho- | bracho- 
waschen haare | Mate St nüsse | gamen | Wolle |stämme | extrakt holz | 
Deg Mil. | 1000 | E "As زر‎ | Papier- 5 P 
۱ Stück Büsche) A ۱ 1 w r. pesos 1 000 Papierpesos 
1 32 33 34 36 STE ES 39 40 | 41 42 45 46 47 
1911., - 3 478 ` 5 un 5 - 2 8122 b ` ` ۰ 
1912. : ۳ 2 0 à Sri - a 7 298 > 15,19 | 61 595 | 57 997 
1913.. = 3 4217 ۹ e - A. 1 11 721 $ 15,41 | 67309 | 75 601 
1814 42,6 66,6 | 3333| 4517 | 149,2 | 34,4 558,5 | | 8 417 | 12710 | 6882 20,58 | 84 587 | 79 157 
1915... 58,6 81,5 | 3709 | 7146 | 217,0 | 63,0 423,5 2323 | 18308 | 5186 39,24 | 82 224 | 118473 
1916.. 53,2 98,0 | 3276 ۱ 6827 189,4 | 18,4 217,7 2 1 006 | 21 136 | 8608 32,06 | 87 955 | 99 464 
1917.. 95,8 94,8 | 3855! 6943| 174,8 3,5 217,0 | 1 645 | 29899 | 38 955 35,20 | 86482 | 67 624 
1918.. 56,9 36,9 | 3628| 7052 117,0 ذازه‎ T238 ۱ 522 | 19 096 | 47 0 28,88 | 121 615 125361 
1919.. e - 3517 | 10347 | 1855| . de | g 32 976 - 18,85 | 96 293 | 113223 
1920. - e 4 45۱ | 8630 | 133,4 - Pe B 2193| . z 30,85 | 57035 | 70020 
1921. a 69,8 | 4569 | 7188 1763 3,8 | 300,1 51,8 i 29 356 | 32143 | 57,5 30,85 | 122 130 113846 
1922... 20, 102,2 | 5187 | 5168| 131,4 | 29,6 610,9 | 310,5 384 | 1614 | 37 800 | 14029 56,2 42,59 1116090 ۱ 145 321 
1923. 19, 106,3 | 5118 | 8171 | 2223 | 30,3 744,8 | 924,9 5 272 | 35 139 | 22333 | 59,3 42,65 1122727 |151 350 
1924 11, 102,0 | 6850 | 6515 | 6 2,7 437,7 |6183,9 | 3011 | 2602 | 31685 | 19 172 | 73,4 42,61 | 191 695 | 160 980 
1925.. 49, 109,3 | 9278| 8657| 239,7 0,3 197,1 | 4 832,7 | 2786| 2312 | 64662 | 36524 | 75,9 42,61 |235 045 | 177 644 
1926... 23, 104,9 | 8119 | 5 215,6 | 8 270,6 3601,5 | 2007| 3750 | 57 550 | 30 631 | 2 42,61 236517 ۱235 167 
1927. 92, 115,7, 7391 | 4 140,0 6,1 308,9 |3564,6 | 1781 | 6594 | 46976 | 34920 | 81,4 42,61 | 220987 | 219 291 
101, 1239 | 6168| 5 98,7 1,0 — 4 437,6۱ 2457 | 5803 | 57835 | 29262 | 76,7 42,61 | 253478 | 253478 
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1. Überblick. 


Die günstige Entwicklung der argentinischen Wirtschaft, die nach der Depression von 1926 im Jahre 1927 zu 
beobachten war, hat auch 1928 im Gesamtergebnis angehalten, wenn sie auch während der zweiten Jahreshälfte 
eine teilweise Abschwächung erfuhr. Argentinien verdankt seine zunehmende wirtschaftliche Belebung dem 
Zusammentreffen ungewöhnlich günstiger Ernteergebnisse in den Erntejahren 1926/27 und 1927/28 mit einer fort- 
schreitenden Konsolidierung der Weltwirtschaft, die den Markt der wichtigsten argentinischen Ausfuhrgüter im 
ganzen günstig beeinflußte, wenn auch eine gewisse Überproduktion von Weizen in den Hauptanbaugebieten der 
Erde und die Zurückhaltung 
wichtiger Absatzgebiete im Ge- Bevölkerungsbewegung. 
frierfleischverbrauch nicht ohne - 1 Gg leg ci 


: h 1 | Ge | Ge- | Natur WRC Ne 
Einfluß auf die Verkaufsmöglich- | sent. | ‚samt--| licher تاد‎ E GE samt- | liche اب‎ 3 
ien di beid Poaki Jahr | bevöl- | zu- Zu- 8 = S 11 Zu- 5 
el ieser beiden 1۵ kerung?)| wachs | wachs | gewinn | rung’) | rung?) | wachs | wachs | gewinn 
blieben. Hingegen wurde die Cie? ur ۹ 1 000 vis» = ۳ ES 
v.H. 
Mais- und Leinsaaternte vorteil- E Se? Län or: St = T SS A ESCH 
o 5 ook 0 | ۰ ۳ | e a 
haft abgesetzt; auch die Ausfuhr 1996 .... | 10351 ol 0 او‎ | 3 | 27 | 1000 | 64 | Se 
1927 .... | 10647 | 56 1 112 389 27 00,0 62,2 37,8 
von Wolle und Baumwolle, ez | 10922 | 275 | 9 86 | 375 | 289 | 100 | 688 | 2 
Häuten, Quebrachoextrakt und Quelle: Revista de economía argentina, Mai 1929, S. 4۰ 
Butter nahm einen günstigen 1) Nichtamtliche Schätzung. — ?) Jahresende. — 3) Einschließlich Passagiere 1. Klasse 


Verlauf, so daß, da auch die Vieh- 

züchter bessere Preise als im Vorjahr erzielten, das Landwirtschaftsjahr 1927/28 im ganzen ein befriedigendes Ergebnis 
hatte. Die Handelsbilanz des verflossenen Jahres schloß trotz stark gestiegener Einfuhr mit einem — wenn auch 
gegenüber 1927 verringerten — Aktivsaldo ab. Es fand — zum Teil auch infolge neu aufgenommener Auslands- 
anleihen und privaten Kapitalzustromes — eine erhebliche Goldeinfuhr statt, die auf dem Wege über die Kon- 
versionskasse eine Steigerung des Notenumlaufs verursachte. 


Hand in Hand mit dem günstigen Ergebnis des Güteraustausches mit dem Ausland ging eine während des Jahres 
zunehmende, an den verschiedenen Symptomen der geschäftlichen Tätigkeit erkennbare Prosperität der inneren 
Wirtschaftstätigkeit, aus der auch die öffentlichen Finanzen Vorteil zogen. Die Festigung der gesamtwirtschaftlichen 
Lage Argentiniens sowie die vielfach gehegte Hoffnung auf ein weiteres erfolgreiches Wirtschaftsjahr kamen in einer 
verstärkten staatlichen und privaten Initiative zur Einleitung wichtiger wirtschaftlicher Reformmaßnahmen zum 
Ausdruck, von deren Durchführung eine wesentlich gesteigerte Nutzbarmachung der produktiven Kräfte des Landes 
zu erwarten wäre. Trotz dieser günstigen Gesamtentwicklung war längere Zeit eine gewisse Zurückhaltung großer 
Käuferschichten zu bemerken. Sie erklärt sich aus den gesunkenen Getreidepreisen, einer gewissen Zahlungs- 
schwäche weiter Kreise infolge vorangegangener umfangreicher Abzahlungskäufe und aus der mit der Präsiden- 
tenwahl verbundenen Ungewißheit. 


II. Wirtschaftspolitik. 


In der argentinischen Wirtschaftspolitik wird von der zweiten Präsidentschaft Irigoyens eine beschleunigte Durch- 
führung zum Teil schon lange drängender Aufgaben erwartet. Am wichtigsten für die mit Argentinien wirtschaftlich 
verbundenen Länder würden etwaige handelspolitische Maßnahmen, darunter vor allem eine Revision des Zoll- 
tarifes, werden. Hierbei würde die schon vielfach erörterte Frage zu entscheiden sein, ob den Forderungen der 
Industrie auf erhöhten Zollschutz Rechnung getragen oder der bisherige Grundsatz des Verbraucherschutzes bei- 
behalten werden soll. Ferner dürfte dabei auf eine Absatzerweiterung namentlich für Mais, Leinsaat, Fleisch und 
Tafeltrauben Gewicht gelegt und möglicherweise eine bevorzugte Zollbehandlung für die besten Abnehmer 
argentinischer Erzeugnisse erwogen werden. Einer Klärung bedarf insbesondere das handelspolitische Verhältnis 
zu den Vereinigten Staaten von Amerika, deren landwirtschaftliche Schutzzölle die Einfuhr aus Argentinien 
besonders schwer treffen, während umgekehrt Argentinien der beste südamerikanische Abnehmer der nordameri- 
kanischen Industrie ist. 


Innerwirtschaftlich steht im Vordergrund das große Problem der Rationalisierung der landwirtschaftlichen 
Produktion und der Methode ihrer Marktzuführung. Die Lösung dieser Frage wurde für die argentinische Land- 
wirtschaft deshalb immer dringender, weil zwar die Einbringung und die Bereitstellung der Ernte für die Ausfuhr durch 
maschinelle Vervollkommnung der Erntetechnik auf immer kürzere Zeit zusammengedrängt wurden, der Ausbau 
der Lagerungsmöglichkeiten jedoch nicht entfernt damit Schritt gehalten hat, so daß die Getreidemassen sofort 
zur Verschiffung drängen und das große Angebot die Preise drückt. Da die letzte argentinische Weizenernte 
das bisher noch nie erreichte Ergebnis von rund 6 Mill. t Ausfuhrüberschuß gehabt hat und auch in den 
Vereinigten Staaten von Amerika und in Kanada Rekordernten erzielt worden sind, erfuhr die Lage in diesem 
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‚Jahre eine besondere Verschärfung und drängte zur beschleunigten Vermehrung der Getreidesilos im Innern und in 
den Haupthäfen. Einige Neubauten werden auch bis zur Ernte 1929/30 fertiggestellt sein. Pläne zur Gewährung 
von staatlichen Vorschüssen an die Landwirte und zur Beschränkung der Getreideausfuhr in der Hauptverschiffungs- 
zeit wurden, ebenso wie das umfassendere Projekt einer „Weizenvalorisation“ nach Art des brasilianischen Kaffee- 
verteidigungssystems vorläufig fallen gelassen. Zur Erleichterung des diesjährigen Getreideabsatzes hat die Re- 
gierung Spanien eine Anleihe von 50 Mill. Papierpesos für den Ankauf von Weizen und Mais gewährt. Der 
geplante Ausbau des nichtlandwirtschaftlichen Produktionsapparates umfaßt vor allem eine umfangreiche Ver- 
größerung des Wegenetzes, neue Hafenanlagen und eine bedeutende Erweiterung des Eisenbahnsystems, wofür 
die großen englischen Gesellschaften sehr erhebliche Mittel bereitgestellt haben und woran auch die Staatsbahnen 
verhältnismäßig stark beteiligt sind. 

Ist somit einerseits unverkennbar, daß die im Gange befindliche Belebung ihren Niederschlag in einer syste- 
matischen Verstärkung der materiellen Wirtschaftsgrundlagen findet, so hat andererseits die Lösung des nicht minder 
wichtigen Einwanderungs- und Besiedelungsproblems im vorigen Jahre keine Fortschritte gemacht. Den Plan, 
mit Hilfe der Eisenbahngesellschaften die Kolonisationstätigkeit im Hauptanbaugebiet in Fluß zu bringen, ließ 
man vorläufig fallen. Dieser Mangel an Aktivität in einer der Lebensfragen des Landes hat wesentlich zu dem 
gegenüber dem letzten Vorkriegsjahrzehnt zu beobachtenden Rückgang der Einwanderung beigetragen, der, nachdem 
das Jahr 1927 wieder eine verhältnismäßig hohe Zahl aufwies, sich im Jahre 1928 weiter fortsetzte. Es wurden nur 
rund 129 000 Einwanderer (2. und 3. Klasse) gegen rund 162 000 im Jahre 1927 gezählt, während gleichzeitig der 
Einwanderungsüberschuß (in diesen Kategorien) von 95 000 auf 75 000 Personen fiel. Zum Teil kommt in dieser 
Verminderung allerdings auch der durch die fortschreitende Mechanisierung der Landwirtschaft verringerte Bedarf 
an menschlichen Arbeitskräften und für 1928 noch der Einfluß der italienischen Auswanderungsbeschränkung 
zum Ausdruck. 


III. Landwirtschaft. . 


Die Getreide- und Leinsaaternte erreichte im Landwirtschaftsjahr 1927/28 das Rekordergebnis von 17,6 Mill. t 
und damit den höchsten Ertrag, der in Argentinien jemals erzielt wurde. Er übertraf die Erntemenge von 1926/27, 
die auch schon sehr groß war, 


Anbaufläche für Getreide, Leinsaat und Luzerne. noch um 1,1 v.H. Dieses 
Ergebnis ist auf die günstige 


Ernte- | SÉ | |nssan | Vogel- | Lein- | 1 ۱ : 

jahr Gesamt | Woizen | Mais Hafer | Gerste | Roggen | En Ko Luzerne Witterung, die maschinelle Ver- 
Sa, N 0 ha E ëm Guest por vollkommnung des landwirt- 
1924/25 .. | 21 187 | 2 mi 10 | ۰ d 
1925126.. | 22490 | 7769| 4297 |- 1293 | 364 | 03 35 | 2509 | 6021 schaftlichen Betriebes (1921 gab 
1926/27 ۰ | 22311 | 7800 | 4289 | 1283 | 206 | 220 26 | 2700| 5597 i ini 
1927/28 .. |1)17338 | 7978 | 4346| 1273| 480 | 362 38 | 2855| . E Argentinien etwa 500, 1928 
1928/29 .. (۱8 702 | 8458 | 4788| 1460 | 534 483 26 | 2953 ` ungefähr 19 000 Traktoren), vor 

vH. 0 
1924/25 .. | 1000 | 340 | 175] 5, 16| 071 ol | 12,1 | 29,0 Allem aber auf die Ausdehnung 
1925/26 .. | 100,0 a SA | EN | N i oa | Oe EE Get der Anbauflächen und die sehr 
27 .. | 100,0 | 35,0 1 d SCH WG ۱ ۱ 7 3 

ol eil 74 | el SN e a165 ` hohen Hektar-Erträge für‏ ]مور و 
Le Weizen und Leinsaat (infolge‏ 9011 تا ا 17,225 111)1100,07. ,1328205 


Ile: 1924/25— 1927/28: Anuario de la Sociedad Rural Argentina 1928, 8۰ 115/16. 1928/29: F 5 
ee Hohe 1929, S. 14f. und The Review of tho River Plate v. 12, Juli 1929, 9.15, immer ausgedehnterer Verwen- 


1) Getreide und Leinsast. dung von Pedigree-Saat) zurück- 
zuführen, die 1927/28 gegen das 
Hektarerträge wichtiger Getreidearten. Vorjahr bei Weizen von 770 auf 816, bei Lein- 
۴ Masse dz saat von 650 auf 710 kg stiegen, während 
Zeit Weizen | Mais | tenat | Hafer | Gerste | Roggen Sie bei Mais, Hafer und Gerste von 1 900 
جع‎ auf 1786 bzw. von 750 auf 593 und von 
J.-D. 1898/00—1903/04 .. 7,1 18,9 58 ۰ d ae 2 
J.-D: 1904/05—1909/09 ..| 77 | 135 | 69 : e 1010 auf 660 kg zurückgingen. Die 
J.-D. 1909/10- 4 .. 6,2 13,8 4,8 E 37 = Anbaufläche für Getreide und Leinsaat 
VD 1919/90192924 ..| 8% | 17e | وم‎ | $4 | 23 | 43 wird für das laufende Landwirtschaftsjahr 
7,2 12,8 4,4 7,2 4,6 2,4 ۰ 
67 190 76 so | 102 55 wieder ua لا‎ iech 1 365 000 ha (7,9 
SC 19,0 6,5 75 10,1 3,8 v.H.) erhöht eingeschätzt, bei Weizen um 
82 17,9 7,1. 59 6,6 4,6 KC 
Quelle: Anuario de la Sociedad Rural Argentina, Jg. 1928. — Revista de 480.000 ha (6 4 RÄ bei Mais um 442.000 ha 
economia argentina, 1929, Nr. 134, 8. 137. (10,2 v, H.), bei Leinsaat um 98 000 ha (3,4 
v.H.), bei Hafer um 181 000 ha (14,2 v.H.), 
Ausfuhr von Weizen. bei Gerste um 54000 ha (11,3 
1000 t v.H.), bei Roggen um 121000 ha 
g ` 1 Dout | Bra- 1 Frank- . | Nieder- | Groß- | d (33,4 v. H); nur bei Vogelsaat ist 
Zeit | Gesamt Behea | Belgien | diten | reich | ®®® | Jande RN Order) eine Verminderung um 12000 ha 
۱ i | annien 3 $ 
= > 1 3 ۳ — (31,6 v.H.) eingetreten. Diese 
1925. 2993,4 | 70,1 | 231,4 | 369,7 | 94,4 | 121,9 | 950 | 192,0 | 1818€ Ausdehnung der Anbauflächen er- 
1926. 20348 | 69,7 | 237,8 | 3640 | 33,1 | 151,0 į 91,4 | 2230 | 864,8 E Er di 
1927. 4225,5| 1326 | 229,7 | 563,4 | 85,6 | = ی‎ 311,0 | 2660,2 folgte im Hinblick auf die ver- 
19274) .. | 3763,1| 355,8 | 471,1 | 4311 | 316,8 | ۱ 28,7 | 9846 | 4 9 E a ۲ 
1928) .. | 42405 | 229,9 | 2810 | 4850 | 63,9 | 355.1 | 220.1 | 4617 | 20438 bältnismäßig hohen Preise für 


Quello: 1925 und 1926: Comercio exterior, Jg. 1926, ER 516; 1927 und ‚1928: Anuario de la landwirtschaftliche Erzeugnisse, 
9 Rural Argentina, Jg. 1928, 9.140; El comercio exterior argentino, Boletin Nr. 204, die 1928 im Jahresdurchschnitt 
1) Januar— September. Für 1927 berichtigte en SE durch Aufteilung dr um 12,2 v.H. über denen von 
Orderversehiffungen. — ?) Einschließlich der als nach einigen anderen Ländern verschifft 0 mA 
gesondert ausgewiesenen Mengen. 1927 lagen, allerdings gegen Bade 
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des Jahres immer mehr absanken. Die Preise für Weizen, Butter und Kasein waren zwar um 6,8, 7,6 und 15,4v.H. 
niedriger als im Vorjahre, die Preise aller anderen landwirtschaftlichen Ausfuhrprodukte aber höher, so für Mais 
um 32,7 v.H., für Hafer um 20,6 v.H., für Gerste um 13,9 v.H., für Roggen um 8,9 v.H. und für Leinsaat um 
23 v.H. Namentlich die Maisanbaufläche hat daher eine starke Steigerung erfahren, jedoch wurde die Mais- 
ernte durch zuletzt eingetretene Dürreschäden beeinträchtigt, so daß der Ertrag von weit über !/, der Anbau- 
Häche als verloren angesehen und die Ernte des Jahres 1929 nur auf 5,9 Mill. t, d. h. um 24,4 v. H. geringer als 1928 
(7,8 Mill. t) angegeben wird. Im Februar 1929 rechnete man mit einem Ausfuhrüberschuß für das Jahr 1929 von 
nur etwa 4,6 Mill. t gegen 6,4 Mill. t 1928. Für die Weizenernte 1928/29 lauteten die letzten Schätzungen auf die 
Rekordmenge von 7,5 und 


einen Ausfuhrüberschuß Ausfuhr von Leinsaat. 
von 6 Mill. t, für die Lein- 1 000 6 
magok aunidas SA Zeit نک ابش‎ | Belgien | ae Frank- Italien Nieder- oroi; Schwe- Order?) 
A S ۰ = 
falls bisher höchste Ergeb- Reich | | son Amerika | SH lands tannien E Sg? Š 
nis von 2,1 Mill. t, wovon 3 ۳ 2 | | d ` 
ei En 1925.... 960,7 | 6 | 40,6 | 260,3 24,6 3,8 85,9 67,4 11,7 | 354,8 
1,8 Mill. t für die Ausfuhr 1926... | 16731| 106,8 | 1045 | 4466 | 294 | 15,7 | 83,6 | 103,7 | 18,4 | 764,4 
gehat wären i 1927.... | 18946| 118,6 | 95,5 | 417,8 23,2 2 183,0 | 102,3 16,5 | 937,6 
verfüg ‚und für joa. | 14570| 1932 | 1298 | 3552 | 825 | 2,1 | 347,2 | 244,7 | 283 | 55.0 
Hafer auf 750000 t Ernte- 19281)... | 1 5226! 124,1 | 84,3 | 278,5 58,5 19,4 | 141,2 | 100,8 21,7 | 694,1 
rtrae und 480 S Quelle: 1925 und 1926; Comereio exterior, Jg. 1926, S. 510; 1927 und 1928: Anuario de la Sociedad 
£ = 000 t Aus Rural Argentina, Jg. 1928, S. 198; El comercio exterior, Boletin Nr. 204, S. 136. 
tuhrüberschuß. Hauptab- 1) Januar— September; für 1927 berichtigte Zahlen, Erhöhungen durch Aufteilung der Orderver- 


nehmer für die Weizenaus- fchiffungen. — 3) Einschließlich der als nach einigen anderen Ländern verschifit gesondert ausgewiesenen 
: Mengen. 

fuhr war 1928 — nach den 

vorliegenden Angaben für 9 Monate — wieder Brasilien, in diehtem Abstand gefolgt von Großbritannien, das 
erheblich größere Mengen als 1927 bezog und dem sich Italien, die Niederlande, Belgien, das Deutsche Reich und 
Frankreich anschließen. Die Leinsaatausfuhr richtete sich hauptsächlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika, 
außerdem gingen größere Mengen nach den Niederlanden, dem Deutschen Reich, Großbritannien und Belgien. 

Die Viehzucht hatte bei ausreichenden Regenfällen und guten Weide- 


verhältnissen ein befriedigendes Jahr. Das Vieh konnte ohne Schaden auf dem Viehbestand in der 
Kamp belassen werden, das Angebot war daher geringer, und die Preise lagen, Provinz Buenos Aires. 
1 000 Stück 


zumal das Vieh in gutem Futterzustand war, etwa 13 v.H. höher als 1927. Der 
Wert der Rindviehverkäufe lag mit 350,7 Mill. Pesos nicht viel unter dem Vor- Ee ee 
jahrswert, obwohl der Umfang mit 1170300 t um 18,5 v. H. geringer war als 1927, ۳ 


Schwei- 
ne 


da die Produktion der Gefrierfleischfabriken infolge geringerer Nachfrage Groß- 1922 .... ) 16530 |?) 15350 | °) 878 
britanniens und des Kontinents stark eingeschränkt wurde und den tiefsten 1953 ---- تن‎ Edge 
Stand der letzten 6 Jahre erreichte. In der Ausfuhr trat bei Kühlfleisch ein 1925 .... | 13625 12489 785 

1927 .... | 12293| 12550| 1018 


wertmäßiger Rückgang um 17,5 v.H., bei Gefrierfleisch eine Abnahme um ۱ منود ری‎ OS ERÎ 
48,0 v. H. ein, wogegen die Zunahme um 8,9 v. H. bei Büchsenfleisch (bei absolut Argentina, Jg. 1928, 5. 231. 

viel geringerer Menge) kaum ins Gewicht fällt. Insgesamt war die Fleischausfuhr ا‎ Ze EE he SE 
mit 688 000 t um 18,9, die Häuteausfuhr mit 146 000 t um 14,6 v.H. geringer samtbestandes. — *) 61,1 v.H. des Ge- 
als 1927. Dieser Ausfuhrrückgang bei den beiden wichtigsten Produkten der ا ا‎ 

Rinderzucht hatte eine gewisse Beunruhigung in ۲ d 

den Kreisen der Viehzüchter zur Folge, weil man Ausfuhr von Rindfleisch‘). 


darin ein Zeichen für zunehmende Bevorzugung __ — EEE e ee Aug 
anderer Bezugsgebiete durch den wichtigsten Ab- Groß- | Deut- | Bel- | Frank- | Nieder- | Übrige 
0 ; 0 Zeit Gesamt | britan: sches 3 f A 
nehmer, Großbritannien, zu erblicken glaubte und lee |; a reich | lande | Länder 
angesichts der auch vom Deutschen Reich vorge- Ee S 
mmenen Einfuhrbeschrä ü i 5 510,6 | 34,9 58,5 47,0 41,8 39,8 
nor me SR : ränkung über die Aus 1625 | 408 227 es Es Së 
gleichsmöglichkeit durch Absatzerweiterung auf den 521,1 SE 27,0 23,1 96 | 33,5 
= 5 mist ۲ 552,8 | 65, 34,0 14, ai | 28,1 
übrigen Märkten pessimistisch urteilte. Um allen 426,7 | 51,0 | 25,5 118 28 22,2 
Versuchen einer Diskreditierung des argentinischen 337,8 | 19,2 10,7 1,6 5,1 8,4 
Fleisches vorzubeugen, wurde von der Regierung und Quelle: 1924-1927: Anuario de la Sociedad Rural Argentina, Jg. 1928, 
den beteiligten Wirtschaftsstellen die Frage einer Ver- 8.235; ES und 1928, Januar— September: El comercio exterior, Boletin 
ER 1 3 Nr. 204, S. 132. 
besserungsmöglichkeitder Gesundheitskontrolle und 1) Kühlfleisch und Gefrierfleisch. — ?) Januar— September. 
der Transport-, Schlacht- und 
Verladeeinrichtungen erneut ge- Ausfuhr von Rindshäuten, gesalzen und getrocknet. 
prüft. Besondere Veranlassung t 
der Besuch einer fü = سم‎ Sr ET 3 rl 
dazu gab SES ۲ Deut- ` | Nieder- | Frank- | Großbri-| ی‎ Spa- | Vereinigte 
diesen Zweck entsandten eng- Zeit | Gesamt gehan Belgien | lande | reich |tannien!) Italien?) | nien?) Aula yi 
it 10 ‚merika 


lischen Studienkommission, deren ~ | e i ۲ 


۱ 
ween jedoch befrie- 1924... |203557| name 9822| al 2089| 20512] 7624| 2163| 528% 
Untersuchu er : 1925... 168086 | 55 162| 12130| 6262| 6703| 22170| 6773| 2467| 45927 
digend ausfielen. Eine gewisse CH [169337 | 52024 | 16286 | 3044| 649| 1635| 6023| 2561| 42427 
2% 927... | 170966 | 48394 | 14575| 1141| 1905| 7205| 5945| 2378| 59769 
Hoffnung erweckte die Außerung 19275) .. | 129 183| 36112| 9608! 1426| 1285| 4914| 4721| 2347| 48605 


Hoovers, daß die Vereinigten 1928*( .. | 107 726 | 26230| 7279 640| 1500 | 3704| 4245| 1143| 55834 
Staaten von Amerika binnen Quelle: 1924 bis 1927: Anuario de la Sociedad Rural Argentina, Tg. 1928, 8.314. 1927 und 
weniger Jahreanf die Einfuhr ar- 1928: El comercio exterior, Boletin Nr. 204, S. 135. 

1) Nur gesalzene. — 2) Nur getroeknete. — 3) Januar bis September. Für 1927 teilweise 


entinischen Gefrierfleisches an-  berichtigte Zahlen. 
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gewiesen sein würden. Die argentinische Molkereiwirtschaft ist noch nicht genügend entwickelt, um durch ihre 
Produkte Ersatz für einen eventuellen Rückgang der Fleisch- und Häuteausfuhr zu schaffen. Erwartungen, die 
man vor einigen Jahren an die stark gestiegene Ausfuhr von Käse und Butter knüpfte, bestätigten sich in der Folge 
nicht, da die Käseausfuhr von 10 000 t im Jahre 1920 auf 400 t im Vorjahr zurückging und auch die ausgeführten 
Buttermengen von einem Maximum (31 000 t) im Jahre 1923 immer weiter bis auf 20 000 t 1928 abnahmen. 
Einzig der steigende Absatz von Kasein (1919 2500 t, 1928 17 700 t) eröffnete eine gewisse Ausfuhrhoffnung, die 
aber durch die beabsichtigte Erhöhung der nordamerikanischen Kaseinzölle schon wieder stark bedroht erscheint. 
Das Wolljahr 1927/28, das am 30. September 1928 schloß, hatte ein geringeres Mengenergebnis als 1926/27. Die Aus- 

fuhr des Jahres 1928 lag mit 127000 t wesent- 


Ausfuhr von Wolle (ungewaschen). lich unter der von 1927 (149 000 t). Die Woll- 
1000 t schur 1928/29 wird sowohl einen mengenmäßig 


De SES ER höheren Ertrag, als auch, besonders in den 
e e D ۳ . 
Zeit cmni sches و‎ rift Ké bri- Stasten Provinzen Buenos Aires, Entre Rios und 
Reich tannien | Amerika Corrientes, ein besseres Produkt liefern. Nach 
1994 ۱ 113,3 | 356 | aal ap | 23,0 | 20,6 | 13,6 Abzug von ungefähr 21000 t für den Ver- 
1995 E, 1036 | 275 | Bal 55| 292 | 160 | 135 ahami : udn 
ee 170| wal 05| 96 330 | 277 dee brauch der einheimischen Wollindustrie dürfte 
1927 149,0 448 141 T2 | 37,6 | E 10,7 sich ein Ausfuhrüberschu8 von 147000 t 
1927? 1215207 135,0 ۵ 9 | 8 0 90 $ f à 
EN 940 | 264 | 9 66 | 201 | 166 21 ergeben, für den die Verkaufsaussichten 


Quelle: 1924 bis 1927: Anuario de la Sociedad Rural Argentina, Je. 1928, zuletzt günstig lagen, da eine, namentlich 
En: al 1928, Januar bis September: El comercio exterior, Boletin an Gem Vereinigten Staaten von Amerika, 
1) Januar bis September. Für 1927 teilweise berichtigte Zahlen. aber auch von europäischen Ländern, wie 
Frankreich und Italien, ausgehende Steigerung 
der Nachfrage den Markt nach vorübergehender Abschwächung günstig beeinflußte. Der Absatz an die Gefrier- 
fleischfabriken ließ sich 1928 bei anziehenden Fleischpreisen befriedigender an als 1927. Der Umfang der Verkäufe 
betrug nach vorläufigen Angaben 4,8 Mill. Stück (Hammel, Schafe und Lämmer) gegen 4,6 Mill. Stück 1927, ihr Wert 
56,6 gegen 51,8 Mill. Pesos. Die Ausfuhr gefrorener Hammel und Lämmer war dagegen mit 3,4 Mill. Stück um 
0,2 Mill. Stück niedriger als 1927. 

Die Ernte von entkörnter Baumwolle im Jahre 1928 wird mit ungefähr 25000 t erhehlich höher als 1927 
(rund 13000 t) angegeben; rund 18500 t kamen zur Ausfuhr, der Rest wurde in den heimischen Spinnereien ver- 
arbeitet. Unter dem Einfluß durchschnittlich höherer Preise, günstiger klimatischer Bedingungen und nach Behebung 
gewisser Arbeiterschwierigkeiten erfuhr die Baumwollanbaufläche eine Ausdehnung von 85 000 ha im Baumwoll- 
jahr 1927/28 auf 100 000 ha 1928/29. Im Zuckerproduktionsgebiet von Tucumán blieb die Ernte von 1928 mit 
375 000 t hinter der vorjährigen (415 000 t) zurück, bei gleichzeitiger Einschränkung der Plantagenfliche von 
156 000 auf 152000 ha. Die Lage der Zuckerindustrie ist schon seit Jahren ungünstig, da die Erzeugungs- und 
Transportkosten zu hoch sind, der Schutzzoli nicht ausreicht und ein den inländischen Bedarf übersteigender 
Produktionsüberschuß nur unter Verlusten ausfuhrfähig ist. Seit 1926 wachsen die vorhandenen unverkauften Vor- 
räte bei reichlichen Ernten ständig an, sie erreichten am 1. Januar 1928 mit 368 000 t ihr Maximum und betrugen 
am 1. Januar 1929 368 000 t. Ähnlich, wenn auch weniger kritisch, entwickelte sich zu Ende des Vorjahres die 
Lage der Weinindustrie in den Provinzen Mendoza und San Juan, die zusammen eine Rekordernte von 7,7 Mill, hl 
(Mendoza 5,9, San Juan 1,8 Mill. hl) gegen 5,3 Mill. hl im Durchschnitt der Jahre 1925—1927 erzielten. Obwohl 
der Fall der Weinpreise von 1927 auf 1928 eine Konsumausdehnung bewirkte, bereitet der Absatz Schwierigkeiten, 
die mit dem erwarteten reichen Ernteausfall des Jahres 1929 wachsen müssen. Die Produktion von Yerba Mate, 
seit mehreren Jahren im Steigen begriffen, nahm 1928 weiter auf etwa 20000 t zu (gegen 16 200 t 1927 und 12300 t 
im Durchschnitt der Jahre 1920—1924). Eine starke Steigerung wies die Gewinnung von Quebrachoholz mit 
165 000 t (gegen 129000 t 1927), eine geringere Zunahme die von Quebrachoextrakt (206 000 gegen 199000 D auf. 


IV. Industrie. 


Die Industrialisierung Argentiniens, mit der damit zusammenhängenden allmählichen Umschichtung der Einfuhr 
von den Fertigwaren zu den Rohstoffen und Halbfabrikaten, machte auch im abgelaufenen Jahre Fortschritte, 
ohne daß sich diese mangels jeder Statistik im einzelnen feststellen ließen. Soweit die Außenhandelsstatistik bisher 
Anhaltspunkte liefert, kann die allgemeine Zunahme der Einfuhr von Eisen und Eisenwaren, Maschinen, Zement, 
Brennstoffen und Schmiermitteln sowie die aus der deutschen Statistik ersichtliche Steigerung der Ausfuhr von 
Maschinen, elektrotechnischen Erzeugnissen und Eisenwaren nach Argentinien als eine gewisse Bestätigung 
zunehmender Industrialisierung angesehen werden. Jedoch war die Entwicklung im einzelnen sehr ungleichinäßig. 
Die Nahrungs- und Genußmittelindustrie dürfte, abgesehen von den bereits erwähnten Zweigen, in denen besondere 
Umstände vorlagen, im allgemeinen aus dem wachsenden Wohlstande der Bevölkerung Vorteil gezogen haben, 
während für die Industrien der Gebrauchsgüter eine gewisse Beeinträchtigung ihrer Absatzbedingungen aus der 
außergewöhnlich großen Fertigwareneinfuhr des verflossenen Jahres, insbesondere von Textilien, geschlossen 
werden darf. Die Gewinne der meisten Fabriken werden mit wenigen Ausnahmen, darunter der Glasindustrie, als 
sehr mäßig bezeichnet. In manchen Zweigen herrscht bereits Überproduktion, wie in der Schuhindustrie. Der 
Industriellenverband setzt seine Bemühungen zur Einführung höherer Schutzzölle für große Teile der National- 
industrie fort, ohne daß sich die Regierung, vor allem mit Rücksicht auf die entgegenlaufenden Interessen der Land- 
wirtschaft, bisher zu Konzessionen bereit zeigte. Die Entscheidung dürfte erst bei der Gesamtregelung des handels- 
politischen Fragenkomplexes zu erwarten sein. Bemerkenswert war vor allem der weitere Ausbau der Elektrizitäts- 
wirtschaft, diein immer stärkerem Maße unter nordamerikanischen Einfluß gerät. Das nordamerikanische Kapital 
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erfuhr einen wiehtigen Zuwachs durch den Erwerb der beiden englischen Telefongesellschaften in Buenos Aires und 


einer Reihe von Elektrizitätswerken im Innern des Landes. 


noch nicht entfernt zu decken. Während die Ein- 
{uhr von Naphtha und Kerosen zusammen seit 
1995 etwas abgenommen hat, ist die von Rohöl 


Das größte südamerikanische Elektrizitätsunternehmen, 
die Cia. Hispano-Argentina de Electricidad in Buenos Aires, 
Die Umstellung der argentinischen Industrie von Kohle auf Ölfeuerung schritt weiter vor, 
Petroleumproduktion des Landes, obwohl sie von 1919 bis 1928 auf fast das 7fache gestiegen ist, 


nahm ein neues großes Kraftwerk in Betrieb. 
jedoch vermag die 
den Bedarf 


Petroleumwirtschaft. 


Produktion Einfuhr 


I 
und Brennöl (bei diesem nach einem bedeutenden - | = کت‎ 
Rückgang in jenem Jahre) wieder in starkem Stei- Jahr | Gesamt | pain ruwt | Rohöl | Brennöl | Naphtha| Kerosen 
gen begriffen. Die Förderung im Hauptgebiet von [ ; mon "EE 100061 
Comodoro Rivadavia blieb fast unverändert, jedoch = | 
te dar هه عون‎ E 
Distrikten von Huincul und Salta bei allerdings | E? | E = | de l = | > وت‎ 


noch geringem prozentualem Anteil erheblich zu- 
genommen. Neu hinzu kamen Bohrungen von 
Privatgesellschaften in der Provinz Mendoza. Unter dem Einfluß der starken Bautätigkeit (der Wert der geplanten 
und genehmigten Neubauten stieg gegen 1927 um 6,9, die Zahl der Grundstücksverkäufe um 14,1v. H.) nahm auch 
die Zement produktion, die fast ganz von einer nordamerikanischen Fabrik geleistet wird, erheblich zu; sie betrug 
1926 etwa 170 000 t, 1927 etwa 200 000 t und im Jahre 1928 etwa 233 000 t, war mithin um 16,5 v. H. größer als 
1927. Der Bau einer weiteren großen Zementfabrik wurde begonnen. Die Bleigewinnung, die einzige nennens- 
werte Mineralproduktion Argentiniens, ergab 1928 8441 t geschmolzenes Blei gegen 7798 t 1927. Der größere 
Teil der verarbeiteten Erzmenge kam aus Bolivien. 


Quelle: Revista económica 1929, Nr. 4, 8.78. 


V. Außenhandel. 

Im abgelaufenen Jahre belief sich die Ausfuhr auf 1030, die Einfuhr auf 905 Mill. Goldpesos, was für jene eine 
Steigerung um 2,1, für diese eine Zunahme um 5,5 v.H. bedeutet. Die Handelsbilanz war zwar mit 125 Mill. Pesos 
noch immer aktiv, doch war der Überschuß erheblich 
geringer als 1927 (152 Mill.). Die mengenmäßige Ver- 
ringerung der Ausfuhr eing zum größten Teil auf die 
Abnahme der Maisverschiffungen zurück, die nur 
6372000 t betrugen gegen 8341 000 t 1927, in welchem 
Jahrosieüberdurchschnittlichen Umfang hatten. Außer- 
dem ist die Ausfuhr bei Hafer erheblich und bei Gerste 
in geringerern Umfange rückläufig gewesen. Die starke 
Steigerung der Weizenausfuhr und die schwächere Zu- 
nahme der Leinsaatausfuhr vermochten das Defizit 
nicht auszugleichen, so daß in der Gesamtausfuhr von 
Getreide und Leinsaat ein Abfall von 15,5 auf 14,3 Mill. t 
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„Ausfuhr Weize 
insgesamt 


Wolle und Häuten ging zurück, die Ausfuhr von Molkerei- 
produktennahm geringfügig zu. Ander Preissteigerung, 
die trotz des mengenmäßigen Rückganges eine wert- 
mäßige Erhöhung der Gesamtausfuhr herbeiführte, sind 
besonders Mais mit 31,4 v. H., trockene Rindshäute mit 
30,1 v. H. und Hafer mit 20,6 v. H. beteiligt, aber auch 
sämtlicheübrigen landwirtschaftlichenAusfuhrprodukte 
mit Ausnahme von Weizen, Butter und Kasein sind im 
Preise gestiegen. Im Gesamtdurchschnitt haben die 
Preise landwirtschaftlicher Ausfuhrgüter (in Pesos ohne 
Berücksichtigung der Kursschwankungen) den Aufstieg 
ausdem Tiefstand des Jahres 1926 fortgesetzt, ohne aber 
dieHöhe der Jahre 1924 und 1925 bisher wieder zu er- 
reichen. InderEinfuhr war dieZunahme bei Eisen und 
Eisenwaren sowie Maschinen (einschließlich Auto- 
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4925 1926 1927 1928 


Ausfuhr wichtiger Waren. 


x —— E سرا‎ 10006 e k 
| freed | Kühl- ۱ j 
۱ ۱۳۳۲ Weizen- ue- ۱ Kon- p 
Jabr | Weizen | Mais | Hafer | Gerste Lein- | pro- | Heu Lesch Baum- | und | serven- | Rinds- | Wolle Schaf 
| | saat | dukte!) extrakt wolle | Gefrier- | fleisch haute felle 
fleisch | 
t i | | Í 
1925 | 2993,4 | 2 936,0 | 433,0 59,4 960,7 | 350,9 30 | 214,2 | 13,6 | 761,0 | 67,4 | 168,1 114,4 16,5 
1928 | 2032,0 | 4894,2| 511,0 | 170,6 | 1672,0| 485,2 0,8 | 212,1 22,4 | 724,4 61,0 | 169,3 | 145,6 16,2 
1927 | 4221,7 | 8340,9 | 6036 | 297,2 | 18940 546,1 | 4,5 | 198,7 9,2 | 788,9 62,0 | 171,0 | 149,0 22,9 
1928 | 5294,0 | 6372,0 | 300,0 2712| 1940| 512,8 | 8,0 | 203,0 18,5 | 593,5 93,7 | 142,0 | 117,0 20,6 
Quelle: Toraquist, Business Conditions in Argentina, Report Nr. 181, Januar 1929, 8. 15, teilweise beriehtigt nach besonderer Mitteilung der 


Direoción General de Estadistica de la Nación (Industrie- und Handelszeitung v. 23.10.1929). — Comercio exterior 1926. 
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Deutscher Handel mit Argentinien. 


mobilen) prozentual am stärksten (etwa 30 v.H.), 
während sich die absolute Mehreinfuhr bei den 


Warenbenennung 1925 | 1926 | 1927 E 3 A 
i Textilwaren am höchsten stellte und auch bei den 
Deutsche Einfuhr aus Argentinien Brennstoffen und Schmiermitteln erheblich war. 
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Fertige Waren ................ ۱ 82 966 1905| 109 Reich (+ 28,2v. H.) gestiegen. Das Deutsche Reich 
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weile Ben Tierhaare B 435 | 38 883 | 45 890| 40111 fuhr nach Argentinien im abgelaufenen Jahr 
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Ölfrüchte und Ölsaaten jj | 181 158 | 274 282 | 360 020 419 739 347,4 Mill. ZÆ, erhöhte sich also gegenüber 1927 
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Gesamt?) EE 268 639 273 363 | 297879 347392 den wichtigsten deutschen Ausfuhrposten eine Stei- 
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des Außenhandels, abgenommen. Er belief 
sich im Jahre 1928 auf etwa 51,6 Mill. t gegen 
53,7 Mill. t im Jahre 1927. Dagegen hob sich 
die Personenbeförderung um rund 3 Millionen, so daß sowohl Privat- als auch Staatseisenbahnen eine Einnahme- 
steigerung zu verzeichnen hatten, obwohl mehrere englische Bahnen unter dem Druck der Regierung Tarifherab- 
setzungen vornehmen mußten. Das Eisenbahnnetz wurde im Betriebsjahre 1927/28 nur um 300 km erweitert, jedoch 
steht für die nächste Zukunft eine starke Ausdehnung bevor. Allein eine der acht großen englischen Gesellschaften, 
die Ferrocaril Central Argentino, hat zunächst 8 Mill. £ für ihr Bauprogramm vorgesehen. An staatlichen Eisenbahn- 
linien waren Ende 1928 3 720 km im Bau oder in Vorbereitung, das meiste davon in den nördlichen Provinzen und 
in Patagonien, wo die Bahn nach Bariloche an der chilenischen Grenze ihrer Vollendung entgegengeht. 


Für den schon längere Zeit bestehenden Plan einer großzügigen Erweiterung des vorhandenen Straßennetzes, 
der bereits bis zu einer Vorlage an das Parlament gediehen war, wird in diesem Jahre die gesetzliche Genehmigung 
erwartet. Er sieht einen Kostenaufwand von 500 Mill. Pesos vor, die durch eine innere Anleihe aufgebracht werden 
sollen. Der mit Junkersflugzeugen betriebene Luftdienst zwischen Buenos Aires und Montevideo wurde Ende 1927, 
anscheinend wegen mangelnder Rentabilität, eingestellt. Dagegen wurde am 10. Oktober 1928 zwischen der 
argentinischen Regierung und der spanischen Luftfahrtgesellschaft Colon ein 40 Jahre gültiger Vertrag über die 
Aufnahme eines Luftpostdienstes zwischen Sevilla und Buenos Aires mit Zeppelinluftschiffen abgeschlossen. Eine 
französische Gesellschaft richtete einen kombinierten Postdienst mit Flugzeugen und Schnellbooten zwischen Europa 
und Argentinien ein, der die Sendungen in 8 bis 10 Tagen befördert. Die drahtlose Fernsprechverbindung mit Europa 
wurde dem Verkehr übergeben. 


Im Schiffsverkehr der argentinischen Häfen war 1928 eine geringe Abnahme gegenüber 1927 zu verzeichnen. Ab- 
gesehen von einem starken Vordringen der griechischen Flagge ist am bemerkenswertesten die starke Steigerung des 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II; Bd. 366, II. 
۱( Reiner Warenverkehr. 
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Anteils der deutschen Schiffe, die 1928 mit 9,9v.H. der Gesamttonnage hinter den englischen an zweiter Stelle vor den 
italienischen standen. Der Anteil der übrigen Nationen ist zurückgegangen, darunter der Großbritanniens erheblich. 
Das Passagiergeschäft wurde durch den Rückgang der Einwanderung ungünstig beeinflußt, worunter jedoch die 
deutschen Reedereien, von denen dieHamburg-Südamerika-Linie nach der Zahl der angekommenen und abgefahrenen 
Schiffe an der Spitze aller Flaggen steht, am wenigsten betroffen wurden. Sie konnten sogar ihren Anteil an den 
aus- und eingeschifften Passagieren, der 1927 18,2 bzw. 20,1 v.H. betrug, auf 24,4 bzw. 23,5 v.H. erhöhen. Der 
Frachtenmarkt lag das ganze Jahr hindurch, zum Teil infolge von Hafenstreiks und dadurch verursachter Anhäufung 
von Schiffsraum, wenig günstig; erst von Ende November ab zogen die Raten an, da die neue Ernte früher als 
gewöhnlich verschiffungsbereit war. 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Am argentinischen Geld- und Kapitalmarkt waren im vergangenen Jahre zwei gegensätzliche Tendenzen vorhanden. 
In der ersten Hälfte des Jahres fand eine bedeutende Goldeinfuhr von fast 100 Mill. Goldpesos statt, die ihre Ursache 
in dem nach großen Getreideverschiffungen festen Kurs des Pesos und in der Aufnahme öffentlicher Anleihen und 
sonstiger Kapitaleinfuhr hatte. Dieser Goldzustrom wurde, wie schon die Goldeinfuhr des Jahres 1927 in Höhe 
von 86,1 Mill. Goldpesos, teilweise von der Konversionskasse aufgenommen, deren Bestände (Ende 1926 451,8, Ende 
1927 477,6 Mill. Goldpesos) dadurch eine weitere Erhöhung auf 489,6 Mill. Goldpesos Ende 1928 erfuhren, während 
der Goldbestand des Banco de la Naciön in der gleichen Zeit von 15,2 auf 70,9 und 139,8 Mill. Goldpesos anwuchs. 
Diese Stärkung der Goldreserven löste infolge der starren Bindung der auszugebenden Notenmenge an den Goldbe- 
stand der Konversionskasse eine Vermehrung des Notenumlaufs von 1378,4 Mill. Papierpesos Ende 1927 auf 
1 405,9 Mill. Ende 1928 aus. Die Flüssigkeit des Geldmarktes wurde außerdem erhöht durch die Einstellung der 
Ausgabe von Pfandbriefen durch die Nationale Hypothekenbank, deren Geschäftstätigkeit im Zusammenhang mit 
den Reformmaßnahmen des neuen Staatspräsidenten vorübergehend stillgelegt wurde. Von diesen Pfandbriefen, 
dem wichtigsten Papier des argentinischen Eifektenmarktes, wurden in den letzten Jahren durchschnittlich jährlich 
für 150 Mill. (bei Berücksichtigung der gleichzeitigen Tilgung 0 bis 90 Mill.) Goldpesos im Publikum unter- 
gebracht. Die Kassenbestände der Banken nahmen in der ersten Hälfte 1928 zu und betrugen im Monats- 
durchschnitt des Jahres 1159,5 Mill. Papierpesos gegen 868,2 Mill. im Jahre 1927. Auch die Bankdepositen 
stiegen insgesamt von 3 660,7 Mill. Pesos im Monatsdurchschnitt 1927 auf 3984,2 Mill. 1928. Hingegen war die 
Darlehensgewährung 1928 mit einem Monatsdurchschnitt von 3 587,3 Mill. gegen 3 663,5 Mill. geringer als 1927. 
{m Jahresdurehschnitt war also 1928 die Geldflüssigkeit wesentlich größer als 1927, obwohl die Tendenz im zweiten 
Teil des vergangenen Jahres umschlug und eine Verringerung der Kassenbestände und Zunahme der Darlehen bei 
verlangsamtem Anwachsen der Depositen eintrat. Dieser Umschwung war vor allem auf das Abströmen eines Teils 
der in Buenos Aires vergeblich Anlage suchenden Mittel (die zeitweilig auf mehr als 100 Mill. Pesos geschätzt 
wurden) nach auswärtigen Plätzen mit hohem Zinssatz, in erster Linie nach New York, zurückzuführen, Die 0 
entstehende Nachfrage nach Dollars führte zu einem leichten Disagio des Pesos, das jedoch genügte, um bis 
Jahresende mäßige Goldabflüsse in Höhe von 14 Mill. Goldpesos zu veranlassen. Der Kursrückgang setzte sich 
1929 fort, die Goldverschiffungen nahmen zu, so daß seit März 1929 wieder eine Anspannung des Geldmarktes 
zu bemerken war, die zum Teil auch durch die Verzögerung aller behördlichen Zahlungen infolge verschärfter 
Kontrollvorschriften verstärkt wurde. 

Die Börsenumsätze nahmen im Jahre 1928 durchweg, im Gesamtdurchschnitt um 12,3 v. H. gegen 1927, zu und 
waren am lebhaftesten bei den festverzinslichen Staats-, Provinzial- und Munizipalpapieren. Trotz der Flüssigkeit 
am Geldmarkt gingen die Aktienumsätze gegenüber 1927 etwas zurück, hauptsächlich wohl deshalb, weil die Zinsen 
tür Investitionskapital noch hoch blieben und die Unternehmungslust hemmten, die namentlich in der Industrie 
nach verlustreichen Erfahrungen einer Belebung nur zögernd folgt. Daß der Geschäftsumfang des Vorjahres den 
von 1927 übertraf, zeigt auch die Gesamtsumme der Scheckverrechnungen, die 1928 um 6,1 v.H. gegen 1927 auf 
48,5 Milliarden stieg. Die Verkäufe in den Warenhäusern, die einen Anhalt für das Einzelhandelgeschäft bieten, 
waren um 4,7 v. H. größer als 1927. Von der befriedigenden Lage der Wirtschaft zeugt auch der Rückgang der Konkurse 
um 22,9 v.H. gegen 1927. 

Für die Entwicklung des Landes ist die Kapitaleinfuhr heute noch so unentbehrlich wie vor dem Kriege, wenn 
auch die innere Kapitalbildung ständig zunimmt (Sparkasseneinlagen Ende 1928 1768 Mill. Pesos gegen 
1 569 Mill. Ende 1927 und 934 Mill. Ende 1920). Eine anhaltende, erhebliche, wenn auch in ihrem Umfang 
schwankende Kapitaleinfuhr ist schon deshalb zu erwarten, weil die vorhandenen großen ausländischen Kapital- 
anlagen in fast allen Teilen der argentinischen Volkswirtschaft, vor allem bei den Eisenbahnen, fortgesetzt 
Ergänzungsinvestitionen erfordern. In der ausländischen Beteiligung an der argentinischen Wirtschaft vollzieht 
sich nach dem Kriege, insbesondere seit dem vergangenen Jahre eine Umschichtung im Sinne immer stärkeren 
Vordringens der Vereinigten Staaten von Amerika, sowohl hinsichtlich der Neuinvestierungen als auch durch 
zunehmenden Übergang englischer Unternehmungen in nordamerikanische Hände. Die nordamerikanischen 
Bemühungen um Erweiterung ihres Einflusses waren im Jahre 1928 vor allem in den Elektrizitätsunter- 
nehmungen — fast stets durch Erwerb englischer Betriebe — erfolgreich. Anfang 1929 verteilte sich das nord- 
amerikanische, in Argentinien investierte Kapital im Gesamtbetrage von rund 540 Mill. Dollar (gegen 100 Mill. Dollar 
1920) mit rund 394 Mill. auf Anleihen, 99 Mill. auf industrielle Unternehmungen, 42 Mill. auf Elektrizitäts- und 
Telefonbetriebe und etwa 4 Mill. auf Banken. Die nordamerikanische Kapitalexpansionspolitik wird durch 
Finanzierungsangebote an die Regierung und durch Versuche, namentlich im öffentlichen Dienst stehende Betriebe 
aufzukaufen, systematisch weiterbetrieben. Bei einigen englischen Eisenbahngesellschaften sind sie bisher erfolg- 
los geblieben. 
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Die 1928 in den Vereinigten Staaten von Amerika aufgenommenen Anleihen öffentlicher und privater Körper- 
schaften Argentiniens betrugen 53,4 Mill. Dollar (gegen 109,4 Mill. 1927), doch dürfte die gesamte nordamerikanische 
Kapitalausfuhr nach Argentinien unter Berücksichtigung des in das Jahr 1928 fallenden Teiles der erwähnten 
Erwerbungen und Neuinvestierungen — allein in der Elektrizitätswirtschaft und den Telefonbetrieben betrugen 
die nordamerikanischen Neuinvestierungen im Jahre 1928 und Anfang 1929 42,2 Mill. — noch erheblich höher 
zu veranschlagen sein. Demgegenüber wird die britische Kapitalausfuhr nach Argentinien für das Jahr 1928 nur 
auf 4,5 Mill. £ (gegen 5,3 Mill. 1927) angegeben. Der geplante Ausbau des Bahnsystems dürfte jedoch in der 
nächsten Zeit neue umfangreiche britische Kapitalinvestitionen mit sich bringen. Aus den Niederlanden erhielt 
Argentinien im Jahre 1928 nahezu 7 Mill. Gulden. 


VIH. Staatsfinanzen. 

Die befriedigende Entwicklung der Wirtschaft hatte auch eine Steigerung der Staatseinnahmen zur Folge, die 
nach vorläufigen Angaben mit der Rekordsumme von rund 710 Mill. Pesos um 8,2 v.H. über den Ertrag von 1927 
hinausgingen und bei dem unverändert großen, etwa 45 v. H. betragenden Anteil der Zolleinkünfte vor allem aus den 
gestiegenen Außenhandelsumsätzen Vorteil zogen. Die Zoll- und Hafengebühren erbrachten 426,6 Mill. Pesos gegen 
381,3 Mill. 1927 ( + 11,9 v.H.) Auch die inneren Verbrauchsabgaben lieferten um 3,8 v. H. höhere Beträge (120,0 
gegen 115,6 Mill. Pesos); die Grundsteuern, Abgaben auf Lizenzen und Stempelgebühren ergaben 109,8 (gegen 
105,9) Mill. Pesos (+ 3,7 v.H.) Die seit langem geplante Umgestaltung des Steuerwesens im Sinne direkter 
Einkommens- und Vermögensbesteuerung zur Entlastung des seit Jahren recht hohen, durch Anleiheaufnahmen 
auszugleichenden außerordentlichen Etats ist auch 1928 nicht gefördert worden. Infolgedessen ist die konsolidierte 
Schuld von 2155,5 auf 2268,7 Mill. Pesos gestiegen, jedoch entfallen von der Zunahme 104,7 Mill. Pesos auf die 
innere und nur 8,5 Mill. Pesos auf die äußere Schuld, die Ende 1928 1112,3 bzw. 1156,4 Mill. Papierpesos betrugen. 
Die schon seit Jahren deutlich wachsende Leistungsfähigkeit des inneren Kapitalmarktes erreichte somit, insofern 
es sich um die Befriedigung des staatlichen Anleihebedarfs handelt, 1928 einen verhältnismäßig hohen Grad. 
Die schwebende Schuld erhöhte sich von 446,2 auf 452,7 Mill. Pesos. 

Die Einnahmen für 1929 werden in Erwartung höherer Steuereingänge auf 733,7 Mill., die Ausgaben auf 732,8 Mill. 
Papierpesos veranschlagt. Von der Erhöhung gegenüber dem Voranschlag 1928 entfallen auf das Unterrichtswesen 
16, den Schuldendienst 15 und auf erhöhte Personalausgaben 24 Mill. Pesos. Außerdem sind Aufwendungen für 
öffentliche Arbeiten in Höhe von 158 Mill. Pesos vorgesehen, für die die Mittel durch Ausgabe von Staatsobligationen 
beschafft werden sollen. Die am 27. September fällig gewordene kurzfristige Anleihe von 12 Mill. Dollar wurde 
zurückgezahlt, da für eine Verlängerung ungünstige Bedingungen gestellt wurden. Für diesen Zweck nahm die 
Regierung 10 Mill. Goldpesos zu و۵2‎ v. H. bei einer einheimischen Bank auf. 
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3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen | Spalte | Anmerkungen 
۱ Er aueh: AE 39—44 | Buenos Aires. Jahresdurchschnitte. 
1 urchschnitt der Jahre und 1903/09. : i 
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56-58, 60| Für die Kursivzahlen: 1901—1904. 435 Sez ohne IUD und August 
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16 Einfuhr. g ۱ konten der Hauptbanken, der Nationalen Postsparkasse 
17-19 | Bis 1909 Tarifwerte, seit 1910 Realwerte. 1928 vorläufige und der Nationalen Hypothokenbank (zusammen rund 
Zahlen. 95 v.H. der Gesamtspareinlagen); Einlagenbestand 1910: 
28 Getrocknete und geralzene Rindahäute. 227, 1915: 406 Mill. Pesos. 
29 Nur ungereinigte Schaffelle. 53 | Buenos Aires. 
30 Wolle im Schweiß. 54,55 | 1928: Voranschlag. 
32,33 | Bis 1909 Tarifwerte, seit 1910 Realwerte. 56—59 | Jahresende. 
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I. Überblick. 


In dem eigenartigen, seit Jahrzehnten durch den Absatz der Mineralausfuhr fast gänzlich bestimmten Rhythmus 
der chilenischen Wirtschaftsentwicklung trägt das Jahr 1928 einen besonderen Akzent. Das vergangene Jahr brachte 
nicht nur durch den großen Erfolg der technischen und absatzorganisatorischen Umstellung der Salpeterindustrie mit 
seinen Rückwirkungen auf die Staatseinnahmen und die übrige geschäftliche Lage des Landes die Bestätigung dafür, 
daß das natürliche Produkt in dem seit Kriegsende geführten Kampf mit dem Kunststickstoff keineswegs zum end- 
gültigen Zurückweichen gezwungen ist — eine unmittelbare Beruhigung nicht nur für die Salpeterkreise, sondern 
für das ganze chilenische Wirtschaftsleben —, sondern es zeigte sich auch, daß die entscheidend verbesserten Wett- 
bewerbsbedingungen zur Basis von erfolgreichen Verhandlungen mit der deutschen und englischen Stickstoffindustrie 
benutzt werden konnten, die schließlich (Juni 1929) zu einer den Konkurrenz- 
kampf mildernden Preisvereinbarung der gegnerischen Gruppen führten. Damit Natürliche 
hat das besorgniserregendste Moment in der Beurteilung der wirtschaftlichen Bevölkerungsbewegung. 
Zukunft Chiles an Ernst verloren und starke Hemmungen lockern sich, die - ی وس‎ 


der Unternehmungslust entgegenstanden, solange mit überraschenden Wen- Jahr | puzten | ی‎ GE 
dungen am Salpetermarkt gerechnet werden mußte. Ale کہ س‎ E 
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Ibañez, der eine tiefgreifende Finanz- und Verwaltungsreform unter Berufung 1926 Lag 40,1 26,5 136 
ausländischer Sachverständiger vornahm, neue Vereinbarungen mit der Salpeter- پل‎ ep Ai He | Ce Í e 
industrie unter weitgehender staatlicher Unterstützung traf und die Durch- Quelle: 1925 und 1926: Boletin esta- 
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führung eines großzügigen Aufbauprogramms einleitete mit dem haupt- ne CET 


sächlichsten Ziele: industrielle.Verselbständigung und Förderung der Verkehrs- Nr. 12 

anlagen. Die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen mit Peru 

führte am 17. Mai 1929 zur Beilegung des jahrzehntelangen Streits um Tacna und Arica. Tacna soll an Peru fallen 
und Arica bei Chile bleiben, das als Gegenleistung für die Überlassung eines schmalen Streifens nördlich der Bahn 
Arica—La Paz den Ausbau eines Hafens in Tacna für Peru übernimmt. Wirtschaftlich dürfte sich diese Einigung 
vor allem in einer Freisetzung großer, bisher zur Sicherung der Landesverteidigung verwandter staatlicher Mittel 
auswirken. Das Bewußtsein tatkräftiger und zielbewußter politischer Führung, verbunden mit einer günstigen 
Entwicklung der wichtigsten Produktionszweige, war, als wesentlichstes Ergebnis des verflossenen Jahres, für die 
in seinem Verlauf einsetzende allgemeine Belebung ausschlaggebend. Dieser Aufstieg, scheint den Charakter einer 
mehr als periodischen Konsolidierung zu haben. 


Zunächst setzte sich aus der schweren Krise, die, abgesehen von der beginnenden Erholung in der Salpeterzone, 
das Land 1927 beherrschte, noch eine gewisse Depression in das Jahr 1928 hinein fort, da die übrige Wirtschaft nur 
mit Verzögerung auf eine stärkere Tätigkeit in der außerhalb des eigentlichen chilenischen Wirtschaitsgebietes 
gelegenen Salpeterindustrie zu reagieren pflegt. Andererseits sind die Landwirtschaft und die verarbeitende Industrie 
entwickelt und wichtig genug, um die ökonomische Gesamtlage maßgebend zu bestimmen. Die Landwirtschaft 
aber litt noch unter den Folgen der für wichtige Getreidearten ungenügenden Ernte von 1927, die Industrie unter 
Absatzschwierigkeiten infolge jahrelang geschwächter Kaufkraft breiter Volksschichten und einer in manchen Teilen 
bereits vorhandenen Überindustrialisierung. Die Lage im Handel, der stark übersetzt ist, wurde durch die außer- 
ordentliche Steigerung der Einfuhr vor dem Inkrafttreten der Zollerhöhungen im April und danach durch die not- 
wendige Umstellung der Geschäftswelt und der Verbraucherschaft auf den neuen Tarif ungünstig beeinflußt. Wenn 
auch in den ersten Monaten des Jahres eine Umsatzsteigerung festzustellen war, so zeigte es sich bald, daß diese 
Belebung zu einem großen Teil durch — in Erwartung von Preissteigerungen — vorweggenornmene Käufe verursacht 
war und einer Stockung weichen mußte, die durch die stark vermehrten Lagerbestände der Einfuhrfirmen verschärft 
wurde und teilweise zu erheblichen Preisabschlägen zwang. 


Im weiteren Verlauf des Jahres setzte sich die Besserung ziemlich allgemein, nur regional durch das schwere Erd- 
beben in der Zone von Talca mit einem Sachschaden von 240 Mill. Pesos unterbrochen, immer mehr durch. Die 
Ausfuhr nahm bedeutend zu, während die Steigerung der Einfuhr geringer war und, abgesehen vom April, in der 
Hauptsache in den letzten drei Monaten auf Grund der großen Materialbezüge für die seit Juni stark in Gang 
gekommene Bautätigkeit erfolgte. Im Bergbau — ausgenommen Kohle — ist die Produktion stark gestiegen, die 
Ernte fiel mengenmäßig gut aus, die allgemeine Kaufkraftsteigerung brachte schließlich auch dem Groß- und Einzel- 
handel Belebung. Der während des ganzen Jahres sehr flüssige Geldmarkt begann sich im Dezember zu versteiien; 
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wenn dies zum Teil auch auf die Emission einer inneren staatlichen Anleihe zurückzuführen war, so dürfte es doch 
auch als ein weiteres Symptom dafür betrachtet werden können, daß sich bei Jahresschluß die gesamte Wirtschaft 
in einem beginnenden Aufschwung befand. 


II. Wirtschaftspolitik. 


Der schon seit Jahren unverkennbare, nach dem Amtsantritt der Regierung Ibañez noch entschiedener einge- 
schlagene wirtschaftspolitische Kurs geht dahin, das wirtschaftliche Schicksal des Landes planmäßig von seiner 
traditionellen und oft verhängnisvollen Bindung an die Konjunktur einiger weniger Bodenschätze loszulösen. Dieses 
Ziel wird durch eine protektionistische Politik zur Förderung namentlich der industriellen Eigenproduktion zu 
erreichen gesucht, die im vergangenen Jahre ihren deutlichsten Ausdruck in dem neuen Zolltarif vom Februar 1928 
fand. Er brachte zwar einerseits (mit sofortiger Wirkung) eine beträchtliche Anzahl von Zollherabsetzungen, 
weist aber andererseits eine so starke Erhöhung zahlreicher Positionen auf (in Kraft seit dem 27. April 1928), daß 
er als ausgesprochen schutzzöllnerisch bezeichnet werden muß; die neuen Zollermäßigungen sollen wesentlich der 
Einfuhrerleichterung von Bedarfsartikeln für die einheimische Industrie dienen. Die beabsichtigte und zum Teil 
bereits eingetretene Wirkung auf die Einfuhr liegt in einer allgemeinen Verschiebung von den Verbrauchsgütern 
zu den Produktionsgütern, wie Maschinen, Rohstoffen, Halbfabrikaten, und in einer stärkeren Beschränkung der 
Fertigwareneinfuhr auf Qualitätserzeugnisse, was beides auf eine Begünstigung der industriellen Eigenproduktion 
hinausläuft. Dieser schutzzollpolitischen Regulierung der Einfuhr stehen staatliche Bemühungen um die Erweiterung 
der ausländischen Absatzmärkte für gewisse Landesprodukte gegenüber, namentlich für Wein und Obst, aber auch 
für einige einheimische Industrien, in denen, wie bei der Textil-, Leder- und Kartonindustrie, die Erzeugung schon 
den heimischen Bedarf übersteigt. Hauptsächlich im Interesse dieser Industrien wurde Anfang 1929 seitens der 
Regierung ein neues Zollprojekt mit entsprechender Tariferhöhung ausgearbeitet. 

Der wichtigste Schritt der Regierung zur Förderung der Ausfuhr war ihr Eingreifen zur Abänderung des Salpeter- 
verkaufssystems. Es führte am 1. September 1928 dazu, die seit Mitte 1927 bestehende Methode freihändiger 
Verkäufe, in der keine genügende Gewähr für zunehmende Konkurrenzfähigkeit des Chilesalpeters erblickt 
wurde, wieder aufzugeben und ein neues Absatzkartell der Salpeterproduzenten zur unmittelbaren Markt- 
belieferung unter Ausschaltung des Zwischenhandels zu begründen. Wichtig war, daß die nordamerikanischen 
Werke, die technisch und finanziell heute die stärkste Stellung unter den Salpeterproduzenten besitzen, der 
Vereinigung 1929 beitraten. Die Regierung konnte sich zwar zu der von der Industrie dringend gewünschten 
Herabsetzung der Salpeterausfuhrzölle nicht verstehen, gewährt aber dadurch eine weitgehende Hilfe, daß 
sie gemäß dem neuen Salpetergesetz vom Juni 1927 ab 1929 nur 4,25 Mill. £ (170 Mill. Pesos) jährlich an Ausfuhr- 
zöllen auf Salpeter und Jod für sich beansprucht und die darüber hinausgehenden Einkünfte diesen Industrien 
wieder zugute kommen läßt. Da die Ausfuhrabgaben auch schon im Jahre 1928 (etwa 7 Mill. £) die vom Staat 
beanspruchte Summe (220 Mill. Pesos) weit übertrafen, hatte die Regierung Subsidienmittel verfügbar. Sie wurden 
zur Intensivierung der Propaganda benutzt oder in Form unmittelbarer Unterstützungen verausgabt — teils 
als Ausfuhrprämie, teils als Übernahme eines Rabatts an die Abnehmer — durch die der Preis des Chilesalpeters 
dem Preis des synthetischen Natronsalpeters angeglichen werden sollte. Diese Subventionierung wurde bis zur 
Einigung mit der Kunststiekstoffindustrie erfolgreich durchgeführt, und sie ermöglichte es offenbar dem Salpeter- 
kartell hauptsächlich, der beschlossenen Preissenkung zuzustimmen. 

In der inneren Wirtschaftspolitik nimmt gegenwärtig und für die nächsten Jahre das große staatliche Bauprogramm 
einen hervorragenden Platz ein. Es sieht nieht nur Eisenbahn-, Hafen- und Straßenbauten, die Anlage von 
Bewässerungssystemen und andere Landeskulturarbeiten, den Bau von Kanalisations- und Wasserleitungen, die 
Errichtung und den Ankauf von öffentlichen Gebäuden vor, sondern auch die Förderung bestehender und neu zu 
schaifender Industrien und soll durch Staatsanleihen im Gesamtbetrage von 1575 Mill. Pesos finanziert werden. 
Der Beginn seiner Durchführung regte auch die private Bautätigkeit und die von ihr abhängigen Industrien an und 
hatte so an der Belebung der Gesamtwirtschaft starken Anteil. Von den übrigen Maßnahmen des verflossenen Jahres 
zur Förderung inländischer Wirtschaftszweige ist das Gesetz über die Subventionierung der chilenischen Auslands- 
schiffahrt (vom Februar 1928) erwähnenswert. Für alle Güter, die nach und von jenseits des Panamakanals befördert 
werden, zahlt der Staat einen bestimmten Zuschuß bis zum Gesamtbetrage von 2 Mill. Pesos und wird dafür am 
Gewinn der Reedereien beteiligt. Auch der schon jahrelang notleidenden Kohlenindustrie wurde durch Gesetz 
staatliche Unterstützung — in Form von Krediten und Produktionsprämien, sowie durch höhere Zollbelastung der 
Einfuhr von Steinkohle, Briketts und Koks — gewährt. Petroleum, das die einheimische Kohle in der Salpeter- und 
Kupferindustrie bereits weitgehend verdrängt hat und ihr weiter Abbruch zu tun droht, wurde vom Beginn des 
Jahres 1929 ab mit einem erhöhten, bis 1934 weiter steigenden Zoll belegt. Gleichzeitig ist eine staatliche Förderung 
der einheimischen Brennstoffindustrien vorgesehen; alle an Ausländer erteilten Erdölkonzessionen sind aufgehoben 
worden. In der Linie der Autarkiebestrebungen liegt ferner ein Gesetz, das ursprünglich die Umwandlung sämtlicher 
in Chile ansässiger ausländischer Versicherungsgesellschaften in chilenische Aktiengesellschaften bringen sollte, 
jedoch infolge des Widerstandes der betroffenen Firmen dahin abgeändert wurde, daß ihnen nur Bindungen hin- 
sichtlich der Rückversicherung bei einer zu diesem Zwecke geschaffenen chilenischen »Caja Reaseguradora« auferlegt 
werden. 


III. Landwirtschaft, 

Das Landwirtschaftsjahr 1927/28 hatte im ganzen ein mengenmäßig befriedigendes Ergebnis, während die Qualität 
der Ernte teilweise zu wünschen übrig ließ. Die Ernteerträge waren für die Hauptgetreidearten, Weizen, Gerste 
und Hafer und auch für den minder wichtigen Roggen infolge wesentlich höherer Hektarerträge — bei nur wenig 
vergrößerter Anbaufläche — erheblich größer als im Vorjahre. Die Maisernte brachte einen höheren Ertrag als 
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1926/27, ebenso die Kartoffelernte, obwohl die Hektarerträge unter der Vorjahrshöhe blieben. Regional fiel die 
sowohl für den Landesverbrauch als auch für die Ausfuhr wichtigste Weizenernte verschieden aus. In der Zentral- 
zone von Santiago war das Ergebnis mittelmäßig, im Fronteragebiet leidlich und im ganz landwirtschaftlichen 
Süden gut. Die mengenmäßige Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse war 1928 höher als 1927, ausgenommen 
Hafer und Linsen. An Weizen wurden nur rund 11 800 t (bei einer Gesamternte von 770.000 t} verschifit. 
Die Weizenpreise zogen zunächst an, gaben aber im Herbst infolge der geringen Ausfuhr nach und zogen 
gegen Jahresende infolge verstärkter Inlandsnachfrage zu Verarbeitungszwecken wieder an. Die Mehlausfuhr war 
mit 7130 t wesentlich höher als die Mehleinfuhr. Die Haferernte wurde infolge geringerer Erträge in Argentinien 
bei bedeutend gestiegenen Preisen flott abgesetzt. Mengenmäßig war die Ausfuhr mit 53510 t kleiner als 1927. Der 
Verkauf der Kartoffelernte wurde durch den teuren Bahntransport beeinträchtigt. Die Linsenernte wurde zu guten 
Preisen in vollem Umfange ausgeführt. Erbsen gingen 


hauptsächlich nach Argentinien, während Bohnen zunächst Ackerbau. 
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Verbrauchs von Fleischwaren und Molkereiprodukten ein Jahre 1928. 
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mit rund 431 000 Stück größeren Umfang als 1927. Die danach sich ergebende bedeutende Zunahme der Anbaufläche ist 


Viehpreise lagen während des ganzen Jahres fest und gingen ee re Re 
bis zum Schluß ständig in die Höhe, hauptsächlich für 

Mastvieh. Auch die Nachfrage nach Mager- und Zuchtvieh war gut, so daß, zumal die feste Preistendenz auch 1929 
anhielt, mit einer Vermehrung des Rindviehbestandes, der gegenwärtig rund 2 Mill. Stück betragen dürfte, unter 
gleichzeitiger Verbesserung durch Einfuhr europäischer Zuchttiere gerechnet wird. Infolge stärkerer Beschäftigung 
der einheimischen Leder- und Schuhindustrie war die Ausfuhr von Rindshäuten 1928 mit 2400 t (6,6 Mill. Pesos) er- 
heblich geringer als 1927 (5023 t im Werte von 12,9 Mill. Pesos). Die hauptsächlich im Territorium Magallanes 
betriebene Schafzucht erzielte gleichfalls lohnende Preise, so daß die gegen 1927 mengenmäßig nicht sehr erheblich 
(von 12432 t auf 13560 t) gestiegene Wollausfuhr einen bedeutend höheren Wert (58,6 gegen 39,8 Mill. Pesos) hatte. 
Die Ausfuhr von Schafhäuten betrug 17,5 Mill. Pesos. Weniger günstig war dagegen die Lage in dem schon längere 
Zeit darniederliegenden Holzgeschäft, das in wichtigen Produktionsgebieten unbefriedigende Preise erzielte und ins- 
besondere unter schwierigen Transportverhältnissen leidet. 

Für eine Hebung der landwirtschaftlichen Produktion wird das in der Durchführung begriffene Wegebauprogramm 
der Regierung besonders wichtig werden, da es in vielen Gegenden nur von einer besseren Erschließung für den 
Verkehr abhängt, ob das Land mit Aussicht auf lohnenden Ertrag unter Kultur genommen werden kann. Zur Unter- 
stëtzung der Landwirtschaft wurde die Caja de Crédito Agrario gegründet, die außer der Kreditgewährung auch 
die verbilligte Beschaffung von Saatgut, Düngemitteln und ausländischem Zuchtvieh übernehmen soll und bereits 
deutliche Erfolge sowohl im Zentrum als auch im Süden erzielt hat. Zur Förderung der inneren Kolonisation, auch 
mit Einwanderern, wurde eine Ackerbau-Kolonisationskasse geschaffen. Obwohl mehrere Kolonisationsprojekte 
bestehen, ist mit neuen praktischen Arbeiten noch nicht begonnen worden. Im Süden kann auch vor Lösung der 
verwickelten Besitztitelfrage in dieser Hinsicht nichts geschehen. 


IV. Bergbau und Industrie. 


Die in ihrem Umfang und Tempo überraschende Erholung der chilenischen Salpeterindustrie geht sowohl auf 
Änderung des Produktionsprozesses als auch der Absatzmethode zurück. Die Überwindung der akuten Absatz- 
stockungskrise ist in erster Linie einer verkaufspolitischen Maßnahme zu danken: der Mitte 1927 erfolgten Auf- 
lösung des seit 1920 bestehenden Verkaufssyndikats mit nachfolgender Preisherabsetzung, die die Abstoßung der 
großen Lagerbestände und umfangreiche Neuverkäufe gestattete. Die grundsätzliche Wiederherstellung der Wett- 
bewerbsfähigkeitistdagegen vor allem durch die Regierungsunterstützung und durch fabrikationstechnische Neuerungen 
erreicht worden, die von einem erst seit kurzem in der Salpeterindustrie vertretenen nordamerikanischen Unter- 
nehmen der Anglo-Chilean Consolidated Nitrate Corporation (Guggenheim), nach jahrelangen und kostspieligen 
Versuchen eingeführt wurden. Der Fortschritt gegenüber der bisherigen Gewinnungsmethode besteht im wesent- 
lichen darin, daß an die Stelle des Auskoch- und Kristallisationsprozesses ein Kaltlaugeverfahren tritt, das sich 
sowohl je Einheit des gewonnenen Salpeters billiger stellt, als auch eine 80- bis 90 prozentige Salpeterausbeute gegen- 
über der bisher nur etwa 65 prozentigen Ausbeutung des Rohmaterials (Caliche) ergibt. Aus diesem Konzentrat läßt 
sich dann fast 100 prozentig Reinstickstoff gewinnen. Infolgedessen ist es bei diesem Verfahren möglich, auch bisher 
unrentable Salpeterfelder mit Gewinn zu bearbeiten. Die erste bedeutsame Folge dieser Überlegenheit des nord- 
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amerikanischen Werkes war die Angliederung der bisher größten Salpeterproduktionsgesellschaft, der englischen 
Lautaro Nitrate Co. (mit über ولد‎ der Gesamtproduktion) unter Übernahme der Verpflichtung, auch dort 
das Gusgenheimverfahren in großem Stil einzuführen. Damit steigt die vor wenigen Jahren überhaupt noch nicht 
vorhandene nordamerikanische Beteiligung an der Salpeterproduktion auf rund 50 v.H.; da die Lautaro Nitrate Co. 
kurz vor der Übernahme und offenbar bereits unter Mitwirkung der Anglo-Chilean Co. ausgedehnte Salpeterfelder 
neu erworben hat, dürfte der nordamerikanische Produktionsanteil sich rasch weiter erhöhen. Auch in den drei 
deutschen und einer Reihe weiterer Salpeterwerke werden neuerdings produktionsverbilligende technische Vervoll- 
kommnungen mit Erfolg erprobt. Infolge der so entscheidend verbesserten Konkurrenzgrundlagen und der Sub- 
ventionspolitik der Regierung konnten Produktion und Ausfuhr bis zu einem neuen Höhepunkt seit den Kriegs- 
jahren steigen. Die Produktion im Salpeterjahr 1927/28 (1. Juli bis 30. Juni) erzielte mit 2,55 Mill. t gegen 1,32 Mil. t 
im Jahre 1926/27 eine Zunahme um 93,3 v.H. Die 
Ausfuhr stieg von 1,54 auf 2,87 Mill. t (um 86,1 v.H.). 
Für das Kalenderjahr 1928 betrug die Produktion 
3,16 Mill.t, die Ausfuhr 2,83 Mill. t gegenüber 1,61 bzw. 
2,27 Mill. tim Jahre 1927, was Steigerungen um 96,0 
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bzw. 24,7 v.H. bedeutet. Die Verkäufe im Jahre 1928 mt SE A EE Ten 
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(2,29 Mill. t) um 25,8v.H. In der Zeit vom 1. August ise 100 


1928 bis zum 31. Januar 1929 wurde eine Förderung E Aa = 
von 1,93 Mill. t gegenüber 1,28 Mill. t in der gleichen np 
Vorjahrsperiode erzielt, doch war die Produktions- 
ziffer für Januar 1929 nicht unwesentlich niedriger als 
für Dezember 1928, da inzwischen eine erhebliche Lager- 
ansammlung erfolgt war, die Ende 1928 für Europa und 
Ägypten (einschließlich schwimmender Ware) 982000 t 
betrug und den flotten Fortgang des Absatzes schon wieder erschwerte. Die Ausfuhr in der Zeit vom 1. August 1928 
bis zum 31. Januar 1929 konnte daher nur auf 1,89 Mill. t (gegen 1,83 in der gleichen Zeit 1927/28) gesteigert werden. 
Das neue Verkaufssystem, dem die Absatzerfolge zum großen Teil zu danken sind, kam zunächst für die Belieferung 
der europäischen und der Mittelmeer-Märkte zur Anwendung. Die dort tätigen Agenten erhalten für das Salpeterjahr 
bestimmte Mengen zugewiesen, wobei Preise und sonstige Verkaufsbedingungen jedem einzelnen Lande angepaßt 
werden. Die Vereinigten Staaten von Amerika wurden bisher wegen der dort weniger scharfen Konkurrenz noch nicht 
in das neue Verkaufssystem einbezogen. Die Absatzsteigerung war am stärksten in Frankreich, Spanien, Italien und 
Ägypten. Auch die Verkäufe nach Belgien, den Niederlanden, Polen, der Tschechoslowakei und Skandinavien haben 
zugenommen, während die Erfolge im Deutschen Reich und Großbritannien geringer waren. In die 1928 sehr inten- 
sivierte Salpeterpropaganda wurden auch Rußland (UdSSR), die Türkei, Indien, China, Japan, Java, Sumatra, 
Südafrika, Argentinien und Brasilien einbezogen. Das Ergebnis all dieser Maßnahmen war, daß Ende 1928 69 Salpeter- 
werke (gegen etwa 20 im Jahre 1926) mit rund 60000 Arbeitern (gegen rund 35000 im Monatsdurchschnitt 1927) 
arbeiteten. Auch die Produktion des als Nebenerzeugnis gewonnenen Jods erhöhte sich von 779 t im Jahre 1927 
auf 988 t (um 26,8 v.H.) im Jahre 1928. 

Die zweitwichtigste Bergbauproduktion Chiles, die Kupfergewinnung, die als einziger größerer Wirtschaftszweig 
entsprechend dem ständig zunehmenden Weltbedarf schon in den Jahren der chilenischen Wirtschaftskrise eine 
ziemlich gleichmäßige Aufwärtsbewegung beibehielt, nahm im vergangenen Jahre unter dem Einfluß der starken 
Kupferpreissteigerung erheblich zu. Die Barrenerzeugung, die heute gegenüber dem als Erz verschifiten Material voll- 
ständig überwiegt, stieg von 226160 t (einschließlich des Kupfergehaltes der verschifften Erzmenge 239700 t = 15,7 
v. H. der Weltkupferproduktion) im Jahre 1927 auf 277420 t (bzw. rund 290000 t= 17,0 v.H. der Weltproduktion) 
1928, mithin um 22,6 v.H. Da so gut wie die gesamte Produktion zur Ausfuhr gelangt, erhöhte sich diese von 
226035 t auf 271936 t (um 20,3 v.H.). Sie ging zum größten Teil nach den Vereinigten Staaten von Amerika, 
nächst denen das Deutsche Reich mit 35000 t der wichtigste Abnehmer war. Die Produktionszunahme ist außer 
der Preissteigerung auch der wachsenden Leistungsfähickeit des Ende 1927 in Betrieb genommenen dritten großen 
nordamerikanischen Werkes von Potrerillos zuzuschreiben. Die drei nordamerikanischen Kupfergruben Chiles 
arbeiten gegenwärtig unter voller Ausnutzung ihrer Kapazität, die jährlich insgesamt 326 600 t Reinkupfer 
beträgt, wozu noch die Produktion kleinerer Gruben mit 11000 t jährlich tritt. Die Produktionsfähigkeit Chiles 
ließe sich jedoch durch eine 1928 geplante, inzwischen wieder fraglich gewordene Steigerung der Leistungsfähig- 
keit von zwei der großen Werke um etwa 50 v.H. bedeutend erhöhen. 

Von der übrigen bergbaulichen Produktion hielt sich die Eisenerzgewinnung, die fast vollständig nach den Ver- 
einigten Staaten von Amerika ging, mit etwa 1,5Mill.t ungefähr auf der Höhe des Vorjahres. Geringer als 
1927 war mit 16 700 t die Ausfuhr von Borax. Die Silberproduktion erreichte 7 127 kg Feinsilber unmittelbarer 
Gewinnung und etwa 15 000 kg in der Kupfererzausfuhr enthaltenen Silbers. Ebenso wurde Gold in einer Menge 
von etwa 600 kg im vergangenen Jahre nur als Nebenprodukt des Kupferbergbaues gewonnen. Die Bleiproduktion 
betrug etwa 1750t. Nach wie vor ungünstig ist die Lage im Kohlenbergbau, trotzdem das Subventionsgesetz 
bereits seit Februar 1928 in Kraft ist und eine »Caja de Fomento Carbonero« mit der Aufgabe finanzieller Unter- 
stützung der Kohlenbergwerke geschaffen wurde. Es fanden Stillesungen und Betriebseinschränkungen statt. 
Während die Förderung 1927 noch 1,47 Mill. t betrug, erreichte sie 1928 nur 1,38 Mill. t. Die Ausfuhr nahm von 
18 800 6 1927 auf 14 300 t ab. Bei gleichzeitiger starker Zunahme der Petroleumeinfuhr — aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Peru — (von 598 000 t 1927 auf 943 000 t 1928) wird die Rückgewinnung des namentlich 
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in der Salpeter- und Kupferindustrie an das Petroleum verlorenen Absatzes für die chilenische Kohle mit Rück- 
sicht auf ihre zu hohen Produktions- und Frachtkosten und die Umstellungsschwierigkeiten immer unwahr 
scheinlicher. Zur Förderung des Bergbaus wurde 1928 die »Caja de Credito Minero« geschaffen. 

Die übrige verarbeitende Industrie, die unter der Krise der Jahre 1926 und 1927 besonders zu leiden hatte, 
erfuhr im Laufe des vergangenen Jahres unter der Einwirkung gesteigerter Massenkaufkratft, insbesondere infolge 
der besseren Ernte, lebhafter Bautätigkeit und vor allem seit Inkrafttreten der neuen Schutzzölle eine zunehmende 
Belebung. Im ganzen machte die Industrialisierung des Landes weitere Fortschritte, wobei aber immer mehr 
eine Überentwicklung einzelner Industriezweige, wie der Textil-, Leder-, Kartonindustrie und der Alkoholbrenne- 
reien hervortritt, die der Aufnahmefähigkeit des Marktes vorauseilt. Infolge des durch die Zollerhöhungen ge- 
schaffenen Anreizes kam es zu einer großen Anzahl von — meist kleineren — Neugründungen (namentlich in 
der Textilindustrie), jedoch befanden sich darunter auch 9 Aktienunternehmungen mit einem Gesamtkapital 
von 86,1 Mill. Pesos; ferner wurden 146 industrielle Gesellschaften mit beschränkter Haftpflicht (Gesamtkapital 
28,6 Mill. Pesos) gegründet und bei 5 Aktiengesellschaften Kapitalerhöhungen von zusammen 6,1 Mill. Pesos vor- 
genommen. Die Gesamtsumme des 1928 in der Industrie neu investierten Kapitals beträgt 124,7 Mill. Pesos. 
U. a. wurde eine auf verfeinerte Produktion eingerichtete Textilfabrik gegründet und die Errichtung einer zweiten 
Zementfabrik zur Deckung der außerordentlich erhöhten Nachfrage geplant. Beabsichtigt ist ferner die Begründung 
einer Tafelelasindustrie, die es bisher in Chile noch nicht gibt, für die aber das Rohmaterial größtenteils vor- 
handen ist. In einem besonderen Gesetz sichert der Staat einem solchen Unternehmen eine Produktions- und 
eine Ausfuhrprämie auf die Dauer von 5 bzw. 20 Jahren zu. Sollte die Erzeugung in dem geplanten Umfange 
(3500 t Scheibenglas jährlich) und in der geforderten Güte wirklich zustande kommen, so würde die Ein- 
fuhr dieses Artikels so gut wie aufhören, um so mehr, als für später noch eine Zollerhöhung in Aussicht ge- 
nommen ist. Von dem Ergebnis eines 1927 veranstalteten Industriezensus ist bisher nur die Gesamtzahl von 
rund 9100 industriellen und gewerblichen Betrieben bekanntgeworden, was unter der — allerdings fraglichen — 
Voraussetzung gleichmäßiger Erfassung gegenüber 1925 (7068) eine Steigerung um 28,7 e. H. bedeuten würde. 


V. Außenhandel. 

Die Produktionszunahme in den großen Ausfuhrgütern Chiles, lebhaftere Geschäftstätigkeit und erhöhte Kauf- 
kraft aller Schichten der Bevölkerung ließen die Außenhandelsumsätze erheblich steigen. Die Ausfuhr, die nach 
dem Höchstumfang von 1,87 Milliarden Pesos (zu 6d) im Jahre 1925 in den beiden folgenden Krisen- und De- 
pressionsjahren auf 1,64 und 1,69 Milliarden zurückgegangen war, erreichte 1928 einen neuen Höhepunkt mit 
1,97 Milliarden Pesos (Zunahme gegen 1927 16,6 v.H.). Die Einfuhr, die auch 1926, hauptsächlich infolge starker 
nordamerikanischer Kapitalinvestitionen im Bergbau, hoch geblieben und erst 1927 zurückgegangen war, erfuhr 
eine Steigerung gegenüber 1927 um 9,3 v. H. (1,17 gegen 1,07 Milliarden Pesos). Die Handelsbilanz schloß mithin 
mit einem gegen 1927 wesentlich gesteigerten Ausfuhrüberschuß (796 gegen 616 Mill. Pesos) ab. 


Außenhandel wichtiger Waren. 


Einfuhr 
Zucker, H 1 ۱ rei ۲ H ۱ ۳ ۳ I = St: 5:۱5 ان‎ 
۳۷ | | in- | Unbear-| Hisen i iseni k- 5 
Jahr |Gesamt!) Braun. a: Speiseöl Kaes, | Reis ۱ Ban beitetes Eisen in | Eisen in) prağ! | Säcke Ee E 
ZE, Mate roh ¦ kohle?) | Eisen | Platten | Barren papier | mobile 
> ۱ i i ۳ 
Mill. Pesos 
1925....| 1 223,4 RE 12,6 15,6 | 186 | 11,0 | 13,5 | 88 3,9۱۲ 62:2 | 55,3 11,0 8,7 
1926... -| 1 292,7 46,7 10,5 19,0 12,4 18,5 79 10:2 ۱ RH 1۳5 | ددص‎ 84,9 14,9 8,7 
1927. 1 073,7 39,8 11,9 14,3 12,0 15,7 5,8 14,8 14,4 1,4 | 30,6 45,7 10,8 13,4 
1928 *(۰۰ 1 169,7 52, Il 243 16,0 15,9 4,9 12,071 ۰۵3 12 47,7 57,0 6,4 33,0 
v.H. des Gesamtwertes 
1925....| 100,0 5 م28‎ 0:6 ۰ ۵ 1,3 vo Fe 0,7 0,3 5,1 4,5 0,9 0,7 
1926....| 100,0 3,6 | 0,8 | 1,5 | 1,0 1,4 0,6 0,8 0,9 0,1 4,3 6,6 12 0,7 
1927....| 100,0 3701.1۳ 1,3 ا‎ 1,5 05) IA 1,3 0,1 2,8 4,3 1,0 1,2 
1928 4. 1 100,0 Ca, "GEÉIERT aa 0 0,4 1,0 1,0 0,1 2۳1 ۱۳ 9 0,5 2,8 
1 000 t Stück 
1995۰... MONO EST 46) 48۵ ۱ 162 ۱ 223: | 238| 1 5,9 | 855,5 | 34,8 15,5 858 
1926... 123,3 6,1 75 4,0 19,2 | 139,2 | 36,5 18,8 32 | 2۵22 | 1 24,1 972 
1927.... 95,4 | 62 5,5 4,4 20,1 61,9 41,3 27,4 64 | 5979 | 26,1 21,6 | 1537 
1928 °).. 128 ون‎ ۰, 29 ۱ 512,4 5.20 Ek 87,2 a کرت‎ 24,8 6,2 | 943,4 35,0 13,6 | 5491 
| 
Ausfuhr 
۳ E A ae Kee ST 4 
| Ri > 3 ier- Sal- |Kupfer-| Eisen- 
Jahr |Gesamt!)| Weizen | Gerste | Haf Bohnen | Linsen | Rinder- | Schaf | Getrien ۲ 
S S nj ansen | Lêute | häute | fleisch Wolle | peter | barren | erz Faber) ujad 
$ ۲ Mill. Pesos 
64,8 | 20,6 | 10,7 80 7,8 | 61| 3,8 | 263 | 59,8 | 920,7 sa وا‎ 
16,1 | 32,0 | 19,8 3,8 8,5 40 ۱ 71 22,8 | 37,7 | 622,0 | 0 12,7 | 1,0 | 90,7 
O4, TAN SA 67 ۱۳ 57 12,9 è 17,9 | 39,8 | 860,2 | 442,5 18:24 21:0. 23,2 
DN ONEN HOE 268) 17l Oo iR, 22,2 | 58,6 | 935,3 | 608,8 33 | O | 2 
V | 
f v.H. des Gesamtwertes 
3,5 1,1, 06 auat ۰۵۵ ۱ ۰۵۵ 02 1, | 3,21 493 18,8 1,6 | 1 3,9 
| ۳2 ۵ 0,2 0,4 1,4 2,3 37,9 24,5 0,8 | 1 5,5 
| ۵۵ | 1 191 0,4 0,3 0,8 ۲ Tale SECH 500 ما‎ 2 0,8 | 0,1 | 43 
0,3 | ابا‎ 10% . 3 0,4 0,3 0,9 (IS 301 426 31,0 0:7 | 0,1 3,4 
1000t t 
195 ات اج‎ Sr 8,9 80 40 ۱ 191 1672 | 12,4 j2244,1 | 156,3 |1234,1 | 9,4 | 761 
1926... d 28,8 | 112,5 | 81,0 A 12,3 25| 44 143 | 11,2 [1452,6 | 193,9 |1 455,3 | 7,4 | 1075 
192 O EEE O 13,0 7,6 50 5 167 | 12,4 کر۱2271‎ | 226,0 |1508,3 | 79 | 871 
1928°)..| ۰ 11,8 | 570 | 535 | 40,7 71 24 3,9 19,8 | 13,6 |2832, 271,9 |1524,8 | 7,2 | 788 
Quelle: 1925 und 1926: Boletin estadístico, Jg. 1927, Nr.9. 1927 und 1928: Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, S. 388. 


1) Spezialhandel einschließlich Edelmetalle. —- *) Einschließlich Koks. — ?) Vorläufige Zahlen. 
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Die Bewegung der Ausfuhr wird nach wie vor völlig durch den Absatz von Salpeter und Kupfer bestimmt, 
wobei jedoch der Anteil des Kupfers schnell wächst. 1925 erst mit 18,8 v. H. vertreten, beträgt er 1928 31,0 v. H., 
während beim Salpeter nach einer leichten Überhöhung im Jahre 1927 (50,9 v. H.) im Jahre 1928 (47,6 v. H.) eine 
Unterschreitung seines Ausfuhranteiles von 1925 (49,3 v. H.) festzustellen ist. Absolut betrachtet hat der Ausfuhr- 
wert des Salpeters im letzten Jahre erst wieder den des 


Absatzgebiete für Salpeter. 


| Verein. Japan 
Jahr Gesamt- بانج‎ Staaten und Chil 
absatz?) | Xoypten von andere 2 
| Amerika | Länder 
t 
1926 . 1613731 | 639 118 | 849622 | 111489) 3 3 
1927 2377 831 | 1 443 138 | 783505 | 140 2 10 666 
1928 2800 406 | 1 553 818 | 1 093 141 | 138 486 | 14962 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1920 ۰ 100,0 39,6 | 52,6 6,9 0,8 
1927 100,0 60,7 33,0 |! 5,9 | 0,4 
1928 100,0 55,9 | 39,0 | 49 | 0,5 


Quelle: Jahresbericht der Deutschen Handelskammer Valparaiso, 


1928, S. 35. 


1) Die von den amtlichen Ausfuhrzahlen abweichenden Angaben 


beruhen auf einer Statistik der Salpetervereinigung. 


Deutscher Handel mit Chile. 


Jahres 1925 erreicht. 


Der starke Preisabschlag, durch den 


das Wiederaufleben der Ausfuhr erkauft wurde, ist 
aus dem Verhältnis von Ausfuhrwert zu Ausfuhrmenge 
ersichtlich. 
weniger als das Doppelte betrug, erhöhte sich ihr Wert 


nur um die Hälfte. 


Während diese gegenüber 1926 nicht viel 


Die Kupferausfuhr dagegen stieg 


nach Menge und Wert gleichmäßig an und beträgt heute 
rund 2/, des Salpeterausfuhrwertes. Da auchihre Bedeutung 
für die Staatsfinanzen durch die 15prozentige Gewinn- 
besteuerung, deren Ertrag für das Jahr 1929 auf rund 
100 Mill. Pesos veranschlagt wird, stark zugenommen hat, 
scheint sich die Periode der absoluten Vorherrschaft des 
Salpeters in der chilenischen Ausfuhr und darüber hinaus 
in der gesamten chilenischen Wirtschaft jetzt ihrem Ende zu nähern, ähnlich wie seine Monopolstellung auf 
dem Weltmarkt schon seit Jahren gebrochen ist. In jeder Beziehung tritt ihm das Kupfer zur Seite, dessen 
Produktion und Ausfuhr sich allerdings fast ausschließlich in nordamerikanischen Händen befinden, während 


Warenbenennung 1925 1926 | 1927 
Deutsche Einfuhr aus Chile 
1000 AA 

EE EE 55 332 | 45516 | 97 296 | 106 239‏ هد تا 

Lebende Tiere EE re. | mi — — — 
Lebensmittel und Getränke ............ | 8682 3816 6 008 5 5 

Ne, E EE 5 2 710 — — 
Hafer. u. „era ach ee 1220 1469| 3121 2051 
 Speisebohnen, Erbsen, Linsen ........ 1 036 507 | 998 1 026 
Rohstoffe und halbfertige Waren ....... 33452 | 35774 | 78229 | 90 5 
Wolle und andere Tierhaare ......... 2072 672 939 4764 
Kalbfelle und Rindshäute ........... 792 230 230 153 
Ölkuchen, Kleie u. ähnl. Futtermittel... 2 499 3 234 5351 4 408 
Sonstige Steine und Erden .......... 2817 1 973 2439 2 767 
Salpeter 5 499 6 028 6 217 | 22 2 
Kupfer ees EE EES EN 14 190 | 13005 | 45 310 | 48452 
Erzh. Zeene ee lee lese 4 5 7782| 14403 2 673 
Fertige Waren 13198| 5 926 | 13059 | 10 9 
Leder 149 126 87 190 
Jod... 12 829 | 5 590 | 12581 9 704 

Weizen 20 104 2 694 — | س‎ 
Hafer 6 645 8718| 19014 | 10030 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ...... 2 431 1 280 2 867 2 288 
Wolle und andere Tierhaare ....... 694 267 320 1 183 
Kalbtelle und Rindshäute ......... 492 135 136 76 
Ölkuchen, Kleie u. ähnl. Futtermittel | 16396 | 24368 | 34770 | 27 8 
Sonstige Steine und Erden 11 266 | 8887| 13050 | 14807 
Salpeter 24 429 | 27 501 | 26 421 | 110 2 
Kupfer 10 748 | 10029 | 36 851 | 34 7 
Erze’) 18331! 9998! 15 695 | 10625 
Leder 34 19 40 
Re OD a. 367 160 362 | 280 

Deutsche Ausfuhr nach Chile 
1 000 AM 
LEIT, E EE | 59 176 | 70292 | 61 829 | 59 243 
Lebende Tiero Ancas teii e oer 59 104 64 92 
Lebensmittel und Getränke ...... 1 964 1 667 1 8 1399 
م0145 با‎ TE Mac: Seo scele 1 550 1 265 1 030 1 003 
21161۵۳ ۰ nonsseenus 82 32 27 39 
Rohstoffe und halbfertige Waren . 2778 3442 4 0 3578 
Baumwolle 18 23 180 | 42 
16 0 مزع کت‎ ee 146 159 213 205 
Zement... aA 1 444 1 689 2 222 1 1 
Fertige Waren E 54 375 | 65 079 | 56 207 | 54 4 
Chemische u.pharmazeutische Erzeugn. *) 3 7 4 235 3823 4442 
Eisenwaren ۰۰۰ همم‎ 13 586 | 14 860 | 13 052 | 11 2 
Maschinen t) م۰۰۰۰‎ 7 805 | 10533| 6153 7528 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 2 839 2 926 2362 2937 
Baumwollgewebe ............. 5 4 5687 4 8 3 367 
Papier und Papierwaren ............. 2 886 5339 3 346 2839 
t 

BER Cars هه همه‎ 4511 3 845 3193| 3206 
Sne e Ee 170 19 18 64 
Kakara Me 5 1 6320| 7786| 8064 
DOOR هر سدع‎ sS 36 841 | 41 429 | 55 199 | 47 8 
ge ار‎ Ta Me. Seele 30 214 | 41 844 | 30 128 | 27 6 
Maschinen ار‎ ee. ana 4498| 5921 | 2938| 3874 
Elektrotechnisehe Erzeugnisse .. 856 933 631 749 
Baumwollgewebe ................. 490 584 578 416 
Papier und Papierwaren ........... 5020| 10671 6124| 4267 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, Bd. 366. 
1) Reiner Warenverkehr. — *) Außer Kupfer, Zink, Eisen. — 3) Außer schwefel- 
saurem Kali und Chlorkalium. — *) Einschl. elektrischer Maschinen. 


an der Salpeterindustrie und am Salpeter- 
handel auch chilenisches Kapital von 
jeher beteiligt war und ist. Unverändert 
blieb hingegen der mineralische Gesamtanteil 
am Ausfuhrwert. Er betrug für Salpeter, 
Kupfer, Jod und Eisen 1928 82,7 v. H. gegen 
82,2 v. H. 1927. An dritter Stelle in der Aus- 
fuhr steht wie bisher das Jod, dessen Anteil 
(1928 3,4 v. H.) aber im Sinken ist. Es folgen 
Wolle, Bohnen, Gefrierfleisch, Gerste und 
Hafer, während alle übrigen Ausfuhrpro- 
dukte, wie z. B. auch Eisenerz und Weizen, 
1928 noch nicht je 1 v.H. des Gesamtaus- 
fuhrwertes erreichten. Die an sich nicht 
erfolglosen Bestrebungen zur Hebung der 
landwirtschaftlichen Ausfuhr, insbesondere 
von Wein und Früchten, haben mithin noch 
zu keinem greifbaren Ergebnis geführt. Über 
die Richtung der chilenischen Ausfuhr legen 
für 1928 lediglich für den Salpeter summa- 
rische Angaben vor. Mit 1,55 Mill.t nahmen 
Europa und Ägypten mehr als die Hälfte der 
Salpeterausfuhr auf; der Anteil dieser Haupt- 
märkte ist jedoch gegenüber 1927 zurückge- 
gangen, da die Steigerung nur 7,7 v. H. gegen- 
über einer Gesamtausfuhrsteigerung des 
Salpeters von 17,8 v. H. betrug. Dafür gingen 
1928 prozentual größere Mengen nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika, die mit 
1,09 Mill. t über ?/, der Ausfuhr nach Europa 
und Ägypten aufnahmen, während sie 1927 
nur die reichliche Hälfte davon bezogen. 
Der Absatz nach Japan und den übrigen 
Gebieten konnte 1928 gegenüber 1927 nicht 
erweitert werden, sondern weist im Gegenteil 
einen geringen Rückgang auf. Dagegen hat 
die Verwendung des Salpeters in der chile- 
nischen Landwirtschaft selbst zugenommen. 

Eine befriedigende Beurteilung der Ent- 
wicklung der Einfuhr im Jahre 1928 ist 
noch kaum möglich, da für so wichtige 
Gruppen, wie Textilien, Maschinen und 
chemische Produkte, die 1925 zusammen 
nahezu 50 v.H. der Gesamteinfuhr aus- 
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machten, noch keine Angaben vorliegen. Aus den vorhandenen Nachweisen ist vor allem die starke Steigerung der 
Petroleumeinfuhr als Folge der erhöhten Tätigkeit im Bergbau festzustellen. Aus dem gleichen Grunde hat die Ein- 
fuhr von Säcken erheblich zugenommen. Auf den besseren Geschäftsgang und allmähliche Stärkung der Kaufkrait 
dürfte sowohl die vermehrte Einfuhr von Automobilen als auch dergestiegene Verbrauch eingeführter Nahrungs- und Ge- 
nußmittel, vor allem von Zucker, Kaffee und Speiseöl, vornehmlich zurückzuführen sein. Die Steigerung der Ein- 
fuhr von Verbrauchsgütern war besonders stark vor dem Inkrafttreten des neuen Zolltarifs in den ersten vier Mo- 
naten des Jahres und betraf namentlich Textil- und Kleineisenwaren. 


In der Mitte des Jahres ließ die Gesamteinfuhr erheblich nach, stieg in Wichtigste 

den letzten 3Monaten wieder stark und erreichteim November die Rekord- Bezugs- und Absatzgebiete. 
ziffer von 133 Mill. Pesos. Diese Erscheinung dürfte hauptsächlich auf 7 Neal En 
den Bezug von Maschinen und Material für die um diese Zeit stark in Jahr Gesamt?) E britan- | sches 
Gang gekommene Bautätigkeit zurückzuführen sein. Privaten Angaben Amerika] vo | ۳ 
zufolge ging aber die Zementeinfuhr von 120 000 t im Jahre 1927 auf Einfuhr 

87 000 t im Jahre 1928 zurück, was zum Teil durch den erhöhten Zoll, ou... ` EN ERP ae 
zum Teil durch bevorzugte Behandlung der einzigen nationalen Zement- 1925.... | 1223,4 | 339,6 | 256,2 | 135,6 
fabrik zu erklären sein dürfte; tritt zu dieser, wie geplant, demnächst eine ar EN A da? Ee SE E 

N 


zweite, so würde sich der Absatz ausländischen Zements in Chile weiter H. der Gesamteinfuhr 


stark verringern. Die Einfuhr von Eisen blieb geringer als im Vorjahr; EH, Ne 209 


100,01 27,8 | 20,9 7 

der Absatz von Maschinen konnte infolge der industriellen Erweiterungen 1926... 100 327] Wé | E 

gesteigert werden, wobei auf das Deutsche Reich in beiden Gütern ein Aa 1 Ausf E ; 
großer Teil der Bestellungen entfiel. Die Einfuhr von Elektromotoren ez Kai 

dürfte sich vermindert haben, jedoch behauptete das Deutsche Reich 1924.... | 1804,4 752,1 | 567,2 | 111,2 

seinen ersten Platz. Auf dem Markt der elektrotechnischen Einfuhr- 107; | en ES Ze E 

1689,7 523,9 | 602,8 | 184,5 


waren macht sich immer mehr die zunehmende Festsetzung nordameri- 1927... 


kanischer Firmen in den Elektrizitätswerken, Telefon- und Telegraphen- ` vos... aa ان‎ snemat 


100,0 | 41,7 | 31,4 6,2 
im Si übri 1925.... 1000| 39,2 | 34,6 6,6 
gesellschaften des Landes im Sinne fortgesetzter Ausschaltung der übrigen 00g. | 1000| 436 | 261 0 


Lieferstaaten bemerkbar. Die Einfuhr chemischer und pharmazeutischer 1927.... 100,0 | 310 | 357 | 10,9 
Erzeugnisse war in den letzten Jahren teils infolge verschärfter Einfuhr- en ۱ der Deutschen Handels- 
3 paraiso 1928, S. ۰ 
bestimmungen, teils infolge zunehmender Herstellung im Lande, rück- 1) Spezialhandel einschließlich Edelmetalle. 
läufig und dürfte von 1930 ab durch weitere Beschränkung noch mehr 
zurückgehen, wovon besonders das Deutsche Reich als Hauptlieferant betroffen würde. Ebenso ist mit einem 
weiteren Rückgang der Papiereinfuhr infolge der einheimischen Konkurrenz zu rechnen. Die Einfuhr von Spielwaren 
kam auch im Vorjahr ganz überwiegend aus dem Deutschen Reich, jedoch ist der Absatz von Holzspielwaren durch 
hohe Zollbelastung und die zum Teil leistungsfähige einheimische Industrie fast unmöglich geworden. 

Der nach der deutschen Statistik im Jahre 1928 eingetretene Rückgang der deutschen Ausfuhr nach Chile von 
61,8 auf 59,2 Mil. Æ dürfte eine Wirkung teils der Zollerhöhungen und wachsender einheimischer Leistungs- 
fähigkeit, teils verstärkter Konkurrenz anderer Länder sein. Gleichzeitig stieg die deutsche Einfuhr aus Chile von 
97,3 auf 106,2 Mill. ZÆ. In der verminderten deutschen Ausfuhr erscheinen von wichtigeren Waren besonders 
Zement, Baumwollgewebe, Eisenwaren, Papier und Papierwaren mit geringeren Beträgen. Der Absatz von chemischen 
und pharmazeutischen Erzeugnissen ist hingegen gestiegen. An der Zunahme der Einfuhr aus Chile sind vor allem 
die außerordentlich gestiegenen Salpeterverschiffungen beteiligt, die 1928 rund 111.000 t gegen 26 000 t 1927 (im Wert 
von rund 22 gegen 6 Mill. AM) betrugen und, soweit sie nicht nur Durchfuhr waren, das Ergebnis der chilenischen 
Bemühungen um die teilweise Wiedergewinnung des deutschen Absatzmarktes darstellen. Ebenso hat die Einfuhr 
von Kupfer wertmäßig zugenommen; die der Erze ist stark zurückgegangen. Bei Steinen und Erden ist eine geringe 
Zunahme vorhanden. Die Einfuhr Jandwirtschaftlicher Erzeugnisse hat größtenteils abgenommen. 


VI. Verkehr. 
Die Belebung der Wirtschaft kam auch in einer erhöhten Benutzung der Verkehrsunternehmen zum Ausdruck. 
Die Staatseisenbahnen beförderten 8,7 v.H. Personen mehr als 1927 und leisteten eine um 4,4 v.H. größere Anzahl von 
Tonnenkilometern. Für die nächsten Jahre ist auch mit der In- 


angriffnahme einiger neuer Bahnstrecken zu rechnen, von denen 
die meistumstrittene die nördliche Kordillerendurchquerung von 
Antofagasta nach der argentinischen Stadt Salta ist. Aus dem 


Verkehr 
auf den Staatseisenbahnen. 


Personen 


Güter 
Ze Jah == a 
dann zu erwartenden Durchfuhrhandel nach Nordargentinien ES | Anzahl aan t | tim 
würde die Zone von Antofagasta Vorteil ziehen; die chilenische 1 000 
wirtschaft fürchtet jedo i 1 LOA | 14 757,7 | 814 855,7 | 4 206,3 | 866 020,3 
Land jedoch den durch diese Bahn erleichterten و‎ | 624 |B او ویو‎ 4 399:9 | 904 124.6 


Transport argentinischer Agrarprodukte und vor allem die ver- 
stärkte Einfuhr von Vieh nach Chile. Das große Bauprogramm 
der Regierung dient zum erheblichen Teil auch der Ausgestaltung 
des Verkehrswesens und sieht außer einigen Erweiterungen des 
Bahnnetzes Straßen- und Hafenbauten großen Umfanges vor. In 


Quelle: Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, 8. 391. 


Küstenschiffahrt 1928. 


Chilenische Schiffe 


Fremde Schiffe Í 


4 S ind Einheit Ein- Aus- Ein- Aus- 
den meisten Provinzensind Anlage und Verbesserung von Kunst- gehend | gehend | gehend | gehend 
straßen, die seit Jahren ins Stocken geraten waren, wieder aufge- yanı 15509 | 15476) 3681 | 3643 

> ۳ Zani «.... 
nommen worden. Die drei bedeutendsten Hafenausbauten werden 1000 NRT..| 11 866 | 11764 | 13 31 13 801 


in Iquique, Valparaiso und Constitucion vorgenommen. Besonders 


Quelle: Estadística chilena, Jg. 1928, ۰ Hefte. 


Chile Ann کت‎ 

dringlich ist in den letzten Jahren das Verkehrsproblem für Valparaiso geworden, das — neben anderen Gründen — 
auch durch den Ausbau kleinerer Küstenplätze, insbesondere des Nachbarhafens San Antonio, sehr an Bedeutung ein- 
gebüßt hat. Während 1913 über Valparaiso rund 467 000 t ausgeführt und 1,18 Mill. t eingeführt wurden, beliefen 
sich die Mengen 1927 nur noch auf 198 000 bzw. 611 000 t. Hingegen nahm die 1913 dort überhaupt noch nicht nen- 
nenswerte Einfuhr San Antonios bis 1927 auf 206 000, die Ausfuhr von 4 000 (1913) auf 453 000 t zu. Die Vorschläge 
für die Neubelebung des Haupthafens der südamerikanischen Westküste laufen im wesentlichen auf die Schaffung 
neuer Bahn- und Autostraßenverbindungen, Ermäßigung der Frachten nach Santiago und Erklärung der Stadt 
zum Freihafen bzw. Errichtung einer beschränkten Freizone zur Förderung des Transitverkehrs hinaus. 


Der Küstenschiffahrt, in der starke Vorrechte der chilenischen Handelsflotte weiter bestehen, brachten nament- 
lich die gesteigerten Umsätze der Salpeterzone bessere Beschäftigung als 1927. Der Schifiszahl nach übertrifit die 
chilenische Handelsflotte im Küsten- 
verkehr die ausländischen Dampfer um 


Überseeischer Schiffsverkehr 1928.) 
SZ nahezu das Fünffache, während diese 


| Groß- | Verein. | | Deut- | | ar im T a - 
Einheit | Gesamt | britan- Staaten | Chile i sches Sta | Japan | Übrige ihr im Tonnageraum überlegen sind. 
| | nien el | Reich GE A Im Überseeverkehr stand unter den 
ا‎ Ce | ۶ NEFT ade LES ausländischen Flaggen die deutsche 
Anzahl... 1 003 | 4 197 192 7771 ۰ 5 26 242 op 3 1 ۲ 
1000 NRT| 3 188 | 897 765 | 201 275 | 168 | 136 | 746 tonnagemäßig hinter Großbritannien 
v.H. und den Vereinigten Staaten von 
Ze 1000 21,3 196 19,1 | H 55 | 25 | zu Amerika an dritter, der Schiffszabl nach 
1.000 00, ‚0 , ‚3 4, ` H ; 5 
Wa ۲ > hinter Chile an vierter Stelle. Unter 


Quelle: Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, 8. 390. 
1) Durchschnitt der ein- und ausgehenden Schiffe. 


den fremden Schiffahrtslinien steht der 
1928 erweiterte Deutsche Westküsten- 
dienst (Hapag-Roland-Kosmos) an erster Stelle. Die Einstellung neuer amerikanischer und italienischer Dampfer 
beweist das zunehmende Interesse dieser Staaten am Handelsverkehr mit Chile. 


VII. Preise und Arbeitsmarkt. 


Die Preisentwicklung wird im ganzen durch ein Ansteigen bis zur Jahresmitte und ein Absinken gegen Jahresende 
gekennzeichnet, so daß zuletzt der Stand am Jahresbeginn nahezu wieder erreicht wurde. Innerhalb dieser Gesamt- 
bewegung hatten die Preise der Einfuhrwaren leicht steigende Tendenz. Diese wurde jedoch allein durch die Berg- 
bau- und Industrieprodukte hervorgerufen, während Nahrungs- und Genußmittel im Preise nicht unwesentlich fielen. 
Auch die (ab Produzent geltenden) Preiseinländischer Erzeugnisse erhöhten sich etwas. Die Preissteigerung war bei einem 


Großhandelspreisindices 1928. 


1913 — 100 
| Produzentenpreise inländischer Waren Grossistenpreise inländischer Waren Einfuhrwarenpreise 
Andere | Š 
Gene- ad: nna Nah- | arg Nah- Berg- 
S gs- 8 d = 
Monat | ral- |Gesamt-| Ge- wirt- |Sehlacht-| bau- | Gesamt- an 8 Web- T | Gesamt- rungs | und In- 
d A E schaft- à 1 und | Fleisch dustrie-| . und | نون‎ 
index | index | troide | Geh vieh pro- | index waren index BES 
Pros EHAN Genuß- pro- Genuß- | pro- 
ZE mittel!) dukte mittel | dukte 
Januar .| 185,3 | 161,2 | 225,4 | 169,2 | 204,4 | 1346| 212,7 | 214,1 | 181,2 | 262,5 | 209,7 | 202,8 | 221,0 | 198,1 
Februar | 188.8 | 162.0 | 2296 | 177,2 | 196,1 | 132,7 | 221,9 | 215,8 | 169,1 | 262,5 | 213,1 | 204,8 224,0 | 201,0 
März...| 1875 | 1642 | 237,5 | 179,2 | 201,3 | 133,1 | 213,2 | 218,7 | 173,5 | 262,5 | 2092| 205,6 225,4 | 7 
Am Jl 193,2 | 171.9 | 247,8 | 205,1 | 201,9 | 1326 | 218,3 | 224,3 | 172,4 | 262,5 | 218,7 | 207,6 232,1 | 202,4 
Mai. 1968| 1769| 2543| 2204 | 203,1 | 132,9 | 221,6 | 226,8 | 173,1 | 262,5 | 223,4 | 208,3 | 236,6 | 202,7 
uni.) 1956| 1775| 2459| 2229| 210,7 | 133,6 | 218,9 | 224,7 | 184,6 | 262,5 | 2140| 205,2 | 227,5 | 200,8 
nl 1969| 1775 | 248,4 | 221,2 | 227,7 | 1226 | 2226 | 2184| 226,0 | 262,5 | 215,2 | 206,1 | 225,7 | 200,2 
August .| 193,6 | 173,8 | 235,0 | 207,9 | 238,2 | 131,8 | 2184 | 212,4 | 213,4 | 262,5 | 214,9 205,1 | 219,5 | 202,3 
Sept....| 187,6 | 1642| 2289 | 173,2 | 231,0 | 133,0 | 213,7 | 207,3 | 209,9 | 262,5 | 208,7 | 205,5 220,1 | 202,6 
Oktober| 187,9 | 165,7 | 235,9 | 173,2 | 226,3 | 135,1 | 212,9 208,8 | 199,1 | 269.5 | 207,5 | 204,5 | 217,5 | 202,0 
Nov... 1887 | 168,5 | 2401| 1782| 221,5 | 1326 | 2094 | 207,4 | 1914 | 279,5 | 199,7 | 206,7 | 217,9 204,5 
Dez.....| 188,3 | 168,3 | 224,4 | 185,4 | 215,0 | 1387 | 207,8 | 210,7 | 185,6 | 273,3 | 195,8| 207,3 | 216,5 | 205,5 
Quelle: Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, S. 395/96. 
1) Ohne Fleisch. 
Lebenshaltungskostenindex Teil der landwirtschaftlichen Erzeugnisse höher als bei den 
für Santiago, 1928. mineralischen Produkten, insbesondere bei Schlachtvieh, wo 
Cé März 1928 = 100 sie sich bis zum Jahresschluß fortsetzte, während Getreide 
4 2 | Heizung sn | Vor- nur bis zum November, allerdings ziemlich stark anzog, 
1 = ` Woh- ei- Së 5 d 7 S P 
Monat ` SE Sie | RE cr sehier im Dezember jedoch unter dem Einfluß der neuen Emte im 
tue |__| Preisefiel. Die Großhandelspreise für inländische Waren 
Mai.. ..| 1043 | 109,2 | 100,0 | 100,6 | 101,0 | 100,0 folgten den anziehenden Produzentenpreisen nicht, sondern 
Juni ...| 105,2 | 111,0 | 100,0 | 100,7 | 101,0 | 100,2 ie im Dezem 
Juli...) 1062 | 113,3 | 1000 | 100,5 | 101,0 | 100,6 gaben von August ab nach, 0 danas ZS i 
August .| 106,9 | 114,5 | 100,0 98,9 | 101,0 E wesentlich tiefer lagen als im Januar. Zum Teil dürfte 
LI 110,9 | 123,6 | 100,0 98,5 | 101,0 02 5 ; -E S 
SE 1107 | 123,2 | 10,0| 97,8 | 101,0 102,1 diese Erscheinung auf die immer fühlbarer werdende Über- 
Nov....| 1167, 1363| 1000| 979 | 101,0 | 102,6 Alan mee, ۰ 
Nov |. ve مرو‎ | 6 979 | 1010! 2 setzung des chilenischen Handels en sein. 


Quelle: 


Estadística chilena, Jg. 1928, Nr. 12, S. 396. 


Die Lebenshaltungskosten in Santiago stiegen nach dem 


Bee Chile 


Index von 100 (März) auf 110,2. Diese Verteuerung geht fast nur auf erhöhte Ausgaben für Ernährung zurück, inner- 
halb deren wieder Weizenfabrikate ausschlaggebend waren. Die Mieten und die Ausgaben für Kleidung blieben 
gleich, beim Brenn- und Leuchtmaterial trat eine Preissenkung ein. 

Bei erhöhtem Arbeiterbedart in allen Produktionszweigen, besonders in der Salpeterindustrie, in der das Angebot 
an Arbeitskräften der Nachfrage nicht zu genügen vermochte, traten in vielen Gewerben Lohnsteigerungen ein. Vor 
allem dürfte das im Baugewerbe der Fall gewesen sein, in dem Mangel an Arbeitern, besonders an gelernten Hand- 
werkern, besteht und Zuzug aus dem Ausland erforderlich ist. Aber auch allgemein machte sich im ganzen Lande 
gegen J ahresende eine deutliche Knappheit an Arbeitskräften aller Arten bemerkbar. 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Daß ein eigentlicher Wirtschaftsauischwung in Chile trotz der eingetretenen Belebung im vergangenen Jahre noch 
nicht in Gang gekommen ist und sich allenfalls erst am Jahresschluß ankündigte, läßt sich aus der Flüssigkeit des 
Geldmarktes, die bis zu einer Versteifung im Dezember während des ganzen Jahres anhielt, schließen; die Zentral- 
bank konnte im Oktober den Diskontsatz um !/, v.H. auf 6 v. H. herabsetzen. Die Rediskontierungen der Zentral- 
bank gingen bis über die Jahreshälfte hinaus stark zurück (von 37,5 Mill. Pesos im Januar bis auf 6,4 Mill. Pesos im 
August); die Darlehen der Privatbanken blieben bis zum Juli unter Schwankungen ungefähr unverändert (etwa 
1350 Mill. Pesos). Erst von August ab nahmen die Ansprüche, im wesentlichen infolge der gesteigerten Bautätigkeit, 
zu; bis Dezember stieg die Darlehnsgewährung auf 1 518 Mill. Pesos. Gleichzeitig verminderten sich die Depositen 
von ihrem im September erreichten Höchststand (1 367 Mill.) auf 1280 Mill. im Dezember. Hingegen nahmen die 
Spareinlagen von 202 Mill. im Januar bis auf 255 Mill. im Dezember fortgesetzt zu. Der Notenumlauf stieg bei wach- 
senden, erst gegen Jahresende wieder leicht abnehmenden Gold- und Devisenbeständen der Zentralbank unter 
Schwankungen von 313 auf 349 Mill. Pesos. 

An der Börse führte die Geldflüssigkeit zu vermehrten Umsätzen, die in Aktien im Monatsdurchschnitt 1928 141,0 
Mill, (gegen 66,7 Mill. Pesos 1927) und in festverzinslichen Papieren 19,9 (gegen 8,4 Mill. Pesos) betrugen. Die Kurse 
lagen im Hinblick auf die für fast 


alle Wirtschaftszweige günstigen Aktienindices. 
Aussichten fast während des Jamar 1927 = 100 SE, E 
ganzen Jahres sowohl für die | | | Mot Schitt- | Sat, | Borg- Holz. | Indu- | Vieh- 
Aktien als auch für die festver- Zeit Gesamt | Banken | pungs- | fahrts- | peter- | werks- strie- | zucht- 
zinslichen Werte bei geringfügiger Ey: yi PA Unternehmungen TAT 
Abschwächung im Juni, Juli und Dë | d 
Dezember sehr fest. Der Aktien- Februar.. 101,2 | 1921 | 1075 1059 1059 97,7 100,0 | 101,2 | 101,7 
۲ i ; 00,0 | ۱ 7 10 104, 961 | 98,5 | 100,2 | 100,6 
index stieg von 107,9 im Januar il aoa] 1012) 1236| 1177| au 940 | 1021 | 101,7 
auf 133,9 im Dezember. Am dë 103,0 | 103,6 E 116,3 92,5 ات‎ de 99,9 
۳ 1 00,6 | 1030 | 1047 | 1169 | 111, | ai 9 03,1 | 100 
stärksten waren die Kursbesse- 100,0 | 1056 | 6 117,2 102,2 88,4 867 104,2 101,2 
i Ta 1 1002 | 103,9 | 1083| 1246 | 105,2) 87,6 | 91,2 | 108, 02, 
rungen bei den Industrie, Ver- gap... 1۵96 | 104,4 | mas | 1224] 1179| 881| 928 | 1112) 1033 
sicherungs- und Schiffahrtsaktien. We SA 109,7 104,7 123:7 E 131,9 SC 107,5 er سپ‎ 
z : a E ۳ E | 6 1029 | 121,6 | 126,7 | 128,4 “| 10 2,8 | 102 
Die Indices für die festverzin- Nav | loss | 1008 | 12213 |, Gil 127,8 | aal 1027 | 112,8 102,6 
lichen Papiere stiegen für Hypo- Ks | 
thekenbonds von 100 (Januar ۳ | 1073 102,5 E E 1253 100,1 | 90,5 | 6 E: 
Stee "1 1082 | 1018 | 1340| 1284| 131,0 | eil 945) 115,1 | 10 
1927) auf 107,8 (Dezember 1928) Marz .... 1121 | 1092 1363 | 1953 105 98.1 | 0 121,7 112,4 
- April lat 1041| 1462| 14,3 | 1439 | 115,0 | 100,4 | 128 120,0 
und für Staatsbonds von 100 نو‎ cl zo | sol | wa 1222| aal 132, | 11237 
(Januar 1928) auf 104,3 (De- ۰ 1250 | 1107| 1544 | 148,1 | 1352| 1214| 96,2 | 135,9 | 119,7 
ber 1928 و(‎ 1226 | 1113| 1556 1486 | 128,6 | 115,8 | 91,2, 136,8 | 123,6 
zember )- AL 126,2 | 109,0 | 164,5 | 159,4 | 130,0 | 121,9 96,6 | 141,9 8 
۰ i nt. 1230 | 1078| 1709 ۱ 1680 | 143,1 | 127,2 | 102,3 | 153,3 | 131,7 
Von Einfluß auf die geste Olt. ...| 1346| 1072| 1720 | 1764| 1480 | 127,1 | 106,0 | 156,3 | 8 
gerten Umsätze am Wertpapier- Nov...... 1355 | 1097 | 175,3 | 175,7 | 1424 | 128,2 | 101,5 | 157,3 | 134,0 
ge il 1339 | 1098| 1702| 1724 | 1456| 1236 | 101, | 156,8 | 136,2 


markt wurde ein Gesetz, das die 
Generalinspektion der Banken 
ermächtigt, die Depositenzinssätze festzulegen und für sämtliche Banken obligatorisch zu machen. Danach 
beträgt jetzt der höchste Zinssatz für Einlagen auf 6 Monate und darüber für Banken mit Aktiven von 60 Mill. Pesos 
und mehr 6 v.H., für kleinere Banken 7 v.H. Die niedrigsten Zinssätze für Einlagen mit einmonatiger Kündigung 
betragen 2 und 3 e H. täglich kündbar werden nur Beträge über 50 000 Pesos mit 1 v.H. verzinst. Mit dieser 
Maßnahme will die Regierung erreichen, daß die beträchtlichen Depositengelder in stärkerem Maße als bisher den 


Quelle: Estadística chilena, Jg. 1928, versch. Hefte. 


Neugründungen und Kapitalerhöhungen. 2) 
| j | 


۱ H . 
| - - hie- 
Art | Gesamt | Bergbau | Industrie | Handel | Banken | Schiffabrt, . Ver Kali Viehzucht Ve 

ne er CE | | | sicherung | sehaft dene 

1 000 Pesos 
Neugründungen een 234 640 815 114 664 | 57808 | = 640 | 3 200 8 805 | 6 400 42 308 
Kapitalerhöhungen eer 70 788 6 000 10055 | 26411 | 9 000 — i 440 282 | مسب‎ 18 600 
v.H. 

Neugründungen eer ۱ 100,0 0,3 | 48,9 246] — | 0,3 14 3,8 2,7 | 18,0 
Kapitalerhöhungen .........- 100,0 85 | 14,2 | 373 | BAN = 06 04 LE 263 


Quelle: Estadistica chilena, Jg. 1928, Nr. 12. 
I) Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung. 
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Chile EGS E 
höher verzinslichen Staatspapieren und anderen öffentlichen Werten sowie dem Aktienmarkt zufließen. Einen be- 
sonderen Anreiz gab die Regierung ihren 1928 neu zur Ausgabe gelangten Schuldbonds, indem sie sie mit Steuer- 
freiheit ausstattete; deren Kurs stieg von 95,0 (im Januar) auf 99,1 (im Dezember). Daß man im allgemeinen während 
des Jahres 1928 mit einer nachhaltigen Steigerung der Geschäftstätigkeit rechnet, geht auch aus der für chilenische 
Verhältnisse beträchtlichen Summe der Neuemissionen und Kapitalerhöhungen hervor. Beide zusammen beliefen 
sich bei den wichtigsten Gesellschaftsformen auf 305 Mill. Pesos, wovon auf die Industrie und den Handel der 
weitaus größte Teil entfällt. Die Aufnahmefähigkeit des inneren Kapitalmarktes ist im Wachsen begriffen, was 
außer durch die private Emissionstätigkeit auch durch die gelungene Unterbringung zweier innerer staatlicher 
Anleihen bestätigt wird. 


IX. Staatsfinanzen. 


Die Neuordnung der chilenischen Staatsfinanzen beruht auf den von der Kemmerer-Kommission schon 1925 auf- 
gestellten Grundsätzen, konnte aber erst nach der politischen Umwälzung 1927 durchgeführt werden. Ihr Haupt- 
prinzip ist die bis dahin nicht eingehaltene Trennung des außerordentlichen vom ordentlichen Etat. Die gesunde 
Weiterentwieklung der Staatseinnahmen erscheint vor allem dadurch gewährleistet, daß die Finanzwirtschaft syste- 
matisch auf die Erzielung eines wachsenden Überschusses im ordentlichen Etat angelegt ist; zu diesem Zweck wird 
dieser nicht mit einmaligen Ausgaben belastet, die stets im außerordentliehen Etat erscheinen und durch Anleihen 
oder sonstige außerordentliche Einkünfte gedeckt werden. Der Überschuß des ordentlichen Etats soll zum Teil zur 
Finanzierung außerordentlicher Ausgaben dienen, zum Teil soll daraus die Verzinsung neu aufgenommener Anleihen 
bestritten werden, zum Teil fließt er einem Fonds zur Tilgung älterer auswärtiger Staatsanleihen zu; bei etwa ver- 
bleibendem Restbetrag ist die Herabsetzung gewisser Steuern in Aussicht genommen. 

Als Ergebnis dieser Reformmaßnahmen, stark mitbedingt aber auch durch die bedeutend gestiegenen Einnahmen 


aus Ein- und Ausfuhrzöllen, schloß das Jahr 1928, für das ein Budgetüberschuß von 16,4 Mill. Pesos errechnet worden 
war, nach endgültiger Feststellung 


Staatseinnahmen.!) mit einem tatsächlichen Über- 

1.000 Pesos schuß von 38,3 Mill. Pesos ab 

zu — | | Abgaben | Steuern (Einnahmen 1 021,0, Ausgaben 

1 Stempel- alkoho- | ۲۶ Andere | Andere 982,7 Mill. Pesos), nachdem schon 

Jahe | Gesamt | Ausfuhr | اس ان مره‎ E E, Steuern wa 1927 dieEinnahmen die Ausgaben 
5 | ۱ | tränke | | nar um ein geringes übertroffen 
1925... | 701 179 | 259 884 | 226 320 | 30 578 | 12440 | 2416| 77184| 9717| aaen Hatten. Für 1929 sicht der Vor- 
NEH OR 
19285) -| 983 171 | 282 561 |$) 289 728 | 49 093 | 18 995 | 21 650 | 160 033 | 37 186 | 123926 von 1928 — Einnahmen in Höhe 


von 1 103,3 Mill. und Ausgaben 
von 1 071,6 Mill. Pesos, mithin 
einen Überschuß von 31,7 Mill. 
Pesos vor. Die außerordentlichen 
Einnahmen erreichten 1928 durch die großen Anleiheaufnahmen eine ungewöhnliche Höhe, werden aber bei 
Durchführung des 6jährigen Investitionsplanes auch in den nächsten 5 Jahren einen ähnlich hohen Anteil an den 
Gesamteinnahmen behaupten. In dem außerordentlichen Etat für 1929 sind die durch Anleihen zu beschaffenden 
Mittel für die Ausführung des großen Programms öffentlicher Arbeiten mit 225 Mill. Pesos eingesetzt worden. 
Dieses Programm sieht im Laufe von 6 Jahren Gesamtausgaben in Höhe von 1575 Mill. Pesos vor. Im Jahre 
1928 wurde die erste Teilanleihe von 200 Mill. Pesos aufgenommen, davon 25 Mill. Pesos als erfolgreiche innere 
Anleihe und 175 Mill. Pesos (gleichfalls bei erheblicher Überzeichnung) in New York und London. Von der im 
Jahre 1929 durch Anleihen aufzubringenden Summe von 225 Mill. Pesos sind im Januar 50 Mill. Pesos wieder 
als innere Anleihe untergebracht worden. Im März 1929 erfolgte die Auflegung zweier Anleihen über 2 Mill. £ in 
London und über 10 Mill. Dollar in New York, und im Juni wurde mit einem internationalen Bankenkonsortium 
eine Anleihe über 25 Mill. Schweizer Franken abgeschlossen. Über den Gesamtschuldenstand Ende 1928 liegen 
keine authentischen Angaben vor. 


Quelle: 1925 und 1926: Boletín estadístico, Dezember 1927. 1927 und 1928: Estadística 
chilena, Jg. 1928, Nr.3 und 12 

1) Ordentliche. — *) Einschließlich Lager- und Kaigebühren. — *) Papier-Pesos mit schwan- 
kendem Wert. — 4) Einschließlich Konsulatsgebühren. — 5) Pesos zu 6d. — ©) Vorläufige Zahlen. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht, 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


Andere Veröffentlichungen. 


. Anuario estadístico de la República de Chile. 


Herausg. v. d. 


Oficina de Estadistica. Santiago. Seit 1927: Estadística Anual 
da la República de Chile. Herausg. v. d. Dirección General de 


Estadística. Santiago. (jährl.) 


~ 


Bücher und Abhandlungen. 


. Martin, C. Landeskunde von Chile. 


Hamburg 1923. 


. Wagemann, E. Die Wirtschaftsverfassung der Republik Chile. 


2. Sinopsis estadistica de la Repüblica de Chile. Herausg. v. d. München und Leipzig 1913. 
Oficina Central de Estadistien. Santiago. (jährl.) 8. Jahresberichte der Deutschen Handelskammer. Valparaiso 1927 
3. Boletín estadístico. Herausg. v. d. Oficina Central de Estadística. und 1928, 
Santiago. (monatl.) 
4. Estadística chilena. Herausg. v. d. Dirección General de Esta- Zeitschriften. 
distica. Santiago. (monatl.) | ۲ ۱ 
5. Estadistica bancaria de la República de Chile. Herausg. v. d. 9. Ibero-Amerika. Berlin. (monatl.) 


Superintendencia de Bancos. 


Santiago. (jähri.; 1926 und 1927.) 


10. 


The South American Journal. London. (wöchentl.) 
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Anmerkungen 
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Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte 
2—6 1902—1917| 9*. (versch. Jahrgänge). 14 1903 d 41, 42 ۱1911 -1924[ 2. (versch, Jahrgänge). 
1918-1924 2. (versch. Jahrgänge). 1904— 1925| 1. (versch. Jahrgänge). 1925, 1926 | 6. 2—6 
1925 |3. 1926 |3. 1927 8. (Jg. 1928. S. 69). 8 
1926 ۰ er Teil Agri- 1927, 1928| 4. (Jg. 1928, 8.385). |43—47 1900—1925| 2. KE Jahrgänge). 15 
cultura). Lë g 1926, 1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1927, 1928| 8. (Jg. 1928, 8.12). 15 Ea Epe ee Û Ge Mee GC k 
g s 1925—1927 1. (versch. Jahrgänge). 
7,8 1908—1913 1. (versch. Jahrgänge). | S 1901-—1925| 1. (versch. Jahrgänge) 23 
1914—1925| 2. (versch. Jahrgänge). 16 [1900—1923] 2, (versch. Jahrgänge). 49 |1903—1925| 2. (versch, Jahrgän en 28 
192 1. (38.1926, Teil Agri- 1924-1926 1*. (Jg. 1929, 8. 54). S ; BR ge). 47 
unei 1927, 1928 4. (Jg. 1928, 8۰ 385). O ۱1900-19231 2. (versch. Ja rgänge). 48 
1927, 19288. (Jg. 1928, S. 12). 17 (1911—1923) 2. (versch. Jahrgänge), | 5! 1913-1924 2. Ee Jahrgänge). 54, 56 
9 11910-1913 1. (versch. Jahrgänge). 1924—1926 1. (versch. Jahrgänge). 1925, 1926 | 3. (versch, Jahrgänge), Ze 
1914-1925 2. (versch. Jahrgänge). ور‎ ۱909-1925 1. (versch. Jahrgä 52 |1900—1924| 2, (versch. Jahrgänge). ۹ 
1926, 1927 | 1. (Jg. 1926 und 1927 d E 1925—1928| 1. (versch. Jahrgänge). 
1 1 1926, 1927 | 3. (versch. Jahrgänge). o 
Teil Agricultura). = 53 [1900— 1925| 2. (versch. Jahrgänge). 
10 |1910—1913| 1. (versch. Jahrgänge). US 21 |1900 —1924| 2. (versch. Jahrgänge). | 54, 55 |1908—1924| 2. (versch. Jahrgänge), 2—6 
1914-1924 2. (versch. Jahrgänge). 1925, 1926 | 8. (Jg. 1927). ۷ 1925 3. 17 
1925 | 9*. 1927, 1928 4. (Jg.1928, 8.387). | 56, 57 11908—1924| 2. (versch. Jahrgänge). 
1926 4. (Jg. 1928, Nr. 7). 22-28 1903-1914 1. (versch. Jahrgänge). 1925 Ar 18 
1927 |1. (Jg. 1927). 1915—1924| 2. (versch. Jahrgänge). 158—60 1900 —1925| 2. (versch. Jahrgänge). 
1928 4. (Jg. 1929, Nr. 3). 1925, 1926| 3. (versch. Jahrgänge). 58 1926, 1927| 3, (versch. Jahrgänge). 19—21 
11 ee CR PS eer 1927, 1928 4. (e, 1928, 8.387). 1928 4. (Jg. 1928). 
س‎ . (versch. Jahrgänge). CR T, D 6 12— R S rgänge). 
12 |1902—1908| 9*. (versch. Een: Ee N ی‎ Jahrein): JEE re ere 24 
1910— 1925| 2. (versch. Jahrgänge). 31 1928 4. (Jg. 1928, 8. 388). 62—67 |11900— 1925| 2. (versch. Jahrgänge). 25 
13 |1900— 1923| 2. (versch. Jahrgänge). {32—40 11900— 1924| 2. en Jahrgänge). 1926 3. 29 
1924— 1926| 1*. (Jg. 1929, S. 50). 1925, 1926| 3. (versch. Jahrgänge). 1927, 1928 | 4. (Jg. 1928). 31 
1927, 1928| 4. (Jg. 1928, 8.384). 1927, 1928| 4. (Jg. 1928, 8. 388). 68 |1914—1924| 2. (versch. Jahrgänge). 


Für die Kursivzahlen: 
Durchschnitt der Jahre 
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Erntejahre. 
Minengold, 
ohne Handelswert. 


haltenen Silbers. 
umgerechnet. 
Bis 1914 Kohle 


Zollposition: Casimires. 
| Bis 5 


Jahreszahlenübersicht. 


für Personenverkehr. 


1901/02 = 1902 usw, 
Waschgold, Goldgehalt anderer Erze und Gold 


1927 und 1928 Zucker insgesamt. 
1927 und 1928 Kaffee ins,osamt. 
einschl. Koke, 1915—1928 ohne Koks. 
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1902—1904; 1905, 1906 $ 
1906, 1908, 1 Lë 
1912-1914: 1915—19 9. 
1911—1914. Wé 
1907—1909. 
1910—1913. 
1915—1918. 
1906—1909; 1910, 1912, 1914. 
1901—1904. ii 
1911—1914. 
1907—1909. 
1912—1914. 


Industrielle Produktion zuzüglich des in Kupforerzen ent- 


| Einschließlich Edelmetalle, Pesos zu 18d; für 1924—1928 


1925—1928 Stückzahl. 


n zur Jahreszahlenübersicit. 


Spalte Anmerkungen 
41,42 | Pesos zu 18d, 
43—46 | Staats- uaa Priyafbannen, 

47 Gesamte Schiffsbewegung einschl. der Küst: ` 

48 Preis an der Küste. Soweit Originalangahen ۳ aE 
Zentnern umgerechnet mit 46 kg. d 

49 | Pesos zu 18d. 

51 1915—1927: Ernährung, Kleidung, Heizun 
Beförderung. 1927: Durchschnitt aus 1 EE 
EE März 1928 = 100; Ernährung, Wohnung, 
e e und Beleuchtung; Durchschnitt aus 

52 | Parität = 18d, seit 1926 6d. Umrechnung üb 
mittelkurs London unter Berücksichtigung SC SC 
entwertung gegen Dollar. kk De d 

54, 55 ae und ausländische Banken. Stand im zweiten 
54—57 | Pesos pome d. 

58 Jahresende. 1926—1928 infolge mehrfach geä 
hebungsmethoden untereinander und SE وی‎ a 
gehenden Jahren nicht vergleichbar. ` 

62—64 ی و‎ Penos zu 18 d, 1925—1928 zu 6d 
62, 63 iel estzustellen, wie weit außerordentli e Ji 

d und en berücksichtigt sind. SN MER 

62 1928 einschl. 240,6 Mill. Pesos Anleih: i 
»Depositen Drittere. یب‎ DA 

63 1928 einschl. 204,5 Mill. Pesos auß i 
401,6 Mill. Pesos sonstiger ۳۳ ی و‎ Ce pag 


Außenhandel (Spezialhandel) 


Chile 


Landwirtschaft Industrie 

دص هپس ۰ ا ee nn EE‏ ج 
Jahres- Ackerbau Viehwirtschaft "A;‏ 

z Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Jahres- 
durch- Ernte Viehbestand Ausfuhr d 
schnitt Ee EE a — — == — , Së, | durch- 
bzw. Zucker, Druck. | Baum- Berg- schnitt 

i ; ۲ d 2 N ` R granul,, Bee, | Stein- ۰ e ruck- werks- | Auto- ZW. 
Jahr Weizen | Gerste Hafer Mais |Kartoffeln| Erbsen | Bohnen | Alfalfa | Tabak Rinder ¦ Schafe | Salpeter | Kohle | Eisenerz و‎ Gold Silber | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz Reis Së Si kohle Erdöl | Säcke papier ar ef a Weizen | Gerste | Bohnen E 
bleicht 4 schinen 
SEH m. NET DE ۷ U oa an E A با > له 190 | بل‎ 
12 13 14 15 16 17 18 am از‎ 20 | 21 22 23 | 4 25 e 


1900—04 
1905—09 
1910—14 
1915—49 
1920—24 

1925 

1926 


1927 
1928 


Jahres- 

durch- | 

schnitt] | 
bzw. | Getrier- 
Jahr | fleisch 


1900—04 
1905—09 
1910—14 
1915—19 
1920—24 

1925 

1926 


1927 
1928 


14,8 
16,1 


16,7 
14,3 
16,7 
19,8 


286,0 1 : 1446 29,2 5 s 140,0 | 187,8 + 478| + - ۰ 2 . ۰ 32,8 | 189 7,6 | 1900—04 
164,0 : 30,4 ۱ 1 901 880 337 41,7 | 247,4 | 289,5 + 42,1 52,1 |, res) 45 : 57,5 | 253 | 9,2 | 1905—09 
89,1 48,4 37,0 231,6 10,1 39,2 276,0 2 498 1 818 3 702 2561 1 193 28,0 40,6 1 109 38,5 | 316,1 | 349,5 + 33,4 ` 78,3 ۳ 1 473,8 | 278,8 ۰ ` > 39,5 23,7 8,6 | 1910—14 
87,1 71,7 38,0 | 265,5 12,4 533 | 260,3 | 2875 | 2046 | 4446 | 246 | ۵ 52,3 825 | 1724 46,0 | 313,6 | 523,7 +2101] 150 | 752 |16| 340,5] 6405) 329) 12,2) 8922 | 7363) 2374| 256 | 20,1 | 157 | 1915-18 
102,8 | 448 | 405 | 29,7 107 | 469 | 306 | 3423 1843 | 1219 | 4048 | 1320 | 2462 88,6 | 353,2 | 536,6 + 183,4] 140) 74,1 | 4300,5 2609| Sid dr شیک‎ | 7024| 6674| 914| 50,5 | 50,8 | 12,0 | 1920—24 
108,1 66,2 27,3 283,2 11,1 36,4 316,9 477i 1918 4.094 2524 1453 | 1 234,1 192,5 3 293 101,5 | 407,8 | 623,0 |+ 215,2 16,2 | 110,1 | 4805,9) 151,6 | 855,5 34,8 15,5 | 883,6 | 18570 858 | 134,8 
150,3 80,4 35,7 272,9 92 44,0 2 4 800 à e 2016 1464 | 1 476,4 202,3 3 595 115.1 430,9 547,2 |+ 116,3 19,2 | 3 9 105,8 | 734,2 37,1 24,1 . ` 972 28,8 125 4 er 
98,5 70,8 40,1 305,7 9,9 51,1 294,4 4 152 7 1614 1474 | 1430,2 226,2 ۴ 902 | 357,9 | 563,2 |+ 205,3| 20,1 95,4 | 4390,0) 382 | 597,9 | 26,1 21,6 ۰ ۰ 1 537 07 | 539 130 | 1997 
147,3 92,8 46,2 326,4 12,2 60,8 `: 4 908 z 3 164 1 382 3 277,4 5 389,9 | 655,3 |+ 265,4 21,3 | 1283 | 51727 678 | 943,4 35,0 13,6 5 431 11,8 57.0 40,7 | 1928 
Noch: Außenhandel Verkehr Preise Geid- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen | 
و | سل‎ TR Eege E Ea 
Handel mit dem A Schiff- Einzel- Spar- | Hypotheken- K 
Ausfuhr S u mzs a Banken Par yp ösen- | Haushalt Be- on- | Jahres- 
GE Eisenbahnen $ahrt Großhandel handel Valut kassen Banken SE triats- | Staatsschuld kurse | durch 
= Sg K L L i Papier- ES" v e ne in z | Zollein ni KL 9 geet itt 
Kupfer- | Silb B Ein- Kee KA : ی‎ Ge Hypo- UE Ss Ei Aug. [nahmen | „der ا‎ ES? 
u - - a haa ۳ ۰ ò 3 ۲ bh che al- 110 5 ۰ 
arren pi R e agen ` Hypo-| 72180 den- 2 
| Zu index Gold | Papier | Gold | Papier tg E pannen dienst 
um > t Mill. Pesos km 1000 | 10004 1000 Pesos|1000NRT] s/d je dz Pesos je d2) d jo Unze | 1013 = 400 | Paritat = 100 Mill. Posos Eo v. H. | Mil. Pesos Mill. Pesos ` Lim Pesos | 4000 Pesas | 41M0 Pesos | 1000 Pesas 
SE 37 38 an 40 41 | 42 43 44 45 dn lr EE 49 50 51 52 Ba | 54 55 56 57 59 60 61 62 | 63 | 64 65 86 67 68 m 
68 | 1406 | 291 | 333 KH j 4503 d 279021 147 d 52 89,8 51,5 i i ۱ 156,4 | 6,98 101,2| 989] 76,91- 255| 302,2 | 183758] . 1900—04 
11,57) ا 5 تن‎ 243 |. 402 a i 5205 1 x . 47 458 | ı7 88,02 52 6 70,2 | 130,4 ` : ` اوه‎ 232,1۱ ۱ - 1359| 1155] 105,5|—6987| 430,6 197760 . 1 1905—09 
120 | 2373 | 400 | 28| 480 | e9 | 69,7 | 7090| 19131 | 10193 |+ 5097 | 5003| 16 miel 56 |.“ 558 | 1766 | مه | فنی‎ Gil 5289| 1736| صفقة‎ 766 | Arad] "mëi 168, | 192,4 7260 605,3 | 28447,5 1910—14 
131 | 2300 | 268 | 214| همع‎ 24) 00| 8366 | 22252 | 10690 |+ 11 472 | 35560 | 207 | 1205| 80 | 124 59,9 | 2043 | wel قمع‎ 890| 6897| sai 560,7) 782 | 1945,9} mei 182,5 | 130,4 ]-2 ووم‎ | eg e 
872, ,8 | 31 600,01 8617 | 1915—19 
12,3 | 1953 | 120,5 | 179 438 | 365 | ۵ 8402 | 17098 | 11930 |+ 4359 | 8 65 25/8 82,60 114 174 35,7 311,6 139,0 973,1 | 116,2 | 1226,3 | 1435,71 818,3| 7,81 4 18690| 2433| 220,3j 115,8 |- 8 912 | 660,8 |41 408,2[ 26 708 | 1920—24 
12,4 | 2244 | 156,3 24| 261 | 452 مره‎ seit 6 
, ۰ d | 683 | 19796 |+ 46898 | 0 20/3 74,02 | 11,4 202 32,4 314,6 96,9 | 1036,5 | 114,2 | 1279,8 | 24599| 9067| 8,51 | 1031,51 1005| . 486,2 |+ 6261 657 3 
بت ره | | رد | سل‎ mel wol 3620 | 15244 | 12684 با‎ 45620) Bel: $ e 198 | 1010 | 3906 | - e à افو‎ aeol ۰ Sai WC e ler ات‎ . | 1925 
Il za | 2719 E 871 | 450 61,5 8710 | 18003 | 29529 i+ 46 325 | 54041 $ : 196 | 1009 | 343,4 e : . : 1865| 999,9 g 900,11] + ام‎ ۲ 5 - e HEDH 
۱ ` A e i t 1 - à 107 101,3 | 334,6 1 ۰ z ۱ 2553 | 989,6 1 582,4 | 1 596,9 | 572,3 1928 
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Bolivien nimmt unter den südamerikanischen Ländern eine in mehrfacher Hinsicht eigenartige Stellung ein. Geo- 
graphisch ist es neben dem viel kleineren Paraguay der einzige Binnenstaat des Kontinents. Als drittgrößte Re- 
publik Südamerikas hat es, vor allem infolge seiner geologischen Struktur und seiner geschichtlichen Besiedlungs- 
verhältnisse, die geringste Bevölkerungsdichte. Der Westen Boliviens ist Hochland; er umfaßt einen Abschnitt des 
hier sehr breiten und hohen Andensystems. Der weitaus 
größte Teil des Staates wird jedoch von dem östlichen 
Tiefland eingenommen, mit dem Bolivien einen erheb- Bolivien: Ausfuhr der wichtigsten Produkte 
lichen Anteil am zentralsüdamerikanischen Wald- und dE 
Savannengebiet besitzt. Dieser in seiner südlichen Zone zca 12265 با‎ 
mehr steppenhafte und wasserarme, im nördlichen Teil ' 
dagegen von mehreren großen Strömen und ihren Neben- 
flüssen durchzogene und waldreiche Osten ist, von 
wenigen eng begrenzten Strichen abgesehen, so gut wie 
unbesiedelt und ungenutzt. Dies erklärt sich daraus, 
daß schon seit der spanischen Kolonialzeit der Bergbau 
das wirtschaftliche Rückgrat des Landes bildete und 
die Bevölkerung in dem begrenzten Raume des mineral- 
reichen Hochlandes zusammenhielt, zumal dessen 
Nahrungsmittelproduktion zusammen mit dem Ertrag 
der östlich anschließenden Täler bei der damaligen 
Volkszahl für die Ernährung genügte. 

Diese einseitige Einstellung auf den Bergbau be- 
herrscht die Wirtschaftsgeschichte und auch die 
gegenwärtige Entwicklung Boliviens. Es ist eine 
von denjenigen Republiken Südamerikas, die infolge 
ihres Reichtums an Edelmetalen und anderen 
damals für die alte Welt wichtigen Waren schon 
vor Jahrhunderten eine große Bedeutung für den 
Welthandel hatten. Um die letzte Jahrhundertwende 
geht diese Epoche zu Ende; eine neue Wirtschafts- 
periode beginnt, in der heute vielleicht ein Höhepunkt erreicht ist. Der Bergbau ist weiter die Grundlage der Volks- 
wirtschaft geblieben, doch hat sich das Schwergewicht, dem veränderten Weltbedart folgend, von den Edelmetallen 
auf die industriellen Metalle, an der Spitze das Zinn, verlegt. Kurz nach 1900 war die Vorherrschaft des Silbers in der 
Ausfuhr gebrochen; die immer schnellere Zunahme 
der Zinnproduktion führte dazu, daß der Anteil 


dieses Minerals jetzt rund drei Viertel des Gesamt- Bolivien: Ausfuhr wichtiger Waren 
ausfuhrwertes beträgt. Ein vorübergehendes Wieder- d in vH des Gesamtausfuhrwertes 
aufleben der Silberproduktion nach 1919 konnte Tor 

an diesem strukturellen Wandel nichts mehr ändern. Hautschuk- 


Außer der Zinnproduktion hat seit 1924 auch die 
Bleigewinnung zugenommen und trug 1925 fast 
9 v.H., 1928 infolge gesunkener Preise und För- 
derungsrückganges nur noch 2,4 v.H. zum Ausfuhr- 
wert bei. Daneben gewann zwar seit den achtziger ۰ 
Jahren die Kautschukausfuhr wachsende Bedeutung, SEN a 
die bei stark gestiegenen Preisen 1910 mit einem wert- 
mäßigen Ausfuhranteil von 36,6 v.H. ihren Höhe- 
punkt erreichte, jedoch hat seitdem die Kautschuk- 
gewinnung, ۶ allem infolge der Konkurrenz des 
asiatischen Plantagengummis, immer mehr abgenommen und bedentet heute für die Ausfuhr nur noch wenig. So 
wurde das Übergewicht der Bergbauprodukte im Außenhandel immer größer, da auch Ackerbau und Viehzucht nur 
ganz geringe Ausfuhrmengen liefern. 


ai Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900 bis 1928. — Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerikas auf Seite 515. 
56* 


تاه بان Bolivien‏ 


Die Entwicklung der wirtschaftlichen Gesamtlage Boliviens seit Jahrhundertbeginn läßt sich an seinen Außen- 
handelszahlen ablesen, die eine Steigerung des Gesamtumsatzes von rund 48 Mill. Bolivianos im Jahre 1900 auf 
rund 193 Mill. Bolivianos im Jahre 1927 zeigen; hieran ist die Ausfuhr mit einem Anstieg von 35,7 auf 127,1, die 
Einfuhr mit einer Erhöhung von 12,3 auf 66,1 Mill. Bolivianos beteiligt. Die Entwicklung verlief bis 1913 im ganzen 
stetig, jedoch weniger lebhaft als bei den Nachbarrepubliken. Die Ursache ist vor allem in der abgeschlossenen 
Lage Boliviens seit dem Verlust (1884) des pazifischen Küstengebiets, das auch wertvolle Salpeter- und Guanolager 
enthielt, zu sehen. Der gesamte bolivianische Handel ist seitdem auf die Durchfuhr durch die angrenzenden Staaten 
angewiesen. Trotzdem wurde seit 1900 für die Erschließung des Landes viel geleistet. Der Mineralreichtum zog 
schon seit den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts in zunehmendem Umfange ausländisches Kapital ins 
Land; der eigentliche Fortschritt setzte jedoch erst in den Jahren nach 1900 ein. Im Weltkriege erlebte Bolivien 
einen außerordentlichen Aufschwung seiner Mineral- und Gummiausfuhr, während die Versorgung mit vielen not- 
wendigen Auslandswaren empfindlich gestört wurde, ohne daß es jedoch hierdurch, wie in manchen anderen süd- 
amerikanischen Staaten, zu einer beschleunigten Ausbildung einer eigenen Industrie kam. Andererseits verzögerte 
der Krieg die Ausführung vieler Pläne, wie den Bahnbau, die Entwicklung der Kraftwirtschaft und die Maß- 
nahmen zur landwirtschaftlichen Produktionssteigerung. Als eine besonders bedeutsame Kriegsfolge ist das allge- 
meine außerordentliche Anwachsen des nordamerikanischen Einflusses sowohl in den Handelsbeziehungen als auch in 
der kapitalmäßigen Durchdringung des Landes zu betrachten. 

Nach dem scharfen Rückschlag im Jahre 1921 — die Ausfuhr ging plötzlich um nahezu 60 v.H. zurück — setzte 
eine gewisse Erholung ein, da die Preise für Metalle, namentlich Zinn und Blei, stark anzogen; die Ausfuhrwerte 
der Kriegskonjunkturjahre wurden jedoch nicht wieder erreicht. Seit 1927 bereitete sich bei abgeschwächten Metall- 
preisen und im Zusammenhang mit der gespannten Finanzlage des Staates eine Krise vor, die sich gegen Ende des 
Jahres und 1928 weiter verschärfte und Ende 1928 infolge des Konfliktes mit Paraguay bedrohliche Formen annahm. 
Seitdem dauert die Depression an, die ihren Ausdruck in einem allgemeinen Rückgang der Kaufkraft, Geschäfts- 
stockung, Zahlungseinstellungen und Kreditrestriktionen findet und auch auf die Einfuhr nachteilig zurückwirkt, 
während in der Zinnausfuhr trotz rückläufiger Preise noch keine mengenmäßige Abnahme eingetreten ist. In den 
ersten Monaten des Jahres 1929 machten sich Ansätze einer Belebung bemerkbar, jedoch verschärfte der unaufhalt- 
same Rückgang des Zinnpreises die Schwierigkeiten bis zum Herbst 1929 wieder und macht Produktionseinschränkun - 
gen immer wahrscheinlicher. 

Das wirtschaftliche Schwergewicht Boliviens wird voraussichtlich auf absehbare Zeit weiter beim Zinn liegen, 
worin das Land, nach Überflügelung Niederländisch Indiens, der zweitwichtigste Erzeuger hinter den Malayischen 
Staaten geworden ist. Von der Entwicklung der Produktionsverhältnisse in den wichtigsten Zinngebieten der Erde 
und von der Preisgestaltung dieses Metalls hängt die nächste Zukunft Boliviens ab. Daneben wird möglicherweise 
das Petroleum zunehmende Wichtigkeit gewinnen. 


II. Wirtschaftspolitik. 


Die Wirtschaftspolitik Boliviens, die früher eines einheitlichen Programms entbehrte, steht: seit einiger Zeit im 
Zeichen umfassender Reformmaßnahmen und läßt auch eine gewisse protektionistische Absicht erkennen. Sie hat 
in den letzten beiden Jahren ihren Niederschlag in einer Reihe wichtiger Gesetze auf Grund von Vorschlägen der 
von der Regierung 1927 berufenen nordamerikanischen Finanzkommission (Kemmerer) gefunden, die namentlich 
der Sicherung der Währung, der Reform der Staatsfinanzen und des Bankwesens und einer Neuregelung der Zoll- 
gesetzgebung dienten und sich bereits erfolgreich auszuwirken beginnen. 

Außer der Stabilisierung des Boliviano auf dem erhöhten Kurse von 18d im August 1927 wurde noch in demselben 
Jahre (mit Wirkung vom 1. Oktober) eine Revision des Zolltarifes vorgenommen, die, teils zwecks Erhöhung der 
Staatseinnahmen, teils in schutzzöllnerischer Absicht, eine starke Erhöhung der Sätze (z. T. bis zu 300 v.H.), vor 
allem auf Lebensmittel und Textilwaren brachte. Die Ausfuhrzölle sind durch Spezialgesetze für fast jeden einzelnen 
Ausfuhrartikel geregelt und werden unter Anpassung an die Schwankungen der Preise und des Metallgehaltes der 
Mineralien erhoben. An der Spitze der Generalzollverwaltung steht ein Mitglied der nordamerikanischen Finanz- 
kommission. Im Juni 1928 trat das neue Steuergesetz in Kraft, das unter Ablösung der bisherigen niedrigen Ein- 
kommensteuer und Festsetzung eines verhältnismäßig hoch bemessenen (1929 auf die Hälfte reduzierten) steuer- 
freien Einkommens eine Besteuerung persönlicher Dienstleistungen (Lohnsteuer) und eine Kapitalertragssteuer mit 
namentlich für die großen Kapitalien sehr hohen Sätzen brachte, wodurch Zusammenschlüsse und Neuinvestitionen 
erschwert werden. Die Kapitalertragssteuer trifft vor allem den Handel, während Banken, Eisenbahnen, Minen- 
betriebe, Landwirtschaft, Einkommen aus Pacht und Miete teils grundsätzlich, teils unter gewissen Bedingungen 
nicht herangezogen werden. Ausländer werden im allgemeinen ebenso behandelt wie Inländer. Im Jahre 1928 er- 
gingen ferner das Münzgesetz, das Gesetz über die Zentralbank und ein allgemeines Bankgesetz. Die Sozialgesetz- 
gebung Boliviens befindet sich noch in den Anfängen. 1924 wurde ein Verbot der Nachtarbeit für Frauen und 
Kinder und ein Arbeiterunfallgesetz erlassen. 

Die Kolonisationspolitik der Regierung arbeitet bisher nur mit zwei älteren Gesetzen von 1905 und 1907. Der 
Versuch, fremde Ansiedler in größerer Zahl ins Land zu ziehen, scheiterte trotz günstiger Landerwerbsbedingungen 
am Kapitalmangel der Einwanderer, ungenügenden Verkehrs- und Absatzverhältnissen, Mangel an landwirtschaft- 
lichen Krediteinrichtungen und klimatischen Hindernissen. Bis zum Kriege entstanden daher noch keine größeren 
Kolonien, sondern nur vereinzelte Familiensiedlungen in östlichen Landesteilen; auch in neuester Zeit hat die Koloni- 
sation infolge der erwähnten Hindernisse keine Fortschritte gemacht. Dagegen führte Mißbrauch der Grunderwerbs- 
bestimmungen hier und da zur Bildung von Latifundienbesitz. 
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III. Gebiet und Bevölkerung. 


Die Daten über Gebiet und Bevölkerung sind unsicher und weichen zum Teil stark voneinander ab. Die Größe 
des Landes wird zwischen 1,3 und 1,8 Mill. qkm angegeben. Der Umfang von rund 1 333 000 qkm entspricht ver- 
mutlich dem augenblicklichen tatsächlichen Herrschaftsgebiet (zwischen 9° 35° und 22° 54’ südlicher Breite und 
60° bis 72° westlicher Länge) ohne Berücksichtigung der von Bolivien noch beanspruchten Zonen. Vor allem ist 
zwischen Bolivien und Paraguay die Grenzführung im Chaco strittig, dessen möglichst weitreichender Besitz für 
den Ausbau der bolivianischen Verbindungen zum Atlantik sehr wichtig wäre. 

Der wirtschaftliche Mittelpunkt des Landes ist heute trotz ihres öden Charakters die große, zwischen den beiden 
Kordilleren auf durchschnittlich 3800 m Höhe gelegene bolivianische Hochebene mit ihren Nachbargebieten. Sie hat 
bei einer Länge von 835 km und einer durchschnittlichen Breite von 130 km eine Ausdehnung von etwa 106 000 qkm. 
Die in diesem Gebiet gelegenen Departements La Paz, Oruro und Potosi liefern über 90 v.H. der Ausfuhr und nehmen 
einen ebenso großen Teil der Einfuhr auf. 

Die Angaben über die Bevölkerung schwanken zwischen etwa 2,2 und 3,5 Mill. Einwohnern. Der letzte Zensus 
fand 1900 statt und ergab einschließlich 91 000 wilden Indianern 1 766 451 Einwohner. Auf Grund dieser Zählung 
schätzte man für 1926 eine Bevölkerung von rund 3,5 Mill. Einwohnern, doch dürfte diese Annahme zu hoch sein. 
Man wird gegenwärtig mit der meistgenannten Zahl von rund 3 Mill. Einwohnern rechnen können, was bei einem 
Gebietsumfang von rund 1333 000 qkm eine Bevölkerungsdichte von 2,3 Einwohnern auf den qkm ergäbe. Die 
Bevölkerung ist höchst ungleichmäßig verteilt, im Norden und Osten äußerst spärlich, dagegen im westlichen Gebirgs- 
land, in dem drei Viertel der Bevölkerung leben, verhältnismäßig dicht. Die dichteste Besiedlung haben die Departe- 
ments La Paz, Cochabamba und Potosí mit 4,5 bis 8 Einwohnern auf den qkm. Etwa 60 v.H. der Bevölkerung 
leben in einer Höhe von über 3 000 m, weitere 20 v.H.in einer Höhe von mehr als 3600 m. Auf dem Hochland liegen 
auch fast alle größeren Städte. Der Regierungssitz La Paz mit 143 000 Einwohnern, die offizielle Hauptstadt Sucre 
mit 34 000, das landwirtschaftliche Zentrum Cochabamba, die Minenstädte Potosí und Oruro mit je zwischen 30 
und 40.000 Einwohnern. Von Wichtigkeit sind ferner Santa Cruz als Mittelpunkt des östlichen Wirtschaftslebens 
sowie Ausgangspunkt aller Bestrebungen zur Erschließung des Tieflandes und Tarija im Süden. 

Rassefimäßig wiegt das indianische Element stark vor. Für 1900 ergab der Zensus eine Zusammensetzung von 
50,9 v.H. Indianern, 26,7 v.H. Mischlingen, 12,7 v.H. Weißen, 0,21 v.H. Negern und 9,4 v.H. Einwohnern unbestimmter 
Rasse. Für 1926 lauten die Angaben auf 54 v.H. Indianer, 32 v.H. Mischlinge, 13 v.H. Weiße (allergrößtenteils spa- 
nischer Abstammung), 1 v.H. Neger. Die Zahl der Ausländer wird gegenwärtig auf rund 10 000, davon etwa ein 
Drittel Peruaner, angegeben. Die Einwanderung ist sehr gering und, da eine eigentliche landwirtschaftliche Koloni- 
sation noch nicht betrieben wird, fast ganz auf Kaufleute und Techniker europäischer und nordamerikanischer 
Nationalität beschränkt. Die Einwanderung asiatischer Kulis ist zum Schutze einheimischer Arbeiter verboten. 
Die Oberschicht wohnt fast nur in den Städten, die Fremden leben zum großen Teil in den Bergwerksbezirken. Der 
deutsche Einfluß ist, obwohl die deutsche Kolonie nur etwa 1000 Köpfe zählt, namentlich auf dem Gebiete des 
Handels bedeutend und dürfte in manchen Landesteilen (z. B. in Santa Cruz) vorherrschend sein. 

Über die Berufsgliederung der Bevölkerung sind neuere zuverlässige Daten nicht bekannt. 1900 wurden 564 000 
(50,3 v.H. der Gesamtberufstätigen) in der Landwirtschaft, 399 000 (35,6 v.H.) im Gewerbe, 13 000 (1,1 v.H.) im 
Bergbau, 56 000 (5,0 v.H.) im Handel, 50 000 (4,4 v.H.) in den freien Berufen, 36 000 (3,3 v.H.) in häuslichen Diensten 
und 3.000 (0,3 v.H.) sonstige Beschäftigte gezählt. Diese Zahlen dürften bei einer der Weiterindustrialisierung ent- 
sprechenden verhältnismäßigen Verminderung der Zahl der landwirtschaftlich Tätigen zugunsten der Bevölkerung 
in Handel, Industrie (überwiegend Handwerk und Kleingewerbe) und Bergbau auch für die heutige Verteilung einen 
Anhalt bieten. Die Kaufkraft großer Volksteile ist außerordentlich gering. Etwa 80 v.H. der Bevölkerung kommen 
als Verbraucher ausländischer Fertigfabrikate nur wenig oder gar nicht in Betracht. Sie produzieren ihren Lebens- 
bedarf fast vollständig selbst. Konsumenten von Einfuhrwaren sind im wesentlichen nur die Städte und die Bergbau- 
distrikte, 

IV. Land- und Waldwirtschait. 


Seit dem Verfall der Ackerbauverfassung des Inkareiches ist die Landwirtschaft rückständig geblieben und heute 
nicht einmal imstande, den Nahrungsmittelbedarf der kleinen Bevölkerung zu decken; zur Ausfuhr trägt sie 
nur wenig bei (1927 3,2 v.H.), hauptsächlich lebende Tiere, Häute, Wolle und Cocablätter. Eine Intensivie- 
rung des Ackerbaus, zu der sich auch andere Maßnahmen wie z. B. die Organisation des landwirtschaftlichen 
Kreditwesens gesellen müßten, wird erschwert durch Arbeiter- und Kapitalmangel, die überlieferten patriarchalischen 
Wirtschaftsformen und die Transportschwierigkeiten, die es bis jetzt verhindern, daß die landwirtschaftlichen Pro- 
dukte des Ostens, mit ganz wenig Ausnahmen wie z. B. Alkohol, auf das Hochland geliefert werden können. Die 
Steigerung der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugung dürfte aber in Anbetracht der bisher nur einseitig ent- 
wickelten Produktivkräfte eine der dringendsten Aufgaben vorsorgender Wirtschaftspolitik sein. 

Die natürlichen Voraussetzungen für Ackerbau und Viehzucht sind in diesem Lande sämtlieher Klimate durchaus 
günstig. Mit Ausnahme der höchsten Teile des Gebirgslandes und der Sumpf- und Waldgebiete bestehen überall 
Anbaumöglichkeiten. Es lassen sich dabei drei Zonen unterscheiden: erstens die tieferen und geschützteren Teile 
des Hochlandes, in denen die seßhafte Indianerbevölkerung namentlich Kartoffeln, Gerste, Quinoa (eine Hirseart) 
und Oca baut, und in denen bei systematischer Bewässerung unter Ausnutzung des Gebirgswassers die Anbaufläche 
noch sehr erweiterungsfähig wäre; zweitens die nach Osten abfallenden Täler, in den oberen Teilen »Valles« genannt, 
in denen Weizen- und Maisbau möglich ist, und in denen alle Früchte Südeuropas wachsen, und die tiefer gelegenen 
äußerst fruchtbaren »Yungas«, die alle subtropischen und tropischen Früchte, Bananen, Cocasträucher, Zuckerrohr, 
Maniok, Kaffee, Kakao, Tabak und Reis gedeihen lassen; drittens das weite Tiefland mit tropischem und subtro- 
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pischem Klima. Es bietet Anbaumöglichkeiten für alle großen Plantagenkulturen und die Voraussetzungen für eine 
Rinderzucht großen Stils mit Fleischverwertungs- und Milchwirtschaft. Alle diese Möglichkeiten sind jedoch nur 
bei intensiverer Besiedlung und Erschließung auszunutzen. 

Verhältnismäßig am wichtigsten ist die Kultur der Coca, aus deren Blättern Kokain gewonnen wird, doch werden 
dafür nur sehr geringe Mengen benötigt. Die Gesamterzeugung dürfte 1 Mill. kg jährlich übersteigen. Der größte 
Teil der Ernte wird von den Eingeborenen im Lande verbraucht, denen das Produkt als Nahrungs- und Stärkungs- 
mittel, namentlich bei der Arbeit in großen Höhen dient. Im Durchschnitt der Jahre 1920 bis 1927 kamen etwa 
37 v.H. der Ernte zur Ausfuhr, die fast vollständig Chile und Argentinien aufnehmen. Weitere Medizinalpflanzen 
sind Matico (als Droge verwandt) und Chinarinde, die aber durch das billigere Plantagenerzeugnis Ostindiens vom 
Weltmarkt zurückgedrängt wurde. 


Landwirtschaft. 
T ۱ D Su e ۳ en | Jp ih d TA Baum- | Baum 
Jahr Gerste | Hafer | Mais | Reis | toffeln | Kakao | Kaffee | Tabak | saat woll. wolle | Gesamt 
| | | | | 1 saat 
Anbaufläche 
1000 ha 
1923/24 ...... 90,0 160,0 0,3 260,0 21,0 204,0 4,2 24,0 4,2 0,2 2,0 2,0 771,9 
192425 ...... 93,0 170,0 0,3 274,0 19,0 220,0 4,3 25,3 4,5 0,3 N 2,1 814,9 
1925:26 ...... 98,0 185,0 0,4 280,0 22,0 231,0 4,3 26,0 4,4 0,4 2,3 2,3 856,1 
1926,27 ...... 102,0 187,0 0,4 | 265,0 24,0 | 264,0 4,5 26,3 5,0 0,4 2,5 2,5 883,6 
Ernte 
1000 t 
1923/24 ..... 48,0 230,4 0,4 280,0 24,0 286,0 1,8 9,6 4,0 0,2 0,9 0,4 ۰ 
192425 ...... 45,0 | 242,0 0,4 | 21,0 | 23,0 | 306,0 1,9 9,8 4,0 0,3 1,0 0,4 z 
1925/96 ...... 50,0 | 255,0 04 | 2980 | 25,0 | 315,0 2,0 9,8 4,0 0,4 1,0 0,4 z 
1926/27 ...... 51,0 | 251,0 0,5 | 270,0 25,0 | 309,0 2,1 9,8 4,1 0,4 11 0,5 ۰ 
Hektarertrag 
dz 
1923/24 ...... 5,3 14,4 14,0 10,8 11,4 14,0 | 43 4,0 9,5 10,0 4,6 2,0 
1924/25 ...... 4,8 14,2 13,5 10,6 12,1 13,9 | 4,4 3,9 9 و9‎ 4,7 2,0 
1925.26 ...... 5,1 13,8 10,0 10,6 11,4 13,6 | 4,7 3,8 9,1 10,0 4,5 1,9 
1926/27 ......» 5,0 13,4 11,2 10,2 10,4 11,7 | 4,7 3,7 8,2 10,0 4,5 1,9 


Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1926/27. 


Die Gesamtanbaufläche für die wichtigsten Ackerbau- und Plantagenkulturen nimmt, soweit aus einer allerdings 
nur die letzten Jahre erfassenden Statistik zu schließen ist, allmählich zu. Sie umfaßte 1924 772.000, 1927 884.000 ha. 
Die beiden wichtigsten Fruchtarten sind Mais und Kartoffeln, nach denen noch Gerste und Weizen größere Be- 
deutung besitzen, die jedoch — wie auch die sehr wenig umfangreichen Reiskulturen — dem Bedarf des Landes 
nicht genügen. Der Anbau von Hafer ist, ebenso wie der von Leinsaat, verschwindend gering. Alle diese Kulturen 
ließen sich räumlich noch erheblich ausdehnen und in ihren Erträgen, die heute mit Ausnahme von Gerste, 
Hafer und Leinsaat unter dem europäischen Durchschnitt liegen, erheblich steigern; auch der Anbau von Roggen, 
Flachs und Futterpflanzen, wie z. B. Alfalfa, wäre möglich. Zuckerrohr wird hauptsächlich im tropischen Tiefland 
und bisher fast nur zur Verarbeitung in Alkoholbrennereien angebaut. Eine eigentliche Zuckerindustrie besteht 
noch nicht, vielmehr müssen bedeutende Zuckermengen aus Peru und Argentinien eingeführt werden. Kaffee von 
an sich guter Qualität wird in beschränktem Umfange in den Yungastälern gebaut, aber die Kultur bedarf noch 
sehr der Vervollkommnung. Im Osten finden sich Kakaopflanzungen, die jedoch für den heimischen Bedarf nicht 
ausreichen. Etwas größer ist die Produktion von Tabak für den inländischen Verbrauch. Der Baumwollanbau in 
einigen östlichen Departements und im Amazonasgebiet ist alt, aber über eine ganz geringe Anbaufläche nicht 
hinausgekommen. Die Ernte wird hauptsächlich in Hausarbeit für den Eigenverbrauch verwertet. Nach ange- 
stellten Untersuchungen könnten allein im Departement Santa Cruz jährlich über 360 Mill. kg Baumwolle guter 
Qualität produziert werden. 

Von den Nahrungsmitteln, die infolge der ungenügenden heimischen Produktion aus dem Auslande bezogen werden 
müssen, sind am wichtigsten Weizenmehl, Zucker und Reis; die Einfuhr war im Durchschnitt der Jahre 1924/27 
bei Zucker etwas, bei Mehl und Reis bedeutend größer als in den beiden letzten Vorkriegsjahren; die inländische 
Bedarfsdeckung ist also verhältnismäßig zurückgegangen. 

Bolivien hat in seinen nordöstlichen Waldgebieten Anteil an den großen Wildkautschukbeständen des Amazonas- 
beckens. Die Kautschukausfuhr, die als mit der Produktion identisch angenommen werden kann, hat sich von 1900 
bis 1927 mengenmäßig im ganzen auf der gleichen Höhe von durchschnittlich 3000 t gehalten, doch hat sich der 
Anteil Boliviens an der Weltproduktion völlig verändert. 1905, im Jahre des Produktionsminimums von rund 1 500 t, 
betrug er etwa 21/,v.H.; auch 1913, als der 1905 noch gar nicht ins Gewicht fallende Plantagenkautschuk kurz vor 
der Überflügelung des Wildkautschuks stand, konnte sich Boliviens Anteil, obwohl die Produktionsmenge mit rund 
5 100 t sehr hoch war, nur auf 4'/, v.H. erheben, um 1920 (3 800 t) auf reichlich 1 v.H. und 1927 (3900 t) auf knapp 
Si, v.H. zu fallen. Ein wirkliches Wiederaufleben der Kautschukausbeute, die heute nur noch mit geringem Nutzen 
betrieben und auch durch ungesunde klimatische Verhältnisse und Arbeitermangel erschwert wird, ist ebenso wenig 
wahrscheinlich wie in Brasilien, obwohl noch große unberührte Bestände vorhanden sind. Nordbolivien liefert mit 
den feinsten Gummi der Welt; auf dem Markt erscheint er jedoch, da er fast ganz über Brasilien ausgeführt wird, 
als Parägummi. Vor dem Kriege nahm Großbritannien mehr als die Hälfte der Erzeugung auf, nach dem Kriege 
sind die Vereinigten Staaten von Amerika die Hauptabnehmer geworden. 

Die bolivianische Viehzucht, die fast nur extensiv, vor allem durch die Hochlandindianer betrieben wird, leidet 
an mangelnder rationeller Pflege. 1910 waren vorhanden: rund 734 000 Rinder, 1 449 000 Schafe, 97 000 Pferde, 
45 000 Maultiere, 173 000 Esel, 468 000 Ziegen, 114 000 Schweine, 414 000 Lamas und 112 000 Alpacas. Inzwischen 
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hat der Viehbestand zum Teil erheblich abgenommen; für 1925 wurden nur noch etwa 1/ Mill. Rinder (die Zahl der 
außerdem in den Llanos wild lebenden Rinder wird auf 31, Mill. geschätzt), fast 1 Mill. Schafe, 64 000 Pferde, 17 000 
Maultiere, 92 000 Esel, etwa 3, Mill. Ziegen, 92 000 Schweine, 233 000 Lamas und 56 000 Alpacas angegeben. Die 
Rinderzucht ist im Osten und Nordosten am stärksten verbreitet, beschränkt sich aber bei nur geringer Aufbesserung 
der Rasse durch Einfuhr auf die Züchtung des einheimischen Criollorindes und auf Fleisch- und Häuteverwertung, 
da für eine regelrechte Milchwirtschaft der Absatz zu klein ist und diese nur in der Nähe der Städte lohnt. Die ge- 
ringe Häuteausfuhr wird überwiegend von Großbritannien aufgenommen, das Deutsche Reich folgt in weitem Ab- 
stand. Ein großer Teil des Hochlandes ist für die Zucht hochwertiger Wolltiere durchaus geeignet, doch wird heute 
nur eine primitive Schafzucht betrieben. Lamas und Alpacas werden als Haustiere, jene hauptsächlich als Lasten- 
träger gehalten. Die Lamawolle steht im Wert etwa der Schafwolle gleich, das feine und langiaserige Alpacaprodukt 
erzielt auch ungewaschen einen hohen Preis. 


V. Bergbau und Industrie. 


Die bolivianischen Anden in ihrer ganzen Ausdehnung von der peruanischen bis zur argentinischen Grenze sind 
außerordentlich metallreich. Boliviens Silber-, Zinn- und Wismutlager gehören zu den ergiebigsten der Welt. Außer- 
dem finden sich Gold, Kupfer, Wolfram, Antimon, Blei, Eisen, Quecksilber, Molybdän, Kobalt, Schwefel, Kalk, 
Borax, Kaolin, Achat, Magnesit, Zinksulfate und viele andere Mineralien, deren Abbaumöglichkeit, abgesehen von 
der Entwicklung des Weltbedarfs, vor allem an die weitere Verkehrserschließung der Gebirgszone und die Beteiligung 
ausländischen Kapitals gebunden ist. So groß Boliviens Mineralreichtum ist, hatten doch nur Gold, Silber, Kupfer, 
Zinn und neuerdings Blei für die Wirtschaftsentwicklung größere Bedeutung. 

In früheren Zeiten war die Goldgewinnung in Bolivien sehr beträchtlich und machte im Zeitraum von 1601 bis 
1700 12,2 v.H. der Weltproduktion aus. In der Zeit von 1701 bis 1800 ging der Anteil schon auf 3,9 v.H. zurück, 
erhöhte sich in den Jahren von 1801 bis 1810 nochmals auf 4 
5,4 v.H., wurde in der Folge aber immer geringer. Die gegen ] G old- und Silberbergbau. 


wärtige Produktion von Gold, das teils aus dem Gestein der Kor- | Goldgewinnung | Silbergewinnung 
dilleren, teils aus Flüssen gewonnen wird, beträgt jährlich etwa SEHR t GC t Ge 8 
10 kg (1926; in diesem Jahre ging der größte Teil des Goldes nach Got Sënn 
dem Deutschen Reich) und macht nur noch 0,002 v.H. der Welt- 1601—1700 104,0 12,2 |14214,2| 38,5 
produktion ans. E WEE A 
Der wichtigste Beitrag Boliviens zur Weltwirtschaft früherer 1871-1880 134 | 06 | 23726 10,4 
Jahrhunderte bestand im Eirtrag seiner Silberminen. Die be, in | 2 a a 
deutendsten Silbervorkommen finden sich bei Potosi (der Reichtum EH 0 joa äu 
des berühmten Silberberges ist bis heute noch nicht erschöpft) und 1928 00| 00 وه از‎ 2 
Oruro, ferner in den Distrikten von Uyuni und Colquechaca. Die ی‎ el fahre 


meisten alten Silbergruben sind heute verlassen, doch lohnt häufig buch für das Deutsche Reich, Jg. 1929, 8.57*ff, 
noch die Durcharbeitung ihrer Halden auf Zinn. Im Zeitraum Et ‘ 

von 1601 bis 1700 lieferte Bolivien 38,5 v.H. der Welterzeugung von Silber. Noch im 19. Jahrhundert betrug sein 
Anteil etwa 10 v. H. Seit Beginn des 20 Jahrhunderts ging die Silbergewinnung, die 1900 noch 36,6 v.H. des Gesamt- 
ausfuhrwertes Boliviens ausmachte, scharf zurück; 1928 betrug der Anteil des Silbers am Gesamtausfuhrwert, ob- 
wohl die Silbergewinnung seit 1916 infolge starker Preiserhöhung wieder zunahm, nur noch 5,9 v. H., während der 
Anteil an der Welterzeugung auf 2,2 v.H. sank. Die Silberpreduktion wie auch die Ausbeute von Wismut, Wolfram 
und Antimon kann heute im wesentlichen nur noch als Nebenproduktion der Zinn-, Zink- und Bleiförderung rentabel 
betrieben werden und ist somit von den Preisen dieser Metalle stark abhängig geworden. Der größte Teil des Silbers 
geht nach den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die Zinnminen befinden sich hauptsächlich in der Cordillera Quimsaeruz, in den Bezirken von Potosi, Oruro, 
Llallagua-Uncia, Araca und Huayna-Potosi bei La Paz. Am reichsten ist das Departement Oruro, in dem auch die 
a ‚Minenindustrie besteht, und wo sich vor allem Zinngewinnung 

in d 1 zuge 
EE e eegen 


; .H. der Weltgewi 
den Malayischen Staaten und Niederländisch Indien ist wichtig, EE 


1 S WE Nieder- | 7 
daß es sich dort um Alluviallager handelt, die im Tagebau aus- mer | "wer | Malayı | Boi lindisch Übrige 
gebeutet werden, während das bolivianische Zinn unter ent- SE na E 
sprechend höheren Produktionskosten in regelrechtem Bergbau- H Kl e z 

: a 7 0 1 D 
betrieb gewonnen werden muß. Unterschreitet der Zinnpreis- SE Wé 2 KE ee 27 
eine gewisse Grenze, die etwa bei 180 £ für die Tonne Feinzinn 1913 100 | aas | 197 | 15,4 | 4 
3 ERT OES E i 1920 ۱۵۵ | 92 | 228 | 17,3 ا‎ 29.7 
liegt, so werde eisten Gruben unrentabel. Seit 1923 stieg 1921 100 | 31,9 | 16,6 | 23,2 | 28,3 
der Preis anhaltend. Er hielt sich in den letzten vier Monaten 1926 E WE e Co 226 2% 
und in den ersten vier Monaten 1927 auf durchschnittlich 307 £ 1924 100 | 33,4 | 22,4 | 22,4 | 21,8 

E mo SG ۰ 1925 | ae || | Sec 3 
so daß die Lage im bolivianischen Bergbau befriedigend war. Im 1926 100 33,5 20,7 23,1 22,7 
Jahresdarchschnitt 1028 war der Zinnpreis auf 2328 geilen, 4 | 18 | 38 | 2e 28 | B3 
und lag Anfang 1929 bei 225 und im August 1929 bei 207 £. Quelle: ii und 1907: Wuytinsky, Die Welt in 


H ü 1 3 5 P Zahlen, Bd. IV, S. 186. — 1913 bis 1927: Statist. Jahr- 

Über die verfügbaren Zinnvorräte gehen die Ansichten aus- puch für das Deutsche Reich, Jg. 1928, 8.51. — 1928: 

einander. Nach der einen Meinung ist mit der Auffindung neuer Yearbook of the American Bureau of Metal Statisties 
o 7 1928, S. 105. 

bedeutender Vorkommen Zong rechnen, da die Umgrenzung 1) Zinngehalt des geförderten ۰ 
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der zinnführenden Zone bekannt und diese genügend durchforscht sei, so daß in absehbarer Zeit die Erzeugung sinken 
müsse, sofern es nicht gelänge, die Produktionsmethoden zu verbilligen und die ärmeren Lagerstätten auszubeuten. 
Andere urteilen bezüglich der unbekannten Reserven optimistischer und nehmen an, daß die bekannten Vorräte für 
wenigstens ein halbes Jahrhundert ausreichen, und daß die gegenwärtige Ausbeutungsintensität bei festen Preisen für 
viele Jahre gehaltenwerden kann. Allerdings sind in den letzten 10 Jahren keine reichen Minen mehr entdeckt worden. 

Das größte bolivianische Minenunternehmen, zugleich das größte Zinnbergwerk der Welt, besitzt die einheimische 
Patinogruppe (Patiño Mines and Enterprises Consolidated Ine.), an der nordamerikanisches Kapital stark beteiligt 
ist, und die 50 bis 60 v.H. der bolivianischen Zinnerzeugung kontrolliert. Nach ihr zählen die Aramayogruben 
zu den größten Zinn-, Silber- und Wismutproduzenten, dann folgt die Guggenheimgruppe in Caracoles bei Oruro, 
die ständig bemüht ist, ihren Anteil an der bolivianischen Zinnproduktion zu erhöhen. An einer Reihe weiterer wich- 
tiger Minen ist chilenisches Kapital stark beteiligt. Das Eindringen nordamerikanischen Kapitals, das namentlich 
seit dem Wiederanziehen der Zinnpreise im Jahre 1923 in großem Ausmaße erfolgte und den früher vorherrschenden, 
auch heute noch starken englischen Einfluß immer mehr zurückdrängt, wurde zum Teil durch den starken Kapital- 
bedarf zur technischen Verbesserung der Gewinnungsmethoden veranlaßt, von der angesichts des abnehmenden 
Metallgehalts die Aufrechterhaltung der Rentabilität abhängt. Während noch kurz vor dem Kriege der Metallgehalt 
der verarbeiteten Erze in den reichsten Gruben im Durchschnitt etwa 10 v.H. und mehr betrug, sank der Durch- 
schnittsmetallgehalt allmählich bis auf 4,7 v. ÉIS 

In erheblichem Abstand von der Produktionsmenge der Malayischen Staaten ringt Bolivien mit Niederländisch 
Indien um den zweiten Platz in der Weltzinnproduktion, den es seit 1913 mit Ausnahme der Jahre 1916, 1921, 1925 
und 1926 behauptete. Der Anteil an der Weltproduktion schwankt seit 1913 um ein Fünftel bis ein Viertel und be- 
trug 1927 22,8 v.H. Die ausgeführte Zinnmenge war 1927 (66600 t) bei ungefähr gleichem Jahresdurchschnittspreis 
wesentlich höher als 1926 (53 600 t). Trotz des 1928 eingetretenen Preisrückganges betrugen die Gesamtver- 
schiffungen in den ersten 9 Monaten 1928 5400 t mehr als im gleichen Zeitraum 1927, was vor allem auf die 
erhöhte Produktion der Patiiogruben zurückzuführen ist. 

Eine Zinnverhüttung, die für eine Steigerung der Ausfuhr von größter Bedeutung wäre, findet in Bolivien bisher 
nur in unbedeutendem Umfange statt, im übrigen nur eine Aufbereitung. Zwar sind gelegentliche Versuche mit dem 
elektrischen Schmelzprozeß angestellt worden, doch erwiesen sich die Hindernisse bisher als noch zu groß, um dieses 
an sich dank der vorhandenen Wasserkräfte aussichtsreichste Verfahren rentabel zu gestalten. Das Zinn wird heute 
als Konzentrat (sog. barilla) mit einem Metallgehalt von etwa 60 v. H. in Säcken ausgeführt, fast vollständig nach 
Großbritannien, wo es verhüttet wird, und von wo die Vereinigten Staaten von Amerika den größten Teil zur end- 
‚gültigen Verarbeitung übernehmen. Neuerdings werden, zwar noch geringe, aber steigende Mengen, namentlich 
Barilla mit weniger hohem Zinngehalt, von deutschen Hüttenwerken gekauft. Vereinzelt werden sehr reiche Erze in 
ursprünglicher Form (sog. guia) ausgesondert und kommen so zur Verschiffung. Auch das Silber wird nicht verhüttet, 
sondern nur chemisch ausgelaugt und als Konzentrat ausgeführt. 

In den letzten Jahren hat die Vervollkommnung des Produktions- und Beförderungsapparates der Minen erhebliche 
Fortschritte gemacht, doch sind einer stärkeren Senkung der Erzeugungskosten ziemlich beträchtliche Abgaben, 
die hohen Beschaffungskosten des Bergbaumaterials und der Brennstoffe, die hohen Frachtsätze der Eisenbahnen 
und die beschränkte Arbeitsintensität der Indianer hinderlich. Für die Rationalisierung des bolivianischen Berg- 
baus sind die seit einigen Jahren im Gange befindlichen Zusammenschlußbestrebungen wichtig, die praktisch die 
ganze Mineralförderung erfassen und im Endziel einer Stärkung der Stellung der bolivianischen Produzenten auf 
dem Weltmarkt dienen sollen. 1927 besaßen die 17 bedeutendsten Zinngesellschaften ein Kapital von rund 
68 Mill. Dollar. 

Von wachsender Bedeutung ist seit 1924 die Gewinnung und Ausfuhr von Blei geworden, nachdem dessen Preis- 
steigerung seit 1923 zahlreiche kleinere Vorkommen abbauwürdig gemacht hatte. Große Bleflagerstätten sollen 
allerdings mit Ausnahme einiger reicher Vorkommen bei Tupiza-Villazön und La Paz nicht vorhanden sein, so daß 
Bolivien als Bleiproduzent kaum größere Bedeutung gewinnen wird. Die Produktion war bisher in einigen Minen des 
Südens am stärksten, weil das Blei von dort verhältnismäßig leicht nach Argentinien abgesetzt werden kann. Die 
Bleiausfuhr stieg von 30 t im Jahre 1910 auf 1 765 t im Jahre 1913, 4420 t im Jahre 1920, 36 838 t im Jahre 1925, 
ging aber 1928 auf 18 018 t zurück, da der Bleipreis 1927 und 1928 wieder stark fiel, was eine schwere Depression 
im Hauptbleigebiet von Tupiza-Villazön zur Folge hatte. Das bedeutendste Unternehmen ist die nordamerikanische, 
von der Patiiogruppe kontrollierte, National Lead Co. Einige Minen bereiten das Erz bis 75 v.H. Bleigebalt auf 
und gewinnen zugleich noch etwas Silber. 

Die Kupferproduktion (die praktisch als mit der Ausfuhr identisch betrachtet werden darf) zog schon aus dem 
Bau der Bahn Arica-La Paz, die den Hauptkupferdistrikt berührt, großen Vorteil und nahm dann einen großen Auf- 
schwung mit den außerordentlich hohen Kupferpreisen während des Krieges. 1913 betrug die Kupfererzausfuhr 
erst 5100 t (ihr Metallgehalt 0,4 v.H. der Weltkupferproduktion), stieg 1914 auf 8700 t und erreichte 1917 mit 
37 400 t (0,5 v.H. des Metallgehalts der Weltproduktion) ihren Höchststand. 1920 wurden nur noch 28 100 t aus- 
geführt (1,0 v. H.), 1922 brachte dagegen wieder einen Höhepunkt mit 34 600 t (1,2 v. H.). Dann ließ die Produktion 
stark nach bis auf 14 700 t (0,48 v. H.) im Jahre 1925. 1927 erreichte die Ausfuhr 24000t (0,46 v.H.). Die reichsten 
Kupferminen Boliviens liegen bei Corocoro, wo das Metall zum Teil gediegen vorkommt. In den letzten Jahren zeigten 
sie Anzeichen beginnender Erschöpfung. Die Hauptschwierigkeit bei der bolivianischen Kupfergewinnung liegt in 
der Beschaffung von Brennstoff für den Schmelzprozeß; bisher wird das Kupfer nur als Erz in konzentrierter Form 
versandt. Neuerdings erwägt man, auch hier zum chemischen Auslaugeprozeß überzugehen. Die American Smelting 
Co. ist an der Kupferproduktion hervorragend beteiligt. Nach dem Kriege ging die Kupferausfuhr überwiegend nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika. 


Bolivien‏ = 4/0 سب 


Das wichtigste der übrigen Metalle ist Wismut, in dessen Weltproduktion Bolivien führend ist. Es ist in den De- 
partements La Paz und Potosi weit verbreitet und wird zusammen mit anderen Metallen, darunter Zinn, gewonnen. 
Auch die Wismutproduktion nahm während des Krieges erheblich zu; die Ausfuhr betrug 1908 erst 160 t, 1913 schon 
422 t, stieg 1916 auf 668 t, ging danach wieder zurück und hörte 1921 mit nur 29 t fast ganz auf. Bis 1925 nahm 
a wieder auf 542 t zu und ließ 1926 bis 1923 (253 t) wieder nach. Hauptabnehmer war vor dem Kriege Belgien, 
während nach dem Kriege Großbritannien an die erste Stelle gerückt ist. 

Bolivien ist reich an Wolfram, das eine besondere Kriegskonjunktur erlebte, danach aber bald an Bedeutung 
verlor, Die Ausfuhr betrug 1910 210 t, 1917 (Höchstjahr) 3 891 t, 1920 noch 708 t und 1927 nur noch 80 t. Sie geht 
zum größten Teil nach Großbritannien. Ebenso hat die Gewinnung von Antimon, die 1910 525 t und 1913 nur 62 t 
betrug, im Kriege bis auf 27 414 t (1916) zugenommen. Sie fiel 1922 wieder auf 420 t und stieg 1927 auf 6 718 t. 
Die Verwendung dieses Metalls, das überwiegend von Großbritannien aufgenommen wird, ist noch zu beschränkt, 
um einen stärkeren normalen Abbau lohnend zu machen. Antimon wie Wolfram konnten nach dem Kriege nur 
schwer mit den chinesischen Produkten konkurrieren. Von den übrigen Metallen ist nur noch Zink erwähnenswert, 
dessen Anteil an der Gesamtausfuhr 1925 4,5 v. H. betrug. Die Zinkausfuhr erreichte 1910 mit nahezu 12 000 t einen 
Höhepunkt, war schon 1913 auf etwa 7 400 t gesunken, hatte in den Kriegsjahren keine besondere Konjunktur zu 
verzeichnen und nahm nach dem Kriege auf einige hundert Tonnen jährlich ab; erst 1925 erreichte sie wieder 6000 t 
und 1926 die Rekordzahl von fast 18 000 t. Eine weitere Ausdehnung der Produktion ist vor allem von einer besseren 
Aufbereitung der Erze abhängig. Die Zinkausfuhr ging 1913 hauptsächlich nach dem Deutschen Reich, während 
nach dem Kriege Großbritannien das Hauptabsatzland wurde. 

Eisenerze sind nach den bisherigen Feststellungen in beschränkter Menge in nördlichen und östlichen Landes- 
teilen vorhanden. Steinkohlenlager finden sich an verschiedenen Stellen, namentlich in der Nähe des Titicaca- 
sees. Hier wie dort wird der Abbau durch mangelnde Transportmöglichkeit erschwert oder verhindert. Die Förderung 
aus den Titicacagruben soll in den letzten Jahren einige Fortschritte gemacht haben, aber so gut wie die gesamte 
erforderliche Kohle muß noch eingeführt werden, davon viel aus Chile. Diamanten, Molybdän, Marmor und 
Salz sind in teilweise bedeutenden Lagern festgestellt, doch ist, abgesehen von dem ziemlich erheblichen Salzabbau, 
ihre Gewinnung noch gering oder nach vorübergehenden Versuchen wieder eingestellt worden. 

Dagegen werden seit einigen Jahren von den Nordamerikanern auch in Bolivien Bohrungen auf Petroleum 
mit teilweise gutem Erfolg betrieben; man ist dabei, eine systematische Erforschung der in Frage kommenden Landes- 
teile vorzunehmen. Das ganze Gebiet östlich der Anden gilt als petroleumführend; nach vorgenommenen Proben 
sollen die Lager zu den qualitativ besten Südamerikas gehören. Bohrkonzessionen, zum Teil im Zusammenhang 
mit Kolonisationsprojekten in Ostbolivien, sollen bisher in einem Umfange von rund 3,5 Mill. ba — unter Haupt- 
beteiligung einer Tochtergesellschaft der Standard Oil Co. mit rund 1,3 Mill. ha im Departement Tarija und des 
englischen Bolivian Land and Oil Syndicate Ltd. im Departement Santa Cruz — erteilt worden sein. Bisher sind 
im wesentlichen erst Vorarbeiten — hauptsächlich an der argentinischen Grenze im Gebiet von Yacuiba — geleistet 
und etwa 20 Versuchsbohrtürme errichtet worden; man denkt vorläufig noch weniger an eine Ausfuhr als an die 
Brennstoffversorgung des Inlandes. Die Regierung hat sich einen Anteil von 11 v.H. der Förderung des Landes 
gesichert. 

Die weitere Entwicklung des Bergbaus hat vor allem den Ausbau der Verkehrsverbindungen und ausländische 
Kapitalzufuhr zur Voraussetzung. Die Minengesetzgebung ist liberal und gibt grundsätzlich allen Fremden die gleichen 
Rechte wie den Einheimischen. Jeder Mineneigentümer muß jährlich eine geringe Abgabe zahlen. Die steuerliche 
Belastung der Minenindustrie ist neuerdings erhöbt worden. 

Die übrige Industrie ist angesichts des schwachen inneren Marktes und geringer eigener Kapitalkraft sowie 
infolge der den Absatz auf entfernterem Markt stark behindernden, hohen Versandkosten im Verhältnis zum Bergbau 
nur unbedeutend entwickelt; sie beschränkt sich in der Hauptsache auf die Herstellung einiger Massengebrauchs- 
artikel und lokal auf die Städte La Paz, Oruro, Cochabamba, Potosi und Santa Cruz. Es bestehen je eine Anzahl 
meist kleinerer Fabriken bzw. Werkstätten für Metallbearbeitung, einfache Textilerzeugnisse (aus eingeführtem Garn), 
Schuhe und Lederartikel, Möbel, Papier, Seife und Kerzen sowie Streichhölzer, seit 1928 auch eine größere Zement- 
fabrik. Im Laufe dieses Jahres wird eine große Textilfabrik bei La Paz die Produktion billiger Baumwollgewebe 
aufnehmen, an denen ein starker Bedarf vorhanden ist, und deren Einfuhr später durch eine weitere Zollerhöhung 
unterbunden werden soll. Verhältnismäßig zahlreich sind die Brauereien und Brennereien, in denen hauptsächlich 
einheimisches Zuckerrohr verarbeitet wird. Die Einfuhr und Verarbeitung von Tabak (größtenteils wird inländischer 
verwandt ) hat der Staat monopolisiert und einer einheimischen Gesellschaft übertragen. Die Konservenindustrie 
ließe sich Ka angesichts einer bedeutenden Konserveneinfuhr — zusammen mit der Kultur vieler Früchte noch sehr 
entwickeln. Ein 1928 eingebrachter Gesetzentwurf zur Schaffung einer Mühlenindustrie mit Monopolstellung 
unter hoher Zollbelastung des eingeführten Mehls wurde nach Überwindung starker Widerstände im Mai 1929 
vom Kongreß angenommen. 

Der Transport im Lande vorhandener Rohstoffe wie Eisen, Kohle, Holz und Petroleum, an die Zentren 
der Verarbeitung und des Verbrauches ist noch nicht möglich, so daß das Land dafür noch fast ganz auf die 
Einfuhr angewiesen ist. Die Arbeiterfrage liegt insofern schwierig, als der zivilisierte ländliche Hochlandindianer 
seine Scholle nur schwer verläßt, die Minenbezirke großen Bedarf an Arbeitern haben, und sogar eine Abwanderung 
ins chilenische Salpetergebiet stattfindet. Der Kraftwirtschaft Boliviens, deren Ausbau eine der wichtigsten 
Vorbedingungen für die Weiterentwicklung der Industrie ist, sind schwierige Aufgaben gestellt. An inländischen 
Energiequellen stehen bisher im wesentlichen nur die von der Kordillere strömenden Wasserkräfte zur Verfügung, 
deren Ausnutzung, teils durch größere Kraftwerke, teils durch Anlagen einzelner Minenunternehmungen, in 
letzter Zeit Fortschritte gemacht hat, aber noch sehr erweiterungsfähig ist. 
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VI. Außenhandel. 


Der Außenhandel erfuhr von 1900 bis 1928 in der Einfuhr eine Ausdehnung von 12,3 auf 62,7 (im Höchstjahr 
1926 70,8), in der Ausfuhr von 35,7 auf 115,9 Mill. Bolivianos. Mit Ausnahme des Jahres 1921 war die Handels- 
bilanz stets aktiv, jedoch ist dabei zu berücksichtigen, daß den Vorkriegswerten unvollkommene Feststellungs- 


methoden zugrunde lagen. Bis 1913 ist die Entwicklung im ganzen ziemlich stetig. In den Kriegsjahren geht die Ein- 
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Bolivien ۶ Auß l 
EPE TE ATE EE Jahr Geamia; Zinn | Silber Kupter | Blei | Gummi | Übriges 
E 3 Séi ` ausfuhr j | 

1 5 


1 000 Bolivianos 
1913| 93 722| 67784| 2784 | 2774 353 | 14652 | 5375 
1920| 156 019 | 112 282 | 16 152 6 167 1670 | 7578 | 12 170 


1923| 107 694 | 80 612 9 376 6 762 1980 | 3447 5517 

1924| 115 191 | 84 0 8 668 4 2 9080 | 2932 5 929 

1925| 119 286 | 79619 7854 | 4097 | 10 497 | 7 2 9957 

1926| 122 681 | 83 322 8 695 4 509 7525 5484 | 13 146 

1927| 127 084 | 97 845 5947 4 783 4739 5 133 8 637 

1928| 115 907 | 89 710 6 876 5 206 2821 3 2 8222 

3 v.H. der Gesamtausfuhr 

30 1913| 100,0 72,3 | 3,0 3,0 0,4 15,6 5,7 

7,7 )20 اف[ 4,0 10,3 |72,0 )100,0 |1920 $ 

R 1923| 1000| 749| 87 6,3 1,8 32 5,1 

EK 1924| 100,0 73,1| 7,5 3,8 7,9 2:5 5,2 

E 1925| 100,0 66,7 6,6 3,4 8,8 6,1 8,4 

$ 1926 100,0 67,9 SU 3,7 6,1 4,5 10,7 

= 1927| 100,0 77,0 | 4,7 3,8 37 4,0 6,8 

3 1928| 1000) 774۱ 59 4,5 7 27 7, 
S Quelle: 1913, 1920, 1923-1925: Comercio especial da Bolivia, 


Jg. 1913, 1920 und 1925. — 1926-1927: Comercio especial de Bolivia: 
Importación-Exportación de los años 1926 y 1927. — 1928: Besondere 
Mitteilung des Statistischen Amtes in La Paz. 


fuhr stark zurück, während die Ausfuhr nach anfänglichem Nachlassen außerordentlich in die Höhe schnellt und 
1918 mit 182,6 Mill. Bolivianos ihr Maximum und mehr als das Fünffache der Einfuhr erreicht. 1919 und 1920 blieb 
die Ausfuhr trotz erheblichen Rückganges noch immer hoch, bis 1921 das Aufhören der Metallkonjunktur einen 
Sturz auf weniger als die Hälfte und — infolge gleichzeitiger Steigerung der Einfuhr — eine Passivität der Handels- 

bilanz herbeiführte. Von 1922 bis 1927 nahm die Ausfuhr wieder stetig 
Ausfuhr von Zinn, Silber und zu, während sich die Einfuhr seit 1923 nur wenig erhöhte; der Einfuhr- 


Gummi. rückgang von 1926 auf 1927 ist nur wertmäßig, (bei mengenmäßiger 
v. H. des Gesamtausfuhrwertes Zunahme) vorhanden, und dürfte sich zum erheblichen Teil aus einer 
DE ۳ Übrigen Änderung der Anschreibungsmethoden und der Heraufsetzung des 
s x سا‎ Bolivianokurses erklären. Der bolivianische Markt erwies sich im Gegen- 
1900 an 36,6 2.2 | 10,2 satz zu den meisten anderen südamerikanischen Ländern infolge der 
1902 213 | 420 | 21 | 56 schwachen Bevölkerung und der verhältnismäßig geringen, von der un- 
10 He 123 En | Së sicheren Metallkonjunktur abhängigen Kaufkraft des Landes als nur 
1905 62,8 9,2 | 17,6 | 10,4 wenig erweiterungsfähig. 
iz SCH 176 101 In der Ausfuhr überwiegen die Mineralien bei weitem und stärker als bei 
1908 er 188 | 0 BR irgendeinemanderensüdamerikanischen Land. Während bis 1902 das Silber 
1910 48,9 72 | 36,6 23 in der Ausfuhr führte, ist seit 1903 das Zinn der größte Ausfuhrposten; 
u Se 8 Ke der Anteil des Ziuns stieg unter Schwankungen fortgesetzt, bis er 1928 
1918 72,3 30 15.6 2 77,4 v.H. der Gesamtausfuhr betrug. Der Anteil des Silbers erreichte 1921 
zu ur Fr ۲ 1 d 4 noch einmal 15,6 v.H., betrug aber 1925 nur 6,6 v.H., 1926 7,1 v.H. und 
1917 54.0 3;6 9:8 | 326 1928 5,9 v.H. Kupfer hatte in den letzten Jahren vor dem Kriege einen 
5 3 Si 72 | 17 Ausfuhranteil von 2 bis 3v.H. und war von 1919 bis 1925 durchschnittlich 
22 7210 10, ae e mit 4,3 v.H. an der Ausfuhr beteiligt. 1924 und 1925 rückte das Blei 
1922 217 | 2 29 14,2 mit 7,9 bzw. 8,8 v.H. an die zweite Stelle, doch ermäßigte sich sein 
1898 ۱. 20, | 96 وار‎ O EE auf 3,7 und 2,4 v.H. Wolfram, Antimon, 
1925 66,7 6,6 6,1 20,6 Wismut und Zink tragen nur wenig zur Ausfuhr bei. Die Kautschuk- 
en = H die 13 ausfuhr stand 1900 noch an zweiter Stelle, ging aber bis 1903 nach dem 
Ge 71,4 57 SL KI Verlust des Acreterritoriums und Erschöpfung älterer Bestände stark 


Ouelie: 1900-1807 : Boletia Comercial, Nr.346 3 2 ۵ 2 R ۹ 
TI 2. 1928, S. 32. — 1908-1925: Comercio Zurück. Mit der Fertigstellung der Madeira-Mamortbahn, der Inangriff- 


CO E S 1019, 19%0 nahme neuer Kautschukdistrikte und mit steigenden Preisen hob sich die‏ ی 
Bolivia: Importaeiön-Exportaciön de los aos Kautschukproduktion seit 1906 wieder und erreichte 1910 mit 36,6 v.H.‏ 
ae Amtes er re u ire größten Anteil an der Gesamtausfuhr. Zwar nahm die Ausfuhr‏ 

von Gnmmi noch bis 1927 zu; anteilmäßig ging sie jedoch gegenüber der 
viel stärker gestiegenen Mineralausfuhr mehr und mehr bis auf 2,5 v.H. im Jahre 1924 zurück; sie erreichte 1925 
wieder 6,1 v.H. und fiel bis 1928 auf 2,7 v.H. Die landwirtschaftlichen Produkte und alle übrigen Ausfuhrgüter 
waren 1927 und 1928 nur mit 6,8 bzw. 7,1 v.H. an der Ausfuhr beteiligt. 

In der Einfuhr haben (1927) Lebensmittel (Weizenmehl 9,3 v.H., Zucker 4,4 v.H., Reis 1,7 v.H., lebende Tiere 
2,8 v.H.), Textilien (16,1 v.H.), Eisen- und Stahlwaren (5,9 v.H.) und Bergbaumaschinen (3,8 v.H.) die größte Be- 
deutung. Dann folgen elektrische Maschinen und Apparate, Sprengstoffe und Hüte. Mengenmäßig umfangreich 
ist auch die Einfuhr von Brenn- und Baustoffen. Die Einfuhr von Weizenmehl und Reis war 1927 anteilmäßig höher 
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Außenhandel nach Warengruppen. 


14 Einfuhr Ausfuhr 
Jahr rn Lebens- | Rohstoffe Lebens- | Rohstoffe 
Gesamt?) ebende mittel und halb- Fertige o d Lebende mittel und halb- Fertige 
1 und fertige esamt?) 1 und fortige 
En Getränke Waren yera SE Getränke Waren wege 
1913 1 000 Bolivianos 
1920 ` 54 763 2 230 10 354 4 707 34 096 93 722 117 28 90 001 261 
1923 65 340 I71 16 201 10 422 37 426 156 019 1 739 153 136 613 950 
on 62 915 1 681 14 258 5 7 41 177 107 694 355 356 97 152 382 
E | 63 1 035 16 149 5 711 39 965 115 191 583 205 105 267 355 
E | 68065 1 212 15 581 5 805 45 467 119 286 739 277 109 933 415 
bech 70 831 1 395 15 388 6 372 46 804 122 681 862 123 112 646 285 
"e DE 66 105 1 873 15 274 6 893 42 064 127 084 1 263 248 119 300 269 
62 699 2 234 8 891 7 250 44 324 115 907 ۰ ë e A 
1913 v.H. des Gesamteinfuhrwertes v.H. des Gesamtausfuhrwertes 
Tr 100,0 4,1 18,9 8,6 62,3 100,0 0,1 | 0,0 96, 0,3 
و‎ 100,0 1,8 24,8 16,0 57,3 100,0 1,1 0,1 87,6 0,6 
iae 100,0 27 22,7 9,2 65,4 100,0 0,3 0,3 90,2 0,4 
u 100,0 1,6 25,7 9,1 63,6 100,0 0,5 0,2 91,4 0,3 
1098 100,0 1,8 22,9 8,5 66,8 100,0 0,6 0,2 92,2 0,3 
Fre 100,0 2,0 21,7 9,0 66,1 100,0 0,7 0,1 91,8 0,2 
ee? 100,0 2,8 23,1 10,4 63,6 100,0 1,0 0,2 93,9 0,2 
100,0 3,6 14,2 11,5 70,7 100,0 - s i 


I ۰ ۷ 
Quelle: Comercio especial de Bolivia, Exportaciön-Importaeiön, Jg. 1913 und 1920—1927. — Wirtschaftsdienst Jg. 1929, Nr. 44, 8. 1919 H. 
1) Einschließlich unbearbeiteten Goldes und Silbers. 
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p Erdöl A ; Eisen- ge 
Jahr Gesamt- ; Weizen- Bau- Stein- Textil- | Erz- d ۱ 
einfuhr!) Reis mehl Zucker holz D Do‘ 4 kohle Zement waren“) | säcke | en ZE Übriges 
P 1000 Bolivianos ۱ 7۳: wA 
HL E | 54763 | °) 451) 2690 2659 |“) 828 2220 827207. 552 7312 سب‎ 9 8 1197 | 27 7 
1920 65339 | °) 9593 1 4871 1 126 3 4 3 306 539 9 432 1 677 4 204 2800 | 28 6 
1923 62 915 | ۶( 1 213 5208 3 460 727 ۱ 2382 1 026 378 12 756 559 4 487 2654 | 28 065 
1924 62 863 | °) 1 272| 6349 4371 703 2 622 1 071 401 11 693 1281 4 9 3308 | 25 333 
1925 . | 68065 | ®) 1271| 5864 | 3490 681 3 013 432 347 11 938 1071 5524 2649 | 31 785 
1926 ........ | 70831 | ®) 1471| 6361 2419 984 | 2730 570 299 13 495 1 198 3794 | 2402 | 35 108 
1927 ........ 166105 | ®) 1138| 6 3 3143 946 2 902 673 429 10 669 928 2 936 2498 | 33 710 
v.H. der Gesamteinfuhr 
JEE, oss 100,0 | 0,8 4,8 4,9 1,5 0,4 4,1 1,0 13,4 — 17,3 2,2 49,6 
1920 ۰ 100,0 1,5 6,9 7,5 1,7 4,9 5,1 0,8 14,4 2,6 6,4 4,3 43,9 
1323 ۰ 100,0 | 1,9 8,3 5,5 1,2 3,8 1,6 0,6 20,3 | 0,9 7,1 4,2 44,6 
1924 . 100,07 الیش‎ 91071 7,0 1,1 4,2 17 0,6 186 20 Zl 5,3 40,3 
1925 100,0 1,9 8,6 5,1 1,0 4,4 0,6 0,5 17,5 1,6 8,1 3,9 46,8 
1926 100,0 2,1 9,0 3,1 1,4 3,9 0,8 0,4 19,1 1,7 6,6 3,4 48,5 
1927 100,0 BA 9,3 4,4 1,4 4,4 0,5 0,6 16,1 1,4 5,9 3,8 50,5 


E especial de Bolivia, Jg. 1913, 1920, 1924, 1925. — Comercio especial de Bolivia: Importaciön-Exportaciön de los años 
y ۱ 


o 1) Einschließlich Gold und Silber. — ?) Ungeschält und geschält. — °) Ungeschält. — a) Holz für Bauzwecke und Tischlerarbeiten, — 
) Wollene, baumwollene, Jute- und Leinen-Webwaren sowie Kleider. — °) Schmiede-, Guß- und Walzeisen; Stahl, Eisen- und Stahlwaren. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Ver. | 
Deut- Groß- ۳ d D i 
Jahr | Gesamt acher britan- سر‎ Be Belgien | Italien | Chile SE ie Peru ی‎ 
010 men Amerika 
Einfuhr) 
Mill, Bolivianos 
548 | 20,1 | 11,1 40 ۱ 21 و‎ 56 3,3 110 ۰۵ (۵ 
65,3 2,1 13,9 19,7 1,8 0,2 0,7 12,1 3,9 1,8 6,8 2,3 
62,9 6,7 13,6 15,4 1,5 1,8 2,1 8,4 3,8 1,1 | 43 4,2 
62,9 7,0 13,1 17,9 1,9 1,4 2,6 7,9 2,9 0,8 3,8 3,6 
ea = 13,5 18,3 ER 3.7 SSC GR 3,6 1,0 SS, erg 
0, 8, 15,4 20, 2 1۳ 3,8 ‚8 3,4 1,0 3,3 3,7 
66,1 Z 12,8 19,1 2,8 2,4 3,5 6,1 5,2 0,7 3,4 3,0 
v.H. der Gesamteinfuhr 
100,0 | 36,7 20,3 7۱ E 4,2 2,4 10,2 6,0 1,8 5,5 1,8 
100,0 3,2 21,3 30,2 2,7 0,3 (Si 18,5 6,0 Gë 10,4 3,5 
100,0 | 10,6 21,6 24,5 2,4 2,9 3,3 13,4 6,0 La 6,8 6,7 
100,0 | 11,1 20,8 28,5 3,0 22 4,1 12,6 4,6 1,3 6,1 5,7 
100,0 | 11,6 19,8 26,9 3,5 5,4 44 | 3 5,3 1,5 37 5,6 
100,0 11,4 21,8 28,8 3,5 2,0 5,4 11,0 4,8 1,4 4,7 5,2 
100,0 | 10,7 19,4 28,9 4,2 3,7 538 9,2 7,9 ار‎ 5,1 4,5 
Ausfuhr!) 
Mill. Bolivianos 
93,7 8,0 75,8 0,6 40 وا ا ۵0 0,0 شرت‎ 0,0 0,0 0,0 
156,0 0,1 70,0 71,9 Kom 0,0 4,3 لا ای‎ Su 02 23 
Dan 0,0 63,7 77 1,6 e 1 mm 0,7 2,1 1,6 0,0 0,2 
de 0,8 81,9 255 0,7 0,9 0,0 0,5 32 1,4 0,2 0,1 
KE 2,5 96,1 CANE Gr 0,5 3,8 ANN OO 0,5 
e 4,4 ا ت96‎ O 1:۵ 7 0,0 0,9 27 2,4 0,0 0,4 
l 6,0 | 101,2 | 10,7 riaa 0 0,1 0,6 1,8 2,6 0,1 0,3 
100,0 v.H. der Gesamtausfuhr 
100'0 8,5 | 80,9 0,6 AG 0,0 | 06 1,0 0,0 0,0 0,1 
1000 0,0 44,9 46,1 o lte 0,0 2,8 2,2 1,8 0,1 1,5 
1000 59,1 35,0 15 | Ol 0,0 0,6 2,0 1,5 0,0 0,2 
1000 21,1 22,1 0,6 | 0,8 | 00 0,4 2,8 Lë 0,2 0,1 
1000 a 80,6 8,2 1,3 1 ا‎ 0 0,4 32 2,4 0,0 ۱ 0,4 
me اه ام اه اوه اه امه امه‎ 
d 5 mg. 2 5 9 D Í D 2, | D 9 l D D ۱ D | 1 
Quelle: 1914, 1920—1925: Comercio especial da Bette, Jg. 1913, 1920 und 1925. — 1026 und 1927: Comercio espacial de Bolivia, Im- 


portación-Exportación de los años 1926 y 1997, 
1) Einschließlich unbearbeiteien Goldea und Silbers 


57* 


Bolivien — 480 


als 1913, während die Zuckereinfuhr ungefähr gleichblieb. Bei den Brennstoffen hat mit dem Übergang der Minen- 
industrie zu Ölfeuerung und Petroleummotoren eine Verschiebung zugunsten der Mineralöle stattgefunden, die seit 
1921 dem Einfuhrwert nach die Kohle — 1926 bis 1927 bedeutend — überwiegen. 

Unter den Absatzländern Boliviens steht Großbritannien, das als Weltzinnmarkt einen großen Teil der asiatischen 
und fast die ganze bolivianische Zinnproduktion aufnimmt, wie schon vor dem Kriege weitaus an erster Stelle. 
Während der Kriegsjahre ging die Zinnausfuhr immer mehr nach den Vereinigten Staaten von Amerika (nach- 
dem dort Zinnschmelzen errichtet worden waren), die 1920 eine fast ebenso große Menge wie Großbritannien auf- 
nahmen. In den folgenden Jahren hat jedoch Großbritannien seine beherrschende Stellung zurückerobert, da die 
Zinnverhüttung in Nordamerika wieder aufgegeben werden mußte. Großbritannien ist außer für Zinn der bedeu- 

tendste Abnehmer von Blei und (1928) von Silber. Die 

Hauptabsatzgebiete Vereinigten Staaten von Amerika standen 1927 mit 4,8 

der wichtigsten Ausfuhrwaren. v.H. als Abnehmer bolivianischer Produkte an zweiter 
Die j 1 Stelle. Sie übernehmen 80—90 v.H. der Kupfer- 


Gesamt-| Droit: | v.gt.v.| Deut- | Frank- | Übrige Te A, 0 3 
هن‎ britan- [Amerika | sches | reich | Länder produktion der Rest geht nach Frankreich und Groß 
Jahr | ` nien Reich | britannien — und kauften 1926 und 1927 den größten Teil 
| e ër BE er 
|1.000 Bs. v. H. der Gesamtausfuhr der Silbererzeugung sowie (1926) nicht ganz die Hälfte der 
GA 72 Sea 7 ? Kautschukproduktion. 
Zinn 
1913... 67784,4) 94,8 | — 4,5 0.0۱ لت‎ Das Deutsche Reich folgt (1927) mit 4,7 v.H. der Ausfuhr 
1920... 112282,5 50,4 | ei — EL Zl d f A 1 SH, H 
1925... |79618,8| 99,9 0,0 0,0 op | 1 an dritter Stelle, gegenüber einem Anteil von 8,5 3۰ 
E EE E CH AN 0,0 | 02 im Jahre 1913. Es war vor dem Kriege der zweitwichtigste 
1928 897101) 962 | 00 | 6 te, H Käufer von Zinn und nahm den größten Teil der Silber- 
Silb 3 
ilber H d ` 
Tee. 2784,4 | 36,5 e A Et 0,0 au produktion sowie bedeutende Gummimengen auf. Heute 
120, K Ge GC ar | Ze | — ES ist es als Absatzland für Silber und Gummi ganz zurück- 
1928... | 8695,1 | 42,3 | SL | 2 19 getreten, dafür aber nach Großbritannien 1927 wieder 
1927. 5946,7 | 43,0 | 541 | 2,6 _ 0,3 itwichti ‘ot für Zi al 
a | موم‎ Lee | 187 | os | = 05 das zweitwichtigste Absatzgebiet für Zinn geworden; sein 
Kupfer Anteil an der Bleiausfuhr war 1925 erheblich, ist aber bis 
H Kach Eed JM e Le Sa | W608 1927 wieder stark gefallen. Außerdem führt es heute be- 
1925... | 4096,9 | 2,7 | 89,7 = | 7,4 0,2 trächtliche Mengen Chinarinde aus Bolivien ein. Nach 
1928... 09,2 | 2, 85,3 _ 9,6 2,8 SS? i 1 f 
ES a, AE | 21 88,9 ۵1 | 7,8 31 Frankreich ging 1913 ein großer Teil des Kupfers, heute sind 
1928... | 5 205,6 | 1,0 SE Ca let H 2,7 die verschifften Mengen nur noch verhältnismäßig gering, 
01 0 
1913... 353,1 | 2,3 = 10,9 10,2 | 76,6 dagegen werden bedeutende Mengen Kautschuk dorthin 
1920... | 1669,6 | 45,7 0,7 SS "En ü ü تست‎ 
موه نا وود‎ Les | 78 | Gs re ausgeführt. Von den Nachbarstaaten führen Argentinien 
AH u > a 12.02 N und Chile vor allem Cocablätter aus Bolivien ein. Die 
at A $ d — S Gg gp 
1928... | 2820,5 | 127 57 3,0 K 78,6 bolivianische Ausfuhr nach Brasilien besteht fast ganz aus 
Kautschuk Kautschuk und ist insofern nur Durchfuhr. 
1 Ei 2 3 
ar: e En e si E 7 si In der bolivianischen Einfuhr hatte sich das Deutsche 
1925... | 7262,0 6 ۲ A E 
1926... | 54840 | 87 | 4 06 | 3 380 Reich vor dem Kriege vor Großbritannien (20,3 v.H.) den 
1920| 52E 1 e ersten Platz erobert (1913 36,7 v.H.). 1927 betrugen die 


uelle: 1913, 1920 am 1925: Comercio especial de Bolivia, > . 1 
ve e, WU, Wi d 1927: Comereio رنه‎ de deutschen Lieferungen erst wieder 10,7 e H. (1920 3,2v.H.; 


Bolivia, Importaciön-Exportaciön de los anos 1926 y 1927. 1925 11,6 v.H.). Sie bestehen hauptsächlich aus Eisen- 

waren, Textilien, chemischen Erzeugnissen und Maschinen. 
Aber auch der Anteil Großbritanniens ist nicht gestiegen (1927 19,4 v.H.); die Führung haben jetzt die Vereinigten 
Staaten von Amerika (1913 7,3 v.H.) mit 28,9 v.H. (1927), die nach der Festsetzung nordamerikanischen Kapitals 
in der Minenindustrie hauptsächlich Bergbaumaschinen und außerdem Petroleum liefern, während aus Großbritannien 
namentlich Eisenwaren und Textilien kommen. Boliviens Handel mit den Nachbarstaaten ist verhältnismäßig 


Deutscher Handel mit Bolivien. 


1 000 AM 
| Deutsche Einfuhr aus Bolivien Deutsche Ausfuhr nach Bolivien 
Rohstoffe und halbfertige Waren | Fertige Waren 
| 1 | Kalb- t- Pe Masch-| | 5 

Be Esch Zink |Kupter Sonstige an Kë Gesamt!)| Waren nan2) = Farben, Lacke, Papier, Tox- Glas 
Gesamt Erze u. und | Gutta- Gesamt| aus |Dampt- jtndsonslige| Papier- |... und 
erzê erze | Metall- | Rinds- percha, Eisen | lokomo- chemische waren tilien | Glas 
۳ I 0 1 din häute | Balata 4 tiven "os: ات‎ Raten 

| l ۱ } ` 
1913..| 40727 | 40 698 | o| 1009| 36565) 774| 1315 | 11979 | 11108 2584 1062 | a| 350 4006| 101 
wës 1788| 1760 | 39 53 637 ۱ 54 882 || 9450| 9104 ۱ 2129| 747; 723| 219/2077 | 99 
1926..| 8012 7991 | 1767 | 50 ۱ 5256 207 628 | 8570 8 084 2018 469 917 296 | 2 319 182 
1927. . 15364 | 15322 1389 | 559 | 12 734 444 74 | 8202| 7689 1803 | 1076 719 296 | 1815| 271 
1928..| 21548 | 21 2 | 739 | — | 19969 509 | 118 | 7793| 7571 2171 535 | 892 | 270 | 1 938 | 176 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Band 339, II, 8. 152 f.; Band 351, II, 8.1541; Band 306, 11, 8.142 f. 

1) Einschl. Gold und Silber. — ?) Ohne elektrische. 
gering, dabei aber in der Einfuhr weit größer als in der Ausfuhr. 1927 kamen 23,3 v.H. der Gesamteinfuhr aus Chile, 
Argentinien, Brasilien und Peru, die zusammen nur 4,0 v.H. der Ausfuhr aufnahmen. Ein Teil der Einfuhr aus diesen 
Staaten dürfte jedoch aus Durchfuhr bestehen. Chile (1927 9,2 v.H.) steht vermöge seiner großen Lebensmittel- 
lieferungen (Weizen) an vierter Stelle dicht hinter dem Deutschen Reich, gefolgt von Argentinien (7,9 v.H.), von 
dem Bolivien in der Hauptsache Maultiere, Esel, Rinder, Pferde, Mehl, Zucker und Butter bezieht. Peru liefert 
vornehmlich Zucker, Gewürze und ۰ 


481 = Bolivien 


VII, Verkehr. 


Da der Fortschritt der bolivianischen Volkswirtschaft in stärkstem Maße vom Ausbau des Bahnsystems und des 
Straßen- und Wegenetzes abhängt, kann man die Verbesserung der Verkehrsmöglichkeiten vielleicht als die wich- 
HESE Aufgabe der bolivianischen Wirtschaftspolitik bezeichnen. Nur vier Eisenbahnlinien und zwei Fluß-Systeme 
verbinden Bolivien mit der übrigen Welt. Die wichtigsten Verkehrswege sind die drei Bahnlinien vom Hochland 
zum ‚Stillen Ozean, von denen zwei in chilenischen Häfen, Arica und Antofagasta, münden und eine nach Mollendo 
an die peruanische Küste führt. Diese drei, von denen die Bahnen nach Antofagasta und nach Mollendo in engli- 
schem Besitz sind, bewältigen rund 90 v.H. der gesamten Außenhandelsmenge und rund ®/, des gesamten Güter- 
verkehrs, der durch die hohen Tarife sehr verteuert wird. 1928 ging der bolivianische Teil der Bahn Arica-La Paz, 
der bis dahin unter chilenischer 
Verwaltung stand, in das Eigen- Ein- und Ausfuhrwege. 
tum des bolivianischen Staates | 


üb S S Einfuhr Ausfuhr 
er und wurde von diesem einer 22 Frege Aal 
boliviani 1 Á . \tlan 
oüvianischen Gesellschaft auf Stiler Ozean tischer Stiller Ozean tischer 
e dës Ozean | Son- Ozean | Son” 
zunächst 6 Jahre verpachtet. | stige = ~, | stigo 
Arion | Ant | Mol- La Arica | Atola- | Mejil- Mol- la 
Das Bahnnetz der Hochebene | ep | lendo | Quiaca) 1 gata | lones | lendo (wen)! 
lst noch auf die wichtigsten Ver- | v.H. der Gesamteinfuhr "` v.H. der Gesamtausfuhr 
bindungen zwischen den großen Wert 
Städt 8 SE 1998...| 409| 23,0] 25,6] 42| 63| 11,9| 449| 30,8۱ 1,8۱ 48| 6,83 
en und den Minendistrikten 1927... 377 232| 249| 67) 75| 101| 343| 382| 17| 38! 59 
beschränkt, Von der Strecke La Menge 
Bi; È Er 1996.۱ 3591| 41,8 | 18,6 ۱ 36! 3,1] 189| 44,1] 15,1 | 3,3) 93 | 8,4 
Antofagasta zweigen Linien rl e uae i ısol Sal امد‎ S6 324 | 5 24 ۱ 109| 82 
nach Cochabamba, nach Potosi Quelle: Wirtschaftsdienst, 20.4.1928, 8.665; 5.7. 1929, S. 1170. 
und Sucre, zum Titicacasee und 1) Grenzstation der argentinischen Bahn nach Buenos Aires. 


in die Yungasdistrikte ab. Die 

letzte Strecke stellt das erste Teilstück einer geplanten Bahn von La Paz zum Flußgebiet des oberen Beni dar. 1925 
wurde der wichtige Anschluß an das argentinische Bahnnetz bei La Quiaca fertig und damit die zweite ununter- 
brochene Bahnverbindung vom atlantischen zum pazifischen Ozean hergestellt. Bolivien verspricht sich von ihr 
viel für die Entwicklung seiner südlichen Gebiete und beabsichtigt, einen Teil der pazifischen Ausfuhr nun zum 
Atlantik zu leiten. Die Südbahn bietet allerdings wegen der Länge des Schienentransportes, hoher Frachten und 
Wechsels der Spurweite einem starken Güterverkehr große Schwierigkeiten. In Kürze vollendet wird die Strecke 
von Potosí nach Sucre. Im Bau befindet sich das erste Teilstück der Linie Cochabamba- Santa Cruz, die gegebenenfalls 
einen Anschluß zum Mamoré erhalten und nach Puerto Suarez am Paraguay fortgeführt werden soll, wodurch das 
Beniterritorium und das östliche Tiefland erschlossen würden; vorgesehen ist eine Bahn von Santa Cruz am östlichen 
Andenabfall entlang über den Pilcomayo zum argentinischen Bahnendpunkt Oran, die unter anderem für die Auf- 
schließung der Petroleumdistrikte und die Aufnahme der Baumwollkultur wichtig wäre. 1920 waren 1791 km Bahn- 
linie fertig, 1926 befanden sich 2 180 km (rund 0,15 km je 100 qkm) im Betrieb und 66 km im Bau. 


Im Norden und Osten ist der Verkehr fast ganz auf die vier großen Ströme Beni, Madre de Dios, Mamoré und Itenez 
mit ihren Zuflüssen angewiesen, die schließlich den Madeira bilden. Dort stellt die von Brasilien gebaute 363 km 
lange Nordbahn den Anschluß an das brasilianische Verkehrsnetz her. Verhandlungen mit Brasilien über eine Ver- 
längerung dieser Bahn durch den Norden Boliviens bis Riberalta am Beni stehen vor dem Abschluß. Damit wird 
eine Hebung der Kautschukproduktion und die Herstellung einer schnelleren Verbindung mit Europa beabsichtigt. 
Der Paraguay stellt heute die billigste Verbindung mit dem Atlantischen Ozean dar. Die beiden Flußlinien Paraguay— 
Paranä und Mamor6-Madeira- Amazonas sind rund 2000 und 3000 km lang und kommen nur für wenige Waren, im 
Norden fast ausschließlich für Gummi, in Betracht. Wichtig für den Verkehr sind ferner die großen Seen West- 
boliviens. Über den Titicaca geht der gesamte 
Verkehr mit und durch Peru, der sich land- Deutscher Flugdienst in Bolivien. 


en auf dem Rio Desaguadero fortsetzt, (Lloyd Aero Boliviano) 


der samt d . o SEN 
en beiden anschließenden Beför- 
Bahnlinien i 3 ۰ i Flug- | Flug- | dert 
6 len in der Hand einer englischen Bas D ها‎ een. یت از‎ 
esellschaft liegt. Si sonen 
Deri op 2 TOFAN 
2 ET Verkehr spielt sich E U E ی‎ kg 
8 1 i 1 
i nteils mit Hilfe von Wagen und 1.8. 1925—31. 12. 0۰ | an | 72800| 454 | 1583 715 | 7901 
Lasttieren ab, so auch di 1927..| 263 | 60 164 415 1080 | 1194 | 16566 
e gesamte Ver- 1928.. 151 111 | 2963 | 4714 | 28 387 


bindung des Hochlandes und der Täler mit 
dem Tiefland; das Straßen- 


ist wenig entwickelt. 


Quelle: Economic Conditions in Bolivia. Herausg. v. Department of Overseug 
Trade, London, Oktober 1928, $.37. The South American Journal, 29.6.1929, 8,744. 


un 
d Wegenetz 1) Einschließlich des Gepäcks der Reisenden. 


tahe AE ee ht 
Ke tz, CR Ze des ganzen Jahres fahrbarer Landstraßen, während 4000 km in der trockenen Jahreszeit 

a ar euerdings sollen 3200 km Straßen ihrer Vollendung entgegengehen, deren Kosten teils aus An- 
leihemitteln, teils aus einer besonderen Wegebauabgabe bestritten werden. 


i Ig E h ist mit deutschen Flugzeugen eine Luftverbindung zwisehen Cochabamba und Santa Cruz 
eingerichtet worden, die die sonst 12—14tägige Reisedauer auf wenige Stunden abkürzt. Außerdem wurden 


1928 regelmäßige Flugverbindungen von Santa Cruz nach Puerto Suarez und von Cochabamba nach Riberalta unter- 
halten. 1927 waren 10100 km Telegraphenleitungen vorhanden. 


ا ا Bolivien‏ 


VDL Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Seit 1906 hat Bolivien Goldwährung. Die Einheit ist der Boliviano (bis 1928 zu 38,93cents = 19,20 d oder 1,63 ZA). 
Der Goldumlauf hat seit dem Kriege praktisch aufgehört. Seit 1914 haben die Noten der Zentralbank Zwangskurs. 
Die Valuta war vor dem Kriege stabil, entwertete sich zu Beginn des Krieges etwas, erholte sich jedoch schnell 
und überschritt 1916 sogar die Parität. 1919 bis 1921 fiel der Boliviano stark bis auf 20,55 cents (53,5 H. der Parität), 
besserte sich dann aber, bis Ende 1924 unter zeitweisen Schwankungen, seitdem ziemlich stetig, wozu u. a. namentlich 
das Gesetz über die Devisenausfuhrabgabe vom 13. 5. 1925 beigetragen hat. Zur Überwachung der Kursfestsetzung durch 
die Zentralbank wurde im Jahre 1924 eine Kurskontrollkommission geschaffen. Am 4. August 1927 wurde auf Grund 
der Kemmerer-Vorschläge der Boliviano, der bis dahin auf 17'/,d gehalten wurde, auf 18 d stabilisiert und hielt sich 
dann bis Ende des Jahres 1927 auf durchschnittlich 93,7 v.H. der früheren Parität zum Dollar. In den Monaten 
Januar bis Mai 1928 lag der Kurs etwas über 89 v.H. der alten Parität. Das Münzgesetz vom 11. Juli 1928 führte 
dann die Goldwährung formell wieder ein und legte den Boliviano mit 0,54917 g Gold auch gesetzlich auf das neue 
Paritätsverhältnis von 18 d (361/, cents) fest, jedoch sind bolivianische Goldmünzen vorläufig noch nicht geprägt 
worden. Auch englische und peruanische Goldmünzen fungieren als Zahlungsmittel. Die Ausfuhr von geprägtem 
Gold unterliegt keiner Beschränkung mehr. Der Ende 1928 ausgebrochene Konflikt mit Paraguay gefährdete eine 
Zeitlang auch die Währung; es gelang aber, den festgesetzten Kurs zu halten, zu dem allerdings keine Devisen ab- 
gegeben wurden. Vorübergehend wurden diese in Befürchtung eines neuen Kursfalles überhaupt zurückgehalten, 
wodurch der normale Fortgang der Einfuhr in Frage gestellt wurde. Nach Entspannung der politischen Lage ver- 
schwanden diese Störungserscheinungen. 

Die jetzige Zentralnotenbank, der Banco de la Naciön, wurde 1911 gegründet und 1914 mit dem alleinigen Recht 
der Notenausgabe ausgestattet. Vorher hatten noch einige Privatbanken Notenausgaberecht; aus dieser Zeit sind 
noch geringe Mengen Privatbanknoten im Umlauf, die bis Ende 1929 aus dem Verkehr gezogen sein müssen. Die 
Golddeckung der Noten, die zuerst auf 40 v.H. festgesetzt war, wurde nach 1918 allmählich auf 50 v.H. erhöht. 
Der Notenumlauf betrug am 30. 6. 1906 nur 2,6 Mill. Bs., am 30. 6. 1913 26,1 Mill., am 30. 6. 1927 38,8 Mill. und 
am 31. 12. 1927 39,6 Mill. Bs. Die Golddeckung beträgt gegenwärtig etwas über 50 v.H. Der Goldbestand der drei 
einheimischen Banken belief sich am 1.1. 1928 auf 22,0 Mill. Bs. Seit 1924 steht die Zentralbank, obwohl als Aktienge- 
sellschaft organisiert, unter der Kontrolle des Staates, dessen sämtliche Finanzgeschäfte sie besorgt, hat also seitdem 
den Charakter einer staatlichen Notenbank. 1928 wurde das Institut durch besonderes Gesetz, und zwar als »Banco 
Central de la Nación Boliviana« abermals neu organisiert, der im Herbst 1929 seine Arbeiten aufnahm. Der Bank wird 
das Notenprivileg auf weitere 50 Jahre gewährt, ferner erfährt die Verteilung des Aktienbesitzes (Kapital 30 Mill. Bs.) 
und die Begrenzung der Kreditgewährung an den Staat und die übrigen Banken eine Neuregelung. Für die metallische 
Notendeckung wird das Verhältnis von 50 v.H. beibehalten. Gewinnüberschüsse fließen in die Staatskasse. 

Ein allgemeines Bankgesetz von 1928 regelt die Organisation und Geschäftsgebarung der Privatbanken unter Ein- 
setzung einer Aufsichtsbehörde. Es bestehen außer der Zentralbank noch der Banco Nacional de Bolivia, der Banco 
Mercantil und als einziges ausländisches Bankinstitut eine Filiale der Deutsch-Überseeischen Bank, die für die Finan- 
zierung des deutsch-bolivianischen Handels von Bedeutung ist; ferner gibt es drei kleinere Hypothekenbanken. 

Die innere Kapitalbildung Boliviens war bisher nur sehr schwach und hatte für den Ausbau der Produktivkräfte 
nur geringe Bedeutung. 1927 wurde die Gesamtsumme der ausländischen Kapitalinvestitionen auf 165 Mill. Dollar 
geschätzt, wovon auf die Vereinigten Staaten von Amerika etwa 92 Mill., auf Großbritannien etwa 50 Mill. $ ent- 
fielen. Das nordamerikanische Kapital verteilte sich zu dieser Zeit mit 44 Mill. auf Regierungsanleihen, mit 40 Mill. 
auf Bergwerke und mit 8 Mill. auf den Handel und verschiedene Industrien, während das englische Kapital haupt- 
sächlich in Eisenbahnen, ferner in Minenbetrieben, industriellen Unternehmungen, Gummiländereien und im Handel 
angelegt ist. Am Bergbau ist auch chilenisches Kapital weitgehend beteiligt. 

Über die bolivianische Zahlungsbilanz werden keine näheren Angaben veröffentlicht. Wenn auch die Handels- 
bilanz stets mit einem großen Aktivsaldo abschließt, so stehen diesem doch als bedeutende Passivzahlen die Anleihe- 
zinsen und die Gewinne ausländischer Eisenbahn- und Minengesellschaften und der auswärtigen Handelshäuser sowie 
die Ausgaben wohlhabender Bolivianer im Ausland gegenüber. 


IX. Staatsfinanzen. 


Die öffentliche Finanzwirtschaft Boliviens wurde nach den Vorschlägen der Kommission Kemmerer seit 1927 einer 
grundlegenden Reform unterzogen; diese Arbeiten waren zu Beginn des Jahres 1929 nach der Annahme der not- 
wendigen Gesetzentwürfe durch das Parlament beendet. Die Neuordnung betrifft vor allem den Haushaltsvoran- 
schlag, die Steuern, die Zölle, das Bankwesen und die Schaffung einer Generalkontrollinstanz für die Staatsausgaben, 
für die, ebenso wie für die ständige Finanzkommission zur Überwachung der Zolleingänge, für die Steuereinziehungs- 
gesellschaft zur Erhebung der neueingeführten direkten Steuern und für die Durchführung der Bankreform, die 
Mitarbeit nordamerikanischer Sachverständiger vorgesehen ist. 

Die staatliche Finanzwirtschaft der letzten 10 Jahre schloß, mit Ausnahme der Jahre 1918 und 1924, mit einem 
Fehlbetrag ab. Aus dem Jahre 1927 mußte ein Defizit von 3,9 Mill. Bs. in den Voranschlag für 1928 übernommen 
werden, der Einnahmen von 51,9 und Ausgaben von 55,8 Mill. Bs. vorsah. Zum Ausgleich wurden im Jahre 1928 
die Ausgaben in allen Verwaltungszweigen um 15 v.H. gekürzt. Ein Überblick über die Einnahmen und Ausgaben 
des Staates ist im einzelnen erst bis 1926, vor dem Inkrafttreten der neuen Steuergesetze, möglich. Die wichtigsten 
Einnahmequellen waren danach die Ein- und Ausfuhrzölle und die Sondersteuer auf die Mineralproduktion. Von den 
Gesamteinnahmen in Höhe von 44,6 Mill. Bs. entfielen 6,5 Mill. Bs. (14,6 v.H.) auf die Minenreingewinnsteuer, 
10,5 Mill. Bs. (23,5 v. H.) auf Einfuhrzölle und 7,2 Mill. Bs. (16,1 v. H.) auf Ausfuhrzölle, davon 6,5 Mill. Bs. (14,6 v. H.) 
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aufZinnzölle. Die Mineralzölle werden jeweils nach dem Marktpreis der Metalle und ihrem durchschnittlichen Feingehalt 
festgesetzt. Die Einnahmen aus dem Alkohol-, Tabak- und Streichholzmonopol sind verhältnismäßig unbedeutend. 
Auf der Ausgabenseite beanspruchte der Schuldendienst fast die Hälfte der Mittel. Die nächsthöchsten Posten bilden 
die Ausgaben für die Landesverteidigung und den öffentlichen Unterricht. 


Bis 1908 hatte Bolivien keinerlei ausländische Schulden. 


Dann wurden einige Anleihen, vorwiegend in Frankreich, 


aufgenommen; seit 1920 gaben nordamerikanische Banken der Regierung mehrfach größere Kredite, die in erster 
Linie dem Bahnbau dienten. Am 30. 6. 1927 betrugen die äußere Staatsschuld 132,2 Mill. Bs., die innere 22,1 Mill., 
die schwebenden Verpflichtungen 18,3 Mill., die fälligen Zahlungen 6 Mill., so daß sich die Gesamtschuld zu diesem 
Zeitpunkt auf 178,6 Mill. Bs. belief. Bis zum 31. 12. 1927 wurde sie auf rund 170 Mill. Bs. herabgemindert. Im 
Dezember 1927 wurde eine innere Anleihe von 12Mill. Bs. aufgelegt, für die jedoch der innere Kapitalmarkt noch nicht 
ausreichte, so daß sich die Regierung an den New-Yorker Markt wenden mußte. Im Herbst 1928 kam daraufhin eine 
nordamerikanische Anleihe über die wesentlich erhöhte Summe von 23 Mill. Dollar zustande; sie soll zur Konsoli- 
dierung eines Teils der schwebenden Schuld, zur Durchführung der Bankreform und zur Finanzierung größerer Eisen- 
bahn- und Wegebauten verwandt werden. Für die Verzinsung der auswärtigen Anleihen dienen wichtige Einnahme- 


quellen des Staates als Sicherheit. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


1. Comercio especial de Bolivia. Herausg. v. d. Dirección General 
de Aduanas. La Paz. (jährl.). 
2. Comercio especial da Bolivia: Importaciön-Exportaciön de los 
EE 1927. Herausg. v. d. Dirección General de Aduanas. 
a Paz. 
3. Berichte des Deutschen Konsulats in La Paz. 


Andere Veröffentlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 


. Jones, ©., F., Commerce of South America. New York 1928. 

. Jones, W. R., Tinflelda of the World. London 1925. 

۰ Whitbeck, R. H., Economie Geography of South America. 
New York und London 1928. 
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


7. Peck, A. S., Industrial and Commercial South America. London 


1922. 
, W. R., Railways of South America, Part II (Department 
of Commeree). Washington 1927. 
9. The South Amorican Handbook. London 1929. 


10. Commerce of Bolivia (The Pan American Union, Foreign Trade 
Series), 1927. 

11. Vacano, M. J. v., Boliviens Aufstieg. Berlin 1925. 

12. Economie Conditions in Bolivia. Herausg. v. Department of 
Overseas Trade. London 1929, 

Zeitschriften. 
13. Boletin Comercial, La Paz (wöchentl.), 
14. Das Nachrichtenblatt für Aus- und Einfuhr. Herausg. v. Deut- 


schen Wirtschaftsdienst, Berlin 12. 8. 1925. 
15. Bolivia. Herausg. v. boliv. Konsulat, New York. 
16. Bolivia. Herausg. v. boliv. Konsulat, Hamburg. 
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Bolivien Jahreszahlenübersieht 
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I. Überblick und Wirtschattspolitik. 


Das heutige Peru hat im Rahmen der Wirtschaft Südamerikas nieht mehr die Bedeutung wie das Peru der Kolo- 
nialzeit, Seine Stellung als wirtschaftlicher Mittelpunkt des Erdteils, die es in der ersten Zeit nach der Entdeckung 
innehatte, beruhte auf seinem Edelmetallreichtum. Der langsam einsetzende ökonomische und politische Nieder- 
gang hängt einmal mit der Umstellung des Welthandels auf Produkte der gemäßigten Zone zusammen und rührt 
andererseits von den Methoden her, mit denen in der kolonialen Epoche die wirtschaftliche Entwicklung betrieben 
wurde: Peru war Ausbeutungskolonie. Die Bodenschätze, vor allem die Edelmetalle, wurden dem Land entzogen; 
zugleich wurden die Ansätze zur industriellen Entfaltung erstiekt. Die politische Unabhängigkeit seit 1825 hat die 
wirtschaftliche Situation nicht gebessert. In den folgenden 50 Jahren haben innere politische Wirren den Aufstieg 
gehemmt; im Anschluß daran hat der für Peru ungünstige Ausgang des Salpeterkrieges mit Chile — mit der end- 
gültigen Abtretung von Tarapaca und der vorläufigen Besetzung von Tacna und Arica durch Chile — einen weiteren 
wirtschaftlichen Rückschlag und einen finanzziellen Zusammenbruch herbeigeführt. Um die Jahrhundertwende 
setzte ein gewisser Aufschwung ein. Er hielt auch in der Kriegszeit an und ist in der Periode seit etwa 1920, nach 
einer politischen Reorganisation, unter Leguia noch stärker geworden. Diese Wandlung, deutlich erkennbar an der 
wachsenden Ergiebigkeit der Agrarproduktion (vor allem der Standardgüter der peruanischen Landwirtschaft Baum- 
wolle und Zucker), der Ausdehnung der bergbaulichen Tätigkeit (insbesondere des Kupferbergbaus und der Petroleum- 
industrie) und der beginnenden Entwicklung kleinerer Industrien (zunächst nur von lokaler Bedeutung) ist in der 
Hauptsache den fremden Kapitalinvestitionen zu verdanken, die anfangs überwiegend von englischer und seit dem 
Kriege in verstärktem Umfang von amerikanischer Seite gekommen sind. Gleichzeitig ist das Schwergewicht des 
ausländischen politischen Einflusses, den in der Frühzeit ausschließlich die Spanier innehatten, langsam in englische 
Hände übergegangen und schließlich an die Vereinigten Staaten von Amerika gefallen. Die Handelsverflechtung mit 
den einzelnen Ländern hat die gleiche Entwicklung genommen. 1 

Die peruanische Wirtschaftspolitik ist, dem Stadium der wirtschaftlichen Entwicklung entsprechend, noch ziem- 
lich unkompliziert. Der Zolltarif hat noch stark finanziellen Charakter. Seine Umstellung zu einem Instrument des 
Schutzes einzelner Inlandsindustrien und zur Förderung des industriellen Aufbaus im Lande schreitet fort. Anfang 
1928 war der Übergang zum Zollprotektionismus in reiner Form vollzogen. Die letzte Taritrevision hat zugleich die 
Erhöhung der Textilzölle und die Senkung der Zölle auf Maschinen und Automobile gebracht. In der letzten Zeit 
mehren sich die Versuche auf Förderung der Industrialisierung auch mit anderen Mitteln, in erster Linie durch 
Monopolerteilung an neue Industrien auf Zeit (»patente de introduceion«). Die Fremden sind durch die Verfassung 
grundsätzlich den Inländern gleichgestellt. Die Arbeiterschaft in Lima und Callao ist organisiert. Anfänge der 
Sozialpolitik bestehen bereits (Unfallfürsorgegesetz, Beschränkung von Frauen- und Kinderarbeit, Heimarbeits- 
regelung, Angestelltenförsorge, Mieterschutz u. ä.). 


II. Landschaft und Bevölkerung. 


Landschaftlich gliedert sich das Gebiet in drei Teile: das Küstengebiet umfaßt nahezu 10 v. H. der Gesamtfläche 
und ist zum größten Teil regenlos und unfruchtbar und stellenweise reines Wüstenland. Das Hauptgebiet ist die Anden- 
region mit einer Ost- und einer Westkordillere, die rund St, des Landes einnimmt. Den Rest von etwas über einem 
"ech bildet die waldreiche, tropisch feuchte Montana. Die Angaben über die Fläche schwanken stark und liegen um 
Com 3 ittelwert von 1,4 Mill. qkm. In den offiziellen Statistiken wird dabei die Tacna-Arica-Zone mit eingerechnet, 

Ee? S tatsächlich — wenn auch ohne die nach dem Krieg mit Chile vorgesehene Volksabstimmung — bis vor 

Die cn Händen war !). | 
geschätzt à ung wird nach dem Zensus von 1876 mit 2,7 Mill. angegeben und für 1896 auf 4,6, für 1927 auf 6,1 Mill. 
baia Kach einer Bevölkerungsdichte von rund 4,6 Personen je qkm entspricht. Einzelne völlig unzivilisierte Einge- 
ie Fy Wi Inneren sind ihrer Zahl nach ganz unbekannt. Die Einwohnerschaft besteht zur Hälfte aus In- 
aus Chinesen a einem Drittel aus Mischlingen und im übrigen aus den gesellschaftlich herrschenden Weißen sowie 
bilden die Italien Negern. Unter den weißen Fremden steht die romanische Rasse an erster Stelle; den größten Anteil 
und oo Spanier und Franzosen sind weniger stark vertreten. Die Zahl der in Peru lebenden Engländer 
ung zu. Der als ihr Einfluß vermuten läßt. Die Nordamerikaner nahmen seit dem Krieg an Zahl und 
Einwanderer, dien te chinesische Bevölkerung — gegen 50 000 — besteht aus den Nachkommen asiatischer 

i ach Aufhebung der Sklaverei seit etwa 1860 in das Land gekommen sind. 


ist mit r 
Bedeut 


IIT. Landwirtschaft. 


r KC NEE © Daten über die Berufsgliederung in Peru fehlen und insbesondere auch keine offiziellen 
ER gen, 50 steht doch fest, daß der Hauptteil der Bevölkerung in der Landwirtschaft tätig ist. Im Gegen- 


* H 0 x 
x ری‎ E 2 Zeit von 1900-1928, — Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerika« auf Seite 515. 
dort getrennt von den wee Ee AT behandelt, In der Außenhandelsstatistik wird die Ausfuhr dorthin und die Einfuhr von 
SECH EE ON von ern Chiles angegeben. Anfang 1929 erfolgte die endgültige Regelung mit einer Aufteilung des strittigen 
۳ acna an Peru zurückflel und Arica bei Chile blieb. Die Übergabe erfolgte am 28. 8. 1929. 
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satz besonders zum Bergbau ist derlandwirtschaftliche Besitzüberwiegendin peruanischen Händen. Die Bedeutung der 
Agrarwirtschaft für die Wirtschaft des Landes läßt sich auch an der Zusammensetzung der Ausfuhrerkennen; der Anteil 
der Agrarprodukte an der Gesamtausfuhr überstieg noch vor einigen Jahren den Anteil aller anderen Waren zusammen. 
Die Gesamtagrarfläche Perus ist ungefähr 1'/, Mill. ha groß (knapp 1 v.H. der Oberfläche) und verteilt sich zu einem 
Drittel auf das Küstengebiet und zum anderen Teil im wesentlichen 
auf die Region der Sierra. Die durchschnittliche Besitzgröße schwankt 
je nach der Gegend. Im ganzen ist der ziemlich extensiv wirt- 
schaftende Großgrundbesitz stark vertreten. Im Landesinnern 


Agrarproduktion. 


| | aum- = 
| wolle | Zucker- 


Jahr | Weizen | Reis (ent- tir: 
| | körat) herrscht in vielen Zonen noch der ländliche Kollektivbesitz vor. Die 
Anbaufläche Kapitalaufwendungen in der Landwirtschaft waren in erster Linie 
1000 ha ۹ 3 Leg ich i © oe 
J.-D. 1909/13 13) 77,5 |3) 53.0 a 66,1 |") 38,5 für Bewässerungsanlagen wesentlich in der Küstenzone und 
1924/25 90,1 | 30,9 | 109,6۱ 55,7 daneben in fortschreitendem Maße, in den Zucker- und Baumwoll- 
1925/26 927 | 271 | 1185| 535 $ ü ächli 
1926/27 881 2621 1279) 532 plantagen, für den Ankauf von Pflügen und Traktoren hauptsächlich 
1927/28 | 1148| 349 | 1279| 57,0 amerikanischen Ursprungs erforderlich. Die Investierungen, abzüglich 
Produktion des Wertes der Herden, werden auf 60Mill.£p. angegeben. Die Ver- 
J.-D. 1909/13 | *) ET +) 26,1 |) 183,9  Schuldung der Landwirtschaft wird als ziemlich hoch bezeichnet. 
1924/25 78,2 ۱ 371 46,6 %) 316,9 Neuerdings (1928) ist das Gesetz zur Gründung einer Agrarbank 
1925/26 86,7 | 442| 45,5 9) 275,7 
1926/27 | 72:7 1 398| 53,4 |) 376,0 Angenommen worden. 
1927/28 | 85,7 | 5351| 52,3 ( 374,9 Die peruanische Landwirtschaft sichert in ihrem gegenwärtigen 
Here Umfang nicht die inländische Nahrungsmittelversorgung. Anderer- 
J.-D. 1909/13 |") 9,7 °) 17,7 | 5 seits bestehen in einzelnen Agrarerzeugnissen sehr erhebliche Aus- 
1924/25 | 87| 120| 10,2! 106,0 F F ilt i ini i 
1925/26 Séi 163 | 10." 05 fuhrüberschüsse. Das gilt in erster Linie von einzelnen Produkten 
3 | Së 15,2 1,1 | 0 der Plantagenwirtschaft: Zuckerrohr und Baumwolle, die von der 
/28 | 1 Glen, AHEO 2 We 
Boite Ankühtrer Dër تم‎ af Si gesamten bebauten Fläche mehr als die Hälfte beanspruchen. Die 


Zuckerplantagen, in denen schätzungsweise 121 و‎ Mill. £p. investiert 
sind, liegen hauptsächlich in der Küstengegend. Der große Auf- 
schwung der peruanischen Zuckerproduktion rührt aus der Kriegszeit 
her. Seit dieser Zeit hat sie sich rund verdoppelt. In den letzten Jahren 
leidet sie unter den internationalen Schwierigkeiten auf dem Zucker- 
markt. Da keine Raffinerien bestehen, wird die gesamte Ausbeute als Rohzucker in der Hauptsache nach Chile und 
Großbritannien ausgeführt. Auch die Baumwollkultur in größerem Stil ist ziemlich jung. Sie hat sich, nachdem all- 
mählich 20 Mill. £p. in diesem Zweig angelegt worden sind, schnell entwickelt und liefert gegenwärtig 20 v.H. des 
Gesamtausfuhrwertes. Sie ist die relativ am intensivsten bewirtschaftete Agrarproduktion des Landes und beschäftigt 
über 50 000 Personen. Nahezu die gesamte Baumwollfläche von fast 130 000 ha wird künstlich bewässert. In Lima 
ist die Einrichtung einer Baumwollbörse geplant. 


agricole 1927/28. — Boletin de la Dirección General 
de Estadistica. 

1) Durchschnitt 1909/10— 1910/11. — °) 1909/10. — 
1) Durchschnitt 1914/15— 1918/19. — *) Durchschnitt 
1911/12 1913/14. DI Durchschnitt 1910/11 bis 
1913/14. — °) Rohzucker. 


Die Weizenproduktion deckt den Inlandsbedarf 
durchschnittlich etwa zur Hälfte. Die Hektarerträge 
sind, bei dem heutigen Stand des Anbaus und ohne 
künstliche Bewässerung, sehr gering. Den Mehrbedarf 
decken Einfuhren, die jetzt größtenteils aus Australien, 
ferner aus Chile, Argentinien, Kanada und den Ver- 
einigten Staaten von Amerika stammen, Die Mehl- 
einfuhr kommt so gut wie ausschließlich aus Nord- 
amerika. Hauptnahrungsmittel der Indianer ist der 
Mais. Der Anbau ist in Peru weit verbreitet, die 
Produktion ist sehr beträchtlich (im Durchschnitt 
120000 t); mitunter wird dreimal jährlich geerntet. 
Trotzdem kann auch die Maisnachfrage in der 
Regel nicht durch die eigene Landwirtschaft gedeckt 
werden. Chile und Argentinien liefern den Zuschuß- 
bedarf. Die Bohnenernte ist in letzter Zeit infolge Ver- 
größerung der Baumwollanbauflächen zurückgegangen. 
Sie liefert auf 40 bis 50 000 ha ungefähr 20 000 t. Der 
Reisverbrauch nimmt zu. Auf einer bebauten Fläche 
von rund 40 000 ha sind 2,5 Mill.£p. investiert. Die Produktion beträgt rund 40 000 t enthülstes Produkt. Die 
zusätzliche Einfuhr stammt überwiegend aus China. Die Kaffee- und Kakaoproduktion ist unbedeutend, die 
Chininerzeugung reicht nicht aus, um den Inlandsbedarf zu decken. Die Kopraproduktion, die teils aus wild- 
wachsenden Beständen, teils aus Pflanzungen stammt, liegt bei schätzungsweise 5000t. Die Gummiproduktion, 
früher dem Werte nach ein Hauptposten in der Ausfuhr, hat inzwischen stark an Bedeutung verloren. 

Die Guanolager an den Küsteninseln, in früheren Zeiten Hauptfinanzierungsmittel des peruanischen Staates 
und Lieferanten eines der wichtigsten Ausfuhrgüter, haben im Norden des Landes bereits an Ergiebigkeit nachgelassen. 
Ihr Ertrag ist für den Dienst einer Anleihe verpfändet. Die vorhandene Produktion wird zum geringeren Teil aus- 
geführt (Vereinigte Staaten von Amerika, Großbritannien) und überwiegend vom Inland — unter Kontrolle der 
Guano Administration Co. — aufgenommen. Daneben werden aus dem Deutschen Reich, Belgien und den Nieder- 
landen noch Düngemittel eingeführt. 


Peru: Industrie und Landwirtschaft 
1922/1926+100 


| Ausfuhr von زر‎ 

| Baumwolle w 
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Logarıthmischer Maßstab 


Peru‏ 7 هنت 


IV. Bergbau und Industrie. 


Der Mineralreichtum Perus ist beträchtlich, der Wert der bergbaulichen Produktion in starkem Aufstieg be- 
griffen. Zwar spielt die Golderzeugung, der in der kolonialen Frühzeit erhebliche Bedeutung zukam, trotz wach- 
sender Produktion keine entscheidende Rolle mehr, aber die Silbergewinnung ist relativ erheblich, die Kupfererzeu- 
gung schnell steigend und reicht immerhin nahezu an diejenige Mexikos heran, und die Petroleumgewinnung steht 
in Südamerika, wenn auch in weitem Abstand hinter der Produktion von Venezuela und Kolumbien, an dritter 
Stelle. Im ganzen beschäftigt die mineralische Produktion (1924) über 20000 Personen gegen rund 10000 im Jahre 
1305 und liefert ein Produkt im Wert von rund 30 Mill. Gold £p. (1927) gegen weniger als 2 Mill. £p. 1905. Nahezu 
alles wird ausgeführt. Die peru- 


EEN Kupferproduktion macht Produktion von Erzen, Kohle und Petroleum. 
etwa 3 v. H. der Welterzeugung : P 
aus und ist am bergbaulichen Magen‘ 1920 | 1923 | 1924 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
Produktionswert mit etwa einem ees en ۱ 
Siebentel J; i i pe, Ba Gig? ke 1 952 3744 3700| 3420| 2860| 28781 2081 
ntel (1927) beteiligt. Sie ist mare ke | 286 042 580 229 582 180| 645 316 700 561 571 751) 672.090 
aus ziemlich unbedeutendem Um- SH EE, t 32 981| 44 169 33938| 36863| 43842 47758) 52958 
anadium .......... t 3700) 2400 ۰ 4 246 857 717 73 
fang zu Anfang des Jahrhunderts, Kohle ne o U t | 377237 253000| 154512| 101 749 170 160۱ 162370 . 
vor allem unter der Einwirkung Botroleumgen aaam aa t 373 280| 751 7101 045 547|1 219 955 1 394 951/1 385 79311 587 608 
9 ۳ d 1000 ۰ 
SE Kapitals, bis auf 40 bis Gesamt. nennen | 8134,7] 11 864,6] 15 635,1] 18 069,8 22 811,8] 28 560,6] 29 560,0 
t 1 BET, SE E 266.01 5646 587.4 Sien 487,9) 5130 ۰ 
Jahreserzeugung age Silber 122911 2710,7 3069.6 3578,91 3758,7) 27626! . 
wachsen und in der Weiterent- Kupfer 2 358,2) 3009,71 2406,01 2850,3| 3582,6! 3 647,5] 5 500,0 
SÉ e GC Vanadi 897.8 "a 1755 454, ۵ او 225 ز‎ ۰ 
wicklung nur durch die vorläufig KIE 277.0 19015 2342 ENT . We GE 3 
noch sehr schwierigen Trans- Petroleum. oso s | 24946 5 139,3 8050,9| 9687,3| 11 172,7 154169 - 
eE = o Quelle: Extracto Estadístico del Perú 1925, S. 147; 1927, S. 120, — Boletin de la Dirección 
portverhältnisse behindert. Die General de Estadistica. 


Barrenausfuhr wächst auf Kosten 
der Kupfererzausfuhr. Die Silbererzeugung steht an Wert der Kupferproduktion ungefähr gleich. Silber findet sich 
in der Hauptsache als Nebenbestandteil der Kupfermineralien. Die wichtigste Produktionsgesellschaft liegt in 
peruanischer Hand. Die Goldvorkommen im Lande sind zahlreich, die Produktion st überwiegend, ähnlich wie 
Silber, ein Nebenprodukt der Kupfererzeugung. Von sonstigen Metallen hat noch das Vanadium einige Bedeutung. 
Der Abbau wird durch eine amerikanische Gesellschaft betrieben. In geringem Umfang werden Wolfram, Wismut, 
Antimon, Blei, Quecksilber und einige andere Metalle gewonnen. Die vorhandenen nicht unbedeutenden Eisenerze 
lohnen gegenwärtig — z. T. infolge der Schwierigkeit der Heranschaffung der zur Verhüttung geeigneten Kohle — 
den Abbau nicht. Die verhältnismäßig großen Kohlenvorräte des Landes liegen überwiegend frachtungünstig. 

Das Hauptprodukt der mineralischen Produktion — neuerdings das erste Ausfuhrgut des Landes und 
eines der bedeutsamsten Investitionsobjekte des fremden Kapitals — ist das Petroleum. Petroleumfelder sind an- 
scheinend im ganzen Land verbreitet. Die Produktion beschränkt sich vorläufig auf den Nordwesten. Sie ist in 
kleinem Umfang gegen 1880 aufgenommen worden, wird seit etwa 1908 verstärkt betrieben und hat sich seitdem 
wesentlich ausgedehnt. Sie steht in der Weltproduktion (mit 0,9 v.H.) an neunter Stelle und gelangt überwiegend 
zur Ausfuhr, vor allem nach Chile und Nordamerika. Nur 10 bis 15 v.H. der Inlandsproduktion gehen in den 
einheimischen Verbrauch über. Die Raffination erfolgt zum Teil noch im Ausland. Während vor dem Krieg die 
Petroleumgewinnung in der Hauptsache von englischer Seite betrieben wurde, kontrolliert jetzt eine Tochtergesell- 
de des Standard Oil Company of New Jersey über zwei Drittel der — stark gewachsenen — peruanischen Pro- 

uktion. 

Was neben Petroleumgewinnung und Bergbau in Peru an industriellen Unternehmungen besteht, ist weltwirt- 
schaftlich meist noch ohne Belang, wenn auch eine durch vielfältige wirtschaftspolitische Maßnahmen verstärkte 
Industrialisierung festzustellen ist. Möglichkeiten zur Weiterentwicklung der industriellen Produktion sind in ge- 


wisse , : a e BK x 
m Umfang gegeben: Industrierohstoffe sind für einzelne Zweige in ausreichendem Maße vorhanden. Der Aus- 
u 0 . Ae EE ۴ D ۳ 5 
dehnung der energieerzeugenden Betriebe würden von der Rohstoffseite her keine Hindernisse im Wege stehen. 
Industrie. 
— (Stand im Jahre 1928) 
Unter- | Jahres- | Beschäf- 
Industriezwejg ‚neh- | produk- | Energieverwendung tigte Beteiligung nach 
mungen | tion Arbeiter Nationalitäten 
Anzahl | 1000 £p Art | PS Anzahl ۳ 
Gesamt .........., 
Hüttenwerke .... 533 | 23 855 i ۰ . 
Petroleumraffinerien ` ` ` 2 8 600 Elektrizität 16 500 | 11 000 Ver. St. v. Amerika 
Nahrungsmittelfabriken 4 2 6 000 Gas und Elektrizität 500 1 500 Ver. St. v. Amerika und Italien 
une 148 1540 | Elektrizität, Gasund Petroleum 1 750 à Peru, Italien, Großbritannien 
12 1 400 Petroleum und Elektrizität 1 500 450 Italien, Großbritannien, Spanien 
10 1 300 Gas und Elektrizität 4550 H!) 3 0 V. St. v. Amerika, Großbritan- 
Zigarettenfabriken ...,.. y nien, Italien, Peru 
Brauereien ............... Û 1 1 200 Elektrizität 200 d Staatsmonopol 
Seifenfabriken........ B| 0 P : ۱ 
Zündholzfabriken..... SCH 1 700 ۰ e A 
Gerbereien .......... از‎ E 500 Rohpetroleum 120 a Staatamonopol 
Wollspinnereien 5 450 2 $ S S 
i 300 Gas und Elektrizität 700 ۲ Italien und Peru 
Kontfektion ... | 15 Ze 
Verschiedenes . 21 47 a le : 
Übrige, ohne ی اک ریس ۰ 102 و‎ 


Quelle: Commerce Reports 1928. Nr. 58, Bun 
1) Aussohließlich der kleineren Mühlen. — a Einschließlich Wollspinnereien. 
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Petroleum ist reichlich vorhanden, eine Entwicklung der Wasserkräfte ist möglich. Die Hauptschwierigkeit liegt in 
der geringfügigen inneren Kapitalbildung, so daß die Industrialisierung. des Landes — die in erster Linie auch einen 
weiteren Ausbau des Verkehrsapparates zu besorgen hätte — zunächst noch von dem Ausmaß des von außen- 
her kommenden Kapitals abhängen wird. 

Die Statistik des amerikanischen Department of Commerce zählt unter Ausschaltung der vielen kleinen hand- 
werksmäßig organisierten Produktionsstätten und der Heimarbeit (Strohhüte, Töpferarbeit usw.) 533 Betriebe, 
unter denen die beiden Petroleumraffinerien und die beiden bestehenden Schmelzwerke den weitaus größten Teil 
von Arbeit, Energieverbrauch und Produktionswert auf sich vereinigen. Als gelernte Arbeiter sind Ausländer noch 
kaum zu entbehren. Vorläufig ist die inländische Industrie erst teilweise in der Lage, in größerem Umfang die Ver- 
sorgung des Binnenmarktes zu übernehmen. Die bestehenden Betriebe beschäftigen sich zumeist mit der Ver- 
arbeitung der im Land vorhandenen Rohstoffe zu einfachen Produkten (Nahrungsmittel, Gewebe, Schuhe, Keramik). 
Die Textilindustrie steht hierbei an erster Stelle. Die Zahl der Baumwollspindeln liegt bei 76800 im Jahre 1926, die 
Zahl der Webstühle bei 3600. Die Zuckerrohrmühlen bringen einen Ausfuhrüberschuß und dienen nebenbei auch 
zur Produktion von Alkohol in Höhe von rund 4 Mill. £p. jährlich, der nur im Inland verbraucht wird. 


V. Außenhandel. 


Perus Warenaustausch mit seinen südamerikanischen Nachbarländern ist, den Verkehrsschwierigkeiten zu Lande 
entsprechend, gering und beschränkt sich im wesentlichen auf die quotenmäßig rückgängigen Handelsbeziehungen 
mit dem im Küstenverkehr erreichbaren Chile und mit Bolivien (über den Titicacasee). Im ganzen nehmen die an- 
grenzenden Länder an der Einfuhr vor dem Kriege 
Peru:Außenhandel mit nur rund 4 v.H. und gegenwärtig noch etwas 
ab 1913 auf Gold umgerechnet weniger (1925/27 i. D. 2,7 v.H.) und an der Ausfuhr 

l : i : mit einer zwar größeren, aber immer noch niedrigen 
und dazu abnehmenden Quote (1913 15,3 v.H., 1925/27 
i.D. 10, 6. v.H.) teil. Im übrigen haben die Vereinigten 
Staaten von Amerika in Einfuhr und Ausfuhr fast 
regelmäßig den größten Anteil. Die Wandlungen im 
peruanischen Außenhandel sind in Einfuhr und Aus- 
fuhr der Richtung nach gleichmäßig und ziemlich aus- 
geprägt, wobei sich allerdings die Einfuhr im allge- 
meinen stärker geändert hat. Diese Änderungen liegen 
in der Linie der allgemeinen Umbildungen des Welt- 
handels und weisen daneben die Besonderheiten auf, 
die aus der Eröffnung des Panamakanals folgen. Sie 
äußern sich in einer immer stärker werdenden Beteili- 
gung der Vereinigten Staaten von Amerika, bei der 
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Bezugs- und Absatzgebiete. 
V. St. von | Deutsches | 


Groß | 


En Aree Ver ۳7 1 SE EI . 8 
Jahr dien | Bolivien | Chile?) Amerika Reich Kanada| Belgien | Frankreich | Italien | pritannien | Spanien 
Einfuhr 
1000 £p 
1900 .. — 98 | 91,4 297,4 360,6 | 72,5 156,3 | 97,1 1 081,1 14,3 
1913 .. 2,7 0,3 | 213,1 1755,3 | 60 384,1 280,5 254,5 1 598,6 78,1 
1920...) 456,9 0,8 1 039,9 10 168,9 313,0 | 81,0 546,9 411,2 2 694,2 441,1 
1924 .. 319,5 28 | 4 7047,0 | 1855,77 | 445,4 723,4 866,9 3 373,9 209,6 
1925..| 177! 47 549,5 7063,2 | 2028,6 ۱ 425,0 663,7 806,6 3 414,4 190,7 
1926?) 89,9 | 28 410,7 8807,1 | 6 509,0 461,5 675,7 2 998,4 166,4 
19273) | 2998 | 4,8 196,9 7901,4 | 1 893,8 R 849,4 465,0 674,6 3 031,7 138,0 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1900 si "TT ۵:۵ ٩ 3,9 12,8 1516 ۳ GER 6,7 4,2 | 46,7 0,6 
1913 00 ۵۵ | 3,5 28,8 | Tara 6,3 46 | 4,2 26, 13 
1920 ۰ 25 0,1 | 5,7 55,4 | 17 keri 0,4 30 | 2,2 14,7 2,4 
1924 ۱۳:۱ E | 55 39,1 10,3 2,5 4,0 4,8 18,7 1,2 
1925 08 | 00 | 30 | 38,7 ۱ ne 2,3 30 ۱ 4,4 18,7 1,0 
1926?) WË | 20:07 22 47,0 | 9,7 27 2,5 3,6 16,0 0,9 
1927*( 1,6 ۲۰۱۰ OO ال‎ w 42,1 10 45 2,5 3,6 16,2 0,7 
Ausfuhr 
1000 £p 
1900 0,2 9,6 610,5 O U I 2 120,5 5,6 | 2089,3 32 
1913 1,6 131,6 1 203,1 3033,3 | 610,5 2100222915 N 0 16, | ات‎ 19,6 
1920 0,6 412,8 | 32144 16 265,1 | 15,3 88,5 58,6 840,0 52,3 | 12681,6 24,7 
1924 1743,7 | 238,3 2337,8 | 83981 | 567,2 | 932,0 1517 4 26 23,7 | 9453,8 27,0 
1925 1675,5 | 190,8 | 1 702,0 | 8 364,7 |1 499,7 102,2 119,9 67,7 7 403,1 0,5 
1926 26926 228,5 | 18509 | 0 386,1 ۱1 3849 505,4 277,0 28,5 | 6 834,6 7,6 
1927 34174 | 295,8 | 7 86124 | 1623,6 |1 436,8 746,1 | 487,7 38,9 | 8825,3 0,7 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1900 00 22 13,6 GER leen A1 e 00 | 2 0,1 46,4 0,1 
1913 0,0 | 14 H 13,2 33,2 ! 6,7 SÉ 217 35 0,0 222۲ 0,2 
1920 0,0 |. Ka 9,1 46,1 | 0,0 0,3) 0,2 2,4 01 359 | 0,1 
1924 Dé al 93 33,4 SET | 01 | 0,6 0,1 37,6 0,1 
1925 مرت‎ a 7,8 34,8 | AN 9 05 | 0,6 0,3 34,0 0,0 
1926 .. 11:25 | 0 7,7 35,0 | 1,6 5,8 SI 12 0,1 28,5 0,0 
1927 .. | of oS ای‎ SS 27,6 s2| A8 2.4 1,6 01 28,3 0,0 


Quelle: 1900, 1913: Extracto Estadístico del Perú 1923, 8.14 ff. — 1920-1097: Estadística del Comeroio Especial, versch. Jahrgänge. 
1) Außer Iquique, Arica, Tacna. — ?) 1926 und 1927 ohne Postpakete. 
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Einfuhr von rund 10 v.H. zu Jahrhundertbeginn auf 30 v.H. kurz vor dem Kriege und über 40 ۰ im Durchschnitt 
der letzten Jahre, bei der Ausfuhr zu den gleichen Zeitpunkten weniger schroff 20 v.H., ein Drittel und gegenwärtig 
fast ebensoviel. Den Verlust dabei trägt zu einem guten Teil der britisch-peruanische Handel. Um 1900 ist Grol- 
britannien der unumstrittene Hauptlieferant und erste Kunde 

Perus, an Ein- und Ausfuhr nahezu mit der Hälfte beteiligt. Ausfuhr nach Warengruppen. 
Zehn Jahre später nimmt es nur noch weniger als ?/, der Ausfuhr nn سس‎ 


. . | Pflanz- 
auf » z 5 CG ۳ Tierische ji و‎ 3 
und liefert weniger als die Vereinigten Staaten von Amerika Tahr o Gamal Fr Dk Séi e 
— nicht wesentlich mehr als ein Viertel der Einfuhr. Inzwischen i dukte | dukte 
hat sich die Entwicklung in gleicher Weise fortgesetzt, so daß 1000 £p. 
Großbritannien i ; 1920... | 35 304,21 1 260,6! 27 492,0| 6414, 34,1 
nien in den letzten Jahren an der Einfuhr nur noch ` wen | 21 750.6 1062,7] 8897,91 11 185,6 1,0 
ein Drittel des Anteils zu Beginn des Jahrhunderts hat, und daß 1926... | 23 975,8 889,2 9 341,1 13 664,2 5 
; 1 و‎ EO |: | 12 
seine Quote an der peruanischen Ausfuhr um mehr als ein Drittel ا‎ SN, 5 GE و‎ 
gefallen ist. Zusammengerechnet bleibt die Rolle der Vereinigten 1920. ert 100.011 E 773 18,2 0,1 
1 SEA $ 1925.... | 0 / 4, 5 0, 
Staaten und Großbritanniens im Außenhandel Perus ungefähr ۰ Lake 37 390 878 00 
gleich (1900, 1913, 1927 Einfuhranteil: 59,5, 55,1, 58,3 und Aus, 1927... | 100,0 4,4 40,8| 54,31 0,0 
Quelle: Estadística del Comercio Especial, versch. Jahr- 


fuhranteil etwas weniger stabil: 67,6, 70,4, 55,9). GO 

Das Deutsche Reich hat seine alte Stellung von 1913 in der 
Rangfolge — die dritte als Lieferant, als Abnehmer (1928) die vierte — nach einer Periode fast völligen Verlustes des 
peruanischen Marktes zurückgewonnen, ohne indessen die ursprüngliche Höhe seiner Quote wieder zu erreichen. 
Insbesondere ist sein Anteil an 
der Ausfuhr, um die Jahrhundert- Ausfuhr nach Einzelwaren. 


wende noch über 10v.H., bis zum 2 ge ف ماس‎ NaS مهس‎ 5 
5 3 1 ۱ aum- | Baum- 
Kriegsausbruch auf rund die | Baum- | Rinder- | Ziegen- Kupfer | Petro- | woll- | woll- 
Hälfte gesunken, nach einem Jahr Wolle | wolle | häute | häute Zucker |inBarron| leum | samen- | samen- 
öl kuchen 
Fall auf fast Null (1920) aber CSC Fear ig 
1928 H ۷ 1920. ae 855,1 | 11 190,6! 152,0 164,8 | 15 584,9, 3526,4 | 1 431,0 105,0 90,7 
3 wieder auf 9,1 v. a 5220 | 608601 172.0 | 886 | 215,7 42404 ۱ 5 626 331,6 | 1411 
gestiegen. 1920 ری‎ 518,2 | 4 pon a 86,1 3 Sen? 4 156,2 d a 1 | a Is 
۲ é S z 1927......| 839,4 | 6 762,6 6l 106,5 4597,4| 4937,8 | 10 156,7| 644,4 40 
D d ... OU 1 3 1 1 U 1 1 D D 
Die Einfuhr setzt sich, der wirt Quelle: Estadística del Comercio Especial, versch. Jahrgänge. 


schaftlichen Struktur des Landes 
entsprechend, aus Fabrikaten zusammen. Daneben beanspruchen Lebensmittel einen ziemlich hohen Anteil. Rund 


ein Viertel der Einfuhr besteht daraus. In der Ausfuhr nehmen die Mineralien den größten Raum ein (etwa die 
Hälfte). Vom Rest entfällt der größere Teil auf pflanzliche Produkte. Unter den Einzelwaren steht das Petroleum 
an erster Stelle. Daneben sind Kupfer, Baumwolle und Zucker von besonderer Bedeutung. 


| Deutsche Einfuhr aus Peru Deutsche Ausfuhr nach Peru 

| > er = r Le pe mu 

Jahr | Kalkfelle | Baum- | Farben, [Chemische Waren 

Gesamt!) | Zucker | Wolle?) ran und ES Gesamt)! Reis | Zement | woll- | Firnisse, u. pharm. | aus 
wolle?) Rinds- |schuk?) gewebe‘) | Lacke Erzeug- | Hisen 
| al , häute ds ۲ N nisso“) nd ٩ 
1000 AM 
13913... 14 174 6 500 232 | 2539| 2517 1719 286 160 2 7 360 798 |, 2020 
1926. o 5 795 8 273 830 | 1 176 5591 20 124 942 1117 1 386 741 2 204 4 3 
AR bsa 14 850 2 483 1 023 | 5 407 | 1 459 947 22 932 1 381 1 455 1 156 813 2 566 6 077 
928.1... 12 545 140 | 1178 5 192 | 2029 199 | 221 202 1 246 1 335 979 2113 4758 
t 
Rn. ۰.» 39 0 20,2 284,5 192,5 1 235,4 359,6 | 28 502,0 | 1 114,6 4 845,4 471,5 328,1 4 5 055,0 
Kee .... 14 009,4 24,3 89,3 425,6 596,8 173,9 | 53 261,9 | 2 974,9 28 796,5 127,9 256,5 1001,7 | 9 871,1 
re | 21 259,2 | 7220,5 | 258,0 | 2840,9 661,3 | 355,1 | 72612,8 4 274,8 | 36 111,3 146,3 | 226,7 | 1251,6 | 18 974,0 
SE 17 045,2 500,5 313,9 | 2646,9 640,4 102,0 | 69 012,3 689,1 | 33 501,6 ‚6 | 292,8 1503 12 236,2 
Onelle: Basen 
1) Rei ` Staristik des Deutschen Reiches Bd. 386, IT, Bd.851, II, Bd. 368, II. 
andere er Warenverkehr. — *) Roh, gekrempelt, gekämmt usw., Abfälle. — 3) Kautschuk, Guttapercha, Balata. — 4) Gewebe und 
nich 


t genähte Waren. — °) Ohne schwefelsaures Kali und Chlorkalium. 


VI. Verkehr. 


bag Zeien Schwierigkeiten für die Verkehrserschließung sind in Peru im allgemeinen noch größer als in den 
SH ea E eg Staaten. Die meisten Eisenbahnen bestehen zur Zeit noch in Teilstreeken, die 
ander Katie CS Teil nicht schiffbar, das Wegesystem mangelhaft und schlecht gepflegt, so daß eine Reise von Lima 
Pferd, Maultier i Mitte des Landes bis Jquitos (2044 km entfernt in der Nordostecke), abwechselnd mit Eisenbahn, 
We S GE V 2 aut H, Dampfer zurückgelegt, 22 Tage (und in umgekehrter Richtung 30 Tage) erfordert. Die 
S 6 1 fast ausschließlich, von einer Straße abgesehen, die dem Gebirgsverlauf folgt, über das Gebirge in west- 
östlicher Richtung. In der Regel handelt es sich dabei nicht um ausgebaute Fahrstraßen, sondern um Pfade für 
Pferde, Lamas und Maultiere und nur in beschränktem Umfange um für den Automobilverkehr geeignete Strecken. 
Neben 10 600 km bestehenden Straßen (1926) sind 8700 km im Bau und weitere 11 600 km geplant. Der Automobil- 
bestand hält sich (Anfang 1929) auf 6700 Personen- und 5200 Lastkraftwagen. 

Die erste peruanische Eisenbahn stammt aus dem Jahre 1851 und gehört somit zu den frühesten südamerikani- 
schen Bahnbauten. Die Perioden der lebhaftesten Ausdehnung liegen zwischen 1870 und 1876 und zwischen 1906 bis 
1911. Seit der Jahrhundertwende hat sich die Schienenlänge mehr als verdoppelt. Die Zahl der beförderten 
Reisenden und die Güterbeförderung sind noch schneller auf das Vierfache bzw. auf rund das Fünfzehnfache gestiegen. 
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Absolut genommen sind die Ziffern immer noch verhältnismäßig niedrig. Die Güterbeförderung bedeutet (1925) wenig 
mehr als das doppelte Gewicht der peruanischen Zucker- und Petroleumausfuhr; die Personenbeförderung bedeutet je 
Einwohner im Jahr zehn Eisenbahnfahrten. Trotz aller Fortschritte in dem bei der gebirgigen Landesstruktur äußerst 
kostspieligen Bahnbau bestehen noch keine durch- 


Eisenbahnen. gehenden Linien. Nur in der südlichen Zentral- 
Länge | 1 | region reicht eine größere Strecke weiter ins Landes- 
Ei | Ein- |Reinge- innere hinein. Eine Verbindung zwischen den ein- 
FR cme- Reisende) Güter و‎ A S S SES 
Zeit e | nahmen?) winn!) zelnen Bahnen ist geplant. Die Vereinheitlichung 
8 ۱ 3 
EE e ت‎ des Bahnsystems wird auch dadurch erschwert, 
km | 1000 | 1000t 1000 £p d ۰ ۱ 
E 1 ۱ - daß verschiedene Spurweiten bestehen. Die Ge- 
J.-D. 1900—1902 ....... | 1811 ane mme 474| 8 samtschienenlänge beträgt (1928) 4462 km. Peru 
و‎ 1910-1918 ....... | 3184 | 30582 1560 | 1057 ۱ 9 D, ep ۳ 1 
و‎ 1920-1925 ....... 3849 | 53490 | 2622 1537 | 424 hat damit, ähnlich wie die Nachbarländer im ganzen 
1920%  E 4 287 | 50924 | 3023 1629 | 2 DEI a i ; ۳ i 
9 a on ee 4385 | 42226 | 2921 | 1702! ses nördlichen Südamerika, auf je 100 qkm den Sen 
1910/1913 = 100 Betrag von 0,3 km Eisenbahnen. Über ein Drittel 
J.-D. 1900-1902 ....... 57 | 13 det 4| 4 Am ein? i i i 
و‎ 1910—1913 0.o.. 100| 100| 100| wei 100 {avon sind in Privathand (wobei der englische und 
۳7 1920—1925 ....... E | 125 | 1686| 149 | 1 nordamerikanische Besitz überwiegt), der Rest ist 
DEP N. e 1 167 194 | 0 à e 
we "ee E 138 | 138 187 | WS | 2 staatlich, war allerdings seit 1890 ganz überwiegend, 
x Quelle: Extractö Estadístico del Perú, Jg.1925, 8.172H., und 192, zusammen mit dem Verkehr auf dem Titicacasee, 
‚127. 


an die zur Peruvian Corporation zusammenge- 
schlossenen Auslandsgläubiger verpfändet. 1928 
sind die verpfändeten Bahnen an die Gesellschaft verkauft worden. Etwa 130 km sind elektrifiziert. Die 
Einnahmen und Ausgaben der Staatsbahnen haben sich dem wachsenden Verkehr entsprechend vergrößert. Ihr 
bisheriges Maximum liegt im Jahre 1927. Einen teilweisen Ersatz für mangelnde Verbindungsmöglichkeiten im Innern 
bildet die Küstenschiffahrt. Sie vermittelt vor allem auch den Verkehr zwischen den Ausgangspunkten der 
einzelnen Eisenbahnlinien, die fast regelmäßig an den größeren Häfen beginnen. Ein — vorläufig noch nicht in 
Kraft befindliches — neueres Gesetz behält den Küstenschiffahrtsbetrieb der peruanischen Flagge vor. Der Luft- 
verkehr macht Fortschritte. Ende 1928 bestehen drei Linien mit festem Flugplan und Flugausschlüssen nach 
den Vereinigten Staaten und nach Chile. 


1) Bei den der Peruvian Corporation verpfändeten Bahnen. 


VII. Währung und Kapital. 


Die peruanische Währung war zu Jahrhundertbeginn, nach Überwindung einer Periode von Währungswirren, 
eine reine Goldwährung. Währungseinheit war das peruanische Pfund (Libra peruana), das dem englischen £ 
entsprach und in 10 Soles eingeteilt wurde. Der früher überwiegende Silberumlauf wurde teilweise als Kurantgeld bei- 
behalten und im übrigen durch Eintausch im Ausland in Gold umgewandelt. Während der um 1906 einsetzenden 
Silberhausse stieg der Preis des Metallgehalts der Münzen über ihren Nominalwert und ließ die Silberstücke eine Zeit 
lang aus dem Verkehr verschwinden und teilweise ins Ausland abfließen. Bis zum Kriegsausbruch war die peruanische 
Valuta stabil. Von diesem Zeitpunkt ab wurde den Banken in Lima zur Überwindung der Geldknappheit das Recht 
der Notenemission in beschränktem, aber allmählich wachsendem Umfang zuerteilt. Die »Cheques eireulares« durch 
Gold, Hypotheken und Handelswechsel gedeckt und unter Kontrolle der »Junta de Vigilancia« ausgegeben, haben 
schnell zugenommen (Ende 1914 812158 £p., 1918 3,4 Mill. £p., 1928 6,1 Mill. £p.). Die Wechselkurse haben eine 
mit der Umlaufsmittelvermehrung nicht ganz übereinstimmende Entwicklung genommen. Ähnlich wie bei anderen 
südamerikanischen Währungen ist in Peru nach einer anfänglichen Valutaentwertung eine Steigerung der peruanischen 
Valuta über den Parikurs erfolgt; sie erklärt sich aus der Unterbrechung der Geldausgleichsbewegung insbesondere 
im Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika und den wachsenden Ausfuhrüberschüssen. Ende 1920 erfolgt 
im Außenwert des peruanischen Geldes eine wachsende Entwertung bis auf rund 70 v.H. 1922 wurde eine neue unter 
Staatskontrolle stehende private Zentralnotenbank mit Emissionsprivileg gegründet (Banco de Reserva del Peru), die, 
gegen Übergabe der Deckungsbestände der Junta de Vigilancia, die umlaufenden Noten übernimmt. Die Notenausgabe 
erfolgt bei 50 v.H. Golddeekung. Die prinzipiell vorgesehene Einlösungspflicht ist vorläufig aufgeschoben. Die tat- 
sächliche Deckung ist sehr hoch. Sie liegt bei 90 v.H. Im Jahre 1928 ist eine de facto Stabilisierung — nach Be- 
ratung durch einen amerikanischen Sachverständigen und unter finanzieller Hilfe eines Konsortiums von Petroleum- 
und Kupferinteressenten (50 Mill. $ Anleihe) — erfolgt, wobei das £p. auf etwas über 4 $ gehalten wird. 

Die im Lande investierten Kapitalien stammen überwiegend aus dem Ausland. Sie werden (1926) mit rund 80 Mill. 
£p. angegeben, stammen zu mehr als و/*‎ aus Nordamerika und sind in erster Linie in der Petroleumindustrie und dem 
Kupferbergbau angelegt. Der Rest ist so gut wie völlig britisch. Die deutschen Investierungen (52/, Mill. £p., in der 
Hauptsache Zuckerplantagen) und noch mehr die italienischen (4 Mill. £p., Elektrizität, Banken) treten dagegen an Be- 
deutung stark zurück. Ähnlich wie bei anderen südamerikanischen Ländern arbeiten die amerikanischen Anlagen 
in den jungen, im Ausbau begriffenen Industrien und sind ertragreicher als die englischen, in risikofreieren Zweigen 
untergebrachten Investierungen. Die inländische Kapitalbildung ist schwach. Immerhin nahmen die Bank- 
depositen, Sparguthaben, Lebensversicherungsprämieneinnahmen und Hypothekenkredite auch nach Ausschaltung 
der Geldwertschwankungen zu. 

Der Ausfuhrüberschuß, dessen Höhe stark schwankt und von 1922 bis 1926 im Durchschnitt rund 7 Mill. £p. (1928 
über 14 Mill. £p.) beträgt, reicht knapp zum Ausgleich der passiven Posten der Zahlungsbilanz aus. Unter ihnen werden 
die Zinszahlungen auf fremde Investierungen auf 4 bis 5 Mill. £p beziffert, die Frachtgebühren an das Ausland betragen 


aA Peru 


mit 1 Million £p. ebensoviel wie die Verzinsung der Staatsauslandsschulden. Mit dem gleichen Betrag wird — 
offenbar sehr stark übertrieben — die Höhe der Summen angegeben, die den im Ausland lebenden Peruanern aus 
ihrer Heimat zufließen. 


VIII. Staatsfinanzen, 
Die Staatseinnahmen und -ausgaben Perus haben sich von der Jahrhundertwende bis zum Kriegsbeginn rund ver- 
vierfacht und von dann ab in langsamerem Tempo weiter erhöht. Die Periode dauernder Defizite ist um die Jahr- 
hundertwende beendet worden. Die Kriegsjahre 1914—1918 wiesen allerdings wieder Fehlbeträge auf. Die 
ursprüngliche Haupteinnahmequelle, die Guanoaus- 
beute durch den Staat, ist infolge Verpfändung des Staatseinnahmen. 
finanziellen Ertrages nahezu ganz fortgefallen und en BE 


durch die Zolleinnahmen ersetzt worden, deren Anteil nionez. 

an den Gesamteinnahmen zu Jahrhundertbeginn etwa zeit Eurem: ern 
55 v.H. ausmachte, jedoch inzwischen auf durch- Zone en 
schnittlich 30 v.H. in den letzten Jahren gesunken ZT. D تون و چم‎ ۲ 
ist. Die Zölle belasten zur größeren Hälfte die Ausfuhr J.-D. 1900—1903. | 1 014 30 557 | 820 161 415 627 
von bergbau- und landwirtschaftlichen Produkten (in K 1211 ER Sr SE 1 a 2 Ce ZE 1 2: 4 
der Hauptsache Zucker, Baumwolle, Silber, Kupfer, 1 SC CH 1 Ce 52 5 Er A | 28 e 


Petroleum). Die direkten Steuern spielen erst eine 


` v.H. 
geringe, wenn auch wachsende Rolle. Den Rest der J.-D. 1900—1903. 100,0 2,1 55,4 28,1 
ordentlichen Einnahmen bilden Verbrauchssteuern (vor » 1910—1913. 100,0 6,5 44,8 34,2 
h \ » 1922—1925. 100,0 16,0 29,8 25,0 
allem Alkohol, Zucker, bis zur Verpachtung des Zünd- 1926............ 100,0 11,6 32,2 27,4 
LEE ee: 100,0 14,8 30,7 26, 


holzmonopols auch Zündhölzer), Monopoleinnahmen 
(in erster Linie Salz und Tabak) sowie Einnahmen 
aus Staatsbetrieben (Verkehrsanstalten, Guano). ` 

Von den Ausgaben dient etwa ein Drittel der Förderung der wirtschaftlichen Erschließung des Landes, ein Sechstel 
geht auf Heer und Marine, ebensoviei auf allgemeine Verwaltung und zwischen 10 und 15 v. H. dienen für Zwecke des 
Unterrichts und der öffentlichen Wohltahrt. Der Dienst für die ausländische peruanische Staatsschuld war 1876 ein- 
gestellt worden. Die 1890 von den Bondsinhabern gegründete Peruvian Corporation, die die auswärtigen Schulden über- 
nahm, hatte dafür einen Teil der Staatseinnahmen, Guanoeinnahmen, Landkonzessionen, Barzuschüsse, Zollgebühren 
einzelner Häfen und vor allem den Betrieb der meisten Eisenbahnen in ihre Hand genommen. 1928 wurde eine neue 
Regelung getroffen, die dem Staat die Verfügung über bisher verpfändete Einnahmen wiedergab. 


Quelle: Extracto Estadistico del Perú, Jg. 1927, 8.153. 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


4. Quellenverzeichnis. 
Amtliche Veröffentlichungen. | Andere Veröffentlichungen. 


1. Extracto Estadístico del Perú (Jahrbuch), Lima. Herausg. ۷۰ d. Zeitschriften. 
Dirección General de Estadistica. 


General da Aduanas (viertelj.). 
- Boletin de la Dirección General de Estadística. Herausg. v. 
Ministerio de Hacienda — Perú. Lima. Juni 1929. 


of Commerce (Bureau of Mines), Washington. 


2. Estadística del Comercio Especial del Perú, Callao. Herausg. 5. Die Deutsche Zuckerindustrie, Berlin (wöchentl.). 

v. d. Ministerio de Hacienda y Comercio (jährl.). EA 6. Die Chemische Industrie, Berlin (wöchentl.). 
3. Comercio Exterior, Callao. Herausg. v. Jefe de Estadistica 7. Mineral Resources of the United States. Herausg. v. Department 
4 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


‚Spalte Zeit Nr. Spalte) Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 
= SE نا‎ SG 
e zn 9s, 5 [1903-1928 1. (verach. Jahrgänge). | 20, 21 |1900 —1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
3 18-1927 1. (Je. 1927, 8. 117). 6 |1904—-1912! 7. (versch. Jahrgänge). |22—24 |1900—1927| 1. (Jg. 1927). 
1912— 1915| gr 1913—1918| 1*. (Jg. 1925). 1928 | 4. (Juni 1929), 
1916-1924] 1, (Jg. 1927, S. 118) 1919-1927 1. (versch. Jahrgänge). | 25, 26 |1900— 1927| 1. ka 1927). 
een 1928 7. 27—30 |1913— 1927| 1. (Jg. 1927). 
1928 Sa g. 1929, Heft 1). 7 11906—1927| 1. (Jg. 1928). 1928 4. Ian 1929). 
$ 1902—1911 5 8, 9 ۱903-1927 1. (Je. 1927). 31 1900-1921 1. (Jg. 1926). 
1912-1926 1. J 10—12 |1900 — 1927| 1. (Jg. 1927, 8.38). 1922— 1927| 1*. 
1927, 1928| 5 (Jg. 1927, 8.111). 1928 4. (Juni 1929). 32—42 |1900— 1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
č 13—19 |1900—1927| 1. (Jg. 1927). 1928 4. (Juni 1929). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


— Anmerkungen | Spalte | Anmerkungen 
2—4 | Brntejahre. 3 ۲ مس تا‎ - 
25 Der | Cor r 32—36 | Stand am Jahresende. 
31 1910—1915 1 non verpfändet. 37 Jahresumsatz. 
Kurs des Jahres nitt zwischen höchstem und niedrigstem 38 Stand am Jahresende. 


i ` Seit 1916 Durchschnitt aus dem Mittel) 42 Stand am Jahresende 
یج نیت‎ En تیه‎ stem Kura von 6 Monaten. d 
der Pfundentwertung Kenn رود‎ Berücksichtigung 
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Peru Jahreszahlenübersicht. 
Land- 
wirtschaft Industrie Außenhandel 
Ackerbau Handel mit dem 
Ernte E O ID Gesamtbewegung Ausfuhr Deutschen Reich 
Jahr Bergbau- Felle 
licher i 
R S 3 Mine- ja 
Weizen TT [Zucker | Produk-| Rohöl Kupfer | Gold | Silber | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz |۲۴ Een Gummi u. Wolle as Kupfer | Einfuhr Ans 
woll | tions- wolle Ant ralöle fuhr 
wert Kam 
1 = $ EES E 3 - u 
I 1000t 10008 1 000£p. 2000 تا‎ kg t 1000 £p. 1000t t 1000 t 1000 £p. 
1 2 3 4 5 6 | 7 8 9 10 11 12 15 14 15 16 17 18 19 20 21 
1900 SÉ " ۰ R GH 2 7 4497 + 2180 | 2 22 16 | 2286 | 3535 0 11,8 360,6 | 516,0 
| | | 
1901 5 ۰ ۰ "BE b ۰ ۰ 2 7 4319 |+ 1 602 | 6 8,0 8 | 2251 | 3 6 0 228 456,1 421,2 
1902 e 120,0 : s. | R ۰ ۰ 3 428 3704 i+ 276 | 117,4 6,7 | 1701 | 2416 | 3718 1,6 18,4 624,4 | 302,4 
1903 123,9 1 382 e 9,5 | 1078 171 3 3 3858 | + 75 | 127,7 7,7 | 2108 | 2723 | 4 0 13,9 15,8 Keil er 
1904 | 132,0 1 339 39 9,5 601 145 4 357 4067 — 290 | 132,0 7,5 | 2221 | 3047 | 3607 11,4 18,6 695,6 | 342,4 
1905 ا‎ 150,0 1 829 50 | 12,2 777 191 4 358 5757 + 1399| 134,2 8,6 | 2540 | 5455 | 4511 7,9 31,2 679,2) 402,3 
| 
1906 al 150,0 2545 zı 13,5 | 1247 230 5010 5 696 + 6861| 136,7 | 10,4 | 2576 | 3 663 | 4567 | 16,8 | 29,8 779,01 517,0 
1907 z 161,2 3119 100 20,5 778 207 5 520 5 745 + 225 | 6 12,3 | 3 029 | 4 980 | 3813 | 32,4 51,2 893,4 367,0 
1908 80,0 135,3 2418 126 19,9 977 199 5 273 5 479 + 206 | 124,9 16,0 | 2516 | 2415 | 3059 48,9 32,2 856,4 | 397,0 
1909 78,0 150,0 2739 188 20,1 554 207 4 299 6493 + 2194| 125,4 21,3 | 2802 | 2509 | 3799 | 100,1 25,6 687,2 | 350,1 
1910 z 138,0 3 373 168 | 27,4 708 253 4 981 7074 + 2093| 122,9 | 14,1 | 2651 | 2171 | 4729 | 74,4 | 421 790,7 | 358,2 
1911 E £ 123,8 3 700 195 | 27,7 741 289 5 438 7 422 |+ 1984| 125,3 15,9 | 2158 | 2529 | 3778 | 99,8 | 74,8 946,2 | 597,4 
1912 š 24,2 | 187,6 4 628 234 27,0 | 1435 324 5140 9439 |+ 4299 | 149,2 19,2 | 3193 | 3109 | 3936 | 161,4 34,6 930,4 | 659,6 
1913 | ۰ 179,4 4 6 273 27,8 | 1429 299 6 089 9137 |+ 3048 | 142,9 23,9 | 2781 | 3623 | 4 711 | 180,2 41,2 | 1 056,0 | 610,5 
1914 À 27,9 | 223,4 4 169 245 | 27,1 | 1540 287 4 828 8768 + 3940 | 176,7 | 22,9 | 2272 | 2689 | 4838 | 137,2 | 4 647,0 | 329,0 
1915 5 24,6 | 257,7 5 930 344 34,7 | 1691 294 3096 | 11522 |+ 8426| 220,3 21,1 | 3400 | 2859 | 5 900 | 220,2 41,0 95,7 > 
1916 77,5 | 24,6 | 271,3 8 656 346 | 43,1 | 1907 336 8683 | 16541 |+ 7858| 239,0 | 24,2 | 2811 | 3223 | 6192 | 279,5 | 52,3 12,8. > 
1917 74,0 | 27,1 | 248,4 9 234 347 | 45,2 | 1887 338 | 13503 | 18643 |+ 5140| 212,0 17,4 | 3295 | 3213 | 6 916 | 216,9 | 50,0 212 = 
1918 56,1 30,2 | 283,2 8 325 | 335 | 44,4 | 1793 304 9705 | 19 973 |+ 10268 | 198,0 | 21,5 | 1736 | 1850 | 6765 | 182,2 | 45,2 04| — 
1919 71,6 33,6 | 282,5 8 307 349 39,2 | 2029 305 | 12 204 | 26 899 ۱+ 14 695 | 227,1 37,7 | 3232 | 3760 | 5090 | 256,3 44,4 0,1 50,6 
1920 64,1 | 38,4 | 313,7 8135 373 | 33,0 | 1962 286 | 18 358 | 35 304 | + 16 946 | 250,0 | 34,1 | 1480 | 1412 | 3379 | 178,0 | 33,3 313,0 15,3 
| 
1921 81,7 | 40,4 | 269,0 8 349 489 | 33,3 | 2 407 306 | 16 669 | 16 660 | 9 | 239,4 | 36,4 152 | 1589 | 2 020 | 321,1 36,6 741,0 93,6 
1922 81,5 | 43,1 | 319,3 | 10.345 701 | 36,4 | 2533 410 | 10593 | 18 693 |+ 8100| 274,4 | 40,0 | 1577 | 2081 | 4576 | 525,7 | 39,3 | 1146,2| 391,5 
1923 75,8 | 46,0 | 320,5 | 11865 | 752 | 44,2 | 3744 580 | 14 132 | 23951 + 9819| 282,5 | 43,4 | 2037 | 1879 | 5029 | 571,5 | 46,6 | 1480,1 | 725,5 
1924 78,2 | 46,6 | 316,9 | 15635 1046 | 33,9 | 3700 | 582 | 18029 | 25114 + 7085| 265,5 | 40,2 | 2139 | 2237 | 6287 | 785,9 | 39,6 | 1855,7 | 567,2 
1925 86,7 | 45:5 f 275,6 , 18 061 | 1220 | 36,9 | 0 645 | 18273 | 21751 |+ 3478| 208,1 | 41,7 | 2007 | 2959 | 4791 | 951,4 | 39,4 | 2028,6 | 364,7 
1926 72,7 | 53,4 | 376,0 | 22812 | 1395 | 43,8 ۱ 2 0 701 | 19561 | 23976 + 4415 | 331,1 50,2 | 2524 | 2528 | 4173 1196,9 | 44,8 | 1 928,3 | 386,1 
1927 85,7 | 52,3 | 362,0 | 28561 | 1 341 47,8 | 2882 569 | 19 364 | 31 198 |+ 11 834 | 300,4 | 57,1 | 1 433 | 2875 | 5015 |1170,1 | 57,3 | 1 995,9 | 1 623,6 
1928 e 54,4 | 344,0 | 29562 | 159 | 25| . ` 17255 | 31 435 |+ 14 180 u P P e ` e ۰ ۰ 


Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
5 d Spar- | Hypo- 
h Schiff] Großhandels- |Einzel-| Va- B 
5 anken kasse |theken- Jaus 
Ugen fahrt index handel | lut ۱ We EE se 
He 2 e SE DEE a ا‎ ver- | ` Zoll- 
Pig ZE E Le- geld- E siche- ein- | Staats- 
Jahr Länge ۲ L Indu- | hens- um. Pfand- | nungs- E h huld. 
des Rei- | Güter- e | توق‎ °" | atrielle j hal- | Gold- Vor- | Ein- | Ein- | briet- | ver. | P8 Aus- ee Wes 
DEE" Leeds menge nah- | vonend| samt | 5 | Roh- | PES” | wert schüsse| lagen | lagen | um- | kehr | H" | ®" | gaben 
nen- en mittel kosten- mien | men 
netzes stoffe | index 1. lauf 
— — — سا ال‎ z س ۷ - سمل‎ = E = سین‎ 
km 1 000 |1000 t |1000 £p] min ۲ 1913 = 100 ` 1013-00] = 0 1000 £p. Mill. £p. 4000 £p. 1000 £p. 1000 £p. 
1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 22 3 aa |95 | 36 37 38 39 40 41 42 
l 
1900 1800 | 3 6 676 427 e 5 102,2 6 1735 | 1774| 108,8 ` ` 39| 1312| 1273 742 . 
1901 1 806 | 4.099 760 494 o ` ` 2 101,6 1925 | 1 929 | 128,1 S ۰ 6,6 | 1 528 | 1442 860 ۰ 
1902 1 826 | 3791 678 502 = J o 100,5 1 2277 | 2249 | 143,5 41,5 ۰ 9,۱ 1 474 ۱ 1357 816 o 
1903 1 849 | 5539 804 549 ۰ ۰ ۰ ۳ 101,9 ö 2 585 | 2633| 160,1 41,1 è 9,3] 1607| 1479 864 5 
1904 2043 | 6127 862 594 ۰ a 3 101,1 o 2587, 2727| 175,3 43,6 u 79| 1991 | 1885| 1030 e 
1905 2079 | 2 922 677 ۰ 2 ۳ 100,9 à 2 891 | 3274| 189,4 55,6 9,5 9,6 | 2178; 2089| 1071 d 
1908 2401 | 9429 1020 786 ۰ ` k R A 101,5 ۰ 3 487 ۱ 3759| 207,3 82,0۱ 31,3 13,5 | 2555 | 244 | 1237 D 
1907 2555 | 10834 978 876 ۰ . d 4 101,5 ö 4124 | 4035| 216,4 | 108,6) 32,5 17,5| 2830 | 2723 | 1394 K 
1908 2852 | 25 519 | 1460 | 1013 S B ۲ ۳ 99,8 G 4358 | 4366 | 221,9 181,8] 35,3 23,6 | 2861 | 2990 | 1 45 = 
1909 2 983 | 27427 | 1441 982 e 7 2 99,4 d 4052 | 4267| 219,5 | 172,5] 30,0 32,51 2518 | 2748| 1140 H 
1910 2 995 |29 162 | 1 286 908 ۰ o F 101,0 4768| 5630 | 235,7 | 177,7] 7 22,8 | 2796 | 2685| 1267 s 
1911 3 208 | 29814 | 1081 | 1104 o ۰ ۰ b 3 101,0 = 5379| 6378 | 262,8| 255,4] 41,7 22,4 | 3 227 | 2956| 1486 
1912 3 256 | 30036 | 1919 | 1074 1 . ۰ à 100,5 S 6 389 | 7664 | 300,7 | 259,3] 66,7 45,3| 3 714 | 3 726 | 1561 ۰ 
1913 3 276 ۱33۵315 | 1954 | 1 140 10,4 100 100 100 100 99,5 6 6613| 8 108 | 310,6 | 300,1۱ 58,5 86,9 | 5335 | 5410| 1511 . 
1914 3317 |32225 | 1887 | 1220 9,5 104 102 106 104 92,5 812 | 6149| 5374 | 221,9 | 364,0) 24,0 95,31 4016 4103| 1 108 5 
1915 3345 | 32600 | 1 992 757 6,5 120 115 124 112 89,2 | 1230| 5270 | 4379 | 239,2] 356,8| 22,9 97,0 | 3313 | 3 392 744 S 
1916 3407 |32685 | 2319 950 6,7 146 128 164 123 99,9 | 1259| 5032 | 5769| 272,5| 375,1] 33,3 | 113,4] 4054 | 3 595 | 1155 ۰ 
1917 3433 |35310 | 2574 | 1 181 6,2 176 143 207 142 | 104,4 | 1956 | 5497 | 7903| 342,3 | 426,51 47,6| 141,4 | 4 704 | 4847 | 1328 son 
1918 3488 |40044 2914 | 1413 6,0 212 171 251 164 | 111,5 | 3445 | 6 266 | 10054 | 401,7 | 538,7) 54,2] 162,6| 5382 | 5442| 1155 6 SH 
1919 3489 |47989 2701 | 1407 — 220 204 234 188 | 100,3 | 4320 | 7 758 |14482 | 485,4 | 482,4| 125,4] 210,4 | 6640 | 6648| 1358| 6 Fee 
1920 3609 |53159 | 2 868 | 1 806 8,0 239 226 251 210 91,8 | 5 797 | 11352 | 15645 | 544,7 | 887,2] 159,1 | 184,9 | 8 886 | 8922| 1 ووو‎ | 84 
1921 3752 | 50497 | 2547 | 1672 E= 205 204 205 199 73,6 | 5603 | 10569 13649 | 529,4 | 910,7| 101,7 | 273,6| 8357 8841| 1 969 2 Kë 
1922 3858 |52888 | 2545 | 1348 90 190 187 192 190 80,2 | 5 478 | 10784 | 13391 | 525,4 | 1223,6| 86,8 | 302,2 | 8868 | 8797| 1 647 2217 
1923 3 908 | 54477 | 2647 | 1423 13,0 189 193 185 180 85,1 | 5 713 | 10 564 | 14 143 | 539,5 | 1 624,0| 49,3 | 327,0 | 9389| 9 095 | 2 292 13 331 
1924 3 976 | 57 659 | 2924 | 1 54I 14,1 192 192 191 187 84,7 | 5 832 | 13601 | 16774 | 593,5 | 1 834,8| 61,9 | 375,0 | 12911 | 11816 3 043 14.607 
1925 3991 | 52258 | 2202 | 1 432 15,4 202 207 ` 196 200 83,8 | 6400 | 16431 | 17130 | 583,4 | 2431,6] 70,8 | 420,7 | 12297 | 12822 3 097 
1926 4 287 | 50924 | 3023 | 1629 15,2 203 219 189 201 77,7 | 6104 | 16 186 | 16951 | 567,8 | 2922,0| 76,8 | 463,6 | 18304 | 18 871 | 3 SR 22 e 
1927 4385 |42226 | 2921 | 1702 15,9 203 218 188 194 78,0 | 6036 | 17 054 | 16737 | 575,6 |3207,9| 74,9 | 499,8 |25 445 | 19 366 | 3 21.266 
1928 4 462 | 40 296 | 3 7 " . 192 a S 181 ۰ 6 122 | 16 668 | 17 4 R 3991,8| 76,3 | 542,7 . . ۰ 
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I. Überblick. 


: Ecuador, das zwischen 69° 20' und 90° westlicher Länge und 6° südlicher und 1° 40' nördlicher Breite liegt, ist 
räumlich wenig ausgedehnt (451 180 qkm einschließlich der Galapagos-Inseln 1) und einer der kleinsten südameri- 
kanischen Staaten. Wirtschaftsgeographisch zerfällt das Land in drei Hauptteile: die Küstenebene im Westen, das 
Kordillerenland in der Mitte und das bereits zum Amazonasgebiet gehörende Tiefland. Vom Norden nach Süden 
wird Eeuador durch zwei parallel verlaufende Ketten der Anden durchzogen. Das Klima ist zwar im allgemeinen 
tropisch, ist aber doch innerhalb des Landes sehr uneinheitlich. Im Tiefland heiß, feucht und meist ungesund, ist 
es im Hochlande gemäßigt;in den hohen Gebirgsteilen reicht das Klima sogar bis in die kalte Zone hinein. Infolgedessen 
ist auch der Pflanzenwuchs in den einzelnen Teilen des Landes sehr verschiedenartig. 


Das Land ist dünn bevölkert. Auf einer Fläche, die nicht viel kleiner als die des jetzigen Gebietes des Deutschen 
Reiches ist, wohnen ungelähr 2 Millionen Einwohner. Die Bevölkerung hat sich seit der J ahrhundertwende ziemlich 
stark vermehrt, Von etwas über 1 Million im Jahre 1875 stieg sie bis 1903 auf 1,3 Millionen und bis 1926 weiter auf 
rund 2 Millionen Einwohner. Die Einwanderung ist ganz unbedeutend, die natürliche Bevölkerungszunahme hin- 
gegen verhältnismäßig hoch; sie betrug im Jahre 1928 etwa23v. T. Die— verhältnismäßigsehr geringe — Bevölkerungs- 
dichte (4,4 Einwohner auf 1 qkm) wird von den südamerikanischen Ländern nur von Uruguay erheblich (9,2) und 
von Chile und Kolumbien geringfügig übertroffen. Nach älteren Angaben sind etwa 48v. H. der Bevölkerung Indianer, 
30 v. H. Mischlinge (Mestizen), 14 v. H. Neger und Mulatten und nur 8v.H. Weiße. Dies Verhältnis dürfte sich bis 
heute zugunsten der Mischlinge und der Weißen geändert haben. Die Bevölkerungsdichte ist in den einzelnen Ge- 
bieten sehr verschieden. Ungefähr ®/, der Bevölkerung wohnen im mittleren Gebirgsland, das mit etwa 1/4 der Gesamt- 
fläche die größte Bevölkerungsdichte hat. Über و2‎ der Bevölkerung wohnt in den Küstenlandschaften, der Rest in 
dem dünn besiedelten östlichen Tiefland. Großstädte fehlen fast gänzlich. Es gibt nur zwei Städte mit etwa 100 000 
Einwohnern, die Hafenstadt Guayaquil und die Hauptstadt Quito, sieben weitere Ortschaften zählen zwischen 10 000 
und 40 000 Einwohner. In diesen neun Städten wohnen etwa 15 bis 16 v.H. der Gesamtbevölkerung. 


Il. Landwirtschaft. 


Der Anteil des Kulturbodens an der Gesamtfläche beträgt nur etwa 2 v.H. Die Landwirtschaft ist die Haupt- 
erwerbsquelle der Bevölkerung. Der Landbau wird noch immer größtenteils in primitiven Formen betrieben, die 
Bebauung der landwirtschaftlich nutzbaren Fläche zeigt in den einzelnen Hauptgebieten große Unterschiede. W ährend 
in den westlichen Tiefebenen und in den östlichen Tälern vornehmlich tropische Kulturen angebaut werden, über- 
wiegt in den Hochebenen insbesondere der Anbau von Getreide (Weizen, Gerste, Mais u. a.), Kartoffeln und anderen 
Pflanzen der gemäßigten Zone. Die Getreideerträge genügen dem Bedarf nicht, so daß Einfuhr notwendig ist. Welt- 
wirtschaftlich liegt das Schwergewicht Ecuadors in dem Anbau von tropischen Nutzpflanzen, vor allem von Kakao, 
in zweiter Linie auch von Kaffee, Bananen u.a. Außerdem wird Zuckerrohr fast in der ganzen Küstenlandschaft 
angebaut, jedoch größtenteils im Inland verbraucht (Ausfuhr 1926 nur 614 t), insbesondere zur Verarbeitung zu 
Alkohol. Dagegen hat der Kaffee (Ausfuhr 1913 3 700 t, 1928 9 150 t) für die Ausfuhr in den letzten Jahren stark 
an Bedeutung gewonnen. Von größter Wichtigkeit aber ist der Kakaoanbau, der an Umfang und Bedeutung sämtliche 
anderen Plantagenerzeugnisse bei weitem übertrifft und im Durchschnitt etwa 50 v.H. der gesamten Anbaufläche 
et Von den Ergebnissen der Kakaokultur, die die Wirtschaftsentwicklung des Landes stets stark beein- 
Außt hat, ist die öffentliche Finanzwirtschaft weitgehend abhängig. Die Kakaokultur hat ihren Mittelpunkt im 
Küstenland (sehr fruchtbarer Boden, günstiges Klima und gute Verkehrsmöglichkeiten). Die Kakaoplantagen sind 
Eege Großbetriebe und in ecuadorianischem Besitz, jedoch ist fremdes, besonders englisches Kapital in be- 
E Ae darin investiert worden und eine Reihe größerer und mittlerer Plantagen sind in ausländischen, 
en e A D übergegangen. Bis 1904 stand Ecuador unter den Kakao produzierenden Ländern — be- 
Eenador il E Kakaoproduzent — an erster Stelle. In den Kriegsjahren und in der Nachkriegszeit auge indessen 
1300 und, Te nn früheren Bedeutung als Kakaoerzeuger und -lieferant, Die Kakaverzeugung, die sich zwischen 
san Ta ee verdoppelt hatte, ging 1915 wesentlich zurück, stieg dann aber 1916/17 wieder erheblich an, 
Produktiot oN una blieb 1928 zwar noch über dem Stand von 1900, aber um fast die Hälfte unter der 
beteiligt, 1926 ۳ 913 ). 1909/13 war Ecuador noch mit durchschnittlich etwa ?/, an der Kakaowelterzeugung 

gt, nur noch mit knapp \/,.. Ecuador stand 1927 nach der Goldküste, Brasilien und Nigeria an vierter Stelle 
E den kakaoerzeugenden Ländern der Welt; den Vorsprung der anderen Länder konnte Ecuador bisher nicht mehr 
einholen. Der Rückgang der Kakaoproduktion Ecuadors hatte teils wirtschaftliche, teils außerwirtschaftliche Ursachen. 


>) Der Bericht erstreckt si SA 3 y 
) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. — Siohe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerika« auf Seite 515. 


1) Nach ecuadorianischer Auffassung betrüs o P 3 Kerg “gl ۰ 
gelegene Gebiete) 571 250 qkm. 5 rägt der Umfang des Staatsgebiets (einschließlich des Anspruchs auf große, südlich des Amazonas 


2 a - ۱ 
zg ) Als Produktionszahlen sind die Ausfuhrzahlen genommen, weil die Zahlen für die Kakaobohnenernte stark abweichend sind und für 
ie letzten Jahre die Kakaoverschiffungen in Guayaquil angegeben sind 
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Insbesondere waren es Pilzkrankheiten, die die Kakaopflanzungen stark schädigten und zum Teil völlig vernichteten. 
Unter den wirtschaftlichen Ursachen steht die ungünstige Marktlage für Kakao in den ersten Nachkriegsjahren, insbe- 
sondere 1922 bis 1923 an erster Stelle. Die niedrigen Preise haben die Rentabilität der Kakaoerzeugung stark beeinträch- 
tigt und zu weiteren Produktionseinschränkungen geführt. Seit etwa 1926 werden Versuche unternommen, den Wett- 
bewerb (namentlich der Goldküste) auf dem Weltmarkt zurückzudrängen. Durch Vereinigungen der Kakaozüchter 
und Verbesserung der noch vielfach unrationellen Bebauungs- und Arbeitsmethoden, durch den Ausbau der Zufuhr- 
wege und Maßnahmen gegen die Pilzkrankheiten wird eine Hebung der Kakaoproduktion angestrebt. Die bisherigen 
Erfolge waren jedoch noch gering. Infolgedessen wird gegenwärtig versucht, in verschiedenen Landesteilen an Stelle 
des Kakaos andere Kulturpflanzen anzubauen, vor allem Kaffee, Rohrzucker, Mais und Baumwolle. 


Kakao. 
| Wiohtigste Absatzgebiete bag erg 
st In Vor ار‎ Dat Groß F TA EEN 
anr | ustunr i eut- 9 rol- z ۵ er ` 
| Staaten | sches | Frank- | Nieder- | Spanien | britan- | Italien | Belgien | Schwe- | Däne- | Übrige o 
von | Reich | reich | lande | | nien den mark | Länder | „nverzollt 
| Amerika | | | 
t 8 
1910. 0 36 305 8 162 3 945 | 19 8 367 1605 1703 | 130 52 ۰ e 683 . 
191303 41 869 | 10 723 4305 | 19 999 929 2 176 2 605 150 139 . 8 860 74/1 
1920.... 46 780 | 30 237 2 149 899 2 743 810 7 469 199 143 637 490 1 007 143/7 
1924... 33 242 | 13 4 6 950 1 869 5 5 932 1503 755 408 559 441 646 78/10 
1925 32 895 15 445 5 182 2 858 3 705 1 267 1 534 703 559 588 486 568 83/0 
1926.... 21 770 | 10 586 2 376 2 856 2 286 | 1011 943 660 233 282 163 374 80/10 
19274 23 575 8 530 4 7 4 1 3 215 | 6 383 584 292 294 286 547 94/11 
1928. 22 961 e x e د ا‎ LI e 1 ۴ 
v.H.desWelt- Index 
handels v. 11. der Gesamtausfuhr 1913 = 100 
1910. 159 | 225| 1091 541 1,0۱ 44 7 0۳۸۱ oh d ` 1,9 F 
1913.. b 25,6 10,3 | 47,7 22 52 6,2 04| 08 7 0,0 21 100 
1930... 10,9 64,6 4,6 1,9 5,9 124° ۵ 0,4 0,3 1,4 1,0 22 194 
1924.. 6,5 40,0 20,9 | 5,6 17,8 2,8 4,5 2,3 2 17 1,3 19 106 
1925. 6,5 46:9 ۱32۵۲۰ ۵ و3 و‎ 4,7 21 17 1,8 1,5 1۳7 112 
1926. 4,5 48,6 | 109 GI 10,5 4,6 4,3 3,0 1,1 1,3 0,8 1,8 109 
1927... 4,8 36,2 ITI) TON Gê 6,0 1,6 | 25 1,2 1,3 12 23 128 
1928.... 4,5 | ۰ | | . 


Quelle: Momoria de la Camara do Comercio y Agricultura, 1914, 1921 und 1925. — Comercio Exterior del Ecuador, 1925/26. — Boletin de 
Hacienda, Juli 1928, Nr. 2. — Annuaire Internationa] de statistique agricole, Rom, 1924/25 und 1927/28. 


1) Durohschnitt 1909/13. 


Neben dem Kakao ist die Frucht der Steinnußpalmen (Tagua), die in den feuchten Gebirgstälern und im Küsten- 
` gebiete gedeihen, das zweitwichtigste Plantagenprodukt. Die Früchte kommen auf den Weltmarkt, um als Ersatz für 
Elfenbein und Knochen zur Fabrikation von Knöpfen und anderen Gegenständen (Bijouteriewaren) verarbeitet zu 
werden. Die Herstellung dieser Waren erfordert geringe Kapitalinvestierungen; die Kosten bestehen in der Hauptsache 
im Pflücken, Einbringen, Trocknen und Weiterversenden der Früchte. Die Steinnußernte und -ausfuhr ist in den 
letzten Jahren wesentlich gestiegen; sie war 1928 um etwa !/, größer als 1905, jedoch um ungefähr ولا‎ geringer als 
19131). Die Ausfuhr geht in der Hauptsache nach den Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien, in den 
letzten Jahren auch nach Italien. 

Die Fortentwieklung der Plantagenwirtschaft wird vor allem durch die Kapitalknappheit erschwert. Die Re- 
gierung ist bestrebt, insbesondere durch Förderung der Kolonisation in den wenig oder noch nicht besiedelten Ge- 
bieten die landwirtschaftliche Erzeugung zu steigern. Die Vergebung des Brachlandes geschieht entweder durch 
Erwerb oder unentgeltliche Übereignung. Die gegen Entgelt erworbenen Böden dürfen 200 ha nicht überschreiten. 
Die unentgeltlichen Erwerbungen beschränken sich auf höchstens 100ha. Das Eigentumsrecht wirderst nach frühestens 
5 Jahre langer Bebauung anerkannt. Im Jahre 1925 wurde vom Staate ein Projekt zur Kolonisierung der bisher 
wirtschaftlich unbedeutenden Galapagos-Inseln ausgearbeitet, mit dessen Ausführung im Jahre 1926 begonnen 
werden sollte. 

Gegenüber der Landwirtschaft tritt die Viehwirtschaft an Bedeutung zurück. (Viehbestand 1926: Pferde 85 000, 
Esel und Maultiere 15 000, Rindvieh 1 280 000, Schafe und Ziegen 700 000, Schweine 150 000). Die noch größtenteils 
extensiv betriebene Viehzucht hat ihr Zentrum im Hochland und in den Wiesen des Kordillerenlandes. Die Rindvieh- 
und Pferdehaltung überwiegt, die Bedeutung der Schafzucht ist geringer. An der Ausfuhr sind die Erzeugnisse 
der Viehwirtschaft nicht erheblich beteiligt. 

Die Gebirge im Innern des Landes sind mit ausgedehnten Waldflächen (120 bis 130 000 qkm) bedeckt; sie ent- 
halten verschiedenartige zum Teil sehr wertvolle Hölzer, die zumeist zur Ausfuhr (Vereinigte Staaten von Amerika, 
Großbritannien) gelangen. — Die Seefischerei ist für die Gesamtwirtschaft nur von geringer Bedeutung. 


DL Bergbau und Industrie. 


Ecuador verfügt über verschiedene Bodenschätze, die angeblich in reichen Lagern vorhanden sein sollen, aber nur 
in geringem Maß ausgebeutet werden. Die einzigen verhältnismäßig stärker ausgebeuteten Vorkommen sind die 
Goldmine von Zaruma im Süden des Landes, die vorwiegend von nordamerikanischem Kapital beherrscht wird, 
und die Silberlager. Die Goldgewinnung, im ersten Vorkriegsjahrzehnt noch gänzlich unbedeutend, war 1927 mehr 
als dreimal so groß wie 1913. Auch die Silbergewinnung ist stark gestiegen, von 704 kg 1913 auf rund 2700 kg 1927. 
Der Anteil Ecuadors an der Weltgoldproduktion ist von 0,1 v.H. im Jahre 1913 auf 0,3 v.H. 1926 gestiegen; der 
Anteil an der Silbererzeugung ist noch ganz unbedeutend. Unter den südamerikanischen Ländern stand Ecuador in 
seiner Gold- und Silbergewinnung 1927 nach Kolumbien, Peru und Brasilien (bzw. für Silber Bolivien) an vierter Stelle. 


1) Ala Produktionszahlen sind die Ausfuhrzahlen genommen. 


— او(‎ fe Ecuador 


Seit 1923 wird auch Erdöl in kleineren Mengen gewonnen. Die Erdölgewinnung liegt hauptsächlich in Händen zweier 
englischer Gesellschaften, neben denen noch einige einheimische Unternehmer tätig sind. Die Schwierigkeiten der 
Arbeiterbeschaffung und die ungenügenden Transportverhältnisse hemmen die Ölförderung. Trotzdem konnte die 
Erzeugung in den letzten Jahren wesentlich gesteigert werden; von 214 000 Faß im Jahre 1926 stieg sie im Jahre 1927 
auf 537.000 Faß und im Jahre 1928 auf 1 090 000 Faß. Trotz erheblicher Steigerung 


der Ölgewinnung ist die weltwirtschaftliche Bedeutung Ecuadors als Ölproduzent sehr Edelmetall- 
gering; sein Anteil an der Weltölproduktion betrug 1928 knapp 1v.T. (0,083 v. H.). gewinnung. 
Das öl wird größtenteils ausgeführt, vorwiegend nach den Vereinigten Staaten von kg 

Amerika. — Die vorhandenen Platinlager werden bisher kaum ausgebeutet. Das Ee Gold | Silber 
Fehlen von Transportmöglichkeiten auf dem Schienenwege hindert den angeblich 

aussichtsreichen Kohlenabbau. Die Salzgewinnung, die vor allem auf den Galapagos- 1913 612 704 
Inseln und bei Salinas in der Provinz Guayas betrieben wird, ist gegen Ende 1927 aen E aE 
Zum Regierungsmonopol erklärt worden. Im ganzen ist Ecuador ein durchaus 1922 1320 | 2333 
industriearmes Land. Die verarbeitende Industrie, deren Tätigkeit sich vorwiegend Ian Kl E 
noch in handwerklichem Rahmen hält, hat ihren Sitz hauptsächlich im Hochland und E en 
beschäftigt sich im wesentlichen mit der an Bedeutung ständig zunehmenden Ver- 1927 1998 | 2725 


arbeitung vo i i i Quelle: Stat. Jahrhuch für 
ng von Wolle und Baumwolle zu Tuchen u. a. Textilerzeugnissen, mit der Deutsche Reich 1928, 8.60. 


Herstellung von Panamahüten und mit der Zucker- und Schokoladenerzeugung. 

Daneben sind noch Gerbereien, Schuh- und Lederfabriken, Zementiabriken, Tabakfabriken und Alkoholbrennereien 
vorhanden. Tabak- und Alkoholerzeugung sind Staatsmonopole; die Einfuhr ist verboten, die Ausfuhr nur mit 
staatlicher Genehmigung erlaubt. Für die Ausfuhr ist lediglich die Panamahutindustrie von größerer Bedeu- 
tung. Sämtliche anderen Industriezweige können den Inlandsbedarf nicht decken und sind außerdem stark auf den 
Auslandsbezug von Rohstoffen und Halbfabrikaten, Maschinen und Geräten, angewiesen. Der Staat widmet sich 
der Förderung der Industrie, deren weiterer Ausbau einen Teil seiner Wirtschaftspolitik bildet. So wurden 
verschiedene Fiskalabgaben auf die nicht oder nur in geringem Maße im Lande selbst gewonnenen Rohstoffe, auf 
Maschinen und sonstige Industrieeinrichtungen aufgehoben und die Kapitalertragssteuer ermäßigt. Ferner wurden 
die Einfuhrzölle für verschiedene Halb- und Fertigfabrikate erhöht, um die heimische Industrie zu schützen. 
Indessen wird die Entwicklung einer Industrie größeren Umfangs neben der Kapitalknappheit durch die unzu- 
reichenden Beförderungsmöglichkeiten des Landes sehr erschwert. In der Landeskraftversorgung kommt den billigen 
und ergiebigen Wasserkräften die Hauptbedeutung zu, 


IV. Außenhandel. 


Der Außenhandel ist seit der Jahrhundertwende wesentlich gewachsen und war 1910/14 um etwa 46 v.H. und 
1922/26 um etwa 38 e H. größer als 1901/05. Von 1910/14 bis 1922/26 ist also im Gegensatz zur Entwicklung 
im ersten Jahrzehnt der Außenhandelsumfang geringer geworden. Er war 1922/26 nach dem nominellen Dollarwert 
um rund 6 v.H. und unter Berücksichtigung der verminderten Dollarkaufkraft um ungefähr ?/, kleiner als 1910/14. 
Dabei erhöhte sich der Einfuhrwert zwischen 1901/05 
bis 1910/14 um 43,5 v.H. und von 1901/05 bis 1922/26 


um 42,5 v. H., der Ausfuhrwert um 48,7 bzw. 34,4 v. H. Ecuador;Außenhandel 


Im Vergleich zu 1910/14 war 1922/26 der Wert der E, E EH 
Einfuhr um 0,7 und der der Ausfuhr um 9,6 v.H. go ‚Gesamtwert. ui ni 


geringer. Die Außenhandelsbilanz schloß seit Beginn eil 
des 20. Jahrhunderts regelmäßig mit einem Ausfuhr- 
überschuß ab, Mit einer Außenhandelsquote von un- "Set ار‎ 
an 45 AM auf den Kopf der Bevölkerung (errechnet ۱ i eet z E í 
dem durchschnittlichen Außenhandelsumsatz ' Ze VE 


EE FEES 


1922/2 ö 8 ۲ i ; i 

A ae Ecuador zu den am wenigsten am inter- i 2 9 

9 n Warenaustausch beteiligten Ländern. Die ; ۱ 1 1 i | 
ensetzung der Gesamtausfuhr nach Waren 10 HH 00 


hat sich gegenüber 


E 
a 
Ki 


z der Vorkriegszeit nicht stark ver- مرت‎ a er 20 
ändert. N i è z [ ' ; ۱ 
och immer ist der Kakao, allerdings mit (E A. BEE = 


das bei weitem wichtigste Ausfuhr-‏ یس چا 
TR fim entfielen fast ?/, des Gesamtausfuhr-‏ اج 3 
i Ze: = 1927 lieferte er dagegen nur noch‏ ۲ 
uhr. Hingegen ist die Ausfuhr und‏ ا = SC‏ 

Wm ei von anderen bedeutenden Waren, wie 
Steinnüssen, Kaffee, Kautschuk, Pflanzenwolle ara 
zuletzt auch Petroleum, in den Nachkrieesjahren 
gestiegen. Für 1928 war allerdings der Beschte, 
einiger wichtiger Waren (Kakao, Panamahüte, Kaut- 
schuk und mengenmäßisg auch Steinnüsse) etwas 


ne BCE von Kaffee stark zugenommen hat. Im Gegensatz zur Ausfuhr setzt sich die‏ تقو دج 
En eren Reihe von Waren zusammen. Den Bedarf an Fertigwaren deckt Ecuador zum weit.‏ رو ößer‏ 
größeren Teil durch Bezug aus dem Auslande. In der Einfuhr haben die Textilwaren die größte Bedeutung. Ihr‏ 
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Anteil war 1926 mit mehr als 31. des Gesamteinfuhrwertes größer als 1913. Erhebliche Summen beansprucht auch 
die Einfuhr von Produktionsmitteln namentlich für die Industrie, daneben auch der Bezug von Nahrungsmitteln 
(vor allem von Weizenmehl, animalischen Fetten, Fischen u. a.). 


Wichtigste Einfuhrwaren. 


Fische | Baum- Kerzen 
Gesamt- Schwei- Weizen- k Wall- Jute- Ma- d and 
Jah und È und andere 8 
22 einfuhr |Schalen-| nefett | Genie mehl | DE | VNI gewebe | gewebe | schinen | Leucht- Salat) Aas 
| tiere ۱ | gewebe | millel 
1000 Sueres ` 
1011 ee 23 0 149 | 0 zl". 765 432 | 3671 | 1024 143 682 259 669 60 
1913 at 18 188 82 | 1297 | 44 | 651 295 | 4 403 227 604 219 281 66 
1920 aca . | 43 495 518 | 1470 | 15 | 2146 540 | 11051 | 2000 632 | 1167 563 633 203 
EEN a 52 003 335 | 2112| 94 | 2597 296 | 11632 | 2004 590 | 2683 60 606 652 
| EE 687 | 2521 | 25 | 3640 429 | 12927 | 29 894 | 7 65 389 485 
LE | 47 073 529 | 1777 | ı9| 3216) 382 | 8179 | 1570 463 | 2731 15 545 423 
v.H. des Gesamteinfuhrwerles 
100,0 0,6 4,6 0,3 | rat 1,9 | 15,8 4,4 0,6 2,9 161 2,9 0,3 
10650.1, ...0,5.1 1 0,2 3,6 | Lët 19,8 22 1,2 3,3 1,2 1,5 0,4 
100,0 1,2 34 | 0,0 4,9 | 12 | 4 4,6 15 2,7 1,3 1,5 0,5 
100,0 GIE 0,2 5,0۱ 06 22,4 3,9 1,1 5,2 0,1 1,2 1,3 
EET RR | 100,0 112 46۱ 00 66۱ 08۱ 4 2,2 1,6 5,4 0,1 0,7 0,9 
2920 2% 22202 10010 1,1 | 38 ار‎ GES 6,8۱ 08| 174 3,3 | 1,0 5,8 00 | 1,2 0,9 
Quelle: Commercio Exterior del Ecuador, versch. Jahrgänge. 
ES S Die Vereinigten Staaten von 
Wichtigste Ausfuhrwaren. e ETN 
ب‎ -A er en 3 d. Amerika sind für Ecuador der 
1 1 | ` 4 o 
Gesamt- Stein- |Panama-| Kaut- | Rinds- Mineral- Wichtigste Warenlieferant (Ma- 
Jahr = Kakao ü Kaffoe e 3 Fr Bananen d g 
ausfuhr an N | hüte | schuk | häute erde schinen, Eisen- und Metallwaren, 
? e, a 10% Sucres Textilien) und Warenabnehmer 
Eer 3 12255 | 1618 64 380 571 384 d Au rm i 
EN SR 26 116 | 16095 | 1804 | 2281 | 2890 | 1433 409 5 2 (Kakao, Steinnüsse, Holz, Ol). 
19137... 32488 | 20 524 439 1717 | 2340 371 698 101 4 Ihr Antei über der Vor- 
1920...... 49 892 | 35573 | 5879 917 | 3629 | 155 ۱ 529 82 | 1348 5 tail GR 
TEP eis R 33986 | 12975 | 7622| 3183 | 4928 807 | 449 3 451 kriegszeit stark zugenommen. 
1926...... 63571 | 26436 | 6107 | 11520 | 5553 | 2666 621 476 | 2621 ; ۰ 
192 6s asi | 26908 | S767 | 9881 | sea | 1994 | 1114 | 722 | 476  Währendsiel904 1918 mitknapp 
Isar 98379 | 29653 | 6519 | 17275 | 4508 636 | 1891 | 720 | 0 و1‎ an der Einfuhr und mit über 
v. H. des Gesamtausfuhrwertes op 
ge ` 100,0 75,1 | 99 4,0 au 38 2,4 > d 1/; an der Ausfuhr beteiligt waren, 
191 00, 61,6 | 6,9 8,7 11,1 5,5 1,6 0,3 P übertrafen sie 1926 mit über ? 
1918......| 1000 | 63,2 | 13,5 5.3 22 ۳ 21 0,3 0,0 2 = 19 2 Ís 
1920..... k an H 11,8 1,8 Des 0,3 1,1 GER ECH und 1927 (Halbjahr) mit mehr 
1985..... .| 100, 46, 17,9 10,5 4,4 6,8 11 0,6 | 48 5 ۰ 
1926. 100,0 | 41,6 ae ۱ 1 87 42 IO 07 | 41 als der Hälfte der Einfuhr und 
1927, 100,0 | 38,4 6,0 10,0 6,1 | 2,1 1,2 0,8 5,0 mit fast ?/, 1926 und mit über و‎ 
1928......| 100,0 | 30,1 6,6 "ir: A ور زر‎ 1,9 G7 E h 
Quelle: 1901: Gothaischer Genealogischer Hotkalender 1903, — 1911—1925: Commercio Exterior 1927 (ganzes Jahr) in der Ausfuhr 


del Ecuador, vorsch. Jahrgänge. — 1927: Boletin de Hacienda, Juli 1928. — El Ecuador Comercial, 


Mai 1929. 


alle anderen Länder bei weitem. 
Ihnen folgen als bedeutende 


Bezugs- und Absatzgebiete, gegenüber der Vorkriegszeit allerdings mit verringerten Anteilen, Großbritannien, das 
Deutsche Reich, Frankreich, Spanien und Italien. Die südamerikanischen Länder sind am Warenaustausch mit 


Bezugs- und Absatzgebiete, 


Ver. | Groß- Deut- | | Io | 
Jahr | Gesamt | Staaten | pritan- | Kanada | sches | Frank- | Spanien | Nieder- | Italien | Belgien | Chile | Peru | Panama Übrige 
| von | nien?) | | Reich | reich | | lande | Länder 
| Amerika | | | | 
Einfuhr 
1000 Sueres 
1901....| 15 6 3 6 3575 مت‎ 2712 1996 | 309 | 1 464 D ۰ = 2 104 
1910....| 16 7 4 629 5 054 | 3 3 232 1 081 | 558 | 1 692 669 111 123 23 301 
1913....| 18188 5 798 | 5387 ` I 6 | 895 | 485 0 608 661 131 330 87 584 
1925....| 55235 | 24 838 11 992 42 | 5815 2 5 1217 876 | 2 553 1 453 725 1 918 424 1 327 
1926....| 47073 | 20 040 "(10 220 5 ۰ | 3060 2167 672 756 | 2 775 2016 378 1 494 226 1 264 
19271( ..| 27489 | 14746 | 4168 — | 2660 | 908 285 | 518 926 1 290 308 939 73 668 
v.H. 
1901....| 100,0 | 26,2 23,60 ار‎ 8 17,9 so Së ED 7 s È h 13,9 
1910....| 100,0 | 28,1 30,7 og 19,6 6,6 | 3,4 0,0 4,2 4,1 0,7 0,7 0,1 1,8 
1913.... 100,0 | 31,9 29,6 A 177 | 2296 | 22 0,0 3,3 3,6 0,7 1,8 0,5 3,3 
1925.... 100,0 | 45,0 21 01 10,5 | 3,7 2,2 1,6 4,6 2,6 1,3 3,5 0,8 2,4 
1926....| 100,0 | 42,6 21,7 0,0 10,7 4,6 1,4 Lë | 5,9 4,3 0,8 3,2 0,5 27 
19271)..| 100,0 | 53,6 15,2 ۳ 7 3,3 1,0 1,9 3,4 4,7 IER GE لا‎ 03 4 
Ausfuhr 
1.000 Sueres 
1901....| 16323 | 2785 | 2036 . | 2143 | 6694 | 1363 | 1. 183 ` - i f 1119 
1910.... 28 2 8399 2 9 3 4 6 9 47 | 822 181 309 33 788 148 129 448 
1913....| 32 488 7 888 3 336 5 5406 | 11072 1379 526 692 76 1 073 177 135 723 
1925....| 72512 | 30 328 4 127 ` 7697 | 6308 | 5981 3841 6 891 764 1 900 1 6 116 3 023 
1926....| 63571 | 25 0 3 400 297 4147 | 6401 7 3 2 5 5 3 371 2 972 1 222 91 3 9 
1927.... 95 757 | 32 161 | 11837 3 8 8061 | 10 328 6 122 5521 4692 640 2487 1 446 121 8 353 
1928....| 90 379 | 36 764 2499 906 8057 | 11 281 769 3641 7487 738 2 991 3 522 207 | 12 3 
v.H. 
1901....| 100,0 17,1 12,5 ۰ IN ال رت ۱۳ نت از‎ e 1۳1 . e d ۰ 6,9 
1910....| 100,0 | 29,9 8,5 0,0 16,4 351 ا‎ 29 30 6 11 0,1 2,8 0,5 0,5 1,6 
1913....| 100,0 24,3 10,3 0,0 16,6 | 34,1 | 43 | 0,2 33 0,6 0,4 2,2 
1925....| 100,0 | 41,8 2 3 1016 E 8,2 ۱ ۰5۵۳۳ OB 1,1 2,6 2,1 0,2 4,2 
1926. 100,0 39,7 3 0,5 6,5 10,1 11,7 46 | لب‎ Oe 4,7 EA 0,1 6,2 
1927. 100,0 33,6 12,4 4,1 84 | 10,8 6,4 5:0 CaS 0,7 28 1,5 0,1 8,7 
1928....| 100,0 | 37,4 25 0,9 او‎ 7,8 9:72 76 0,8 3,0 3,6 0,2 12,8 
Quelle: 1901: Gothaischer Hofkalender 1903. — 1910: Boletin Estadistico Comercial 1911. — 1913: Memoria de la Camara de Commoreio 


y Agrieultura de Guayaquil 1914. — 1925/26: Comereio E 


xterior del Eeuador 1925/26. — 1927 Ausfuhr: Boletin de Hacienda, Juli 1928, Nr. 2. 


1) 1. Halbjahr. — °) 1927 ohne Irischen Freistaat. — °) Ohne Schottland: Einfuhr aus Schottland 1925 235 000 Sucres, 1926 409 000 ۰ 


- 0 کے‎ Ecuador 


Ecuador nur wenig beteiligt. Das Deutsche Reich, dessen Anteil an der Ein- und Ausfuhr 1927 gegenüber 1901 
und 1913 auf etwa die Hälfte zurückgegangen ist, nimmt vor allem Kakao und verschiedene einheimische pflanz- 
liche Rohstoffe und Halbfabrikate auf, liefert insbesondere verschiedene Rohstoffe und Baumaterialien (in erster 


Linie Zement) sowie Eisenbahnbaumaterial, Maschinen und verschiedene Erzeugnisse der chemischen und pharma- 
zeutischen Industrie. 


Deutscher Handel mit Eeuador. 


Deutsche Rinfuhr aus Eeuador ` Deutsche Ausfuhr nach Ecuador 
2 Fertige Waren 
Kalb- | Kaut- تون‎ 1 
Jahr Ge- | Kakao, felle renei Ge- Textilgewehe Farben, | Papier | Glas Ma 

Kaffee und utta- Reis |Zement کت‎ Fir- Eisen- 2 
samt!) | roh Rinde- | percha, | samt!) Gesamt| gg. | Baum-| nisse van pad schi- 
häute | Balata woll- | und |Fapier-| Glas- | waren erch 

D samt |gewaha| Lacke | waren | waren 

1000 6 1 
1900.... | 10 740 | 8421 | 94 | 133 | 460 | 5 3 89 | 14 ı E 526 - 138 | 45 41907 |°) 23 
1913 .... | 17 053 | 9 0 23 601 278 | 4819 240 68 | 4185 | 1 251 695 62 ۱ 290 145 529 213 
1925 .... | 10099 | 5534 27 38 120 | 5673 13 263 | 5 289 738 305 189 156 2۱2۱۱ 2اه‎ 733 
EB 4445 | 3409 14 1 24 | 4 9 64 296 | 3 0 458 206 266 124 159 997 372 
1927 ....| 4551 | 3353 | 37 | 125 20 5172 85| 376 | 4593| 255| 110| 185 | 140 | 117 | 2004 | 545 
1928 .... 6593 | 5221 60 29 11 5 697 — 380 | 5153 525 199 305 237 130 | 1 395 642 
t 

1900 .... | 11473 | 5 8 90 103 84 3212 447 | 2) 311 ۰ ` 135 e 266 120 | 4)448 | 6) 0 
1913 Otem IT S7 ANT 132 17 231 62 6 820 965 | 2096 | 2837 157 110 55 493 353 942 172 
1925 .,.. | 7863 | 3 768 m 21 31 |11304 34 | 7 226 13 926 81 46 30 109 360 | 2 304 390 
1926 ....| 3517 | 2291 6 1 5 ۱10028 | 200 | 7016 | 2660 53 37! 36| 127 | 180 | 1 655 | 200 
1927 .... | 4276 | 2013 15 57 6 | 20036 255 | 9705 | 9 3 24 9 37 157 108 | 8 972 250 
1928 ....| 6532 | 3713 24 10 4 |15 342 | — 9539 | 5 1 38 21 57 227 ۱ 113 | 3 9 311 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 135, Bd.339, II, Bd. 351, II, Bd. 366, IT. 
e 1) Einschließlich Gold und Silber. — *) Roman-Zement. — ?) Ohne Wasserfahrzeuge. — 4) Darunter Gewehre 116 t, 1 636 000.2.4. — 
°) Einschl, elektr, Masehınen und Lokomotiven. — f) Außer Lokomotiven. 


V. Verkehr. 


Die Entwicklung des Verkehrswesens setzte erst gegen Ende der 90er Jahre ein und machte seitdem wesentliche 
Fortschritte. Die Länge des Risenhahnnetzes hat sich von der Jahrhundertwende bis 1928 mehr als vervierfacht 
(von 300 km im Jahre 1901 auf 1224 km [davon im Bau 261 km] 1928). Die Dichte des Eisenbahnnetzes ist mit 0,27km 
auf 100 qkm und 6,1 km auf 10000 Einwohner gering, entspricht aber etwa den Verhältnissen der anderen Staaten 
des nördlichen Südamerika. Die Ausrüstung der Bahnanlagen ist noch sehr primitiv. Die teuere Kohleneinfuhr hindert 
eine Ausbreitung der Kohlenfeuerung; die Lokomotiven werden daher noch überwiegend mit Holz, neuerdings auch 
viel mit Petroleum geheizt. Die wichtigste Eisenbahnlinie verbindet Guayaquil mit Quito (464 km). Sie befand 
sich bis 1925 fast ausschließlich in englischem Besitz, wurde dann aber von der Regierung erworben. In den letzten 
Jahren ist der Bau anderer Bahnlinien, die für die wirtschaftliche Entwicklung des Landes wichtig sind, in Angriff 
genommen worden. Die Erweiterung des Bahnnetzes begegnet aber in den Querketten der Anden besonderen Schwierig- 
keiten. Die Ausdehnung des Verkehrsnetzes ist fast ganz vom Kapitalzufluß aus dem Auslande abhängig. Als Er- 
gänzung des ungenügenden Bahnnetzes dienen insbesondere in den hochgelegenen Landesteilen die Reit- und Fuß- 
wege; jedoch besteht noch ein starker Mangel an befahrbaren Straßen. Der Automobilverkehr ist, soweit es sich nach 
den geringen Automobileinfuhrzahlen beurteilen läßt, erst ganz unbedeutend (Anzahl der registrierten Automobile 1923 
627, 1927 1159, 1928 1542 Stück). Der Frachtverkehr über Land wird noch in erheblichem Maße von Pferden und 
anderen Zugtieren bewerkstelligt. Die Seeschitfahrt ist größtenteils auf die Hafenstadt Guayaquil konzentriert. 
Der Schiffsverkehr hat sich nach dem starken Rückschlag während des Krieges wieder wesentlich gehoben. Während 
1910 der Eingang nach Guayaquil 218 Schiffe mit rund 400 000 RT betrug, erreichte er 1924/25 502 Dampfer mit 
De: 1,2 Mill. RT. Eine eigene Handelsflotte besitzt Ecuador nicht. Die Küstenschiffahrt ist bisher noch nicht von 
erheblicher Bedeutung und wird durch kleinere Motor- und Segelschitfe bewerkstelligt. Der Post- und Telegraphen- 


Gast ist verhältnismäßig noch ganz gering entwickelt (1900 1800 km, 1912 5340 km, 1926 5270 km Telegraphen- 


VI. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Sege 2 der Sucre, dessen Kurs auf 48 amerikanische Cents Gold gesetzlich festgelegt war (Gesetz 
ën Lo d al getreten am 4. Juni 1900). Der Notenumlauf mußte mit mindestens 50 v.H. durch Gold- 
E e en gedeckt sein. Bereits im letzten Vorkriegsjahrzehnt war indessen die Valuta insbesondere 

S unregelmäßigen Ausfalls der Kakaoernte und des Rückganges der Kakaoausfuhr Schwankungen 
u EN . Die Kriegsjahre brachten eine weitere Störung des Geldwesens, die auch in der Nachkriegszeit 
zunächst nicht behoben werden konnte. Schon 1922 wurden von der Regierung Versuche zur Stabilisierung des Sucre- 
kurses unternommen. Ts wurden von Zeit zu Zeit Zwangskurse festgesetzt, die jedoch meist ohne Wirkung blieben. 
een usa stieg der Kurs des Dollars, ungeachtet des Zwangskurses, ununterbrochen. Die Regierung schritt 
daher zu einer starken Einschränkung der Einfuhr und zu staatlicher Kontrolle der Ausfuhr. Von 1923 ab mußten 
die Zollabgaben in ausländischem Gelde entrichtet werden. Gleichzeitig wurde eine besondere Aufsichtsstelle 
geschaffen, die Devisen zu einem bestimmten Satze übernahm, der periodisch von einer staatlichen Kommission 
festgelegt wurde. Gegen Ende 1923 wurde jedoch diese Verordnung außer Kraft gesetzt. Gleichzeitig wurden die 
Zolltarife abgeändert. Auf verschiedene Rohstoffe und Fertigwaren, die für die Bedarfsdeckung des Landes notwendig 
sind, wurden die Zölle ermäßigt bzw. teilweise ganz aufgehoben, dagegen auf Luxuswaren erhöht. Gegen Anfang 
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1924 wurde eine neue einheitliche Kontrollkommission zur periodischen Festsetzung des Kurses geschaffen. Sie 
richtete sich dabei nach den jeweils notierten Kakaopreisen in London und New York. Zur Vorbereitung der Re- 
organisation der Währung und Geldwertstabilisierung, die bis dahin nicht hatte erreicht werden können, wurde der 
Notenumlauf stark eingeschränkt und die Emission neuer Noten bis auf weiteres eingestellt. Die Folge war ein starker 
Bargeldmangel, dem die Banken durch Ausgabe von Schecks abzuhelfen bestrebt waren, und eine Erhöhung des Sucre- 
kurses. Gegen Mitte 1927 wurde die Valuta nach einem neuen Münzgesetz auf Grundlage von 5 Sucres = 1 nordameri- 
kanischer Dollar stabilisiert. Zu diesem Zwecke wurde nach den Plänen einer amerikanischen Kommission der »Banco 
Central del Ecuador« ins Leben gerufen, dem das alleinige Emissionsrecht, das bis 1927 6 große Privatbanken hatten, 
übertragen wurde. Zu gleicher Zeit wurde der Notenumtausch in Gold in Aussicht genommen, der heute bereits 
stattfindet. Seitdem war die Landesvaluta nur noch unerheblichen Schwankungen ausgesetzt; 1927 lag der Sucre- 
kurs nur ganz wenig unter Pari. 


VII. Staatsfinanzen. 


Staatshaushalt. IndenVoranschlägen des Staatsbudgetshalten 
1.000 Sueres sich in den letzten Jahren Einnahmen und Aus- 
و‎ Ae Am 1° sep: | Ren | 19281) | 19293) gaben die Waage. Die Ordnung der staat- 
= —— lichen Finanzwirtschaft, die infolge der Kriegs- 
et. i a La RD al e und Nachkriegsverhãltnisse stark zerrüttet 
"Zoé 1 191 11192 | 14323 Ce ی‎ Bone MO el el 
۵ 1181۱1۱۳2۵118 2.00. 7 300 1 6116 >28 i q arî 
Konsulatsgebühren 2332 | 2837 J werden. Ihre Sanierung gestaltet sich schwierig 
Monopole 1 1 41 13 216 d ۳ und geht nur langsam vor sich. Unter den Ein- 
es 2757 33% eso) Lee nahmen sind die Zölle (überwiegend Einfuhr- 
Tabak 193 2 | ö RR: 1 1 t 
ا‎ Br 4636| 582 | zölle) 5 1926/27 mit etwa /a, 1910 ebenfalls mit 
Btastebstziebe. Baue Y 31 446 398 ungefähr !/, der Gesamteinnahmen — die wich- 
ee ` DÉI 3473| 2557| 2843 | tigste Einnahmequelle. Erhebliche Einkünfte 
Verschiedene Einnahmen.. | 2189| 6771 | 19575 | 9282 | 15541 werfen auch die Staatsmonopole ab (Alkohol-, 
SI Argian OE NS Salz-, Tabak- und Zündholzmonopol (1927 
BBAME ee | 3 ۲ ۱ 7 
DESEN Stantsorgane er BE 57 E 556 K 550 knapp ?/, der Gesamteinnahmen). Die größten 
Inneres und Polizei....... 3342 | 3 5)16 414 |*)19 099 i -وومز‎ á 
NITRO Reno AS | 8| ویو ید‎ EE Ausgaben beanspruchen die Kriegs und Heeres 
Justiz nee وه‎ ET A 577 : Ee : > A E we verwaltung (1927 etwa Y/,), die öffentlichen 
ohllahrt موم موه‎ D 5 = 5 
een, | 2و‎ 38 | 4573|, 522 em Arbeiten (ungefähr ’/.), Unterricht (etwa (ue, 
۵۲۵۳۳1۵1۱ 2. u se een 3 852 ) 7 238 7 ini i 1/ ie Fi 
Post, Telegraph und Tele- das Innenministerium (fast /20) und die Finanz 
BE 1.199 AE AR ech ap. verwaltung (etwa 1/16) Die Belastung des 
eer un arina... CS? ۳ 5 
E an A 2 70 5 E 25 447 6 989 5898 Staatshaushalts durch den Schuldendienst ist 
fentliche Arbeiten 68 6228 | 9323 a ۲ ü i i i ie 
EE | 2006| 220 91e! zen | s3 gegenüber der Vorkriegszeit fast deg geblicben 
Quelle: Boletin de Hacienda, Sept. 1928, Nr. 4, Dez.1928, Nr. 7. 1920: (1912 und 1927 mit etwas über '/, der Gesamt- 
Mitteilungen der Gesandtschaft der Republik Ecuador, ausgaben). Die Gesamtstaatsschuld stellte sich 
i) Voranschlag mit Abänderungen bis Dezember 1928. — *) Voranschlag. A 
Er 13 Magie und »Unterrieht« enthalten. — *) Direkte und indirekte AM 1. Januar 1927 auf 27,9 Mill. $, darunter 


pi, == 3 Ps, Telegraph Tlopnon = e) Best, em: 19,6 Mill. $ äußere Schuld. Die äußeren Staats- 
holz- und Explosivstoffmonopol. schulden stellen noch zum Teil die Schulden 

dar, die Ecuador nach der Aufteilung Groß- 
kolumbiens (1830) aufnehmen mußte, zum Teil stammen sie aus der Zeit der Errichtung der Eisenbahn Guayaquil- 
Quito. Nachdem der Schuldendienst längere Zeit hatte ruhen müssen, sind seit 1925 die laufenden Zinsver- 


pflichtungen wieder erfüllt worden; auch werden allmählich die rückständigen Beträge nachgezahlt. 
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VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 

. Momoria de la Camara de Comercio y Agricultura. Guayaquil. 
(versch. Jahrgänge). 

- Comercio Exterior del Ecuador. Quito. (versch. Jahrgänge). 
Resumes estadistico comercial del Ecuador. Quito 1923. 

. Informe anual del Ministro de Hacienda y Credito publico. Quito 

1923 und 1924. 

- Estadística Fiscal y Comercial. Quito 1908—1911. 

. Boletin de Hacienda, herausg. v. Finanzministerium. Quito 
(monatl.). 


m 


Sp euw 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


Das Wirtschaftsleben Südamerikas, inbeaondere in seinen Be- 
RE zu Deutschland, Veröffentlichungen des Ibero-Ameri- 
kanischen Instituts, Köthen 1919. 


8. César Borja-Cordero, Simon Bolivar, der Befreier Südamerikas. 


Hamburg 1924. 
César Borja-Cordero, Das heutige Ecuador. Hamburg 1924. 


Reports on the Trade and Commerce of Ecuador. ۰ 
Jahrgänge). 
Gothaisches Jahrbuch. Gotha, 


9. 
10. 
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Zeitschriften. 
El Ecuador Comercial, Quito-Guayaquil. (monatl.). 
Comercio international, Guayaquil. (monatl.). 
Latein-Amerika C, Berlin. (monatl.). 


12. 
13. 
14. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Zeit | Spalte | Zeit‏ موه 


Sai 


g. 1915). 2: 
Jg. 1925/26, 8.2). | 9,10 [1911—1925] 2. 
Jg. 1927). 11 1911—1925| 2, 
Jg. 1908—11, 8.310 12 1911—1922) 2. 
Jg. 1925/26). 1923—1925 2. 


1906-1926 ۰ 
3 1927 ۰.۰ 
5—19 1907-19101 5. 
1926 |2. 

5, 6, 8 1911— 1925| 2. 


Spalte | Zeit | 


Nr. Nr. 


(Jg. 1916—25). 
(Jg. 1925/26). 


14 |1900—1906| 2. (Jg. 1916—25). 
144019 1927 10. (Jg. 1927). 


(Jg. 1925/26). 45, 46, 19 1905 11. (Jg. 1915). 
1E: 1916—25). 20, 23 |1913—1927|57*. (1929, Nr. 9). 
Jg. 1916—25). 21,22 1912 11. (Jg. 1913/14). 


(Jg. 1925/26). 


J 1925—1929| 6. (1928, 
(Jg. 1916—25). | 


TA (2 


Jg. 1916-25). 13—1911911— 1925: 2. 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
2—4 |1901/1902: Gesamtdurchschnitt der Jahre. Kommission 1 Buerg = 0,20 U. S. A. $ gesetzt; der Sucre 
11 Ab 1911 nur Industrie- und Landmaschinen. stand 1927 nach der neuen Parität nur ganz gering unter 
13 1907—1910: einschließlich Steine und Erden. Pari (99,5). 
l4 | 1901—1906: aus 5 Provinzen (Arriba, Ballav, Machala, Ma- | 21—22 | 1928: Voranschlag mit Abänderungen bis Dezember 1928. 
۲ nabi, Eamaraldas). E : | 1929: ۵۰ 
20 Errechnet über den Durchschnitts-Tageskurs des Sucre in 


New York; 1927 wurde auf Vorschlag der Kemmerer- 
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Ecuador 
Jahreszahlenübersicht 
Außenhandel 
Gesamtbewegung Einfuhr 
Jahr SS | Fische | 
A N Weizen- © | und | Baum- | Wol- | Jute- | Ma- R 
Einfuhr Ausfuhr Bilanz Schweinefett| Schal. | woll- S Seifen | Zement 
mehl | es | gewebe | gewebe | gewebe | schinen 
Si 1 000 Re ` PE ۲ 3 و‎ Ae ۷ 
1 2 Kr | 4 5 | 6 Fee 0 12 13 
1900 or ; š | e WEE 7 a Kë d | 1 3 
| ۱ | 
nel 147840. | 122143 | 4 2008| و‎ |. R . (BE ¢ 
SIE E 11 069,8 18626,4 | + 7556,6 MET. 2 hr Oe Lee 
DDT ee 15338,2 | 23284,2 | -+ 0 e ie | H DEEN s ۳ S ? 
[902 e 15 733,9 18 565,7 | + 8 Se be ALE Scheer gene TA ۰ 
1906 ۰ 17011,6 | 21 9647 | + 4953,1 | 2 $ e 2 e ae : 5 
190 Ge 19 699,7 | 22907,0 | + 3207,3 : 5 ee, S 1 166 , 1 855 
190 T 20 554,7 | 26559,2 | + 6004,5 | 5156 | 1973 354 | 2280 295 707 | 2428 | 1258| 2339 
1909 Kr 18 704,2 | 8 + 61746 | 5415 | 1958 201 | 244 266 857| 3244| 1191| 464 
1910735 م۰‎ 16476,6 | 28062,4 | + 1585,8 | 5346 | 1904 | 33 1204 179 697 | 2998 | 1598| 4274 
1 | 
111 T 23 240,1 | 26 7 + 28756] 6712! 2226۱ 414 | 0 321 466 | 2475 | 1552| 1 
1912 Narr 21 305,7 | 28 168,1 + 6862,4 | 7264 | 2817 532 | 2660| 214 700 | 1003| 1729| 4569 
1913 a Pi 18 188,0 | 32488,4 -+ 14300,4 | 6496 | 3010 317 | 2501 94 673 973| 1208| 2793 
1914 ........| 17289,6 j 7 + 9586,1 | 6975 | 2002 | 407| 8 200 | 1303 525 933 | 2810 
SEN, See 17310,0 | 26533,1 + 92231 | 5371 aaen 32| 1%| 112 424 484 | 1408 | 4541 
1910 AE 19197,9 | 36151,6 + 16953,7 | 6105 | 2199 307| 1794| 151 411 434 | 1020| 5101 
1017 20 940,1 33 558,0 | + 12617,9 | 4682 | 1379 155 | 1750 146 592 505 | 1009 | 3339 
UE, .| 16690,7 | 27499,5 ¦ + 10808,8 | 2859 866 99 976 55 301 625 | 1133 | 3730 
19198 Ree 24 007,7 | 43 6 + 19212,9 | 5644 | 1539 393 944 | 72 372 1639 928 | 4331 
Sr A e 43 494,6 | 49 891,9 + 6397,3 | 7 415 | 1610 993 | 1949| 1 732| 1576 | 1142| 5047 
33 968,9 + 10482,7 | 4644 | 1581 79 958 85 268 | 1162 139 | 6510 
| 46106,9 | + 12525,0 | 7814 1903 393 | 1453| 11 741 | 1923 725 | 9288 
| 383864 | + 1581,6 | 7577 | 2089 437 | 1467 147 632 | 19 870 | 5 
| 61 267,9 + 9264,9 | 9091 | 2362 526 | 1931 175 803 1881 | 1082| 17916 
| 72511,6 + 17276,7 | 10975 | 1958 | 1176 | 1964| 104| 1157| 2032 578 | 12191 
| 63571,1 + 16498,0 | 8880 | 1371 9100 we 154 632 5 762 | 239 
96 030,9 y 3 ۳ p من‎ AE : È 
۱ 98 379.0 e gp ` Miz KÉ Ae ۳ ره‎ 


Außenhandel Valuta Staatslinanzen 
Ausfuhr Gold Haushalt 
Jahr | | ee Arr ۲ Äußere 
Kakao Kaffee | Steinnüsse | Kautschuk | * oral Ge Wert le Om Schuld 
erde hüte nahmen gaben 
1 سل‎ 1000 Sueres 
1 E را‎ 10 lA 2 5 S 20 21 SIE 


eech 38 803 4.643 13 429 549 | b 145 ; 
TOR ert 38 225 2 774 18 239 533 26 | 145 ۰ 
1913 41 869 3 686 31 684 194 09 | 136 100,0 
1011 o 47 0 2 980 8 583 147 0,7 143 97,7 
i 37 019 2321 9115 256 | 0,6 136 96,9 
1 
Tale AS: 42 667 3229 20 199 380 | ? | 167 90,7 
D ی‎ 45 193 2 669 16 303 413 17,9 | 153 82,2 
191 as. 38 416 3 487 15 829 100 104 126 79,6 
1 44 680 1692 | 25510 402 15,9 190 95,5 
190K 46 780 1588 | 23099 139 128 200 91,7 
42 859 6152 | 23864 Sei | 13,1 88 58,2 
44249 | 4073 | 27994 192 | 2a 186 48,7 
30880 | 5602 22 981 621 11,9 169 42,3 
33 242 5 795 22 972 332 | e 181 40,0 
3285 | 4 22 430 1338 | 96 180 47,5 
21 770 6073 | 17537 | 1089 | 235 41,2 
23 575 5 869 | 6 1.039 11,8 224 39,0 
22 961 9 150 323 | 184 40,9 


23 826 | 


19'973 19'973 d 
1 ٤ 29 ویو‎ 
30 910 


32 348 


35 927 
41 345 
44 442 
37 121 
38 859 


62 563 
76 450 
90 117 
95 806 
81 335 


94 935 
102 250 


43'890 


38 892 
71 646 
59 893 
59 0 e 
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© 
D‏ 
= 
© 


Re 


Kolumbien”) 
D 
Seite Seite 
I. Überblick 501 E Ae مت‎ ae هه‎ 5 509 
II. Wirtschaftspolitik...... 502 VII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt ای‎ 510 
DL Land- und Forstwirtsch 502 ne near ee 511 
IV. Bergbau und Industrie .. en ۲ 504 IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht enen 512 
TR oe 505 


I. Überblick. 


Kolumbien, seit 1830 unabhängige Republik, ist einer der größten Staaten Südamerikas. Brasilien und Argen- 
tinien sind größer; Bolivien ist der Fläche nach etwa gleich groß, der Bevölkerung nach jedoch erheblich kleiner. 
Der Gebietsumfang Kolumbiens beträgt nach amtlichen Angaben 1 283 404 qkm. An der Nordwestecke Südamerikas 
gelegen, hat Kolumbien ausgedehnte Küsten am Atlantischen und am Stillen 


Ozean. Das Land wird von drei hohen Ketten der Kordilleren etwa in Richtung Natürliche 
Süd-Nord durchzogen, zu denen noch ein kürzerer Gebirgszug an der Küste Bevölkerungsbewegung. 
kommt. Das Klima weist infolge der äquatorialen Lage des Landes während 5 2۳ er Ge 
des ganzen Jahres keine großen Temperaturschwankungen auf; eigentliche Jahr | en AN KE 
Jahreszeiten gibt es nicht, dagegen wechseln Regen- und Trockenzeiten KN ۱ 5 | schuß 
regelmäßig miteinander ab. Infolge der außerordentlichen Verschiedenheit Anzahl 
in der Höhenlage weichen aber die mittleren Temperaturen in den einzelnen Ee dE 
age weichen aber die une per 1920.... 162154 | 83099 | 79055 
Teilen Kolumbiens stark voneinander ab; daher ist der Anbau verschieden- ۰ E E = 209 Fr Ze 
artigster Gewächse möglich. Wirtschaftlich wichtig ist vor allem das Gebiet 1826... . 196911 | 102840 | 94 071 
von den Küsten bis hinter die Ostkordillere, das nur etwa ein Viertel des Auf 1000 Einwohner 


.. | 28,33 | 18,59 9,74 
| 26:38 | 13,52 | 12,86 
| 25,50 | 12,91 | 12,59 
26,36 | 13,02 | 13,34 


Gesamtgebictes ausmacht. Die wichtigsten Verkehrsadern für diesen Landesteil 
sind der Magdalena, der in den Atlantischen Ozean mündet, und der Cauca, 

ein Nebenfluß des Magdalena. Die Llanos, riesige Ebenen im Nordosten des 27,65 | 14,44 | 21 
Landes, von großen Flüssen durchzogen, die dem Orinoco zuströmen, und das u ee euren, 
ausgedehnte Caquetägebiet im Südosten, das zum Stromgebiet des Amazonen- 

stromes gehört, haben wirtschaftlich nur geringe Bedeutung. Die Regierung hat jedoch in letzter Zeit verschiedene 
Maßnahmen ergriffen, um auch diese Gebiete mit teilweise sehr fruchtbarem Boden wirtschaftlich zu erschließen. 


Nach vorläufigen Schätzungen auf Grund von Teilergebnissen der im Januar 1929 durchgeführten Volkszählung 
beträgt die Bevölkerung Kolumbiens über 8 Mill. Einwohner, die Bevölkerungsdichte im Landesdurchschnitt also 
6,3 je qkm. Die Bevölkerung 


drängt sich jedoch im Westen Berufsgliederung im Jahre 1912. 

stark zusammen, während die (Ge männliche Bevölkerung) ` 
Llanos und das Caquetägebiet, der | Lana- | Yien- Got mg SEN 2 
weitaus größte Teil des Landes, Gesamt | wirk | Zucht | Hand- | gowerbe Handel Verkehr anre A Tanner | Borate 
nur sehr spärlich besiedelt sind. ا‎ Fer سل ا‎ = | 

Das u Anzahl 

S rasche Wachstum der Bevöl- 1804097 | 715 345 | 35 569 | 190 301 | 393 868 | 66 730 | 12693 | 149 047 | 281 968 | 48 576 
erung — von 1912 bis 1928 um v.H. 

etwa drei Fünftel — rührt fast wao r از اه‎ pt ENER TER a 1,37 25 


“nn , Quelle: Censo general de la República de Colombia levantado el 5 de Marzo de 1912, 
ausschließlich von der natürlichen 5 


Bevölkerungsvermehrung her. Im Jahre 1926 betrug bei einer Geburtenziffer von 27,65 v.T. und einer Sterblichkeit 
von nur 14,41 v.T. der Geburtenüberschuß 13,21 v.T. Die Einwanderung war bisher fast ganz bedeutungslos. Die 
Bevölkerung besteht zu etwa zwei Drittel aus Mischlingen; ungefähr ein Fünftel sind Weiße. Die reinrassigen Indianer 
ee bilden beträchtliche Minderheiten (7 v.H. bzw. 5 v.H.)*). Der Anteil der Analphabeten an der Gesamt- 
mäßig Be wird mit nur 20 e H. angegeben®). Die Hauptstadt Bogotá mit etwa 240 000 Einwohnern liegt verkehrs- 
Ce ری‎ auf einer großen Ebene der Ostkordillere (2 640 m hoch). Große Bedeutung haben ferner 
EE = der Hafen an der Mündung des Magdalena, Cartagena am Atlantischen Ozean sowie Medellin, Cali und 
anga im Innern des Landes. In den 14 wichtigsten Städten wohnten 1923 11 v. H. der Gesamtbevölkerung. 
br Fa oe Wirtschaftszweig Kolumbiens ist die Landwirtschaft. Der weitaus größte Teil der Ausfuhr 
lichen De E Erzeugnissen. Nach der Zählung von 1912 waren etwa zwei Fünftel der männ- 
entwickelt, Zr Se und Viehzucht beschäftigt. Inzwischen hat sich die Industrie zwar weiter 
Are lie CH Ge och im Wirtschaftsleben immer noch nicht stark hervor. Kolumbiens weltwirtschaftliche Be- 
sung liegt in der durch Fruchtbarkeit des Bodens und günstiges Klima ermöglichten Produktion von einigen 
wenigen tropischen Bodenerzeugnissen — ganz besonders von Kaffee und außerdem von Bananen —, in seiner aus- 
RN KC: und in seinem Reichtum an Bodenschätzen, von denen außer Gold und Platin in neuester Zeit 
besonders Erdöl ausgebeutet wird. 
Am Anfang Ze 20. Jahrhunderts war das Wirtschaftsleben in Kolumbien durch einen Bürgerkrieg gelähmt. Jr 
fand 1903 sein Ende. Das Gebiet von Panama wurde von Kolumbien getrennt und zu einem selbständigen Staat 


S WEE ۰ 0 d 
) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. — Siehe Übersichtskarte »Nordwestliches Südamerika« auf Seite 515. 


ı Ans A 
e 9 Kolumbien, 8.15. Nach dem Zensus von 1912 verteilten sich die Rassen folgendermaßen: Mischlinge 47,8 v.H., Weiße 33,3 v.H., 
ndianer 7,9 v.H., Neger 11,0 v.H. — °) Jaramillo: Die Kolumbische Republik. 
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gemacht. Währung und Staatsfinanzen waren zerrüttet. Nach der Stabilisierung der Valuta setzte eine langsame 
Erholung ein, die durch den Weltkrieg gehemmt wurde. In den Jahren 1920 bis 1922 machte das Land eine schwere 
Depression durch, die in der Hauptsache durch das Sinken der Kaffeepreise hervorgerufen war. Dann setzte aber 
ein sehr schneller Aufschwung ein, der bis jetzt angehalten hat. Wichtig war dabei die 1923 durchgeführte grund- 
sätzliche Neuordnung des Währungs-, Bank- und Finanzwesens. Der Ausbau der Verkehrswege, der Voraussetzung 
für die Entwicklung der Produktivkräfte des Landes ist, wurde besonders gefördert. Ausländisches, besonders nord- 
amerikanisches, Kapital war an der Erschließung des Landes stark beteiligt. 


H. Wirtschaftspolitik. 


Die Beeinflussung des Wirtschaftslebens durch gesetzgeberische Maßnahmen ist in Kolumbien schon ziemlich 
erheblich. So bestehen einige Ansätze zu einer sozialpolitischen Gesetzgebung. Die Einwanderung, die durch die 
Regierung nach dem Kriege stärker gefördert wurde, ist durch Gesetze von 1907, 1920 und 1922 geregelt, die im 
Jahre 1928 ergänzt wurden; wichtig ist auch das Kolonisationsgesetz von 1926. Durch eine Reihe von Gesetzen 
wurden im Jahre 1923 die Grundlagen für die Währung, das Bankwesen und die Staatsfinanzen geändert. Der jetzt 
gültige Einfuhrzolltarif stammt aus dem Jahre 1923. Die Einfuhrzölle sind durchweg sehr hoch und haben teilweise 
protektionistischen Charakter. Im Interesse der Wirtschaftsentwicklung ist die Einfuhr von einigen Waren, wie 
Verkehrsmitteln u. ä., zollfrei. Ausfuhrzölle werden nur in ganz geringem Maße erhoben, besonders auf Platin, Gold, 
Panamastroh, Steinnüsse. Die jetzt gültigen Handelsverträge Kolumbiens stammen zumeist noch aus dem Ende 
des vorigen und dem Anfang des 20. Jahrhunderts; sie sehen ausschließlich die allgemeine Meistbegünstigung vor. 
Die Handelsbeziehungen zu dem Deutschen Reiche sind durch einen am 12. Juli 1894 in Kraft getretenen Freund- 
schafts-, Handels und Schiffahrtsvertrag geregelt. 


III. Land- und Forstwirtschaft. 


Die Landwirtschaft, für deren verschiedene Zweige die natürlichen Bedingungen sehr günstig sind, ist für die 
Wirtschaft Kolumbiens von überragender Bedeutung. Sie ist allerdings ziemlich einseitig entwickelt und nützt die 
vorhandenen Möglichkeiten noch nicht vollständig aus. Die Bewirtschaftungsmethoden sind im allgemeinen noch 
sehr primitiv. Großgrundbesitz spielt keine besondere Rolle. 

Das bei weitem wichtigste Landesprodukt ist der Kaffee, dessen Anbau sich rasch entwickelt und immer mehr an 
Bedeutung gewinnt. Kolumbien ist heute nach Brasilien das wichtigste Kaffeeland der Welt. Während Brasilien 
etwa zwei Drittel der Weltproduktion liefert, ist der Anteil Kolumbiens — im Durchschnitt der Jahre 1909/13 noch 
nicht 4 v.H. — heute etwa 9 v.H. Im Durchschnitt der Jahre 1909/13 betrug die Ausfuhr Kolumbiens 6 v.H. der 
brasilianischen Ausfuhr, im Jahre 1928 dagegen trotz Zunahme der brasilianischen Ausfuhr 20 v.H. Kolumbien pro- 
duziert im Gegensatz zu Brasilien sogenannten milden Kaffee; der kolumbianische Kaffee zeichnet sich durch sehr 
gutes Aroma, hohes spezifisches Gewicht, hohen Koffein- und Fettgehalt aus und wird erheblich besser bezahlt als 
Brasilkaffee. Für diesen milden Kaffee ist Kolumbien das wichtigste Produktionsgebiet. In einigen Gegenden des 
Landes können jährlich zwei Ernten erzielt werden. Auslandskapital ist an der Entwicklung des Kaffeebaus, der 
verhältnismäßig wenig Kapital erfordert, fast gar nicht beteiligt. Die Kaffeeausfuhr ist, nur von vorübergehenden 
Rückschlägen unterbrochen, seit Anfang des Jahrhunderts dauernd gestiegen. Dabei hat sich der Anteil des Kaffees 
an der Gesamtausfuhr erheblich gehoben. Im Jahre 1905 wurden 30 486 t Kaffee im Werte von 5,0 Mill. Pesos und 
im Jahre 1928 167 708 t im Werte von 88,2 Mill. Pesos ausgeführt. Das bedeutet mengenmäßig eine Steigerung auf 
das 5'/,fache,wertmäßig auf fast das 18fache, anteilmäßig eine Steigerung von zwei Fünftel auf drei Viertel der Gesamt- 
ausfuhr. Diese Entwicklung birgt gewisse Gefahren in sich, da die Kaufkraft der Bevölkerung und damit die ge- 
samte Wirtschaftslage und die Gestaltung der Staatsfinanzen vom Ausfall der Kafieernte und der Preisgestaltung 
für Kaffee weitgehend abhängig sind. — Der größte Teil der kolumbianischen Kaffeernte wird in den Vereinigten 
Staaten von Amerika abgesetzt. Auf den europäischen Märkten hat kolumbianischer Kaffee keine besondere Be- 
deutung, jedoch ist die Ausfuhr nach Europa höher, als die kolumbianische Statistik angibt. Die verhältnismäßig 
große Ausfuhr von Kaffee aus Nordsantander über Cúcuta nach Venezuela wird zum größter Teil nach anderen 
Ländern weitergeleitet. 


Absatzgebiete für Kaffee. Absatzgebie e für Bananen. 
| _ Ver. j | Kee Jee A 
| Gesamt- | Staaten | Vene- | Nieder- | Deut- | Grol- | Spanien | Sonstige] Gesamt-| Staaten Grol- | Nieder- | Sonstige 
von sches | britan- | Spanien| Geh von britan- lande | Lind 
Jahr | ausfuhr a zuela | lande | Reich | nien | Länder | ausfuhr Amerika| men ande nder 
| 1 v.H. der Gesamtausfuhr 9 v.H. der Gesamtausfuhr 
1 | | 
۱ 
62 831 ¦ 6 . ۰ ۰ 0,1 0,4 11,9 26 945 84,6 15,4 m E 
68 917 89,0 ۰ | ۲ ۰ . 159 9,1 144 981 | 100,0 = — اسب‎ 
101 026 | 77,9 15,2 | 02 or 22 ۲ 17 | 27 | 103 581 | 05 9,5 — — 
105869 | 82,0 | 12,2 0,9 | 0,4 | 1,6 1 1,0 | 1,9 | 162273) 31,4 68,6 _ == 
123 697 | 89,1 8,1 07 | 02 1,0 0,3 | 0,6 1170395 35,8 39,1 25,1 = 
132 950 86,0 | 9,4 JK 0,9 0,5 0,7 | 202488 | 6 36,1 29,3 سبح‎ 
116 804 88,8 5,8 2,6 1,1 0,8 0,3 0,6 |221369 | 34,0 | 35,5 | 29,6 0,9 
147 257 89,7 56 |21 1,1 0,5 03 | 0;7 (238820! 269 | 59,3 13,8 


Quelle: Comercio exterior, versch. Jahrgänge. 


Ein anderes sehr wichtiges Bodenerzeugnis ist die Banane, die in den heißen Niederungen und den niedrigeren 
Gebirgsgegenden angebaut wird. Sie spielt eine sehr große Rolle als Nahrungsmittel, deshalb wird ein großer Teil 
der Ernte, der gegenwärtig auf etwa die Hälfte geschätzt wird, im Inland verbraucht. Die zur Ausfuhr gelangenden 
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Mengen sind jedoch sehr erheblich; Kolumbien ist eins der wichtigsten Bananenausfuhrländer. Die Ausfuhr wird 
ausschließlich von der nordamerikanischen United Fruit Company betrieben, die große Plantagen im Departement 
Magdalena besitzt. Für den Transport der Bananen an die Küste nach Santa Marta hat die Gesellschaft eine eigene 
Bahnlinie, für den Seetransport eine große Anzahl von Spezialschiffen. Die Regierung bemüht sich neuerdings, im 
Interesse der unabhängigen Bananenpflanzer das Verkehrsmonopol des Bananentrusts zu beseitigen. Auch die 
Bananenausfuhr hat sich sehr gut entwickelt. Die ausgeführten Mengen betrugen 1906 41 713 t, 1928 230 368 t, 
die Ausfuhrwerte 0,5 Mill. Pesos und 8,9 Mill. Pesos, die Anteile an der Gesamtausfuhr 3,3 v.H. und 7,6 v.H. Die 
Vereinigten Staaten von Amerika spielen als Absatzgebiet für die Bananen nicht die ausschlaggebende Rolle wie 
bei den meisten sonstigen Ausfuhrgütern. 


Der größte Teil der Ausfuhr geht Landwirtschaftliche Produktion. 

nach Europa, wird jedoch lediglich als ee En اھ‎ — Ge 
Ausfuhr nach Großbritannien und den Jahr | Mais | Reis) | ‚Kar- | Zucker | mapak | wolle) | Kakao | ‚Kat, 
Niederlanden ausgewiesen, während in نز‎ ag ee | Teei 
Wirklichkeit beispielsweise auch das r ۳۳ BES e ۳ E 


Deutsche Reich sehr erhebliche Mengen a 
1915....! 168 116 | 6099 | 21 138| °) 83034 | 6776 


von Bananen aus Kolumbien bezieht 1924... 148221 | 16960 | 56676 | 106169 | 15713 | 16411 | 17640 | 200.000 
nach istik j 1925....1148500 | 17000 | 570001 111477 | 15820 | 20000 | 17650 | 000 
( der deutschen Statistik im Jahre ` vo epes | 17850 | 59 850 | 117050 | 16560 | 36000 | 18 150 | 220 000 
1926 über ein Sechstel der gesamten 1927....|200.000 | 16600 | 102 000 98 000 | 12 830 | 16 000 | 18 150 | 268 000 


kolumbianischen Bananenausfuhr; der Fite 


P 
T 
D 
o 
EI 
ES 
N 
oO 
= 
3 
a 


von deutscher Seite angegebene Wert ECH Sg E 071 12 E 3 327 Mile, a 496 l 2% 3 E NW E 
; : 924... 118 79 732 146 o | 11926 | 27 4 695 | 13 
Es Sechstels war ebenso hoch wie 1985... 124739 | 15 469 153 740 | 4459080 | 12522 3450 | 4930 | 16 804 
Se Tei um 1926....| 128 475 | 15933 | 155352 | 4682000 | 12898 | 5400 | 5 078 | 147257 
von der kolumbianischen Statistik 1g27::..| 200 000 | 15 000 | 226 000 | 3930000 | 10000 | 2430 | 5000 | 141 391 
ausgewiesene Wert der gesamten Ba- Hektarertrag 
nane dz 
nausfuhr). f 18...) 99 | 21,0 | 8 9,6 | 26 | 25 > 
Alle anderen Bodenerzeugnisse haben Bar ch 8 23 400,0 76 1 A 2,7 Së 
; g 5 ee ۱ S 0 } ; 
im Vergleich zu Kaffee und Bananen für ve. Sa | 80 | 20 | 00 | 78 wl 28 | 67 
die Ausfuhr nur sehr geringe Be- 127....| 10,0 90 | 222 401,0 78 Ve | 28 53 
deut ۰ d ۳ Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole, 1927/28, 1928/29. 
ung. Sie werden zum größten Teil 1) Nicht Kalenderjahre, sondern Erntejahre: 1915/16 u.s.f. — *) 1914/15. — 


im Inland verbraucht. Von den Getreide- °) Statt Ernte Ausfuhr. 
arten ist Mais für die Volksernährung 

am wichtigsten, der in den kälteren Gegenden eine Ernte, in den wärmeren aber zwei im Jahre liefert. Weizen und 
Gerste werden nur in geringem Umfange angebaut. Zur Deckung des Bedarfs genügt die inländische Getreideernte 
nicht. Weizen und Weizenmehl werden infolgedessen in erheblichen Mengen, vor allem aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika, eingeführt. Auch die Reiskultur ist nur wenig ausgedehnt; der Reisbedarf des Landes ist jedoch ziem- 
lich groß, so daß Reis in großen Mengen ein- 


2 : ۲ r Viehbestand. 
geführt wird, und zwar zum größten Teil aus 1.000 Stück 
dem Deutschen Reich, Als Nahrungsmittel sind سس‎ ET Ee 
ferner noch besonders wichtig Bohnen, Kartoffeln Jahr | Pferde | Esel | Peer | toh | Schafe | Ziegen (Sohweine 
und Yulka, ein- Wolismilchgewächs mit: großen — 1 a | e I | 
Knoll -g 5 19161) ..| 526 139 201 < - 164 | 711 
en. Auch Kakao wird in großen Mengen ` jeet. 964 | 160 | 354 | 6500 | 1 | 405 | 8 
verzehrt. Der Anbau des Kakaobaumes, 1925... 978 138 | 354 6476 | 780 407 1 366 
- ; ۴ i 1926....| 980 140 36 6 500 4 400 
der in den heißen Niederungen gedeiht, hat 1927... 978 | 157 | 346 | 6727 | 771 | 407 | 136 
aber nur geringen Umfang; Kolumbiens Anteil Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole, 1927/28, 1928/29. 
an der Weltproduktion von Kakao ist nur "Lëps 


etwa 1 v.H. Noch vor dem Kriege war die Ausfuhr nicht unerheblich, jetzt bleibt jedoch die gesamte Ernte im In- 
land, in den letzten Jahren fand sogar noch eine Einfuhr statt, besonders aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Kosta Rika, Venezuela und Brasilien. Auch für die Zuckerrohrkultur sind verschiedene Gebiete Kolumbiens, vor 
allem die reich bewässerten unteren Flußtäler, sehr geeignet. Aus dem Zuckerrohrsaft wird in der Hauptsache eine 
stark zuckerhaltige Masse, Panela, her- 
gestellt i die Produktion von raffiniertem Absatzgebiete für Rindshäute. 
Zucker Ist dagegen sehr gering. Unter SE 1 7 einer ۳ E 
Gesamt- | Ver. Staaten 


d 5 è 
Ki ii pae Nutzpflanzen haben ausfuhr | von Amerika Belgien 
vor allem Tabak, Kautschuk und Baum- Jahr 


wolle Bedeutung. Tabak wird zwar in 
geringen Mengen nach Frankreich, den 


Deut- | Grob- SC we Nieder- | Sonstige 
britan- | Spanien | Jande | Länder 
nien | 


r Gesamtausfuhr 


۲ 1917. 86,4 BE, e 10,9 2,7 
Niederlanden und dem Deutschen Reich 1918... 81,7 7 s 0 a d H J 3 
1 j ۲ 1919.... 78,7 0, 0, 1 S ۲ ` 
ausgeführt, jedoch kann im ganzen die 1922. 67.7 57 41 82 28 52 43 
Produktion nur den eigenen Bedarf d 1923. 67,3 7,5 7,7 6,5 1,8 5,8 3,4 
Tn EE eS 1924. 67,0 IEN 5,6 ار‎ 46 4,5 3,1 
andes decken. Die autschukplantagen 1925. 62,8 13,8 72 35 3,7 4,2 4,8 
47,4 | 32,2 6,3 4,3 3,7 2,9 3,2 


sind nur wenig ausgedehnt. Der Anbau ` "77: 
von Baumwolle, deren Qualität sehr gut 
ist, hat sich Zen günstig entwickelt. Die Ernte, die nur einen ganz unbedeutenden Teil der Weltproduktion 
ausmacht, genügt jedoch noch nicht einmal zur ausreichenden Belieferung der einheimischen Spinnereien, die des- 
wegen einen Teil ihres Rohstoffbedarfes durch Einfuhr von Rohbaumwolle aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika decken müssen. 
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Die Viehzucht ist gut entwickelt, wird allerdings sehr extensiv betrieben. Rindvieh wird besonders in den Llanos, 
auf den Hochebenen und in den großen Flußtälern gezüchtet. Die riesigen Herden, die im Freien weiden, genießen 
sehr geringe Pflege. Um die Qualität des Viehes zu heben, erstattet; die Regierung bei der Einfuhr von Zuchtvieh 
einen Teil des Kaufpreises. Verwertet werden vor allem Fleisch und Häute. Die Milchproduktion ist sehr gering. 
Neben dem Rind, das für die Fleischnahrung am meisten in Betracht kommt, werden besonders noch Schweine ge- 
halten. Pierde und Maultiere haben bei den mangelhaften Transportverhältnissen besondere Bedeutung als Reit- 
und Lasttiere. Die Rindshäute bilden einen der wichtigsten Ausfuhrposten. Die Ausfuhr ist jedoch im Laufe der 
Jahre nur wenig gestiegen (von 1906 bis 1922/26 um ungefähr ein Drittel). Der Höhepunkt der Ausfuhr wurde 
1919 mit 9342 t im Werte von 8,6 Mill. Pesos (10,9 v.H. der Gesamtausfuhr) erreicht. Dann ging die Ausfuhr 
jedoch schnell zurück und hat sich in den letzten Jahren etwa auf der Höhe von 6 000 bis 7 000 t mit einem Wert von 
durchschnittlich knapp 3 Mill. Pesos (1927: 3,2 v. H. der Gesamtausfuhr) bewegt. 

Kolumbien besitzt ausgedehnte Busch- und Hochwälder, deren Charakter je nach Höhenlage und Feuchtigkeit 
sehr verschieden ist. Früher lieferten die Wälder in der Chinarinde, die jetzt überhaupt nicht mehr ausgeführt ۰ 
das wichtigste Ausfuhrgut. Heute hat von den Walderzeugnissen der Kern der Steinnußpalme (Tagua), der sehr 
hart ist und zu Knöpfen u. ä. verarbeitet wird, für die Ausfuhr die größte Bedeutung. Zur Ausfuhr gelangen ferner 
noch die tanninhaltigen Samen vom Dividivi, die vor allem zum Gerben Verwendung finden. Die Ausbeute an 
Kautschuk ist nur noch gering. In der Hauptsache wild wächst eine Gespinstpflanze (Fique), deren Fasern zu ähn- 
lichen Zwecken verwendet werden wie Hanf und Jute. Die Blätter der Toquilla, einer Palmenart, liefern den Roh- 
stoff für die Panamahüte. 

IV. Bergbau und Industrie. 

Der Boden Kolumbiens enthält reiche Lager von Mineralien verschiedenster Art, von denen aber erst ein kleiner 
Teil ausgebeutet wird. Kohle, Eisen, Kupfer, Blei, Zink, Zinn, Quecksilber und Schwefel werden, wenn überhaupt, 
erst in geringem Umfange abgebaut;; zum großen Teil sind die Lagerstätten noch vollkommen unerforscht. Dagegen 
wird die Ausbeute von einigen anderen Bodenschätzen schon seit Jahrhunderten betrieben und hat große Bedeutung. 

Steinsalz, das sich auf dem Rücken der Ostkordillere findet, wird für 

Absatzgebiete den nicht sehr großen Inlandsverbrauch abgebaut. Der Abbau ist Staats- 

für Gold und Platin. monopol; im Jahre 1927 warfen die staatlichen Salzbergwerke einen 
1 1 KC Gewinn von 1,5 Mill. Pesos ab. Der wichtigste unter den Bödenschätzen 

| Gesamt-| V.St. v. | d | Sonstige Kolumbiens war bis noch vor einigen Jahren das Gold, das als Berggold 

Jahr | ausfuhr Amerika | nien | Länder und als Waschgold hauptsächlich im Gebiet westlich des Magdalena- 


kg | v.H. dor Gesamtausfuhr stroms, besonders im Departement Antioquia, gewonnen wird, Den 

Gold höchsten Stand erreichte die Produktion in den Kriegs- und Nachkriegs- 

ek n = ar on Ei jahren; von 1923 ab sank sie wieder stark, und zwar wesentlich unter 
1923....| 12776 | 9 1,0 01 die Vorkriegshöhe. Der Anteil an der Weltproduktionvon Gold betrug in 
SECH Way. S SE CS E EE den letzten Jahren durchschnittlich kaum 31. v.H. An der Gewinnung ist 
1926 2 804 95,6 3,5 0,9 ausländisches, besonders nordamerikanisches und englisches Kapital, in 


1919....1 1042 | 100,0 4 starkem Umfang beteiligt. Gold war noch in den ersten Jahren dieses 


1922.... 1409| 2 | 37 0,1 Jahrhunderts für die Ausfuhr von höchster Bedeutung!). Im Jahre 1908 
1923 1 500 | 92,4 76 — 5 1 

1924 1 608 | 9,0 | 10,0 — wurden 9201 kg im Werte von 3,9 Mill, Pesos ausgeführt, das waren 
ENN ae Sé 92 ES 25,9 v.H. der Gesamtausfuhr. Gold war damals das zweitwichtigste 


Quelle: Comercio exterior, versch. Jahrgänge. Ausfuhrgut. Die Goldausfuhr erreichte später noch höhere Zahlen, 

ihr Anteil an der verhältnismäßig rascher wachsenden Gesamt- 

ausfuhr nahm jedoch schon ab. Seit 1923 ist die Goldausfuhr in schnellem Rückgang, so daß der Anteil an der Ge- 

samtausfuhr im Jahre 1928 auf 1,2 v.H. gesunken war. Mengenmäßig erreichte die Ausfuhr von Gold im Jahre 1926 

nur etwa ein Fünftel der Ausfuhr im Durchschnitt 1910/14 und noch nicht ein Zehntel der Ausfuhr im Jahre 1922. 

Das Gold wird heute fast ausschließlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika verschifft. — Die Silberpro- 
duktion ist sehr gering. 

Im Gegensatz zu Gold hat die Produktion von Platin erst durch den Weltkrieg Bedeutung gewonnen. Vor dem 
Kriege hatte Rußland fast ein Monopol in der Platinproduktion. Die kolumbianische Produktion machte im Jahre 
1913 nur 6 v.H. der russischen Produktion aus. Als jedoch während des Krieges die Platingewinnung in Rußland 

aufhörte, steigerte Kolumbien seine Produktion und mußte 

Platinproduktion. zeitweise fast allein den Weltbedarf befriedigen. Auch 

nach dem Kriege stieg die Produktion noch weiter stark‏ سح جح و 

Trans- Sonstige an und war 1927 viermal so groß wie 1913; die Bedeutung 


| | 
| -| Ruß- 4 
| Welt Kolum | Jand i Kanada 


Jahr bien (UASSR), | vaal | Länder {es kolumbianischen Platins für den Weltmarkt sank je- 
kg v. H. der EIERE = doch, da Rußland die Förderung wieder aufnahm und seit 

j 1 | = 1926 wieder mchr produziert als Kolumbien, und da in 

E SH | LC | 1 14 ۳93 Ce anderen Gebieten, besonders in Kanada und in Transvaal, 
ec Ch ۱ ha er j E Platin in größeren Mengen gefunden wurde. Immerhin 
1926...) 474 | 28 6۵1 | 62 | 32 0,7 lieferte Kolumbien im Jahre 1927 mit 1866 kg (1913 467 kg) 
wor...) 5676 | 329 | sas | ail 57 gis noch etwa ein Drittel der gesamten Weltplatinproduktion 


uelle: Wirtschaft und Siatistik 1913—1925: 1927 Heft 8, 3 o 
a SI 1926 und 1927: 1929 Heft 2, 8.41. (1913 nur 5,6 v.H.). Die Hauptvorkommen von Platin 


1) Die Zahlen für die Goldproduktion in Kolumbien, die zur Verfügung stehen, sind durchschnittlich wesentlich niedriger als die von der 
kolumbianischen Handelsstatistik ausgewiesenen Ausfuhrzahlen. Das dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die tatsächliche Goldproduktion 
sich nur sehr schwer vollständig erfassen läßt, da ein großer Teil der Produktion in sehr kleinen Betrieben gewonnen wird. 
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liegen im Chocögebiet. An der Gewinnung ist amerikanisches und englisches Kapital hervorragend beteiligt. Das 
gewonnene Platin wird fast restlos nach den Vereinigten Staaten von Amerika und nach Großbritannien ausgeführt. 
Die Platinausfuhr, die vor dem Kriege wertmäßig viel geringer war als die Goldausfuhr, war 1927 fast zweieinhalb- 
mal so hoch wie die Ausfuhr von Gold und erbrachte 3 v.H. des gesamten Ausfuhrwertes. Außer Edel- 
metallen finden sich auch Edelsteine im Lande, besonders Smaragden von besonderer Schönheit (Esmeralda), für die 
Kolumbien fast das Weltmonopol hat. Wirtschaftlich ist die Ausbeute, die Staatsmonopol ist, jedoch ohne größere 
Wichtigkeit. 

Während die Lager von Edelmetallen, Edelsteinen und Salz schon seit Jahrhunderten nutzbringend ausgewertet 
wurden, sind die Erdölvorkommen Kolumbiens erst in den allerletzten Jahren erschlossen worden. Große Erdöl- 
lager sind in den verschiedensten Gegenden des Landes festgestellt worden, vor allem an der atlantischen Küste, 
an der Grenze nach Venezuela, am Ostrand der Ostkordillere, an der pazifischen Küste und im Magdalenatal. Obwohl 
schon eine große Anzahl von Konzessionen vergeben ist, wird Erdöl bisher nur von einer Gesellschaft, der Tropical 
Oil Company, einer Tochtergesellschaft der zur Standard-Oil-Gruppe gehörigen Imperial Oil Company, gefördert. 
Diese Gesellschaft hat ihre umfangreiche Konzession im mittleren Magdalenatal, die für 30 Jahre gilt, im Jahre 1919 
erhalten. Voraussetzung für den Absatz der Förderung war der Bau einer Rohrleitung. Diese wurde von der gleich- 
falls zur Standard-Oil-Gruppe gehörigen Andian National Corporation, die im Jahre 1923 einen Vertrag mit der 
kolumbianischen Regierung schloß, gebaut. Nach Ablauf von 50 Jahren soll die Leitung in das Staatseigentum 
übergehen. Die Leitung ist schon von Barranca-Bermeja im Magdalenatal bis in die Nähe von Cartagena am Atlan- 
tischen Ozcan in einer Länge von etwa 550 km geführt; sie soll noch weiter das Magdalenatal hinauf bis zu einer 
Länge von etwa 800 km fortgeführt werden. Seit Fertigstellung dieser Leitung (Mitte 1926) hat die Erdölproduktion 
und -ausfuhr Kolumbiens einen gewaltigen Aufschwung genommen. Noch 1925 wurden nur 0,6 Mill. Faß (nach anderen 
Angaben 1,0 Mill. Faß) produziert, im Jahre 1926 dagegen schon 6,4 Mill. Faß und 1928 sogar fast 20 Mill. Faß. 
Damit ist Kolumbien in die Reihe der wichtigsten Petroleumländer eingetreten. Sein Anteil an der Weltproduktion, 
1925 noch ganz bedeutungslos, betrug 1928 schon etwa 1,5 v.H., erbohrt von einer einzigen Gesellschaft in einem 
verhältnismäßig kleinen Gebiet. Zur Herstellung von Raffinerieprodukten für den Inlandsbedarf ist in Barranca 
von der Tropical Oil Co. eine Raffinerie in Betrieb genommen worden. Der größte Teil der Produktion wird jedoch 
als Rohöl nach den Vereinigten Staaten von Amerika ausgeführt. Obwohl Produktion und Ausfuhr erst seit Mitte 1926 
in überhaupt nennenswertem Umfang betrieben wurden, machte der Wert der Erdölausfuhr im Jahre 1927 mit 22,3 
Mill. Pesos bereits 20,5 v.H. der Gesamtausfuhr aus; Erdöl ist damit das zweitwichtigste Ausfuhrgut geworden. 
Seine Bedeutung dürfte sich in den nächsten Jahren noch erheblich steigern. Die Staatsfinanzen haben durch Auf- 
nahme der Erdölförderung eine beträchtliche Stärkung erfahren, da an die Regierung eine Abgabe in Höhe von 
10 v.H. des Wertes der Rohölproduktion abgeführt wird. 

Der Ausbau der verarbeitenden Industrie hat in den letzten Jahren, teilweise unter dem Einfluß des Weltkrieges, 
einige Fortschritte gemacht. Daten zur Beurteilung der Größe des Fortschritts stehen nicht zur Verfügung. Jeden- 
falls ist aber auch jetzt noch die Industrie wenig entwickelt, der kolumbianische Industrieapparat noch sehr primitiv. 
In der gewerblichen Tätigkeit überwiegen noch Handwerk, Hausgewerbe und kleinere Fabriken. Verhältnismäßig 
ausgedehnt sind die Nahrungs- und Genußmittelindustrien, die inländische Rohstoffe verarbeiten, unter ihnen be- 
sonders Tabakindustrie, Zucker- und Schokoladenindustrie, ferner Mühlen, Fleischkonservenfabriken und Bren- 
nereien. Verhältnismäßig rasch hat sich die Textilindustrie entwickelt, der teilweise gleichfalls heimische Wolle, 
Baumwolle und andere Fasern zur Verfügung stehen. Der weitaus größte Teil des heimischen Bedarfs an Textilwaren 
muß aber doch noch durch Einfuhr gedeckt werden. Im Jahre 1927 bestanden 16 Baumwollfabriken, die 3 285 Ar- 
beiter beschäftigten. Der Wert der verkauften Produkte war 4,6 Mill. Pesos. Über ein Drittel der verarbeiteten 
Baumwolle wurde eingeführt. Eine besondere Bedeutung hat die Herstellung von Panamahüten, die teilweise ausge- 
führt werden. Die Ausfuhr ist allerdings heute geringer als vor dem Krieg; sie erbrachte 1926 0,6 Mill. Pesos. 


V. Außenhandel. 


‚In der Bewegung des Außenhandels spiegelt sich sehr deutlich die Gesamtentwicklung der Wirtschaft Kolumbiens 
wider. Nach Beilegung der inneren Unruhen am Anfang des Jahrhunderts stiegen Einfuhr und Ausfuhr a: 
Der Krieg hatte eine Unterbrechung der Aufwärts- 
bewegung zur Folge; die Ausfuhr hielt sich etwa 
و‎ Höhe der letzten Vorkriegsjahre, während 
jin e = Ge zeitweise stark zurückging. Nach Kriegs- 

Ten egen Einfuhr- und Austuhrwert zunächst 
S an, sanken dann aber wieder sehr stark. 

D 1923 ab, in der Periode der zunehmenden Er- 
schließung des Landes, wuchsen Einfuhr und Ausfuhr 
sehr schnell. Die Einfuhr war 1928 mit 126 Mill, 
Pesos mehr als 10mal, die Ausfuhr mit 117 Mill. 
Pesos etwa Smal so groß wie im Durchschnitt der 
Jahre 1905/1909. Der Hauptteil dieser Steigerung 
entfällt erst auf die letzten Jahre. Damit hat Res 
Außenhandel Kolumbiens, auf den Kopf der Be- 
völkerung berechnet, einen beträchtlichen Umfane 
erreicht. 1905 war die Kopfquote nur 24 AM, 


Mill.Pesos 
E, 13 


ei 
Dad FR" 
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1913 schon 50.2.4, 1928 aber etwa 125 AA. Die Außenhandelsbilanz ist nach den ausgewiesenen Zahlen von 1905 
bis 1926 mit Ausnahme von 1920, 1923 und 1925 dauernd aktiv gewesen. Erst in den letzten Jahren, in denen 
Kolumbien größere Auslandsanleihen aufgenommen hat, war nach den amtlichen Außenhandelszahlen die Einfuhr 
größer als die Ausfuhr. Im Jahre 1928 machte die Ausfuhr nur 92 v.H. der Einfuhr aus. 

An der raschen Steigerung der Gesamteinfuhr sind fast alle Warengruppen beteiligt, allerdings in ganz verschiedenem 
Ausmaß. Für die Vorkriegszeit stehen Angaben über die Zusammensetzung der Einfuhr nicht zur Verfügung. Jedoch 
zeigt schon eine Betrachtung der Entwicklung der Einfuhr seit 1915 ganz erhebliche Verschiebungen. Den wichtigsten 


Einfuhr nach Warengruppen. 


| Glas | Leder | Pharm. | Elektr. | kehrs- Papier | Metalle 
Zeit eat Lebens- | Brenn- Ma- und und | ee ee mittel und und Tex- Son- 
D | mittel | stoffe) | echinen | Glas- | Leder- | FE: und | Büro- | Metall- | tilien | stiges 
| nisse) | nisse Zu- 
۱ | waren’) | waren") ۱ behör | bedarf | waren 
۳ Ee ۱ 1 000 8 ۹ wéi E 
28297| 1990 758 905 | 537 | 414 | 1274| 276 | 785 876 3 349 | 11157 | 5976 
41 955 3 3 711 2 620 | 1172 | 514 1 738 642 2 463 1413 4154 ۱ 15 3 7722 
61 207 920 541 3881 1 794 723 2170 753 2657 1 940 7365 | 23805 | 10 658 
55 590 | 5743 757 | 3 874 | 14% 7300 | ۱ 777 At ۵ 302 81805 6016 | 19573 | 5 
88 791 2719 | 920 897 | 2197 1405 3 45 1116 5457 2311 11 239 | 32 084 | 12 1 
110 691 | 12725 | 149 | 9858 | 2953 | 1987 | 3906 | 2518 | 8134 | 4452 | 11 817 | 37 533 | 13314 
v.H. 

100,0 7,0 2,7 3,2 | 1,9 1,5 4,5 1,0 2,8 3,1 11,8 39,4 21,1 

tee وت‎ ۱ Ce KE یا‎ 154 5 | 2314 9,9 | 37,6 | 18,4 

100,0 8,0 0,9 Lët بر‎ 1,2 3,5 1,2 4,3 3,2 12,0 39,0 17,5 

See 3,2 10,8 35,3 16,9‏ زد | و۱ 2,7 7,0 1,4 10,3 100,0 

100,0 8,7 1,0 10,0 | 2,5 1,6 3,7 1۳20 از‎ G 2,6 122 36,1 13,7 

100,0 11,5 1,3 CERE 27 1,8 3,5 2,3 7,3 4,0 10,7 34,0 ۵۵ 

Quelle: Comercio exterior, 1926, 8. ff. 
1) Einschließlich Kerzen, Streichhölzer u.ä. — *) Einschließlich keramischer Erzeugnisse. — ®) Einschließlich Haute und Felle. — 


4) Einschließlich orthopädischer Apparate, Thermometer u.ä. 


Posten der Einfuhr bilden Textilien, in der Hauptsache Textilfertigwaren. Ihre Einfuhr hat wesentlich zugenommen, 
was darauf schließen läßt, daß die Entwicklung der inländischen Textilindustrie doch noch verhältnismäßig wenig 
fortgeschritten ist. Doch ist der Anteil der Textilien an der Gesamteinfuhr etwas zurückgegangen (von etwa ?/, im 
Durchschnitt 1915/1919 auf etwa 
و/1‎ im Jahre 1926 bei einer Er- 


Bezugsgebiete für wichtige Waren. 
m z höhung des Wertes von 11,2 Mil. 


۱ l Deut- Vereinigte ۳ Grob- | al GN e E Son- ` g 
Gesamt Be Staaten von | bri- ری‎ ۱ En | nn | Italien Bus Pesos auf 37,5 Mill. Pesos). Der 
dans m Sa ج ی‎ änder Anteil der Rohbaumwolle am 
Pesos v.H. Wert der gesamten Textileinfuhr 
DK y ۳ ۱۳۳ en p TEN MET ` war 1926 nicht ganz 4 v.H. Die 
19 573 3,7 ۳ 42,7 6,3 a ze 6,2 ‚Oo i i 
Sie, VE | 5 | a Eër | = Ze auffallendste Erscheinung ist das 
37 533 6,6 28,7 | 37:7 | 9,7 ۰۲ ker" 7 5,0 starke Hervortreten der Einfuhr 
۱ i | l 1 3 
ie von Maschinen und von Verkehrs- 
1924. | 5743| 16,0 SR j SE ae | 2 | 2 | Dé | Sé mitteln infolge des Ausbaues der 
1925. 7719 | 12,8 8 | H H | H 
1926. 275) 23 55 | ail 02 | 45 | 08 | 119 Verkehrswege und der zunehmen- 
| den Verwendung von Maschinen 
Metallo und Metallwaren mei e? DËS E 
1994, 6016 Les ۱ E ۳ 121 ۳ | 2i 28 no Ges in Lanawırtschait und Industrie. 
1925. 11 239 Sn d 9,8 | SES) , ۲ Ka , i uppen ist die Einfuhr 
1928. 11 812 | 190 | ا هو | قیقع‎ 14 | 62 | 14 ۱ ۵9 ۱ 25 In N nn zë 18 let 
| | vom 
Maschinen mehr als das Zehnfache 
1924. moe Eege ve" RE 
1925. 8917 64 | 78,2 | 11,5 04 | Dä TS | 3 1,1 gestiegen, der Anteil an der Ge- 
1926. 9858| 8,3 | 2 7,1 0,6 | 79 0,9 0,5 1,5 | een 
Verkehrsmittel und Zubehör fe T ۱ 16 ۰ angewachsen. Die hohe 
1924. Me taz "E 65,7 3 1,0 | 16,8 1 e 0 S 
1925. 5457 87 | ©5. 58 | 05 | 120 | 07 | 12 | 1e Einfuhr von Metallwaren hat un- 
1926. 8134| 82 | 68,3 7,0 06 | 12,4 0,4 1,3 ۱ 1,8 gefähr gleich rasch wie die Ge- 


samteinfuhr zugenommen. Die 
Einfuhr von Lebensmitteln, unter 
denen Getreide und Reis besonders wichtig sind, hat an Bedeutung gewonnen und machte in den letzten Jahren 
durchschnittlich 10 v.H. der Gesamteinfuhr aus. 

Der vorwiegend agrarische Charakter Kolumbiens zeigt sich in dem starken Überwiegen der Ausfuhr von pflanzlichen 
Produkten, die bis 1925 gegenüber Mineralien und tierischen Erzeugnissen ständig an Bedeutung gewannen und schließ- 
lich 87,3 v.H. der Gesamtausfuhr lieferten. Die starke Steigerung der Gesamtausfuhr von 1913 bis 1925 ging fast 
ausschließlich auf die Vermehrung der Ausfuhr von Kaffee und Bananen zurück. Während die Gesamtausfuhr 1925 
um 50,5 Mill. Pesos höher war als 1913, machte die Zunahme bei Kaffee 48,2 Mill. Pesos und bei Bananen 2,5 Mill. 
Pesos aus. Seit 1926 hat sich jedoch eine neue bedeutende Veränderung in der Ausfuhr vollzogen. In diesem Jahre 
wurde zum erstenmal Erdöl ausgeführt, und zwar gleich in solchem Maße, daß es in der Reihe der Ausfuhrgüter 
mit 8,4 v.H. Anteil an der Gesamtausfuhr den zweiten Platz einnahm. Im nächsten Jahre nahm die Erdölausfuhr 
weiter bis auf 1/, der Ausfuhr zu, und im Jahre 1928 wurde mengenmäßig um über ein Drittel mehr ausge- 
führt als 1927. Als Folge davon haben natürlich die übrigen Ausfuhrgüter an Bedeutung verloren. So machte die 


Quelle: Comercio exterior, Jahrgänge 1924—1926. 
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Ausfuhr von Kaffee, die 1927 außerdem wertmäßig noch etwas zurückging, in diesem Jahre nur noch knapp ?/s der 
Gesamtausfuhr aus. Es vollzieht sich jetzt also eine grundlegende Veränderung im Verhältnis zwischen Erzeugnissen 
der Landwirtschaft und des Bergbaus und eine Rückkehr zu dem Verhältnis, wie es etwa zu Anfang des Jahrhunderts 
bestanden hat. Ferner setzt sich in der Ausfuhr ganz deutlich eine Tendenz zunehmender Spezialisierung auf einige 
wenige Landesprodukte durch. Während vor dem 
Kriege die Ausfuhr noch verhältnismäßig vielseitig war 
und außer den heute noch wichtigen Waren vor allem 
Steinnüsse, Dividivi, Kautschuk, Kakao, Panamahüte 
in großem Umfang zu der Ausfuhr beitrugen, treten 
diese Waren jetzt in der Ausfuhr ganz zurück, wenn 
auch eine Ausfuhr noch stattfindet. Wichtig sind heute 
nur noch Kaffee, Bananen, Platin, Rindshäute, Gold 
und seit 1926 besonders Erdöl. Auf diese sechs Waren 
entfielen im Jahre 1927 98,4 v.H. der Gesamtausfuhr. 
Sämtliche sonstigen Erzeugnisse hatten also nur noch 
mit 1,6 v.H. Anteil an der Ausfuhr, während sie 
1906/1909 noch 25,1 v.H. und sogar noch 1915 bis 
1919 16,3 ۷۰ H. stellten. Die anteilsmäßige Verringerung 
ist nicht nur eine Folge der starken Ausfuhrsteigerung 
bei den anderen Erzeugnissen, auch absolut ist die 
Ausfuhr der weniger wichtigen Landesprodukte 
zurückgegangen. Ihr Wert betrug 1910/1914 5,0 Mill. 
Pesos, 1927 dagegen nur noch 1,8 Mill. Pesos. Dabei 
haben nur Kaffee und Platin, das seit dem Kriege 
in größerem Umfang ausgebeutet und ausgeführt 


Kolumbien:Ausfuhr wichtiger Landesprodukte 
1922/1926 = 100 
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wird, sowie Erdöl an Bedeutung gewonnen, während -HHHH HHH Gi -i = 
D ۰ o o = ی‎ 
Bananen nur etwa ihren Anteil gewahrt haben, Gold = S S € = TAS 


aber, das 1906/1909 noch über "Je und 1910 bis 
1914 noch fast 1/, der Ausfuhr erbrachte, nicht nur anteilsmäßig, sondern sogar absolut einen Rückgang erfuhr und 
Rindshäute ebenfalls anteilsmäßig stark zurückgegangen sind. Auf Kaffee, Bananen, Platin und Erdöl entfielen im 
Jahre 1927 93,9 v.H. der Ausfuhr, während der Anteil dieser Waren an der Ausfuhr im Durchschnitt 1906/1909 
erst 45,3 v.H. und 1910/1914 57,3 v.H. betragen hatte. 


Ausfuhr. 
Warengruppen Wichtige Einzelwaren 
2 ۲ In... | Pflanz- | Berg- 3 IATA ۳۳ 6۳ SSC 

Zeit Lebende [Tierische liche bau- | Fertig- | Son- Ba- Rinds- F Son- 
Gesamt Tier Pro- ۳۶۵2 ۱۱۵۳۵۵۵ l- waen l atlete. nanen Kaffee Haute Gold | Platin | Erdöl dE 

Mn - E Š Jh fix dukte | nisse ۱ il Er e ۲۰ Gn Ce 

1 000 Pesos 
J.-D. 1906/09 j A ` S 3 e 792 | 5842 | 1288| 3148 142 | — | 3769 
» 1910/14 1)34 315 | 3) 86 |!) 3338 1)24 000 1) 5514 |1) 1 017 |) 360 | 2257 | 13248 | 2435 | 4523 444 | — | 0 
» 1918/19 | 44156 | 1324 | 5204 | 29771 | 6127 | 1392 | 398 | 2186 | 24379 | 5086 | 3672| 2068 | — | 65 
E leg 52 731 387 ۱ 2578 | 40735 | 7604 609 | 818 | 3572 | 36292 | 2476| 5273| 2133 | — | 2985 
he... 60 257 717 | 2844 | 4791 | 7949 526 | 230 | 3704 | 45089 | 2647| 4243| 3629| — 945 
nenne. 86 166 809 | 3141 | 74435 | 6676 674 | 431 | 4459 | 68793 | 2906 | 1918| 3941 4149 
1 84 4 368 | 3308 | 74046 | 6116 565 | 421 | 5563 | 66524 3222| 1610| 4006| — | 9 
IS, | 11i 717 165 | 2836 | 92359 | 15482 852 | 23 | 5302 | 85884 | 2651 | 1522| 4411 | 9437 | 2510 
Een 108 994 S > 3 e a 5 725 | 70914 | 3476 | 1377| 3298 | 22343 | 1 761 
GE 116 603 8885 | 88 171 1 443 ° A 
v.H. der Gesamtausfuhr 

ns ۱ d ۰ ۱ i E 300 86 | باه‎ Aë en (125,1 
S Ke ) 100,0 ju 0,3 | 9,7 |} 69,9 la) 16,1 |) 3,0 (۵ 8,1 47,6 87 | 16,2 1,6 — | 17,8 
Däi 1000 | 30 | 11,2 | 674 | 13,8 32 | DË SO 55,2 ۵ 8,3 47 | — |153 

0,7 4,9 77,4 14,4 1,2 1,4 6,8 68,8 47 | 10,0 4,0 _ E 

1,2 4,7 79,6 13,2 0,9 0,4 6,1 74,9 4,4 7,0 6,0 _ 1,6 

0,9 3,6 86,4 7,8 0,8 0,5 5,2 79,8 3,4 2,2 4,6 — 4,8 

0,4 3,9 87,3 7,2 0,7 0,5 6,6 73,4 3,8 1,9 4,7 _ 4,6 

0,1 SS 82,7 13,9 0,8 0,0 4,7 76,9 2,4 1,4 3,9 8,4 2:8 

- 3 ۳ 4 ` d 5,3 65,1 3,2 1,3 3,0 | 20,5 1,6 

7,6 GE 1,2 s E 


Quelle: Comerei ll EE Ee ۳ = 
1906): 1926, d 277 exterior 1926, 3.206 (Gesamtausiuhr 180626); 1928, $. 5811. (Warsugruppen); 1817, 8, VIII. (Einzelwaren 1905 und 


8, 258 اس ی‎ mnzelwaren 1908—1926). — Revista del Banco de la República, Januar 1929, 8. 16 (Gold 1927/28); August 1929, 

(Petroleum 1927). — وم‎ Be 1927 und 1928, Bananen 1927 und 1928). — Banco de la República, iniorme anual 1927/28 Tabelle 24 

Heft 5,6, S. 158 (Rindshäute, see general de la República 1927/28, Nr. 11, 8. 202 (Gesamtausfuhr 1927). — Colombia 1929, 
1) 1913. Durchschnitt der Gesamtausfuhr 1910—14: 27 867. 


Fe S deutlich die regen Wirtschaftsbeziehungen zwischen Kolumbien und den Vereinigten 
EE "Schon E EE allem die ‚außerordentliche Verstärkung dieser Beziehungen gegenüber der Vor- 
Lag Lan AE eg waren die Vereinigten Staaten von Amerika für Einfuhr und Ausfuhr das wich- 
een oe es Be er mehr als 31, 1926 dagegen etwa die Hälfte der Einfuhr aus den Vereinigten 
EE GEN SCH hat sich dagegen — trotz ziemlich starker Steigerung der absoluten Zahlen — 
10 E OEE chs, von ag allerdings schon seit 1923 mehr bezogen wird als vor dem Krieg. Das 

eutsche Reich steht heute nach den Vereinigten Staaten von Amerika und Großbritannien an dritter Stelle in der 
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kolumbianischen Einfuhr. Besonders stark ist es an der 
Einfuhr von Lebensmitteln, Metallwaren, Glas und 
Papier beteiligt, verhältnismäßig wenig dagegen an der 
Textileinfuhr. Großbritannien ist wichtigster Lieferant 
für Textilien und übertrifft darin sogar die Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Während die kolumbianische Handelsstatistik die 
Herkunft der Waren verhältnismäßig richtig wieder- 
gibt, sind die Angaben über die Absatzländer sehr 
ungenau. Immerhin zeigt sie, daß die Vereinigten 
Staaten von Amerika für die Ausfuhr noch größere 
Bedeutung haben als für die Einfuhr. Der hohe 
Anteil Venezuelas an der Ausfuhr erklärt sich zum 
größten Teil daraus, daß Venezuela Durchfuhrland für 
kolumbianischen Kaffee ist. Auch die für die Ver- 
einigten Staaten von Amerika, Großbritannien und 
die Niederlande ausgewiesenen Waren dürften in 
Wirklichkeit zu einem Teil in anderen Ländern ver- 


St.R.A.29 
braucht werden. 
Bezugs- und Absatzgebiete. 
Einfuhr !) | Ausfuhr ?) 
Groß-| , | 8 | 3| Lenz Groß-| ,. Ver. Son- 
Jahr | Ge- | Deut- | bri- |S | ua Së | EE SE bs HE | Ge | Deut bri- | Nie- | swam | Vene-| stige 
schen | cam | FF 188183 | 2 ÊRÊ اوق‎ E | amt | sehen | tan | den | m | zuela ke 
m Reich | Sien Jl GC = SS ۳ Ee Reich | nien Jande mea ea Lues 
1 000 Pesos 1000 Pesos 
1913 ..| 26 988| 4012} 5 837| 4 409| 499 . | 726 718۱ 29 | 3 158| 34 3151 3216| 5 566 . 18 862 6 671 
| | | 
1922 .. 38200| 2431| 9188 1719| 176| 737| 1 217| 1 058|19917] | 1 499| 52 564 384| 3974 504 40887| 4585| 2230 
1923 .. 55 824 4734 14 487! 2396| 467 1 265 3 359) 1 37526019 329| 1393! 60 085 413! 2666| 1 488 51 269l 2345! 1904 
1924 ..| 51 143! 4592| 1t 0181 2317 1 194| 1 364| 1 614| 1 058256741 379! 1 933| 85 763 857) 3234 2845| €9 063| 6695| 3069 
1925 ..| 84295 8142| 18 997۱ 3433! 1 953| 2 068: 3043 1 852 42194 622| 1991| 84428 1331| 3204| 3866| 69701, 3948| 8 
1926 ..|108 950| 14 188| 18 386! 6 705| 3 818| 2 653 3 875| 2 220/530261 633| 3 446111 717| 1381| 4280) 2793 95 979| 4 864 2420 
v.H. der Gesamteinfuhr v.H. der Gesamtausfuhr 
1913 ..| 100,0 | 14,8 | 21,6 | 16,3 | 1,8 ۰ 2,7 | 2,7 | 28,3 | | 11,8 | 100,0 9,4 | 16,2 e 55,0 19,4 
1922 ..| 100,0 6.4 | 241 | 45) DÉI 1932| 2,8 | 1 ۱ 0,7 | 3,8 | 100,0 0,7 7,6 1,0 | 72,8, 8,7 4,2 
1923 ..| 100,0 | 85 | 26,0 | 43 | 08| aal 6۵۱ 25 466 | 0,6 | 2,4 | 1000 ۱ 0,7| 44! 2,5| 85, زد‎  دوا‎ 22 
1924 .. 100,0 9,0 21,52] 235202732 2277. 83,277 ا لاه اف‎ ۸ | 3,8 | 100,0 1,0 3,8 33 80,5 7,8 3,6 
1925 ..| 100,0 9,7 22,5 | 41 2:3 | 25 ۱۳3622 SOLO 281 1510050 1,6 3,8 4,6 826 4,7 2 
1926 ..| 100,0 13,0 | 16,9۱ 6:2 ۱ 3, 5 | 2,4 |-3,6| 0۵ | 48,7 | 0,6 | 3,1 | 100,0 102 3,8 2,5 85,9 4,4 2,2 
Quelle: 1913: Mömorandum sur lo ee International et surles Balances des Paioments 1912—1926, Teil II, S. 232. — 1922—1926: 
Einfuhr: Comercio exterior, Jg.1926, S.211ff.; Ausfuhr: Comercio exterior, versch. Jahrgänge. 
1) Ohne Postsendungen. — °) 1922 bis 1925 ohne Postsendungen; 1913 und 1926 einschließlich ۰ 
Deutscher Handel mit Kolumbien. 
Warenbenennung 1900 1905 1910 1913 1924 1925 1926 1927 1923 
Dentsche Einfuhr aus Kolumbien 
1 000 RM 
Gesamt Jerse soe so san oo ane 6212 9541 | 12992 | 15 949 5083 | 20590 | 30 486 | 25045 | 27381 
Lebende Tiere E Zei ` = = 3 En zm 
Lebensmittel und G [i í | 8 e 7916 2 168 | 17646 | 28133 | 20676 | 22 3 
Bananen ea: ar) ep $ 3 676 497 | 10710 | 22002 | 11 178 | 11 828 
Tetange e = TE age 2034 | 5276 | 2575| 4022 1 500 | 6734 | 5722| 9267 | 10 3 
Rohstoffe und halbfertige Waren ` o | ۰ 7 3 2 3 2 3 2 8 4 2 4 491 
TE (EE 604 1 057 2 798 2 2 1 5 1 100 1 4 2 8 2 3 
FONLSDSE E Nae nenne Ra SÉ 2 4 1 508 2 568 1 749 558 478 556 928 1475 
Fertigwaron NEEN Een SE ۰ ۰ 420 12 | 58 13 67 137 
t 
Bananen .. ۲ Pg ۰ . 12 255 948 | 16711 | 42668 | 21 273 | 23042 
06 91108 هم‎ sa | 169 5 6 2 220 ۱ 2793 | 716 2 572 2 0 3 976 4 299 
Felle und Häute...... GE E 448 572 ۱ 1386 782 621 467 566 830 661 
Rohtabak ......... EE SO 2 3 2154 | 3669 2573 | 432 397 331 569 862 
Deutsche Ausfuhr nach Kolumbien 
1 000 Ask 
Leg Wen, دک دنت‎ 2 259 7 1 9499 | 18 023 | 22 577 | 35 144 | 56 406 | 63706 | 66 1 
TLebende Tiare seen say ee mun ein de iaar. er k | ` ۰ || e 1 6 10 14 
تن منت‎ und. Getränke... IE x P ۰ 3125 4 338 391 8 225 5 4 4 852 
TT و ای‎ ۱ 780 ¦ 1362 1 058 | 2 657 4 035 3 463 7 549 4 822 4145 
Rohstoffe und halbfertige Waren .............. ` ` d 265 362 837 1 546 2807 1 346 
Mee, ee N EE è | 25 48 | 60 247 560 741 1 935 789 
Fertigwaren ............ | e ۱ R | " 14 633 | 17 876 | 30392 | 46629 | 55205 | 60559 
Textilwaren e ۰ 4 664 6 030 3 970 6 395 soll 7975 8817 
Papier und Papierwaren 22 112 413 649 1319 1 0 2 666 2515 2 4 
Chemische und pharmazeutische Erzeugnisse 48 111 | 452 766 1 268 2 482 3 679 5333 4 502 
Glas und Glaswaren .. ns 18 72 192 256 1 138 1 823 2 648 2519 2345 
Eiéséêûîwarêh................ 158 1 007 1 298 3 300 4 058 7059 | 11 086 | 11 429 | 14 862 
Maschinen (ohne elektrische)......- 1 247 275 584 1 233 1 816 3 8 5 871 7004 
Elektr. Maschinen u. elektr. Erzeugn zeg. ۰ R 67 306 622 878 1 258 1547 1 954 
Wasserlahrzeuge enee 7 154 | 25 293 1 377 3 326 6715 6 849 
Quells: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 172, Bd. 252, Bd. 330, Bd. 351, Bd. 366. 
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Die Handelsbeziehungen des Deutschen Reiches zu Kolumbien, die schon vor dem Kriege sehr rege waren, sind in 
den letzten Jahren noch enger geworden. Besonders die Ausfuhr nach Kolumbien hat sehr zugenommen (67 Mil. AM 
im Jahre 1928 gegenüber 18 Mill. Æ% im Jahre 1913). Besonders stark war die Zunahme bei Wasserfahrzeugen, Maschi- 
nen, Eisenwaren, die jetzt den wiehtigsten Ausfuhrposten bilden, Glas- und Glaswaren, chemischen und pharmazen- 
tischen Erzeugnissen. Bei Textilien, die den zweitwichtigsten Ausfuhrposten darstellen, war die Steigerung verhältnis- 
mäßig gering. Außer Fertigwaren bezieht Kolumbien aus dem Deutschen Reich Reis, der in deutschen Reismühlen 
geschält wurde, und nach dem Krieg auch infolge des erhöhten Bedarfs vor allem für die Verkehrsbauten größere 
Mengen von Zement. Die Einfuhr des Deutschen Reiches aus Kolumbien ist zwar auch gestiegen, war aber nach dem 
im Jahre 1926 erreichten Höhepunkt mit fast dem Doppelten der Einfuhr von 1913 in den Jahren 1927 und 1928 
wieder etwas niedriger als 1926. Bei einem Vergleich mit den von der kolumbianischen Handelsstatistik für die Aus- 
fuhr nach dem Deutschen Reich angegebenen Zahlen zeigen sich sehr große Abweichungen. Während nach der deut- 
schen Statistik die Einfuhr aus Kolumbien schon im Jahre 1925 die Vorkriegshöhe überschritt, weist Kolumbien noch 
für 1926 eine weit geringere Ausfuhr nach dem Deutschen Reich aus als für 1913. Bananen bilden die wichtigste 
Ware in der Einfuhr aus Kolumbien, während die kolumbianische Statistik das Deutsche Reich als Absatzland über- 
haupt nicht nennt. Der Anteil des kolumbianischen Kaffees an der deutschen Kaffeeinfuhr ist verhältnismäßig gering, 
die eingeführten Mengen sind jedoch wesentlich größer als die kolumbianische Statistik angibt. Außer Lebens- und 
Genußmitteln nimmt das Deutsche Reich vor allem noch Felle und Häute sowie einen großen Teil des kolumbianischen 
Rohtabaks auf. 


VI. Verkehr. 


Infolge der Weiträumigkeit des Landes, der dünnen Besiedlung und der schwierigen Bodenverhältnisse, vor allem 
der großen Höhenunterschiede, begegnet die Schaffung eines ausreichenden Netzes von Verkehrswegen in Kolumbien 
ganz besonderen Schwierigkeiten. Durch die Südnordriehtung der Gebirgszüge im Westen des Landes wird der Ver- 
kehr in die Richtung zum Atlantischen Ozean gedrängt, während der Verkehr in Ostwestrichtung außerordentlich 
erschwertist. Davon ist vor allem die Verbindung zwischen den wichtigsten 


Städten des Landes, wie Bogatä und Medellin, mit der pazifischen Küste Eisenbahnen. 
betroffen. Die Kosten des Transports, der zum großen Teil noch auf Ba Fe ae © 
einfachen Saumpfaden mit Hilfe von Maultieren bewältigt werden muB Jahr | Gesamt He 
und auf lange Strecken ein häufiges Umladen erfordert, belasten die کر‎ A O BEDRE 
transportierten Waren sehr stark. Diese Verkehrserschwerungen haben Ee 
die wirtschaftliche Entwicklung Kolumbiens bisher außerordentlich ge- 1898 aan 
hemmt. Da ohne grundlegende Verbesserung der Verkehrsverhältnisse D | ima) i 
eine stärkere Ausnutzung der natürlichen Wirtschaftskräfte des Landes 2 Mei ۱ 
fast ganz unmöglich ist, wurde in den letzten Jahren ein systematischer 1920 1347 ۲ > 3 
Ausbau des Verkehrsnetzes in Angriff genommen. Dadurch ist schon bis EREN ee ën E 
jetzt eine wesentliche Verbesserung der Transportmöglichkeiten herbei- 1923 1 500 678 347 475 
geführt worden. ias | leel 7) s| 57 
Das Rückgrat des Verkehrssystems bilden die Flüsse, die zum Atlan- dr Ell, a 
tischen Ozean hinströmen. Auf dem Magdalena, der in einer Länge von 1928 2 514 | 1283 461 770 
etwa 1700 km befahren werden kann, wickelt sich der größte Teit des Geplante Länge 
Güterverkehrs ab. Dieser Verkehr hat jedoch eine Reihe von Hinder- 4551 | Si 980 688 | 883 
nissen zu überwinden. Einmal liegt vor der Mündung eine Barre, die den Beförderte Güter 
unmittelbaren Zugang zum Meer verhindert; außerdem ist im mittleren 4948 Been EE 
Lauf eine Stromschnelle (Salto de Honda), die ein Befahren dieser 1919 1 055 e 
Strecke fast unmöglich macht. In neuerer Zeit ist es allerdings bereits ge- Kan 1 E 429 434 641 
lungen, mit Schiffen besonderer Konstruktion auch diesen Teil des Stromes Inne 1 GE E > 4 
zu befahren. Schließlich wechselt auch die Höhe des Wasserstandes 1924 1 810 519 465 826 
SSC 3 daß die Schiffahrt zeitweise sehr gehemmt ist, Größeren 126 Gë mi 7% 1 007 
ECK: en außer dem Magdalena noch der Cauca, ein Nebenfluß 1928 : 1012 1 > e 
$ agdalena, und der Atrato. Eisenbahnen und Straßen waren zum Beförderte Personen 
Si E bis in die letzten Jahre hinein nur notdürftige Ergänzungen des 1.000 
en. Bo der Versandung der Mündung des Magdalena, deren R E E 
E Ee e GH ist, aber außerordentliche Schwierigkeiten macht, war ch EE ECH 
3 Guter indung des Magdalena mit Küstenhäfen notwendig. ol 6.772 en san h ۳ 
kind ung ist die 28 km lange Bahn von Barranquilla an der 1994 8240 | 2682| 4221 | 1337 
ündung des Magdalena nach Puerto Colombia. Ferner ist der Seehafen Ibn SE lr Gg NE 
Cartagena durch Bahn mit dem oberhalb von Barranquilla gelegenen 1927 Vë i 6812 4772 vr 
Calamar verbunden. Auch die von Santa Marta, einem anderen Hafen 125 2 SE A p 
der atlantischen Kü NV f Quelle; 1898-1918: Monsalve, Colombia 
an en Küste, ausgehende Bahn soll bis an den Magda- cafetera, H. 831. — 1918—1920: Colombia, 


lena fortgeführt d S ۲ 2.1926, 1/2, 8.10, — 1921—1928: i 
5 Worden Zur Umgehung der Stromschnelle im Mittel- ا‎ Banco de la a ies 1929, Peace 


lauf des Magdalena ist bei Dorado eine Eisenbahn gebatt worden. Bogotä, 

en ES gc wichtige Städte haben durch Eisenbahnen oder Autostraßen Verbindung zum Magdalena. Von 

eo an RR e andere Linien aus. An der pazifischen Küste hat nur der Hafen Buenaventura Bahn- 
4 7 e H a m UE RIE, Der Bahnverkehr wurde vor dem Krieg zum größten Teil von englischen Privat- 

gesellschaften betrieben. Von einem Eisenbahnsystem konnte man überhaupt nicht sprechen. Die einzelnen Bahnen, 
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deren Gesamtlänge 1910 etwa 875 km betrug, stellten zum größten Teil eigentlich nur Stichbahnen dar. 
die ohne Verbindung miteinander waren. Ein längerer Transport innerhalb des Landes war außerordentlich 
schwierig, besonders da auch das Straßennetz und der Zustand der Straßen gänzlich ungenügend waren. 
Eine grundlegende Änderung ist noch nicht eingetreten, es sind jedoch schon wesentliche Fortschritte 
erzielt worden. Die Eingliederung der vorhandenen Strecken in ein einheitliches Netz von Eisenbahnen 
in Verbindung mit guten Autostraßen ist in Angriff genommen worden. Schon vor dem Krieg hatte sich der Staat 
am Bahnbau etwas beteiligt, in größerem Umfange jedoch erst nach dem Krieg. Dabei kam es der Regierung sehr zu- 
statten, daß die Vereinigten Staaten von Amerika an Kolumbien auf Grund eines 1921 abgeschlossenen Vertrages als 
Entschädigung für die Abtrennung des Gebietes von Panama von 1923 ab in Raten einen Betrag in Höhe von 25 Mill. 
Dollar zahlten. Diese Summe wurde zum größten Teil für den Bahnbau verwendet. Auch die großen Anleihen, die 
Staat und Departements besonders in den Jahren 1927 und 1928 aufnahmen, dienten dem Ausbau des Verkehrswesens. 
Das Eisenbahnnetz Kolumbiens ist dadurch wesentlich vervollkommnet worden; die Betriebslänge der Staatsbahnen 
hat sich von 1921 bis 1928 fast verdoppelt. Insgesamt waren im Jahre 1928 2514 km in Betrieb gegen 1424 km 
im Jahre 1921. Damit ist aber erst ein Teil der vorliegenden Pläne ausgeführt, die eine Erweiterung der Eisenbahn- 
linien auf etwa 4600 km vorsehen. — Der weite Osten hat durch seine Flüsse Verbindung mit dem Orinoco (haupt- 
sächlich durch den Meta), und mit dem Amazonenstrom (besonders durch Cagueta, Vaupés und Putuamayo). Eisen- 
bahnen gibt es in diesem Teil des Landes nicht. — Das Straßenbauprogramm der Regierung sieht den Bau 
von 15 730 km Landstraßen vor; davon sind bis jetzt etwa 3000 km fertiggestellt worden. 


Infolge der schwierigen Transportverhältnisse zu Wasser und zu Lande 


Luftverkehr. me. hat sich in Kolumbien der Flugverkehr sehr rasch entwickelt und eine 

spe?) Bi Bun: | BE große Bedeutung erlangt. Der Flugverkehr wird seit 1919 von einer 

Jahr | km | Nutz | Per- Luft- deutsch-kolumbianischen Gesellschaft, der Sociedad Colombo Alemana 
| | lat | sonen | post ge Transportes Aéros (Scadta) betrieben. Das Flugnetz besteht im 

en ۱ all E wesentlichen aus 2 großen Linien, die in Einzelabschnitte zerfallen. Die 

1 ۲ e | - erste geht von Barranquilla das Magdalenatal aufwärts bis Neiva, die 
er SE a es 1 Kr e zweite führt von Barranquilla an der atlantischen und an der pazifischen 
Sen d e LEE i E e Küste entlang nach Guayaquil. Dadurch ist eine enge Verbindung mit 
| 23 | logs | 1134 us Ecuador hergestellt. Auch mit Peru soll die Luftverbindung auf- 
as سم‎ Dee GE = genommen werden. Die Scadta hat ihren Verkehr rasch ausdehnen 
1928. 929 | 426.2 | 6056 | 500 können. Die Flugkilometer sind von 86342 km im Jahre 1921 auf 


Quelle: Colombia, Jg. 1929, 3/4, 8. 137. 929 354 km im Jahre 1928 gewachsen. 


Der Seeverkehr ist für den kolumbianischen Außenhandel wegen der langen Küste und der Nähe des Panamakanals 
ausschlaggebend. Der größte Teil des Verkehrs geht über die atlantischen Häfen Puerto Colombia, Cartagena und 
Santa Marta. An der pazifischen Küste hat Buenaventura die Hauptbedeutung; ganz im Süden an der Mündung des 
zu einem kleinen Teil schiffbaren Patfa liegt der Hafen Tumaco. Den größten Anteil am Seeverkehr haben die Schiffe 
der Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritanniens und des Deutschen Reiches. Die kolumbianische Handelsflotte 
bewältigt nur einen kleinen Teil des Verkehrs (1925 4,1 v. H. der ankommenden und 3,0 v. H. der ausgehenden 
Ladung). Für Ein- und Ausfuhr hat Barranquilla, die Zollstation für Puerto Colombia, die größte Bedeutung. Der 
Hauptteil der Kaffeeausfuhr geht über Barranquilla, ein großer Teil aber auch über Cartagena. Die riesige Steigerung 
der Ausfuhr über Cartagena seit 1926 geht auf die Aufnahme der Erdölausfuhr zurück. Santa Marta ist Ausfuhrhafen 
für Bananen. Über Buenaventura wird außer Kaffee vor allem Gold und Platin ausgeführt. In Cúcuta, der einzigen 
größeren Landzollstation, wird besonders Kaffee verzollt. 


VII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Politische und wirtschaftliche Momente veranlaßten die kolumbianische Regierung gegen Ende des vorigen Jahr- 
hunderts, in besonders großem Ausmaße seit Ausbruch des Bürgerkrieges im Jahre 1899, zu ungehemmter Ausgabe 
von Staatsnoten; dazu kam noch die ungeregelte Ausgabe von Geldzeichen durch die verschiedensten Stellen. Infolge- 
dessen wurde die Valuta stark entwertet. Eine Stabilisierung im Verhältnis von 100 Papierpesos zu 1 Goldpeso im 
Werte von 1,4639 g Feingold erfolgte als vorläufige Maßnahme im Jahre 1905, endgültig im Jahre 1910. Seit dieser 
Zeit hat der Wert des Peso nur verhältnismäßig wenig geschwankt. In den Jahren 1918 und 1919 stand er, ähnlich 
wie eine Anzahl anderer südamerikanischer Währungen, gegenüber dem Dollar ziemlich hoch über Pari, sank 
dann aber in den folgenden Jahren, in denen die Wirtschaftslage sehr ungünstig war, bis auf 90 v. H. der Parität. 
Im Jahre 1923 wurde dann eine durchgreifende Neuordnung des gesamten Währungswesens mit Hilfe einer Kommis- 
sion von nordamerikanischen Sachverständigen vorgenommen. Es wurde eine Notenbank gegründet — der Banco 
de la República —, die für 20 Jahre das Monopol der Notenausgabe erhielt. Das Kapital betrug ursprünglich 10 Mill. 
Pesos, davon wurden 5 Mill. Pesos vom Staat übernommen. Inzwischen ist jedoch das Kapital erhöht worden, 
bis Ende 1928 waren 11,5 Mill. Pesos eingezahlt. Die Notenbank nahm im Juli 1923 ihre Tätigkeit auf. Währungs- 
einheit ist der Peso, dessen Parität auf !/,£ festgesetzt wurde (1 Peso — 4,086 AM und — 0,97331 Dollar). Die Währung 
ist reineGoldwährung. Die gesetzliche Deckung in Gold für Noten und Einlagen beträgt 60 v. H. Seit Durchführung 
dieser Reform ist die kolumbianische Währung die stabilste Währung Südamerikas. Am 31. Dezember 1928 hatte 
die Notenbank einen Goldkassenbestand von 24,9 Mill. Pesos und Golddepots im Ausland von 39,7 Mill. Pesos, zu- 
sammen 64,6 Mill. Pesos, während der Banknotenumlauf nur 56,2 Mill. Pesos ausmachte. Kreditgeschäfte werden 
außer mit dem Staat ausschließlich mit Banken gemacht. Neben den Noten des Banco de la Repüblica sind zur 
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Zeit noch die früheren Staatsnoten im Umlauf; sie sollen jedoch eingezogen werden. Ende 1928 waren 56,2 Mill. Pesos 
Banknoten und 8,2 Mill. Pesos Staatsnoten im Umlauf, außerdem 11,7 Mill. Pesos Scheidemünzen und ganz geringe 
Mengen anderer Geldzeichen. 


Geldmarkt. 
d Geldumlauf NEE | ? EEN 
Jahres- | 1 I 1 K 
Land hs | Ka ? í| 
N ENN Bank- EN Kë a Ein- ne Ein- | Spar- | Pfand- Hypo Kre- 
noten Kasse | ® Aus- Dar- lagen |liche Re- | lagen | einlagen | briefe | darlehen dite 
land lehen 1 serven Su 
1 000 98 
1923,.., 38 533 2 244 1926 ` 5575 2457 2 845 ۰ | " a ۰ ۰ ۰ 
1924. ...| 48 666 17 855 6 960 | 16 324 4071 5 687 ; 21083 30 091 995 12 650 14 541 30 413 
1925.. 55 977 29 841 14999 | 21272 9 689 12 706 | 23 134 39 224 1409 12 212 15 814 46 622 
1926... 65 076 40 730 18392 | 24581 | 12845 8920 | 25497 48 108 1 09 19 1 25 8 58 620 
1927..,. 69564 | 46371 | 20510 | 23 711 18 237 7074 | 31041 58 346 3343 38 358 42 749 76 928 
1928.. 78953 | 56183 | 24937 | 39721 13251 | 9824 | 44532 | 71114 5938 | 61460 | 67484 | 87602 


Quelle: Banco de la República, informe anual 1927/28 (Gesamtgeldumlauf 1923—1927: Tabelle 23; Banknotenumlauf und Notenbank, 
außer Goldbestand, 1923—1927: Tabelle 6). — Revista del Banco de la República, Jg. 1929 (Geldumlauf 1928: Februar, 8. 55; Noten- 
bank, außer Goldbestand, 1928: Januar, 8.7; Goldbestand 1923—1928: Juni, 8.181). — Revista cafetera de Colombia, Dezember 1928, 
8.59 (Privatbanken 1924—1928). 


1) Stand am 30. Juni des betreifenden give 


Zugleich mit der Reorganisation des Währungswesens wurden auch neue gesetzliche Normen für die Tätigkeit der 
Privatbanken aufgestellt, die vor allem die Sicherheit im Verkehr mit den Banken gewährleisten sollen. Es wurde, 
ähnlich wie in Chile, ein Bankanfsichtsamt geschaffen, das sehr weitgehende Befugnisse hat. Die meisten Banken sind 
Aktionäre bei der Notenbank. 1927 gab es außer der Notenbank 29 Banken, darunter 4 ausländische, mit einem Eigen- 
kapital von 26,6 bzw. 4,2 Mill. Pesos. Zur Erleichterung der Kreditgewährung an die Landwirtschaft wurde mit Staats- 
beteiligung im Jahre 1924 der Banco Agricola Hypotecario gegründet. Diese Bank betreibt neuerdings auch den Einkauf 
von Gegenständen des landwirtschaftlichen Bedarfs (Maschinen und Geräten, Düngemitteln, Saatgut usw.), die mit 
geringem Aufschlag an die Verbraucher weitergegeben werden. 

Durch die grundlegende Umgestaltung des gesamten Bankwesens sind die Kreditverhältnisse in Kolumbien schon 
wesentlich gebessert worden. Die Wirtschaftskredite nehmen dauernd rasch zu, der Banksatz, der bei Gründung der 
Notenbank 12 e H. betrug, ist auf 7v.H. gesenkt worden. Der Zinsfuß für Bankkredite beträgt zur Zeit etwa Oe H. 
Obwohl die innere Kapitalbildung Fortschritte macht, reicht sie doch bei weitem nicht aus, um den infolge der raschen 
Wirtschaftsentwicklung auftretenden Kapitalbedarf zu befriedigen. Auslandskapital ist infolgedessen in letzter 
Zeit in großem Umfange ins Land geflossen. Vor dem Kriege war die Beteiligung des Auslandskapitals noch nicht 
sehr groß. Die Eisenbahnen waren vorwiegend in Händen englischer Gesellschaften. Im Bergbau arbeitete nord- 
amerikanisches, englisches und französisches Kapital. Nord- 


amerikanisches Kapital beherrschte dieBananenproduktion. Nach Auslandsverschuldung. 
dem Kriege wurde die Erdölproduktion durch die nordameri- BE E 000 Bea ۲ 
kanische Gruppe aufgenommen. Außerdem hat Kolumbien 3 | De Ge- 
Jahres- | Gesamt | Staat | parte- | mein- Fan 

aber auch große Anleihen vom Ausland erhalten. Fast die ganze ende | 905 Lë E 
Auslandsverschuldung stammt aus den letzten Jahren. Die Vor- ~ 16 | ۳۹ 3 w 
kriegsanleihen des Staates wurden in Großbritannien aufgenommen. pa a = | o Sne me 
Von den bi ilwei d ` 1925 | 29910 | 17223 | 2962 | 9728 | — 
۷ bis 1920 aufgelegten, teilweise aus dem vorigen Jahr a ee le ee 

undert stammenden Emissionen waren aber Ende 1928 nur 1927 129237 | 37 753 | 41 757 | 17649 | 32.076 
11,4 Mill. Pesos noch nicht amortisiert. Erst seit 1923 wurden AD A ee A ee 


in größerem Umfange neue Auslandsanleihen aufgenommen, und Ri ee Tabelle CT 1027 = SE SE 
zwar fast ohne Ausnahme in den Vereinigten Staaten von JE Proso qp 12 República, Juli 1928, N kg 
Amerika. Vor allem in den letzten beiden Jahren hat die 

Verschuldung an das Ausland zugenommen (von 63,5 Mill. Pesos Ende 1926 auf 208,2 Mill. Pesos Ende 1928). Der 
größte Teil der Staats- und Departementsanleihen findet für öffentliche Arbeiten, besonders für den Ausbau des Ver- 
kehrswesens, Verwendung. Auch die Banken, fast ausschließlich Hypothekenbanken, haben seit 1926 einige größere 


Anleihen erhalten; ihre Verschuldung betrug Ende 1928 45,5 Mill. Pesos. 


VIII. Staatsfinanzen. 


P N Da den Vorschlägen der nordamerikanischen Sachverständigenkommission wurden auch neue Grundsätze für die 
Staatsfinanzen aufgestellt und gesetzlich festgelegt; wichtig ist vor allem die Schaffung eines staatlichen Kontrollamtes, 
das die Aufsicht über die gesamte Einnahme- und Ausgabewirtschaft hat. Damit sind die Voraussetzungen für eine 
peiri digende GE twicklung der Staatsfinanzen geschaffen. 1928 gelang es, das in den Vorjahren entstandene Kassen- 
defizit auszugleichen. 

Die Staatseinnahmen sind sehr stark von dem Eingang von Zöllen und damit von der Entwicklung des Außen- 
handels abhängig. Im Jahre 1927 machten die Zölle mit 35,6 Mill. Pesos etwa 57 v.H. der gesamten ordentlichen Staats- 
einnahmen aug Dazu kamen noch die Konsulatsgebühren in Höhe von 3,1 Mill. Pesos. Ziemlich hohe Einnahmen er- 
bringen auch die staatlichen Unternehmungen. Die Einnahmen aus Steuern (Einkommensteuer, Verbrauchssteuer) 
sind sehr مین‎ Neben den ordentlichen Einnahmen hat die Regierung in den letzten Jahren noch sehr hohe außer- 
ordentliche Einnahmen gehabt. Die von den Vereinigten Staaten von Amerika von 1923 ab in 4 Raten gezahlte 
Panamaientschädigung machte allein 25 Mill. Pesos aus, ein außerordentlich hoher Betrag im Vergleich zu den 
ordentlichen Einnahmen, die insgesamt bei starker Steigerung gegenüber den letzten Jahren 1927 nur 63 Mill. Pesos 
ausmachten. Noch höher waren die Beträge der Auslandsanleihen, die in den Jahren 1927 und 1928 einflossen. 
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Ordentliche Staatseinnahmen. 
“ir Y Së SS =’ Stempel | a... TA SCH SO? 
| Di | ver | | Kon- ` Salinen, SEN q | Sonstige 
Jahr | Gesamt | Direkte | brauchs- | Zölle | aulats- Ve Bergwerke Tinan GE we, Ein- 
۱ | nn ji steuer | i abgaben stempel uw | bahnen a nahmen 
1 000 Pesos 
21 877 842 718 9973 1 271 1118 2136 1553 1 820 2446 
33 535 1027 | 512 18281 | 1798 | 1279 ۲ 3 278 ۱ 2 8 | 1 977 2 405 
33 470 1091 428 17 544 1857 | 922 | 2830 4119 | 2090 2 9 
46 0 1 0 740 26306 | 2 728 1.098 2 0 5 368 | 2 399 | 3671 
55 649 1 623 1021 30661 | 3318 | 1 382 2 749 8026 | 269 | 4174 
62 927 2001 1 3 35 560 3125 | 1 227 3022 9593 | 3165 | 3 781 
v.H. der Gesamteinnahmen 
100,0 | 3,8 3,3 45,6 5,8 | 51 9,8 AELS 8,3 112 
100,0 ۱ 3,1 1,5 54,5 5,4 3,8 9,8 8,9 | 5,9 7,1 
100,0 3,3 1,3 52,4 5,5 | 28 35۱۱ ۱2۵۲ 62 TA 
100,0 | 2,6 16 56,9 59 | 2,4 5,9 11,6 ا ر‎ 7,9 
: 1000# 29 1,8 55,1 6,0 2,5 4,9 14,5 dë 90 5 
| 100,0 | 3,2 2,3 56,5 50 | 19 1 4,8 15,3 50 i 6,0 
Quelle: 1922—1925 Monsalve: Colombia cafetera, 5.90; 1926 und 1927: Revista del Banco de la República, Jg. 1928, Heft 4, S. 109, 


Der größte Teil der Ausgaben, besonders die außerordentlichen, entfallen auf die öffentlichen Arbeiten, unter denen 
die Verkehrsbauten am wichtigsten sind. Die Ausgaben für diese Zwecke sind besonders in den letzten Jahren stark 


gestiegen und machten fast 


Staatsausgaben!). die Hälfte sämtlicher Ausgaben 

7 ER a SE AE SECH = aus. Verhältnismäßig hohe Auf- 

j inisterien x $ 

wendungen werden für die‏ س E er‏ نوی 

H S Öffentl. | Post e i i 

Jahr و‎ kéen | Unter- | Im | Ge 28 1 Sen Volksbildung gemacht. Die 
| | | | richt | dustrie | beiten | graph | ۴ Ausgaben für das Heer sind 
۳ 4 ee d " geringer als in den meisten 

WE 38914 | 5658| 10883 | 2998 | 2512 253 | 11956 | 3520| 113 an 
19 88 Gei 3 4 ۲ 
1995 E SE GH | E m 3395 Gg E 23 _ E 1 155 In den letzten Jahren hat bei 
1928 64 30 | 46% 15 33154 | 5081 | 14 i i 
Däi | 8612| 8874 | 13616 | 7452| 602| ۱7۵۱ | 40904 | 6116 | 1561 Verminderung der inneren Schuld 
1928) | 110813 10004 | 13174| 7513 | 7418 1874 | 61617 | 6468 | 2145 die Auslandsverschuldung sehr 
1929) | 106164 | 10231 | 2 Ge 2 SE Er nn a 7 962 5163 | 7051 | 2285 stark zugenommen. Während 
14 1000 Ho i 2. | 27 6,5 og | 20,7 | 90 2,9 die Inlandsschuld 1927 nur noch 
1 Í ۲ 4 ۱ ۵6 | 458 | 26 | 23 i 

1926 10.0 103 | i 6 4 | 8 72 1.09 | 483 | 4 21 8,5 Mill. Pesos ausmachte, war 
1 ۱ ۳۳ der 7 7,0 2,0 | 5 24 1,9 i ill, 
1928°) 1000 1 96 | 119 | 68 &7 | 17 | 56 Se 19 die Auslandsschuld 37,8 Mill 
1929°) 100,0 | 96 | 121 | 84 97 ۱ 28 | 486 | 66 | 2 Pesos und wuchs im nächsten 


Quelle: Estudios Financieros, Bogotá 1928. 
1) Ordentliche und außerordentliche. — *) 10 Monato tatsächliche Ausgaben, 2 Monate Vor- 


anachlag. — *) Voranschlag. 


Jahr noch erheblich auf 72,8 ۰ 
Pesos. Auf den Kopf der Be- 
völkerung berechnet, ist die Ver- 


schuldung jedoch noch gering. (Auslandsschulden des Staates allein je Kopf etwa 40 .%.#, einschließlich der Anleihen 
von Departements und Gemeinden etwa 90.%.#). Der Schuldendienst erfordert jährlich etwa 6 Mill. Pesos (noch nicht 
Le der ordentlichen Gesamteinnahmen). 


. Anuario estadistico de Colombia. 


IX. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


. Censo general de la República de Colombia levantado el 5 de 


Marzo de 1912. Bogotá 1912. 


. Censo de Población de la República de Colombia levantado el 


14 de Octubre de 1918. Bogotá 1924. 


Jahrgänge 1916/17-——1926. 
Bogotá. 


. Comercio exterior. Jahrgänge 1917—1919, 1922—1926. Bogotá. 


. Memoria del Ministro de Obras Públicas al Congreso de ۰ 
Bogotá. 

. Boletín de la Controloria general de la República. Bogotá 
(monatl.). 

. Revista de Indústrias. Organo del Ministerio del Ramo. Bogotá 
(monatl.). 


. República de Colombia. Estudios financieros. Bogotá 1928. 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


. Eder, Phanor James: Colombia. London 1913. 
10. 
11. 


Bürger, Otto: Kolumbien. Leipzig 2۰ 


Jaramillo, Esteban: Die kolumbische Republik. Memorandum 
für die Weltwirtschaftakonferenz. Genf 1926. 


12. 


. Numile, L.-G.: La Colombie. 


Principaux Aspects et Problèmes de la Situation &conomique 
mondiale au Point de Vu des différenta Pays. Publications de 
la Société des Nations. II. Questions économiques et financières 
1927. II. 31 (e). Genf 1927. 


. Monsalve, Diego: Colombia cafetera. Información general de 


la República y estadistica de la industria del café, Bogota. 


. Herrán, Rafael: Kolumbien. Hamburg 1927. 


Das Wirtschaftsleben Kolumbiens. Wirtschaftlicher Nachrichten- 
dienst. Auslandsnachrichten. 11. Jg., Nr. 5/6 v. 1۰ Februar 1925. 
Berlin. 

Journal des Eeonomistes v. 
15. Dezember 1928, 8. 429/36. Paris. 


. Banco de la República. Informe anual. Bogotá. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


. Rovista del Banco do la República. Bogotá (monatl.). 


Revista cafetera de Colombia. Organo de la Federación Nacional 
de Cafeteros. Bogotá (monatl.). 


. Colombia. Deutsch-columbianischer Wirtechaftedienst. Herausg. 


v. Amtlichen Informationsbüro der Republik Columbien in 
Hamburg (monatl.). 


. Ibero-Amerika, früher Lateinamerika (C). Mitteilungen über 


Chile, Bolivien, Peru, Ecuador, Kolumbien, Venezuela. Heraus- 
geber: Deutscher Wirtschaftaverband für Süd- und Mittel- 
amerika. Berlin (unregelm.). 


— 513 — Kolumbien 
2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte) Zeit Nr. Spalte) Zeit Nr. Spalte | Zeit Nr. 
A , K 
2 1905—1923] 2. (8.441 f). 19 | 1927,1928 18. (Jg. 1929, 15, 8.25). | 32 1900—1927| 7*. (Jg.1928,Bd.I1,S.176). 
1924— 1928| 18. (Jg.1929, 22, 8.258).| 20 | 1927, 1928 118. (Jg. 1929, 18, 8.127).| 33 11912—192113. (8.104). 
3 ,1900—1927| 1.* (versch. Jahrg ange. 26 |1927, 1928 18. (Jg. 1929, 15, 8.16). 11922— 1925113. (8.90). 
4 1913— 1927, 34*. (versch. Jahrgänge). 28 1926 4. (Jg. 1926, 8.6). 1926, 1927 118. (Jg. 1928, 4, S. 109). 
1921 |13. (8. 697). 1927 117. (Jg. 1927/28, Tab. 24). 1928 (18. (Jg. 1929, 16, 8.70). 
5 [1922—1926 18. (Jg. 1928, 13, S. 390). 1928 18. (Jg. 1929, 17, 8.99). | 34 11923—1927| 8. (8.17). 
1927-1928 18. (Jg. 1929, 17, 8.99). | 29 |1906, 1907 | 4. (Jg. 1917, 8. IX). 35 1913 ۱21۴۰ (8.157). 
6—8 1905-1926 4. (Jg. 1926, 8. 206). 1908—1926| 4. (Jg. 1926, S. 33). 1922— 192818. (Jg. 1929, 22, 8.258). 
1927 6. (Jg.1927.28,11,3.202).| 30 1913  22*.(Band II, 8. 232). 36 1913 121*. (8.157). 
1928 |18. (Jg. 1929, 15, 8.31). 1916— 1926| 4. (ie. 1926, 8.211). 1922 ۱18. (Je. 1928, 13, 8. 390). 
9—18 1917-1926 4. (versch. Jahrgänge). 31 1913 22*. (Band II, 8. 232). 1923-1926117. (Jg. 1927/28, Tab. 24). 
19—27 | 1906, 1907 | 4. (Jg. 1917, 8. ۷111۰ 1916—-1924| 4. (Jg. 1925, 8. 236). 1927 18. (Jg. 1928, 9, S. 271). 
1908-1926 4. (Jg. 1926, 8.325). 1925, 1926 4. (Jg. 1926, 8. 27) 1928 18. (Jg. 1929, 15, 8.11). 
1905 |13. (8.765). ! 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 


1928 aus Angaben in Faß auf t umgerechnet. 1 t = 7 Faß. 


2 | 105, 1912 und 1918 Zählungen, für die übrigen Jahre 28 
Einfuhr ohne Pustsendungen; Ausfuhr 1919—1925 ohne 


Schätzungen. 30—31 


3 Die angegebenen Zahlen sind offenbar niedriger als die tat- 
aächlicha Produktion, denn die kolumbianische Handels- 
statistik weist für die Ausfuhr erheblich höhere Zahlen auf, 

5 Aus Angaben in Faß auf t umgerechnet. 1t 7 Faß. 

16 Einschließlich Zubehörteile. 

18 Einschließlich Schwellen, Laschen und sonstigen Eisenbahn- 
baubedarfs. 


35—36 


Postsendungen, 1913 und 1926 mit Postsendungen. 

33 Nur ordentliche Einnahmen. 1912—1915 Kalenderjahre. 
1916: 1. Januar 1916 bis 28, Februar 1917. 1917: 1. März 
1917 bis 28. Februar 1918. 1918: 1. März 1918 bis 28, Fe- 
bruar 1919. 1919: 1. März 1919 bis 31. Dezember 1919. 
Ab 1920 Kalenderjahre. 

Jahresende. 
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Kolumbien Jahreszahlenübersicht. 
Gg 
Be- 
völke- Bergbau Außenhandel 
rung ~ 
Produktion Gesamtbewegung Einfuhr 
Jahr | Ein- wii | 4 | 1 | | 1 
woh- | | | Wei- Auto- | Eisen-| Eisen- 
i | Ka Sg = 3 = 
ner Gold. , Platin | Erdöl | Einfuhr | Jun Bilanz | Reis | Ye zen- REEL E mo- |bahn- schie- 
| | fuh | zen | | kao wolle | schmalz | ment o 
| | mehi | | | bile | wagen; nen 
۷ BEE Es a I E pf 2 SS a EI 
1000 kg _ |1000t 1 000 Pesos t =a 
1 2 ERI ae Eat ST. 1081, 114 فلا‎ SE ETF rs 
| | 1 1 ۱ 1 TIP Te 
1900 ا..‎ - 1178| . — e SZ zë p a | a e AS. a an ~ | F à 
| ۱ | | | | 
1901... - 4215 | — S e Sek Zb S S a 5 
tee 3R 2 — - ۲ a x Geff CS ۰ El Le? 
1908 ..] . ]4100۱ ۰ = es سا‎ 4 è d 5 ra Le SCH Le 
1904 .. ۰ 2971 | == ۳ وان‎ A a r u و ری از‎ 2 er 
1905 ..| 4 144 | 3888 | بت‎ ۱۳12292 12915 33 DEE Mo d | S 
| i | | | 
uo A . |3286 | — | 10608] 14614 + 4006) . d elt Ae ES ; ۱ ۱ ۱ 
1907 ..| . f 8 ۲ — | 12089 ۱ 14481 |+ 2392| . d و‎ 3 3 5 
1009 و‎ Sa — | 13514 | 14999 |+ 1485| . S pa aee ; 3 ۲ S 5 
19090. Kiel VK ebe — | 11118 | 15 829 |+ 4711 peer Te 5 SES, A 5 
SEI e . {5071 | — | 17385| 17787 |+ 402 . 2 # ای‎ 3 E 5 3 S 
1912 2 2 f 476! — | 18109 | 22376 |+ 4267! | | ۰ و‎ k 2 S 
1912 ..] 5072 | 4471 | . | — | 23965 32222 |+ 8257 i e ; ۱ 
1913 ..] 5 193 | 4471 | 467 | — | 28536 | 34 315 |+ 5779| | 2 | z je % 2 2 
1914 ..| 5318 | 7040 | 544 | — | 20979 | 32633 |+-11 654 . ۱ 3 Re d Ge 1 
1915 ..| 5447 | 8205 | 560 | — | 17841 | 31 579 |+13 8 ` -l ; R 3 
) 
1916 ..| 5579 |9290 778| — | 29660 | 36007 + 6347) . S à 3 ` A e à R ` 
1917 ..| 5 715 | 7523 | 995 | — | 247251 | 36 740 |+11989| 4112| 2592| 1524| 646 1| 228112393) 231| 709| 4 
1918 ..| 5 855 | 9028 | 1089 | — | 21 783 | 37 444 |+15661! 527 15| 215! 137| 2421 58| 7664| 144 751| 1083 
1919 ..| 5999 | 9028 | 1089 | — | 47452| 79011 |+31 559| 4885) 211| 2370| 192| 368| 74112197) 470| 91| 4102 
1920 ..| 6147 | 8727 | 1 089 | — ]101 398 | 71018 —30380) م | و‎ | œ o "halb a e ۰ 5 
۱ 
1921 ..] 6299 | 9 028 | 5 10] 33078 | 63042 4۰29963۱ « ۰ . Š ۰ ۰ z | s ۰ ۳ 
1922 ..| 6 456 | 8 577 | 1151 46 | 41 955 | 52 731 |+ 9 668۱10 157| 5 901۱ 2927| 21 2| 1 167۱ 19 2831 430° 103| 3 
1923 ..| 6618 | 8577 | 1 306 61 | 61 207| 60 257 | 8501 15 515 16 670 4 656 1079| 62| 288432 372 962| 2905| 6 958 
1924 ..| 6780 | 3009 | 1586 | 64| 55590 | 86 166 |+ 30 576[ 17 725113 817| 5214| 2088| 405| 3268/36 614| 1769 3547 18 824 
1925 1 6945 | 2381 | 1928 | 144| 88791 84824 | 3967 185701 15 259| 5122| 3875| 628| 208042928) 4249| 2873| 15 852 
1926 ..| 7 121 | 2229 | 1431 921 | 110 691 | 111 717 |+ 1 026 37 392 18 841| 8177| 3887| 1 049| 6 656| 60 830| 6 848 3 287| 20 053 
1927 ..| 7 294 | 2257 | 1 866 |2145 | 125 766 | 108 994-16772 . : F R a e ` ` 5 e 
1928 ..| 7 968 . | „ |2842| 126 229 | 116603 |— 9 626۱ . : ۳ 2 0 ` í = 3 x 
Noch: Außenhandel We Staatsfinanzen 
d SIN ۳۳ T Handel mit | z 
Ausfuhr dem Deut- Haushalt | Staats 
= ۱ فقو‎ Reich Le age schuld 
Jahr | | 1 1 | Le" | SCH = 
| e A | ee wer in- 
| Ba- | | | Kaut-, Stein- Rinds- Platin! Erdöl | Ein- | Aus- | [ee AU 
Kaffee E ا‎ O EN aue Gold | Pla A r ee Soff te nah Een innere äußere 
| j | | | hüte | | | | men 
t hg 1000: t | 1000 Pesos) 24m 1 000 Pesos 


30 31 35 


1900 JA, OR RC ke a e re Jh e | 
i e 

1001. ۰ ۲ Ve A ee wd ebe Bias, 22 

1902. - 3 یت اد وا با‎ e ee RER wë : 
1903 .. e Die er $ S ۳ E - ۳ à — . j S 1,04 . ` 5 ۰ 
1904. Sib SES SE e Da ee E ee 
1008 | 30228 ۳۸۱۳ Aalt: مه از‎ BEE ru اف‎ ge 
1906 „| 38160! 41 ad 3757, 528 | agel 5354| 4823) zeen anl — | 2 . کا 6 نز‎ tem 
1907 1.1 34 103| 56 740| 7 476| 847| 590| 7521| 3659| 6948| 291| — | Tall 03 زر‎ E 
1908 ..] 36 405| 32286 3815 621 | 339 4420| 3626 9201| 268| — | 336 . | 1103| : 1 
1909 ..] 42 421| 77 267| 5049| 782| 359 8458| 4694 7026| 273| — | 83,8 - 1,03 ۰ 3 
1910 ..| 34 201| 99 609| 4480 297 | 610 10097 5588| 8689| 425| — 1022 . | 99,76 1 
1911 ..| 37900/109486! 3911| 340 | 577 10990| 4 449| 10 572| 482 9. | . | ۶ ا‎ 


و 6 
146 14 |99,76 


1912 ..| 55 993105 263| 3262| 116 | 503۱ 11 599| 5168 و1‎ 642 875| — | 15 . o 5 P 
1913 : 61 233 143 078| 6282 218 | 306/11 651| 5235110847] 570° — | 94,51 4012| 3216) 99,29| 17 386| . ۱۱۵ 0 
1914 ..| 61 916130 0711 2639 „ | 199| 7121| 466314548 526| — | 1130 . . | 98,69114279| . $ a 
1915 ..| 67 699! 91 062 2074 325 | 300: 7056) 6433 16978| 606 — 90,8 . . | 96,56۱ 13151 ۰ 3 S 
1916 ..| 72 654 75 161 2075 100 594| 8555 7 003| 21 650|; aan — | 929 Lk, | 99,2 18 8 

1917 ..| 628311126 945 2879 5 1006۱ 5135| 7 90416 605] 854 — ; 105,1۱ . . | 95,57 13 859 

1918 . | 68 917 144 981| 3917! 20 | 1038 6345| 4525| 6429| 1708| — | 2 0| . 1108,62112265| . e 5 
1919 . bo 0261103 581 5 114 6, 401| 8219| 9342) 589| 1042 — | 3 2) 217|113,62| 15 950| . S x 
1920 ..| 86620) . 5 : S ۰ ` a cs |. S ` 92,66|29 526| . ۰ o 
1921 ..}140 708 à à e i A . | 90,51 190221 - 


2431| 384| 9492|21 877|__. |22 829| 24 130 
4 734| 413| 9779133 535| 35 805| 19 575| 21 085 


1922 ..|105 869/162 273; 1 822 5 
46,5 
53.1| 4592| 857) 101,89| 33 470| 38 914 16 385| 18.530 
33,5 
0 


0 
1923 ..123 697۱170 395| 1 359 1 
1924 ..1132 950/202 488! 1 219 0 

3 
0 


1925 ۰.116 804/221 369, 1 448 5 8142| 1 331) 101,05[ 46 240| 50 571| 13 291 | 17 223 


شا 
$ 
© 
e‏ 
2 
e‏ 
o‏ 
858 
zer‏ 
D‏ 
3 
2 
۱۱۳۱۱ 


1926 ,.)147 257/238 820 1 098 433| 6793| 6088| 2804| 1452; 644| 68,0۱ 14188 1 381 | 101,15[ 55 649| 68 649 11 375) 14 501 
1927 ..]151 7291196 624 . k $ d , | 2588 . | 185 e 3 „ |100,37| 62 927|86 0131 8 514| 37 753 
1928 ..|167 708230368 . ` Fe e 249 „ 2586 ۰ ۰ ۰ . |74 345 . |11 6862 0 


— 5915 — 


D 
Venezuela’). 

Beite Seite 

E OGRE... a ee ee 515 TE OD EE een, RR 519 

II. Bevölkerung und Landschaft........-rsecererennerrore 515 LE, E e ... 1 
III. Wirtschaftspolitik EE EE EELER 516 VIII. Geld- und Kapitalmarkt... 522 
IV. Land- und Forstwirtschaft... EE 516 IX, Staatsfinauzen ............ ... 522 
V. Bergbau und Industrie ee 518 X. Quellen und Jahreszahlenübersicht ee 523 


I. Überblick. 


Die bedeutendste Strukturveränderung in der venezolanischen Wirtschaftsentwicklung liegt erst: wenige Jahre 
zurück. Sie wurde herbeigeführt durch das außergewöhlich rasche Emporschießen der Petroleumindustrie und 
setzte einer mehrere Jahrzehnte 
langen strukturell gleichförmigen 
Wirtschaftsperiode ein Ende. Vor 
der Petroleumära war Venezuela 
ein Neuland mit nur wenigen 
individuellen Zügen: überwiegend 
agrarisch und menschenarm. Das 
einheimische Kapital war knapp, 
fremdes Kapital floß nur langsam 
in das Land. Beides zusammen 
aber reichte nicht aus, einen 
industrielen Aufschwung von 
beträchtlicherem Umfang zu er- 
möglichen. Das wirtschaftliche 
Schwergewicht lag nach wie vor 
fast ausschließlich in der Land- 
wirtschaft, die infolge ziemlich 
atetiger Vergrößerung der Anbau- 
fläche steigende Produktions- 
ziffern auswies. Der Struktur- 
wandel, der mit der von erhöhter 
Kapitaleinfuhr begleiteten Pe- 
troleumära eintrat, ist aus der 
Entwicklung des Außenhandels 
am deutlichsten zu erkennen. 
Der Außenhandelsumfang nimmt 
außergewöhnlich stark zu, das 
Petroleum überholt die landwirt- 
schaftlichen Ausfuhrerzeugnisse 
und wird zum bedeutendsten 
Ausfuhrgut. Venezuela, dessen 
Petroleumgewinnung immer grö- 
Bere Bedeutung gewinntundnoch 
als stark steigerungsfähig gilt, 
wird immer stärker in die Welt- 
wirtschaft verflochten. 


II. Bevölkerung und Landschaft. 

Die Vereinigten Staaten von 
Venezuela erstrecken sich im 
nordöstlichen Teil Südamerikas 
zwischen 0° 45’ und 12° 26’ nörd- 
licher Breite, 60° und 73° west- 
licher Länge. Der Orinoko 
scheidet: das Land in zwei Teile, 
von denen der südliche — 
Guayana — noch wenig erforscht und außerordentlich dünn besiedelt ist. Nördlich vom Orinoko dehnen 
sich zwischen den Anden und Guayana die sogenannten Llanos-Ebenen aus, die als große Weidenflächen 
das Zentrum der venezolanischen Viehzucht bilden. Der Nordrand Mittelvenezuelas wird vom karibischen Gebirge 
durchzogen und bildet zusammen mit dem Andengebiet das hauptsächlichste Kaffeeproduktionsgebiet des Landes. 
Der durch die Kordilleren nach Süden und Osten begrenzte Nordwesten, in den die Maracaibobucht tief hineindringt, 


*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. 
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wird von einer Reihe schiffbarer Flüsse durchzogen. Er enthält die petroleumreichsten Gebiete Venezuelas, hat 
aber in den tieferen Bergen ein — besonders für Europäer — sehr ungesundes Klima. Die Vereinigten Staaten 
von Venezuela werden im Süden durch Brasilien, im Westen durch Kolumbien, im Norden durch das Karibische 
Meer und im Osten durch Britisch Guayana und den Atlantischen Ozean begrenzt. Sie umschließen ein Gebiet von 
912050 qkm mit (1926) 3037398 Einwohnern und einer durchschnittlichen Bevölkerungsdichte von 3,3 auf den qkm. 
Die Verschiedenheit der Bevölkerungsdichten ist in den einzelnen Staaten und Territorien außerordentlich groß 
(0,35 im Territorium Amazonas und 101,27 im Bundesdistrikt). Der dichtestbevölkerte Landstrich zieht sich 
an der Nordküste entlang, während die menschenärmsten Landesteile im südwestlichen Orinokogebiet gelegen sind. 
Die rassenmäßige Struktur der venezolanischen Bevölkerung ist der brasilianischen Bevölkerung verwandt. Wie 
dort so bilden auch in Venezuela die Mischlinge (Mestizen und Mulatten) die stärkste Bevölkerungsgruppe. In 
manchen Teilen des Innern ist der Anteil der Neger 

Bevölkerungsbewegung. und Indianer hoch. Die einheimischen Weißen, aus 

S SSC denen sich die Oberschicht der Republik zusammen- 


Natürliche Bewegun ` Wanderun sbewe ung ۳ S K 
g سس‎ 8 ge Gre setzt, sind zum größten Teil spanischer Abkunft. Auch 
Ch B 1n- D ۰ ۰ 
Ge- | Sterbe- | burten- | Ein- | Aus | "Aus (~) unter den Fremden steht das spanische Element (Spanier 
Jahr | burton | fälle | über- | Wande- | wande- | wanderungs- 5 3 1 
| gehuß | rung | rung | überschuß und Kolumbianer) numerisch an erster Stelle. Die Eng- 
auf 1000 Einwohner!) 1000 länder, Deutschen, Italiener, Amerikaner, Holländer und 
ي دس‎ Franzosen spielen jedoch als Kaufleute und als Unter- 
ید‎ SÉ | Bol el RE EE | 1 Dë nehmer eine bedeutende Rolle. Amerikaner waren vor 
1915 | 270 | 7 43 | 98 8,8 + 0 dem Kriege kaum in Venezuela ansässig, haben sich aber 
1920 | 24,5 | 18,1 Ge Ke em im letzten Jahrzehnt im venezolanischen Wirtschafts- 
1925 | 32,2 | 174 | 14,8 |’) 10,7 wl 11,0 |3) — 3 g 5 3 
1926 | 30, ! 21,7 8,4 SR ار‎ 2 ۰ leben (nicht bloß in der Petroleumindustrie) eine beacht- 


Eet Estadistico, vench, Jahrgänge; Reumenes Esta- Jehe Stellung errungen. Die Einwanderung nach Vene- 

1) Auf Grund geschätzter Bevölkerungszahlen errechnet. — ?) 1923. zuela war — besonders wegen ungünstiger, jetzt aber 

gebesserter Gesundheitsverhältnisse — zu keiner Zeit 

erheblich. Sie war in der Regel etwas größer als die Auswanderung, spielte jedoch — obwohl nicht unwichtig für 

einzelne Industrien (Petroleum) — für die Bevölkerungsvermehrung im ganzen nur eine geringe Rolle. Die Geburten- 

häufigkeit in Venezuela ist sehr beträchtlich; trotzdem ist der Geburtenüberschuß (da auch die Sterblichkeit sehr groß 
ist) nicht so hoch wie in der Mehrzahl anderer Länder mit ähnlich hoher Geburtlichkeit. 


In der Berufsgliederung der Bevölkerung fällt, ähnlich wie in Brasilien, die große Anzahl der Hausangestellten auf 
— von denen jedoch sehr viele landwirtschaftlich tätig sind —, die mit 32,9 v. H. der erwerbstätigen Bevölkerung 
die stärkste Berufsgruppe bilden (1926). Danach folgen als die zweitstärkste Berufsgruppe die in der Land- 
wirtschaft beschäftigten Personen, die auf 455250 (20,3 v.H. aller Berufstätigen) beziffert werden. In dieser Zahl, 
die auffallend niedrig erscheint, sind nur die ständig in der Landwirtschaft tätigen Personen zusammengefaßt. 
Bedeutend ist die Zahl der in der Petroleumindustrie, im Straßen-, Hoch- und Tiefbau beschäftigten Tage- 
löhner und Gelegenheitsarbeiter (144660 oder 6,4 v.H. aller Berufstätigen). Der Zug zur Stadt ist in den letzten 
Jahren auch in Venezuela deutlich wahrnehmbar geworden. Er zeigt sich mit besonderer Stärke in der Maracaibo- 
gegend, in der die Petroleumindustrie die hauptsächliche Triebkraft städtischen Wachstums bildet. Im Jahre 1926 
wohnten in Städten von mehr als 10000 Einwohnern etwa 11,3 v. H. der Gesamtbevölkerung. 


III. Wirtschaftspolitik. 


Die venezolanische Zollpolitik verfolgte früher keine protektionistischen Ziele. Die Zölle ware reine Finanz- 
zölle und bildeten den größten Einnahmeposten im Bundesbudget. Obwohl das Zollsystem als Ganzes auch jetzt 
noch immer in erster Linie fiskalischen Zwecken dient, haben einzelne Positionen zweifellos protektionistischen 
Charakter. Eine Reihe einheimischer Industrien (2. B. Zement- und Textilindustrie) soll durch Zölle geschützt werden. 
Die Wirkung dieser Zölle auf den Außenhandel ist allerdings gering. Als mögliches Anfangsstadium einer neuen 
Phase der venezolanischen Handelspolitik verdient jedoch diese, wenn auch leichte Umbiegung der herkömmlichen 
Zollpolitik Beachtung. Auch die innere Wirtschaftspolitik hat durch umfangreiche gesetzgeberische Tätigkeit in 
den Jahren 1908 bis zur Gegenwart gewisse Änderungen erfahren. Das Konzessionswesen (Bergbau, Waldausbeute, 
Wasserrecht u. a.) ist neu und eingehend geregelt worden. Die Petroleumgesetzgebung wurde mehrfach geändert. 
Das ursprüngliche das Auslandskapital behindernde Gesetz wurde im Jahre 1922 verändert und im Jahre 1925 
weiter in einem für das Auslandskapital günstigen Sinne umgestaltet. Der Erfolg der neuen Gesetzgebung tritt in 
den erhöhten Investitionen (Petroleum) des Auslands in Venezuela deutlich zu Tage. 


IV. Land- und Forstwirtschait. 


Der landwirtschaftlich nutzbare Boden Venezuelas wird auf etwa 300000 gkm — d.i. ein knappes Drittel der 
Gesamtoberfläche — geschätzt. Die klimatischen Verhältnisse sind in den einzelnen Landesteilen sehr verschieden. 
Die durchschnittlichen Jahrestemperaturen schwanken zwischen 14,4 und 27,1° Celsius und erlauben so den Anbau 
mannigfaltiger und verschiedenartiger Gewächse. Sogar Weizen und Kartoffeln finden in den höher gelegenen Re- 
gionen günstige Anbauverhältnisse. Die größte Schwierigkeit, mit der die vorwiegend aus Großgrundbesitz bestehende 
Landwirtschaft zu kämpfen hat, liegt in der Arbeiterfrage. Den Plantagenbesitzern war es, namentlich wegen 
niedriger Arbeitslöhne auf den Plantagen nicht möglich, wie die Petroleumgesellschaften, die Abwanderung der 
Landarbeiter ins Petroleumgebiet zu verhindern. Sollte es gelingen, den Arbeitermangel zu beheben, dann 
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dürften damit erhebliche Ertragssteigerungen möglich werden. Große Fortschritte verspricht man sich auch 
durch künstliche Bewässerungsanlagen, die aber in ausreichendem Umfange in der nächsten Zukunft wahr- 
scheinlich nicht angelegt werden können. Besondere Schwierig- 


keiten bietet noch immer die Transportfrage. Der Weg vom Landwirtschaftliche 
Produktions- zum Verladeplatz ist für einen großen Teil der Land- Produktion 19241). 
wirtschaft noch immer sehr weit, so daß sich die Transportkosten De; ۱ e 
außerordentlich hoch stellen. ام‎ | k 

Der größte Teil der landwirtschaftlichen Anbaufläche dient Be n ya 
der Erzeugung ausgesprochener Tropengewächse: Kaffee, Kakao نز‎ et S j 15322 
und Zuckerrohr bilden die wichtigsten Erzeugnisse der venezo- Hiohencker وهی‎ x 2 
lanischen Landwirtschaft und bis in die letzten Jahre hinein Ben GE ` a es 
zugleich auch die wichtigsten Ausfuhrposten. Dies gilt ins- a NE T Ze 
besondere vom Kaffee, dessen Ausfuhrbewegung (vor der Pe- E e Ee a. 
troleumära Venezuelas) die Tendenz der Gesamtausfuhr deutlich Quelle: Resumenes estadisticos 1924. 
widerspiegelte: Zunahme und Abnahme in der Kaffeeausfuhr 1) Schätzung. — *) Stück. 


waren gleichzeitig Wachstum und Rückgang der Gesamtausfuhr. 

Die Kaffeeproduktion, deren Weltproduktionsanteil mit zwischen 4 bis 5 v.H. vor und nach dem Kriege ziemlich 
gleich blieb, ist während der letzten zwei Jahrzehnte unter Schwankungen angestiegen. Das gleiche gilt von der 
Kakaoproduktion, die mit etwa و3۳‎ v.H. der Weltproduktion das zweitwichtigste Ausfuhrprodukt der venezola- 
nischen Landwirtschaft ausmacht. Anders dagegen steht es mit dem Zucker, der — vor dem Kriege noch wenig 
ausfuhrfähig — erstwährend des Krieges 


ein für die venezolanische Volkswirt- Kaffee und Kakao. 
schaft wichtiges Ausfuhrprodukt wurde. re ee 
Der Weltanteil der venezolanischen EH | wet I nn اه‎ 
Zuckerproduktion ist sehr gering (nicht Be ansfuhr-; einigte | Nieder- | Frank- |Deutsch. 1 Grob- 
S Jahr ausfuhr و‎ | Staaten Spanien | britan- 
ganz 0,2 v.H. im Jahre 1927), der Welt- | anteil |” on | lando | reich | Reich Ka 
handelsanteil noch viel kleiner. Trotz- JI "Anere ` سا‎ egener 
dem bildet der Zucker einen beträcht- N AH der اه هقی‎ 
1 1 i Kaffee 
lichen Posten in der venezolanischen mn 449 | 47 36,4 291 222 EN 32 N 
Ausfuhr. Der Wert der Zuckerausfuhr 1911 44298 ۰ 3,2 an Sa EI 8,9 0,2 
S S i 92 2 087 4,3 27 ۱ ' ,0 3 1 
im Jahre 1927 belief sich auf fast le anno 08 Fi | 109 a Sé 
4 Mill. Bolivares und stand hinter der 1 EE Si Zon d Ee | 2 ۱ En 
۳ | D 9 ` D D 
Petroleum-, Kaffee-, Kakao-, Häute- 5 ak 1 
und Goldausfuhr an sechster Stelle. 1906 12866 Na) 7,0 17,9 1,2 | 474 4,5 10,3 17,6 
n e \ 1911 17583 |!" | 16,6 14 | 97 | 38 99 | 18,0 
Die Hauptabsatzländer für die land- e a = Sé er BE E EE BE e 
wirtschaftliche Ausfuhr sind die Ver- 492; | 15092 an | 383 | 34 | 260 | 35 | 62 | 37 
1927 1۱5922 ۱ 4 ا‎ 2 7,5 | 81 4,6 


einigten Staaten von Amerika, das - S 1 2 
D ` 3 o Quelle: 1906: Momoria dei Ministerie ds Fomento 1909; 1911: Anuario estadistico 
eutsche Reich, Spanien, Frankreich und 4914: 1922—27: Estadística mercantil y maritima, versch. Jahrgänge. 


die Niederlande. Als Abnehmer venezo- 1) Jahresdurchsehnitt 1909/1913. 

lanischen Kaffees stehen die Vereinigten 

Staaten von Amerika und das Deutsche Reich, die zusammen erheblich mehr als die Hälfte der venezolanischen 
Kaffeeausfuhr aufnehmen (die Vereinigten Staaten fast ein Drittel und das Deutsche Reich ein Viertel) an erster 
Stelle (1927). Die Kaffeesusfuhr nach Spanien (ein Fünftel der Gesamtausfuhr) ist ebenfalls recht beträchtlich. 
In der Kakaoausfuhr ist nach den Vereinigten Staaten von Amerika (über ein Drittel der Gesamtausfuhr), Frank- 
reich mit etwa einem Viertel der gesamten Kakaoausfuhr das wichtigste Absatzland. Auch das Deutsche Reich, 
die Niederlande und Spanien nehmen erhebliche Mengen venezolanischen Kakaos auf (1927). Der weitaus größte 
Abnehmer venezolanischen Zuckers sind ebenfalls die Vereinigten 


Staaten von Amerika, die über fünf Sechstel der Zuckerausfuhr im Einfuhr von Reis und 
Jahre 1927 aufnahmen. Weizenmehl. 
Die nach wiederholten Niedergängen im 19. Jahrhundert während ۳ Kr Reia KL 


des Krieges neubelebte Baumwollproduktion (die noch als weiter Zeit 1 

steigerungsfähig gilt) wird fast gänzlich von der einheimischen er 

Industrie verbraucht. Das gleiche gilt von der Tabakproduktion, J.-D.1909/1913! 6558 | 17016 
1925 7732 


1000 Bolivares 


die ebenfalls zum größten Teil von der wachsenden einheimischen 1058. d De es EN 

S 1 d zi > e z 1 EE E 3 467 
Zigarren- un igarettenindustrie aufgenommen wird. Di asin oma. 8264 | 23528 | 3768 | 10190 
Tabakausfuhr, die wä 3 ۰ ` Quelle: 1909/1913: Annuaire International de 
/ hrend des Krieges stark anstieg, ließ Statistique agricole 1927/1928. — Estadística mer- 


nach dem Kriege wieder nach und ist gegenwärtig, ziemlich un- cantil y maritima, versch. Jahrgänge. 
bedeutend. Der weitaus größte Teil der sehr beträchtlichen Mais- 
produktion wird im Inland verbraucht; nur ein ganz unerheblicher Teil ist für die Ausfuhr bestimmt. Die Reis- und 
Weizenproduktion reicht zur Deckung des heimischen Bedarfs lange nicht aus. Reis und Weizen, die in großen 
Mengen eingeführt werden (Reis aus dem Deutschen Reich und Weizen aus den Vereinigten Staaten von Amerika) 
bilden die größten Passivposten in der venezolanischen Lebensmittelbilanz. Während die Reisproduktion wahr- 
scheinlich noch erheblich gesteigert werden kann, ist eine Produktionssteigerung bei Weizen, der nur in wenigen 
Regionen des Landes angebaut: werden kann, nur in geringem Umfang möglich. 

62 
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Die Viehzucht wird in erster Linie auf den weiten, vom Orinoko und seinen Nebenflüssen durchzogenen Ebenen 
betrieben, die als die »Llanos« bezeichnet werden. Die Qualität des Viehs läßt zu wünschen übrig. Der Frage der 
Zuchtverbesserung wird daher gegenwärtig — hauptsächlich von den größten Viehzüchtern — große Beachtung ge- 
schenkt. Die Bedeutung der Viehausfuhr nahm vor dem Kriege beständig ab. Sie stieg während des Krieges und nach 
dem Kriege wieder an, und steht gegenwärtig an sechster Stelle in der venezolanischen Ausfuhr. Wichtige Absatz- 
gebiete sind die Nachbargebiete Trinidad, Martinique, Panama, Franz. Guayna und Kolumbien. Die mit englischem 

Kapital arbeitende Gefrierfleischindustrie nahm 


Viehbestand. während des Krieges und in den ersten 

1000, Stück x Nachkriegsjahren einen starken Aufschwung. 

Jahr | Pferde | Esel | Maul. | Rind- | Schafe | Ziegen ¡Schweine Sie geriet jedoch im Jahre 1921 in eine schwere 

۱ ۱ D - Krise, die zeitweilig zur gänzlichen Einstellung 
1912 191 313 89 | 2004| 177 | 1667| 1618 ion fü EE 

Zo less 55 وا‎ 2278| 113 | 2155! 512 der Produktion führte und bis jetzt noch nicht 

1924 145 | 121 49 | 2327 | 103 | 109| 5 überwunden ist. Ein neuer Aufstieg und eine 
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1) 1922. der Qualitätsverbesserung des venezolanischen 

Viehs in hohem Maße abhängig. Die venezola- 

nische Häuteausfuhr war von jeher beträchtlich. Sie erlebte während des Krieges und kurz nach dem Kriege eine 

starke vorübergehende Steigerung und ging dann wieder unter den Vorkriessumfang zurück. Die Hauptabnehmer sind 

die Vereinigten Staaten von Amerika (ein Drittel der Ausfuhr) und das Deutsche Reich (ein Viertel der Ausfuhr). Auch 
die Niederlande und Frankreich nehmen größere Mengen venezolanischer Häute auf. 

Die Wälder Venezuelas bedecken mit ungefähr 420000 qkm (von denen schätzungsweise 125000 qkm Privatbesitz 
sind) über */ der gesamten Oberfläche. Von einer eigentlichen Forstwirtschaft kann nicht die Rede sein. Noch über 
95 v.H. der gesamten Waldbestände befinden sich noch in ungepflegtem Zustande und werden im Raubbau ausge- 
nutzt. Der Balatagummi ist vorläufig noch das wichtigste Erzeugnis, das die Forstausbeute liefert. Der Umfang der 
Balataausfuhr ist in den letzten Jahren zurückgegangen, ganz ähnlich wie die Ausfuhr des Dividivi, der als guter Gerb- 
stoff im Deutschen Reich und in den Vereinigten Staaten von Amerika gegenwärtig seine Hauptabnehmer findet. Nach 
dem Balatagummi bildete die Tonkabohne (Sarrapia) bisher das wertvollste Erzeugnis der Urwälder, verlor aber in 
den letzten Jahren stetigan Bedeutung. Ihre Ausfuhr brachte 1924 noch 1,2 Mill., 1926 0,7 Mill. und 1927 nur noch 
0,02 Mill. Bolivares. Dagegen hielt sich die Ausfuhr von Holz, das von den Vereinigten Staaten von Amerika, von 
Frankreich und von Großbritannien in größeren Mengen bezogen wird, ziemlich stabil (509000 Bolivares im Jahre 1927). 
Die Holzausfuhr kann nach Verbesserung der Transportbedingungen wesentlich gesteigert werden. Der Weg zum 
Markte ist für den weitaus größten Teil des venezolanischen Holzes vorläufig noch zu teuer, um eine lohnende 
Ausfuhr zu ermöglichen. 


V. Bergbau und Industrie. 


Das erste Interesse der alten Welt an Venezuela galt seinen Bodenschätzen. Die ersten Europäer in Venezuela 
waren überwiegend Goldsucher. Aber erst um die Mitte des 19. Jahrhunderts wurden im Diabes- und Dioritgebirge 
des Yuruari Goldminen entdeckt. Die Ergiebigkeit der entdeckten Minen entsprach den Erwartungen nicht. Die 
Ausbeute schwankte stark. Sie ging nur selten (1884, 1886 und 1916) über 100000 Unzen hinaus und macht gegen- 
wärtig etwa 1/, v. H. der Weltproduktion aus. Fast die ganze Ausbeute der venezolanischen Minen wird ausgeführt. 
Das Hauptabsatzgebiet sind die Vereinigten Staaten von Amerika, die von einer Gesamtausfuhr im Werte von 4,6 Mill. 

Bolivares im Jahre 1927 für etwa 2,8 Mill. Bolivares aufnahmen. Gegenüber 


Erdöl. dem Produktions- und Ausfuhrwert des Goldes treten die übrigen Metalle zurück. 

m TE Die Eisenproduktion ist unbedeutend. Die Kupferproduktion erlebte nach einem 

an der Produktion Starken Aufstieg im Weltkriege einen ziemlich scharfen Rückschlag in den ersten 

Jahr ‚Produktion `" ae | Süd-  Nachkriegsjahren. Die venezolanischen Kohlenlager, die sich in Narieual, 

Welt | pag Capiricual und Tocoropo befinden, liefern steigende im Inland verbrauchte 

1000 Faß v.H. Mengen. Die recht bedeutende Asphaltproduktion, die fast ausschließlich nach 

1917 ا‎ 00 32 den Vereinigten Staaten von Amerika ausgeführt wird, bildet einen ziemlich 

1918 aa) 01 5,4 stabilen Aktivposten in der venezolanischen Handelsbilanz und trug im Jahre 
> 4| DI 88 1927 etwa 2,19 Mill. Bolivares zur Ausfuhr bei. 

ee er E: Der größte und wichtigste Schatz, den der Boden Venezuelas birgt, ist das 

1923 4059 | 0,4 | 24,4 Petroleum. Schon in den 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts wurde 

nr 2 Ze 13 | P Petroleum entdeckt, aber erst der Krieg regte die Ausbeute der venezolanischen 

Ge H Fe E Sé Petroleumschätze an. Das petroleumhaltige Gebiet Venezuelas, das von 

1928 | 108098 | 82 | 68,9 amerikanischer Seite auf 70000 qkm geschätzt wird, hat das starke Interesse 


ef, LP des ausländischen Kapitals gefunden. Es war zunächst hauptsächlich eng- 
und 1928: desgl., Heft 10. lisches, dann auch nordamerikanisches Kapital, das nach Venezuela floß. 

Die Venezolaner selbst vermochten es nicht, sich einen befriedigenden Anteil 
an der Petroleumgewinnung zu sichern. Sie haben zwar ebenfalls einige Petroleumgründungen unternommen, 
können jedoch gegenüber den kapitalkräftigeren fremden Unternehmungen auch mit staatlicher Unter- 
stützung (Compania Venezolana de Petröleos) nicht zur Geltung kommen. Die größte Konzession die 
bisher überhaupt vergeben wurde, ist durch Zession an die englische Carribean Petroleum Co. (Shell) 
übergegangen. Die Standard Oil Co. hat ebenfalls in dem Kampf um das venezolanische Petroleum energisch 
eingegriffen. Die traditionellen Petroleumgegensätze haben sich also auch in Venezuela herausgebildet und äußern 


DIE — Venezuela 


sich in außerordentlich scharfer Konkurrenz der Gesellschaften. Die Zahl der in der Petroleumindustrie beschäftigten 
Arbeiter wird auf reichlich 30000 geschätzt. Davon sind etwa 25000 Venezolaner, die früher zumeist in der Land- 
wirtschaft tätig waren; der Rest von etwa 5000 Arbeitern besteht aus Ausländern. Der Eintritt des Petroleums in 
die venezolanische Wirtschaft vollzog sich mit großer Plötzlichkeit. Das zeigt schon ein kurzer Blick auf den Verlauf 
der Ausfuhrkurve, die vom Jahre 1923 an eine steile Aufwärtsbewegung erkennen läßt. Es vollzog sich ein Rollen- 
wechsel zwischen Kaffee und Petroleum. Der Weltproduktionsanteil des venezolanischen Petroleums, der im Jahre 
1921 bloß etwa 0,2 v. H. betrug, ging mit erstaunlicher Geschwindigkeit in die Höhe. Er überschritt die 1 v. H. 
Grenze (1,9 v.H.) im Jahre 1925 und stieg bis zum Jahre 1928 auf 8,2 v.H. an. Damit ist Venezuela vor Mexiko 
und Rußland (UdSSR) der zweitgrößte Petroleumproduzent der Welt geworden. Der größte Teil der venezolanischen 
Petroleumproduktion wird in Curaçao und Aruba raffiniert und gelagert und geht von dort an die Verbraucher, Unter 
diesen stehen die Vereinigten Staaten von Amerika— die übrigens als einziger Verbraucher venezolanischen Petroleums 
größere Mengen direkt beziehen — weitaus an erster Stelle. 


Unter den verarbeitenden Industrien, dieim Jahre 1924 472 Betriebe umfaßten, steht dieTextilindustrie an der Spitze. 
Die von der einheimischen Industrie hergestellten Waren werden zwar immer mehr vervollkommnet, beeinträchtigen 
aber bisher im wesentlichen nur die Einfuhr billigerer Erzeugnisse. Das auf 5 Mill. $ geschätzte investierte Kapital 
ist bisher hauptsächlich venezolanisch, doch scheinen sich auch die Engländer für die entwicklungsfähige Industrie 
zu interessieren. Die Lederindustrie, die sich ebenso wie die Textilindustrie hauptsächlich in Caracas und in 
Maracaibo befindet, verarbeitet einheimische Vieh- und Ziegenhäute und ist der wichtigste Rohstoffversorger der 
venezolanischen Schuhindustrie. Die Zigarren- und Zigarettenindustrie wird in größeren Unternehmungen 
betrieben und verbraucht einen wachsenden Teil der venezolanischen Tabakproduktion. Ihre Bedeutung 
für die Ausfuhr wächst. Der Wert der hauptsächlich nach Curagao ausgeführten Zigaretten betrug 205000 
Bolivares im Jahre 1927 (Rekordzitfer). Die Fabrikation alkoholischer Getränke (Branntweine und 
Biere) wird von einer Reihe von Unternehmungen betrieben. Die einheimische Produktion reicht zur 
Deckung des Bedarfs nicht aus. Sowohl Branntweine als Biere werden in größeren Mengen eingeführt 
(Branntweine aus Großbritannien und Frankreich, Biere aus dem Deutschen Reich). In der ` Gefier, 
fleisch- und Fleischkonservenfabrikation ist ausschließlich fremdes Kapital (englisches) tätig. Auch Papier, 
Glas und Zement werden — ohne allerdings den heimischen Bedarf zu decken — im Lande produziert. Im Rahmen 
der venezolanischen Gesamtwirtschaft ist die Industrie noch nicht von sehr erheblicher Bedeutung. Eine kräftige 
industrielle Weiterentwieklung ist durch Menschen- und Kapitalknappheit vorläufig gehemmt. Natürliche Voraus- 
setzungen aber sind in hohem Maße gegeben, wenngleich der Umfang dieser Möglichkeiten wegen mangelnder Kennt- 
nis der Rohstoffgrundlagen (Kohle, Eisen, Wasserkräfte) noch nicht übersehen werden kann. Die Elektrifizierung 
des Landes hat — durch ausländisches Kapital unterstützt — in den letzten Jahren beträchtliche Fort- 
schritte gemacht. 


VI. Außenhandel. 
WiuBoivares Venezuela; Außenhandel 


Der Außenhandel Venezuelas zeigt das für Neu- afaki ; 
länder typische Bild: Ausfuhr von landwirtschaftlichen 400 |+ ۱ i 
Erzeugnissen und Rohstoffen, Einfuhr von Fertig- set ان وا میت‎ 


fabrikaten. Die Handelsbilanz war mit Ausnahme des 
Jahres 1920 (Krisenjahr) immer aktiv, während die 
Bilanz der Dienstleistungen stark passiv ist, da nur die 
Küsten- und Flußschiffahrt gewisse Einnahmen bringt. 
Die Höhe des Ausfuhrüberschusses, der die Voraus- 
setzung für den systematischen Schuldabbau seit 1906 
war, schwankte in den Nachkriegsjahren sehr erheblich. 
Der Überschuß des Jahres 1927 (ohne Postpakete 
98,9Mill. Bolivares) bedeutete einen bisher unerreichten 
Höhepunkt, der jedoch im Jahre 1928 schon wieder 
überholt sein dürfte’). 


Die venezolanische Ausfuhr bestand bis vor wenigen 
Jahren überwiegend aus landwirtschaftlichen Pro- 


dukten. Die Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse 3 

machte 1920 etwa 3/, der Gesamtausfuhr aus. Davon $ 

war der weitaus größte Teil Erzeugnisse der Plantagen- $ 

wirtschaft; die tierischen Produkte (Vieh, Felle, Häute, 2 

Fleisch) bildeten bloß ungefähr 31. der gesamten land- $ 

wirtschaftlichen Ausfuhr. Ums Jahr 1920 setzt ein H i 
starker Umschichtungsprozeß ein, Der Ausfuhranteil Ee Ea f Petroleum]? 
der Landwirtschaft nimmt mit groBer Schnelligkeit GE E E 
ab — er beträgt 1927 nur noch knapp ول‎ der Gesamt- ande a Bee be: 


ausfuhr —, während der Ausfuhranteil des Petroleums 
mit noch größerer Schnelligkeit zunimmt und 1927 
fast ®/, der Gesamtausfuhr ausmacht, Der Ausfuhr- 


1) In den hier gegebenen Zahlen sind die Poatpakete nicht eingeschlossen. 
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Venezuela — 520 — 
Wiehtigste Ausfuhrwaren. anteil der Forstwirtschaft, der vor dem 
Ge 7 1 Kriege immerhin noch beträchtlich war 
ne Felle | 8 
Jahr | ug. | Erdöl Asphalt Kakao | Kaffee Zuekor | und |Balata| Vieh Gold (fast 8 v.H. im Jahre 1913), ging nach 
ä D ۱ D D Se . 
fuhr?) | | Häuto’)| | dem Kriege ständig zurück und liegt 
8 5 8 
1 000 Bolivares gegenwärtig (1927) unter 1 v.H. 
1909( 80 694| — | 2426| 16675| 32 443 — | 7061| 3124 8 515 1124 
1905 | 68 156| — | 1113| 13456| 25 392| — | 7124 3914| 8396| 2668 : D ; 
1913 |152 766| — | 2959| 25 154| 83921 اه‎ 9195| 10553| 3119| 2036 Die Struktur der Einfuhr läßt keine 
1920 |170 744| 2050| 890| 34 879| 65 794) 12 769| 11 670| 8561| 4827 el Aalen Scan e 
0 827| 8 2 
1925 |329 9091135 952| 1 162 295801125 646| 4 251 5825| 7193| 3166| 2616 Kennen. Im Gegensatz zur Ausfuhr ist 
1926 |395 403/244 420| 2072| 19043| 99006| 2427| 6765| 2870| 2813| 4648 ی‎ J J i i 
1927 |444 1151275 543| 2189| 27 113|103618| 3987| 6658| 1787| 2936| 4592 ° außerordentlich mannigfaltig, kein 
Tega einzelnes Produkt hebt sich aus ihr in 
19031) 100,0 — 3,0 20,7 TER ZEN e 8,8 ۱ 39! 10,6 1,4 dem gleichen Maße heraus wie etwa der 
1905 | 1000| — a 19 E el ee SE 2: ۱ S 
1913 | 100,0 | — 19 | 16,5| 549| 00| 60 aa Br CH Kaffee oder neuerdings das Petroleum 
1920 | ۱0۵۵ ۱ 12| os! 147| asi 75| اق6‎ sot 238| 15 AU der Ausfuhr. Während der größte 
1925 | 100,0 | 41,2] 04| 9,0 | 38,1 1,3 1,8 | 22 1,0 | 08 Ausfuhrposten (das Petroleum) im Jahre 
1926 | 1000| 61,8 | 05| Aë 50| 06 | 172! 0272| 0727| Lë 
1927 | 1000 | e20, os| 61| 233| 09| 15| 04| 07| vo 1927 fast "kb der Gesamtausfuhr betrug, 


Quelle: 1903 und 1905: Anuario estadistico 1908; 1913 und 1920: Resumenes 


estadísticos 1924; 


1) Wirtschaftsjahr vom 1. Juli 1903 bis 30. Juni 1904. — 


3) Rindshäute und 


1925—1927: Estadistica mercantil y maritima 1925/1927. 


Ziegenfelle. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


| Ver- | | 

Deut- . | einigte _ | Grob- | Niadar- 
Jahr (Gesamt)! sches Pos Staaten 7 pE britan- | Nieder 

Reich | Pier ) von 3) reich?) nion’) | lande’) 

Amerika | 
Einfuhr 
1.000 Bolivares 
1802 1( 28 109 5553 1 503 10 093۱ 1962| 6694 1 628 
1905 44242) 9537 2017 14160| 4021 | 10 9 2414 
1913 93 420 13 4 3 744 35 980| 5 667 | 22 1 8219 
1920 302 230| 13243 | 17 524 | 154 316 19 271 | 72 766 10 206 
1925 271 628| 22 065 7 636 | 143 096| 11 472 | 58 0 16 103 
1926 393 169| 33 836 7046 | 225 015| 21 368 | 55 364 | 25629 
1927 345 233| 28 121 7346 | 185827| 20072 | 45 979 | 23107 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1902 1) 100,0 19,8 5,3 35,9 7,0 23,8 5,8 
1905 100,0 21,6 4,6 32,0 9,1 24,5 5,5 
1913 100,0 14,3 4,0 38,5 6,1 23,8 8,8 
1920 100,0 44 | 5,8 51,1 6,4 24,1 3,4 
1925 100,0 8,1 2,8 52,7 42| 21,7 5,9 
1926 100,0 8,6 1,8 57,2 5,4 14,1 6,5 
1927 100,0 8,1 21 53,8۱ 5,8 | 13,3 6,7 
Ausfuhr 
1000 Bolivares 
1902 1) 39 652 2169 1847 | 14163 12367 | 5083 7889 
1905 68 156۱ 3046 2718 21451| 15 417 | 6952 ۱ 9170 
1913 152 766| 28 828 | 7095 | 43889 51 752 11394 3 675 
1920 170 744 865 | 15 814 80 112| 16396 | 24 495 25009 
1925 329 999| 19 525 | 22 677 |) 54 497 17071 | 14 629 (88 163 
1926 395 403| 20 658 | 20 856 |“) 98 265| 12288 | 10 221 *)223 883 
1927 444 115 32 378 | 25 482 j*)104 836| 20 255 9 585 |*)244 118 
v.H. der Gesamtausfuhr 

1902 !) 100,0 5,5 4, 35,7! 31,2 | 1,3 | 19,9 
1905 100,01 4,5 4,0 31,5! 22,6 10,2 | 13,5 
1913 100,0 18,9 4,6 | 28,7| 33,9 7,5 | 2,4 
1920 100,0 0,5 | 9,3 46,9 9,6 14,3 14,6 
1925 100,0 5,9 6,9 |) 5 5,2 4,4 |$) 57,0 
1926 100,0 5,2 5,3 |) 4,9 3,1 2,6 |t) 56,6 
1927 100,0 T, 5.7 |) 23,6 4,6 2,2) 55,0 


Quelle: 1902: Exposición del Ministro de Fomento, 1905; 1905: Anuario 
estadístico, 1914: 1913—1927: Estadística mercantil y maritima, versch. 


Jahrgänge. 


3) Wirtschaftsjahr vom 1. Juli 1902 bis 30. Juni 1903. — *) Ohne Post- 
pakete; die entsprechende Einfuhr einschließlich Postpakete beträgt 1920 


315 173, 


1925 303 673, 1926 412382, 1927 363589. Unter Beräck- 


sichtigung der Postpakete erhöht sich der Anteil des Deutschen Reichs 
auf 9,0 v. H., der Frankreichs auf 6,9 v, H., während sich der Anteil der 
Vereinigten Staaten von Amerika auf 52,3 v.H., der Großbritanniens auf 
12,8 v. H. vermindert. — *) Einschließlich Kolonien. — ¢) Auch als Be- 
stimmungsländer der Rohpetroleumverschiffungen. 


2) Ohne Postpakete. — 


erreichte der größte Einfuhrposten 
(Textilien) bloß etwa و2‎ der Gesamt- 
einfuhr. Die bedeutendsten Einfuhr- 
posten nach den Textilien sind Ma- 
schinen und Eisenwaren, deren Einfuhr — absolut 
und anteilsmäßig — im ganzen steigende Tendenz 
aufweist. 

Die Aufgliederung des venezolanischen Außen- 
handels nach Bezugs- und Absatzgebieten ergibt 
das auch für andere südamerikanische Länder 
charakteristische Bild: der Außenhandelsanteil 
der Vereinigten Staaten von Amerika nimmt seit 
Beginn des Jahrhunderts ziemlich stetig zu, 
während der Anteil Großbritanniens ebenso stetig 
abnimmt. Der Einfuhranteil der Vereinigten 
Staaten von Amerika nahm zwischen 1905 und 
1927 von 32,0 auf 53,8 v. H. zu. Der Einfuhranteil 
Großbritanniens andererseits sank im gleichen Zeit- 
abschnitt von 24,5 auf 13,3v.H. Stark vermindert 
haben sich auch die Anteile des Deutschen Reichs 
und Spaniens an der venezolanischen Einfuhr, 
während die Anteile Frankreichs und der Nieder- 
lande weniger stark zurückgingen. 


Die Richtung des venezolanischen Ausfuhr- 
handels wurde durch die Petroleumära ziemlich 
stark verändert. Die zunehmende Petroleum- 
ausfuhr, die zum großen Teil nach Curagao und 
Aruba (Stapelanlagen und Raffinerien) geht, ver- 
minderte die Ausfuhranteile der Vereinigten 
Staaten von Amerika und der großen europäischen 
Länder (Großbritannien, Frankreich, Deutsches 
Reich, Spanien) in dem gleichen Maße, in dem die 
Ausfuhrquote tropischer Erzeugnisse (Kaffee, 
Kakao) durch die außerordentlich stark an- 
steigende Petroleumausfuhr herabgedrückt wurde. 


Der deutsche Anteil an der venezolanischen 
Einfuhr ist noch nicht wieder auf seine Vor- 
kriegshöhe gestiegen. Die bedeutendsten Einfuhr- 
posten sind nach wie vor dem Kriege: Reis 
(in Deutschland geschält), Maschinen, Eisenwaren, 


Textilien, Zement, chemische und pharmazeutische Erzeugnisse, Glas- und Porzellanwaren. In fast allen Waren- 
gruppen besteht eine verschärfte Konkurrenz auf dem venezolanischen Markt. Das gilt im besonderem Maße für 
Maschinen, Eisenwaren und für Textilien, die in wachsenden Mengen aus den Vereinigten Staaten von Amerika be- 
zogen werden. Auch die deutsche Chemikalien- und Glaswarenausfuhr hat einen schwierigeren Konkurrenzkampf zu 
führen, als das vor dem Kriege der Fall war. Die Haupteinfuhrposten des Deutschen Reichs aus Venezuela sind 
Mineralöle (1928 68 v. H. der Gesamteinfuhr), Kaffee und Kakao, die im Jahre 1928 über 15 Mill. 2.# oder 27,7 v. H. 
der Einfuhr in das Deutsche Reich ausmachten. Daneben ist auch die Ausfuhr von Fellen sowie von Gerb- und Nutz- 
hölzern beträchtlich, die im Jahre 1928 3,6 v. H. der Einfuhr in das Deutsche Reich ausmachten, 
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Deutscher Handel mit Venezuela. 


Venezuela 


| Deutache Einfuhr aus Venezuela Deutsche Ausfuhr nach Vonezucla 
Jahr ۱ j Gerbhöl- 4 Chem. u. awd ۲ 7 
Gesamt!) SUE Kaffee | Kakao Kalk: i RT Gesamt !)| Zement réi pharm ` | Porzellan- Dog 
öle Haute) ات‎ waren 03 waren | waren 

` hölzer nisse | Ki 
1 000 AH 
1913 | 20641 | — 7 972 ۱ 2943 1190 1 246 9313 | 158 2131 708 ۱ 711 1 371 
1925 24 394 5350 | 13473 3358 242 440 18 430 998 2777 1 0 1 0 3 5 
1926 48014 | 29 190 | 15 2 1 923 315 | 422 27 832 1939 2762 1439 1 787 7 108 
1927 50 671 | 30 878 | 13 600 2 566 1 408 722 23 220 1 994 2 2 2023 1 434 5 163 
1928 55 684 | 37 732 | 12 754 2 658 1 407 | 595 23 115 1013 2252 1831 1312 | 7849 
t 

1913 17 244 — 5 694 1 840 457 6 947 18 115 4 789 411 728 2223 3044 
1925 49 147 | 39 378 5 3 1819 113 1629 45 317 27 540 301 669 1 759 6 721 
1926 199 088 | 189 731 5 980 1 143 161 1611 84.072 50 539 337 809 2209 | 16 356 
1927 306 126 | 294 534 5583 1499 640 2987 75 686 53 952 315 1 495 1 749 9757 
1928 407 295 |396 932 | 5139 1 760 468 2 198 57 068 27 252 211 1 138 1065 | 17695 


Ma- 
schinen?) 


Quelle: Statistik dea Deutschen Reichs, Bd. 389, II, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 


1) Reiner Warenverkehr. 2) Einschließlich elektrischer Maschinen und Teile 


VII. Verkehr. 


Der venezolanische Überseehandel wird fast ausschließlich durch ausländische Schiffe besorgt. Die Niederlande 
spielen vor den Vereinigten Staaten, Großbritannien und Frankreich die erste Rolle. Der deutsche Anteil hat sich 
in den vergangenen Jahren bedeutend gehoben. Im Jahre 1922 liefen 41 deutsche Schiffe mit 65580 BRT und 1926 
198 deutsche Schiffe mit 364288 BRT venezolanische Häfen an. Die Venezolaner selbst sind bloß an der Küsten- 


Überseeischer Schiffsverkehr. 


Gesamte Nach Flaggen Nach Häfen 
سا ال‎ Te] "EH LEES wi 
Jahr |gehende eut- |Vor.St.v. . | Frank- | Nieder- | Groß- ۰ übrige La Mara- | Puerto | Caru- | übrige 
Tonnage EEN Amerika Spanien | reich | lande britan: Italien | Staaten | Guaira | caibo | Cabello | pano | Häfen 
BRT v. H. des Gesamteinganges 
1908 937,7 | 11,3 16,6 4,7 15,9 22,7 16,0 Eh 5,1 31,9 4,8 36,7 14,6 12,0 
1911 1340,2 | 14,2 12,8 57 17,0 22,8 18,1 5,4 4,0 39,6 3,3 27,5 11,0 17,7 
1920 | 1 267,1 — 21,2 8,4 19,0 15,9 18,4 10,3 6,8 |!) 39,6 |?) 10,8 35,4 3,9 10,3 
1925 1 910,5 13,1 9,7 6,1 20,0 29,0 11,8 4,1 6,2 45,4 8,7 32,7 6,8 6,4 
1926 | 2459,9 14,8 11,4 5,1 16,0 29,3 11,0 2,8 9,6 42,0 17,4 29,4 5,2 6,0 
1927 | 2 741,9 14,2 12,2 3,8 14,3 32,5 11,6 2,3 9,1 40,0 19,3 28,6 5,1 7,0 


Quelle: 1908 und 1911: Anuario estadistico, 1908 und 1914; 1920: Report on the Economic and Financial Conditions in Venezuela, ۰ 
tember 1922; 1925—1927: Estadistica mercantil y maritima, 1925 bis 1927. 


1) 1/3 der Ein- und Ausgänge. — °) Ausgang. 


schiffahrt — die einheimisches Privileg ist — nennenswert beteiligt. Sie besitzen eine große Anzahl kleiner Schiffe 
(Segelschiffe), die im Gegensatz zu den meist größeren fremden Schiffen auch verhältnismäßig flache und weit im 
Inlande gelegene Häfen anlaufen können. Die Orinoko-Schiffahrt ist der einheimischen Schiffahrt vorbehalten 
(in der Compania Venezolana de Navigaziön monopolisiert) und besitzt noch große Entwicklungsmöglichkeiten. 


Das venezolanische Eisenbahnnetz, das aus mehreren auf die Nordküste des Landes (auf Caracas, La Guaira, 
Porto Capello, Guanta, Tucacas, St. Barbara) zulaufenden einzelnen Strahlen besteht, ist im Verhältnis zur Größe 
des Landes außerordentlich klein. Die Gesamtlänge des Systems beträgt 1039 km, was eine Dichte von 1,02 km 
auf 1000 qkm und 0,34 km auf 1000 Einwohner ergibt. Venezuela steht also um wesentliches hinter seinem Nachbar, 
Brasilien, zurück, der mit 3,7 km auf 1000 qkm und 0,91 km 
auf 1000 Einwohner etwa die dreifache Netzdichte aufweist. 
Das — hauptsächlich englische und deutsche — Eisenbahnkapital 
beläuft sich auf etwas über 200 Mill, Bolivares; nurungefähr !/, des 


Investiertes Kapital 
der Eisenbahnen 1920. 


Venezolanisches 


Fremdes Kapital 


investierten Kapitals stammt aus Venezuela selbst. Infolge der Gesamt un z 

ungenügenden Entwicklung des Eisenbahnnetzes, das einen stei- nt Privates Britis Dont N 
genden Personen- und Güterverkehr bewältigten muß, kommt dem ۳ 

Straßensystem erhöhte Bedeutung zu. Die Verbesserung und 20098| 9262 | 19200 | 89 486 | 79000 | ۵ 


Erweiterung des Systems ist für die Erschließung des Binnen- 
landes dringend erforderlich. Der Zustand der venezolanischen 
Straßen zu Beginn des Jahrhunderts war sehr schlecht. Es 
gab fast keine moderne, gute Straße. Erst vom Jahre 1908 ab etwa beginnt eine Periode lebhafter Straßenbau 
tätigkeit. Die Länge der zwischen 1908 und 1920 gebauten, verbesserten und im Bau begriffenen Straßen beläuft 
sich auf fast 5000 km, so daß dem Verkehr heute ein System von mehr als 5000 km moderner Straßen zur Verfügung 
steht. Auch in der Gegenwart wird viel für den Straßenbau getan, denn das bis jetzt gebaute Straßennetz ist für 
ein Land von der Größe Venezuelas noch immer zu klein. Durch den weiteren Ausbau des Straßennetzes wird auch 


der in den letzten Jahren stark gestiegene Automobilverkehr sehr begünstigt werden. Schon jetzt spielt das Auto 
eine recht bedeutende Rolle als Personenverkehrs- und Transportmittel. 


v.H. 
100,0۱ 461| 9,55 | 4453| 39,32 | 1,99 
Quelle: Los Ferrocariles de Venezuela, 1920. 


Venzzuela کک‎ rn 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Die venezolanischen Banken sind ohne Ausnahme zur Notenausgabe berechtigt. Die weitaus bedeutendste Noten- 
bank ist der Banco de Venezuela, der auch mit der Kassenhaltung des Bundes betraut ist. Sein Notenumlauf betrug 
etwa 30 Mill. Bolivares gegenüber einem Gesamtnotenumlauf von ungefähr 40Mill. Bolivares im Jahre1922. Von den 
restlichen 10 Mill. entfielen 6 !/, Mill. Bolivares auf den Banco de Caracas, 2 Mill. Bolivares auf den Banco de Mara- 
caibo und der Rest auf den Banco de Comercial de Maracaibo. Die Noten dieser Banken sind durch Gold (mindestens 
ein Drittel) und durch Wechsel (30 Tage längste Laufzeit) zu decken. Das Notenkontingent ist auf das Doppelte des 
eingezahlten Kapitals und — falls zwei Drittel der Noten in Gold gedeckt sind — auf das Dreifache des eingezahlten 
Kapitals festgesetzt, so daß die Notenbankverfassung verhältnismäßig unelastisch ist. Zu den erwähnten vier venezo- 
lanischen Banken kamen im Jahre 1928 noch zwei Neugründungen hinzu, von denen sich die eine in erster Linie der 
landwirtschaftlichen Kreditpflege widmet. Die in Venezuela tätigen (meist englischen und amerikanischen) aus- 
ländischen Banken sind in erster Linie in der Ein- und Ausfuhrfinanzierung tätig und tragen deshalb zur eigentlichen 
Kapitalversorgung nur wenig bei. 

Im Vergleich zu den Valuten der übrigen südamerikanischen Staaten zeichnet sich die venezolanische Valuta durch 
beträchtliche Stabilität aus. Die Kursentwicklung des Bolivar, der mit einem Goldgehalt von 0,29023 gr die Wäh- 
rungseinheit darstellt (£-Parität 25,25, Dollarparität 5,20), zeigte während des Krieges und kurz nach dem Kriege 
eine außerordentlich feste Tendenz. Schon im Jahre 1915 stieg die Valuta, zum Teil infoge der Zunahme der ameri- 
kanischen Kapitaleinfuhr, über die Parität. Das Disagio für den Dollar verschwand erst im Jahre 1920. Jetzt sank 
die venezolanische Valuta unter die Parität. Die Schwäche des Bolivar gegenüber dem Dollar wurde nicht durch 
inflatorische Erscheinungen verursacht. Sie war vielmehr im wesentlichen eine Folge des Preissturzes venezolanischer 
Ausfuhrprodukte (Kaffee, Kakao), der Verminderung der Aufnahmefähigkeit fremder Märkte und des Rückganges 
der Kapitaleinfuhr. Der tiefste Stand des Bolivar wurde im Jahr 1921 mit über 15 v.H. Disagio gegenüber 
dem Dollar erreicht; seitdem ist der normale Zustand wieder hergestellt worden. Der Bolivar kam wieder nahe an 
die Parität heran, die er jedoch nur selten und nur vorübergehend erreichte. Ende 1928 notierte der Bolivar 99,63 v. H. 
(Dezemberdurchschnitt) der Dollarparität. 


IX. Staatsfinanzen, 


Die venezolanischen Finanzen sind gut geregelt. Das Budget schließt gewöhnlich — insbesondere in den letzten 
Jahren — mit einem erheblichen Überschuß ab. Der Barbestand der Bundeskasse ist daher außergewöhnlich hoch, 
er betrug Ende 1927 91,02 Mill. Bolivares oder 64,9 v.H. der gesamten Ausgaben im gleichen Jahr. Die Zölle sind 
die größten Einnahmequellen des Bundes; ihr Anteil an den Gesamteinnahmen ist allerdings nach dem Kriege nicht 
unerheblich gesunken (61,1 v.H. im Jahre 1907, 40,9 v.H. im Jahre 1927). Nach den Zöllen bilden die Bergwerks- 
abgaben seit wenigen Jahren den größten Posten auf der Einnahmeseite des Bundesbudgets. Der Ertrag der Berg- 


Staatseinnahmen und -ausgaben!). 


Einnahmen 


1 j 1 | | Brief- 

Bundes- | Ziga- | | marken | Berg- 

Jahr Gesamt Zölle | u. Terri- Sen, Alkohol- | Cie | Sal | und را ان‎ Münz- | Andere 
torial- gebühren | steuern | steuern | steuer | Stempel- | abgaben | gewinn | Einkünfte 
abgaben | | gebühren 
1 000 Bolivares 
50 3 31 2 j 109 | ®) 2940 1 067 4093 3684 116 Ce) 
62939 | 36873 | 6 653 | 778 °) 3170 4 465 3 750 1 555 240 2647 2808 
112 370 43 135 8 256 3 648 | 8958 10 991 6 048 8 435 5 963 7 000 9 936 
148 724 58 364 11 175 | 4825 10 124 12 518 6 338 10 420 21 93 200 13 647 
179 771 74 236 14 213 | 6 677 10 883 13 959 6 045 12 703 18 100 7 000 15 955 
175 852 71 876 13 702 | 6 766 10 454 14 524 | 6 643 13 325 21 732 200 16 630 
v.H. der Gesamteinnahmen 

100,0 61,1 a eil 0,2 5,8 | ale 8,1 7,3 0,2 15,2 
1000| 58,6 10,6 1,2 50 Kai 6,0 2,5 0,4 4,2 4,4 
100,0 38,4 7,4 | 3,2 80 | 98 | 5,4 SCH 5,3 6,2 8,8 
100,0 39,3 725 | 3,2 68 | 8,4 | 4,3 7,0 14,2 01 92 
1000 | ۸2 79 | FIE 6,1 7,8 | 3,4 Zi 10,1 3,9 8,8 
100,0 40,9 7,8 | 3,8 | 5,9 8,3 3,8 7,6 12,4 0,1 9,4 


Ausgaben 


۱ 
Jahr ۱ Ministeriu be ST Oh wie Pe | Ministerium | wr: _ | Ministerium 
Gesamt 3 En Ka ER, et | نون‎ REN des Öffentl. en der Öffentl. | Notfonds 
rn | des ern | ministerium | ministerium | Unterrichts | ministerium | Arbeiten 
1.000 Bolivares 
49 375 7174 3 800 j 19017 | 8 | 2 836 2 854 1880 | 3516 
61 640 14 801 | 975 20 942 | 8680 | 3 026 3 296 5 3 4657 
99 975 31 490 3147 17118 | 14370 | 4 689 7 386 21 775 = 
135 105 4507! 2695 17 251 | 15459 | 5215 8 044 41 370 — 
200 896 53 907 3 232 23715 | 15800 | 5979 28 805 69 458 تسه‎ 
140 349 43 202 3 749 20 477 16 410 6 588 10 437 39 486 > 
v.H. der Gesamtausgaben 
100,0 14,5 1/4 38,5 | 16,8 | Er 58 | > = 7,2 
100,0 | 24,0 1,6 | 34,0 | 14,1 49 | 5,3 8,5 7,6 
100,0 | 31,5 31 | E 14,4 | 4,7 7,4 21,8 — 
100,0 | 334 20 | 12,8 | 11,4 3,9 5,9 30,6 Sg 
100,0 | 26,8 1,6 | E | 79 | 3,0 14,3 34,6 — 
100,0 | 30,8 27 14,6 | 11,7 4,7 7,4 28,1 = 


Quelle: Anuario estadístico 1910; Memoria de Hacienda, 1924—1927, 
1) Istbudget. — °) Finanzjahr, jeweils vom 1. Juli des angegebenen bis 30. Juni des folgenden Jahres. — *) Einschließ ch Tabaksleuer, 
die jedoch gering ist. 


23 Venezuela 
werksabgaben war vor dem Kriege noch gering (0,4 v.H. der Gesamteinnahmen im Jahre 1910), er wurde groß erst 
in der Nachkriegszeit und belief sich im Jahre 1927 auf 12,4 v.H. der Gesamteinnahmen. Auch die Zigarren- und Zi- 
garettensteuer sowie die Konsulargebühren warfen — absolut und anteilsmäßig — wesentlich höhere Beträge ab, 
während der Ertrag der Alkoholsteuer vor und nach dem Kriege anteilsmäßig ziemlich gleich blieb. Gegenüber der 
Zeit vor dem Kriege stark rückgängige Anteile weisen die Salzsteuern auf, die von 8,1 v.H. der Gesamteinnahmen 
im Jahre 1907 auf 3,8v.H. im Jahre 1927 abfielen. 

Der Aufbau der Staatsausgaben zeigt starke Veränderungen. Am bemerkenswertesten ist der durch fortschrei- 
tende Entschuldung bewirkte anteilsmäßige Rückgang der vom Finanzministerium verausgabten Beträge, die 
zwischen 1907 und 1927 von 38,5 auf 14,6 v.H. der Gesamtausgaben heruntergingen. Die stärkste — absolute 
und verhältnismäßige — Ausgabesteigerung hat das Ministerium für öffentliche Arbeiten aufzuweisen, dessen An- 
teil an den Ausgaben (über 1/, der Gesamtausgaben im Jahre 1927 gegenüber weniger als 4 v.H. im Jahre 1907) 
in erster Linie durch die gesteigerte Bautätigkeit (Straßenbau u. a.) der Bundesregierung zu erklären ist. 

Die innere und äußere Verschuldung Venezuelas war zu Beginn des Jahrhunderts sehr hoch. Die für die süd- 
amerikanischen Staaten von damals typische Schuldenwirtschaft herrschte bis zum Jahre 1906 auch in Venezuela. 
Von diesem Jahre ab, das eine energische Reorganisation der staatlichen Finanzen einleitete, wurde ein syste- 
matischer Schuldenabbau begonnen. Die offent che Schuld Venezuelas, die sich auf 241,1 Mill. Bolivares im Jahre 
1906 (78 Mill. innere Schuld und 163,1 Mill. äußere Schuld) belief, wurde bis Ende 1927 auf 78 Mill. Bolivares herab- 
gedrückt und wird bei gleichbleibender Tilgungsquote innerhalb der nächsten 10 Jahre gänzlich abgetragen sein. 


X. Quellen- und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Andere Veröffentlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 
7. N. Veloz Goiticoa: Venezuela, Caracas 1924. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


. Venezuela, Anuario estadístico de Venezuela. Herausg. v. | 
Ministerio da Fomento. Direoción General de Estadistica. 


2. Resumenes estadísticos de los estados y del distrito federal 1924. 8. Otto Bürger: Venezuela 1922. 

a Ges, Lak ey acht o 9. Report on the Economie and Financial Conditions in Venezuela. 

L f # A ۷. d —1923, 1925 
Comercio. Direoción General de Eatadística, 1924—1927 (halbj.). Meraner py Re و لت ی مود‎ E, یب‎ 

D ی‎ eme de Venezuela 1920. Herauag. v. Ministerio de Zeitschriften und Zeitungen. 

5. Memoria de Hacienda, Caracas (jährl.). 10. Petroleum. Berlin, Verlag für Fachliteratur, G. m. b. H. 

6. Exposición del Ministro de Fomento, 1905, Memoria del (wöchentl.). 


Ministerio de Fomento, 1909. 


Herausg. v. Ministerio de Fo- 
mento, Caracas. 


11. Mineral resources. Herausg. v. Bureau of Mines, U. 8. A. 
12. Ibero-Amerikanisches Archiv, Hamburg (monat!.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


- 2 
Bpalte Zeit | Nr. 


| Spalte] zeit EOR 


۲ 7 
| Spalte| Zeit Nr. 
D I 

2  |1917—1927/10. (versch. Jahrgänge). 1913—1920 4. (Jg. 1920). 21 11913—1927| 9. (versch. Jahrgänge). 
1923 10. (Jg. 1929). 1920-1927 9. (versch. Jahrgänge). | 22, 23 11908— 1913| 1. (versch. Jahrgänge). 

3—15 11903— 1913} 1. (versch. Jahrgänge). | 19, 20 1908—1913| 1. (versch. Jahrgänge). 1913— 1923| 2. (Jg. 1924). 
1913-1923 2. (Jg. 1924). ۱ 1913-1923 2. (Jg. b 1924—1927| 5. (versch. Jahrgänge). 
1923—1927| 3. (versch. Jahrgänge). | 1923— 1927| 9. (versch. Jahrgänge). | 24, 25 1904—1913| 1. (versch. Jahrgänge). 
16—18 1903— 1913| ۰ (versch. Jahrgänge). | l ۱ 1913—1927| 9. (versch. Jahrgänge). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkungen | Spalte | Anmerkungen 

3—5 !Spezialhandel ohne Postpakete; die Einfuhr einschl. Post- | 16 1903 und 1904 ohne dio Bahnen Suanta-Barcelona, de la 
pakete wird seit 1916 amtlich in 1 000 Bolivares, wie folgt, | Vela-Coro und Maiquetia-Maeuto. 1905 bis 1916 ohne die 
ausgewiesen: 1916: 110 320, 1917: 118 789, 1918: 79 969, | Bahn Maiquetia-Macuto. 
1919: 186 030, 1920: 315 173, 1921: 95 508, 1922: 100816, | 17 1903 und 1904 ohne die Bahnen Suanta-Barcelona und de la 

| 1923: 152 692, 1924: 215 925, 1925: 303 673, 1926: 412 382, Vela-Coro. 

1927: 363589. 1903 Wirtschaftsjahr vom 1. Juli bis 21 Umgerechnet über Dollarkurs in New York. Jahresdurch- 
30. Juni 1904. sehnitt. 

12 Rinderhäute und Ziegenfelle. 22,23 | 1907 bis 1911 Wirtschaftsjahre, jeweils vom 1. Juli des 
14,15 | 1913 Wirtschaftsjahr vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni 1913. | angegebenen Jahres bis 30. Juni doa folgenden Jahres. 
16—18 | 1903 und 1904 ohne die Eisenbahn Suanta-Barcelona. 22 | 1913 und 1914 Voranschlag. 

1914 ohne die Bahnen Maiquctia-Macuto und de la| 24, 25 ۱ Jahresende. 


Vola-Coro. 


۱ زر‎ E 


Venezuela Jahreszahlenübersicht 
Produktion Außenhandel 
Gesamtbewegung Ausfuhr 
Jahr Erdöl ei eg, 2 > 
3 
Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz (Rama) Asphalt | Kakao | Kaffee "oit, Balata 
1000 Faß 1000 Bolivares 1000 t | t 
a 2 19 3 | 4 | 5 sa 8 SC ی‎ WM 
1900. 3 | | = = 
| 

1901.... | | as á 5 s Br 

1902. = ` | d : = . : E 
1903. — و5‎ 459 | 80 694 + 21 235 ¬ 36 225 | 14677 | 56963| — 814 
1904. — 57358 | 86 171 + 28813 — 32117 | 14861 | 53480| — 967 
1905. — 44 242 | 68 6 + 4 — 31 423 | 12788 | 29840| — 1 461 
1906. 50192 | 81 940 + 31 748 — 22 494 | 12866 | 449 | — 1 280 
1907. — 53858 | 81 283 + 27 5 — 38 363 | 13473 | 3672| — 1 545 
1908.... _ 50 850 75 716 + 24 966 = 37 588 | 16303 | 41 7 137 | 1 465 
1909. ۳ 50 602 83050 | + 32448 na 28043 | 16822 | 46 837 154 | 1650 
1910. _ 64184 | 92998 | ++ 4 = 34 553 | 17 358 | 43873 42 | 3 
1911 — 95 310 | 117497 ۱ + 22 7 = 52668 | 17583 | 44 298 65 | 2222 
1912 — 106575 | 130 886 + 24 1 = 50 624 | 10600 | 53.090 18 ۱ 1699 
1913.... — 93420 | 152 766 -+ 59 346 _ 81 651 | 17897 | 64 418 1| 2219 
1914 — 72474 | 111 505 + 39031 = 57 494 | 16887 | 55044 60 894 
1915.... — 69794 | 121 266 -+ 52 472 — 25369 | 18281 | 62581 899 | 1027 
1916 = 106914 | 117 653 + 10739 — | 44621 | 15 183 | 50814 | 9 626 
Re 120 114 965 120 024 + 5059 و‎ | 48845 | 20044 | 44080 | 14898 | 1172 
1918.... 333 77 246 | 102 659 + 25 4 26 | 42 850 | 19762 | 39 987 | 10573 | 3 
1919.... 425 177 244 | 258 669 + 81 5 14 | 42 460 | 19 834 | 81 552 | 13390 | 0 
1920.... 457 302 230 | 170 744 —131 486 41 | 21 923 | 17 598 | 33 442 | 14418 1413 
1921.... 1433 92 456 | 133 560 + 41 104 184 | 50337 | 21 899 | 55323 | 12 8 979 
1992... 2 201 95 326 | 137 844 + 42 8 286 | 33 521 | 20890 | 52087 | 0 997 
1923.... 4.059 143419 | 156 704 + 13 285 546 | 33321 | 22430 | 46433 | 19896 | 1225 
1924.... 9 042 188754 | 213 486 + 24732 1253 | 70616 | 17 327 | 54555 | 9406| 1072 
12 19 687 271 628 | 329 999 + 58 371 2720 | 29050 | 22942 | 53639 | 11160 | 1259 
1926.... 37 381 393 169 | 395 403 + 2234 4893 | 53400 | 15052 | 60 758 4 679 597 
er en = = 345233 | 444 115 + 98 882 8420 | 54738 | 16922 | 51066 | 6606 542 

2 8 099 d 2 Wi Sn - er 


Noch: Außenhandel 


Verkehr 


Staatsfinanzen 


Handel mit 
Ausfuhr dem Deut- Eisenbahnen Seeschiffahrt Haushalt | Staatsschuld 
Jahr y schen Reich | KEE e Soe EN n 
۲ Folle z Gesamt-|Schifte mit Ladung ۹ 
Rind und | Einfuhr | Ausfuhr Sir |Reisende| ein- ein- | aus- ` Be Au, Innere | Äußere 
| 8:4 | | 88 | | nahmen | gehend | gehend = cr 
t 1.000 Bolivares | 1000 t | 1000 | SCH 1000 BRT Mill. Bolivares 

X 12 | ıs 14 15 | 16 TA OT 8 22 23 Lars 

4544 | 11551 | 3 158 336 | 8 466 | e 5 

4 801 | 13 255 | 4 6 165 | 412| 6 > . 
4254 | 9537 | 3046 152| 372 | 8 163 70,1 | 1546 
3771 | 9764| 4895 179 396 | 8934 : E R S 78,0 | 163,1 
3 198 | 10477 | 5203 188 444 | 8994 r 3 ; 50,8 49,4 69,9 | 156,8 
3462 | 10842 | 3970 184 413 | 8918 938 915 e 50,4 47,7 67,5| 149,7 
4080 | 10754 | 5551 164 444 | 8781 | 1082| 1114 3 48,6 52,3 65,5 | 142,5 
3 801 | 10 566 | 7 209 507 | 9439| 1144| 1157 62,9 61,6 64,6 | 133,2 
4362 | 16559 | 22 120 229 575 | 10790 | 1340 | 1340 4 76,2 64,1 63,1 126,3 
4928 | 16577 | 20 429 258 650 | 12985 | 1546| 1547 1 52,5 3 63,1 | 118,5 
3910 | 16 192 | 26 8 283 642 | 13266 | 1440 | 1491 | 99,02 52,2 z 61,6) 114,9 
3914 ; - 269 738 | 12879 | 1058 | 1134| 97,84] 4 g 60,6 | 111,0 
4 198 281 | 809 | 12528 964 980 2 56,0 50,1| 111,3 
4291 E 299 885 | 12938 | 1151 | 1023 ó 71,0 49,1 | 105,5 
4709 r 390 | 1006 | 5 6 876 883 7 63,8 49,1 | 101,1 
S 2271 3 344 | 1018 | 13135 528 566 | 112,69 50,2 49,1 94,5 
1919....] 8090 | 7142 3 e 346 | 1159 | 16043 904 966 | 105,19] 73,6 49,1 89,3 
1920... 10643 | 2996 | 13243 865 412 | 1938| 17786| 1267 | 241 | 94,43] 104,9 47,6 34,0 
1921....1 7 761 | 2046 | 3856 | 5263 332 | 1924 | 16710 | 1253| 1310 | 83,46 62,7 46,6 78,2 
1922.... 7026 | 2418 | 5379 | 6306 360 | 2059 | 16093 | 1272 | 1309 | 95,84 77,4 z 44,9 72,5 
1923....| 6399 3046 | 12758 | 7646 400 | 2052 | 16657 | 1534 | 1603| 9748| 89,4 ۲ 41,6 | 64,6 
1924... . 8948 | 3322 | 13571 | 11 777 440 | 2421 | 18093 | 1715 | 2188| 99,96| 112,4 | 100,0 40,1 59,3 
1925....] 10 813 | 3097 | 22065 | 19525 508) 2565 | 20731 | 1910 | 3376 | 100,00 f 148,7 | 135,1 38,3 54,1 
1926....| 9086 | 3353 | 33836 | 20 658 529 | 2791 | و2136‎ | 2460 | 4720 | 98,99| 179,8 | 200,9 36,2 ۱ 48,9 
1927....] 8363 | 3329 | 28 121 | 32378 ` - > 2742 | 6574 | 98,63| 1759| 140,3 34,5 43,5 
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I. Überblick. 

Die Störungen des Wirtschaftslebens, denen Teile Chinas infolge der innerpolitischen Schwierigkeiten seit 1911 
fast dauernd ausgesetzt waren, setzten 1926 mit besonderer Schärfe im Yangtsetal ein, wo die Industrie durch den 
Einmarsch der Südtruppen und die Arbeiter- und Bauernunruhen schwer geschädigt wurde. Das Jahr 1927 war 
infolge der Unterbindung des regelmäßigen Warenaustausches sowohl für die Industrie wie für den Einfuhrhandel 
ein Krisenjahr schlimmster Art. Die Krise dauerte bis in das erste Vierteljahr 1928 hinein an. Dann aber trat, 
obwohl der Bürgerkrieg im April wieder ausbrach, vor allem im Yangtsegebiet, das diesmal von den Kämpfen ver- 
schont blieb, plötzlich ein Umschwung in der Wirtschaftslage ein. Die Belebung nahm gegen Ende des Jahres 
noch an Umfang zu. 

Die Entwicklung der Einnahmen der Seezollverwaltung, die immer noch der beste Index für die allgemeine Wirt- 
schaftslage in China sind, zeigt deutlich, daß sich die Lage in Mittelehina, das in den Jahren 1926 und 1927 stark 
gelitten hatte, wesentlich gebessert hat; ferner geht daraus hervor, daß die Mandschurei, Nord- und Südchina 
von den Schwankungen der Wirtschaftsentwicklung in den Jahren 1926 bis 1928 weniger stark betroffen wurden. 


Einnahmen der Seezollverwaltung). 
1000 Hk. Taels 


Mandschurei | Nordchina | Yangtsehäfen Südchina 
Jahr | Gesamt TT Tientsin, | 
Harbin | Antung | Dairen New- Chin- | Kiachow | Hankow | Shanghai) Amoy | Swatow | Kanton 
| chang | wangtao 

1925 ....| 70726 1 461 1 894 6 163 | 1 290 8 951 3 137 | 5396 26 023 — 1 477 2 955 
UE ann 80 436 2 080 2.038 6 785 1 086 8 305 3 337 5171 32 706 1 099 1413 4 7 
TUAR waai 68 782 2 368 2143 7 6 | 989 9225 3311 2 908 25 681 1172 1 668 2 59 
19230 me. 82 333 2 432 2311 8188 | 1184 9 584 3318 5117 33659 | 1118 1 674 3 074 


Quelle: Peking Leader (nach Angaben des Generalinspektorates der Seezollverwaltung); vorläufige Angaben. 
3) Einschl. Küstenzölle, Tonnagegebühren und dergleichen; vorläufige Zahlen. — Ohno den 2۱۸: prozentigen Zuschlag auf Grund des Ver- 
trages von Washington 1922. 


Einnahmen der Seezollverwaltung. 


Zu der Steigerung der Außenhandels- 1.000 Hk. 8 

umsätze hat allerdings auch die in Aus- ES d pl | RE ۱ Ton- | Transit | Transit | Hun 
sicht stehende, am 1. Februar 1929 dann Jahr | Gesamt |Einfuhr-| fuhr. |Küsten-| nage- | nach | aus dem | Bersnot 
Ê 2 a S zölle | soten | zoll?) | gebüh- | dem | Inneren | auf- 
eingetretene beträchtliche Erhöhung der ren | Inneren schlag 


| 


Zollsätze, die zur Auffüllung der Lager- . | 70726 | 36367 | 24569 


bestände Veranlassung gab, beigetragen. 1926 .... | 80436 | 42 855 | 26 264 
1927 .... | 68782 | 34903 | 25 462 


2 641 2614 | 2702 978 856 
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Die Ausfuhr hatte im Jahre 1927 einen igas ` | 82333 | 46499 | 27058 | 2699 | 2966 | 2592| sii . 
Rekordumfang erreicht, so daß die Passi- Quelle: Foreign Trade of China. 

itä 1 d 3) Einschl. Küstenausfuhrzoll für solche Waren, die wieder in chinesische Häfen ein- 
vität der Handelsbilanz 1927 2 als geführt werden. — *) Küstenzoll wird auf Waren erhoben, die aus chinesischen Häfen 


je seit 1920 war. 1928 war infolge der ausgeführt und direkt wieder in einen anderen eingeführt werden. Fabrikmäßig herge- 
8 teigerung و‎ stellte Ware wird hiervon auf Antrag befreit. 
weniger günstig als 1927. Für 1929 waren die innerpolitischen Vorbedingungen für einen wirtschaftlichen Aufschwung 
besser als seit Jahren. Andrerseits hat sich die Fehlernte 1928 in neun benachbarten Provinzen Nordchinas 
besonders im Frühjahr 1929 sehr bemerkbar gemacht und zu einer außerordentlichen Hungersnot geführt. Auch im 
Westen und Süden Chinas sollen die Ernteerträge 1928 stellenweise weit unter dem Durchschnitt gelegen haben. 
Die in China von jeher übliche Form des Wirtschaftskampfes, der Boykott, ist in den letzten Jahrzehnten häufig 
angewandt worden. Der Boykott gegen die Engländer, wohl der größte je ausgeübte Boykott überhaupt, hatte 
Ende Mai 1925 eingesetzt, war während des Jahres 1926 durchgehalten worden und wirkte sich in Ausläufern auch 
im Jahre 1927 noch am Yangtse aus, obgleich er in Kanton, dem Mittelpunkt der Bewegung, im allgemeinen bereits 
Ende 1926 beendet worden war. Dieser Boykott ging dann 1928 endgültig zu Ende. Dagegen setzte im Mai 1928 
ein neuer Boykott gegen Japan ein. Die Wirkungen dieses Boykotts, die selbst in Hinterindien und Niederländisch 
Indien zu merken waren, sind zahlenmäßig nicht voll nachweisbar; zweifellos hat er jedoch den Ausbau der 
chinesisch-japanischen Wirtschaftsbeziehungen gehemmt. 


IE. Bevölkerung und Wanderung. 

Die Wanderungsbewegung aus den übervölkerten nordchinesischen Bevölkerungsgebieten (Hopei und Schantung) 
hatte seit 1920 unter dem Druck von Fehlernten und der unsicheren politischen Lage fast von Jahr zu Jahr zuge- 
nommen, während die Rückwanderung in diese Gebiete zurückgegangen ist. Das Ziel der Auswanderung war haupt- 
sächlich die Mandschurei, in geringerem Maße auch die südmongolischen Randgebiete. Japanische Quellen schätzen 
die Entwicklung von 1923 bis 1928 wie folgt: 385 000, 366 000, 400 000, 525 000, 795.000, 700.000. Der Rückgang 
von 1927 auf 1928 wird mit der Unterbrechung der Bahnverbindung infolge des Bürgerkrieges vom Mai 1928 bis 
zum Ende des Jahres erklärt. Die Auswanderung aus dem südlichen Auswanderergebiet, dem Küstenstreifen südlich 
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der Yangtsemündung, nach den südasiatischen Gebieten soll in den letzten Jahren ebenfalls zugenommen haben. 
Während z. B. die chinesische Auswanderung nach den Straits Settlements im Durchschnitt von 1881/1915 etwa 
170 000 betrug und stets unter 300 000 blieb, wird sie für 1926 mit 349 000, für 1927 mit 359 000 angegeben; ähnlich 
verhält es sich mit der chinesischen Auswanderung nach Indochina, die im Durchschnitt 1923/25 43600, 1926 52 600 

und 1927 58 200 Personen betrug. 
Vor eine sehr schwierige Aufgabe wird die Regierung durch die beschlossene Verminderung des im Bürgerkriege 
gebildeten Heeres von etwa 2 200 000 Mann auf etwa 600 000 Mann Heer und 200 000 Mann Gendarmerie gestellt 
werden, da — wie auch anderswo — soziale Ein- 


Ausländische Firmen in China. 


richtungen fehlen, die sich des auf diese Weise ent- 


Ende 1927 stehenden Erwerbslosenheeres annehmen könnten. 

I e SO Ste Die ausländische Bevölkerung in China ist im 

Jahr | Gesamt Deutsch | Britisch | ameri- | panisch | Russisch giesisch Krisenjahre 1926/27 zum ersten Male seit langem 

r Suel Ean | l etwas zurückgegangen (von 346883 Ende 1926 auf 
1914....| 3421 273 | 534 136 | 955 | 1 237 32 302 153 Ende 1927); vor allem ist die Zahl der 
ی‎ 7 4 SC an Es En A Ko | er | 2 Missionare gesunken. Von wirtschaftlichen Gesichts- 


Quelle: Chinese Economic Journal, Dezember 1928. 
1) Anzahl deutscher Firmen Ende 1920 nach der Deportation der 


punkten aus noch bedeutsamer ist die Abnahme der 
Zahl ausländischer Firmen. Hiervon sind aber nieht 


Deutschen vom April 1919 nur 9. S a EB 
alle Nationen gleichmäßig betroffen worden. Der 


Anteil der japanischen und amerikanischen Firmen ist trotz der Krise gewachsen, während der Anteil der britischen 
und auch der deutschen Firmen zurückgegangen ist; besonders stark hat die Zahl der sowjetrussischen und der 
portugiesischen Firmen abgenommen. 


IH. Staat und Wirtschaftspolitik. 

Nachdem in Juni 1928 die Truppen der Kuomintang (Kuo = Land, Min = Volk, Tang — Partei) in Peking 
eingerückt waren, konnte der Bürgerkrieg vorläufig als beendet gelten. Im Dezember 1928 hat sich dann auch die 
Mandschurei der neuen Regierung Chinas angeschlossen. 

Mit dem Sieg der Kuomintang ist auch die bisherige Staatsform, die seit 1911 eine Republik mit einem Präsidenten 
und einem von Ober- und Unterhaus abhängigen Kabinett von verantwortlichen Ministern unter einem Minister- 
präsidenten war, geändert worden. Am 3. Oktober 1928 wurde eine neue Verfassung proklamiert, die allerdings 
nur Übergangscharakter trägt. An die Stelle des früheren Präsidenten trat der Vorsitzende des Obersten Reichs- 
rates. Diesem unterstehen 5 Reichsräte für Verwaltung, Gesetzgebung, Gerichtsbarkeit, Prüfungswesen für Beamte 
und Landeskontrolle. Dem Reichsrat für Verwaltung unterstehen 10 Ministerien, deren Minister vom Vorsitzenden 
des Obersten Reichsrates auf Vorschlag des Präsidenten des Reichsrats für Verwaltung ernannt werden. Oberstes 
politisches Organ ist der Nationalkongreß der Kuomintang, der am 15. März 1929 zusammentrat. Die Hauptstadt 
ist im Juni 1928, anscheinend endgültig, nach Nanking verlegt worden. 

Infolge der seit Jahren bestehenden Spaltung Chinas in eine Nordregierung in Peking und eine Südregierung 
in Kanton (ab 1927 in Nanking), war die auf der Tarifkonferenz von Oktober 1925 bis Juni 1926 wenigstens grund- 
sätzlich anerkannte Wiederherstellung der chinesischen Tarifhoheit, die seit dem Jahre 1842 nicht mehr bestanden 
hatte, verzögert worden. Sofort nach der Einnahme Pekings, am 26. Juli 1928, verziehteten die Vereinigten Staaten 
von Amerika gegen die Gewährung des Rechts der Meistbegünstigung durch Vertrag auf ihre Tarifvorrechte. Bis 
Ende 1928 hatten weitere 11 bisher bevorrechtigte Staaten vertraglich auf ihre Rechte verzichtet; nur mit Japan 
dauerten Ende 1928 die Verhandlungen noch an. Das Deutsche Reich, das bereits im Mai 1921 auf alle Vorrechte 
verzichtet hatte, erlangte das Meistbegünstigungsrecht durch Vertrag vom 17. August 1928. In den Verträgen von 
Washington vom Februar 1922 hatten die Vertragsstaaten die Wiederherstellung der Tarifhoheit für China grundsätzlich 
anerkannt; während einer Übergangszeit sollte China 21/, v.H. Zuschlag zu den verpfändeten Einnahmen erheben 
dürfen. Diese Zuschlagzölle hat China, obgleich die Tarifkonferenz die Einführung noch nicht bewilligt hatte, dann 
ab Herbst 1926 eingeführt; die Erträge hieraus rechnen nicht unter die an das Ausland verpfändeten Seezoll- 
einnahmen. Am 7. Dezember 1928 wurde von der Nankinger Regierung der erste autonome Tarif seit 1842 als Gesetz 
erklärt und ab 1. Februar 1929 in Kraft gesetzt. Er sieht 7 Warengruppen vor, von denen die erste Gruppe die 
Einfuhr in der seit 1926 gültigen Weise (mit و72‎ v.H. — 5v.H. verpfändete Einnahmen auf Grund der alten 
Abkommen zuzüglich 21/, v. H. Zuschlag auf Grund des Washingtoner Abkommens) belastet. In den übrigen Waren- 
gruppen steigt der Satz bis zum Höchstsatz von و20‎ v.H., wobei Waren, deren Einfuhr für China besonders 
wichtig sind, am geringsten belastet werden. Durch diese handelspolitische Umstellung hat China die Möglichkeit 
erhalten, eine Handels- und Industriepolitik zu treiben, was bisher nur in sehr beschränktem Maße möglich war. 
Eine Senkung der Einfuhr wird von der Wiederherstellung der Zollhoheit kaum erwartet. 

Während alle bisher abgeschlossenen Verträge die Aufhebung der Tarifvorrechte vorsehen, ist auf das Recht der 
Exterritorialität bisher nur von den kleineren Staaten und von Italien, nicht von den Vereinigten Staaten von 
Amerika, von Großbritannien (mit Dominions und Kolonien) und von Japan verzichtet worden (das Deutsche 
Reich hat das Recht der Exterritorialität bereits im Jahre 1917 verloren). China selbst beabsichtigt, ab 1. Januar 1930 
die Gerichtsbarkeit über möglichst alle Ausländer einzuführen. In den neuen Verträgen, die auf vollkommen gegen- 
seitiger Gleichberechtigung beruhen und bisher mit 5 Mächten abgeschlossen wurden — darunter Italien, Belgien 
und Norwegen —, ist auch die Gewährung des Niederlassungsrechts und das Recht des Grunderwerbs in ganz China 
von besonderer wirtschaftlicher Bedeutung; bisher durften Ausländer (abgesehen von den Missionaren) nur in Ver- 
tragshäfen Land erwerben, Handel treiben und wohnen. In der Seezoll- und in der Postverwaltung fand ein Wechsel 
in der obersten Leitung statt; in beiden Fällen übernahm eine den Chinesen genehmere ausländische Persönlichkeit 
das Amt. Die Überwachung der Einnahmen der Seezoll- und besonders der Salzverwaltung durch Ausländer ist da- 
durch gelockert worden. Der Zinsen- und Schuldendienst der garantierten äußeren Anleihen ist jedoch hierdurch bis- 
her nicht in ungünstiger Weise beeinflußt worden; auch die garantierten innneren Anleihen sind nur etwas langsamer 
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amortisiert worden. Infolgedessen war auch der Kurs der Anleihen bis Ende 1928 günstig. Auf dem Gebiete der Sozial- 
politik sind Fortschritte vorläufig nicht zu verzeichnen, wenn auch Entwürfe vorliegen. 

Die Regierung hatte bereits am 20. Juli 1927 den Plan bekanntgegeben, alle den Warenverkehr innerhalb des 
Hoheitsgebietes belastenden Binnenzölle und ähnliche Abgaben (Likin) beseitigen zu wollen. Im Jahre 1928 wurde 
die Beseitigung wiederum versprochen, diese mittelalterlichen Finanzabgaben sollten bis Ende 1928 in der Haupt- 
sache durch Verbrauchssteuern ersetzt werden. Die Durchführung dieses Planes begegnete jedoch Schwierigkeiten, 
ist aber bereits grundsätzlich beschlossen worden. 


IV. Landwirtschaft. 


Auch im Jahre 1928 haben sich die Anzeichen verstärkt, daß die chinesische Landwirtschaft von der Handarbeit 
und der traditionellen Bewirtschaftungstorm langsam zu intensiverer Bewirtschaftungsart, zum Maschinenbetrieb 
und zur Bewässerung der Reisfelder durch Pumpenanlagen, übergeht; dies gilt allerdings vorerst nur für gewisse 
Gebiete in den Küstenprovinzen. Die Regierung scheint entschlossen zu sein, diese Entwicklung zu unterstützen; 
ein am 28. Juli 1928 festgelegtes Programm der Regierung sieht für die Landwirtschaft die Urbarmachung von Öd- 
ländereien, Binnenkolonisation, Siedlung, den Ausbau der Fachschulen und die Einrichtung von Versuchsstationen 
für wissenschaftliche Forschung vor; ebenso sollen Forstwirtschaft und Fischerei gefördert werden. 

Die Herbsternte 1927 war in jeder Hinsicht ausnahmsweise reich ausgefallen, insbesondere gilt dies von der Getreide- 
ernte. Auch die Frühjahrsernte 1928 war befriedigend, hingegen war die Herbsternte 1928 in einem großen Teil des 
eigentlichen China, besonders für Reis, Weizen und Hirse, eine Fehlernte, China muß daher für die Zeit bis Herbst 
1929 eine Hungersnot durchmachen, die schwerer ist als die von 1920/21, besonders da auch die Bestellung der Felder 
für die Frühjahrsernte 1929 Schwierigkeiten begegnete, was stellenweise zu einer zweiten Fehlemte geführt hat. Das 
betroffene Gebiet erstreckt sich von den mongolischen Randgebieten bis in das Huanghogebiet. Auch die Südmongolei 
ist hart betroffen, da die dortigen Nomaden ihren Getreidebedarf in Nordehina decken. Nach Berichten der In- 
ternationalen Hungersnotkommission (International Famine Relief Commission) wurden in diesem dünn bevölkerten 
Nordgebiet etwa 40 Mill. Menschen von der Hungersnot betroffen. Knapp ein 3, hiervon (7 Mill.) hungerte bereits An- 
fang 1929. Selbst in einzelnen Reisanbauprovinzen des mittleren Yangtsetales wird die Ernte auf nur etwas mehr als 
die Hälfte (55 v.H.) einer Normalernte geschätzt; auch aus Kwangsi und Yünnan, den westlichen Grenzprovinzen, 
lauten die Nachrichten ungünstig. Als Ursache für die Mißernte werden im allgemeinen mangelnder Regenfall und Zer- 
störung durch Pflanzenschädlinge angegeben. Die Hungersnot wurde dadurch verschärft, daß eine Vorratsbildung in- 
folge des Bürgerkrieges, der sich 1927/28 gerade in jenen Provinzen abgespielt und umfangreiche Reguisitionen ver- 
ursacht hatte, nicht möglich gewesen war. Günstiger lauten die Berichte aus den nach dem Meere zu gelegenen Teilen 
Nordchinas und des Yangtsetales, besonders für die Ernte von Kaoliang und anderen Hirscarten, Baumwolle, Erd- 
nüssen, Walnüssen und Tabak, etwas weniger für Weizen. In Südehina lag die Herbsternte von Reis und Seidenkokons 
unter dem Durchschnitt; die Frühjahrskokonsernte 1929 wird in dem wichtigsten Seidengebiet (Kiangsu, Chekiang) 
auf höchstens 70 v.H. einer Normalernte geschätzt. Genautre statistische Angaben über die Ernteergebnisse liegen 
nur für das wichtigste agrare Überschußgebiet Chinas, für die Mandschurei, auf Grund japanischer Schätzungen vor, 
Der gesamte Emnteertrag der Mandschurei, der 1915 11009000t an Sojabohnen, Kaolianghirse, Hirse, Weizen, Gerste, 
Hafer, Reis usw. betrug, 


ist für 1927 auf 21 414000 t Reiseinfuhr nach Häfen. 


geschätzt. Die Soja- ` "8 سوب باس اسن مد‎ "SC LBA - . min EES, 
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bohnen — fast mandschurisches Weltmonopol —, Kaoliang 
und andere Hirsearten, Mais und — in guten Ernte- 
jahren — auch Weizen in Frage. 


Quelle: Foreign Trade of China, 


1) Hongkong ist Durchgangshafen für Reis aus Indochina, 
Siam usw, 


Anstelle einer Agrarproduktionsstatistik für Gesamtehina geben die Ein- und Ausfuhrzahlen gewisse Anhaltspunkte 
für die Ernte. Wertmäßig stand Reis 1927 an zweiter und 1928 an fünfter Stelle unter den Einfuhrgütern. Die chine- 
sischen Überschußgebiete lieferten 1927, infolge der Kriegswirren im Yangtsetale, wiederum nur einen Bruchteil — 
11 v. H. — des Zuschußbedarfes (davon ®/,, aus dem Yangtsetal). 1928 ist infolge der vorzüglichen Ernte von 1927 die 
chinesische Reiseinfuhr von 10,6 v. H. 1997 auf 5,4 v. H. 1928 der Gesamteinfuhr zurückgegangen. Die Reisausfuhr 
nach dem Ausland, die an sich grundsätzlich verboten ist, war wieder sehr gering. 

Die Weizeneinfuhr, die in den einzelnen Jahren erheblich schwankt, ist 1927 und 1923 sehr stark zurückgegangen 
(1928 auf fast ?/, von 1926). Die Bezugsgebiete blieben unverändert. Andererseits ist die Ausfuhr von Weizen 1927 
und 1928 sehr erheblich gewachsen. Sie ging 1927 zu ور‎ nach der Sowjetunion und zu ?/, nach Japan. Ungefähr 
ول‎ (38 v. H.) des im Binnenhandel Chinas umgesetzten Weizens kam 1927 aus der Mandschurei, der Rest aus dem 
Yangtsetal, das früher allein */, davon geliefert hatte. 
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„Andere Getreidearten« wurden 1927 nur ungefähr halb soviel wie 1926 eingeführt (1927 43 363 t). Fast Die (87v. H.) 
hiervon gingen über die Häfen Sibirisch Rußlands (UdSSR) und bestanden vermutlich meist aus Roggen und Gerste. 
In der Ausfuhr sowohl wie im Binnenaustausch treten neuerdings 

Weizeneinfuhr. Hirse, Kaoliang und Buchweizen infolge der Getreideanbauent- 
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Quelle: Foreign Trade of China. 


als 1925, ging zu 90 v.H. nach Korea, wo sie zum Teil als Ersatz 
für den nach Japan ausgeführten koreanischen Reis dient; der 
Rest ging überwiegend nach Russisch Sibirien, nur wenig unmittelbar nach Japan (1928 sank die Hirseausfuhr 
wieder auf den Umfang von 1926). Auch die Ausfuhr von Buchweizen, der lediglich aus der Mandschurei kommt, 
hat stark zugenommen (1925 8638 t, 1927 49 671 t), ?/s davon gingen unmittelbar nach den Niederlanden, ?/,, nach 
dem Deutschen Reich, der Rest nach den benachbarten Ländern Chinas. 
Die Ausfuhr von Bohnen und Bohnenprodukten hat sich nicht gleichmäßig entwickelt. Während die Ausfuhr 
von Sojabohnen seit 1921 unter Schwankungen gestiegen ist und auch weiterhin noch zu steigen verspricht, scheint 
die Ausfuhr von Bohnenöl 1926 ihren Höhepunkt erreicht zu haben, da die 
Ausfuhr von Bohnen und europäischen Länder mehr und mehr die Bohnen beziehen und die Verarbeitung 
selbst vornehmen; 1928 hat die Ausfuhr von Bohnen die an sich schon sehr um- 
fangreiche Ausfuhr von 1927 um 37 v.H. übertroffen, während umgekehrt die 


1) Netto. — °) Brutto. 


Bohnenerzeugnissen. 


Kr Bohnenölausfuhr weiter, auf rund 2/, der Ausfuhr von 1927 und die Bohnen-‏ کی دی rar.‏ ی 
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Kë 1 BE E Ze Kë Weltausfuhr von Bohnen hatte China 1927 einen Anteil von 90 v.H. (gegen-‏ 
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Schwierigkeiten zu kämpfen. Dazu kommt, daß das wichtige Nebenprodukt der 
Bohnenölherstellung, der Bohnenkuchen, in Japan und anscheinend selbst in 
China, als Düngemittel mehr und mehr durch Stickstoff verdrängt wird. Da 1927 45v.H. der Bohnen über russische 
Häfen verschifit wurden, läßt sich die endgültige Bestimmung der Bohnenausfuhr nur schwer ermitteln. Die Absatz- 
gebiete für Bohnenkuchen sind besser feststellbar. Besonders auffällig ist der Rückgang der Ausfuhr nach Japan 
(1927 mit 887 569 t — 18 v.H. weniger als 1926); nach japanischen Angaben ging 1928 die Ausfuhr dorthin weiter 
zurück. Immerhin gingen 1927 noch 60 v.H. der Ausiuhr an Bohnenkuchen nach Japan und etwa 30 v.H. nach 
russischen Häfen (für weitere Verschiffung). Der Rückgang der Bohnenölausfuhr machte sich 1927 am stärksten in 
den Anteilen der russischen Häfen (Durchfuhr), der Vereinigten Staaten von Amerika und besonders Italiens be- 
merkbar; dagegen hat sich 1927 der Anteil der Niederlande fast verdoppelt. 


Die Erdnußernte Nordehinas war 1927 qualitativ gut, war aber mengenmäßig um 20 v. H. kleiner als 1926. Die 
Ernte von 1928 soll mengenmäßig eine Durchschnittsernte, qualitativ eine hochwertige Ernte gewesen sein. Der 
chinesische Handel wird in verstärktem Maße durch das indische Produkt bedroht. Nach einer amerikanischen 
Untersuchung stand China 1924 mit schätzungsweise 816 467 t (= 18 v.H. der Welternte) an zweiter Stelle unter den 
Erdnüsse produzierenden Ländern. Am Weltausfuhrhandel in Erdnüssen war China 1927 mit 11,5 v.H. beteiligt. 
Unter den Ausfuhrwaren Chinas standen Erdnüsse und Erdnußprodukte 1927 an neunter Stelle und hatten 2,8 v.H. 
Anteil an der Gesamtausfuhr, 1928 bei stark gesunkener Ausfuhr nur 1,7 v.H. Die Ausfuhr stammte zu و/7‎ aus 
den nördlichen Überschußgebieten. Das wichtigste Absatzgebiet ist Frankreich, dann folgen die Niederlande, die 
Vereinigten Staaten von Amerika, das Deutsche Reich und Großbritannien. 1927 entfiel von der Ausfuhr 
(25,6 Mill. Hk. Taels) fast die Hälfte auf Erdnußöl (12,7 Mill. Hk. Taels). China stand 1927 als Ausfuhrland für 
Erdnußöl mit 35768 t oder 43,4 v.H. an erster Stelle in der Weltausfuhr; 1928 ging die Ausfuhr um 44 v.H. gegen 
1927 zurück. 

Die chinesische Zuckerproduktion wurde 1928 nur noch auf etwa 121 000 t geschätzt. Auch die Einfuhr ist rück- 
gängig (1927 14 bzw. 16 v.H. kleiner als 1926 und 1925). Trotzdem stand 1927 Zucker an vierter Stelle unter den 
Einfuhrgütern und hatte 7,4 v. H. Anteil an der Gesamteinfuhr, 1928 sogar an zweiter Stelle mit 8,3 v.H. Mit 
6 v.H. Anteil an der Weltzuckereinfuhr hatte China 1927 die viertgrößte Zuckereinfuhr aller Zucker einführenden 
Länder. Die Einfuhr kam zu etwa. 55 v.H. aus Java und 3 v.H. aus den Philippinen; der Rest kam fast ganz aus 
Japan. Die Ausfuhr an Zucker ist schr gering. 

Die Holzölernte des Jahres 1927 war im Hauptgebiet der Erzeugung, im Yangtsetal und oberhalb Hankow, eine 
Rekordernte; die Ernte des Jahres 1928 war geringer, jedoch kommt bei steigenden Preisen trotzdem genug Ware 
auf den Markt, der von China aus beherrscht wird. Die Ausfuhr ist in den Jahren 1927 und 1928 jährlich um je !/, 
gestiegen. 1927 kamen etwa 12 v. H. aus dem Westflußgebiet, der Rest fast ganz aus dem Yangtsetalgebiet. ?/; davon 
wurden in den Vereinigten Staaten von Amerika abgesetzt, der Rest in den Niederlanden, dem Deutschen Reich 
und Großbritannien. Die Preise in Europa schwankten 1928 zwischen einem Höchststand von 80 £ im Januar und 
einem Tiefstand von 71 £ im Mai; im Dezember 1928 betrug der Preis 74 £. 


Quelle: Foreign Trade of China. 
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Einfuhr und Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse. 


Schweine | Schweineborsten | Bāfel- oni Kuhbäute Weizen Reis Hirse Kaoliang 
Jahr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr ۱ Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr 
Stück t 
1925....| 3882) 212 936 | = 4 099 | 1603| 13981 | 42324 | 12 538 | 763 8011 2132 — 255 233 — 25 997 
129 244 | 110204 | — 4043| 1454| 14 717 | 251 6 301 |1 130 519 1 762 — 326 039 — 110 734 
س |212310| 3053 ا....1927‎ 3768| 1436| 18 827 | ۱02 175 | 29 984 1275049 5216 — 404 8 — 90 625 
1928....| 4707 | 278 728| — 4049| 1212| 25373| 54594 | 108900 | 765 109| 1800 — 325 194 — 85 806 
Bohnenöl Erdnüsse 


Zucker‘) Tee Rohtabak Bohnen Bohnenkuchen 
Jahr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr Eintuhr?;| Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr 


Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr 


t 1000 t | t er 
1925... .| 697 776 4330| 1456 | 50358 | 33351 | 12449 9 | 1 245 — 1 249 — 120 | 7784 | 178 306 
1926... .| 678 364 731 4992| 50740| 45647 | 13 1 6 1 364 سب‎ 1575 — 161 2 185 | 181 362 
3927... .| 584 791 2 294 3 994 | 52 726 | 38267| 13715 16 1 760 SC 1 472 — 149 5 701 | 148 384 
1928....| 806 070; 1393 5908 | 55 981 | 64676 8 893 13 2411 سب‎ 1291 — 57 | 34 292 | 102 357 
Erdnußkuchen Erdnußöl Rapssaat Sesamsaat Leinsaat Aprikosenkerne Holzöl 
Jahr Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr Í Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr 
Mi BAR ار‎ a a سس سس‎ —. 
1925.. س‎ 8 817 | — 35 550! — 47 446) — 31 954 -= 5 063 220| 3814 — 54 049 
1926.. — 11 322 — 49 736 — 106 056 = 54 496 سب‎ 3 40 137 3 575 — 45 230 
1927. — 14 866 بت‎ 35 768 — 29 580 — 34 195 — 5599 241 3436 — 54 486 
1928, — 12 056 مب 858 3 311 245 — 803 57 سب 440 26 — 097 20 س‎ 66 154 
` Schafwolle Rohbaumwolle| Seidenkokons Hanf h Jute Säcke Chinagras Strohborte 
Jahr | Em- | Aus- | Ein- ] Aus- | Ein- | Aus | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- | Ein- Aus- | Ein- | Aus- | Ein- | Aus- 
fuhr fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr 
| ef L 1 P 1000 Stück t 
1928....1 9 25 761 9 266l 48 413 — |4526 | 1 024 | 9892 | 7947| 11 076 SI 180| 6849 | — 12181] — |3422 
1926....| 329 12 600 |165 945| 53 109| — 3916 494 | 9 406 6387| 6965| 61 586| 4 779 — 12 730| — 2 946 
1927....| 177 21 773 1146 023| 87 472| — | 3361 | 774 | 9814 | 8477| 10393| 60364 | 8 007 | — 1269| — | 2298 
1928..../ 191 29 401 |115 836| 67 197; — 5066 | 1276 | 8179 | 10 470| 9650| 70 770| 6963 — 15 682| — 2710 


Quelle: Foreign Trade of China. 
1) Braun, weiß und raffinierter Zucker. — *) Einschließlich Erbsen. 


Die Baumwollernte war im Jahre 1927 in den verschiedenen Teilen des Landes befriedigend. Der Preis für chine- 
sische Baumwolle war niedriger als der Preis für indische Baumwolle. Die Ernte 1928 soll 30 v. H. unter 
normal gewesen sein und etwa 420000 t erbracht haben. In der Welteinfuhr von Baumwolle stand China 1927 
mit einem Anteil von 4,5 v.H. an siebenter Stelle. Die Einfuhr von Baumwollsaaten ist sehr gering. In der Welt- 
ausfuhr von Rohbaumwolle nahm China 1927 mit 2,8 v.H. Anteil den vierten Platz ein; in der Weltausfuhr von 
Baumwollsaaten 1927 stand China mit 8,0 v.H. Anteil an vierter Stelle. Von 196 462t Rohbaumwolle, die 1926 ver- 
schifft wurden, größtenteils aus dem Yangtsetal, war rund ?/, Ausfuhr nach dem Ausland (zu etwa 90 v. H. nach 
Japan). 1927 wirkte sich die Industriekrise aus, so daß von der Gesamtverschiffung von 171 579 t kaum die Hälfte 
im Inland blieb. Auch die Einfuhr von Rohbaumwolle sank in den letzten Jahren beträchtlich (von 1926 bis 1928 
um fast 1/,). 1927 ist Britisch Indiens Anteil an der Einfuhr gesunken (von 55 auf 31 v.H.), während der Anteil der 
Vereinigten Staaten von Amerika (von 18 auf 38 v. H.) und von Japan (von 27 auf 33 v. H.) stieg. 1928 war diese Krise 
überwunden. Die Ausfuhr von Baumwollsaaten blieb 1927 mit nur 55 412 t um 16 v.H.hinter der Ausfuhr von 1926 
zurück, stieg aber 1928 um 34 v.H. 


Die Seidenkokonsernte läßt sich noch schwerer beurteilen als die Baumwollernte. Die Verschiffungen nach dem Aus- 
land und im Binnenverkehr sind gering, da die Verarbeitung in der Nähe der Züchtungsstellen vor sich geht, Von 
amerikanischen Seidenfabrikanten ist Kapital für die Verbesserung der Seidenraupenzucht in China bereitgestellt 
worden. In 5 Jahren soll die Rohseidenausfuhr verdoppelt werden. Die Ausfuhr von Kokons jeder Art ist 1928 stark 
gestiegen. Im Jahre 1927 waren über 70 v.H. der Ausfuhr Kokonsabfall, von dem !/, in Frankreich, der Rest zum 
großen Teil in Italien und Japan abgesetzt wird. Andere Sorten gehen zu über 90 v.H. nach Japan. 

Unter den Saaten, die für die Ausfuhr wichtig sind, treten außer Baumwollsaaten Sesam, Raps und Hanf stärker 
hervor, weniger wichtig sind Rizinus, Leinsaat, Melonen und Perilla. In der Weltausfuhr von Rapssaat stand 
China 1926 mit 50 v. H. (1927 nur 23 v. H.), in der Weltausfuhr von Sesamsaat mit 59 v.H. an erster Stelle (1927 
nur 45 v.H.). In den meisten Fällen, besonders bei Raps, ist 1927 ein sehr starker Rückgang zu beobachten, jedoch 
ist die Ausfuhr 1928 infolge der guten Ernten und besserer Ausfuhrbedingungen, mit Ausnahme von Raps und 
Leinsaat, wieder gestiegen. 1926 stand die Saatenausfuhr mit 3,1 v.H. Anteil an neunter Stelle der Gesamtausfuhr, 
1927 an 16. Stelle. Hanfsaat kommt aus der Mandschurei, wo im Norden Hanfanbau in letzter Zeit stärker betrieben 
wird, da Hanf auch auf schlechterem Boden gedeiht. Die Verschiffungen gehen überwiegend über Wladiwostok, 
in zweiter Linie nach Japan. Die Ausfuhr von Hanfsaaten stieg von 1926 bis 1928 stark. Die Ausfuhr 
von Raps, die 1927 und 1928 bedeutend geringer war als 1926, kommt überwiegend aus dem Yangtsetal und geht 
fast ganz nach Japan. Auch die Ausfuhr von Sesamsaaten kommt zum größten Teil aus dem Yangtsegebiet, sie war 
1928, nach einem starken Rückgang im Jahre 1927, wieder etwas größer als 1926 und ging 1927 mit mehr als der 
Hälfte nach Japan und Korea und zu !/, nach den Niederlanden. Für Aprikosenkerne, eine wertvolle Ware, war 
das Deutsche Reich 1927, ähnlich wie in den Vorjahren, mit 41 e. H. der Hauptabnehmer. 


China — DS — 


Die Teernte war 1927 noch zufriedenstellend. Die Preise waren gestiegen, besonders, da die Sowjetunion wieder als 
größerer Käufer auftrat. 1928 war die Ernte, abgesehen vom mittleren Yangtsetal, nicht gut. Im wichtigsten 
Teezentrum Chinas (Hankow) war sie qualitativ gut. Ende 1928 war 

Teeausfuhr. die Lage am Teemarkt in Shanghai wenig befriedigend. Die Ausfuhr 

t ist bis 1928 langsam gestiegen. An der Ausfuhr im Welthandel war China 

1927 an vierter Stelle mit 12 v. H. beteiligt. Von den einzelnen Sorten nahm 


e Ver- 
em, SH GrüneriZ egel-| schie- 1927 Ziegeltee, der ausschließlich nach der Sowjetunion geht, nächst: dem 
samt | os | Tee | tee em: Posten »Verschiedene Sorten« am stärksten, um 22 v. H., zu. Die Ausfuhr 


von»Grünem Tee« nahm dagegen etwas ab. »Grüner Tee« geht zu über 31. 


H 
E n So 19 SH e ve p 33 7 = nach den östlichen Mittelmeerländernund zu über?/, nach der Sowjetunion. 
1927.. | 52 726| 15044 | 20 144 10 467| 7071 Die Ausfuhr von »Schwarzem Tee«, die, überwiegend aus der mittleren 
1928.. | 55 981| 16.299 | 18 544| 15 519 


5 618 Yangtsegegend kommend, 1924 bis 1927 stetig abnahm (1927 15044 t), 

ging wie in den Vorjahren zum größten Teil nach Großbritannien, Hong- 
kong und Russisch Ostasien. 1928 stieg die gesamte Teeausfuhr von 52 726 t 1927 auf 55 981 t, also um 6,2 v.H. 
Abnehmer für chinesische Teearten sind aber in mehr oder weniger hohem Maße auch alle übrigen europäischen Länder. 

China bringt an Fasern Coir (Bast), Hanf-, Jute- und Chinagrasfasern (Ramie) hervor. Am wichtigsten ist China- 
gras, woraus Grasleinen gewonnen wird. Nach einer 1928 bekannt gewordenen Enquête des British Flax Committee 
produziert China jährlich etwa 26 500 t Chinagras; 10 000 t sollen im Lande verbraucht werden. Das Chinagras wird 
hauptsächlich am mittleren Yangtse gewonnen, ebenso wie Hanf. Über die Jutegewinnung liegen keine bestimmten 
Angaben vor; sie kommt besonders aus Nordchina. Gewinnung und Ausfuhr schwanken stark mit dem wechselnden 
Klima. 1927 wurden insgesamt 33 800 t Fasern ausgeführt, 11 v.H. mehr als 1926 und fast ebensoviel wie 1925. 
Über !/; davon (38 v.H.) war Chinagras, das zu 70 v.H. nach Japan und zu 18 v.H. nach Belgien ging. Auch Jute 
ging zu */, nach Japan, zu !/, nach Frankreich, Hanf zu knapp !/, nach Belgien, zu 1/5 nach Japan. Dieser Ausfuhr an 
Fasern stand 1927 an »Flachs, Hanf und Jute und Waren daraus« eine stärkere Einfuhr gegenüber, die mit 18,7 Mill. 
Hk. Taels einen Anteil von 1,8 v. H. an der Gesamteinfuhr hatte. Der größte Teil hiervon (14,5 Mill. Hk. Taels = 78 v. H.) 
sind Jute- und Hanfsäcke, die zu je !/, aus Hongkong und Japan kommen. 1928 ist die Einfuhr wiederum gestiegen, 
ebenso die Ausfuhr von Coir und Chinagras. 

Die Getreideernte in Nordchina war 1927 für die Herstellung von Strohborten qualitativ sehr gut, 1928 schlechter, 
wenn auch der Menge nach besser. Die Ausfuhr hat 1928 wieder zugenommen, nachdem 1927 mit 2 298 t gegen 1926 
und 1925 ein Rückgang von 22 v.H. bzw. fast 33 v.H. eingetreten war. Als Bestimmungsländer treten Japan, die 
Vereinigten Staaten von Amerika, Hongkong und Frankreich am meisten hervor, ihnen folgen einige andere euro- 
päische Länder. 

Die Viehzucht hat in den letzten Jahren infolge der dauernden Unruhen keine Fortschritte gemacht. Die Fehlernte 


von 1928 hat vielmehr in den Hauptgebieten der Viehzucht, in der Mongolei und den chinesischen Nachbargebicten, 
vor allem in Kansu, den Viehbestand sehr ge- 


Quelle: Foreign Trade of China. 


Ausfuhr von Häuten, Fellen und Pelzen. schwächt. Nur die Schweine- und Geflügelzucht, 
1 000 Hk. Taels die ihren Schwerpunkt im mittleren und südlichen 
Eegen 1925 | 1926 | 1927 | 1928 China hat, ist von der Trockenheit nicht betroffen 
rg š 5 BI worden. Häute, Felle und Leder st i 
egent e mrha ra e e 30 167 | 28 848 | 35 971 | 52475 e i amelon een mut 
Hunte, ak E 6594| 6892| 7971| 16678 36 Mill. Hk. Taels und 3,9 v.H. Anteil an fünfter 
s Bufer gon ana ne Da ات‎ | eg. Stello unter, der I(GosaMlaUs u er 
Fella, Ziege, ungegerbt......... | 4438| 6174| 5269| 5761 dritter Stelle mit 5,3 v.H. In den Absatzgebieten 
» Rind, gegerbt und un- ` » 
Een Seege 1246| 1254| 2911| 3444 sind, abgesehen vom Deutschen Reich, dessen 
Felle, Hasen und Kaninchen... | 848 1118 1545 1 453 ` i s 
ann gogerbt und an |». Türe (Przz- Nass OS Anteil (11 v. H.) sich gegen 1926 mehr als ver 
KOESEDE EE np ange doppelt hat, keine wesentlichen Verschiebungen 
Eolleiy aies ee 3836| 3131| 2304| 4007 ? SC? 3 
m A ee | ` 684| 2084| 2471| 2172 eingetreten (Vereinigte Staaten von Amerika 
Quelle: Foreign Trade of China. 40v.H., Japan 19 v.H.). Das Häutegeschäft litt 


1928 unter sinkenden Preisen. Der Ausfuhr steht 
eine beträchtliche Einfuhr (hauptsächlich aus den Vereinigten Staaten von Amerika, Japan und Australien) 
gegenüber, die 1927 11 Mill. Hk. Taels betrug, 14 v. H. weniger als im Vorjahre. 1928 stieg sie mit 12,5 Mill. Hk. 
Taels wieder ungefähr auf die Höhe von 1926. Hiervon sind, im Gegensatz zu der Ausfuhr, mehr 
als 3/, Leder. 

Die Ausfuhr von Fleisch und Fleischwaren ist mengenmäßig 1927 um 12 v.H. auf 19400 t zurückgegangen und 
1928 weiter auf 17800 t gesunken. Für die Hauptposition, frisches und gefrorenes Fleisch (2/, des Gesamtwertes), 
war 1927 Japan, mehr noch als in den Vorjahren, fast der ausschließliche Abnehmer. Rußland (UdSSR) und 
Großbritannien fallen 1927 fast ganz aus. Die anderen Fleischwaren wurden wie gewöhnlich nach den chinesischen 
Auswanderungsgebieten in Südasien verschifft. Die Ausfuhr von Schweineborsten, die mit 9,3 Mill. Hk. Taels 1927 
und 10,1 Hk. Taels 1928 zu den Hauptausfuhrwaren gehört, ist 1927 mit 3768 t gegenüber 1926 und 1925 um 7 
bzw. 8 v.H. zurückgegangen, 1928 aber um 7,5 v.H. gegenüber 1927 auf 4.049 t gestiegen. Die Ausfuhr ging 1927 
zu 42 v.H. nach den Vereinigten Staaten von Amerika, zu 29 v.H. nach Großbritannien, dann nach Japan und 
Kontinentaleuropa. Die Ausfuhr lebender Tiere hat sich für die drei Hauptarten — Schweine, Rinder, Geflügel, die 
überwiegend aus Südchina kommen — 1927 gegen 1926 wieder mehr als verdoppelt und die Höhe von 1925 teils wieder 
erreicht und teils überschritten. Die Ausfuhr geht hauptsächlich nach Hongkong, wo aber auch viel für die Bedürfnisse 
der chinesischen Bevölkerung verbraucht wird. 1928 ist die Ausfuhr von Schweinen und Geflügel erneut gestiegen. 
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Ausfuhr vonfrischem und Ausfuhr lebender Tiere. 
geirorenem Fleisch, Anzahl 
Speck und Schinken. ۳ 


3 2 Anil. Arten 

Jahr Rind- Pferde | Schw | Schafe Ziegen |einschl.Escl| وم‎ en 
Jahr 1000 t 4 000 Hk. Taels vb 32 u. Matten) “Y8 

1925 24 471 156 ۱212 236 | 14 367 4814 | 71 5 ط‎ 367 243 
pn =» > 1926 | 11967 110204 | 17359 | — 107578 | 075 179 
19 En Soe 1927 | 25183 212 310 | 18018 | — |180 275 |3311 887 
de ee GE 1928 | 19642 278 728 | 16958 | — | 155914 |3 880 496 

Quelle: Foreign Trade of China. Quelle: Foreign Trado of China. 


Die politischen Wirren im Yangtsetale, dem Mittelpunkt des Eiergeschäftes, haben 1927 einen starken Rückgang 
der Eiererzeugung zur Folge gehabt. Die Ausfuhr ist von 1925 bis 1927 zurückgegangen; an Eierprodukten (Albumen, 
Eigelb, getrocknete und gefrorene Eier) 
wurden 1927 nur 45728 6 (23 D we- Ausfuhr von Eiern und Eiererzeugnissen., 


niger als 1926) ausgeführt, an Eiern 


- 7 \ Albumen | Eigelb Eier 
in der Schale und konservierten Eiern ۲ 7 E F Te yo 
. و‎ e- GE euch Qs euc. 180 5 
1927 nur 603 Mill. Stück (20 v. H. we- Tr A n RE A a en serviort 
$ 2 -H un - 
niger als 1926). Für Albumen und Ei- net net gefroren| net gefroren| Schale ae 
gelb war Großbritannien 1927 mit fast e ge | 1000 Stück 
La der Hauptabnehmer, dann folgten 
kp E Reich aiaa 1925 3943| 3511| 5091 | 17 566 | 5 122 | 25476 | 770 752 | 13757 
as Deutsche heich und die Vereinigten 1996 ,..... 3 537 | 5245| 3893 | 17038 | 1321 | 29028 | 739 993 | 18 767 
با‎ ESTER 2903 | 3453| 3899 | 10577 761 | 24135 | 583 020 | 19796 
Staaten von Amerika; feuchte und ge- Sasi nsi 3408| 3656| 4275| 11807| 1323| 33023 | 612 544 | 12167 
frorene Eier, die wertmäßig das wich- Quelle: Foreign Trade of China, 


tigste Produkt sind, gingen zu 87 ۰ 

nach Großbritannien, frische Eier zu etwa و‎ nach Japan, konservierte Eier in der Hauptsache nach den 
Straits Settlements. Nahezu alle wichtigen europäischen Länder nehmen mit direkten Verschiffungen an dieser Ausfuhr 
teil. 1928 hat die Ausfuhr von Eierprodukten fast wieder die Mengen von 1926 erreicht. Die Position Haare, 
Federn und Wolle stand mit 23,3 Mill. Hk. Taels 1927 an 12. Stelle unter den Ausfuhrwaren (2,5 v.H. Anteil an der 
Gesamtausfuhr) und war gegenüber 1926 um 56 v.H. gestiegen. 1928 hat sich die Ausfuhr weiter gehoben auf 
27,0 Mill. Hk. Taels bei 2,7v,H. Anteil. Den größten Anteil daran hat Schafwolle mit 12 Mill. Hk. Taels und 217734 
1927, etwa 73 v. H. mehr als im Vorjahre, aber 25 v. H. weniger als 1926. Sie kommt meist zu Die aus Tientsin 
und wurde 1927 wie in den Vorjahren zu über 80 v.H. nach den Vereinigten Staaten von Amerika abgesetzt; die 
Ausfuhr von Kamelwolle und Ziegenwolle war 1927 mit 2510 t bzw. 1792 t bedeutend größer als 1926 und ging etwa zu 
80 v.H. nach Großbritannien, der Rest hauptsächlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika und Japan. Die 
Ausfuhr von Geflügelfedern hat sich weder nach ihrer Menge noch nach ihrem Herkunftsgebiet (Süd- und Mittelchina) 
und Absatzgebiet wesentlich verändert. Wertmäßig ist die Ausfuhr 1927 gegen 1926 etwas gesunken, mengenmäßig 
gegen 1926 auf 5037 t um 10 v. H. gestiegen. Der Anteil des Deutschen Reichs an der Ausfuhr von Entenfedern 
betrug 1927 23 v.H. 


Die Tatsache, daß 1927 für 14,3 Mill. Hk. Taels Holz ausgeführt wurde, 39 v.H. mehr als 1926, beweist, daß der Wald- 
verwüstung in China immer noch nicht Einhalt geboten worden ist; auch von systematischer Neuanpflanzung ist 
nichts bekannt geworden, Neben der Ausfuhr hat auch noch der Binnenhandel zugenommen. Die Zunahme der Ab- 
holzung entfällt 1927 fast ganz auf die bereits stark verwüsteten Bestände in Fukien und in der Südmandschurei. Von 
der wichtigsten Position, Bauholz, wurden 1927 1,9 Mill. Stück im Werte von 8,3 Mill. Hk. Taels ausgeführt, 
mengenmäßig 13 v.H. mehr als in den beiden Vorjahren, zu SL, nach Japan (einschließlich Formosa). Die Ausfuhr 
von Weichholz, 4,3 Mill. Hk. Taels, muß, dem Werte nach zu urteilen, mengenmäßig 1927 gegen 1926 auf das Doppelte 
und gegen 1925 auf das Sechsfache gestiegen sein; sie kommt zu weit über 90 v. H. aus der Südmandschurei und geht 
nach dem benachbarten Korea. Der Ausfuhr steht 1927 eine Einfuhr — zu 65 v.H. aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika — von 13,6 Mill. Hk. Taels an Bauholz gegenüber (16 v.H. weniger als 1926), zu ?/, Weichholz. 1928 sind 
Ausfuhr und Einfuhr weitergestiegen. 

Die Einfuhr von Fischereiprodukten stand 1927 mit 27,3 Mill. Hk. Taels (fast ebensoviel wie 1926) wieder an 9. Stelle 
unter der Einfuhr und hatte daran einen Anteil von 2,7 v.H. Davon kamen 34 v.H. aus Japan gegenüber 56 v.H. 
1926. Die im Verhältnis zur Einfuhr sehr geringe Ausfuhr hat sich nach dem Tiefstand von 1926 fast verdoppelt 
(1927 2,35 Mill. Hk. Taels) und hat auch gegenüber 1925 um ?/, zugenommen. 1928 ist die Einfuhr weiterhin 
ein wenig gesunken und die Ausfuhr nicht unbeträchtlich gestiegen. 


V. Bergbau und Industrie. 


In den Jahren 1926 und 1927 hatte die chinesische Industrie hauptsächlich infolge der politischen Unruhen und des 
Bürgerkrieges unter krisenhaften Störungen erheblich zu leiden. Im Jahre 1928 ist eine gewisse Erholung eingetreten, 
wenn auch, besonders in Nordchina, Arbeiterunruhen neue Störungen brachten. 

Seit dem 1. Februar 1929 besitzt die chinesische Regierung Zollautonomie und kann die industrielle Entwieklung 
durch Zölle beeinflussen. In der Zeit vom 1. November 1928 bis 3. Januar 1929 fand in Shanghai die erste Nationale 
Industrieausstellung statt, die von allen Provinzen beschickt war und den Beweis lieferte, daß die industrielle Ent- 
wicklung in China in den letzten Jahren größere Fortschritte gemacht hat; dies gilt besonders für die Herstellung von 
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mechanischen Webstühlen und Spindeln, Bewässerungsmaschinen und -pumpen für Reisfelder, Öl- und Gasmotoren, 
Gleichstrom- und Wechselstrommaschinen, Druck- und Setzmaschinen und schließlich für die Erzeugung von Parfüm 
und kosmetischen Mitteln. Amerikanische Schätzungen geben die Zahl der 1928 in China bestehenden modernen 
Fabrik- und Kraftanlagen mit über 1 400 an, wor- 
unter sich 120 Baumwollspinnereien und -webereien, 
218 moderne Seidefilaturen, über 400 elektrische 
Kraftanlagen, 160 Mehlmühlenbetriebe, 14 Hoch- 


Maschineneinfuhr. 
1 000 Hk. Taels 


Land- | Maschi Maschi 

y ` | nen zum E ö i i i e ” 
ee ae E öfen, 100 Streichholzfabriken, 50 Eierverwertungs 
Jahr | shaft | elek u kraft- |, de ۲ | zeng- betriebe, 29 Maschinen- und Schiffbauunter- 
RS liche | trische | "una" | masehi- | PP | ©" | maschi= nehmungen befinden. In gewisser Weise bestätigen 
Maschi- a Paper nen E E die Angaben über die Einfuhr von Maschinen bis 
Bra el te 1927 diese Entwicklung. 1928 waren die Absatz- 
re A i ass SEN Mica | lon Pr bedingungen für Maschinen in China besser als 1927. 
1926.. el} 832 580 1 201 Si 4 058 Al Während seit 1924 Druckerei- und Buchbinderei- 

927.. 3 ۲ ER. 
i928.. | 743 | 1316 769 | 2566 | 782 | 4105 | 442 maschinen sehr stark zurückgingen (von 1926 und 


1927 wertmäßig um 25 v.H.) und auch die Ein- 
fuhr von Textilmaschinen sank, ist die Einfuhr 
von allen anderen Arten von Maschinen (landwirtschaft- 
liche, elektrische Antrieb- und Werkzeugmaschinen) 
1927, zum Teil beträchtlich, gestiegen. Die Hauptbe- 


Quelie : Foreign Trade of China. 


Durchschnittslöhne für erwachsene 
männliche Industriearbeiter in Shanghai. 
Chinesische Silberdollart) 


gt een, Dos SE Höchst?) zugsländer waren 1927 hauptsächlich die Vereinigten 
۳ | 8 Staaten von Amerika, Japan, GroBbritannien, das 
ER | 20,66 ۳ 15,37 | 6 Deutsche Reich und Italien. 1928 stieg die Maschinen- 
Chemische Betriebe............+- 19,19 In 16,55 | ©) 21,83 einfuhr weiter um 8 v.H. 
hi ketätt 3 3 A ۳ 
ود یی نی‎ ۳ + ` zer 26,40 7) 17,54 | Dn 37,77 Die Arbeiterfrage Chinas hat Ende 1928 den Besuch 
Nahrungsmittel, een 20,14 |9) 18,33 | 1°) 24,30 des Direktors des Internationalen Arbeitsamtes in Genf 


Quelle: The China Weekly Review, 24. August 1929 (nach Monthly 


Journal of the Shanghai Bureau of Social Affairs, Januar 1929). 


1) Mitte Dezember 1928 1 Silberdollar = 1,92 AA. — 2) Die Angaben 
für »Niedrigst«e und »Höchstt-Löhne beziehen sich auf einzelne Zweige 
der vier Industriegruppen. Der Lohn für ungelernte Arbeiter für ganz 
China wird auf 8.-$ 8,33 im Monat oder $.-$ 100,— im Jahr geschatzt. 
— 3) Baumwollspinnereien. — *) Seidenwebereien. — 5) Farbenindu- 
strio. — ®) Streichholzindustrie. — 7) Ziegeleien und Zernentfabriken. 
— 8) Schiffbauindustrie. — °) Mehlmühlen. — +°) Konservenindustrie. 


veranlaßt. Diese Frage soll auf der nächsten Inter- 
nationalen Arbeitskonferenz besprochen werden. 

Die Angaben über die chinesische Energiewirtschaft 
sind sehr unvollkommen. Die Steigerung der Einfuhr 
von Maschinen für elektrische Kraftwerke, die von 1926 
auf 1927 wertmäßig mehr als 50 v.H. betrug und 1928 


Einfuhr elektrotechnischer 
Erzeugnisse. 
1 000 Hk. Taela 


eine weitere geringe Steigerung zu verzeichnen hatte, und die 
stete Zunahme der Einfuhr elektrischen Materials in den letzten 
Jahren sind Anzeichen für die Ausbreitung der Elektrizitätswirt- 


1 Ver- 


schaft. Die Verwendung elektrischen Stroms vom städtischen‏ تن 
Jahr | Gesamt | Japan | br | Staaten | sches Hiektrizitätswerk in Shanghai betrug 1927 bei einer Jahreser-‏ 
TN Reich  zeugung der Welt von schätzungsweise annähernd 230 Miliar-‏ 
den kWh mit 400 Mill. kWh etwa 1,7 v.T., 88 v.H. davon, d.h.‏ سس Se‏ 7 = 
j 7 :‏ 3 | 851 | 1199 | 2367 | 6890 | 1925 
assı | 3407 | 1666 | 1422 | 1381 etwas weniger als 1926, wurden für Treibkraftzwecke verwendet.‏ | و 
Die Lichtstromverwendung ist seit 1911 ununterbrochen gestiegen.‏ 966 1561 | 1589 ۱ 4090 | 9868 1927 
2 | 1895 | 2043 | 4177 | 11307 | 1998 


Unter den Rohöl gewinnenden Ländern der Erde spielt 
China keine Rolle. Brennöl (Kerosin) gehört mit 43 Mill. Hk. 
Taels 1927 zu den wichtigsten Einfuhrwaren (4,3 v.H. der Gesamteinfuhr). Die Einfuhr hat von 1924 bis 1927 
stark abgenommen (1925 9 788.000 hl, 1926 8 819 000 hl, 1927 6 207 000 hl), was mit der stärkeren Verwendung elek- 
trischen Lichtstroms in allen größeren Städten zusammenhängen dürfte. Die starke Zunahme 1928 auf 9 948 000 hl 
scheint mit der erwarteten Zollerhöhung zusammenzuhängen. Die Einfuhr von Maschinenöl (1925 268 000 hl 
1926 342000 hl, 1927 307000 hl, 1928 469000 hl) und Heizöl (1925 97 000 t, 1926 136 000 t, 1927 159 000 t, 
1928 225000 t) hat, der Intensivierung der Wirtschaft entsprechend, in den letzten Jahren beträchtlich zugenommen. 

Der Bergbau Chinas, vor allem der Kohlenbergbau, hat in den Krisenjahren 1926 und 1927 noch schwerer gelitten 
als die Industrie. Allerdings hat der Bergbau im Süden der Mandschurei, wo die Japaner die Ausbeute überwachen, 
Fortschritte gemacht. Von japanischer Seite wird vor allem auch die Ausbeute der Ölschieferlager und die Gewinnung 
von Öl aus Kohle angestrebt. Überhaupt ist Japan, das etwa 90 v.H. der Eisenerzproduktion kontrolliert, bestrebt, 
seinen Einfluß im chinesischen Bergbau durch langfristige Kreditverträge noch stärker auszudehnen. Die Nord- 
mandschurei ist nur oberflächlich erforscht, jedoch sollen die bereits erforschten Vorkommen über 3 Milliarden t 

betragen; es sind etwa 40 Eisenerzlager in der Nähe leicht verkokbarer 


Quelle: Foreign Trade of China. 


Kohlewirtschaft. Kohle festgestellt worden, mit deren baldiger Entwicklung gerechnet wird. 

1 000 t Die Einfuhr von Kohle ist von 1926 auf 1927 um 20 v.H. auf 2,4 Mill. t 

ECKE? ۳4 ۳ Vers gesunken, die Ausfuhr hingegen um 30,1 v.H. auf 4,1 Mill. t gestiegen. 

rung") | brauch Die gesamten Verschiffungen einschließlich der Binnenverschiffungen 

stiegen auf 6,4 Mill. t, eine Zunahme von 27,2 bzw. 31,0 v. H. gegenüber‏ 24.002 | مر na‏ ون 

er e z 2 = = | a 1925 und 1926. An dieser Gesamtsteigerung ist nordchinesische Kohle 

1928 1 2466 | 3948 | : (Kailan) noch stärker beteiligt als südmandschurische (Dairen). Sehr stark 
j 


gestiegen ist die Förderung von Hunankohle; verschifft wurden 1927 98000 t 
gegen 1926 7 000 t und 1925 46 000t. 1928 ist die Einfuhr von Kohle wieder 
leicht gestiegen (2,5 Mill. t) und die Ausfuhr etwas (auf 3,9 Mill. t) gefallen. 


Quelle: Statistisches Jahrbuch für das 
Deutsche Reich. — Foreign Trade of China. 


1) Angaben unvollständig. 


ee China 

Einer Gesamtausfuhr von Kohle im Werte von 29,4 Mill. Hk. Taels 1927 steht eine Ausfuhr an Erzen, Metallen und 
Mineralien 1927 von nur 25,4 Mill. Hk. Taels gegenüber; außerdem ist der Verbrauch im Inland davon verhältnismäßig 
viel geringer als an Kohle. 4/ dieser Ausfuhr, die infolge der Wirren im Yangtsetale 1927 stark gesunken 
war, entfallen auf Eisenerze und Roheisen, Zinn, Antimon, Wolfram. Der 
Hauptabnehmer ist Japan. Von den Gesamtverschiffungen blieben nur 


; و‎ Eisen. 

2v.H. vom Erz und kaum 8 v.H. vom Roheisen in China. Die Aus- 
fuhr von Zinkerz (1925 34 732t, 1926 0 
24 781 t, 1927 5386 t), von Bleierz Zinn in Barren Ausfuhr Einfuhr!) 
(1926 13 469 t, 1927 5 106 t), von Wolf- und Platten. Jahr | Bisen- | Roh- | nicht | galva- 
ramerz (1926 7 098 t, 1927 5034 t) und f : erze | eisen | Daer | nisiert 
von Antimon Regulus (1925 17 006 t, پچ‎ un ۳۱ FE ETS 
1926 18 077 t, 1927 15 800 t), ging teil- Gesamt| Yünnan Gesamt Hong- e 525 | ın | 48| ZS 

. " Get Ai ۲ 1927....| 502 | 204 | 3 33 
weise stark zurück. 1928 ist die Ge seele REES 1928... EC 290 525 BE 
samtausfuhr von Erzen, Metallen u. dgl. 1926 | 6610 | 6578 | 3245 | 2482 o e : ; 

Br 3 7 4 1927 | 6318| 6168 | 3587 | 2 985 uelle: Foreign Trade of China. 
beträchtlich gestiegen, Eisenerz um fast 998 | 7142 3879 1) Finsch. Roheisen, Schienen, Bleche, 
90 v. H. An der Zinnproduktion der Quello: Foreign Trade of China. Stabeisen ۰ 


Welt war China (Yünnanvorkommen) 

1928 mit etwa 3 v. H. beteiligt. gegenüber etwa 12 v. H. 1922. 1926 und 1927 hatten die Yünnan- 
bergwerke unter der politischen Unsicherheit zu leiden, es fehlten sogar die nötigen Arbeitskräfte. Die 
Ausfuhr sank 1927 mengenmäßig sehr stark (1925 9022t, 1926 6610 t, 1927 6318 t), wertmäßig jedoch 
infolge der günstigen Preise weniger beträchtlich und hatte als Chinas wertvollstes Ausfuhrgut unter 
Metallen und Erzen immer noch !/, Anteil an deren Gesamtausfuhr. 1928 ist die Ausfuhr wieder auf 
7142t gestiegen. Ebenso rückgängig (um 4 v.H. gegenüber 1926), aber immer noch doppelt so hoch wie 
die Ausfuhr war 1927 mit 50,3 Mill. Hk. Taels die Einfuhr von Metallen und Waren daraus. Der Anteil Japans an 
dieser Einfuhr nimmt seit 1924 stetig zu (1924 11 v.H., 1927 23 v.H.), während der Anteil der Vereinigten Staaten 
von Amerika von 32 v.H. 1924 auf 20 v.H. 1927 und der Anteil Großbritanniens von 17v.H. 1925 auf 9 v. H. 1927 
zurückgegangen ist. Auch der Anteil des Deutschen Reiches ist von 7,5 v.H. 1924 auf 4 v.H. 1927 gesunken, der 
Anteil Belgiens von 13 v.H. 1924 auf 10 v.H. 1927. Zum Teil mögen sich diese Rückgänge durch die Wiederein- 
schaltung Hongkongs nach Beendigung der Boykotts erklären (1926 11 v.H., 1927 18 v.H.). Im Jahre 1928 stieg 
die Einfuhr von Metallen und Waren daraus beträchtlich auf 67,6 Mill. Hk. Taels. Chinas Zementproduktion wird 
für 1927 auf 3 Mill. Faß geschätzt (=512 000 t) oder 0,76 v.H. der Weltproduktion. 

In der Baumwollindustrie war nach den Jahren 1919—1921 eine Betriebskonzentration zu beobachten, die anschei- 
nend in den letzten Jahren zum Stillstand gekommen ist, nachdem die schwächeren Unternehmungen ausgemerzt 
worden waren. Chinas Stellung als Baumwollwaren ausführendes Land hat sich dabei weiter verstärkt. Die Anzahl 
der Spindeln in China betrug 1928 mit 3,64 Mill. 


2,7 v. H. mehr als 1927. Der chinesische Anteil an Baumwolle. 
der Baumwollspindelzahl der Welt betrug 1925 2,14 - Er e EE 
v. H., 1927 2,15 v. H. Die Zunahme entfällt in erster دس تاه‎ 
ER è a F o SÉ Jahr Roh- | Baum- | Baum- Roh- | Baum- | Baum- 
Linie auf japanische, erst in zweiter Linie auf Gesamt | baum- | woll- | woll- | Gesamt | baum- | woll- | woll- 
chinesische Fabriken, während der Anteil der bri- — wolle | garne | waren wollo | garne | waren 
tischen Fabriken an der Gesamtspindelzahl um Mill. Hk. Taels 
25 v. H. zurückgegangen ist. Die Zahl’der Web- 1955: | 266.1 | zu0 | 592 | او‎ 218 | 201 —, ME 
stühle war zwar 1928 gegenüber 1927 unverändert, 1927.. 234,4 79,8 177 1 39 847 273 | 19,8 | 6 
aber der chinesische Anteil ist auf Kosten des bri- شا نت‎ ý A E Se H SCH 
D ۳ ۰ 5 V.H. 
tischen Anteils gewachsen. Der Boykott japanischer 1995..| 1000 | 263 | 14,71 590] 1000 | 71,61 = | 284 
Waren ab Mai 1928 soll wieder beträchtlich zur 1926.. | 100,0 | 31,4 SR E ve 55,0 | 20,2 | 24,9 
z SE 7..1 100,0 | 34,0 6 | 584 1 g e i 
Stärkung der Stellung chinesischer Unterneh- dën | 100% 26,8 | 65| ۵ 1008 2 235 27 
mungen beigetragen haben. Entsprechend dieser 1996 = 100 
Entwicklung haben sich Einfuhr und Ausfuhr von 1925..| E | A Wen an ae N ng ۱ e 
1926.. ۱ í 0 i ۱ ۱ j j 

Rohbaumwolle und Baumwollgarn und -geweben 31927.. | 7a3 | 85,1 | 628| 773| 158.3 |1609 | 1833 | 1323 
verändert. Die Einfuhr von Rohbaumwolle steigt 1928.. | 86,9 | 72,5 | 59,6 | 97,9 | 135,0 | 116,3 | 200,0 | 123,3 


fast von Jahr zu Jahr, die Kulu sinkt; manim Quelle: Foreign Trade of China. 


Krisenjahr 1927 kehrte sich diese Entwicklung, durch die Preisgestaltung noch begünstigt, vorübergehend um. Sehr 
klar wird jedoch jene Tendenz in der Ein- und Ausfuhr von Baumwollgarn; die Einfuhr ist stetig gesunken, von 
25 079 t 1926 auf 16495 t 1927, besonders stark auf Kosten Japans, dessen Anteil von 65 v. H. 1925 auf 37 v. H. 
1927 zurückgegangen ist. Schon im Jahre 1927 war die Ausfuhr (11621 t 1926 auf 20534 t 1927) größer geworden 


Baumwollindustrie. 
| 1925 1926 1927 1928 

A TEN Te: Web- | Fa- | Web- | Fa | | web 

des indel eb- a- i eb- a- i ۴ - i eb- 
em brikon d BËSSEN stühle | briken BO stühle | briken ES stühle | briken تن‎ stühle 

BEDE e o e mme 118 |3 461 152| 22 924 117 3588583 24 057 119 |3541 584 29 788 120 |3638 098| 29 788 
Chinesische Firmon ... 69 ۱982272 13 371 68 ۱2035 316 13 371 73 |2033 588| 13 459 74 |2087506| 13 907 
Japanische Firmen ... 45 11273560! 7205 45 1 347947 58 42 |1 302676) 13 981 43 |1397272| 13 981 
Britische Firmen ..... 4 | 205 320 2348 4 | 205 320| 2348 4 | 205 320۱ 2348 3 | 153 320| 1 0 


Quelle: Foreign Trade of China. 
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China — 536 — 
als die Einfuhr. 1928 hat sich diese Entwicklung noch verstärkt. DieEin- und Ausfuhr von Baumwollwaren zeigt, 
wenn auch weniger ausgeprägt, ungefähr die gleiche Tendenz; der Anteil von Baumwollwaren an der Gesamteinfuhr 
sinkt daher stetig (1913 19,5 v. H., 1925 16,6 v. H., 1926 15,8 v. H., 1927 13,5v. H.). Dabei haben sich auch Verschie- 
bungen in den Bezugsgebieten ergeben; der britischeAnteil an der Baumwollwareneinfuhr ist stark (von 35 v. H. 1924 
auf 16 v. H. 1927) gesunken, während der Anteil Japans in der gleichen Zeit von 51 v. H. auf 69 v. H. gestiegen ist. 
Die Lage der Seidenindustrie ist immer noch nicht besonders günstig. Im Jahre 1928 hat sich die Entwicklung be- 
schleunigt, durch die auch in China die Kunstseide in Wettbewerb mit Naturseide tritt. Eine mehr und mehr 
erstarkende Industrie baut sich auf gemischter Verarbeitung von 
Rohseide und Kunstseide auf. Ende 1928 haben die Naturseide- 


Einfuhr von Kunstseide und fabrikanten einen Schutzzoll auf Kunstseide verlangt. Auch hierin 


Kunstseidenwaren. e R GEN SE 5 

dürfte ein Symptom für die schwierige Lage der Naturseideindustrie 

e Stückgüter zu sehen sein. Rohseide soll der Kunstseide nur in der Stärke der 

N ES ۳7 | TE Faser überlegen sein. Japan tritt als Lieferant von Kunstseide 

pn oar T | Kunst- | seide | seido immer stärker hervor und dürfte voraussichtlich Großbritannien 

an: Gesamt | seiden- | und | und = 3 y LA 1: ۰ 
-garn | waren | Baum- | Wolle bald überflügeln; das Deutsche Reich liefert nur wenig. 

۱ | wole | Die Ausfuhr von Rohseide, Seidenkokons und dergleichen (der 

AL t 1000 m zweitwichtigste Ausfuhrposten) ist dem Werte nach von 1926 auf 

ër dog)" ig) A N SOE | we 1927 um13v.H.auf 140 Mill. Hk. Taels gesunken, 1928 aber wieder 

1926 | 2586 | 4740 | 1053 | 3350 | 337 um 15 v.H. auf 161 Mill. Hk. Taels gestiegen. Die Aussichten für 
1927 4967 ۱ 5688 | 795 | 4691 | 202 R ۱ 1 e a ; 

1928 7483 | 8871 | 1660 | 6488 | 723 eine weitere Steigerung der Ausfuhr sind auch vorläufig noch nicht 


günstig, da die amerikanischen Seidenbörsen chinesische Stan- 
dards nicht unbedingt anerkennen. Mit 8019 t Ausfuhr in Roh- 
seide behauptet China 1927 in der Weltausfuhr weiterhin den zweiten Platz (nach Japan), auch ist die Ausfuhr 
damit über die Vorkriegsausfuhr wieder hinaus gestiegen (1913 7 215 t), die bereits 1925 und 1926 überschritten worden 
war (1926 8 194 t). Der Anteil Hongkongs an der Rohseidenausfuhr Chinas betrug während der Boykottzeit 1926 
nur 6 v. H., 1927 wieder 34 v.H. Wenn daher der französische Anteil (1926 34 v. H., 1927 26 v. H.) und der ameri- 
kanische (1926 39,7 v.H., 1927 19v. H.) stark gesunken sind, so bedeutet dies im Grunde nur die Rückkehr zum Zustande 
im Jahre 1924, in dem Hongkongs Anteil 43 v. H. betrug. Die Ausfuhr von seidenen Stückgütern ist 1927 um ۰ 
auf 25,2 Mill. Hk. Taels und 1928 um weitere 5 v.H. auf 23,9 Mill. Hk. Taels gesunken und steht damit 1928 mit 
2,4 v. H. Anteil an 11. Stelle der Gesamtausfuhr. Abgesehen von Hongkong, dessen Anteil an der Ausfuhr 1926 
33 v.H. und 1927 50 v.H. betrug, sind Britisch Indien, Indochina und die Vereinigten Staaten von Amerika 
wichtige Absatzgebiete. Der Ausfuhr steht 1927 eine beträchtliche Einfuhr im Werte von 18,4 Mill. Hk. Taels, 1928 
sogar 28,8 Mill, Hk. Taels gegenüber, in der aber Kunstseide mit enthalten ist. 

Die Teppichindustrie in Tientsin und Peking hatte in den letzten Jahren mit Schwierigkeiten zu kämpfen, da der 
Bürgerkrieg in den Produktionsgebieten Verkehrsstockungen und schwere Arbeiterunruhen brachte. Die Ausfuhr 
war 1927 mit 6,5 Mill. Hk.Taels und hinsichtlich ihrer Bestimmungsländer ziemlich unverändert. 1928 ist gegen 1927 
ein Rückgang von rund 10 v.H. nach Wert und Anzahl der Teppiche zu verzeichnen; betroffen wurde vor allem 
Tientsin, woher ungefähr 90 v.H. der Ausfuhr kommen. Die Industrie verwendet neuerdings an Stelle von Pflanzen- 
farbe Anilinfarben. 

Die Halbwoll- und Wollwarenindustrie hat dagegen in letzter Zeit einige Fortschritte gemacht. Die ersten wenig 
glücklichen Versuche, eine derartige Industrie zu errichten, gehen schon auf 1878 zurück. Rohmaterial ist in der Mon- 
golei und in den anliegenden chinesischen Gebietsteilen genügend vorhanden, Einfuhr und Binnenverschiffungen von 
Rohwolle sind aber noch sehr gering; ebenso ist die Ausfuhr von Wollwaren (1927 nur 41 000 Hk.Taels einschließlich 
Gam) noch unbedeutend, während die Einfuhr 1927 mit 27,8 Mill. Hk.Taels zwar 6 v.H. geringer als 1926 — aber 
80 v. H. größer als 1925 — war und einen Anteil von 2,7v.H. an der Gesamteinfuhr hatte. Die Einfuhrsteigerung erklärt 
sich aus der wachsenden Beliebtheit der Wollstoffe. Das Hauptbezugsland ist Großbritannien, in weitem Abstand 
folgen Frankreich, Italien, das Deutsche Reich, Japan. Auch 1928 waren die Marktbedingungen günstig, die gegen 
1927 um 75 v.H. höhere Einfuhr erklärt sich aber wohl aus der erwarteten Erhöhung der Zollsätze. 

Auch im Müllereigewerbe haben sich die Störungen der Jahre 1926 und 1927 bemerkbar gemacht. Infolge der 
mäßigen Ernte von 1928 waren auch die Aussichten für 1929 nicht sehr günstig. Im ganzen wurden 1927 389 882 t 
Weizenmehl oder 18 v. H. weniger als 1926 verschifft; davon wurden nur 1,8 e. H. ausgeführt. 45 v. H. der Verschif- 
fungen gingen nach Nordchina (Peking, Tientsin), von wo aus auch die Mongolei beliefert wird, der Rest vor allem 
nach den großen Hafenstädten. Über 96 v. H. der verschifiten Menge kamen aus Shanghai. Die Weizenmehleinfuhr, 
die ebenso wie die Weizeneinfuhr stark schwankt, betrug 1927 231 213 t )11 7,11, weniger als 1926, aber 36 v. H. mehr 
als 1925). Sie kam zu 32 v. H. aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika, zu 28v.H. aus Japan. Unter 
den Weizenmehl einführenden Ländern der Erde 
stand China 1927 mit einem Anteil von 7,0 v. H. an 


Quelle: Foreign Trado of China, 


Tabak und Tabakerzeugnisse. 
Mill. Hk. Taela 


Einfuhr | Ausfuhr : ۱ : 
Jahr - | 1 ] Tabak, | 7 der Weltweizenmchleinfuhr an zweiter Stelle nach 
اا‎ f >, z jiza- ۳ d Se . 5 

Harn ses ی‎ | Gesamt | ege ter? SS Großbritannien. 1928 nahm die Weizeneinfuhr 
1 e: wieder um fast die Hälfte gegen 1927 ab, die Weizen- 

1925 | 338 j 220| 178| 213] 38| 23| 152  mehleinfuhr aber um mehr als die Hälfte zu. 
1 D 3 H 1 9 l D 2 D D 4 D 
1927 37,1 24,3 12,8 | 24,1 46۰۱ 17 | 17,8 Eine außerordentliche Entwicklung hat die 

1928 | 61,9 | 368 | 251 | 53 SE O 99 


1 Tabakindustrie genommen, für die die Vorbedin- 


Quelle: Foreign Trade of China. be 3 > Br 
gungen sehr günstig sind, da Tabak fast überall 


1) Einschließlich Zigarren und Tabak-Utensilien. 


en China 
gedeiht. 1926 überstieg die Einfuhr von Zigaretten noch um 55 v.H. die Ausfuhr, 1927 war umgekehrt die Aus- 
fuhr um 40 v.H. größer als die Einfuhr. Auch die Binnenversehiffungen von Zigaretten, die zu über Si aus 
Shanghai kommen, haben einen gewaltigen Umfang angenommen (1927 21140 t) und überstiegen die Ausfuhr um 
etwa 270 v.H. 1928 hat sich die Einfuhr von Zigaretten allerdings fast wieder verdoppelt, wohl als Folge der 
erwarteten Erhöhung des Einfuhrzolls 1929; die Ausfuhr stieg um 13 v.H. 


In der Entwicklung der Papierindustrie waren keine Fortschritte zu verzeichnen, wohl hauptsächlich, weil China 
holzarın ist. Die Einfuhr von Papier, Pappe u. dgl. stieg im Wert von 1925 auf 1926 fast um die Hälfte und sank dann 
wieder um 8 v. H. auf 25,4 Mill. Hk.Taels 1927. Dieser Einfuhr stand 1927 eine Ausfuhr von Papier aller Art von nur 
5,2 Mill. Hk. Taels gegenüber; darunter befand sich nur für 72000 Hk. Taels fabrikmäßig hergestelltes Papier, also 
wenig mehr als 1 v.H. Die Ausfuhr von Papier (ohne Papier für Kultuszwecke — Josspapier — u. dgl.) erreicht nicht 
ganz 20 v.H. der gesamten Verschiffungen (1927 51 495 t = 5 bzw. 9 v.H. weniger als 1925 und 1926). 1928 ist 
die Einfuhr wiederum beträchtlich gestiegen, die Ausfuhr leicht zurückgegangen. 

Künstlicher Dünger gewinnt neuerdings an Bedeutung für die Landwirtschaft. China ist aber arm an Phosphaten; 
die gesamte Produktion im Fernen Osten wird für 1925 auf nur 144 000 t geschätzt, wovon auf das eigentliche China 
134 000 t entfallen. Dagegen wird Salpeter 
an vielen Orten gewonnen. Der Wert der 
gesamten Einfuhr an Chemikalien stieg mit 
23,5 Mill. Hk.Taels 1927 um 12 bzw. 42 v.H. 7 


Einfuhr von chemischen Stoffen. 
1000 Hk. Taels 


ge Farben Andere Chemikalien 
gegenüber 1926 bzw. 1925. Besonders groß Fr 3 GEN 
5 o Ss At H Jahr | Anilin- Künst- Ammo- Soda pirdtus, | chemische 
ist hierbei die Einfuhrsteigerung vor allem | Get licher | Gesamt | nium- (uecht) YOW | nnd Ver | Andero 
Ze R Ss 0 Bees alkohol izeutiseh 
für Ammonium-Sulphat und Sodaasche, | | Indigo eulfat | pitungen | و‎ E 

er e? - E ۳ سا‎ a 

deren Einfuhr mit 55 240 bzw. 52901 t موی‎ 3 3594 | 14950 | 16473 | 2287 | 4022 | 2124 | 294 | 510 
1927 um 11 bzw. 12 v.H. größer als 1926 1926... 3478 | 12536 | 21039 | 4554 | 4583 | 2285| 3604 | 3 

Ke e EC 1927... 4890 | 10521 | 23 483 | 5067 | 5110| 2241 | 3700 | 7275 
war, während die Einfuhr von medizinischen 1928: 7591 | 13124 | a2666 | 9194 | 3364 | 2424| ie 94% 


und pharmazeutischen Erzeugnissen mit 
3,8 Mill. Hk. Taels und von Weingeist u. del. 
mit 2,2 Mill. Hk.Taels ziemlich unverändert geblieben ist. Die Einfuhr von künstlichem Indigo sank von 20 582 t 
1926 auf 18481 t 1927 (im Wert von 10,5 Mill. Hk. Taels). Das Deutsche Reich ist weiterhin in der Einfuhr führend, 
Großbritanniens Anteil stieg auf Kosten des amerikanischen Anteils. Die Einfuhr von Anilinfarben nahm 1927 
wertmäßig um 41 v.H. zu (4,9 Mill. Hk. Taels). Der amerikanische Anteil ging 1927 zurück. 1928 ist die Einfuhr 
von Chemikalien mit 32,7 Mill. Hk. Taels um 39 v.H. gegen 1927 gestiegen, auch die Einfuhr von künstlichen 
Farbstoffen hat stark zugenommen (34,5 v.H.). 


Quelle: Foreign Trade of China. 


Die Porzellanindustrie in Kintechen ist durch die Unruhen im Yangtsetal (Kinagsi) schwer geschädigt worden. 
1928 wurde berichtet, daß Tausende von Arbeitern entlassen werden mußten und viele Brennöfen gelöscht wurden. 
Die Industrie ist außerdem in ihrem Fabrikationsverfahren sehr rückständig. 

Die Steigerung des Gesamtwertes der fabrikmäßig herge- 


stellten Fertigwarenausfuhr um 49 v. H. (von 26,7 Mill. Hk. Ausfuhr 


Taels 1926 auf 39,8 Mill. Hk. Taels 1927) rührt gänzlich von fabrikmäßig nun SE Waren, 
der Ausfuhr von Baumwollwaren her. Zieht man Baum- تیه" اب‎ eg Ze = 
wollwaren von der Gesamtausfuhr ab, so verbleiben für die Warengruppe | 1925 | 1928 | 1927 ` 9 
übrigen Fabrikate für die Jahre 1925, 1926 und 1927 nur 8,9, ` gent. o. | hee 687 | 39808 | 39576 
A 111 ۳ 3 1 1 Baumwollstückgüter ... 8 087 9151 | 13520 | 11712 
7,2 und 7,5 Mill. Hk. Taels, woven im Durchschnitt etwa die Wr Er 
Hälfte auf Antimon Regulus entfällt, der Rest vornehm- Antimon Regulus...... «( 2 335 | 4027 | 3556 | 2094 
Andere Fabrikate!) ۰ — 3141 | 3972| 5796 


lich auf Weizenmehl, musikalische Instrumente, Seife, Fen- 
sterglas, Kerzen, aber auch auf elektrische Lampen, anderes 
elektrisches Material usw. Die Absatzmöglichkeiten für 
Fertigwaren sind vorläufig in China selbst noch so groß, daß 
mit einer beträchtlichen Ausfuhrsteigerung vorerst kaum 


Quelle: Report on the Foreign Trade of China and Abstract 
of Statistics, Tabelle »Chinese Factory Productse, 

1) Unter »Andere Fabrikate« sind die wichtigsten Waren: Ver- 
schiedene Baumwollgüter, Weizenmehl, Seidenstrümpfe, Papier 
usw. — °) Antimon Regulus für 1925 nach der Tabelle »Exports 
to Foreign Countries« geschätzt mit 70v.H. fabrikmäßig ge- 
wonnen wie 1926, zum Gesamt addiert. 


zu rechnen sein dürfte. Die Ausfuhr für 1928 ist mit 39,6 
Mill. Hk. Taels fast so groß wie im Vorjahre. Mit Ausnahme von gewissen Baumwollwaren und Antimon Regulus 
ist die Ausfuhr in den meisten Warengruppen gegenüber 1927 gestiegen. 

Das neu eingerichtete Amt für Soziale Angelegenheiten in »Groß-Shanghai« gibt bekannt, daß 1928 120 Streiks 
vorkamen, an denen 214 000 Arbeiter und 5 438 Betriebe beteiligt waren; der entstandene Gesamtverlust betrug 
3 011 000 Arbeitstage und 1 593 000 Mil. Silberdollar an Löhnen. Danach würde der Durchschnittslohn in Shanghai 
etwa 0,50 $ in Silber oder täglich etwa 0,95 ZM betragen haben. 


VI. Verkehr. 


Das Straßennetz wird weiterhin in allen Teilen des Landes ausgebaut; so ist es möglich, daß in den Teilen des Landes 
die noch keine Eisenbahnen haben, der Autoomnibus mehr und mehr zum Verkehrsmittel wird. Die Wegelänge der 
für den Automobilverkehr brauchbaren Straßen wird für Anfang 1928 auf mindestens 16 000 km geschätzt; aller- 
dings befinden sich darunter nur in der nächsten Nähe der Großstädte des Küstengebiets asphaltierte Kunststraßen. 
In den meisten Provinzen wird an neuen Straßen gearbeitet, teils unter der Leitung der Provinzialbehörden, teils 
unter der Leitung privater Vereinigungen (Nationaler Wegeverband); fast überall ist auch die »International Famine 


China 2,538. — 


Einfuhr von Kraftfahrzeugen und Relief Commission«, die durch produktionsfördernde und andere 


Fahrrädern. vorbeugende Maßnahmen Hungersnöte zu mildern sucht, am 

š Pë Anzahl Straßenbau beteiligt. Die Einfuhr von Beförderungsmitteln 
nn 1925 | 1926 | 1927 | 8 jeder Art — Automobile, Motorfahrräder und Fahrräder — hatte 
Be Sé | SI ۲ PE? 1927 gegenüber 1926 ganz beträchtlich abgenommen. 1928 ist die 
ی یر‎ E 362 = É Se 22 Einfuhr wieder wesentlich gestiegen. Der Markt wird fast völlig 
P ege 11 270 | 16504| 13921 | 18837 von Amerika beherrscht. China führte aus den Vereinigten Staaten 


von Amerika 1927 1605 und 1928 1600 Personenwagen ein.‏ یت 
Weniger befriedigend ist der Zustand der‏ 

Eisenbahnen. Infolge des Bürgerkrieges 

hat sich auch im Jahre 1928 im eigent- 


Rollendes Material und Tageseinnahmen der 
wichtigsten Eisenbahnlinien. 


Wagen Lokomotiven | Tageseinnahmen Jichen China die Gesamtlage noch weiter 

Linie |__1927 | 1928 | 1927 | 1928 | 1927 | 1928 verschlechtert. Die mandschurischen Heere 

“3 SH ف‎ | 1000 Silber $ haben bei ihrem Rückzug Anfang Juni 

Peiping-Hankow!)...... 3977| 1300| 229| 100 70—150) 3o 1928 rollendes Material und Werkstätten- 
Glen aae | وا‎ o mon yS 
Peiping-Suiyutan......- 1520 Sol 138) 54 | 20-0 2 _schurei genommen. Erst im Februar 1929 
Gesamt... | 11304 | 3400 724 | 273 72 konnte der Verkehr auf der Hauptlinie 

Be Oi Techn Fran 1999, و مور‎ Seiten, Tote Pukow (Nanking) dürftig wieder- 
südliche Teilstrecke der Tientsin-Pukow-Bahn, bis zur beschädigten Hoangho- hergestellt werden. Nur in der Mandschurei 
WE, wurde der Eisenbahnverkehr weiter geför- 


dert: die Japaner, die hier den Bau für chinesische Rechnung mit Vorschüssen von japanischer Seite betreiben, haben 
dort 5 neue Zweigstrecken geplant. Nach den neuen Plänen der Nankinger Regierung sollen innerhalb von 10 Jahren 
etwa 9000 km Eisenbahnen reu gebaut werden; sollten diese Pläne durchgeführt werden, so würde damit das 
staatliche Netz in seiner Länge von Anfang 1929 fast verdoppelt werden (10 684 km gegen annähernd 6000 km 
private Bahnen). Zunächst soll die Teilstrecke von Hankow nach Canton mit Hilfe chinesischen Kapitals (65 Mill. 
Silberdollar) vollendet werden. Vorerst ist jedoch die Instandsetzung der Bahnen die wichtigste Aufgabe der 
Regierung. 

Die »China Merchants Steam Navigation Co.«, die älteste und einzige bedeutende Schiffahrtsgesellschaft, die auch 
für Überseefahrt in Frage kommt und sich bisher unter großen Schwierigkeiten durchgehalten hatte, ist Mitte 1928 
von der Regierung zwangsweise übernommen worden. Ihre Sanierung soll etwa 60 Mill. Z4 erfordern. Hingegen 
hat sich die Binnendampischiffahrt, die sich fast vollkommen in chinesischen Händen befindet und die zum Teil 

auch Küstenschiffahrt betreibt, 1927 


Schiffahrt’). trotz der schlechten Lage weiter ent- 
e 7 H ba a EIA FE wickelt. Die Zahl der eingetragenen 
Groß- . „| Nor- | einigte | Deut- | Frank- | Andere Dampischiffe der Binnenschiffahrt 
سس اس‎ Bag na E Een sches | reich | Länder betrug 1925 2554, 1926 2754, 1927 
۹ $ Da rl) _| Amerika EN Wi 2857; 1928 trat ein Rückschlag mit 
1 000 NRT 2748 Eintragungen ein. Die Ton- 
1995 | 128203 | 42942 | 35081 | 33003 | 2423 | 5860 | 2486 | 2009 | 4399 ee 8 
1926 | 134 660 | 47 645 | 38 949 | 28394 | 3302 | 6496 | 2995 | 232 | 4557 nage der bei der Seezollverwaltung 
1927 | 116211 | 40258 | 35 746 | 21 636 | 2933 | 5577 | 3261 | 1895 | 4 : Se 
1924 | 152 630 | 56037 | 32066 | 36522 | 3787 | 6364 | 3703 | ۱9۵7 | 5184 eingetragenen an und auslaufenden 
v.H. Schiffe ist 1927 gegenüber 1926 um 
1925.71 1000 ۱۲ 33,5 224. | ۰ 25,۱ 9 4,6 19 ۱ ۱ 6 3,4 .H. zurückgegangen, 1928 aber 
1926 | 100.0 | 35,4 | 28,9 | 21, 2,5 A در ی وش 14 3,4 | وا ی‎ 
1927 | 100,0 34,6 30,8 18,6 25 Ae 2 E wieder um 31 v.H. gestiegen. Der 
CN ی‎ Ver 29 er bg E chinesische Anteil, der an sich schon 
Quelle: Foreign Trade of China. o m KEN 
1) Gesamttonnage ein- und ausklarierter Schiffe, die zwischen dem Ausland und nicht sehr hoch War, ist 1927 absolu 


ehinesischen offenen Häfen verkehrten oder lediglich zwischen offenen Häfen. — °) Ein- . H. gesunken, 1928 aber plötz- 
schließlich der durch Seezollämter ein- und ausklarierten Dachunken. zu 23v. H seaun aen 9 8 er 
lich wieder um 69 v.H. gesiegen. Der 


Anteil der deutschen Flagge hat weiter, wie schon seit Jahren, absolut und anteilsmäßig zugenommen, absolut um 
9v.H., anteilsmäßig von 2,2 v. H. auf 2,8v.H. 1927. Immerhin war damit erst die Hälfte der absoluten Vorkriegszahl 
1913 erreicht; auch anteilsmäßig bleibt die deutsche Flagge noch weiter hinter der Vorkriegszahl zurück (1913 
6,8v.H., 1928 2,4 v.H.). Der Anteil Großbritanniens war 1927 auf 34,6 v.H. und damit noch absolut unter die 
niedrige Zahl des Jahres 1925 gesunken, ist aber 1928 um fast 40 v.H. absolut gestiegen. Der japanische Anteil ist 
1927 auf 30,8 v.H. gestiegen gegen 27,4v.H. 1925 und 25,1 v.H. 1913. 1928 hat sich der Boykott gegen Japan 
stark ausgewirkt. Im Frachtenverkehr stand Japan 1927 bereits vor Großbritannien. Die verschifften Mengen ent- 
sprachen nach der Verladungsstatistik der chinesischen Seezollverwaltung folgenden Werten (in Mill. Hk. Taels): 
Großbritannien 1913 886, 1927 1281, Japan 1913 413, 1927 1324, Gesamtzahl 1913 2123, 1927 4145. In der chinesischen 
Öffentlichkeit wird scharf für den Ausschluß der fremden Schiffe von der Binnen- und Küstenschiffahrt agitiert. 


Der Flugverkehr wird neuerdings von der neuen Regierung durch Sport, Einrichtung von Fachschulen und Ankauf 
von Flugzeugen im Deutschen Reich, den Vereinigten Staaten von Amerika und Frankreich stark gefördert. 

Die Regierung hofft, innerhalb von zwei Jahren die drahtlose Verbindung mit allen Weltteilen herstellen zu können. 
Im Januar 1929 wurde die Verbindung mit New York über die Philippinen aufgenommen; eine Verbindung mit dem 
Deutschen Reich besteht nur für Empfangsstationen mit Nauen. 
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VII. Handel. 


Binnenhandel und Außenhandel haben 1927 und in den ersten Monaten des Jahres 1928 stark unter den Folgen 
des Bürgerkrieges gelitten. Überdies verbreitete sich die Boykottbewegung gegen Japan vom Mai 1928 ab über fast 
das ganze China, während sich der engliche Handel von den Folgen des Boykotts von 1925/1926 weitgehend erholt 
hat. Der Verkehr zwischen Hongkong und Kanton ist wieder normal, jedoch hatten sich die Folgen der dauernden Un- 
ruhen im Hinterland von Kanton bis weit in das Jahr 1928 hinein bemerkbar gemacht. In den in Hk.Taels angegebenen 
Wertzahlen des Außenhandels (1 Hk. Tael1926 = 3,19 A, 1927 = 2,89 AM , 1928 = 2,98.2.4), kommt die Depression 
nicht voll zum Ausdruck, da infolge des im Vergleich zu 1926 sehr niedrigen Standes des Silbers die Goldwerte der 
Einfuhr (eif) und die von internationalen Marktbewegungen abhängigen Preise der Ausfuhrwaren (fob) in erhöhten 
Hk.-Taels-Ziffern erscheinen. Der Vergleich zwischen 1927 und 1928 wird dagegen durch die Schwankungen weniger 
beeinflußt. 

Handel nach Provinzen‘), 


Ge- | Band- | Nord- | Yangtse-| Zentral- | Sad- | Riet | Ge- | Mani- | Nord- | Yangtse- Zentral-| Süd- | Mittel- | Ge- | Hand- | Nord- |Yangtse-| Zentral- | Sod. | Mintel- 
Jahr samt | schurel | china D china | china | china | samt | schurei és tal china | china | china | samt | schurei | china tal china | china | china 
Mill. Hk. Taela 1926 = 100 v.H. des Gesamt 3 
Gesamthandel 
1924 |2921| 425 | 440 | 2 860] 534 30 | 87,6 71,8 93,0 95,8| 80,1۱ 106,21 85,7| 100,0۱ 14,5 | 15,1 | 21,6 | 29,4 | 18,3 | 1,0 
1925 |2978| 499 | 472 | 658 844| 468 37 | 89,3 84,3 99,8 99,7 78,71 93,0] 105,7| 100,0| 16,8 | 15,8 | 22,1 | 28,3 | 15,7 | 1,2 
1926 |3336) 592 | 473 | 660 | 1 073| 503 35 | 100,0 100,0] 100,0) 100,0 100,0 100,0] 100,0] 100,0) 17,7 | 14,2 | 19,8 | 32,2 | 15,1 | 1,0 
1927 |3119| 616 | 542 | 462 966| 501 32 | 93,5 104,1) 114,6) 20.01 90,0 99,6 91,4| 100,0 19,7 | 17,4 | 14,8 | 31,0 | 16,1 | 1,0 
1928 | 3598| 682 | 561 | 680 | 1123| 21 32 | 107,9| 115,2| 118,61 103,0] 104,7| 103,6| 91,4| 100,0] 19,0 | 15,4 | 18,9 | 31,2 | 14,5 | 0,9 
Einfuhr vom Ausland ?) 
1924 ۱1 029 134 | 159 | 173 325| 220 18 | 91,5) 71,3) 99,4 106,11 76,7] 132,5 78,3| 100,0| 13,0 | 15,5 | 16,8 | 31,6 d 1,8 
1925 955) 158 | 159 | 159 286| 172 21 84,9) 84,0 99,4 97,5 67,5 103,6 91,3] 100,0; 16,6 | 16,7 | 16,7 | 30,0 | 18,0 | 2 
1926 |1124| 188 | 160 | 3 424| 6 23 100,0, 100,0| 100,0) 100,9) 100,0; 100,0| 100,0| 100,0) 16,7 | 14,2 | 14,5 | 37,7 | 14,8 | 2,0 
1927 |۱1 007۱ 187 | 186 87 324| 203 20 | 89,6 99:5 116,3۱ 53,4 76,2] 122,31 87,0) 100,0] 18,6 | 18,5 | 8,6 | 32,2 | 20,2 } 2,0 
1928 |1 196| 221 | 194 | 160 397) 205 19 | 106,4 117,6, 121,3] 98,2 93,6 123,5| 82,6| 100,0| 18,5 16:2 | 13,4 | 33,2 | 17,1 | 1,6 
Einfuhr von chinesischen Häfen 

1924 5421 44 | 109 | 150 111| 127 1 | 83,0) 68:8 87,2| 89,8) 81,6 79,9] 100,0| 100,0| 8,1 | 20,1 | 27,7 23 0,2 
1925 607۱ 59 | 123 | 170 132| 123 93,2] 92,2 98,4 101,8! 97,11 77,4 . 100,0) 9,7 | 20,2 | 28,0 | 21,7 | 20,2 > 
1926 652| 64 | 125 | 167 136| 159 1 | 100,0! 100,0| 100,0 100,0| 100,0} 100,0 100,0| 100,0 9,8 | 19,2 | 25,6 | 20,9 | 24,4 | -0,2 
1927 576| 55 | 127 | 122 139| 133 e 88, 3| 85,9 101,6) 73,11 102,21 83,6 . 100.0 9,5 | 22,0 | 21,2 | 24,1 | 23,1 e 

1928 688| 58 | 153 | 176 166| 135 ۰ 105,5 90,6 122,4; 105,4| 122,1) 84,9) « 100,0| 8,4 | 22,2 | 25,6 9,6 

Ausfuhr?) 

1924 ۱1 350| 247 | 172 | 308 424| 187 12 | 86,5 72,4 91,5} 93:6۱ 82,7 105,1| 100,0| 100,0۱ 18,3 | 12,7 | 22,8 | 31,4 | 13,8 | 0,9 
1925 ۱1417۱ 282 | 190 | 0 426۱ 173 16 | 90,7 82,7] 101,11 100,3] 83,0 97.2 133,3 100,0) 19,9 | 13,4 | 23,3 | 30,1 | 12.2 | 1,1 
1926 | 1561| 341 | 188 | 329 513| 178 12 | 100,0) 100,0 100,0] 100,0! 100,0 100,0 100,0| 100,0 21,8 | 12,0 | 21,1 | 32,9 | 11,4 | 0,8 
1927 | ¦! 536| 374 | 230 | 253 503۱ 164 12 | 98,4 109,7] 122,01 76,91 98,1 92,1 100,0 100,0 24,3 | 15,0 | 16,5 | 32,7 | 10,7 | 0,8 
1928 | 1714) 403 | 214 | 344 560| 181 12 | 109,8) 118,2 113,8] 104,6) 109,2 101,7 100,0 100,0; 23,5 | 12,5 | 20,1 | 32,7 | 10,6| 0,7 


Quelle: Foreign Trade of China. 
1) Reiner Warenverkehr. Nach Abzug der Wiederausfuhr nach dem Ausland und nach chinesischen Häfen. — *) Nach Abzug der 


Wiederausfuhr. — 21 Nach dem Auslande und nach chinesischen Häfen. 

Die Nettoeinfuhr stieg (in Hk. Taels) 1928 auf 1 196 Mill. (18,1 bzw. 6,4 v.H. mehr als 1927 und 1926), die Ausfuhr 
auf 991 Mill. Hk. Taels (7,9 bzw. 14,7 v.H. mehr als1927 und 1926). Ein- und Ausfuhr erreichten 1928 Rekordzahlen, 
da die Depression nur bis April angehalten hatte, und im Mai 1928 im Außenhandel eine Belebung eingesetzt hat, 
die in der Einfuhr bei Bekanntwerden der neuen Zollsätze gegen Ende des Jahres noch zunahm. Die Passivität der 
Handelsbilanz ist 1928 mit 205 Mill. Hk. Taels sehr viel größer als 1927 (94 Mill. Hk. Taels), die ungewöhnlich niedrig 
war, aber geringer als im Durchschnitt der Jahre 1922—1926 (228 Mill. Hk. Taels). 

Unter den 24 Hauptgruppen der Einfuhr sind von 1926 auf 1927 19 wertmäßig, z. T. sehr stark gesunken; gestiegen 
sind nur 6 Gruppen: Reis, an- 


deres Getreide (einschließlich Ausfuhr nach Warengruppen. 
Früchte, Saaten, Gemüse), = 1925 | 1926 | 1927 | 1928 | 1925 | 1926 | 1927 | 8 
Chemikalien, Maschinen, Sei- u 
em : D 1 000 Hk. Taels v. H. des Geramtwertes 
denfabrikate (einschließlich = 
7 SE 3 in on ie a 53 | 864 295 | 918 620 | 991 
Kunstseide), tierische Pro- Bohnen und Bohnenpro- ze dk Kan || EN Jean.) Leni 
k ۰ o duktor ee un 141 803 | 175 778 | 186 240 | 213 699| 18,3 | 20,8 | 20,8 | 21,6 
dukte; 1928 sind dagegen nur ge ۱ 
5 Gruppen gegen 1927 gesun- DW و‎ a 153 013 | 159 025 | 140 162 | 1607900 | 19,7 | 184 | 153 | 16,2 
ken: Rohb 11 Rei Eier und Eierprodukte. 17 996 | 38174 | 33 526 | 43 775 2,3 4,4 رت‎ 4,4 
en: ohbaumwolle, Deg, un Stückgüter .. 23 202 | 30358 | 25171 | 23 904 3,0 3,6 2,7 2,4 
1 j i rdnüsse und Erdnuß- 
Fischer eiprodukte, Getreide, produktema. eer a 25261 | 29821 | 5611 | 1655| ایو‎ a5| 28 1,7 
Früchte u. dgl. Von den 18 Rohbaumwolle ........ 29 845 2 Ce 47 307 | 34 159 3,8 3,4 5,2 i 
Häute, Felle, Leder. . 30 167 35 971 | 52 475 3,9 3,3 3,9 e) 
Hauptgruppen der Ausfuhr ok vu 22.061 | 28722| 39104 | 36717| 28| 33 4,3 3,7 
i meek amen und Samen- 
au ۳ 5 gr? 1927 12 wert- REIN e oe 18 487 | 26583| 17337 | 22 9 2,4 3,1 1,9 2,3 
mäßig gestiegen und nur 6 Kohle .... 20 014 | 26 189 | 29409 | 28 237 2,6 3,0 3,2 2,9 
De? ` Tedd EE, 22 146| 26 165 | 31617 | 4 2,9 3,0 3,4 3,8 
gefallen, Be Rohseide, Zigaretten.. 15245 | 15 416| 17771 | 20221) 20 اف‎ To 20 
1 Stückgüter, Ei e olzöl 17450 | 14962 | 21 971 | 23 302 2,3 1,7 2,4 2,4 
soidene 5 ne Haare, Federn, Wolle. | 14077| 14 295 || 23345 | 2708| 18 اما‎ 25| 27 
dukte, Erdnußprodukte, Baumwollfabrikate 
Saaten undBorsten;auch1928 ۱۳۸۵ اوه |« او و هه‎ 221 22 
fi ruppen: seidene 9557| 10469| 9290 | 10.072 12 1,2 1,0 1,0 
sen WEN ۱ 8908! 10314| 14345| 177235) 12| 12| 16 18 
Stückgüter, Erdnüsse und Erze, Metalle, Mineralien 3 
-produkte, Rohbaumwolle, be daraus. ..| 28490| 28244 | 25 366 | 30134 3,7 3,3 2,8 3, 
۲ me TEN oc Rp onen 12065| 8738| 8346| 9514 1,6 1,0 0,9 1,0 
Getreide, Kohle und Ba AndereWaren ........ 166 864 | 146 323 | 157 708 | 154 588 | 21,5 | 169 | 172 15,6 


wollfabrikate. Quelle: Foreign Trade of China, 
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Einfuhr nach Warengruppen. 


1925 | 1926 | 1927 | 8 1925 | 1926 1927 1928 
Warengruppe e 
1000 Hk. Taels!) v.H. des Gesamtwertes 
Gesamt 947 865 1 124 221 1 012 2 | 1 195 969 100,0 100,0 100,0 100,0 
Baumwollfabrikate 156 903 177 217 136 856 173 359 16,6 15,8 135 14,5 
Rohbaumwolle 69 965 93 751 79 3 67 981 7,4 8,3 7,9 5,7 
Reis 61 042 89 844 107 323 65 039 6,4 8,0 10,6 5,4 
Zucker 89 827 82 753 74 916 98 698 9,5 7,4 7,4 8,3 
Petroleum 66 117 56 595 43 293 62 386 7,0 5,0 4,3 5,2 
Erze, Metalle, Mineralien und 
Waren daraus.......... 43 160 52 347 50 306 67 556 4,6 4,7 5,0 57 
Wallfabrikate .... 15 509 29653 | H 27771 | 5) 48381 1,6 26 nu 2,7 41 
Baumwollgarn ........... 39 199 28 250 17 734 16 671 4,1 2,5 1,8 1,4 
Fischereiprodukte ........ 25 502 27 824 27 318 26 126 BAR 2,5 2,7 22 
Papier und Papierwaren .. 19 081 27 669 25 6 29 049 2,0 25 2,9 2,4 
Kohle WS 26 083 26 933 22 304 22 634 2,8 2,4 2,2 1,9 
Kerzen, Öle, Seifen usw... í 25 854 23 371 35 362 ۰ 2,3 2,3 3,0 
Tabak in Blättern und zu- 
19 906 25 813 22 365 34 683 2,1 2,3 2,2 2,9 
15 971 24 820 22 319 32 802 (o 2:2 22 ZEN 
Gemüse?) ` 23 623 31 624 29 830 ۰ 21 3,1 2,5 
Chemikalien ... 16 473 21 039 23 483 32 666 1,7, 1,9 2,3 23 
Zigaretten sS See 17 768 20 765 12 765 25 126 189 1,8 13 21 
Hanf u. dgl. Fabrikate.... 14 736 19 936 18 677 22 902 1,6 1,8 1,8 1,9 
Weizen ve د درو‎ tele ege g e 17 965 3 e . 1,6 e k 
Maschinen cc 15 577 16 738 18 078 19 472 1,6 1,5 1,8 1,6 
Bauholz .... A 12 192 16 144 13 560 18 018 1,3 1,4 1,3 1,5 
Seidenfabrikate?). CG 10 470 14 188 18 393 28 825 (al 1,3 1,8 2,4 
Tierische Produkte‘). be 10 073 13 200 14 185 17 343 1,1 | 112 1,4 1,5 
Häute, Felle, Leder . ۱ 11 443 12 4 11 178 12 5 2 ` 1,2 EA 1,0 
Künstlicher Indigo ...... 14 950 12 536 | 10 521 13 124 1,6 1۳1 1,0 1,1 
Halbwollwaren ..... ES a 11 980 | - 5 ` 1,1 . e 
Andere Waren .....»-- +». 175 918 153 811 | 159 363 195 482 18,6 133 15,7 16,4 


Quelle: Foreign Trade of China. 
1) Haikuan Taels-Raten: 1 Hk. Tael 1925 = 3,53 AA, 1926 = 3,19 AM, 1927 = 2,89 AM, 1928 = 2,98 AM. — °) Ohne Reis, Weizen und 
Mehl. — °) Einschl. Fabrikate aus künstlicher Seide, — *( Einschl. Konserven und Kolonialwaren. — 5) Einschl. Halbwollwaren. 


Die Aufgliederung des Außenhandels nach Bezugs- und Absatzgebieten wird durch die Vermittlerrolle von Hongkong 
(für Einfuhr und Ausfuhr) und im Norden von Wladiwostok (besonders für Bohnenausfuhr) und durch den Handel 
mit Durchfuhrgebieten sehr erschwert. Für den Handel mit Europa haben dazu noch einzelne Mittelmeer- und nord- 
europäische Häfen (Rotterdam, Antwerpen und Hamburg) als Durchfuhrplätze Bedeutung. Verhältnismäßig am besten 
sind noch die Anteile Amerikas und Japans zu ermitteln. Schließlich ist für die Zeit von 1925 bis 1927 zu beachten, 
daß der Boykott gegen Großbritannien Hongkong seiner wichtigen Vermittlerstellung, besonders bis Ende 1926, 
vorübergehend beraubte, und daß dadurch die Feststellung der einzelnen Länderanteile und der Vergleich zwischen 
den Jahren noch mehr erschwert wird. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Generaleinfuhr!) 
ET RE O ee 
J Staaten roß- rit. 5 eutsches| "ECH Rußland brige 
Jahr | Gesamt | einschl. | von jHongkong|) fannien| Indien | éi" | gea | ی‎ Kanada همم‎ Länder 


Formosa) Amerika | 


1 000 Hk. Taels 


965 091| 299 756 | 142513 | 176311 | 93138 48 810 15 809 | GN 37 377 ۱۰ 7211 13 65 98 0 


1925... ,| 2) | 
1144647| 336 909 | 187 647 | 124473 | 116269 | 79191 | 5179 | 45678 | 31 833 | 24049 | 22712 | 124090 
1 
1 


1926... 


1927.. 293 794 | 166 794 | 212 593 | 75072 42 3 | 32 510 39 354 27 021 12 943 22 607 | 108 949 
1928....|°)1 210 002| 319293 | 205 541 | 226077 | 113 7 47415 | 10658 | 55697 49162 | 16373 28563 | 137 466 
vo: 

1925...» 100,00 31,06 14,77 18,27 9,65 | 5,06 1,64 3,37 3,87 0,75 1,40 10,17 
1926.... 100,00 29,43 16,39 10,87 10,16 692 | 4,53 3,99 2,78 2,10 1,98 10,84 
1927... 100,00 28,41 16,13 20,56 7,26 4,10 3,14 3,81 2,61 1,25 2,19 10,54 
1928 ۰:۰ 100,00 26,39 16,99 18,68 9,40 3,92 0,88 4,60 4,06 ‚35 2,36 11,36 

Ausfuhr (direkte Bestimmung)!) 
"۷ d A E 1 IR Singa- e D 
Japan | Verein. 5 irk F E 2 Deut- à 
SC Staaten | Hong- | Frank- |Rußland Zou pore, Nun, rant. | Nieder- SU Übrige 
Jahr | Gesamt | Por- San E ich (UdSSR) bri- Korea |Malaien- | Persien, | Indo- Ih sches Länder 
mosa?) | Amerika ند اا‎ | tannien eain Ägypten | China Reich 


1000 Hk. Taels 


1925 ..| 776 353 | 186 337 | 143 153 | 114 715 | 66077 | 47961 | 47 643 | 34 782 | 23 786 | 20584 6940 | 10755! 16427| 57199 
1926 ..| 864 295 | 211 741 | 150 113 | 93802 | 68 146 | 64 120 | 55836 | 46376 | 30 060 | 22 624 | 18434 | 17 804 | 17760] 67479 
1927 ..| 918 620 | 208 839 | 121 753 | 169 680 | 51 437 | 77174| 57991 | 59 826 | 22275| 28419 6003 | 26 760 | 20 355 | 68 8 
1928 ..| 991 355 | 228 602 | 127 205 | 182 124 | 72 041 | 89731 | 61 064 | 48 573 | 19 495 | 33 7 7 228 | 24 659 | 22 825 | 73991 


Ss 
1925 ..| 100,00 | 24,00 | 18,44 | 14,78 8,51 6,18 6,14 4,48 3,06 2,65 0,89 1,39 2,12 7,3 
1926 ..| 100,00 | 24,50 | 17,37 | 10,85 7,88 7,42 6,46 5,37 3,48 | 2,62 2,13 2,06 2,05 7,81 
1927 ..! 100,00 | 22,73 13,25 | 18,47 5,60 8,40 6,31 6,51 2,42 3,09 0,65 2,91 2,22 7,41 
1998 ..| 100,00 | 23.06 | 12,83 | 18,37 7,27 9,05 6,16 4,90 | 1,97 ۱ 3,4 0,73 2,49 2,30 7,46 


Quelle: Foreign Trade of China. 
1) Reiner Warenverkehr. — 2) Wiederausfuhr in 1 000 Hk. Taels: 1925 17 226, 1926 20 426, 1927 21 099, 1928 14 032. — 3) Ohne Korea. 


Der Anteil der UdSSR an der chinesischen Ausfuhr ist in den Jahren seit der Wiederaufnahme der diplomatischen 
Beziehungen mit China (1922/1923) sehr beträchtlich gestiegen. Vor allem die Wiedereinschaltung von Wladiwostok 
als Durehfuhrhafen hat sich sehr bemerkbar gemacht (Ein- und Ausfuhr mit den pazifischen Häfen in Mill. Hk, Taels 


— DÄI — China 
1920: 12,8; 1923: 36,0; 1926: 79,1; 1927: 91,1; 1928: 111,7; davon Ausfuhr: 1927: 73,3; 1928: 88,3). Demgegenüber 
tritt der relativ starke, absolut aber geringere Rückgang des Handels über die Landgrenze der Sowjetunion zurück 
(Landhandel 1922 — vor der Räumung Wladiwostoks durch Japan — : 14,7; 1926: 6,1; 1927: 5,5 Mill. Hk. Taels). 
Der Anteil der Sowjetunion an der Gesamtausfuhr Chinas stieg von 8,40 v. H. 1927 auf 9,05 v. H. 1928. Der russische 
Handel von und nach China über die Grenze von Turkestan, der von der Seezollverwaltung nicht erfaßt wird, 
entwickelte sich weiter zugunsten der Sowjetunion und zuungunsten Britisch Indiens. An der Einfuhr nach 
China ist die Sowjetunion nur wenig beteiligt; ihre Einfuhr hat absolut zugenommen, auch ihr Anteil an der 
Gesamteinfuhr ist von 2,19 v.H. 1927 auf 2,36 ۲۰۲1, 1928 gestiegen. Hongkong, das südliche Durchfuhr- 
gebiet, ist sowohl an der Einfuhr wie an der Ausfuhr Chinas an zweiter Stelle nach Japan be- 
teiliet. Das Ende des Boykotts tritt sehr stark von 1926 auf 1927 in Erscheinung; von 1927 auf 1928 sind die 
Schwankungen dann geringer (Anteil an der Einfuhr 1926 bis 1928 10,9, 20,6 und 18,7 v.H. Anteil an der Ausfuhr 
10,9, 18,5 und 18,4 v.H.). Umgekehrt ist der Anteil Großbritanniens an der unmittelbaren Ein- und Ausfuhr durch 
den Boykott von 1926 vorübergehend sogar etwas gestiegen. Die außerordentlich starke Stellung Japans im 
chinesischen Außenhandel an erster Stelle kommt darin zum Ausdruck, daß trotz des scharfen Boykotts in Mittel- 
und Südchina ab Mai 1928 Japans Anteil an der 


chinesischen Einfuhr anteilsmäßig zwar etwas sank Deutscher Handel mit China’). 


(1927 28,4 v.H., 1928 26.4 v.H.), absolut aber doch 1 000 PA 
etwas stieg. Der japanische Anteil an der chine- E | 1925 | 1926 Fan ET 
sischen Ausfuhr ist sowohl anteilsmäßig (1927 22,7 = = 
v.H., 1928 23,1 v. H.) als auch absolut gestiegen. Die Deutsche Einfuhr aus China 
vg ۲ aa dia ka? EEE] een aa EE 228 617 | 196.330 | 265 079 | 329 847 
Vereinigten Staaten von Amerika, für die keinerlei "Tebensmittel und Getränke 44 023 | 34 265 | 43811 | 45128 
Schwierigkeiten bestanden, steigerten ihren Anteil e E EE 2 EEN E GE 
۰ e ۰ 16۳ von ۱۵09۳۷۳۵1۰ ۰ "AC 
an der chinesischen Einfuhr um 0,86 v.H. (absolut Pflanzliche Öle und Fette (auch 
= ۲ ۲ ۳ technische) ............... 23 704 | 17 946 | 17 301 | 10239 
um 23v. H.), während ihr Anteil an der chinesischen Rohstoffe und halbfortigo Waren | 172 987 | 154 451 | 212 499 | 273 902 
Ausfuhr etwas sank. Nach amerikanischen Angaben Felle zu Pelzwerk, roh....... 1014| 1459| 2483| 4 1 
R s o Kalbfelle und Rindshäute 4171 1 768 7 368 9918 
hat 1928 die Einfuhr aus China und Hongkong ab- Federn und Borsten ER . | 121161 9003| 16080 | 12939 
` A 2 s ärme. agen, Goldsehliger- 
genommen, die amerikanische Ausfuhr dorthin häutehen u, dgl............ 2886| 4354| 5076| 6328 
jedoch stark zugenommen. Ölfrüchte und Ölsaaten ...... 118 219 | 108 273 | 141 196 | 206 3 
Auf Hongkong und die Sowjetunion (überwiegend Fertige Moren Een ee u a Z u s SE 10.812 
elze un EIZWELEN sses... £ 75 1 975 
Durchfuhr), Großbritannien, Japan und die Ver- Deutsche Ausfuhr nach China 
einigten Staaten von Amerika entfielen zusammen Gesamt?)............ u... 117 950 | 151 472 | 121 022 | 169 783 
von der Einfuhr 1926 bis 1928 68,8 v. H., 74,6 v. H., el und Getränke .... 1 > d a E 2 739 2234 
73,8 v.H., von der Ausfuhr von 1926 bis 1928 EE mad are Waren 1 697 4893! 5578| 8688 
Sen Schwefelsaures Ammoniak.... 39 2 257 2911 5775 
66,6 v. H., 69,2 v. H., 69,5 v.H. Der Anteil Nieder- Fertige Waren » AA, a, | 14268 1143362 | 112708 | 158 852 
Mn: 0 1 H مد‎ unstseide un orettseiden- 
ländisch Indiens an der Einfuhr stieg infolge großer ۱۵ ی‎ e en al FES 
Zuckerlieferungen von 1927 auf 1928 ganz beträcht- Ke NEE و اس‎ gege 
lich. An der Ausfuhr waren vor allem Frankreich, ee 
3 F 1 NIE Eat nas 4 7 7267 8131 11 577 
aber auch das Deutsche Reich stärker beteiligt. تم‎ ea SE A eier 
Nach den deutschen Angaben ist der Wert der Geen Bag ۱ Bt ۳ = E E = Pal: Si 
5 o arben, Firnisse und Lacke... 5 
deutschen Einfuhr aus China 1928 um 24 v. H. auf Bonia Dee phar- 
1 ai it i mazeutische Erzeugnisse ... 8 957 | 11644 | 10194 16 347 
330 Mil. AM gestiegen und betrug damit immer Glas und Glaswaren......... 2070| 2764| 2250| 3618 
noch fast doppelt soviel wie die deutsche Ausfuhr Waren aus Eisen...........- 21 281 | 26733 | 18970 | 28658 
Fe Be er Waren aus Kupfer .........- 1 256 2 382 2 266 3 042 
nach China im Jahre 1928, die sich von dem starken E Te ET E OE 8306| 78061 5957| 9518 
Elektrotechnische Erzeugnisse. 3 979 6 650 3 529 4 4 


Rückschlag von 1926 auf 1927 erholte und 1928 um 
40 e H. auf 170 Mill. ZA gestiegen ist. Die Stei- 
gerung der Einfuhr beruht auf erhöhter Einfuhr von 
Ölfrüchten und Ölsaaten, die in der Ausfuhr auf der 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 


1) Einschl. Tibet, 


1) Reiner Warenverkehr. — 3) Einschl. elektr. Maschinen. 


Hongkong, Weihaiwei und Kuantunggebiet. 


Steigerung der Fertigwarenausfuhr, besonders der Ausfuhr von Waren aus Eisen und anderen Metallen, Maschinen, 
elektrotechnischen Erzeugnissen, chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen, Geweben, Gamen und Kunstseide. 


VIII. Preise, Währung, Banken, Geld- und Kapitalmarkt. 


Der Gesamtgroßhandelsindex ist gegen Ende 1928 etwas gesunken, während der Großhandelspreisindex 
für Getreide (Shanghai 1913 = 100) im Laufe des Jahres 1928 infolge der schlechten Ernte von 155,8 auf 160,0 


gestiegen ist; der höchste Stand wurde im Mai 
mit 168,9, der tiefste im September mit 149,7 


Großhandelspreisindices Shanghai. 
Februar 1913 = 0 


erreicht. Der Durchschnitt für 1928 liegt jedoch mit ERT u: 
159,7 noch beträchtlich unter dem Durchschnitt Jahr [Gesamt | treide | titien | Metalle | waren | waren 
von 1926 und 1927 (167,0 bzw. 171,1). Der Index 1502 | 126.7 | 1477 | 1504 
für »Andere Nahrungsmittel«e sank im Laufe des 159,4 | 154.0 | 155.4 | 1847 | 149,2 | 153,5 
۲ . ۱۳2۵ | 19/5 ۲ 153۵ | 2 
Jahres von 175,3 im Januar und 178,3 im Februar e? Er 146,2 1971 168,4 | 164,8 
auf 1684 im Dezember. Getreidepreise stiegen. 160,7 | 159,7 | 148,1 | 168,9 | 168,0 | 169,1 
Auffallend ist es, daß die Preisentwicklung für 
x ۱ ۰ 178,4 | 165,3 | 167,6 
Bohnenöl der Preisbewegung von Bohnen nicht ent- I) Be Ke 1660 | 1667 | 53 
sprach. Die Entwicklung der Teepreise, bei der die Dezember.. | 159,9 | 160,0 | 148,5 | 167,9 | 170,1 169,5 


Qualität der Ernte immer stark mitspricht, war sehr 


Quelle: Prices and Indexes in Shanghai: Bureau of Markets, De- 


zember 1928. 
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uneinheitlich. Kuhhäute sanken stark im Preise, während die Kokonspreise (Shaohing) anzogen. Für 1929 wurde eine 
Erhöhung der Lebenshaltungskosten erwartet, weil die Preise vermutlich infolge der Zölle steigen würden. 


Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
Shanghai 198. 


| S h- I LG ۳ 
| Reis, | Kaoli- |Bohnen, | Raps- a Bag | Zucker, | a Eka Bohnen- Eier Kuh- | Kokons, 
1 Wuhu | ang, | gelb, saat, | Shang- '| wolle, | weiß, |sehwarz, سا‎ SÉ, SL frische | näute, | Shao- 
Zeit Dairen | Dairen | Wuhu | jaj | Shans- | Swatow | Hupeh kiang | tung | Dairen | -| Tientein| shing 
۱ hai | Shanghai 
Shanghal SS ebe E EE 
Taels p. shih) Shanghai Taels p. Picul p. 4000 Stick} Shanghai Taels p. Hot 
- E 
Januar | 6,95 2,72 4,47 8,10 1,97 | 33,63 | 10,50 34,00 | 69,00 15,55 16,35 18,56 50,50 46,88 
April...| 8,29 2,81 4,63 8,43 2,33 38,25 9,90 | 33,00 | 66,00 19,45 14,90 17,35 52,75 58,50 
TN... 7,14 2,78 4,83 6,18 2,11 39,88 | 9,70 37,00 87,00 19,25 14,38 16,59 55,50 51,00 
Oktober 7,22 2,80 5,04 6,71 2,15 | 33,88 9,65 33,00 77,00 16,10 14,50 17,44 47,00 61,00 
Dez..... 8,16 3,36 4,76 6,10 2,02 33,50 10,15 | 29,00 76,00 15,20 14,90 18,99 42,75 61,50 


Quelle: The Shanghai Market Prices Report, Jg. 1928. 


Der Weltsilbermarkt wird zu einem sehr erheblichen Teil von 


i 1 
g Shanghai بط‎ Kurs China aus beeinflußt, da China jetzt der größte Silberverbraucher 


| 


Zeit | 1925 | 1926 | 1927 | 8 ist. Der chinesische Silberverbrauch wird für1927 auf 2 644 t, für 
erc ee 1928 auf 3857 t geschätzt. Das sind etwa 33 bzw. 48 v. H. der 
322 | 3.0 | 262 | 62 Weltproduktion von 1927 und 1928. Der Shanghai-Silber-Tael hat 
CH CG ES 3 im Dezember 1926 mit 2s. 4°/, d. Shanghaier Verkaufsrate für 
SE VE در و اج‎ telegraphische Überweisung nach London seinen Tiefstand nach 
321 | 2,98 ۰ 2.60 | 2,70 der Stabilisierung des englischen Pfundes im April 1925 erreicht; 
Gë SC Se SE 1927 schwankten die Kurse zwischen 2s. 5d. und 2s. ۵/۵ d., 
SC | ar > es 1928 war der niedrigste Stand 2s. 6°/, d. von Februar bis April, 
sus | 245 | 266 | 264 der höchste Kurs wurde mit 2s. 10d. am 25. Mai notiert; die 


The Shanghai Market Prices Report, Okt-Dez. Dezemberkurse schwankten zwischen 2s. 7 d. und 23. ۵ d.‏ ی 


ai SEL E bei an von SE و‎ Der Tageszinssatz der Shanghaier einheimischen Banken (Native 
in Ze Se Se 815123 PE ی‎ ai Bankdarlehen) hat gegen Ende des Jahres 1928 einen 
ziemlich hohen Stand erreicht, da das Geldbedürfnis sehr groß war. 


Zinsraten der einheimischen Die Geldnot in den Provinzen dauert mit unverminderter Stärke an, 

Banken je Tag’). von einem geordneten Geldwesen oder einem sichtbaren Fortschritt nach 

le In A Dec 4 dieser Richtung kann vorläufig noch nichtdie Redesein. Im Juni [Juli 8 

Sep | Höchst | Niedrig fand eine Finanzkonferenz statt, die über Staatsfinanzen, Währungs- 

Jahresdurchschnitt1923/26| 0,422 | 0,25 fragen. Bankwesen u. del. beriet. Auf Grund ihrer Beschlüsse wurde am 

Monatsdurchschnitt 1927.| 0,50 | 0,02 1. November1928 in Shanghai eine für 30 Jahre privilegierte Zentralbank 
Dezember 1927 ......... 0,105 | 0,025 


Mopar TT 1928 | و‎ | Bé mit einem Kapital von 20 Mill. Silber-$ eröffnet. Ihre Aufgaben sind ähn- 
Quelle: The Shanghai MarkebiEfees Bean lich wie die anderer Staatsbanken: die Bank soll Regierungsanleihen ver- 
»Prices and Price Indexes in Shanghai, beide mitteln, Warenwechsel diskontieren, als Regierungskasse dienen und 
nr ی‎ EE den Bankon Gie Münzprägung übernehmen. Sie darf Zweigstellen errichten und 
beim Ausleihen 3 bis 6 Punkte aufgeschlagen, soll das alleinige Recht zur Ausgabe von Noten erhalten. Die Bank 
AE, 0 o TE E, von China und die Verkehrsbank, beide Vorläufer der Zentralbank, 
blieben als halbamtliche Banken unter Aktienbeteiligung der Regierung 
bestehen. Die Bank von China soll den Außenhandel finanzieren, während die Verkehrsbank die Finanzierung in- 
ländischer industrieller Unternehmungen übernehmen soll. Das Notenprivileg soll diesen beiden Banken später ent- 
zogen werden und auf die Zentralbank übergehen. Eine amerikanische Kommission von Finanzsachverständigen 
ist Anfang 1929 in China eingetroffen, um im Auftrage der Regierung bei der Reorganisation der Finanzen und des 
Geldwesens beratend mitzuwirken. 

Von der lang andauernden Inflation scheinen Kwangtung und die Mandschurei am schwersten betroffen worden 
zu sein, weil dort im Hinblick auf die stärkere Regierungsgewalt die Möglichkeit bestand, der Bevölkerung Noten 
aufzuzwingen. Japanische Quellen schätzen die in der Maudschurei umlaufenden vier verschiedenen Papiergeldsorten 
der Provinzialregierungen Ende 1928 auf 6 545 Mill. Silber-$ Nominalwert und etwa 107,2 Mill. Yen Realwert. 

Das ausländische Kapital hält sich weiter sehr zurück; neue ausländische Anleihen sind China im Jahre 1928 
nicht gewährt worden. Ein Ende 1928 vorgelegter Gesetzentwurf, wonach 45 v.H. des Reingewinns von Industrie- 


unternehmungen den Arbeitern zustehen sollen, hat in ausländischen und inländischen Kreisen Bedenken erregt. 


IX. Staatsfinanzen. 

Vom 20. bis 30. Juni 1928 fand eine Finanzkonferenz statt, die die Umwandlung der Binnenzölle in Verbrauchs- 
steuern und die Modernisierung des Finanzwesens beschloß; eine Einkommensteuer, eine Vermögenssteuer und 
andere direkte Steuern sollen eingeführt und die Finanzen zentralisiert werden. Zum ersten Male seit Jahren wurde 
1929 wieder ein Voranschlag aufgestellt, dessen Durchführung ohne den Wiederausbruch des Bürgerkrieges 
vielleicht möglich gewesen wäre. Allerdings wurde bereits trotz der bedeutend höheren Zolleinnahmen aus Einfuhr- 
zöllen mit einem Defizit von rund 50 Mill. Silber-$ gerechnet. Der Reichsregierung stehen aber vorläufig außer 
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Staatshaushalt, Voranschlag 1929. 
Mill. Silberdollar!) 


Einnahmen Ausgaben 
116,6 Parteiausgaben........... 4,8 
192,4 AM ut 95,4 
76,3 D te A ia 192,0 
Wein- und Tabaksteuer.... 47,0 Von den Provinzen nicht 
Stempelsteuer............. 12,9 abgeführte Reichgein- 
Verschiedenes ............. 12,5 naimen A rn ee 41,4 
Anleihedienst. ........... 155,8 
Verschiedenes ........... 18,4 
457,7 
Fehlbetrag...... Run 50,1 
507,8 507,8 


Quelle: Far Eastern Review, Shanghai, Januar 1929. 
1) 1 Silberdollar Ende 1928 etwa AM 1,90. 


für Militärausgaben und Anleihedienst nur wenig Mittel zur Ver- 
fügung. Die Regierung wird Anleihen aufnehmen müssen, was in be- 
trächtlichem Umfang bereits geschehen ist, allerdings nur im Inland, 
da die ausländischen Kapitalmärkte vorläufig noch für China ver- 
Unter den Einnahmen fehlt die Grundsteuer, die also 
nicht länger Reichssteuer sein wird, während sie bisher stets das Rückgrat 


schlossen sind. 


der Reichsfinanz war. 


Vom 1. Mai 1927 bis Ende 1928 hat die Nankinger Regierung an inneren 


China 


Kurse äußerer Anleihen. 


5 proz. Gold- 3 JE Reorg 
یم‎ ganisations- 
Jahresende R anleihe, 
£ London!) = 
1896 ۶ London?) 
1912 
NE ner Bay Ba, | 52 وب‎ 
1۱۳ S 89 و/*91-‎ Bäi Dé 
1938 ....... 95 —96 68 681| 


Quelle: Ostasiatische Rundschau, Jg. 
1927/29. 


1) An erster Stelle durch die Seezollver- 
waltung sichergestellt. — ?) An erster Stelle 
dureh die Salzverwaltung, an zweiter durch 
die Seezollverwaltung sichergestellt. 


Kurse innerer Anleihen’). 


Zeit | Höchst | Niedrig 
Durchschnitt 1926... 84,81 80,85 
o 1927...| 57,75 | 49,45 


» 1928...| 4 64,61 
Ende Dezember 1928| 73,59 72,66 


Quella: Nankai Weekly Statistical Service. 
1) Höchstdurchschnitt und Niedrigstdurch- 


schnitt am Tientsin-Peping Anleihemarkt. 


Anleihen 225 Mill. Silber-$ aufgenommen (etwa 370 Mill. 2,#), Anfang 1929 wurde die Gesamtverschuldung Chinas 
auf 2568 Mill. Silber-$ geschätzt, wovon 507 Mill. $ auf innere Anleihen entfielen. 
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X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeiehnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 8. Otte, F. China, Wirtschaftspolitische Landeskunde, Gotha 1927. 


1. Maritime Customs Statistical Series, Shanghai. 4. Annual Re- 
ports on Trade: Part I, Report on the Foreign Trade of China 


9. Ostasiatischer Verein, Hamburg, 29. Jahresbericht für das Jahr 
1928, Hamburg 1929. 


1925, 1926, 1927. Part II, Analysis of the Foreign Trade of 10. Report on Progress in Manchuria 1907—1928, Dairen 1929. 
China (jährl.). 11. Deutsche Handelskammern, Shanghai, mit einem Beitrag der 


2, The Chinese EeonomicJournal. Bureau of Economie Information, d 
Shanghai (monatl.). Shanghai 1929. 


3. Lee, E. Currency, Banking and Finance in China. United States 12. 
Department of Commerce, Washington 1926. 

4. The Commercial, Industrial and Economio Situation in China 
to September 1 st, 1928. Department of Overseas Trade, London. 


Indexes in Shanghai (monatl.), Bureau of Markets, Shanghai. monatl.). 


Andere Veröffentlichungen. 


Zeitschriften. 
5. Shanghai Market Prices Report (viertelj.) and Prices and Price 13. Ostasiatische Rundschau, Hamburg, Jahrgänge 1927—29 (halb- 


Deutschen Handelskammer, Hankau, Jahresbericht 1928/29, 


Jahresbericht der Deutschen Handelskammer Canton für 1928. 


14. Capital and Trade, Shanghai, Jg. 1928, 1929 (wöchentl.). 
15. Far Eastern Review, Shanghai, Jg. 1928, 1929. 
16. China Weekly Review, Shanghai, Je, 1928, 1929. 


Bücher und Abhandlungen. 17. China Express and Telegraph, London, Jg. 1928, 1929. 


. The China Yearbook, Tientsin, Jg. 1928. 
7. Vogel, W. und Scholz, O., Handbuch für don Verkehr mit China, 19. 


KO 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


18. Nankai Weekly Statistical Serviee, Tientsin, Jg. 1928, 1929. 
National Journal of Commerce (in chinesischer Sprache), Jg. 1928. 
Berlin 1928, 20. Tho Peking Leader, Peking (tägl.), Jg. 1928, 1929. 


Spalte | Zeit | Nr. 


Spalte | Zeit | Nr. 


| 
Spalte | Zeit | 


Nr. 


2—12 |1900— 1928| 1. (versch. Jahrgänge). | 16, 17 |1920—1928| 5. (versch. Jahrgänge). |20, 21 تور و‎ 6. (versch. Jahrgänge). 


13 |1900—1928| 1*. (versch. Jahrgänge). | 18, 19 |1900-—1928| 1. (versch, Jahrgänge). | 22, 23 


14, 15 |1900— 1928| 1, (versch. Jahrgänge). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


1900-19281 1. (versch. Jahrgänge). 


Spalte Anmerkungen Spalte 


Anmerkungen 


Für die Kursivzahlen: 12 Ohne Wildseide und Abfälle. 
14, 15 | Die gesamte von der Seezollverwaltung kontrollierte Tonnage 
einschließlich Küstenschiffahrt. 
16, 17 | Shanghai: Jahresdurchschnitt. Februar 1913 = 100. 
17 Umgerechnet auf Grund New YorkerWechselkursnotierungen. 


11 Durchschnitt der Jahre 1911—1914. 


2—4 | Reiner Warenverkehr. 


11 Bohnenöl wurde erst ab 1911 von anderen Pflanzenölen 18 Reis cif -Preis, Jahresdurchschnitt, 


getrennt aufgeführt. 


Jahreszahlenübersicht. 


„9 Bohnen fob -Preis, Jahresdurchschnitt, 


Geld- und Finan- 
Außenhandel Verkehr Kapitalmarkt 

S isen- B Großhan- | Großhan- ۳ 

Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Schiffahrt delsindex | delspreise Valuta Eins 
8 m ا‎ nahmen 

3 Sh. T19., Bank- 

Ein- Zucker R F eingehend ung verkaufsrate auf] Kurs Set 
Aus- | fahr- pi kein, SCH d. San = Boh- London ۰ des Seezoll- 

3 metall- weiß | baum-| Tee Gesamt Reis ke: _ | Hai-| ver 
fuhr |über- hen und | wolle nen | Höch- | Nie- | kwan wan 

hub iân. ster |drigster 
9 تس ۳ هن‎ 1 Stand | Stand nie 

Mill. Hk. Tis. | ۵۰ E 1000 8 i. Silberlin Gold] Hk.Tis.jePiku|s d| a_a JU. 8. $j ۸۰ 

2 | 314 5 Gm og 16 | ور‎ | 18 | 19 | 20 | 291 | 22 | 23 

1900-1904] 293| 199| 94 |+ 5988| 320 | 177,5 | 9:2 | 86,9 | 1233] + | 1418 52 856| 4 2,2 | 2,1 120*۸۵ | 2/4 hs) 0,68 | 28.089 
1905—1909] 417 | 269 | 148 + 14 456| 365 | 306,5 | 5,6 | 9۵,2۱ 2980 ۰ 5420| 6567 | 79 890| 7 3,4 2,3 12/5 "he | 2/5/۰۱ | 0,72 [| 697 
1910—1914] g09 | 378| 132 |— 22 62| 357 | 305,8 | 9,5 | 90,0| 6565 35,3 | 6469 | 9 654 | 90 718| 19 961 3,5 | 2,2 2/0۳/۵۱ 2/4 °/s | 0,69 | 38 918 
بل 4/3[ 2,1 | 3,4 . 24090 88913 | . 6627 110,2 657,7 67,0 | 18,1 | 350,1 | 464 |10393 | 49 |496 | 544 أورورسورور‎ |3/4®)3,| 1,02 | 011 
1920—1924] 911 | 665 | 246 |— 42520| 805 | 402,2 | 84,6 | 34,8| 961,2] 103,9 | 6 434 |۱۱ 205 123 151| 31 605] 151,6 | 182 44 | 2,9 [4/51/, ب/*3/2|‎ | 0,89 | 60 257 
1925 948| 776| 172|— 61 486| 764 | 696,4 | 109,2 | 50,4 1 245,3] 120,2 |8065] . 128203 33.003] 159,4 | 182 | 4,8 3,5 13/3 /, |3/0%/,| 0,84 | 70 726 
1926 It 124| 864 | 260 — 45 606|1 131 | 676,5 | 165,9 | 50,7 |1 366,2| 161,2 | 8194] . 134660 28 393| 164,1 | 170 | 48 3,3 13/1 1/ |23 0,76 | 80 436 
1927 1013| 919| 94 سا‎ 63 785|1 225 | 584,8 | 146,0 | 52,7 |1 759,8) 149,3 |8019| . [116211] 21 636 170,4 | 160 5,1 3,3 12/6%/, Läpp) 0,69 | 68 2 
1928 ji 196| 991 | 205 |—113 686| 765 | 806,1 | 115,8 | 56,0 2411,0 57,0 ۱89272] . 152 630 36522] 160,7 | 156 | 5,1 ء‎ 12/10 ۱2/6۶/۱ 0,71 | 82333 
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I. Überblick. 


Das Jahr 1928 war für die japanische Wirtschaft ein Jahr desWiederaufbaues. Aber es stand noch immer unter den 
Auswirkungen der schweren Finanzkrise von 1927, die sogar Anfang 1929 noch nicht ganz überwunden waren. Die 
Regierung mußte daher wieder umfangreiche Kredite 
gewähren. Auch dieimmernoch nicht beendete Wieder- ۳ 
gutmachung der Erdbebenschäden von 1923 und die Japan: وہ تست ونیا‎ 
an verschiedene Wirtschaftszweige gewährten Subven- 
tionen belasteten die Staatsfinanzen erheblich. Hinzu 
kam die militärische Besetzung der chinesischen Provinz 
Shantung, die zum (seit 1908) siebenten chinesischen 
Handelsboykott gegen Japan führte. Der Boykott 
machte sich bald für den japanischen Außenhandel in d NZ EOE 
China und Südasien, soweit die Chinesen dort im \ Ze ۱ ET. 
Handel führend sind, empfindlich bemerkbar. Diese | | 
Schwierigkeiten waren auch in der Hauptsache für die 
Beibehaltung des Goldausfuhrverbotes maßgebend; 
der Yenkurs, der im Jahre 1927 stark gefallen war, 


1 
H 
۷ Seisonschwankungen susgescheltet 


schwankte erheblich während des Jahres 1928. d - 1 HH 40 
Trotz dieser Störungen hat sich im Jahre 1928 und oo [GeldundKapftal__ 1 _ e 
besonders seit Juli langsam eine Besserung der Wirt- IEE E i 

schaftslage durchgesetzt. Dieindustrielle Beschäftigung | Kepitalemissione HA Nr." 


und der Absatz im Inland waren befriedigend. Die 
Produktionseinschränkungen konnten vielfach ver- 
mindert werden. Die Gesundung wurde auch durch 
stärkere Konzentration in der Industrie und im Bank- 
wesen gefördert. 


D. Wirtschaftspolitik. 


Die Fortbildung der Wirtschaft in großkapitalistischer 
Richtung ist heute das Hauptziel der japanischen 
Wirtschaftspolitik. Daneben bemühtsich die Regierung, 
die Landwirtschaft in weitestgehendem Umfange zu 
schützen. Dies geschah im Jahre 1928, wie früher auch schon, durch Einfuhrverbote für Reis und Ernteankäufe. Diese 
Maßnahmen sollten dazu beitragen, den Preis zu stützen. Neben der Stützungsaktion für Banken und Industrie wurden 
neue Kredite für die Entwicklung staatlicher Unternehmungen in den japanischen Außenbesitzungen gewährt; 
ein neues Bankgesetz soll Mißbräuche im Bank- und Kreditwesen eindämmen. Fremde Kapitalisten werden angeregt, 
in Japan neue Industriezweige ins Leben zu rufen, die als »Erziehungsbetriebe« gedacht sind. Andererseits scheinen 
Zweifel aufzutreten, ob die bisherige Schutzzollpolitik noch für alle geschützten Wirtschaftszweige ihren Zweck 
erfüllt. In der staatlichen Industriepolitik wurden im Jahre 1928 insofern neue Tendenzen deutlich, als der Staat 
einerseits Konzentrationen, z. B. in der Elektroindustrie, unter staatlicher Oberaufsicht, anstrebt, andererseits seine 
beträchtliche eigene Unternehmertätigkeit einzudämmen wünscht. In der Schiffahrt versucht die Regierung durch 
Subventionen, die an bestimmte Bedingungen geknüpft sind, die Erneuerung des veralteten Schiffsbestandes durch 
Verwendung neuerer und größerer Schiffseinheiten zu fördern; in ähnlicher Weise wird daneben durch gestaffelte 
Subventionen die Luftschiffahrt zu fördern gesucht. In der Sozialpolitik war man im Jahre 1928 etwas geneigter, 
sich den Normen des Internationalen Arbeitsamtes in Genf, wenigstens teilweise, anzupassen. Durch zwei Verord- 
nungen vom 1. Juli 1928 wurde ab 1. Juli 1933 Arbeit unter Tage und Nachtarbeit für Frauen und Kinder verboten. 
Arbeit unter Tage ist überhaupt ab 1. Juli 1930 auf 10 Stunden beschränkt. Die Pflichtversicherung gegen Krank- 
heit und Invalidität ist noch nicht umfassend. 1928 waren erst schätzungsweise 2 150 000 Personen versichert (von 
rund 11 Mill. in der Landwirtschaft, Kleinindustrie, Handel und Verkehr Beschäftigten). 
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IH. Landwirtschaft und Fischerei. 
Die Reisernten in Japan und den beiden Außenländern waren 1928 im ganzen gut, im einzelnen sehr verschieden: 
die koreanische Ernte lag unter dem Durchschnitt, die formosaische kam der Ernte von 1927 gleich, die japanische war 
eine sehr gute Mittelernte. Um die Preise zu halten, versuchte die Regierung 1928 wiederum der Landwirtschaft durch 


Japan 
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Preisstützungsaktionen zu Hilfe zukommen. Die Form war die traditionelle Form des Aufkaufs der Überschüsse und 
der Einfuhrbeschränkung. Statt wie gewöhnlich 200 Mill. Yen sollten Ende 1928 300 Mill. Yen für Regierungskäufe 


Reisernte in Japan und 
Außenländern 1928. 


1928. 
Mill. hl 


| For- 
| mosa 


Gesamt Japan | Korea 


| 
wes | 108,8 | 243 | 12,4 


1927 — 100 
BE ORM TRO OS 
1923/27 = 100 
101,7 | 1040| 88,6 | 113,0 


Quelle: Monthly Cireular of the Mit- 
subishi Goshi Kaisha, Dezember 1928, 
Fobruar 1929. 

Hektarertrag. 


hl 


Jahr | Reis |Gerste | Roggen [Weizen 


1924 33,1 31,8 19,2 20,4 
1925 34,4 | 35,2 | 25,7 23,8 
1926 32,0 34,8 24,8 22,9 
1927 35,6 | 32, | 25,1 | 23,3 

Quelle: Financial and Economic 
Annual 1929. 


Bohnen- und Ölkuchen- 


einfuhr. 
1000 t 
e | Ölkuchen 
Jahr Hohen Bohne 

me 
| Gesamt | kuchen 
1925 .... | 430 | 1 170 1010 
1926 | 421 | 1 443 1 267 
1927. | 398 1328 | 1185 
1928 u 468 | 1141 | 982 


Quelle: Monthly Return of the Foreign 
Trade of the Empire of Japan. 


bereitgestellt werden (bewilligt wurden 270 Mill. Yen am 29. März 1929). Hier- 
durch hoffte man der preisdrückenden Wirkung der großen Bestände (31. Oktober 
1928 1,32 Mill. t, also 33v. H. mehr als die für Japan allein gültige Normalreserve 
von 0,99 Mill. D begegnen zu können. Die am 7. März 1928 für ein Jahr in Kraft 
getretene Einfuhrbeschränkung, wonach nur nach vorheriger Bewilligung Reis 
nach Japan, Korea und Formosa eingeführt werden darf, wurde auf die Zeit bis 
Ende 1929 ausgedehnt; diese Einfuhrbeschränkung kann jedoch auf Grund 
bestehender Verträge auf Reis aus Siam und Kalifornien keine Anwendung 
finden. Die Einfuhr sank 1928 auf 283 000 t; das ist die Hälfte der Einfuhr 
von 1927 und die kleinste Einfuhrmenge seit 1923. Die Ausfuhr, die an sich 
ganz gering ist, ging noch weiter zurück (1928 5 000 t gegen 5 300 t 1927 und 
6 300 t 1926). Die Roggen- und Weizenernten waren 1927 normal, 1928 wird die 
Weizenernte auf 6 bis7 v. H. über der von 1927 geschätzt. Die Gerstenernte war 
1927 mit 13,7 Mill. hl (etwa 1,7 Mill. t) sehr gering (12 v.H. kleiner als 1926), 
und hatte das niedrigste Ergebnis seit 1903; jedoch ist der Bedarf der Brauereien 
leicht von auswärts zu ergänzen: die Einfuhr stieg daher 1928 auf 2 600 t 
gegen 1927 0 t und 1926 1164 t). Gerste wird in steigendem Maße auch von 
Japan nach Korea ausgeführt: (1926 8650 t, 1927 23800 t). Die beiden letzten 
guten Erntejahre in Japan haben dazu beigetragen, die zugunsten der Agrar- 
erzeugnisse vorhandene »Preisschere« ein wenig zu schließen; dies blieb natürlich 
nicht ohne Rückwirkung auf die Landbevölkerung, deren wirtschaftliche Lage 
sich außerdem durch die seit 1925 sinkenden Kokonpreise verschlechterte. Mit 
beträchtlichem Erfolg strebt Japan die Unabhängigkeit in der Zuckerversorgung 
an. DieZuckerrohrkultur auf Formosa schreitet schnell fort. Der Zuckerertrag 
betrug 1927/28 580 000 t gegen 411 000 t 1926/27; für 1928/29 wird er mit 
780.000 t, mehr als das Doppelte der Ernte von 1922/23, angegeben, für das 
eigentliche Japan dagegen nur mit 99 000 t 1926 /27, 101 500t 1927/28 und 
120 000 t 1928/29. Der Ausfuhr von »Raffiniertem Zucker« im Werte von 
38,4 Mill. Yen steht 1928 immer noch eine Gesamteinfuhr von Zucker von 
65,0 Mill. Yen gegenüber, die fast ausschließlich aus Java stammt. 

Der Übergang von natürlicher zu künstlicher Düngung in derjapanischen Land- 
wirtschaft zeigt sich bereits in der stark abnehmenden Einfuhr von Ölkuchen, die 
fast ganz auf mandschurische Bohnenkuchen entfällt, während Sojabohnen, die 
Nahrungsmittel sind, in steigendem Maße aus der Mandschurei eingeführt werden. 

Diese Umstellungen wirken zwar auf die japanische Bohnen- 


Fischerei. industriein Dairen ungünstig ein, fördern aber die chemische 
EE und die Nahrungsmittelindustrie in Japan. 

Küstenfischerei | yop. Japan istinstärkstem Maße auf Fischnahrung angewiesen. 
Jahr | Gesamt | Roh- و‎ ee, Kee | Ausfuhr Zum ersten Male wurde motorische Kraft für Fischerei- 
Be که‎ 1 | fahrzeuge im Jahre 1905 verwandt. Im Jahre 1928 gab 
= == at — es noch 330 000 kleinere Boote für Fischereizwecke ohne 
1900...) 83,1 45,0 | 33,0 : St Motoren, während 20706 Boote — davon 4187 für Hoch- 

1913.... 154,8 | 95,0 | 59,7 : از‎ ۱ i d ; ۵ 
1916... 178,0 | 2 64,0 6,5 5,3 149  seefischerei — mit motorischer Kraft ausgerüstet waren. 
ای‎ GE Sat E RE nn j > Seit 1920 kennt man die »schwimmenden Konservenfabri- 
e er 513,2 Ge Lo 85,4 17,3 201 ken«, auf denen gleich nach dem Fang hauptsächlich See- 


Küstenfischereierzeugnisse. 


Quelle: Financial and Economic Annual of Japan. — Statistische 

Jahrbücher (in japanischer Sprache) 1927, S. 116, 1928 8. 84f. 
(د‎ 1905 1,9 Mill. Yen nach Report of the Department ol Agri- 

culture and Commerce 1914, S. 474 für das eigentliche Japan. 


krebse verarbeitet werden. Fischzüchtereien gibt essowohl 
im Inneren als auch an der Seeküste; die Regierung 
hat Versuchsstationen eingerichtet, auf denen auch die 
Einführung fremdländischer Fischarten vorbereitet wird. 
Die Ausbeute im eigentlichen Japan hat sich wertmäßig von 1900 


Mill. Yen bis 1926 mehr als versechsfacht, wobei nach 1906 die Hochsee- 
Fisch für| Geh fischerei stärker hervortritt und der Rohverbrauch im Gegensatz 

Jahr | Gesamt See | Fischöl ae | Ausfuhr zu den verarbeiteten Produkten einen ständig sinkenden Anteil am 
۱۳۳ 2) | Gesamtertrage ausmacht. Der Mengenach dürfte von 1900 bis 1926 

ZS | St? | m | E: | 25 mindestens eine Verdoppelung der Erträge eingetreten sein. Der 
ag | ee 1645. 40| 335| 227 Höhepunkt der Preise wurde 1922 erreicht; seitdem sind die Preise 
1927 i). | 1837 1500 | 27 ۱ 94 | 201 stetig gesunken (die Großhandelspreise für Fleisch und Fisch be- 


Quelle: Financial and Economio Annual 1928, 8. 8 
und 127. — Statistical Abstract of the Ministry of 


Agrieulture and Forestry 1927. 


1) Für 1927 vorläufige Zahlen. — *) Einschließlich 


»Andere Produktes. 


trugen in Tokio: Juni-Dezember 1920 = 100; 1922 = 106,5; 1924 
= 98,6; 1925 =92,9 ; 1926 = 86,7; 1928 = 82,0). Hieraus erklärtsich 
zum Teil der Wertrückgang des Ertrages um 7 v. H. 1925 auf 1926. 
Auf der Fischerei bauen sich drei Gewerbearten auf: 1. Perlenfischere 


und Züchtung von Perlenaustern, als Grundlage für ein bedeutendes Kunstgewerbe; 2. Fischdüngerzubereitung 
und 3. (als hauptsächliches Gewerbe) eine Nahrungsmittelindustrie. Seesalz wurde 1927/28 in einer Menge von 
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619 000 t und einem Wert von 31,3 Mill. Yen gewonnen. Die Ausfuhr von Fischerei- und Seeprodukten wird auf 
die Qualität hin streng überwacht; versorgt werden hauptsächlich China (1926 50 v. H., 1927 30 v.H. der Gesamt- 
ausfuhr), Hongkong (1926 18v.H., 1927 30v.H.) und Hinterindien, einschließlich des Archipels, die Straits Settle- 
ments (1926 9 v. H., 1927 10 v. H.) und das Pachtgebiet von Kwantung (1927 8 v.H.). Die Qualitätsware findet 
ihren Weg auch nach Europa und Amerika. Die Ausfuhr stellt nur einen geringen Bruchteil des japanischen Eigen- 
verbrauchs dar (1926 4 v.H.). Die Einfuhr ist ganz unbedeutend. 

Unter den japanischen Außenbesitzungen steht Chosen (Korea) in der Fischerei an erster Stelle (Ausbeute: Küsten- 
fischerei 1925 51,6 Mill. Yen, Hochseefischerei 44,4 Mill. Yen), an zweiter Stelle Südsachalin (Karafuto; Ausbeute 
1925 17,5 Mill. Yen), dann folgt Formosa (Taiwan; Ausbeute 1925 16,8 Mill. Yen) und schließlich das Kwantung- 
Pachtgebiet (Ausbeute 1925 2,6 Mill. Yen). Die Gesamtausbeute dieser Gebiete betrug 1925 schätzungsweise 
133 Mill. Yen, also vielleicht 31, der normalen Ausbeute im eigentlichen Japan. 


IV. Bergbau und Industrie. 

Die Erschütterungen des Jahres 1927, die mit dem Zusammenbruch des Suzukikonzerns im März ihren Höhepunkt, 
erreichten, haben einen erheblichen Teil der japanischen Industrie vor die Aufgabe gestellt, sich neu zu orientieren. 
1928 hat dann der Prozeß der Konzentration und Konsolidierung eingesetzt, der schon nach den Krisenjahren 1920 
und 1923 (Erdbeben) erwartet worden war. Konzerne werden gebildet, kleinere Unternehmungen ausgeschaltet. 
Zugleich tauchen Zweifel am Erfolg der bisherigen Politik der Schutzzölle auf. Die Bildung von Zwangsgilden der 
Fabrikanten von Ausfuhrwaren nimmt größeren Umfang an, wodurch sich besonders der ausländische Exporteur 
japanischer Waren in Japan in seiner Existenz bedroht fühlt. Gleichzeitig beobachtet man das Eindringen von 
Fremdkapital, das in Japan selbst Betriebe errichtet (besonders Automobilwerkstätten). Sanierung und Kon- 
solidierung haben im Jahre 1928 erhebliche Fortschritte gemacht, sind jedoch noch keineswegs beendet. Infolge 
der Zusammenballung der Depositengelder in wenigen Großbanken standen 1928 langfristige Anlagegelder zu 
niedrigerem Zinsfuß als in den Vorjahren zur Verfügung, allerdings zum großen Teil nur für die Großindustrie. 
Der Produktionsindex deutet gegen Ende 1928 eine starke Belebung an. 


Verteilung der Industriebetriebe und Beute); 


Ma- Kera- Nah- Elektri- 
Textil- | Metall- g 4 Chemische Tungs-und Holz- | Drucke- e x 

Jahr Gesamt |. la , | achinen- | mische f a dle o S zitäts- | Gaswerke | Sonstige 

industrie | industrie |. n Industrie | mittel- | industrie | reien |. n 
industrie?)| Industrie uch industrie 
pe Ze SS li | industrie | AT Fe PR, 
Bee: 
Anzahl 
1913....| 15811 8291 515 908 | 798 761 1 863 — 584 80 36 1 975 
1925....| 49161 17 298 2 998 4 093 2 475 2 498 10 105 3 442 2 106 232 79 3 835 
1926....| 51 906 18 041 3283 4 9 2572 2 602 10 356 3 775 2 262 312 8l 4219 
v. H. der Gesamtanzahl 
1913 100,0 52,4 3,3 5,7 5,0 4,8 11,8 — 3,7 0,5 0,2 12,5 
1925 100,0 35,2 6,1 8,3 5,0 5,1 20,6 7,0 4,3 0,5 0,2 7,8 
1926 100,0 34,8 | 6,3 8,5 5,0 5,0 19,9 7,3 4,4 0,6 0,2 81 
Arbeiter 
Anzahl 
1913..... 916252 | 540 073 29 101 75 986 31 690 46 451 43 130 — 21 932 2 11 1 780 | 123 598 
1925.... 1 808 706 | 972 631 93 129 | 224 502 64 597 | 104810 | 170648 48 815 50 054 | 3 685 2 0 73 145 
1926.... 1875195 | 998447 | 100477 | 236 1 65 063 | 111 249 | 167 144 51 844 51 215 5.078 2 826 85 801 
v. H. der Gesamtanzahl 

1913.... 100,0 58,9 3,2 8,3 3,5 5,1 4,7 e- 2,4 0,3 | 0,2 13,5 
1925....] 100,0 53,9 BA 12,4 3,6 5,8 9,4 2,7 2,8 0,2 0,1 4,0 
1926.... 100,0 53,1 5,4 12,6 3,5 5,9 8,9 2,8 2,7 0,8 | 0,2 4,6 


Quelle: Financial and Economie Annual 1915, 1925 und 1928. 
1) Mit Ausnahme der Staatsbetriebe. — *) Einschließlich Schiffbau, Fahrzeugindustrie und Werkzeugfabrikation. 


Die Produktionseinschränkung, eines der Hauptmerkmale der schlechten Industriekonjunktur 1927, tritt 1928 
in weniger scharfen Formen auf, Papier- und Mehlindustrie konnten die Einschränkung fallen lassen; Stahl-, Schiff- 
fahrts-, Kupfer- und Zementindustrie konnten sie mildern, die Spinnereien mußten an ihr festhalten. Die Kohle- 
gewinnung ist mit 31,8 Mill. t (vorläufige Zahl) 1928 um 5,2 v.H. gegenüber 1927 zurückgegangen. Die Einfuhr 
(2,8 Mill. t) stieg um 3v.H., die Ausfuhr ist zwar mit 2,2 Mill. t nur um 1v.H. geringer als im Vorjahre, fällt 
aber seit 1925 (Ausfuhr 2,7 Mill. t) stetig im Gegensatz zur Einfuhr. Diese Verschiebungen deuten an, daß die För- 
derung im eigentlichen Japan wohl kaum weitersteigen wird. Um die mandschurische Kohle mehr noch als bisher 
für Japan nutzbar zu machen und gleichzeitig dem Mangel einer eigenen Rohölproduktion abzuhelfen, wird erwogen, 
Fushunkohle nach Japan einzuführen und dort durch Trockendestillation Öl zu gewinnen, ohne der nicht sehr lebens- 
kräftigen japanischen Kohlenindustrie Konkurrenz zu machen. Die Bemühungen um die Erreichung der Unab- 
hängigkeit in der Ölversorgung blieben überhaupt lebhaft. 1928 wurde in Fushun (Mandschurei) eine Anlage für 
die Gewinnung von jährlich 50 000 t Öl aus Ölschiefer in Angriff genommen. Das Vertragsabkommen vom 20. Ja- 
nuar 1925 mit Rußland (UdSSR), das Japan für 45 Jahre die Ausbeute von Steinkohle- und Erdölvorkommen im 
russischen Nordsachalin gewährleistete und am 18. Januar 1926 ergänzt worden war, ist am 5. September 1928 
durch ein neues Lieferungsabkommen mit dem russischen Naphthasyndikat für Rohöl erweitert worden, wonach 
vorläufig 65 000 t verteilt über drei Jahre zu liefern sind. Die japanische Eigenproduktion in Sachalin wird für 
Ende 1927 auf etwa 69 000 t geschätzt, für 1928 werden 135 000t angenommen (Japan und Formosa 1926 264 000 t, 
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1927 236 000 t). Die Gaswirtschaft entwickelt sich nur sehr langsam; die Zahl der Gesellschaften fiel von 80 1925 
auf 72 1926, die Gaserzeugung stieg von 353 auf 408 Mill. cbm, die Verwendung für Heizzwecke nimmt zu, die für 
Kraftzwecke sinkt; Koks- und Teergewinnung sind seit einem Jahrzehnt stark schwankend. Die Anzahl der elek- 
trischen Krafterzeugungswerke wird für 1927 
mit 338 angegeben, die Leistungsfähigkeit 
mit 3,47 Mill. KW, was einen Zuwaehs von 


Leistungsfähigkeit 
der Elektrizitätswerke. 


Verteilung der 
elektrischen Energie. 


1 1000 KW 8,3 v.H. gegenüber dem Vorjahre bedeutet 
| Gesamt EURE Wasserkraft 1 P 5 D 
RE Damptkratt | Jahr | Licht | Kraft (von 1925 bis 1926 betrug die Steigerung 
۹ | AORT . 16 v.H.). Bis 1924 war der Anteil des durch 
| 1000 KW EO 145 80 Wasserkraft 
| = 1928 490 544 asserkraft erzeugten Stromes an der ge- 
1 ۱ 1924 ۰... 556 | 607 samten Erzeugung gestiegen (1924 65,9 
1924 | 2238 | 763 1474 | 65,9 1925 ..... 574 | 689 F\zaeitd 4 A e e Ge ZE 
1925 | 2768 955 | 1814 | 65,5 Quelle: Financial and Economie V. H.); seitdem ist aber bis 1927 ein Rück- 
en es E | Ce a d Annual, 1927 und 1928. gang auf 60,9 v.H. zugunsten der Er- 


zeugung durch Dampf und Gas zu verzeichnen. Der in den drei Jahren 
Ende 1924 bis Ende 1927 um 55 v.H. gestiegenen Leistungsfähigkeit ent- 
spricht das Ansteigen des Verbrauchs, der mit 10,6 Mrd. kWh ebenfalls nahezu um die Hälfte zunahm (gegenüber 
1927 um 13,4 v.H.); der Verbrauch je Einwohner betrug 1927 165 kWh. 


Die Jahre 1927 und 1928 stehen für die mit der Elektrowirtschaft zusammenhängenden Industriezweige im Zeichen 
einer starken Konzentrationsbewegung. Erwogen wurden die Schaffung von Monopoldistrikten für Stromlieferung 
durch Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete der wichtigsten Gesellschaften und staatliche Oberleitung des gesamten 
Reorganisationsprogramms durch eine halbamtliche Gesellschaft. Inzwischen schreitet der Zusammenschluß der 
Einzelgesellschaften fort. In den Großstädten steigt die Nachfrage nach elektrischer Kraft von Jahr zu Jahr bis 
zu 13 v.H. jährlich; man rechnet deshalb mit 800 000 kWh Mehrbedarf für die nächsten 8 Jahre und dementsprechend 
mit etwa 800 Mill. Yen Investitionsbedarf für neue Kraftwerke. Die Kapitalanlagen in der Elektroindustrie betrugen 
Ende 1927 4183 Mill. Yen, davon 1506 Mill. Yen Leihkapital. 


Die Eisen- und Stahlindustrie hatte 1928 ein günstiges Jahr; die Aussichten für 1929 waren infolge genügender 
Aufträge 1928 ebenfalls gut. Unter dem Eindruck des Erdbebens von 1923 geht man zum Eisenbetonbau über; 
infolgedessen rechnet man mit 
steigendem Verbrauch von Eisen. 


Quelle: Monthly Circular, März 1929. 


Einfuhr von Eisenerzen und Eisen’). 


1000 t Die Einfuhr von Rohmaterial 
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Jahr | Eigen- g Eisean einschl. | Schrott | und | Schienen! دبس‎ überwiegend ang Britisch achi 
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| EEN Ee, اد ج و‎ etwa 56 v.H. höher als 1927 und 
1925... | 1104| میور‎ 2 2 | SS | = | 209 2 = doppelt so groß wie 1926, während 

1928... 793 43 ê 

1997... 937 | 1596 | 476 | 228 90 | و‎ | 302 12 | 399 die Einfuhr von Halbfabrikaten 
1928... | 1617 | 1840 | 571 367 92 | که‎ | 345 9 411 zum Teil sinkende Tendenz auf- 


Quella: Monthly Return of the Foreign Trade, Dezember 1928. 


1) Entnommen der Gruppe XIV., Ores and Metals. weist. Die Förderung von Eisen- 


erzen im eigentlichen Japan be- 
trug 1927 17,0 v. H., 1926 16,4 v. H. der Einfuhr; der Verbrauch von Roheisen wurde 1928 zu 67 v.H., 1927 zu 
66 v.H., der von Stahl zu 65 v.H. bzw. 61 v.H. durch die heimische Industrie gedeckt. Das Endziel der staatlichen 
Eisenindustriepolitik bleibt die Herstellung der Fertigwaren im Lande bzw. in der Mandschurei, wo japanischer 
Einfluß vorherrscht. Dort wird der Bau eines neuen 
großen Stahl- und Walzwerkes bei Anshan im Auftrage 


Roheisen!) und Stahl. 
5 der japanischen Südmandschurischen Bahn in Angriff ge- 


| Produktion | Verbrauch Een $ 
er Pe | er nommen (Produktionskapazität 200 000 t Stahl). In 
H Se | Sen le Stall | Roh- | Stahl Japan wurden stillgelegte Stahlwerke wieder in Betrieb 
| TITELN Eer genommen. Der Auftragsbestand der staatlichen Stahl- 
۱ d bi | | Kë ` | ` werke überschritt Ende 1928 die Produktionskapazität. 
1925... | 696 | 1918| 1914| 1551| 69 | $ Dig Roheisenproduktion betrug 1927 911000t (ein- 
1927... | 911 | 1400 | 1387 | 2302 66 6l “og . RW 
te e Mee ier Korea und Mandschurei 1270000 t); für 


Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezember 
1927 und 1928. — Monthly Circular of the Mitsubishi Goshi Kaisha, 
Jg. 1929, Juni. 

1) Einschließlich Ferrolegierungen. 


1928 wird von einer Zunahme der Gesamtproduktion 
von 10 v.H. berichtet. Die Stahlerzeugung, die 1927 
1 400 000 t betrug, hat 1928 um 21,4 v.H. zugenommen. 


Die Rentabilität privater Stahlwerke hat sich 1928 be- 
trächtlich erhöht, das gleiche gilt für Unternehmen, die Metallwaren herstellen. 

Es wurde erwogen, die Yawatastahlwerke der Regierung, auf die im Jahre 1928 weit über die Hälfte der Gesamt- 
produktion entfiel (Roheisen 837 000 t, Rohstahl 1 098 000 t, Walzwerkprodukte 888 000 t), aus’staatlichem in 
privaten Besitz überzuführen, da die Regierung mit dem Bau staatlicher Betriebe von Anfang an nur die Heran- 
bildung neuer Industriezweige beabsichtigte. Im Hinblick auf dieses Ziel wird auch die Erriehtung von Montage- 
werkstätten der großen amerikanischen Automobilfabriken in Japan begünstigt (Ford schon vor 1926, General Motors 
seit April 1927), da sie als Vorstufe zur Eigenfabrikation angesehen werden. Die Fordfabrik deckte 1928 60 v.H. 
des Bedarfs. Auch die Lizenzverträge mit Flugzeugwerken (Junkers) bilden einen Teil dieses Erziehungs- 
programms. 


Japan‏ 0 و کک 


Die Kupferproduktion Japans, die schon seit Jahren stagnierte, ging 1928 mit 63 000 t um 5,3 v.H. gegenüber 
dem Vorjahre zurück, obwohl das letzte Halbjahr im Zeichen einer Kupferhausse stand (London Dezember 1927 
£60/2/3, Dezember 1928 £ 69/7/7 je ton für Standard 
Kupfer). Die verarbeitende Kupferindustrie hat sich in Kupfer. 
günstiger Lage befunden. Der Verbrauch von Kupfer 


۷ 8 $ Jahr Produktion Ausfuhr Einfuhr Verbrauch 
stieg 1928 um 4,7 v. H. gegen 1927; da die Produktion nur — 
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um 17 v.H. höher als 1927, die Ausfuhr war 4 v.H. nied- FE ee Er e 22 
riger. Seit 1924 sinkt im allgemeinen — entsprechend Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Jg. 1928, 
dem Ausbau der Inlandsindustrie — die Einfuhr von Dezemberheft. — Monthly Return of tho Current Economic Con- 


x d 3 i ditions, Jg. 1929, Februarheft. 
Lokomotiven, Dampf- und elektrischen Maschinen; die 


Einfuhr von Textilmaschinen behauptet sich dagegen. In der Ausfuhr traten 1928 besonders Druckerei- 
maschinen mit gesteigertem Wert hervor. 


Außenhandel in Maschinen. 
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" Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezemberheft 1927 und 1928. 
1) Einschließlich Masehinenteile und Zubehör. — 2) Ohne Teile und Zubehör. 


Die Industrie für elektrische Maschinen und Apparate, die 1928 unter Überproduktion litt, strebt Zusammenarbeit 
und Ausschluß des Wettbewerbes an; hieran sind vielfach große ausländische Konzerne beteiligt. 


Der japanische Schiffbau war 1927 mit 42 000 BRT auf einem Tiefstand nicht nur verglichen mit dem Jahre 
1919 (612 000 BRT), sondern sogar mit der Vorkriegszeit (1913 65 000 BRT) angekommen. 1928 ist ein plötzlicher 
Umschwung in dieser Entwicklung eingetreten. An Handelsschiffen über 100 BRT wurden 104 000 BRT vom 
Stapel gelassen (nach Lloyds Jahresbericht), eine Steigerung von 145 v.H. über 1927 hinaus. Zugleich verdoppelte 
sich der Anteil am Weltschiffbau (1927 1,9 v.H., 1928 3,8 v.H.). Im ganzen konnte die Schiffbauindustrie 1928 
53 Schiffe von 109 600 BRT vom Stapel lassen. Bemerkenswert ist der Übergang zur Verwendung von größeren 
Einheiten (2 000 bis 10 000 BRT). Die Maschinen für die kleineren Fischdampfer werden jetzt fast ganz in Japan 
hergestellt. Die Schiffbauindustrie ist für 1929 mit Aufträgen gut versorgt. 

Die auf der Kohlenwirtschaft aufbauende Farbenindustrie, die im Weltkriege entstand und seit dem Wiederauf- 
leben der ausländischen Konkurrenz um etwa 1920 besonderen Schutz genießt, hatte auch 1928 unter Finanz- 
schwierigkeiten zu leiden, die eine Reorganisation unausbleiblich erscheinen lassen. Die Ausfuhr von Kohlenteer- 
farben ist von 1927 auf 1928 um 138 v.H. auf 1 166 t gestiegen; allerdings macht die Kohlenteerfarbenausfuhr nur 
etwa 10 v.H. des Gesamtwertes von ausgeführten Farben, Teer, Bleistiften u. dgl. aus, während die Einfuhr in 
diesen Waren, die nur um 13 v.H. stieg und unter der Einfuhr von 1926 liegt, viermal so groß wie die Ausfuhr ist. 
Das Deutsche Reich war 1928 mit 68,6 v.H. an der Einfuhr beteiligt, die Vereinigten Staaten von Amerika mit 
18,6 v.H., eine geringe Verschiebung zugunsten des Deutschen Reiches nach dem Rückschlag von 1926 auf 1927. 
Der wachsende Bedarf der Landwirtschaft an künstlichem Dünger führt zur Entwicklung der Stickstoff- 
gewinnung aus der Luft. Der Bedarf Japans an Schwefelammoniak, einschließlich von Formosa und Korea, wird 
bald mehr als 500 000 t betragen, die vorläufig nur zum Teil durch Eigenproduktion gedeckt sind (1926 schätzungs- 
weise rund 150 000 t, 1927 180 000 t). In der Einfuhr stehen das Deutsche Reich, Großbritannien und die Ver- 
einigten Staaten von Amerika an erster Stelle. Die Superphosphatindustrie litt dagegen an Überproduktion (1927 
935 000 t); Ende 1928 mußte die Produktionseinschränkung noch auf über 30 v. H. erhöht werden. Das Rohmaterial 
der Industrie stammt überwiegend aus eingeführten phosphathaltigem Fels, zum Teil aus den japanischen Süd- 
geemandatinseln (Einfuhr — ohne Einfuhr aus den Südseemandatinseln — 1928 473000 t; davon 34,3 v.H. 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 19,0 v.H. aus Ägypten; im Jahre 1927 wurden neben einer Einfuhr von 
407 000 t aus den übrigen Ländern noch 132.000 t aus den Südseemandatgebieten eingeführt). Andere chemische 
Betriebe (Kampfer, Medikamente usw.) hatten 1928 bessere Geschäftsergebnisse. 


Die Zementindustrie litt bis zum Erdbeben 1923 durch Überproduktion. Mit der dann plötzlich eintretenden 
Bedarfssteigerung besserte sich die Lage: zugleich aber wurde zu Betriebserweiterungen geschritten, so daß bei 
wieder sinkendem Bedarf und erschwerter Ausfuhr ab Juli 1997 Betriebseinschränkungen von 30 bis 35 v. H. durch- 
geführt werden mußten. Sie betrugen im März 1929 noch 33 v.H. der Kapazität. Trotzdem ist die Lage der In- 
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dustrie infolge der Ausschaltung des scharfen Wettbewerbes wieder günstiger; um die Jahreswende waren auch 
die Preise wieder besser. Die Produktion stieg 1928 um 8,3 v. H. gegen 1927 auf 3 833 000 t. Die Ausfuhr hat dagegen 
etwas abgenommen und betrug mit 296 000 t 1928 nur 8 v. H. der Produktion (1920 10,1, 1923 2,0, 1927 7,1, 1928 
6,9 Mill. Yen). Die Porzellanindustrie hat ihr Absatzgebiet erweitert. 

Die Mühlenindustrie hatte 1927 unter dem Zusammenbruch des Suzukikonzerns und unter Interessenkämpfen, 
die erst 1928 beigelegt wurden, zu leiden; sie hat sich inzwischen aber gut erholt. Die Marktlage hat sich bei an- 
ziehenden Preisen Anfang 1929 weiterhin gebessert, die Ausfuhraussichten sind günstig. Die Zuckerindustrie, 
die sich zu schnell entwickelt hat, hatte nicht nur unter den Folgen der Krise 1927 zu leiden, sondern auch unter 
der Weltkrise von 1928. Die Aussichten sind trotz besserer Qualität des Zuckerrohrs aus Formosa, wo man sich 
die Fortschritte in den Selektionsmethoden zunutze macht, nicht gut. Ende 1928 haben sich die sechs führenden 
Raffinerien zu einem Produktions- und Preiskartell zusammengeschlossen. Während die Zuckereinfuhr weiter ab- 
genommen hat, ist die Ausfuhr weiter gestiegen, so daß die Selbstversorgung wieder erheblich verstärkt wurde. 

1926 1927 1928 
Einfuhr ZuckeräjedersArtg € a. er REN 1000 t 454 421 381 
Ausfuhr: Zucker, raffiniert. re 1000 t 180 158 228 

Die Biererzeugung war infolge verstärkten Absatzes auf den ostasiatischen Märkten noch bis 1924 stark gestiegen 
(1918 923 000 hl, 1924 1 578 000 hl), fiel dann bis 1926 plötzlich um 12 v.H., hat aber allmählich wieder bis auf 
1 608 000 hl 1928 zugenommen (12 v.H. über 1927); die Bierausfuhr nahm von 1926 bis 1928 um 83 v. H. zu, be- 
trägt aber nur noch 4 bis 5 v.H. des Brauquantums; während des Krieges betrug die Ausfuhr zeitweise bis zu 
30 v.H.; der Inlandkonsum steigt ständig. Die größeren Brauereien haben ein Preiskartell gebildet. 

Die Ausfuhr konservierter Eßwaren nahm 1926 bis 1928 um 45 v.H. zu. Eine starke Krise hat die Milchindustrie 
durchlebt, obwohl sie durch einen hohen Einfuhrzoll, Steuererlaß auf Zucker und Ausfuhrprämien geschützt wird. 
Die Einfuhr an kondensierter Milch betrug 1928 3 826 000 Yen (5,0 v.H. mehr als 1926, 2,0 v.H. mehr als 1927), 
die Ausfuhr nur 129000 Yen (44,5 v. H. mehr als 1926, 0,2 v. H. mehr als 1927). Jetzt soll durch Interessengemeinschaft 
mit anglo-schweizer Fabriken eine Neugründung erfolgen, die die neuesten Fortschritte der Verarbeitung auch in 
Japan einführt (1928). Bei der Rückständigkeit der Milchwirtschaft Japans ist aber mit einem Aufleben dieses 
Industriezweiges zunächst kaum zu rechnen. Gegenwärtig deckt die einheimische Industrie etwa 70v. H. des Bedarfs. 


Die Spinnerei- und Webwarenindustrie hat die Krisen der Nachkriegszeit besser überwunden als andere Industrie- 
zweige, obgleich die gesamten Verhältnisse keineswegs günstig lagen. Dies gilt besonders für die Baumwollindustrie, 
die straff horizontal organisiert ist und über sehr gute Verkanfsorganisationen im Auslande verfügt, 1927 aber von 
der chinesischen Marktdepression und 1928 vom Boykott in China härter betroffen wurde als die Seidenindustrie, 
die sich auf Amerika stützt. Mit befriedigenden Abschlüssen konnten 1928 nur die Woll- und Kunstseidenindustrie 

۲ rechnen. Die Rohseidenproduktion nahm von 1926 auf 1927 (37 653 t) um 9,6 v.H. 
Seidenraupen- zu; 83 v.H. wurden davon ausgeführt (1926 77 v. H.); für 1928 wird die Produktions- 
zucht. zunahme an Rohseide auf weitere 2,3 v.H. geschätzt, die der Gewebeproduktion auf 

1,7 v.H.; die Ausfuhr von Geweben lag 1928 mit 134,1 Mill. Yen 4 v.H. unter 1927, 


Seiden- 
SE Kokon- eine ungefähr 6 bis 7 v.H. betragende Abnahme in der Mengenausfuhr läßt sich für 
Jahr de in die Hauptpositionen ebenfalls nachweisen. Japans Anteil an der Rohseideproduktion 
Familien _ Aer Welt wird nach den neuesten Schätzungen für die Jahre 1926 bis 1928 mit 65 v. H., 
1000" EE 68 v. H. bzw. 70v.H. angegeben. In der Seidenindustrie kann die Preiskrise von 1925 
1924... | 1 890 277 und 1926, die bis 1927 die Veranlassung zu Unterstützungsaktionen der Regierung 
EE F | 18 =. gewesen war, als überwunden gelten. Die Schwankungen der Kokonpreise waren in 


le A Gë den Jahren 1927 und 1928 sehr gering; gegen Ende1928 stiegen die Preise für 

Gaie Résumé Statistique. Sommer- und Herbstkokons, die anfangs durch die günstige Frühjahrsernte ge- 

Monthly Circular of the Mitsu- drückt worden waren, über die Preise für 1927 hinaus, ohne jedoch die Preise 

von 1926 zu erreichen. Die Zahl der Seidenbauern nahm von 1926 auf 1927 um 
2v.H. zu (2104000 Familien). Die Kokonernten sind 1928 auf 352 000 t gestiegen (11 v.H. Zunahme seit 1925 
und 3,2v.H. gegen 1927). Bis zu welchem Grade die Kunstseide eine Bedrohung für die Naturseidenindustrie be- 
deutet, wird sich erst in den nächsten Jahren zeigen, jedoch rechnet man in Japan jetzt schon stark mit dieser 
Konkurrenz. Namentlich die Interessen der Kokonbauern sind durch das Emporkommen der Kunstseide bedroht, 
während die Industrie selbst sich umstellen kann und es offenbar auch tut. Die Entwicklung der Kunstseiden- 
industrie hat erst nach 1923 kräftig eingesetzt. Die Erzeugung stieg von 363 t 1923 auf 4812 1927 und 76641 1928; 
für 1929 erwartet man 10 000 t. Der Anteil an der Weltproduktion betrug 1927 3,5 v.H. und 1928 4,1 v.H. Die 
Ausfuhr von Kunstseidengarn ist vorläufig gering (1928 mit 31t zum ersten Male aufgeführt; Absatzgebiet China); 
die Einfuhr von Kunstseidengarn nimmt sehr schnell ab: 1926 1495t, 1927 360t, 1928 116 t, also 1928 nur noch 
1,5 v.H. der Eigenproduktion. Die Gewebeausfuhr wird aber bereits auf 10 Mill. Yen geschätzt, Absatzgebiete sind 
China mit Hongkong, Britisch Indien, Philippinen und andere südasiatische Gebiete. 

Die Baumwollindustrie arbeitet seit Mai 1927 mit Betriebseinschränkungen; besonders die Spinnereien haben sich 
frühzeitig auf die veränderten Absatzverhältnisse eingestellt, weniger dagegen die kleineren Webereien. Ab Juli 
1929 wird die bisherige Arbeitszeit (seit 1926 zwei Schichten je 10 Stunden täglich) durch eine neue gesetzliche 
Regelung (zwei Schichten je 9 Stunden) abgelöst, die Nachtarbeit der Kinder und Frauen hört auf; eine starke 
Rückwirkung auf die Produktionsleistung wird nicht erwartet. Die Einfuhr von Rohbaumwolle sank gegen 1927 
um 24 v.H. auf 586 000 t als Folge der übergroßen Vorräte aus dem Jahre 1927. Die Garnerzeugung ging 1928 gegen- 
über 1927 und 1926 um 3 bzw. 6 v.H. auf 441 t zurück; hingegen ist die Produktion von Baumwollstoffen um etwa 
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6,4 v.H. gegenüber dem Vorjahre auf 1 260 Mill. m gestiegen, obgleich die Arbeiterzahl um 9,4 v.H. auf 153 843 
sank. Hieraus ergab sich eine starke Verminderung der Garnbestände. Die Einfuhr von Stoffen hat sich von 1927 
auf 1928 um 1,8 v.H. erhöht (1928 10,4 Mill. qm); die Entwicklung der Ausfuhr, die Schwierigkeiten begegnet, 
läßt sich mengenmäßig schwer übersehen (dem Werte nach ist sie seit 1925 gesunken, von 1927 auf 1928 um 8 v.H.). 
Stark rückgängig ist die Garnausfuhr. Anfang 1929 schienen sich die Ausfuhrmöglichkeiten für Gewebe nach China 
zu bessern. 

Die Wollindustrie hat 1927 und 1928 ihre Spinnereianlagen erweitern können; die Sanierung wurde 1928 größten- 
teils beendet; die seit Dezember 1927 bestehende Produktionseinschränkung von 25 v.H. für Musseline, bei weitem 
Di 1928) das Haupterzeugnis (1927 133 Mil. m, 1928 146 Mill. m), konnte im März 1929 beseitigt werden, da die 
Vorräte allmählich geringer geworden waren. Die Garnproduktion stieg um 11 v. H. auf 42 000 t, die Gewebe- 
produktion von 1927 auf 1928 um 13 v.H. Die Einfuhr von Wolle stieg auf 52 800 t oder um 12 v.H. über den 
Umfang von 1927. Dagegen zeigt die Ausfuhr keinen besonderen Aufschwung (Wollgewebe: Ausfuhr 1926 2,9; 
1927 2,5; 1928 3,3 Mill. Yen; 90 v. H. 1928 nach China einschließlich des Kwantunggebietes, dagegen Einfuhr 1926 
29,2; 1927 34,7; 1928 31,2 Mill. Yen; Wollgarn: Ausfuhr 1926 103; 1927 133; 1928 116 t, dagegen Einfuhr 1926 
5 546; 1927 8 270; 1928 5 248 t, überwiegend aus dem Deutschen Reich [36 v.H.], Polen und Großbritannien). 

Ein Gewerbe zur Herstellung von Papier hat es in Japan immer gegeben. Das erste Unternehmen für die 
Herstellung von Papier nach europäischer Art geht auf 1874 zurück. Die Produktion von Papier stieg 
von 94500 + 1914 auf mehr als das Fünffache 1926, davon Druckpapier allein von 59600 t auf mehr als das 
Sechstache. Für den Bezug des Rohmaterials ist Japan weitgehend auf das Ausland angewiesen. Eine Vereinigung 
der über 90 e. H. der Produzenten angehören, regelt die Produktion. Die Papierindustrie hatte 1928 ein gutes Jahr. 
Die Absatzbedingungen waren günstig, die Produktionseinschränkung konnte Ende 1928 beseitigt werden; die 
Produktion steigt seit Jahren ununterbrochen (Papierstoff 1924 357 000 t, 1927 536000 t, 1928 585000t, Papier 1924 
427 000 t, 1927 547 000 t, 1928 589 000 t). Die Einfuhr von Papiermasse, Papier und Papierfabrikaten betrug 1927 
31,8 und 1928 31,3 Mill. Yen (davon 11,5 Mill. für Papiermasse; 1927 und 1926 fast genau so viel). Der Rückgang 
von 1926 auf 1928 von etwa 13 v.H. entfällt auf Fertigwaren. Papiermasse wurde 1928 zu 55 v.H. aus Kanada 
bezogen, nächstdem aus Norwegen, Schweden und den Vereinigten Staaten von Amerika; der Anteil des Deutschen 
Reiches erreichte 2,5 v.H., ein starker Rückgang seit 1926 (9,4 v. H.). Für Druckpapier war 1928 Großbritannien 
das Hauptbezugsland mit 41 v.H., nächstdem Schweden mit 20 v.H. Der Anteil des Deutschen Reiches mit 19 v.H. 
ist seit 1926 absolut um 31 v.H. zurückgegangen. Der Einfuhr steht 1928 die Ausfuhr mit 32,1 Mill. Yen schon 
mit einem größeren Werte gegenüber, eine Zunahme von 29 v, H. seit 1926 und 21,1 v. H. seit 1927. Von der Haupt- 
position, dem ausgeführten Papier (1928 25,7, 1927 19,3 Mill. Yen) gingen 84 v. H. nach China, Hongkong und dem 
Kwantung-Pachtgebiet, 5 v.H. nach den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die japanische Zündholzfabrikation begegnete während des Weltkrieges kaum irgendwelcher Konkurrenz 
in Asien. 1922 betrug die Produktion 336, 1926 nur 289 Mill. Dtzd., 1922 wurden fast °/, ausgeführt, 1926 nur noch 
die Hälfte. Der Rückgang wird mit erhöhten Preisen für Rohmaterial und höheren Löhnen in Verbindung gebracht. 
Die Zündholzfabriken litten 1928 erneut unter Absatzschwierigkeiten (vor allem bei der Ausfuhr nach China und 
fast allen südasiatischen Märkten), die wohl zum Teil auf den Boykott zurückgehen, aber auch, wie beim Baum- 
wollgarn, auf die Entwicklung der chinesischen Industrie und auf Schutzzölle in Britisch Indien. Mit 5,1 Mill. Yen 
an Wert war die Ausfuhr um 37 v.H. niedriger als 1927. Die Kunstgewerbeindustrie (Porzellan, Lack) war 1928 
im Ausfuhrgeschäft erfolgreich, die Glasindustrie zieht Gewinn aus der lebhaften Bautätigkeit. 


V. Außenhandel. 


Die Gesamtwerte von Einfuhr und Ausfuhr sind seit 1925 stetig gesunken; die Verschiebung von 1927 auf 1928 
ist für Ein- und Ausfuhr gering, so daß, im ganzen gesehen, für den Außenhandel die Jahre 1927 und 1928, trotz 
der Finanzkrise 1927, trotz der Absatzkrise im Yangtsegebiet 1927 und trotz der chinesischen Boykottbewegung 
1927 und 1928, eine Zeit der Konsolidierung gewesen sind. Jedoch haben Verschiebungen stattgefunden, die zum 
Teil struktureller Natur sein dürften, so z. B. die Erschwerung des Absatzes in gewissen südasiatischen Gebieten 
und die Konkurrenz der indischen und chinesischen Baumwollindustrie. Die Handelsbilanz hat sich nicht so sehr 
geändert, daß aus der Entwicklung der Jahre 1927 und 1928 auf wichtige Wandlungen geschlossen werden könnte; 
sie war 1928 etwas stärker passiv als 1927, aber weniger passiv als in den Jahren 1920 bis 1926. 

Die Zusammensetzung des Außenhandels nach Waren hat sich nur wenig geändert. In der Einfuhr steht weiter- 
hin Rohbaumwolle mit 24,3 v.H. an erster Stelle, worauf in weitem Abstande Eisen und Eisenwaren, Wolle, Holz, 
Maschinen und Maschinenteile, Ölkuchen, Bohnen, Weizenmehl und Zucker folgen. In der Ausfuhr behaupten 
Rohseide und Baumwollgewebe 1928 mit 55 v. H. (Seide allein 37 v.H.) weiterhin die erste Stelle; ihnen folgen 
Seidengewebe mit 6,8 v.H. Die Rohseideausfuhr hatte 1928 ein neues Mengenrekordjahr. Für raffinierten 
Zucker, der zu 82 v.H. nach China geht und 1928 die vierte Stelle in der Gesamtausfuhr einnimmt, war die Ab- 
satzkrise von 1927 auf den chinesischen Märkten wieder überwunden. 

In den Anteilen der Bezugs- und Absatzgebiete sind gewisse Verschiebungen eingetreten, die vermutlich strukturell 
bedingt sind. Asien tritt 1928 gegenüber 1927 als Bezugsgebiet stärker hervor, Amerika zurück. Für den Absatz 
verläuft die Entwicklung umgekehrt, d.h. die Ausfuhr nach den südasiatischen Gebieten geht infolge des dort 
schärfer werdenden Wettbewerbs verhältnismäßig zurück; die Ausfuhr nach Amerika ist ungefähr gleichgeblieben, 
Europa tritt wieder etwas stärker hervor. Der Anteil Chinas ist sowohl in der Einfuhr wie in der Ausfuhr gestiegen. 
Die japanische Ausfuhr nach China scheint aber nicht der allgemeinen chinesischen Einfuhrsteigerung von 1927 auf 
1928 voll zu entsprechen, was auf die Boykottbewegung, die sich in Zentral- und Südehina und im südasiatischen 
Inselgebiet am schärfsten bemerkbar macht, zurückzu ühren sein dürfte. 
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Außenhandel nach Warengruppen. 


fett Japan: Außenhandel Ka Lebens- Ron. | Halb- Forti | Andere 
350 ; : ۳ - ۱ 350 Jahr | Gesamt | mittel 7 fertig- 5 
i ' und Ge- | stoffe waren | Waren 
300 } - 4 tränke!) waren 
Einfuhr 
Mill. Yen 
392 | 1493 328 349 11 
352 | 1342 357 315 11 
Za wa ANA po 324 | 1202 348 290 15 
! SE i Gét 1928....| 2196 299 | 1165 383 333 16 
t i .H. der Gesamteinfuhr 
HH HH HH 2 e 
S ا ی س‎ Ga 1925....| 1000 | 152 | 580) 128| 136| 04 
1924]1926= = 3 1926.... 100,0 14, 56,4 150 | 133 0,5 
ae ی مد وی‎ 1927...) 1000 | 149 | 551 | 160 | 223 07 
1928...., 100,0 13,6 | 1 174 | 152 0,7 
Ausfuhr 
Mill. Yen 
1925....| 2306 147 163 | 1090 879 27 
1926. . | 2 045 147 140 882 852 24 
s 1927... 1992 146 137 852 831 26 
8 1928 241.972 156 89 824 813 90 
Š ; 
Ce 9 E AER 1 Ae v.H. der Gesamtausfuhr 
$ a 1925....] 100,0 A za ۱ با‎ ۱ ze 12 
S 1926....| 100,0 22 68 | 431 41,7 1,2 
$ جع رد‎ 1927....| 100 | 723 | 69| 428 | 42 | 8 
S 50 Heben رابب هجو(‎ HH 1928... 100,0 7,9 4,5 41,8 41,2 4,6 
۳ ‚sch 1327 1928 Quelle: Monthly Ciroular of the Mitsubishi Goshi Kaishe, 
März 1929. 


1) Einschließlich Tabak. 


Einfuhr wichtiger Waren. 


Bohnen = S Eisen und d Summe 
A en Weizen | Erbsen, | Zucker | d Rol Wolle!) | Holz Eisen- 5 der 
einfuhr Erdnisse | kuchen |baumwolle schinen?) genannten 
| waren Waren 
Mill. Yen 
1925....1 28572,7 12000 ۱ 20,4 | ادف‎ tee Te ee یلص‎ | Fr 112,3 89,0 1 766,5 
1926.-..] 2 5 50,7 93,3 61,4 83.7 124,1 | 725,9 86,0 104,0 134,9 90,5 1 554,5 
1927۰ 0: 21792 78,9 53,9 a DBE | O 624,6 101,7 103,8 135,1 78,6 1 404,3 
1928....| 2163| 37 | 67,8 02,20 JE re, 3 549,9 111,9 111,0 149,4 92,2 1 335,5 
v. ۲۲, der Gesamteinfuhr 
1925, zl 4,7 2,7 27 2,9 4,2 | 35,9 4,7 3,0 4,4 3,5 68,7 
192%. a 3,9 2,6 3,5 52 | 30,6 3,6 4,4 5,7 3,8 65,4 
UE 3,6 2,5 2,4 3,5 4,5 | 28,6 4,7 4,8 6,2 3,6 64,4 
1928.... 1,5 3,1 3,1 3,0 4,0 24,3 5,1 5,1 6,8 4,2 60,8 
Qiie: : Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezember 1927, 1928, ۳ 
1) Einschließlich Ziegen- und Kamelhaare. — 5) Einschließlich elektrischer Maschinen und -teile. 
Ausfuhr wichtiger Waren 
IS | j 1 = 
| Meeres- | -| Seiden- | Baum- | Wirk- _ Papier | Summe 
Tahr Gesamt: a: er Rohseide na ei E Kam nur Töpfe Kohle gaa der 
ausfuhr | nisse) raffinade | | garn | gewebe gewebe | Waren ) roien apier- |genannten 
| | x | waren Waren 
Mill. Yen 
1925....| 2 905,6 | 22,7 | 3 879,7 123,1 117,0 432,9 31,0 35,3 26,1 1 731,4 
1926....| 2 044,7 2,7 34,0 732,0 70,7 | 133,1 413,7 26,0 33,2 31,0 24,9 1 521,3 
1927. ...| 1992,3 | 20,1 | 28,9 741,2 38,8 | 139,6 381,8 29,1 30,5 25,5 26,5 1 462,0 
19283.21 ee Al 17,4 38,4 732,7 23,90 134 1213521255] 33,3 34,6 24,5 32,1 1 425,2 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1925....| 100,0 1,0 | Ale 382 a BA | LN 18,8 | 1,3 1,5 1,4 1,1 75,1 
1926..../ 100,0 1,1 177 ۱ وود‎ 35 6,5 20,2 dE 1,6 1,5 1,2 74,4 
1927....| 100,0 1,0 1,5 37,2 1:9 70 192 1,5 1,5 1,3 1,3 73,4 
1928.. 100,0 0,9 1,9% IE BZ e 68 | 179 157 1,8 1,2 1,6 72,3 
Oel) le: Monthly Return of the Foreign Trads of Japan, Dezember 1927 und 1928. Monthly SE of the Mitsubishi Goshi Kaisha, 
1) Salz und Fischereierzeugnisse, — ?) Hauptsächlich aus Baumwolle. 


Der Rückgang der Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika geht hauptsächlich auf einen scharfen Sturz 
der Rohbaumwolleinfuhr zurück (Wertrückgang von 1927 auf 1928 28 v. H. verglichen mit einem Wertzuwachs von 
15 v.H. für Britisch Indien); der mengenmäßige Rückgang von 1927 auf 1928 dürfte aber lediglich die Folge der 
Rekordeinfuhr (768 000 t) von 1927 gewesen sein. Zugenommen hat die Einfuhr von Maschinen, Automobilen und 
Kupfer aus den Vereinigten Staaten von Amerika. Der Gesamtanteil fiel von 30,9 auf 28,5 v.H. Der chinesische 
Anteil ist trotz Boykott und Bürgerkrieg in China auf 17,5 v.H., die höchste Zahl seit 1923, gestiegen. Die Einfuhr 
von Rohbaumwolle aus China weist keine besonderen Veränderungen auf; die Einfuhr von Bohnenkuchen geht 
mengenmäßig und dem Werte nach stetig zurück, da die japanische Landwirtschaft zur Stickstoffdüngung über- 
geht; 1928 erreichte die Einfuhr den geringsten Umfang seit 1918. Der Anteil Britisch Indiens an der Einfuhr wird, 
abgesehen von Rohbaumwolle, durch steigende Einfuhr von Roheisen beeinflußt, nachdem ab 1926 die Zufuhr aus 
dem Yangtsegebiet durch Unruhen gehemmt war. Reis, den Britisch Indien gelegentlich in großen Mengen nach 
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Japan verkauft, wurde infolge der guten Ernte kaum benötigt (Einfuhrrückgang von 1927 auf 1928 90 v.H.) und 1928 
außerdem überwiegend aus Siam, auf Grund bestehender Verträge, die hier die Zollerhöhung unmöglich machten, 
und Indochina bezogen. Aus Australien wurden 1927 und 1928 wieder Rekordmengen an Rohwolle eingeführt; 
entsprechend geringere Mengen an Wollgeweben kamen aus Großbritannien ; ebenso scharf ist über verschiedene Jahre 
hinweg der Rückgang der Einfuhr von Wollgarnen, für die das Deutsche Reich 1928 noch Hauptlieferant war. Nieder- 
ländisch Indien hat 1928 Kuba als Zuckerlieferant wieder fast völlig verdrängt, nachdem Kuba 1926 und 1927 etwas 


mehr Bedeutung gewonnen 
hatte. Die Einfuhr aus Ruß- 
land(UdSSR) ist ganz gering. 
Das Deutsche Reich steht seit 
1926 mit etwa 6 v.H. an 
vierter Stelle, liefert neben 


Wollgarnen insbesondere 
schwefelsaures Ammoniak 
und Farben, findet aber 


darin in Großbritannien einen 
von Jahr zu Jahr stärker her- 
vortretenden Konkurrenten. 
Beträchtlich ist auch der 
deutsche Anteil an der Ma- 
schineneinfuhr; 1928 ist aber 
hier infolge amerikanischer 
und englischer Konkurrenz 
ein Rückgang eingetreten. 
Der Einfuhranteil Kanadas 
(besonders Weizen und Wei- 
zenmehl) hat seit Jahren fast 
ununterbrochen zugenom- 
men. 

Die Ausfuhr Japans wird 
regelmäßig zu ®/, von drei 
Absatzgebieten aufgenommen 
(1927 75,0 v. H., 1928 76,7 
v.H.): den Vereinigten Staa- 
ten von Amerika, China mit 
Hongkong und Britisch In- 
dien. Die Ausfuhr nach China 
hätte ohne die verstärkte 
Boykottbewegung gegen Ja- 
pan 1928 eine viel bedeu- 
tendere Steigerung erreichen 
müssen, da 1928 die Ge- 
samteinfuhr Chinas schät- 
zungsweise um 18v.H. zu- 
genommen hat. Auf die 
gleichen Ursachen dürfte 
auch der Rückgang der An- 
teile für die Straits Settle- 
ments, Niederländisch In- 
dien und die Philippinen 
zum Teil zurückzuführen 
sein. Bei den südasiatischen 
Ländern tritt der wert- 
mäßige Rückgang der Aus- 
fuhr vor allem bei Baum- 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


1925 1926 1927 | 1928 1925 | 1926 | 1927 1928 
Gebiet : 
1000 Yen v.H 
Generaleinfuhr 
2 572 65812 377 4842 179 154/2 196 315| 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 
.11 213 817/1 017 581| 872 911| 903 144| 47,1 42,8 40,1 41,1 
391 254| 396 444| 358 482| 384 986) 15,2 16,7 16,5 17,5 
573 564| 391 136| 270 592| 285 471| 22,3 16,5 12,4 13,0 
476 1 426 1 599 1124 0,0 0,1 0,1 0,1 
Straita Settlements ...... 37 004| 39872| 35873| 37 405 1,4 1۳7 1,6 OB 
Niederländisch Indien....| 103373) 103 077| 103 775| 112 039 4,0 4,3 4,8 5,1 
Französisch Indochina ...| 48 720| 24 520| 33 180| 20.355 1,9 1,0 1,5 0,9 
Asiatisch Rußland ...... 14 678| 23884| 24 526۱ 21 7 0,6 1,0 151 1,0 
E UO DE Een een 16 7001 18714| 17 841۱ 16342) 0,6 0,8 0,8 0,7 
| en. ا....‎ 23735 14 358۱ 22 260 19067 0,9 0,6 KO 0,9 
TE aan 447 771| 416 304| 387 740| 403 703| 17,4 17,5 17,8 18,4 
Großbritannien .. ....| 227 292| 170 275| 153 272| 164 840 8,8 72 7,0 7,5 
Frankreich... ...-... ....| 33377) 24545| 27310] 24 6 1,3 1,0 1,3 11 
Deutsches Reich . 123 819| 145 221| 131 391| 133 534 4,8 6,1 6,0 6,1 
Rußland (UdSSR 291 794 1606| 2142| 0,0 0,0 0,1 0,1 
SohWeiz......... ..| 20775| 21 819| 18096| 19940 0,8 0,9 0,8 0,9 
Niederlande ............ 5 166| 4726| 398! 4773| 0,2 0,2 0,2 0,2 
Schweden ....... ......«| 12067| 13 947| 10 889| 10 7 0,5 0,6 0,5 0,5 
Rolen a cet 3577| 2285 7572 8236| 0,0 0,1 0,3 0,4 
Amerika .................| 713 385| 767 442| 750 450) 705 820| 27,7 | 32,3 | 34,4 | 32,1 
Vereinigte Staaten ......| 664 992| 680 186| 673 686| 625 503| 25,9 | 28,6 | 30,9 | 28,5 
Ern n E 37 132| 63 929| 55 670 66 498 1,4 2 20 3,0 
KUD 00 2 10310 955| 0,1 0,4 0,5 0,0 
ND ue o EE 41 477| 41 286| 36402) 32209 1,6 1,7 1,7 1,5 
Kapkolonie, Natal ...... 1 325 917 1 082 1341| 0, 0,0 0,0 0,1 
gyplen................| 32631) 31 959| 24634 20.340 1,3 1,3 ار‎ 0,9 
Übrige Länder ............| 154 ۱142| 132 172| 127 225| 136 597| 6,0 5,6 5,8 6,2 
Australien ..............| 149 969| 128 396| 122 840| 130 495| 5,8 5,4 5,6 5,9 
Neuseeland ............. 105 690 420 796 0,0 0,0 0,0 0,0 
HANA Ee. 52 141 104 175) 0,0 0,0 0,0 0,0 
Unverzollte Lagerbestände.. 2 066 2 9و6‎ 4426, 14812 1 0,1 0,2 0,7 
Generalausfuhr”) 

Gesamt مس‎ ............]2 305 590/2 044 728|1 992 317۱1 971 955| 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 
Asie a er ...... 000۵660 903 416| 844 534] 834 935) 43,4 | 44,2 | 42,4 | 42,4 
Chinas 570 086| 521 468| 425 454| 483 332| 24,7 25,5 21,4 24,5 
Britisch Indien 173 413| 155 952| 167 580۱ 146 007۱ 7,5 7,6 8,4 7,4 
Hongkong ........ 73 629| 52 973| 66 5291 56204| 3,1 2,6 3,3 2,9 
Straits Settlements ......| 44 905| 41 497| 36 658| 20 449 1,9 2,0 1,8 1,0 
Niederländisch Indien....| 85 557| 74754| 82581] 73414| 3,6 3,7 4,1 3,7 
Französisch Indochina ... 4 028 6 207 5 874 4112 0,2 0,3 0,3 0,2 
Asiatisch Rußland ...... 3113 5 300 7 276 ۲۸۱ 1۶۱ Ol 0,3 0,4 0,6 
Philippinen ..... 29 306| 27821) 32834| 29055| 1,2 1,4 1,6 1,5 
ft sc s 7 820 9271 11 146 5 763 0,3 0,5 0,6 0,3 
Europa enn 152602) 129 421| 147 892| 160 346 6,6 6,3 7,4 8,1 
Großbritannien ......... 59 716| 59 494| 64 930| 58 904 2,5 2,9 3,3 3,0 
Frankreich.......... ....| 58 855| 42 42| 54045 63 9 2,5 2 27 3,2 
Deutsches Reich :....... 11 844 8131 10 612| 12582 0,5 0,4 0,5 0.6 
Rußland (UASSR)....... 528 5 869 1 8 0,0 0,0 0,0 0,1 
SCHWEIZER tee een 365 496 1416 1279 0,0 0,0 0,1 O, 
Niederlande . 2 617 2 496 3 387 6 914 0,1 0,1 0,2 0,4 
Schweden . 374 468 497 813 0,0 0,0 0,0 0,0 

Polen ... S 
Amerikas este 1 050 398| 906 934| 887 635| 879 729| 45,5 44,4 44,6 44,5 
Vereinigte Staaten ....../1 006 253| 860 881) 833 804۱ 826 141| 42,6 42,1 41,9 41,9 
CH E 20838| 24294 27402| 27047) 09| 12| 14۱ 14 

uba 

AA E راد‎ 4291| 43155; 51 230 43 924 1,9 21 2,6 22 
Kapkolonie, Natal ...... 9539| 10741 11 640۱ 11 5 0,4 0,5 0,6 0,6 
Apypten....... apa 25 266| 2309| 29 0061 23 4 1,1 1,1 1,5 12 
Übrige Länder ............ 59 079| 61 802| 61 001) 53021 2,6 3,0 3,1 SL 
Ra E 47 496| 51 611| 50 566! 43 001 2,1 2,9 2,9 2,2 
Neuseeland ............. 3101 2 946 3 7 3 8 0,1 0,1 0,2 0,2 
HAWS O ante hose Es 8.070 6 700 6 894 6 467 0,3 0,3 0,3 0,3 

Unverzollte Lagerbestände.. 


Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, Dezember 1927, 1928. 
1) Einschließlich des japanischen Pachtgebietes Kwantung. — ?) Ohne Schiffsproviant und -ausrüstung. 


wollgeweben und Baumwollgarn hervor. Dem Werte nach hat z. B. Britisch Indien 1928 nur 46 v. H. der Baum- 
wollgarneinfuhr von 1927 bezogen; ähnlich steht es um die Ausfuhr nach China, wo der Sturz von 1926 auf 1927 
erfolgte. Die Baumwollwarenausfuhr nimmt von 1927 auf 1928 nach Hongkong, Britisch Indien und Niederländisch 
Indien ab, weist aber für China noch eine Steigerung auf, die jedoch vorübergehend sein dürfte. Im übrigen be- 
gegnet die japanische Baumwollwarenausfuhr heute einer Konkurrenz, die auf das Emporkommen der Textil- 
industrie in anderen asiatischen Gebieten zurückgeht und durch Abwehrmaßnahmen, wie z. B. die Beseitigung 
der Produktionssteuer in Indien, gefördert wird. Für Seide, einschließlich künstlicher Seide, liegen die Verhältnisse 
günstiger, solange die Vereinigten Staaten von Amerika in ähnlichem Umfange wie bisher kaufen. 1928 überholte 
Frankreich infolge großer Seidenkäufe Großbritannien und rückte an die fünfte Stelle der Absatzgebiete nach 


Niederländisch Indien, das sich trotz Rückganges seines Anteils noch an vierter Stelle behaupten konnte. 


Japan — 554 — 
Deutscher Handel mit Japan. Wiehtigste deutsche Einfuhrwaren 
1000 RM und darin konkurrierende Länder. 
1000 Yen 
Warenbenennung 1925 1926 | 1927 1928 7 Säi 
۲ E Ware bzw. Land 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
Deutsche Einfuhr aus Japan = 
CHEN en رت‎ onen anna | 28 954 | 18458 | 27677 | 39 788 Japans Gesamteinfuhr |2572 658|2 377 484,2 179 1542 196 315 
یچ‎ RE „u. | 1746 1 5 1542 1 349 Deutsches Reich... 123 819| 145 221 131 391| 133 4 
Rohstoffe und halbfertige Waren | 12 761 8509| 14811 | 22215 S 
Rohsoide und Florettsoide.... | 1898| 2389| 7246| 9786 Ke هس‎ Am Donn 
Tierfett und Tran für gewerb- 3 SR 
ae Var Ba 6 482 2933 2443 5 300 Gesamteinfuhr .... 33 185| 44 962| 32 750 4 
Deutsches Reich... 16 653| 269761 17 8231 18844 
Fertige Waren ......... | Gi 14 447 | 8864| 11 324 | 4 Vereinigte Staaten 
ar und andere, nicht go | von Amerika... | 8945|) 9764| 5190| 3478 
Kuna nei EE 1869| 1252| 2963| 3139 Großhritännien. سا ات امه ابو‎ 
Chemische und pharmazeu- | | nenn B299 zum SCH 9.924 
tische E io a 8007 ۰ 4126| 3029| 333 esamteinfuhr ۰ 
1۳ l 2 S Deutsches Reich... | 3301| 6965| 5054 6810 
9 Vereinigte Staaten 
Deutsche Ausfuhr nach Japan”) oe | ua a Bu ees 
DEES یداع و(‎ ee . | 181 289 | 240 348 | 180 594 | 212 3 Schweiz ....... See 865 841 864 1 500 
Lebensmittel und Getränke .... 281 446 492 | 542 Frankreich.......« 517 407 550 387 
Rohstoffe und halbiertige Waren | 41212 | 58 924 | 27 314 | 47 956 - : 
Schwefelsaures Ammoniak... | 37654 | 51 090 | 20372| 37427 ol und Komma: وهی‎ 32482 435521 32107 
Teriga Waren i a aoh 3 2 Un ... | 139 792 | 180 958 | 152 775 | 164 1 "Dm nr 24 776| 14 411 13674| 11 901 
ی‎ E RN itannien.... | 12035 1| 8421 102 
Tierhaaren هو ارم وا ات دود | 21383 |16736 |24503 مب‎ 
Gewebe und andere nieht ge- mar ات هم‎ T 1 
äht WwW 2 
ie Wee ana Wap me d | Gesamteinfuhr .... | 108 335| 134 896| 135 142) 149 383 
anderen Tierhaaren........ 1 772 3483 7140| 6024 d 
Papier und Papierwaren ..... 2539| 4868| 2812| 4085 Duh Reich = 19 086 36 890 30975 29744 
ü i reinigte 
Bücher und Musiknoten ..... 2 488 2 43 2 681 2 791 dat ilip 32 364| 33 696| 36 745| 39238 
Farben, Firnisse und Lacke ., 14 758 | 16487 | 11509 9 706 d 5 
Schwefelsaures Kali, Chlor- Großbritannien... 28 667| 31 197) 25 229| 3 
kaim a a E 3 953 4 4 6242| 7014 Papier: 
Sonstige chemische und phar- | Gesamteinfuhr .... 16 957| 20416| 15277| 15654 
mazeutische Erzeugnisse ... 18651 | 23776 | 15915 | 22610 Deutsches Reich .. 3 387 3 976 2 534 e 
Glas und Glaswaren......... 3303| 4814| 4154 3771 Schweden .......< 4 1 7240| 0 . 
Waren aus GEN GE, .. | 243% | 58 5 E 708 | 47 951 Großbritannien... 4014 4069| 3173 e 
Maschinen?) ......... بت‎ 14 609 | 17 831 | 18191 | 17 2 H = 
Elektrotechnische Erzeugnisse 14 190 | 10 4 6 643 9 383 با ی‎ Ma 
Musikinstrumente, Phonogra- a Gesamteinfuhr .... | 88 996| 90472 78612) 92206 
phen u, dgl, »......+ 2... 1567| 1499| 1109| 9 Deutsches Reich... | 12759) 11822 17603| 46 
Sonstige Erzeugnisse der Fein- Vereinigte Staaten 
mechanik................. | 2040| 1822| 3198| 2543 von Amerika..... | 37762| 42074| 31 112| 34320 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II. Großbritannien... | 25278| 25 411 20746| 26115 
1) Reiner Warenverkehr. — ®) Einschließlich Reparationssachlieferungen. — Quelle: Monthly Return of the Foreign Trade of Japan, 


®) Einschließlich elektrischer Maschinen. 


Dezemberheft 1927/1928. 


VI. Verkehr. 


Der Schiffsverkehr mit dem Ausland weist für 1928 eine Zunahme von etwa 6 v.H. gegenüber 1926 und 1927 
auf; der deutsche Anteil ist zwar von 1927 auf 1928 um fast 1/, gestiegen, ist aber immer noch geringer als 1913. 
Die japanische Handelsflotte (Schiffe über 100 BRT) umfaßte am 1. Juli 1928 4,140 Mill. BRT gegen 4,033 Mill. BRT 
im Vorjahre, hat also um 2,7 v.H. zugenommen; für Ende 1928 werden nur 4,071 Mill. BRT angegeben; darunter 


befinden sich jedoch nur 


Eisenbahnen‘). wenige große und hoch- 
SC < B E E wertige Überseedampfer. 
۳ i 5 etrie Ds- ۳ e . 
Tom Rollendes Material Verkehr Nettogewinn ECH Die minderwertigen Ty- 
. Apri Kë | 
1 Se nl Loko- Per- Güter- Per- | Staats- | Privat- | Staats- | Privat- Ben sollen aber ausgemerzt 
2 motiven ی‎ wagen | Güter | gonen | Gesamt | bahnen | bahnen | bahnen bahnen werden; der Ankauf alter 
3 Mär: = TE i | Schiffe im Ausland wurde 
Anzahl Mill.t | Mill. a. Yen | Yen 3 
1913/14 | 2765 | 7541 | 459911 4 | 3 ee E 
99 از‎ ۱ ۶۸ 23,2 | 19,8 3,4 | 48,07 | 7 
1925/26 | 4716 | 12997 | 68987 op | 909 | 1822| 1433| 389 | 5400| 55,68 nahmen erschwert. In- 
1926/27 4857 | 13022 | 71 951 94 | 1005 174,7 | 130,9 | 43,8 | 55,95 | 54,92 folge des großen Angebots 


Quelle: Financial and Economic Annual 1928. 


1) Staats- und Privatbahnen. — 


3) Einschließlich elektrischer Straßenbahnen. 


Elektrische Bahnen. 


Netz- | Passa- 
CS | länge | Verkehrsleistung | giere ` 
1 0 
۱ ta | Wagenkilometer | Sail, 
ET 1 524 193 380 | 982 
ADD 1 4 248 746 1 406 
192 3 5 400 979 | 1 988 


Quelle: The Japan Financial and Economic 


Monthly, März 1929, 8.4. 


an Tonnage auf dem 
Weltfrachtenmarkt war 
die Lage der japanischen Schiffahrt auch 1928 nicht sehr günstig. Die 
Küstenschiffahrt wurde während kurzer Zeit durch die Schantungexpedition 
der Regierung (Mai 1928) belebt; die Überseeschiffahrt konnte im Herbst 
bis Ende des Jahres aus den höheren Frachtraten für Weizen und Hölzer 
Nutzen ziehen. Besonders in der Trampschiffahrt, der schätzungsweise 
70 e H. der japanischen Handelstonnage dienen, war die Lage ungünstig, 
sie hat sich jedoch Anfang 1929 etwas gebessert. 

Die Gesamtlänge der in Betrieb befindlichen Eisenbahnen betrug Ende 1927 
18615 km, davon waren 13290 km Regierungsbahnen. Die Ausdehnung 
des Eisenbahnnetzes machte weitere Fortschritte (1928 waren 2140 km 


im Bau, das sind etwa 11,5 v.H. der Gesamtlänge), obgleich die zunehmende Konkurrenz der Autobuslinien und 
elektrischen Kleinbahnen sowohl im Passagier- wie auch im Frachtverkehr immer fühlbarer wird, besonders weil 
die Regierungsbahnen schmalspurig sind und langsam fahren. Der Güterverkehr der Regierungsbahnen betrug 
1928 nur 70,2 Mill. t gegen 78,6 bzw. 74,8 Mill. t in den beiden Vorjahren. Dieser Rückgang wird, abgesehen von 
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der wachsenden Konkurrenz anderer Verkehrsmittel, auch mit der künstlichen Beschränkung der Produktion 
(Industrie) und Einfuhr (Reis) in Verbindung gebracht. Die Ausdehnung des elektrischen Bahnnetzes geht schnell 
vor sich, so daß jetzt 


etwa 7,6 v.H. des Dampfschiffahrts- Überseeverkehr. 
Eisenbalınnetzes elek- ges ellschaften. Ankommende Dampfer 
trifiziert sind (163 km 1 5 Grob- | prank- | Deut- | Rug- | Vereimgte 
Regierungsbahnen Sort Sg Gewinn Jahr | Gesamt | Japan | britan- | "eich e In Inn 
merikäa 
Ende Februar 1928, Anan TAT e eich (UdSSR) ۰ 
1257 km Privatbahnen Tog Es Le 1000 NRT 
` 27); von 1918 oe i 1925 .. | 43004 | 28251 | 7966 577 825 6l | 3546 
u e i); 8 ai EC z E 1926 .. | 49186 | 31874 | 63 599 991 59 | 3960 
bis 1927 ist eine Zu- Wem 1927 .. | 49294 | 32690 | 8830 639 984 68 | 3457 
nahme von 155 ۰ N ی‎ and Eco- 1928 .. | 52260 | 34 723 9 G e 707 1 202 112 3 539 
zu verzeichnen. Die 1) Mit Nominalkapital von 1925.. | 100,0 | 65,7 | 18,5 1,3 1,9 0,1 8,2 
erste elektrische Un- 300000 Yen und darüber unter 1826 DA 100,0 es 120 E 20 Ei 2 
; Ausschluß derjenigen Gesell- WI d , | ۱ d ‚ 
tergrundbahn (Tokio) , schatten, die Dampfschiftahrt 21928 | 1000| 664| 174| 14| 23| 02| 68 
wurde im Januar ala Nebengewerbe betreiben. Quelle: Financial and Economie Annual. — Monthly Return of the 
2 Foreign Trade of Japan, Dezember 1928. 
1923 dem Betriebe 
übergeben. Handelsflotte?). 
Die Zahl der Autobusse für Personen- und Frachtverkehr betrug Ende 1927 E ELAN WETE an 
4 210 (zu 80 v.H. Fordwagen). Man rechnet mit einer jährlichen Zunahme S resende | bauten bauten 
von 20 v.H. Die Gesamtzahl aller Motorfahrzeuge wird Mitte 1928 mit 0 Anzahl 
angegeben gegenüber 45 600 Anfanz 1927. ET 2 584 559 
ES 2 1925 2 655 532 
Der Luftverkehr war bisher noch unentwickelt, Passagierlinienverkehr gab e 1926....... 7 519 
nicht, Postverkehr nur auf 4 Strecken. Ab 1. April 1929 wurde der Post- v.H. des Bestandes 
verkehr nach Dairen aufgenommen, die Verbindung mit Shanghai konnte noch 194. ۰ er Ro 
nicht durchgeführt werden. Die Regierung hat 1925/26 mit Subventionen 1928....... 84,0 16,0 
begonnen, die 1930/31 einen Höchstbetrag von 3580000 Yen erreichen und Quelle: Financial and Economic 


Annual 1928. 


bis 1938/39 allmählich wieder abgebaut werden sollen. ea Dampier 


VII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Der Yenkurs hat während des Jahres 1928 stark geschwankt. Im August wurde mit 90,447 v.H. der Parität 
(Monatsdurchschnittskurs des Yen in New York) der tiefste Punkt seit März 1926 erreicht. Im November stieg, haupt- 
sächlich im Zusammenhang mit der erwarteten Aufhebung des Goldausfuhrverbotes durch die Regierung, der Kurs 
des Yen auf 93,033 v.H. der Parität. Diese Erwartung erfüllte sich nicht. Die Abwärtsbewegung setzte dann 
von neuem ein und nahm auch 1929 ihren Fortgang. Die Notenausgabe der Bank von Japan erreichte im Dezember 1928 
mit 1412 Mill. Yen Tagesdurchschnitt den größten Umfang seit Mai 1927, also kurz nach der Finanzkrise (am 
31. Dezember 1928 betrug sie sogar 1 739 gegenüber 1 692 Mill. Yen im Vorjahre). Wechselbestand und Vorschüsse 
sind während des Jahres 1928 verhältnismäßig stark vermindert worden. Der Geldmarkt hat sich während des Jahres 
sehr verflüssigt. Die dadurch geschaffene Möglichkeit, langfristige Kredite zu billigen Raten aufzunehmen, wurde von 
der Großindustrie ausgenutzt. Diese Flüssigkeit des Geldmarktes kommt in ungewöhnlich niedrigen Zinssätzen zum 
Ausdruck. Der Privatdiskontsatz (niedrigster Tagesdurchschnitt) sank auf 3,75 v.H. Juli 1928, einen seit Jahren 
nicht erreichten Tiefstand, zog aber bis Dezember auf 4,45 v.H. an und sank bis Februar 1929 wieder auf 3,77 v.H. 
(Diskontsatz der Bank von Japan, Tokio, seit 18. Oktober 1927 unverändert 5,48 v.H.). Das Verhältnis der Metall- 
deckung zum Notenumlauf hat sich verschlechtert, da trotz der Steigerung des Notenumlaufes die Notenreserve fast 
unverändert blieb. 


Die als Aktivposten in der Bilanz der Bank von Japan erscheinenden Sonderkredite der Regierung aus dem Jahre 
1927 an die Wirtschaft (gedeckt bis zu 700 Mill. Yen durch Bürgschaft der Regierung) sind in der zweiten Hälfte 
des Jahres etwas zurückgegangen. Der Höchststand wurde mit 687 Mill. Yen am 8. Mai 1928 erreicht, dem Zeit- 
punkt, an dem die 1927 eingeleitete Stützungsaktion der Regierung ihr Ende fand. Am 31. Dezember standen noch 
644 Mill. Yen aus gegenüber 366 Mill. Yen im Vorjahre. Dagegen sind die Regierungsdepositen sehr stark ge- 
sunken (von 562 Mill. Yen am 31. Dezember 1927 auf 392 Mill. Yen Ende 1928). 


Das anlagesuchende Kapital zog sichere Unterbringung in Großbanken und Postsparkassen den Investitionen in 
Aktien vor. Daher nahmen die Einlagen bei den Großbanken und den Postsparkassen zu (von 1523 Mill. Yen anı 
31. Dezember 1927 um 14,4 v.H. auf 1743 Mill. Yen am 31. Dezember 1923 in den Postsparkassen und von 
11 465 Mill. Yen um 2,5 v.H. auf 11 757 Mill. Yen in allen Banken und anderen Sparkassen). 


Der Zinsertrag für öffentliche Anleihen hat im August 1928 mit 5,01 v. H. und für nichtstaatliche Schuldverschrei- 
bungen im Oktober mit 6,58 v. H. einen Tiefstand erreicht. Die Großindustrie hat sich die Möglichkeit der Umwand- 
lung kurzfristiger Schuldverpflichtungen in langfristige und hochverzinsliche Anleihen in niedriger verzinsliche weit- 
gehend zunutze gemacht. An Anleihen und Schuldverschreibungen wurden 1928 2769 Mill. Yen auf dem Inlands- 
markt untergebracht, eine Steigerung von 48 v.H. und 111 v.H. gegenüber 1927 bzw. 1926. Der Anteil der Banken 
und Industriegesellschaften einerseits und der Regierung und Gemeinden andererseits betrug daran 1928 57 ۰ 
bzw. 43 v.H. Die meisten Obligationen dienten der Konvertierung in niedriger verzinsliche Anleihen, worin eine 
Stärkung der finanziellen Lage vor aliem auch schwächerer Unternehmen erblickt wird. Die Aktienemissionen 
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waren dagegen geringer als im Vorjahre. 1928 wurde für Neugründungen und Kapitalerhöhungen in Japan und 
den Außenländern die Ausgabe von Anteilen im Betrage von 1 287 Mill. Yen gesetzlich bewilligt, d. h. 1,3 v.H. weniger 
als 1927 und 11,1 v.H. weniger als 1926. Dagegen erreichten Kapitalherabsetzungen und Liquidationen mit 
891 Mill. Yen eine Rekordzahl (18,1 v.H. über 1927, 15,2 v.H. über 1926). Die inländische Kapitalbildung scheint für 
die Bedürfnisse des Landes im Jahre 1928 nicht ausgereicht zu haben; denn die Einfuhr von langfristigem Kapital 
war wesentlich größer als in den Vorjahren. Sie kam wieder fast ausschließlich aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika. In den Vereinigten Staaten von Amerika wurden rund 98 Mill. $ nominal, nach Abzug der Konversionen rund 
75 Mill. $ untergebracht, überwiegend für die Elektrizitätswirtschaft, für die auch in Großbritannien eine Anleihe 
von 0,45 Mill. £ aufgelegt wurde. Diese Emissionen dürften auch zum Ausgleich der japanischen Zahlungsbilanz 
beigetragen haben, die seit Jahren durch die passive Handelsbilanz stark belastet ist. 

Die Regierung hat durch Inkraftsetzung eines neuen 
Bankgesetzes mit Wirkung vom 1. Januar 1928 versucht, 


Japanische Banken. einer Wiederholung von Kreditkrisen vorzubeugen. Die 


Anzahl Hauptschwäche des japanischen Bankwesens lag in der 

(ëmge, | Bestand 31. Dezember !) großen Zersplitterung der Banken, ihrem geringen Kapital, 

Jahr | Beteiligte | Welterhestehende Banken Ess? u | Spare mangelnder Kontrolle und mangelnder Unterordnung 

Banken | nenemichtet | ۹ | banken | Kassen unter die Kreditpolitik der Zentralbank. Das neue Bank- 

Losch. gë ۲ o | Ke 1 79 | Wë gesetz soll diesen Schwächen entgegenwirken; es ver- 

1936.... 194 16 25 | 1578| 1420| 4 bietet die Verquickung von Handel und Bankgeschäft, 

۱ a x ën | 1428 EN We schreibt ein Mindestkapital vor und erlaubt nur Ge- 

Quelle: Monthly Circular, Mitsubishi Goshi Kaisha, Januar 1929, Selschaftsbanken. Hierdurch sind Fusionen und Liqui- 
1) Anzahl der Bankzentralen im eigentlichen Japan. dationen begünstigt worden. 


VIII. Preise, Löhne, Arbeitsmarkt. 

Im Dezember 1928 lagen die Preise für Reis nach beträchtlichen Schwankungen um 6,2 v. H., für Weizen um 7,4 v.H. 
und für Zucker um 5,9 v. H. tiefer als im Dezember 1927. Der Preis für Rohseide stieg unter Schwankungen und 
lag im Dezember 1928 5,5 v. H. über dem Vorjahre. Der Preis für Stahl war am Ende des Jahres um 8 v. H. höher 
als im Dezember 1927, der Kupferpreis um 10 v.H. Auch die Preise für Baumwollgarn und Bauholz hatten, aller- 
dings unter beträchtlichen Schwankungen, im allgemeinen steigende Tendenz. Papier- und Kohlenpreise sanken 
sehr stetig um 5 bzw. 7 v.H. 


EN e Lohnindices nach Industriegruppen in Tokio, 
HENRI Reese, Juli/Dezember 1920 = 100 


Juli 1914 100 SC 


Z it — - en Ma- | Chemi- | nah, nn Se 
d P bal e „| rei- un Pet ۲ | rungs- | sehie- 

Zeit Gesamt- a Heizung Beklei- | RS Zeit en ec ی‎ sche In- | mittel- | dene | Indu- 
index SE Fl dung | indu- 3 dustri indu- Indu- P 
u „mittel | تفا‎ | denes State Ge EE, strien 

| | p 7 
221 233 285 208 201 1925 ...| 1104| 107,2 | 105,0 98,1 | 127,4 | 1137 | 116,2 
218 | 236 | 259 | 5 193 1928 ...| 1088| 972 | 1117| 9901| 1247| 111,7) 112,4 
> a7 22 2 e 1927 ...) 113,0 | 1265 | 1245| 997| 1239| 1072 | 111,6 
| 28 ... o 
e Gr ی‎ SHE Lë 1928 111,4 | 1076| 1178| 102,1 | 228 | 100,5 | 116,8 
Jan.: ال 109 ار‎ TEE 984 122,3 7 116,5 
ehr....| 110,6 | 107,3 | 111,9 | 101,5 y ۰ e 
185 | 204 | 269 149 168 März...) 1111| 104.1 | 1203| 1019 | 1224| 98,9, 116,8 
185 203 269 149 168 April... 111,0! 106,1 | 113,9 | 102,2 | 122,7 | 101,3 | 116,9 
184 200 269 150 167 Mai....| 1131 | 1091 | 126,5 | 103,0 | 122,2| 101,0) 118,1 
183 198 267 149 167 Juni‘...| 1132| 116, ۱ 1233| 1022| 122,5, 101,3 ۱ 6۶ 
182 198 264 149 166 Juli....| 1109| 1056| 1120| 1032| 121,5 | 101,3 | 115,7 
181 194 263 148 168 Aug E تا ]102121 ,119:2 ۱ 11۵00 | 111۵ با..‎ Fake 
180 192 261 148 167 Sept....! 110,6 | 109,2 | 112,8 | 101,8 | 121,1 | 101,3 | 115,8 
182 201 261 146 166 Okt.....| 1۱18۵ | 107,5 | 1132| 102,1 | 1242 | 100,7 | 116,8 
185 207 261 149 166 Nov....| 112,1 | 106,4 | 121,4 | 103,5 | 123,6 | 102,7 | 116,3 
E u a m lez Dez.....| 1136 | 105,9 | 129,9 | 102,6 | 124,4 | 1009| 119,6 
189 211 263 154 16 Quelle: Tho Monthly Report on Current Economio Conditions, Tokio, 


Februar 1929. 
1) Welche Industriezweige unter » Verschiedene Industriens zusammengefaßt 
sind, ist aus der Originaltabelle nicht ersichtlich. 


Quelle: Index Numbers of Retail Prices in Tokio, 
April 1929. — The Bank of Japan, Tokio. 


Großhandelspreisindex. 


Trotz dieser sehr ungleichen Preisbewerung ergab sich für den Ge- 
Juli/Dezember 1920 = 100 > sung erg 


-  samtindex der Großhandelspreise fast keine Veränderung gegenüber dem 


Er تفت‎ „  Vorjahre (Durchschnitt 1927 169,8, 1928 170,9). Die Einzelhandels- 
eit Gesamt | und Schere?) جي له‎ 2 ۲ y 
Gemüse preise in Tokio (Indexziffern von vier Gruppen der Bank von Japan, 
1925 | 936 | 1249 | 9 ` Juli 1914 = 100) sind dagegen auch diesmal wieder erheblich gesunken, 
Ëer wenn auch nicht ganz so beträchtlich wie in den beiden Vorjahren (Ge- 
Gei - FR 124 samtindex Durchschnitt 1927 189, 1928 184). Dieser Rückgang ist fast 
MIR 77,9 |) 107, 3 ; - 1 ۴ 7 
Ee Se / a Le ganz auf das Sinken der Lebensmittelpreise zurückzuführen (202 gegen 
Quelle: Monthly Report of Current Economic 211) während die Kosten für Beleuchtung und Heizung etwas anzogen 
تن‎ (264 gegen 263) und die beiden anderen Gruppen, nur sehr wenig zurück- 


E) Höchststand. — 2. Tiefstand. — 9) Verhältnis gingen (Kleidung 150 gegen 152; Verschiedenes 167 gegen 169). 


des Preisindex für Getreide und Gemüse zum 
Gesamtindex. 


se Sur Japan 


Der Lohnindex ist während des Jahres 1928 um 4 v.H. gestiegen, der Durchschnitt des Jahres 1928 liegt aber 
um 1,4 v.H. unter dem des Vorjahres, jedoch etwas höher als 1926 und 1925. Gefallen sind während des Jahres 
1928 die Löhne in der Färbereiindustrie und Webindustrie um 4 v.H. (der Durchschnitt für 1928 liegt um 15 v.H. 
unter dem Durchschnitt des Vorjahres), beträchtlich gestiegen (um 25 v.H.) sind im Laufe des Jahres die Löhne in 
der Maschinenindustrie, während sie im Durchschnitt 1928 um 5 v.H. tiefer als im Durchschnitt 1927 liegen. In der 
chemischen Industrie sind sie auch im Durchschnitt um 2 v.H. höher als im Durchschnitt des Vorjahres. In der 
Nahrungsmittelindustrie sind die Schwankungen der Löhne amgeringsten. Das Reallohnniveau dürfte, im Durchschnitt 
der einzelnen Industriezweige gesehen, ziemlich unverändert geblieben sein, da die Lebenshaltungskosten während 
des Jahres 1928 und im Vergleich zum Jahre 1927 ungefähr die gleiche Entwicklung wie die Löhne erfahren haben. 
(Die Tageslöhne betrugen im Durchschnitt von 13 Hauptstädten im August 1928 für Seidenspinnereien 0,87, für 
Seidenwebereien 1,13, für Dreher in der Metallindustrie 2,32 und für Schneider in der Bekleidungsindustrie 2,3 Yen). 

Die Anzahl der Streiks hat zwar 1928 mit 397 um 14 gegenüber 1927 zugenommen, die Zahl der Streiktage 
(berechnet nach Anzahl und Dauer der Streike) hat aber mit 3853 um 28,9 v.H. abgenommen und die Zahl 
der Streikenden mit 46 252 um 1 v.H. 


IX. Staatsfinanzen. 

Der Voranschlag für 1928/29 wurde vom Parlament im Januar 1928 abgelehnt, die Regierung mußte sich des- 
halb gemäß der Verfassung an das Budget für 1927/28 halten; daher konnten auch nur 150 Mill. Yen anstatt der in 
Aussicht genommenen 198,8 Mill. Yen als Anleihen aufgenommen werden. 

Die Einnahmen erfuhren im Jahre 1927/28 keine wichtigen Veränderungen. Im Budget für 1926/27 war die Ge- 
schäftsreingewinnsteuer zum ersten Male eingesetzt (erhoben ab 1. Januar 1927), die an Stelle der Geschäftssteuer 
trat und im Voranschlag für 1928/29 mit fast gleichem Betrage und Anteil (7 v. H. der Steuern) wie 1926/27 vorgesehen 
ist. Ebenso erscheint 1926/27 zum ersten Male eine Kapitalertragsteuer (1,7 v.H. der Steuereinnahmen 1927/28, 
erhoben ab 1. April 1926), ohne die die Steuereinnahmen nicht auf der Höhe von 1925/26 geblieben wären. Auch 
die Erbschaftssteuer (letzte Abänderung April 1926) brachte, wie seit Jahren, auch 1927/28 wieder erhöhte Ein- 
nahmen und erscheint 1928/29 ebenfalls mit erhöhter Veranschlagung. Die vier aus Einkommen, Gewinn, Kapital- 
ertrag und Vermögen stammenden direkten Steuern treten von Jahr zu Jahr stärker hervor (1926/27 bis 1928/29 mit 
240, dann 300 und 311 Mill. Yen bzw. 16,5 v.H., 20,2 v.H. und 21,0 v.H. der ordentlichen Einnahmen), so daß eine 
deutliche Umbildung zum System direkter Besteuerung erkennbar wird. Eine Senkung erfuhren gewisse Verbrauchs- 
steuern mit besonderer Ausnahme der Luxusgetränkesteuern. So sind die Einnahmen aus den Steuern auf Webwaren 
schon 1926/27 auf 35,9 Mill. Yen zurückgegangen, ein Rückgang von 36 v.H. gegenüber 1925/26 als Folge der Be- 
seitigung dieser Steuern auf Baumwollgewebe (April 1926); auch die Steuer auf Bohnensauce (Soy) wurde damals 
aufgehoben. Dagegen erbrachte die Steuer auf alkoholische Getränke mit 242 Mill. Yen 1927/28 16 v.H. der ge- 
samten ordentlichen Einnahmen gegenüber 15 v.H. im Jahre vorher. Geringere Einnahmen brachten Zölle und 
Stempelabgaben, während die Einnahmen aus Staatsbetrieben stiegen. Für 1929/30 beabsichtigte die Regierung 
weitere grundsätzliche Änderungen. Die Grundsteuer, ursprünglich einer der Hauptpfeiler des Finanzsystems, und 
die Geschäftsgewinnsteuer, die zusammen etwa 130 Mill. Yen bringen, sollten den Gemeinden überwiesen werden 
und in der Hauptsache durch Erhöhung der Einkommensteuer, die 1926 zum letzten Male abgeändert worden war, 
und der Einfuhrzölle ersetzt werden. Diese Vorschläge der Regierung wurden in der Ende März 1929 beendeten 
Parlamentssession vorläufig zu Fall gebracht. Unter den durch Anleihe zu bestreitenden Ausgaben (142,6 Mill. Yen) 
stehen 1927/28 an erster Stelle wieder 64 Mill. Yen für den Wiederaufbau der Erdbebenschäden von 1923, dann 
51,56 Mill. Yen Produktivkredite für die Eisenbahn und 27 Mill. für öffentliche Unternehmungen in Korea, Formosa, 
Kwantung und Sachalin. Die Einnahmen aus Reparationen werden nicht gesondert aufgeführt. Nach dem Bericht 
des Generalagenten für Reparationszahlungen erhielt Japan (Jahr 1. September bis 31. August): 


ISBN een ون‎ on 8,3 Mill. AM 
LO aaa EES dOn 10,1 » D 
HOSS e EE 152 » » 


Im Voranschlag für 1929/30, der nicht angenommen wurde, sind rund 6 Mill. Yen an Reparationseinnahmen als 
Ersatz für einen Teil der an die Gemeinden zu überweisenden Steuern vorgesehen. 

Auch die Ausgabenseite des Etats für 1927/28 (Ist) und 1928/29 (Soll) weist im Vergleich zu 1926/27 keine struk- 
turellen Veränderungen auf; die unter »Finanz« erscheinenden Aufwendungen für den Schuldendienst und der 
Marineetat weisen sowohl unter den ordentlichen wie auch bei den außerordentlichen Ausgaben für 1927/28 erhöhte 
Ziffern auf. Die Steigerung der Verkehrsausgaben im ordentlichen Etat wird durch Verminderung im außerordent- 
lichen Etat ausgeglichen, Sonst sind die Steigerungen, die im ganzen gegenüber 1926/27 im Jahre 1927/28 11,8 v. H. 
und 1928/29 8,3 v.H. betragen, auf die verschiedensten Kapitel und Titel verteilt und dürften kaum über das Maß 
der Erhöhung als Folge zunehmender Wirtschaftsintensität und Bevölkerungszunahme hinausgehen. Der ab- 
geänderte Voranschlag (Juli 1929) für 1929/30 sieht 1681 Mill. Yen an Einnahmen vor, davon 1504 Mill. Yen 
ordentliche Einnahmen, den gleichen Betrag an Ausgaben, davon 1 223 Mill. Yen ordentliche Ausgaben, in beiden 
Fällen eine Abnahme von 28 Mill. Yen gegenüber dem Vorjahre. Das Anleiheprogramm sollte 198 Mill. Yen 
mit erhöhten Beträgen für Produktivanlagen in den Außenländern umfassen, der abgeänderte Voranschlag sieht 
unter außerordentlichen Einnahmen nur 51 Mill. Yen als Einnahmen aus Anleihen vor. 

Die gesamte Staatsschuld ist von 1926/27 auf 1927/28 um 4,4 v. H. auf 5 398 Mill. Yen gestiegen, die innere Schuld 
(3945 Mill. Yen), die seit 1916 ununterbrochen ansteigt, hat um 6,3 v.H. zugenommen; hingegen ist die äußere 
Schuld um 0,5 v.H. auf 1453 Mill. Yen gesunken; die Verminderung seit 1923/24, dem Erdbebenjahr, das eine 
plötzliche Erhöhung zur Folge hatte, beträgt 10,4 v.H. 
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Staatsfinanzen. 
Mill. Yen 
Einnahmen 

GE Ordentliche Einnahmen Aue 

jahr Garami | Steuern Staatsbesitz und Staatsbetriebe تین‎ 
> Apni em- | Gesamt | Enean Zölle Sietek Post, Andere Bin. 
31. März nahmen | | Gesamt | Grund- kommen- | Alkohol- abgaben| Gesamt | Telegraph, | Forst | Monopol nen 

? | | | Telephon 

U 1 
1925/26 | 2071,3 | 1 443,2 783,6 74,6 | 235,0 2126| 111, | 91,5 427,6 209,6 43,0 153,0 29,3 628,1 
1926/27 2 056,4 | 1 452,4 736,4 68,7 | 209,6 216,6 | 150,6 | 82,3 451,4 223,2 38,5 167,4 31,7 604,0 
1927/28\)| 2 062,8 | 1 484,8 7581 | 67,6 2151 242,0 | 140,6 | 81,4 | 471,5 236,6 41,5 173,3 33,2 578,0 
1928,293) 1 709,2 | 14844 | 7604 | 67,1 | 2114| 2384 | 141, | 792 | 473,3 | 240,7 | 43,3 | 168,4 30,4 | 224,8 
Ausgaben?) 

Au Innere | | | U: al Handel‏ ی 

ja 8 ärti | À nter- irtschaft 
1. April Gesamt Zivilliste Kid ée Angelegen-| Finanzen | Heer Marine | Justiz o a De a und Verkehr 

bis | ausgaben an heiten ! no Foraten | Industrie 
31. März | 
1925/26 | 1522,0! 4,5 19,9 222,5 309,5 | 214,8 | 229,0 33,5 100,4 44,1 11,0 335,8 
1926/27 1 578,8 4,5 19,3 206,5 338,2 197,0 | 3 34,6 131,8 44,4 1227, 352,7 
1927/28) 1 765,7 4,5 22,3 271,2 384,9 218,1 | 273,5 38,5 139,2 50,8 11,4 351,3 
1928,292)| 1 709,1 | 4,5 19,4 | 208,3 4058 | 2244 | 2625 | 34,9 139,2 54,0 11,6 344,6 

Quelle: Financial and Economic Annual 1928. 


1) Stand am 31. Juli 1928. — *) Ursprünglicher Voranschlag. — 


3) Ordentliche und außerordentliche Ausgaben, 


Vom Jahre 1927/28 an datiert eine Neuregelung in der Verwendung der sogenannten Überschüsse, die zur Ver- 
minderung der Staatsschuld führen soll. Vom vorgetragenen Überschuß, bestehend aus den vorgetragenen Über- 
schüssen des Vorjahres plus dem Nettoüberschuß des Rechnungsjahres, wurden seit 1915 jährlich Beträge bis zu 
1,16 v.H. der Staatsschuld für Schuldenamortisation verwandt, ab 1927 weitere 25 v.H. des Überschusses des vor- 
letzten Verrechnungsjahres, zum ersten Male für 1928/29; 1927/28 wurden 273,8 Mill. Yen aus dem Überschuß 
übertragen. In Zukunft wird einerseits der Überschuß aller Voraussicht nach vermindert werden, ebenso andererseits, 
wenigstens als Buchungsposten, das Anschwellen der Schuld durch erhöhten Übertrag von der Korrektivrubrik 


der Überschüsse. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 

1. Résumé Statistique de l'Empire du Japon, Cabinet impérial. 
Burcau de la Statistique Générale, Tokio (jährlich). 

. Financial and Economic Annual of Japan, Department of 
Finance, Tokio (jährlich). 

. Quarterly Report of Financial and Economic Conditions, De- 
partment of Finance, Tokio (jährlich). 

. Annual Return of the Foreign Trade of the Empire of Japan, 
Department of Finance, Tokio (jährlich). 

. Monthly Return of the Foreign Trade of tho Empire of Japan, 
Department of Finance, Tokio (monatlich). 

. Statistical Abstract of the Ministry of Agriculture and Forestry, 
Tokio (jährlich). 

. Japan in the Beginning of 20th Century by the Department of 
Agriculture and Commerce, Tokio 1904. 

. Index number of average monthly wholesale prices in Tokyo, 
Bank of Japan, Tokio 1929. 
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Andere Veröffientlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 


9. Reichsgesetzblatt II vom 25. 12.1928 »Arbeitsgesetzgebung und 
Arbeitsbedingungen in der japanischen Industries. 


12. Y. Takenobu, The Japan Yearbook. 

13. Uzehara, 8., The Industry and Trade of Japan, London 1926. 

14. K. Vogt und O. Scholz: Handbuch für den Verkehr mit Japan, 
Berlin 1928. 

15. Third Annual Bulletin of the Financial and Economic Statistica 
of Japan, Institut for Commercial Research, Kobe 1926. 

16. Haushofer, Karl, Japan und die Japaner, Leipzig/Berlin 1923. 

17. Bericht des deutschen Generalkonsulats in Kobe, 1929. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


. Japan Chronicle, Weekly with Commercial Supplement, ۰ 
19. Monthly Bulletin of Financial and Economie Statistics of the 
Tokyo Chamber of Commerce and Industry, Tokio. 

The Japan Financial and Economie Monthly, Liberal Newa 
Agency, Tokio. 

Monthly Circular of the Mitsubishi Goshi Kaisha, Economic 
Research Department, Tokio. 

Ostasiatische Rundschau. Berlin (halbmonatlich). 

Bulletin d’Informations Economiques et Financières Japonaises, 
Société d'Etudes et d’Informations Economiques, Paris (viertel- 
jährlich). 

The Far Eastern Review. Shanghai (monatlich). 


10. Report on Economie Conditions in Japan to 30. June 1928, 25. The Japan Chronicle, Kobe (wöchentlich). 
herausg. Dept. of Overseas Trade, London 1928. 26. The Monthly Report on Current Economic Conditions, Tokio 
11. Bulletin Economique de l'Indochine, Gouv. Général de I’Indo- (monatlich). 
chine, Hanoi, Februar 1929. 27. Peking Leader, Peking (täglich). 
2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Zeit Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. 
2 [1900—1926 I. (versch. Jahrgänge). 20 [1907—1912 ۰ 58 |1900—1919| 2. (versch. Jahrgänge). 
1927, 1928 |27. 1913 109% 1920 — 192850*. 
3 1900-1927 1. (versch. Jahrgänge). 19141919113. 2 59 11913—1928|61*. (versch. Jahrgänge). 
4—12 1900-19271 2. (versch. Jahrgänge). oad ۱ véiert 60 |1913—1926|15*. 
13 |1900—1927| 2. (versch. Jahrgänge). | au hem روز‎ ah 1927, 1928 |26. 
1928 21. (Jg. 1929). 1928 ۰ 61 [1917—1926| 3. (Jg. 1927). 
14, 15 119151928121. (Jg. 1929}. ۰ 27—46 |1900— 1927| 4. (versch. Jahrgänge). 1927, 1928 |26. 
16, 17 1900-1926 2. (versch. Jahrgänge). 1928 5. (Jg. 1928, Dezember-| 62 |1900—1913| 2. (versch. Jahrgänge). 
1927, 1928 21. (Jg. 1929). heft). 1914—1926| 3. (Jg. 1927). 
18 en (versch. Jahrgänge). |47—54 1900-1926 2. (versch. Jahrgänge). 1927, 1928 |26. 
=$ . 55, 56 11900—1927| 4. (versch. Jahrgänge). ä 
1926, 1927| 2. (Jg. 1929). Á e ` Le e EE 63—47 [1900—1927] 2. (versch. Jahrgänge). 
19 |1907— 1911113. (8. 136). heft). 1928 26. 
1912—192515. 57 |1913—1927| 1*. 68 |1920—1928|50*. (versch. Jahrgänge). 
1926— 1928121. (Jg. 1929). | 1928 GO, 69—72 1900-19281 2. (versch. Jahrgänge). 
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Jahreszahlenübersicht. Japan 
ر‎ kkk ek e Am gd 
Bevöl- 
kerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel 
- Ackerbau Viehwirtschaft | مت‎ Jahres- 
Jahres = تست سس‎ Ruster 3 FProänktion Verbrauch Gesamtbewegung Binfuhr 
durch- Anbaufläche Ernte Viehbestand | shere Sech AS ZA durch- 
schnitt Ein- 7 ] | | | schnitt 
3 H f 1 ] 1 
bzw. wolhner Ges | Baum-| Baum- | un | | Roh- bzw 
me erste nn Ertrag en. a ift-| Stein- | Roh- ۱ Roh- A l f d Roh- Öl- Stein- | Roh- و‎ 
Jahr Roggen | Reis | Gerste Roggen | Weizen Pind Ziegen | Schweine piein Rah Stahl | Silber | Kupier|Rohseide| woll- | woll- Behi k Pa A Stahl | woll- seide | Einoh Ausfuhr | Bilanz | Reis |Weizen ger ور‎ mee Stahl | baum-| Wolle | Holz Jahr 
gesamt und vieh kohle | eisen | Ze, bau ohle | eisen | garn | ۱ ۱ wolle 
Weizen | 
1 - بح‎ = 2i L ۱ mego SC - H 1 $ 1 ۱ 
1 1 000 1000 ha 1000 hl 1000 Stück Mill. Yen 1000 t t |1000t| t |1000t| 1000 ۲۲ 1000 t E ۱۳۳ .ان‎ Yon CA RAL OLO Gen 
1 2 3 4 5 6 (۳ 9 To اد‎ 12 13 14 15 16 | 7 18 | 9 90 | 21 22 | 23 24 25 26 aa | 28 | 20 30 | 31 | 32 33 34 | 35 | 36 | 37 38 | 39 1 
سس سر توا و رت‎ 5 10 i 1 
1900—1904 | 46.053 . 4 618 | 80532 | 15222| 11 587 | 6610| 1261| 61 | 200 ee 58 آ25 ات ات = | 265 301 3 | . ِ . |6664 |27 - ۶ 7280 ات‎ 0 194 | 208 | . 174 | 6 1 | 1900—1904 
1905—1909 48 901 d 4 667 | 85 830 | 16 897 | 13 144 | 7546| 1249 80 | 1 110 40 ومد |9156 | 40 100 ار‎ | 1531 50 | 10986 |. . | 413 | 137 | 290 447 394 I 53 | 392 39 | 61 428 98 | 105 | 348| 229 | 6521 1 | 1905-09 
1910—1914 52 553 : 4750| 92299 | 17557 | 13894 | 8841 | 1393| ei 306] 141 ] 19313] . | مه | 145 ب.‎ | 13298 | 247| 2227| 57| 16368 ۱ . | 204 | 125 | 3244 584 531 | — 53 | 316 90 | 2 673 | 443 | 196 | 463 | 337 | 6 2 | 1910—1914 
1915—1919 56 162 5938| 4804 | 102 625 | 17214 | 14364| 11075| 1337| 107| 378| 244 | 25 811 | 479 465 | 185 90 | 19529 | 335| 3040! 329 | 23854| 711 952 | 254 | 5327| 1233| 1500 | + 267 | 319 75 | 19| 1091 | 677 | 232 | 540| 450 23838 el 1915-1919 
۱ } 
1920—1924 59 483 6025| 4723 ۱ 105 253 | 15063| 12295 | 9979| 1440| 149 | 50 | 426 | 28446 | 6 682 | 125 | م6‎ | 24603 | 364| 4433| 182 | 27799 | 895 | 1555| 310 | 7599| 2055 | 1619 Ka, 436 | 304 430| 297 | 1290 | 1302 | مهو‎ 948| 507 | 29075 74 | 1920—1924 
| | | 
1925 62 045 6017| 4591 | 107 698 | 15 927 | 14032 | 11043| 1460| 168 | 673 | 460 | 31 459 | 696 | 1103 | 126 66 | 31066 | 439 | 2 56 | 30490 | 1014 | 1538 | 383 | 4759 | 2573 | 2306 | - 267 | 771 | 464 sch 1169 | 1 769 | 3818 | 533 | 657 |36 720 77 1925 
1926 63 007 6 030 | 4580 | 100 282 | 15 457 | 13415 | 10635] 1465| 179 | 21 410 | 31 427 | 822 | 1331 | 9 67 | 34349 | 49 | 5573 52 | 30840 | 1224 | 2135 | 433 | 7947 | 2377 | 2045 | — 333 | 346 703 e, i 443 | 2 045 | 402| 957| 699 36720 ۱ 104 1926 
1927 63 853 6030| 4566 | 112 025 | 13 654 | 13194 | 10930| 1474| 195| 677| 412 | 33531 | 911 | 1400| 141| 67 | 37653 | 456| 5952 42 | 33451 | 1 387 | 2302 | 435| 6457| 2179| 1992 | - 187 | 585 328 | 2704 | 476 | 902 | 768 ۱ 47 م34‎ ۱ 104 1927 
1928 64 756 i á 108 782 - ۱ - 3 K r 31 805 | 985 | 1600 | 149 | 66 e 41 | 6272 8۱ | 32 399 11721 | 2611 | 429 ۱ . 2196 | 1972 | - 224 | 283 | 657 | 381 | 1141 |277| 571| 911| 586 52831 | 1 1928 
ii H 1 | i I | 


Verkehr Preise eld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 


2 ۰ Schiffahrt Depositen und Kredite 4 
dee Ausfuhr E Eisenbahnen Valuta Gold- | Notenumlauf "Ger Bankon Staatsschuld | Tao 
durch- Deutschen Reich Bestand der Mandelsflotte | Eingehende Schiffe bentana Post j durch- 

7 S = ا‎ -— — E ا اا‎ Geep, E EN ECH z Abrech- | Kapital- A — S 
schnitt e E Bank- | der spar- Kredite شوه‎ 1 | Vemic Ze ne schnitt 
}aum- - 3 ۴ رس‎ ONE: ; kassen- g nahmen | gabe e 
bzw. Zucker Pos Eër Roh- ۳ Betriebs- | Loko- Ber Güter- Güter- ae Segel- | Ir index Gold- (DEL | EE Staats- Deg SC ۳ Vor- mb verkehr | sionen Sam Innere | Äußere bzw. 
Jahr raffiniert pn 2 wer geide Bikini: || mg: 18 ti fonen: Ein- Dampfer i Gesamt | nische sn not ier En LILES See Schuld | Schuld Jahr 
garn | gewebe "P LD eem een 3 | Sverkehrä erg schilfe Bft: wert Japan | "OD | Japan sohüsse | bestand g 
Fr ا کا‎ a e e اس‎ 4 |. "e CS sch IT Er 9 e AMES R 9 
PL. 1 000 t Mill. Yen| t _ Mil. Yen km Anzahl Mill. tkm | Mill. Yen 1000 BRT 1000 NRT 1913=100| ۲۰۵۱-۸0 | v. H. | e PB. ____ Mil. Yen Mill. Yen d Fe - 
1 40 41 [742 43 44 45 | 46 47 48 70 ۱۱ ۵ eg E EEE 55 56 57 58 59 TR GUN 66 | o 68 69 | on 71 72 1 
1900—1904 d 23 43 6 4605 28 5 21 370 1519 291 275 410 98 | 1900—1904 


1905—1909 25 32 43 15 6 236 44 8 
1910—1914 64 40 73 27 10 4 55 12 


32 102 
42 482 | 


2718 
4395 | 


679 531 952 1 1 1905—1909 
695 594 | 1187 | 1407 | 1910—1914 


1915—1919 94 50 8۱ 149 | 02 3 52 338 | 8180 923 101,16 | 6,24 652 85 | 882 376 | 5848| 3896 | 1856 | 4 1179 820 | 1109 | 1399 | 1915—1919 
1920—1924 74 4 55 265 | 17003 87 A 62812 | 10631 1 265 95,06 | 8,03 | 1188 134 | 1552 976 | 9992| 7872| 2574| 71347 | 2470 | 2065 | 1485 | 2103 | 1415 | 1920—1924 
1925 143 1 56 433 | 26307 124 12] 17516| 4716| 12997 | 68987| 1220| 542| 3547| 1270| 43031 | 28251 82,46 | 2,51 | 1070 18 | 159 | 1131 | 11 101 | 9400 | 2686 | 83662 | 2448 | 2071 | 1525 | 2823 | 1507 1925 
1926 180 1 37 414 | 26.402 145 8| 18258| 4857| 13022 | 71 951 | 12325 553 | 3662 1267 | 49209 | 31874 94,63 | 2,12 | 1074 15 | 1542 | 1167 | 11547 | 9722| 2621| 883936] 2736 | 2056 | 1579 | 3519 | 1479 1926 
1927 158 1 21 382 | 31196 131 11 2 Ka UE ` ; - 49312 | 0 95,18 | 5,90 | 108 13 | 1641 | 1183 | 11 604 | 9735 | 2831 | 62486 | 3060 | 2063 | 1766 | 3711 | 1461 1927 
1928 228 1 13 352 | 8 134 13 52272 | 3 93,16 | 5;48 | 3 12 | 1666 | 1571 ۰ ó 68411 | 4020 | 1709 | 1709 | 3945 | 1453 1928 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 41 | 1900-—1906 Rohkupfer, verarbeitetes Kupfer und Bleche; 
S ee | 1907—1928 Knüppel, Blöcke und Bleche. 
A S = PERL der ganre SC 44 1923 ohne Ausfuhr aus Yokohama im Juli und August. 
ET 5 ons: 47—52 | Fiskaljahr 1900/1901—1926/1927, jeweils 1. April bis 3|. März 
6l d d s 1916-1919. für Staats- und Privatbahnen. 


49 Einschließlich elektrischer Straßenbahnen und Kraftwagen. 
53, 54 | Jahresende. 


Infolge verschiedsnartiger Erhebung stimmen diese Zahlen 
mit den Angaben im Text nieht ganz überein. 

Nur Küstenfischerei. 1922 ohne Produktion in Kanagawa. 

Einschließlich Ferrolegierungen. 

Nur Spindelbestand der japanischen Cotton Spinning Asso- 
ciation. Stichtag für die Angabe: 1903: Jahresende; 
1907: 31. August; 1908—1912: 1. März; 1913: 31. August; 
1914—1919: Jahresende; 1920—1928: 31. Juli. 

Vom Stapel gelaufene Handelsschiffe von 100 BRT an. 

Berechnet aus Produktion plus Einfuhrüberschuß. 

Einschließlich Ferrolegierungen, berechnet aus Produktion 
plus Einfuhr. 

Berechnet aus Produktion minus Ausfuhr. 


2 Jahresende. 55 Einschließlich Segelschiffe. 


Index der Bank von Japan. 

Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen. 

Bestand am Jahresende; für 1924 Bestand Ende März, für 
1927 Bestand Ende September. 

Jahresendzahlen. 

In Ermangelung von Notenumlaufsziffern sind für 1900 bis 
1913 Notenausgabebeträge angegeben. 

Bestand am 31. März. 

Einschließlich Bank von Japan. 

Gesamtbetrag der Abrechnungsstellen von Tokio, Dsaka, 
Kioto, Yokohama, Kobe, Nagoya u.a. 

Einschließlich außerordentlicher Einnahmen bzw. Aus- 
gaben. — Fiskaljahr 1. April bis 31. März; für 1927/28 


24—46 | Generalhandel im reinen Warenverkehr. und 1928/29 Sollbudget. | A 
38 Einschließlich Kammzug. 69 Enthalten den jeweiligen Übersehuß des Vorjahres. 
71, 72 | Bestand am 31. März. 
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II. Wirtschaftspolitik ............ Gei ۰ 
111, Landschaft und Bevölkerung.. VIII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt . 
IV. Land- und Forstwirtschaft..... 7 TEN ۵ مهف‎ EE a 
IVeSBerehaukund ‚Industrien... Wr X. Quellen und Jahreszahlenübersicht ................... 


I. Überblick. 


Die Kolonialherrschaft der Spanier in den Philippinen wurde gegen Ende des 19. Jahrhunderts immer unpopulärer. 
Seit 1876 brachen wiederholt gefährliche Aufstände aus, die zum Teil nur mit großer Mühe niedergeschlagen werden 
konnten, und wohl hauptsächlich auf Unzufriedenheit über die unkluge Steuerpolitik (Tabakmonopol) der Spanier 
zurückzuführen sein dürften. Von einer zielbewußten systematischen Entwicklung der philippinischen Wirtschaft 
durch die Spanier kann — wenn man von den in den letzten Jahren der spanischen Herrschaft angestellten Experi- 
menten absieht — nicht die Rede sein. Erst mit dem Übergang der Oberhoheit an die Vereinigten Staaten von 
Amerika (1898) setzte eine Periode wirtschaftlichen Aufschwungs ein, die in der starken Vergrößerung des Außen- 
handelsumfangs am deutlichsten in Erscheinung tritt. Der gesamte Außenhandel der Philippinen stieg zwischen 1900 
und 1913 (wertmäßig) auf mehr als das Doppelte an und nahm dann von 1913 bis 1921 durch die Kriegskonjunktur 
begünstigt selbst unter Berücksichtigung der sehr erheblichen Veränderung des Preisniveaus in noch schnellerem 
Tempo zu. Die Entwicklung des Außenhandels seit 1921 war schwankend, zeigte jedoch seit einigen Jahren wieder 
steigende Tendenz. Unter den Ursachen dieser außerordentlichen Entwicklung spielt die Einführung des Freihandels 
zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und den Philippinen im Jahre 1909 eine hervorragende Rolle. Rund 
vier Fünftel des gesamten Außenhandelszuwachses zwischen 1900 und 1927 entfallen auf die Steigerung des 
philippinischen Handels mit den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die weltwirtschaftliche Bedeutung der Philippinen liegt hauptsächlich in ihrer Überschußproduktion einiger 
agrarischer Erzeugnisse, von denen die fünf wichtigsten (Zucker, Kokosnußerzeugnisse, Hanf, Tabak, Maguey) allein 
im Durchschnitt der letzten Jahre etwa neun Zehntel der Gesamtausfuhr lieferten. Die übrigen wichtigen tropischen 
Agrarprodukte (Reis, Kaffee, Kakao, Mais u. a.) sind entweder für die Ausfuhr von geringer Bedeutung oder reichen 
sogar (wie z.B. Reis und Kaffee) zur Deckung des heimischen Bedarfs nicht einmal aus. Für die Zukunft wird jedoch 
auch in diesen Produkten mit einer Erzeugung über den inländischen Bedarf hinaus gerechnet. 

Bedeutsame Fortschritte sind auch in der Industrialisierung des Landes gemacht worden. Die philippinischen 
Industrien, die sich bislang im wesentlichen auf die Weiterverarbeitung im Lande gewonnener Agrarerzeugnisse (Öl-, 
Zucker- und Tabakverarbeitung) erstreckten, entwickelten sich zum großen Teil mit amerikanischer Hilfe außer- 
ordentlich rasch. Auch die Entwicklung des Handels wurde durch die Amerikaner wesentlich gefördert. Die ameri- 
kanische Handelspropaganda und Reklametätigkeit, die in den letzten Jahrzehnten cine starke Wandlung in den Be- 
dürfnissen der Bevölkerung hervorgerufen hat, übt einen mächtigen Einfluß auf die philippinische Volkswirtschaft aus. 
Der Verbrauch von Luxusartikeln (Zigaretten, Parfümerien, Automobilen, Uhren, Photoartikeln, Musikinstrumenten 
usw.) nimmt ständig zu und zeugt nicht nur von einer starken Differenzierung der Bedürfnisse, sondern vor allen 
Dingen auch von einer beträchtlichen Hebung des Volkswohlstandes. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß der Auf- 
schwung der philippinischen Wirtschaft einen noch größeren Umfang angenommen hätte, wenn nicht politische Gegen- 
sätze zwischen den Amerikanern und den Filipinos, die einen energischen Kampf um ihre völlige Unabhängigkeit 
führen, auch zu wirtschaftlichen Gegensätzen geführt und so die Entwicklung der Wirtschaft häufig gehemmt hätten. 
Der Kampf um dieses Ziel spitzte sich in den letzten Jahren zeitweilig bis zur Boykottierung amerikanischer Waren 
und bis zur Androhung der Non-Cooperation nach indischem Vorbild zu und gefährdete dadurch die stärkste Stütze 
der philippinischen Wirtschaft, die Freihandelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die philippinische Wirtschaft hat sich nach den ausgesprochenen Krisenjahren, die der Kriegshausse von 1919/20 
folgten, seit 1924 wieder kräftig erholt. Ein leichter Rückgang trat 1926 ein. 1927 und 1928 setzte sich jedoch wieder 
eine langsam ansteigende Wirtschaftsentwicklung durch. 


H. Wirtschaftspolitik. 


Der Gegensatz zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und den Philippinen erstreckt sich vor allen Dingen 
auf wirtschaftspolitische Probleme. Während das Interesse der Vereinigten Staaten auf eine rasche Entwicklung 
gerichtet ist, die die Philippinen auf der einen Seite zu einer Quelle für die amerikanischen Bedürfnisse an tropischen 
Rohstoffen, auf der anderen zu einem Absatzgebiet für ihre industriellen Erzeugnisse macht, bevorzugen die Fili- 
pinos mehr eine langsame Entwicklung, die die produktiven Kräfte des Landes ohne allzu starke Inanspruchnahme 
fremder Mittel zur Entfaltung bringt. Um die mittelbäuerlichen Betriebe möglichst zu stärken und zu vermehren, 
versucht man die Entstehung großer, die Unabhängigkeit der Eingeborenen gefährdender Plantagenbetriebe tunlichst 
hintanzuhalten (die in einer Hand vereinigte Bodenfläche darf nicht größer sein als 1000 ha). Aus dem gleichen 
Grunde ist man trotz Mangels an menschlicher Arbeitskraft bestrebt, die Einwanderung fremder, insbesondere chine- 
sischer Arbeiter zu verhindern. 

Die wirtschaftlichen Bestrebungen der Philippinen sind in erster Linie auf die Hebung der Landwirtschaft gerichtet, 
die man durch Schulen, Versuchsanstalten und ländliche Kreditorganisationen (Genossenschaften) zu fördern sucht. 


*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. 
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Die lãndlichen Kreditgenossenschaften haben sich seit dem Kriege krãftig entwickelt. Ende 1927 belief sich ihre Zahl 
auf 545, die Zahl der Genossenschaftsmitglieder auf 88 000 Personen. Auch die vielfachen Industrialisierungsansãtze 
werden von der Verwaltung durch Eigengründungen oder durch unmittelbare und mittelbare Subventionen unter- 
stützt, 


III. Landschaft und Bevölkerung. 


Die aus insgesamt 7083 Inseln und Inselchen bestehende Gruppe der Philippinen hat einen Gebietsumfang von 
296296 qkm, d.h. annähernd die Größe Italiens. 94 v. H. der gesamten Oberfläche entfallen auf die 11 größten Inseln. 
Den größten Gebietsumfang (105708 qkm) hat Luzon mit der Hauptstadt und dem Haupthafenplatz Manila. Die zweit- 
größte Insel (95587 qkm) ist das südlich gelegene Mindanao. Die zwischen diesen beiden größten Inseln liegende Insel- 
gruppe ist zum Teil recht dicht besiedelt und besteht aus einer ganzen Anzahl mittelgroßer Inseln (Samar, Negros, 
Panay, Leythe, Cebu, Bohol). Als gesonderter vierter Gebietskomplex gilt die westliche (fünfgrößte) Insel Palavan 
mit den um sie verstreuten kleinen Inseln. 

Die Philippinen gehören zu jener Inselkette, die sich in allmählich zunehmender Entfernung vom Kontinent an der 
Küste Ostasiens entlangzieht. Die zwischen 5° und 21° nördlicher Breite liegenden Philippinen bilden eine in nord- 

südlicher Richtung langgestreckte gebirgige Inselgruppe mit reicher Küsten- 


Bevölkerungsbewegung. gliederung. Die Ebenen (die zum Teil aus vulkanischen Ausschüttungs- 
Auf 1000 Einwohner beständen gebildet sind) nehmen einen wesentlich kleineren Teil der 

SC gen? EE Oberfläche ein als das Gebirgsland. Der Hauptteil der Inseln liegt in aus- 
Zeit burten | fälle Ber: gesprochen tropischen Breiten und zeigt geringe jahreszeitliche Klimaunter- 


schiede. Die Westseite Luzons und vieler anderer größerer Inseln hat aus- 


J.-D. 1905/07. | 29,8 | 186 | 2 gesprochene Regen- und Trockenperioden. Hier im Westen mit seiner 

d er as e = reichen Küstengliederung und seinen ausgedehnten Ebenen befinden sich 
e eg? a TE a lie Hauptanbaugebiete, deren Klimaverhältnisse für die Reis-, Hanf- und 
1936 lU لر33‎ | 19,۵ TA Zuckerrohrkultur außerordentlich günstig sind. Für die Kokoskultur ist 


SC Ee ER tho der (sten und Südosten geeigneter. Die wichtigsten Kokoskulturgebieteliegen 
im Südosten Luzons und im Osten der Visayas-Gruppe. 

Die Gesamtzahl der Inselbewohner betrug nach der letzten Volkszählung (1918) 10 314 310 Personen. Auf 1 qkm 
kamen somit im Durchschnitt 34,8 Einwohner. Die Verschiedenheit der Bevölkerungsdichte in den verschiedenen 
Provinzen ist außerordentlich groß. Sie schwankt zwischen 173 Personen auf den Quadratkilometer in 
La Union und nicht ganz 4 Personen auf den Quadratkilometer in Nueva-Visayas. Die Vermehrung der 
zwischen 1900 und 1927 um fast 80 v.H. gestiegenen Gesamtbevölkerung beruht in der Hauptsache auf 

natürlichem Wachstum. Die Geburtenhäufigkeit ist hoch; die Sterblichkeit, 


Wanderungsbewegung. die in den letzten Jahrzehnten leicht fallende Tendenz zeigt, ist im Vergleich 
7 5 Fe zu anderen tropischen Ländern niedrig. Der Zuwachs der Bevölkerung durch 
E EEN IC" Wanderungsüberschüsse war bis Kriegsende ziemlich gering, nahm jedoch 
FR: derer | mer ` seitdem beträchtlich zu. Die nationale Zusammensetzung der Einwanderung 


os Gras hat sich nicht wesentlich verändert. Nach wie vor bilden die Chinesen (ge- 


190 | 2308 | 1010| 12988 wöhnlich zwischen ein Drittel und zwei Drittel der gesamten Einwanderer) und 
mn Gen o Es a a die Japaner die stärksten Gruppen. Unter den europäischen Einwanderern 
AE ie er = EE 2 = stehen die Engländer und die Spanier an der Spitze. Ein Einwanderungsverbot 
1927 |... | 13915 874 | 13041 besteht lediglich für chinesische Kulis und für unter Kontrakt zureisende 
1928 ۰... | 11883 | 1281 | 10602 


SC ; Fremde. Die Ausschließung der chinesischen Kulis soll eine Senkung des 

Quelle: Statistical Bulletin of the 8 e p 1 
Philippine Islands, versch. Jahrgänge. Lebensstandards der philippinischen Arbeiter verhindern; das Verbot für Ein- 
SE Insular Collee- wanderer auf Kontrakte dürfte dagegen als Schutzmaßnahme gegen arbeit- 

suchende Amerikaner gedacht sein. Die sehr geringe Auswanderung ist fast 
vollständig auf die stark übervölkerten westlichen Inseln beschränkt und richtet sich im wesentlichen nach Hawai 
und den südlichen Weststaaten der Union, wo höhere Löhne und bessere Arbeitsbedingungen eine starke Anziehungs- 
kraft ausüben. Die Binnenwanderung ist nicht beträchtlich. 

Die eingeborene Bevölkerung setzt sich aus zwei Rassen zusammen, aus Malayen und den als die eigentlichen Urein- 
wohner geltenden Negritos, die stark in der Minderheit sind und meist zurückgezogen in dem teilweise noch wenig 
erforschten Innern der Inseln leben. Die zugewanderten Einwohner (bis 1918 etwa 65 000) setzen sich zu zwei Dritteln 
aus Chinesen zusammen (1918 44.000, davon allein rund 30000 in Manila); daneben gibt es etwa 8000 Japaner, 6000 
Amerikaner und 4000 Spanier. - 


IV. Land- und Forstwirtschaft. 


Die wirtschaftliche Struktur der Philippinen wird überwiegend durch die Landwirtschaft bestimmt, die jedoch 
infolge starker Umstellung der landwirtschaftlichen Erzeugung für die Ausfuhr die Ernährung der Bevölkerung nicht 
sicherstellen kann, so daß das Land auf die Einfuhr von Nahrungsmitteln angewiesen ist. Die über den inländischen 
Bedarf hinausgehende Überschußproduktion an Erzeugnissen der tropischen Land- und Forstwirtschaft umfaßt 
hauptsächlich Zucker, Kokoserzeugnisse, Hanf, Maguey, Nutzhölzer, Harze und Tabak. Andere wichtige Produkte 
wie Kakao, Kaffee und Tee werden dagegen überwiegend im Inlande verbraucht. Die Produktion von Reis, der das 
Hauptnahrungsmittel der Einwohner bildet, reicht zur Befriedigung des heimischen Bedarfes nicht aus und muß in 
beträchtlichen Mengen durch Einfuhr ergänzt werden. 
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Von der Gesamtoberfläche der philippinischen Inseln (296296 qkm) sind etwa 64 v. H. Wald (davon 54 v. H. nutz- 
barer Wald), 19 v. H. Grasland, 1 v. H. Magrovensumpf und 4 v. H. noch unerforscht. Die anbaufähige Bodenfläche 
beträgt (nach Berechnungen des Landesamtes in Manila) etwa 18,2 Mill. ha (61,5 v. H. der Gesamtoberfläche), von 
denen rund 3,7 Mill. ha (1927) bereits in Kultur genommen sind. Die Anbaufläche nahm in den letzten Jahrzehnten be- 
deutend zu. Sie hat sich zwischen 1903 und 1918 etwa verdoppelt und erfuhr seither eine weitere Vergrößerung von 
über 50 v.H. Da aber nicht nur die angebaute Fläche, sondern infolge verbesserter Betriebsmethoden auch die Hektar- 
erträge nicht unerheblich zugenommen haben, ist die landwirtschaftliche Gesamtproduktion mengen- wie wertmäßig 
außerordentlich gestiegen und hatte (vom Inflationsjahr 1920 abgesehen) im Jahre 1927 zum ersten Male einen Wert 
von mehr als !/, Milliarde Pesos. 

Landwirtschaftliche Betriebe. 


Eigentümer- Pächterfarmen 


Größenklasse Betriebe Betriebsfläche Fee GG zë 
EK ۱ Gesamt | Ackerland ۹ 
Anzahl GE 2 Anzahl 
v.H. der gesamten 
gë ha |_ Betriebsfiãche 
1903 1918 | 1903 | 1918 | 1903 | 1918 1903 | 1918 1903 1918 1903 | 1918 
Goinni se ee sic 815 453 1 955 27612 827 704|4 563 723|1 298 845۱2 415 778| 100,00 | 100,00 | 658 543 |1 520 026| 156 910 | 435 250 
unter 0,35 741 437| 33 196| 142 864( 25 223 103 4 1,94 4,29 | 150 778 | 580 937! 25 875 | 160 500 
0,35 bia 0,99....... 455 640| 145 969! 294 320| 109 003| 219 417 8,39 9,08 | 186 301 | 357 103۱ 42971 | 98 7 
1,0 » 9 328 553| 234 505| 441 710) 161 869| 320 791 12,46 13,28 | 129 825 | 252 289 38 141 | 76 264 
2 » 499 280 789| 462 445| 846 924| 282 866| 567 167| 8 23,48 | 120 500 | 216 865| 30738 | 63 4 
5 j 9,9. 84 135| 358 163۱ 568 746| 186 803| 333 14,38 13,83 | 42 7 65 752| 10450 | 18383 
10 s 14,99. 25 717| 177 8841 308 272| 83659| 164 078 6,44 6,79 | 11 5 19 605| 2961 6112 
15 » 29,99 25 488 252 751| 489 005| 108 183| 224 135 8,33 9,28 9781 18170| 2714 7318 
30 ۱ 9 6 288| 170 040| 240 228| 67 512| 116 341 5,20 4,81 3193 4412! 1297 1 876 
50 و‎ T: و‎ 3222| 3796| 215 022| 264 244| 86229| 120 063 6,64 4,97 2 240 2 698 982 1.098 
100 und darüber ...... 2 354 3 433| 777 729| 967 410| 187 498| 246 061| 14,44 10,19 1573 2195 7831| 1238 


Quelle: Census of the Philippine Islands 1903 und 1918. 


Die Zahl der in der Landwirtschaft tätigen Personen im erwerbsfähigen Alter (über 15 Jahre) betrug nach dem letzten 
Zensus (1928) 2,6 Mill. Von den insgesamt 1955276 Farmvorständen waren 1520026 Eigentümer, der Rest Pächter 
der Farmen. Die Zahl der Pflanzer mit eigener Farm nahm von 1903 bis 1918 um 130,8 v. H., die der Pächter um 177,4 
v.H. zu. Die Kleinfarm ist bei weitem vorherrschend. Großbetriebliche Plantagen sind zwar, besonders im west- 
lichen Negros und auf Mindanao (Zuckerplantagen) entstanden, doch sind ihrer Ausdehnung, die besonders von den 
Amerikanern für Zucker, Gummi und Hanf angestrebt wird, durch landesgesetzliche Bestimmungen Schranken ge- 
setzt. Die Durchschnittsgröße der philippinischen Farmen ist daher gering (1903 3,47 ha, 1918 2,33 ha); 741437 Farmen, 
d.h. 37,9 v. H., haben 1918 einen Flächenumfang von weniger als 0,35 ha. Weniger als 1 ha hatten 1197077 Farmen, 
100 ha und darüber bloß 3433 Farmen. 

Das wichtigste Erzeugnis der philippinischen Landwirtschaft ist der Reis, der nach Anbaufläche und Produktions- 
wert alle anderen landwirtschaftlichen Produkte weit übertrifft. Fast 40 v. D. des landwirtschaftlichen Produktions- 
wertes und nahezu die Hälfte der gesamten Anbaufläche entfallen auf die Reisproduktion. Trotzdem sind die Philip- 
pinen in den letzten Jahrzehnten des19. Jahrhunderts ein Zuschußgebiet für ihr wichtigstes Nahrungsmittel geworden, 
während bis dahin meist Überschüsse für die Ausfuhr verfügbar 


waren. Das Verhältnis der Reisanbaufläche zur Gesamtanbaufläche Reiswirtschaft. = 
war seit Mitte des 19. Jahrhunderts bis in die ersten Jahre des | Anbau- aan Ernte | Einfuhr | Einfuhr 
20. Jahrhunderts rückgängig und hat seither nur unbedeutende Jahr | fläche | vox EN fe 
Schwankungen durchgemacht (zwischen 45 und 50 v.H.). Der 1000 bal mE L 1000t ات‎ 
Reiseinfuhrbedarf (in der Hauptsache aus Französisch Indochina 1902.... | 592,8 | 50,5 493 | 290 | 58,8 
und aus Siam) war in den Jahren 1900 bis 1912 außerordentlich 1510.... | | ar 1er NC Su 
groß. Die jährlichen Einfuhrmengen zeigten den stark schwanken- u ... | 1368,1 | 46,3 1539 | 4 12,0 
den Ernteergebnissen entsprechend ebenfalls große Unterschiede. N d Kap ars i Sec 4 
Sie schwankten in der Zeit von 1900 bis 1912 zwischen 119000 und ER = ` Ge 27 1 Gs a SC 
334000t und betrugen in dieser Zeitspanne zwischen 12und 37 v. H. Keg: ... | 1807,1 | 48,8 2148 = 0,6 


des Gesamtwertes der philippinischen Einfuhr. Seit 1912 ging die Quelle: Bulletin اه‎ the Philippine Islands, versch. KE 
Reiseinfuhr beistark zunehmender Eigenproduktion unter Schwan- gänge ` f 
kungen zurück. DerAnteilder Reiseinfuhr an derGesamteinfuhrging ید از‎ Fe 
daher ebenfalls stark zurück und betrugim Jahre 1927 nurnoch 0,6 v. H., 1928 1,8 v.H. Der Anteil der Reiseinfuhram Ver- 
brauch nahm seit der Jahrhundertwende ebenfalls ziemlich stetig ab ; er betrug 1927 nur nochetwa 1 v. H. Die Reisproduk- 
tionssteigerung von 1913 bis 1927 betrug über 100 v. H. ; der philippinische Anteil an der Reisproduktion der Welt nahm 
in der gleichen Zeit um etwa 1 v. H. zu und betrug im Erntejahr 1927/28 rund 2,5 v.H. Sollte die Entwicklung der 
letzten Jahre (Anbauflächensteigerung und Verbesserung der Hektarerträge) in den nächsten Jahren fortdauern, 
worauf mit Unterstützung der Regierung energisch hingearbeitet wird, so ist mit einem gänzlichen Verschwinden 
des Reiseinfuhrbedarfes in Bälde zu rechnen. Damit würde dann als einziges wichtigeres landwirtschaftliches 
Einfuhrerzeugnis bloß noch die Einfuhr von Weizenmehl übrig bleiben, die seit einigen Jahren (1926) die Einfuhr 
von Reis überflügelte und im Jahre 1928 10,7 Mill. 1۳ betrug (1926 und 1927 9,7 Mill. PL 

Im Gegensatz zum Reis bildet das zweitwichtigste Agrarerzeugnis der Philippinen — der Zucker — einen wich- 
tigen Bestandteil der Ausfuhr, besonders nach den Vereinigten Staaten von Amerika. Der Anteil der Philippi- 
nen an der Weltzuckerproduktion beträgt gegenwärtig etwa 2-3v.H. Seit der Jahrhundertwende hat sich die Zucker- 
produktion auf mehr als verdreifachter Anbaufläche nahezu vervierfacht. Auch der Wertanteil der Zuckerproduk- 
tion an der landwirtschaftlichen Gesamtproduktion erfuhr eine kräftige Steigerung. Der weitaus größte Teil der 
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Landwirtsehaftliche Produktion. 


z ۰ Ges Se 1 
Jahr |) Gesamt | Ee | m ila | Rohrzucker Kokon | Tabak | Mais | Maguey Kakao Kaffee 
Anbaufläche 

1000 ha 
| 1 174,6 | 592,8 217,8 N 71,96 |. 2 31,4 108,0 3,5 1,0 
| 2323 | 1 141.2 | EE SES en Wr ER 1,0 0,6 
| 3 309,9 | 1484,9 | 559,4 2) 197,4 397,0 | 101,1 ye 4 30,6 ۳2 12 
| 3 541,6 | 1725,5 477,1 |?) 239,5 4721 | 71,6 522,4 | 31,1 1,4 0,9 
| 3609,0 | 1755,9 492,1 |2) 231,8 4850 | 748 533,6 33,4 1,4 1,0 
3706,4 | 18071 | 480,2 |2)2774 | 5000 | 820 | 5614 | 340 1,4 1,0 

v. H. der Gesamtanbaufläche 
100,0 50,5 | 185 |?) 6,1 12,6 2,7 9,2 £ 0,3 0,1 
100,0 | 48,1 15,6 |) 74 | 9,4 3,0 16,2 04 00 00 
100,0 44,9 169 |?) 60 12,0 Ein 16,2 | 09 00 0,0 
100,0 48,7 135 |2) 68 13,3 20 14,8 09 00 00 
100,0 48,7 136 |) 64 13,4 2,1 14,8 1,0 0,0 0,0 
100,0 | 48,8 130 |) 64 13,5 2,3 15,1 0,9 00 00 
Hektarertrag 
dz 

| 8,32 | 3,06 207 ا‎ ۳ 1 2 5,41 | 8,63 a 0, 0,73 
9,23 | 3,82 17:78 ۱ kel 6,68 | 6,62 3,90 1,28 1,74 
10,52 456 | 21,46 | 3) 2 6,42 8,03 8,96 7,04 10,32 
11,38 4,71 | 29,53 |?) 3357 5,85 8,52 11,58 794 12,67 
11,70 4,70 ا‎ | 3) 3355 6,08 8,66 10,03 7,62 11,95 
11,89 | 4,53 29,31 |3) 0 5,98 8,74 Ki 7,62 11,98 

Emte 

1 000 t 
493 67 180 ۳ 232 5 | 17 93 0,3 0,1 
1 3 141 313 t) 781 6 46 254 4 0,1 0,1 
1 563 165 424 |“) 1509504 | 65 431 18 0,8 12 
1 963 180 707 4) 1584519 | 42 445 29 11 1,2 
2055 182 551 *) 1627 379 | 45 462 25 de? 1,2 
2 148 173 696 |“) 1800027 | 50 491 20 11 12 

Mill. Pesos 
1902: 08, | | ae S ; g d d 
1911 174,7 579 | 32,3 | 25,7 |°) 30,5 12,4 15, 0,5 0,1 0,1 
۱19 240 5۱ e aaa | 688,5 254,9 63,1 159,3 5) 128,2 26,8 50,9 3,4 0,9 1,0 
TOSS. 491,4 192,2 64,3 | 112,7 °) 71,8 | 11,9 30,8 5,7 1,2 0,8 
|] 926۰ وتو‎ a 485,9 204,1 65,7 78,4 | 5) 81,4 11,9 37,4 5,0 1,1 0,8 
Ee 509,5 201,0 592 | 6 5) 82,0 13,2 34,7 3,8 11 0,8 
v.H. des Gesamterntewertea 

| 100,0 33,1 18,5 14,7 17,5 7,0 8,7 0,3 0,1 0,1 
| 100,0 37,0 9,2 23,1 | 18,6 | 3,9 7,9 0.5 0,1 0,1 
100,0 39,1 13,1 22,9 14,6 SÉ | 6,3 | 1,2 | 0,2 0,2 
100,0 42,0 13,5 16,2 ~i 16,8 | 24 | TAS 1,0 0,2 0,2 
100,0 39,5 11,6 | 16,1 26 | 68 | 0,7 | 0,2 0,2 


Quelle: Statistical Bulletin of the Philippine Islands, 1920, 1923, 1927. 
1} 1902 Kalenderjahr, 1913—1927 Fiskaljahr, endend 30. Juni. — 2) Anbaufläche für Zuckerrohr; Ernte und Hektarertrag für Roh- 
zucker. — 2 Stück. — 4) 1000 Stück. — °) Wert für Kokosnüsse und Produkte. 


philippinischen Zuckerproduktion, etwa “/g, wird ausgeführt. Die Nettoausfuhr von Zucker, die Ende des vergangenen 
Jahrhunderts rückgängig war, stieg seit 1900 wieder stetig an und erreichte 1928 570000 t (1900 65000 t). 
Das weitaus wichtigste Absatzgebiet für philippinischen Zucker sind die Vereinigten Staaten von Amerika (Absatz- 
gebiet für etwa 90 v.H. der gesamten Zuckerausfuhr), die infolge der Zollfreiheit für philippinischen Zucker in den 
letzten Jahren über 15 v. H. ihrer Zuekereinfuhr aus den Philippinen bezogen. Der Rest der philippinischen Zucker- 
ausfuhr verteilt sich auf viele kleine Abnehmer. 

Die Hanfanbaufläche hat sich seit 1902 mehr als verdoppelt. Die Produktion ist um rund das Zweieinhalbfache 
gestiegen. Die Hanfausfuhr nahm von 1900 bis 1928 mengenmäßig um fast das Doppelte, wertmäßig dagegen 
um mehr als das Doppelte zu. Die Hanfpreise stiegen während des Krieges sehr stark an und erreichten im Jahre 
1918 ihren Höhepunkt. Sie gingen dann wieder zurück und betragen gegenwärtig nur noch die Hälfte der Rekord- 
preise des Jahres 1918. Die Bestimmungsländer für die philippinische Hanfausfuhr sind hauptsächlich die Verei- 
nigten Staaten von Amerika und Großbritannien, von denen jene in der Regel zwischen !/, und ولا‎ der gesamten 
Hanfausfuhr abnehmen. Die Magueykultur brachte auf zwischen 1913 und 1927 mehr denn verdreifachter Anbau- 
fläche den fünffachen Ertrag. 

Die Tabakanbaufläche war starken Schwankungen unterworfen. Sie erreichte im Jahre 1920 ihren bisherigen 
Höchstumfang (mehr als das Dreifache des Jahres 1902) und ging seither wieder um fast !/, zurück. Die Tabak- 
produktion hat sich seit Beginn des Jahrhunderts etwa verdreifacht. Die Tabakausfuhr, die gewöhnlich etwa ein 
Drittel der Produktion beträgt, nahm ungefähr im gleichen Verhältnis zu. Der wichtigste Abnehmer philippinischen 
Tabaks sind die Vereinigten Staaten von Amerika. 

Die Maisproduktion ist seit der Jahrhundertwende um über das Fünffache gestiegen; auch die Maisanbaufläche hat 
sich ungefähr verfünffacht, die Hektarerträge haben also keine wesentliche Verbesserung erfahren. Im Rahmen 
der Weltwirtschaft spielt die philippinische Maisproduktion (0,4 v.H. der Weltproduktion) keine Rolle. Der philip- 
pinische Außenhandel in Mais ist ganz gering. Sehr viel günstiger entwickelte sich dagegen die Kokosnußproduktion, 
die auf fast 3!/, facher Anbaufläche etwa den achtfachen Ertrag erzielte. Die Ausfuhr von Kokosnußöl (zu über 
95 v.H. nach den Vereinigten Staaten von Amerika) war vor dem Kriege unbedeutend. Sie nahm während des 
Krieges und nach dem Kriege zu und beträgt gegenwärtig etwa 16 ۲۰۲۲, der Gesamtausfuhr. Die Kakaoanbau- 
fläche ging gegenüber der Jahrhundertwende zurück. Der Ernteertrag (etwa 0,2 v.H. der Weltproduktion) da- 
gegen nahm infolge mehr als verzehnfachter Hektarerträge beträchtlich zu. Die Kaffeeproduktion — in den letzten 
Jahren etwas mehr als 0, v.H. der Weltproduktion — ist während des Krieges und unmittelbar nach dem 
Kriege bedeutend gestiegen. Seit 1920 ist keine wesentliche Veränderung eingetreten. 
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Die philippinische Gummiproduktion ist gering, die Gummiausfuhr nicht erwähnenswert (etwa 300 t in den 
Jahren 1927 und 1928). Der in den letzten Jahren besonders in den südlichen Teilen der Philippinen (Mindanao 
und Basilan) gemachte Versuch, die Landwirte — und besonders die kleinen Landwirte — zum Anbau ven Kaut- 
schuk in größerem Umfange zu bewegen, ist vorerst als gescheitert zu betrachten; im Gegenteil: der Gummianbau 
ist in jüngster Zeit zugunsten des Anbaus von Kokospalmen zurückgegangen. Immerhin liegen beachtenswerte 
Entwicklungsmöglichkeiten für die Kautschukkultur vor, denen besonders von amerikanischer Seite größte Auf- 
merksamkeit geschenkt wird. Nach Feststellungen amerikanischer Sachverständiger ist allein auf der Insel Basilan 
eine Fläche von 48468 ha für Kautschukpflanzungen brauchbar, von der bisher bloß etwa '/,, mit Gummi 
bepflanzt ist. 

Zum Zwecke einer weiteren Vergrößerung der landwirtschaftlichen Anbaufläche (insbesondere von Reis) und 
einer weiteren Hebung der Produktivität hat man sich schon vor dem Kriege dem Bau von Bewässerungsanlagen 
zugewandt. Die seit 1913 fertiggestellten Anlagen erstrecken sich auf eine Bewässerungsfläche von 61050 ha; die 
für diese Zwecke verausgabten Mittel beliefen sich auf fast 12 Mill. Pesos. 

Die Bewirtschaftungsmethoden sind trotz der Bemühungen der Regierung um die Hebung der landwirtschaft- 
lichen Technik durch Propagierung moderner Betriebsmethoden und durch Anlage von Versuchsanstalten bei der 
überwiegenden Mehrzahl der vielen Klein- 


farmer nach wie vor rückständig. Die We EE Er, 

großen Zucker-, Hanf-undTabakpflanzungen 1000 Stück 

haben dagegen meist eine zeitgemäße Be IT Ë : 
triebstechnik in ihre Betriebe eingeführt. Tahe Bestand L | Einfuhr 
Die Anwendung landwirtschaftlicher Ma- | Büffel | Rinder | Pferde?) |Schweine| Ziegen | Schafe | Büftel | Rinder 


schinen ist vorerst noch im wesentlichen Ech | 756,7 | 269,9 | 138,2 | 168 


1,6 

auf die groBen Plantagenbetriebebeschränkt. 1915.... RE | 534,1 | E SE 1 SR — Ce | A 
g E ; 2 1920.... / ,9 ۱ 6 639, 821, i ۱ 1 

Der Kleinfarmer bedient sich gewöhnlich 1955.... | 1 705,5 316.8 | d | 884,8 273 SC 2,2 11,0 
۳ i í 1926... 309,2 | 9 298,5 $ ; ü 1 

des Carabaorindes bei der Bestellung seiner ` Gr | 19526. 11366! 336.3 105679 | 14922| 3951] 23| ui 


Felder. Ges: Statistical Bulletin of the Philippine Islands, versch. Jahrgängo. 
Die Viehhaltung, die im Verlauf der 1) Einschließlich Esel und Maultiere. 


Revolutionswirren Ende des vorigen Jahr- 

hunderts stark gelitten hatte, nahm seither wieder mit ziemlicher Stetigkeit zu. Die wichtigste Viehgattung ist das 
Carabaorind, das meist gebrauchte Zugtier auf den Philippinen. Die Zahl der Pferde und der Maulesel ist verhältnis- 
mäßig gering. Die Schweinezucht machte in den letzten Jahrzehnten starke Fortschritte. Die Zahl der Schweine 
nahm mehr als die jeder anderen Viehgattung zu. Auch die Büffel-, Rindvieh-, 


Schaf- und Ziegenhaltung erfuhr eine beträchtliche Steigerung. Der Gesamt- Holzwirtschaft. 
viehbestand in den Philippinen ist für die einheimischen Bedürfnisse nahezu ; 

5 F Geschla- Ausfuhr 
ausreichend. Die Vieheinfuhr ist gering und geht wertmäßig nur selten über gene | |, H der 
1 Mill. Pesos hinaus. Das philippinische Kiima scheint der Viehzucht nicht sehr Jahr | Menge | Gesamt | Gescht. 
günstig zu sein. Die Zahl der an Seuchen jährlich eingehenden Tiere ist ver- 1000 dn | Menge 
hältnismäßig hoch. n E ée 

Die außerordentlich umfangreichen Waldbestände (18,8 Mill. ha oder nahezu 1913... ی‎ 6 
2l, der Gesamtoberfläche) sind von großer Bedeutung für die philippinische 1920 ....) 5550| 345 | 62 
Volkswirtschaft. Mehr als 99 v.H. der Gesamtwaldbestände gehören dem Staat = 1 So SC E 
und werden vom Forstministerium (Bureau of Foresty) verwaltet. Der Umfang 1938 .... 7534] 108 | 24 
der philippinischen Holzbestände wird auf ungefähr 720 Mill. cbm geschätzt. 1928 ۰ ی‎ | ec 
Die jährlich geschlagene Holzmenge wächst ziemlich stetig an. Sie ging im BE net, Bulletin, of tho 


Jahre 1927 zum ersten Male über 1 Mill. cbm hinaus. Der einheimische Markt 1) 1910, 1913 Jahresschluß 30. Juni. 
nimmt noch immer den größeren Teil des Holzertrages auf, obwohl der Anteil 

der Ausfuhr, der in den letzten Jahren rund 15 v.H. der geschlagenen Menge betrug, im ganzen zunimmt. Die 
Hauptabsatzländer für philippinisches Holz sind China, Japan und die Vereinigten Staaten von Amerika. Die 
Japaner, die in den letzten Jahren größere Kapitalien in der philippinischen Holzwirtschaft investiert haben, 
bekunden ein besonderes Interesse für die philippinischen Forsten. 


V. Bergbau und Industrie. 


Die mineralischen Bodenschätze der Philippinen sind außerordentlich reich und verschiedenartig: Gold, Silber, Blei, 
Zink, Kupfer, Eisen, Kohle, Mineralöl, Schwefel, Asphalt, Asbest, Mineralwasser bilden die wichtigsten Vorkommen, 
werden jedoch bis jetzt nur in verhältnismäßig geringen Mengen gewonnen. Der Gesamtwert der mineralischen Pro- 
duktion betrug im Jahre 1927 9,1 Mill. Pesos gegenüber 2,1 Mill. Pesos im Jahre 1910. Etwa ?/, des Gesamtwertes 
der mineralischen Produktion entfällt auf die Goldgewinnung, die zum großen Teil in ausländischen, vor allem in 
amerikanischen Händen, liest. Der Weltproduktionsanteil der philippinischen Goldgewinnung beträgt etwa 
1/, yv. H.; das Hauptabsatzgebiet sind die Vereinigten Staaten von Amerika. Neben der Goldproduktion treten die 
übrigen Metalle, deren Produktion über das Anfangsstadium noch nicht wesentlich hinausgekommen ist, zurück. 
Die großen Eisenerzlager, vor allem im Surigaodistrikt auf der Insel Mindanao, deren Erzgehalt auf 500000 t 
veranschlagt wurde und die seit 1915 Staatsbesitz sind, haben weitreichende Pläne zur Schaffung einer philippinischen 
Stahl- und Eisenindustrie entstehen lassen. Hierfür wird besonders die Insel Cebu als geeigneter Standort angesehen, 
weil sich auf ihr zur Verhüttung geeignete reiche Kohlenflöze vorfinden, während die Kohlenvorkommen auf Min- 
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Mineralische Produktion. 


| 1 Ton- | | Guano- Mineral- | Sand,Kies, Bau- und 
kee, Gold | Zement | produkte!) Kohle | phosphate | Kalk wasser Salz?) Mörtel TEE 
1000 g fein | t hl t | cbm 

232 b ۰ 28 5 e e 2 300 d e e 
1 307 o E e ۱ e 11 050 2 700 | 19 500 689 011 197 039 
1921 o d 58 083 e 3001 4799 62 383 627 774 49 373 
1 976 a d 39 445 e | 3 558 6 395 31 247 526 137 48 972 
2 206 x o 42422 | 2050 |?) 2553 5582 |*) 69342 |?) 418 238 | ®) 57 7 
2537 6405 g | 48 3781 |?) 4 4 740 |2) 76194 |?) 398 222 |?) 50 550 
2 2 45 3 47 0 6 8 13 9 1 1 28 9 598 145 16 894 
2 928 48 295 g 48 681 7528 16 721 2099 30 603 567 545 17 062 
2897 60 189 ۰ 28 577 7512 10 460 14 890 43 160 688 571 106 667 

1000 Pesos 

309 2 430 | 176 . 70 | 46 380 293 373 
1 737 ۰ 460 ۰ ۰ 103 60 575 596 350 
2425 à 571 1 452 D d 121 1401 1 228 312 
2 626 A 264 809 ۰ 150 170 801 1 081 174 
2 932 a) 150 896 40 |?) 61 | 1421 1 ۲ 6062 iA 798 | ®) 91 
3 373 255 |”) 143 874 GN ZE 97 114 |) 836 Ia 722 | *( 103 
3 352 857 197 593 100 253 | 68 541 1187 43 
3892 747 210 619 115 373 78 555 1 190 51 
3 850 832 462 | 375 109 207 133 502 1 898 477 

H a D ۰ - ۰ ۰ 
Quelle: Statistical Bulletin of Gr Philippine Islands, versch. Jahrgänge 
1) Einschließlich Steingut, Mauer- und Ziegelsteine. — °) Geschätzt. — ®) Gewonnen aus natürlicher Sole und aus Meerwasser. 


danao selbst zur Verkokung weniger geeignet sind. Die philippinische Kohlenförderung ist nicht bedeutend. Sie 
erreichte ihren bisherigen Höhepunkt im Jahre 1920 mit 58000 t und ging seither wieder beträchtlich zurück. Die 
einheimische Produktion deckt nur einen kleinen Teil des Verbrauches (weniger als 1/15). Der Einfuhrbedarf ist da- 
her sehr groß. Die wichtiesten Bezugsländer sind Japan, Britisch Indien, Australien und die Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

Die verarbeitenden Industrien in den Philippinen sind im wesentlichen mit der Verwertung solcher agrarischer 
Rohstoffe beschäftigt, die im Lande selbst erzeugt werden. Aber auch andere Industrien, für die das Land selbst 
keine oder nur eine unzureichende Rohstoffbasis bildet, zeigen kräftige Ansätze. Seit der Jahrhundertwende hat 
die industrielle Entwicklung große Fortschritte gemacht. Von 1903 bis 1918 hat sich die Zahl der Unternehmungen 
um etwa 150 v.H., das investierte Kapital um etwa 320 v.H. und der Bruttoproduktionswert um 850 v.H. vermehrt. 
Die Gesamtzahl der in den verarbeitenden Industrien beschäftigten Lohnempfänger betrug im Jahre 1903 79906 
(rund 3 v. H. sämtlicher Erwerbstätigen), 1918 143465 (4 v.H, aller Erwerbstätigen). Mit Ausnahme einiger größerer 


Gewerbe und Industrie. 


a | ä Investiertes Brutto- Netto- 
۱ ER er ER | Kapital produktionswert produktionswert 
nr | Anzahl | Durchschnittszahl | 1000 Pesos 
| 1903 1918 1903 1918 | 1903 | 1918 | 1903 | 1918 | 1903 1918 
Gesamt ..... 3 259 | 8 354 79 906 ¦ 143 465 53 160 | 222 474 41 700 | 356 094 16 651 | 195 7 

Zuckermühlen. 1075 2 663 45 247 70 722 16 933 52 408 6 603 82 146 e 68 479 
Reismühlen ......... 73 | 452 767 | 2414 | 625 5 320 1 011 43 463 424 40 995 
Ölfabriken E sas. 39 | 181 267 4169 | 211 41 683 302 59 722 89 15 578 
Zigarren-u. Zigaretienfabriken 113 | 70 10 150 14 567 | 4500 16 796 8 41 26 3 4 401 14 926 
Hanfverarbeitung..........« : 27 P 1 294 3 3 450 $ 44 845 - 7832 
Sagemiüblen.......... use 78 | 98 1531 5608 | 2623 12 650 2 737 12 718 1 368 7577 
۳۴ 611100۳61610 ۰ 287 ۱ 101 2 5 1644 4 2 15 060 4 388 12 645 2.085 7448 
Gas-,Elektrizitäts- und سا‎ | 

werke . و2‎ 3 14 171 1 0 2239 20 499 1 461 5 674 309 3 437 
Bickereien T 326 633 1715 3 223 966 1 981 2 4 8 653 625 2 720 
Lithographische nstalten?) 35 74 1130 1813 1 6 2185 1110 3 990 88i 2 6 
Kleiderwerkstätten ....... © 119 583 798 | 2 4 842 560 3 466 299 1 734 
SCH حرطم مق موبلا(‎ 26 35 4200 | 1503 12 478 12 296 4 499 2657 D 1605 
Eisengießereien und Maschi- j | 

nenbauanstalten......... 29 23 1248 1322 862 2 5 968 3 130 661 1 328 
Möbel- und Kunsttischlereien 35 79 278 881 196 645 180 2 061 91 1091 
Schuhmachereien ......... 93 138 627 1 079 227 1 678 394 2350 214 997 
Anlagen zur Salzgewinnung 49 254 841 1814 246 1 980 91 958 ۴ 850 
Zimmermeistereien......... 11 59 158 436 66 830 197 1 324 81 574 
Juwelengeschäfte .......... 47 180 140 629 61 21191 112 1041 50 553 
E TA 37 349 219 1 923 53 804 151 1331 71 526 
Kistenfabriken . 4 32 31 269 6 276 10 967 9 410 
Seifenfabriken. 90 78 287 314 263 502 552 2 706 267 354 
Kaffee- und Schokoladen- ' 

industrie ........ ee oe 22 52 76 254 54 464 101 918 27 302 
Gerbereien.... SC) 30 59 175 284 160 358 221 1 003 92 296 
Textilfabriken. ER 2 96 505 790 8 907 14 680 8 207 
tee en ee 3 15 19 100 10 35 | 18 | 147 4 54 


Quelle: Statistical Bulletin of the Philippine Islands, Jg. 1921, 8.33 fi. 
1) Druckereien und Buchbindereien. 


Werke in der Zucker-, Kokosnuß- und Tabakindustrie haben die meisten Unternehmen kleineren Umfang. Nach 
dem letzten Industriezensus vom Jahre 1918 entfiel auf jedes der 8354 Industrieunternehmungen ein Durchschnitts- 
kapital von 26631 Pesos und eine durchschnittliche Arbeiterzahl von knapp 20. An erster Stelle unter den verarbei- 
tenden Industrien stebt nach dem Zensus von 1918 die Zuckerindustrie mit nahezu der Hälfte der in der gesamten 
Industrie tätigen Lohnempfänger. Infolge ihrer raschen Ausdehnung in den letzten Jahren bildet die Zuckerproduk- 
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tion, deren Erzeugnisse zum weitaus größten Teil zollfrei nach den Vereinigten Staaten von Amerika gehen, mehr 
und mehr eine bedrohliche Konkurrenz für die Zuckerproduzenten in den Vereinigten Staaten selbst, sowie für die 
Zuckerausfuhr aus Kuba und Portorico. Es entstand daher neuerdings in den Vereinigten Staaten eine iebhafte 
Propaganda für die Kontingentierung der zollfreien Zuckereinfuhr aus den Philippinen (Timberlake Bill), die jedoch 
nicht festgelegt wurde. Eine besonders rasche Entwicklung hat die Ölmühlenindustrie, die die Früchte der Kokos- 
palme verarbeitet, genommen. Von 1903 bis 1918 nahm die Zahl der in ihr beschäftigten Arbeiter fast um das 
16fache und der Nettoproduktionswert um mehr als das 170fache zu. Die Zigarren- und Zigarettenfabrikation, die 
zu den ältesten Erwerbszweigen der philippinischen Wirtschaft gehört, ist in den letzten Jahren ziemlich unverändert 
geblieben. Die Zigarrenausfuhr, die mehr als zur Hälfte nach den Vereinigten Staaten von Amerika geht, beträgt 
in den letzten Jahren regelmäßig zwischen 3 und 5 v.H. der gesamten philippinischen Ausfuhr. Der Schiffbau 
gehört ebenfalls zu den ältesten Gewerbezweigen in den Philippinen, ist jedoch in der Entwicklung zurück- 
geblieben. Die Verarbeitung von Hanf nimmt dem Nettoproduktionswert nach die 5. Stelle unter den philippi- 
nischen Industrien ein. Auch die Sägewerke und Branntweinbrennereien sind von Bedeutung. Von den nahezu 
100 Sägewerken sind 12 in größtem Stil nach amerikanischem Vorbilde ausgebaut. Die Leistung der Sägewerke 
wird jährlich auf etwa 10 bis 13 Mill. qm geschätzt. 

Von den vielen erst in den Anfängen stehenden Industrien, die aber teilweise über den Inlandsbedarf hinaus auch 
für die Ausfuhr tätig sind, sind vor allem erwähnenswert: die Textilindustrie (Spinnereien und Webereien in 
Baumwolle, Kleiderwerkstätten, Kunststickereien), die Herstellung von Tauwerk, Holzbrei, Parfümerien, Seife, 
Schuhwaren, Hüten und Bijouteriewaren. Auch Gerbereien, Färbereien, Möbelwerkstätten, Knopffabriken und andere 
Industrien sind vorhanden bzw. im Entstehen begriffen. Daß man auf die weitere Industrialisierung im Lande große 
Hoffnungen setzt, zeigt unter anderem die starke Investierung von Kapitalien in Gas- und Eiektrizitätswerken. 


VI. Außenhandel. 


Die letzten drei Jahrzehnte der spanischen Herrschaft brachten keine wesentliche Verstärkung der weltwirt- 
schaftlichen Verflechtung der Philippinen. Erst seit der Jahrhundertwende machte die Entwicklung des Außen- 
handels — durch die sich immer enger gestaltenden Handelsbeziehungen mit den Vereinigten Staaten von Amerika 
gefördert — kräftige Fortschritte. Der Umfang des Außenhandels hat sich unter Berücksichtigung der Preisver- 
änderungen (die für Einfuhrgüter wesentlich größer 
waren als für Ausfuhrgüter) seit 1899 fast verfünffacht. 
Die Steigerung von Ein- und Ausfuhr war nicht gleich- 
mäßig: während die Einfuhr etwa um das Dreieinhalb- 
fache zunahm, stieg die Ausfuhr fast auf das Sieben- 300 | Gesamtwerte 
fache an. Die Handelsbilanz war vor dem Kriege 
abwechselnd aktiv und passiv, während des Krieges 
stets aktiv und wurde in den ersten Nachkriegsjahren 
wieder abwechslungsweise aktiv und passiv. Seit 1922 
war die philippinische Handelsbilanz wieder aktiv; sie 
erreichte im Jahre 1927, das trotz rückgängiger Preise 
für Stapelprodukte ein günstiges Jahr war, einen 
Rekordstand von 79,4 Mill. Pesos. Das Jahr 1928 
brachte einen leichten Rückgang der Ausfuhr und E E 
eine Steigerung der Einfuhr, so daß sich für 1928 eine Go یا داب‎ 
beträchtliche Verringerung des Ausfuhrüberschusses 
ergibt. 5! 

Der agrarischen Struktur des Landes entsprechend 
besteht die Ausfuhr in der Hauptsache aus landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen, die gegen Industriewaren 
ausgetauscht werden. Über vier Fünftel der philip- 
pinischen Ausfuhr entfallen regelmäßig auf die fünf 
Agrarerzeugnisse: Zucker, Kokosnußerzeugnisse, Hanf, 
Tabak und Maguey. Von den gewerblichen Ausfuhr- 
erzeugnissen sind vor allem Zigarren, Zigaretten, 
Stickereien, Panamahüte, Bau- und Nutzhölzer von 
Bedeutung. Zu den gewerblichen Ausfuhrerzeugnissen 
darf neuerdings auch der Zucker gerechnet; werden, 
denn seit der Errichtung der ersten Zuckermühle im Jahre 1912 hat die Verschiffung von zentrifugalem Zucker 
gegenüber dem Rohzucker (Muscovado) ständig zugenommen, so daß sein Anteil an der Gesamtzuckerausfuhr 
(mengenmäßig) im Jahre 1928 über 90 v.H. betrug. 

Der Anteil der verschiedenen Agrarprodukte an der Gesamtausfuhr hat sich stark verschoben. Die Hanfausfuhr 
(Hauptabsatzländer: die Vereinigten Staaten von Amerika mit rund 40 v.H., Großbritannien mit fast 25 v.H. und 
Japan mit etwa ۰ H. der Gesamtausfuhr) ging anteilsmäßig scharf zurück (von 57,8 v.H. des Gesamtausfuhr- 
wertes im Jahre 1900 auf 19,1 v.H. im Jahre 1927 und 17,2 im Jahre 1928) und wurde von der ersten Stelle in der 
philippinischen Ausfuhr an die zweite zurückgedrängt. Umgekehrt erfuhr die Zuckerausfuhr eine sehr erhebliche 
Steigerung und wurde vor der Hanf-, Kokosnußöl- und Kopraausfuhr zum größten Ausfuhrposten. Etwa 
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30 v.H. der gesamten Ausfuhr entfiel im Jahr 1928 auf die Ausfuhr von Zucker, die um die Jahrhundertwende erst 
etwa ein Zehntel der Gesamtausfuhr geliefert hatte. Wertmäßig hat sich die Zuckerausfuhr gegenüber dem letzten 
Vorkriegjahr etwa versiebenfacht (mengenmäßig fast vervierfacht), gegenüber 1900 mehr als verzwanzigfacht 
mengenmäßig fast neunmal so groß). Im Jahre1928 betrug die Zuckerausfuhr 569938 t im Werte von 95,1 Mill. Pesos. 
Das Kokosnußöl, das drittwichtigste Ausfuhrerzeugnis der Philippinen, gewann seit 1900 immer größere Bedeutung 


Ausfuhr wichtiger Waren. 


j | | = | Roh- | | 
Zentri- | 0 
| Kokos- | fugal- | (Musco- | o | Sticke- | 
Jahr Gesamt | Hanf zm Kopra | "enge | Zigarren | Tabak | P Maguey | Hölzer 
zucker !) | 
Mill. Pesos 
46,0 26,6 | e 6,4 4,8 2,3 | Zu è "` - 
95,5 42,2 23 19,1 14.1 6,0 | 3,8 | 0.4 1,2 0,6 
302,2 TARA ۱ 46,5 7,4 36,7 62,5%] 25,4 14,0 į 15,6 27 1,8 
297,8 70 | 39,6 31,7 81,7 8,3 1271 6,1 | 9,1 6,4 4,2 
273,8 ۱ 643 | 47 372 579 | 6l 11,3 54 | 120 4,8 SI 
all) 59,4 | 49,7 | 38,3 | 95,3 | 4,8 | 9,3 DEM 8,0 4,1 5,6 
310,1 53.2 47,0 ۱ 45,1 | 89,5 | 37 9,5 61 | 9,0 SS 6,3 
v.H.der Gesamtausfuhr 

100,0 57,8 | 13,8 | 10, | 5,0 46 | i ` ۰ 
1000 44,2 ۱ 2,4 20,0 | 14,7 6,3 3,9 | 0,4 1,2 0,6 
100,0 27 از‎ 15,4 2 | 12,2 | 20,7 8,4 4,6 5,2 0,9 0,6 
100,0 23,9 | 13,3 10/2۱ اش‎ 2,8 4,1 2 31 | 2.1 1,4 
100,0 23,5 | 163 13,6 2۱ ما‎ E 41 20 44 1,7 1,9 
100,0 19,1 16:01 93 30,6 | 1,5 | 3,0 2,5 2,6 1,3 1,8 
100,0 1+2 j biz" 14,5 28,9 | 152 3,1 2,0 | 3,8 1۳1 2,0 


Quelle: Annual Report of the Insular Collector of Customs, 1927 und 1928. — Statistical Bulletin of the Philippine Islands, 1919, 
1) Ohne raffinierten Zucker, der im Jahre 1925 1080 635 Pesos, im Jahre 1928 1 911 470 Pesos ausmachte, 


und machte in den Jahren 1927 und 1928 ungefähr ein Sechstel des Ausfuhrwertes aus (gegenüber 1/4 1913 und 
1/4 1925). Die Ausfuhr von Tabak und Zigarren ist nach einer starken Steigerung in der Kriegszeit und in den 
ersten Nachkriegsjahren seither wieder zurückgegangen. Die Zigarettenausfuhr hat in den letzten beiden Jahren 
stark zugenommen. Der größte Abnehmer von Tabak und Tabakerzeugnissen sind die Vereinigten Staaten von 
Amerika, die regelmäßig etwa 80 v.H. der philippinischen Ausfuhr aufnehmen. Daneben spielen auch Spanien und 
die Niederlande eine bedeutendere Rolle. Die Holzausfuhr (im Jahre 1928 6,2 Mill. Pesos) ist gegenüber der Vor- 
kriegszeit beträchtlich gestiegen. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Ver- | | 


1 H | 
einigte | Groß- | Deut- -|Nieder-| a | Hong- | Bat |m derl.| Indo- | Austra- 
Jahr | Gesamt Staaten | britan- | sches Frank E ‚Italien | Ge | Japan ` China E ' > EEN china | lischer 
von nien | Reich | | Bund 
Amerika ۱ جوا‎ ۸ ۸ dee وت‎ da 3 ai dr 
Einfuhr 
Mill, Pesos 
4,3 11,2 3,3 2,0 0,۵ 03 4,0 09| 15,5 |) 1,0 3,5 | 0,0 15 | 0,4 
53,4 10,8 | 58| 29| 04| 05| 25| 68) 44۱ ۱ 13 09! 54 54 
184,6 10,3 0,7 3,8 0,4 0,2 1,5 | 322 | 21,5 1,1 5,7 | 4,8 9,4 81 
138,6 13,5 5,5 27 1۳1 0,7 14! 219) 139 0,4 5,4 | 6,6 13,0 5,8 
143,2 11,1 6,7 2,3 1,0 1,0) 16| 23,2 | 13,2 0,3 5:3 5,6 9,1 5,8 
143,0 108| 71 3,3 12 ا‎ 0,9212 19| 2295| 129۰ 6 4,7 5,6 2,4 4,5 
167,7 11:5 ۰ 92 1 1۱۱ ۱۱ OB و1‎ 259 131۲ O 6,0 6,1 4,8 4,9 
v.H. der Gesamteirduhr 
| 8,7 22,5 6,6 4,0 0,6 06] 8,0 1۳9 ۱ لت‎ 2,0 | 7,0 | 0,0 3,0 | 0,8 
| 50,1 Oi 5,8 | 22,7. [990.29 OS 0.223. TE 1,0 2 0,8 5,1 5,1 
61,8 3,4 0,2 1,3 0,1 0,1 0,5 10,8 Kid 0,4 1۳9 1,6 3,1 2,7 
57,9 a اش ارف ای لته ار تس‎ Erin Jet 23 28 5,4 ۱ 4 
60,0 4,7 2,8 | 1,0 | 4 0,4 | 0,7 9,7 5,۵ 0,1 2,2 2,3 3,8 2,4 
61,7 4,7 a 14 | ۳ 0,۵ 0, ۱ 7 9,6 5,6 0,2 2,0 2,4 a 2,0 
62,3 KEE ee SG اک‎ 8 22 23 1,8 | 1,8 
Ausfuhr 
Mill, Pesos 
1200. 4۵,0۱ ER Are 0۵ وی او‎ k 3.1 Baer O0 0,0 90 ۰ 2 
1913. 95,5 2,9 18,1 3,5 | 11,0 0,8 1۳0 ای او‎ OG a4 2,7 0,1 0,0 1,2 
1920. 302,2 210,4 24,3 2 20 69 ا‎ 05 11,4 14,9 4,4 13,9 3,9 0,7 0,9 2 | 
1925 297,8 | 218,1 22,5 47 E38 | ات 87 فد امد‎ EB 2,3 0,6 ۱ 01 20 
1926 | 2738| 2000) 136| 6۵۱ 60| 3232| افو‎ Bäi 146۱ 6۸۱ 30 2,4 0,4 0,1 1,6 
19372002 Baal 232,1 17,1 | ° 6,3. ات اس‎ Ehr زد وت اس‎ 2,8 0,5 0,1 1,8 
1928 310,1 | 2 15,8 6,3 54| 29| ای‎ | 10,2 | 9 7,0 2,7 2,4 | 07 | 0,1 1,3 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1900 100,0 شرت 129۳ سر‎ oI ST 6,7 | 35| 1728| 80 4,3 | 0,0 0,0 2,6 
1913 100,0 34,5 19,0 3,7 11,5 | 0,6 | 1,0 5,1 | G2 aS 6,7 2,8 | 0,1 0,0 1,3 
1920 100,0 69,6 8,0 0,7 0,7 23! 02! 8 4,9 1,5 4,6 | 83 0,2 0,3 0,7 
19962022 100,0 73,2 Gë 1.8.) ۳12 ON شا‎ 2,9 | 3,9 2,3 1,3 | 0,8 0,2 0,0 0,7 
1926.... 100,0 73,0 50 ۲ 22۱ 2:2 ها‎ 1,3 3,0 53 23 1,1 0,9 0,2 0,0 0,6 
1927.... | 100,0 74,6 5,5 | 20 10 ۳1 121223372 E50 7 0,9 0,9 0,2 0,0 0,6 
1928.... | 100,0 74,6 5.1 | ات‎ 17| 0,9 1,0 | 33| 45 2,3 | 09 0,8 0.2 0,0 0,4 
Quelle: Annual Report of the Insular Collector of Customs, 1927, 8.58; 1928, S. ein. — Statistical Bulletin Nr. 2, 8. 97. 
1) 1903 


Unter den Einfuhrgütern stehen die Textilien an erster Stelle. Die Einfuhr von Baumwollwaren ist seit 1900 
absolut und anteilsmäßig beträchtlich gestiegen, sie machte in den letzten Jahren ein Viertel bis ein Fünftel der 
Gesamteinfuhr aus. Etwa die Hälfte aller Baumwollwaren wird aus den Vereinigten Staaten von Amerika bezogen. 
Die Textileinfuhr aus Japan ist besonders seit der Kriegszeit (meist auf Kosten der europäischen Länder) ständig 
gewachsen und ist ebenfalls sehr beträchtlich. Die Seidenwareneinfuhr beträgt ungefähr 2bis 3 v.H. der Gesamt- 
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einfuhr. Ein Zwölftel der Gesamteinfuhr entfällt auf Eisen- und Stahlwaren, die zum größten Teil aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika kommen. Neben der amerikanischen spielt auch die belgische, englische und deutsche Eisen- 
und Stahlwareneinfuhr eine beträchtliche Rolle. Die Einfuhr von Maschinen ist noch verhältnismäßig gering. Im 
Durchschnitt der letzten Jahre kommt auf die Einfuhr von Industrie- und Landmaschinen sowie von Lokomotiven 
knapp ein Zwanzigstel der Einfuhr. Zu den industriellen Erzeugnissen, die in wachsendem Umfange eingeführt 


Einfuhr aus dem Deutschen Reich. 


1000 Pesos 
۱ Baum- | Glas- | Eisen- | | ; Papier ۱ Seide | "Tr 
Jahr pre Fahr- | Chemi- اي‎ Dünge- | utd und | Lam- er und und Spiri- Uhren’) 
zeuge!) | kalien ®)| woll | mittel | Glas- | Stahl- | pen’) Papier- | Seiden- | tuosen $ 
| waren | waren | mente!) | waren | waren!) 
| | waren | | 1 
l | | | 
693,5 4,1 27,0 | 59,6 e 15,1 | 269,2 28,3 7,6 26,4 15,7 | 0,5 16,2 
5 530,2 99,5 2949| 568,2 82,2 91,7| 2013,7 161,9 323,3 ۱ 243,7 199,1 | 106,6 64,6 
6 684,0 109,9 319,6 466,3 35,5 102,8 | 2 832,4 204,9 307,6 387,8 186,1 127,5 62,9 
7 117,4 131,4 258,9 659,4 391,2 | 81,2 | 2 805,5 117,6 332,3 413,9 85,6 | 118,0 98,9 
9 249,9 138,5 403,6 704,0 | 1339,2 139,8 | 3 066,7 86,3 3489| 617,5 27, ۰ 146,1 97,8 


Quelle: Statistical Bulletin of the Philippine Islands, 1923, 1927. — Annual Report of the Insular Collector of Customs, 1928. 


1) Einschließlich Zubehörteile, — *) Einschließlich Farben, Drogen und medizinischer Präparate. — ®) Ohne elektrische. *) Einschließlich 
Kunstseide und Waren daraus. 


werden, gehören Automobile, Papier, Kunstdünger, Uhren, Spiel- und Glaswaren. Neben industriellen Halb- und 
Fertigwaren führen die Philippinen auch beträchtliche Mengen von Nahrungs- und Genußmitteln, vor allemWeizen- 
mehl, Reis und Tabakfabrikate, ein. Die Reiseinfuhr ist in den letzten Jahren sehr erheblich gefallen. Sie betrug 
noch etwa 5,5 v.H. der Gesamteinfuhr im Jahre 1920 und sank 1927 unter 1 v.H. herab; sie nahm jedoch 1928 
wert- und mengenmäßig beträchtlich zu (1,8 v.H. des Gesamteinfuhrwertes). 

In der Zusammensetzung der philippinischen Ausfuhr nach Ländern ist seit der Jahrhundertwende eine starke 
Verschiebung eingetreten. Der amerikanische Anteil ist — besonders seit Einführung des philippinisch-ameri- 
kanischen Freihandels (1909 und 1914) — außerordentlich stark gestiegen (von 12,8 v.H. im Jahre 1900 auf fast 
75 v.H. im Jahre 1928). Die Hauptausfuhrerzeugnisse der Philippinen nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
sind Zucker (mehr als 40 v.H. der Gesamtausfuhr nach 
den Vereinigten Staaten), Kokosnußöl und Hanf; auch die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich. 
Zigarrenausfuhr ist recht beträchtlich. Der japanische 1000 Pesos 


Ausfuhranteil (wichtigste Posten sind Hanf und Holz) ist RRS INL ROP 2 EH 
3 d j 3 d Jahr | Gesamt | Kopra Hanf kt 
gegenüber der Vorkriegszeit ebenfalls beträchtlich gestiegen, ——— E at | Kop j _ men! | ie | ur E Gë 
während der Anteil Großbritanniens außerordentlich stark 1920... .| 2094,3 | 1 731,6 Wr 78,7 | 125) 0,6 
x S e 1925....1 4665,5 | 300,6 2481,6 | 917, | 749,2 | 2 
zurückgegangen ist (von 35,2 v. H, im Jahre 1900 auf 5,1 Ier. 6 014,9 | 1939,2 2 709,1 | 854,2] 355,0 | 0,9 
۲ ; ; ; 1927....| 6 297,7 | 676,9 | 3 560,0 | 1 243,3 | 285,1 | 39,4 
v.H. im Jahre 1928). Auch die Anteile Chinas, Frank- ` jean 1 63073 | 2953 | 43239 | 10771 | 1993 12 


reichs und Spaniens gingen stark und ständig zurück. Quelle: Statistieal Bulletin of the Philippine Islands, 1923, 
In der philippinischen Einfuhr sind ähnliche Wandlungen E ات‎ of un Insular Collector of Customs, 1928, 
eingetreten wie in der Ausfuhr. Auch hier nahm der en ee N a e 
Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika (größte 
Lieferanten von Textil- und Eisenwaren) besonders seit 1914 außerordentlich stark zu (8,7 v.H. im Jahre 1900 und 
62,3 v. H. im Jahre 1928). Der englische Anteil ging ebenso wie der spanische und der chinesische stark zurück. 
Der japanische Anteil ist nach einem starken Rückschlag während des Krieges nach dem Kriege wieder gestiegen. 
Das Deutsche Reich spielte vor dem Kriege im philippinischen Außenhandel eine Rolle von zunehmender Wichtig- 
keit. Auch nach dem Kriege nahm der deutsche Handel mit den Philippinen stetig zu. In der Ausfuhr der Philip- 
pinen nimmt das Deutsche Reich mit 2,0 v.H. der Gesamtausfuhr die sechste Stelle ein (1928). Die philippinische 
Ausfuhr nach dem Deutschen Reich ist vor dem Kriege ständig gestiegen und hat auch nach dem Krieg ununter- 
brochen an Umfang gewonnen, ohne jedoch ihren Vorkriegsanteil bis jetzt zu erreichen. Das Deutsche Reich ist 
auch jetzt wieder wie vor dem Kriege ein wichtiger Abnehmer von Kopra und Kopramehl, von Hanf und Maguey. 
Im Jahre 1927 wurden für 7,1 Mill. Pesos Waren aus dem Deutschen Reich eingeführt. Im Jahre 1928 betrug 


Deutscher Handel mit den Philippinen, 


1000 RA 
Deutsche Einfuhr aus den Philippinen Deutsche Ausfuhr nach den Philippinen 
konetar u Mami le ۱ ۱ a E 
Lebens- | fertige Waren |Behens- SC Fertige Waren ۰ 
Jahr Lebende| mittel Farti Lebende) Mittel A 
Gesamt!)| Tiere us Ölknchen, ach Gesamt!) Mere e un SE Chemische | Waren 
ZE | Gesamt | Moie und Ge- | fertige | Gesamt | Und Pharma vue Ma- 
tränke ähnliche tränke | Waren zeulische | Eisen |sehinen?) 
i Futtermittel Erzeugnisse f 
er S = = i- = et لک‎ ۱ KC ۳ r 
1913.... 10944 را سح‎ — 10811 | 356 133 | 989! 1 202 | 1 388 8300 549 2152 998 
1926.... 14398 = 53 | 14333 | 8331 | 12 10270] — 217 145 | 8 738 | 3 514 
1926.... 10878 = N 10 858 6295 20 | 12401 | — 212 321 | 11.898 591 5129 1158 
1927....| 12198 290 12171 | 6854 | 25 | 14894 — 253 | 1980 | 12661 779 | 4464 | 1608 
1928.... 13443| — | 4 | 13339 | 8308| 100 | 16086 | — 297 | 2766 | 13023 954 | 5222 | 1395 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, II. Bd. 351, II, Bd.366, II. 
1) Reiner Warenverkehr. — °) Einschließlich elektrischer Maschinen. 


رای وه Philippinen‏ 


der Wert der deutschen Einfuhr 9,2 Mill. Pesos oder um 30 v.H. mehr als im Vorjahr, so daß auch im Jahre 1928 
die bisherige Steigerungstendenz angehalten hat. Die wichtigsten aus dem Deutschen Reich bezogenen Waren 
sind Eisen- und Stahlwaren, Baumwollzeug, Papier und Papierwaren, Chemikalien, Düngemittel, Maschinen und 
Musikinstrumente. 


VII. Verkehr. 


Der Lage der Philippinen und ihrer Zerspaltung in eine große Anzahl von Inseln entsprechend kommt der 
Schiffahrt als Verkehrsmittel eine überragende Bedeutung zu. Mit dem raschen Wachstum des Außenhandels ging 
eine ebenso rasche Zunahme des Schiffsverkehrs Hand in Hand. Im Überseeverkehr waren 1928 dem Raumge- 
halt der Schiffe nach die britische Flagge mit 1493 000 NRT am stärksten vertreten, es folgten die Vereinigten 
Staaten von Amerika mit 1213 000 NRT, das Deutsche Reich, dessen Bedeutung im philippinischen Verkehr in den 

letzten Jahren stetig zunahm, mit 
Überseeschiffsverkehr nach Flaggen. 589000 NRT und Japan mit 


Ra Set |Ver.St.v.] Groß- | Nieder- pio tam in Nor- | Philip- | Schwe- 438000 NRT. Betrachtet man 
3 | Amerika | brit. lande Reich wegen | pinen den den philippinischen Schiffsver- 
Ladungseinfuhrwert kehr dem Wert der Ladung nach, 
1000 Pesos ۰ Za? 
1924.... | 216022 93484| 81742| 10477| 4983| 9261| 2372| 3146 وو‎ 50 stehen die Vereinigten Staaten 
1925.... | 239 466 117 492| 75749 9532! 7417| 11440 4298 2397 229 von Amerika mit 268 Mill. Pesos 
1926.... | 238598 | 120654 | 71882| 9427| 71 | 13319| 2858| 1975 167 RUE 
1927... | 231 3 | 118 142 | 67064 | 8838| 12443 | 13393 819| 1574 166 oder 49,4 v. H. desphilippinischen 
1928.... | 269314 | 122 460 | 87823| 7958| 18310| 12035| 7946| 1858 163 ad or ee Dee 
v.H. op gesamten Einfuhrwertes p 
1924.... | 100,0) 43,3 | 37,8 A ae او‎ 15 0,04 nienanerster Stelle. Das Deutsche 
1925... 100,0 | 49,1 31,6 4,0 Kai 4,8 1,8 a 0,10 ۲ P ۳ ` 
1920... | 1000| 506 | 01 40 saj sej 12| 08 | oo Reich nimmt mit 23,3 Mill. Pesos 
1927.... | 100,01 51,0 ! 28,9 3,8 | 54 5,8 0, 5 0,07 eren 17,3 im Jahre 1926), die 
1923... | 1000| 45,5 | 32.6 3:0, و‎ 5 45 | 30 0,7 0,06 (eeg i kV 
Tag 4,3v.H. der Gesamtverfrachtung 
adungsausfuhrwert k t 
1000 Pesos ausmachen, hinter Großbritan- 
1924.... | 270689 | 143115 | 81 562 ۱ 2627| 5875| 14529| 1269| 1408] 6601 ۲ ی‎ 
1925... | 297 754 | 125 897 | 97603) 1792| 7986| 23512 6720| 1738| 16387 Mien und Japan die vierte Stelle 
1926.... |273769 | 122571 | 78044 | 2499| 9461 | 25 395 | 11333| 2279| 7759 ein. Der wichtigste Hafen der 
1927... | 311 148 | 149 770 | 100411 | 3403| 10877| 31 714 492 | 1410| 8 SE 8 z 
1928.... | 310 109 | 141 053 | 98456 | 5643| 10403| 28214| 6003| 1740| 4012 Philippinen ist (besonders im 
‚v.H. des gesamten Ausfuhrwertes ۱ Überseeverkehr) Manila, doch 
100,0! 52,9 | 30,1 O a 5,4 0,5 = 5 2,4 z e 
100,0۱ 42,3 | 32.8 | ۵6 | 27 79 | 23 ۰ 6 5,5 gewinnen in den letzten Jahren 
100,0) 44,8 | 28,5 0,9 3,5 9,3 4, 0,8 2,8 A DS ۲ 3 
1000 N الا اوح‎ | 35 | 102 0,2 0.5 1,5 auch die Häfen Cebu, Iloila, Da 
100,0, 45 | 31,7 | 18 | 34 9,1 1,9 | ۵,6 ۱ 13 vao, Samboaga und Legapsi an 
Quelle: Statistical Bulletin of the Philippine Islands, 1927. — Bureau of Customs (1928 


Bedeutung im internationalen 
Verkehr. 

Bei der Vielzahl der Inseln kommt der Küstenschiffahrt für den internen Verkehr besondere Bedeutung zu. Der 
in der Küstenschiffahrt tätige Schiffsbestand ist von 0,8 Mill. NRT im Jahre 1906 auf 2,8 Mill. NRT im Jahre 1927 
gestiegen. Die Küstenschiffahrt liegt fast ausschließlich in den Händen einiger weniger philippinischer oder ameri- 
kanischer Firmen, die eine Art Monopolstellung innehaben. Sie erheben infolgedessen außerordentlich hohe Fracht- 
raten, die die Verkehrsentwicklung und die Wirtschaft beträchtlich hindern. Auch über andere Mißstände, wie 
Überalterung, Reparaturbedürftigkeit und Vernachläßigung im Sicherheitsdienst wird geklagt. 

Die Eisenbahn spielt im Überlandverkehr eine verhältnismäßig 


vorläufiger Bericht). 


Schiffsverkehr untergeordnete Rolle. Das gesamte Streckennetz, das zum weitaus 
der wichtigen Hafenplätze. größten Teil in den letzten beiden Jahrzehnten gebaut wurde 
Waas Schiffe) (1910 waren erst 206 
۳ ۲ Zambo- 
Zeit’) | Gesamt | Manila | Ten | Cebu | “anga Bestand an Kraftfahrzeugen. FM en, 1 
= egenwärti noc 
Dirarat | 1 = 5*6 5 
1000 NRT Per- Last kim nicht ganz 1300 km 
1906.... 1 4 1 056 90 180 71 Gesamt | sonen- wohner E 
1910....| 1704| 1345| 138| 169 41 Zeit!) | wagen | ۳۳ | je lang. Auf 100 qkm 
1913....| 1945 | 1721 97 76 24 | ‚1Wagen Fläche entfallen somit 
1920....| 2756 | 2491 115 90 46 i S 
1925....| 3789 | 3188 230 212 120 Anzahl 0,4 km Eisenbahn- 
1926.... | 4098 | 3454 163 254 9 7-19 län a 
1927....| 4150 | 3506 | 2321 266 29 bis1915 | 3377 | 2921 456 | 2191 änge, auf 10000 Ein 
1928....| 4325 | 3588 | 184| 428 37 1916....| 3 pa gan er? H wohner kommen 1,1 
e 19120 EE A e 
RE, 1918.1 | 5612| 4955 657 | 1838 km. Der größte Teil 
10 1919.... | 8407 | 7069| 1338! 1225 onini 
770 | 385 190 146 29 wan | 11063 | 8341 | 2722| 90 des phbilippinischen 
1 075 486 212 220 80 1921.... | 12791 | 9926 | 2865 856  Eisenbahnnetzes(1060 
2 25 883 473 445 139 1922....| 12675 | 9888 | 2787 882 s e 
2362| 845| 688| al 231 we | 12780 969 | 3086| s2 Km) befindet sich auf 
246 742 73 1924.... | 15140 | 11200 | 39 
2592| 823| 723| 576| 237 925.2: | 18665 | 13453 | 522, A: der Insel Luzon und 
2 802 849 713 715 233 1926.... | 22146 | 16014 | 6132 547 ist seit 1916 Staats- 
. 2 891 862 786 784 259 1927. | 25563 | 17 765 | 7798 E der Ee 
Feste Statistical Bulletin of the Philippine Islands. Suse Stetistieal Bulletin of the Philippine besitz. Der Rest von 
Re g A Ae SS E in Gs i Ea ungefähr einem Sech- 
1 h : 
Ri Kal BOE i DE Eat 1) Jahresende. stel der gesamten 


Streckenlänge(aufden 
Inseln Panay und Cebu) ist Privatbesitz. Der Fahrpark der philippinischen Bahnen, der 1927 aus 168 Loko- 
motiven, 2068 Güterwagen und 381 Personenwagen bestand, ist gegenüber der Vorkriegszeit sehr erheblich gewachsen. 
Besonders stark war die Zunahme von Güterwagen und Lokomotiven. Die Zahl der Personenwagen hat sich 


ae Philippinen 


weniger stark vermehrt. Die Zahl der beförderten Personen betrug 1927 9,9 Mill., das Gewicht der beförderten 
Frachten 1,9 Mill. t. 

Bei dem rasch wachsenden Automobilverkehr (1927 1 Automobil auf 483 Einwohner) kommt dem Bau von Kunst- 
straßen immer größere Bedeutung zu. Das Straßennetz in den Philippinen hat sich ven 1908 bis 1927 mehr als 
verfünfundzwanzigfacht. Die Straßenbautätigkeit war besonders unmittelbar vor dem Kriege sehr lebhaft; aber 
auch in neuerer Zeit werden sehr beträchtliche Summen für den Bau von Kunststraßen ausgegeben. Die Voraus- 
setzungen für ein weiteres Wachstum des Automobilverkehrs sind also sehr günstig. Der Kraftwagenbestand hat 
sich seit 1923 nahezu verdoppelt. Auch das Telegraphen- und Fernsprechwesen hat sich rasch entwickelt. Die 
Kilometerlänge der Telegraphenlinien hat sich seit 1913 mehr als verdoppelt. Noch rascher hat sich das Fernsprech- 
wesen entwickelt. Die Anzahl der Telefone hatim letzten Jahrzehnt um mehr als das zweieinhalbfache zugenommen. 
Die Länge der Telefonlinien hat sich in derselben Zeit fast verdoppelt. 


VIII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Bis zur Jahrhundertwende fehlte in den Philippinen ein einheitlich geregeltes Währungssystem. Neben dem 
spanischen Peso waren mexikanische Dollars und Münzen südamerikanischer Staaten im Umlauf. Erst im Jahre 
1903 führten die Amerikaner ein eigentliches Währungs- und Geldsystem ein. Der philippinische Peso, eine Gold- 
recheneinheit auf der Basis 1 Peso — 0,50 $, wurde zur Wäh- 
rungseinheit gemacht. Dieser Parität entsprechend ist der the- Geldumlauf. 
oretische Goldgehalt des Peso 0,7619 g Gold von neun Zehntel << en 
Feingehalt. Die Aufsicht über die Währung liegt in Händen des Kopf- | Münz- scheine | Gold- 
philippinischen Schatzamtes. Die Parität des philippinischen quote | geld |Y Bank reserve 


Jahres- | Gesamt 


ende noten 
Peso mit dem Dollar wird durch einen bei amerikanischen Banken male GEES 
hinterlegten Manipulierungsfonds, dem sogenannten »gold-stan- 1 | 
. ee . ۳ سار‎ 1 | 
dard-fonds«, der die Möglichkeit der jederzeitigen Umwandlung OE ae E 
des Pesos in Dollar sicherstellen soll, aufrechterhalten. Der 1920... | 124589 11,56 | 24745 | 99844| 103 193 


e 3 1929... | 97217| 9,02 | 19787 | 7430 8 
»gold-standard-fonds« soll mindestens 15 v.H. und höchstens 1924.... 123980] 11,13 | 19 822 | 104158 3 


25 v. H. der umlaufenden oder für den Umlauf verfügbaren Geld- 19.6... 4123 Ar d Sg dë Ca "ei ein A RE 
menge (Münzen und Schatzscheine) betragen. Umlaufsmittel 1927.... | 127 446| 10,32 21 211 | 106 235| 24159 
sind neben Münzen hauptsächlich Schatzscheine (vom Schatz- Quelle: Statistical Bulletin of the Philippine Irlands. 
amt herausgegeben), die zu 100 v.H. durch Silber und Gold- BE تک‎ 
münzen oder durch Goldguthaben bei Mitgliedsbanken des Bundes- 

reservesystems in den Vereinigten Staaten von Amerika gedeckt sein müssen. Zu den Schatzscheinen und dem 
Münzgeld treten als weiteres Umlaufsmittel noch Banknoten hinzu, die von der »Bank of the Philippine Islands« 
(vor 1912 Banco Espagnole Filipino) und der durch die philippinische Regierung ins Leben gerufenen »Philippine 
National Banke ausgegeben werden. Die gesamten im Verkehr befindlichen Umlaufsmittel betrugen Ende 1927 
127,5 Mill. Pesos; davon waren 75,6 Mill. Posos Schatzscheine, 21,2 Mill. Pesos Münzgeld und 30,7 Mill. Pesos Bank- 


noten, Das Münz- und 


Staatspapiergeld war am Banken. 
31. Dezember 1927 mit m Dass 
25,6 v. H. durch den»gold- _ ۲ ۱ See ۲ 
standard-fonds« gedeckt. Kasse بت‎ E De Über- Anleihen Be eg) 
۳ der Pi | = ndere 

er minalbetrag der Jahr | Gesamt | und | Wechsel) JP bei an- | |, zie- und | bäude, 8 
Der Nominalbetrag Schecks oe deren | bitoren | hungen | Aktien | Figen- | Aktiva 
umlaufenden Geldmenge ` 1 Banken tum 


hat sich gegenüber de 
Er pe Gor 1913.... | 63746! 3 10 860 366 | 9592| 24376| 1560 630| 2490 
Vorkriegszeit mehr als 1918.... | 399 808 | 19 256 | 62244 | 60360! 7304| 73565| 64111 9327 865 | 102 776 
۲ 1923... . | 338058 | 23572 | 15 380] 46 856 ۱ 3577 ۱ 138 203 ۱ 44 616 | 11 402 | 5862| 48590 
verdoppelt. 1913 kamen 955.... | 26۵ 532 | 30020| 17.064 | 30619 | 7572 105387 | 42188 14158| 4227| 12303 


auf den Kopf der Bevölke- 1926.... | 245 582 | 23760 16759 | 29421 7956| 93426| 46619 | 11344 3246| 13051 
1927.... | 256 393 | 29369 | 173921 35911 | 7943! 92005 | 427 514 ۱ 138781 5936| 6445 
rung 5,53 Pesos umlau- 3 
fendes Geld; der Höchst- Passiva 
satz wurde im Jahre 1919 Bank- (Guthaben | Andere De: Andere 
mit 13,87 Pesos erreicht. Jahr Gesamt | Kapital | Reserve | noten- Ré وب‎ zA Wechsel "8 MAT 
H A el a. 
Ende Dezember 1927 be- | KSE raten | مت‎ keiten 
lief sich die Kopfquote auf Sa | | 
g 18.... | 6376| 5500۱ 2262| 5311 / 3 365 105 | 2864| 2766 
10,32 Pesos. e des 1918... | 39 808 14 955 5827 10 370 | 65885 | 4017 120 | 237 860 | 60 774 
-standard-fonds 2... | 338058 | 49494 | 3319 329 | 72419 | 2361 5.056 | 141 341 | 22739 
»gold Ge I-fondschat ` Je ` | 263532 | 24987 | 7836 | _ 39853 | 26826| 180l 556 | 148 157 | 13 516 
sich der philippinische 1926.... | 245582 | 25293| 8602| 36202| 22273 1 886 527 | 135 596 | 15 198 
Des me aan 4 | 256393 | 25800 | 18415 | 30868 | 21476 | 4451 508 | 146 977 | 7898 


Quelle: Statistical Bulletin ۵۶ the Philippine Islands, versch. Jahrgänge, 
Abweichungen auf Dollar- p 9 Sing 


parität gehalten, abgesehen von den Zeiten stark zusammengeschmolzener Manipulierungsreserven wie im Jahre 1921, 
in dem ein leichtes Disagio gegenüber dem Dollar eintrat. 

Der Geld- und Kapitalverkehr in den Philippinen liegt in den Händen von (1927) 12, darunter 4 ausländischen, 
Banken. Das eingezahlte Kapital dieser Banken beläuft sich (1927) auf 25,8 Mill. Pesos, der Reservefonds auf 18,4 
Mill. Pesos (1913 5,5 Mill. Pesos Kapital und 2,3 Mill. Reserven). Das Wachstum der Depositen war besonders 
während des Krieges außerordentlich rasch. Die Gesamteinlagen in den philippinischen Banken nahmen von 1913 


Philippinen ha — 


bis 1918 nahezu um das Fünffache zu, waren jedoch danach sehr starken Schwankungen unterworfen. Ende 1927 
betrugen die gesamten Depositen 147 Mill. Pesos, davon 66,8 Mill. Pesos kurzfristige, 26,5 Mill. langfristige und 53,7 
Mill. Pesos Spardepositen. Ein großer Teil des philippinischen Kapitalbedarfs wird nach wie vor durch amerikani- 
sches Kapital befriedigt. Die sichtbare Kapitaleinfuhr ist jedoch — da 

Postsparkassen. die Anzahl der großen Unternehmungen sehr klein ist — nicht erheb- 


DE? lich. Lediglich die öffentlichen Körperschaften und die Eisenbahn- 

ch Post- Kontes Ein- |Einlagen 1 ۳ Di u: 
Jahres" iisen E? lagen je Konto gesellschaften vermochten größere Mengen fremden Kapitals (über- 
ende | z FI رم‎ 7 wiegend amerikanisches) in das Land zu ziehen. Die innere Kapital- 
IE ن‎ e EE bildung ist, wie das rasche Steigen der Spareinlagen zeigt, im Wachsen 
107) .. | oe. | -2231 ومع‎ begriffen. Neben den Banken, die regelmäßig Sparabteilungen einge- 
1910) 293 | 13102| 1679,2| 128,17 richtet haben, stehen hauptsächlich die Postsparkassen im Dienste der 
ی‎ des = en See Spartätigkeit der breiten Massen. Ende 1927 bestanden 892 Postspar- 
Se es ne 2 ee 34 kassen, die insgesamt 229500 Konten mit einem Einlagenbestand von 
1927.... | 892 |229500 | 6849,2| 29,84 6,9 Mill. Pesos hatten. Für die Kreditversorgung des Landes sind ferner 


Quelle: Statistical Bulletin of the Philippine 9 Bau- und Kreditgenossenschaftsbanken mit einem eingezahlten Kapital 
Islands, versch. Jahrgänge. 


1) 30. Juni. von 44,8 Mill. Pesos (1927) von Bedeutung, ebenso eine größere Anzahl 
von Feuer-, Schiffs-, Lebens- usw, Versicherungsgesellschaften. 


IX. Staatsfinanzen. 


Die philippinischen Finanzen waren seit Beginn der amerikanischen Oberherrschaft gesund und sie blieben es auch, 
nachdem die Verwaltung in die Hände der Filipinos zurückgegeben worden war (1916). Das Budget schließt regel- 
mäßig (Ausnahme 1926) mit einem Einnahmeüberschuß ab. Alle Ausgaben der Verwaltung werden durch 
Einnahmen gedeckt, die in den Philippinen selbst aufgebracht werden. Eine Ausnahme machen bloß die Auf- 
wendungen für Heer und Flotte und für die »resident commissioners« der Philippinen in Washington, die zu Lasten 

der Vereinigten Staaten 


Staatseinnahmen. von Amerika gehen. Ein 
Fer RES = = 5 ständig wachsender Anteil 
Ge- Ein- Ver | reelle | Forst- re Eingang an den Gesamteinnahmen 
Jahr | Gesamt | werbe- (kommen) Zölle | brauchs- SEN #۰ | verwal- | dustrie- aus An- entfällt auf die Einkünfte 
۱ | etei- F 
steuern | steuern steuern | | tung ligung +) leihen aus Gewerbesteuern, die 
1000 Pesos in den letzten Jahren 
1915.... | 42612 | 5944 429 | 10724 | 9866 | 1087 353 | 365 8560۱1 . etwa ein Viertel der Ge- 
1916.... | 48869 | 0 504 | 9872 | 10749 1256| 472. 452| 9502 s - 
1920.,.. |102569 | 20768 | 4212 | 13 786 14480 | 1059 | 1 065 L 917 22 017 12 152 samteinnahmen ausmach- 
1925.... | 92 346 | 21845 | 3283 | 18154 | 16902 | 2162 2 122 | 11 219 Gen? 5 CH 
1926.... | 89723 22502 | 3888 | 17056 | 12012 | 2053| 1285 1269| 9170| 4185 ten. DienächstgrößteEin 
1927.... | 90593 | 22371 | 3332 | 15953 | 18697 | 2475 | 1380 | 1388 | 9362 | 3817 nahmequelle mit einem 
v.H. der Gesamteinnahmen ۳ P 
men TT NE E EE 
1916 100,0 | 15,5 1,0 0, i | ۰ nahmen bilden die Ver- 
1920 100,0 | 20,3 GET ا‎ ER SKS? 1,0 | 09| a15| ول‎ x 
1925 100,0 23,7 3,6 19,7 18,3 | Je 1,3 152, 2 7,6 brauchsabgaben. Anteils- 
1926 100,0 | 25,1 43| ۵ 9,0 | Gel e 14 | 2 47 5p: 1 
1927 100,0 | 247! 37| 176! 206| 27| 15| 15! 103| 42 mäßig gegenüber der Vor- 
kriegszeit zurückgegangen 
e 
Lo ۳ . D ep 
T > mr Geer Buben: سس‎ >= sind die Eingänge aus 
| | Schutz- | Kultu- | Wirt- | Ge- | ۱ Zölen (in den letzten 
| Ver- | Gesetz- 8 maß- | relle u. | schafts- meinde- | Staats- | Staats- Jahren ein Fünftel bis ein 
Jahr | Gesamt Justiz 1 ۳ ! 5 3 
waltung | gebung | nahmen | soziale | förde- ver- | schuld | betriebe Sechstel der Gesamtein- 
2 Zweck 
ul‘ بان ج‎ ۱۶ ۱۳ EE ! ` nahmen) und Verbrauchs- 
1000 Pesos . EineEinkommen- 
1915... | 38097 | 1080| 700] 1518| 4261| 7117| 10849 | 7572| 1955 | 1517 Steuern. EineEinkomn 
1916.... | 40 907 980 856 1 533 | 4545 | 7494 7 459 E 991 | 1709 ` = steuer ist zwar eingeführt, 
1920.... | 84010 | 1914 | 1265 897 | 5699 | 12928 | 34707 | 13473 | 2525 , mn, 
1925... | 82771 | 1623| 1573 | 2506 | 5216| 13847 25754 | 13289 | 9989 7032 doch sind die Einkünfte 
1920.... | 97634 | 1634 | 1663| 2527 | 5422 | 14340 | 37745 | 14356 | 9997 | 7991 aus ihr bisher verhältnis- 
1927.... | 84190 | 1631 | 1834| 2613 | 5659 | 14685 | 20148 | 16653 | 10086 | 5927 aß EE E DE E 
h v.H. der Gesamtausgaben ۳ Ca 40 madig gering. o este 
1915 100,0 2,8 ‚8 0 ۱۱۳۵۲ 189۳ 28 i h ۱ ferner eine alleemeine 
1916 100,0 2,4 21 3,8 ul, ea BA TA 4,2 SI = SEH 
1920 100,0 2,3 d 2,3 68| 15,4 | 41,3 GR o = Kopfsteuer von einem 
1925 100,0 2,0 ‚9 3,0 6,3 | 167 | 1 5 6 i 5 ۲ 
1926 100,0) 17| 17| 26| 56| 147| 387| 147| 102| 82 Peso für alle Einwohner 
1927 100,0 1,9 2:2 1 67| IRAN 2230 ge 199 ۵ 7. و‎ rn 2. Den 


Quer Statistieal Bulletin of the Philippine Islands, versch. Jahrgang». 


1) Polizei und Landesverte'digung; Tierseuchen- und Pflanzenschädlingsbekämpfung; Hilfsmaßnahmen 60 Jahren. ۲ 
für Sehäden durch höhere Gewalt. Auf der Ausgabenseite 


sind der anteilsmäßig 
größte Posten die Aufwendungen für Zwecke der Wirtschaftsförderung (öffentliche Wirtschaft, Subventionen, 
Kredite, Bautätigkeit usw.), die im Durchschnitt der letzten Jahre ein Drittel bis ein Viertel der Gesamt- 
ausgaben ausmachen. Fast ein Sechstel der gesamten Aufwendungen des Staates entfällt auf kulturelle 
und soziale Zwecke, so daß etwa die Hälfte der Gesamtausgaben für soziale und wirtschaftliche Förderung 
verwendet wird. Die öffentliche Schuld der Philippinen war und ist verhältnismäßig gering. Sie war im 
ersten Jahrzehnt des Jahrhunderts sehr unbeträchtlich (29 Mill. Pesos im Jahre 1908), nahm jedoch nach 
dem Kriege infolge der stark zunehmenden produktiven Ausgaben der Regierung, die nicht aus den laufen- 
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den Einnahmen gedeckt wurden, erheblich zu und betrug im Jahre 1927 178 Mill. Pesos, von denen 
28,35 Mill. Pesos Schulden der Provinzen und Gemeinden waren. Die Kopiquote der Staatsschuld ist gering, sie 
betrug im Jahre 1927 12,1 Pesos. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


1. Statistical Bulletin of the Philippine Islands. Herausg. vom 
Bureau of Commerce and Industry, Manila. 

. Annual Report of the Insular Collector of Customs. Herausg. 
vom Bureau of Customs, Manila. 

. Census of the Philippine Islands 1903. Herausg. vom Bureau 
of the Census, Washington 1905. 

. Census of the Philippine Islands 1918. Herausg. vom Census 
Office of the Philippine Islands 1918, Manila 1921. 

. Annual Report of the Governor General of the Philippine Islands 
1927, Washington 1928. 

. Beautiful Philippines, Handbook of General Information. Bureau 
of Printing, Manila 1923. 

7. Bureau of Customs (1928 vorläufiger Bericht). 


ee D =» Dä N 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


8. Fernandez, Leandro H. Ph. D., The Philippine Republic. Studies 
in History, Economies and Public Law. Vol. CXXII. Nr.1 
(whole number 268). Columbia University, New York 1926. 

9, Roosevelt, Nicholas, The Philippines. Faber & Gwyer, London. 

10. Rusgel, Charles Edward, The Outlook for the Philippines. The 
Century Co., New York. 

11. Tuekermann, Walther, Die Philippinen (Ein kulturgeographischer 
Rück- und Ausblick). Herausg. von A. Heftner. Geographische 
Schriften. B. G. Teubner, Leipzig 1926. 

12. Report on the Economic and Financial Conditions of the Philip- 
pine Islands 1927. Herausg. vom Department of Overseas 
Trade, London 1927. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Nr. 


Spalte | Zeit 
2 1903— 1927 
3 1903— 1926 
1927 
4—32 1902— 1927 1۳ 
33—52 1900 — 1927 ie 
1923 2. 
53—58 1902— 1927 vis 
59, 60 1906 — 1927 CG Ab 
1928 2 
61—67 1903—1927 fla 
68 | 1900— 1928 2 


1. {verech. Jahrgänge). 
1. (versch. Jahrgänge). 
4.* (1g. 1929). 

(versch. Jahrgänge). 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1928). 

(versch. Jahrgänge). 
(versch. Jahrgänge). 
(Jg. 1928). 

(versch. Jahrgänge). 


. (Jg. 1928). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Soweit nicht anders angegeben: 33—35 | Generalhandel (einschließlich Wiederausfuhr) ohne Edel- 
2—68 | Fiskaljahr jeweils 1. Juli des Vorjahres bis 30. Juni des metallverkehr. 
angegebenen Jahres. 36—40 | Generaleinfuhr. 
2 1903—1913 30. Juni; ab 1914 31. Dezember; 1903 und 38 Nur die in qm ausgewiesenen Mengen. 
1918 Zählungsjahre. 40 Einschließlich Zubehör. 
3,4 1903—1913 1. Juli 1902 bis 30. Juni 1913; 1914 1. Juli | 41—50 | Ausfuhr heimischer Waren. 
1913 bis 31. Dezember 1914, ab 1915 Kalenderjahre. 42 Nettoausfuhr von Zentrifugal-, Roh-(Muscovado) und 
5—14 | 1902 Kalenderjahr; ab 1910 Fiskaljahr (endend 30. Juni). raffiniertem Zucker. 
15 Gezähmte Wasserbüffel. 51,52 Generalhandel ohne Edelmetallverkehr. 
23 1905—1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Fabrikation | 59,60 Übersee- und Küstenverkehr. 
im Fiskaljahr 1913: 15 668 000 1. 61 1901—1912 30. Juni; ab 1913 31. Dezember; 30. Juni 
26 Für 192} nur unvollständige Angaben, für 1922 und 1923 1913 52 Mill. Gesamter Geldumlauf. 1925 und 1926 
nur Schätzungen vorhanden. Nettoumlauf nach Abzug der unbekannt verlorenen 
28 1906—1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Fabrikation Beträge. 
im Fiskaljahr 1913: 306 Mill. Stück. 62,63 | 1907—1912 Stand am 30. Juni, ab 1913 am 31. Dezember. 
29 1906—1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Fabrikation 64 Zahlbar auf den Philippinen. 
im Fiskaljahr 1913: 4501 Mill. Stück. 65 Ab 1915 sind die Steuerüberweisungen an die Selbatver- 
30 Verbrauch ist gleich Produktion zuzüglichRinfuhrüberschuß. waltungen, ferner ab 1923 der Automobilfonds und 
31, 32 | Verbrauch ist gleich Produktion abzüglich Ausfuhr. der Spezialtonda für Straßen inAbgang gebracht. 
31 1906—1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Verbrauch | 65, 66 1900—1913 Fiskaljahr, ab 1924 Kalenderjahr. 
im Fiskaljahr 1913: 96 Mill. Stück. 67 1901—1913 Fiskaljahr; ab 1914 Kalenderjahr; Jahresende. 
32 1906—1912 Fiskaljahr; ab 1913 Kalenderjahr. Verbrauch 68 1900-1913 Fiskaljahr; Juli—Dezember 1913 6 807 053 ۶: 
im Fiskaljahr 1913: 4449 Mill. Stück. ab 1914 Kalenderjahre. 
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Philippinen Jahreszahlen 
EE 
Bevölkerung Landwirtschaft 
| Ackerbau 3 Vieh 
| Ge- Ein- 2 Ernte Vieh 
Jahr Ein- burten- SER: | 
wohner | über- rungs- | Anbau- | Rohr- Ma 
= 1 | D 
shug | Dier. | Mäche | at | Re | zucker, | Kaffee | Kakao | Tabak | Maguey | Kopra | nila- Cara- | Rinder 
achuß Palay baos 
| roh | hanf 
| \ 
i | i 
1.000 1000 ha 1000 t t 1000 t 1 000 
1 2 3 4 5 6 7 | 8 9 ۳ 9 11 12 13 14 15 16 
سس _»س_ ا اا“ اة ا2 ا لے‎ Tg 
1900.. 3 | ۰ ` e 
1901. ۳ ۰ 5 ۰ SE: ` . > e S 
1902. è e 93 493 180 72 276 | 17009 67 641 ` 
1903. 7635| — 45 5 ale rel و‎ 5 
1904. 77761 + 9 | | e f 2 
1905. 7919 | + 78 | 1 . 5 o 
1906.. 8065| + 72 w . . > ۰ ۰ ۰ ۰ 
1907.. 8213| + 120 x ` 5 g . : ۰ A 
1908. 8364| + 88 x ` e ۰ 5 r . . 
1909, 8518| + 64 d e R e ۰ > 2 š 3 
1910. 8675| + 9 1,3 | 2548 392 811 153 28 007 125 168 757 270 
1911 8 835 | + 4 20 | 2148 145 883 244| . e 25 518 S 118 172 864 315 
8 997 | + 106 1,8 | 5 214 500 255 86 74 | 29543 4 628 174 159 957 362 
9163| + 162 3,6 | 2372 254 | 1053 313 113 133 | 46.060 3 620 117 141 | 1047 418 
9331 | + 183 26 | 2600 367 978 370 626 566 | 46731 7584 107 138 | 1147 478 
9503| + 151 3,2 | 2543 404 766 382 695 626 | 38303 6316 172 154 | 1222 534 
9778| + 145 3,6 | 2564 387 898 374 752 558 | 41139 | 13390 142 153 | 1129 567 
10061 | + 141 61 | 2721 369 | 1216 386 595 537 | 48929 | 17190 187 161 | 1271 603 
10 314 | — 17 8,0 | 3 310 | 1539 431 722 566 | 61555 | 16665 347 167 | 1338 601 
10563| — 0 8,3 | 3005 333 | 1453 411 717| 573 | 56498 | 12318 349 148 | 1388 679 
10 736 | + 1 951 0 431 1563 | 424 | 1228 824 64 4 18 178 362 165 1 464 761 
10 954 | + 159 6,9 | 48 403 | 1784 535 | 1062 889 | 9 9 178 375 108 | 1536 806 
11 176 | + 170 4,8 | 3482 375 | 1868 484 | 1149 | 1078 | 29927 | 16995 367 121 | 1541 808 
11 402 | + 182 6,9 | 3526 458 1 883 43i 1 156 1 045 32 806 27 033 368 189 1 619 874 
11 633 | + 148 5,6 | 3548 458 | 1788 480 | 1174 ۱ 1161 | 43323; 28020 387 198 | 1666 888 
11 868 | + 5 7,7 | 2 445 1963 | 707 | 1178 1112 41 902 28 342 362 180 1 706 917 
۱ 
1926....| 12109 | + 170 13,1 3 609 462 | 2055 551 1 207 1 083 45 448 25 325 366 182 1825 1 021 
1927....| 12354| + 194 | 13,0 3 706 491 2148 6% 1 210 ۱ 1089 50 6 19 953 410 173 1 953 1 137 
مدآ سح‎ 
Außenhandel 
Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
Jahr | " pr ۲ ۲ H Deh. 1 á س ا‎ 
| Bau- 
Wei- | Baum- | Mi- Ko- Ma- 
in- - 1 Auto- d - 5 ۵ iga- 
Ei An Bilanz| Reis zen- woll- | neral- Fe SCH Zuoker| kos- | Kopra | nila- = Hüte Roh Zi Ziga 
r uhr mehl |gewebe | öle = | nußöl ar GE tabak | garren | retten 
1 wn s  |1000t| ¢ 1000qm Min. 1| Anzahl |1000 cim 1000 t t ]هیا‎ 100041 Mil. Stek. 
1 38| -34 35 36 37 38 39 40 41 42 | 43 | 44 | 45 46 47 48 49 | 50 
1900 49,7 | 46,0 | — 3,7| 145,8 | 8234 = 6. 60 + 64,9 91 10,0 | 3 
| 
1901 60,3 | 49,0 |— 11,3] 170,6 | 10 1 5 Et: 2 56 32,5 | 126 5 | 79| 238 
1902 ..| 66,7 | 57,3 | — 9.4| 290,1 | 13 936 R o S 99 59,2 | 113 ` 9,2 | 118 
1903 67,6 | 64,8 | — 2,8] 334,3 | 14695 ; a wl BI 82,2 | 140 A 87| 119 
1904 59,2 | 58,3 | — 0,9] 265,8 | 13 218 E u اه‎ 38,6 | 124 3 85| 105 
1905 60,1 | 66,9 | + 6,8) 219,3 | 12813 . 0 108 55,7 | 130 ke 9,0 96) . 
1906 52,8 | 65,3 | + 12,5] 127,1 | 16 783 5 b 4 129 60.6 | 104 2 12,1 | 109 81 
1907 60,9 | 66,2 | + Sal 119,0 | 19.248 d Ze 2 128 | ۰ 58,6 | 7 $ 10,7 | 115) ۸ 
1908 58,4 | 65,2 | + 6,8| 158,4 | 16 3 S WE d 145 3 | 97,5 | 13 : 11,3 | 116 76 
1909 62,2 | 69,8 | + 7,61 167,1 | 21518 ٤ 129 | . j 109,0 | 168 9,5 | 151 23 
1910 ..| 99,4 | 81,3 |—18,1| 197,3 | 25 391 | er: 121 ۰ | 1208 ۱ 6۵ e | 99| 184 36 
1911 960 | 89,7 |— 6,3] 183,7 | 27 684 5 a ; | 209 | . | 142, | 148 ۰ 12,5 | 135 30 
1912 ..| 123,3 | 109,8 | — 13,5| 301,1 | 47 353 o ۰ ; 19200 |۵2 ۵ 3 z 14,0 | 191 49 
1913 „.] 1046 | 95,5 |— 11,1] 87,0 | 42947 | 84482| 65 696 18 | 157 5! 82,2| 120 276 | 547 | 13,0 | 2 48 
1914 97,2 | 97,4 |— 0,2۱ 96,9 | 35513 | 64 192| 60 589 18 | 236 12 | 87,3 | 116 400 | 681 | 13,4 | 155 44 
1915 98,6 | 107,6 | + 9,0] 218,4 | 33687 | 97503 | 63 620 Dar له‎ 13 | 139,1 | 142 455 | 784 | 11,2 | 5 45 
1916 91,0 | 139,9 | + 48,9] 189,8 | 27 785 | 59642 oi 986 39 | 337 16 | 72,2 ۱ 137 614 | 1 347 | 18,0 | 3 47 
1917 ..] 131,6 | 191,2 | + 59,6) 147,0 | 26 393 | 101 9 63 | 1237 27| 206 45 | 92,2 | 169 | 1221 888 69| 285 54 
1918 ..| 197,2 | 270,4 | + 73,2] 183,7 | 33770 | 102 325 42| 1911 17 | 273 | 115 551 | 169 | 2209 | 703 | 25,7 | 360) 115 
1919 237,3 | 226,2 | — 11,1] 50,8 | 46 927 | 3 7 95 | 2557 16 136 | 140 | 25,1 121 1 6 540 | 0 392 155 
1920 ..| 298,9 | 3022 + 3,5] 77,3 | 45675 | 68858 | 133 | 3835 33 | 180 | 78| 25,8 ۱ 141 | 2003 689 | 20,7| 422 | 125 
1921 ., 231,7 | 176,2 | —55,5| 59,5 | 41 200 | 61 304 | 153 1913 28 | 290; 90| 150,3! 100 | 1793 | 217 | 22:3 | 155 40 
1922 ..| 160,4 | 191,2 | + 30,8] 42,3 | 41 991 | 100184 | 6 503 43 | 362 | 107 | 173,1 | 172 | 2632 | 389 | 15,1 | 300 53 
1993 .. 175,0 | 241,5 |+66,5| 66,4 | 52579 | 9۵471 | 313 | 3 87 | 272 | 89 | 207,1 | 190 | 3160 | 527 | 24,3| 1 97 
1924 2| 216.0 | 270,7 | + 547| 151,1 | €2 d66 | 100 725| 383 | 2713| 120 | 358 | 112 | 157,8) 177 | 4503| 734 | 21,7 | 219 82 
1925 „| 239,5 | 297.8 | + 58.3] 101.2 | 69604 | 113 809 | 357 | 3960| 124 | 547 | 104 | 1467 | 151 | 5498 | 988 | 16,6 | 253 53 
1928 „.\ 238,6 | 273,8 | +35,2| 70,5 | 67006 | 118379 ۱ 318 | 5480 | 147 | 411 | 117 | 1740 | 154 | 4565 | 34 14,3 | 248 49 
1927 |_| 2317 | 311,1 | + 79,4| 122 | 67489 | 102932 ۱ 294 | 5272| 171 | 533| 145 | 199,3 | 149 | 5572 | 707 | 23,6 | 8 68 
1928 | 269,3 | 310,1 | +40,€| 4386 | 75881 | 124964 | . | 6037 | 203| 520 | 142 | 2344 | 175 | 6575 | 1426 | 20,2 ۱ 221 | 0 


Philippinen 


Jahr 


Jabr 


übersicht 
Oo هة‎ 
Industrie 
SE Produkti Verbrauch 
0 ion erbraue 
bestand 
Pferde Kokosnußöl Spiri- | | Sand, | 
und | Schwei | Zie- tuosen ۱ | Kies | o | Ziga- Zi | Ziga- 
Man? en Schafe A Gold | Kohle | Salz und 7 Reis tt 
aul- no D | e A Heim- um j | Mörtel garren retten garren | retten 
Wéi arbeit | Wein | | اس‎ 
—— AN um اس‎ 1000g SE 1000 | or 
= 10% ` 1000 lj fein | Et _ cbm | Mill. Stek. 1000 Mill. Stok. 
17 | 18 19 20 21 22 23 24 25 | 26 27 Er Joe 30 31 32 
۰ > D ۰ ۱ = | D | C | D D D - ۰ 
7 o 2 O e, 537 
: k ` 3757| . Pa: : S A 5 
3 d 9 491 بان‎ ۳ El S 2 ارو ا‎ 0 o 74 | 3509 
d R g | 11 356 141 | 4123| . Reg x 79 | 3510 
2 4 3 12093 | 327 |10035] . 4 199 | 3847 o 83 | 3774 
8 ۲ 5 : | 13 169 373 |30336| . 5 205 | 4176 > 87 | 4122 
138 1682 441 94 | " 14 782 232 | 28 655 a $ 286 4174 713 89 4139 
۱ 
147 | 3 455 93 6108 | 14.894 286 | 20 000 | 18 333 S 228 | 4094 778 96 | 4059 
162 1 8 476 99 4503 | 16572 858 | 2720| 19 147 5 | 285 4 405 586 110 4 369 
179 | 7 528 104 4635 | 15401 | 1307 | . | 0 689 282 | 4384 865 94 | 4338 
216 | 2286 592 118 | 3326 | 16763 | 1 1 . 200 723 243 | 4412 718 91 | 4366 
223 2521 644 129 s ı 2937 | 11 758 1 2 ۰ 22 500 | 650 184 3 860 674 46 | 3815 
203 2735 662 142 e 2487 | 16 2 2266 ۱ ۰ 24 0 658 272 4 181 768 | 81 4 5 
214 | 1 723 156 | 47625 | 2427 | 22549 | 1990 | 5 748 | 26 009 526 412 | 4598 971 104 | 4541 
234 2 4 741 166 | 119494 | 4214 | 21 770 1938 | 15 30 000 483 485 4 720 1185 118 | 4601 
255 | 3130 732 168 | 144699 | 4757 | 21 078 | 1971 |32 892,32 000 404 499 | 5049 996 ۱ 109 | 4895 
269 3 639 822 196 80 235 | 2663 | 17 818 1 921 | 58 088 | 62 383 628 511 5 040 1 095 96 4 1 
f | 
279 4 477 892 223 92 796 2 504 | 12 815 1 976 | 39 445 | 31 247 526 230 4 521 1 220 76 4 2 
278 | 5 24 | 1013 258 | 109865 | 2657 | 12940 | 2206 | 42 422 | 69 345 418 398 | 4823 | 1258 83 | 4783 
291 | 7525 | 1164 302] 93645 | 2385 | 12402 | 2537 | 43 448 | 76 194 398 424 | 4452 | 1293 84 | 4418 
288 | 7956 | 1218 319 | 128380 | 1726 | 14246 | 2522 |47 970 | 28 919 598 354 | 4658 | 1313 93 | 4618 
294 8885 1 1 344 | 120 000 1 844 | 16807 2928 | 48 681 | 30 603 568 | 359 4 849 1 379 100 4 801 
۱ H 
309 9 298 1421 369 | 119000 | 1654 | 16814 2897 | 28 577 | 43 160 | 689 | 358 | 4955 1 409 108 | 4903 
336 | 10 8 1 492 395 | 146 600 1826 | 17 470 ۰ Ki S . | 317 4 5 1 381 109 4 924 
Verkehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
Handel mit d | A | 
dem Deutschen Eisenbahnen Schiffahrt ۲ وت سب‎ Haushalt 
010 Bin- 
ä E (52 1-01021355 10555 ۱۱۳۵۵۲۵۵ 7 == Kun aiin 
| | x dierte | nahmen 
Be- | Loko- Ber | ar er Staats- داش‎ 
Ein- | Aus ۴ sonen- | Rei- |Güter-| Ein- | Ein- | Aus- | lauf | Kas- | Ein- | sungen | Ein- Aus- 3 
triebs- | mo- und | schuld | Zöllen 
{uhr | fuhr | S Güter- | gende | menge | nahmen | gehend gehend | sen | lagen nahmen | gaben 
länge | tiven 
wagen | 
1000۱۳ | km Anzahl | 1000 | 1000¢ 1000| 1000 NRT تا‎ wen! 1000۳ | mr — 
51 | 52 53 54 | 55 56 57 58 59 61 | 62 | 63 64 65 
3263 | 253 | . e ۲ . Kraul, ep | x S ۰ - d . ` 9 138 
4 1 163 R 3 7 e b e ۳ : x د‎ d 3 ۰ ` = 15 465 
4524 200 $ . = 1104 166 | 2142 ` a ۰ ۰ o 5 ` ` 2 14 580 
3524 ala E r G ۰ ۰ ۰ sel "e ۰ s ۰ 21 514 | 20.499 à 15 358 
2910 | 270 1 ی‎ z e è i 3 ۲, 4 ۳ 3 é ۱ 14 000 | 13 0 
2872 | 678 p ۰ . e e 2 3 ۰ E zer a S 21 000 | 13 8 
2808 | 1549 ` 7 e 2 SE 2194 | 2229 f 30| . 3 3 687 > r 23 000 | 12 128 
3838 | 997 1 3 S z اس‎ 8 2216 | 2193] 43 | 235 | 509 | 9 à > 27 000 | 13 283 
3 3 987 . ۰ ۲ رت‎ R 2486 | 2443 40 | 245 | 1032 3645 ` e 29 000 | 13 317 
3633 | 1822 1 : e x x ` 2450 | 2437| 42 | 251 | 1449 | 3017 ` ۳ 32 000 | 13 185 
4759 | 1447 206 85 | 1067 | 2011 103 644 | 2 779 | 2 9 49 | 293 | 1 9 9 782 | 27 244 | 25 592 | 32000 | 13408 
4 282 | 2 601 | 801 105 | 1 467 | 6091 701 | 3932 | 3787 | 3774 | 48 | 414 | 2 099 | 12 65 3 g 32 250 | 13 589 
5656 | 3362 | 1 024 | 105 | 1 813 | 6797 | 883 | 4686 | 3904 | 3935 | 52 | 437 | 2389 | 11 184 d 32 250 | 14 800 
5777 | 3483 | 1096 | 115 | 1899 | 7443 | 1184 | 5469 | 3971 | 3999 | 50 | 437 | 2822 | 12849 | 26979 | 29553 | 32 250 | 12 648 
4505 | 2159| 655 | 123 | 1948 | 3334| 358 | 5 295 | 4103 | 4077 | 53 | 439 | 3168 | 14880 | 23707 | 25 316 | 32 250 | 9548 
454 ۰ 310 | 123 | 2062 | 5592 | 747 | 4 870 | 3680 | 3 748 | 51 | 473 | 3 204 | 15 453 | 39 448 | 38 097 | 32 250 | 10 4 
150 € 1 386 126 | 2056 | 5570 905 5314 | 3463 | 3489 67 | 384 | 3712 | 16996 | 45 705 | 40 907 | 40 0 9 872 
322 ۴ 1399 | 130 | 2099 | 7103 | 1145 | 7198 | 3117 | 3154 | 103 | 388 | 4242 | 22487 | 54 781 | 45409 | 40 250 | 11 184 
65 ۰ 1 226 | 130 | 2112 | 8403 | 1 229 | 9240 | 2949 | 3033 | 131 | 394 | 4928 | 29 436 | 68 690 | 57 496 | 40 250 | 3 0 
734 e 1 229 | 135 | 2306 | 9623 | 1083 | 10583 | 3559 | 3589 | 147 | 417 | 6085 | 33923 | 79687 | 86 743 | 40.250 | 10 975 
694 | 2094 | 1212 | 165 | 2487 |11 389 | 923 | 11 853 | 5 117 | 5098 | 125 | 462 | 6654 | 32652 | 99 405 | 84010 | 57 920 | 13786 
1250 | 6179 | 1235 | 170 | 2350 | 8739 | 1 167 | 12224 | 4 318 | 4411 | 104 | 642 | 6 108 | 30918 [130200 | 118194 | 77 920 | 12779 
1579 | 6355 | 1 1 170 | 2440 | 8066 | 1299 | 12200 | 4881 | 4926 | 97 | 672 | 5 715 | 28 746 | 130650 | 78911 | 149 420 | 11 362 
2925 | 3707 | 1 259 |, 170 | 2399 | 7613 | 1 249 | 11470 | 5253 | 5234 | 110 | 674 | 5653 | 33693 | 71 075 | 95 556 | 154920 | 13 559 
4 225 | 5299 | 1 273 |° 167 | 2376 | 8277 | 1317 | 11525 | 5 816 | 5721 | 124 | 676 | 5631 | 39732 80111 | 90 891 | 158 420 | 17 683 
5530 | 4665 | 1273 | 164 | 2386 | 9259 | 1 719 | 12741 | 6035 | 5964 | 132 | 678 | 5883 | 45582 | 88507 82771 | 165520 | 18154 
6684 | 6015 | 1 273 | 163 | 2349 |10 006 | 1 709 | 12518 | 66% | 6686 | 124 | 684 | 6000 | 47214 | 83802 | 97634 | 174 058 | 17 056 
7117 | 6298 | 1 273 168 | 2449 | 9908 | 1 893 | 12851 | 6952 | 6873 | 127 | 892 | 6849 | 51 003 | 83503 | 84 190 | 177 950 | 15 953 
9250 | 6307 ` e . : ` - 7217 ۱ 7084|] . è er e RS 19 177 
Quellen und Anmerkungen siche B. 573. 69 
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1. Überblick. 


Die wirtschaftliche Entwicklung Britisch Indiens wurde, nachdem ungefähr im Jahre 1997 die ungünstigen Folgen 
des Kriegs und der Nachkriegsschwierigkeiten im allgemeinen überwunden waren, dureh gute Ernten (bis 1928/29) 
erheblich begünstigt. Die Landwirtschaft macht verschiedene strukturelle Veränderungen durch: ihre Betriebs- 
weise wird durch das stärkere Vordringen der künstlichen Bewässerung gegenüber der primitiven Brunnenbewässe- 
rung wesentlich intensiviert; andrerseits ergänzt sich die individuelle Wirtschaft mehr und mehr durch Genossen- 
schaften. 

Im Gegensatz zur Landwirtschaft hatte die Industrie in den letzten Jahren teilweise mit Schwierigkeiten zu kämpfen; 
in der Baumwollindustrie waren sie überwiegend auf weltwirtschaftliche Ursachen zurückzuführen, wurden aber 
auch durch soziale Momente, wie das Erstarken der Gewerkschaftsbewegung, die erhöhten Lebensansprüche der 
Massen und durch plötzliche Störungen verstärkt. Die große Streikbewegung des Jahres 1928/29 hat sich von der 
Baumwollindustrie auf die Jute- und Schwerindustrie und auf die Eisenbahnen ausgedehnt. Trotzdem hatten sowohl 
die Schwerindustrie wie auch die Juteindustrie 1928 ein günstiges Jahr; der steigende Eisenverbrauch hat auch die 
Entwieklung des Bergbaues günstig beeinflußt. Ebenso befand sich die Teeindustrie in einer verhältnismäßig guten 
Lage. Der Außenhandel hat weiter zugenommen; bemerkenswert ist im Außenhandel das stärkere Hervortreten 
Australiens, Kanadas und Kontinentaleuropas; noch bedeutsamer ist aber der Rückschlag, den die Einfuhr aus 
Japan, besonders die Garneinfuhr, erlitten hat. Hierzu hat die nationalistische Boykottbewegung, die sich gegen 
alle ausländischen (nicht nur britischen) Textilerzeugnisse richtet, nicht unwesentlich beigetragen. 

Im Verkehrswesen ist, neben dem planmäßig vor sich gehenden Ausbau des Eisenbahnsystems vor allem in den 
strategisch wichtigen Grenzprovinzen, die Zunahme des Automobilverkehrs bemerkenswert. Das Kreditwesen leidet 
weiter unter dem mangelhaften Ausbau des inländischen Bankwesens, dessen Entwicklung noch immer durch das 
Mißtrauen gehemmt wird, das die Bevölkerung noch infolge der Erfahrungen der Nachkriegsjahre hegt. Die Staats- 
finanzen sind geordnet. Allerdings rechnet man für 1929/30 mit neuen Steuern; jedoch sind es vor allem Ausgaben 
für produktive Zwecke, die das Budget stark belasten. 

Die politische Lage des Landes, die, wie die Streikbewegung zeigt, auch starke wirtschaftliche Rückwirkungen hat, 
hat sich erneut verschärft. Die Simonkommission, die vom Herbst 1928 bis zum Frühjahr 1929 zum zweiten Male 
Indien besuchte, um im Auftrage der britischen Regierung die neue Verfassung Indiens vorzubereiten, fand abermals 
wenig Entgegenkommen. Der indische Nationalkongreß forderte Ende 1928 die Dominialverfassung für Indien und 
drohte, im Falle der Nichtgewährung den verschärften Boykott (Non-Cooperation) zu erklären. Es ist kaum anzu- 
nehmen, daß sich die Vorschläge der Simonkommission mit den Forderungen der indischen Unabhängigkeitsparteien 
in allen Punkten werden vereinbaren lassen, so daß die Gefahr neuer politischer und wirtschaftlicher Störungen wieder 
nahegerückt ist. 


II. Wirtschaftspolitik. 


Die indische Wirtschaftspolitik schenkt seit einiger Zeit auch der Landwirtschaft erhöhtes Interesse. Hiervon 
zeugt der im Juni 1928 veröffentlichte Bericht der landwirtschaftlichen Enquetekommission (Royal Commission on 
Agrieulture in India), in dem vor allem die Errichtung eines landwirtschaftlichen Forschungsinstituts (Imperial 
Couneil of Agricultural Research) empfohlen wird. Ferner soll durch Landbanken und landwirtschaftliche Absatz- 
organisationen sowie durch die Entwicklung des Genossenschaftswesens und durch Massenproduktion billiger Geräte 
und Maschinen die Landwirtschaft systematisch gefördert werden. Im übrigen steht das Streben nach größtmög- 
licher Autarkie nach wie vor im Mittelpunkt der wirtschaftspolitischen Bestrebungen des Landes. Die Regierung (India 
Store Department) tätigt mehr und mehr ihre Ankäufe in Indien selbst und fördert dadurch auch von sich aus die 
wirtschaftlichen Unabhängigkeitsbestrebungen des Landes. Im September 1928 wurden neue Richtlinien entworfen, 
nach denen von 1930 ab die heimische Industrie in noch stärkerem Umfang als bisher bei Regierungsaufträgen be- 
rücksichtigt werden soll. Es handelt sich um große Ankäufe für Eisenbahnen, Post und Telegraphen, Heer usw. 
Die Tarifkommission, die Zentralinstanz für Schutzzollfragen, hat sich 1927/28 mit dem Schutzzoll von sechs In- 
dustrien beschäftigt: der Stahlindustrie (Waggenbau), der Gürtel-, Treibriemen-, Teekisten, Sperrholz-, Streichholz-, 
Druckpapier- und Ölindustrie, die teils eine Erhöhung der Zölle, teils eine Beibehaltung von ablaufenden Zolltest- 
setzungen forderten. Die allgemeinen Richtlinien, daß nur entwicklungsfähige Industrien so lange geschützt bleiben 
sollen, bis sie sich genügend entwickelt haben, wurden eingehalten. Grundsätzlich lehnte die Regierung erhöhte 
Zölle nur für Zeitungsdruckpapier und Mineralöle ab, während sie den übrigen Zollwünschen entsprach. Im Fe- 
bruar 1929 wurde von der Regierung eine Königliche Kommission eingesetzt, die die tieferen Ursachen der Unruhen 
in der Arbeiterschaft untersuchen soll, Die Verkehrswege des Landes sollen den Anforderungen des Automobilverkehrs 
durch Ausbau des Straßennetzes allmählich angepaßt werden. Die Mittel sollen durch Besteuerung der Autofahr- 
zeuge aufgebracht werden. Die Errichtung eines besonderen Zentralwegeamtes ist geplant. Für die Entwicklung 
des Bankwesens soll eine neue Enquetekommission Vorschläge machen; der lange umkämpfte Plan, eine Reserve- 
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bank nach amerikanischem 
Recht der Notenausgabe bei der Regierung. Man schlägt jetzt die Errichtung eine: 
Netz von Kleinbanken einen Wechseldiskontmarkt schaffen soll. 


Vorbilde zu schaffen, ist in den Hintergrund getreten. Damit verbleibt vorläufig das 
r Zentralbank vor, die durch ein 


III. Land- und Forstwirtschaft. 


Nur in den nicht künstlich bewässerten Teilen des Pandschab waren die Ernten im Jahre 1928/29 unterdurch- 
schnittlich, ohne daß jedoch das Gesamtergebnis für Indien hierdurch merklich beeinflußt worden wäre. Von 1925/26 
bis 1927/28 hat die abgeerntete Fläche, einschließlich der doppelt bestellten, nur geringfügig, um 0,4 e H. auf 
103542000 ha, abgenommen, die Anbaufläche ein wenig stärker, um 1 v.H. (ohne Doppelbestellung auf 90 592000 ha 
1927/28). Unter den wichtigeren Kulturpflanzen sind nach dem Stand von Anfang 1929 nur Rizinus (— 4 v.H.), 
Zuckerrohr (— 13 v.H.), Jute (— 7 v.H.) und Leinsaat ) 6 v.H.) von einem Rückgang betroffen worden. Anderer- 


Erntefläche und bewässerte Fläche. 
1000 ha 


Bewässerto Anbaufläche 


P 
Gesamte | 


K d 1۳1 ah Kanäle web: A ۳ f and 
e Erntefläche!) 5 urce. UTC. | aul 0 
Erovinz | Gerang Regierung | Privat Zisternen Brunnen Art 
a 1926/27 | 1927/28 ۱ 1926/27 \1927/28 | 1926/27 1927/28 1926/27|1927/28 196/27 8 1926/27|1927/28 
| | | 
Gesamtgebiet.. .....| 103 579 | 103 542 | 19337 | 17499 8499 | 8100 | 1484| 1574| 2252| 2367| 4 859 | 3 940 | 2243| 1518 
Madras ees 15 122 | 15604 3 645 3 676 1 480 ۱ 1509 109 108! 1 243 | 1279 635 589 178 192 
Bombay ....... ,..| 13300 | 13 3 1674| 1598 1317 | 3 | 26 39 57 43 219 230 55 53 
Bengalen ...... ...| 11116] 10546 534 520 41 8 93 78 172 276 35 13 193 145 
Vereinigte Provinzen) 17 116| 17 595| 4175| 2242 985 779 11 8 28 25 ۱2 177 ۱ 152۱ ۵ 278 
Pandschab ........| 12305 | 10927| 5536 | 5614| 3879| 3 785 | 187 179 7 10 | 1410| 1585 53 56 
ET Eech 7 0 594 586 25 257 116 127 84 69 6 6 129 127 
Bihar und Orissa..| 12262 11 983 | 2145| 2125| 381 367 | 359 364 | 645 646| 1 239| 509 510 
Zentralprovinzen u. ۱ | ۱ | 
Berar ..........| 10961 | 11 9 406 447 | 2 2 340 387 2 21 لا‎ 43| 15 17 
Andere Provinzen .| 3 996| 3875 628 691 157 | 162 243 284 16 191 75 | 8! 137 142 
Quolle: Statistical Abstraet for British India, 1926/27, 8.339. — Indian Trade Journal, 4. April 1929. 
1) Bewässerte und nicht bewässerte Fläche einschließlich Doppelbestellung. 
Kanäle. 
NE Id In Br u u km d وا‎ 8 
Produktive Anlagen Unproduktive 
ne o 2 وب یی نے نے‎ Anlagen 
Haupt- und Nebenkanäle Verteilungskanäle ze e SÉ? 
Jahr | REECH" SI? | 3 fy EC er Nord 
(1. April Ver- Zen- Së | | Ver- Zen- | west- Haupt Vertei- 
d Ko Ge- | Ma- |Bom- einigte Pand- | Bir- BC che Ge- | Ma- | Bom- SS Pand- | Bir- ge und Da 
1 ro- ro- |Grenz- ro- ro- |Grenz- 5 2 
31.März)| samt | dras | bay | vin- schab! ma | yin- ام‎ samt | dras | bay Erres schab | ma | vin- Sg Neban kanäle 
| zen | zen | yinz | zen | yinz | Kanale 
n u | e, == یت = — ا ل‎ = 
1925/26 | 24 058| 6 571 و‎ 226 | 2 8 | 4863| 8 354 | 142 | 52 652| 13 428 1 286 | 14 mi 20 64۱۱ 1 349 | 1 439 | 322 | 7 657 | 13 686 
1926/27 | 22 460| 6 569 | 7 780 | 2 292 | 4 949 | 687 43| 140 | 50 708 13 489| 236 | 13 937| 20 862 1505| 357| 322 | 9 584 | 16399 
Quelle: Statistical Abstract for British India 1925/26, S. 584 und 1926/27, 8. 598. 
Ernte- und Anbaufläche 1927/28. 
i | | | Nord- = 
i | | Ver- | | | Bihar Zon- Sr Ajmer 
Ganzes| Ma- | Bom- | Ben- |einigto | Pand- | „. ar tralpro- liche | ۵ A 
=. e | Birma | und |vinzen | Assam | Grenz-| md | Coorg Delhi 
Fläche und Kulturen Gebiet| dras | bay | galen | Pro- | schab | Oriasa | und To- | Manpur 
| vinzen | | d Berar E Pargana 
1000 ha v. H. des ganzen Gebietes 
Erntefläche ............. 103 542| 15,0 13,1 10,2 17,0 11,5 Hey 1166 10,7 2,4 1,0 0,2 0,1 0,1 
Doppelt bestellte Fläche | 12950 14,9 41 | 130 | 26,1 | 11,2 23 | 16:5 SE 1,9 1,1 0,4 0,0 0,2 
Anbaufläche .......... 90 592| 15,1 | 144 | 9,8 | 15,7 | 11,5 7,7 | 10,8 | 11,1 2,5 1,0 0,2 0,1 0,1 
Getreide undHülsenfrüchte: 
Gesamt.... "Les 14,4 | 120| 101 | 19,2 | 107 | 7:1 | 129 | 100| 22) 1l 02| 0,0 | 2 
Reis ... . | 31 001| 14,3 4, | 24,4 9,5 1,2 | 16,1| 17,6 SO 5,5 0,1 0,0 0,1 0,0 
Weizen ... , | 942و‎ O,l ی ات | 302 اند امه ام‎ 40| 02| = 0,2 
GES geg CR eg 2762) 0,0 0,6 1۱۳0 اش ات نی‎ Gs 19,0 02] — 2,4 08| = 0,3 
Hirse?) .. ann | 15048| 26,6 | 36,2 0,0 | 11,6 9,6 1,5 e BERT EES 0,6 0,3 0,0 0,2 
LEIT موجه برد ء‎ a 2 405۱ 27 ۱ 2 1,3 | 31,4 | 2 GOL) 7 26| — 8,1 1, | = 0,1 
Crame N 5654 0,5 5,3 0,7 | 42,4 | 29,3 2,0 9,5 79| — ۱7 03 0,0 0,4 
ANOETA a eg 11 978| 22,6 | 11,1 30 Lk 21,1 4,6 1,3 | 18,4 | 16,8 0,6 0,3 0,2 0,0 0,0 
WU Te 6525| 32,6 | 10,9 6,5 5,4 69| 103| 116 | 12,5 2,4 0,8 0,1 0,0 0,0 
ZUGKEFIORR OE SE s 1 ۱711 ۰327۱ 24۱ z2| 54,8 | 1722| OS ۵ 0,8 1,4 1,5 0,0 0,0 0,2 
Fasergewächse: 
Gesamt ee e .. | 7612| 12,1 | 26,5 | 16,3 44 | 10,0 187, 1,6 | 26,0 dE 0,1 0,2 0,0 0,0 
Baumwolle `| 5991| 142 | 329| 04] 43| 124| 2:2 | 05| 32,4 0,3 01 va = 0,0 
Jute 1333| — — 89! 00] — _ مت _ س !52 نج وزج‎ = 
Opi e 221 = = — 96,8 3,2 — — — — — — Ren ge 
س — — |00 — == جح ۷ 56,8 |37 گر‎ — — 4&2) — 
Ten aene EE 3011 7,8 0,0 | 25,5 0,8 1,0 5 0,3 u 57,1 Ka _ oo| — 
Tabak, re ie 463| 24,1 | 10,8 | 4 64| 64| 10,7 | 12,8 1,6 0,8 0,9 0,0 0,0 0,1 
Futtergewächse. ......... 3704 4,6] 24,0 1,0 | 13,7| 47,6 2,0 0,4 Su _ 151 95 کی‎ 0,2 
Früchte, Gemüse und 
Wurzelgewächse ....... 2058| 132 | 46! 135! 9,8 56| 27,9 13,1 2,4 9,3 0,4 0,0 0,1 0,1 


Quelle: Indian Trade Journal, 4. April 1929. 
1) Jowar, Bajra, Ragi. — °) Hülsenfrucht. 
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seits hat die Anbaufläche zugenommen: bei Reis (--5v.H.), Raps und Senfsaaten (+ 15 ۲۰ H.), Erdnüssen ) ۰ HA 
Indigo (+ 10v.H.), Baumwolle (+ 7 e Hi Die Anbaufläche für Weizen und Sesamsamen blieb fast 
unverändert. Die gesamte bewässerte Erntefläche war 1927/28 mit 18 736 000 ha = 18 v.H. der gesamten Ernte- 
fläche Britisch Indiens (einschließlich Doppelbestellung) um 8,5 v. H. kleiner als im Vorjahre und um 8,9 v. H. kleiner 
als 1925/26. Etwa ®/, dieses Rückganges entfielen auf Weizen und Gerste, 1/g auf Baumwolle. Im Pandschab, wo die 
Bewässerungstechnik am weitesten fortgeschritten ist, hat, ebenso wie in Madras, 1927/28 die bewässerte Ernte- 
fläche gegenüber dem Vorjahre etwas zugenommen. Andererseits ist sie in Bombay um fast 3 v.H. zurückgegangen. 
Die uralte Brunnenbewässerung geht mehr und mehr zurück. An dem Ausbau der gewaltigen Bewässerungsanlagen 
im Pandschab und im Sindgebiet wird stetig weitergearbeitet. In Madras wurde ein 1924 bewilligtes Vorhaben in 
Angriff genommen, durch das bis 1932 etwa 990 000 ha bewässert werden sollen (Cauvery-Fluß); in Bengalen wird 
seit 1926/27 an einem Kanal gearbeitet, der 81 000 ha Reisland bewässern und zum Teil bereits 1931 in Betrieb ge- 
nommen werden soll. Die Verwendung von Kunstdünger — Schwefelammoniak — macht befriedigende Fortschritte. 
Die Ernteerträge für 1928/29 waren befriedigend. 1927/28 war die Reisernte gegen- 


über dem Vorjahre um 4,7 v.H. zurückgegangen, während man für 1928/29 mit einer Reis (geschält). 
Steigerung von 12 v.H. rechnet. Die Reisausfuhr hat 1928/29 unter dem Einfuhr- 1000 t 

verbot in Japan gelitten; auch in anderen asiatischen Ländern waren die Absatz- 1 mera 
möglichkeiten infolge der guten Ernte von 1927 keineswegs gut. Die Ausfuhr war Jahr!) | Ernte (privater 
infolgedessen 1928/29 mit 1,79 Mill. t um 18 v.H. niedriger als im Vorjahre und | SE 
geringer als je seit 1922/23. Der Reispreis (Rangoon) zog zwar von Januar bis 1995/26 "| 31 230 2590 
Oktober 1928 um etwa 6 v. H. an, sank dann aber bis März 1929 um etwa 4 v. H. F o 20 1g ZE 
unter den Preis von Januar 1928. Auch die Weizenernte war mit 7 887 000 t ۰ 1028/29 1 32192 1 794 


1927/28 um 13,2 v.H. geringer als im Vorjahre. Für 1928/29 wird aber auch bei Quelle: _ Statistical Abstract 
A wg 3 R for British India 1927/28. Indian 
Weizen mit einer Zunahme von 7 v.H. gerechnet. Die Ausfuhr war 1928/29 mit ‘Trade Journal, 4: April 1929. 
116 500 t um 61,7 v.H. geringer als im Vorjahre (Durchschnitt 1909/13 1,32 Mill. ود‎ ec ید‎ e 
t). Die Einfuhr hingegen hatte sich mit 567 000 t gegen das Vorjahr verachtfacht Eure بت‎ ZE 
(Durchschnitt 1909/13 48 700 t). Vielfach wird angenommen, daß Indien bald tür Ausfuhr 1. April bis 31. März. | 
aufhören wird, Weizen auszuführen, da die Lebenshaltung der Bevölkerung 

anspruchsvoller wird und die wohlhabenderen Klassen ihre Ernährung immer mehr von Reis und Hirse anf 
Weizen umstellen. Die Weizenpreise (Bombay) haben im Gegensatz zu den Reispreisen unter Schwankungen 
beträchtlich angezogen und waren im März 1929 um 14 v.H. höher als im Januar 1928. Die Ernte der 
verschiedenen Hirsesorten von 1927/28 war befriedigend. Die Tee-Ernte, die bereits 1926/27 Rekorderträge 


Absatzgebiete für geschälten Reis im privaten Seehandel. 


| 1 7 1 1 
| | 
Groß- | Deut- Nie- | | | Strails | \ | d Vereinigte An- 
Hy Gesamt: | bri Lade | O] aer | Bel | | C- | zu | Java Gë Japan| China Äert) seen | Kuba | dere 
(4. April ausfuhr tan- | Reich reich anda Een lien | lon matra | ten | von Län- 
bi nien | Dein an al | GEN | Amerika der 
H. März) |— ee e | nn یط ایس‎ SC Se nh, E ۱ تحت‎ - 
VI | 1000 t v. H. des Gosamtwertes 
| | | | ۲ | 1 1 ۱ 1 
1925/268/396 054 2 590 | 3,0 | 14,5 | 0,5 | 3,8) 0,5 | 0,8 | 12,8 | 82 41| 3,1 | 10,5 | 67| 28 O1 3,6 | 20,0 
1926/27/329 592| 2067 2,7 | 12,0 | 0,7 4,1 0,2 | 0,9 | 21,2 | 9,5 1,1 39| 55| 84 2,8 0,1 6,0 | 20,9 
1927/28 336 425| 2 186 | اه افطل | و2‎ AOE |_2 22972), 8 ۵:2۰ 0 16,7 | za wor. ی‎ 
1928/29259 900! 1794 | 36 | 101 | 01 | 31| ۵۵۱ 1,8 | 25,6 | Bäi 21| 54| 03| 3:0 ۰ 2:21 0,2 | 4,3 | 28,9 
Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trado of British India 1928. — Accounts relating to the Sen-borne Trade and Navigation 


of British India, März 1929, 


gebracht hatte, fiel 1927/28 fast ebenso gut aus. Infolge des Überangebots, das die günstigen Ernten auf 
dem Weltmarkt verursachten Ti der Ernte werden regelmäßig ausgeführt), konnten die ziemlich hohen 
Preise von Januar 1928 nicht aufrechterhalten werden; im Oktober 1928 lag der Durchschnittspreis (Kalkutta) 
um etwa 30 v.H. unter dem Preis vom Januar. Noch bis Januar 1929 waren die Preisschwankungen beträchtlich; 
dann wurde der Preis allmählich fester (bei etwa 1 s. 6 d. je Ib. Assam Tee, London). Auch die Zuckerrohrernte war 
in den Jahren 1926/27 und 1927/28 besonders gut; die Ernte 1928/29 soll aber nach Schätzungen um 15 v.H. geringer 
als im vorhergehenden Jahre sein; damit betrug der Anteil Britisch Indiens an der Welternte an Zuekerrohr 1926/27 
20,4 v.H. und 1927/28 20,7 v.H. Die Ölsaatenerträge waren nach den vorläufigen Angaben im allgemeinen geringer, 
die Sesamernte um 10,1v.H. (1927/28 553 000 t), die Leinsaaternte um 7,6 ۲۰11۰ (1927/28 354000 t); dagegen war die 
Ernte an Raps und Senfsamen um 8,2v.H. höher (1927/28 852000 t). Die Erdnußernte, die seit 1923/24 von Jahr 


Absatzgebiete für Rohbaumwolle im privaten Seehandel. 
ا‎ E - er en 


| ۱ Vereinigte 


Ss x 
Groß- Deut- = | Andi 
. Jahr Gesamtausfuhr ar sches تسین‎ Belgien | Italien | Spanion | Ceylon | Japan | China Staaten  APdere 
(1. April bie britannien| Reich | reich von | Länder 
31. März) = e PA | | Amerika 
1000 Rp.| 1000t v.H. des Gesamtwertes 
1 S EE 
| 
1925/26.. | 949 928 | 757 | 5,7 | وا‎ jr A2 | 59 | 108 | 1,7 1 2 | 50,0 | 13,0 0,7 28 
1926/27.. | 586 031 578 2,6 4,1 | SE Aan AS 15 | 0,2 | Sichs ER] 0,6 1,8 
1927/28.. | 477 218 487 | GD ee Zoe واه‎ 123 2 0,2 46,1 | 42 Ti 2,8 
1928/29.. | 454 673 6:72 ۱ ۵ ا‎ 5.4 98 10,0 20 2 ASS LEO) 1,2 1,8 
Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. — Accounts relating to the Sca-horne Trade and Navigation 


of British India, März 1929. 
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zu Jahr zunimmt, dürfte 1928/29 mit einem um 11 vU. höheren Ertrag als im Vorjahr (1923/24 1,10 Mill. t, 1927/28 
2,76 Mill. D wieder eine Rekordernte ergeben. Die Preisbewegung für die verschiedenen Ölsaaten war sehr ungleich- 
mäßig. So zogen die Leinsaatpreise (Bombay), nach geringen Schwankungen bis Anfang 1929, bis März etwas an, 
während die Erdnußpreise (Madras) unter Schwankungen zurückgingen. Die Baumwollernte von 1928/29 wird, 
trotz Wurmschäden, dank der Erweiterung der Anbauflächen vermutlich nur wenig (5v. H.) hinter der Vorjahrsernte 


Großhandelspreise für Jute 
und Baumwolle. 
Juli 1914 = 100 


zurückbleiben und die Ernte von 1926/27 etwas übertreffen. Die Aus- 
fuhr von Rohbaumwolle war 1928/29 mit 673000 t um 38,0 v.H. bzw. 
16,0 v. H. größer als in den beiden Vorjahren (1927/28 487 000 t, 1926/27 
578000 t). Im Vergleich zu den beiden Vorjahren haben Großbritannien, 
das Deutsche Reich, Belgien, Frankreich, Spanien und Italien mehr 


S Baum- 
Jahr | Rohjute irn | Bauma dE e aufgenommen; auch nach Japan und hauptsächlich China konnte 1928/29 
Be | kate wieder mehr abgesetzt werden als im Vorjahr. Die Juteernte 1928/29 
et e E o SS | a wird um 3 v. H. geringer als 1927/28 (1 858 000 t) geschätzt. Man nimmt 
u BS 27 | Ca | 1 | e an, daß die Industrie die Verarbeitung von Rohjute 1929 noch ausdehnen 
1928... 100 | 151 167 159 wird. Auch die Ausfuhrzölle, die Indien auf Rohjute erhebt, regen die 
Quelle: Indian Trade Journal Calcutta, stärkere Verarbeitung im Inlande an. Die Preise für Rohbaumwolle 


28. März 1929. 


haben 1928 stark geschwankt, sind im ganzen aber gegenüber 1927 ge- 
stiegen. Die Jutepreise gaben dagegen etwas nach. 


Forstwirtschaft. Die als Forst bezeichnete Fläche betrug 1926/27 58,8 Mill. ha oder 
se E  „Ausbeuto 20,6 v.H. der Gesamtfläche (284,9 Mill. ha) Britisch Indiens (1913/14 
Bau- und | Neben- | Rein- 22,7 v. H., 1918/19 23,3 v. H., 1925/26 20,7 v.H.). Die gesamte bewaldete 

nl | Brenn Ke | tag ` Fläche ist hierbei nicht erfaßt und wird anscheinend nicht vermessen. 
bi Eee Von den Forsten waren 26,5 Mill. ha staatliche Reseryate (reserved 


13 H 1 
31. März) 1000 cbm | 1000 Rp. 


1923/24. ..... | 10099 | 14842, 19561 


forests), 2,2 Mill. ha geschützte Forste (protected forests) und 30,1 Mill. ha, 
also etwas mehr als die Hälfte, andere staatliche Forste (unclassed state 


1924/25 "77 | 729| 13714 | 22613 forests etc.). Der absolute und relative Rückgang in der Forstfläche ent- 
199/26 ». | 11627 | 14312 | 26987 fällt ausschließlich auf diese letzte Kategorie, während die Reservate 
LEIT | 10251 | 14588 27285 


Quelle: Statistical Abstract for British India 
1926/27, S. 349. 


Viehbestand}). 
1 000 Stück 


und geschützten Forsten 1926/27 gegenüber 1913/14 einen Zuwachs von 
6 v. H. aufwiesen, gegenüber 1925/26 0,3 v. H. Der Reinertrag aus der Forst- 
wirtschaft erreichte 1926/27 mit 27,3 Mill. Rp., 
1,1 v.H. mehr als im Vorjahre, einen neuen Rekord. 

Der Viehbestand Britisch Indiens hat sich 1926/27 
gegenüber dem Vorjahre nur wenig verändert. Einer 


| | | | | Esel und 3 ind! 0,3 
3 8 Ke 9 eringen Zunahme des Bestandes an Rindern (+0, 
Jahr | Rinder | Büffel | Schafe | Ziegen | Pferde | Kamele | Maul- 5 

St wer? | a ا‎ i ا‎ _ | ‚tiere v.H.) und Büffeln, Schafen und Pferden stehen 
Britische Provinzen kaum beachtenswerte Rückgänge weniger wichtiger 
1925/26 | 120 352 | 30 480 | 23201 | 39 295 | 1684| 506 1478 Gattungen gegenüber. Die verfügbaren Zahlen für 
1926/27 | 120.697 | 30591 | 23237 | 39288 | 1691 | 505| 1479 die indischen Staaten für 1925/26 weisen dagegen 
Indische Staaten für jede Gattung beträchtliche Rückgänge auf, für 

1924/25 | 28816 | 7433 | 13683 | 11 169 | 490! 262| 363 GC, 2 9 
1924/26 | 26228 | 7048 | 11848 (aal wei ۰15/۱۲ 4 die wichtigste, Rinder, 9v.H., für Kamele sogar 


Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28. 
1) Unvollständig, gewisse kleinere Gebietsteilo ausgelassen. 


35 v.H., so daß man die Angaben kaum als voll- 
ständig anschen kann. 


IV. Industrie. 


Für dio Energiewirtschaft waren im Jahre 1927/28 zwei größere hydroelektrische Bauvorhaben von Bedeutung: 
das Uhlllußprojekt (Pandschab), mit dessen Tunnelbau im März 1928 begonnen wurde, und ferner die Elektrifizierung 
der indischen Südbahn und in Verbindung damit die Kraftverteilung in der Provinz Madras. Die meisten Städte 
sind bereits mit elektrischem Strom versorgt. Die Einfuhr elektrotechnischer Apparate u. dgl. (zu über 60 v.H. 
aus Großbritannien) ist von 1926/27 bis 1928/29 wertmäßig um etwa 20 v.H. gestiegen (1926/27 25,2 Mill. Rp., 
1928/29 31,3 Mill. Rp.), die Einfuhr von elektrischen Maschinen in der gleichen Zeit um etwa 3 v.H.; auch hier ist 
Großbritannien das hauptsächlichste Bezugsland. 

Die Entwicklung des Bergbaues schreitet unter dem Einfluß der neuen Wirtschaftspolitik im allgemeinen fort. 
Die Förderung von Kohle hat mit 22,7 Mill. t 1928 zwar noch nicht wieder die Rekordhöhe des Jahres 1919 erreicht, 
kommt ihr aber bereits sehr nahe. Die Einfuhr betrug 1928/29 173 300 t oder 35 7۰ H. weniger als im Vorjahre, dagegen 
war die Ausfuhr, von der mehr als die Hälfte nach Ceylon geht, mit 649 000 t gegenüber den beiden Vorjahren kaum 
verändert. Die Rohölgewinnung hat seit 1920 nur wenig geschwankt; 1928 stieg sie nach vorläufigen Ergebnissen 
gegenüber 1927 um 3,4 v. H. (Durchschnitt 1920/24 1,14, 1927 1,17, 1928 1,21 Mill. t). Die Einfuhr von Kerosin 
(1928/29 4,8 Mill. hl) und Heizöl (4,7 Mill. hl) hat in den letzten beiden Jahren stark zugenommen (Kerosin-Öl allein 
um etwa 63 v.H.), während Schmieröl (1 Mill. hl) sich wenig veränderte. Persien tritt jetzt als Bezugsland stärker 
hervor. (1928/29 31 v.H. gegenüber 10 v.H. 1927/28); von 1927/28 auf 1928/29 ist auch der Anteil Georgiens an der 
Öleinfuhr gewachsen, während aus den Vereinigten Staaten von Amerika im Jahre 1928/29 nur noch 30 v.H. der 
Kerosin-Einfuhr des Vorjahres eingeführt wurden. Die Eisenerzförderung hat sich von 1923 bis 1926 (1,63 Mill. t) 
verdoppelt, seit 1917 vervierfacht, Einfuhr und Ausfuhr sind sehr gering. Die Gewinnung von Kupfererzen nähert 
sich mit 21 300 t im Jahre 1926 bereits wieder dem Stand vor 1923 (1923/25 Durchschnitt 5 900 t). Ein- und Aus- 


e E Britisch Indien 


Geförderte Bodenschätze!). 


1 


Produkt | Einheit | al E | 2228 Hauptfundstätten 
m | Menge | 1000 Rp.| Menge |1000 Rp. | Menge |1000 Rp. | 
U H 
Rolle Ee 1000t | 18505 | 67675 21 240 | 126401 | 21336 | 101 500 | Bengal, Bihar, Orissa 
Salā موم‎ 1000t 1 451 14 940 1316 | 7643| 1665 11 214 Nordindien, Madras, Bombay, Sind, 
d | engal 

Gold en, | kg 17863 | 33328 | 12240 | 22258 | 11949 | 21765 | Mysore 
reet On e 1 000 hl 12 847 43 239 13 159 | 102 952 12 739 97894 | Birma 
BAINSter Wen Pa a t 22 538 8 302 6 451 1 963 | 5021 1 325 ran, Vereinigte Provinzen, 

ihar‏ | ب 
Chromeisenstein ........- t 27 495 | 393 38 053 534 33 918 413 | Belutschistan, Mysore‏ 
Kupfererze 20 431 | 452 8158 3 489 21285 4858 | Birma‏ 
Diamanten Self 4 27 10 15 | 14 29 | Indische Zentralstaaten‏ 
Eisenerz ee 420 ۱ 504 1569) 4479| 1686 4686 | Bihar, Orissa, Birma‏ 
Nephrite de E t 183 1 289 49 163 114 470 | Birma‏ 
Blom. he E t | 12234 5937 48 034 22107 | 55202 22595 | Birma, Nordschanstaat‏ 
Magnesit (Kalkspat) ..... t 18 494 218 30 095 415 30 950 354 | Madras‏ 
s s eon so 1000t | 600 22 6 853 34 809 1031 34 711 | Zentrelprovinzen, Madras, Bombay‏ 86۳20 1213۳ 
OO: t | 2078 | 2124 2 6 2 200 | 2130 2219 | Bihar, Orissa, Madras‏ زد و LU ee‏ 
Monazite A ee t ۳۰ 1920 | 847 e e j 65 13 | Travancore‏ 
Rubine, Saphire......... g | 4069) 777 30 598 365 51 761 467 | Oberbirma‏ 
Birma, Nordschanstaaten‏ | 8885 9 159 | 383و 2 151 | 558 3 1 49 | Silberne dereen e ke‏ 
Kätt it | 677 | 998 2345 3 563 3 605 6102 | Birma, Nordschanstaaten‏ 
Birma‏ | 771 508 1 452 784 346 9 ؛ 4615 Wolfram (Tungstenerz) ..| t‏ 
Zinkerz ۵1 eege ger ge t e | ۰ 21 304 2080 | 43747 4304 | Birma‏ 


Quelle: Statistical Abstract for British India, 1926/27, 8. 6721. 
1) Einschließlich der indischen Staaten. 


fuhr von Kupfererz sind unbedeutend. Die Einfuhr besteht vielmehr fast ausschließlich aus Halbfabrikaten, während 
Erze und Rohmetall nur einen sehr geringen Anteil an ihr haben. Im ganzen betrug 1928/29 die Einfuhr an Messing 
und Messingwaren 26 900 t, fast ebenso viel wie in den beiden Vorjahren, an Kupfer und Kupferwaren 13 700 t, 
d. h. 3 v. H. mehr als im Vorjahre, aber 15 v. H. weniger als 1926/27. Bezugsgebiete sind an erster Stelle das Deutsche 
Reich, danach Großbritannien, Frankreich, Japan, Belgien. Manganerze werden in steigenden Mengen gefördert; 
jedes der letzten Jahre brachte einen Rekord, so daß Indien 1926 und 1927 mit 1,03 bzw. 1,15 Mill. t in der Welt- 
erzeugung hinter der Sowjetunion und den Vereinigten Staaten von Amerika die dritte Stelle einnahm. 1926/27 
wurde etwa die Hälfte der Produktion ausgeführt (545 000 t). 1927/28 stieg die 

Ausfuhr noch um fast 31, (31 v.H.), 1928/29 ging dagegen die Ausfuhr ein wenig, Einfuhr von Eisen- und 
um 3,2 v. H. auf 692000 t zurück. Die Niederlande und Großbritannien bezogen Stahlwaren im privaten 


1928/29 je fast 1/4 der Ausfuhrmenge, Deutschland nur 3 v. H. Die Preislage auf Seehandel. 

dem Weltmarkte ist vorläufig für Indien noch günstig; eine internationale Preis- Mill. Rp. 
konvention der Produzenten unter Einbeziehung der UdSSR (Rußland), von O 
der Anfang 1929 gesprochen wurde, ist zunächst nicht sehr wahrscheinlich. Die Jahr?) | Gesamt an freio 


Zinkerzgewinnung ist ebenfalls beträchtlich gestiegen (1924 15400 t, 1925 = - 
21 300 t, 1926 43 700 t), bildet aber nur einen unbedeutenden Bruchteil der 1925/26.. | 158,6 | 1209| 37,7 

Weltproduktion. Die Ausfuhr an Zink hat von 1926/27 bis 1928/29 um etwa 27, 19262: | ar | | 320 

zugenommen (Absatzgebiet 1925/26 bis 1927/28 fast ausschließlich Belgien). 1928/29.. | 172,3 126,2 | 46,1 

Die Silbergewinnung schwankt seit 1922 sehr wenig und hält sich in der on. 
Nähe von 160 t (1926 159 t). Die Goldgewinnung geht zurück (Mill. Rp. 1917 — Accounts relating to the Bea-borne 
33,3; 1921 30,8; 1926 21,8). Die 1924 begonnene Schutzzollpolitik und der ` rh and Zeiss of British Indin, 
wachsende Bedarf haben zu einer weiteren Steigerung der Produktion der Tata- 1) 1. April bis 31. März. 

Eisen- und Stahlwerke geführt, deren Produktion von Fertigstahl vom 1. April 

1927 bis 31. März 1928 369 000 t betrug. Die Gesamtproduktion von Roheisen für die 4 größten indischen Eisen- 
und Stahlwerke wird für 1927 mit 1139650 t angegeben, d. h. 26,3 v.H. bzw. 29,5 v.H. mehr als 1926 und 
1925; hiervon entfielen auf die Tata-Werke 1926 67,5 v.H. und 1927 54,8 v.H. Die Hoffnung, daß sich neben der 
Schwerindustrie auch andere Zweige der Metallwarenindustrie entwickeln würden, scheint sich vorläufig nicht zu 
erfüllen. Von den verschiedenen Plänen für die Gründung von Unternehmungen zur Fabrikation von Schrauben, 


Nägeln, Drähten usw. kam keiner zur Ausführung. 


Die Krise, in der sich die Baumwollindustrie seit 1925 befindet, hat 1928/29 noch schärfere Formen angenommen: 
die Einfuhr von Rohbaumwolle ging um mehr als die Hälfte zurück, die Ausfuhr stieg um fast ?/, trotz Senkung 
der einheimischen Rohbaumwollernte. 


Die Notlage der Industrie wird ferner in den Produktionszahlen deutlich. In dem am 31. März 1929 endenden 
Jahre stellten die Spinnereien Indiens, einschließlich der indischen Staaten, nur 294 056 t Garn, d. h. 80 v.H. und 
30,3 v.H. gegenüber 1927/28 und 1926/27 her. Die Senkung der Produktion entfällt fast ausschließlich auf die 
Fabriken in Bombay. Auch die Produktion von Geweben ging mit 202090 t in dem gleichen Zeitraum auf 
78,5 v.H. bzw. 82,7 v.H. der Produktion der beiden Vorjahre zurück; auch dieser Rückgang traf hauptsächlich 
die Industrie in Bombay. Die Ausfuhr von Baumwollgarn bat etwas abgenommen, dio Ausfuhr von Geweben 
nahm gegenüber 1927/28 um 12 v.H., gegenüber 1926/27 sogar um 25 e. H. ab. An diesem Rückgang waren die 
wichtigen Absatzgebiete (Irak, Persien, Ceylon, Straits Settlements) ziemlich gleichmäßig beteiligt. Die Ausfuhr 
nach Siam und verschiedenen afrikanischen Gebieten nahm etwas zu. Die Einfuhr von Baumwollgarn, die gegen- 
über dem Vorjahre um 16,4 v.H., besonders aus Japan, gesunken ist, dürfte mit 19850 t 1928/29 wieder 6,8 v. 11. 
der Eigenproduktion betragen. Die Gesamteinfuhr aus Japan nach Indien an Baumwollgarnen ist von 1926/27 


Britisch Indien ماب‎ 


bis 1928/29 um mehr als و۶‎ zurückgegangen. Gestiegen ist 1928/29 die Einfuhr vor allem aus Großbritannien, in 
zweiter Linie aus Italien. Die Gesamteinfuhr von Baumwollfabrikaten, einschließlich Garnen, zeigt in den letzten 
drei Jahren wertmäßig keine bedeutenden Veränderungen (1926/27 bis 1928/29 650, 652, 633 Mill. Rp.). Die 
japanische Einfuhr von Geweben steigt noch, Großbritannien behauptet sich, Italien dringt vor. 

Die tieferen Ursachen für die Schwierigkeiten der Baumwollindustrie liegen u. a. in der Entwicklung der ost- 
asiatischen, vor allem der chinesischen Industrie. Mit Recht wird betont, daß die indische Baumwollindustrie sich 
gegenüber Japan und China heute zum Teil schon ungefähr in der gleichen Lage befindet, in der sich Lancashire 

schon vor Jahren gegenüber 


Baumwolle Bezugsgebiete für Baumwoll- Indien sah. Der ostasiatische 
und Baumwollfabrikate. garn und -zwirn Gammarktist für Indien ver- 
۹ Baum- im privaten Seehandel. loren gegangen. Die indischen 
Rohbaumwolle Ge e _  Spinnereien sehen sich daher 
abrıkate Groß- 
Jahr!) یتیس خر‎ Gesamt- ro ezwungen, zur Gewebe- 
Ernte | Ausfuhr ®) |Verbranch ®) | Ausfuhr Jahr einfuhr britan- | Japan 5 7 5 2" 
nien fabrikation überzugehen und 


1000 t Mill. (1. April : 1 ی‎ 
ur bis N Aan, v. H. des sich durch cine gründliche 


۱ | 31. Mä G twertes ` e 
1925/26 ..| 1181| 757 | 42 | 61 am) DCH Rationalisierung den Wett- 
26/27 .. 1020 | 578 488 | 18 | S 
EN | 1082| 487 662 | Hi 1925/26 ..| 23446 | 77667 | 30,9 64,9 bewerbsbedingungen nament- 
1928/29 1023 673 379 | 136 1926/27 ..| 22419 | 66 244 40,7 53,9 0 4 
% i 1927/28 ..| 23743 | 67899 | 393 | 32,4 lich auf den japanischen und 
Quelle: Statistical Abstract for British India 1928/29 37 19 852 | 62879 528 261 ` 5 ۳ 
1926/27. Indian Trade Journal 4. Juli 1929. Ger ی و‎ a o ae: chinesischen Märkten anzu- 
ing to the Sea- : Annual dd S 1 
EE اج بو‎ De and Trade of British India 1928. — Accounts Relating Passen. Dies wird dadurch 
1) Ernte ab 1. Juli, Ausfuhr ab 1. April. — to the Sea-borne Trade and Navigation of British erschwert, daß die indische 
3) Privater Seehandel. — 3) Berechnet aus Ernte India, März 1929, ۲ 3 F 
abzüglich Ausfuhrüberschuß. Industrie nur in wenigen 


Waren aus farbigem Gam 
und in niedriger Preislage konkurrenzfähig ist. Daneben empfiehlt der Bericht der Handelsdelegation, die 1928 im 
Auftrage der Regierung eine Enquête über die Absatzmöglichkeiten in Afrika und im Nahen Osten durchführte, 
die Gewährung von Auslandskrediten und die Einrichtung ständiger Handelskommissariate in den Absatzgebieten. 
Der Versuch, die Wettbewerbsbedingungen durch Lohnherabsetzungen zu verbessern, hat seit April 1928, 
besonders in Bombay, zu großen Streiks geführt, die teilweise bis Oktober anhielten. Im Februar 1929 traten 
vorübergehend neue Schwierigkeiten ein; im April 1929 brach ein neuer Streik aus, dem sich 150.000 Arbeiter in 
Bombay anschlossen. 

Die Juteindustrie befindet sich im Gegensatz zur Baumwollindustrie in günstiger Lage. Die Gewinne der Jute- 
unternehmungen waren ungewöhnlich hoch. Die Dividendenausschüttungen schwankten 1927 nach den vorliegenden 
Angaben zwischen 20 und 90 v.H.; für 1928 schüttete die Kelvin Jute Co. sogar 1407.11. aus. Ende 1928 wurde der 

Beschluß gefaßt, ab 1. Juli 1929 die Arbeitsstundenzahl von 54 


Jute und Jutefabrikate. auf die gesetzlich zulässige Höchstzahl von 60 Stunden in der 
IN Br _Jutefabrikate _ Woche zu erhöhen. Man erwartet hiervon eine Produktions- 

| Tuch | Säcke  steigerung für Indien und Besserung der Wettbewerbsbedingungen 

Jahr!) | Ernte?) Be VI, Ausfuhrs) mit der europäischen, besonders der britischen Industrie. Die 
ال‎ n Mill. m| Mil. Ausfuhr von Rohjute war 1928/29 (912300 t) noch ungefähr 


al | ا‎ | 1336 425 ebenso groß wie im Vorjahre (906 200 t), davon gingen wieder 
1926/27 2201 | Del en | SE 28 v.H. nach dem Deutschen Reich, zum größtenTeil Durchfuhrware, 
en: ۱ i SC | “ 2) e 1434. 498 dann folgten Großbritannien, Frankreich, die Vereinigten Staaten 


RECH von Amerika und Italien. Für den Verbrauch der Jutefabriken 


1925/25 100,0 | 40,5] 595| — — in Indien verblieben 1928/29 887 000 t Rohjute, nach Abzug der 
Ye 1000 ër 2 = Ausfuhr 6,7 v.H. weniger als im Vorjahre und 40,1 v.H. weniger 
1025/20 M 1000m f SOZ A el Ss als 1926/27, dem Rekordjahr der Juteernte seit 1900. Trotzdem 


lle: Statistical Abstract for British India 1927/28. S S a $ z 1 
۳۳ EE: a TT nenn SE hat die Ausfuhr von Säcken (die überwiegend nach den tropischen 


gation of British India, März ۰ i i i D 3 = 
2 Ernterab 1. Jun Auktuhr ab 1 Aut. DIS taf und subtropischen Gebieten beider Erdhälften geht) und von Jute 


ja. Ernteergobnis liegt (nach را‎ aui tuchen (die zu etwa 25,3 v.H. nach den Vereinigten Staaten von 
rund der Dundee Prices Current vom 18. September 1929 0 5 0 H 
im Durchsohnitt m e Jahre 1919/20 bis 1928,29 an Amerika geht) stetig zugenommen. Auch die Hanfausfuhr ist 
1 655 000 t 11,9 v.H. oder 176 000 t über den amtlichen 3 H ahr i 1 

Angaben (final yield). Die größte Abweichung fällt in gegenüber den beiden Vorjahren en und übertraf 1928/29 
das Jahr 1921/22 mit po: Meet für 1926/27 mit 28505 t die Ausfuhr von 1927/28 bzw. 1926/27 um 15,9v.H. 

k ioh. — Seehandel. o S z . S 
nes ur bzw. 27,6v.H. Ungefähr die Hälfte dieser Ausfuhr ging 1928/29 


nach Belgien, der Rest wurde zum größten Teil von Italien, Großbritannien und dem Deutschen Reich aufgenommen. 


Absatzgebiete für Rohjute im privaten Seehandel. 


| | | | Vereinigte 6 
Jahr Groß- Deutsches | Frank- | N e r Staaten Andere 
(1. April Gesamtausfuhr britan neni Reich ICH geet 2 Belgien Italien Japan China von Tander 
ja | | Amerika 
31. San 000 Rp. | 1000 u v.H. des Gesamtwertes Mer- 
j m | 7 
1925/26 ۰ 379 457 658 | 279 | 21,5 | 14,0 | 4,9 7,7 | 1,6 | 0,6 | 10,2 11,6 
1926/27 .. 267 804 219; 0,2219 | 0 j 13,0 6,3 64 | اا ا‎ 0,5 12,0 10,1 
1927/28 .. | 306 626 906 25,0 27,81 a ee sei i O5 10,0 12,6 
1928/29 .. | 323 492 912 23,4 | 27۳0 AE 5,9 7,1 | ee ۴ 10,6 11,1 


Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. — Accounts relating to the Sea-borne Trade anı Navigation 
of British India, Marz 1929. 


a 383 — Britisch Indien 
Absatzgebiete für Jutesäcke im privaten Seehandel. 
Jahr ame Groß- Deut- lFrank-| Bel Bon: o Ke Austra- es 3 An- 
ausfuhr bri- | sches | = | ° | kani-| TI Java ی‎ z Siam | Japan| China | lien | Staten | Cuba | Chilo | dere 
(1. April tan- | Reich | reich | gien | gehe | lon | chin: Ven. von Län- 
his nien | Unisn | | seeland | Amerika der 
3. ar) ۳ d Bilt. ! = 
Stëck v.H. des Gesamtwertes 
| | | | 
1925/26 |267 214 425 | 91| 0,3۵۱ 02| 0,8 | S1 ارت ات‎ A As A aoe] ات 12,4 | 28 ادن‎ 232 
1926/27 |243 772| 449 | 76| 04! 0,3 | 1,0 ۱ 43| 04| 7,0 ۱ 21| 24 ۱ 5,3 | 4,2 | 25,2 | 37] 7,8| 5,1 | 23,1 
1827/28 |232 744| 463 | 86| 05| 02| 06 A7| 03 631 28 3,21 All ES 214 | 24| 79| 6,4 | 25,1 
1928/29 |249 277| 498 | aal 04| 02| 10, 47| 03| 91| 29| 2,5 Lei اوه‎ 232] 23 | 87| -5.8 | 23,4 
Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. — Accounts Relating to the Sea-borne Trado and Navigation 


of British India, März 1929. 


Auch in der Teeindu- 
strie ist die Lage befrie- 


Absatzgebiete für Jutetuch im privaten Seehandel. 


| Ver- 
E g 3 Jahr  Gesamtausfuhr | Groß- | | Austra- einigte 
digend. Die Gesamtaus | | britan- | Ceylon | China |lien und | Kanada | Staaten Argen- | Andere 
fuhr (163000 t) blieb i | nien Neu- Se tinien | Länder 
y (1. April | 1000 | Mil, | seeland Amerika 
1928/29 gegenüber dem bis | Rp Salt ' 
۲ 3 31.März) | i | v. H. des Gesamtwertes 
Vorjahr fast unverändert. 
Auch die Anteile der Ab- 1925/26.. | 318009 | 1336 4,4 0,3 | 1,3 3,2 4,4 67,1 15,5 3,8 
۳ 1926/27.. | 284559 | 1374| 3,6 0,2 12 3,1 39 | 62,3 21,9 3,8 
satzländer sind im allge- 1927/28.. | 299 442| 1420| 2. و0‎ ۲ oa | 25 | 44۸" eg 200 | de 
meinen gleichgeblieben. 1928/29.. 316370 ۱ 1434| 20 0,3 | 1,3 2,3 48 | 620 | 3 4,0 


Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1923. — Accounts Relating to tho 


Nur die Anteile Chinas gea-borne Trade and Navigation of British India, März 1929. 


und Australiens (einschl. 
Neuseelands) haben stark zugenommen, während die Anteile der Sowjetunion und Ceylons zurückgehen. Die 
Teekistenindustrie soll durch einen Schutzzoll für die Dauer von 5 Jahren geschützt werden. 


GE für Tee im privaten Eeer, 


PETTITT | 5 Austra- Ver-‏ ی 

Jahr Großbr-| ê | Frank- | هت‎ 4 | lien | einigte | Andere 
(1.April| Gesamtausfuhr | rapnien ches Reich land Ägypten | Persien | Ceylon | China und |Kanada | Staaten | Tänder 

bis Reich (UdSSR) | | Neu- |, von 
31.März) | | 8 seeland | Amerika 

1000Rp.| 1 000 t l v. H. des Gesamtwertes 
| CSS 1 | KS EA 25 

1925/26 | 271 217 | 147,8 | 87,5 0,1 0,1 0,4 o AR | 0,۱ Lë | 2,1 1,4 3,5 
1926/27 | 290 378 | 158,4 , 85,0 01 00 Gel nl وا‎ tat E ep E 2,9 21 45 
1927/28 | 324 849| 164,0! 5 0,1 Oo O او‎ 0a ۵۳ ۰ 1 23 21 
1928/29 | 266 044 | 163,1 | 84,1 0,1 0,0 0,9 0,9 1:0 از اه‎ aiai PAS 6 SE 3,9 

Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. — Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation 


of British India, März 1929. 


V. Außenhandel?). 


Der Außenhandel Britisch Indiens im Seeverkehr (ohne Edelmetalle) hat sich 1928/29 stetig weiter entwickelt. Die 
Einfuhr stieg wertmäßig mit 2 454 Mill. Rp. um 2,1 v. H. (51 Mill. Rp.) gegenüber dem Vorjahre, die Ausfuhr, ohne 
Wiederausfuhr, stieg trotz im allgemeinen leicht sinkender Preise um 3,4 v.H. (110 Mill. Rp.) auf 3301 Mill. Rp.; die 
Aktivität der Handelsbilanz (847 Mill. Rp.) stieg daher um 7,5 v. H.—62,1 v. H. (1 525 Mill. Rp.) der gesamten Waren- 
einfuhr (gegenüber 66,1 v. H. 1927/28) entfallen auf 11 Warengruppen: Baumwollwaren (23,2 v. H.), Maschinen 


(2,1 v.H.), Eisen und Stahl (6,7 v. H.), Zucker (6,6 v. H.), 


Mineralöle (4,4 v. H.), Automobile, Motorräder und Teile 
(3,2 v.H.), Baumwollgarn und Zwirn (2,6 v.H.), Lebens- 


mittel (2,5 v.H.), Eisenkurzwaren (2,1 v.H.), Instrumente 
und Apparate (2,0 v.H.), Wollwaren (1,8 v.H.). 


Außenhandel nach Warengruppen im pri- 
vaten Seehandel (Reiner Warenverkehr). 
1000 Rupien 


| 


Lebens- | 


. ۳ 4 Rahstoffe 
Die Struktur der Einfuhr hat sich 1928/29 gegenüber Jahr?) |Gesamt?) Lebende] mittel jund zum Tell Forligo Post- 
dem Vorjahre kaum verändert. Die Steigerungen, die statt- Ee SE, ود نس‎ EES) pales 
fanden, sind jedoch bezeichnend für die sich anbahnende 1 Einfuhr 
intensivere Wirtschaftsform. Mit erhöhten Werten treten, 1925....12261 778| 3456 | 329 515 | 209 960 ۱1 683 967| 34 879 
verglichen mit dem Vora A ۹ 1926....12312208| 4185 | 383 640 | 205 064 ۱۱ 682115| 37 4 
5 5 jahre, besonders Automobile, Teile 1997°:.!12498466 3843 | 372 150 | 255 845 |1 826 425| 40 204 
u. dgl. (+ 25,2 v. H.), Maschinen u. dgl. (+ 9,2 v.H.), 1928....12532419| 3571 | 460 360 | 225 118 |1 802 968| 40.403 
elektrotechnische Erzeugnisse und sonstige Apparate usw. Ausfuhr 
0,1 v.H.), Zucker MIH. ETS _ 1925....|3748421| 3462 | 822 323 |1 999822] 895 696 | 27 8 
+ 10, ) "(+79 v. H.) hervor; en Einfuhr 1926....13014358 3832 | 745 647 |1 386 815| 853 095 | 24 969 
rückgang trat nur bei Rohbaumwolle ein (wertmäßig um 1927....|3191535| 4687 | 838 296 1 443 380| 875 755 | 418 
1928....|3301 276| 3995 | 673 366 |! 702699| 895 890 | 25 325 


42 v. H., mengenmäßg um 56 v.H.). Von dem Intensivie- 


Quelle: 1925 bis 1927: Annual Statement of the Sea-borne Trado 


rungsprozeß der Landwirtschaft zeugt auch die Verdop- 
pelung der Einfuhr von künstlichem Dünger seit 1926/27 
(1928/29 7 357 000 Rp.); die Einfuhr von Schwefelammo- 
niak, dem Hauptposten in ihr, hat sich sogar versechsfacht 


of British India, 1928. — 1928: Accounts relating to the Bea- 
borne Trade and navigation of British India, März 1929. 

2) Fiskaljahr, 1. April bis 31. März. — °) Einfuhr ohne Abzug der 
Wiederausfuhr, Ausfuhr lediglich heimischer Waren. — ?) Ein- 
schließlich Tabak. — 4) Einschließlich zum größten Teil bearbeitete: 
Waren. 


1) Nur Handel zur See über die der Britischen Zollverwaltung unterstellten Häfen, ohne den Handel üher die Landesgrenzen und ۰ 
snative portse; ebenfalls ausgeschlossen ist der Handel für Rechnung der Regierung. 
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(1928/29 2 854 000 Rp.). Infolge der Schutzzollpolitik sank die Einfuhr von Zündhölzern (1928/29 1 722 000 Rp.) 
auf 26 v.H. des Wertes von 1926/27, wodurch in erster Linie Schweden, in zweiter Linie Japan sehr hart betroffen 
wurden. Die Einfuhr von Kunstseide ist, im Gegensatz zu den Vorjahren, nicht weitergestiegen. 

Mit 2571 Mill. Rp. entfielen 1928/29 78 v.H. der gesamten Ausfuhr (gegenüber 76 v. H. im Vorjahre) auf: Roh- 
baumwolle (20,1 v.H.), Jutefabrikate (17,2 v.H.), Rohjute (9,8 v.H.), Sämereien (9,0 v.H.), Tee (8,1v.H.), Reis 


Einfuhr nach Waren bzw. Warengruppen 
im privaten Seehandel!). 


Lakh Rp.?) 
Warengruppe 1925/26 | 1926/27 | 1927/28 ۱1928/298 
i 
Chemikalien Ji reg ESE | 203 244 265 | 248 
Rohbaumwolle nee een 364 503 674 | 390 
Baumwollgarn und -zwirn........ ۱ 777 662 679 ۱ 629 
Baumwollwaren, sonstige. ........ 5790 | 5842 | 5837 | 5696 
Fahrräder und Teile (ohne Motor) 101 107 118 129 
Drogen und Medikamente........ | 173 | 190 198 | 202 
Farb- und Gerbstoffe............ | 182 | 213 265 283 
Glas und Glaswaren............. 259 253 248 | 237 
Elektrotechnische Erzeugnisse sowie N 
sonstige Apparate, Präzisions- 
instrumente u.dgl. csm.» sosse. 354 401 447 | 492 
Spirituosen. es ea 219 229 | 230 226 
Maschinen einschließlich elektrischer | 
Maschinen seu EE EEN ER 1 489 1 363 1594 1 740 
Metalle: Eisen und Stahl.......- 1 3 1 6 1 838 1 643 
EIDEN 263 256 234 253 
EE | 183 153 | 19| 142 
Automobile, Motorräder und Teile ` 449 509 618 | 774 
Mineralüla aane 302.2 Jeans 1 005 889 | 1044 | 1070 
Farben und Malerbedarf ......... ۱ 130 144 155 144 
Papier undPappo undW aren daraus | 281 308 | 301 | 330 
هرا‎ ۱۵ 0۵103۲۱۵ ۰ Com et هه‎ =>. war 0% | 0 578 | 641 621 
Eisenbahnmaterial einschließlich | | 
rollendes Material ............. ا‎ 497 3235! 477 ۰ 
Kautschukwaren e | 216 211 271 | 286 
Seidenwaren (natürliche Seide) ... 280 345 360 | 377 
ET eet EE (cK? 329 258 | 294 
Zucker GER 1 9 1491 1 609 
Tabak und Tabakorzeugnisse 213 256 291 275 
Wollwaren aa o | 424 414 49 452 
Hisenkurzwaren e | 520 507 524 523 


Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928. — 
Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation of British India, 
März 1928, 8.27, 28 und März 1929. 


1) Fiskaljahr ab 1. April. — 31 1 Lakh Rp. = 100000 Rupien.— 5) Ohne 
Farben, künstlicho Düngenittel, Drogen und Medikamente. — *) Vor- 
länfige Zahlen. 


Ausfuhr nach Waren bzw. Warengruppen im 
privaten Seehandel — Spezialhandel?). 


Lakh Rp.?) 
Warengruppe 1925/26 | 1926/27 | 1927/28 |19287295) 
| 

Katao, AIOE. 185 | 133 232 | 169 
Rohbaumwolle .................. 949 | 5860 | 4772 | 25 
Baumwollgarn und -zwirn........ 293 309 188 | 196 
Baumwollwaren, sonatig“......... 672 766 679 ۱ 584 
Reis, einschließlich Reismehl 3998 3 320 3 401 2647 
Weizen 9 360 271 41 | 9 
Weizenmehl... 156 132 129 | 116 
Hand. مه یه‎ 159 83 & | 88 
Häute und Felle, roh............ 723 718 881 956 
Häute und Felle, zugerichtet und | 

Eger bt 5 SEs ne Ee 698 738 907 931 
LTE 3795 2 8 3 066 3 5 
Jutefabrikate ıı. s.o. scone ne 5884 | 5318 | 5356 | 0 
Lacke (Schollack u. 8.) .......... 690 547 699 864 
Erze, Metallo und Metallwaren 729 721 897 891 
Mica .. 104 108 93 90 
Ölkuche 211 253 314 | 384 

le?). 179 96 71 87 
Opium 193 212 19 | 157 
Paraffinwachs ee 159 185 242 | 24% 
Rohgummi موی‎ 294 260 257 | 200 
Sämereien 2964 | 1909 | 2669 | 2963 
GewUÛrze......... 176 156 240 159 
Toa oce.. 2712 2 904 3 8 2660 
Holz 196 162 166 177 
Wolle, roh 380 393 436 489 


Quelle: Annual Statemont of the Sea-borne Trade of British India 
1928. — Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation 
of British India, März 1929. 

1) Fiskaljahr ab 1. April. — °) 1 Lakh Rp. = 100 000 Rupien. — °) Erdöl, 
tierische und pflanzliche Öle. — *) Vorläufige Zahlen. 


(8,0 v.H.), Häute und Felle, roh und gegerbt 
(5,7 v.H.). Imeinzelnen fanden jedoch beträchtliche 
Verschiebungen in der Zusammensetzung der Aus- 
fuhr statt. Mit einem gegenüber dem Vorjahre um 
38,8 v.H. höheren Wert ist die Ausfuhr von Roh- 
baumwolle nach dem starken Rückgang der beiden 
Vorjahre absolutundrelativ am stärksten gestiegen. 
Stark zugenommen hat ferner die Ausfuhr von 
Lacken (23,6 v. H.) und Ölkuchen (22,3 v. H.), 
weniger stark von Sämereien (11,0 v.H.), rohen 
Häuten und Fellen (8,5 v. H.), Jutefabrikaten 
(6,2 v.H.) und Rohjute (5,5 v.H.). Gegenüber 
dem Vorjahre ist dem Werte nach verhältnismäßig 
am stärksten zurückgegangen die Ausfuhr von 
Weizen (um 61,7 v.H.) und Rohgummi (22,2 v.H.). 
Absolut fällt der Rückgang der Reisausfuhr (um 
22,8 v.H.) am stärksten ins Gewicht. Auch die 
Teeausfuhr hat infolge des scharfen Preisrückganges 
um 18,1 v.H. abgenommen. Als ein Symptom 
der Krise in der Baumwollindustrie ist der Rück- 
gang der Ausfuhr von Baumwollwaren um 10,0 v. H. 
zu betrachten. 

Die Anteile der verschiedenen Bezugsgebiete der 
indischen Einfuhr haben sich während der letzten 
vier Jahre nur wenig geändert, obwohl die Schutz- 
zollpolitik seit 1924 stärkere Verschiebungen hätte 
erwarten lassen. Wenn auch die britische Einfuhr 
durch die Schutzzollpolitik teilweise bevorzugt wird, 
hat die seit Jahren tendenzmäßige Verringerung 
desAnteilsGroßbritanniens1928/29 doch weiter ange- 
halten (44,7 v. H. der Gesamteinfuhr gegen 47,7v.H. 
1927/28, 51,0 v. H. 1925/26 und 64,2 v. H. 1913/14). 
Großbritannien ist führend in der Einfuhr von 
Maschinen (77 v. H., vor allem von Textilmaschinen, 
elektrischen Maschinen, Dampfkesseln und Berg- 
werksmaschinen) von Eisen und Stahl, von Eisen- 
kurzwaren, elektrotechnischen Erzeugnissen und 
sonstigen Apparaten und Instrumenten, Zement, 
Malerfarben, Baumwollwaren und Wollwaren. In 
Kunstseidengarn und -geweben hat sich sein Anteil 
(an zweiter Stelle nach Italien) vermindert. Auch 
im Chemikalienhandel ist der Anteil Großbritanniens 
etwas zurückgegangen. Die 1928 geforderte stärkere 
Zollbelastung der Farbeneinfuhr und die gleichzeitig 
vorgeschlagene Vorzugsbehandlung der britischen 
Einfuhr dürften am Widerstande der indischen 
Baumwollindustrie scheitern, die die erhöhten 
Kosten nicht zu tragen in der Lage wäre. Der 
Anteil des ganzen britischen Weltreiches hat sich 
trotz des sinkenden Anteils Großbritanniens 
1928/29 mit 54,1 gegenüber 1927/28 54,6 ungefähr 
behauptet dank der steigenden Anteile Kenyas, 
von wo 1928/29 die Hälfte der eingeführten Roh- 
baumwolle kam, Kanadas und ganz besonders 
Australiens. Jedoch geht diese Steigerung vor 


allem auf die durch den schlechten Ausfall der indischen Ernte bedingte erhöhte Weizeneinfuhr zurück (in 
1000 t: 1926/27 41, 1927/28 70, 1928/29 567), so daß ein Rückschlag wahrscheinlich ist. Der Rückgang 
des amerikanischen Anteils an der indischen Einfuhr (von 8,2 v.H. 1927/28 auf 6,9 v.H. 1928/29), die sich 
weitgehend aus Rohbaumwolle, Automobilen und elektrischen Maschinen zusammensetzt, wurde fast gänzlich durch 
das plötzliche Sinken der amerikanischen Rohbaumwolleinfuhr von 43,7 auf 13,8 Mill. Rp. erklärt und dürfte 


Süd- 
Jahr | | 4) igta | | | Fran- | Java! SA An- 
)4. ۸۲۲۱ | Ge- eb: Dos Ita- | Bel- Nie- | Staa-| a- | Au- | ای ولد‎ Chi- g Cey-| Hon- Ja- | züsisch | und | West- at dere 
britan-| sches 2 5 der- | ten | stra- | see- | ka- Seitle- ۱ DT fa 
bis |samt!)| . 3 reich | lien | gîen on ۱2202 .. S lon |kong! pan | Indo. | Bor- indien | Län- 
nien |Reich lande| Yon lien | land mischel mens | ۰ 3 rika 
at. Kn me Feet Arel "Jl China?) | neo der 
} rika ‘Union; ` | } | | 
| | | 
Einfuhr 
Mill. Rp. 
1925/26 2 261,8] 1 153,2) 133,1; 32,4 | 42,6 | 61,2 36,9 | 150. Dol 13,01 14,4| 0,1; 4,2| 26,1 56,6! 17,0, 8,4181,9| 0,7 1147,01 . | 0,1 | 182,2 
1926/27 2 312,21 105,4 169,۱۱ 35,6 | 61,6 68,0) 46,6. 182,4 16,9 17,0) 0,1 3,2 | 33,1) 58,2! 13,7 9,0164,7| 0,5 153,4 . | 0,2 1174,5 
1927/28| 2 498,51 192,1| 153,4] 43,0 | 67,6 | 74,8 48,1 | 204,3] 17,9 19,2 01| 5,4! 44,1| 59,4 | 19,0 11,6179,0| 2,8 |160,7 0,8 | 196,2 
1928/29| 2 532,4 1 132,1 158,6 47,9| 73,9 | 71,9| 47,6  173,6[ 3032 84,1 | 0,1 | 5,3| 43,5 51,2 | 21,1 7,61274, ۰ 8,3 - (231,3 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1925/26 100 | 51,0| 5,9 | 1,4 | 1,9 | 2,7 | 1,6 67 ۱۵6 | 06| 0,0| 0,2|1,2| 2,5 | 0,8 | 0,4 | 8,0 | 0۵| 65| . |0,0| 8,1 
1926/22 100 | 478| 73| 1,5 | 27 | 2,9 | 2۵| 79 0,7 07 00| ۵۱14۱ 25| 0,6 | 0,4 | 7,1 | 0,0 | 66| ۰ | 0,0 | 8 
1927/28 100 | 47,7 | 61 | 1,7 | 2,7 | 3,0 | 19 8,2 | 0;7 | 0,8۱ ۵۵۱ 021 اقب‎ 230,8 | ۵622 01/64| . |00| 7,9 
1928/29 100 ۱ 44,7 | 6,3| 19! 29|28| 1,9 ۱ 6,9 ! 2و1‎ | 3,31 0,0! 0,21 1,7 | 2,0۱ 0,8 | 0,3۱ 6,9 ۱ . | 7,01 » ۰ 9,2 
Ausfuhr 
Mill. Rp. 
1925/26| 3 748,4) 777,2 | 267,71 211,1۱ 189,81123,41 76,0 | 394,9| 21,2 75,4 | 10,5 | 28,1 ۱154,4 98,1) 146,9] 28,5 566,6 23,2 | 48,6 58,51102,0| 346,3 
1926/27|3014,4 633,9 | 213,9! 138,1) 113,5| 87,7 62,2 | 336,8 20,5) 77,8| 9,8 | 23,7 112,2] 93,2 144,4 29,4410,1| 19,3 | 30,4| 43,6| 94,81 319,1 
1927/28 3 191,5] 778,7 | 322,3} 159,7۱ 128,71109,2| 81,1 | 359,8 21,9 66,1 | 7,7 | 25,2 | 44,7| 91,1, 152,2] 20,71290,1) 22,7 | 9 4091067 337,1 
1928/29|3 301,3! 698,7 | 314,3] 173,3) 147,21133,0, 84,5 | 390,3| 24,4 73,8| 8,7 | 24,2 | 94,4| 78,3| 137,7 24,1344,1| 17,0 | 37,6| 38,11109,7| 347,9 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1925/26 100 | 20,6 | 7:1 | 5,6) 5,1 | 3,3 | 2,0 | 10,5 | 0,6 | 2:01 0,3| 0,8| 4,1 | 2:6 3,9 | 0,8 | 15,1) 0,6۱ 1,3 | 1,6 | 2,7 | 9,3 
1926/27) 100| 210| 71۱ 46| 38 29۱ 21 | 11,2|0,7 | 261 03| 0,8 3,7 | 3,1 4;8 | 1,0 | 18,6 0,6 | 1,0 | 1,4 | 3,1 | 10,6 
1927/28| 100 24,4 | 10,1 وت‎ 4,0 | 3,4 | 2,5 | 11,31 0,7 ۱ 2,1 | 0,2} 0,8۱ 1,4 | 2,8۱ 4,8 | 0,7 | 9,1! ۵,7 | 0,8 | 1,3 | 3,3 | 6 
1928/29; 100| 21,2! 9,5| 5;3 | 4,5 | 4,۵ ۲ 2,6 | 11,8 | 0,7 | 2,2| 0,3۱ 0,7| 2,9 24 4,2 | 7 10,4 0,5 | 1,1 | 1,2 | 3,3 | 10,5 
Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade of British India 1928, — Accounts Relating to the Sea-borne Trade and Navigation 


of British India, März 1929. 
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Bezugs- und Absatzgebiete im privaten Warenhandel zur See. 
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Cl 


ì) Einfuhr ohne Abzug der Wiederausfuhr, Ausfuhr lediglich heimischer Waren. — 2) Einschließlich Cochinchina, Kambodsoha, Annam 


und Tongking. 


daher vielleicht nur vorübergehend sein. 
Dagegen weist das mehr allmähliche Sinken 
des japanischen Anteils seit 1925/26 mehr 
auf eine durch Schutzzollpolitik und ver- 
stärkte Konkurrenz hervorgerufene Tendenz 
hin. Bemerkenswert ist ferner das seit 
1925/26 zu beobachtende langsame und 
regelmäßige Ansteigen des Anteils Frank- 
reichs, woher vorwiegend alkoholische Ge- 
tränke, Stahl und Wollwaren eingeführt 
werden, und mehr noch Italiens, von wo 
hauptsächlich Kunstseide-, Baumwoll- und 
Seidenwaren bezogen werden. Der belgische 
Anteil (Eisen und Stahl, Maschinen, Glas, 
Edelsteine) ist leicht gesunken. Die Zu- 
nahme des Anteils Javas beruht auf er- 
höhter Zuckereinfuhr. 

Der Anteil des Deutschen Reichs ist nach 
dem Rückschlag von 1927/28 — es stand 
1926/27 mit 7,3 v.H. an dritter Stelle hinter 
Großbritannien und den Vereinigten Staaten 
von Amerika — wieder etwas gestiegen, 
von 6,1 v. H. 1927/28 auf 6,3 v. H. 1928/29; 
es steht 1928/29 an fünfter Stelle nach 
Großbritannien, den Vereinigten Staaten 
von Amerika, Japan und Java. Britisch 
Indien führt aus dem Deutschen Reich 
hauptsächlich ein: Metallwaren (in der Ein- 
{uhr von Eisenkurzwaren nimmt es die 
zweite Stelle ein), Maschinen (als dritt- 
wichtigster Lieferant), Malerfarben (als 
zweitwichtigster Lieferant), Alizarin- und 
Anilinfarben (als wichtigster Lieferant), 
andere chemische Erzeugnisse, Gewebe, 
Glaswaren, Apparate und Instrumente. 

An der Ausfuhr war Großbritannien 
1928/29 mit 21,2 v. H. beteiligt gegen 


Deutscher Handel mit Britisch Indien. 


1000 AM 
Warenbenennung 1925 1926 1927 1928 
Deutsche Einfuhr aus Britisch Indien 
Gesa تفای(‎ eg een WS 
Lebende Tiere .............. 
Lebensmittel und Getränko 

RE رت هیر‎ leen ae هه‎ | 133/571 | 86680 | 81766 | 3 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen ........ 4 3 1 9 1 286 1 6 

TE Ee e 3 567 4355| 4863 6 374 
TOR a 3 066 4 4 4 944 5918 
Gowürzo On 3 6 3547 4 837 5 656 

Rohstoffe und hal e o 462 981 | 327 127 | 413 287 | 557 644 
Baumwolle, gekämmt... | 92252 | 44 283 | 50 501 | 71 358 
Flacha, Hanf, Jule u.dgl.... 122 239 | 75 208 | 82179 | 86678 
Kalbsfelle und Rindshäute.... 17 139 9161 | 22571 32 547 
Öltrüchte und Ölsaaten ............. 117 205 | 113 869 | 121 469 | 217 612 
Ölkuchen, Kleie und ähnliche Futter- 

KEE ege ana ann NE ۰ 9 034 | 5714| 15255] 19168 
Harz und Schellack . 20 288 | 12376 | 17 794 | 25 7 
Kautschuk ......... 41 230 | 27 257 | 53 001 41 205 
(۹ seran ene > 4 8 6119 6 990 7 330 
Manganerze und sonstige Bra BEER 6 869 5 780 5873 9 949 
Bison und Metalle ۶۰۰۰۰۰۰۰ موی‎ 6374| 7070| 10503| 12799 

el 438 852 1 6 
10 722 7039| 10523 10 472 
7 465 | 3756| 6574 5 897 


Bier 
Rohstoffe und halbfertige Waren ....... 9 394 
Mineralöle... 5595 
ELE »و‎ seiten [ee 483 
Eisenhalbzeug, Rohluppen . 47 
Schwefelsaures Ammoniak ..........- 26 
اقب الاو‎ WATERS یی‎ es 176 961 
Gewehe und Seide und ۰ 3595 
andere nicht | Wolle und anderen Tiar- 
genähte RASTE. Ob 3 846 
Waren aus j Baumwolle............ 7 943 
Papier und Papierwaren ............. 4331 
Farben, Firnisse und Lacke.......... 19 583 
Sehweielsaures Kali, Chlorkalium..... 510 
Sonstige chemische und pharmazeuti- 
sche Erzeugnisse eae eie kea ee 8 655 
Glas und Glasware 5012 
Waren aus Eisen . 55 734 
Waren aus Kupfer... .a...uoou-... 27 5 
el neie 8 708 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ 2 357 


Quelle: 


10 560 9 678 9735 
3759 3 0 4 767 
826 1 141 983 

12 794 409 

135 699 110 
223 713 | 218 712 | 208 147 
6 577 8 338 7 70€ 
4 767 5 798 5 937 
11 636 8 902 9 680 
6 891 5 960 6311 
21 952 | 38 981 32 331 
688 1 080 750 

11 028 | 12 638 11 490 
5 5 5 46 5 440 
66 758 | 62745| 54702 
27 247 | 24630| 26322 
11 574 | 11 5 11 453 
2 962 2 979 3550 


Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 


1) Reiner Warenverkehr. — ®) Einrchließlich elektrischer Maschinen. 
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24,4v. H. 1927/28, das gesamte britische Weltreich mit 35,1v. H. gegen 39,4 v. H.;auch hierist die Abnahmefast ganz 
auf den erneuten Rückgang des britischen Anteils zurückzuführen, der sich aber seinerseits zum Teil aus dem stark 
gesunkenen Werte der Teeausfuhr, die wieder zu 84 v.H. nach Großbritannien ging, erklärt. Für Rohjute war 
Großbritannien mit 23 v.H. der wichtigste Abnehmer; der deutsche Anteil wird zwar mit 28 v. H. höher aus- 
gewiesen, doch war im Durchschnitt der letzten vier Jahre 31, hiervon Durchfuhrware und blieb nicht in dem 
Deutschen Reiche. Abgesehen vonder Ausfuhr nach Großbritannien und dem Deutschen Reich (Rückgang um 10,3bzw. 
2,5 v.H.)ist die Ausfuhr gegenüber 1927/28 nach fast allen europäischen Ländern gestiegen, besonders nach Belgien 
(um 21,8 v.H.), Italien (um 14,4 v.H.) und Frankreich (um 8,5 v.H.). Der Anteil der Vereinigten Staaten von 
Amerika hat etwas zugenommen (1928/29 11,8 v.H. gegen 11,3 v. H. 1927/28 an zweiter Stelle nach Großbritannien). 
Japan hat jetzt mit seinem Anteil an der indischen Ausfuhr (10,4v.H. gegenüber 9,1 v.H.) das Deutsche Reich über- 
flügelt und steht jetzt an dritter Stelle. Auf das britische Weltreich, die Vereinigten Staaten von Amerika, Japan 
und das Deutsche Reich entfielen 1927/28 69,9 v.H., 1928/29 66,8 v.H. des Gesamtwertes der Ausfuhr. Etwas 
gestiegen sind die Anteile Frankreichs, Italiens, Belgiens und der Niederlande, auf die zusammen 1928/29 weitere 
16,4 v.H. (Vorjahr 14,9 v.H.) entfallen. 


VI. Arbeitsmarkt, Preise, Löhne. 

Die unbefriedigende Lage mancher Industriezweige hat 1928 zu einer starken Zunahme der Streiks geführt. Im 
Kalenderjahr 1928 wurden 203 Streiks (1927 129), 507 000 Streikende (1927 132.000) und 31,6 Mill. (1927 2,0) 
verlorene Arbeitstageinheiten (davon allein in der Baumwollindustrie 22,3 Mill.) gezählt. Von den Streiks wurden 
insbesondere die Baumwollindustrie, die Eisenbahnen und die Eisen- und Juteindustrie stärker betroffen. Der 
Arbeitsmarkt war infolge der Streikbewegungen sehr unruhig. Großhandels- und Kleinhandelspreise haben sich, 
im Vergleich zu Juli 1914, in ihrer Durchschnittshöhe 1928 ungefähr angeglichen. Die Unternehmer haben versucht, 
die Löhne den fallenden Kleinhandelspreisen anzupassen. Dagegen forderte die streikende Arbeiterschaft 1928 in 
den Bombayer Webereien einen Minimallohn von 30 Rp. monatlich. Der am 13. Oktober 1928 von der Regierung 
ernannte Ausschuß hat sich in seinem Bericht (Frühjahr 1929) aber grundsätzlich gegen die Festsetzung eines Minimal- 
lohnes ausgesprochen. Es wurde auch auf die Möglichkeit hingewiesen, daß der Standort der Baumwollindustrie 
infolge der höheren Löhne in Bombay mehr nach dem Innern des Landes verlegt werden könnte. 


VII. Verkehr. 

Die Ausführung des für 5 Jahre aufgestellten Eisenbahnbauprogramms von 1927 hat weitere, im allgemeinen plan- 
mäßige Fortschritte gemacht. 1927/28 wurden 1 023 km, 1928/29 705 km neu eröffnet; für 1929/30 rechnet man mit 
einem Zuwachs von 1 770 km, wovon 270 km in Hinterindien und 140 km in Belutschistan liegen werden. Die Süd- 

pandschabbahn ist von der Regierung angekauft worden. Diese zielbewußte تا‎ 
Einfuhr von Kraftfahr- schließung der Grenzländer Britisch Indiens dient sowohl strategischen wie wirt- 


zeugen schaftlichen Zwecken. Durch die Bahnen in Belutschistan wird der Ver- 
im privaten Seehandel. teidigungsgürtel dichter an die Grenzen von Persien und Afghanistan, durch den 
Anzahl Eisenbahnbau in Birma dichter an die 
Ea TER TI - Postwesen. chinesische Grenze herangeschoben. 
(April | Per- DC | Maier da Ende 1930 werden voraussichtlich rund 
3 D t | 1 DH 0 ۰ D 
bis | sonen- und räder E | Fe DOE | ns 66 000 km Eisenbahnen in Betrieb sein. 
oi wagen ast- usw. ahr = | وت وت‎ z 
31. März) | ai wagen | اشوین‎ E | poslleute Keks, wovon mehr als 70 v. H. (47500 km) Re- 
Ga | 31. März) | - = gierungsbesitz sem werden. Im Jahre 
26... | 1275 4 1 62 ۳ : d 
Ee Ñ Ze GE 7 ۱ " SE 1000 1929/30 sollen für staatliche und nicht 
1927/28 .. | 15122 | 8682 | 2146 j R i hnen rund il. AA 
1928/29 .. | 19567 | 12790 | 1802 1921/22 ۰ | a aa e paine + مس‎ 
Quelle: Anzus! Statement of tho, 1925/26 .. | 20108 | 8592 123 ES nen investiert werden. 
Sea-borne Trade of British India 1928. 1926,27 .. 20737 | 8681 1 293 679 i i 
— Accounts relating to the Sea-borne Quelle: Statistical Abstract for Britisb Auch die Verwendung motorischer 
Trade of British India, März 1928/29. India 1926/27, S. 586/7. Fahrzeuge nimmt sehr rasch zu. Beson- 
ders der Autobus entwickelt sich mehr 
۲ ët und mehr zu einem Massenbeförderungsmittel. 
Schiffsverkehr!) °). Die Einfuhr von Autobussen (einschließich Last- 
Ankommend wagen), die 1928/29 zur Hälfte aus den Ver- 
fa 1 1924/26 | 1925/36) 1926/27 einigten Staaten von Amerika stammte, ver- 
Flagge | Schiffe Tonnage Schiffe | Tonnage| Schiffe | Tonnage doppelte sich von 1926/27 bis 1928/29. 
| 1 000 1000 1 000 Der Umfang des Schiffsverkehrs mit dem Aus- 
Anzahl | NRT | Anzahl NRT Anzahl | NRT ۴ Š E 
L "5 Sl. e are lande dürfte im Jahre 1928/29 den Schiffsverkehr 
EE 3932 | 8614 | 3783 | 8302 | 3694 | 8346 desVorkriegsrekordjahrs (1912/13 8728000 NRT 
Brivische........... 2208 | 6066 | 2074 | 5792 | 2048 | 5745 ۰ ۰ ie 192 jeder 
Britisch -În k 2 12 4 307 He eingehende Schilfe) ebenso wie 1927/28 wieder 
Ener Me. À 2: r > E A 0 e27 = übertroffen haben. Die NRT-Tonnage aus- 
usländlschg gesam 2 ۰ 5 D 
Deutsche KS 335 99 358 104 394 gehender Schiffe mit Fracht ist von 1927/28 auf 
Amerikanische.... 76 290 67 280 62 268 d D = 
Holländisehe .... fa SE 112 Gs We SE 1928/29 um 6,6 v. H. gestiegen. Der deutsche An 
0 E 73 A | Ze e ۷ 147. teil an der Tonnage einlaufender Schiffe mit La- 
ienische ...... 36 464 d 461 E S b 
Japanische....... 164 571 186 627 187 | é dung ist etwas gestiegen, ebenso der Anteil der 
Norwegiache ..... 45 93 48 97 41 93 Geht 1 ä 
Behwedische ..... 23 76 26 82 23 70 Vereinigten Staaten von Amerika, während der 


Quelle: Statistical Abstract for British India 1926/27, 8. 560. italienische und GE Ke 
1) Ohne Küstenfahrt. — *) Fiskaljahre ab 1. April. — *) Von den 1925/26 ten 3 Jahren etwas gesunken sind; die britische 
einklarierten Schiffen waren 997 Segler, mit einer Tonnage von 95 000 NET, Tonnage hat von 1926/27 bis 1928/29 um19 v. H. 


lso etwas über 1 v.H., 1926/27 h über 3v.H. der To h, abe د‎ 2 
20 YH. der Anzahl nach. Men 2 RK تا‎ zugenommen, die nicht britische um nur 17v.H. 
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Der Bau von Lufthäfen und Luftfahrzeughallen wurde im Jahre 1927/28 fortgesetzt. Die Erwartung, daß 1929 nach 
Fertigstellung der Lufthalle in Karachi ein regelmäßiger Post- und Frachtluftverkehr beginnen würde, hat sich im 
April 1929 erfüllt. 

Schiffsverkehr in den Haupthäfen!). 
Ein- und ausgehend 


Madras Cochin 


Jahr Bombay Kalkutta Rangoon Karachi Titieorin Chittagong 
(i. April bis |Schiffe | Tonnage Schitte | Tonnage Schiffe | Tonnage Schifte | Tonnage |Schifte | Tomage |Schiffe | Tonnage |Schiffe | Tonnage |Schiffe | Tonnage 
3 = ۳ | | = = 
Se Anzahl ۵0۵ NRT | Anzahl |1 000 NRT Anzahl] ono NKT | Anzahl ۱ NET Anzahllı om xaT | Anzahl! ı ona xut | Anzahl| ı 000 Ant | Anzahl] oon NBT 
اس‎ E dE ۱ ا لھ ی‎ 
Korkriegsdurchschnitt) 81 804 | 8 514 | 3 655 | 8 8 | 3117 | 5446 | 5702 | 3726 1218 | 3322 | 3948 | 2591 | 2468 | 1 676 | 1 5 784 
1925/28...... 74 452 | 10208 | 2513 | 7 2 | 3 334 | 8156 5950 | 4580 | 1411 | 4856 | 1 819 | 1 986 | 2 155 | 1 732 | 2034 | 985 
۱19202 0. 65177 | 9795| 2690 | 8371 | 3255 | 7 609 | 5633 | 4677 | 1578 | 5 205 | 1 699 | 2072 | 2055 | 1731 | 2109 923 


Quelle: Statistical Abstract for British India 1926/27, 8. 562. 
1) Einschl. Küstenfahrt. 


VIII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Das indische Währungssystem hat seit der Stabilisierung im Jahre 1924/25 und seit dem Erlaß des Währungsgesetzes 
von 1927 keine grundsätzlichen Veränderungen mehr erfahren. Der Notenumlauf war am 31. März 1929 mit 
1 880 Mill. Rp. etwas (1,7 v.H.) größer als im Vorjahre. Die seit 1927 angestrebte stärkere Golddeckung für die 


Meßziffern Notenumlauf und Deckung. 
für Lebenshaltung und Britisch Indische Währungsabteilung. 
Großhandelspreise. 31. März 1929 
Juli 1914 - 100 1 000 Rp. 
| Lebens- Groß- Notenumlauf .... SÉ | 1880326 
Jahr | haltungs- | handels- Deekung.......- 3 1 880 326 
kosten preise 
SE GE el Metalldeekung ...............« 1321 125 
SIIDErmÜnZOn TEE EE EE 949 464 
1922 are 164 187 Gold, ungemünzt و موم ویو‎ 322 1 
GE A Zë 135 Silber, ungemünzt....erseeonereencrennnenen 49 0 
SE 7 Ela LE nor | 539 201 
E ee 163 In Indien (Nennwert Rp. 448 865 000) ........ | 432 285 
Ce zs II SE In England (Nennwert £8 095 000) ۰۰۰۰ 106 916 
1928 2. 147 146 Inlandswechsel?) EE EEN 20 000 


Quelle: Labour Gazette, Bom- 


bay, März/April 1929. 


Quelle: The Indian Trade Journal, Caleutta, 11. April 1929. ۰ 68. 
1) Zulässiger Höchstbetrag 50 Mill. Rp. 


Außenhandel in Edelmetallen’). 


Postsparkassen. CM اس‎ aE اسر‎ a 
EE E eeh 7 | Gold (Münzen und Barren) Silber (Münzen und Barren) 
Tape ER Jahres- | Jahres- | Saldo Jahr 7 a Seren: 
(1. April | kassen | Sparer | ein- ent- | einschl. (1. April | ber- SE 
bis zahlung | nahme | Zinsen bis | Einfuhr | Ausfuhr schuß Einfuhr | Ausfuhr aean, 
31. Mä 51. März) | Ausfuhr(+) | Ausfuhrc+) 
ات‎ Anzahl 5 نا‎ e | Einfuhr(—) | Einfuhr(—) 
e Zu on 3 
1924/25 10,7 | 2164 181,5 | 176,5 | 256,4 1925/26 | 352 9 | 3753 | — 348 546 | 198 971 27730 | —-171 241 
1925/26 112 2317 197,9 181,9 272,3 1926/27 | 195 2 1007 | — 194 005 | 217 634 18 954 — 198 680 
1926/27 12,0 2518 | 211,7 188,9 | 295,1 1927/23 | 181 344 344 | — 181 000 | 164 7 6373 | — 138 364 
Quelle: Statistical Abstract for British Indis 1926/27, 1928/29 212 190 203 | — 211 987 | 159 218 | 61511 | — 97707 


5. 590. 


umlaufenden Noten ist durchge- 
führt worden; sie war am 31. März 
1929 mit 322 Mill. Rp. um 8,2 
v.H. bzw. 44,4 v.H. größer als 
zur gleichen Zeit der Jahre 1928 
und 1927 und betrug 17 v.H. des 
Notenumlaufs. Die Edelmetall- 
einfuhr, einschließlich 1,5 Mill. 
Rp. in Währungsnoten, erreichte 
1928/29 372,9 Mill. Rp., der Ein- 
fuhrüberschuß lag mit 309,7 Mill. 
Rp. 8,2 Mill. unter dem Vorjahre. 
Der Plan, eine Zentralnotenbank 
nach amerikanischer Art zu er- 
richten, ist vorläufig zurückge- 
stellt worden; Anfang 1929 wurde 
jedoch eine neue Enquête unter 
Beteiligung der Wirtschaftskreise 
angeregt, die diese Frage erneut 
untersuchen soll. 


Quelle: Annual Statement of the Sea-borne Trade af British India 1928. — 
Accounts relating to the Sea-borne Trade and Navigation of British India, 
März 1929, S. 240. 


2) Einschließlich des Handels für Rechnung der Regierung. 


Genossenschaften. 
ne | | SC #arlehen von ۳ ۲29 e 
Jahr | Ge- | mit- | Personen, | Anteil- | Mit- | Staats-! Re- ۴ 
۲ nossen- ۳ Ranken, 7 glieder- 7 an Mit- 
el Art | schaften| glieder | genossen- | Kapital | einlagen | Hilfe serve | glieder 
30. Juni) | | ی | $ امه‎ 
| 100 Mill. Rp. 
Britische Provinzen 

(|Gesamt...| 69,0 | 2878 | 372,7 | 67,2 | 36,5 8,6 | 45,0 | 343,7 

SEH | |Zentral ... 1,8 209 | 204,7 23,0 > 1,0 11,0 | 171,9 
1925/ ٩ Agrar ....| 61,2 | 2029 | 142,2 22,5 12,8 3.1 29,6 | 107,9 
Andere... 60 zu. aa Ara 237 4,5 44 | 63,3 
Gesamt...| * 76,4 | 3195 | 445,1 26,3 | 4231 84 | 52,6 | 382,7 

1926/274 Zentral ...| 1,9 225 | 245,4 | 26,2 | — La 12,8 | 193,0 
[27$ \Agrar ....| 67,6 | 2272 | 170,6 | 25,9 | 13,7 24 | 344 | 1184 
۱۸۵۵۰۳۰ | وم‎ 698 | 29,0 ۱ 4,1 28,4 | 48 BA Ke 

Indische Staaten 

fiGesamt...| 11,2 | 410 | 20,6 107 23 5,2 6,2 | 4 
1925/26 Zentral ... 0,1 21 9,2 25 _ 4,8 1,1 75 
Agrar ....| 10,0 299 9,5 4,7 0,8 0,1 4,0 8,8 

Andere ...| 1,1 90 1,9 3,5 1,5 03 1۳1 7,1 
1|Gesamt...| 12,7 475 | 254 12,4 2,9 6,7 75 | 26,6 
1926/27% Zentral...) 0,1 23 | 2 اوه‎ = 6,3 14 90 
Agrar .... 11,4 350 11,0 5,6 0,9 0,1 4,9 9,5 
„Andere ... 12 102 22 3,9 1,9 0,3 1,2 8,1 


Quelle: Statistical Abstract for British India 1926/27, 8.332. 
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Das Genossenschaftswesen hat sich im Gegensatz zum Bankwesen weiterhin günstig entwickelt. Die Anzahl der 
Genossenschaften in Britisch Indien stieg von 1925/26 bis 1926/27 um 10,7 v. H., die Zahl der Mitglieder um 11,0 v. H., 
das Genossenschaftskapital um 13,5 v.H. (das Kapital bei den Agrargenossenschaften allein hat um 15,1 v.H. zuge- 
nommen). In den Indischen Staaten war die Entwicklung noch stärker (13,4 bzw. 15,9 und 15,9 v.H.) (Agrarge- 
nossenschaften 19,1 v.H.). 1927/28 wurden 595 Handelsgesellschaften eingetragen (im Durchschnitt der Jahre 1922/27 
469); das nominale (authorised) Kapital betrug 158 Mill. Rp. (Durchschnitt 1922/23 bis 1926/27 263 Mill. Rp.) oder 
266 000 Rp. je Gesellschaft gegen 367 000 Rp. im Vorjahre. Die vorläufigen Zahlen für 1928/29 (732 Gesellschaften, 
273 Mill. Rp. nominales Kapital, 372 000 Rp. je Gesellschaft) deuten an, daß der Tiefstand von 1927/28 überwunden 
ist. Liquidiert wurden 1927/28 334 Gesellschaften mit 243,9 Mill. Rp. Nominalkapital, 212 Gesellschaften mit 
151,6 Mill. Rp. im Jahre 1928/29. Erhöhungen des nominalen Kapitals wurden in Baumwoll-, Jute-, Tee-, Zucker-, 
Kohlenbergwerk- und Schiffahrtsunternehmungen durchgeführt; Herabsetzungen des Kapitals wurden im Bankwesen 
und in den meisten Zweigen der verarbeitenden Industrie festgestellt. 

Die Kapitalzufuhr aus dem Auslande war verhältnismäßig gering; im ganzen wurden in London im Jahre 1928 
8,3 Mill. £ (ohne Konversionsheträge) aufgenommen. 


Eingetragene Handelsgesellschaften. 


Banken und Eisenbahnen u. | Baumwoll- Jutepressen 

Jahr Gesamt Kreditgesellschaften | Straßenbahnen Handel | Baumwolle Jute | pressen u.dg]. u. dgl. 
„A Fe ig el eer 27 er A Kl EE SC STI 2 e zë m ET igy 
۳ ger Fir- | Kapi- | Fir- | Kapi | Fir- | Kapi- | Fir- | Kapi- | Fir- | Kapi- | Fir | Kapi- | Fir- | Kapi- | Fir- | Kapi- 
31. März) | wen | tal | men tal | men | tal men | tal | men | tal | men tal | men | tal | men tal 
Anzahl | #ilı. Ro. Anzahl | وا‎ [Anzahl | Mil. ره‎ | Anzahl] Wii Rp. | Anzahl| gt np. [Anzahl | zul. Rp. |Anzahl | Mill. np. Anzahl ۳۱ 


| | 1 j J | 
1925/26....| 4926 | 2678 | 885 | 143 | 48 | 150 | 1955 | 882 | 271 | 379 | 53 | 164 10 
1926/27....| 5156 | 2671 | 1 074 200 | 46 | 147 | 2007 870 | 267 ۱ 372 ۱ 55 | 


Quelle: Statistical Abstract for British India 1928/27, 8. 574. 


| 24 27 17 
2 17 


Großhandelspreise gewisser Stapelgüter an ausgewählten Orten Indiens während der 
ersten Monatswoche. 


j 5 19254 و و‎ 1929 31 
Ware und Markt Maß | Januar _ April Juli | Oktober Januar _ Februar ` März ` 
ne ۴ d 2 2 Rs. A. P. | Rs. A. تس‎ Rs. A. Pm RITA P. par EI Bm A. ERS. AT 
| 
Tee, Verkaufsdurch- lb. 0,13 ۳9 ee 0۱12 ۷ ۵ ۵0 9, Z0 ا 0ا3‎ E 


schnitte (Kalkutta) 


RORE EEG Kal- SEI 64 0 ۵1 7 0 ۸4 K o(a) 67 0 0| 65 ve لد تس رن‎ 0 
kutta) (400 1bs.) L سے‎ el, eln Oh 6 e کا ي‎ 
Jutesäcke, 21/, lbs. 100 47 4 0| 47 12 0| 47 0 0۱ 45 4 0۱ 46 12 D 45 12 0 ۱ 45 0 0 
(Kalkutta) Bäcke 
‚Jutetuch Hessian 8 oz, 100 we 8S Ol ZE Ol O ۵۱ IS A4 Oe O Ol 15, O1 16, 9 0 
(Kalkutta) yards 


Rohbaumwolle, Bro-| Candy Tee 0 olsees 0 ان 0 3539 0 0 بان‎ 
ach, M.G. (Bombay) | 7841b. | 


Baumweollgarn, Nr. 10, Ib, (D oo) O vO 0 0 äi O go 01707 90 6 O E ۱ ۱ 
.و و2‎ (Bombay) j | ۱ 


Reis, weiß, Big. Mills 100 38 0 0 ۱380 0 0/385 0 0142 8 01392 8 ۵0۱390 0 0/382 8 0 
Spezials (Rangoon) | Körbe | 


lje 75 lbs. ۱ 

Weizen, weiß, Delhi, ۶ Ale al ren E O OKO OEE 
Railwayterms | 

{Bombay) 
Leinsaaten, Bold Cwt 10 zo 10-F 6.108 9. OHO 10 ۰.۵ ۱۵ no S وا‎ a a 
(Bombay) 
tran iste, ontbülst "1 Gegs-J äi 0 IB d Dë duër را‎ ole هم‎ 0 
(Madras) 5001۵5۰۱ en o oO o ole ۵ 09 o oo ۵ 056 o oam o و‎ 
Schellack-To (Kal | Mauna |108 o 0] 81 o ol% o 0|98 o 0|89 o oja 0 0|89 o o 
kutta) | ۱ 

۲ | EI e-ma ا‎ oo 0۱ 12 0| 10 0۱۳۵ ۵۳ ۵ 
سب‎ deed 90 lbs. / bis bia bis | bis bis bis bis 

Dë" ae) ij 18-0 < oiz en lege 000 Dee et le ۱8 ۰ ان‎ ۵ 
Sen | 120 0 | 120 0 0120۵ ۰ 0 0۱0 0 0/100 0 0 100 0|140 0 
Er roh (Kal 100 f bis bis bis bis bia bis bis 

2 (۹0 0 |225 o ۵ 02100 oam o oam ۰ ۵ 0 
Roheisen, Schmelz- Ton 69: 0, ۰۵: ۵9 ET OG وه از‎ O له 69 الا‎ o O aD 
Dien Nr.1 (Kat 

kutta) 


Quelle: The Indian Trade Journal, April, 25, 1929, Supplement. 
a) Alte Ernte. — b) Neue ۰ 
IX. Staatsfinanzen. 
Der Staatshaushalt der Zentralregierung war im Finanzjahr 1927/28 wie schon im voraufgehenden Jahr 
ausgeglichen. Einnahmen und Ausgaben waren 1927/28 um 44 Mill. Rp. geringer als im Vorjahr; unter 
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den Ausgaben wurden vor allem die Aufwendungen für das Militär beträchtlich gesenkt; sie sollen allerdings 


nach den Voranschlägen in den Jahren 1928/29 und 1929/30 wieder ansteigen. 


Die Regierungseinnahmen sollen 


nach dem Voranschlag für die Jahro 1928/29 und 1929/30 nicht unbeträchtlich steigen; dabei wird damit 
gerechnet, daß die Zolleinnahmen weiter zunehmen und daß auch das Aufkommen aus der Einkommensteuer, 


das 1927/28 etwas zurückgegangen war, ansteigen wird. 


war mit einem Defizit nicht 
zu rechnen; jedoch scheint 


Nach den Voranschlägen für 1928/29 und 1929/30 


Einnahmen und Ausgaben der Zentralregierung. 


die Entwicklung nicht ganz Mill. Rp. 
so günstig verlaufen zu sein, P 2 
5 Posten 1925/26 | 1926/27 | 1927/28 |1928/29)|1929/90*) 
wie man angenommen hatte; e N Bine eene ees تیال‎ 
man glaubt daher, daß die Einnahmen 
1927/28 versuchsweise einge- f ۱ 
Sr he Haupttitel der Regierungseinnahmen 762,4 762,4 761,5 798,6 794,4 
führte Zurückstellung der En een. 477,8 | 473,8 | 482,1 | 5004 | 512,1 
1920/21 eingeführten Matri- Einkommensteuer 158, 156,5 150,6 165,0 165,9 
Balzataner ما و‎ oe lee 63,3 70,0 66,3 76,4 63,4 
kularbeiträge der Provinzen pum eg E a5 ER 39,4 34,7 30,5 
e ırundsteuer 2 $ 
verfrüht war. Ferner rechnet Akzise (Verbrauchssteuer)....... 4,2 4,1 | | 
H ۹۱۵ 22 ۱۵ o a E aa 22 2,7 
man damit, daß neue Steuern RE 19 24 22,9 21,9 222 
in Vorschlag gebracht werden RAISA CITE e E 0,2 0,2 
S Tribut indischer Staaten...... 8,4 8,4 
müssen, um den zu erwarten- Sonstige Einnahmen ............. 569,3 | 554,1 | 511,1 | 513,3 | 546,2 
den Fehlbetrae auszueleichen Eisenbahnen................. 344,0 | 340,7 
5 Se S Bowägserung. SCENE EN 1,2 1,0 3 s 
Zu Beginn des Finanzjahres Bint und rl Bas Ek a! 
E x ä ünzstätten ... ۱ d 
1929/30 war jedochnochnicht insen r o ORR EAROR inun 422| 9 
ontschieden, in welcher Form Bario, A der Provinzen an dio cn Ge 
8 d D موه‎ SE نوی ار و۵‎ OS f ` s e . 
die neue Belastung erfolgen Verschiedenes. ..... E eng ee 66,1 | 71,5 2 ۰ e 
Gesamteinnahmen.... | 1 331,7 | 1 316,5 | 1 272,6 | 1 311,9 | 1 340,6 
soll. 
Die Staatsschuld der Zen- as konten Kür die Verwaltung d ee 
o 5 o 1 1 i er f 
tr alregierung, einschließlich Hay p titel dor EE E nah kuigeführten 
g Verwaltungszweige und Rückzahlungen ........ A 3,8 42,0 41,8 40,9 43,9 
der schwebenden Schuld, ist ` chend 183,4 | 167.4 | 156,1 | 156,3 | 155,9 
in den letzten drei Jahren Zivilverwaltung . 6| 111,3 al 1148| 6,6 
leicht (um 2,0 v. H.) ge- و‎ e do 2 584,6 | 585,5 
s 5 Eisenbahnen (Zinsen und ähnliche Ausgaben) ..... 334,5 343,0 
stiegen (31. März 1928 9888, Verschiedene) SE 837 


1927 9756, 1926 9691 Mill. 
Rp.). Die Rupieverpflich- 
tungen waren am 31. März 
1928 mit 5302 Mill. Rp. 
um 3,5 v.H. höher als am 31. März 1926, die Sterlingverpflichtungen (31. März 1928 344 Mill. £ = 4586 Mill. Rp.) 
blieben fast unverändert. Von der gesamten Staatsschuld entfielen am 31. März 1928 ®/, auf produktive Anleihen 
(fast restlos Eisenbahnen). 1929/30 sollen weitere 20 Mill. £ (266 Mill. Rp.) für Eisenbahnanlagen verausgabt werden. 
Eine Rupieanleihe (zu 4 v.H.), die hauptsächlich der Konvertierung höher verzinslicher, 1927 und 1928 fälliger 
Kriegsanleihen dienen sollte, wurde vom 18. bis 30. Juli 1927 in Höhe von 195 Mill. Rp. gezeichnet. Eine Sterlinganleihe 
für Eisenbahnbauten von 7*/, Mill. £ (6,86 Mill. £ ohne Konversionsbeträge) zu و4‎ v.H. wurde im Januar 1928 in 
London untergebracht. Eine zweite Anleihe von 10 Mill. £ (9,14 Mill. £ ohne Konversionsbeträge), gleichfalls haupt- 
sächlich für Eisenbahrbau, wurde zu gleichen Bedingungen ebenfalls in London im Januar 1929 aufgelegt und 
gezeichnet. 


1 311,9 | 340,6 
Quelle: Statistical Abstract for British India, 1928, 8. 124ff. — Wirtschaftsdienst 1929, 8. 1085. 


1) Rovidierte Schätzungen. — *) Voranachlag. — *) Hierunter für 1927/28— 1929/30 auch die 
Ausgaben für öffentliche Arbeiten. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


| Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 
Bancrjca, P., A Study of Indian Economic, 3. Aufl., London 1927. 


Amtliche Veröffentlichungen. 
17 Statistical Abstract for British India. Herausg. v. Government 
of India, Calcutta (jährl.). Se 


2. Report on the Conditions and Prospects of British Trade in India. ۳ ۰ . 
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


d zn 
Spalte | Zeit | 


| | spatte | Zeit | ۱ 


Nr. Spalte | Zeit | Nr. Nr. 
A = 
2—46 |1900— 1927| 1. (versch. Jahrgänge). j 14—27! 1928 5. (Jg. 1929). 
Ge al 1928' 29 |9,47*. 11 "13 192 his 38 | 1928 |50. 


Britisch Indien = Ir 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Anmerkungen Spalte | 


Für die Kursivzahlen: 
39 Durchschnitt dor Jahre 1922/23—1924/25. 


40, 41 D D و‎ 1901/022۰. 17—27 
a 28, 29, ۱ 
2—11 | Wirtschaftsjahr 1. Juli—30. Juni. 1928/29 geschätzt. 38, 40, 
En Kalenderjahr. era d 
KE Fr Fiskaljahr 1. April—31. März. 38 


Sterling umgerechnet, 1 Pfund Sterling = 15 Rupien, 

43, 44 1 Rupie = 1 8. 4d. 40 
14—16 | Außenhandel schließt aus den Handel über die Landgrenzen 

undin Edelmetallen und Münzen. Ausfuhr fremder Waren 

ist sowohl von der Einfuhr wie von der Ausfuhr abgezogen 


SEH Für 1900/01—1910/11 aus den Originalangaben in Pfund 39 


۱ 


Anmerkungen 


worden. Eingeschlossen ist Wareneinfuhr und -ausfuhr 
für Reehnung der Regierung. 
Privater Seehandel. 


31. März 1901 usw. 


Reservedeckung wird in voller Höhe des Umlaufs in Gold, 
Silber und Sicherheiten in England und Indien gehalten. 

Die Rupie gilt ab 1926 als stabilisiert mit 1 8. 6 0. = 1 Rupie, 
1 £ = 13,33 Rupien. 

Die Imperial Bank entstand am 27. Januar 1921 aus der 
Verschmelzung der drei Präsidentschaftsbanken: Bengal, 
Bombay, Madras. Bis dahin gelten die Zahlen für die 
Präsidentschaftsbanken. 
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Jahreszahlenübersicht. Britisch Indien 
Landwirtschaft Industrie Außenhandel 
Ackerbau Forst- Gesamtbewegun 
ebe e Eana ke 
Ernte schaft Spezialhandel 
Jahres- | | | 
durchschnitt Anbau- Rei | i | Kaut- 
bzw. Jahr maal ge o Se mo AEE en. Leine El aaa ES EN 
d rohr wolle saat ge- 
schält | 
winnung 
Be | A MER DAP 
1000 ha | ` 1000 t 3 1000 t 1000 t 10 000 Rp. 

1 2 3 4 5 6 7 | 8 | 9 10 11 12 13 14 15 16 
1900,01—1904/05 | 82.397 | 21 895| 7817 | 11,3 91,4 | 2154 623 | 1238 386 = 7 282 268 | 87280 131 430 |+ 44150 
1905:06-1909/10 | 86888 | 22 232| 8222 | 13,1 | 110,1 | 8 79 | 1476 339 — || Wer 648 | 120 020 | 168 024 + 48.004 
1910/11—1914/15 | 89 846 | 28 658| 9 814 131,6 | 2431 855 | 1646 515 14 660 937 | 151 364 | 218 308 |+ 66944 
1915/16—1919/20 | 89309 | 32 545| 7 e 169,8 | 2913 868 | 1450 441 . 19492 | 1115 163 712 | 245 740 |+ 82028 
1920/21-1924/25 | 89 627 | 31 249| 9152 | 10,7 | 152,6 | 2854 | 1091 | 1153 448 5,9 | 19733 | 1135 | 258 589 | 304 430 + 45841 

91 396 | 31 230| 8836 | 10,0 | 164,9 | 3025 | 1181 | 1622 408 91 | 21 240 | 1209 | 225 517 | 376 327 |+ 150810 
91 462 | 30 112| 9085 | 15,6 | 178,2 | 3286 | 1020 | 2201 414 104 | 21 336 | 1 163 | 232 809 | 303 041 |+ 2 
90592 | 28 687| 7887 | 14,1 | 177,4 | 3268 | 1082 | 1858 354 10,2 | 22437 | 1166 | 251 996 | 320 726 |+ 68730 

e 32 192| 8545 ; ۳ 2779 | 1023 | 1799 327 11.2 | 22660 | 1 206 | 255 500 | 331 314 |+ 75814 


Noch: Außenhandel Verkehr 
Ausfuhr Eisenbahnen 
Jahres- Haute | | 
durchschnitt Ron- | „und groe Baum Inves- | Gesamt- iebs- 
Felle, Man | Baum ana.) Imes- | Gesamt-}Betriebs ۷ 
bzw. Jahr Reis Tee | baum-| roh Jute | Lacke | gan- | Samen | woll- En e Ce tiertes ein- über- EEN 
wolle er erzo | waren 1 " ST = ange Kapital | nahmen | schuß | "8? 
beitet | 

Te 1000 f 1000 m | 1000 | 1000. m f1000 km Mill. Rp. Mill. t 

1 12 WEI? 19 20 21 2 23 24 25 26 27 28 20 30 31 32 

1900;01—1904/05 | 2 7 88,0 294 70 679 11 161 1 094 | 68 547 | 213 175 | 439 645 42 3415 349 | 183 47 


1905,06—1909;10 | 1 925 | 105,1 398 85 784 19 467 1056 | 75 923 | 289 863 | 704 820 48 3 909 450 211 61 
1910,11—1914/15 | 2398 | 125,5 451 92 731 20 605 1384 | 77600 | 345 761 | 908 289 54 | 4737 584 301 77 
1915/16—1919/20 | 1 560 ۰ 153,5 | 380 | 90 489 | 17 | 469 693 | 166 860 656 693 1 096 892 58 546 | 777 388 88 


| | 
1920/21—1924/25 | 1 856 | 142,1 564 | 59 584 22 710 1 040 | 148 320 | 420 742 |1 194 609) 61 6 847 1 026 342 86 


192506 Auen. 2590 147,8 | 757 70 | 658 27 ۱ 573 | 1270 | 150723 | 425 083 |1 336275] 62 | 7543 | 1134 423 | 1 
ET nee. 2066 | 158,4 | 578 ۰ 70 | 719 30 | 545 851 | 180 502 | 449090 |1 3744481 63 | 7887 | 1124 427 | 87 
[922۵ 2187 164,0 | 487 | 89 | 906 28 | 715 | 1229 | 154188 | 463 146 |1419824| 64 ۳ E - 8 
1928:29 — ۸۸ 1 794 | 163,1 | 3 91 | 912 | 38 | 692 | 1 350 | 136 445 | 497 685 11434035] o YA 
0 a 
D 
Noch: Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
Schiffahrt 2 
| = ae Großhandel Banken Haushalt Staatsschuld 
Eingehend d Ee: S Ba, u 1 
Jahres- ۷ Noten- Rn Eingezahltes k ۳ ? 
durehsehni déi Baum- Reis Jute umlauf up e Kapital ۲ Ein- Aus- in in 
bzw. Jahr Britisch wolle in |__| Ein- nahmen | gaben | Indien (England 
gesamt London ۲ 3 lagen 
ge, Imperial, Aktien- E Sie = 
& Rp.je | Ae eet, | „Rp-ie ar er Mil. | Mill. 
SW. | ,7 784lbs | Rp-A.P. | 4001bs. La gei s. d. Mill. Rp. Hi Rp. SÉ 
1 33 34 35 36 37 38 39 40 | 41 | 42 43 44 45 46 
1900:01--1904/05 | 5 605 4 493 220,0 ۱3 7 7 35 349 | 1/4,011 44,6 317,71 1042 994 | 1182 | 130,5 
1905/06—1909/10 | 6824 5 309 2353 | 4 4 او‎ 5] 477 | 1/4,032 55,1 | 458,8] 1078 | 1076 | 1322 | 156,3 
1910:11-1914:15 | 3 5 982 IEN ا‎ 2 62 626 | 1/4,056 | 36,1 27,6 | 642,4| 1250 | 1215 | 1434 | 177,8 
1915/16—1919/20 | 5786 4 309 4350 ۱ 4 10 66 1 164 | 1/5,849] 37,5 36,9 955,5 | 1650 | 1666 | 1814 | 196,3 
1920/21—1924/25 | 7927 5817 498,3 ۱ 6 8 7 90 1 772 | 1/5,008| 52,5 79,2 | 1408,7} 2056 | 2187 | 3948 | 248,8 
1625 دا‎ AS 8 302 5792 459,0 | 713 2 89 1933 | 1/6,16| 56,3 67,3 | ı377,9| 2207 | 2158 | 4342 | 342,2 
192627۰ 8 346 5 745 360,0 612 0 140 | 1841 | 1,6,00 | 56,3 66,1 | 1399,7| 2181 | 2218 | 4323 | 339,1 
1927:28 . Ka 8877 6185 253,0 670 79 1 849 1/5,99 5 A ۳ d a | 343,7 
1928/29 ........ = - i ` 66 1 880 | 1/5,98 9 
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1. Überblick. 


Ceylon, die Vorderindien vorgelagerte Insel, hat eine ähnliche Entwicklung durchgemacht wie Niederländisch 
Indien und das Hinterland von Singapore. Es ist Überschußgebiet für tropische Erzeugnisse, vornehmlich Plan- 
tagenerzeugnisse, wie Tee, Kautschuk, Kopra, Zimt, Gewürze, für die der Bedarf in den westlichen Kulturländern 
seit der Jahrhundertwende sprunghaft stieg. Infolge der Eingliederung seiner Landwirtschaft in die Bedariswirt- 
schaft der Industrieländer ist es ebenso Zuschußgebiet für Nahrungsmittel geworden, vor allem für Reis, die 
Nahrungsgrundlage der Bevölkerung. Die Ausfuhr, die für die allgemeine Wirtschaftslage in Ceylon weitgehend 
maßgebend ist und von deren Zunahme auch die Steigerung der Einfuhr abhängt, stieg dem Werte nach seit 1900 
fast anhaltend. Die Ausfuhr der drei Hauptausfuhrgüter, Tee, Kopra und Kautschuk — Kautschuk hat erst seit 
1910 Bedeutung gewonnen — hat sich zusammen mengenmäßig von 1901 bis 1928 verdreifacht. Die wichtigste Unter- 
brechung der Ausfuhrsteigerung ist aber nicht auf Fehlernten — Ceylon ist Erntekrisen weniger ausgesetzt als Indien —, 
sondern lediglich auf die Folgen des Krieges zurückzuführen, die sich in der Hauptsache von 1918 bis 1923 bemerk- 
bar machten. Schon 1924 war aber die Depression überwunden; seitdem sprechen die Berichte bis 1927 nur von 
mehr oder minder günstigen Wirtschaftsjahren. 1926 gilt als das bisher beste Jahr Ceylons. Auch 1927 war die 
Lage noch zufriedenstellend. 1928 aber hat sie sich infolge des Preissturzes für Gummi verschlechtert, was in all- 
gemeiner Geldknappheit und in Zahlungseinstellungen bereits im Frühjahr in Erscheinung trat. Fremdkapital 
spielt in der Wirtschaft Ceylons eine besonders ausschlaggebende Rolle; Ceylon würde ohne seine Mithilfe nie die 
Stellung in der Weltwirtschaft gewonnen haben, die es heute einnimmt. Ceylon ist seit 1802 Kolonie und 
gehört nicht zum indischen Kaiserreich. Dem vom König ernannten Gouverneur stehen ein Ausführender Rat 
von 9 Mitgliedern und eine Gesetzgebende Versammlung mit 49 Mitgliedern (darunter 34 gewählten) zur Seite. 
Die Insel ist aufgeteilt in 9 Provinzen. Eine neue Verfassung ist in Vorbereitung. 


IL Landschaft und Bevölkerung. 


Das Gebiet von Ceylon ist nur 65 627 qkm groß; im Norden ist die Insel eben, der mittlere Teil besteht aus 
einem Hochplateau, der Süden ist gebirgig. Das Klima ist ähnlich wie im südlichen Teile Vorderindiens, tropisch 
ist jedoch der Regenfall im Südteile der Iusel. Die Bevölkerung betrug nach den Volkszählungen 1901 3,57, 
1911 4,11 und 1921 4,50 Mill., ist demnach in zwei Jahrzehnten um ungefähr 1/, gewachsen. Die Dichte betrug 
1921 68 je qkm. Noch stärker als in Indien überwiegt in Ceylon die männliche Bevölkerung die weibliche 
(1921 112:100). Am 1. Januar 1927 wurde die Bevölkerung auf 5,1 Mill. geschätzt; darunter 64,4 v. H. 
Singhalesen, 22,7 v. H. Tamilen, 5,8 v. H. Mohammedaner, 1,7 v. H. Europäer, Burgher und andere Halbeuropäer 
(Eurasier) sowie Malayen und andere, außerdem 5,4 v. H. Überschuß der Einwanderer über Auswanderer. Die, 
im ausgesprochensten Gegensatz zu Indien, im Verhältnis zur Größe der Bevölkerung außerordentlich starke 
Wanderbewegung ist die Folge der Plantagenwirtschaft mit ihrem großen, hauptsächlich durch Inder gedeckten 
Arbeiterbedarf. Die Einwanderung und Rückwanderung indischer Arbeiter wird zum Teil von der Regierung 
organisiert (Erlaß 1923); den »unterstützten« Arbeitern (assisted) werden die Kosten der Zureise und Rückreise 
sichergestellt; die Mittel hierzu und für den allgemeinen Arbeiterschutz werden durch Beiträge der Plantagen- 
besitzer aufgebracht. Die Einwanderung nichtunterstützter Arbeitskräfte ist ungefähr ebenso groß, 1926: unter- 
stützte indische Einwohner 101 746, nichtunterstützte: 110 853. Ceylon besitzt nur eine größere Stadt, Colombo mit 
244 000 (1921) Einwohnern. Die wirtschaftsgeographischen Grundlagen sind im allgemeinen günstig. Durch 
das Mittelgebirge wird Ceylon in eine westliche feuchtere und eine östliche trocknere Hälfte geteilt. Besonders 
der Südwesten bietet, günstige Bedingungen für die Plantagenwirtschaft, da der Südwestmonsun dort zuerst fühl- 
bar wird; die Niederschlagsmenge erreicht dort stellenweise ein Höchstmaß von etwa 635 cm jährlich; andererseits 


beträgt in dem schmaleren südöstlichen Küstenstreifen die Mindesthöhe des Regenfalles 64 cm. Der Norden ist 
verhältnismäßig trocken. 


IX. Wirtschaftspolitik. 

Die Wirtschaftspolitik dient in erster Linie zur Stärkung der Stellung Ceylons in der Weltwirtschaft; daher 
steht die Förderung der Plantagenwirtschaft, z. B. durch Errichtung von Versuchsstationen, Einwanderung indischer 
Arbeiter und Durchführung sozialpolitischer Maßnahmen, heute im Vordergrund. Durch künstliche Bewässerung 
wird, ähnlich wie in Indien, neues Kulturland für Reisbau gewonnen und die Möglichkeit für Siedlungen ge- 
schaffen, um auf diese Weise die Einfuhr von Nahrungsmitteln möglichst niedrig zu halten. Die Industrie 
ist unbedeutend. Der Verkehr wird in jeder Hinsicht gefördert, zur See durch Ausbau der Hafenanlagen in Colombo, 
zu Lande durch Eisenbahnen und in letzter Zeit besonders durch Straßenbau für den Kraftwagenverkehr. In der 
Finanzpolitik ist man bestrebt, das ausländische Großkapital möglichst nicht abzuschrecken; Einkommensteuern 
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und Kapitalabgaben wurden bisher möglichst vermieden. Das Erziehungswesen ist für asiatische Verhältnisse 
bereits weit entwickelt; 1926 empfingen 9 v. H. der Bevölkerung Elementarunterricht, außerdem gibt es land- 
wirtschaftliche und industrielle Fachschulen. Der Ausbau einer bereits vorhandenen Hochschule zu einer 
Universität wird vorbereitet. 


IV. Landwirtschaft. 


Die Grundlage der Wirtschaft Ceylons bildet fast gänzlich die Landwirtschaft. Da diese sich jedoch eigen- 
tümlich entwickelt hat, hat Ceylon seine Autarkie stärker verloren als irgendein anderes gleich großes Gebiet 
Südasiens. Diese Entwicklung ist von der Regierung weitgehend zugelassen worden, um die Sonderkulturen, 

Tee, Kautschuk, Kopra, Kokos, Kakao, Arecanüsse, Zitronella usw., in denen 

Bodenverteilung?). Ceylon auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig ist, zu fördern. Die Versuche, auch 

1 000 ha Kaffee in größerem Umfange anzubauen, sind bisher fehlgeschlagen, die Tabak- 
kultur ist unbedeutend. Die weitgehende Verwendung des Bodens für die Sonder- 


Jahr | Bebautes MW erdeland 2 
| Land | kulturen hat den Anbau von Fruchtarten, die dem unmittelbaren Verbrauch der 


1898 ....| ap | 24 Bevölkerung dienen, sehr eingeschränkt. Reis und Fisch sind die Hauptnahrungs- 
gori ۳ 1 Gr | en mittel der Bevölkerung. Die Reiskultur ist, trotz der Bewässerungspolitik der 
تاش‎ ۰. | ۰ D H D 
re SE Seege, Regierung, auf niedrigster Stufe stehengeblieben; der Ertrag beträgt 1927/28 nur 
1901, 1915, 1928. 7,8 dz je Hektar gegenüber 35,7 dz in Japan und 13,9 dz in Britisch Indien. Infolge- 
1) Geschätzte Zahlen. dessen ist Ceylon in großem Umfang Zuschußgebiet für Getreide. Reis wird fast 


ausschließlich aus Indien bezogen; 1926 kamen 70 v.H. der Reiseinfuhr aus Birma, 
23 v.H. aus dem übrigen britischen Indien. Die Einfuhr von Reis ist etwa doppelt so groß wie die Eigenproduktion 
(Eigenproduktion 1927/28 263 000 t Rohgewicht, Einfuhr 24 500 t nichtenthülster Reis und 461 700 t enthülster 
Reis). Außerdem aber ist Ceylon noch Zuschußgebiet für andere Lebensmittel, vor allem Zucker, Kartoffeln und 
Weizenmehl. Der Bedarf an Fischen, dem zweiten Hauptnahrungsmittel der Bevölkerung, wird ebenfalls zum 
Teil durch Einfuhr gedeckt, so daß Ceylon in seiner Lebensmittelversorgung weitgehend von der Einfuhr ab- 
hängig ist. 
Unter den Plantagenkulturen steht Tee seit 1900 an erster Stelle, obgleich Kautschuk ihm seit 1901 in 
sprunghafter Entwicklung 


Landwirtschaftliche Produktion. näher kam und ihn nach 

1. Juli bis | | | [2 Baum- | Baum- و‎ Von nah 2 

30. Juni | Rejs | Toe Be Sie WS Kaffee | رت‎ OI der Ausfuhr fast erreichte. 

s 2 lt eg ۰ aaa Unter den Teeländern der 

Anbaufläche Erde steht Ceylon im Welt- 

ha ` handel 1927 mit 26v.H. — 

J.-D. 1909/10—1913/14. | 1 355 | 162 000 | 13191 | 215 5743 |”) 574 | KI gegenüber 25 v.H. im Durch- 
1020127 e ee 335 900 | 178900 | 14160 | . 5 290 | 200 | 570 3 

d'Bake E eg | 337 900 | 178 900 | 14 160 | B260 | e 200 schnitt der Jahre 1909/13 — 

Trnteertrag an zweiter Stelle hinter Bri- 

i tisch Indien mit 42 v. H. Die 

J-D. 1909/10—1918/14. | 225918 | 85736| 3598] | ارت‎ 221 . | - Ausfuhr geht bis zu 60 v. H. 

ës E E e a | ae a 1 som| u | 34 . 9: „mach eon, کب‎ 

Quelle: Annuaire International de Statistique Agrieole, 1927/28. gen Australien mit Neusee- 

1) Kalenderjahre. — ®) 1909 und 1911—1913. — °) 1910/11-1913/14. = 4) 1911/12— 1913/14. = Jand und die Vereinigten 


5) Annähernde Angaben. K 
Staaten von Amerika. Ceylon 


hat China als Teelieferant seit 1909 bis 1913 weit überholt. Die Teeanbaufläche stieg von 1909/13 bis 1926/27 um 
10 v. H., die Ausfuhr um 12 v. H. 


Kautschuk hatte zu Anfang des Jahrhunderts noch keine Bedeutung für Ceylon, der Anbau hat dann aber gleich- 
zeitig und parallel mit der Entwicklung in Britisch Malaya und Niederländisch Indien zugenommen. Private 
Schätzungen geben den Anteil Ceylons an der Weltproduktion und am Welthandel (Nettoausfuhr) in Kautschuk 
für das Jahr 1928 mit 8 bis 9 v.H. an. Die beiden wichtigsten Absatzmärkte sind die Vereinigten Staaten von 
Amerika und Großbritannien. Colombo ist auch der Durchgangsmarkt für südindischen Kautschuk. Die künstliche 
Eindämmung des Anbaues durch Ausfuhrbeschränkung unter dem Stevenson-Plan ist am 1. November 1928 auf- 
gehoben worden. Der Ausfuhrzoll war bereits Ende Juli 1928 herabgesetzt worden. Der Kautschukanbau hat 
den Anbau von Kakao in verschiedenen Teilen der Insel verdrängt, der Kakaoanbau geht zurück (1926). Der 
Anteil am Welthandel von Kakao betrug 1927 0,82 v.H. Der Versuch, Kaffee anzubauen, ist vorläufig gescheitert, 
vor allem, weil die Schädlingsbekämpfung versagte. Die Ausfuhr hat seit 1924 fast ganz aufgehört, der Bedarf 
wird durch Einfuhr gedeckt; Produktion 1926/27 40t, Nettoeinfuhr 1927 1 349 t. Die Kaffeeanbaufläche ist 
von 1901 bis 1915 von 2050 auf 355 ha zurückgegangen und bis 1926/27 auf 200 ha. Auch der Tabakanbau 
ist seit 1901 ganz beträchtlich zurückgegangen. Die größte Ausdehnung der Anbaufläche war 1906 mit 
15800 ha erreicht worden; 1925 betrug sie nur noch etwa 4900 ha, 1927/28 wieder 5 260 ha. 


Sehr stark tritt dagegen der Ausbau der auf der Kokosnuß aufbauenden Wirtschaftszweige hervor (Kokos- 
palmen: Anbaufläche 1913 361 000 ha, 1928 355 000 ha). Auf Grund der Ausfuhrzahlen für Kopra kann man 
annehmen, daß das Tempo der Entwicklung seit der Jahrhundertwende beträchtlich größer war als bei Tee, wenn 
auch nicht so sprunghaft wie in der Entwicklung der Kautschukkultur; die Qualität von Ceylon-Kopra wird jedoch 
nicht allgemein geschätzt. Die Kokosnüsse werden größtenteils im Lande verarbeitet, die Ausfuhr von frischen 
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Ein- und Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse. 
t 


e Kaut- |, Kokos- Kokos-| Ka- | Pfef- |Sesam-| Kaf- | Paum- | pmm. | Reis, | Reis, | Wei- Weizen) Ger- Kar- 
Zeit Tee > Kopra | , 1 woll- unge- | ge- Hafer 
| schuk öl | nüsse | kao | fer |samen| fee | sat | Wole | schält | schält | Sen mehl | ste toffeln 
Einfuhr 
J-.D.1909-13 0 647 — |. — il — !)1607I 750 1 332 3381 34 398351 456| 68| 9913| 328 1301| 6 625 
E re D 4 964 291 4 — 1 O 148 1013| 1 127 1 128 942 33 070446 801 67| 18280 275 888 17 8 
UP E 1| 4 102 533 ees 0 125 1 661۱ 1 351 1 109 1 205 24 468461 651 75| 19 807| 296 965| 13 6 
Ausfuhr 
J.-D.1909-13 | 85 7361 5 275| 4۱ 621| 27 161| 13 695| 3598 — = 26 0 0 | 0 D — 0 = 0 
19208 a 98 512 59 8021122 910; 28 981| 38 ES 3 290 276 — 6 468 308 | 20 0 = 0 0 
ITs 102 982| 61 702/100 697| 34 198| 44 342 4 109 197 — 2 274 0 | 21 D Ze Dr — | 0 
Ausfuhrüberschuß. Einfuhrüberschuß. 
7.-D.1909-13 | 85 736| 4628| 41 621| 27 161| 13 695! 3 597 — |t) 1607| 724 1 332| 338 385789 68| 9913 328 1 301| 6625 
I 98 512 54 837122 619| 28 977 38 323 3 290| 128| 1 013| 1 122] 660 633| 479 700 67| 18 280 275| 888 17 638 
۱۱۳ an ین‎ 102 981| 56 659/100 596| 34 193 44 342| 4 105) 75| 1661| 1 349| 8361 035| 485 782 75) 19 807| 296| 965 13 086 
Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28, 
1) 1913. 


Nüssen ist sehr gering und sinkt wertmäßig seit 1913 (Rekordjahr seit 1901 mit 93 000 £). Dafür entwickelt sich 
die einheimische Industrie, die Öl und hauptsächlich Kopra gewinnt sowie als Nebenprodukt Coirfasern und 
Ooirgarn herstellt. 


Hinter den drei Hauptkulturen Tee, Kautschuk und Kokos treten zwar die anderen Kulturen weit zurück, indessen 
werden dauernd Versuche gemacht, neue Kulturen einzuführen; so sollen die Versuche mit Sisalhanf Erfolg ver- 
sprechen. Im Jahre 1919 entstand ein Syndikat, das den Anbau fördern sollte; 1924 wurden Maschinen zur Be- 
arbeitung des Rohmaterials eingeführt; die Pflanze soll auf Ceylon schneller als anderswo einen Ertrag liefern. 
Dagegen sind Versuche, den Chinarindenbaum in Ceylon heimisch zu machen, vorläufig nicht geglückt. Ceylon- 
zimt steht qualitativ hoch und ist dem chinesischen Produkt überlegen; auch lohnt sich die Herstellung von 
Papain (ein Saft aus der Papajafrucht), das dem Pepsin ebenbürtig ist. 


Einwandfreie Zahlen über die Größe und Zahl der Pflanzungen auf Ceylon scheinen nicht vorzuliegen. Nach 
dem englischen Kolonialbericht für 1926 gibt es in den Pflanzungsdistrikten in Zentral- und Süd-Ceylon ungefähr 
7500 bis 10 000 Güter von über 10 acres (4,047 ha). Auf 1788 von diesen Gütern werden indische Arbeiter ver- 


Du e A | nal gien | Verein. | gudatri- 
| Gesamtausfuhr و‎ | Britisch lien und | Kanada | Ägypten | ار‎ einschl. | Staaten | kanische we 
Jahr britannien Indien | Neusee- (UdSSR) | Hongkong] von Union änder 
See? س‎ lk land Aka a 1 3 1 Amerika ` — | 
d | 1000 £ | t nS ۳ / v.H. der Gesamtausiuhrmenge ۲ 
; سس‎ _ 
1901. | 3 174 65 444 71,3 08 14,3 2,3 | ۰ ۱ 6,7 | 1,8 زو‎ ` 1,7 
1913....| 5 3 86 69 58,3 | 0,8 13,7 4,0 0,3 10,6 ` 4,4 4,6 1,1 2,2 
| | 
1925.... 13 307 95 159 64,0 | 0,6 10,7 31 | 3,0 | 0,7 0,7 7,6 GK 6,9 
1928...) 13 415 | 107 4 59,5 | 12,5 3,1 3,6 | 1,0 6,4 3,1 8,4 


Quelle: Statistical Abstract for the several Oversea Dominions and Protectorates 1925. — 1028 Konsulatsbericht. 


wandt, die übrigen werden von einheimischen Kräften bearbeitet. Die Regierung paßt sich in der Agrarpolitik 
den Wünschen der Pflanzer an. Die Leitung liegt in Händen eines Landwirtschaftsamtes (Board of Agricul- 
ture); die Versuchsstationen beschäftigen sich hauptsächlich mit Auslese, Schädlingsbekämpfung und Auswahl 
passender Düngemittel, vor allem auch für Tee- und Kautschukpflanzungen. Ein Institut für Teeuntersuchung 
unter Leitung wissenschaftlich geschulter Kräfte wurde 1926 ins Leben gerufen. Die landwirtschaftlichen Distrikt- 
inspektoren überwachten Ende 1926 739 amtlich eingetragene Schulgärten für landwirtschaftlichen Unterricht, 


Der verhältnismäßig geringe Viehbestand hat sich seit der Vorkriegszeit wenig geändert; soweit Arbeitstiere 
in Frage kommen, ist mit einer Zunahme nicht zu rechnen, 


da Motoren und Motorfahrzeuge auch in Ceylon starken Viehbestand. 

Eingang finden. Die Wald- und Forstwirtschaft ist 1000 Stück 

m den Händen des Staates; jedoch sind große, aber Jahr | Rinder | Büffel | Schafe | Ziegen |Sch weine! Pferde 

dünne Bestände über weite Länderstrecken, die dr ———  —- OE و‎ 

Krone gehören, verteilt, so daß sie unter den heutigen ۱ ۰ 1026 | 459 90 | 203 86 5 
1927....[ 1035 | 553 60 176 51 2 


Bedingungen noch nicht unter gesetzlichen Schutz ge- 
stellt oder verbessert werden können. Der Ertrag der 
Forstabteilung aus dem Verkauf von Brennholz, Bauholz und Nebenprodukten belief sich 1926 auf 
647 288 Rupien. 


Ähnlich wie in Indien wird in Ceylon von der Regierung eine Bewässerungspolitik durchgeführt, um die be- 
wässerte Fläche für die Reiskultur zu vermehren. Die Zahl der Bewässerungsanlagen der Regierung betrug 1926 
184, die bewässerte Fläche 60 948 ha, die Zahl der kleinen Anlagen in den Dörfern 2 744, die Fläche 81 313 ha, 
weitere 1586 Dorfanlagen sollten wieder instand gesetzt werden. 


Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28. 
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Die Regierung betreibt seit Jahrzehnten Siedlungspolitik durch ein besonderes Amt (Land Settlement 
Department), dem vom Vermessungsamt von 1901 bis 1924 rund 1,93 Mill. ha, bis 1926 2,16 Mill. ha über- 
wiesen wurden, wovon 1924 1,48, 1926 1,75 Mill. besiedelt waren und 1924 0,45, 1926 0,41 Mill. noch zur 
Besiedlung zur Verfügung standen. 


V. Industrie. 


Während Ceylon früher als ein Land bekannt war, aus dem Schmuck und Edelsteine kamen und obwohl auch 
jetzt noch im Schwemmland der Flüsse und in Steinbrüchen Rubine, Saphire und andere edle Steine gewonnen werden, 
ist diese Industrie doch so zurückgegangen, daß ihre Erzeugnisse für die Ausfuhr keine größere Bedeutung mehr 
haben. Einen nicht unerheblichen Umfang hatte und hat die Graphitgewinnung, obwohl die Ausfuhr seit 1918 
beträchtlich abgenommen hat (größte Ausfuhr 1906 36 000 t, 1928 15000 t). Im Jahre 1911 gab es 450 Graphit- 
bergwerke, 1927 nur noch 65. Abgesehen von Graphit scheint auch Monazit in Mengen, die den Abbau lohnen, 
vorhanden zu sein, ebenso alaunhaltige Vorkommen. Gold, Mica (Glimmer) und andere Minerale sind vorhanden, 
scheinen aber nieht in Mengen vorzukommen, die den Abbau lohnen. Herstellung, Aufspeicherung und Verkauf 
von Salz ist Regierungsmonopol; der Inlandsbedarf wird auf 36 000 bis 36 000 t jährlich geschätzt, 1926 — ein 
schlechtes Jahr — wurden nur 16 200 t gewonnen, 1925 21 000, der Fehlbetrag wird durch Einfuhr indischen Salzes 
gedeckt. Kohlenvorkommen wurden bisher nicht entdeckt. Da Colombo eine der wichtigsten Kohlenstationen 
für den Dampferverkehr nach Ostasien, Australien und den Südseeinseln ist, ist die Einfuhr verhältnismäßig hoch 
(1922 bis 1925 600 000 t jährlich); sie wird jedoch zu etwa ورگ‎ wieder als Bunkerkohle verschifft. 


Die ursprünglich handwerkmäßig betriebenen Gewerbe Ceylons bestehen noch weiter, wenn sie auch längst nicht 
mehr die gleiche Bedeutung wie früher für die Wirtschaft des Landes haben. Die Anzahl der amtlich eingetragenen 
Fabrikbetriebe wird für den 31. Dezember 1926 mit 1458 angegeben, gegenüber 1025 bei der Zählung von 1908, 
danach in 18 Jahren eine Zunahme von 42 v.H. Die Handweberei hat durch die Einfuhr von Fertigwaren 
starke Konkurrenz erhalten, die Einfuhr von Fertigwaren der Baumwollindustrie belief sich 1925 auf etwa 7 AM 
auf den Kopf der Bevölkerung, eine hohe Zahl für ein Land, in dem die Bekleidungsbedürfnisse sehr gering sind. 
Jedoch ist seit 1913 die Einfuhr mengenmäßig kaum gestiegen, was angesichts der zunehmenden Bevölkerung dafür 
spricht, daß sich die heimische Textilindustrie behauptet. Anbauversuche von Baumwolle in den trockneren Teilen, 
auch im Süden, versprechen Erfolg. Töpferei und Korbflechterei arbeiten in überlieferten Handwerksformen, ebenso 
das Kunstgewerbe (Metallarbeit, Schmucksachen, Holzschnitzerei und Schildpattarbeit). Die einst blühende Teekisten- 
industrie scheint, trotz der Bemühungen der Regierung, die Industrie zu erhalten, in den letzten Jahren vollkommen 
der ausländischen Konkurrenz erlegen zu sein (Teekisteneinfuhr 1913 167 600 £, 1925 280 600 £). Größere Industrie- 
betriebe sind nur in Verbindung mit den Sonderkulturen der Landwirtschaft neu entstanden. So wird die Zahl der 
Betriebe, die der Zubereitung von Tee, Kautschuk, Kakao, Zimt, Kokosprodukten usw. dienen, für 1926 mit 2 800 
angegeben. Die Zahl der Sägewerke ist im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch der Teekistenindustrie von 
1922 bis 1926 von 65 auf 20 gesunken. Das Fischereigewerbe hat sich nicht den modernen Fangmethoden angepaßt, 
die Fischer benutzen weiterhin ihre kleinen Boote. Infolgedessen genügt der Ertrag an Fischereierzeugnissen, neben 
Reis das Hauptnahrungsmittel, nicht für den Bedarf der wachsenden Bevölkerung, die Einfuhr steigt; es wird sogar 
befürchtet, daß die Küstengewässer, die sehr fischreich sind, von Fremden ausgenutzt werden. Mit Hilfe der Re- 
gierung wurde deshalb in Colombo Anfang 1927 ein Hochseefischereiunternehmen ins Leben gerufen. Die Perlen- 
fischerei ist Regierungsmonopol, die Regierung betreibt entweder selbst die Austernfischerei oder verpachtet die 
Austernbänke. Dieses Gewerbe scheint sich noch immer zu lohnen. 


VI. Außenhandel. 


Die Einfuhr Ceylons ist von 1900 bis 1925 wertmäßig nominal um 205 v. H., die Ausfuhr um 435 v. H. gestiegen. 
Diese Entwicklung ist fast ausschließlich auf die Pflege von drei Kulturpflanzen zurückzuführen: Tee, Kautschuk 
und Kokos, die 1925 wertmäßig 94 v.H. der gesamten Ausfuhr 

Außenhandel nach Warengruppen. lieferten (Tee 42 v. H., Kautschuk 36 v. H., Kokosöl usw. 16 v.H.). 
3 1 000 Rupien d Die Kopiquote für den Gesamthandel stieg von etwa 79 AM 
| Lebens. | Roh- | 1900 auf 225 .%.# 1925 (die Kopfquote in der Einfuhr von 

Jahr | Gosamı | Lebende) mittel ® | Serie 44 ZM auf 93 A, in der Ausfuhr von 35 AM auf 132 AM). 
T A EE ar Waren Die Handelsbilanz war von 1900 bis 1906 noch in fünf von sieben 

ee — Jahren passiv. Mit der fortschreitenden Entwicklung der 

Iniuhr Plantagenkultur — vor allem der Kautschukkultur — setzt ab 

EH 13% J 37 E En &7 29 Gi E 1907 die Zeit der aktiven Handelsbilanzen ein, so ist z. B. das 


19280 | 40004| 19 | 183 918 | O 142 | 14 22 Jahr der stärksten Aktivität, 1919, zugleich das Rekordjahr für 

Ausfuhr Kautschuk- und Kopraausfuhr seit 1900. Die passive Handels- 
1925... . | 473 8 11 | 234 423 | 234 705 | 3949 þilanz der Jahre 1920 un ist ei i inun 
1926.... | 484 964 34 | 246 175 | 234 689 | 4 66 a as Wh ne N arogo = 
1927.... | 432 558 25 | 250 869 | 176 962| 4702 die gleichzeitig in ähnlicher Form in Britisch Indien und Siam zu 
1928.... | 376 555 7 | 238 717 | 134308 | 3523 


Quelle: aen eii AT ee beobachten ist und durch den Warenhunger der Kolonialländer 
of Foreign Countries and British Countries Overseas, März verursacht wurde. 1920 war denn auch in der Zeit von 1900 bis 
uns Deu 1928 wertmäßig das Rekordjahr für die Einfuhr. 

Die Einfuhr besteht immer noch zu reichlich einem Viertel (1925 28 v. H., hingegen 1901 35 v.H.) aus Reis. Die 
Zuckereinfuhr betrug 1926 48 400 t, d. h. 20 v. H. Zunahme seit 1925 und 50 v, H. seit 1924; Ceylons Eigenproduktion 
beträgt schätzungsweise nur 1v.H. der Einfuhr. Die Einfuhr der wichtigeren Lebensmittel (Reis, Weizenmehl, 


— 597 — 


Ceylon 


Fische, Zucker u. dgl.) betrug 1925 und auch noch 1928 

zusammen etwa 39 v.H. der Gesamteinfuhr. Die zweit- | مس‎ gyon: AnBenhandel ic 

wichtieste Gruppe von Einfuhrwaren waren bis 1925 50 مس‎ 1 ezamtoewegung ` T 50 

Baumwollwaren, deren Einfuhr von 1901 bis 1925 wert- | ۰ هار سول‎ u ` EEN 

mäßig um 350 v.H zugenommen hat und auch anteils- | za est l E | 30 

mäßig in der gleichen Zeit von 5,7 auf 7,7 v.H. gestiegen ۱ ۱ ; 

war. Im Jahr 1928 ging die Einfuhr in diesen Waren | 20 er t EN 

absolut und anteilsmäßig stark zurück (auf 5,3 v.H.) und bie ER ET DEE ER SÉ 

wurde von der Einfuhr von Erdöl überholt, die infolge Einfuhr 

der erheblichen Zunahme an Automobilen und des wach- Wee ES aresg N 10 

senden Bedarfs der Schiffahrt von 6,4 v.H. im Jahre 1925 8 و‎ 

auf 8,6v.H. im Jahre 1928 gestiegen ist und damit an E e ۱ S 

die zweite Stelle rückte. Die restlichen 47 v.H. für 1925 i ' 

und 1928 entfallen mit sehr viel geringeren Anteilen auf EEE EASE EE rh 

zahlreiche Positionen, in der Hauptsache auf Tabak, Seiden- | zo Ausfuhr (Mengen), 1922/1926 > 100 a 

waren, Konfektion, Kohle (1925 5v.H., 1928 3,6v.H.), | 200 رای‎ = Er ar Mk Ze pr] 200 

Maschinen, Eisen und Stahl und Waren daraus, Blei, | 4004 en = 1400 

Papier, Düngemittel, Automobile und Automobilbedarf, | SE SC, ۱ a 

Teekisten usw. Von 1925 bis 1928 hat sich demnach ۳ i 

die Zusammensetzung der Einfuhr hauptsächlich in der ۳ / ۳ 

Weise verschoben, daß gewisse Lebensmittel (Zucker) | ol EE 10 

stärker hervortreten. Außerdem ist die Einfuhr von S ۱ 

Automobilen 1925 bis 1928 wertmäßig um 12 v.H., der |$ ۱ ۲ 7 1 ` 

Menge nach um mehr als die Hälfte gestiegen. E RN Ee 2 
In der Ausfuhr treten seit 1900 die Produkte der ` b EE 

tropischen Sonderkulturen immer stärker hervor. Tee Š 

war schon zu Beginn des Jahrhunderts die Hauptaus- 

fuhrware (1901 55 v.H. vom Gesamtausfuhrwert) und ist 

es bis jetzt geblieben (1913 39 ۲۰ H., 1925 42 v. H., 1928 z 8 ei a EE 

54 v. Hi: allerdings hatten Kautschuk und Kokos- [snaz © = ® ® e RE 


produkte (Kokosnüsse geraspelt, Kopra, Kokosöl usw.) 


zusammen bereits 1913 mit 48 v.H. Anteil am Gesamtausfuhrwert die Teeausfuhr an Bedeutung übertroffen. 
Bemerkenswerter noch als die Zunahme des Anteils der erwähnten Sonderprodukte am Gesamtausfuhrwert ist der 


Wichtigste Ein- und Ausfuhrwaren. 


Einfuhr 
at? Ke 5 Wei- | ۶ سود ای‎ ۳ 2 1 Be 
7 sche, | Poonac, | ün- | Ei 
Ge- | scht | Kar- | rol Zwie- Wed ae IE Kaut- d | Stanil Ya ea Baum- 
Jahr Paddy Reis a und Cur y und | Ergöl a u. Dr- | schi- | woll- 
samt Ke |toffeln raffi- | beln ooer | mm | get sohuk jeinschl.| zeug- nena waren) 
\ See d ` niert getroeknet | danger | Poonaec | nisse 
1000 £ 1 TERN en E 
1901.. 6936| 143 | 2 244 | 147 22.137 39 ۰ 104 | 138 94| 848%) 116 ۰ 21۳ ۰ 99 | 397 
۱ 
1913.. | 12361| 116 3352 | 327 72 | 1 ei ۰ 153) 149 136 ۰ 993 |) 138 . 494 | 449 | 283 | 853 
1925.. 23393| 169 6272۱ 588 | 132| 877| 202| 434 233. 186 | 1174 °1 507 1020 | 850 | 790 414 | 1797 
1926.. | 26 317 6 758 604 | 202 |) 975 | 259 482| 249 | 203 1088 | 1823| 908 | 1066 ٩ 349 | 490 | 1828 
1927.. ; 27 074 7005 681 | 161 | 1031 | 297 507| 268 | 230 1264| 2146 736 | 1096 *( 313 | 507 | 1061 
1928.. | 26 672 7157 671| 164 lı 104 | 210: 468! 287| 228 954 | 2296| 454 | 993|) 234 | 551 | 1404 
v.H. 
10 oO AI ات‎ N ger ISO ۱:۶ ۰ 12:2 | 1 | ٩ | OO 1۳۲ 35 
1918..|1000| اوه‎ Sail Zeil gel 30) 05| 12| 12| 1۸ 80 1,1 40۱ 29 2,3 | 69 
1925, | 1000| 0,7 | 268| 25 Dé A ONS Aka ها‎ 50 EE 
1926.. | 100,0 25,7 N ات‎ ett ات1۳‎ RER ro a 69) 35|) 41 1,3 19| 69 
1927.. | 100,0 25,9 ERREECHEN DRECK وا 51,9 اه |2740 7,01 ای ات ی‎ 
1928.. | 100,0 26,8 | 25| 0,6۱ Ar) 0:8۱ 181 1,1 091 364 6 1,7 | 37 ۱ ۵9 | 2, ۱ Bé 
e? Ausfuhr 
d Kokos- € Öl z 
Jahr Gesamt Tee Kakao Zimt A nüsse, Kopra ۹ (Zitro- NR Graphit 
nüsse getrocknet nußöl nell) schuk 
۳ 10004 Ga € à 
5817 3 174 155 159 | 107 154 303 507 | 53 1 641 
14 949 5 853 201 161 203 524 1 397 1116 110 4 085 603 
31458 | 13307 155 211 270 1 252 2551 1 121 151 11 333 19 
32 331 14 211 130 281 | 283 1 152 2 657 1 033 118 | 11339 174 
28837 | 14252 183 318 200 1 365 2123 1 105 84 | 7945 168 
25104 | 13421 188 | 333 216 1323 2120 1 284 70 4 932 180 
Sale 
100,0 54,6 22 2 1,8 20 F 82 8,7 0,9 0,0 11,0 
100,0 39,2 1,3 "Total 1,4 Se | 9,3 5 0,7 Ee 4,0 
100,0 42,3 0,5 0,7 0,9 40 || 8,1 3,6 05 360 0,6 
100,0 44,0 0,4 0,9 0,9 Soma 82 3,2 ۵۸ ا‎ 1 0,5 
1000 de 0,6 11 0,7 47 ۱ 74 3,8 ai 6 0,6 
100,0 53,5 0,2 13 09 53 | 84 5,1 0 6 07 


Quelle: Statistie the several British Cversea Dominions and Proteetorales (für Zahlen bis 1925). 1928 8, 153/4. — Accounts 
relating to the Trade and Commerce of certain Foreign Countries and British Countries Overseas. 15. März 1928 S. 134/35. 31. Dezember 1928 
8. 106/7 für Zahlen 1926 bis 1928. 


3} Ab 1926: Nur raffiniert. — 3) Nur Kerosin. — °) Ab 1925: Kerosin, Schmieröl, Motoröl, Rohpetroleum. — (7 Bandeisen, Platten, Bleche, 
Nägel u. dgl. — 5) Alle Arten, einschließlich Garn. 
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Rückgang des Anteils anderer Waren, vor allem Zimt (1901 2,7 v. H., 1925 0,7 v.H., 1928 1,3 v. H.), Arecanüsse 
(1,8v.H., 0,9 und 0,9v.H.) und Kakao (2,7, 0,5, 0,7 v. H.); der Ausfuhrrückgang in Zimt ist erfolgt, obwohl 
Ceylonzimt hochwertiger als die chinesische und indochinesische Ware ist. Die leichte Steigerung der Ausfuhr 
dieser weniger wichtigen Tropenprodukte seit 1925 scheint, ähnlich wie bei Niederländisch Indien, eine Folge der 
Bestrebungen zu sein, den Gefahren einer allzu einseitig eingestellten Wirtschaftsweise entgegenzuwirken. Die 
einst so wiehtige Ausfuhr von Graphit ist seit Beginn des Jahrhunderts immer mehr zur Bedeutungslosigkeit für 
die Gesamtausfuhr herabgesunken. 

Mit einem Anteil von 90,1 v.H. 1901, 86,0 v.H. 1913 und 79,6 v.H. 1925 hat das Britische Weltreich im Einfuhr- 
handel Ceylons fast eine Monopolstellung. Allerdings hat sich der Anteil der nicht britischen Staaten in der gleichen 
Zeit ungefähr verdoppelt, von 9,9 v. H. 1901 auf 20,4 v. H. 1925, aber infolge der Einfuhr von neuen Waren, die dem 
britischen Übergewicht auf anderen Gebieten keine Einbuße tun. Über die Hälfte der britischen Einfuhr entfällt 
1925 mit 47,6 v.H. auf Britisch Indien (1926 nur 43,8, 1927 43,1 v.H.) im Vergleich zu 56,2 v, H. 1901. Diese über- 
ragende Stellung Britisch Indiens beruht hauptsächlich darauf, daß es meist über 90 v. H. der Reiseinfuhr (Birma) 
liefert, außerdem den überwiegenden Anteil an der Einfuhr von Baumwolle (1927 etwa 80 v.H.), Baumwollgarn 
(90 v. H.) und natürlichen Düngemitteln (Poonac, Fischdünger, Knochenmehl) hat und schließlich seit 1927 Süd- 
afrika von dem ersten auf den zweiten Platz in der Belieferung von Kohle verdrängt hat. Großbritannien, 1925 mit 
23,5 v.H. an der Gesamteinfuhr beteiligt (1926 und 1927 22 v. H.), führt bei weitem in der Einfuhr von Baumwoll- 
waren, Eisen und Eisenwaren, anderen Metallwaren, Zement, Schwefelammoniak und gewissen Spirituosen und 
steht an zweiter Stelle für Automobile. Unter den übrigen britischen Besitzungen steht Australien an erster Stelle 
(1925 4,0, 1927 5,1 v.H., infolge starker Weizeneinfuhr, ?/, aus Australien, 31. aus Britisch Indien). 

Die Steigerung in den Anteilen »Anderer Länder« verteilt sich auf Asien, Europa und die Vereinigten Staaten 
von Amerika. Java (1925 3,1 v.H., 1927 3,6 v.H) hat den größten Anteil infolge des schnell steigenden Zuckerbe- 
darfes in Ceylon. Borneo (1925 2,0 v. H., 1927 2,9 v. H.) und Sumatra (1925 1,7 v.H., 1927 2,9 v. H.) sind die Haupt- 
lieferanten für Mineralöle jeder Art. Persien (1926 2,3 v. H., 1927 1,1 v. H.) führte 1926 noch in der Einfuhr von Heizöl, 
wurde dann aber von Borneo verdrängt. Mit 1925 6,9 v.H. und 1927 8,4 v.H. stehen die drei Hauptinseln Nieder- 
ländisch Indiens also weitaus an erster Stelle unter »Andere Länder«, für die 1925 nur noch ein Rest von 12 v, H. 
verbleibt, ein Verhältnis, das sich seitdem nicht merkbar verschoben hat. Japan führte nur in der Lieferung von 
Teekisten (die außerdem zum kleinen Teil aus Finnland kamen), hat aber bisher kaum seinen Einfuhranteil von 
1913 vergrößern können (1913 2,1 v. H., 1927 2,3 v.H.). Mit Ausnahme des Deutschen Reiches sind die wichtigeren 
europäischen Handelsstaaten (Frankreich, Italien, Niederlande, Belgien) mit ihren allerdings noch sehr kleinen 
Anteilen immerhin etwas über 1913 hinausgekommen, jedoch führt das Deutsche Reich noch (1913 3,0 v.H., 1925 
1,6 v. H., 1926 2,6 v. H., 1927 2,2 v. H.) unter den europäischen Kontinentalstaaten. Es liefert in der Hauptsache 
chemische Düngemittel, Zement, Metallwaren und Gewebe. Die Vereinigten Staaten von Amerika (1913 1,2 v. H., 
1926 3,2 v.H., 1927 3,5 v.H.) verdanken ihren wachsenden Anteil in der Hauptsache erhöhter Automobileinfuhr. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Einfuhr 
| | Andere | Dëss, | ۷ 
| Groß- | britische S } | | Bor | ا‎ 
ge, |... |Britisch| Domi- | Deut Ri Bel- [Frank-| Ita- [Rußland a Staaten | Übrige 
SN samt!) | patan | Indien | nions u, | sches | lande | gien | reich | lien (vasSR)| Java | WEN OE von شزا‎ 
nien Protek- | Reich pem ۱ | | brit.) ge Ender 
| torate | ۱ Amerika) 
NE g Kiew, ei 
1801.... [| 7508| 2058 ۰ 4221 490 : 127 ۱ 9 18 51 PR CO 66 | 28 | 5 
1913.... | 13309 | 3880 i 6124 1492 ۱ 402 901 ۵ ER eil 8af 218 | 63 274 159 ` 299 
1925.۰... | 24025 5651 | 11434 2051 | 380 318 197i 175! 182 ۰ 255| 739 | 481| 476 631 | 1055 
1926.... 26317 | 5790 | 11 527 | 684 ۱ 395 ۳۳ 263 ال‎ 289 | ۰ 895 ۱ 342 | 8 42 SR 
1927....| 27074 | 5956 | 1169| . 5% | 4331 27 ۱ 3281 1 ۱ 975 785 ۰ 623 948 
TIE 
1901 1000 27,4 ۱ 56,2 6:5 A ۵ A ov Ol 151 00 0,9 04| 39 
1913....| 100,0) 29,2 | 46.0 10:8] 30! 024 OS ۰۵۶۱ 05 0,7 16 ger ۵ ۲ ۰ en 22 
1925....|. 1000| 2235| 6 رن‎ ao دا ای ری اد‎ 1.191 1 20| 20 26۱ 44 
1926 100,0 | 2201 8 ; 26 دیا با‎ TO "Aë 21 3,4 131 25 32 | 
1927 100,0 | 22,0 43,1 2 1,6 1,0 162 1,0 3,6 2:9 3 | 3,5 
Ausfuhr 
AA N Sec) 
G o Ve ee ` Dûne RE SE Dit 
0 ۲ ritiseh ` omi- ۳ ei ı Däne- | x 
Jahr samt?) britan- Indien | Neusee- | nions u. sches | Belgien | Italien mark |(UdSSR) Ägypten) Japan E Er 
"im land | Protek- | Reich / Aal EE 
an torate | merika 
1000 £ 
1901... | 5994| 3344 626 490 150 353 159 24 - 272 ۱ 2 364 | 210 
1913... 15 658 7041 605 942 468 1517 734 29 38 905 38 6l 2 580 700 
19253). 31458 12439 690 | 1742 | 1562 1277 231 853 766 96 647 86 | 9392 | 1677 
1926... 32331 | 13 773 485| 1908 | . 1617 259 873 517 که‎ 3) 453 97 | 6 
1927... 28837 | 12399 606 | 2047 1 1413 231 721 404 231 490 115 | 6633 
v.H. 
1901... 100,0 + 55,8 10,4 8,2 25 5,9 2. 0,4 e 45 e | 0,0 6,1 35 
1913... | 1000| 450 39 6,0 30 97 4,7 9,2 0,2 5,8 | 02 04 5 4,5 
1925... | 100,0) 395 2,2 5,5 5,0 41 0 2,7 2,4 a 1 0,3 29,9 5,3 
1026... [ 100,۵0 ۱ Gel 15 5,9 | 50 0,8 2,7 16 02 15 وان‎ SE ; 
1927.. 100,0 43,0 2,1 Géi 4,9 0,8 / 25 14 08 WZ 04| 23,0 


Quelle: Statistical Abstract for the several British Dominions and Protectorates bis 1925, Colonial Reports annual, Nr. 1407, 1927. — 


Hy Ceylon 


Von der Ausfuhr entfiel auf das britische Weltreich 1901 ein Anteil von 76,9 v.H., 1913 57,9, 1925 52,2 v. H. Bis 
1927 scheint sich dies britische Übergewicht wieder verstärkt und ungefähr den Umfang von 1913 wieder erreicht 
zu haben. Der Rückgang des britischen Anteils ist überdies in der Hauptsache auf die zunehmende Ausfuhr von 
Kautschuk nach den Vereinigten Staaten von Amerika, in geringerem Maße auf die Ausfuhr von Kokosprodukten 
zurückzuführen. Rechnet man nämlich den Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika (1901 6,1 v.H., 1913 
16,5 v. H., 1925 29,9 v. H.) zum britischen hinzu, so ergeben sich für 1901 und 1925 etwa 80v.H. für die angelsächsisch 
beherrschte Welt. An der Ausfuhr hat — im Gegensatz zu der Einfuhr — Britisch Indien nur einen ganz geringen, 
dazu seit 1901 stark sinkenden Anteil (1901 10,4, 1926 1,5, 1927 2,1 v. H.), hingegen tritt Großbritannien sehr stark 
hervor (1901 55,8, 1925 39,5, 1926 42,6, 1927 43,0 v.H.). Es ist von jeher der Hauptabnehmer von Tee (1926 und 1927 
zu */,), geraspelten Kokosnüssen, Kokosöl (1927 26 v. H.) und steht an zweiter Stelle für Kautschuk (1926 31, 1927 
28 v.H.). Der verhältnismäßig hohe Anteil Australiens und Neuseelands (1925 5,5, 1927 7,1v.H.) beruht auf dem 
Absatz von Tee (1927 mit 12 v.H. an zweiter Stelle). Der seit 1901 von 6,1 v. H. bis 1925 auf 29,9 v. H. gestiegene 
Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika rührt von der Kautschukausfuhr (1926 und 1927 über 60 v. H.) 
und der seitdem eingetretene Rückgang des Anteils an der Gesamtausfuhr (1926 27,3, 1927 23,0 v. H.) von dem 
starken Fall der Kautschukpreise her; für geraspelte Kokosnüsse sind die Vereinigten Staaten von Amerika der zweit- 
wichtigste Abnehmer. 

Hinter diesen Hauptabsatzgebieten treten die europäischen Kontinentalstaaten, die asiatischen Gebiete und Afrika 
weit zurück. Unter den europäischen Kon- 


tinentalstaaten steht wiederum das Deutsche Deutscher Handel mit Ceylon. 


۲ F 1 000 AM 
Reich an erster Stelle, wenn es auch seinen چ وچ‎ — 
Vorkriegsanteil noch längst nicht wieder er- A EEE hen ما را اد سا‎ 
reicht hat (1913 97 v.H., 1925 4,1, 1927 ۳ ۱ Deutsche Einfuhr aus Ceylon e 
P ona E e ES 41 927 | 41 498 | 37 326 | 35 959 | 26 16 
4,9 v.H.). Es ist der Hauptabnehmer für Lebensmittel und Geiränke ` 7332 | 11246 | 10978 | 10736 | 11 386 
9 i okosnüsse .. 3892 6378 5866 | 5452 
Kopra (1927 29 v.H., weniger als 1926), TE ri "oni 2937 | 3373 | 3602 | 4700 
steht an dritter Stelle für Kautschuk (1927 a teg 1229 | 1408 | 1320| 1410| 1351 
o . age ohstoffe u. halbfertige Waren.. 33 852 | 29 740 | 25952 | 24592 | 14 
4,8 v.H.) und bezieht im übrigen Tee, Flachs, Hanf, Jute u. dgl... ee) و ای‎ 
;5 y ۲ gi 5 Dee E A, T 7 680 7 703 9 064 673 
Gewürze, Kokosfasern u. a. Inbeträchtlichem مهم‎ 7888 | 17754 | 14127 | 13926 | 22 
Abstand folgt Italien, das allerdings seinen بوذ 62 از‎ unten 743 512 393 ۱ 631 | 8 
Vorkriegsanteil, im Gegensatz zu dem Deut- gesamt?) Deutsche pain nach gerion Bet rue 
schen Reich, weit überschritten hat (1913 Lebensmittel und, Getränke ۱۳ 31 ۵ fees 567 |» 7 
7 Ka. ohstofie u, halbfertige Waren . 442 196 615 | 1170 | 827 
0,2, 1925 2,7, 1927 2,5 v. H); nächst dem Fertige Waren, | 5 | 3253| 5646| 524 5343 
Deutschen Reich ist es der Hauptabnehmer rel Ki og go 722 667 | 124 | 1073| 1028 
für Kopra (1927 24,4 v.H.). Auch die An- alten, eier ee? Ee | 1 044 813 | 1013 | 1155 756 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, Bd. 351, Bd. 366. 


teile der anderen, stärker hervortretenden 
1) Reiner Warenverkehr. 


europäischen Staaten, wie Norwegen, Däne- 
mark, Schweden, die Niederlande, beruhen zum größten Teil auf Anteilen von Kokosprodukten. Sehr stark treten 
die Anteile der asiatischen Staaten zurück, Japan bleibt mit 0,4 v.H. 1927 nur eben auf der Höhe von 1913. 


VII. Verkehr. 


Ceylon ist in viel höherem Grade als das benachbarte Festlandsgebiet Indien dem Verkehr erschlossen. Die Länge 
der vom Amt für öffentliche Arbeiten überwachten Straßen und Wege wird für 1926 mit 6 344 km fahrbarer Straße 
(96,7 km auf 1000 qkm und 1,24 km auf 1000 Einwohner) und 328 km Saumpfade für Reit- und Tragtiere ange- 
geben. Die Hauptstraßen werden modernen Anforderungen entsprechend erweitert und sind stellenweise schon 
asphaltiert; 1927 wurden über 640 km asphaltiert. Dem Ausbau des Straßennetzes entspricht die weitgehende 
Verwendung motorischer Beförderungsmittel. 1918 gab es 3773 Motorfahrzeuge jeder Art, Ende 1926 14 947, 
31. August 1928 16509. 1922 kommen auf 1 Motorfahrzeug noch 757 Personen, 1926 nur 301. 1925 wurden 
1654 Automobile eingeführt, 1926 bereits 2570, davon 812 aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 724 aus 
Großbritannien, aber nur 10 aus dem Deutschen Reich; Lastkraftwagen 1925 1 096, 1926 948, davon 467 aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika, 343 aus Kanada. 

Die Flüsse sind im allgemeinen nicht schiffbar, auch die größeren nur für kurze Zeit während der Regenfälle. Das 
Kanalsystem wird in Verbindung mit den Erfordernissen der Landwirtschaft entwickelt. Die Länge des Eisenbahn- 
netzen hat sich seit der Jahrhundertwende fast ver- 
dreifacht. Mit 1370 km (1926) ist das Eisenbahnnetz Post- und Telegraphenverkehr. 
der Insel verhältnismäßig besser entwickelt als das ` — 


Sendun-| | Tele- | | Tele- 


Indiens (267 km auf 1 Mill. Einwohner verglichen mit را‎ e dëse sech DEE on 
nur 194 km für Indien). 1927 sind 70 km hinzu- Jahr ämter ek) GG linien?) | SAME | Tinien?) 
gekommen, weitere Bahnbauten sind geplant. Das Trieb- | 
wagensystem breitet sich mehr und mehr aus. Die | Anzahl | 1000 | 1000 | km | 1000 | km 
Fahrpreise sind sehr niedrig. Die Eisenbahnen sind im 1901... | 326 | 21344 | 355 | 2327| 572 6l 
jerungsbesitz. 1913... 491 | 46 169 678 | 2980 | 1246 150 
Magan 5 der Schiffahrt für C 1925... 649 | 79289 | 1081 | 4018| 1928 | 1086 
Die Bedeutung der Schita. ür Ceylon erhellt ebenfalls Quelle: Statistical Abstract of the several British Oversea 


am besten aus einem Vergleich mit Indien. 1926 betrug Taralar emt! ee Statistical Department, 1915, 1925, 


die Tonnage der eingehenden Schiffe 10,1 Mill. NRT gegen- _) 31. Dezember des Jahres, ohne Kabel, einschließlich Eisen- 


۳ ? = A e e e Ve H x 
über 8,3 Mill. für Britisch Indien. Der Schiffsverkehr Ee EE der mit Telegraphen 
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وی وزرا مت Ceylon‏ 


Ceylons ist also um 20 v.H. höher als der ganz Indiens. Seit der Jahrhundertwende hat der Schiffsverkehr in NRT 
um 140 v.H. zugenommen, die Höchstzahl ist 1926 erreicht worden. Die Umstellung des Schiffahrtsbetriebes auf 
Ölfeuerung macht sich sowohl in der Öleinfuhr wie in der Errichtung neuer Anlagen bemerkbar. Der Seeverkehr 
Ceylons ist ganz international, denn die im Inland eingetragene Tonnage ist außerordentlich gering. Nach Ceylon 
gehörten Ende 1926 nur 133 Segler mit 11 206 NRT und 9 Dampfer mit 780 NRT. Von Colombo, der Hauptstadt 
Ceylons, aus verteilt sich der Verkehr nach dem Suezkanal, nach Persien, Mesopotamien, Australien, Ostasien 
und Südafrika. Weitaus an erster Stelle steht die britische Flagge (1926 61 v. HX: dann folgen die japanische 
(8,9 v.H.), die niederländische (8,3 v.H.), die französische (7,0 v.H.), die deutsche (6,4 v. H.) und die italienische 
(3,3v.H.) Flagge. Diese Zahlen schließen Kriegsschiffe u. dgl. sowie Küstenschiffahrt und Schiffe, die nur 
Kohlen einnehmen, aus. Der britische Anteil hat sich ungefähr auf der Vorkriegshöhe gehalten. 

Die Entwicklung des Postverkehrs und der angegliederten Verkehrsdienste ging auch schneller als auf dem gegen- 
überliegenden Festlande vor sich, die Zahl der Postsendungen stieg von 1901 bis 1926 um 270 v. H., in Indien nur 
um 140 v.H., und betrug in Ceylon auf den Kopf der Bevölkerung 1926 14, in Indien 5. 


VIII. Arbeitsmarkt. 


Die Reallöhne sollen auf Ceylon um 50 bis 100 v.H. höher liegen als in Indien, wenigstens die Löhne für die 
zugewanderten indischen Arbeiter auf den Plantagen. In der Regel erhalten diese neben einem gewissen Bargeld- 
lohn auch freie Wohnung, Reis zu billigen Preisen, ärztlichen Beistand usw. In den Fällen, in denen nur Geldlohn 
gezahlt wird, soll der Tageslohn von 0,5 Rp. bis über 1,00 Rp. steigen. Ein Gesetzvorschlag, der ein Existenzmini- 
mum für Löhne festlegen sollte, war Ende 1926 in zweiter Lesung angenommen und 1927 zum Gesetz erhoben wor- 
den; ebenso ein Gesetz, daß die Einstellung indischer Kinder unter 10 Jahren auf Plantagen verbietet. Arbeiter- 
schutz ist auf Grund des Washington-Abkommens von 1919 vorgesehen. Streiks sind auf den Plantagen selten, 
da die Arbeitsbedingungen für den zugewanderten Inder besser sind als in Indien selbst, in gewerblichen Betrieben 
dagegen häufiger, 

IX. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Die Währungseinheit Ceyıons ist die indische Rupie, die jedoch — ungleich der Einteilung in Britisch Indien — in 
100 Cent geteilt ist. Im Jahre 1903 wurde die Rupie in ein festes Verhältnis zur englischen Währung gebracht 
(1 Rupie = 1s 4d)!). Als Silbermünze wird die indische Rupie benutzt. Im Verkehr sind hauptsächlich Noten 
(am 30. September 1928 57,6 Mill. Rp.), die unter Aufsicht von Währungskommissaren ausgegeben werden; in 

deren Händen befindet sich die Deekungsreserve in Form von Bankguthaben 

Sparkassen. in London und in britischen, indischen und kolonialen Sicherheiten. Die Deckung 

EHER übertraf den Wert der umlaufenden Noten am 30. September 1928 um 7,55 Mill. Rp.‏ سس مت تسوت 
bere | Gro | bestand Seit 7. August 1920 können die Noten nur gegen Silbergeld eingelöst werden; die‏ 
ende nn Sicherheit der Währung wird von der britischen Regierung verbürgt. Die sicht-‏ 
Anzahl | 1000Rp. bare Einfuhr an Edelmetallen und Münzen übersteigt — entsprechend der aktiven‏ 


Handelsbilanz — in der Regel die Ausfuhr, ein Gegengewicht bilden die Über- 


Postsparkassen 


1901 ....| 54426 | 3 weisungen nach dem Ausland von Dividendenerträgen und von Pensionen der 
4| o1 | zela ` Kolonialbeamten. Allerdings ist der wirkliche Einfuhrüberschuß von Edel- 
1925 ....| 193160 9 228 metallen und Münzen geringer, weil die von den rückwandernden Indern 
Regierungssparkassen mitgenommenen Münzen nicht erfaßt werden können. Es gibt 11 Banken auf 
HS EN a = SL Ceylon (1913 nur 5), die dem Großverkehr dienen, darunter die großen indischen 
sl 4sam |. Son  Privatbanken. 
Quelle: Statistical Abstract for Das Kapital ist zum größten Teil in ausländischen Händen. Die Plantagen- 


the several British Oversea Domi: wirtschaft, in der sich das ausländische Kapital hauptsächlich betätigt, verdankt ihr 
nions and Protectorates 1915 und 
E Emporblühen nur der fremden Beteiligung. Englisches Kapital kontrolliert 90 v. H. 
der Tee- und 50 v. H. der Gummiplantagen. Auch die Bevölkerung hat aus dieser 
Entwicklung Nutzen gezogen, wie die steigenden Ziffern der Sparguthaben beweisen. Außer den Post- 
sparkassen gibt es auf Ceylon noch besondere Regierungssparkassen. Neben den Sparkassen spielen die Genossen- 
schaften auf dem Lande noch eine verhältnismäßig geringe Rolle. Sie dienen der Finanzierung der kleinen Wirtschaften, 
die in Ceylon, im Gegensatz zu Indien, infolge des Plantagenbetriebes mehr zurücktreten. In den letzten Jahren 
haben sie aber schnelle Fortschritte gemacht. (Anzahl Ende 1924 237, 1926 329; Mitglieder 1924 26 757, 1926 37 425; 
Anteile 30. April: 1923 238 607 Rp., 1926 423 614 Rp.). Auf den Kopf der Bevölkerung kamen an sichtbaren Ein- 
lagen in Sparkassen- und Genossenschaftsgeldern ungefähr 3 Rp., also mehr als zur gleichen Zeit für Indien (2Rp.). 


X. Staatsfinanzen. 


Die Staatseinnahmen und -ausgaben der Kolonie sind seit der Jahrhundertwende entsprechend der allgemeinen 
Wirtschaftsentwicklung gestiegen (die Einnahmen von 1901 bis 1925/26 um 371 v. H. die Ausgaben um 325 v.H.). 
Zahlenmäßig tritt die Auswirkung des Weltkrieges hauptsächlich in den Krisenjahren der asiatischen Wirtschaft 
in Erscheinung, so im Finanzjahr 1919/20, in dem sich die Einnahmen um 74 v.H., die Ausgaben um 80 goH, 


1) Dieses Verhältnis 1 Rp. = 1 و‎ 4 d wird im Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and Proteetorates, London 
1928, mit Zahlen für 1925 und in den Colonial Reports (Ceylon Report for 1927, London 1928) mit Zahlen für 1927 als Umrechnungsgrundlage 
beibehalten 1 £ = 15 Rp. Andererseits wird der Wechselkurs der Rupie in Accounts relating to the Trade and Commerce of certain Foreign 
Countries and British Countries Overseas during the period ended 31. Deo. 1928, und frühere Ausgaben, angegeben mit: Parität1 Rp. = 18 d, 
Durchschnitt 1925 = 18,071, 1926 = 17,972, 1927 = 17,954, 1928 = 18,010 d. 
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erhöhen. Die staatliche Schuldenlast steigt 1920/21 um 45 v.H; 1921/22 wächst sie um weitere 29 v. H. auf ein Maxi- 
mum von 195 Mill. Rp. (gegenüber 54,5 Mill. 1900 und 91,5 Mill. 1913). Seitdem hat man offenbar für die Verminde- 
rung der Schuldenlast gesorgt; denn für den 30. September 1926 wird zwar die Staatsschuld mit 193 Mill. angegeben, 


Staatshaushalt. 
2۳ 1 Ordentliche Einnahmen Gëf da 1 4 Ordentliche Ausgaben $ 
Li- Stem- Ha- ` een. | Post | 6 DE d | Zinsen Öffentl. 
Jahr Ge- ۴ ZENZ-| pol- | TED" pahnein- ‚aut? An- | Ge- | und Ep Hy- = Te Keng | und | Be rbeilen An- 
nt Zölle | ge- |stou-| E9 Leiwen) °F | Aere | samt | Tele- | EM | ang | wer D Wine pin. | Or- | auter | Aere 
üh- | er |büh- | brutto ` käufe C | 3 „graph | bahn hung | sen zuschüsse | emm ` dent-| ardent- 
ren ren | i liche | liche | 
1000 Rp.?) ۰ 
1901 .. | 26437| 7010! 3 186 2 164| 1 331| 7 968) 557, 4 221| 5 sl 6 130 ۱2 448 1191 | 2805| 3313 . |9830 
ل‎ ۱ | 
1912/13?) | 51 173 13369 5 238; 3 402 3.050 15695 1 7 8687 47 671| 2 242 7 373| 3 046| 1 840| 1900 1589 | 4 441 3 100| 3 925 18215 
1925/26 124 51614772510921! 9 756! 5 660/26936 2 548 20970, 109 996 5 634|18535| 8 520| 7 228| 1909| 4825 |12869| 8 688| 4 094|37 694 
v.H. der Gesamteinnahmen v,H. der Gesamtausgaben 
1901 .. j| 100,0 | 26,5 | 12,1 8,2| 5,0] ا,30‎ | 2,1| 160 | 100,0 24,3 ۱ 95 4,6 10,8, 12,8 38,0 
| nn pp 1 H 
1912/13?) | 100,0 | 26,2 10,2; 6:6۱ 6,0 | 30,77! 3 17,0 | 100,0 4,7] 15,5| 64| 3,9 An 33 | 9,3 6,5| 8,2 38,2 
1925/26 | 1000 | 383| 88. 78 45| 216| 2,1) 169| 1000| الک‎ 169| 77| 66l 12۱ 44 | 11,7) 29| 37 | 34,3 


Quelle: Statesman’s Year Book, 1901, 1913, 1928. 
1) £ umgerechnet zur amtlichen Rate von 1& = 15 Rupien. — ?) 1909 war das letzte fiskalische Kalenderjahr. 1910/11 Übergang zum 


Fiskaljahr 1. Juli bis 30. Juni, im ersten Fiskaljahr 18 Monate 1. Januar 1910 bis 30. Juni 1911. 

diesem Betrag standen aber 54 Mill. Rp. an Rückzahlungsreserven gegenüber, so daß am 30. September 1926 buch- 
mäßig eine Nettoschuld von 139 Mill. übrigblieb (30. September 1924 noch 150 Mill. Rp.). Die Ausgaben für Zinsen 
und Rückzahlungen haben sich von 1912/13 bis 1925/26 nahezu verdreifacht (von 4,4 auf 12,9 Mill. Rp.). 

Unter den Staatseinnahmen stehen an weitaus erster Stelle die Zölle, an und für sich schon ein Zeichen, daß das 
Finanzwesen ganz überwiegend auf indirekter Besteuerung aufbaut, was sich auch aus den anderen Einnahmequellen 
ergibt. Auf die Zölle und Lizenzgebühren entfällt bis 1925/26 sogar nahezu die Hälfte — 47 v. H. — der seit 1912/13 
um 144 v.H. gestiegenen Gesamteinnahmen. Die Belastung des Außenhandels ist schwerer geworden, was daraus 
ersichtlich ist, daß die Einnahmen aus den Zöllen von 1912/13 bis 1925/26 um 256 v.H. gestiegen sind, der Wert 
des gesamten Außenhandels von 1913 bis 1926 aber nur um 148 e H. Die Lizenzgebühren, die in der Hauptsache 
alkoholische Getränke betreffen, haben sich seit 1913 ebenfalls verdoppelt. Die Einführung einer Einkommen- 
steuer wird erwogen (1929), eine Steuer, die den Nachlaß trifft, wird seit 1. Juli 1919 erhoben. Die Eisenbahnen 
scheinen dem Staat etwa 4 v. H. des Anlarekapitals zu erbringen (1925/26), und ihre Bruttoeinnahmen liefern über ein 
Fünftel der Gesamteinnahmen. Trotz einer seit hundert Jahren befolgten Landpolitik mit dem Ziel der Kultivierung 
brauchbaren Bodens ist noch ein großer Teil der Insel unkultiviert geblieben. Land, das nicht in Besitz genommen 
ist und unkultiviert bleibt, gehört grundsätzlich der Krone, die aus den Verkäufen Jahr für Jahr Einnahmen 
erzielt. Die Einnahmen aus der Forstwirtschaft erscheinen unter »Andere Einnahmequellen«. 

Auf der Ausgabenseite erscheinen große Beträge für Hygiene, Erziehung und öffentliche Arbeiten. 1926 gab es 
1101 Regierungsschulen, die von 113137 Knaben und 54 778 Mädchen besucht waren, außerdem unterstützte die 
Regierung 1 823 Schulen, die von 130 101 Knaben und 88 302 Mädchen besucht wurden; danach tut die Regierung 
von Ceylon weit mehr für die Erziehung der Bevölkerung als die von Britisch Indien. Öffentliche Arbeiten 
erstrecken sich auf Wegebauten, Amtsgebäude, Kranken- und Irrenhäuser, Regierungsunternehmungen (Molkereien, 
Fabriken, Musterfarmen), Schulen, Molen, Brückenbau usw. Die allgemeinen Verwaltungsausgaben sind unter 
»Andere Ausgaben« eingeschlossen. 


XI. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. Andere Veröffentlichungen. 

1. Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and Bücher und Abhandlungen 

Protectiorates, Statistical D t, Board of Trad d Son. 

(jährl.). اف‎ [SPEER IE ات سید‎ Ep lee ar JE 4. Anstey, V., The Trade of the Indian Ocean, London/New York 
2. Accounts relating to the Trade and Commerce of certain Foreign 1929 e : ۳ 

and British Countries Overseas, Statistical Department, Zeitschriften und Zeitungen.‏ ی 

GE of Trade, London (vierteljährl.). 5. Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen, Berlin 
3. ۳ Sn Colonial Reports, Horausg. v. H. M. Stationary Office, {wöchentl.). 

ondon (jährl.), 6. Monatsbericht, Rotterdamsche Bank Vereeniging, Rotterdam. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


6—13 l19024—1928 2. (versch, Hefte), An. (versch. Jahrgänge). 


Spalte Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. 
| oe TF J a ET LENET ebe ee e E e E = = E 
2—21  1900—1923| 1. (versch, Jahrgänge) 14 | 1924, 1925 | 1. (Jg. 1928 | d 
۲ , . (Jg. 1928). 15 1927 | 4*. (Jg. 1929). 
2—5 | 1924—1927! 3. V | 1926 3%. (Jg. 1928). 18 | 1924, 1925 1. (Jg. 1928). 
| 1927 5. (Je. 1928, Jan., S. 107). ae 


16, 17 || 15 1924—1926 4*, (Jg. 1928, 8. 104). | 
۳ 3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
2, 3 | Nur indische Arbeiter. 15 | Schiffe, die nur Kohlen einnahmen, und Küstenschiffahrt 
67 | Einschließlich Edelmetallen, Münzen und Wiederausfuhr, ab AS hea an PE: 
1926 reiner Warenverkehr. 16, 17 | 1917 unvollständig. 
وم‎ Generalhandel, ohne Edelmetallverkehr. 19, 20 | 1909 war das letzte fiskalische Kalenderjahr. 1910/11 Über- 
9 Einschließlich ar gang zum Fiskaljahr 1. Juli bis 30. Juni, im ersten Fiskal- 
14 | Länge am 30. Juni. ! jahr 18 Monate 1. Januar 1910 bis 30. Juni 1911. 
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Jahreszahlenübersicht. 
A Landwirt- Geld- und 
n 
Bevölkerung schaft Außenhandel Verkehr Kapitalmarkt 
Ein- Eisen-| Schiff-| Edelmetalle 
ار‎ ۳ m o 
Ernte Gesamtbewegung | fuhr Ausfuhr E AER 
Bahr Ein- } Aus- or = mr | سح‎ | ; 
wan- wan- ۱ ein- 
derung) derun, Kaut | | Kaut- | G Gg und Ei 
E| Tee AUF Í pinfuhr | Ausfuhr | Bilanz | Reis aut- | goe | Kopra | I” Itriebs- SE 
schuk | | schuk | phit lä aus- fuhr 
| | ۱ änge 
۱ | | | | gehend 
ب ا ھی کے‎ gl | k d 
1.000 t 1000 £ 1000 t t ‚1000t| km | 4000 ۲ 1 000 £ 10.000 Rp 1 000 £ 
1 2 3 4 5 س‎ E ES 9 10 TT OË 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

1 j | | 
1900 | 208,0 | 112,9 | 67 329 4| 8156 | 6331 - 1 825| 4 67 707 | 20 473 201 478| 8488 | 520 195 | 527 | 1 822 | 1930 | 3635 

| | | 
1901 | 120,6 | 118,3 | 65 908 a3] 7508 | 5994 — 1514| 297 3| 65444| 23267| 23] 478 | 9029 | 572 177 | 530 | 1 762 | 1948 | 3607 
1902 | 87,8 | 63.9 | 67 2 10| 7298 | 6627 — 671| 291 10| 68 416 | 19203 261 594 | 9951 2 78 | 563 | 1 213 | 1869 | 7 
1903 | 63,4 | 47,7 | 68 548 20] 7751 | 7251 |— 500| 312 20| 67 689 | 37 187 24 | 631 | 10317 | 1025 | 436 | 592 | 1962 | 1805 | 4946 
1904 | 77,3 | 56,2 | 72101 35| 776 6951 — 815| 317 34| 71 637 | 36 730 26 | 751 | 11227 f 743| 210 | 593 | 2056 | 2135 | 4941 
1905 | 160,1 | 65,5 | 79 380 KU 7682 | 6 833 E 849| 338 71| 77 195 | 19864 31 904 | 11158 f 459 20 | 599 | 2293 | 1982 | 4881 
1906 | 88,9 | 59,7 | 77351 188] 8234 | 7501 -- 733| 342 188| 77351 | 22810 36] 904 | 13300 f 715| 187 | 635 | 2335 | 2176 | 4848 
1907 | 55,7 | 63,7 | 81 577 360] 8621 8638 + 17| 349 365 81 578 | 19508 ol 904 | 13303 | 617 13 | 680 | 2438 | 2173 | 1 
1908 8641 78,7 | 81 375 5201 8686 | 8672 — 8 318 533| 81 375| 3051| 26 | 911 | 13 877 | 525 81 676 | 2372 | 2335 | 4 
1909 | 79,8 | 61,3 | 87 494 790} 8919 | 9801 |+ 882| 0 927 87494 | 39 0 33 | 928 | 14014 | 555 8۱ 708 | 2622 | 2386 | 5 196 
1910 | 118,6 | 64,7 | 82587 1725| 10901 | 11 105 + 204| 393 | 2039| 82587 | 38559 32 | 930 | 14769 | 901 7| 773 | 2 853 | 2381 | 6 

| | | 

1911 | 137,1 | 106,1 | 84639 3110] 10960 | 12135 |+ 1175| 386 | 4008| 84639 41760| 27 | 930 | 14927 | 508 100 | 817 | 3022 | 2833 | 6160 
1912 | 188.3 | 137.3 | 87 100° 6735| 12133 | 13 264 |+ 1131| 392 | 7369| 87100 31193; ol 973 | 15420 | 474 | — 895 | 3344 | 3044 | 6 131 
1913 | 88,4 | 149,0 | 86 868 11 507] 13309 | 15658 + 2349| 409 | 12482 86 869 | 56746 | 29 | 973 | 16126 | 94i 125 | 9751 3498 | 3351 | 6100 
1914 | 174,0 | 160.2 | 87 810| 15583] 11 798 | 14625 4+ 2827| 404 | 16 939 87810| 71 733 ۱ 14 | 1081 | 14273 | 342 68 | 722 | 3525 | 3 927 | 7 8 
1915 | 176,2 | 160,0 | 92 811| 22 138 11 230 | 18225 + 6995| 393 | 23372) 97 811 | 6۱ 420 , 22 | 1 115 | 10525 | 344 1 640 | 3436 | 3343 | 7045 
1916 | 200,1 | 172,7 | 92 197, 24 725| 14 669 | 19 836 |+ 5167| 448 | 26537| 92197 | 66551 | 3411136 | 9146 | 687 2| 669 | 4401 | 3740 | 7001 
1917 | 105,9 | 130,1 f 88 557| 32 808| 12343 | 20463 + 8120| 434 | 34 374 88 557 | 54816 ۰ 27 | 1136| 6154 6l 189 | 608 | 4465 | 4289 | 6966 
1918 | 103,9 | 116,2 | 32019! 20 997| 11 849 | 14209 + 2360| 356 | 23516| 82019| 64634| 15 | 1 146 | 6608 1 121 631 | 4262 | 4330 | 6940 
1919 | 191,1 | 147,5 | 94 603 45 733] 24 272 | 36 706 |+ 12 434| 310 | 51 220 94603 | 89384 | 7 | 1171 | 9534| 340 0 | 750] 4671 4723 | 7005 
1920 | 136,7 | 146,2 | 93 812| 40 168| 36.093 | 27 630 |+ 8 463| 316 | 44987) 83 812 | 68980 | 9 1 ۱171 | 11873 | 3932 | 783 | 847 | 8 120 | 8488 | 69864 

| 
1921 | 106,6 | 127,1 | 69 159) 39 974] 17 470 | 17 107 — 363| 344 | 44770| 73307 | 49 466 | 4 | 1 176 | 13329 81 | — 937 | 7 062 | 9177 | 10 136 
1922 | 162.7 | 145,4 | 77 932| 47 444| 18 783 | 19852 |+ 1069| 398 | 53137| 77932 ۱ 85678) 21 |] 1 178 | 14705 97 2 | 1020 | 5285 | 5 157 | 13 000 
1923 | 173,1 | 128,2 | 82 513) 38 015| 19477 | 23600 + 4123| 414 | 42581| 82 513 ۱ 51 585 | 11 | 1 181 | 16253 | 290 11 | 1 161 | 6248 | 5 706 | 12 967 
1924 | 242.8 | 139,9 | 92 954| 38 600| 20 822 | 25 926 + 5104| 408 | 37630| 92 954 | 89 878 10 | 1194 | 18508 717 12 | 1280 | 6824 | 6 713 | 12 8 
1925 | 226,9 | 158,5 | 95 159| 42 670| 24025 | 33 147 |+ 9122| 450 | 46350) 95 159 | 115 509 16 | 1273 | 19419 | 4 10 | 1497 | 7703 | 7 000 | 12 904 
1926 f 212,6 | 241,6 | 98 512| 59 950] 26317 | 32331 |+ 6014| 480 | 59 803| 98 515 | 122 911| 12 ] 1370 | 20403 | 982 32 d 8301 | 73 
1927 | 284,3 | 298,5 [102 984| 56 900| 27074 | 28837 |+ 1763| 486 | 56 729| 102984 | 100 698 | 13 | 1370 | 21 394 | 1 124 115 z 8 624 | 8241 | 12 657 
1928 è a HO? 376| ۰ 26672 | 25 104 |— 1 568| 510 | 58209 107 376 | 100 419| 15 F ` 904 | 300 ` d e e 
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Französisch ۰ 


Die günstige Entwicklung der indochinesischen Wirtschaft hat auch im Jahre 1928 im allgemeinen angehalten. Die 
Ausfuhr blieb auf dem hohen Stande der beiden Vorjahre; die Einfuhr von Kapital aus Frankreich war weiterhin be- 
trächtlich, wenn auch nicht so hoch wie 1927; die bergbauliche Produktion, besonders die Kohlenförderung, nahm 
außerordentlich rasch zu; die Kautschukerzeugung wird bei einer Pflanzungsfläche von etwa 60 000 ha für 1928 auf 
10 Mill. t geschätzt (1927 Ausfuhr 9,6 Mill. t). Nur in der Reiswirtschaft, dem ausgedehntesten und für die Ausfuhr 
bedeutendsten Wirtschaftszweig der Kolonie, scheint ein geringer Rückschlag eingetreten zu sein. Die Preise für Reis 
gaben seit Beginn des Jahres nach und waren im Durchschnitt des Jahres niedriger als 1927. Auch der Ernteertrag ist 
nach den vorliegenden Zahlen etwas geringer als 1927. Er war in Cochinchina, das etwa م۶‎ der Reisanbaufläche Indo- 
chinas umfaßt — im Jahre 1928/29 2,1 Mill. ha — und 85 v.H. der Gesamtreisausfuhr liefert, 2 150 000 t gegen 
2395000 t 1927/28 und in Laos und Annam 350000 t (gegen 390.000 t 1927/28) bzw. 449 000 t (gegen 354000 t 1927/28). 
Die Reisausfuhr ging daher 1928 gegenüber dem Vorjahre um 5 v. H. zurück und war wie im Vorjahr hauptsächlich 
nach Hongkong bzw. China, Niederländisch Indien, Japan, Frankreich bzw. dem französischen Kolonialreich, gerichtet; 
einen größeren Anteil als bisher hatte die Reisausfuhr nach Britisch Indien und nach den Philippinen. 

Die Förderung von Anthrazitkohlen (hauptsächlich in Tongking) stieg von 1 445 000 tim Jahre 1927 auf 1 914 000 تا‎ 
im Jahre 1928. Die Gesamtausfuhr von Kohle (hauptsächlich nach China, Japan, Hongkong) war 1928 beträchtlich 
(um fast 6 v. H.) höher als 1927 und erreichte etwa die Hälfte der Förderung. Die Förderung von Zinn und Wolfram- 


Bergbau. 
3 E 5 ۱ ZS Zink- Zinn- ۰ ar 
Konie und Bleierze und Wolframerze MEARE 
Jahr 1 Braun- | SI 1 1 
Gesamt- Anthrazit | Fettkohle Kohle För- För- För- 
7 C KR: Ausfuhr Ausfuhr Ausfuhr 
ی‎ ie ` Sieg | E | Ee SEET, 
1000 تا‎ 
1 363 1 310 | 526 48 | 6 53 50 1 061 553 
1 290 1247 710 j 38 | 6 62 58 1 070 540 
1491 1445 852 39 7 55 59 1 279 756 
1970 1914 943 40 15 52 41 1 445 1064 ۱ 
1 000 Piaster 
مر شوم وم دلج‎ S ò ` ` o ` : ` ۳ a 8 
lie Gett, oof? 9 480 9 039 4 2 392 49 3 718 3735 1 435 66l 5406 4 534 
102 ne 11 411 10 817 5753 530 64 2 924 3 620 1 804 1 022 5 103 4 706 
LIAS At a5 aan | 14 202 13 753 6 438 285 165 2145 2149 1 907 1 426 4 259 3 607 


Quelle: Bulletin Economique de lIndochine, 1929, S. 80211, und verschiedene frühere Jahrgänge. 


erzen stieg gegenüber 1927 um 15 v. H., während die Förderung von Zink- und Bleierzen zurückging. Der Wert der 
gesamten bergbaulichen Erzeugung Indochinas (ohne Edelsteine) war 1928 mit 18,5 Mill. Piaster um 12 v. H. höher 
als im Vorjahr (Steigerung 1927 gegenüber 1926 11 v. H.). Die Zahl der im Bergbau beschäftigten Arbeiter wurde 1926 
mit 34580 angegeben (25 500 im Kohlenbergbau, 5500 im Zinkerzbergbau und 2300 im Zinnerzbergbau). Im 
gleichen Jahre betrugen die Arbeiterlöhne im Bergbau 0,28 bis 1,50 Piaster je Tag. Die Ausfuhr von Zinkerzen ging 
1928 hauptsächlich nach Belgien, Frankreich, dem Deutschen Reich und Japan, die Ausfuhr von Zinn- und Wolfram- 
erzen nach Singapore und Frankreich. 

Die Handelsbilanz blieb auch 1928 bei geringer Verminderung der Gesamtwerte aktiv. Am stärksten hat die Einfuhr 
bestimmter Produktionsgüter, wie Schweröle, raffiniertes Petroleum undWerkzeugmaschinen, ferner die Einfuhr von 


Einfuhr wichtiger Waren. 


Automobile 


Elek- Elek- | = 


Srhwerble 


E Sonstige Baun- 
Raffin. und Werkzeug- | trische ۰ mech. Seiden- 
Zucker N trische Last- woll 
Jahr E Petroleum | Petroleum- | maschinen Gene- Gesamt 2 Erzeug- gewebe 
| rüekstände ratoren Arne Wagen nisse garens 
dE KEE E z Dark Anzahl ` | t 
> ym 
13 725 57 312 8421 574 559 429 - e 3 002 259 7218 
19 716 74 173 10 288 539 415 460 e s 2 880 331 11 428 
. 20 813 71 100 8 366 6l6 618 625 2 544 452 | 5886 368 9033 
1928. ..... | 25696 | 88778 22 312 678 504 609 2 428 179 | 2764 384 6 465 
Quelle: Bulletin Economique de l'Indochine, 1929, 8. 275 ff. 
Ausfuhr wichtiger Waren. 
SE, N Mais | Kopra | Pfoffer | Kautschuk | Kohl Zement | Zinkerz |. Zinn 
Jalır ۳ aeto | LK i ۴ | 4 S S in Barren 
| t 
سل‎ 
| 
Po | 33 389 | 2 026 000 56 844 8 905 3 808 8 007 701 454 65 865 | 49 966 327 
1926. A | 33 037 2 A 000 64 723 11 342 2792 8 777 889 728 62 290 47 578 292 
1927. car 31 342 2 280 100 57 868 9 678 4 235 9 627 1 009 020 37 758 59 074 306 
SL 30731 | 2167800 128 207 12 558 3206 | 9793 ` 1067 732 53291 | 40 974 ۱ 290 
Quelle: Bulletin Economique de Indochine, 1929, 8. ۰ 


1) Unbearbeiteter Reis (paddy) und bearbeitetor Reis zusammen, aber in Gewichtseinheiten des ersteren. 


Franz. Indochina 
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Bezugs- und Absatzgebiete. 


Frankreich a Andere Länder 
1 D 
ie De Ge- | Mut- | Kolo. Ge- Ren Denti per- (IST ` Atri- ` Ae) Au- | Phi- | Brit.- oc? Bong) Sin- ` Ge 
samt er- | à ri- | sches SS SA stra- lip- | In- | derl. | China Siam ga- 
samt | jand | nien samt | Reich, gien | ۶ص‎ rika | Ven pinen dien | In- Kong | pore ` Kinder 
bel ` leet H | nie Länder $ if dien Í 
Einfuhr 
Mill. Frs. 
192411 388,6) 712,4| 660,7۱ 51,7. 676,2| 22,6| Lä 7,3) 22,1} 0,0| 41,3} Di 0,4| 62,6| 62,3) 130,0) 23,8 5,1| 247,3] 49,9 0,0 
1925 1 780,5 953,2) 882,9 70,3 827,3) 34,51 20 11,3] 26,8 0,0] 56,7 0,4 1:2 72,7) 74,6 143,3| 46,8 8,3 279,4 69,2 0,1 
19261286741 458613611 97,4 1408.8| 40,01 7,01 16,7| 50,6 0,0 87,5 0,7] 0,8 118,6 109,1 310,7 89,4 14,8 447,0 121,0 0,1 
1927 2685,91 342,6 1 268,3] 74,3 1343,3| 42:6 54 13,1) 40,1 0,0) 78,7 0,5| 0,5) 92,1 150,7 229,5, 66,9 14,2 483,6 125,61 0,2 
1928/2589,311 147,51 061,0: 86,5 11450,8| 43,4 24,01 8,81103,0 0,6 113,1! 0,7] Dä 93,9'182,4| 231,7) 49,7 15,7 489,58 93,8 0,1 
v.H, 
1924) 100,0) 51,3 47,6| 3,7| 48,7| 1,6} 0,1} 0,5} 1,6} 0,0) 3,0 0,00 0,0) 4,5 4,5! 9,41 Lä 0,4 17,8 3,6 0,0 
1925 100.01 53,5 49,6 3,9| 4651 1,9 01 06 1, og 3 00 01 4i 42 80 26 05 157 39 0,0 
1926 100.01 50,9) 475| 3,4 49, 4 02) 06 1,8 0,0 3,1) 0,0) 0,01 4,0} 3,8 10:8 3,11 0,5 16,6 4,2] 0,0 
1927| 100,01 50,0) 47,21 2,8! 5001 1,6 02 0,5 E 0,0) 30 0,0 0,0 34 56 Dë 2,5 0, 18,0 4,7| 0,0 
1928| 1000| 44.21 408! 33] 558| Lä 09 03 All 00 44 00 00 36 70 89 19 06 188 36 0,0 
Ausfuhr 
Mill. Frs. 
19241 771,5) 346,1) 335,9| 10,2 |1 425,4) 6,8 8,4 19,5} 4,2) 5,5! 38,2] 0,1j 124,5) 0,8) 74,5] 121,6| 108,9] 14,9| 743,6] 153,5! 0,2 
192/2 4562 598,7! 58861 10,2 |1 8575| 32,0) 16,7! 33,77 8,7 20,0 29,3! 0,0] 95,81 4,6| 178,4 232,0 351,9| 20,5 657,91175,3 0,5 
1926 3 8549| 850,9! 824,1| 26,9 30039| 38,7! 20,2 51,3] 13,31 28,0 54,7] 0,1 103,4| 4,5|189,3]1 126,3 363,8} 27.7 686,9| 295,3] 0,4 
1927 2981,31 633,8, 605,7| 28,1 12347,5| 67,1) 22,4| 51,2) 16,6 20,01 32,7° 0,01 3,01 9,1) 75,6| 468,1۱ 294,3] 26,4 935,5| 320,9) 4,6 
192812938,4| 657,7| 617,4| 40,4 |2280,7| 72,5' 33,7| 30,9| 41,3] 20,7| 70,1| 0,0) 58,1| 154,1) 209,3! 147,0] 224,2| 22,5! 884,7 280,2) 31,5 
v.H, 
1924| 100,0 19,6] 19:01 Gel 80,41 0,4 DÉI 1,1) Däi 0,3 2,2] 0,01 7,0} 0,0) 4,21 Gë Gil 0,8 42:0 8,7] 0,0 
1925| 100,01 24,41 240 0,4| 75,6! 1,3! 0,7 1,4 Hal 08 1,2 00) 391 0۵:2 7:3 9,4 14,3} 0,8! 26,8 7,1) 0,0 
1926| 100,0 22,1! 21,4 0,7| 7729| 1,0 05 1,3 03 Dä 1,4 00 27 Di 49 29,2 9,4| 0,7, 17:8 7,7 0,0 
1927| 100,۵0 21,31 20,3) 0,9} 7871 23 08 127 05 Dë 10 00 DÄ 0,3 2,5 15,7] ag 0,9) 31,4 10,8| 0,2 
19281 100,01 22,4| 21,01 1,4| 726 255 LI 1,1 14 07 24 00 20 Bä 71 50 76 0,8 30,۱ 9,5 1,1 


Quelle: Annuaire Statistique de la France, 1925, 8.368; و1927‎ S. 408, — Bulletin Economique de P’Indochine, 1929, Heft V, 8. 641—800. 


Deutscher Handel mit Indochina’). 


SE 1000 4 
Deutsche Einfuhr aus Indochina Deutsche Ausfuhr nach Indochina?) 
| e 1 Rohstoffe und E Lebensmittel 5 arti 
Jahr | Sorgen halbfertige Waren | und Getränke | Të Warty 
| Gesamt?) | | i Ka Gesamt?) ye | Fee, 
| Gesamt | Reis | Gesamt ی‎ | Gesamt Bior ۱ Gesamt ` SCH | on 
| | | isen | 
1925.... 2 457 | 1 722 1712 597 15 716 | 70 70 637 106 268 
192۵ 2702 1 901 1 872 684 277 629 187 179 387 170 108 
L2 1 848 | 723 597 ۱ 438 1 054 | 215 211 839 132 602 
19287 ۰ 261157 2 367 2195 3754 | 2055 3399 | 279 276 3106 2 362 627 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 
3) Einschließlich der französischen Besitzungen in Vorder- und Hinterindien. — 2) Reiner Warenverkehr. — ®) Einschl. Reparations- 


sachlieferungen. — 4) Einschl. elektr. Maschinen. 


Zucker und Seidengeweben zugenommen, während die Einfuhr von Baumwollgeweben ziemlich stark zurückging; auch 
die Einfuhr von Maschinen erfuhr im ganzen gegenüber der allerdings besonders hohen Einfuhr von 1927 einen nicht 
unerheblichen Rückgang. Die Gliederung des Außenhandels nach Bezugs- und Absatzgebieten erfnhr 1928 gegenüber 
dem Vorjahr einige Verschiebungen, besonders in der Einfuhr 1). Die deutsche Ausfuhr nach Französisch Jndochina 
(einschließlich der französischen Besitzungen in Vorderindien) stieg 1928 auf 3,4Mill. ÆA (1927 1,1Mill. AM) an. 
Diese Steigerung ist fast ganz auf die Zunahme der Ausfuhr von Eisenwaren nach Indochina zurückzuführen. Noch 

stärker stieg die deutsche Einfuhr aus Indochina, nämlich von 1,8 Mill. AM 1927 


Emissionen 
französisch -indo - 
chinesischer Kolonial- 


auf 6,2 Mill. Æ 1928. Sie bestand vorwiegend aus Reis (2,2 Mill. #4) und aus 
Futtermitteln (2 Mill. ZA). 


Die Verkehrsleistungen der Eisenbahnen stiegen auch 1928 an; im Güterverkehr 


gesellschaften wurden 136 Mill. tkm gegen 128 Mill. tkm 1927 erreicht; die Gesamteinnahmen 
in Frankreich, stiegen von 8,8 auf 9,8 Mill. Piaster. Das Liniennetz wurde erweitert, insbesondere 
Jahr | Mill. Fra, | „Müll. 3 durch Inbetriebnahme von 130 km auf der Küstenstrecke Hanoi-Tourane. 

Die Kapitaleinfuhr aus Frankreich durch Emissionen französischer Kolonial- 

SE Se So gesellschaften blieb 1928 mit etwa 35 Mill. Goldfrs. (171 Mill. neue Frs.) hinter 
UEL 9,0 3,45 der Rekordhöhe von 1927 (51 Mill. Goldfrs. d. s. 249 Mill. neue Frs.) zurück. Zur 
SE £: SE EE Durchführung der großen öffentlichen Arbeiten hat das Generalgouvernement von 
as: SE os der französischen Regierung die Ermächtigung erhalten, Anleihen bis zur Gesamt- 
1936.... | 198,2 33,28 höhe von 960 Mill. neuen Frs. aufzulegen. Der Notenumlauf der Banque de 
E Gm 47 Indochine betrug Anfang 1928 129,9 Mill. Piaster, ihre Metallreserve (haupt- 


Quelle: Bulletin de la Statistique 
Générale de la France, April/Juni 
1929, 8.313. 

1) Ab 1920 umgerechnet auf Grund 
des Jahresdurehschnittskurses des 
französischen Frane in New York. 


sächlich aus Silber bestehend) 38,9 Mill. Piaster. Der Kurs des (Silber-) Piaster 
war im Durchschnitt des Jahres 1928 (2,59 Goldfrs.) gegenüber 1927 (2,60 Goldfrs.) 
fast unverändert. Der Generalhaushalt für das Kolonialgebiet Indochina (also aus- 
schließlich der Einzelbudgets von Cochinchina sowie der Schutzstaaten Tongking, 
Annam, Laos und Kambodscha) war 1928 mit 97,5 Mill. Piaster in Einnahmen und 


Ausgaben ausgeglichen. Die öffentliche Schuld betrug Ende 1927 426 Mill. Frs. und 8,24 Mill. Piaster (1926 
364 Mill. Frs. und 7,31 Mill. Piaster). Sie war damit um 16 v.H. höher als 1926. 


1) Die Zablenangahen hierfür gingen erst während der Drucklegung des Berichtes ein. 
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Franz. Indochina 
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Paris ) vierte]j.). 


| 5. Journal Officiel de la République Française: Les Colonies: L'Indo- 
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Chambre annexe §. O. 1927, 1. Mai 1928. 


Andere Veröffentlichungen. 


6. Brenier, H., Essai d’Atlas statistique de ’Indochine. 


ment Général. Hanoi 1914. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Gouverne- 


Spalte Zeit Nr. Spalte! Zeit Nr Spalte| Zeit Nr. 
۳ RN | و‎ 
2—5 11912—1927| 9*. (versch. Jahrgänge). 14 | 1904, 1906 3. (versch. Jahrgänge). 20 |1915—1922 1. 

6,7 1906—1928| 2. E Jahrgänge). 1913, 1914 | 1. 1925, 1926 | 3. (Jg. 1927). 

8—12 11900—1924| 3. (versch. Jahrgänge). 1915— 1924| 5. 1927, 1928 | 2. (Jg. 1929). 
1925—1928| 2. (Jg. 1929). 1918 | 9*. (Jg. 1921, 8.8). 21 (1900—1912 6. 

13 |1900—1913| 6. 1925--1928| 2. (versch. Jahrgänge). 1913-1924 1. (und Supplement). 
1914-1919 1. 15 11902—1904| 3. (versch. Jahrgänge). 1925-1928 2. (versch. Jahrgänge). 
1921—1928| 2. (versch. Jahrgänge). 1915—1919| 1. 22, 23 1915-1926 1. (und Supplement). 

14 1900-901 1920-1924 5. 1927 ۷, 

۱ 18 ۳ ‚1925—1928| 2. (versch. Jahrgänge). 24, 25 1900-1913 6. 
‚1901, 1902| 3. (versch. Jahrgänge). |16—19 ‚1920 — 1925 3. (Jg. 1927). 1913—1926, 1. (und Supplement). 
۱ 1927, 1928 | 2. (Mai 1929, ٩۰ 356). 1927, 1928 | 4*. 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
‚Spalte | Anmerkungen TTF ات‎ 2. Anmerkungen | 
| Für die Kursivzahlen: 6 j Ohne Edelsteine. 

2—5 | Durchschnitt der Jahre 1912—1914. 7 Anthrazit, Fettkohle und Braunkohle. 

3,5 H D « 1915—1918. ۰ 

67 | 3 A نا‎ 000 1909" 11/12 | Vor 7 wurden »Kolonien und Ausland« zusammengefaßt. 

13 | ` 2 » 1921—1924. 13 | Ab 1921 Ausfuhr von unbearbeitetem und bearbeitetem Reis 

| ۰ « nv 1906, 1908—1909. zusammengenommen, aber auf das Gewicht von unbe- 

d d V ~ وی‎ arbeitetem Reis (Paddy) umgerechnet. 

% 1 md 
| u Er e 20 | Bis 1922 nur für die ef Saigon und Haiphong. Ab 1925 
2,4 | 1927 nur Annam, Kambodscha und Cochinchina. 22/23 e وا وان نی‎ = 
3,8 Mais: 1912, 1913 ohne Kambodscha, 1924 und 1925 nur d 


Annam, Gochinchina und Tongking erfaßt. 
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Französisch Indochina Kate, TEE 


Landwirtschaft Außenhandel (Spezialhandel) 


Bergbau 


Handel mit 


Jahres Anbaufläche Ernte Produktion Gesamtbewegung | Frankreich und Ausfuhr 

durch- Kolonien 

schnitt E | 

bzw. | ‚| | | Së 

Jahr | Reis | Mais | Reis | Mais | rau. Kohlen Einfuhr | Ausfahr| Bilanz | Einfuhr | Ausfuhr| Reis ec pom 

| tion | 
La 1000 ha 1 000 t MIN. Piaster | 1 000 t "Mill. Frs. 1000 t t 1000 4 
1 SG زار ۶ 3 و‎ 6 7 er 10 11 12 13 14 15 

EE‏ ا ا EE‏ اس 
ee - < 9 196,6 | 152,8 — 4139| 92,9 | 345 909 187 182‏ 1900—1904 
site 1 2,03 | 34 | 2204 | 187,4 | 32,0 | 98,6 | 449 | 1024 195‏ 2 1905—1909 
213 1129 | 66,3 | 938 3921 + 246,1 | 206,9 | 496 | 4,24 | 127 4 5 | 115 716 3 | 1910—1914 


1915—1919 | 4225 140 | 4968 | 161 6,40 657 | 283,2 | 419,6 +136,4| 59,0 


1920—1924 | 4798 | . SAS ۰ 8,19 | 981 f 995,5 |1260,9 |+ 265,4 | 425,8 | 222,7 | 1899 | 4781 649 
j | f 

1925,.,,.. 5064 | 130 | 5843 149 | 13,72 1363 [1 780,5 |2456,2 |+ 675,7 | 953,2 | 598,7 | 2026 | 8007 702 

1926 ai 5 124 | 131 | 6066 | 164 | 14,89 | 1290 28674 | 3854,9 |+ 987,5 |1 458,6 | 8509 | 2216 | 8 890 

1 5474 142 | 6439 214 | 16,48 | 1491 |2685,9 ۱2 981,3 |+ 295,4 |1 342,6 | 6338 | 2220 | 9627 | 1009 

1998 .... 5438 118 . | 210 | i846 | 1970 |25%83 |2 938,4 دا‎ 3401 |1 147,5 | 6577 | 2168 | 9793 1 068 


Verkehr Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
Jahres- a 4 Bank von 

SE Staatseisenbahnen Schiffahrt] Valuta Todoehsik Haushalt 
schnitt or >] 7 PT i e Sale, ۱ wi 
bzw. Betriebs- | Gesamt- Betriebs- | Beförderte Eihwehend Piaste Noten- Metall- Ein- Aus- 
Jahr länge | einnahmen überschuß | Güter Ingen ا‎ umlauf | bestand nahmen gaben 

| ۱ 

2 ET 1 000 Pinster _ i 1000 tkm | 1000 RT | Goldim. | Mill.Piastr | Min. Pinster 
1 1۵ iL OES ET r 20 21 22 23 24 | 25 
1900—1904 27,4 26,5 
1905—1909 33,1 33,1 
1910—1914 40,4 36,2 
1915—1919 46,3 43,6 
1920—1924 102 983 64,1 66,6 
1925 148 111 3 778 2,93 109,4 31,0 64,0 71,2 
1926 N ۱ å e 3 829 2,82 149,4 38,6 72,4 76,1 
1927., 20 8814 i | 127 646 4 064 2,60 129,9 38,9 78,9 78,9 
DI 2 395 9 838 i | 136.345 4 607 2,59 7 ä ‚5 97,5 
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Siam. 


Die Wirtschaftspolitik der Regierung Siams, die sich in erster Linie die Förderung des wichtigsten Wirtschafts- 
zweiges, der Reiskultur, und die Verbesserung der Absatzmöglichkeiten für Reis (insbesondere durch Ausbau des 
Genossenschaftswesens und Einführung von Qualitätsbezeichnungen) zur Aufgabe gemacht hat, hat auch im Jahre 
1928 die Wirtschaftslage des Landes günstig beeinflußt. Der weitere Ausbau des Eisenbahnnetzes und der Bewässe- 
rungsanlagen machte es möglich, den Reisanbau noch mehr als bisher über den Eigenverbrauch des Landes hinaus zu 
erweitern. Die siamesische Reiserzeugung macht (1927/28) etwa 5,4 v. H. der Weltreisernte aus; die Reisausfuhr 
Siams steht in der Weltausfuhr hinter Britisch Indien und Französisch Indochina an dritter Stelle. Der siamesische 
Reis ging 1927/281) vorwiegend nach dem Fernen Osten, und zwar zu je einem reichlichen Drittel nach China einschließ- 
lich Hongkong und nach Singapore und zu knapp 8 v. H. nach Japan; nach Europa wurden nur etwa 7 v. H. verschifft. 
Am Wert der Gesamtausfuhr Siams war 1927/28 die Reisausfuhr, die mengenmäßig von 1926/27 auf 1927/28 um fast 
1/, stieg, mit 73 v. H. (1926/27:69v.H.) beteiligt. Die Reis- 
ernte 1928/29 scheint allerdings durch ungünstiges Wetter 
etwas beeinträchtigt worden zu sein. In den geben inneren 
Provinzen, den wichtigsten Anbaugebieten, die auch den ۹ 
größten Teil der Ausfuhr liefern, wird sie auf 2 390 000 t 1. April | Einwanderer | Einwanderangs- 
(gegen 2 750.000 t 1927/28) geschätzt. Es wird daher ke 
angenommen, daß für die Ausfuhr nur 1 160 000 t (gegen- 
über 1 570.000 t 1927/28) zur Verfügung stehen werden. 


Ein- und Auswanderung (Bangkok). 


(Deckpassagiere) 


Gesamt | Chinesen Gesamt |Ohinesen Gesamt | Chinesen 
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2 Se; Dumas 1925/26 80 631 | 56362 | 44697 | 31355 | 4 
Die Außenhandelsstatistik Siams, die sich bisher nur auf 1926/2? | 101303 | 91 264 | 71 184 | 53883 | 30 119 | 37381 
1927.28 | 140 102 | 128 272 | 63 765 | 49368 | 76337 | 4 


den Außenhandel über Bangkok (etwa 80 v. H. des Gesamt- Quelle: Annual Statement of the Foreign Trade and Navigation 
handels) bezogen hatte, erfaßt seit dem Finanzjahr 1926/27 of the Kingdom of Siam, versch. Jahrgänge. 

den gesamten seewärtigen Außenhandel und den Verkehr 

über die südliche Landesgrenze. Danach stieg die Gesamteinfuhr 1927/28 gegenüber 1926/27 um über 2 v.H., die Aus- 
fuhr um 15 v.H. Der Ausfuhrüberschuß war mit 75,2 Mill. Baht oder 37,4 v. H. der Einfuhr sehr bedeutend (1926/27 
21,8 v. H., 1925/26 34,9 v. H., 1924/25 19,9 v.H.). Gegenüber dem Vorjahr ist besonders die Einfuhr von Metallwaren, 
Textilwaren, Petroleum, Maschinen und Benzin gestiegen. Die Einfuhr von Nahrungsmitteln, alkoholischen Ge- 
tränken, Tabak und Edelmetallen ist gefallen. Die Steigerung der Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr entfiel fast völlig 
auf die Mehrausfuhr von Reis; doch stieg wert- und mengenmäßig auch die Ausfuhr von Teakholz und Kautschuk, 
während die Ausfuhr von Zinnerz, die 1926/27 9,4 v. H., 1927/28 8,1 v. H. des Gesamtausfuhrwertes ausmachte, trotz 
mengenmäßiger Zunahme um 8 v.H. infolge der niedrigeren Zinnpreise auf dem Weltmarkt wertmäßig keine Er- 
höhung erfuhr. 


Ein- und Ausfuhr wichtiger Waren’). 


Einfuhr d Ausfuhr 


Rohstoffe Fertigwaren 


Nahrungs- Bier, 
1. April mittel und Wein 
$ o- ۱ 
bia nichtatko- | Opium | und | Ge- d Ge- | Metall | Ma 
.__| samt?) J Jr: ee) 20 ja 
31.März holische Spiri- | samt | jcum samt | waren !schinen 


Getränke Aussen 
| 


u Tabak- 
rische k ۳ 
h Textil- d Reis 
Auto. Ma- er Se und 


ile | schinen | waren Tabak- 
ponia und Münzen 


Apparate 


1000 Baht 1000 Baht 


1923/24|149 861| 22 2124 3921 2 9851153843 8121 012] 96 934110633 860| 961| 1 1511292436 301| 7 193| 7838|201 552143 836| 1 879163766 197 
1924/25169 370) 25 3204 908 3 157144 459/1 76۱/109 670 1505114 42611 469| 851133357 6 566| 7 819| 103961203 080139 628 3 420197796 702 
1925.26 181 377| 29 03315 045 3 286 13566 4 09511 60۱/۱۱7 756| 111904 5792 267| 927/361799 886| 8 886| 12591 244 7311167 409 1 082 214915 7 
19261271196 520| 31 46417 023 3 640 17545 5 5043 2301119 436 118096 2252 635| 1 744 33539 8 662| 9 024| 17344239 266 165 226| 5 907223938 219 
1927/28/201 081| 30 8425 711 2 9571201277 405 4 382|128 948 142207 50612 925| 2 391j35590,9 143| 8 797 5 276 269|201 156| 6 ۹59۱22369۳9 947 


v.H. des 8 v.H. des Gesamtausfuhrwertes 

I 100,0 | 148 | 2,9 | 2,0 1۵8 | 2,5 | 0,7 | 64,7| 7,4 ۱26 ۱۵6 | 0,8 195 | 4,2 | 4,8 | 5,2 | 100,0 | 71,4 | 0,9 | 8,1 | 3,1 
loaa 2| 100,0 | 149 |29} 1,9 | 93 | 26 |1,0| 648 | 8,9 | 26 [09 | 0,5 119,7 | 3 | 4,6 | 6d 100.0 | 688 | 1,7 | 97 | 3,3 
el 100:0 | 16۵28 | 1,8 | 7,5 2,3109 | 649 | 62 12,5 | 12 | 0,5 119,9 15,5 | 4,9 | 6,9 | 100,0 684 | 4:2 | 88 | 23 
1292| 2000 | 160 13,6 | 1,9 | 89 | 28 | 16 | 608 | 60 13,2 1۵ | و۵‎ |12 | 4۵ | 4,6 8,8 | 100.0 | 69,1 | 2,5 | 9,4 | 2,4 
00,0 | 153 | 28 1'5 |100 a7 | 22 | 641 | 7,1 | 3,7 | 1,5 | 12 ۱177 45 | 4,4 | 6,2 | 100,۵0 | 72,3 | 2,5 | 81136 


Außer einem geringen Rückgang des Anteils Asiens an der Einfuhr von 72,2 v. H. (1926/27) auf 71,1 v.H. (1927/28) 
und einer Erhöhung des Anteils Europas von 24,3 v. H. (1926/27) auf 25,5 v. H. (1927/28) trat eine Verschiebung in der 
Herkunft der siamesischen Einfuhr nicht ein. Die Richtung der Ausfuhr erfuhr 1927/28 gegenüber dem Vorjahr Ver- 
änderungen innerhalb der Absatzgebiete des Fernen Ostens; besonders stieg der Anteil Hongkongs, während die 
Anteile der Straits Settlements, Singapores, Chinas und Japans sich verminderten. Doch dürften diese Verschiebungen 
ohne größere Bedeutung sein, da gerade die Gebiete, die den größten Teil der Ausfuhr Siams aufnehmen, lediglich 
Durchfuhrländer, besonders für siamesischen Reis, darstellen. Der deutsche Handel mit Siam hat während der letzten 
Jahre stetig zugenommen. Die Einfuhr aus Siam (hauptsächlich Reis und Holz) stieg 1928 gegenüber 1927 um 8 v. H. 
und erreichte damit (bei Berücksichtigung der Preisveränderungen) etwa den Umfang von 1913. Die deutsche Ausfuhr 


1) 1. April bis 31. März. 
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Bezugs- und Absatzgebiete. 


` Nord- 
Asien | Europa amarika Sad- 
1. April | 1 j 3 amerika 
; 3 e Malaya 1 Groß- Se Afrika 
Sean وه | مق‎ ae | m) Ae E اه‎ | mer mal Ita Ida) Der | a | ante ۱ 
31. März China Indien | derl. | sches | . 3 tan- Staaten | West 
samt kong | و‎ «hina | pan DÉI | samt | gien | reich | lien | lande | FA" samt | yon 
3) | Indien usw.) | Beich | nien " | indien 
۳ Al Ki Ar. E Amerika ۳ 
Einfuhr 
1000 Baht 
1925/26*)j1¢ 1 244112 021) 15 094 35410117751] 7947| 1 385| 8277| 24754 43 76416 67012 40913 97611 3882 087| 24 05914 498! 4 292 . 88| 873 
1926/27) 175 286122 309| 17 856 39 776l 17081 10366) 1 290 9168| 24416 46 2798 3043 1532 345/1 9352 798| 24 8185 463| 5 428 1541 078 


I 
1926/27?)|196 5201141 924 17 985; 39 776: 1708110434] 1 309 9175 26649| 47 8068 31213 154/2 362|1 9352 798 26 3145 476| 5 441| 4 1541 157 
1927/28*(201 0811142 877 13 845 37 611| 17372/15775) 833131141 23546| 51 2669 491 |2 330,2 692|2 478j2 916| 27 5705 527| 5 520| . 1141 296 


v.H. der Gesamteinfuhr 
1925/26%)| 100,0 | 69,5 | 9,4 22,0 | 11,0 | 49 | 0,9 | 5,1 | 15,41 27,1 | 4,۱ | 1,5 | 2,5] 9 1,3 14,9 | 2,8 | 2,7 0,1 | 0,5 
1928/27%)| 100,0 | 69,8 | 10,2 | 22,7 | 9,7| 5,9 | 7 5,3 | 13,9 | ar 1,8| 1,3) EU ES 14,2!31! 31! 0,010, 6 
| | 
1926/27?) 100,0 72,2 | 9,2 E 8,7 Sal 0,7 | 47 | 11,5 | 24,3 | 4,2 | 1,6 | 1,2) 1.0] 1,4 | 13,4 | 2,8 | 2,8 | 0,۵ | 0, | 0,6 
1927/28%) 100,0 | 71,1 | 6,9 | 18,7 | 8,6! 7,9 | 0,4 | 65| 11,7 | 25,5 | 47 | 1,2 | 13 122/14 | 187 | 28| 27 | 2 |۵1 6 
Ausfuhr 
1000 Baht 


1925/26*(196 591/165 157| 15 099 49 598| ۰ 89710053 663| 9353| 77736! 17 03314 6861 121| 177| 6463 6451 2 239 |l 687] 1 652! 7 8624 807) 36 
1926/271)1197 593170 850| 17 7 ra 1097| 7331| 928 14459| 89598| 15 76816 440 706| 991 163,2 958 2 756| 764 644| 7 57۱2 576 64 
| ۱ 


1926/27*(239 266212 521| 17 461| 37 551; 1129) 7481| 928114459 92336 15 7696 440| 706 (och 1632 958| 2 755 | 764 644| 757112576 64 
1927/238(276 269/246 404| 8 623! 69 217 1953| 5858| 1 05213553100346 7 7795 2592 387| 346| 7481 967! 4 051 | 589| 589) و‎ 3441 943| 211 


— 


v.H. der Gesamtausfuhr 


1925/28) 100,0 | 84,0 | 7,7 | 25,2 | 0,5] 5,1 | 0,3 | 4,8 | 39,5 | 8,7 2,4|0,6| 0,11 ۵,۵۱ 1,9 | 1,1 | 0,9 | ۵,8 | 40 | 0,0 
1926/27%)| 100,0 | 85,5 | 8,8 | 19,0 | 0,6 | 37 | 05 7,3 45,3) 8,0 | 3 | 04| 0,11 0,6|1,5| 1,4 ۱0,۵ | 0,3 | 3,8 ۱ ۱,۵ | 0,0 
1926/27*[ 100,0 | 88,9 | 7,3 | 15,7 | 0,5 | 3,1 | 0,4 | 6,1 396 66۱27۱۵8۵ ۵0 0511,2| 1,2103| 0,3 | 3,2| 1,1] 0,0 
1927/28°)| 100,0! 89,2 | 3,1 | 25,1 | 0,7 | 2, | 0,4 | 4,9 | 35,3| ۵9 Los 0.1) 0,3 | 0,7 + 1,5 ۱ 0,2 | 0,2 | 3,4 | 0,71 0,1 


Quelle: Statistical Year Book of the Kingdom of Siam, Jg. 1926/27, S. 164—67, und Jg. 1927/28, S. 54—57. 
1) Nur Außenhandel über Bangkok. — ?) Gesamter Außenhandel. — ®) Ohne Birma. 


nach Siam hat (bei Berücksichtigung der Preisveränderungen) den Vorkriegsumfang ebenfalls wieder erreicht, 
aber auch weiterhin (mit einer Steigerung um 14 v.H.) gegenüber 1927 zugenommen. Der Handelsvertrag zwischen 
Siam und dem Deutschen Reich, der auf der Basis der Meistbegünstigung abgeschlossen wurde und eine weitgehende 
Gleichstellung der Deutschen mit den Inländern vorsieht, trat im Laufe des Jahres 1928 in Kraft. 

Die Geldverfassung des Landes wurde im April 1928 durch die Bindung der Währungseinheit unmittelbar an den 
Wert des Goldes statt der bisherigen Bindung an das englische Pfund umgestaltet. Die neue Goldparität der Währungs- 
einheit (1 Baht = 0,66567 g Feingold) wurde entsprechend dem Valutakurs während der letzten Jahre festgesetzt 


Deutseher Handel mit Siam. 


1 000 RA 
Deutsehe Einfuhr aus Siam Deutsche Ausfuhr nach Siam 
Lebensmittel und | Rohstoffe Fertige Waren 
Jahr k Getränke u. Halb- ۱ à Farben, ` "Maschinen! Waren | Riektrischh | Gewebe 
Gesamt!) Arte, Gesamt!) ! Godert Eisen- | ehemischeund| (außer aus | Maschinen unl | ua 
Gesamt Reis waren | waren pharmar. elek- unedlen | elektrotechn. | Baum- 
| Frzængnisse | trischen) | Metallen | Erzeugnisse wolle 
۱ 
reien Gd 14 064 12 648 12 642 1 372 | 8 496 7844 | 2812 | 501 676 735 338 1 092 
192002 9 045 7017 7016 2012 8 368 7556 | 1 802 1 339 939 679 222 574 
128.2 14 246 13 287 13 287 953 10 684 10 069 | 2718 | 1 631 868 1 427 175 748 
Een. 18 183 15 144 15 078 2 925 11 361 11 036 2874 1 959 1 384 1 258 686 379 
1928....| 19626 | 168281 16618 | 2747| ۱2953 | 12512 | 3076 2208 | 2767 | 1455 627 415 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd.339, II. Bd. 351, II. Bd. 366, II. 
1) Reiner Warenverkehr. 


(11 Baht = 1 £ Sterling). Der Staatsnotenumlauf betrug am 31. März 1928 135,35 Mill. Baht gegen 133,16 Mill. Baht 
1927; er war zu 40,4 v. H. durch Edelmetallreserven, im übrigen durch ausländische Guthaben, Wechsel und Effekten 
gedeckt. Die Staatseinnahmen erbrachten in den letzten beiden Jahren erhebliche Überschüsse über die Voranschläge 
hinaus (1927/28 16,9 Mill. Baht). Die hieraus gebildeten Fonds werden zur Tilgung der Staatsschuld durch Rückkauf 
und für den Bau von Bewässerungs- und Eisenbahnanlagen verwendet. Während die Einnahmen im Voranschlag 
1928/29 mit 100,6 Mill. Baht gegenüber dem Voranschlag des Vorjahres unverändert blieben, wurden die Staats- 
ausgaben im Voranschlag weiterhin vermindert, so daß erhebliche Überweisungen an die genannten Fonds möglich 
werden sollen. Die Staatsschuld hat sich weiter vermindert und betrug am 31. März 1928 11,88 Mil. £ (gegenüber 
12,12 Mill. £ am 31. März 1927). 
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Siam 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen, 


of the Kingdom of Siam. Herausg. vom 


Finanzministerinm Bangkok. 


2. Ge ai Statement of the Foreien Trade and Navigation of the 
gdom of Siam, Herausg. von der Zolldirektion Bangkok, 


Andere Veröffentlichungen. 
Zeitschriften und Zeitungen. 


3. Report on Economie Conditions to the Close of 1928, Dapartment 


of Overseas Trade. 
4. Bulletin Economique de l’ Indochine. 
5. Ostasiatische Rundschau. 


London 1929. 
Hanoi (monatlich). 
Hamburg (wöchentlich), 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Zeit | 


2—29 le em 1. (versch. Jahrgänge). 


! 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 
2 
Tg 12| } Durchschnitt der Jahre 1901—1904. 
3 DU 0 v 1911—1914. 
9 a » D 1907—1909. 
27 ` a » 1905—1908. 
2—27 |Finanzjahr vom 1. April des genannten bis 31. März des 
folgenden Jahres. 
2 Zählungsjahr 1919/20, im übrigen dureh Fortschreibung ge- 


schätzt. 


Spalte 


Anmerkungen 


Vor 1920/21 nur Handel über Bangkok. Einschl. Gold, 
Silber und Münzen aller Art. 

Bis zum Finanzjahr 1924/25 einschließlich nur Ausfuhr über 
Bangkok. 

Aus Originalangaben errechnet: 1 obt = 1,415804 cbm. 

Beladene und unbeladene Schiffe. 


Weißer Reis ab Reismühle. Jahresdurchschnitt. 


\ 31. März. 


Jahreadurchschnitt. 
Rechnung; für 1928/29: Voranschlag. 
Kalenderjahre. 
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Siam Jahreszahlenübersicht. 
Bevöl- A 
kerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel 
Ackerbau G tb e 
z ۳ 11 
Jahres ee Emte duktion esamtbewegung sfu 
durch- z à 
sohnitt Ein- 
bzw. wohner BANS 
Jahr Reis Reis Mais Pieffer za Tabak Zinn Einfuhr Ausfuhr Bilanz Reis Teakholz 
ee E E 1 کک‎ ee 
Pr, 1000 ha 1 000 t t Ce: Logg Le 1 000 ۵ |1000 cbm 
1 2 3 4 5 6 7 8 D 10 ch mm 12 e, "LE 
E BEE سح سس‎ EE 
1900—1904 7 533 i 65 605 86 938 | + 21333 681 82,7 
1905—1909 7913 3 ۰ 4675 74 251 103 177 | + 28 926 892 124,2 
1910—1914 8 387 1937 6 249 77 367 98 535 | + 21168 921 91,6 
1915—1919 8 978 2 220 5 R 8 958 100 381 138117 | + 37 6 955 69,2 
1920—1924 و‎ 599 2 607 4 474 9 592 2 237 3 65 5793 7 094 153 540 169 841 + 16 301 1 055 84,7 
9 999 2 736 4 227 7542 1512 3 345 7 205 7977 181 377 244 731 + 63354 | 1387 60,7 
10 146 2895 5268 8 930 2096 | 1 984 4 4 7 457 196 520 | 239266 | + 42746 | 1318 84,0 
10 284 2 928 4 601 4 972 1 796 2.085 4 428 7 942 201 081 276269 | + 75188 | 4 99,4 
. ۰ ۰ ۰ ۰ | ۰ | . ۰ ۰ ۰ Ss ۰ ۰ 
1 | 
Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
۰ Schiff-] Groß- H Stand der An- 
> a lt 3 
BE Eisenbahn fahrt | handel | Geldumlauf | Valuta usha Teihe: von E 
A A =. ¬ Tui. KS SS Spar- |25 er TE 
EE Be- SEE | om. || zer Se 
bzw. Be- In- Gesamt- ۳ i S Schold ` 
S d 3 triebs- Ein- und kurs lagen Ein- Aus- Nie- 
Jahr triebs- | vestiertes ein- 3 Gesamt 8 Höchst 5 
Tie EE Rama über- | gehend Bronze- in nahmen gaben drigst 
8 ana schuß münzen | London 
1000km 1000 Baht 100 nt | mmjeru| 1000 Baht | sa |+momm| 1000 Baht | 1000 £ | Nennwert = 100 
1 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 
1900—1904 0,4 21 012 1499 821 591 - ۹ 1 1/3 P 40085 | 39656 
1905—1909 0,8 42 633 3 710 | 2315 727 > 108 032 | 94334 | 1 Di ۹ 57608 | 0 2500 | 101,9 96,8 
1910—1914 1,1 67 604 4944 | 3064 751 5 108 552 | 85502 | 1 6/32 3 68 037 | 63.098 4722 | 101,8 96,8 
1915—1919 2,1 109 346 8107 | 4399 751 | 10,70 | و۱4‎ 975 | 91 413 | 1 7% 902 | 87236 | 77 1 6628 | 91,1 83,0 
1920—1924 2,4 138 773 11 708 | 6067 911 8,32 | 178 665 | 84102 | 1 117/32 1 558 87 332 89 185 8 484 85,3 76,1 
26 | 160020 | 16117 | 980۱ | 1046| 9,08 |184160| 67353 | 110%% | 2100| 92713 | 94652 | 12530 | 93,0 | 89,0 
2,7 | 166918 | 16857 | 1049| 1131 9,51 | 206 697 | 68736 | 1 oi 2 341 | 100 591 | 100552 | 12328 | 91,8 89,0 
2,8 | 175042 | 20585 | 13194 | 1277 8,41 | 203 130 | 69171 | 1 10% 2267 | 117443 | 117 391 12118 | 9,5 88,5 
j P ۰ ۰ e ۰ 204 142 | 68 8 2 565 | 8 99 2 11 4 94,5 91,0 
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VII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz..... 619 
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I. Überblick. 

Die Wirtschaftsentwicklung Niederländisch Indiens war im Jahre 1927 durch schnell fallende Preise für die 
Hauptausfuhrwaren charakterisiert; vom Kaffeepreis abgesehen, sanken die Preise aller anderen Hauptausfuhr- 
waren auch im Jahre 1928 weiter, teilweise (Zucker, Kautschuk, Tee) sogar in beschleunigtem Tempo. Die nieder- 
ländisch-indische Wirtschaft hat aber diese Preiskrisen, die in schnell steigender Produktion ihre Ursache haben, 
gut überstanden. Um den Preisfall in diesen Erzeugnissen aufzuhalten, wurden verschiedentlich Verhandlungen zur 
Beseitigung der internationalen Überproduktion in jenen Produktionszweigen geführt, in die auch die Holländer 
einbezogen wurden. Die Verhandlungen über eine freiwillige Einschränkung der Gummiproduktion scheiterten. 
aber im April 1928 am Widerstande der Holländer, die anscheinend nicht mehr an die Möglichkeit glaubten, die 
immer stärker wachsende Produktion der Eingeborenen einschränken zu können. Ebenso verhielten sich die 
Holländer gegenüber Bestrebungen ablehnend, die von Kuba und einigen europäischen Zucker produzierenden 
Ländern ausgingen, und die die Zuckerkrise durch freiwillige Verminderung des Anbaues abschwächen wollten. 

Die trotz dieser Preisrückgänge im allgemeinen befriedigende Wirtschaftslage wird in der Hauptsache auf die 
reiche Ernte von 1927, auf die im ganzen zufriedenstellende Ernte von 1928, die zunehmende Rationalisierung im 
Plantagenbetrieb und die seit Jahren sehr vorsichtige Geschäftsgebarung der durch den Preissturz besonders hart. 
betroffenen Unternehmungen, die sie vor finanziellen Schwierigkeiten bewahrt hat, zurückgeführt. 

Gegen Ende des Jahres 1928 hat die holländische Zweite Kammer einen Gesetzentwurf angenommen, dureh den 
der einheimischen Bevölkerung die Hälfte der Stimmen im Volksraad gewährt wird. Mit diesem Gesetz ist die lange 
umstrittene Frage im Sinne der eingeborenen Bevölkerung gelöst worden; das Land ist damit dem Ziele der Selbst- 
verwaltung nähergekommen. 

II. Wirtschaftspolitik. 

Die Regierung hat auch weiterhin eine Wirtschaftspolitik der »offenen Tür«, d. h. gleiche Möglichkeiten und Rechte 
für alle Staaten, verfolgt. In der Agrarpolitik versucht man auch weiterhin, die vollkommene Unabhängigkeit des 
Archipels in der Versorgung mit Massennahrungsmitteln (so vor allem mit Reis) zu erreichen und die der Aus- 
fuhr dienenden Kulturen der Eingeborenen zu fördern. Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung, besonders 
auf dem Gebiete des Zuckerrohranbaues, sollen in Zukunft dem Auslande weniger als bisher zugänglich gemacht 
werden. da man beobachtet hat, daß das neue Zuckerrohr, auf dessen Einführung die Steigerung der Produktivität 
zurückgeführt wird, schnell in Amerika Eingang fand. In der Verkehrspolitik geht man in letzter Zeit etwas 
zögernd an den weiteren Ausbau des Straßen- und Eisenbahnnetzes heran. Die Finanzpolitik wird immer noch als 
drückend empfunden; der nach der starken Anspannung des Steuersystems nach 1921 erhoffte Steuerabbau ist noch 
nicht in erwartetem Umfang erfolgt. 


III. Land- und Forstwirtschaft. 


Die gesamte landwirtschaftlich genutzte Bodenfläche der Eingeborenenkulturen auf Java und Madura hat bis 
1927 weiter zugenommen. Die Erntefläche der Eingeborenenkulturen nahm von 1926 bis 1927 noch um 6 v.H. zu, 
blieb aber 1928 um 3 v.H. hinter der Fläche von 1927 zurück. Auf Reis und Mais zusammen entfielen 1926 
71,3 v.H., 1927 69,0 v.H. und 1928 70,0 v.H. der gesamten Erntefläche auf Java und Madura, so daß der Anteil 
der übrigen Eingeborenenkulturen an der gesamten Erntefläche ziemlich gleichmäßig rund 30 v.H. betrug; an erster 
Stelle stehen dabei Wurzelgewächse mit 13,0 v.H. gegen 14,6 v.H. 1927. Die Erntefläche der statistisch nicht im 
einzelnen ausgewiesenen Kulturen (»Andere Kulturen«), zu denen auch die ursprünglich mehr plantagenmäßig ge- 
wonnenen Produkte, wie z. B. Kautschuk, gehören, hat in den letzten Jahren an der Gesamtfläche anteilsmäßig stetig 
zugenommen (1926 5,9, 1927 6,5, 1928 8,6 v.H.). 


Eingeborenenkulturen auf Java und Madura. 


Bodenfläche Erntefläche 
Tal Reig- Felder | A e Wurzelgewächse en ESCH) Andero 
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Quelle: Statistisch Jaaroverzieht 1927. — Maandcijfers betreffende den economischen Toestand var Nederlandseh-Indi£, 1928, Nr. 12. 


2) Davon Reis auf nicht bewässerten Feldern im Durchschnitt otwa 12 v.H. 


Niederländisch Indien om. 


Die Reisernte auf Java und Madura war 1927 mit 6,7 Mill. t (getrockneter Paddy) nur um 94 000 t (1,4 v.H.) 
geringer als die letzte Rekordernte von 1919 und übertraf die Ernte von 1926 um 3,1 v. H. Auch die Emte von 
1928 war, von einzelnen Teilen von Mittel- und Ostjava abgesehen, zufriedenstellend. Sie wird für Java und Madura 
für 1928 auf 3 371 000 t gebleichten oder etwa 5 107 000 t nichtgebleichten Reises geschätzt, so daß sie im Vergleich 
zur Rekordernte von 1927 nur um 6,3 v.H. und im Vergleich zu der guten Ernte von 1926 nur um 2,9 v.H. geringer 
wäre. Die Einfuhr von geschältem Reis nach Java betrug 1927 nur 104 000 t, 1928 dagegen 183 000 t. Die Einfuhr- 
mengen sind im Verhältnis zur Eigenernte so gering, daß die erstrebte Unabhängigkeit von ausländischer Zufuhr, 
wenigstens in guten Jahren, nahegerückt zu sein scheint. 

Die Erntefläche auf Java und Madura für Mais, der zweitwichtiesten Getreidefrucht, ist 1928 gegenüber 1927 
und 1926 um 4 v.H. bzw. 5 v. H. verkleinert. Die Ernte!) war 1927 (beendet im März 1928) mit 1997000 t zwar um 
etwa 1,4 v. H. kleiner als 1926, aber doch um 20 v. H. besser als die Ernte von 1925 und auch besser als die Ernten in 
den weiter zurückliegenden Jahren. Der Ertrag an Cassava, der bedeutendsten Wurzelfrucht, betrug 1927 6 617 000 t 
oder 20 v. H. mehr als die Ernte von 1926, die an sich schon eine Rekordernte war. Auch die Ernte an Süßkartoffeln 
war 1927 mit 1 260 000 t um 12 e H. höher als 1926. Der Ertrag an Sojabohnen war 1927 mit 108 000 t (enthülst) 
um etwa 10 v. H. größer als 1926. Die Ernte an Erdnüssen übertraf mit 148 000 t die Vorjahresernte nur um etwa 
3 v.H., war aber auch etwas höher als im Durchschnitt der fünf Vorjahre. 

Die Gesamtfläche der Plantagen hat mit 2,78 Mill. ha im Jahre 1927 um 2,7 v.H. gegenüber 1926 zugenommen. 
wobei der auf die Außenbesitzungen entfallende Anteil der Plantagenfläche von 52 v.H. 1996 auf 55 v.H. der Ge- 
samtfläche 1927 gestiegen ist. Die bepflanzte Plantagenfläche ist noch stärker ausgedehnt worden (von 1926 auf 
1927 um 7,5 v. H. auf 1,068 Mill. ha). Seit 1922 kauft die Regierung Privatländereien in stärkeren Maße zurück; 1929 
war bereits wieder etwa die Hälfte in Staatsbesitz übergegangen. Allein von 1926 bis 1927 nahm die Fläche der 
Privatländereien um '/, auf 372 000 ha ab. Bis 1939 sollen die Privatländereien zurückerworben sein. Während sich 
die Privatländereien fast ausschließlich in Java und Madura befinden, liegen Konzessionen ohne Ausnahme nur in 
den Außenbesitzungen. Die gepachteten Flächen sind gestiegen, 


Plantagen nach dem Grundrechtsstand. 


1 000 ha 
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Quelle: Statistisch Jaaroverzieht 1927. 
1) Gewährt von dor Regierung oder von Selbatverwaltungskörpern. 


Kautschuk- und Zuckerrohrplantagen haben an der gesamten Anbaufläche der Plantagen den weitaus größten An- 
teil (1927 672 000 ha oder 63 v.H. der gesamten bepflanzten Fläche). Die übrigen 37 v. H. verteilen sich auf zahl- 
reiche Kulturen, unter denen Kaffee mit 118 000 ha an erster Stelle steht. 81 v.H. der Kaffeeanbaufläche — seit 
Jahren fast unverändert — entfallen auf Java. Die Anbaufläche für Kautschuk, der wichtigsten Pflanze unter den 
Plantagenkulturen, ist von 1926 auf 1927 um 9 v.H. anf 486 000 ha (davon 56,6 v.H. in den Außenbesitzungen) 
ausgedehnt worden. Auch der Ertrag hat weiter, allerdings langsamer als bisher, zugenommen (1928 133 000 t, 
d. h. 1,6 v.H. bzw. 8 v.H. mehr als 1927 und 1926). Einschließlich der von den Eingeborenen geernteten Mengen 
wird die Kautschukernte von 1928 auf etwa 225.000 t geschätzt. Der Schätzung liegen die Verschiffungen an 
Kautschuk zugrunde, die 1928 227 000 t oder 34 v.H. des Welthandels betrugen. Ähnlich wie in den Vorjahren 
gingen von der Ausfuhr 1928 33,1 v.H. unmittelbar nach den Vereinigten Staaten von Amerika (1927 27 v.H.); 
46,3 v.H. (1927 50 v.H.) werden über Britisch Malaya nach verschiedenen Ländern ausgeführt, unter denen die 
Vereinigten Staaten von Amerika ebenfalls den wichtiesten Platz einnahmen; 9,8 v.H. waren für Großbritannien 
bestimmt, der Rest von 10,8 v.H. entfällt auf verschiedene Länder. 

Die gesamte Anbaufläche für Zuckerrohr betrug 1927 186 000 ha (gegenüber 180 000 1926). Für 1928 wurde 
mit einer weiteren Zunahme von etwa 5 e H. gerechnet. Die Zuekergewinnung übertraf 1928 mit 2 991 000 t die 
bisherige Rekordausbeute von 1927 um 24,9 e H. Diese Ertragsteigerung ist zum Teil eine Folge der seit Jahren 
durchgeführten Selektionen, durch die die Einheitsmenge des gewonnenen Zuckers von 1926 bis 1927 um 18 v.H. 
und von 1927 bis 1928 um weitere 18 v.H. gesteigert wurde, während die Menge des geernteten Rohres in diesen 
Jahren nur um 10 v.H. bzw. 13 v.H. stieg; die Ergiebigkeit des Rohres hat demnach stark zugenommen. Man 
reehnet damit, daß Niederländisch Indiens Anteil an der Rohrzuckerernte der Welt, der nach den neuen Schätzungen 
1928 14,5 v.H. betrug, 1929 auf 16,6 v.H. gestiegen ist. Damit dürfte Niederländisch Indien in der Rohrzucker- 
produktion an zweiter Stelle hinter Kuba stehen. Für 1929 wird eine weitere Produktionssteigerung erwartet. Der 
Durehschnittspreis betrug 1928 14,25 hfl. für den Doppelzentner gegenüber 1927 17,60 hfl. Für 1929 rechnete man 
mit weiteren Preissenkungen, denen man jedoch durch fortgesetzte Rationalisierung begegnen zu können glaubt. 


^) Die sämtlichen Produktionszahlen für die Hauptkulturen der Eingeborenen werden als annähernd (approximate) im Jaaroverzicht von 
Niederländisch Indien bezeichnet. 


Niederländisch Indien‏ — لو )رسد 


Die Zuckerausfuhr wird für 1928 auf 3 068 000 t oder 52 v. H. höher als im Jahre 1927 beziffert. Als Absatzgebiete 
kommen vor allem die asiatischen Gebiete in Frage (1927 gingen von der Gesamtausfuhr nach Britisch Indien 
42 v.H., nach China und Hongkong 16 v.H., nach Japan 21 v.H.; das bedeutendste europäische Absatzgebiet 
war Frankreich mit nur 2 v.H.). Der Javazucker hat 1928 das kubanische Produkt auf dem japanischen Markt 
wieder fast vollständig verdrängt; er gelangt aber andererseits seit Jahren nicht mehr auf den amerikanischen Markt 
(1927 nur 203 t). Die 1928er Zuckerernte lieferte weiterhin etwa 62 000 t harte Melasse und 790 000 t flüssige 
Melasse. Von der Melasse wurde die Hälfte ausgeführt. 


Zuckerrohr und Zucker auf Java’). 


Unternehmungen Plantagenanbaufläche N Verarbeitetea Zuckerrohr Plantagen- Cir 
; P | . |aufgekauftes jaufgekauft | ertrag | wonnener 
Ak; mit ohne mit ohne o selbst PI S A ale Ka 

ër EE ege eet | Fangen ا‎ Am d Zucker 

Anzahl 1.000 ha 1 000 t t 1 000 t 

1924.... 181 29 172 166 5 18 5 17 0 565 130 107 1 997 
1925,... 179 24 176 173 4 19 361 18 800 508 53 109 2 300 
1926.... 178 21 180 174 6 18 960 18 351 574 35 106 1 973 
1927.... 176 24 186 179 7 20 852 20 230 564 58 113 2 394 
1928.. ~ ۱ 194 1 e - ۰ ۱ ۳ 9 2 91 


Quelle: Statistisch Jaaroverzicht 1927. 


1) Plantagenzucker wird nur auf Java gewonnen. 


Die vorläufige Schätzung der Katfeernte von 1928, einschließlich der in den Eingeborenenkulturen geernteten 
Mengen, lautet auf 138 000 t, d. h. 15 v.H. mehr als 1927. Die Ausfuhr war 1928 entsprechend der größeren Pro- 
duktion mit 118 000 t um 37 v.H. größer als 1927. Unter den Absatzgebieten tritt Frankreich, das 1926 30 ۰ 
und 1927 29 v.H. der Ausfuhr aufnahm, von Jahr zu Jahr stärker hervor, während der Anteil der Niederlande an 
der Ausfuhr im Vergleich zu 1926 etwas gesunken ist (von 28 v.H. 1926 auf 21 v.H. 1927). Im übrigen geht die 
Ausfuhr vorwiegend nach den Vereinigten Staaten von Amerika, Singapore, Australien, Dänemark und anderen 
Kontinentalstaaten Europas. Im Welthandel mit Kaffee stand Niederländisch Indien 1927 mit 5,9 v.H. gegen 
5,5 v.H.1926 an dritter Stelle nach Brasilien und Kolumbien. Eine fortgesetzte, wenn auch geringe Steigerung der 
Anbaufläche hat seit Jahren die Teekultur erfahren (1927 109 000 ha, fast 5 v.H. mehr als 1926, davon 83 v. H. 
auf Java). Auch die Ernte von 1928 ist nach vorläufigen Angaben mit 69 500 t um etwa 7 v. H. gegenüber dem 
Vorjahre gestiegen. Ebenso hat im letzten Jahre die Ausfuhr weiter um 5 v. H. gegenüber 1927 und um 29 v. H. gegen- 
über 1926 zugenommen. Ihr Anteil an der Weltausfuhr von Tee ist 1927 mit 14,6 v.H. gegenüber 1926 ungefähr 
unverändert geblieben. Als Abnehmer trat Großbritannien 1927 mit einem Anteil von 46 v.H. noch stärker hervor 
als 1926 (42 v.H.), während der Anteil Australiens von 18 v.H. auf 16 v.H., der Anteil der Niederlande von 
28 ۷.11, auf 25 ۲۰1۲, 


Mit weniger als der Hälfte der Anbaufläche von Kaffee und Tee treten Tabak, Kokospalmen und Ölpalmen 
in der Plantagenkultur zwar noch immer zurück, gewinnen aber infolge der sinkenden Rentabilität der Haupt- 


Hauptplantagenkulturen. 
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Quelle: Statistisch Jaaroverzicht 1927, 


1) Einachließlich der noch keinen Ertrag bringenden jüngeren Pflanzungen. — *) Erzeugung in Millionen Stück. 


Niederländisch Indien — 614 — 


kulturen Kautschuk und Zucker ständig an Bedeutung. Die Anbaufläche für Tabak ist 1927 mit 47 000 ha, davon 
57 v.H. auf Java, gegenüber dem Vorjahre fast gleichgeblieben, ebenso der Ernteertrag (1927 mit 56 700 t, 4v.H. 
weniger als im Vorjahre). Die Bedeutung von Tabak als Ausfuhrgut für Niederländisch Indien hat von 1926 
bis 1927 wieder etwas zugenommen (von 4,6v.H. der Gesamtausfuhr auf 7,0 v.H.). Die Anbaufläche von 
Kokospalmen, die 1927 52 000 ha betrug, nimmt in den Außenbesitzungen, in denen sich 85 v.H. der Anbaufläche 
befinden, langsam, aber stetig zu (seit 1924 um 6v.H.). Der Ertrag der in Plantagen gewonnenen Kopra, dem 
Hauptprodukt der Kokospalmen, stieg allerdings stärker, seit 1924 um 31 v.H. auf 17 700 t 1927. Einen deut- 
lichen Aufschwung hat die Ölpalmenkultur genommen, da sich ihr dıe Plantagenwirtschaft infolge des Danieder- 
liegens des Zucker- und Kautschukmarktes stärker zuwendet. Die Anbaufläche wurde von 1926 bis 1927 um 46,6 v.H. 
auf 43 300 ha (gegenüber 1924 sogar um 78,9 v.H.) ausgedehnt. Allerdings vollzieht sich die Entwicklung auch hier 
fast ausschließlich in den Außenbesitzungen (Sumatra) (1927 lagen von der Anbaufläche nur 500 ha auf Java). 
Die Ausfuhr von Palmöl und Palmkernöl betrug 1927 allerdings erst 21600 t und stand mit 7,1 Mill. hfl 
an 18. Stelle unter den Ausfuhrwaren; die Ausfuhrmenge ist aber seit 1924 um mehr als das Vierfache, von 1926 
auf 1927, um 61 v.H., gestiegen. Für 1928 ist eine weitere Steigerung anzunehmen (Absatzgebiete: Vereinigte 
Staaten von Amerika: 43 v.H., Niederlande, Großbritannien). Die Anbaufläche von Kapokfrüchten (Fasern) betrug 
1927 14.000 ha, die ausschließlich auf Java liegen (Zunahme seit 1923: 34 v.H.). Mit einer Ausfuhr von 19 800 t, 
10 v. H. mehr als 1926, stand Kapok 1927 in der Gesamtausfuhr an 11. Stelle (1,25 v.H. des Gesamtausfuhrwertes). 
Aueh Katala, Sisal und andere Fasergewächse wachsen in ihrer Bedeutung für die Plantagenkultur und die Ausfuhr, 
Dagegen geht die Bedeutung von Pfeffer, obwohl er 1927 noch an 9. Stelle der Gesamtausfuhr stand, seit Jahren 
stark zurück (an schwarzem Pfeffer wurden 15 000, an weißem Pfeffer 6 600 t ausgeführt). Die Anbaufläche, die 

1927 zu 85 v.H. auf Java entfiel, ist hier auf wenig mehr als die Hälfte ihrer Aus- 
Ausfuhr von China- dehnung im Jahre 1922 zurückgegangen. Kakao hat von 1922 bis 1927 ebenfalls bei 
rinde und Chinin aus faststetem Abstieg 33 v. H. seiner Anbaufläche eingebüßt. Auch die Erträge haben 


Java. im ganzen stark sinkende Tendenz. Die ertragbringende Anbaufläche von Koka, 

t das das Rohmaterial für Kokain liefert, betrug 1927 nur noch 1260 ha gegen 

1738 ha im Jahre 1925, in dem sie ihre größte Ausdehnung erreicht hatte. Der 

Jahr | Chinarinde | Chinin Ertrag belief sich 1927 auf 635 t, die Ausfuhr auf 752 t oder 32 v.H. weniger als 
E À BW 1926; sie ging zu 62 v.H. nach den Niederlanden, zu 29v.H. nach Japan und zu 
1920 ....| 4526 419 9v. H. nach dem Deutschen Reich. Die Anbaufläche für Chinarinde wird langsam 
SG E Ze = vergrößert (1927 gegen 1926 um 1,8 v.H. auf 19 700 ha — davon 88 v. H. auf Java 
re DC + und Madura —), jedoch ist die bereits ertragbringende Fläche um 3v. H. auf 
1925 ....| 604 180 14 600 ha gesunken. Der Ertrag des Jahres 1927 (12 700 t) war der bisher höchste 
1926 ws ae pl Ertrag und übertraf den Ertrag von 1926 um 19 v.H. Für 1928 wurde infolge der 
1928 . 6 690 47 verkleinerten Ertragsfläche mit einem vorübergehenden Rückschlag gerechnet. 


27 a ag dlscho Mercuur Die Ausfuhr von Chinarinde war 1928 mit 6690t um 13v.H. höher als 1927; 

dagegen geht die Ausfuhr des verarbeiteten Produktes, Chinin, sprunghaft zurück 
(1920 419 t, 1927 75t, 1928 47 t) und betrug 1928 nur noch */, der Ausfuhr von 1920. Absatzgebiete sind zu 
80 v.H. die Niederlande, danach Japan, Großbritannien, China, Britisch Indien. 

In dem forstwirtschaftlichen Bestand von Teakwäldern und Mischwäldern auf Java und Madura sind 1927 
nur geringe Veränderungen eingetreten. Die Fläche der in geregelter Ausbeute befindlichen Teakwälder ist je- 
doch, ähnlich wie in den Vorjahren, um 11 v.H. auf 5233 qkm gestiegen; auch die Ausbeute von Teakholz hat 
mit 296 000 cbm um 25 v.H. gegenüber 1926 zugenommen. Die Fläche der »nicht reservierten Mischwälder« 
hat 1927 weiter um 21v.H. auf 6035 qkm abgenommen. 

Der Bestand an Rindvieh belief sich 1927 (in ganz Niederländisch Indien) auf 4 442 000 Stück, 3,0 e H. mehr 
als 1926; etwas über ®/, davon entfielen auf Java. Der Büffelbestand blieb mit 3 321 000 Stück fast unverändert 
Die Häuteausfuhr nimmt seit Jahren, wenn auch unter Schwankungen, zu (1927 8 342 t, 6 ve H. mehr als 1926). 
Die wichtigsten Absatzgebiete waren 1927 die Niederlande (34 v.H.) und die Vereinigten Staaten von Amerika 
(25 v.H.). In der Gesamtausfuhr stand die Ausfuhr von Häuten 1927 an 13. Stelle und hatte an der Gesamtausfuhr. 
einen wertmäßigen Anteil von ۰ 

IV. Bergbau und Industrie. 

Die Zunahme der industriellen Betriebe von 3681 im Jahre 1926 auf 4121 im Jahre 1927 um 12 v.H. ist ein 
Zeichen für den schnellen wirtschaftlichen Fortschritt des Landes, Über diesen Durchschnitt hinaus haben die 
Betriebe für Kaffeebearbeitung um 49 v.H., die Kapokpressen um 27 v.H., elektrische Kraftzentralen um 24 v. H. 
und die Pumpstationen um 24 v.H. zugenommen. Die Zahl der Zucker- und Teebetriebe ist dagegen nur wenig ge- 
wachsen. Nach einer, allerdings unvollständigen, Aufstellung betrug 1928 die Zahl der Fabrikarbeiter 117 620, wo- 
von 87v.H. auf Java entfielen; darunter befanden sich 24 094 Frauen, 755 Minderjährige, 2475 Europäer und 
5 328 Chinesen. 

Die Gewinnung von Gold, Silber und Jod blieb im Jahre 1927 ziemlich unverändert. Die Kohlenproduktion 
sank 1928 gegenüber 1927 um 10 v.H. auf 1,47 Mill. t, d. h. wieder ungefähr die Menge von 1926. Die Ausfuhr 
ist 1927 mit 553 000 t weiter etwas (3 v. EL) gestiegen und ging zu !/, nach Singapore und zu 31, nach den Nieder- 
landen; der Rest ging überwiegend nach asiatischen Ländern. Der Kohlenausfuhr von 5 Mill. hfl. stand eine 
Kohleneinfuhr von 2,9 Mill. hfl. gegenüber, von der 37 v.H. aus Australien, 11 v.H. aus Großbritannien, 10 v. H. 
aus den Niederlanden und 8v.H. aus dem Deutschen Reich kamen. Die Gewinnung von Manganerzen nahm 
weiter zu und betrug 1927 mit 18500t 62 v.H. mehr als 1926. Die Ausfuhr war 1927 mit 15 285 t um 52v.H. 
größer als 1925 (davon ?/, nach den Niederlanden, 3/,, nach dem Deutschen Reich, der Rest vor allem nach Japan, 
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Industrielle Betriebe. 


Anzahl 
Industriezweig | 4 1925 | 1926 1927 Industriezweig 1924 1925 | 1926 1927 

GERD... re 3018 3241 3681 4121 Kapokpressen und -zube- 

Maschinenbau- und Re- 101 ع لا نان‎ 6 en une ne 27 30 30 38 
paraturwerkstätten .. 367 393 449 509 Kaffeebearbeitung und 

Druckereien........... 87 89 111 131 brennen age E, 24 34 49 73 
Zement, Ziegel usw. ... 22 23 19 25 | Mineralwasser ......- 4 64 6] 79 98 
Landwirtschaftl. Industrie 1 438 1512 1614 1713 Ölfabriken ..... 141 188 217 233 
187 185 183 186 ۱1 tee: 2 2 2 
337 389 427 470 Pumpstationen . 190 201 224 277 
208 215 221 226 ZigarreD seses.. ao 2 2 2 2 
89 83 83 79 Feuerwerk ....... 13 25 34 43 
239 240 243 251 leese 114 115 139 156 
242 251 291 321 UELL 4 4 4 4 
79 88 100 116 | Diamantschleifereien ..... 6 5 5 7 
25 25 24 25 | Elektrische Zentralen .... 95 113 143 178 
22 36 42 39 Sfgemühlen............. 100 97 109 126 


Quelle: Statistisch Jaaroverzicht 1927. 


GroBbritannien, Frankreich und den Vereinigten Staaten von Amerika). Stark rückgängig war die Gewinnung von 
Diamanten, die von 1925 bis 1927 (250 Karat) um 63 v.H. abnahm. Die Produktion von Zinn war 1927 um 
7 v.H. größer als 1926 und ist 1928 weiter um 1,7 v. H. auf 35 500 t (Metallgehalt) gestiegen. Niederländisch Indiens 
Anteil an der Weltproduktion ist von 21,0 v. H. 1927 auf 19,5 v. H. 1928 gesunken. Der Zinnmarkt war von 1926 
an schon sehr unregelmäßig. Die Preise schwankten stark, sie bewegten sich (Londoner Terminnotierungen) 1926 
zwischen 260 und 308 £, 1927 zwischen 251 und 304?/, £, 1928 zwischen 252 und 212 £. 1927 wurden im Privat- 
handel 15 822 t Zinn und 17 329 t Zinnerz ausgeführt, 5 v.H. weniger bzw. 20 v.H. mehr als im Vorjahre. 43 v.H. 
des Gesamtwertes der Ausfuhr beider Positionen, die mit 39,9 Mill. hfl. um 5 v.H. größer war als 1926, gingen nach 
Singapore, 30 v.H. nach den Niederlanden, 17 v.H. nach Großbritannien. Anfang 1928 wurden von London aus 
Versuche unternommen, unter Hinweis auf die behauptete baldige Erschöpfung der bekannten Vorkommen 
der Erde eine Einschränkung der Förderung in Britisch Malaya herbeizuführen. Diese Versuche mißlangen jedoch, 
infolgedessen fiel der Zinnpreis weiter. Wenn Zinn für Niederländisch Indien auch nicht die Bedeutung wie die 
Hauptplantagenprodukte hat, so macht sich ein Preissturz besonders in den Staatsfinanzen doch stets bemerkbar. 
Wenn trotzdem die Regierungsroheinnahmen aus Zinnverkäufen im Jahre 1927 73,5 Mill. hfl. gegenüber 69,0 Mill. ۰ 
im Jahre 1926 betrugen, so ist das auf Mechanisierung der Förderung zurückzuführen. 

Die Erdölgewinnung hat in den letzten Jahren, teilweise infolge der Vertiefung der Bohrungen, rasche Fort- 
schritte gemacht. Die Bataafsche Petroleum Co. der Royal Dutch Gruppe, die fast die gesamte Produktion kon- 
trolliert, hat bis Ende 1927 ihre Anlagen stark 


modernisiert; besonders die Förderung auf der Insel Roh petroleum- und Erdga 8 gewinnung. 
Tarakan (Borneo) hat dadurch sehr gewonnen. Sie 1000 t 
erhöhte ihre Rohölproduktion von 2875000 # 1926 ۰.۰ Er 217 2 
auf 3 408 000 t 1927; ihre Produktion war damit ی ی‎ Andere 
im Jahre 1927 größer als die Gesamtproduktion rı, | Gesamt n Ah ta و‎ 
Niederländisch Indiens im Jahre 1926. Diese wird Hauptgebieto _ __Hauptgebiete _ 
für 1927 mit 3,7 Mill. t und für 1928 mit 4,1 Mill. t ی پا‎ E Tëdee Lë 
angegeben, was eine Steigerung um 10 v.H. be- 7 D $ 2 وج‎ nr 
deutet. Der Anteil Niederländisch Indiens an der ı924..| 2926 | 2897 En E 29 14 ۳ 
Weltproduktion stieg damit von 2,1 auf 2,2 v. H. ECH ۰ Ge Ge | Se A EH 25 | A | Ss 
Die Ausfuhr von Erdölund den wichtigsten Derivaten 1927 | 3094 | 3488 | 564 | 2447| 206 | 152 | — 
wird für 1928 vorläufig mengenmäßig auf 2,78 Mill. t, Erdgas 
"rage EE EE | a 3 | aj 
e اا‎ hfl. 1926 beziffert. Absatzgebiete nt 4 ۱ Se a ale K = 
ingapore mit 48 v.H. der Ausfuhr, die Quelle: Statistisch Jaaroverzicht 1927. 


Tannen Mittelmeorbesitzungen mit 7 v.H. und 
sind A 6 v-H. Die Änderungen, die in den Anteilen der einzelnen Absatzgebiete gegenüber 1926 eintraten, 
8- Die Preisbewegung für Rohöl entspricht der internationalen Preisentwicklung. 
ا ی‎ der Ausfuhr (1926 16,6, 1927 9,7 Mill. 1; davon über ®/, nach Großbritannien) folgert man, daß 
ustrie im Binnenlande verstärkten Absatz findet. Dagegen hat die Ausfuhr von entöltem Kopra- 
kuchen zugenommen (1926 38 600 t, 1927 47 800 t), noch stärker aber die Ausfuhr von Kopra, das im Auslande 
selbst verarbeitet, wird. Die Ausfuhraussichten der Palmölindustrie, die ihren Hauptsitz in Ostsumatra hat, werden 
m günstig beurteilt, Ein Syndikat beabsichtigt, jetzt Tankanlagen und Rohrleitungen zu bauen; die holländische 
Schiffahrt stellt sich auf Tanktransport des Öles um. Der Versuch, die Zigarettenindustrie zu entwickeln, wird 
jetzt als gelungen betrachtet. Ebenso wird ein seitens der Holländer unternommener Versuch, eine kleine Weberei 
einzurichten, als geglückt betrachtet; die Fabrik soll erweitert werden. In englischen Kreisen wird angeregt, 
Webereien in größerem Maßstabe in Niederländisch Indien zu errichten: man will damit der immer stärker werden- 
den japanischen Konkurrenz begegnen, da die Möglichkeit unterschiedlicher Zolltarifbehandlung, wie z. B. in Britisch 
Indien, nicht besteht. In den Webereien sollen dann die billigeren Tuche hergestellt werden, in denen Lancashire 
nicht länger wettbewerbsiähig ist. Der japanische Wettbewerb macht sich auch für die Zementindustrie sehr be- 
merkbar. Die Einfuhr aus Japan stieg stetig von 133 000 Fässern 1924 auf 595 000 1927; auch die europäische, 
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besonders die deutsche Einfuhr, erschwert die Entwicklung dieser Industrie. Die starke Zunahme der Motorfahr- 
zeuge regt die Entwicklung von Reparaturwerkstätten an. 


V. Außenhandel. 


Der Gesamtwert des Außenhandels ist während der letzten Jahre ziemlich gleichgeblieben. Dabei haben sich 
jedoch Ein- und Ausfuhr verschieden entwickelt. Die Einfuhr, die von 1926 bis 1927 ziemlich unverändert blieb, 
ist nach vorläufigen Ergebnissen von 1927 


Außenhandel. bis 1928 um 10,3 v.H. gestiegen, während 
Mill. hf die Ausfuhr von 1926 bis 1927 um 3,6 v.H. 
e Für EE Für private Rechnung Anteil zunahm, = nächsten Jahre aber um 
E von 3,1 v.H. zurückging. 
Jahr | Gesamt Waran Waren | |Javaund 

Gesamt and, Münzen | Gesamt Kai | Münzen Madura!) Die Zusammensetzung der Einfuhr hat 
ره‎ metalle| ` 1 metallo | v.Ħ. sich von 1926 bis 1927 wenig geändert, 
(pg, auch 1928 dürften stärkere Veränderungen 
1994 .. 703,4 19,9 199 | — 683,5 | 680,0 3,5 69 kaum eingetreten sein. Nur die Einfuhr von 
zs 1 Sc Sr) 27 | 01 | Si | Si S Reis hat, wie üblich, geschwankt, sie ist von 
1927 ..| 927,1| 30,5 ۱ 896,6 | 876,0 | 20,6 64 1926 bis 1927 wertmäßig um 31 v.H. und 

9۳ b f 8 5 Pie > $ 
Sr مور‎ dadurch in ihrem Anteil an der Gesamtein- 
CH er Kae asia ne fuhr von 11,3 auf 7,8 v.H. zurückgegangen, 

924 ..| 1 i k 0, i y V 5 i ۰ 

1925 ..| 1 8138 | 192 | 186 | 06 1794211711 11 | 47 ist aber 1928 wieder gestiegen. Unter den 
1926 ..| 1598,7 | 20,3 18,5 1,8 | 1578,4| 1 57491 3,4 47 Ana i 3 i 
1927 ..| 16562) 221 | 212 10 | 16341| 16319| 22 | 4 übrigen Einfuhrwaren sind von 1925 bis 
1928 ..| 15818| . 1 CR, (RN PN 1927 absolut und anteilsmäßig diejenigen 


Quelle: Statistisch Jaaroverzicht und Jaaroverzicht van den In- en Uitvoer Einfuhrwaren, die für die Industrialisierung 
van Nederlandsch-Indi®, 1926 und 1927, Deel III. — Deutsche Wacht, 15. Jg., Nr.11. ei DEE eg 1 

1) Anteil am Reinen Warenverkehr unter Ausschluß von gemünztem und unge- und In g peg ت‎ ۶ ۵۲۵۵۸۵۲ vor allem 
münztem Gold und Silber. in Frage kommen, stetig — wenn auch nur 


in Bruchteilen von Prozenten — gestiegen, 
nämlich Eisen und Stahl, Maschinen, Düngemittel, Chemikalien, Automobile und Zubehörteile u. 3. Nach vor- 
läufigen Einfuhrzahlen für Java und Madura ist auch 1928 die Einfuhr dieser Waren weitergestiegen. 


Auf Kautschuk, Zucker, Tee, Kaffee und Tabak entfielen 1926 62,2 v.H. der gesamten Warenausfuhr, 1927 65,2 v.H. 
und 1928 nur 58,2 v. H. Dieser anteilsmäßige Rückgang ist aber lediglich auf den Sturz der Kautschukpreise zurück- 
zuführen, während der ebenfalls beträchtliche Sturz der Zuckerpreise durch die starke mengenmäßige Steigerung der 
Zuckerausfuhr um 52 v.H. ausgeglichen wurde. Damit rückte Zucker wieder an die erste Stelle der Ausfuhr (1926 
17,0 v.H. gegen Kautschuk 30,7 v.H.; 1927 22,3 und 25,7 v.H., 1928 23,7 und 17,4 v. H.). Der Anteil der Tegausfuhr 
an der Gesamtausfuhr stieg infolge besserer Preise von 5,6 v.H. 1927 auf 6,2 v.H. 1928, der Anteil der Kaffeeausfuhr 
von 4,6 v.H. auf 5,2v.H. Preisrückgänge infolge von Überproduktion haben zu einem absoluten und anteilsmäßigen 
Rückgang der Ausfuhr von Erdöl und Erdölderivaten, von Zinn und von Kopra geführt; die Ausfuhr von Kopra. 
einer der wichtigsten Ausfuhrwaren, ging 1927 gegen 1926 wertmäßig um 25 e H. und anteilsmäßig von 6,2 auf 
4,5 v.H. zurück, obgleich der Mengenrückgang nur 19 v.H. betrug. 1928 trat wieder e.ne absolute und anteilsmäßige 
Steigerung infolge starker mengenmäßiger Zunahme der Ausfuhr ein. Unter den zahlreichen, anteilsmäßig weniger 
wichtigen Warengruppen, die nicht so stark durch Preisschwankungen beeinflußt werden, ist die Ausfuhr von Kapok- 
fasern und Tapioka 1927 wertmäßig beträchtlich gestiegen, ihr Anteil an der Gesamtausfuhr hat aber nur wenig zu- 
genommen. 

In der Gliederung der Einfuhr nach Bezugsgebieten sind im Jahre 1927, von den Vereinigten Staaten von Amerika 
abgesehen, nur geringfügige Veränderungen eingetreten. Der Anteil des Mutterlandes ging weiter, allerdings nur 
wenig, zurück (von 17,8 1926 auf 17,5 v.H. 1927). Für 1928 wird aber wieder eine kleine Zunahme des Einfuhranteils 


Haupteinfuhrwaren!). 

Papier, ۲ Risen 
Anto- c 4 | Papier- Zigarren, Wa- l- Stahl, 
Ge- Ton- mobile | Zinn und Bm Bier ag Baum- | Andere Donge- | waren, | Reis, Ach, Treib. | Schinen | farben, Hinan- 

Jahr und Zinn- nd und | Pische | Game Mode- | woll- | Web- Schrelb- zu | retten, | ۳ | riemen | dur | Farben, 1 
samt | waren | quhahör- waren ار‎ Wein waren | waren | waren Ela تال اب‎ Tabak | hinên مسا‎ | Gerb- | au. 

telle Zeichen, schinen | stoffe waren 

material 
Mill. hf 
1924 678 8,4 | 14,7 | 10,0 | 10,7 | 8,7 | 18,0 | 10,8 | 14,2 | 159,4] 28,0 | 21,7 | 10,1 | 63,6] 38,6| 1,6| 0,8 39,2| 7,9 48,0 
1925 818 | 11,0 | 25,3 9,6 | 12,4 | 10,4 | 20,2 | 14,8 | 19,2 | 207,7| 45,0 | 18,1 | 11,8 | 74,9 | 40,8 20| 1,0 | 445| 8, 52,6 
1926 856 9,5 | 32,2 | 12,1 | 13,2 | 11,4 | 22,0 | 14,1 | 18,5 | 165,7| 46,2 | 19,4 | 14,8 | 96,8 35,1 | 3,4| 1,1 | 62,2 ۱ 8,9 ۱ 8 
1927 858 9,7 | 34,6 | 10,4 | 15,1 | 11,9 | 21,4 | 12,1 | 18,8] 170,8| 46,3 | 23,1 | 13,1 66,8 | 34,7| 3,4| 1,4| 63,6 | 9,8 | 64,4 
v. H. 

1924 | 100,0 1,2 2,2 1,5 1,6 | 13 27| 16| 21 | 235 4۱۱ 3,21 Lël 4 Gët O2 Dias sel E 
1925 | 100,0 1,3 ai 1,2 1,6 | 1,3 م2‎ | 1,8} 2,3| 254 BBI 22۱ Léi 2 Sal. OF OMY اد‎ 1:1۱ 4 
1926 | 100,0 1,1 3,8 1,4 15 | 13| 26) 1,6| 2,2} 19,4| 54| 2,3) 1,7: 11,3| 41 04| 0, zes HON, 72 
1927 | 10001 1,1 4,0 1,2 18| 14| 2:5 | Lët 22۱ 19,9 5,۵۱ 2,7| Lë 2810401041 G2 22 AS. 


Quelle: Jaaroverzicht van den In- en Uitvoer van Nederlandsch-Indiö gedurende het Jaar 1926 und 1927, Deel III. 


+) Dor Außenhandel wird hier nur für private Rechnung (nicht für Rechnung des Staates) erfaßt. Reiner Warenverkehr. Ohne Schiffs- 
proviant, Passagiergut und Postpakete für Java und Madura mit 9,6 Millionen hf 1926 und 13,۶ Millionen ظ‎ 1927. 
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Hauptausfuhrwaren!). 


Verseh. 
ae Andere Areca- 
Ge- leum- | Leucht- | Benzin, |Schmier-} Petro- | Kaut- | _ Tapioka Agare- | Kapok- 
Jahr derivate KR ۳ Jemp, Kopra | Kaffee | nüsse | Pfeffer | Zucker | Tabak Chinin Tee Zinn | Zinner 
samt | “¢ Î a Gasolin öl our" | schuk (Cassava) faser | ۲ 
bes. derivate (Betel) 
Drennöl 

Mill. hfl 
1924 | 1531 j 39,6 | 15,1 | 84,3 | 6,1 | 13,2 | 199,0] 97,4 | 65,6 | 6,2 | 20,3 | 490,0 123,6 | 20,4 7,7 | 93,6 | 16,0 | 19,7 | 45,8 | 35,1 
1925 | 1785 | 38,4 | 19,3 | 94,8 | 6,6 | 13,9 | 582,21102,4 | 68,2 | 11,0 | 24,0 | 367,3 |110,5 | 15,6 | 6,6 74,4 | 14,7 | 21,6 | 44,9 | 32,9 
1926 | 1566 | 37,8 | 17,6 | 98,9 | 7,3 | 15,5 | 480,01 97,0 | 70,3 | 9,6 | 24,7 | 266,4 | 72,9 | 15,2 | 2,6 82,5 | 14,9 | 17,8 | 56,2 | 33,4 
1927 | 1622 | 33,7 | 17,6 | 81,4 | 5,1 | 12,1 |417,1| 73,1 | 744 | 7,3 | 25,3 | 361,6 113,9 | 21,4 1,8 | 90,2 | 18,0 | 20,3 | 53,6 | 40,3 
1928 | 1582| 41,0 | 17,8 اس‎ | SiT s 276,0|105,9 | 83,0 | 8,9 | 42,9 | 375,7 | 89,5| 33,8 | 1,4 | 98,3 | 17,8 | 19,5 | 38,0 | 53,5 

v.H. 
1924 | 100,0 2,6 1,0 5,5 | 0,4 0,9 ۱ 13,0۱ 641 Aa] اب0۵‎ 1.0۱ 3220| 81۱ 1,31 0,5| 6,1 1,0] 1,3 30| 2,3 
1925 | 100,0 22 1,1 5,3 | 0,4 0,8 | 32,61 57۱ 3,8۱ 0,6۱ 1,31 20,6| 6,2) 09| 0,4| 42| 08| 2 2,5| 1,8 
1926 | 100,0 2,4 1,1 63 .0:5 1,0 1307| Gär 45) 0,6| 1,6| Däi 4,7| 1,0 | ۵,2 | 3 1 اش 36 الیل اب‎ 
1927 | 100,0 2,1 1,1 5,0 | 0,3 0,7 | 25,7 1 4,5 46| 05| 1,6| 22,3| 7,0) 1,3| 01] 5,6 1 1631, ات‎ 25 
1928 | 100,0| 2,5 ار‎ 45 | 2 e AED ات ات 2 وت ی‎ Far انیت‎ 2۱ 1 1,2 | 2,4۱ 3,4 
Quelle: Statistisch Jaaroverzicht. — Jaaroverzicht van den In- en Uitvoer van Nederlandsch-Indi& gedurende het Jaar 1926 und 1927, 


Deel III. 1928: Maandeijiers, betrofionde den Economischen Toestand van Nederlandach-Indi6, 1928, Nr. 12, 
1) Nur für Privatrechnung. Reiner Warenverkehr. Ohne Schiffsproviant, Passagiergut und Postpakete für Java und Madura mit 
2,3 Millionen hf 1926 und 2,7 Millionen hf 1927. 


Bezugs- und Absatzgebiete'). 


WE Fran- Citral 
Nie- | Groß-| Deut- Staa- | Bri- e s Japan, Au- | ter, d 
Jahr es; der- |britan-| aches u SE Italien! ten | tisch Aa KS Siam Be CH China! For- | stra- | Malta, ae 
samt ande] nien | Reich | P e von |Indien Ie Sa mosa | lien ۰ ۵ 
Ame- china ton?) 
rika 
Einfuhr 
Mill. hA 
1924 678 132 99 47 8 9 12 45 37 15 110 m 10 17 13 67 21 | . 5 
1925 818 150 | 124 59 9 10 19 53 42 14 | 125 14 21 10 22 90 24 32 
1926 856 152 | 107 78 9 12 17 74 53 14 | 124 23 12 5 20 82 25 44 
1927 858 150 | 106 Cu" 2 16 18 92 42 16 | 9 11 9 6 19| 90 25 47 
v.H. 
1924 100,0 | 19,5 | 14,6 6,9 kl 8 6,6 5,5 2200182 1,6 1,5 2,5 1,9 9,9 3,1 3,6 
1925 100,0 | 18,3 | 15,2 2 1,1 DE 2,3 6,5 5,1 1,7 | 15,3 17 2,6 DS ZEN Mt 3,0 3,9 
1926 100,0 | 17,8 | 12,5 9,1 1۳1 1,4 2,0 8,7 6,2 1,6 | 14,5 217. 2,0 0,6 2,3 9,6 2,9 5,1 
1927 100,0 | 17,5 | 12 9,3 1,4 1,9 eb 4 4,9 9 ER ia 1,0 0,7 | 2,2 10,5 2,9 5,9 
Ausfuhr 
Mill. hfi 
1924.. 1531 292 117 23 74 9 9| 145 147 22 | 9 5 1 90 20 T 42 66 81 
1925 1785 | 276| 122 38 56 9 11 ۱ 1 143 39 | 6 8 1 49 52 95 36 78 
1926 1566 | 261 159 29 54 5 9 | 0 134 31 | 356 6 2 36 42 84 36 12 60 
1927 1622| 284 | 156 34 55%, 1 9| 216 162 28 | 357 7 3 42 40 94 38 24 62 
v.H. 
1924 100,0 | 19,1 ZA R5 4,8 06| 0,6 9,5 9,6 1,4 | 17,6 0,3 0,1 5,9 A ۵ 27 4,3 5,3 
1925 100,0 | 15,5 6,8 Sch 3,1 0,5 0,6 | 14,1 8,0 2,2. 826,7; 0,5 0 2, 2,9 5,3 2,0 25 4,4 
1926 100,0 | 16,7 | 10,1 1,8 3,4 0,3 0,6 | 16,0 8,5 2,0 ۱ 22,7 0,4 0,1 2,3 Sa 5,4 2,3 0,8 3,8 
1927.. 100,0 | 17,5 9,6 2,1 3,4 0,7 0,6 | 13,3 | 10,0 تا‎ 0,4 0,2 2,6 2,5 5,8 2,3 1,5 3,8 


Quelle: Statistisch Jaaroverzicht und Jaaroverzicht van den In- en Uitvoer van Nederlandsch-Indie, 1926 und 1927. 
1) Nur für private Rechnung (nicht für Rechnung des Staates). Reiner Warenverkehr. Ohne Schiffsproviant, Passagiergut und Post- 
pakete für Java und Madura. — *) Ägypten, einschließlich Order Suez und Port Said, 


der Niederlande erwartet, da die Finfuhr von Textilwaren von 50,7 auf 59,8 Mill. hfl offenbar zuungunsten Japans 
zugenommen hat. Großbritanniens Anteil (Textilwaren, Motorräder, Eisen und Stahl, Chemikalien usw.) blieb im 
ganzen unverändert. Die starke absolute und anteilsmäßige Zunahme des Anteils der Vereinigten Staaten von Amerika 
1927 92 Mill. hfl; 1926 8,7, 1927 10,7 v.H.) geht auf verstärkte Einfuhr von Kraftfahrzeugen zurück. (Die 
Stasi von Lastautomobilen nach Java betrug 1926 709; 1927 2 207 Stück, davon waren 1 965 aus den Vereinigten 
iania Amerika; von den 1927 eingeführten 7 612 Personenwagen waren 5 899 amerikanische). Nach den ame- 
n Angaben ist kaum anzunehmen, daß von 1927 auf 1928 der Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika 

an der Gesamteinfuhr Niederländisch Indiens weitergestiegen ist, wenn auch der absolute Wert der Einfuhr von dort 
etwas zunahm (Ausfuhr nach Niederländisch Indien 1927 32,1, 1928 34,4 Mill. $). Japans Anteil stieg um 0,9 v. H. 
auf 10,5 v.H. (hauptsächlich Textilwaren, Zement, Streichhölzer, Metallwaren und besonders elektrische Kabel und 
Drähte, deren Einfuhr seit 1927 auf Kosten der europäischen und amerikanischen Konkurrenz zunimmt). Nach den 
japanischen Angaben dürfte Japans Anteil 1928 zurückgegangen sein (Ausfuhr nach Niederländisch Indien 1927 82,6, 
1928 nur 73,4 Mill. Yen). Der Anteil Singapores sank, wie schon seit Jahren, weiter (1926 14,5, 1927 13,9 v. H.). 
Auch der Anteil Britisch Indiens ging zurück. Derim Jahre 1927 erfolgte Rückgang in den Anteilen und Einfuhrwerten 
der südasiatischen Nachbargebiete Niederländisch Indiens erklärt sich fast restlos aus der Abnahme der Reiseinfuhr. 
Auch die Bedeutung der einzelnen Absatzgebiete hat sich 1927 nur wenig geändert. Der Anteil des Mutter- 
landes, das in großem Maße Durchfuhrland für das europäische Hinterland ist, — im Gegensatz zur Einfuhr — stieg 
(1925 15,5, 1926 16,7, 1927 17,5 v. HL), was wohl auf den gestiegenen Bedarf Mitteleuropas zurückzuführen ist. (Die 
Niederlande beziehen Produkte jeder Art, Hauptabnehmer waren sie 1927 für Kopra und Chinarinde, für Tee standen 
sie an zweiter Stelle der Absatzgebiete). Großbritanniens Anteil ist etwas zurückgegangen (1927 Hauptabnehmer 
für Tee, Kapokfasern, stark beteiligt an der Ausfuhr von Kautschuk, Palmöl, ätherischen Ölen). Der Rückgang im 
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Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika (13,3 v.H. 1927 gegen 16,0 v. H. 1926) geht besonders auf den Preissturz 
für Kautschuk zurück. (Die Vereinigten Staaten von Amerika waren 1927 der Hauptabnehmer für Kaffee, Palmöl und 
Hanf; auch an der Ausfuhr von gekörnter Baumwolle, Kautschuk, Harzen, ätherischen Ölen, Gewürzen und Häuten 
hatten sie starken Anteil). Für1928 ist nach amerikanischen Angaben mit einem weiteren Rückgang zu rechnen (Ein- 
fuhr aus Niederländisch Indien 1927 91,4, 1928 86,2 Mill. $). Die Anteile von Singapore (Hauptmarkt für Kautschuk — 
1927 ?/ vom Ganzen —und Zinn) und Penang mit zusammen 23,7 v. H. gegen 24,7 v.H. blieben fast gleich. Beträchtlich 
gestiegen ist 1927 der Anteil Britisch Indiens — von 134 Mill. auf 162 Mill. hfi oder 8,6 auf 10,0 v.H. — (Hauptab- 
nehmer von Zucker — 1927 40 v.H. — Mais, Gewürzen). In Japans Anteil an der niederländisch indischen Ausfuhr 
spielt ebenfalls Zucker eine große Rolle (Japan nahm 1927 20 v.H. der Zuckerausfuhr auf, außerdem beträchtliche 
Mengen von Mais, Rohbaumwolle, Rizinus und Koka zur Herstellung von Kokain). 1928 dürfte nach japanischen 
Angaben (Einfuhr 1927 103,8, 1928 112,0 Mill. Yen) der japanische Anteil an der niederländisch indischen Gesamt- 


ausfuhr noch gestiegen sein. 


Der Anteil des Deutschen Reichs an der niederländisch indischen Einfuhr hat weiter langsam zugenommen (1926 
9,1 v. H., 1927 9,3 v.H.). Nach der deutschen Statistik ist anzunehmen, daß der deutsche Anteil auch 1928 im Rahmen 


Deutscher Handel mit Niederländisch Indien. 


1 000 AKM 
Warenbenennung | 1925 1927 1928 

Deutsche Einfuhr aus Niederländisch Indien 
Det Ee EECH 366 398 407 060 | 388 157 
(eeng year saratia 93 128 131 
Lebensmittel und Getränke .... 46 397 41 436 | 56 656 
REIS e ale GE 5 6 4 899 4 1 
کل‎ 2 ۱)00 ee 9 420 7154| 10697 
Dër 5 582 6413 7825 
۱۴۵6805 DEE erer ek 4 696 2188 2024 
Dem Hr 8 390 12 033 | 14 2 
Rohstoffe und halbfertige Waren | 317 4 363 108 | 328 126 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ۰ 13 048 16 210 | 18011 
Kalbfelle und Rindshäute.... 2 3 2 706 2739 
Bahtabaky E. 81 974 97 379 | 101 992 
Ölfrüchte und -saaten ....... 78 623 86 437 | 97 796 
Harz,Kopale, Schellack, Gummi 4 2 5614 4 3 
Kautschuk,Guttapercha,Balata | 68 640 69 000 | 40 766 
Mineralöl erg, ege 11 738 12 113 2 903 
VAT ee ی‎ 29 958 49 000 | 32 300 

Deutsche Ausfuhr nach Niederländisch Indien 
Gesamt?) ......n...- ... | 106 119 | 138 226 | 137 510 | 160 241 

Lebende Tiere ....... 2 3 8 
Lebensmittel und Getr 5 5 979 6 756 7 952 
Bier me. Ko e ee: d 4 960 5 583 6 709 
Rohstoffe und halbiertige Waren 2 262 8 350 | 11 6 
Zement, . sse sss Ee 785 1 5 1 243 
Schwefelsaures Ammoniak.... 2 2547 | 5450 
Fertige Waren موی‎ 97 871 122 396 | 141 227 

Gewebe aus Seide und Kunst- 

Ft Ar ON ag 2 168 2679| 2552 
Gewebe aus Baumwolle...... 3 927 3 132 3 001 
Kautschukwaren ...........« 1 5 1 735 2 904 
Papier und Papierwaren | 1704 2684| 3794 
Farben, Firnisse und Lacke.. 8 894 10 128 8 846 
Sonstige chemische und phar- | 

mazeutische Erzeugnisse ... 5 491 7 5 8 860 
Ton- und Porzellanwaren (außer 

Ziegeln) ease ege EE e 1 714 1 874 1 761 
Glas und Glaswaren.. Grieg, 2100 2648| 6 
Waren aus Eisen ..........- 39 132 48 893 | 57 2 
Waren aus Kupfer .......... 3 1 4 801 4914 
Maschinen (einschl. elektrische) 8 852 12 382 | 15656 
Elektrotechnische Erzeugnisse | 3192 6 203 6 745 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II. Bd. 366, 11 


1) Reiner ۰ 


Schiffsverkehr nach Flaggen. 


der gesamten Einfuhrerhöhung weitergestiegen ist 
(Ausfuhr aus dem Deutschen Reich 1927 138, 1928 
160 Mill. ZA). Von wichtigeren Waren ist nur die 
Ausfuhr von Farben zurückgegangen, während sich 
die Ausfuhr von schwefelsaurem Ammoniak von 
dem Rückschlag von 1927 erholt hat (1927 
2,5 Mill. AA, 1928 5,5 Mil. AM). Die Ausfuhr 
von Papier und Papierwaren hat wertmäßig um 
rund 40 v.H. gegenüber den beiden Vorjahren zu- 
genommen, auch die Ausfuhr sonstiger chemischer 
und pharmazeutischer Erzeugnisse ist gegenüber 
den beiden Vorjahren beträchtlich gestiegen. Die 
weitaus wichtigste Position der Ausfuhr, Waren 
aus Eisen, ist 1928 wertmäßig gegenüber 1926 und 
1927 um 13 bzw. 17v.H. gestiegen, die zweit- 
wichtigste Position Maschinen (einschließlich elek- 
trischer) gegenüber den beiden Vorjahren um 
26v.H. Der Anteil des Deutschen Reichs an der 
niederländisch indischen Gesamtausfuhr ist mit 
2,1 gegen 1,8v.H. von 1926 auf 1927 etwas gestiegen. 
1928 ist er nach deutschen Angaben gleichgeblieben. 
Tabak, die wichtigste Position der deutschen Ein- 
fuhr aus Niederländisch Indien ist 1928 gegenüber 
1927 und 1926 wertmäßig um 5v.H. bzw. 103 v. H. 
gestiegen, die zweitwichtigste Position, Ölfrüchte 
und -saaten, gegenüber 1926 und 1927 um ungefähr 
1/4; der Wert der Einfuhr von Kaffee stieg von 1927 
auf 1928 um 50 v.H. (nach einem Rückgang um 
14 v. H. von 1926 bis 1927). Wenn dennoch der ge- 
samto Wert der deutschen Einfuhr 1928 gegenüber 
1927 gesunken ist, so erklärt sich dies in der Haupt- 
sache durch den starken Rückgang in den Werten 
von 3 wichtigen Positionen: Kautschuk um 41 v. H. 
Zinn um 34v.H. und Mineralöle um 76 v.H. 


VI. Verkehr und Preise. 


So Der Verkehr hat 1927 und 1928 


| Niedos | Deut- Vereinigte | ۱ 
Jahr | Gesamt | ländisch | je | - | sches Japan Staatenv.| China weiter zugenommen. Allerdings 
| Indien | tannien Reich Amerika = ۳ d 
Ess = ~ ist das Straßen- und Eisenbahn- 
1924....| 3) 21827 | 5074 | 4701 | 1202 | 1021 738 461 2 allem auf Java, nur 
1925... . | 1) 23 743 | 5424 5319 | 1 327 1 302 En gol wenig erweitert worden, während 
1926.... 1) 26 096 |, 5929 | 6017 1 647 1 103 624 | 
1997... 1) 27 199 | 6379 6 368 1 856 955 450 | 489 auf Sumatra das Netz schneller 
v.H. des Gesamtschiffsverkehra ausgedehnt wird. Dafür sind auf 
1924 100,0 | 232 | 21,5 5,5 4,7 a an Java auf manchen Strecken 
1925....| 100,0 22,8 22,4 5,6 5,5 EW H ۲ e 
1926... 100,0 | 222 | 23,1 63 42 24 9 Doppelgleise gelegt worden; 
1927 100,00 23 گنت ا‎ 6,8 3,4 1 7,7 ferner werden die Hauptstraßen 


H, 
Quelle: Statistisch Jaaroverzicht 1927. 


1) Davon 94 v.H. Dampfer und Motorschiffe und 6 v. H. Segler. 


dort und in den dichter besiedel- 
ten Teilen der Außenbesitzungen 


mit Rücksicht auf den ständig zunehmenden Kraftwagenverkehr asphaltiert. Mit der Zunahme des Kraftwagen- 
verkehrs wird auch der 1928 eingetretene Rückgang der Einnahmen der Eisenbahn und anderer Gleisbahnen aus dem 
Personenverkehr, denen aber erhöhte Einnahmen aus dem Frachtverkehr gegenüberstehen, erklärt. 


— 619 — Niederländisch Indien 


Eine bedeutende Zunahme hat ferner der Frachtverkehr in der Schiffahrt erfahren. Die Tonnage des Schiffs- 
verkehrs mit dem Auslande ist, nach einem schnell überwundenen Rückschlag im Jahre 1916, schon seit 1917 wieder 
ständig gestiegen. Die Tonnage vom Ausland kommender Schiffe stieg von 1926 auf 1927 um 4 v. H. (26 096 000 auf 
27 199 000 cbm netto). Die Anteile der wichtigsten Flaggen — Niederländisch Indien, die Niederlande und Groß- 
britannien — blieben 1926 und 1927 ziemlich unverändert und betragen zusammen rund 81 v.H. Der deutsche Anteil 
an der eingehenden Tonnage hat sich 1927 gegenüber dem Vorjahr ein wenig 
erhöht (von 6,3 auf 6,8 v. EL). Bemerkenswert ist der stark relative und absolute Schiffsfrachten 
Rückgang in den Anteilen Chinas, Japans und der Vereinigten Staaten von 
Amerika. 


Die Koninglijke Paketvaart Maatschappij hatte 1926 115 Dampfer und 
Motorschiffe in Betrieb, Ende 1927 123, Ende 1928 131; 15 weitere Idm 
Schiffe befinden sich im Bau. Die Frachtraten für den Handel nach Europa | Einfuhr | Ausfuhr 
sind von Ende 1925 bis Ende 1928 ziemlich unverändert geblieben. Der TANT | 1409 | 3200 | 4 
Frachtenindex für den Handel nach den Vereinigten Staaten von Amerika 1928.... | 1619 | 4657 | 4970 
(1923 bis 1925 = 100) fiel dagegen von Januar bis Dezember 1928 von 106,6 „Quelle: Maandeijfers betreffende den 

9 سوت‎ 1 conomischen Toestand van Neder- 
auf 99.8. Im Juli 1928 ist die Königlich N. I. Luitschiffahrtgesellschaft in landsch-Indie, Nr. 12, 1928. 
Amsterdam begründet worden, die den Luftverkehr für Personen, Waren 
und Postsendungen innerhalb des Archipels vermitteln wird. Die Einnahmen aus dem Post- und Telegraphen- 


verkehr sind von 1927 auf 1928 beträchtjich (um 16 v. H.) gestiegen. 
Die Zahl der aus Java ausgewanderten Kontraktarbeiter sank 


im Überseeverkehr. 
1000¢ 


Außen- 
besilzungen 


Ausfuhr 


Java und Madura 


von 71615im Jahre 1927 auf 63595 im Jahre 1928, 53969 davon Einnahmen 

gingen nach Sumatra; als Ursache für diesen Rückgang wird aus Post- und Telegraphenverkehr. 

mangelndes Angebot seitens der Arbeiter auf Java, die ungern 1000 1 

auswandern, angegeben. EK ` ۳ Post 1 Telegraphenrerkehr 5 
Die Preise hatten sinkende Tendenz. Der Index wichtiger Lebens- Jahr | Gesamt | y Luet eh 
۳ EN HOF ava Auben- Java Außen- 

mittel für die einheimische Bevölkerung (1913 = 100) sank von Kil. 1 | besitamgen _| besttzungen 

158 im Jahre 1927 auf 148 im Jahre 1928 (Durchschnitt), haupt- ea | 16501 | oal al Apel 1919 

sächlich wohl infolge der ausnahmsweise guten Ernte, die im 1928... | 19 158 | 8794 | 2860 | 5299 | 2205 

I 


Jahre 1927 in den meisten asiatischen Ländern zu verzeichnen war. ae Er BER e 

۲ $ S Quslis: Maandeijfers, betreffende den Eeconomisehon 
Der Großhandelsindex für Ausfuhrwaren ging dagegen nur wenig Toestand van Nederlandsch-Indiö, Nr. 12, 1928. 
zurück (Dezember 1927 127, Dezember 1928 124). Der Groß- 
handelspreisindex für Einfuhrwaren blieb unverändert (Dezember 1927 156, Dezember 1928 156). Daß der Groß- 
handelsindex der Ausfuhrwaren nur wenig gesunken ist, obwohl die Preise der wichtigsten Erzeugnisse (Zucker und 
Kautschuk) Ende 1928 um 14v.H. (15,50 bfi gegen 13,34 hfl) bzw. um 57 v.H. (1,07 hf gegen 0,46 hfi) niedriger 
waren als Ende 1927, erklärt sich aus Preissteigerungen anderer Waren, wie z. B. von Kuhhäuten, gewissen Sorten 
Kaffee (Robusta), Gewürzen (Pfeffer, Nelken) u. ã. 


VII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt, Zahlungsbilanz. 


Die Diskontrate der Bank von Java ist mit 4v.H. seit 14. Juli 1926 bis Ende 1928 unverändert geblieben; für 
Handelswechsel betrugen die Sätze Bil, für Kontokorrentvorschüsse bis zu 6 v.H. Der Geldmarkt blieb flüssig. Der 
Notenumlauf hat sich nur wenig verändert (Dezember 1927: 321 Mill. hfl, Dezember 1928: 313 Mill. hfl). Die Summe 
der bei der Bank von Java diskontierten ausländischen Wechsel ist von 1927 auf 1928 verhältnismäßig stark gestiegen 
(im Monatsdurehschnitt von 23,4 auf 28,3 Mill. hf). Dagegen sind die privaten Einlagen bei der Bank von Java 
erheblich zurückgegangen (von 50,4 Mill. hfl im Monatsdurchschnitt 1927 auf 35,7 Mill. hfl im Monatsdurchschnitt 
1928). Bei den Postsparkassen haben 1928 Ein- und Auszahlungen, entsprechend der allgemein größeren wirtschaft- 
SE Aktivität, zugenommen. Die Einlagen der Eingeborenen bei den Postsparkassen (14 Mill. hfi), den anderen 

Parinstituten (20 Mill. hfl) und den Volkskreditbanken (59 Mill. hf) betrugen Ende 1927 insgesamt 93 Mill. hfl 
(gegenüber 88 Mill. hl Ende 1926). 


Die landwirtschaftlichen Unternehmungen konnten im allgemeinen in den vorhergehenden Jahren ihre Reserven 


erhöhen; für 1928 rechnet man aber mit verminderten Gewinnen, da die Senkung der Preise die mengenmäßige Stei- 
gerung der Produktion mehr als 


ausgeglichen haben dürfte. Auch Effektendurchsehnittskurse. 
der Stand der Eitektenkurse 


dürfte ein Zeichen dafü ۲ Han- A 
afür sein D Kaut Kultur- | Andere Sehiff- 
; b b Zuck Tabak ls- B 
daß die Zeit der leichten Ge. بات‎ 1 Geet EE 2 | a VE banken | Banken we fahrt 
winne für Plantagen: Kë AS | 
ib 5 tunterneh- | 27 149 167 162 158 143 126 158 144 
mungen voruber zu Sein scheint, Keen 137 114 159 164 154 122 117 163 151 


Am stärksten wurden von He olle: Maandcijfers, betreffende den Eoonomischen Toestand van Nederlandsch-Indiö, Nr. 12, 
dem Kursrückgang Kautschuk-, i 


Zucker- und Kulturbankenwerte betroffen, während Handels- und besonders Verkehrswerte sich behaupten 
konnten. 


F ür die günstige wirtschaftliche Lage der einheimischen Bevölkerung infolge der guten Ernte von 1927 und des — 
bei gesteigerter Beschäftigung — von den Plantagen bezogenen höheren Lohneinkommens soll auch der Rückgang 
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der überfälligen Außenstände der Volkskreditbanken und Pfandhäuser ein äußeres Zeichen sein. Die Lebenshaltung 
der einheimischen Bevölkerung wurde auch dadurch erleichtert, daß die Preise, wie der Lebenshaltungsindex für eine 
einheimische Bauernfamilie zeigt, stark gesunken sind, während ihr Einkommen weniger stark zurückgegangen ist, 

Der Index für eine europäische Normalfamilie blieb im Jahre 1928 


Lebenshaltungskostenindex Ziemlich unverändert. 
(Java) Eine neuerdings veröffentlichte Zahlungsbilanz für die Jahre 1926 


1913 = 100 


Europäische Einheimische 


Hm Normalfamilie 
durch- | 
schnitt | Gesamt | Nahrung | Nahrung 
۲ 
PRS 161 167 
1928 161 167 148 148 


Quelle: Prijzen en Indexeijfers in Neder- 


und 1927 zeigt, daß die Kapitaleinfuhr nach Niederländisch Indien 
nicht mehr sehr groß ist, daß also die eigene Kapitalbildung der unter 
Baue Aae westlichem Einfluß stehenden niederländisch indischen Wirtschaft offen- 
bar recht bedeutend ist und dem Kapitalbedarf weitgehend zu genügen 
scheint. Die starke Aktivität der Handelsbilanz ermöglicht neben der 
160 158 Bezahlung der Wareneinfuhr den Ausgleich für die beträchtlichen, in das 
Ausland fließenden Gewinne der modernen Unternehmungen, ferner für 


landsch-Indie, März 1929. den Zinsen- und Tilgungsdienst der ausländischen Anleiheschuld und für 

die anderen Zahlungen an das Ausland. Hierunter ist der — allerdings 
noch nicht sehr umfangreiche — Ankauf von Effekten im Ausland erwähnenswert, der ganz überwiegend einen 
Rückkauf im Ausland befindlicher niederländisch indischer Eifekten darstellt. 


Zahlungsbilanz. 
Mill. hí 
Eingänge | 1926 1927 Ausgänge 1926 1927 

Ausfuhr von Waren... -ae et EE 1 588 1.635 || Einiuhn yon Waren NOTE 895 904 
Ausfuhr von Edelmetallen ................... 10 8 | Einfuhr von Edelmetallen ................... 29 23 
Regierungseinnahmen in den Niederlanden .... 8| 8 | Regierungsausgaben in den Niederlanden...... 59 66 
Reiseverkehr... رم‎ na EE 4 اس‎ »Mokkareisonde sian: daot a ی یی ی‎ rar 3 47 
Langfristige. Kredit ande ee 45 32 | Handels- und Schiffsverkehr ................. 40 40 
Kurzfritiga,Kradito... - مب‎ ee 71 — Gewinne, Dividenden und Tantiemen......... 384 358 
EE eneen dene enge ee 126 128 

Pensionen, Gehälter und 2 ی‎ Ben a 50 50 

Ankauf'yon Ellekten res ege a vd 49 49 

Kurzfristige Kredite an das O Su NE — 18 

Unaufgeklärtor Rest... un. es. wT 9 4 

Bilanzsumme 1 726 1 687 Bilanzsumme 1 726 1 687 


Quelle: Economisch-statistische Berichten, 31. Juli 1928. 


VIII. Staatsfinanzen. 


Nachdem in den ersten Nachkriegsjahren der Staatshaushalt stets mit einem Defizit abgeschlossen hatte, war seit 
1923 durch die Sparpolitik der Regierung der Etat ausgeglichen. 1928 schloß der Voranschlag wieder mit einem 
Defizit von 56 Mill. hfi ab. Auch der Voranschlag für 1929 enthält ein Defizit von 54 Mill. hfl, das in der Haupt- 
sache durch außerordentliche Ausgaben für Regierungsunternehmungen, vor allem für Eisenbahn, Post und Tele- 
graph, Bewässerungsanlagen, die Banka Zinnbergwerke u.ä., verursacht wurde. 

Der ordentliche Etat allein schloß jedoch auch in den letzten Jahren mit einem Überschuß ab. Für die gesamten 
Nettoausgaben des ordentlichen Haushalts war 1928 eine weitere Steigerung auf 502 Mill. hf (1927 Rechnung 
459 Mill. bü) vorgesehen, während die gesamten Nettoeinnahmen für 1928 auf 504 Mill. hf veranschlagt waren 
(1927 Rechnung 513 Mill. hfl). Unter den wichtigsten Ausgabeposten des ordentlichen Haushalts sind im Voranschlag 
für 1928 die Ausgaben für Heer und Kriegsmarine weiter gestiegen (von 121 Mill. hfl 1927 auf 136 Mill. hfl 1928), 


Staatsfinanzen. 
Mill. hû 
Einnahmen z] ` Ausgaben | Ubersehug 
Außer- (+) 
A Gesamt Krieg ee ی‎ | Gesamt a ordent- | Fehlbetrag 
iche | liche iche | liche = 
1926..., 799 775 24 751 684 | 68 + 48 
1927....| 778 | 769 9 765 | 714 | 51 +13 
1928!) ۰ 792 787 5 848 785 ie 63 سب‎ 56 
1929!) ۰ 816 810 6 870 808 | 62 — 54 
1930!) ۰ 849 835 14 909 832 ۱ 77 — 60 
Quelle: Economic Condition in the Netherlands East Indies, London 
1929. — Statistisch Jaaroverzicht 1927, 8.380. — Ostasiatische Rund- 


schau, 1. Juli 1929, 8 361. 
1) Vorläufiger Voranschlag. 


ebenso die Ausgaben für den öffentlichen Schulden- 
dienst (von 84 Mill. hfl auf 97 Mill. hfi). Die vor- 
läufige Abrechnung für 1928 ergab jedoch im ordent- 
lichen Etat einen Überschuß von 28 Mill. hfl, da 
gegenüber dem Voranschlag 18 Mill. hfl weniger 
Ausgaben gemacht wurden und da sich die Ein- 
nahmen beträchtlich günstiger entwickelten als 
vorgesehen war (z. B. an Einfuhrzöllen 13 Mill. hf, 
an Einkommensteuer 4,5 Mill. hfi und an sonstigen 
Abgaben 6 Mill. hfl mehr). Der Überschuß in den 
Regierungsbetrieben übertraf den Voranschlag um 
über 7 Mill. hfl, wovon mehr als die Hälfte auf 
Eisenbahnen und andere Verkehrseinrichtungen 
entfiel. 


Die Staatsschuld ist weiterhin um 33 Mill. hfl zurückgegangen. Ihr Gesamtbetrag erreichte nach völliger Tilgung 
der schwebenden Schuld Ende 1928 1 012 Mill hfi (gegenüber 1 045 Mill. hf Ende 1927). Im Jahre 1929 sollen An- 
leihen im Betrage von 224 Mill. hf konvertiert werden, wodurch eine Verminderung des Zinsendienstes erreicht 


werden soll, 
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Ordentliche Staatseinnahmen. 


19252) | 1926?) ` 19272) | 1928) | 19297) | 19257) | 1926?) 1927?) | 1928) | 1929?) 
j i 


Einnahmequelle 
Mill. hfl v.H. 

Gesamteinnahmen!) عم موم‎ 524,7 532,8 513,0 504,0 495,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
L Bteoerg, an کب‎ ee S 342,4 344,0 322,0 332,6 325,9 65,3 64,6 62,8 66,0 65,8 
II. Überschüsse aus Monopolen ۰ 55,8 54,1 51,3 51,4 51,2 10,6 10,2 10,0 10,2 10,3 
III. Überachüsse aus Produktion 69,2 74,3 82,3 60,2 ۱ 55,4 132 13,9 16,0 11,9 11,2 
IV. Überschüsse aus öffentlichen Betrieben 39,2 39,1 40,8 43,3 46,8 78 73 8,0 8,6 9,4 
V. Sonstige Einnahmen................ 18,0 21,4 16,6 16,5 16,3 3,4 4,0 3.2 3,3 3,3 

Wichtigste Einnahmen des ordentl.Haushalta, 
1. Einkommensteuer sesa. orssnr arroen. 30,4 48,9 48,2 48,0 51,0 5,8 9,2 9,4 9,5 10,3 
Körperschaftsteuer . P 41,8 71,9 57,0 60,0 54,0 8,0 13,5 11,1 11,9 10,9 
۵ ۶۵09 ۵ LOT 13,6 10,1 9,8 7,0 7,5 2,6 1,9 1,9 1,4 1,5 
Landsteuer ... EN a 34,4 34,9 35,9 35,6 36,8 6,6 6,5 7,0 7,1 7,4 
Kopfsteuer ... E A 11,8 12,0 0,1 0,1 0,1 2,2 2,3 0,0 0,0 0,0 
Einfuhrzölle .. SEN 74,7 75,9 78,7 75,0 82,0 14,2 14,2 15,3 14,9 16,5 
engt e ne ee 12,6 14,8 14,6 14,0 13,0 2,4 2,8 2,8 2,8 2,6 
Akzise auf Petroleum .............. 18,2 20,3 23,4 22,5 28,0 3,5 3,8 4,6 4,5 5,6 
Eegeluef reis Aha state 11,6 13,6 13,9 14,5 14,4 22 2,6 2 2,9 2,9 
II. Opiummonopol?) rag. AE 30,5 28,6 24,7 26,2 26,7 5,8 5,4 4,8 52 5,4 
Salzmonopol!) ۰ a 8,2 29 10,1 10,7 10,4 1,6 1,5 2,0 2,1 zul 
Pfandhäuser!) .. ee 3 17,1 T27 16,5 14,5 13.8 3,3 3,3 3,2 29 2,8 
Mm a E e a e 46,6 53,3 58,0 36,5 33,9 8,9 10,0 1193 72 6,8 
Kautschuk?) 54 6,2 4,9 6,6 3,5 10 12 10 13 0,7 
Wälder!)...... a 6,4 6,4 9,6 6,3 745 1,2 12 1,9 ۳ Joie 
IV. Eisenbahnen?) ......... 3 271 26,5 26,6 ES 29,1 5,2 5,0 5,2 5,4 5,9 
Post, Telegraph, Telefon?) .......... 6,4 6,5 7,0 6,8 7,8 152 1,2 1,4 1,3 1,6 
V. Gewinnanteil an der Bank von Java 3,6 6,7 3,9 4,0 8:8 0,7 1,3 0,8 0,8 0,7 
Borgwerkskonzessionen م۰‎ 5,0 5,0 441 45 4,5 1,0 0,9 0,9 0,9 0,9 
Bodenverkauf ......... Se a 4,8 4,8 | 4,3 4,8 | 4,6 0,9 0,9 0,8 1,0 0,9 


Quelle: Statistisch Jaaroverzicht, Jahrgang 1927, 8. 381 H. 
2) Mit Ausnahme der Steuereinnahmen, Nettoeinnahmen (im Gegensatz zur Jahreszahlenübersicht). — °) Rechnung. — *) Voranschlag. 


Ordentliche Staatsausgaben. 


)1929° | )1928° | )1927 | 19260 | )1925% | )1929 | 1928 | )19273 | )1926° | )1925 
مسبت ات سل - Verwaltungszweigo‏ 

Mill. hfl v.H. 
Gesamtausgaben!) وم ویو‎ 7۳ 417,7 441,7 458,9 502,1 493,1 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1. Allgemeine Verwaltung .......... .. 58,3 54,5 58,3 62,6 63,9 14,0 12,3 127 12,5 13,0 
II. Justiz und Polizei . BEE 28,2 29,7 34,4 37,6 38,6 6,8 6,7 7,3 7,5 7,8 
III. Schuldendienat EEN 83,2 92,8 84,3 97,2 84,2 19,9 21,0 18,4 19,4 17,1 
IV. Pensionen (Zivilverwaltung) ......... 18,9 20,6 2.2 23,8 27,9 4,5 4,7 4,6 4,7 5,7 
V, Unterricht  evge gees ge ENEE e 34,9 37,5 39,4 43,4 44,2 8,4 8,5 8,6 8,6 9,0 
VI. Gesundheitsweren ....... نون‎ 13,0 13,4 14,3 18,7 16,4 3,1 3,0 3,1 3,7 3,3 
VIL. Öffentliche Arbeiten un 171| 146| 188| 216| 228 41 33 41 43 46 
VIII. Heer und Flotte (einschl. Pensionen) 110,6 118,5 121,1 135,9 132,3 26,5 26,8 26,4 27,1 26,8 
IX. Sonstige Ausgaben enee 53,5 | 60,1 67,1 61,3 62,8 12,8 13,6 14,6 12,2 12,7 


Quelle: Statistisch Jaaroverzicht, Jahrgang 1927, 8.384 ff. 

1) Nettoausgaben, d.h, nur Ausgaben der eigentlichen Staatsverwaltung ohne die Ausgaben in den Verwaltungen der Monopole 
der staatlichen Produktionsunternehmungen und der öffentlichen Betriebe. Die Verwaltungseinnahmen (d.h. Einnahmen, die nicht zur 
Gruppe I—V der Tabelle $. gehören) sind von den Ausgaben jedes Verwaltungszweiges abgezogen. — 2) Rechnung. — ۶( 


IX. Quellen- und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 
Amtliche Veröffentlichungen. Andere Veröffentlichungen. 


1. Statistisch Jaaroverzicht van Nederlandsch-Indi6, Centraal ss 

Kantoor voor de Statistiek in Nederlandsch-Indiö, ۰ Bücher und Abhandlungen. 

2. Jaaroverzicht van den In- en Uitvoer van Nederlandsch-Indië, 6. Ostasiatischer Verein, 29. Jahresboricht für 1928, Hamburg 1929. 
Centraal Kantoor voor de Statistiek, Weltevreden. 

3. Maandstatistioken van ket Centraal Kantoor voor de Statistiek, 


Weltevreden, Zeitschriften und Zeitungen. 


4. Report on Commerce, Industry and Agriculture in the Nether- 7. Ostasiatische Rundschau. Hamburg (halbmonatl.). 
lands Bast-Indies during 1927, Division of Commerce, Buiten- 8. De Indische Mercuur. Amsterdam (wöchentl.). 
3 zorg 1928, 9. Deutsche Wacht. Batavia (monatl.). 
u Economic Conditions in the Netherlands East-Indies to 31. Oc- 10. China Express and Telegraph. London (wächentl.). 
Ober 1928, Department of Oversea Trade, London 1929. Î 11. Economisch-statistische Berichten, Rotterdam (wöchentl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Zeit | 


Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte| Zeit | Nr. 
2—34 |1900-— 1927] e d ۱ 
1. (versch, Jahrgänge). | 13-230 32,33| 1928 |5. 
Lë sc gänge). 1 
Ce 1928 |a, (versch, Hefte). 2739, 1928 j3. (versch. Hefte). 34 1928 |1. (Jg. 1927). 
1%. (Jg. 1923). 30,31| 1928 |1. (Jg. 1927). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


1 $ 
A ۵ Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
| E = ۳ ۳۹ = ps 
۳ Für die Kursivzahlen: 9 Zahlen von 1900 bis einschl, 1914 nur für Java und Madura. 
5 | Durchschnitt der Jahre 1921—1924, - 15 | Jahre 1900/1901 ۰ 2 
12 4 V » 1911—1914 25 Ab 1923 Geleisbahnen jeder Art eingeschlossen, daher mit 
14 V » H 1907—1909. zurückliegenden Angaben nicht vergleichbar. 
27—29 D D ` 1922—1924. 16—18 | Einschließlich Edelmetalle, aber ohne Munzen. 1928 ohna 
5 Edelmetalle. 
E d Wee EI 27—29 | Jahresdurchsehnitt aus Vierteljahrszahlen. ` 
1—34 | Ab 1927 vorläufige Zahlen, 26 ی‎ Dampfer und Segelschiffe, jede Fahrt gə- 
4 Km Ce be, P 29 Für eine einheimische Bauerntamilie. 
5 Plantagen an ER ERTEILEN die konzessionierte, aber | 30, 31 | 31. März. Parität 100 n. i. hf (Niederländisch Indische 
NEE na Gulden) = 100 A (holländische Gulden). , 
7 Gewonnener Zucker, auf Kopfzucker umgerechnet. 32,33 | Bis 1927: Rechnung, 1928: vorl. Voranschlag, 
7—12 | Nur Plantagenbau. 34 ea 


=. wa 
Niederländisch Indien 


Jahreszahlenübersieht. 


Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Außenhandel 
Jahres- m 3 Ackerbau und Plantagenwirtschaft o o 
inwanderung > g Produktion esamtbewegung 
durch- Anbaufläche Ernte gung 
schnitt 1 
bzw. ER Reis 
Jahr Gesamt | Chinesen Au تن‎ (Trocken- | Zucker | Kaffee | Tee | Tabak Baur SE E Rohöl Zinn Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz 
a nen- tagen pady) rinde schuk | kohle 
kulturen 
Ben. Anzubl 1000 ha N 3 1000 4 1 3 1000 t Mill. ۰ 
1 | 2 3 4 5 6 a ۱5۷ e ۱ و‎ o ی‎ 13 14 15 16 17 18 
1900—1904 1954 1483 | 2906 3 4451 | 885 | 0 85 | 40,9 6,9 ۹ 208 KR 15,9 183 242 +59 
1905—1909 1 358 928 | 3074 > 4909 | 1 105 | 22,9 | 12,5 | 52,7 7,9 ۳ 400 | 7312 | 16,7 227 369 + 142 
1910—1914 2 804 2055| 4317 ` 5536 | 1373 | 26,0 | 247 | 65,2 9,5 4,3 589 | 1557 | 20,7 375 539 | + 164 
1915—1919 7 602 6304 | 5966 b 6145 | 1606 | 47,8 | 36,9 | 51,0 8,4 34,9 797 | 1787| 20,9 483 1 048 + 565 
1920-1924 | 46671 | 36473 | 6967 869 5923 | 1774 | 45,0 | 44,2 | 41,9 | 10,0 72,9| 1195| 2552 | 2 927 1713 | + 787 
7155 953 6058 | 2300 | 61,1 | 52,7 | 56,7 | 10,7 106,0 | 1401 | 3066 | 31,9 824 1 793 -+ 969 
7 334 994 6449 | 1973 | 38,9 | 62,9 | 59,1 | 10,6 122,8 | 1466 | 3018 | 32,6 872 1 575 + 703 
7618 | 1068 6651 | 2394 | 644 | 651, 5477 12,7 1309 | 1620 | 3694 | 34,9 876 1 632 + 756 
e Ei Fa 2991 : 69,5 s 2 1330| 1467 | 4076 | 35,5 966 1 582 -+ 616 
I 
| 
| | | 
1 I 
Geld- und 
Außenhandel Verkehr Preise Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
ee H S ات‎ AA ARE E o 
Jahres- Eisen- | Schit- | Großhandels- | Libens- Bank Staats- 
l haltungs- 1 
durch- Ausfuhr bahn | fahrt index index von Java Haushalt schuld 
schnitt e l re | ۲ L > zu 6 
bzw Kaut | Benzin Gesamt in Aus- 
3 schuk Betriebs- | tonnage Metall- Noten- Ein- Aus- 
Jahr Zucker Tee Kaffee | Kopra GE und ae (Ein- fuhr fuhr Gesamt EE Eet, Re in Gesam! 
Gasolin waren | waren 
Latex gehend) 
Due Terre. (mimm | km |1000 cbm) C 1913 = 100. ان 900و‎ hf. E Wou. 
11 19 20 | 1 22 23 | 24 25 26 27 28 29 30 | 1 32 Sal "34 
1900—1904 848 9 37 90 2 4 6 1 55 150 158 
1905—1909 | 1156 14 25 183 2 454 9 534 l 62 180 180 : 
1 
1910-1014 1 436 24 26 251 5 2695 13 505 | 100 267 284 123 
1915—1919 1 4 44 45 169 47 4,38 3.055 11 484 163 391 477 335 
1920—1924 | 1667 46 55 300 119 5,93 4 876 17 649 150 145 166,6 214 295 734 869 1142 
AD 2 068 50 70 351 242 7,41 7120 23 743 172 146 165,6 185 280 754 685 1 166 
1926......| 1737 62 74 377 241 8,19 7167 26 096 165 137 173,8 243 336 799 751 1 092 
KEE, 2 23 76 86 305 280 9,58 7272 27 199 160 130 159,7 227 316 778 765 1 045 
1929...... | 3068 80 118 441 284 A ` . 155 127 148,0 192 316 792 848 1012 
uw 
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III. Wirtachaftspolitik EE 025 VIII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt 
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V. Bergbau und Industrie EE 627 X. Quellen und Jahreszahlenübersicht 


und militärische Schwergewicht liegt in dem Teil der 
Gebiete, für den heute der Begriff Britisch Malaya 
gebraucht wird, und der den Süden der Malayischen 
Halbinsel umfaßt. Aber selbst dieses geographisch 
einheitliche Gebiet ist staatsrechtlich, bei nur loser 
Verbindung der einzelnen Teile, recht vielgestaltig, 
obgleich die wirtschaftliche Einheit vorhanden ist. 
Hinter Britisch Malaya tritt der zweite große Gebiets- 
komplex im Norden von Borneo weit zurück. Auch 
dieser Gebietsteil ist trotz geographischer Einheit- 
lichkeit aus historischen Gründen in drei Teile mit voll- 
kommen verschiedener staatlichem Rechtsstand auf- 


gegliedert. 


Die Straits Settlements, die 1818 besetzt wurden, 
wurden 1867 von Britisch Indien losgelöst und Kron- 
kolonie. In den achtziger Jahren begann die An- 
gliederung der verschiedenen Malayenstaaten, die 


seitdem durch die Entsendung 
von Residenten immer festere 
Formen angenommen hat. 1909 
wurde die Suzeränität der vier 
nördlichsten Malayenstaaten von 
Siam auf Großbritannien über- 


I. Überblick. 


Die britischen Besitzungen, die der Kolonialregierung der Straits Settlements mit Singapore als Mittelpunkt unter- 
stellt sind, bilden kein geographisch einheitliches Ganzes, sondern einen aus strategischen, verkehrs- und wirtschafts- 
politischen Rücksichten allmählich entstandenen Verwaltungskomplex, an dessen Spitze der Gouverneur der Kron- 
kolonie Straits Settlements steht. Das wirtschaftliche 


Georgerown, 
PENANGL} 
WELLESLEY 


JOHORE 


‚BRITISCH 


MALAYA 


Britisch Malaya und Britisch Borneo’). 


Gebiet 


Straits Settlements 


Rechtsstand 


Britisch Malaya: 
Kronkolonie seit April 1867; 


Lage 


Halbinsel von Malakka 


3 ` Singapore bis dahin Teil von Britisch 
tragen und damit der heutige Penang Indien?) 
Besitzstand Britisch Mal Malakka 
esitzstand von Britisch Malaya Coeosinseln (oder Keelings- | Angegliedert an Straits Settle- | Fast 2 000 km südwestlich von 
erreicht Die drei Teilgebiete inseln) ments 1886, an Singapore Singapore im IndischenOzean 
S 1903 
Nordborneoswurden1888 Schutz- Christmasinseln Angegliedert an Straits Settle- | Etwa 1500km südlich von 
۰ . . ments 1889, an Singapore Singapore im IndischenOzean 
gebiete Großbritanniens. 1900 
Singapore war zuerst als Ver- Labuan Angegliedert an Straits Settle- | Insel, vorgelagert der Nord- 


kehrszentrum, dasdenHolländern 


Föderierte Malayenstaaten 


ments 1907 
Sehutzstaaten‘) 


küste von Borneo 
Im südlichen Teil der Halbinsel 
Malakka 


auf Java ihr damaliges Handels- 

mononoli er a aka) ی‎ \ Britische Residenten soit 1874 Desgl. 
۳ po im malayıschen Archlpe Negri Sembilan?) Konföderiert 1889, Resident ا|‎ ۰ 

le machen sollte, und als e seit 1585 a La 

d e ahang 1888 Schutzstaat, Resident engl. 

We a gedacht. Als Nichtföderierte Malayen- Schutzstaaten d 
erschuß d staaten 

zuerst fü gebiet kam Malaya Johore 1885 Großbritannien über- Südende der Halbinsel Malakka 
rst für Zinn in Frage, nur in nimmt die auswärtige Ver- 

geringerem Maße für Tropen- Ee 1914 britischer Rat- 

produkte verschiedener Art. Erst Kelantan Nördlich der Föderierten Staa- 

mit dem Aufk e Trengganu 1909 Suzeränität von Siam auf ten auf der Halbinsel Malakka 

ommen der Kaut- Kedah Großbritannien übertragen, | an der Grenze von Siam 
Porlis britischer Ratgeber 


schukindustrie, nach 1905 ge- 
wann Britisch Malaya schnell 
große weltwirtschaftliche Bedeu- 
tung als der größte Produzent 


Nord-Borneo 


Britiseh Borneo 
Gebiet der North Borneo Com- 
pany unter Royal Charter 
1881, 1888 Schutzgebiet 


Im nördlichen Teile der Insel 
Borneo 


Brunei Sultanat, 1888 Schutzgebiet, | Häufige Gebietsverschiebungen 
von Kautschuk. Durch diese 1908 Britischer Resident, der 
H b S die Verwaltung leitet 
Entwicklung wurde die wirt- Sarawak 1842 Sir James Brooke Rajah, | Desgl. 


schaftliche Struktur des Landes 
völlig verändert. An die Stelle 


1888 Sehutzgebiet 


Quelle: Statesman’s Year Book 1928. — Gothaisches Jahrbuch ۰ 


1) Die statistische Erfassung beginnt im allgemeinen nach der Einflußnahme britischer Be- 
hörden oder Vertreter auf die Landesverwaltung. — °) Der Gouverneur der Straits Settlements 
ist zugleich Oberkommissar für die Föderierten Malayenstaaten und für Brunei, weiterhin britischer 
Agent für Nord-Borneo. — *( Negri Sembilan, d.h. 9 Staaten, darunter Sungai-Ujong seit 1874 
unter einem Residenten; seit 1895 an Negri Sembilan angegliedert. — 4) Verwaltungseinheit 
unter einem britischen Generalsekretär seit 1896. 


” Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. 


des Malayen trat der Chinese 
als hauptsächlichster Träger des 
Wirtschaftslebens, während die 
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Inder (Tamilen) nur für Arbeiten niederer Art verwandt wurden; darüber schoben sich die europäischen und 
amerikanischen Kapitalisten der Industriestaaten, die Abnehmer für die Produkte der Tropenkulturen. Mit der 
weiteren Einbeziehung Ostasiens in die Weltwirtschaft wuchs die Bedeutung der Straits Settlements als Ver- 
kehrsmittelpunkt für die Schiffahrt und, in neuester Zeit, auch für den Luftverkehr. 

Die Wirtschaftslage Britisch Malayas hängt vor allem von der Gestaltung des Marktes seiner beiden Haupterzeug- 
nisse Kautschuk und Zinn ab. Erntekrisen im eigentlichen Sinne treten höchstens als Folge von Überschwemmungen 
auf, wie 1926/27, haben aber kaum solchen Umfang wie in Indien oder China. So wurde Britisch Malaya von der 
Krise von 1921 schwer betroffen und versuchte, sie durch die Kautschukausfuhrbeschränkung zu überwinden. Ab 
1925 deutet sich aber die Kautschukkrise wieder an; 1927 kommt noch eine Produktionskrise im Zinn hinzu. Ende 
1928 scheint aber in beiden Fällen bereits der tiefste Punkt erreicht zu sein. Auch die Finanzkrise, die 1920 ein- 
setzte, konnte Ende 1927 als überwunden gelten. 


II. Gebiet und Bevölkerung. 


Die wirtschaftsgeographischen Vorbedingungen für die Entwicklung zu einem der bedeutendsten Gebiete des 
tropischen Ackerbaus sind in Britisch Malaya ganz ausgezeichnet. Allerdings haben die Europäer nachhelfen müssen, 
um aus der heißen, besonders in den Küstenstrichen sumpfigen, fieberverseuchten Halbinsel das zu machen, was 
sie heute ist: ein auch für den Europäer klimatisch noch erträgliches, schon großenteils erschlossenes, gut organi- 
siertes tropisches Wirtschaftsgebiet, das noch große Zukunftsmöglichkeiten hat. Die äußere langgestreckte Gestalt 
macht Britisch Malaya von allen Seiten leicht zugänglich. Zwischen 100° und 104° ö. L. schiebt sich dieser Teil der 
Halbinsel von Malakka von 7° bis 1° n. B. bis nahe an denÄquator heran. Das Rückgrat und die Wasserscheide bildet 
ein bis zu 2000 m aufsteigender Höhenzug, der im Westen bis nahe an die Küste herantritt. Das Klima ist, abgesehen 
vom Hochland, infolge des rein maritimen Charakters und der Nähe des Äquators verhältnismäßig gleichmäßig 

warm. Regenzeit und trockene Zeit 


Britisch Malaya. sind im Westen nicht scharf geschieden, 

Fläche und Bevölkerung’). der Regenfall ist dort vom Mai bis 

E Fläche ۳7 Berik. August am geringsten. Im Osten hin- 

- 31. Doz. 1 1 ‚une gegen ruft der Nordostmonsun durch 

gebt E ie E | 1921 | 1925 | Gy" verstärkte Regenfälle vom November 

dem | 1.000 | Anzahl bis März einen sehr viel schärfer aus- 

Britisch Malaya geprägten Unterschied hervor. Im 

Straits Settlements’) ....... 4144| 582 722 884 |4) 996| 213 Westen ist der Regenfall am stärksten 
Föderierte Malayenstaaten ... | 71 607 679 1 038 1 325 | ®) 1 462 19 S 

Nichtföderierte Malayen- | | in den Berggegenden (3170 mm) und 

DEE A 60488| . |3) 90| 1124| 1241 | 19 schwächer in den Küstengegenden mit 

Britisch Borneo etwa 2000 mm im Jahresdurchschnitt. 

| el na l a | 7 Im Osten fallen an der Küste etwa 

Sarawak مهم م۰‎ Se 108 778 |") 500 |°) 0 3) 600 >) 600 6 3050mm, in dem Bergland nur 2 160 mm. 

seele SE for the several British Oversea Dominions and Pro- و ام‎ Nie derschläge 


1) 1901, 1911 und 1921 Zensus, 1925 Schätzungen per 31. Dezember. — ?) Einschließ” ungewöhnlich stark, die Temperatur in 
lich Christmas, Labuan (Nordküste von Borneo) und der Cocosinseln. — *) Geschätzte d Ki 5 3 d 7 
Zahlen. — *( Männer 622, Frauen 374 (1925). — °) Männer 915, Frauen 547 (1925). en Küstenstriehen ist tropisch heiß 


wie in Malaya. 

Die Bevölkerung Britisch Malayas ist vor allem in den wirtschaftlich wichtigsten Teilen Mischbevölkerung im aus- 
gesprochensten Sinne. So überwiegt in den Straits Settlements das chinesische Element sogar zahlenmäßig bereits 
jedes andere. Die englische Kolonialwirtschaft stützt sich in diesen Gebieten überwiegend auf die Arbeit der ein- 
gewanderten Chinesen; diese treten hier in weit stärkerem Maße hervor, als das in Siam, Indochina oder Nieder- 
ländisch Indien der Fall ist. In den Straits Settlements wurde 1821 die chinesische Bevölkerung mit 1159 
auf 24,5v.H. der Gesamtbevölkerung geschätzt, 1881 mit 174000 auf 41,2 v.H., 1911 mit bereits 370 000 auf 
51,7 v.H., 1921 mit 433 000 auf 49,1 v.H. In den Föderierten Malayenstaaten zählte man 1921 495 000 Chinesen, 

511000 Malayen, 305000 Inder. In den Nicht- 


Britisch Malaya. föderierten Malayenstaaten, die weniger scharf an der 

Chinesische Einwanderung und Wirtschaftsentwieklung Britisch Malayas teilgenommen 
Rückwanderung. haben, überwiegt das eingeborene Element die zu- 

1.000 gewanderten Chinesen und Inder noch bei weitem. 

Singapore | Ponang 1921 schätzte man die Zahl der Chinesen auf 180 000, 
EB ۳ RE Si die Zahl der Inder auf 62000, die Malayen auf 

p Weib- ی‎ | Weib as 860 000. Auch auf Bomeo sind die Chinesen von 
lich ۱۷ ag | Gesamt | en | zung jeher als Küstenbevölkerung ansässig gewesen. Ge- 

21 > 42,1 1,1 r samtzahlen liegen nicht vor, vor allem nicht für 

Sieg Perz 36,0 Lä 5,9 Sarawak. Nach dem Zensus von 1921 lebten in Bri- 

e He Ze Go E tisch Nord-Borneo 37900 Chinesen, 20600 Malayen 

EE NS EES 17 und 197 000 Eingeborene, für Brunei wird die Zahl 
1881/1915 | 123,9 8,4 372 FE ما رت‎ der Chinesen mit 1434, die der Malayen und Ein- 
Tran E 120 es Siwe geborenen mit 23 900 angegeben. Die Europäer leben 


Quelle: Chinese Migrations by Ta Chen, U. S. Department of Labor überwiegend in wenigen größeren Städten. 1926 


Washington 1923, S.84 und 86. = o P 4 P à 
S Sch Be Bevölkerung in den Straits 
1) Mit Vorbehalt eingesetzt. Zahlenangaben der Tabellon 15 und 19 ätzte man die weiße 5 


in der benutzten Quelle decken sich nieht voll. Settlements auf rund 8600, wovon 75v.H.in Singapore 
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lebten, 20 v.H. auf der kleinen Insel Penang mit der Stadt Georgetown. Die Eurasier, die nahezu überall 
zu finden sind, wo der Europäer lebt, werden für die Straits Settlements mit 10 200 angegeben (1926). Die 
Zahl der chinesischen Einwanderer, die zumeist ihren Weg über Hongkong nach Britisch Malaya finden, ist 
Jahr für Jahr beträchtlich. Während des europäischen Krieges war die Zuwanderung geringer, zum Teil gesetz- 
lich begrenzt. Die chinesischen Wirren haben den Drang zur Auswanderung verstärkt, 1926 sollen 349 000 chi- 
nesische Auswanderer nach den Straits Settlements gegangen sein, 1927 359000, darunter 106 750 Frauen und 
Kinder, eine Rekordzahl, verglichen mit (1926) nur 175000 und (1927) 156 000 Indern aus Südindien, darunter 
(1927) etwa 25 v. H. Frauen. Die indische Einwanderung wird, ähnlich wie in Ceylon, von der Regierung überwacht, 
hauptsächlich mit als Folge des indischen Auswanderungsgesetzes von 1921, das Auswanderung nur nach den vom 
indischen Parlament bezeichneten Auswanderungsgebieten gestattet; die chinesische Einwanderung hingegen wird 
nicht überwacht, jedoch besteht bereits seit 1880 das Amt eines »Protector« der Chinesen, der die Arbeitsbedingungen, 
Wohnungs- und Ernährungsverhältnisse überwacht und für die Durchführung bestehender Gesetze sorgt. 

Das Zahlenverhältnis von weiblicher zu männlicher Bevölkerung hat zu zahlreichen sozialen Übelständen geführt. 
Unter den Chinesen belief sich dieses Verhältnis zwischen Männern und Frauen um 1920 in Singapore auf ungefähr 
17 : 1, in Penang auf 14:1. Jedoch ist unter den chinesischen Einwanderern der Anteil der Frauen gestiegen (auf 
100 männliche Einwanderer kamen 1905 9,2; 1911 10,0; 1913 12,0; 1918 21,6; 1927 30 Frauen). 

Die Bevölkerung hat gleichzeitig mit der wirtschaftlichen Entwicklung des Landes stark zugenommen. Für 
Britisch Malaya liegen Zensuszahlen erst seit 1911 vor, wonach die Gesamtbevölkerung von 2 660 000 1911 auf 
3 330 000 1921 und schätzungsweise bis Ende 1925 auf 3 700 000 stieg, also in 14 Jahren um 39 v.H. gewachsen ist. 
Am stärksten war die nachweisliche Zunahme in den Föderierten Staaten, in denen die Bevölkerung von 1901 bis 
1921 um 95,1 v. H. stieg, verglichen mit nur 51,9 v.H. für die Straits Settlements; jedoch dürfte die weniger sicher 
nachweisbare Entwicklung in den Nichtföderierten Staaten im großen und ganzen ähnlich sein. Für die Gebiets- 
teile in Borneo liegen in der Hauptsache nur Schätzungen vor. In dem fortgeschrittensten Teile, Britisch Nord- 
Borneo, hat die Bevölkerung von 1901 bis 1925 um 146 v.H. zugenommen. Die Bevölkerungsdichte in Britisch 
Malaya betrug 1925 27 je qkm; die Bevölkerungsdichte in den Straits Settlements (1921 213 je qkm) und den Staaten 
(19 je qkm) läßt sich nicht vergleichen, da es sich bei den Straits Settlements ganz überwiegend um Stadtbevölkerung 
handelt. In Borneo schwankt die Dichte zwischen 3 und 6 je qkm. Die malayische Bevölkerung lebt zu über 0 v.H. 
aul dem Lande (1921), die chinesische etwa zur Hälfte; diese ist aber weniger seßhaft. 


III. Wirtsehaftspolitik. 


Der Grundzug der Wirtschaftspolitik Großbritanniens in Britisch Malaya ist freihändlerisch; die Häfen der Straits 
Settlements sind Freihäfen, die den Verkehr von Ostasien nach Westasien und von Südasien an sich ziehen sollten. 
Gegenströmungen setzten ein, als die Engländer nach Aufkommen des Kautschuks ihre Monopolstellung auszunutzen 
anfingen. Für den Schitfahrts- und Umschlagverkehr blieb dagegen der Freihandel erhalten; die Produktion wurde 
jedoch ab 1922 durch die Beschränkung der Kautschukausfuhr sehr scharfen Regierungsmaßnahmen unterworfen, 
die aber Anfang 1927 infolge der Produktionssteigerung in Niederländisch Indien zusammenbrachen. Auch die An- 
gliederung der nördlichsten Staaten (1909) war wohl in der Hauptsache eine wirtschaftliche Maßnahme, die der Vor- 
bereitung zur weiteren Ausdehnung der Kautschukkulturen dienen sollte. Die Agrarpolitik der Regierung versucht 
vor allem, den weiteren Anbau von Kulturpflanzen zu fördern. Die Ackerbauabteilung der Föderierten Staaten, 
die auch in anderen Gebietsteilen tätig ist, besitzt Stationen für Versuchszwecke, z. B. für Kokosbau, Ölpalmen und 
andere Kulturpflanzen. Um die sorglose malayische Bevölkerung in ihrem ländlichen Besitzstand zu schützen, ist 
es den Staaten freigestellt, in abgegrenzten Landesteilen (reservations) den Verkauf von Land zu verbieten und nur 
Pacht zuzulassen. Die Einwanderungspolitik ist nur darauf eingestellt, die nötigen Arbeitskräfte für den Ausbau 
der Wirtschaft zu beschaffen, weshalb der gewaltigen Einwanderung der Chinesen und der Inder keine Hindernisse 
in den Weg gelegt werden. Die Finanzpolitik ist, entsprechend der eigentümlichen Struktur des Gesamtgebietes, 
dezentralisiert; damit hängt es wohl auch zum Teil zusammen, daß modernere Formen der Finanzgesetzgebung, 
wie Einkommensteuer usw., noch fehlen. Sehr liberal ist die Selbstverwaltung sowohl durch beratende Körperschaften 
wie auch durch Zugeständnisse auf dem Gebiete des Bildungswesens (chinesische Schulen in chinesischen Gemeinden) 
gehandhabt worden. In der Sozialpolitik war man besonders für die Einwanderer tätig, zu deren Schutz besondere 
staatliche und halbamtliche Organe geschaffen wurden. Unterschiede zwischen Europäern, Malayen, Chinesen und 
Indern werden vor dem Gesetz, bei Wahlen, in bezug auf Eigentumsrechte, Steuern usw. sowie anderen Bürger- 
rechten und Pflichten kaum gemacht. 


IV. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 


Britisch Malaya könnte die für die Ernährung seiner Bevölkerung erforderlichen Lebensmittel selbst hervor- 
bringen, wenn nicht seine Agrarwirtschaft seit Anfang des Jahrhunderts und besonders seit dem Emporblühen der 
Kautschukkultur, soweit wie irgend möglich, in den Dienst der Weltwirtschaft gestellt worden wäre. Malaya kennt 
Fehlernten nicht aus Mangel an Niederschlägen, sondern nur infolge von Überschwemmungen. Anbau von Nahrungs- 
mitteln findet in einem beträchtlichen Umfange nur noch in den nördlichsten Teilen statt. Die gesamte bebaute 
Fläche wurde 1928 auf 1,62 Mill. ha geschätzt, davon Kautschuk 0,91, Reis 0,24, Kokosnuß 0,21, Ölpalmen 0,01 
und Tapioka 0,01 Mill. ha. Die Einfuhr von Reis hat sich seit der Jahrhundertwende wahrscheinlich verdoppelt. 
Die Vorbedingungen für den Anbau von Reis, das Hauptnahrungsmittel, sind an und für sich gut, der Ertrag, der 
zwischen 10 und 15 dz je Hektar schwankt, ist aber so gering, daß von intensiver Kultur, wie etwa in Japan, nicht die 
Rede sein kann. Durch Einfuhr werden jetzt ungefähr 3. des Gesamtbedaris gedeckt; der Einfuhrüberschuß erreichte 


ër 
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Reiswirtschaft. 
Britisch Malaya ohne Bornen". 


Zeit | 


1 7 
Flāche | Ertrag | Einfuhr | Ausfuhr | über- 


1000 ha 1000t 


| 642,0 | 518,4 | 123,6 


1918/19 ..... 236 en | rue Eb 2 
1924/25 2 2732 | 3902 | 660,4 | 251,0 | 409,4 
1928/27 ..... 257,4 | 313,9 | 853,4 | 2954 | 558,0 


| 


Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole, 
1927/28. 

1) Für den Handel Kalenderjahre, z. B. 1924/25 = 1925. Die 
Zahlen beziehen sieh nur auf gereinigten Reis, nicht ge- 
reinigter kaum 1y. H. Einfuhr und Ausfuhr, absolutes Ge- 
wicht. — *) Zahlen für 1909/13 beziehen sich nur auf die Straits 
رین ی‎ die aber meist 95 v.H. vom Gesamthandel aus- 
machen. 


43,5. Jedoch ist Malaya Überschußgebiet für Pfeffer, 


im Durchschnitt der Jahre 1909/13 ungefähr 1/;, im Jahre 
1927 21. der Gesamteinfuhr. Der Reis wird aus den hinter- 
indischen Überschußgebieten bezogen. Die Ausfuhr — über- 
wiegend nach Niederländisch Indien, Ceylon, Borneo usw. — 
ist stark zurückgegangen. Von der indischen Reisausfuhr, 
die überwiegend aus dem benachbarten Birma kommt, 
nahm Malaya als drittbester Abnehmer nach Ceylon und 
dem Deutschen Reich in dem schlechten Erntejahr 1926/27 
9,7 v.H., 1927/28 8,0 v.H. auf. 

Auch für andere tropische Erzeugnisse ist Malaya auf Zu- 
fuhr angewiesen, so für Zucker und selbst für Tee und für 
Kaffee, da man die Kaffeekulturen zugunsten der Kautschuk- 
kultur eingeschränkt hat. Insgesamt führte Britisch Malaya 
an lebenden Tieren, Lebensmitteln und Getränken ein: 1925 
für 274, 1927 für 297 Mill. Straits $. Die Ausfuhr in dieser 
Gruppe betrug wertmäßig 1925 52,3 v.H. der Einfuhr, 1927 
Kokosöl, Kopra, in geringerem Umfange für Gewürze, Areca- 


nüsse, Ananas, Rattan, Sago und Tapioca. Britisch Borneo erzeugt etwas Tabak (Produktion 1909/13 836, 
1926 514 und 1927 546 t). Britisch Malaya ist 1927 mit etwa 1/ am Welthandel in Kopra beteiligt. Es steht, 
am Ausfuhrüberschuß gemessen, hinter Niederländisch Indien, den Philippinen und Ceylon an vierter Stelle. 
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Handel in wichtigen Tropenprodukten. 
t 


Abnehmer sind Großbritannien, die Vereinigten 
Staaten von Amerika, das Deutsche Reich, 
Italien und andere europäische Kontinental- 
staaten. Der weitere Ausbau der Kopra- 


Zeit Zucker | Teo Kaffee Pfeffer ` Kokos! 


gewinnung wäre leicht zu erreichen, da Kokos- 


öl | Kopa Palmen in Malaya sehr gut gedeihen; so schätzt 
Einfuhr man, daß zur Herstellung von 1t Kopra nur 
u: 1909/18" ۰ 79 849 ۰ 4026 3253 LI 399) d 680% etwa 4000 Nüsse erforderlich sind, in anderen 
1925 .........| 1148066 Aldo 8563 14440 ı2 67888 Gegenden hingegen 6000 bis 8000; auch wächst 
10267. E 110 868 5079 8398| 14581 8 82310 ۰ An E 
III. ad. E | 112 525 4889 8 443 12 106| 25 57 298 die Kokospalme 11 Malaya ın Höhen bis über 
ار‎ ër 113 4 4 4 6 384 12 906; 6 89 172 600 m, vorausgesetzt, daß die Temperatur 
Ausfuhr günstig bleibt. 
J.-D. 1909/181)| 50377] ۰ 2358 24271 . 1 71 850 a ۳ 
1924 ..... ` = 1 ` $ s 19907) 6191| 161 601 Die Kultur der Kautschukpflanze, die aus 
2و1‎ egge 39 179 d SC Léi 288 155 a Brasilien eingeführt wurde, begann mit dem 
1928% Bere 29 095 41 4 1 
1922 دی‎ 24 9 562] ` Aen 13732) 10 409| 145337 Jahre 1876. Es gibt zwar auch in Malaya 
1928 ........ d any ATG g E Ün i u 185789  Gewächse, die Gummi liefern, so Guttapercha, 
d eye RN pu SE „ggg ‚ber die rücksichtslose Ausbeute hat die Be- 
J.-D. 1909/13") — — ا‎ . - 8 8 SE 
1924 a $ 4 S 4. 508 182 4 3 > stände fast vernichtet; erst in letzter Zeit wird 
— 75627 — 4000 3188+ 1541+ + ۲ ۲ ۲ 
E سور رم‎ 4833 3857 105+ 8640+ 106070 Wieder mehr Sorgfalt auf die Gewinnung von 
س|..‎ 88 3467 4327 3842+ 1626-4 10 de 88039  Guttaperchaverwandt, nachdem Großbritannien 


| 185.082 392/2 ۵ 0081 569+ 9994+ 7 


Quelle: Annuaire International de Statistique Agricole 1927/28. — Accounts für seinen Guttaperchabedarf für Untersee- 
relating to the Trade and Commerce of certain foreign countries, 31. De- kabel von anderen Gebieten abhängig geworden 


zember 1928. 


1) Durchschnittszahlen für 1909/13 beziehen sich auf die Straits Settle- 


ist. Auch die Entwicklung der Kautschukkultur 


ments; jedoch entfällt auch in späteren Jahren über 90, oft über 99 v.H. des ging nur langsam vor sich, sie ging aus vom 


Handels auf die Straits Settlements mit Ausnahme von Kopra, wo der Anteil 


manchmal auch unter 90 v.H. bleibt. 


Süden (Johore), ergriff dann die Föderierten 
Staaten und breitet sich weiter nach Norden 


hin aus. Die Plantagen sind zum größeren Teil in britischem Besitz, die Chinesen stehen an zweiter Stelle. Der 


Anteil der wenig rührigen Malayen ist gering. Erst 


der Gebrauch von Gummireifen für Fahrräder und die Ent- 


wicklung der Automobilindustrie haben den plötzlichen gewaltigen Aufschwung der Kautschukindustrie möglich 
gemacht. 1905 erscheint Kautschuk zum ersten Male als Ausfuhrartikel, und schon 1916 ist er das wichtigste Aus- 
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fuhrgut. Von 1913 bis 1922 stieg die Kautschukerzeugung 
Britisch Malayas schätzungsweise auf das Fünffache. Die 
seit 1922 verhältnismäßig langsame Ausdehnung ist auf 
die Einführung des Stevensonplanes zurückzuführen, durch 
den die Ausfuhr mit dem Endzweck der Preisregulierung 


Kautschukanbau. 
1 000 ha 
T | Nichtföderierte Staat 
Straits | Föde- | See e 
Jahr?) | Settle- | Verte | | Kelan- | Trene- | 
| Johore ۱ E und 
mentas | Staaten | | tan | ganu | Perlis 
| ! 
1013. ES - 6 | al 
1922....| 136 309 200 45 | 4 e 
1925....| 39 319 208 46 | 5 75 


Quelle: British Oversea Dominions and Pretectorates 1922/25. 
1) Umfassende Angaben für die Zeit vor 1924 liegen nicht vor. 


1. November 1924 bis 31. Januar 1925. Die Weltvorräte 


begrenzt bzw. geregelt wurde, und zwar in der Weise, dab 
jedes Vierteljahr unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Preislage der Prozentsatz der Standardproduktionsmenge 
festgesetzt wurde, die zum Mindestzoll aus Britisch ۵ 
und Ceylon ausgeführt werden durfte; dieser Zoll betrug 
ab 1. Januar 1928 2 Cent (Straits Dollar), ab Juli 1 Cent. 
Der geringste Prozentsatz, 50 v.H., fällt in das Vierteljahr 
betrugen Ende 1922, dem Jahre des Beginns der Beschränkungs- 


politik, 259 000 t, Ende 1928 nur 249 000 t, schätzungsweise 63v. H. und 36 v. H. des jeweiligen Verbrauchs. Infolge- 


dessen wurde in dem benachbarten Niederländisch Indi 


en, in dem keine Begrenzung eingeführt wurde, die Produktion 


— DI — Britisch Malaya und Britisch Borneo 


starkausgedehnt. Die Ausbeute stieg dort von 1922 bis 1927 um nahezu 90v. H., während Britisch Malaya am Ausfuhr- 
überschuß gemessen eher einen Rückgang zu verzeichnen hatte. Dadurch fiel der Anteil Britisch Malayas an der Welt- 
erzeugung, der 1922 etwa 62 v, H. betragen hatte, bis auf 35 v. H. im Jahre 1927. Es entwickelte sich außerdem ein 
bedeutender Schmuggel in Kautschuk, der ausMalaya herausgeschmuggelt und als fremde Ware wieder nach den Straits 
Settlements eingeführt wurde, wodurch er der Ausfuhrbeschränkung entging. Diese Umstände haben dazu geführt, den 


Versuch der Preisregulierung durch Beschränkung der Ausfuhr aufzugeben, besonders nachdem im April 1928 ein 
letzter Versuch, mit den hol- 


ländischen Produzenten auf Britisch Malaya. Britisch Malaya. 
der G 
i rundlage der Produk- Kautschuk (Para Rubber). Kautschuk (Para Rubber). 
هو‎ zu einer 1000 t 3 10008 
meug zu kommen, ge- r e Ausfuhr- D ۲ 1927 1928 
scheitert war, zum Teil weil die Zeit aaa aie | Aber) ge Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr 
Holländer eine Beschränkung ۲ 
der d kti Durchschnitt ۱ Durchschnitt 
zunehmenden Produktion 1909/13 .. و2‎ 3,2 0,3 nt: 31,7 14,6 28,2 13,1 
gen ۲ 7 TN 178,3 | 414,9 | 236,5 t./Dez.. 1 2306| 181 | 539 | 6 
ens der Eingeborenen für ` e ....:: 1546 | 3977 | 242 Jan.|Dez.. | 3214| 1855| 3۸6 | 7 
unmöglich hielten. 1920 AA 185,8 | 377,3; | ۵ Oktober .... 30,3 16,1 24,8 12,8 
: 1928 4... 152,2 | 415,3 | 263,1 November .. | 28,7 | 202 | 692 | 106 
Alsrentabler Durchschnitts- : OA 32.7 182 | 67.8 113 
Pa Quelle: Annuaire International de Sta- i 377. 85. 1 2 
preis für Malaya wurde 1928  tistiquo Agricole, versch. Jahrgänge. — An- Jahresmenge A TI Ed ag ZE 


nual Summary of Monthly Returns of Fo- Quelle: Annual Summary of Monthly Returns 
12 d per lb angegeben, reign Imports and Exports of British Malaya. of Foreign Imports and Exports of British Malaya. 


während Mitte 1928 der Preis 
für Pflanzungskautschuk (Best Crepe) um 9!/, d herum lag (Best Crepe Preise je 1b seit 1918: Höchstpreis 4s 8 d 
1925; Mindestpreis 73/a d 1928, Jahresdurchschnitt 1928 10/1 d; Hard Para entsprechend 4s 6 d 1925; 9°/,d 1928; 
115/ d Durchschnitt 1928). Die Aufhebung der Ausfuhrbeschränkung trat nach sechsjähriger Dauer am 1. Novem- 
ber 1928 in Kraft. Nach der Aufhebung der Beschränkung ist die Ausfuhr von Malaya allerdings sprunghaft gestiegen 
(Monatsdurchschnitt 31 400 t 1927 und 34600 t 1928, hingegen November 1928 bis Mai 1929 55600 t). Für1929 rechnet 
man mit einer Steigerung der Erzeugung Britisch Malayas von 244000 t auf 335000 bis 355000 t, womit der Anteil 
Malayas an der Weltproduktion wieder auf etwa 50 v. H. steigen könnte. Mit einer zahlenmäßigen Steigerung ist 
deshalb schon zu rechnen, weil die bisher unberechenbare Schmuggelquote, die das Gesamtbild fälscht, verschwin- 
den dürfte. Der Malaya-Kautschuk wird zu etwa ?/, nach den Vereinigten Staaten von Amerika versandt, der Rest 
wird in der Hauptsache nach Großbritannien, Japan und dem europäischen Kontinent abgesetzt. 

Die Interessen der Kautschukerzeuger werden sowohl dem Staate gegenüber wie auch im Hinblick auf die För- 
derung des Gewerbes durch wissenschaftliche Untersuchungen von der 1907 entstandenen »Rubber Growers Asso- 
eiation«, die seit 1921 auch Regierungsgelder als Beihilfe erhält, vertreten. Gegenüber der Erzeugung Britisch Malayas 
tritt die Produktion in anderen Teilen Britisch Südostasiens zurück; in Britisch Nord-Borneo wird sie auf 7 000, 
in Sarawak auf 11 000 t geschätzt. 

Die Viehzucht hat kaum Bedeutung, vor allem nicht in den entwickelteren Gebietsteilen. Genauere Angaben 
fehlen. In den Föderierten Staaten gab es Ende 1927 14 159 qkm geschützte (reserved) Waldfläche, weitere 3 193 qkm 
waren für Reservate in Vorschlag gebracht worden, ein Zeichen, daß letzthin der Wäldererhaltung mehr Auf- 
merksamkeit gewidmet wird. 

Zu den Produkten der Forstwirtschaft gehört Dammar, ein Harz, das zu Lack verarbeitet wird, ferner die als 
Drachenblut bekannten dunkelroten Harze und Benzoe- 

Harz. Mit Dammar soll Mißwirtschaft getrieben worden Britisch Malaya. 
sein. Guttapercha wird in Pahang noch gewonnen, eine 


i h Ein- und Ausfuhr von Fischen!). 
weniger gute Art (Jelutong) in Sarawak findet für Kau- 


10008 
gummi Verwendung. Weitere Produkte sind Tannin und = - =; 
verschiedene Baumrinden. Britisch Malaya’) ۱ Straits Sottlements®) 
Die fischreichen seichten Gewässer bilden eine günstige date Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz 
lt: für die Fischerei, jedoch soll Schleppnetzfischerei ii | it 
SIC wirtsch 5 5 5 0 ! 
aftlich nicht lohnen. Die Chinesen haben das ویو‎ e> ۳۹ 1399 | 1090 | — 309 


bergewicht über die als Fischer schr geschiekten Malayen 1922....| 1385 | 1878 | + 393 | 1637 | 1988 | + 351 


ew i e ۰ 1920... 10 1646 | + 26 1 844 1 886 42 
gewonnen, in den letzten Jahren sind auch die Japaner 1427...) 1799 | 1668 131| ` sce i pa 
۳ en Umfang in diesen Erwerbszweig einge- WE a, D an S CN - 
rungen. Das ۳ ۳ Rn uelle: Statistical Abstract for the several British oversea 
d 11 Angebot an Fischen könnte gerade für den Be- Dominions and Protectorates, Jg. 1928, 8.139. 

ari genügen, aber da die zugewanderte chinesische Bevölke- 1) Getrocknet und gesalzen. — *) Handel zwischen einzeinen 


= 8 R 5 7 Së A A 
nmg aus den Küstenstrichen sammt und an chinesische nee ) Handel mit Malayenstaaten 
Fischkost gewöhnt ist, wirdauch Fisch aus China eingeführt. 


V. Bergbau und Industrie. 


Der Bergbau hat in Britisch Malaya durch die reichen Zinnvorkommen große weltwirtschaftliche Bedeutung ge- 
wonnen. Bisher wurden nur die Alluvialvorkommen in der Nähe der Küste ausgebeutet, die allmählich erschöpft 
werden. Man rechnet daher mit der Erschließung der Erzlager in den Gebirgen, die noch nicht endgültig erforscht 
sind, aber sich vermutlich durch ganz Hinterindien hindurch erstrecken, wie die Vorkommen in Siam und Yünnan 
(Westehina) annehmen lassen. Die Gewinnung von Zinn, die bis zu Anfang dieses Jahrhunderts die industrielle 
Grundlage der Wirtschaft Britisch Malayas bildete, geht allem Anschein nach bis auf das 15. Jahrhundert zurück 
und wurde hauptsächlich von Chinesen betrieben. Noch um 1919 waren 60 e. H. der Zinnunternehmen in Händen 
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der Chinesen. Die Bewirtschaftung der Zinngruben fand zuerst im Tagebau statt. Aber schon nach 1900 waren die 
reichsten Lager erschöpft; man schritt daher dazu, die Lager, meist Alluvialvorkommen, auf modernere Art abzubauen, 
woran sich jetzt neben chinesischen und britischen Unternehmern auch 


Britisch Malaya. amerikanische, australische und französische Kapitalisten beteiligen. 1902 
Produktion von Zinner SEI waren 175 000 Kulis und 5 000 Pierdestärken an Maschinen im Zinnbergbau 
t beschäftigt, 1922 dagegen nur noch 82000 Kulis, dafür aber 59 000 

= Ces = SC | Nicht- Pferdestärken. Der Anteil Britisch Malayas an der Weltproduktion an Zinn 

to و‎ kann auf über 30 v. H. geschätzt werden, womit Malaya vor Bolivien und 
ments | Staaten | Staaten Niederländisch Indien mit je 20 v.H. an erster Stelle steht. Das Schwer- 

8 KAS 8 N Gei Leg gewicht der Produktion liegt in den Föderierten Staaten. Sehr beträchtlich 
1924 .... | 4 45 664 2044 ist die Steigerung der Produktion in den Föderierten Staaten während der 
SI SE. ی‎ drei Jahre gewesen (19261286231, 1927 53016 t, 1928 62891 t). Die 


Quelle: British Oversea Dominions and Ausfuhr von Zinn aus den Straits Settlements, die eingeführtes Zinn 
وی ینس ایا‎ 121 Colonial Reports einschließt (1925 etwa 45 v.H. von der Gesamtausfuhr), ist seit Anfang des 
1) Metallgehalt des Erzes. Jahrhunderts unter sehr starken Schwankungen nur langsam gestiegen; die 
Mindestzahl von 42591 fällt in das Weltkrisenjahr 1921, erst nach 1922 setzt 

eine kräftige Steigerung ein, seitdem ist die Ausfuhr ständig größer als in den früheren Jahren. Ähnlich wie Kaut- 
schuk hat Zinn eine Nachkriegshausse durchgemacht. Der Londoner Preis betrug 1913 £201 15/0 je lg. t, 1920 £ 2940/0, 
sank dann 1922 auf £ 159 14/3V,, erholte sich beträchtlich im Laufe der nächsten vier Jahre und erreichte im März 
1927 seinen Höchststand mit £ 3123/9; dann setzte trotz aller Stützungsversuche 1927 und 1928 eine neue Abwärts- 
bewegung ein. Im Juli 1928 wurde ein Tiefstand mit £ 211 17/6 erreicht. Im 
Dezember 1928 hatte der Preis wieder auf £ 224 18/9 angezogen, ist dann aber 
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unter Schwankungen im Laufe der nächsten Monate bis unter £ 200 gesunken. 


Zinnpreist). Als F A g E 1998 d Tin 
Streits $ je Pikul) s Folge dieser Vorgänge hat sich im Sommer 2 er Londoner Malayan 
— - Trust gebildet, dem vorläufig 16 Gesellschaften beitraten. 
Jahr KR اس ی‎ gantos, Unter den Abnehmern des von den Straits Settlements aus verschifiten Zinns 
KAS E schnitt stehen die Vereinigten Staaten von Amerika mit über 50 v. H. an weitaus erster 
1919 .... | 166,00 | 100,00 | 120,68 Stelle. Großbritannien nimmt !/, bis 1 der Zinnausfuhr auf. 
TO En E Die Petroleumgewinnung in Borneo hat zwar geringere Bedeutung als der 
1922.1.. | 9362 | 7175 | 8064 Zinnbergbau, jedoch große Zukunftsmöglichkeiten. Den Markt für Mineralöl 
1923 .... | 121,09 | 8850 | 10175 und Ölderivate in Britisch Malaya, der von Sarawak und Niederländisch Indien 
یب‎ Ke 116,00 131,78 aus versorgt wird, beherrscht die Asiatic Petroleum Co., die zusammen mit der 
1927 . 15900 | 12737 | 14493 Royal Dutch Shell und der Anglo-Saxon Co. von Singapore aus ihren Einfluß 


ae den leng, „Reports "Annual, über ganz Südasien hin ausübt. Singapore ist auch das bedeutendste Verteilungs- 

1 405. > zentrum für den großen Bedarf der Halbinsel Malakka. Der Benzinabsatz allein 

Ka EE, d Star stieg in Britisch Malaya von 410000 hl 1924 auf 580000 1925 und 830000 1926, 

= 60,453 kg. ۱ verdoppelte sich also in drei Jahren. Die Ausbeute der Olfelder in Sarawak 

(Borneo) hat erst nach den Kriegsjahren größeren Umfang angenommen; von 

1913 bis 1925 hat sich die Produktion verdreißigfacht, macht aber erst etwa 4,1 v. T. der Weltölproduktion aus (1928). 

Der weitaus größte Teil des in Sarawak gewonnenen Rohöls wird bereits dort verarbeitet. Die Ausfuhr geht über- 

wiegend nach Singapore und Hongong; vom Wert der 1925 ausgeführten Ölprodukte (3 Mill. £) entfielen 54 v. H. auf 
Benzin, 24 v. H. auf Leuchtöl, 14 v. H. auf Brennöl und nur 8v. H. auf Rohöl. 

Kohle kommt in den Föderierten Staaten und in Sarawak vor. Der 

Straits Settlements. Abbau der Kohlenvorkommen in den Föderierten Staaten wurde während 

des Krieges entwickelt, als die Zufuhr erschwert war. 1927 wurden dort 

rund 470000 t gewonnen, die zu etwa 90 v. H. von den Eisenbahnen und 


Bergwerken verwertet wurden (Straits Settlements: Einfuhr einschl. 


Ausfuhr von Zinn. 
t 


Í Ver- 
ار‎ Andere Bunkerkohlen 1927 888000 t, Ausfuhr regelmäßig 1 bis 2 v. H. der Ein- 
nien | von "Länder! fuhr). In den Handel kommen aus den Föderierten Staaten außerdem 
1 En Se -  Tungstenerze (Scheelit und Wolfram); Gold wurde 1927 gewonnen: 
ie E er? d Ee 9900 Unzen aus Bergwerken und 1800 Unzen Alluvialgold. Monazit 
e | 77565 | 11279 | 45227 | 21059 wird in kleinen Mengen überall in Malaya gefunden, Phosphate 
1927 .... | 85 12211 CE e in den Höhen der Kalkgebirge; Porzellanerde kommt in reichen 


Quelle: Colonial Reports Nr. 1398, A.383 


1) Die deutsche Zinneinfuhr aus Britisch Malaya Mengen vor. 


betrug 1926: 791 t, 1927: 847 t, 1928: 1111 t. ` ۲ Sang Taht- 
Die gesamte deutsche Zinneinfuhr betrug 1926: e Eisenerze, darunter Manganerze, kommen ın den nördlichen Nicht 
10 646 t, 1927: 15 765 t, 1928: 13 1 t. föderierten Malayenstaaten vor; die Produktion ist von Jahr zu Jahr 


gestiegen (1922 rund 113000 t, 1925 bereits 276000 t), jedoch wird der 
Bedarf nicht im Lande gedeckt (Britisch Malaya führte 1925 Eisen und Stahl, einschließlich Halbzeug, für 
2,8 Mill. £ ein, aber nur für 0,6 Mill. £ aus). 

Die Energiewirtschaft findet überraschend schnellen Eingang, besonders das Jahr 1927 soll in der Erzeugung und 
Verwendung von elektrischer Kraft im ganzen Gebiet bedeutsam gewesen sein. In den Föderierten Staaten wurde 
ab 1. Januar 1927 ein besonderes Amt für Elektrizität geschaffen, das auch die Versorgung der Staatsbahnen über- 
nahm. Die verschiedensten Unternehmungen, private und staatliche, sind geplant; der besonders große Reichtum 


an verfügbarer Wasserkraft erleichtert den Ausbau. 


— ان‎ Britisch Malaya und Britisch Borneo 


Aus dem weitgehend auf die Kautschuk- und Zinnwirtschaft eingestellten Wirtschaftsaufbau Britisch Malayas 
erklärt es sich, daß Industriezweige und Gewerbe, die den Massenbedarf befriedigen könnten, nicht aufkommen 
können. Textilindustrie wird nur in der Form der Seidenweberei im Nordosten (Kelantan und Trengganu) betrieben; 
Metallgewerbe fehlt vollkommen. Das Handwerk wird von den Chinesen beherrscht. Als bodenständige Industrie 
könnte sich, gestützt auf den Holzreiehtum des Landes, eine Holzindustrie in den Föderierten Staaten entwickeln. 
Bestrebungen nach dieser Richtung hin mit Unterstützung der Regierung und durch Organisation eines »Holz- 
industrieausschusses« wurden bereits unternommen; auch eine moderne Sägemühlenanlage gibt es in Palong (1927). 
In Verbindung mit der Kautschukkultur versucht man Fabriken auf genossenschaftlicher Grundlage für kleinere 
Eigentümer zur besseren Verwertung des Rohprodukts einzurichten. Eine gewisse Bedeutung hat während der 
letzten Jahrzehnte die Konservierung von Ananasfrüchten erlangt. 


VI. Außenhandel"). Britisch Malaya. 

Nach den für die Straits Settlements vorliegenden Zahlen Außenhandel nach Warengruppen. 
hat sich der Handel des Gesamtgebietes, einschließlich des 1000 Straits $) ` رطف‎ 
Zwischenhandels, seit 1900 sowohl in der Einfuhr wie in der tiere, | Rohstotte 
Ausfuhr etwa verfünffacht; die Zunahme war nach Kriegsaus- „| Lebens- | und halb- | Fertige 

S ۳ Jahr | Gesamt?) | mittel fertige | Waren | Pakete 
bruch bedeutender als vorher. Die für Britisch Malaya noch DEn vien 
im Jahre 1927 — zwei Jahre nach dem Rekordjahr von 1925 — | — | Getränke ۳ 
erreichte Kopfquotevon etwa 1300 ZA ist (wenn auch mit den Einfuhr 

a i i öffentli i . 1925.... | 975709] 274 102| 354747 | 339 094| 7 6 
Ländern, die Spezialhandelszahlen veröffentlichen, nicht ver- 1950: | 1 olessal 311710 | 298534 | 393 604 05 
gleichbar) ganz außergewöhnlich hoch, besonders wenn man 1927... 1004300 317 117 | 304597 | 368589| 13 997 
sie mit der Kopfquote von 25.%M für das benachbarte Indien ASE RR e? SE 

۲ d gf o : ۲ usfuhr 
vergleicht, Es besteht selbstverständlich ein gewisser Parallelis- en ER 
mus zwischen dem Ansteigen der Zahlen für die Teilgebiet, 1926.... | 1 265 124 147 800 | 790712 | 324 083| 2529 
besonders die Straits Settlements, und das Gesamtgebiet. CN KR E ar et 2 ben SC "e Gs ER 


Jedoch ist es bemerkenswert, daß Britisch Malaya einen Aus- Quelle: Accounts relating to the trade and commerce of 

fuhrüberschuß, die Straits Settlements allein genommen einen foreign countries and British countries overseas, März und 
E 7 E S 3 A ezember ۰ 

Einfuhrüberschuß haben; dies erklärt sich dadurch, daß die 1) 1 Straits $ = 28 4d. — 2) Genoralhandel ohne Edel- 

Straits Settlements zwar der am dichtesten besiedelte Teil des metalle, abor einschließlich Postpakete. 


Gesamtgebietes sind, aber eine verhältnismäßig nur geringe 


Produktion haben; außerdem ist darauf Britisch Malaya. 
hinzuweisen, daß dieHandelsstatistik der Außenhandel. 
Straits Settlements mit der Handels- 1000 £ 


statistik für Britisch Malaya nicht un- Ke 


GN S Gebiet 1918 | 1922 | 1925 | 1926 | 1927 
Am Handel des Gesamtgebietes haben, _ , Einfuhr‘) 

mit Ausnahme von Johore, die Nicht- ما مامت‎ TEE |) 157 070| 139.981 146 512 
föderierten Staaten nur ganz geringen E e e, E el WE *( 1597| 20287) 20552 
Anteil, auch auf Borneo entfällt nur sehr die) oean apo AE .... | 1086 | 2848 5702| 4175 459 
wenig. Der unmittelbare Handel der De ee it sea." ze 
e an re: EE z m l a oo | 1658| 184210) 173 183 
land ist gering, nimmt aber zu. Die Ein- Britisch Malaya’) ............... KS nn 347 |?) 150 7911)4)148 500)4)124 200 
ubr der drel Telgebiete anf Bono ی ی‎ FE E E ای‎ SS 
noch unentwickelt, 1925 betrug sie mit Nichtföderierte Malayenstaaten: 

3,8 Mill. £ nur etwa 1 der Einfuhr Bri- nl Bau sul Wien e be ll E 
D Mee, wovon wi Sarawak ار‎ SI | je 19 e 
entfiel; die Ausfuhr ist größer, 1925 Außenhandel und Zwischenhandel | 64844 | 84822 | 208519 "9379 178798 
mit 8,8 Mil. £ (1925 aktive Handels- Quelle: 1913, 1922, 1925: British Dominions and Protectorates; 1926, 1927: für 


P G 3 Britisch Malaya: Annual Summary of Monthly Returns, für die Einzelstaaten: Colonial 
bilanz 5,1 Mill £) 5,9 v. H. der Aus- Reports, Nr. 1398, 1405, 1415. 


fuhr Britisch M 1) Ei ü 2) Schä ältni 
ala ۰ ) Einschl. Edelmetalle und Münzen. — °) Schätzung auf Grund des Verhältnisses von 
38 v. H yeh davon entfielen Gesamthandel zu Außenhandel in den Jahren 1922 und 1925. — *( Ohne Zwischen- 
hl Blich auf mineralische Öle (aus- handel, der bei den Einzelstaaien mit eingeschlossen ist. — *) Geschätzte Zahl ohne 
schließlich au: Postpakete, ohne Edelmetalle 1926: Einfuhr 116 984£, Ausfuhr 146 826 £; 1927 Einfuhr 
3 Sarawak), und 48,3 e H. 115535£, Ausfuhr 193 418 £. g 


ı) Die Handelsstatistik des Gesamtgebietes zerfällt in: 


infuhr- en Br N A N 
a) E Ee Ee für Britisch Malaya; diese umfaßt den Generalhandel des Gebietes unter Ausschluß des Handels zwischen 
His Geng d ed beschränkt sich außerdem auf die Straits Settlements, die Föderierten und die Nichtiöderierten Staaten; 
orneo werden gesondert erfaßt. Diese Statistik von »Britisch Malaya« besteht erst seit dem Jahre 1915. 


b) Einfuhr- E für die einzelnen Gebietsteile in Britisch Malaya, wobei die Straits Settlements eine Sonderstellung 
insofern Ke Se als sie erstens das älteste Gebiet sind, für das auch zuverlässige Angaben seit, dem Jahre 1900 erhältlich sind, 
zweiteng 2 A außerhalb der für Föderierte und Nichtiöderierte Staaten geltenden Zollgrenzen liegen. Die Statistik erfaßt den 
Generalhande 1 auch den Generalhandel mit den Teilgebielen Britisch Malayas. Ausgeschlossen sind Umladungen von Schiff zu Schiff. 
Hieraus erklärt es sich, daß die Zahlen für Britisch Malaya niedriger sind, als die Angaben für die Straits Settlements allein und 
etwa 60 bis 70 v.H. der Gesamtsumme der statistischen Angaben für die Teilgebiete ausmachen. 

ei Als von Britisch Malaya getrennt werden dio Gebietsteile auf Borneo behandelt: Sarawak, Brunei und Britisch Nord-Borneo; sie 


Sek: jedes für sich in der Statistik britischer Besitzungen, unbeschadet der Tatsache, daß sie der‏ و ان 
Regierung in Singapore unterstellt sind.‏ 


Britisch Malaya und Britisch Borneo — 630 — 


Straits Settlements. 
Einfuhr und Ausfuhr wichtiger Waren’). 


Einfuhr Ausfuhr 
| | WROR- 
Jabr | Ean Tabak- ee a 
ا‎ den- (mit | rali- Areca- | Kaut- = 
Reis Zucker) ` Fische | erzeug- Opium he H und | wol- | dung |Kopra | Pfeffer)... Zinn 
sierte e | sche e nüsse | schuk 
| e nisse | ker- Öl | Stahl?)| waren | u. del, 

| | Milch | kohle) | Ole | 

1000 £ 
1900....| 2510 545 64 675 502 | 1543 798 | 437 — 2 220 469 457 | 960 377 — 6 077 
1912 از‎ OS 1 1237 459 | 1 399 | 1 327 822 | 1 325 568 984 3661 552 | 2314 992 805 | 2 944 |13 172 
1925....| 8 852 | 1845 | 1474 | 1844 | 4031 567 959 |10 637 | 2 384 7 542 | 1019 | 3507 | 1 188 | 2 124 |66 328 20 443 

v.H. der Gesamteinfuhr v.H.der Gesamtausfuhr 
19000 8,0 Br 0,2 2,1 1,6 49| 2,5 1,4 — 7,1 1,5 157 e R - 29,1 
1913... Maal 22, OS امه‎ Da 24 10 ۵ 65 10 51 ۲ 1 6,5 | 29,0 
1925 ...| 56 GEET ات اوه اش‎ el 48 | 061 Zei 08| 15| و4‎ ۱ Jl 
Ausfuhr v.H. der Einfuhr Einfuhr v.H. der Ausfuhr 

1900.11 AKTE — از‎ 988۵ aan a a 560 ۱ eet ` ` ; 48,5 
1 83,7 57,8 442 | 77,9 | 51,9 78,7 — 51,4 35,6 43,7 — 97,7 D T 46,0 86,0 
1925.. 682 | 49,8 | 40,1 | 102,3 | 73, | | — | ا م82‎ ss5| sai — | 82 83,0 | 84,7 


Quelle: Statistical Abstract for the several British oversea Dominions and Proteetorates 1903 8. 60/63, 1925 8.139/157. Colonial 
Reports, versch. Heite. 


1) Einschließlich des Binnenhandels mit den Teilgebieten Britisch Malayas. — 2) Einschließlich Halbzeug. 


auf Kautschuk (15,8 v.H. aus Nord-Borneo, 30,5 v.H. aus Sarawak, 2v.H. aus Brunei). Der Handel findet ganz 
überwiegend mit Britisch Malaya statt. 

Für den Handel Britisch Malayas in einzelnen Waren liegen nur Angaben seit 1915 vor (siehe Anmerkung S. 631); 
für die Beurteilung dieser Angaben ist zu bemerken, daß es Zahlen über den Generalhandel sind; danach betrug 1925 
der Anteil der auch für den Spezialhandel wichtigen Waren (Kohle, Baumwollwaren, Fische, Reis, Zucker, Tabak, 
kondensierte Milch, Eisen und Stahl, Automobile, Maschinen, mineralische Öle) zusammen 36,7 v.H. der Einfuhr, in 
der Ausfuhr erscheinen sie mit 12,7 v.H.; die eigentlichen Ausfuhrwaren (Kautschuk, Zinn und Zinnerz, Kopra) 
erscheinen in der Ausfuhr mit 74,0 v.H., in der Einfuhr mit 30,7 v.H. Zusammen entfallen auf diese Positionen 
67,4 v.H. der Einfuhr und 86,3 v.H. der Ausfuhr. Von Edelmetallen usw. (3,9 v.H.) abgesehen, verteilt sich die 


Britisch Malaya und Britisch Borneo. 
Außenhandel wichtiger Waren. 


1000 £ 
Einfuhr 
> 1 Koble,| yy La Auto- 
Kon- Fische, Tabak | in. Mine- ۱ gen na. mobile, 
e Ce- | 1 den- getrocknet} und | schl. | rali- | Zinn- „ |Motor- 
Gebiet Jahr Sams) Reis | gigrte | Zucker | Kora | ` and |Tabak- Bur- sche | erz En woll- | schi- | räder 
| Milch | | gehen | waren kohle | Öle (Para) | waren | nen EN 
z EE e = "ES ۲7 ۲ SL Se? ۳ | K EEN هه‎ _— 
Britisch Malayat)........ 1922 | 54948| 8165| 1012| 1 615| 1265| 1 38 3141! 1230 3507| 3091| 2 152*(4 607 1195| 242 


1925 118512 9 409| 1608| 1844| 1521) 1620 4412] 989 11295 7115| 27722147623] 1518| 2052 
1927 1118 700| 12 175 1694| 1 793| 1 169| 1799| 4086) 1 280 13 253| 8559| 20 003 5954 2672) 1834 
1928 ۱101 225| 11 139 1744| 1506! 1 799 9 4078 1 139 11 933| 7 814 10 292 4979 3217| 1455 
Sıraits Settlements ......| 1900 | 31 409! 2510 64| 545| 439| en a 79811) 437| 2946 18219(2 220115) 145|17) 
1913 | 55 936! 6596| ?) 459| 1 237| 2 260) 1399) 1 327 1325) 568: 11 33119) 135414)3 661 41817) 377 
1922 | 68 585| 7797?) 996; 1 615| 2609| 1637 2998 1281 2 850 7 7351)10376|11)4 551 5481") 287 
157 0701 8852| 7)1 474| 1 845| 3374| 1844| 4031 959| 10 637| 17 310|14)55078]14)7 542| 1 043117)2 265 
1927 |146 512| 10 529| ?)1 486| 1 790| 2 758 2 042 *(2 671| 1 27711(8 997| 22 543113)36321| 5 840 1501 ۰ 
Föderierte Malayen- | 


m 
ep 
D 
a 


Btaaten IN 1913 | 10081 2215| 152| 182| . |®) 165 433 . | 374 - ۰ 374 340 238 
1922 | 9196 1701 201] 214 s 1 141 631 . 2721 9 d 532 728 89 
1925 | 15997| 2407| 385] 337 . |) 231 1051 . 1 308 ۰ . | 1076| 755) 903 
1927 | 2052 - KR 5 e ONT d Alb > d e d F 
Niehtföderierte Malayen- | 
staaten): | 
Johore .... dee 1918 | 1086 . ۰ i : ا‎ a ۰ 
1922 | 2848| 4) 1 64| 64 . اع4‎ 0190 ۳ 1a ۶ 138 22 25 
1925 | 5702| a z 1 e 5 ` š ` 
1927 | 4599 d ` 3 R ۲ 3 z 2 i 
Kelantan E ee 1913 461 ۳ = IO I 52 
1922 348| . . Š Ed o E ge? G 70 و‎ 
1925 608 72 S . In am 4 u) 45 95 418) 22 
1927 762 19 E & AN SC ۵ | 43 818) 12 
Eben Zeg ee SEN 1913 142 51 سم‎ a وه‎ SE 8 Ir“ z 18 e 
1922 73 Gg ae S 22 2 
1925 281 41 8 24 32 Dik z 67 519) 6 
1927 708| 256 EI, ll A 42۳ ۳ (۰ 1۳ ۰ e 53 158) 8 
Britisch Nord-Borneo ....| 1913 GREIN EI 3 GE a 3 . 06) 4 
1922 801| 5) 193| ۰ 2 ان‎ 9 2 False i St 
1925 854| 5) 216 ۰ Pi 49) . 1) 24 oz 
1927| ۰۶ - S - 5 2 r í 
Brune HINE 1922 46 15 ۰ 4 SO E 12( 3 
1925 118 ا‎ ۶ 6 10( 12 12 4 32 
1927| 165 35 Zar AA | Ae Aaa 6 a, e) 1 
Sarawak ee E 1913 661| 6) 114 . 17 F 54 . (91 25 66 34 
1922 | 1547|6) 108 30 104 . |) 47 162 182 
1925 | 2781| 6) 308 | 54 . r 200 12) 57 233 82 
1927 | 2647 ۰ ۰ 3 > ۲ . 
1928 | 2496| 61 leo 198 68 o 203 


Fußnoten siehe Seite 631. 


— 63l — Britisch Malaya und Britisch Borneo 


Ausfuhr 
Betel- Fische, Gg Mine- ei 
۴ „ | müsse trocknet Au rali- inn- au 
Gebiet Jahr qer Reis Ss (ge- | Kopra a , | Pfeffer | Holz | achuk | Kohe h SCH Zinn | woll- 
j samt?) nüsse | trock- un P ache erz 
net) gesalzen (Para) Öle HZH 
Britisch Malayat),....... 1922 | 58 347 3101| 983 . 3527| 1878 859 . | 18 684 11| 1260 . | 104931)2 112 
1925 150 791 ۱ 3641| 2134 © 3746 1646| 1 183 . 87 060 15 7 760 ` 20 4401142 81C 
1927 124 2001 4144 1 202 F 310l 1 669۱ 1 956k ۰ 60 604 4» u ae 24 100) e 
2 1928 | 98 819 e 1423 ۰ 3 6 S ۰ z 38 476 .- ۰ e 22 316 5 
Straits Settlements ,..... 1900 | 26 262| 2219 377 3 457 667 960 . — 11 . 3) 6 077۳1 24 
| 1913 | 45 375| 5521 805 k 2314| 1090 992 ۰ 2944 . 22 13 17214)1 599 
| 1922 | 63 361; 4905 969 ۰ 3445| 1988 Soll . 19 884| ۳ 1 682 . 10 494114) 74E 
| 1925 144 561| 6037| 2124 d 3507| 1 886 1188 . 66328 ۰ 8 725 ` 20 443114)4 365 
TUN 1927 126 881| 6877| 1208 2 2755| 1972 1968 ۰ 43537 . Bag 077 24101| 2814 
Föderierte Malayen- 
staaten! r an d e 1913 | 17 345 118 e J Zi 31 6 610, 8758| 1000 
1922 | 16 383 60 è o 102018) 61 8713 | 4639 931 
1925 | 48 3 34 ` 7 1 314| *( 92 32 087) 9915 19683 
۲ 1927 | 39 658 . x d A 2 
Nichtföderierte Malayen- 
staaten?): 
ره 010028۳ لم‎ RE 1913 | 1658 e e e i e e 758 - R 62 
۱ 1922 | 4417 ۰ 216 e 500 KA 3 aaa, 2 238 
1925 | 13 792 R R e e > è 5 11 339 ۰ 5 355 e 
| 1927 | 10 4 ia 146 e 642 ` 2151-8060 Ze 5 239 275 
Kelantan e a Re 1913 236 o " 25 125 17 e . 39 . ` 
1922 417 ۰ ` 52 127 33 . R 18i ". ۰ 
1925 1 305 0 . 74 104 14 < تال ز ان‎ E 0 5 
1927 1 053 0 > 11 79 15 ۰ 0 910 ۰ 5 1 2 
Trengganu ........... 1913 230 ` à 5 37 792) 18 . و0۳‎ o 47 
1922 244 5 ۰ 36 10322) 3 » 29 ۰ o 42 
1925 808 o 35 S 39 138 0 ۰ 284 ۰ S 157 
1927 962 11 25 B 37 132 E ۰ 302 . 224 | 2 
Britisch Nord-Borneo .... | 1913 863 5 5 ` 12/2) 9 a 101 213 32 
1922 957 > ۵ 1 50120) 2 o 170 310) 81 
1925 | 2084 B a d 73120) 23 à 163) 1 398 75 
1927 ۰ ۵ o ۲ è ` ۰ ۰ ۵ 5 
Brune MO e ei 1922 م6‎ t: ۲ ۳ 7 rs =. . #( 16 12 
1925 217 R o ۵ a 5 = , 2) 4 1 
1927 168 GN . 3 0 6 ۰ . 183) 5 0 ۸ 
Sarawak....... E EUR 821 o d 5 . 21) 6 156 . 4) 46 . 20 
1922 | 2 4 > 3 e a) 22 69 . 2) 268 . 1 606 
1925 | 6546 ` I z ` 21) 30 137| . 292702 . 2 993 
1927 | 5802 A 6 5 ۰ ` > 3 R o . 3 o 3 
1928| 6362| . 3 $ 33i 38 152 a 120 ۰ A574 Ll خی‎ 
Quelle: Statistical Abstract for the sevoral British Oversea Dominions and Proteetorates 1903 8۰60/68, 1925 8. 139-1671, — Colonial 
Reports, versch. Hefte. — Annual Summary of Monthly Returns of Foreign Imports and Exports. — Board of Trade Journal, 


1) Keine Zahlen für Britisch Malaya vor 1915. Britisch Malaya umfaßt Straits Settlements, Föderierte und Nichtföderierte Malayen- 
staaten. Der Handel für die einzelnen Gebietsteile erfaßt auch den zwischen den Gebietsteilen, die Summe der Einzelangaben ist deshalb 
größer als die Zahlen für Britisch Malaya. — 2) Für Kedah und Perlis sind Angaben nicht vorhanden. — ®) Einschließlich Edelmetalle 
und Münzen. 1927: Britisch Malaya ohne Postpakete; 1928: Britisch Malaya reiner Warenhandel. — 4) Reis und Paddy. — 5) Mohl und 
Getreide, einschließlich Reis. — 6) Einschließlich Paddy. — °) Einschließlich sterilisierter Milch. — 8) Sämtliche Arten. — °) Nur Zi- 
garetten. — 19) Nur Tabak. — 11) Nur Rohöl. — 12) Nur Kerosen. — 1) Rohgummi. — 1) Einschließlich Garn. — 15) 1900 ohne Nah- 
maschinen. — 16) Einschließlich Schiffe. — 1?) Nur Räder, Motoren und Teile. — 1%) Alle Motorfahrzenge. — 19) Nur Automobile über Singa- 
pore. — 20) Einschließlich Sehaltiere. — 2) Auch andere. — 22) Schwarzer Pfeffer. — %) Jelutong und Plantagenkautschuk. — 21) Plantagen- 
kautschuk. — 2) Benzin und Kerosen. 


übrige Einfuhr in der Hauptsache auf weitere 11 Positionen; darunter als wichtigste Gemüse, Tee, Sago, Pfeffer, 
Papier, Holz und Holzwaren. 

Für die Beurteilung der Entwicklung des Außenhandels nach Waren seit der Jahrhundertwende liegen nur die 
Angaben für die Straits Settlements vor. Überdies geben diese Zahlen nicht ohne weiteres ein Bild über die Zusammen- 
setzung des Handels nach Waren, da nur der Generalhandel ausgewiesen wird. = 


In der Einfuhr haben eine besondere Bedeutung Reis, Baumwollwaren, Zucker, Handelsbilanz. 
Fische, Mineralöle, Kleidung, Eisen und Stahl, Kohle, kondensierte Milch, Tabak- Mill. £ ۱ 
Erzeugnisse und Opium. Jedoch erscheinen diese Waren zum größten Teil auch Straita Britisch 
in der Ausfuhr, da hierin ein bedeutender Durchfuhrhandel stattfindet. In der TANN ECH galaya 


Einfuhr ` Ausfuhr- 


Tabelle »Einfuhr und Ausfuhr wichtiger Waren« ist festgestellt, welche Be- Ke E 


deutung diese Waren in der Einfuhr seit 1900 haben und welcher Teil der Einfuhr 


ee aag ttrt wurde. Diese Waren haben mit Ausnahme von Opium und KE E 
7 ان‎ Stellung als wichtige Einfuhrwaren mehr oder weniger auch bis 1925 16,7 26,1 
und darüber hinaus bewahrt bzw. verstärkt. Hinzugekommen sind vor allem SÉ Se 


2 lle: Statistical Abstract for th 
nach 1922 Maschinen (1925 0,7 e H.) und Kraftfahrzeuge u. dgl. (1925 1,4 v.E.). several British Oversea Dominions and 


Unter den eigentlichen, auch im Lande erzeugten Ausfuhrwaren nahm Zinn ان ی سا‎ EE 

1900 die erste Stelle ein, wurde nach 1915 von Kautschuk überflügelt, der eona E ega! aen Countries overseas, 
۱ i ۰ .1928, rheft. 

damit schnell an die erste Stelle rückte. Wichtig sind weiterhin Pfeffer (1925 |" "e AAE 

0,8 v.H. der Gesamtausfuhr) und Arecanüsse (1925 1,5 v.H.). In den Ausfuhrzahlen für diese Waren erscheint fast 


die gesamte Einfuhr wieder, wie sich aus der Tabelle »Einfuhr und Ausfuhr wichtiger Waren« ergibt. 

Da Spezialhandel ud Durchfuhrhandel in der Statistik nicht getrennt sind, kann man nur schwer ein Bild des 
Spezialhandels nach Ländern gewinnen. Besonders sei darauf verwiesen, daß Niederländisch Indien stark zu dem 
Durehfuhrhandel in den beiden Hauptausfuhrartikeln, Kautschuk und Zinn, daneben auch beispielsweise in Zucker, 
beiträgt. Singapore und Penang waren 1926 an der Ausfuhr Niederländisch Indiens mit einem Viertel, an der Einfuhr 
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Britisch Malaya und Britisch Borneo = 032 = 


Straits Settlements. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 
Briti- | 1 


| Nieder- | Fran- | Ver- 


[i 
rg SN der 2 SE 
Ga ber- | GEN Nieder- | länd. | Frank-| 2681 1 Bel- A ۲ einigte | Andere 
Jahr Gesamt W seche- | 89 | ce | en sche | Italien) . Siam | China | Japan | Staaten Länder 
nien | sitzun- | Reich d | s Besit- man von 
| gon?) | zungen) zungen Amerika 
Einfuhr 
1000 £ 
1900.... 31 409| 3289 | 16 387 733 | 180 | 5290| 155 839 | 207| 207 | 2066 3991 750 188 719 
از‎ es 55 936۱ 6176 | 26 897 878 | 378 | 8206! 293 | 1 926 | 569| 407 5 441 | 1432| 1505 748 | 1080 
19207 157 070| 13 899 | 67 114 923 919 | 46 349 | 848 2328| 1100| 313 ۱10702 ۱۲ 4057| 3471 4 9 658 
1926 ۰ 153 945| 13 338 e 1 454 1004 | . | 1388 a 1725| 497 SËLL en 4 6 3616 ` 
19971۰ 143 287 12 346 ` | 1 464 | 891 | 1 056 pe Er 8 3495 3321 
Vë H. der Gesamteinfuhr 
1900.... 100,0 10,5 52,1 2,3 0,6 16,8 ۱ 05 27 0:7 WV 0,7 6,6 | 183 2,4 | 0,6 2,2 
1913.... | 100,0 11,0 48,1 | 1,6 07| 142] ۵5 35 1,0 | 0,7 ig 26| cl Zei 1,9 
1925.... 100,0 8,9 42,7 0,6 0,6 29,5 0,5 | 1,5 0:21 ۵ 6,8 | 2,6 22 2,8 0,4 
1926 !).. 100,0 8,7 0,9 0,7 e 0,9 Zei Trl 0,3 | 2,6 2,3 
1927 1).. į 100,0 8,6 1,0 0,6 | 0,7 0,2| 0,3 | 2,4 2,3 
Ausfuhr 
1000 £ 
1900. | 26 262| 6040 6 748 | 554 71 | 5018| 1012 | 353| 278| 108 | 1339| 621 198 2704 | 1218 
EEE 45 375| 10 745 | 14 7 2 101 | 98 | 6 196 | 1498| 1 389 | 8 | 1 4 327 633 5 5 9 
1925.... | 144561 12 700 | 30 6 2 764 3 189 13904 | 4388| 1092| 2047 | 278 | 3374 988 | 4 100 | 63084 | 1847 
1926 ۰ 140 966 13 130 a ۰ 3 6 ۰ 3 7971 ۰ 1650 | 250 - - 4 420 | 56 397 
1927 !).. 125 784| 10 181 > | 2 ۲ لاد‎ ۶ 3464| . 1429| 149 ` . | 4049 | 46 685 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1900.... 100,0 | 23,0 Se St 0,3 19, 9 تا‎ 1,1} ۶ 5,1 2,3 0,8 10,3 4,6 
(۰ 100,0 | 7 31,1 4,6 0,2 13,7 3,3 0,9 0,9 0,3 3,2 0,7 1,4 11,6 4,4 
1925.... | 100,0 88 21,3 1,9 22 9:6۱ ات‎ ۵ 1 02 el AB 6 1,3 
1926 ۰ 100,0 9,3 | 2,3 SA? 12 0,2 ۰ 3,1 40,0 
19271)..! 100 | 1 3,6 | 28 | I N N 


Quelle: British Dominions and ۳ Dee Für 1926 und 1927 Colonial Reports Nr. 1398. 
1) Reiner Warenverkehr. — ?) Und Protektorate. 


mit einem Sechstel, an der Ausfuhr Siams sogar mit zwei Fünfteln (Reis) beteiligt. Die starke Stellung anderer 
Länder ist die Folge der Einbeziehung des Handels zwischen den südasiatischen Nachhargebieten. Sie tritt haupt- 
sächlich in der Einfuhr zutage, während bei der Ausfuhr der überraschend große Anteil der Vereinigten Staaten von 
Amerika auffällt (Kautschuk, Zinn). Aus den Zahlen für die Straits Settlements, die sich bis 1900 zurück- 
verfolgen lassen, ergibt sich, daß der Anteil Großbritanniens (bis 1927) und der britischen Besitzungen (bis 1925) 

nach dem Weltkriege sowohl in der Einfuhr wie in der 


Britisch Malaya. Ausfuhr zurückgeht (Großbritanniens Anteile 1927 

Bezugs- und Absatzgebiete. am Einfuhrhandel Britisch Malayas an Hauptwaren: 

Mill. Straits $!) Steingut, Glaswaren u. dgl. 26 v.H., Eisen- und 

ze. en ET a SSES E tee? Stahlwaren 63 v.H., andere Metallwaren 55 v.H., 

Jahr [Gesamt?), britan- Ka nont v, | Staaten| Japan Länder Eisenkurzwaren, Instrumente u. dgl. 35 v.H., Baum- 

o alt ler کته‎ Europa | Amerika = wollwaren 43 v.H., Wollwaren 60 v.H., Kleidung 

mun) mei zi Ze] mëi Si D  Faezeuge jedet Art dt v inner Ra na 
u... 9 9 | D D D ail: 9 ۰ HI 

ER d ۳4 H. f ER ما مزا‎ eg mäßig 8 his 11 v.H. der gesamten Reisausfuhr Bri- 

1928...) 1000| 164| 20,4 64| 33| 23| 51  tischIndiens). Esseidaraufverwiesen, daß der hohe 

Ausfuhr Einfuhranteil britischer Besitzungen auf der Ein- 

1028. "9 ۱ Za | Gei 1091 | Io! d Se “| | Së | بر‎ fuhr aus den Malayenstaaten beruht. Der Ein- und 

v.H. Ausfuhrhandel mit den einzelnen Gebietsteilen Bri- 

1928: `" 100.0 118 123 | 118 Bel | Se 183 tisch Malayas wird überwiegend von Singapore aus 


> Grolli: fanet m GE Setz of Foreign Imports and beherrscht. Der Handel mit dem Deutschen Reich 

EN ee a DE AT weist gegenüber 1900 ebenfalls einen anteilmäßigen 

1) 1 Straits 8 = 2s 4d. — D Einschließlich Edelmetalle und Münzen. Pe anf. Die. Entwieklung des a 
mit Niederländisch Indien ist insofern eigenartig, als der Anteil Niederländisch Indiens an der Einfuhr ganz bedeutend 
zugenommen, andererseits der Anteil an der Ausfuhr fast ebenso stark abgenommen hat. Besonders groß ist die 
Steigerung des Anteils der Vereinigten Staaten von Amerika an der Ausfuhr, von 11,6 v.H. im Jahre 1913 auf 43,6 v. ۰ 
im Jahre 1925. Demgegenüber tritt die langsame Steigerung des Anteils der Vereinigten Staaten von Amerika an 
der Einfuhr (Kraftfahrzeuge, Benzin, Heizöl) stark zurück. Der japanische Anteil hat sich von 1900 bis 1927 in der 
Einfuhr (Baumwollwaren, Zement) ungefähr gehalten, in der Ausfuhr (Kautschuk) hat er zugenommen, ist absolut 
in beiden Fällen gestiegen. Auf die vorstehend erwähnten Länder (Großbritannien, Britische Besitzungen [einschließ- 
lich Malayenstaaten, Britisch Borneo usw]., Niederländisch Indien, Siam, Japan, Deutsches Reich, Vereinigte 
Staaten von Amerika) entfallen 1925 von der Einfuhr nach den Straits Settlements 93,5 v.H., von der Ausfuhr 
90,3 v. H 

Die Einfuhr aus dem Deutschen Reich besteht in der Hauptsache aus Eisenwaren, Maschinen u. dgl., chemischen 
Erzeugnissen, Textilwaren und Bier. Sie hat von 1900 bis 1927 absolut dem Werte nach zwar um 100 v.H. zuge- 
nommen, gegenüber 1913 um 67 v.H., anteilsmäßig aber abgenommen (1900 2,3 v.H.; 1913 1,6 v.H.; 1925 0,6 v. H.; 
1927 1,0v.H.). Die deutsche Ausfuhrstatistik von 1926 bis 1928 bestätigt den Eindruck, daß der deutsche Anteil 
weiterhin ziemlich unverändert blieb. Die Ausfuhr nach dem Deutschen Reich liegt 1925 dem Werte nach auch 


höher, absolut 400 v.H. über 1900 und 
31 v.H. über 1913, aber der deutsche An- 
teil ist 1925 auf 1,9 v.H. gesunken (1900 
2,1v.H., 1913 4,6 v.H.). Nach der deut- 
schen Einfuhrstatistik ist hierin von 1926 
bis 1928 infolge verminderter Einfuhr von 
Ölfrüchten und Ölsaaten keine Änderung 
eingetreten; auch Kautschuk trägt dazu 
bei, wenn auch der Wertrückgang un- 
verhältnismäßig viel stärker ist als der 
Mengenrückgang (1926 2310 t, 1927 2195 t, 
1928 2063 t). 


VII. Verkehr. 


Die Lage Britisch Malayas im äußersten 
Südzipfel des asiatischen Kontinents ist so 
günstig, daß Singapore als das wichtigste 
Bindeglied für den Verkehr zwischen dem 
östlichen Asien einerseits und dem west- 
lichen Asien, Europa und Afrika anderer- 
seits gelten kann, um so mehr, als von 
diesem wichtigen Verkehrsmittelpunkt auch 
der Verkehr nach den Nachbargebieten, 
Indochina und dem Südseearchipel, ab- 
zweigt. Verglichen mit dieser überragenden 
Bedeutung für den Weltverkehr tritt der 
Binnenverkehr des Gebietes natürlich weit 
in den Hintergrund. 

Von der Natur ist das Gebiet insofern 
begünstigt, als die langgestreckte See- 
küste einen Ersatz für den Mangel an 
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Deutscher Handel mit Britisch Malaya. 


Straits Settlements (Malakka, Penang, Singapore usw.); die britischer. Schutzgebiete 
auf der Malayischen Halbinsel, die Keeling- (Kokos-) Inseln, Britisch Nord-Borneo, 
Brunei, Sarawak und die Insel Labuan. 


1000 AM 
Warenbenennung 1913 1925 | 1926 1927 1928 
Deutsche Einfuhr aus Britisch Malaya 
Gonamteintuht Ee en a a a 24 335 | 42502 | 23 330 | 21 388 | 15 149 
Lebensmittel und Getränke .... 3041 657 629 1207 1 681 
a ی مب‎ 2109 450 465 1 007 us 
Rohstoffe u. halbfertige Waren.. | 21 206 | 41 834 | 22 656 | 20 065 | 13 6 
Ölfrüchte und Ölsaaten ...... 2310 1308 | 4561 5 653 1 926 
Ölkuchen, Kleie und ähnliche 
Ee GEES 297 158 126 27 107 
Gerbhölzer, -rinden u. -auszüge 502 91 108 77 9 
Kautschuk, Guttapercha,Balata | 6790 | 27241 | 12024 8 295 5123 
Mineralli N Sas 0 384 620 498 — 
Zinn, roh, Bruch, alt, Abfälle, 
Legierungen. ... 3 857 | 12155 4 3 4 7 5120 
Fertige Waren .... 70 11 45 116 173 
Deutsche Ausfuhr nach Britisch Malaya 
Gesamtausfuhr!). من‎ 14 740 | 14 256 | 19530 | 17305 | 16.049 
Lebensmittel und Getränke .... 2 574 878 1193 1375 1211 
HEES EE nee 2 6 790 1 070 1 202 1 080 
Rohstoffe und halbfertige Waren 489 437 785 814 291 
e Kee eeh ees 169 11 69 421 98 
Fertige Warên... secs 11 674 | 12941 | 17552 | 15 116 | 14547 
Seide und Kunstseide........ 270 675 1 083 650 298 
Baumwolle. .... 2 879 1727 2 468 1 546 1 070 
Kautschukware 842 491 1150 1144 1 022 
Papier und Papierwaren ..... 19] 154 271 169 274 
Farben, Firnisse und Lacke .. 573 312 400 444 494 
Sonstige chemische und phar- 
mazeutische Produkte...... 389 1241 1 5 1 865 2213 
Ton- und Porzellanwaren (außer 
Ekel سکن سر در مین‎ 400 83 207 112 128 
Glas und Glaswaren......... 186 304 505 387 482 
Waren aus Bisen............ 3.038 3 0 4 455 3897 | 3839 
Waren aus Kupfer .......... 200 382 392 472 510 
Maschinen?) ..... eur 417 652 913 718 761 
Musikinstrumente, Phonogra- 
۱0 1۵17 ۱۰ aa e 240 480 1 064 943 859 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, II. Bd. 351, II. Bd. 366, ۰ 
1) Reiner Warenverkehr, — ?) Einschließlich elektrischer Maschinen. 


größeren schiffbaren Flüssen bietet. In den Föderierten Staaten, die für Binnenwasserverkehr und die Wasser- 


wirtschaft 


hauptsächlich in Frage kommen, befanden sich 1927 1010 km Flußkanäle. 


Das Straßennetz wird überall ausgebaut und modernisiert. In den Straits Settlements zählte man 1927 900 km 
geschotterte Straßen (davon 552 km asphaltierte), in den Föderierten Staaten 1927 4180 km geschotterte Straßen 


(davon 1454 km asphaltierte); 


pflegte Kunststraßen, in Kelantan waren 1927 249 


ist im westlichen Teil der Halbinsel weit 
stärker fortgeschritten als im östlichen. In 
Verbindung mit dem Ausbau der Straßen 
entwickelte sich der Automobilverkehr; 
das Lastauto findet Verwendung zum Kaut- 
schuktransport, andererseits wird der Ele- 
fant noch zur Beförderung von Zinn heran- 
gezogen. 

Singapore ist mit dem Hinterland durch 
eine Eisenbahn verbunden, die etwa 220 km 
nordwestlich von Singapore sich in eine 
östliche und westliche Linie teilt. Die 
östliche Linie erschließt die Ebene und ver- 
e Singapore mit Siam (Bangkok). 

927 fehlte noch eine kleine Teilstrecke 
auf britischem Gebiet, an der jedoch bereits 
gearbeitet wurde. Die westliche, zur Zeit 


Britisch Malaya. 


Eisenbahnen’). 
5 Lk). ge 
wi H samt- | triebs- 
3 ein- über- 
Tahr | Dn |nabmen sep 
Anm _ km Fe! 000 £ 
ëtt 417 202 91 
DEL بت‎ 1241 1109 318 
1925 و‎ 116 2117 587 


Quelle: British Dominions and Pro- 
teetorates. 

Die Zahlen beziehen sich auf die‏ (د 
Staatseisenbahnen im System der Föde-‏ 
rierten Staaten, wovon 1925 129 km in‏ 
den Straits Settlements, 195 km in Johore‏ 
waren. Die Gesamtlänge aller Bahnen‏ 
betrug Ende 1913 1380 km, Ende 1925‏ 
km.‏ 872 1 


weitaus wichtigere Linie, führt nach Nordwesten, ist mit der Küste durch Zweig- 
bahnen verbunden und endet bei Prai, gegenüber Penang; eine Seitenbahn 
führt aber weiter nach Norden und steht mit dem siamesischen System bereits 
in Verbindung. Das staatliche Eisenbahnwesen untersteht den Föderierten 
Staaten, außer in den Gebietsteilen auf Borneo. 

Von den Seehäfen sind Singapore, Penang und Port Swettenham am bedeutend- 
sten. Singapore hat Penang schon seit langem als ersten Hafen überflügelt. 
Bereits 1913 betrug die eingehende Tonnage in Singapore 8,6, in Penang 
4,4 Mill. NRT; 1925 war das Verhältnis 11,7 : 4,6 Mill. NRT. Über ?/, des 
gesamten Verkehrs der Häfen in den Straits Settlements (1927 etwa 
17,5 Mill. NRT Ausfahrt) entfällt jetzt auf Singapore. Von 1900 bis 1927 hat der 


in Johore, dem wichtigsten der Nichtföderierten Staaten, gab es 1927 1080 km ge- 
km für Wagenverkehr geeignet. Die Entwicklung des Straßenbaues 


Postverkehr 
und Telegraphenwesen!). 
` Post- kd d 
Ämter | sendun- a 
Jahr gen?) gramme 
با > مس یا‎ 
Straits Settlements 
1900 20 8 974 54 
1913 29 14 801 264 
1925.... 44 26 322 571 
1927 ®).. 46 40 778 593 
Föderierte Malayenstaaten 

1900. | 40 4172 438 
1913... 82 17 549 841 
1925.... 101 26 531 865 
1927 ۰ 102 36 000 980 

Nichtföderierte Malayenstaaten 
BLS e | al F) 1807 49 
و رد‎ 47 |“) 9 4 227 

Britisch Nord-Borneo 
ala d | 1 038 19 
1 ee) 1553 44 
Brunei 

AER, o | 11 è 

1920. 2. 5 | 36 4 
Sarawak 

EME 23 413 | 

1920D. 35 902 | 36 


Quelle: British 


Oversea Dominions 


and Proteetorates. — Für 1927: Colonial 


Reports Nr. 1405. 


1) Eingehender und ausgehender Ver- 


kehr. — °) Ohne Pakete. Pakete Straits 
Settlements 1900 63 800, 1925 357 000; 
Föderierte Staaten 1900 40000, 1925 
223 600. — 3) Vorläufige Zahlen. — *)Ein- 
schließlich Pakete. 
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Seeverkehr Singapores um rund 190 v.H. zugenommen; unterbrochen wurde dieser Aufstieg nur während der 
Kriegsjahre. Von der Natur sind Singapore und Port Swettenham am meisten begünstigt. Penang und Port 
Swettenham sind wichtig als Verschiffungshäfen für Kautschuk, während Singapore vor allem den internationalen 
Durchgangs- und Umschlagsverkehr erledigt. 

Post- und Telegraphenverkehr sind stark entwickelt. Seit Herbst 1927 ist der drahtlose Verkehr von und nach 
Indien in Betrieb. Von Singapore gehen 11 Unterseekabel aus, hauptsächlich nach Britisch Indien, Ceylon, Nieder- 
ländisch Indien und Hongkong. In der Luftschiffahrt; wird Singapore das Bindeglied zwischen Britisch Indien 
einerseits und Niederländisch Indien und Ostasien andererseits bilden. 


VII. Währung, Geld- und Kapitalmarkt. 


Die Währung Singapores war ursprünglich Silberwährung, die auf dem Singapore Dollar als Einheit beruhte. 
1906 wurde dieser Dollar auf der Grundlage von 1 $ =2 s. 4 d. in ein festes Verhältnis zum englischen Pfund (Sovereign) 
gebracht. Die Währung ist also Goldwechselwährung in Anlehnung an das englische Pfund. Die Deckungsreserve 
(Currency Guarantee Fund) betrug 1927 163,9 Mill. $, bestehend aus flüssigen Mitteln 65,4 Mill. $ (Gold, Silber, 
lokale Bankguthaben und kurzfristige Anlagen in London), angelegten Mitteln 98,4 Mill. und Kassa Saldo des Wäh- 
rungskommissars 0,06 Mill. $. Das Geldwesen ist für das ganze Gebiet, einschließlich Borneo, einheitlich, im Gegensatz 
zu den Staatsfinanzen der verschiedenen halbsouveränen Staaten und der Kronkolonien. Der Bargeldumlauf betrug 
Ende 1927 6,53 Mill. $ in 1$- und !/, $-Stücken. Der größte Teil der Umlaufsmittel besteht aus Papiergeld, fast 
ausschließlich Währungsnoten (Curreney Notes), die unter Garantie der Regierung ausgegeben sind (Ende 
1913 39,6 Mill. $, 1926 163,3 Mill. $, 1927 117,8 Mill. $). Daneben gibt es noch einen geringen Betrag von Banknoten 
zweier Privatbanken (140165 $). 


Der Geldmarkt wird von den überwiegend noch britischen Großbanken beherrscht. Sie sind das Bindeglied zwi- 
schen Britisch Malaya und London, von wo aus der Kautschuk- und Zinnmarkt der Welt überwiegend beeinflußt 
wird. 1927 gab es 18 große Bankniederlassungen in den Straits Settlements (1913 nur 13), von dort aus (Singapore) 

wird auch der Geldmarkt des gesamten Gebietes organisiert; es sind das 


Britisch Malaya. 


Sparkassen. 
£ | ahres- | Jahres- ی‎ 
parer | gi | ent- | einschl. 
Jahr SS" Ke | nahmen| Zinsen 
| Anzahl 1 000 Straits $ (Silber) 
Straits Settlements 
Postsparkassen 
1900.... | 2 504 312 321 435 
1913... | 5614 638 584 900 
1925.... | 14455 | 2616 | 2154 | 3068 
Föderierte Malayenstaaten 
Regierungssparkassen 
1913.... | 8036 | 79 762 842 
1925.... ; 25620 | 2906 2041 | 3129 


Quelle: Statistical Abstract for the several 


die gleichen britischen, japanischen, niederländischen, amerikanischen 
Banken, die auch in China und Indien dem Außenhandel und Kredit- 
verkehr dienen. Nach den Firmennamen zu urteilen, dürften sich unter 
den 18 Banken heute mindestens schon fünf chinesische befinden, wie 
denn der chinesische Unternehmer und Kapitalist schon seit langem eine 
große Rolle in Britisch Malaya spielt. 

Die Entwicklung der Regierungs- und Postsparkassen zeigt, daß die 
Bevölkerung langsam vom Horten zum Sparen übergeht. Die Zahl der 
Sparer stieg in den Straits Settlements von 1913 bis 1925 um 158 v.H., 
die Einlage auf den Kopf des Sparers sogar um 266 v.H. 

Die Genossenschaftsbewegung steckt noch in den Anfängen, ent- 
wickelt sich aber seit einiger Zeit schnell. In den Föderierten Staaten 
arbeiteten unter straffer staatlicher Aufsicht 1927 105 Genossenschaften 
(1923 19) mit 14 589 Mitgliedern (1923 2361) und einem arbeitenden 
Kapital von 1,43 Mill. $ (1923 0,07). 


British Oversea Dominions and Protectorates, 
London 1916, 1928. 


Die Gesamtzahl der in den Straits Settlements Ende 1927 einge- 
tragenen Handelsgesellschaiten betrug 494, wovon 41 sich in Liquidation 
befanden, das gezeichnete (subscribed) Kapital von 440 Gesellschaften, die in Betrieb waren, betrug 190 Mill. ۰ 
Außer den in der Kolonie eingetragenen Gesellschaften waren Ende 1927 550 Gesellschaften tätig, davon 


429 britische, 34 holländische, 26 japanische, 27 amerikanische, 2 deutsche. 


IX. Staatsfinanzen. 


In den Staatsfinanzen Britisch Malayas spiegeln sich der geschichtliche Werdegang und der verschiedene Rechts- 
stand der einzelnen Teilgebiete deutlich wider. Die Finanzen sind stark dezentralisiert; es gibt weder ein gemein- 
sames Budget noch einheitliche Richtlinien für die Aufstellung von Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsplan; 
auch in der Art der Einnahmen und Ausgaben sind Unterschiede vorhanden; schließlich besteht kein gemeinsamer 
Schuldendienst. Innerhalb des Gesamtgebietes bestehen Finanzverwaltungen für die Straits Settlements, für die 
Föderierten Staaten, für jeden derfünf Nichtföderierten Staaten und für jedes der drei Teilgebiete auf Borneo. Gemein- 
same Züge lassen sich besonders in den Einnahmequellen der Malayenstaaten entdecken, die wirtschaftlich und ge- 
schichtlich bedingt sind. Das Schwergewicht liegt bei Verbrauchssteuern, Lizenzen und Abgaben vom Land. Auch 
Zölle sind in einigen Fällen eine bedeutende Einnahmequelle, abgesehen von den Straits Settlements, wo dieser 
Posten keine Erwähnung findet. Ausfuhrzölle werden erhoben, z. B. auf Zinnerz, Eisenerz, Kautschuk, dagegen 
scheinen Einkommensteuer, Erbschaftssteuer und Personalsteuer nicht zu bestehen. 

Die Einnahmen der Straits Settlements sind von 1900 bis 1913 um 166 v.H. gestiegen, von 1900 bis 1927 um 705 v. H., 
die Ausgaben nur um 100 bzw. 650 v.H. Die stärkste Steigerung seit 1900 fällt in das Hochkonjunkturjahr für Kaut- 
schuk, 1925, mit dem elf- bis zwölffachen Betrage für Einnahmen und Ausgaben, verglichen mit 1900. 
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Ein sehr viel stetigeres Bild bieten die Finanzen der Föderierten Staaten. Einnahmen 1909 > 100: 1913 = 176v. H.; 
1927 = 417 v.H.; Ausgaben 1909 = 100; 1913 = 200 v.H.; 1927 = 394 v.H., ohne daß für die Depressionsjahre 
und die Zeit der Hochkonjunktur eine Überspannung bemerkbar wurde. Die Beträge für Einnahmen und Aus- 
gaben sind beträchtlich höher als die für die Straits Settlements und die Nichtföderierten Staaten zusammen, z. B. 
1927 Britisch Malaya — ohne Borneo — Einnahmen (1000 £) 20377, Ausgaben 18572, Überschuß 1805, davon Föde- 
rierte Malayenstaaten: 60,5 v.H. der Einnahmen und 58,6 v.H. der Ausgaben. 


Der Überschuß von 1805 ergab sich aus 1416 Überschuß für die Föderierten Staatsfinanzen. 
Staaten, 582 für die Nichtföderierten Staaten und einem Fehlbetrag von 193 a, GEN e a. 
für die Straits Settlements. Ähnlich war die Entwicklung in den Jahren vorher, me raten 


so daß auch im Hinblick auf die Staatsfinanzen die Föderierten Staaten durch- 
aus als das wirtschaftliche Rückgrat Britisch Malayas gelten können. Die Be- 


Straits Settlements 


sitzungen auf Borneo weisen in ihrem Staatshaushalt ähnliche Steigerungen seit e See ۱ N 
1909 auf, Einnahmen und Ausgaben betragen aber nur etwa 5 v.H. der Beträge 6 R 6719 
für Britisch Malaya (1925). Die Rückwirkungen des Weltkrieges, von denen auch E SE 
die Finanzen Britisch Malayas nicht verschont geblieben waren, konnten 1927 als Föderierte Malayenstaaten 
überwunden gelten. 1909. ..... 2 45 2757 
Für die Straits Settlements und die Föderierten Staaten, auf die zusammen ی بر‎ ae SES 
1 ` übri EE 11963 | 10227 
an Einnahmen und Ausgaben etwa das Vierfache der übrigen acht Budgets و‎ EE KE 
entfällt, waren die Hauptposten wie folgt: Nichtföderierte Malayenstaaten 
Straits Settlements 1927. Einnahmen: 4387000 £, davon wurden EE Deg 910 ` 774 
74 v.H. bezeichnet als Einnahmen aus »Lizenzen, Verbrauchsabgaben und E ا‎ 2 203 3 = 
anderen nicht klassifizierten inneren Rinnahmen«; Post und Telegraphie 6v.H., 192”)... 3 SH 
Pacht aus Regierungsland 5 v.H., Zinsen 8 v.H., der Rest von 7 e H. entfällt 7A Britisch EEE n 


auf Hafenabgaben, Gerichtsgebühren u. dgl. sowie Verschiedenes. Ausgaben: 


116 
4580000 £, davon »Verschiedene Verwaltungszweige« 23 v.H., ohne Zivildienst = 
1,7 v.H. und ohne verschiedene Posten für höhere Beamtenstellen u. dgl.; 

»Beitrag zur Verteidigung« 13 v.H., außerordentliche Ausgaben für öffentliche 9 
Arbeiten 15 v.H., Hygiene 8 v.H., Polizei 6 v. H., Monopole 4 v.H., Postämter 2 
4 v. H., Pensionen u. dgl. 4 v.H., Erziehungswesen 3 v. H., der Rest verteilt sich ۸ 35 
auf 33 verschiedene Posten, von denen keiner 3v.H. erreicht; die bedeutenderen FEE e GC k 2 
darunter betreffen: allgemeine Kirchenverwaltung, Schiffahrt, Gefängnisse, Ne WC ei 
ordentliche Ausgaben für öffentliche Arbeiten. Im. 171 163 


Föderierte Malayenstaaten 1926. Einnahmen: 11 963 000 £, davon Quelle: 1900 British Oversea Do- 


minions and Proteotorates 1914, Lon- 


Zölle 35 v.H., Eisenbahnen 21 v.H., Verbrauchsabgaben 17 v.H. Die übrigen 
27 e H. entfielen vornehmlich auf Zinsen 4,5 v.H., Lizenzen 4 v. H., Gerichts- 
gebühren u. dgl. 4 v.H,, Land und Bergwerkgerechtsame usw. Ausgaben: 
10 227000 £, davon »Verschiedene Verwaltungszweige« 31 v.H., »Andere 
Regierungsabteilungene 19 v. H., Eisenbahnen 17 v.H., Schuldendienst 
7,8 v. H., Öffentliche Arbeiten 6,2v.H. Die übrigen 19v.H. entfielen auf Polizei, 


don 1916; 1909, 1913 British Oversea 
Dominions and Protectorates 1923, Lon- 
don 1926; 1925 British Oversea Domi- 
nions and Proteetorates 1925, London 


1928. 1926, 1927 Colonial Reporta 
Nr. 1341; 1344; 1357; 1394; 1398; 
1408 und 1415. 


1) Labuan eingeschlossen, — °) Vor- 
läufige Zahlen. 


Erziehungswesen, Post und Telegraphie, Hygiene und Pensionen. 


In Johore und Kedah, den beiden größten unter den Nichtföderierten Staaten, entstammen die Einnahmen 
überwiegend den Zöllen, den Abgaben vom Land und vor allem den Verbrauchsabgaben einschließlich Opium. 

Eigenartig ist die Verflechtung im Schuldendienst der einzelnen Teile. So haben die Straits Settlements eine An- 
leihe aufgenommen und den Erlös den Föderierten Staaten geliehen (1927 9 355000 £). Dieser Betrag stellt die Ge- 
samtschuld der Föderierten Staaten dar. Und wiederum findet man in den Aufstellungen sowohl der Straits Settle- 
ments wie auch der Föderierten Staaten Darlehen an nicht Föderierte Staaten und Brunei. Die Föderierten Staaten 
haben selbst noch eine in Jahresraten zu amortisierende Anleiheforderung aus dem Jahre 1924 an Siam von 35,9 Mill. $ 
(31. Dezember 1927). Kedah, Britisch Nord-Borneo und Sarawak sind schuldenfrei. Die Straits Settlements, die 
letzten Endes das Clearing House für diese Verpflichtungen sind, hatten Ende 1927 eine gesamte Schuld von 
25 654 000 £, die aus drei Posten bestand, dem obenerwähnten Darlehen an die Föderierten Staaten, denen der Ertrag 
dieser Anleihe überwiesen wurde(9 355 000 £), Anleihen als Folge des Krieges und seiner Nachwirkungen(9 386 000£) und 
produktive Anleihen (6 913 000 £), wovon 85 v.H. auf die Singaporer Hafenverwaltung entfielen. 


De Steigerung der Einnahmen und Ausgaben entspricht ungefähr der Entwicklung des Außenhandels, jedoch sind 
die Straits Settlements verhältnismäßig stärker beteiligt als die anderen Teile. Starke Belastung erwächst Britisch 
Malaya aus dem Ausbau Singapores zum Kriegshafen; die dortigen Körperschaften stellen sich auf den Standpunkt, 
daß Britisch Malaya nicht einseitig belastet werden dürfe für ein Werk, das der Verteidigung Indiens und des briti- 
schen Weltreiches dienen solle, Die Föderierten Staaten wurden 1926 mit 2 Mill. £ Beitrag zur Flottenstation Sin- 
gapore belastet, wovon bis 31. Dezember 1927 688 000 £ gezahlt waren. Für die Straits Settlements wurde der »Beitrag 
zur Verteidigung« von 3,63 Mill. $ 1926 auf 5,30 Mill. $ 1927 erhöht. 
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X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 
. Statistieal Abstract for the several British Oversea Dominions 
and Protectorates. Herausg. v. Board of Trade, London (jährl.). 


2. Colonial Reports 
Nr. 1302, 1305, 
(jährl.). 

3. Annual Summary of Monthly Returns of Foreign Imports and 
Exports of British Malaya for the year ended 31. December 1927. 


Herausg. v. H.M. Stationery Office, London. 
1341, 1344, 1345, 1357, 1398, 1405, 1415 


Andere Veröffentlichungen. 


Bücher und Abhandlungen. 


5. Ostasiatischer Verein, 29. Jahresbericht für das Jahr 1928, 
Hamburg 1929. 

6. Curreney Systems of the Orient. Herausg. v. United States 
Department of Commerce, Washington 1927. 

7. Chinese Migrations. Herausg. v. Bureau of Labor Statisties, 
Washington 1923. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


Registrar of Imports and Exports, Singapore 1928. 8. 


China Expreß and Telegraph, London (wöchentl.). 


Supplement 


4. Statistical Abstract for British India. 
of India, Calcutta (jährl.). 


Herausg. v. Government 


»Malayae, 17. Nov. 1927. 
9. Far Eastern Review, Ports of Orient Number, February 1919. 


10. Ostasiatische Rundschau, 1927 und 1928, Hamburg (halbmonat!.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Zeit | Nr. 
۳ ۲1900-19251 1. (versch. Jahrgänge). 
2-12,14 1926 3. (Nr. 1345). 
1927 Lë 3 a 1398). 
LS 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
2 Nur Produktion von Sarawak. 13 Preise in Britisch Indien (Rangoon, Ngatsainreis) für den 
3—5 | Einschließlich Edelmetalle und Münzen. 1. Januar des betreffenden Jahres. KErrechnet nach 
6 Enthülster Reis. Quelle 4. 
6, 10 | Ohne Paddy. 14 Errechnet nach Angaben in Quelle 1. 
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Straits Settlements. 
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Verkehr 


Industrie Außenhandel (Generalhandel) Preise 
Pro- ۲ 
duktion ` Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr _ تست‎ fe 
Jahr K Aus- Reis fob. 
oh aut- S 
Petro | ند | عم‎ | Bilanz Reis 2 ` | sehuk, | Zinn Reis | Kopra CN Preis 
loum | gummi Para inga- 
| pore - A 
xa CR = De = 5 = je ewt. jet 
H 1000 £ 8 t EES 1000۱۸۲ |R.A.P.| £ 38 
12 
31 409 26 262 5147 3 910 
1901 z 29745 | 25545 |— 4200 3012 514 53 355 | 2679 434 5 29313 6 0 
1902. 30023 | 25 751 | 4272 3 024 370 55 373 | 2930 742 550313 1 5 
1903. 34139 | 28424 |— 5715 3.007 569 54 851 | 2883 681 5772 2 2 z 
1904. 34 578 | 8 5 280 3062 | 1534 5| 57466| 2452 577 595013 8 &| 494 2 
1905. 33 223 | 28296 |— 4927 3100 | 2209 100 | 59823 | 2662 778 6188| 312 5 | 622 7 
| 
e 39586 | 36284 — 3302 3 566 | 2621 427 | 60040 | 3348 667 6662| 4 0 31 573 14 
40900 | 35619 |— 5281 3758 | 2656 948 | 5745| 3806| 1062 6784| 4 6 1| 514 10 
36 913 | 31945 |— 4968 4348 | 2539| 1661 | 64372 | 4355| 1073 694815 1 4| 366 و‎ 
36 558 | 32 805 | 53 4328 | 2660| 2045| 62297 | 4329| 1162 7069| 4 1 11 541 1 
42 522 | 37 822 — 4700 4377 | 3549| 2767| 58326 ۱ 4143| 2150 7 419 | 3 9 1| 762 19 
173 | 46437 | 39887 |— 0 5473 | 5302| 5253| 58 646 | 4458| 1984 77181 4 6101 557 4 
5 725 | 52505 | 43 765 |— 8740 7130 | 31981 5031| 62586 | 5448| 1715 8221 | 5 12 7] 468 13 
20 273 | 55936 | 45 5 10 561 6596 | 5361 | 10574| 6805| 5521| 2314 861815 311 | 278 7 
45 788 | 45660 | 38981 — 6679 6160 | 10۵920 | 20429 | 67296 | 5141| 2363 7994|4 و‎ ۵۱ 205 7 
56443 | 51053 | 47125 — 3928 6213 | 26971 | 38 897 | 69 892 | 5759| 1382 69641 4 2 71 233 1 
90 568 | 63242 | 57436 — 5806 7589 | 43 362 | 58 454 | 66277 | 6661 | 1403 6612| 313 8| 261 4 
78041 | 75443 | 72748 — 5 9928 | 66500 | 98 165 | 65 0591 7380| 1186 5362| 313 2| 247 19 
72569 | 82499 | 73739 | 8760 | 10163 | 105 251 | 111 353 | 55 928 | 8288 902 469% | 3 911 | 161 19 
E 85 816 | 103 960 ۱ 102 194 |— 1766 | 11187 | 117 917 | 179 608 | 60 294 | 6553| 3941 7024| 413 9 | 194 2 
1920 146 866 | 148 191 | 119 450 |— 28 741 13 659 | 106 406 | 155009 | 50098 | 5313| 5338 8562| 612 1 | 202 9 
1921 203165 | 68126 | 58007 — 10119 6991 | 106021 | 149 137| 42591 | 5518| 3222 8639| 512 8 73 14 
1922 409 867 | 68585 | 63361 — 5224 7 797 | 155 676 | 210 209 | 67323| 4905| 3445 87931 612 3| 75 1 
1993 568 372 | 90885 | 83206 |— 9 6 867 | 174 893 | 208 097 | 70996 ۱ 4455| 42 و‎ 904 | 6 6 8| 127 15 
1924. 599420 | 100522 | 89991 — 10531 7833 | 202 966 | 213 508 | 81988| 4893| 3651| 10 593] 615 5| 116 6 
1925. 612 951 | 157 070 | 144 561 |— 12509 8 852 | 265 230 | 252 120 | 80363 | 6037| 3507| 11 573] 713 2| 263 2 
| 
1926. 626 342 | 159395 | 142695 —16700 | 10245 | 284 129 | 276 920 | 77565| 7179| 3926| 12814] 612 10 | 207 17 
1927. 711 800 | 146512 | 126 881 |— 19 631 10 529 | 289 134 | 275 094 | 85122| 6877| 2755| 13630 | 6 7 0j 158 5 
1928. 761 700 P TE è a e 3 e 5 a g a 
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V. Industrie 


I. Überblick. 


Die Türkei hatte bereits in den letzten Jahrzehnten vor dem Weltkrieg beträchtliche Gebietsteile eingebüßt. Nach 
dem russisch-türkischen Krieg 1877/78 verlor sie Montenegro, Serbien und Rumänien. 1881 erhielt Griechen- 
land Thessalien und einen kleinen Teil vom Epirus. 1908 gingen ihre Tributärstaaten, Nordbulgarien und Ost- 
rumelien, sowie Bosnien und die Herzegowina endgültig verloren. Nach den Balkankriegen büßte die Türkei durch 
den Londoner Frieden vom 30. Mai 1913 fast ihr gesamtes europäisches Gebiet (bis zur Maritza) ein, außerdem die 
Inseln im Ägäischen Meer. Schließlich mußte sie nach dem Weltkrieg durch den am 24. Juli 1923 abgeschlossenen 
Friedensvertrag von Lausanne von ihrem asiatischen Besitz Syrien, Mesopotamien (Irak), Palästina und Arabien 
abtreten. Dagegen erhielt sie einen kleinen Zuwachs durch die Angliederung der von Rußland (UdSSR) abgetretenen 
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Gebiete von Kars, Ardahan und Artwin. In ihren gegenwärtigen Grenzen umfaßt die Türkei 762 736 qkm mit 
13 660 275 Einwohnern (Zensus vom 28. Oktober 1927). Auf die europäische Türkei — bestehend aus Ostthrazien 
und Konstantinopel — entfallen 23 975 qkm (3,1 v. H. der Gesamtfläche) und etwas über 1 Mill. Einwohner (7,6 v. H. 
der Gesamtbevölkerung), auf die asiatische Türkei (Anatolien) rund 738 761 qkm (96,9 v. H. der Gesamtfläche) mit 
einer Bevölkerung von rund 12,6 Mill. (92,4 v.H. der Gesamtbevölkerung). Gegenüber dem Jahre 1910 hat sich 
das Gesamtgebiet schätzungsweise um über drei Fünftel und die Bevölkerung um über zwei Fünftel verringert. 
Der Schwerpunkt der neuen Türkei liegt nicht mehr an den Meerengen, sondern in Kleinasien. Daraus erklärt 
Sich auch die Verlegung des Sitzes der Regierung von Konstantinopel nach Angora. Die mittlere Bevölkerungs- 
dichte beträgt heute 18 Einwohner je qkm in der gesamten Türkei, 43 in der europäischen und 17 in der asiatischen 
Türkei, Die Bevölkerungsdichte nimmt von Westen gegen Osten erheblich ab. Am dichtesten bevölkert sind die 
am Schwarzen Meer, Marmarameer und am Ägäischen Meer liegenden Gebiete. Unter den 63 türkischen Wilajets 
(Provinzen) hat die größte Bevölkerungsdichte das Wilajet Konstantinopel mit 147 Einwohnern je qkm, ihm folgen 
Trapezunt mit 63, Smyrna mit 43, Ordou und Kerassund mit je 40 Einwohnern je qkm. In Konstantinopel (ohne 
Inseln und Bakir Köy) leben 5v.H., in den fünf anderen größeren Städten mit über 40 000 Einwohnern weitere 3 v. H. 
E Bevölkerung. Die nationale Zusammensetzung der Bevölkerung hat sich nach dem Weltkrieg wesentlich ge- 
ändert. Auf Grund des griechisch-türkischen Abkommens von Lausanne vom 30. Januar 1923 sind 1,4 Mill. 
Griechen in Kleinasien und in der europäischen Türkei (mit Ausnahme von Konstantinopel) gegen eine halbe Mill. 
Türken in Griechenland (mit Ausnahme von Westthrazien) ausgetauscht worden. Nur in Konstantinopel sind noch 
120 000 Griechen ansässig. Ein Teil der armenischen Bevölkerung wanderte nach Erivanj (Kaukasus) aus. Ander- 
seits ist die Zahl der Rückwanderer aus anderen ehemaligen türkischen Gebieten nicht unerheblich (1927 etwa 
100 000). Die mohammedanische Bevölkerung der Türkei umfaßt außer den Türken Kleinasiens 1,4 Mill. Kurden 


in den östlichen Provinzen und einige Tscherkessen. Die Bevölkerung des heutigen Gebiets der Türkei ist daher 
ziemlich einheitlich. 


*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1923—1928. 
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Ihrer wirtschaftlichen Struktur nach ist die Türkei durchaus Agrarland. Von der Gesamtbevölkerung wohnen 
66,9 v.H. (9,1 Mill.) auf dem Lande. An Bodenschätzen ist die Türkei verhältnismäßig reich. Ihre Erschließung 
wird jedoch durch die Unzulänglichkeit der Verkehrsmittel und den Mangel an Kapital und Arbeitskräften erheb- 
lich erschwert. Man unterscheidet drei verschiedene wirtschaftsgeographische Zonen. Die erste umfaßt die Küsten- 
gebiete des Schwarzen Meeres. Hier wird überwiegend Weizen und Gerste angebaut, daneben etwas Mais und Tabak; 
ferner werden Haselnüsse geerntet. Auch ausgedehnte Waldbestände und Obstplantagen finden sich hier. Die 
westlichen Küstengebiete längs des Mittelmeeres, mit subtropischem Klima, bilden die zweite Zone. Sie liefern 
vor allem Rosinen, Feigen, Oliven, Baumwolle, Zuckerrohr und Getreide verschiedener Art. Auch die Seiden- 
raupenzucht wird hier getrieben. Die dritte Zone umfaßt die innere Hochebene mit kontinentalem Klima, in der 
der Anbau von Getreide, Hirse, Sesam und insbesondere von Mohn zur Opiumgewinnung vorherrscht. Die Schaf- 
zucht spielt hier eine erhebliche Rolle. 


II. Wirtsehaftspolitik. 


Die Wirtschaftspolitik der Türkei ist in stärkerem Maße als bisher auf die Entwicklung der wirtschaftlichen 
Kräfte des Landes gerichtet. Zur Unterstützung der Regierung in allen wirtschaftlichen Fragen ist daher 1927 ein 
Wirtschaftsrat mit 24 Mitgliedern gebildet worden. Das Hauptziel der staatlichen Wirtschaftspolitik ist die Förde- 
rung der Landwirtschaft. Die Regierung hat ein umfassendes Arbeitsprogramm für eine Rationalisierung der Land- 
wirtschaft aufgestellt, zu dessen Durchführung Fachleute aus dem Ausland hinzugezogen werden. Die Methoden 
der Bodenbearbeitung sollen verbessert, das Bewässerungssystem ausgedehnt und die Verwendung von landwirt- 
schaftlichen Maschinen gesteigert werden. Daneben ist man bemüht, einheimische Industrien zu schaften. Bisher 
ist der Staat teils selbst als Unternehmer aufgetreten, teils hat er sich durch die vom Handelsministerium gegründete 
Industrie- und Minenbank an industriellen Unternehmungen beteiligt. Das älteste Staatsunternehmen ist die 
Fabrik zu Hereke, die Seiden-, Woll- und Teppichgewebe herstellt. Der jährliche Produktionswert der Fabrik 
beläuft sich auf etwa eine halbe Million Ltg. Unter Beteiligung des Staates arbeiten folgende Industrien von Be- 
deutung: die Weberei von Defterdar, die Leinenfabrik von Bakir Köy, die Gerberei von Beykoz und die Zucker- 
fabriken in Alpulu und Uschak, zwei Teppichfabriken (Kayseri und Isparta), Reismühlen (Tossia und Marasch) 
und eine Gerberei (Yalvatsch). Das Industrieförderungsgesetz von 1927 gewährt unter bestimmten Voraussetzungen 
Zollfreiheit für Rohstoffe und Maschinen, teilweise auch Steuerfreiheit, ferner können Prämien bis zu einer Höhe 
von 10 v.H. des Gesamtwertes der im Laufe eines Jahres hergestellten Industrieerzengnisse an einzelne Industrie- 
unternehmungen bewilligt werden. Die Entwicklung von Handel und Industrie wird durch den Ausbau des Bank- 
wesens und die Gründung von Banken unter weitgehender Beteiligung des Staates (Industrie- und Minenbank, 
Grundstücks- und Waisenbank) erheblich gefördert. Die 1925 gegründete Industrie- und Minenbank bildet als 
Gründungs- und Holdinggesellschaft das Rückgrat der Staatsindustrie. Sie soll auch privaten industriellen Unter- 
nehmungen das nötige Kapital zur Verfügung stellen. Eine wesentliche Schwierigkeit für die Erschließung und den 
Absatz der Landesprodukte besteht in der Unzulänglichkeit der Verkehrsmittel. Ein großzügiger Ausbau von 
Eisenbahnen, Straßen und Häfen ist in Aussicht genommen. Ohne Hilfe von ausländischem Kapital werden jedoch 
alle Maßnahmen zur Erschließung des Landes nicht durchführbar sein. Auch der Errichtung von Kraftwerken schenkt 
die türkische Regierung in der letzten Zeit ihre Aufmerksamkeit. Es schweben noch Erwägungen, ob die Aus- 
nutzung des Sakaria oder des Kysil Irmak für die Errichtung eines Kraftwerkes zweckmäßig ist. Zur Förde- 
rung des Außenhandels soll neuerdings ein staatliches Außenhandelsbüro errichtet werden. In der Zoll- und Handels- 
vertragspolitik ist die Türkei durch das Handelsabkommen zum Friedensvertrag von Lausanne bis zum 30. August 
1929 gebunden. Bis zu diesem Zeitpunkt gilt im Verkehr mit den Signatarmächten der modifizierte Tarif von 1916, 
dessen Zollsätze keine Erschwerung der Einfuhr bedeuten. Der zukünftige Tarif wird aus fiskalischen und protek- 
tionistischen Gründen eine erhebliche Erhöhung der Zollsätze bringen, vornehmlich für Waren, die im Inland selbst 
hergestellt werden können (30 bis 100 v.H. des Wertes). Dagegen sollen die Sätze für Waren, die ausschließlich 
aus dem Ausland bezogen werden müssen und keine Luxusartikel darstellen, nur 15 bis 20 v.H. des Wertes betragen. 
Die Handelsvertragspolitik gegenüber den am Lausanner Vertrag nicht beteiligten Ländern beruht auf dem Grund- 
satz der Meistbegünstigung, so auch der deutsch-türkische Handelsvertrag vom 12. Januar 1927. 


IH. Landwirtschaft. 


Die Grundlage der türkischen Volkswirtschaft ist die Landwirtschaft. Im allgemeinen herrscht der bäuerliche 
Besitz vor; nur im Osten überwiegt der Großgrundbesitz, der in Form der Teilpacht von den Bauern bewirtschaftet 
wird. Infolge des teilweise gebirgigen, teilweise steppenähnlichen Charakters 


Bodennutzung 1925. Anatoliens ist noch nicht ganz ein Drittel der Gesamtoberfläche des Landes 
-  anbaufähiges Land; hiervon waren im Jahre 1925 erst 38,4 v.H. in Kultur 
Art | 1000 ha | v.H. genommen, Die landwirtschaftliche Produktion kann also noch beträchtlich 


ee Bench gesteigert werden. Die Bodenbearbeitungsmethoden sind primitiv. Frucht- 
Anbaufähiges Land | 21 2893| 310 wechsel ist noch fast unbekannt. Künstliche Düngung wird fast nur bei der 
Kan e EE E Kultur von Industriepflanzen angewandt. Auch der Gebrauch von natürlichen 
وه وه‎ TEE Düngemitteln ist wenig verbreitet. Der Holzpflug ist noch in Gebrauch, an Stelle 
Economique 1928, 8.35. der Sense und Mähmaschine arbeitet die Sichel. Neuerdings werden moderne land- 
wirtschaftliche Maschinen eingeführt, zu deren Beschaffung die Regierung Kredite 

zur Verfügung stellt. Insgesamt waren im Jahre 1927 15 711 landwirtschaftliche Maschinen (Traktoren, Sä-, Mäh-, 


Dresch- und Sortiermaschinen u.a.) vorhanden. Für eine Steigerung der Erntemengen isi auch der Ausbau des 
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Bewässerungssystems von wesentlicher Bedeutung. Daher hat die Regierung ein großzügiges Programm für 
15 bis 20 Jahre aufgestellt, das mit Hilfe von Konzessionen durehgeführt werden soll. Die Wiederinstandsetzung 


der bereits vor dem Kriege fertiggestellten Bewässerungsanlage von etwa 300 km in der Koniaebene hat die Regierung 
als besonders dringlich ins Auge gefaßt. 


Ackerbau 1927. 


Getreide Hülsen- Industriepflanzen 
Gesamt!) |— BER. rt S? ۱ e EC früchte ` e 
Gesamt | Weizen | Gerate | Mais Roggen | Hafer Gesamt | Gesamt’) | Tabak | Baums | Sesam | Opium 
Anbaufläche è) 
1000 ha 
4011,6 | 3593,8 | 2057,7 928,8 | 160,8 | 160,6 | 96,2 | 160,0 | 257,8 | 727 | 91, | 423 | 156 
v.H. 
100,0 | 89,6 | 51,3 23,2 | 40 | 40 | 2,4 | 4,0 6,4 | 1,8 | 23 | 1,1 | 04 
Ernte 
1000 t 
— | 24000 | 1333,2 629,3 ۱ 196 | 1011 | 592 | 1000 | 1634 | Gë | 389 | 11۵0 ۱ 5 
Hektarertrag 
dz 
- | س‎ | 6,48 | 6,78 | 8,06 | 6,30 | 6,15 | 625] — | 6,53 | 4,27 | 2,60 | 1,60 


Quelle: Compte-Rendu du Recensement Agricole de 1927, 8.38, 70 und 104. 


1) Getreide, Hülsenfrüchte und Industriepflanzen. — *) Einschließlich Kartoffeln, Rüben und Zwiebeln. — ®) Die Umrechnung von Deunum 
auf ha erfolgte ım Verhältnis 1 Deunum = 919,3 qm. 


In der landwirtschaftlichen Produktion der Türkei stehen an erster Stelle die Körnerfrüchte, vor allem Weizen 
und Gerste. Der Produktionswert für Getreide, Hülsenfrüchte und Industriepflanzen zusammen belief sich im Jahre 
1927 auf etwa 430 Mill. Ltqs, wovon über die Hälfte auf die Getreideerzeugung entfiel. Die Anbaufläche für Getreide 
nahm im Jahre 1927 mit 3,6 Mill. ha fast 90 v. H. der gesamten Anbaufläche für Getreide, Hülsenfrüchte und 
Industriepflanzen ein. Die Provinzen, die vor dem Kriege die Kornkammer dar- 
stellten, sind der heutigen Türkei erhalten geblieben. Trotz der großen Aus- Versorgung mit Getreide 
dehnung des Getreideanbaus ist die Türkei außer in Jahren guter Ernte in und Getreideprodukten. 


der Getreideversorgung vom Ausland (vornehmlich den Vereinigten Staaten مدز‎ lt 
von Amerika und Kanada), wenn auch nur zu einem verhältnismäßig kleinen Jahr | Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz 
Teil des Verbrauchs, abhängig. Der Anbau von Hülsenfrüchten (Bohnen, Erbsen 1 
und Wicken) und von Industriepflanzen hat verhältnismäßig nur geringen 1923... e E mia 
Umfang. Wirtschaftlich ist der Anbau von industriellen Nutzpflanzen, 192.... | 137,1 | 20.2 | 106,9 


besonders von Tabak, jedoch von hoher Wichtigkeit.. Von der Anbaufläche E KS Si ۳ 94 


der Industriepflanzen, die nur 4 v.H. der Gesamtanbaufläche ausmacht, ent- Quelle: Statistique Annuelle du 
fiel im Jahre 1927 weniger als die Hälfte auf Baumwollplantagen und mehr U HOUR E 1 1027, 
als ein Drittel auf Tabakpflanzungen. Tabak wird hauptsächlich in Samsun, 

Trapezunt, Bafra und Smyrna angebaut. Seine Kultur litt erheblich unter den Folgen des griechisch-türkischen 
Krieges. Bis 1923 lag die Ernte in manchen Jahren noch sehr erheblich unter der Höhe der Ernten seiner Kon- 
kurrenten Bulgarien und Griechenland. Seit 1924 aber hat der Tabakanbau infolge der intensiven Pflege durch 
die aus Mazedonien eingewanderten Pflanzer einen bedeutenden Aufschwung genommen. Die stark zunehmende 
Konkurrenz des türkischen Tabaks auf den Absatzmärkten des 

bulgarischen Tabaks hat einen beträchtlichen Rückgang des Tabakwirtschaft. 
Tabakanbaus in Bulgarien zur Folge gehabt; im Jahre 1927 u 


Anbau- Er- 
machte die bulgarische Tabakernte weniger als die Hälfte der tür- We Pfanzer | fläche |zeugung| _ Ausluhr 
kischen Tabakernte aus. Für die weltwirtschaftliche Verflechtung "| Anzahl | ha t d 
der Türkei ist der Tabak, der in großen Mengen nach dem 
Deutschen Reich, den Vereinigten Staaten von Amerika und 1920.--- ee Fu ESCH De 
Italien ausgeführt wird und im Jahre 1927 28 v. H. der türkischen 1928.... | 155000 | 64635 | 52769 | 41 446 | 78,5 
1927... | 174 125 | 81 154 | 47500 | 29331 | 7 


Ges A erg 

SE een das a Ce E d ۷ KE e Bulletin de la یاس تلا‎ gomm له‎ H d'In- 
a Je EE 
gegen Adana hat die größte Produktion, während Rendu du Recensement Agricole de 1927, 8.70. 

re Qualitäten liefert. Die Baumwollerzeugung von 

Adana hat in den letzten Jahren bedeutend zugenommen und übertraf im Jahre 1927 die Vorkriegsernte 
um mehr als ein Siebentel, An der Welternte von Baumwolle ist die Türkei nur mit einem 
sanzi kleinen Anteil beteiligt (1926 0,3 v.H. der Welternte) Die Baumwollausfuhr, die 1927 einen 
Anteil KS 6,4 v.H. am Gesamtausfuhrwert hatte, erhöhte sich der Menge nach von 1923 bis 1927 um 
fast EAEN Drittel. Sie geht hauptsächlich nach Italien, Frankreich, Großbritannien und Griechenland. 
Seitens der Regierung wird die Einführung der Zuckerrübenkultur sehr unterstützt; namentlich in Alpulu 
(Thrazien) sind die Voraussetzungen zum ergiebigen. Anbau gegeben. Hier und in Uschak sind bereits seit 1926 
Zuckerfabriken errichtet worden. In der Zuckerversorgung ist die Türkei noch auf das Ausland angewiesen 
(Tschechoslowakei, Italien, Niederlande, Deutsches Reich). Im Jahre 1927 war die Einfuhr (6,3 v. H. des Einfuhr- 
wertes) mengenmäßig um etwa ein Drittel größer als im Jahre 1923, Opiummohn wird in drei Gebieten, die ver- 
schiedene Qualitäten liefern, angebaut: im Gebiet von Amassia (»Soft«-Qualität), im Gebiet von Afion-Kara-Hissar 
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und Kütahya (»Drogist«-Qualität) und schließlich in Malatia in Südwestanatolien. Das türkische Opium, vor allem 
die »Soft«-Qualität, zeichnet sich durch einen hohen Gehalt an Morphium aus; etwa ein Zehntel der Erzeugung 
wird nach Frankreich, dem Deutschen Reich, den Niederlanden und Großbritannien ausgeführt. Neben dem Anbau 
von Getreide und industriellen Nutzpflanzen ist für die türkische Volkswirtschaft die Gartenkultur in den westlichen 
Küstengebieten längs des Mittelmeeres und des Ägäischen Meeres (Smyrna) von wesentlicher Bedeutung. Dies gilt 
insbesondere von dem Weinbau, dessen Erzeugnis, die Rosine, unter den Ausfuhrwaren an zweiter Stelle steht (im 
Durchschnitt der Jahre 1923—1927 8 v.H. der Gesamtausfuhr) und in erster Linie von dem Deutschen Reich, Groß- 
britannien, den Niederlanden und Belgien aufgenommen wird. Die Hauptkonkurrenten für die Rosinenausfuhr sind 
Griechenland und vor allem die Vereinigten Staaten von Amerika (Kalifornien). Das wichtigste Produktionsgebiet 
für Feigen ist der Wirtschaftsbezirk Smyrna, der im Jahre 1926 über 90 v.H. seiner Feigenernte ausgeführt hat. 
Wertmäßig erreichte die Feigenausfuhr im Jahre 1927 weniger als 3 v.H. der Gesamtausfuhr des Landes. Haupt- 
abnehmer sind die Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien, das Deutsche Reich und Italien. Auch die Hasel- 
nußerzeugung ist wegen ihrer Bedeutung für die Ausfuhr, hauptsächlich nach dem Deutschen Reich, Italien und der 
Schweiz, Frankreich und Großbritannien, beachtenswert. Hauptproduktionsgebiete sind die Bezirke Trapezunt, 
Kerassund und Ordou. Im Jahre 1927 waren Haselnüsse mit über 6 v.H. an der Gesamtausfuhr beteiligt. Ein 
Spezialprodukt der türkischen Landwirtschaft ist Valonea, ein aus Eicheln gewonnener Gerbstoff, der nach Ruß- 
land, Großbritannien und den Vereinigten Staaten von Amerika ausgeführt wird. Die Viehwirtschaft der Türkei hat 
immer noch extensiven Charakter. Die Schaf- und Ziegenzucht überwiegt. Die Zahl der Schafe, die auch als Milchvieh 
für die Bevölkerung von Bedeutung sind, stieg von 9,4 Mill. 1923 auf 13,2 Mill. 1927. Die Schafwollerzeugung 
wird jährlich auf 4 Mill. kg geschätzt; davon wird der größte Teil zu Teppichen verarbeitet. Zum Gesamtaus- 
fuhrwert trug die ungereinigte Wolle (einschließlich Mohair) im Jahre 1927 mit 6 v. H. bei. Für die Ausfuhr ist die 
Mohairerzeugung (Wolle der Angoraziege) besonders wichtig. Jährlich werden schätzungsweise durchschnittlich 
etwa 3 bis 4 Mill. kg Mohair erzeugt. Die Zahl der Angoraziegen belief sich im Jahre 1927 auf 3,1 Millionen gegen 
2 Millionen im Jahre 1923. Die Rindviehzucht ist von verhältnismäßig geringer Bedeutung (1927: 5,1 Mill. Rinder). 


IV. Bergbau. 


Die Türkei ist verhältnismäßig reich an industriellen Rohstoffen wie Stein- und Braunkohle, Chrom, Mangan, 
Kupfer, Borazit, Meerschaum und Schmirgel. Die übrigen nutzbaren Lagerstätten wie die von Antimon, Zink, 
Quecksilber und Schwefel haben nur geringe Bedeutung. Der Abbau wird durch die unzulängliche Erschließung 
des Innern sowie durch den Mangel an Kapital und Arbeitskräften erschwert. Nach den Ergebnissen der Betriebs- 
zählung von 1927 beläuft sich die Zahl der Bergarbeiter auf 18 932 (7,4 v.H. sämtlicher Industriearbeiter); die Ar- 
beiter sind jedoch nur Gelegenheitsarbeiter und kehren nach mehrmonatigerArbeit stets wieder zu ihren Familien 
zurück. Über die Hälfte der Bergarbeiter ist im Kohlenbergbau beschäftigt. Für die Kohlenversorgung des 

Landes ist das Kohlenbecken von Eregli — Zonguldak am Schwarzen 

Bergbauliche Förderung. Meer ausschlaggebend. 1923 lieferte es zwei Drittel, 1926 bereits drei 

t Viertel der gesamten Steinkohlenerzeugung. Die Kohle ist von guter 

Qualität. Die Lager sind so ausgedehnt, daß der Bedarf wahrscheinlich 


ETE rage (ée: Chrom- | Stein- 
erz 


gel | erz jkohle!) selbst bei einer Vervielfachung aus den bereits bekannten Vorkommen 
EZ 189 | 6266 | — | 597499 VO Eregli gedeckt werden kann. Von 1923 bis 1926 stieg die Erzeugung 
We Wi = 5.029 ZG ZS em von Jahr zu Jahr und übertraf im Jahre 1926 die Erzeugung des Jahres 
1928... | 75% | 6061 | 6445 | 910377 1913 um fast 84000 t (10 v.H.). Die Kohlengewinnung erfolgt zu vier 


Quelle: Annuaire Statistique 1928, Bd. I, Fünfteln auf Zechen der französischen Gesellschaft Société d’Heraclee, die 
۸ SA von Heraklea-Zonguldak. Ab 1925 ihren Betrieb neuerdings wieder stark vergrößerte. Der Bedarf an Stein- 
Versandkohle. kohle wird durch die heimische Produktion gedeckt, die sogar den Ver- 

brauck übersteigt. Die Kohlenausfuhr (nach Rumänien, Griechenland, 
Italien, Bulgarien) nahm zu, 1926 erreichte sie weit über das Doppelte der im Jahre 1923 ausgeführten Menge. 1927 
hingegen brachte gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang um mehr als die Hälfte auf 100 000 t. Die geringe Kohlen- 
einfuhr (hauptsächlich aus Großbritannien) ging von 1923 bis 1926 um über ein Drittel zurück, während sie sich im 
Jahre 1927 stark erhöhte (87 000 t). Die brauchbaren Vorkommen von Braunkohle in Soma und Sokia haben 
überwiegend lokale Bedeutung. Kupfererze werden hauptsächlich in Arghana Maden nordöstlich von Diyarbekir ab- 
gebaut. Ihre Ausbeutung erfolgt durch deutsches Kapital, zur Zeit ruht jedoch derBetrieb, da der Bau der Anschluß- 
strecke an die Bagdadbahn noch nicht vollendet ist. Deutsches Kapital betätigt sich nach dem Kriege ferner in der 
Ausbeutung von Manganerzlagern, Chrom-, Blei- und Zinkgruben (im Chrombergbau auch neuerdings schwedisches 
Kapital). Manganerze finden sich im Hinterland von Eregli (Kepez), in der Gegend von Fethiye (westlich von Elmali) 
und südlich von Adalia. Chromerze sind ebenfalls in den beiden letztgenannten Bezirken vorhanden. An Chrom- 
erzgruben sind 120 bekannt, die Zahl der in Betrieb befindlichen Gruben ist aber gering. Meerschaumgruben finden 
sich bei Eskischehir; der türkische Meerschaum wird wegen seiner hervorragenden Qualität sehr geschätzt. 
Schmirgel gibt es in der Provinz Aidin. Abgesehen von Kohle wird fast die gesamte, allerdings noch geringe 
Produktion an Mineralien ausgeführt. 


V. Industrie. 


Die Industrie ist in der Türkei noch wenig entwickelt. Die wichtigsten Industriebezirke sind Konstantinopel, 
Smyrna, Adana und Brussa. Neuerdings macht die Industrie auch in Angora gute Fortschritte. Sie ist 
in der Hauptsache mit der Verwertung der heimischen Rohstoffe beschäftigt. Von dem Gesamtwert der im Jahre 
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1927 von der Industrie verarbeiteten Rohstoffe in Höhe von fast 233 Mill. Ltqs entfielen 87,4 ve TL. auf inländische 
Rohstoffe. Ausländische Rohstoffe werden in größerem Umfang nur in einigen kleineren Industriez’weigen ver- 
arbeitet, vor allem in der Papierindustrie (sieben Zehntel 


des Gesamtwertes der verarbeiteten Rohstoffe), in der 
Metallindustrie (über zwei Fünftel) und in der chemischen In- 
dustrie (überein Viertel). Nach den Ergebnissen der gewerb- = 
lichen Betriebszählung (sie erfaßt auch die Handwerks- 
betriebe, aber nicht die Hausindustrie) von 1927 gibt es 
in der Türkei 65 245 Betriebe mit 256 855 Arbeitern und 
einem jährlichen Produktionswert von rund 430 Mill. Ltgs. 
Die Industrie ist vorwiegend kleinbetrieblich organisiert; 
rund vier Fünftel aller Betriebe (51 562) sind Betriebe 
mit weniger als 4 Personen; über 50 Personen beschäftigen 
nur 321 Betriebe (0,5 v.H. der Gesamtbetriebe). 
allen Industriebetrieben verwenden nur 4,3v. H. motorische 
Kraft. Dem agraren Charakter des Landes entsprechend 
sind besonders die Industriezweige entwickelt, die land- 
wirtschaftliche Rohstoffe verarbeiten (Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie, Leder- und Schuhindustrie, Textil- 
industrie). Über ein Viertel der Industriearbeiter ist in der 


Nahrungs- und Genußmittelindustrie beschäf- 
tigt, vor allem in der Bearbeitung von Tabak 
und in der Ölgewinnung. Besondere Sorgfalt 
wird von der Regierung auf die Gründung 
einer eigenen Zuckerindustrie verwendet. So 
wurde im Jahre 1926 eine Zuckerraffinerie in 
Uschak und eine weitere Zuckerfabrik in Alpulu 
in Ostthrazien eröffnet. Die Schuhindustrie 
beschäftigt über ein Sechstel der Arbeiterschaft. 
Die Erzeugung von Sohlenleder wurde für 1925 
auf 72/a Mill. Ltqs und für 1926 auf م/91‎ Mill. 
Ltgs geschätzt. Von besonderer Bedeutung ist 
für die Türkei die Textilindustrie; fast ein 
Fünftel der Industriearbeiter sind in ihr tätig. 
Der Produktionswert beträgt rund 18 v.H. des 
Gesamtproduktionswertes. Dabei ist zu berück- 
sichtigen, daß ein großer Teil der Textilindustrie 
Hausindustrie ist, die von der Betriebszählung 
nicht erfaßt werden konnte. Das Industrie- 
förderungsgesetz von 1926 wollte den heimischen 
Textilfabrikanten einen besonderen Anreiz zur 
Produktion durch die Bestimmung geben, daß 
amtliche Stellen einheimische Stoffe bevorzugen 
müssen, selbst wenn sie 10 v.H. teurer sind als 
ausländische. Die heimische Industrie arbeitet 
zur Zeit aber immer noch um etwa 20 v.H. 
teurer, als die eingeführten ausländischen 
Textilfabrikate kosten. Auch kann sie den 
wachsenden Bedarf an Textilien nur teilweise 


in e 


a Theblichen Mengen aus dem Ausland, hauptsächlich aus Italien, 
Bes, Frankreich, der Tschechoslowakei und dem Deutschen 
Reich bezogen. Seit 1923 machte die Textileinfuhr rund zwei Fünftel 


Rohstoff- und Produktionswert 
der Industrie 1927. 


Rohstoffwert E Jährlicher 
Industriezweig | Gesamt ländisch löndisch an 
1000 Ltgs v.H. 

Gesamt یی‎ 232 665 | 203 300 | 29 365 | 432 741 | 100,0 
Bergwerke ...... 5 446 5 152 294 | 12380 2,9 
Landw.Industrie?) | 153 727 | 145 042 | 8685 | 281 605 65,1 
Textilindustrie... | 39 795 | 31 218 8 577 | 76 366 17,6 
Holzindustrie.... 8193| 6534 1659| 15161 3,5 
Papierindustrie .. 1633 493 1140 4238 1,0 
Von Metallindustrie.. | 6461| 3650| 2811| 14444 3,3 
Baugewerbhe..... 1 796 1 653 143 3816 0,9 
Chemikalien... 9 951 7333| 2618! 17244 4,0 
Gemischte Betr.. 63 18 45 122 0,0 
Verschiedene ..... 5600 2207 3 3 7 4 17 


Quelle: Compte-Rendu du Recensement Industriel de 1927, 
140. 


1) Verarbeitung von Erzeugnissen des Ackerbaus, der Viehzucht, 
Jagd und Fischerei, soweit nicht in anderen Gruppen enthalten. 


Industrie 1927. 


I ۳ 
L Sei Instal- 
mit Arbeiter | lierte 
Industriezweig Gesamt | motor. Kraft 
Kraft 
Anzahl | P8 

DER ege tee 65 245 | 2822 | 256855 | 163539 
ee er eg 556 45 | 18932 | 14 325 
Kohlenbergwerke ........... 59 24, 8259 | 8461 
r EE 64 7 4 4 257 
Erzbergwerke ............ 33 13 | 3482 | 5582 
Landwirtschaltliche Industrie 28 439 1 279 | 110480 | 37 0 
Getreidemühlen Toni 2 378 623 7742 | 22609 
Bäckereien .., 3 826 153 | 12505 902 
Ölgewinnung 1 960 187 | 14739 | 5117 
Tabakfabriken ........... eme 158 4 | 14997 957 
Schuhwarenfabriken ............. 13 152 8| 32154 844 
Textilindustrie .................... 9 353 244 | 48025 | 15 853 
Baumwollspinnereien ............ 325 71 6 309 | 9 
Baumwollwebereien ............. 975 12 | 4398 2868 
Konfektion ی‎ Pre. 4 666 5| 14205 15 
Teppichknüpfereien und -webereien 141 6 9 167 575 
Holzindustrie AN 7896 380 | 24 264 | 8062 
Tischlereien ..... 2242 161 | 10058 | 4101 
Papierindustrie . 348 117 2792 557 
ruckereien .. 183 106 | 21% 516 
Metallindustrie’) 14 752 427 | 33 866 7925 

Eisen- und Bleiwaren, Herstellung 
landwirtschaftlicher Maschinen. . 9 697 114 | 21 101 1029 
Waren aus Kupfer, Glas, Stahl .. 2575 155 6 090 710 
Bauindustrie. saae ENEE E مد‎ 2877 31 | 12.345 5502 
Ziegeleien Toe E 1 251 10 6 105 501 
Chemischer Industrie .............. 697 94 3 7 3942 
Färbereien ......eraunaonouenena 264 6 800 485 
Fabrikation von Beifen, Lichten u. i. 125 26 907 482 
Blektrizitäts- und Kraftanlagen..... 90 79 1 350 | 68 824 
Verschiedenes EEN 237 126 1 694 129 


Quelle: Compte-Rendu du Recensement Industriel de ۰ 


2) Verarbeitung von Erzeugnissen 
und Fischerei, soweit nicht in 


des Ackerbaus, der Viehzucht, Jagd 


en Gruppen Textilindustrie und chemische In- 


dustrie enthalten. — *) Einsehließlich Maschinenbau und Reparaturwerkstätten. 


edigen. Daher werden Textilerzeugnisse, vor allem Baumwollwaren, 


der Gesamteinfuhr der Türkei aus. Auch die Ausfuhr von Textilien ist 


SES (von 1923 bis 1926 um mehr als vier Fünftel), anteilmäßig 
ist sie allerdings gegenüber 1923 zurückgegangen. 

Von besonderer Bedeutung für die Ausfuhr ist die Teppichindustrie. 
Über ein Viertel der gesamten in der Türkei erzeugten Teppiche — haupt- 
sächlich aus Smyrna — wurde im Jahre 1927 ausgeführt. Das Hinter- 
land von Smyrna ist Mittelpunkt dieser in der Hauptsache immer 
noch als Hausindustrie betriebenen Teppichindustrie. Durch die Ab- 
wanderung der Griechen aus der Smyrnaprovinz war die Entwicklung 


1) Baumwolle und Baumwollwaren, 
Wollgarne und -gewebe, Beide und Seidenwaren, 
Flachs, Hanf und andere Fasern. 


Textilwirtschaft!). 
Einfuhr Ausfuhr 
Jahr 1000 |v-H.der| و‎ goo (۰ der 
Ltgs | Gesamt-| Liqa | Gesamt- 
einfuhr ausfuhr 
| 

1928.... | 66187 | 45,71 17 154 | 6 

1024.... 82818 42,70 | 27001 17,02 

1926.... | 103 398 | 42,79 30 038 15,61 

1928.... | 103625 | 44,15 | 31 292 | 16,79 

1927.... | 79251 | 37,49 | 29508| 18,63 
Quelle: 1923: Annuaire Statistique, Bd. T, 
Jg. 1928. 1924—27: Statistique Annuelle du 
Commerce Extérieur, Jg. 1926 und 1927, Teil I. 


Wolle, 


dieses Industriezweiges gefährdet, da sich unter den griechischen und armenischen Flüchtlingen aus Kleinasien viele 
gelernte Teppiehknüpfer befanden, die in ihrer neuen Heimat sich weiter ihrer alten Beschäftigung widmeten. 
Trotz des dadurch hervorgerufenen starken griechischen Wettbewerbs hat die Teppichindustrie sich nach einem 
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vorübergehenden Rückschlag gut entwickelt. Die Ausfuhr, die 1927 4,1 v. H. der Gesamtausfuhr ausmachte, geht 
hauptsächlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien und Frankreich. Im türkischen Teppich- 


Teppichfabrikation 
in der Provinz Smyrna. 
sE Jahres- | 
Web- R o | 
er. SCH Arbeiter A Ausfuhr 
Anzahl qm?) | kg 

19231) ..| 8290| 24 257 | 570 791 | 752875 
1924....| 7685 | 21 407 | 528 034 | 1 048 486 
1925....| 9405| 25 903 | 600 737 | 969 167 
1926....| 11 305 | 30 940 | 681 331 | 1 012 0 
EN E S ( 1 


Quelle: Zeitschrift der türkischen Handels- 
kammer für Deutschland, 1. Jahrgang. Nr.1, 
5. 19/20. 

3) Vor Auswanderung der Griechen und Ar- 
menier. — *) Umgereehnet nach Originalzahlen 
1 Quadrat-Archin = 0,575 qm. 


handel sind 8 große Unternehmungen tätig, davon vier türkische, zwei 
englische, eine deutsche und eine amerikanische. — Auch die Metall- und 
Holzindustrie haben mit etwa einem Achtel bzw. einem Zehntel der Gesamt- 
arbeiterzahl eine gewisse Bedeutung. — Mit Ausnahme von einigen Indus- 
triezweigen wie Kohlen-, Tabak- und Teppichindustrie kann die türkische 
Industrie im allgemeinen den Bedarf des Landes nicht decken. Dies gilt 
unter den Nahrungsmittelindustrien vor allem für die neuentstandene 
Zuckerindustrie, die 1926 nur 551 t, im folgenden Jahr aber 5300 t Zucker 
erzeugte. Dieser geringen Erzeugung stand 1927 eine Einfuhr von etwa 
62 000 t gegenüber. Auch die Erzeugung der Lederindustrie reicht zur 
Bedarfsdeckung nicht aus. Ferner sind insbesondere die Textil-, die 
Metall- und Maschinenindustrie nicht imstande, die wachsende Nachfrage 
zu befriedigen. Die Einfuhr von Metallen und Metallwaren betrug wert- 
mäßig im Jahre 1923 fast das Vierfache, im Jahre 1927 etwa das Fünf- 
fache der Ausfuhr. In steigendem Umfang werden Maschinen eingeführt; 


hingegen ist die Maschinenausfuhr bedeutungslos. — Die Elektrifizierung des Landes schreitet langsam voran. Außer 
Konstantinopel, das ein älteres leistungsfähiges Elektrizitätswerk besitzt, bestehen jetzt moderne Werke in Angora, 
Brussa, Samsun und in sieben anderen größeren Städten. Angora und Brussa sind die einzigen Städte, die Elektri- 
zitätswerke von nennenswerter Größe haben. Die Einrichtung elektrischer Anlagen wird bisher dadurch erschwert, 


daß die Stadtverwaltungen nicht über 


die notwendigen Mittel verfügen. 


VI. Außenhandel. 


Der Außenhandelsumsatz je Kopf der Bevölkerung war im Jahre 1927 mit 58,50 AM bedeutend kleiner als die 
Außenhandelsquote fast aller europäischen Länder. Die Außenhandelsbilanz schließt stets mit einem Einfuhrüber- 


Außenhandel nach Warengruppen. 


Einfuhr 
۳ | ۳ 5l | ۱ 
Aue T | Früch-| Kolo- Minter Papier Banm Flachs, peones B Glas-, | Mo- D Fahr- an Farben, 
Hüsen- | te, | nial- | Pelz- |u. Pa- | und anf | garne renn- | Stein- | talle ` | zeuge | Fette, | Drogen 
Jahr | Gesamt | früchte | und | und | werk | ai Baum- | un und | mate-| und | und | schi- d Koranie ug 

u.deren | Ge Zucker- und pier- oll- andere| Ge- |rialien Töpfer-|Metall-| nen un und | Chemi- 

Produkte| Müse | waren | Leder | Wären | waren Fasern | webe waren | waren Schiffe | Seifen | Kalien 

t 

1923.... s 161 408| 19 625| 54076| 2477| 14 176| 25030| 6194| 2601| 63 242| 17 272| 33 992 2638 613| 49 696| 13 362 
1924.... ۰ 207 801۱ 13 869| 60 341| 2254| 16 084 26 260| 7770| 3 088104 2 26 799| 97 309| 8604| 1594| 58 332| 15 6 
19201 © 154 974| 15 358| 75 953| 2596 17 387| 29 460| 10 635| 3954| 86 792| 587421128 413| 12 367| 4418| 83 198| 18 406 
1926.... k 41 725| 16 359| 70 913| 2740| 22 243| 30 417| 8748| 4498| 60 164| 92 398124 042| 14 462 8607| 76 128| 15 535 
1927.... 1 | 23545| 9537| 69 548| 2105| 20 835| 24 124| 9272| 37321105 876 109 304| 12527| 6150| 87 879| 17 976 


1000 Ltqs 
3169| 53940| 2595| 8897| 1445 


90 936 
2279| 7751| 6 

3767| 63 571| 4089| 13 204 7 o el s6 530), éi 
6 
6 


i| 16 168۱ 5639| 2685 7 204 4598 
9| 21 505| 7764| 5494| 10 336| 5 3 
9| 22 235| 10 154| 6602| 10 1 1 207 


3740| 74 205) 6882) 17 636| 1875 
5211| 71 879 5692| 20 957| 1741 


5065| 50830| 5253| 18 744| 2265 785| 22503 9488| 5827| 9708 172 
v.H. des Gesamteinfuhrwertes 

Eet 1,8 6,1 1,0 1,6 5,4 0,9 0,5 4,5 2,4 

1,9 | 32,8 2,1 Gaz 1,2 8,4 2,9 1,4 3,7 2,4 

1,5 | 30,7 | 2,8 7,3 0,8 1,9 8,9 3,2 2,3 4,3 2,4 

22] 30,6 ۱ 2,4 8,9 ۱ 0,7 2,6 9,5 4,3 2,8 4,4 22 

2,4 | 240 2,5 8,9 1,1 3,2 ۱ 10,6 4,5 2,8 | 46| 29 

Ausfuhr 
Tie- | Körner 

rische und Tabak GE Bolz, Baum pie; Metalle Barben, 

Nah- Hülsen- Früchte reien, H olz-, wolle Woll- Brenn- arb- 

Lebende z und |Pflanzen,| Häute, | Korb- | und und | stoffe, 
Jahr | Gesamt: S rungs- | früchte und | d B _ | garne | mate- One: 
Tiere mittel |u.deren Tum- | Futter- roh un aufs m Metall- ann 
ARE | Prrduk Gemüse 2 mittel Bürsten-| woll- und rialien kalien 

er rodukte boki usw. waren | waren | Gewebe á usw. Si 


Fische usw. 


: t 
74 466 |-24 524 | 11 744 | 3995 | 26384 | 9915| 6730 |103121 | 19 502 | 32705 


1923.... . 1) 357 | 7477 | 18498 

1924.... ` 1) 533 | 14333 | 48 101 | 105062 | 26926 | 45 265 | 4626 | 81442 | 12694 | 8534 |172262 | 40 979 | 35 752 
1926.... z 1) 524 | 14994 | 46743 | 83329 | 33775 | 71826 | 4355 | 97 613 | 16 168 | 5994 | 159661 | 34 124 | 43 082 
1926.... S 1) 513 | 13736 | 76618 | 83572 | 41 455 | 55200 | 4049 |115683 | 17 052 | 10 198 | 228 648 | 36 341 | 33 0 
1927 1) 539 | 16 180 | 113803 | 79918 | 29 392 | 75838 | 3502 | 84633 | 16 253 | 9917 | 105 695 | 43 943 | 46 01 


84 651 

158674 | 4689 | 6283| 5 
..| 192428 | 5176 | 8173 | 5180 
.| 186 423 3835 6 644 6195 
158421 | 4337 | 7137, 9016 


1923 100,0 3,0 2,9 1,9 
1924 100,0 30, um 0 3,4. 
1925 100,0 2 i 42 2,7 
1926 100,0 2 6 3,3 
1927 100,۵0 | ۰27 ۱ Aë 57 | 


hie S 
Quelle: 1923: Annuaire Statistique, Bd. I, 
und 1927, Teil I. 


1000 Ltqs 
20 833 | 20 483 | 581 1507 1 051 | 6701 ۱ 8215 | 1 590 | 2180] 7156 
39 378 | 46 1 | 2420 2856 2088 | 11948 | 13 170 2418 4 9 9 299 
37 672 | 60 432 | 4016 4 563 4072 | 15578 | 11 659 2 1 3 754 | 11 2 
33761 | 67492 | 2218 | 3680 | 4426 | 12 103 | 16075 | 3602 | 4916 | 11686 
25 571 | 44007 | 2788| 3185 | 2637 | 10675 | 17082 | 1556| 4744| 4 


v.H. des Gesamtausfuhrwertes 
2 


24,6 | H 7 1,8 1,2 79 9,7 1,9 2,6 8,5 
24,8 29,4 Io ۳ 1,3 7,5 8,3 1,5 21 5,9 
19,6 31,4 2i 2,4 2,1 8,1 6,1 1,2 2,0 6,1 
18,1 36,2 12 | 2,0 2,4 6,5 8,6 1,9 2,6 6,3 
16,1 27,8 1,8 2,0 12 6,7 10,8 1,0 3,0 6,2 
1928, 8.103—106. — 1924—27: Statistique Annuelle du Commerce Extérieur, Jg. 1926 


1) 1000 Stück. —?) Einschließlich Valonea, Opium und Trarantgummi. 


643 — Türkei 


schuß ab. In Gold gerechnet war die Ausfuhr im Jahre 1925 doppelt so groß wie im Jahre 1923, während die Einfuhr 
sich nur um die Hälfte erhöht hatte. Hingegen brachten die beiden folgenden Jahre 1926 und 1927 einen Rückgang 
der Ein- und Ausfuhr, Besonders stark war die Abnahme im Jahre 1927, hervorgerufen durch die um über ein Fünftel 
verringerte Einfuhr von Baumwollgeweben und durch die um über ein Drittel gesunkene Tabakausfuhr. In der 
warenmäßigen Zusammensetzung des Außenhandels kommt die agrare Wirtschaftsstruktur des Landes deutlich 
zum Ausdruck. Es werden überwiegend landwirtschaftliche Erzeugnisse gegen Industrieerzeugnisse ausgetauscht. 
So entfielen im Jahre 1927 44 v.H. des Ausfuhrwertes auf die beiden Warengruppen Tabak (einschließlich Tumbeki, 
d.h. Tabak für Meerschaumpfeifen), Früchte und Gemüse, hingegen nur 19 v.H. auf Textilien, unter denen die 
Rohstoffe überwiegen (Baumwolle, Wolle einschließlich Mohair). Die weitaus wichtigste Ausfuhrware ist 
Tabak. Die Tabakausfuhr nahm mengenmäßig von 1923 bis 1926 um fast 70 v.H. zu; 1927 aber ging sie infolge 
der ungünstigen Ernte um 30 v.H. gegenüber 1926 auf rund 29000t zurück. Im Jahre 1923 betrug 
sie 24 e H. drei Jahre später überschritt sie bereits ein Drittel des gesamten Ausfuhrwertes, während 


Außenhandel wichtiger Waren. 


Einfuhr 
| Reis ae Baumwollgewebe Gewebe | Pack- Land 1 
i » | Kaffee, | Zucker, 1 Petro سس‎ -—| Wirk- ës leinen | gehaft- 
Jahr Gesamt | ge- Weizen woll- Gefärbt z und liche 
schält roh ralf. leu Ze Gesamt | und waren | reiner | Säcke Ma- 
j 4 bedruckt Wolle | daraus | schinen 
1000 Lis 
1028, eg eet Ee |144789| 1854 | 2515 | 10964 | 8602 | 4201 5 | 44 968 | 30947 | 2210 | 5586 1602 530 
né 3 2 203 3177 | 13799 | 18 306 4 491 6591 | 52870 | 37 120 2 597 9 205 2 593 2155 
2637 | 4976 | 13313 | 18904 | 6298| 7277 | 61 803 | 4۱ 364 | 3295| 12123 | 429| 2715 
2 620 5069 | 12712 2677 4 493 7571 | 59066 ۱ 41 467 3491 | 14 244 3342 2 126 
2515| 4664| 13403 868 | 4106 | 5480 | 41 821 | 30034 | 1727 | 11543 | 3417 1 947 
v.H. des Gesamteinfuhrwertes 
1,3 1,7 7,6 5,9 j 3,9 31,1 21,4 1,5 3,9 1,1 0,4 
1,1 1,6 7,1 9,5 2,3 3,4 27,3 19,2 1,3 4,8 1,3 1,1 
11 2.1 5,5 7,8 2,6 3,0 25,6 17,1 1,4 5,0 1,8 1,1 
1,1 2,2 5,4 d 1,9 3,2 25,2 17,8 1,5 6,1 1,4 0,9 
1,2 2,2 6,3 0,4 1,9 2,6 19,8 14,2 0,8 5,5 1 1,6 0,9 
Ausfuhr 
ER Si Tabak Roh- | Hammel, | Wolle, Kohl 
Jahr Gosamt | Rosinen | P geschält > Opium | baum- | Ziegen unge- Eier | Teppiche er 
net, und un- | (Blätter) le Die? reinigt?) u. Koks 
frisch | geschält | ۱ 3 
1000 Ltgs 
1923.... 84 651 10 562 4 866 3815 20 339 4 186 6 169 2 385 4263 1 422 3319 1 484 
1924.... 158 674 18 234 10 040 7 586 46 353 6 120 11 391 3675 8210 | 3727 4 9 2 8 
1925.... 192 428 10 999 8 237 14 180 60 244 7451 14 906 3305 5 287 | 4860 5697 2187 
1926.... 186 423 12 561 6 362 11 365 67 457 8 500 11 5 2 8 8 799 | 4 6717 3 375 
IT er 158 421 7604 4 4 10 65 43 7 47 10 199 2 960 9 315 | 545 6 522 1 3% 
v.H. des Geaamtausfuhrwertea 
1923.... 100,0 12,5 5,7 | 4,5 24,0 4, 0 2,8 SOTZ 3,9 1,8 
1924.... 100,0 11,5 6,3 4,8 29,2 3,9 7,2 2,3 5,1 2,3 2,8 1,4 
1925.... 100,0 5,7 4,3 7,4 31,3 3,9 77 1,7 2,7 2,5 2,9 1,1 
1926.... 100,0 6,7 3,4 6,1 36,2 4,5 6,1 1,1 4,6 2,5 3,6 1,8 
1927. 100,0 4,8 2,7 6,5 27,7 3,1 6,4 1,9 5,9 3,4 4,1 0,9 


... H 
Quelle: 1923: Senesine Mahsus Ticareti Hariciye Istatistiki, 1339 (1924). — 1924—27: Statistique Annuelle du Commerce Extérieur, 
Jg. 1926 und 1927, Teil I. 
1) Einschließlich ۰ 


im Jahre 1927 ihr Anteil auf 28 v.H. sank. Etwa vier Fünftel der Tabakernte wurden 1926 im Aus- 
land aufgenommen, hingegen im Jahre 1927 nur etwas über drei Fünftel. Von Bedeutung ist ferner 
die Ausfuhr von Rosinen, Haselnüssen, Feigen sowie Opium und unter den gewerblichen Erzeugnissen 
die Ausfuhr von Teppichen. Unter den eingeführten Industrieerzeugnissen stehen an erster Stelle 
Textilfertigwaren, Baumwollgewebe machten im Jahre 1927 fast ein Fünftel des Einfuhrwertes aus 
gegen fast ein Drittel im Jahre 1923. Wesentlich geringer ist dagegen die Einfuhr von Geweben aus reiner Wolle, 
die im Jahre 1927 sich auf 5,5 e. H. der Gesamteinfuhr belief. Die Einfuhr von Metall und Metallwaren hat, 
verglichen mit 1923, wert- und mengenmäßig stark zugenommen, anteilmäßig hob sie sich von 5,4 im Jahre 1923 
auf 10,6 e H. im Jahre 1927. Auch die Einfuhr von Maschinen, Fahrzeugen und Schiffen weist eine steigende 
Tendenz auf. Für die Nahrungsmittelversorgung des Landes ist die Einfuhr von Körner- und Hülsenfrüchten und 
deren ‚Produkten wesentlich. Infolge der außerordentlich günstigen Ernte lag sie in den Jahren 1926 und 1927 
erheblich unter der Höhe der Vorjahre und erreichte 1927 nur etwa ein Achtel der eingeführten Mengen des Jahres 
1923. Wichtig ist ferner die Einfuhr von Kolonial- und Zuckerwaren (im Durchschnitt der letzten drei Jahre etwa 
9v.H. des Einfuhrwertes), darunter hauptsächlich Zucker und Kaffee. 

Über die regionale Gliederung des Außenhandels gibt die türkische Handelsstatistik uur in beschränktem 
Maße Aufschluß, weil aus ihr nicht hervorgeht, welches die Erzeugungsländer für die Einfuhr und welches 
die letzten Verbrauchsländer für die Ausfuhr sind. Nach der türkischen Statistik ist Italien das wichtigste 
Absatz- und Bezugsgebiet der Türkei; tatsächlich aber handelt es sich hier zum großen Teil um 
Durchfuhrverkehr über Italien (Triest und Genua). Das tritt für die Ausfuhr deutlich hervor, wenn 
man der türkischen die ausländische Handelsstatistik gegenübergestellt. So betrug im Jahre 1926 


Türkei Gh & 


die Rosinenausfuhr nach Italien nach der türkischen Statistik 9,4 v.H., nach der italienischen Statistik 
hingegen nur etwa 1 v.H. der gesamten aus der Türkei ausgeführten Rosinenmenge. Entsprechend 
verhält es sich mit der Verteilung der Tabakausfuhr im Jahre 1926, von der nach der türkischen Statistik 
49,5 e. H. als Ausfuhr nach Italien angegeben sind, während nach der italienischen Statistik nur 2,4 v. H. der 
ausgeführten Tabakmenge in Italien verblieben sind. Die über Italien gehende Durchfuhr ist hauptsächlich für 


Absatzgebiete für Rosinen und Tabak. 


t 
1 1 | 
Deut- | p Tache- Ver. 
Gesamt- Frank- o son | Nieder- ار‎ Öster- z ۰ 
Jahr e Groß- 1 t oslo- Staaten 
ER sehen e KE Italien | Belgien | tande Schweiz) seich chonig Polen و‎ Kanada| Aevpten 
Amerika 
Rosinen 
(Nach der türkischen Statistik) 
19238... .| 32 9990 1116,3| 19715,7| 290,9 | 2871,2 2018,6| 4 469,2] y ۰ | ۰ ۳ ۰ 637,9 > 555,3 
1924....| 48 382,01 9597,9) 15157,5| 150,3 | 3775,1| 1 723,3 | 15 256,2 1,8 R 0 1 236,4 a 432,9 
1925... | 23 819,0| 7 0 5377,8 3425,4| 1 256,6| 4 188,2 0,0 0 0 472,2 
1926....!29030,0| 9 311,01 11 903,51 224,2 | 2730,9 867,5| 3 056,4! 9,3 33,7 0 0 177,4 273,3 
1927....| 18 914,0 e . FA: ۰ sët ۳ ۰ ` S 
(Nach den Statistiken der Absatzgebiete: Spezialeinfuhr) 
1923.... — 2 511,0|¥) 20 889,1] 515,4 355,71 651,6| 3144,0) 150.0 68,9 29,8 ۰ 1) 697,5 88,1 203,5 
1924....| — 17 166,41) 13 564,9| 2 329,7| 1543,3| 49740 138,2 84,2| 188,7 e 2) 869,7 521,5 | 469,2 
19257 سب‎ 14 816,911) 5 671,0۱ 632,5 64۱,6۱ 2411,0 ۱ 1891,0| 101,9 104,6 107,2 263,2 | !, 579,6] 522,3 416,0 
1926.... بح‎ 14 822,8۱*( 14077, 231,8 190,91 955,5| 1 646,4 147,6 235,3 321,3 168,8 | ?) 185,6) 171,2 370,4 
1927...) — | 15261,9| 109947) . | . | 11222) 33064 3076| 4842| 6319| 3794| . 267,5 | 458,7 
Tabak 
(Nach der türkischen Statistik) 
1923....| 24 428,0| 4 238,31 97,3 33,9 | 13 383,7| 591,0] 2 663,2 e ۰ J 1 981,9 ۱ 127.8 
1924... .| 26 782,0| 6 236,7 169,2| 391,7 | 12 922,61 785,8| 1517,9 e r | 43 3 232,8 | 3183 
1925. . ..| 33 723,01 8 937,5 ` 329,1 | 15 327,01 680,1| 1 481,2 e e e 4,2| 5 282,9) 361,8 
1926... .| 41 445,0! 7 119,21 235,3 | 20 504,56 261,1| 1226,6 Fir] 0 =a 0 6 436,1 | 2 304,2 
1927... -| 29 331,3) - : ۸ د‎ et ۲ 4 z ۱ s 
(Nach den Statistiken der Absatzgebiete: Spezialeinfuhr) 
1923... سب‎ | 4 2 — 10,5 | 1533,8| 4 940,0] 301,7 | 1631,3| 1 633,2 | 1 600,3 f") 1 574,5) — 448,4 
1924... = 10 502,3 92,3 14,2 634,3! 369,7| 1021,2| 115,4 | 2260,5| 736,0| 1 492,5 |1) 3 768,3 1,2 465,4 
1925.... س‎ 11 027,5 278,4 119 698,4 305,3] 1 156,0} 293,9 443,1 | 1 336,5 | 2 400,8 |) 5 485,0) — 546,7 
1926.... — | 5257, 253,5 121,6 | 1009,83 290,0| 1138,21 270,4 | 4 466,7 2 818,4 | 2 297,6 |!) 4 450,9 0,1 | 1 642,5 
1927. — | 8313,2 589,4 o 3994| 282,5| 1569,6| 304,4 | 1 648,4 | 4 597,1 189,8 )9 506,1| 34,7 | 2 2 


Quelle: Benesine Mahsus Ticareti Hariciye Istatistiki 1339 (1924), 1340 (1925 und 1926). — Für 1927: Statistique Annuelle du Commereo 
itxterieur, Jg. 1927, 11 ۰ 


1) Generaleinfuhr. 


das Deutsche Reich bestimmt. Aus der deutschen Statistik ergibt sich, daß das Deutsche Reich 
mit einer weit höheren Einfuhr, als es die türkische Statistik zeigt, an der Spitze der Abnehmer 
für Rosinen und Tabak steht. Nach der türkischen Statistik nahm das Deutsche Reich an Rosinen 
im Jahre 1926 nur 32,1 v.H., nach der deutschen Statistik aber 51,1 v.H. der ausgeführten Mengen 
auf. An Tabak wurde 1925 (1926 verhielt es sich vorübergehend anders) im Deutschen Reich nach 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


| | T 3 
Rußland Tache- | Grie- Ver. 


` Frank- a Nieder- ` Staat ۲ ۱ 
Jahr | Gesamt | sches | britan- ۳ Belgien | | Italien choslo- | chen- aalen| Japan | Syrien |Ägypten 
Reich | nien reich | lande | (UdSSR)! wakei | land von E 7 no 
| | | Amerika | 
Einfuhr 
1000 Ltgs 
1923....) 144 789 | 9222 | 25063 | 13229 7414 3838 | 28 3 3039 | 1880 927 | 11.059 1022 7880| 6683 
1924....| 193590 | 19 114 | 34 278 | 18 302 8 763 6 394 | 40 984 6 369 6 104 1 236 | 11 378 3057 | 7527 7 171 
1925....| 241 619 | 27442 | 37847 | 26078 | 11 5 6495,| 43 421 6102 | 10 5 1 274 | 19 654 4637 9021 6 073 
1926. . .. | 234 700 | 32 337 | 33027 | 31 929 | 13507 6914 | 37 133 8 542 | 16 486 1 163 8179| 6018| 5738| 2476 
v.H. des Gesamteinfuhrwertes 
1923 100,0 | 6,4 | 2 9,1 5,1 2 19, 2410 1,3 0,6 7,6 0,7 5,4 4,6 
1924.. 100,0 | 9,9 AT | 9,5 4,5 3,3 2162 3,3 3,2 0,6 5,9 1,6 3,9 3,7 
1925 100,0 11,4 15,7 10,8 4,9 Fall 18,0 2,5 4,2 0,5 8,1 1,9 3,7 2,9 
1926 1000: 13,8 | S 13,6 5,8 29| 15,8 aed 220 0205 3,5 26 24 LI 
Ausfuhr 
1000 Ltqs 
1923. ...| 84651 7626 | 15757 | 10504 | 2227 6655 | 15 201 1 732 ص‎ 2882| 6750 — 6 046 2475 
1924....| 158674 | 23 282 | 16 392 | 18 786 2005 4831 | 34 884 3732 48 9243 | 20 1 60 | 9349 8319 
1925....1192428 | 27663 | 17441 | 24 182 3718 5840 | 50 491 4 902 27 8419 | 25 103 wg 11 670 5 902 
1926....| 186 423 | 23574 | 21 316 | 22 5 1912 4398 | 51 747 5248 26 8403 | 24 824 221 7 699 7 446 
v.H. des Gesamtausfuhrwertes 
1923....| 100,0 90 Tae i 2 ie ON 180 20| — 3,4 801 ۱ ۱ 7 و2‎ 
1924....| 1000) 14,7 10,3 11,8 1,3 30) 22,0 25 0,0 58| 12,9 0,0 D 52 
۱92 1000 14,4 9,1 12,6 1,9 3,0 26,2 2,5 0,0 4,4 13,0 — 6,1 3,1 
1926 100,0 12,6 11,4 12,3 | 1,0 2,4 27,8 2,8 0,0 4,5 13,3 0,1 4.1 4,0 


Qadi 1923: Annuaire Statistique, Bd. I, 1928, 8. 107—108. — 1924—26: Statistique Annuelle du Commerce Extérieur, Jg. 1926 und 
1927, Teil 1. 


der türkischen Statistik nur 27 v.H., nach der deutschen Statistik aber 33 v.H. der gesamten aus der 
Türkei ausgeführten Tabakmenge abgesetzt. Ferner scheint Italien noch Durchfuhrland für die Schweiz, 
Österreich, die Tschechoslowakei und Polen zu sein, Länder, nach denen auf Grund der türkischen Statistik 
so gut wie keine Ausfuhr von Tabak und Rosinen erfolgt ist. Außer Italien sind noch Großbritannien und die 
Niederlande Durchfuhrländer. 

Hauptabsatzländer der Türkei nach der türkischen Statistik sind — außer Italien — die Vereinigten Staaten 
von Amerika, das Deutsche Reich, Frankreich und Großbritannien, sie waren im Jahre 1926 mit fast 


er: Türkei 


50v.H. an der Gesamtausfuhr beteiligt. Eine nicht unwesentliche Rolle spielen ferner unter den 
Absatzgebieten Griechenland, Syrien und Ägypten. In der türkischen Statistik erscheinen als die 
wichtigsten Bezugsländer, abgesehen von Italien, Großbritannien, das Deutsche Reich und Frankreich, 
auf die im Jahre 1926 — bei ziemlich gleich hohem Einfuhranteil jedes dieser Länder — rund zwei 
Fünftel der Gesamteinfuhr entfielen. Großbritanniens Anteil ist seit 1924 zurückgegangen, während das Deutsche 
Reich und Frankreich ihre Anteile seit 1923 von Jahr zu Jahr erhöhen konnten. Einfuhrländer von Bedeutung 
sind ferner noch, wenn auch in weitem Abstand hinter den genannten Ländern, die Tschechoslowakei und Belgien. 

Das Deutsche Reich bezieht aus der Türkei im wesentlichen Rohstoffe und halbfertige Waren, sowie Lebens- 
mittel und Getränke. Die wichtigste Einfuhrware ist Rohtabak, sein Anteil an der Gesamteinfuhr war im Jahre 
1926 erheblich gesunken, stieg dann aber wieder und machte 1928 38 v.H. aus. Innerhalb der Einfuhr von 


Deutscher Handel mit der Türkei. 


1 000 RA 
Deutsche Einfuhr aus der Türkei 
Lebensmittel und Getränke ` Rohstoffe und halbfertige Waren Fertige Waren 
Dä d Gewebo 
Jahr Gesamt | Lebende Süd- Maron Roh- KE, aua Wolle 
å 1) Tiere | Gesamt | Gerste | Obst Eier | Gesamt |Goldachlä- -rinden | Gesamt | Und 
früchte gerhäut- tabak und anderen 
chen o del, -auszlge Tier- 
p haaren. 
1 
— 23 048 22 6040 | 16 2 750 | 38 437 3 195 28 887 2081 7 656 2212 
— 23 852 200 6213 | 16 730 680 | 22 990 2 607 15 237 1117 7 833 300 
= 27 537 459 8048 | 17 0 879 | 28 640 1 1 20 229 1 863 6871 1897 
1 28 644 250 9936 | 17 938 271 | 34 706 1995 | 27155 1512 8 648 3057 
Deutsche Ausfuhr nach der Türkei 
Fertige Waren 
Lebens- | Roh- EN e 
۲ Gewebe , _ (Chemische g 
Gesamt | Lebende] "Mittel | ۳ u, andere | Leder | Papier | und phar-| Waren | Waren | Ma- doc? 
Jahr 3 und | u. halb- nicht und und mazeu- S h 
0 Tiere ۳ Gesamt UN m ۳ aus aus |schinen | nischo 
Go- dortige genähte | Leder- | Papier- | tische 7 7 Erzeug 
tränke | Waren Textil- | waren | waren | Erzeug- Eisen | Kupfer ) Sc 
A sl == 3 m Wären ul x nisse pie > E 
keng 840 1332 | 63073 14 791 988 2 6 4 476 | 14 834 2029 7 474 1 959 
ی‎ 835 1228 | 73 343 14 047 1 3 3381 4456 | 15715 2053 | 11 364 1 4 
3 1 478 2038 | 64 008 12 888 2 502 2 582 5207 ۱ 12 552 2 376 7553 2771 
7 ۱ ۸ و‎ 1 667 | 63 060 15 5 1 964 2980 4418 | 13 8 1 974 6 658 2 432 


Quelle: Statistik dea Deutschen Reichs, Bd.351, II. Bd. 366, II. 
1) Reiner Warenverkehr, — 2) Ohne elektrische Maschinen. 


Lebensmitteln und Getränken überwiegen Südfrüchte und Obst mit fast einem Viertel bzw. einem Siebentel des 
Gesamteinfuhrwertes im Jahre 1928. Außerdem werden aus der Türkei noch Teppiche in größerer Anzahl be- 
zogen. Nach der Türkei liefert das Deutsche Reich fast ausschließlich Fertigwaren (96 v.H. der Gesamtausfuhr 
im Durchschnitt der letzten 4 Jahre), darunter hauptsächlich Gewebe und andere nicht genähte Textilwaren, 
die im Jahre 1928 fast ein Viertel des Ausfuhrwertes ausmachten, ferner Eisenwaren und Maschinen, auf die im 
gleichen Jahre ein Fünftel bzw. ein Zehntel des deutschen Ausfuhrwertes entfielen. 


VII. Verkehr. 


Für die Entwicklung der türkischen Volkswirtschaft ist die Erschließung des Innern Kleinasiens durch den Verkehr 
von größter Bedeutung. Das Eisenbahnnetz umfaßte Ende 1927 erst 4 639 km, hiervon war ungefähr die Hälfte 
staatliches Eigentum. Auf 100 qkm entfallen 0,6 km und auf 10 000 Einwohner 3,4 km. In der europäischen Türkei 
ist die wichtigste Verbindung Adrianopel (Karaagatsch)-Konstantinopel (319 km), die den Anschluß an das europäische 


Schiffsverkehr. 
er (ankommend und ausgehend) 
nach Häfen Nach Flaggen 
Jahr 2 
Gesamt | Kon- Deut- | Groß- Grie- iedar- 
stanti- | Smyrna | Samaun | Mersina | Türkei | sches | britan- | Italien | chen- Bank pumi ve 
= dës nopel - Jeng | Reich ۱ nien 3 ادا‎ and 1 
194 nach. 1 1 000 RT 
SA = 643 279 1973 | 4397 994 | 6248 317 | 2551 2189 565 943 580 352 
i en 11 996 | 2820 | 6255 1524 | 10 2 630 | 3360 354 1327 1311 597 463 
7 A o 14932 | 2623| 5867 | 1418| 10238 596 | 3237| 4007 | 2552 | 1535 598 471 
e 8 | 13791 2 532 | 6332 1 072 | 9925 742 | 2803| 3483 1719 1511 454 502 


Quelle: Annuaire Statistique 1928, Bd, I, 8. ۰ 


Bahnnetz herstellt. Das Verkehrsrückgrat Kleinasiens bildet die heute vom Staatin eigener Regie betriebene Anatolische 
Eisenbahn (Konstantinopel - Eskischehir - Konia- Adana - Nuseybin). Am Eisenbahnbau und -betrieb war von 
jeher ausländisches Kapital stark beteiligt. Englisches Kapital ist in der Smyrna-Aidin-Bahn investiert; eine 
französische Gruppe betreibt seit 1923 die Strecke Smyrna-Kassaba-Soma-Panderma. Die Regierung fördert 
die Ausgestaltung des Verkehrsnetzes mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln, u.a. auch durch Vergebung 
von Bauarbeiten an ausländische Unternehmungen. Folgende Linien sind u.a. in den letzten Jahren in Bau 


Türkei pio — 


gegeben worden: Angora-Sivas (550 km), bereits bis Kayseri beendet, ferner die Strecke Keller-Diyarbekir (500 km) 
und die Strecke Angora-Eregli (580 km). Eine deutsche Gesellschaft hat den Bau der Linie Kütahya-Tavchanli 
vollendet und baut zur Zeit die Strecke Tavchanli nach Balikesir, sowie diejenige von Ulukischla nach Kayseri, 
Im Jahre 1928 gab es etwa 5000 Kraftfahrzeuge in der Türkei. Im übrigen besorgen Maultiere, Kamelkara- 
wanen und Ochsenkarren den Verkehr. Die Handelsflotte war Ende 1927 nur 74 860 RT groß. Die wichtigste 
Schiffahrtsgesellschaft ist die staatliche Seiri-Sefaine, die seit Nationalisierung der Küstenschiffahrt ihren 
Tonnagebestand erheblich erhöhen konnte. Der Schiffsverkehr hat von 1924 bis 1927 um etwa zwei Drittel zuge- 
nommen. An weitaus erster Stelle steht der Schiffsverkehr innerhalb der Hafendirektion von Konstantinopel, der 
1927 etwa drei Fünftel des gesamten Schiffsverkehrs umfaßte, dann folgen Samsun und Smyrna mit einem Anteil 
am Gesamtverkehr von über einem Viertel bzw. einem Zehntel. Die türkische Flagge überragt (seit 1924 über 
zwei Fünftel der ankommenden und ausgehenden Tonnage), dann folgen in weitem Abstand Italien, Großbritannien 
und schließlich Griechenland, Frankreich und das Deutsche Reich. 


VIN. Währung. 


Die türkische Währung ist seit 1881 Goldwährung. Die Währungseinheit ist das türkische Pfund zu 100 Piaster 
(Parität 18,455 ZK). Bis zum Jahre 1925 besaß die Banque Impériale Ottomane das Monopol der Notenausgabe. 
Seit 1925 werden ihre Noten durch Ankauf unter der Hand aus dem Verkehr gezogen. Mit dem Eintritt der Türkei 
in den Weltkrieg und der Aufhebung der Goldwährung verschwand das Gold aus dem Umlauf und wurde durch 
Staatsnoten ersetzt. Während des Krieges (bis 1918) sind 9 Emissionen im Gesamtbetrag von 161 Mill. Ltgs 
erfolgt (Geldumlauf bei Ausbruch des Weltkriegs 135 Mill. Ltqs). Fin Teil der ersten Emission war durch ein 
Golddepot bei der deutschen Reichsbank gedeckt, das später an die Entente ausgeliefert werden mußte. Seit 1918 
ist kein neues Papiergeld emittiert worden. Der Notenumlauf sank bis Ende 1927 auf 153 Mill. Ltgs; der Rück- 
gang wurde daraus erklärt, daß ein Teil der Noten durch den Brand von Smyrna vernichtet wurde. Neben dem 
Papiergeld befinden sich noch Bronze- und Nickelscheidemünzen im Umlauf (Ende 1927 22,8 Mill. Ltgs.). Seit 
1926 werden die alten Papiernoten gegen neue umgetauscht. Zur Zeit beträgt der Notenumlauf in der Türkei 
158,7 Mill. Ltqs. Neuerdings wird die Gründung einer staatlichen Zentralnotenbank erwogen, die sich auch der 
Frage der Stabilisierung der Währung widmen soll. Die Valutaentwertung ist erheblich, 1923 erreichte die Valuta 
13,87 v.H. der Dollarparität. Seitdem hat sich die Entwertung weiter furlgesetzt, an daß der Kurs des Ltq — 
nach einer vorübergehenden kleinen Besserung im Jahre 1925 — Ende 1928 11,60 v.H. der Dollarparität erreicht. 
Die Valutaentwertung ist vor allem auf die Passivität der Handelsbilanz und die beträchtliche Verminderung 
des Warenumsatzes bei gleichbleibendem Geldumlauf zurückzuführen (bedeutende Verkleinerung des Staats- 
gebiets). Die wichtigsten türkischen Banken sind die Landwirtschaftsbank, die Geschäftsbank (Ish-Bankassi), die 
Industrie- und Minenbank, die Bank für Handel und Industrie und die 1926 errichtete Grundstücks- und Waisen- 
bank, sowie die mit englischem und französischem Kapital arbeitende Ottomanbank. Ferner sind die führenden 
Kreditbanken der wichtigsten europäischen und außereuropäischen Ausfuhrländer durch Zweigniederlassungen 
vertreten (so auch die Deutsche Bank und die Deutsche Orientbank). 


IX, Staatsfinanzen. 


Der türkische Staatshaushalt befindet sich seit 1926/27 im Gleichgewicht. Von den Gesamteinnahmen entfallen 
über vier Fünftel auf Steuern, Zölle und Monopole. Unter diesen stehen an erster Stelle mit steigendem Anteil 
an den Gesamteinnahmen die Einkünfte aus den Monopolen (Tabak, Salz, Zucker, Petroleum, Spielkarten, Streich- 
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Staatseinnahmen 
EIN ` و‎ 130777 A E Steuern, Zölle, Monopole ۳ Y e 
E 5 | ۱ Vermägens-, Zölle und Sonstige 
rwerbs- 3 
Jahr Gesamt F Gebühren Real- Personal- | Umsatz- Terkebrs- sonstige d Ein- 
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1926..... 193 558 23 483 16 280 | 5726 | 19 005 7491 75444 | 44086 28 434 10 136 5359 | 26 181 
1927 eh 194 455 33 456 25723 | 4 3 16 848 6 159 69 657 42 267 27 382 9 875 5472 | 26 5 
1928... 207 170 39 028 32 718 | 4 5 | 17 841 6616 69 833 44 65 26 540 13 468 5557 | 29 946 


Quelle: Annuaire Statistique 1928, Bd. I, 8.157. 
1) Veranschlag. — *) Netto. 
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hölzer, Sprengstoff, Alkohol, Post und Telegraphen und Münzen). Nach dem Voranschlag für 1928/29 liefern sie‏ 
etwa ein Viertel der Gesamteinnahmen. Auch die Einnahmen aus den Realsteuern sind nicht unerheblich (über‏ 
ein Fünftel der Gesamteinnahmen 1928/29). Eine wichtige Einnahmegnelle ist ferner die Umsatzsteuer. Nach Ablauf‏ 
des Zusatzabkommens zum Lausanner Vertrag (30. August 1929) und mit Inkrafttreten des neuen Zolltarifs erwartet‏ 
die türkische Regierung eine wesentliche Steigerung der Zolleinnahmen. Die Hauptausgabeposten bilden die‏ 
Wehrausgaben; sie erfordern im Jahre 1928/29 noch über ein Drittel der Gesamtausgaben gegen 39 v.H. 1926/27.‏ 
Es folgen dann die Ausgaben für die Finanzverwaltung (über ein Fünftel), davon weniger als ein Drittel für den‏ 
Staatsschuldendienst, ferner die Ausgaben für die Wirtschaftsförderung, hiervon entfällt der weitaus größte Teil‏ 
auf öffentliche Arbeiten (Bahnbauten). Die Staatsschuld belief sich am 31. Dezember 1926 auf insgesamt‏ 
Mill. Ltqs. Davon entfallen auf die äußere Staatsschuld (des ehemaligen osmanischen Reiches) 84,6 Mill. Ltqs,‏ 124,6 
auf die innere fundierte Schuld 15 Mill. Ltqs und auf die schwebende Schuld 25 Mill. Ltqs. Für die Auslandsschuld‏ 
hat die Türkei 22 Jahre lang stark ermäßigte Zinsen zu bezahlen und erst ab 1. Juni 1951 den vollen Zinsenbetrag.‏ 

Die Schuldtitel sind vor allem in englischen, französischen und deutschen Händen. 


X. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


i erö 1 o 9. Toynbee, A. J., Kirkwood, K. P., Turkey. London 1926. 
Amtliche Veröffentlichungen 10. Lierau, W., Die neue Türkei, Berlin 1923. 
1. Population de la Turquie. Herausg. v. Office Central de la 11. Mears, E. G., Modern Turkey, New York 1924. 
Turquie, Angora 1928. 12. Ravndal, G. B., Turkey. Trade Promotion Series Nr. 28. Herausg. 
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Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | 
2—4 |1923—1927| 2. 8. 1. 11 |1926—1927|13. (Jg. 1928, Nr. 3, 8.16).132—33 11923—1926| 2. 8. 107, 1. 
5 1923-1924 2. 8.89. 12 1[1925—1927|16. (Jg. 1928, 8.340). 34 |1924—1927| 2. 8.149, ۰ 
1925— 192713. (Jg. 1928 Nr. 5, 8.18).| 13 1923-1926 2. 8.100. 35 1923-1927 1. (verseh. Jahrgänge). 
6 11923—1927|17. (versch. Jahrgänge). 14 |1923—1926| 2, 5, 6. 36—37 11923—1927| 2. 8.157, £. 
7 11923—1927117. Gd 15-1 | 


(Jg. 1928, Nr. 1, 
91. 


1923 5. 
8—10 [1923—1927| 2. B. 1924— 1927| 6. 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Bpalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
2—9 | Wirtsohaftebezirk Smyrna. 14 Errechnet aus Produktion abzüglich Ausfuhrübarschuß. 

4 Wirtachaftabezirke Trapezunt, Kerassund und Orden, 1923 | 15—17 | Einschl. Edelmetallverkehr. 

ohne den Bezirk Ordou. 28 Ungereinigt. Schafwolle, Kamelhaare, Ziegenhaare ۰ 

$ Wirtschaftsbezirk Adana. Umgerechnet aus Ballen = 200 kg. 29 Einschl. Abfälle und Kasak. 
SA 1927: geschätzte Zahl. 1 Kiste = otwa 1000 kg. 35 Durchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet über den 

9 Nach der Steuorstatistik. Kurs des Lg in New York. 

Obne Angoraziegen. 36—37 | Voranschlag. 
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I. Überblick. 


Das Staatsgebiet Persiens ist 1647000 qkm groß und wird begrenzt im Norden und Nordosten von Sowjetruß- 
land, im Osten von Afghanistan und Beludshistan, im Süden und Südwesten vom Persischen Golf und dem Ara- 
bischen Meer, im Westen von dem Mandatsgebiet Irak (Mesopotamien) und der Türkei. Die Landschaft ist sehr 
verschieden, die natürlich-geologischen und klimatischen Verhältnisse sind mannigfaltig. Das ganze Gebiet besteht aus 
einem stufenförmigen abflußlosen Hochland, das von hohen Randgebirgen umgeben ist und sich in der Mitte 
bis auf 400m Höhe senkt. Der Osten und Südosten ist vorwiegend Wüsten- und Steppengebiet; der Norden ist 
wirtschaftlich der Mittelpunkt des Landes. Die verkehrsgeographische Lage Persiens macht es bis zu einem-gewissen 
Grade zu einem bedeutenden Handels- und Umschlagszentrum des Britischen Reiches und Rußlands (UdSSR) in 
ihrem Verkehr mit dem Osten. In den nördlichen Teilen meist subtropisch, im Süden bis an die Zone des heißesten 
Tropenklimas heranreichend, hat das Klima im wesentlichen Kontinentalcharakter; auf sehr kalte Wintermonate 
folgt eine meist sehr heiße Sommerzeit. Eine Ausnahme bilden die Landesteile an den Ufern des Kaspischen Meeres 
und des Persischen Golfs, die feuchtes Klima und verhältnismäßig reiche Niederschläge haben. 

Die Bevölkerung wird auf etwa 10 bis 12 Mill. Einwohner geschätzt, die Bevölkerungsdichte auf etwa 6 bis 7 Ein- 
wohner je qkm. Die öst- und südöstlichen Provinzen sind dünn bevölkert; die größte Bevölkerungsdichte haben 
die nördlichen Gebiete, Etwa 3 Mill. Einwohner sind Nomaden, die in der Hauptsache Viehzucht betreiben. Die 
seßhafte Bevölkerung wohnt vorwiegend in den nördlichen Provinzen; nach Schätzungen soll die große Mehrzahl 
davon auf dem Landewohnen. Die wichtigsten Städte, die zugleich die bedeutendsten Stapelumschlags- und Kreuzungs- 
punkte des Karawanenverkehrs darstellen, sind: Teheran (etwa 220000 Einwohner), Täbris (200000), Isfahan 
(80000), Mesched (70000), Hamadan (70000), Kirmamdschah (60000), Rescht (50000) und Jesd (45000). Rassen- 
mäßig ist die Bevölkerung verschiedenartig zusammengesetzt. Knapp zt sind Perser, و۲‎ Türko-Tataren, rund 
ii o Luren, knapp '/,, Kurden und ungefähr je '/,, Araber, Turkmenen und Juden. Im Jahre 1926 wohnten rund 
6000 Europäer in Persien. 

Die politische Umgestaltung und die damit verbundenen grundlegenden staatsrechtlichen Veränderungen seit 
etwa Beginn des 20. Jahrhunderts haben die Wirtschaftsentwicklung Persiens stark beeinflußt. Persien gehört zu den 
ersten Ländern des Ostens, die sich in den Jahren 1905 bis 1906 mit Waffengewalt eine Verfassung erzwangen; 
die Einführung der Verfassung rief jedoch Unruhen hervor, die dieWirtschaftsentwicklung weitgehend hemmten. 
Ebenso ungünstig für die wirtschaftliche Entwicklung des Landes war die jahrzehntelange immer schärfer hervortre- 
tende Rivalität zwischen Großbritannien und Rußland um die Vorherrschaft in Persien. In den ersten Nachkriegsjahren 
kam die während des Krieges sehr geschwächte persische Wirtschaft fast gänzlich unter englischen Einfluß. Mit 
der Umwälzung vom 21. Februar 1921 gewann die entgegengesetzte Bewegung die Oberhand. Sie hatte neben 
der Verwirklichung der Staatseinheit und Unabhängigkeit in der Hauptsache die Wiederherstellung der Zollfreiheit, 
die Zentralisierung des Verwaltungsapparates und des Finanzsystems, die Gesundung der Währung und vor allem 
die Aufhebung der schwer drückenden Kapitulationen zum Ziel. Bereits gegen Mitte 1921 waren diese Absichten 
teilweise verwirklicht. Als erster Staat verzichtete Sowjetrußland auf Grund des persisch-russischen Vertrages 
Ende 1921 auf seine Vorrechte in Persien und führte dadurch die Abschaffung der Kapitulationen herbei; gegen Ende 
1927 wurde der Vertrag zwischen Persien und Rußland (UdSSR) zu einem Freundschaftsabkommen erweitert, Im 
gleichen Jahr hob auch Großbritannien, allerdings unter Aufrechterhaltung seines Rechtes zum Durchfliegen persischen 
Gebiets im Rahmen der Flugverbindung Ägypten-Indien (Kairo-Karatschi), die Kapitulationen auf. An Stelle 
der Konsulargerichte wurden nunmehr die persischen Gerichte für die in Persien wohnenden ausländischen Staats- 
angehörigen zuständig. Hierdurch wurde die Unabhängigkeit des persischen Staates anerkannt. Um sich völlig 
von den Kapitulationen freizumachen, hat die persische Regierung die früheren Handelsverträge gekündigt und neue 
Handelsbeziehungen mit Großbritannien, dem Deutschen Reiche und Rußland (UdSSR) auf Grundlage der 
Gleichberechtigung und Meistbegünstigung angeknüpft. Das persische Zolltarifsystem ist auf dem Minimal- und 
Maximaltarif aufgebaut. Der Maximaltarift kommt in Anwendung beim Verkehr mit solchen Staaten, mit denen 
Handelsverträge nicht bzw. noch nicht abgeschlossen sind. Mitte 1928 sind die Zollsätze wesentlich erhöht worden. 
Zu Beginn 1928 ist zwischen dem Deutschen Reich und Persien ein provisorisches Handelsabkommen auf der Grund- 
lage der Meistbegünstigung zustande gekommen; am 17. Februar 1929 wurden dann zwischen dem Deutschen Reich 
und Persien ein Freundschaftsvertrag, ein Niederlassungs- und ein Handelsabkommen gezeichnet, deren Ratifizie- 
rung noch bevorsteht. Für das Deutsche Reich gilt der Minimaltarif. Die Sozialpolitik ist noch ganz unentwickelt. 


II. Landwirtschaft. 


Die Grundlage der ‚persischen Wirtschaft ist die Landwirtschaft. Ihre vielfältige Produktion liefert dureh- 
schnittlich etwa die Hälfte des Gesamtausfuhrwertes. Infolge der großen Ausdehnung der Landflächen, die viel- 


*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. — Bämtli 8 1 irtschaft Persi 1 z der 
Außenhandel- und Budgetzahlen sowie der Erdülstatistik, Se liche Zahlen über die Wirtschaft Persiens sind, mit Ausnal 
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fach unbewohnte oder nur dünn besiedelte Steppen und Wüsten sind, ist eine genaue Erfassung der Anbauflächen 
kaum möglich. Von der Gesamtfläche Persiens soll nach Schätzungen etwa مزا‎ unter dem Pflug sein. Die größte 
Bedeutung innerhalb der Landwirtschaft Persiens haben Ackerbau und Obstbau, geringer ist die Bedeutung der 
Viehzucht und der Forstwirtschaft. Die Fischerei, die vor dem Kriege für die Ausfuhr beträchtliche Bedeutung hatte, 
ist in der Nachkriegszeit stark zurückgegangen. Der Großgrundbesitz herrscht vor; der größte Anteil des an- 
baufähigen Bodens soll in Händen des Staates, der Mullah (Geistlichen) und anderer Großgrundbesitzer vereinigt 
sein. Die Bauernschaft besitzt das von ihr bestellte Land zum großen Teil nur als Pachtland. Die Pacht 
wird zum Teil in natura, zum Teil in Geld erhoben; die Höhe der Pacht hängt im wesentlichen davon ab, ob das 
Grundstück künstliche Bewässerung erfordert. Überhaupt ist das Bewässerungsproblem angesichts des trockenen 
Klimas mit geringen Niederschlägen die wichtigste Frage der persischen Landwirtschaft und für ihre Fortent- 
wicklung von ausschlaggebender Bedeutung. Die Entwicklung der persischen Agrarproduktion wird außerdem 
durch die ungünstigen Verkehrsverhältnisse gehemmt, die den Absatz der Ernte erschweren; die verhältnismäßig 
hohen Transportkosten machen eine Einfuhr von Düngemitteln nicht rentabel und verhindern dadurch eine Milde- 
rung der gegenwärtigen Knappheit daran. Ebenso leidet die persische Landwirtschaft unter Mangel an Arbeits- 
kräften. Maschinen finden vorläufig kaum Verwendung. Die Haupternteprodukte sind Weizen, Gerste und Reis. 
Während die Weizenernte fast ausschließlich im Inland verbraucht wird, wird Reis in großem Umfange 
ausgeführt. Die Reisernte soll im Durchschnitt 1,6 bis 1,9 Mill. dz betragen; davon wird etwa die Hälfte, vor- 
wiegend nach Rußland (UdSSR), ausgeführt. Die Bedeutung der Reisausfuhr für die Gesamtausfuhr ist allerdings 
in der Nachkriegszeit zurückgegangen. So betrug die Reisausfuhr 1927/28 wertmäßig nur 4,49 v.H. der Gesamt- 
ausfuhr gegenüber 9,3 v.H. im Jahre 1913/14 und 5,4 v.H. im Jahre 1904/5. *) 

Unter den gewerblichen Nutzpflanzen hat die Baumwolle die größte Bedeutung; sie wird in fast sämtlichen Landes- 
teilen Persiens gebaut und ist eine wichtige Ausfuhrware. Die Baumwollernte ist von der Jahrhundertwende 
bis 1913 um etwa 150 v.H. gestiegen, dann aber wieder erheblich zurückgegangen. Erst 1925/27 setzte ein neuer 
kräftiger Aufschwung ein, so daß die Baumwollernte von 1927/28 beinahe doppelt so groß war wie die Ernte zwei 
Jahre vorher und auch die Höchsternteergebnisse der Vorkriegszeit um etwa ein Drittel übertraf. Der Anteil Per- 
siens an der Weltbaumwollproduktion ist allerdings noch gering; er betrug 1902/03 und 1927/28 etwa 0,3 v.H., 
1913/14 etwa 0,5 v.H. der Weltbaumwollernte. Der größte Teil der Baumwollproduktion wird ausgeführt, vor 
allem nach Rußland (UdSSR) und Großbritannien. Der Anteil der Baumwollausfuhr an der Gesamtausfuhr be- 
trug 1927/28 4,4 v.H., was gegenüber 1913/14 (18,7 v. H.) und 1904/5 (11,4 v. H.) eine starke Verringerung bedeutet. 
Andere wichtige Agrarerzeugnisse sind Tee (Durchschnittsertrag schätzungsweise 33000 dz), Opium (1600 dz), Tabak, 
Rohrzucker und Seidenkokons (hauptsächlich in den nördlichen und südwestlichen Gebieten). In der Welt- 
opiumproduktion soll Persien an vierter Stelle stehen. Die persische Opiumproduktion ist allerdings in den letzten 
Jahren infolge der Völkerbundsbestimmungen über den Opiumhandel etwas zurückgegangen; an Stelle des Opiums 
soll gegenwärtig in verstärktem Maße Baumwolle angebaut werden. Das Opium geht in der Hauptsache nach 
Großbritannien und Rußland (UdSSR). Von erheblicher Bedeutung für die Landwirtschaft und für die Aus- 
fuhr ist der Obstbau. Fast sämtliche Obstarten werden sowohl in frischem als in getrocknetem Zustande ausgeführt. 
Das bedeutendste Obstanbaugebiet ist der persische Aserbeidshan. Im Vergleich zu der Vorkriegszeit ist der Obst- 
bau zurückgegangen. Auch dio Ausfuhr von Früchten schrumpfte 1927/28 auf 4,6 v.H. der Gesamtausfuhr zu- 
sammen (gegenüber 15,4 v.H. im Jahre 1913/14 und 16,2 v.H. im Jahre 1904/05). Die Viehzucht, namentlich die 
Schafzucht, wird vornehmlich von den Nomaden betrieben. Die besonderen Wegeverhältnisse Persiens machen 
die Kamel- und Eselzucht für den Karawanenverkehr zu einer wichtigen wirtschaftlichen Betätigung. Der Vieh- 
bestand wurde 1917 auf 1,8 Mill. Pferde, 1,8 Mill. Esel und auf ungefähr 200000 Kamele und 200000 Maultiere 
geschätzt. Von den tierischen Erzeugnissen haben besonders Häute eine gewisse Bedeutung für die Ausfuhr; sie 
werden größtenteils unverarbeitet nach Großbritannien ausgeführt. Der Anteil der Häuteausfuhr an der Gesamt- 
ausfuhr ging in der Nachkriegszeit stark zurück und betrug 1927/28 (einschließlich Lammfellen) 3,2 v.H. gegen 
6,1 v.H. im Jahre 1913 14 und 5,3 v.H. im Jahre 1904/05. Die landwirtschaftliche Verarbeitungsindustrie 
ist kaum entwickelt; die Regierung versucht, sie durch Staatszuschüsse und Zollnachlässe zu heben. 

Persien besitzt ausgedehnte Waldflächen; die wichtigsten liegen an den Ufern des Kaspischen Meeres. Die 
Ausbeute ist sehr gering. Ausgeführt werden nur unerhebliche Holzmengen. Zwecks Hebung der Fischerei, ins- 
besondere an der persischen Küste des Kaspischen Meeres, wurde gegen Mitte 1927 eine gemischt-wirtschaftliche 
Gesellschaft mit Beteiligung russischen und persischen Kapitals ins Leben gerufen. 


III. Bergbau und Industrie. 


Die Industrialisierung des Landes, der die Regierung große Aufmerksamkeit widmet, befindet sich noch in den 
Anfängen der Entwicklung. Persien verfügt über verschiedene Naturschätze von erheblichem Wert, die ihm eine 
weltwirtschaftliche Bedeutung verschaffen könnten (wie Eisen, Kohle, Erdöl, Kupfer, Blei, Mangan, Marmor, Borax. 
Kobalt, Nickel, Türkise, Steinsalz u.a.). Sie werden jedoch mit Ausnahme der Erdölvorkommen gegenwärtig noch 
kaum ausgebeutet; ein großer Teil ist noch gänzlich unerschlossen. Die Regierung ist bestrebt, durch Heran- 
ziehung ausländischer Fachleute und ausländischen Kapitals Arbeiten zur Erforschung der Bodenschätze durch- 
führen zu lassen. Einige Fortschritte sollen bereits festzustellen sein. Der weitaus bedeutendste Zweig des Berg- 
baus und der Industrie überhaupt ist nach wie vor die Erdölgewinnung. Die wichtigsten Produktionsstätten 
liegen im Süden des Landes, an dem Südfuß der iranischen Randgebirge. Auch im Norden sollen reiche Erdöl- 
vorkommen sein. Jedoch wird dieses Gebiet infolge der ungünstigen geographischen Lage und schwierigen 


5 Das persische Jahr beginnt am 21. März und endet am 20. März. 
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Verkehrsverhältnisse kaum ausgebeutet. Die südlichen Ölfelder sind völlig in den Händen der »Anglo-Persian 
Oil Co.«. Bereits 1898 wurde in Persien die Bank »Persian Bank Mining Rights Corp.« gegründet, um die Öl- 
gewinnung zu organisieren. Sie erhielt das Recht der Erforschung sowohl der Erdöl- als auch anderer wichtiger mine- 
ralischen Vorkommen. Dieses Unternehmen hatte nicht lange Bestand. Schon im Jahre 1901 wird die Konzes- 
sion von einem australischen Unternehmer mit Unterstützung der englichen Gesandschaft in Persien übernommen. 
Seine Tätigkeit erstreckte sich hauptsächlich auf die Inangriffnahme der Bohrungen, nicht nur im Süden, son- 
dern auch im Norden Persiens. Zu diesem Zwecke wurde 1903 eine besondere Bohrunternehmung »First Explor- 
tation Co.« mit einem Nominalkapital von 600000 £ gegründet. Nach einer Reihe von Mißerfolgen wurde 
dieses Unternehmen im Jahre 1905 von der »Concessions Syndicate Ltd.« übernommen. Bei dieser Gesellschaft 
(Grundkapital 100000 £) war bereits die zum Konzern der Royal Dutch Shell Co. gehörige »Burmah Oil Co. Ltd.« 
mit rund 95v. H. beteiligt. Erst im Jahre 1908 gelang es, die ersten erfolgreichen Bohrungen vorzunehmen, mit denen 
die eigentliche Erdölproduktion Persiens ihren Anfang nahm. 1909 wurde die »Anglo-Persian Oil Corp.« unter 
Aktienbeteiligung der englischen Regierung (31 v.H.) organisiert, die sämtliche Interessen und Konzessionsrechte 
ihrer Vorgänger in sich vereinigte. Ihr Anfangskapital betrug 2000000 £. Als Gegenleistung für die ihr einge- 
räumte Konzession verpflichtete sie sich zu Zahlungen an die persische Regierung in Höhe von 16 v.H. des Rein- 
gewinns und darüber hinaus zu einer festgelegten Jahresabgabe. Außerdem erhielt die Regierung Aktien im Werte 
von20000£. Später wurde die Konzession der »Anglo-Persian« auf ganz Persien mit Ausnahme von fünf Provinzen 
(Chorosan, Astarabad, Masanderan, Gilan und Persisch-Aserbeidshan) ausgedehnt. Die noch fast gänzlich uner- 
schlossenen nordpersischen Ölfelder bilden das Kampfobjekt zwischen der » Standard Oil« und der »Anglo-Persian « 
bzw. ihrer Tochtergesellschaft, der » North Persian Oil Company«. Die bestehenden Gegensätze wurden noch durch 
den Erwerb einer Konzession in Nordpersien durch die »Standard Oil« (1924) verschärft. Die Produktion der 
»Anglo-Persian« nahm von Jahr zu Jahr, besonders seit 1920, zu und war 1928 mehr als 20mal größer als 1913. 
Auch die in ihr investierten Mittel nahmen beständig zu. Aus preispolitischen (starke Überproduktion des 
Jahres 1927) und vor allem aus politischen Gründen — Sicherstellung von Ölreserven für die englische Flotte — 
wird von der » Anglo-Persian« dieÖlgewinnung in den letzten Jahren künstlich eingeschränkt und die Ölfelder werden 
vor zu starker Ausbeutung geschont. Die » Anglo-Persian« versuchte, neben der Ölförderung auch dieÖlverarbeitung 
in Persien zu organisieren. Hierzu errichtete sie am Persischen Golf eine Anzahl von Raffinerien und verband die 
Ölquellen mit den Raffinerien durch eine Rohrleitung von 234 km, von der eine Reihe kleinerer örtlicher Rohr- 
leitungen abzweigt. Gleichzeitig legte sie mehrere Bunkerstationen an. Der Anteil Persiens an der Weltölproduktion 
stieg von knapp 0,5 v. H. 1913 auf 3,2 v. H. 1928. Die » Anglo-Persian Oil Company « steht damit hinter der » Standard 
Oil«, der » Royal Dutch Shell, und den russischen Öltrusts jetzt an 4. Stelle unter den ölgewinnenden Gesell- 
schaften. Fast die ganze Ölproduktion wird nach Großbritannien ausgeführt, zum Teil bereits in verarbeiteten 
Zustande. Andererseits führt Persien Öl ein, da infolge der schlechten Transportverhältnisse der Norden Persiens 
durch russisches Öl versorgt werden muß. 

Eine verarbeitende Industrie im westeuropäischen Sinne gibt es kaum. Soweit sie vorhanden ist, trägt sie vor- 
nehmlich hausindustriellen Charakter und ist noch ganz primitiv. Infolge zunehmenden Wettbewerbs ausländischer 
Gesellschaften ist das Aufkommen der meist ganz rückständigen, mit primitiver Einrichtung ausgerüsteten, ein- 
heimischen Industrie sehr erschwert. Die Regierung versucht, insbesondere durch zollfreie Einfuhr von Maschinen 
und durch Senkung der Abgabesätze, sie zu unterstützen. Erst in den beiden letzten Jahren konnten teilweise mit 
Hilfe des Staates einige Spinnereien (in Isfahan, Mesched und Kaswin) errichtet werden. Für die nächsten Jahre 
ist die Gründung weiterer Betriebe (Zuckerfabriken, Zementfabrik) geplant; dafür sind auch staatliche Mittel in Aus- 
sicht gestellt. Die Arbeiterzahl ist gering, der Wechsel der Arbeiter in den Betrieben sehr stark, ein gelernter Arbeiter- 
stand fehlt fast gänzlich, die investierten Kapitalien sind ganz unbedeutend. Unter den Industriezweigen kommt der 
kunstvollen, handwerklich betriebenen Teppichknüpferei besondere Bedeutung zu. Außerdem wird insbesondere 
den Bewohnern Südpersiens durch die Herstellung von feinen Geweben und Metallerzeugnissen (persische Silber- 
dolche, Tabakdosen und andere Kleinkunstgegenstände) eine gewisse Einkommensquelle gesichert. Es bestehen 
ferner einige Elektrizitätswerke, die die wichtigsten Verkehrs- und Handelszentralen mit Energie versorgen. Die 
gegenwärtige Wirtschaftspolitik des persischen Staates sucht vor allem das Emporkommen der einheimischen Industrie 
zu fördern, Die wirtschaftliche Erneuerung des Landes soll zugleich mit einer stärkeren Verflechtung der persischen 
Wirtschaft mit dem Auslande vor sich gehen; jedoch nicht wie vor dem Kriege auf dem Wege der völligen finan- 
zielen Abhängigkeit, sondern unter unbedingter Wahrung der Selbständigkeit und Staatshoheit. 


IV. Außenhandel. 


Ze Grundcharakter des persischen Außenhandels!) hat sich im Vergleich zur Vorkriegszeit wesentlich verändert. 
egensatz zur Vorkriegszeit ist die Handelsbilanz seit 1922/23 aktiv. Die Gesamtaußenhandelsumsätze sind stark 
gestiegen und stellten sich 1927/28 auf 778 Mill. 2.# gegenüber 411 Mill. #4 im Jahre 1913/14 und 237 MIU. A“ 
im Jahre 1903/04. In der Zeit von 1913/14 bis 1927/28 erhöhte sich die Einfuhr um 104 Mill. Æ.“ und die Aus- 
fuhr um 264 Mil. Æ. Bei Zugrundelegung einer Bevölkerungszahl von 10 Millionen würde die Außenhandelsquote 
je Kopf 1927/28 etwa 18 2/6 betragen. Mit dieser Kopfquote kamt Persien Öl produzierenden Ländern wie 
Polen (IAM) und Rumänien (9.2. A) etwa gleich, übertrifft aber Britisch Indien (28.2.4) und Rußland (UdSSR) 
(europäisches Rußland 24 S.4) bedeutend; hingegen steht es hinter Niederländisch Indien (86 2.#) und Venezuela 
(169 #4). Nach den einzelnen Warengruppen gegliedert ergibt sich ein erheblicher Rückgang des Ausfuhranteils der 


1) Der Warenverkehr wird nur über einen Teil der 
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lebenden Tiere. Allerdings ist hierbei wie vor dem Kriege der von der Statistik nicht erfaßbare Grenzhandel mit Tieren 
durch die Nomadenstämme nicht berücksichtigt, der von nicht unwesentlicher Bedeutung sein soll. Die Einfuhr von 
Nahrungs- und Genußmitteln zeigt 1927/28 mengen- und wertmäßig, nach einer Steigerung in den Jahren 1924/25 
und 1925/26, einen erneuten Rückgang; 1927/28stelltesich 
die Lebensmitteleinfuhr auf 72,0 v. H. der Einfuhr von 
1913/14 und 110,7 v. H. von 1910/11. Der Anteil der 
Lebens- und Genußmitteleinfuhr an der Gesamteinfuhr 
ist von 33,8 v.H. im Jahre 1910/11 und 39,0 v. H. im 
Jahre 1913/14 auf 22,5 v. H. im Jahre 1927/28 gesunken. 
Die Nahrungsmittelausfuhr ging ebenfalls zurück und 
betrug 1927/28 78,3 v.H. der Ausfuhr von 1913/14 und 
91,4 v.H. von 1910/11. Die Ein- und Ausfuhr von Roh- 
stoffen und Halbfabrikaten zeigt nach einer bedeutenden 
Steigerung 1926/27 wiederum eine Verringerung. Fertig- 
waren nahmen in der Ein- und Ausfuhr wesentlich zu. 
In der Einfuhr sind Baumwollgewebe am wichtigsten; 
ihr Anteil an der Gesamteinfuhr hat sich gegenüber 
der Vorkriegszeit kaum verändert und betrug 1927/28 
29,3 v. H. gegenüber 31,1 v.H. im Jahre 1913/14 und 
36,0 v. H. im Jahre 1904/05. Der Einfuhranteil der 
nächst wichtigsten Einfuhrware, Zucker, nahm dagegen 
in der Nachkriegszeit merklich ab und stellte sich 1927/28 
auf nur etwa ein Neuntel der Gesamteinfuhr gegenüber 
einem Viertel in der Zeit vor dem Kriege. Das weitaus wichtigste Ausfuhrgut ist das Petroleum. Seine Bedeutungistgegen- 
über der Vorkriegszeit ungewöhnlich stark gestiegen. Während 1913/14 dieÖlausfuhr (einschließlich Benzin) kaum 4 ۷۰ ۰ 
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Außenhandel nach Warengruppen. 
Einfuhr Ausfuhr 
Pers. Jahr x ده‎ TS ed SE, EE 
21. März Nahrungs- | Rohstoffe Edel- | Nahrungs- | Rohstoffe Edel- 
bis Lebende und” und Halb- | Fertig- | metalle, | Lebende und | und Halb- | Fertig. | metalle, 
20. März Tiere Genuß- lertig- waren old- Tiere Genuß- lertig- waren Gold- 
| mittel waren | | und Silber- mittel waren und Silber- 
G münzen d | münzen 
Mill. Kran 
1910/11 ...... 1,3 163,8 35,9 229,0 54,4 7,4 111,2 154,3 69,1 33,3 
1913/14 ...... 2,1 252,1 48,8 329,1 15,0 10,8 129,7 218,1 80,3 17,0 
1920/21 .. 12,6 207,7 31,1 225,6 5,4 0,5 20,7 286,3 60,8 3,0 
1924/25 4,7 248,6 52,6 446,1 19,5 0,7 126,2 728,0 132,5 12,7 
1925/26 3,9 284,1 55,4 491,4 46,2 0,5 139,5 760,9 149,7 8,8 
1926/27 .. 4,6 228,4 72,9 473,9 GE 1,5 58,6 897,6 137,4 9,1 
1927/28 2,6 181,4 67,0 522,3 | 341 | 2,9 101,6 773,9 181,1 0,8 
v.H. der Gesamteinfuhr v.H. der Gesamtausfuhr 
1910/11 ۰ 0,3 33,8 4 47,3 | 11,2 2,0 29,6 , 18,4 8,9 
1913/14 ...... 0,3 39,0 7,5 50,8 2,3 2,4 28,4 47,8 17,6 3,7 
1920/21 ...... 2,6 43,1 6,4 46,8 1,1 0,1 5,6 77,1 16,4 0,8 
1924/25 ..... 3 0,6 32,2 6,8 57,8 2,5 0,1 12,6 72,8 13,2 1,3 
1925/26 ...... 0,4 32,2 6,3 55,8 5,2 0,0 13,2 71,8 14,1 0,8 
1926/27 ...... 0,6 29,0 9,2 60,2 1,0 0,1 5,3 81,9 12,4 0,8 
1927/28 ...... 0,3 22,5 8,3 64,7 4,2 0,3 9,6 73,0 17,0 | DA 
Quelle: Statistique eommerciale de la Perso, versch. Jahrgänge. 
Wiehtigste Einfuhrwaren. 
ee I er] me ee 
Gemischte Gewebe 
Pors. Jahr Zucker, Fahr- Maschi- 
a1. März Gesamt-|; Baum- ut- zeuge”) | Mineral-| Baum- | nen und | Woll- ۹ HBekleis 
bis eintuhr | WOU- | und ge- Tes einschl. öle”) woll- Werk- | gewebe Reis dung’) 
20. März j gewebe | mahlen Zubehör- garn zeuge 
teile | | 5 
۳ d ۳ ۸ ۰ E Be 
Mill. Kran 
1904/08 ...... 349,9 | 1859| 76,3| 14,6 07۱۵ 11,0 10,7 3 5,1 2,7 1,3 
1909/10 ۰ 442,4 | 124,2 | 107,3 27,6 0,5 ER 10,4 9,0 0,1 4,6 5,0 1,5 
1913/14 ۰۰-۰... 647,2 | 201,0۱ 170,5 | 38,6 2,9 10,6 | 13,7 13,4 1,0 5,6 8,7 5,0 
1920/21 ...... 4824| 116,0 | 1468| 52,3 5,1 ویو‎ | 1,5 6,3 7,7 1,5 6,2 13,1 4,4 
1924/25 ...... 771,4 226,7 150,7 64,3 7,1 21,4 22,1 14,4 14,0 9,3 ed, 10,0 7,0 
1925/26 ...... 881,0 260,0 138,1 65,3 16,2 25,0 22,1 14,7 13,6 11,4 6,6 18,0 9,0 
1926/27 ...... 787,4 | 221,0 124,0 69,7 35,8 31,4 24,6 24,1 20,6 12,7, 7,1 9,9 8,7 
1927/28 ...... 807,4 236,6 92,9 56,2 32,9 31,7 22,6 42,3 14,4 16,9 7,6 7,0 6,9 
v.H.der Gesamteinfuhr 
1904/05 .. 100,0 36,0 21,8 4,2 0,2 2,9 3,1 | 3,1 a 1,5 0,8 0,4 
1909/10 .. 100,0 | 28,1 24,3 6,2 0,1 1,8 2,4 3 20 0,0 1,0 1,1 0,3 
1913/14 .. 100,0 31,1 26,3 6,0 0,4 1,6 201 ۰ 2,1 0,2 0,9 1,3 0,8 
1920/21 .. 100,0 | 24,0 | 30,4] 10,8 1,1 0,8 2,4 1,3 1,6 0,3 1,3 2,7 0,9 
1924/25 .. 100,0 29,4 19,5 8,3 0,9 2,8 2,9 1,9 1,8 152 1,0 1,3 0,9 
1925/26 .. 100,0 29,5 92 7,4 1,8 2,8 2,5 Ui 165 ۳3 0,7 2,0 1,0 
1926/27 .. 100,0 28,1 15,7 8,9 4,5 4,0 3,1 3,1 2,6 1,6 0,9 1,3 1,1 
1927/28 100,0 29,3 11,5 7,0 4,1 3,9 2,8 5,2 1,8 21 0,9 0,9 0,9 


Quelle: Statistiqua commerciale de la Perse, versch, Jahrgänge. 
1) Einschließlich Automobile. — ?) Außer medizinischen Ölen. — *) Einschließlich Wäsche und Schirme. 
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Wichtigste Ausfuhrwaren. 


Pers. Jahr Früchte, Häute und Felle i 
21. März |Gesamt- Mineral- | frisch ol Ne e Wolle, REF Ron. 
2 und tep- Opium Reis | Gummi | wolle, x in S 
bis ausfuhr | öle!) ge- ich. ep präpa- | unbe- roh Kokona seide 
20. März ۱ trocknet pae riert | arbeitet 
Mill. Kran 
1904/05 ... 0,0 40,2 29,4 29,8 13,5 11,1 28,3 2,5 10,7 10,9 12,9 1,6 
1909/10 ... 0,1 D2 48,4 17,6 24,3 12,2 70,0 5,8 11,9 9,0 16,8 1,1 
1913/14 18,0 70,4 el? 37,7 42,2 12,9 85,2 8,0 19,7 12,4 13,4 0,4 
1920/21 233,9 14,7 50,0 22,2 0,4 Da 2,3 0,4 4,6 2,6 0,0 2,9 
1924/25 ... 514,9 68,8 101,9 79,6 39,1 6,6 53,0 10,5 18,7 23,2 1,2 1,9 
1925/26 544,8 79,3 117,6 70,4 43,2 9,4 62,0 15,3 16,1 21,8 2,3 1,5 
1926/27 654,4 32,0 122,6 96,1 20,5 15,7 56,5 10,6 13,6 23,4 5,0 1,3 
1927/28 599,7 48,3 154,1 43,3 47,0 16,1 47,0 14,1 20,5 13,5 6,4 1,1 
v.H. der Gesamtausfuhr 
1904/05 100,0 0,0 16,2 11,9 12,0 5,4 4,5 11,4 1,0 4,3 4,4 5,2 0,6 
1909/10 .. 100,0 0,0 14,3 13,0 7 6,5 3,3 18,8 1,6 3,2 2,4 4,5 0,3 
1913/14 100,0 3,9 15,4 11,8 8,3 9,3 2,8 18,7 1,8 4,3 SCH 2,9 0,1 
1920/21 .....« 100,0 63,0 4,0 13,5 6,0 0,1 2,0 0,6 0,1 52 0,7 0,0 0,8 
1924/25 ...... 100,0 51,5 6,9 10,2 8,0 3,9 0,7 5,3 1,0 1,9 2,3 0,1 0,2 
1925/26 .....»- 100,0 51,4 7,9 11,1 6,6 4,1 0,9 5,9 1,4 1,9 2,1 0,2 0,1 
1926/27 مس‎ 100,0 59,3 2,9 11,1 8,7 1,9 1,4 5,1 1,0 1,2 2,1 0,5 0,1 
19228 asnes 100,0 56,6 4,6 14,5 4,1 4,4 5 4,4 1,3 1,9 1,3 0,6 0,1 


Quelle: Statistique commerciale de la Perse, versch. Jahrgänge. 


1) Außer medizinischen Ölen. 


der Gesamtausfuhr ausmachte, betrug sie 1927/28 fast drei Fünftel der Ausfuhr. Fast die gesamte Ausfuhrsteigerung 
zwischen 1923 und 1928 entfällt auf Petroleum. Geringere Steigerungen zeigen neben Wollteppichen auch Reis, 
Gummi u.a. Die wichtigsten Bezugs- und Absatzgebiete sind wie vor dem Kriege Großbritannien (einschließlich Britisch 
Indien)und Rußland (UdSSR). Zusammen entfielen 1927/28 auf diese beiden Länder in der Einfuhr 75,4v. H. (1913/14 
83,1 v.H.) und in der Ausfuhr 60,8 v.H. (1913/14 78,8 v.H.). Der persisch-russische Warenaustausch hat den Vor- 
kriegsumfang in der Ein- und Ausfuhr bei weitem noch nicht erreicht, Im Jahre 1927/28 betrug der Einfuhranteil 
Rußlands (UdSSR) 25,9 v.H. und der Ausfuhranteil 18,8 ۰ H. gegenüber 55,4v. H. in der Gesamteinfuhr und 66,3 v. H. 
in der Gesamtausfuhr des Jahres 1913/14. Demgegenüber hat der Handelsverkehr zwischen Persien und Großbritannien 
stark an Bedeutung gewonnen. 1927/28 stellte sich der Anteil Großbritanniens an der Einfuhr auf 49,5 und an der 
Ausfuhr auf 42,0 v. H. gegenüber 27,7 v. H. in der Einfuhr und 12,5 H. in der Ausfuhr von 1913/14. Großbritannien 
ist Hauptlieferant von Baumwollerzeugnissen, chemischen Produkten, Kolonial- und Kurzwaren, Leder, Papier und in 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


Perg. Einfuhr Ausfuhr 
Jahr ee E = EE e Tg SE 
Verein. 

21. März Deut- 3 Groß- Ruß- d Deut- z Groß- | Ruß- 

bis Gesamt | Belgien | sches | Italien Se britan- | land | Gesamt 3 aches on و‎ britan- | land 
20, März ER nien®) |(UdBBR) Reich | Amerika nien?) (UdSSR 

Mill. Kran 

1901/02 | 298,6 0,1 2,4 0,1 23,9 | 125,3| 113,8 | 150,6 0,9 0,2 0,9 65! 254| 4 
1904/05 | 349,9 1,2 6,7 3,5 17,1 | 119,7 | 170,0 | 248,0 1,5 0,4 04| 11,9| 27,6| 147,6 
1909/10 | 442,4 4,3 10,0 2,8 13,3 | 153,3 | 226,6 | 371,5 1,4 0,8 2,6 7,8 | 31,6) 262,5 
1913/14 | 2 15,4 30,4 5,6 19,6 | 178,0 | 355,9 | 455,8 5,0 3,0) 10,2 46| 57,1 | 302,1 
1820/21 | 482,4 16,7 0,5 2,3 3,6 | 365,9 20,1 | 371,2] 6 0,2 ۱ 22,8 2,0 | 106,7 8,6 
1924/26 | 771,4 43,7 23,1 | 12,2 32,4 | 445,2 | 125,7 | 1000,2] 140,1 1,9 | 53,5 8,1 | 453,0| 244,7 
1925/26 881,0 35,0 32,7 | 20,4 24,4 | 467,7 | 211,8 | 1059,4| 163,2 1,8 69,7 | 22,6) 438,0 | 281,1 
1926/27 787,4 27,6 39,3 | 29,7 37,6 | 385,6 | 164,5 | 1 104,1 | 141,1 45| 7267| 45,1 | 554,6 | 163,9 

27/28 | 807,4| 220 ۱ 32,2 | 32,4 33.8 | 400,0 | 209,2 | 1060,4į 82,3| 33,77] 81,0] 86,3 | 445,4| 9, 
1801/02 v.H. der Gesamteinfuhr v.H. der Gesamtausfuhr 
1904/05 100,0 0,3 0,8 0,03 8,0 42,0 38,1 | 100,0 0,6 0,1 0,6 4,3 | 16,9) 58,7 
1908/10 100,0 0,3 1,9 1,0 4,9 34,2 48,6 | 100,0 0,6 0,2 0,2 4,8 11,1 59,5 
1913/14 100,0 1,0 23 0,6 3,0 34,7 51,2! 100,0 0,4 0,2 0,7 2,1 85| 70,7 
1920/21 ëch: 2,4 4,7 0,9 3,1 27,7 55,4 | 100,0 1,1 0,7 2,2 1,0 | 12,5 | 66,3 
1924/25 a 3,5 01 0,5 0,7 75,8 4,2 | 1000| 41,1 0,1 6,1 0,5| 28,7 2,3 
1925/26 ne 5,7 3,0 1,6 4,2 57,7 16,3 | 100,0| 14,0 0,2 5,3 0,8 | 45,3 | 5 
926/27 | 100.0 4,0 3,7 2,3 2,8 53,1 24,0 | 1000| 15,4 0,2 6,6 2,1 41,3 | 26,5 
1 2/28 | 0 3,5 5,0 3,8 4,8 49,0 23,4 | 100,0 12,8 0,4 6,9 4,1 50,2 14,8 
1927/ ۰ 2,7 40| 40 42| 495| 259 | 100,0 7,8 3,2 7,6 81 | 42,0۱ 18,8 


Quelle: Statistique commerciale de 1a Perse, versch. Jahrgänge. 
1) 1901/02, 1904/05 und 1909/10 einschließlich Kolonien. — ®) Einschließlich Britisch Indien. 


den letzten Nachkriegsjahren insbesondere auch von Maschinen und Werkzeugen; in letzter Zeit stieg auch 
der Bezug englischer Automobile und Motorräder an. NachGroßbritannien werden in der Hauptsache mineralische Öle, 
Wollteppiche, Opium, Rohgummi, unverarbeitete Felle und Feingewebe (Handarbeit aus reiner Seide) ausgeführt. 
Sowjetrußland ist Hauptabsatzgebiet für frische und getrocknete Fische, Rohbanmwolle, Lammfelle, Reis und Opium; 
allerdings werden erhebliche Opiummengen über Rußland (UdSSR) nach den anderen fernöstlichen Ländern 
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Deutscher Handel mit Persien. 
Warenbenennung | 1913 | 1925 | 1926 | 1927 | 1928 
Deutsche Einfuhr aus Persien 
1 000 ZAK 
Gesamt مرا(‎ e I. A OBR | 7683 | 12477 | 15877 | 26106 | 29 7 
Lebensmittel und Getränke ........ 2449 1 8 577 3988 | 4308 
Berg tege 993 27 4 2 334 2489 
Obst und Südfrüchte...........- 678 1 1 573 291 1 451 
Rohstoffe und halbfertige ۰ 2057 8813 | 14849 | 19528 | 20465 
Därme, Magen, Goldschlägerhäut- 

CHEM u. apl, Oe e> 80 262 966 1 078 1 863 
Felle zu Pelzwerk, roh 100 72 140 335 123 
Ölfrüchte und Ölsaaten 10 15 163 222 118 
Harz, Kopale, Schellack, Gummi 1 203 1409 1435 1522 1 286 
D DEE EE bg 6582 | 11 786 | 15 868 | 16 749 

Fertige Waren | 3173 2 396 451 25% 4 564 
WOUGOWeno ee. ee ne ee | 1692 1 0 386 2532 4 509 
t 

Gola دز‎ zelnen E S nn | 7638 130 25 | 11831 | 12539 

Obst und Südfrüchte ۰ ` 1 065 516 336 363 | 760 

Därme, Magen, Goldac 

häutchen u.dgl...... 19 12 51 80 137 

Felle zu Pelzwerk, roh 14 3 3 9 3 

Ölfrüchte und Ölsaaten 38 27 222 303 242 

Harz, Kopale, Schellac 634 392 301 401 359 

Mineralöle .......- — 29 994 | 58 533 | 100557 |132 755 

Wollgewebe....... ! 89 71 22 1 213 

Deutsche Ausfuhr nach Persien 
1000 RA 

Gesamt!) 8.082 8 160 8424 9 954 
Lebensmittel und Getränke 715 196 77 68 
Bie 566 141 48 44 
Rohstoffe und’ halbfertige Waren :.: 21 40 56 110 | 79 
Fertige Waren ۰۰۰۰۰ sa er ler er 4385 | 7327 | 7908 | 8237 ¦ 9807 
Seiden- und Kunstseidengewebe Së 531 1149 684 419 439 
Wollgegebe, E 931 582 716 | 415 654 
Baumwollgewabe ................ 1334 576 383 294 | 395 

Schuhwerk, Sattler- und andere | 

Lederwaren... Kr. get E o 308 192 486 | 203 257 
Papier und Papierwaren ۰ SS? 42 174 243 115 | 164 
Farben, Firnisse und Lacke...... 351 966 623 687 | 992 
Ton- und Porzellanwaren (außer | 

2182910(۳ vonder Kar eh 12 112 137 169 169 
Waren aus Eisen... 135 944 1 204 1 459 981 
Waren aus Kupfer ۰ 29 313 336 395 356 
Maschinen®)f. IED. 15 634 396 1 397 | 8 
Elektrische Maschinen und de 

trotechnische Erzeugnisse ...... 12 196 128 194 328 
Kraftfahrzeuge, Kraftiahrräder.. — 267 907 387 | 4 

Bier هه‎ 108 1 59 461 154 157 

Papier und Papierwaren ne ale x 37 209 311 141 | 116 

Farben, Firnisse und Lacke. 76 113 130 131 247 

Waren aus Eisen............. . 295 826 | 2006 | 2180 962 

Waren aus Kupfer .....-. GC 9 90 113 180 132 

Maschinen?) موی‎ 337 208 475 813 

Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder.. | — 71 [ 29 119 ۱ 3 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, II. Bd. 351, II. Bd. 366, II. 
1) Reiner Warenverkehr. — *) Ohne elektr. Maschinen. 


V. Verkehr. 


ausgeführt (Transithandel). Rußland 
(UdSSR) liefert in erster Linie Gummi- 
schuhe, Lebensmittel, Pelze, lebende 
Tiere, Streichhölzer, Holz, Fette und 
Seifen. Um den Warenaustausch mit 
Persien zu heben, hatSowjetrußland seine 
Außenhandelsgrundsätze nach Osten 
wesentlich gelockert. Die Sowjetunion 
versucht, durch Gründung verschiedener 
gemischt - wirtschaftlicher Unterneh- 
mungen mit Beteiligung russischen und 
persischen Kapitals und durch vielfache 
Preisunterbietungen Großbritannien in 
der persischen Einfuhr zu verdrängen. 
Gegen Ende 1927 wurde zwischen 
Sowjetrußland und Persien ein Vertrag 
abgeschlossen, der eine beiderseitige 
lizenzfreie Ein- und Ausfuhr vorsieht. 
Der deutsch-persische Warenaustausch, 
der während des Krieges völlig unter- 
bunden war, ist in den letzten Jahren 
wieder stark gewachsen. Der Anteil des 
Deutschen Reiches betrug 1927/28 in 
der Einfuhr 4,0 v. H. (gegenüber 4,7 v. H. 
1913/14) und in der Ausfuhr 3,2 v. H. 
(gegenüber 0,7 v.H. 1913/14. Das 
Deutsche Reich ist Lieferant von 
alkoholischen Getränken, verschiedenen 
Chemikalien, Konfektionsartikeln, Spiel- 
waren, Beleuchtungsgegenständen sowie 
Eisen- und Metallerzeugnissen. Dagegen 
bezieht das Deutsche Reich aus Persien 
in der Hauptsache Rohgummi, Teppiche, 
Rohhäute, getrocknete Früchte und 
Mineralöle. Von geringerer Bedeutung 
ist der Handelsverkehr Persiens mit den 
fernöstlichen Ländern wie Afghanistan, 
der Türkei und dem Irak, Indien und 
mit Ägypten. Bei diesen Ländern 
handelt es sich meist um Transithandel. 


Für das Verkehrswesen wird von der Regierung sehr viel getan. Die Hebung der Verkehrsverhältnisse soll insbeson- 
dere die Industrialisierung des Landes beschleunigen helfen. Die vorgenommenen Zollerhöhungen und das gegen 
Mitte 1927 eingeführte staatliche Opiummonopol sollen neben der Steigerung der Steuern, namentlich auf Zucker 
und Tee als die Hauptverbrauchswaren Persiens, auch dazu dienen, die Verkehrspläne des Staates ohne Zuhilfe- 
nahme ausländischer Anleihen der Verwirklichung näher zu bringen. Gegenwärtig bestehen zwei Eisenbahnlinien, 
von denen jedoch nur der sich im Norden des Landes 
erstreckenden Linie Djulfa-Täbris (204,3 km) eine gewisse 


Schiffsverkehr. 
Persiseher Golf Kaapisches Meer 
Pers. Jahr 
2t. März Eingelaufene Schiffe Ringelaufene Schiffe 
bia Gesamt |britische| 
20, März .| Anzahl | Gesamt ibritische| Anzahl | BRT 
| 1000 BRT 
1906/07 ....| 1377 | 940 827 b 651 
1907/08 .... 1 287 1 099 897 1991 555 
1908/09 .... e 1 0 1.039 e 591 
1910/11 .... 4 2 1444 1152 2 755 818 
1911/12... 4 69 ۱ 1 668 1 09 = 826 
1912/13 ۰ E 1 927 | 1550 | | 3 
1921/22 ....| 6 946 | 2979 | 2650 ¦ 2306 |?) 221 
1924/25 ۰ S 6314 ۱ 5893 ۰ 2) 6 
1925/26 ۰ 9481 7825 . 2223 473 
1928/27 .... | 11276 9374 5860 , 2176 390 
1927/28 ۰ 14478 | 6925 | 2338| 476 
Duell "The Statesman’s Yearbook: 1909, 1910, 1913, 


1914, 1924. Gothaischer Kalender: 1909, 1910, 1913, 1914, 
1925, 1928. Statistique commorciale de la Perse, 1927, 1928. 


1) Russische 210 430 BRT, persische 10 114 BRT. — 2?) Fast 


ausschließlich russische. 


Bedeutung zukommt; die andere Linie hat eine Länge von 
nur etwa 55km und wird nur wenig in Anspruch genommen 
(meist einmal wöchentlich). Der Betriebsmittelpark der ersten 
Eisenbahnlinie stellt sich gegenwärtig auf 3 Lokomotiven und 
70 Güterwagen. Von besonderer Bedeutung für die Wirtschaft 
Persiens wird indessen die transpersische Eisenbahn sein, deren 
Bau bereits in Angriff genommen wurde (Mitte 1928). Nach 
ihrer Fertigstellung wird sie sich vom Kaspischen Meer (über 
Teheran) bis zum Persischen Golf erstrecken und als Nord- 
Süd-Verbindung (1600 km) dienen. Ihre Verwirklichung wird 
die angestrebte Zentralisierung der Landesverwaltung wesent- 
lich erleichtern. Die Errichtung der transpersischen Eisen- 
bahnlinie ist einem deutsch-amerikanischen Unternehmen 
übertragen worden (Vertrag vom 9. 7. 1928). Eine größere 
Rolle als die Bahnen spielt in der persischen Wirtschaft 
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das Wegenetz, das die wichtigsten Handelsknotenpunkte des Landes verbindet. An der Verbesserung der Wege 
wird gegenwärtig viel gearbeitet. Der Binnenverkehr wird bereits zum Teil mit Autos bewältigt. Die Länge der 
Automobilverkehrsstraßen wurde 1927 auf etwa 2500 km geschätzt. Die Zahl der Automobile nimmt ständig 
zu und soll gegenwärtig über 3000 betragen. Zu einem großen Teil vollzieht sich der Binnenverkehr noch auf dem 
Karawanenwege mit Maultieren, Kamelen und Eseln. Während ein Teil der Karawanenwege gleichzeitig als 
gute Automobilstraßen zu verwenden ist, befindet sich ein anderer Teil noch in sehr schlechtem Zustand. Die 
Regierung wendet verhältnismäßig erhebliche Mittel für die Instandhaltung und Verbesserung der alten, sowie 
für die Errichtung neuer Straßen auf. Der Seetransport wird vorwiegend durch englische Schiffe bewerkstelligt. 
Innerhalb des noch wenig entwickeltenVerkehrs des Landes hat der Luftverkehr in den letzten Jahren in zu- 
nehmendem Maße an Bedeutung gewonnen. Die im Jahre 1927 errichtete Flugverkehrsstrecke Teheran -Pahlewi, 
die einige Zeit darauf bis nach Baku ausgedehnt wurde, bildet die wichtigste unmittelbare Flugverbindung über 
Moskau mit dem Deutschen Reich und den anderen europäischen Staaten. Im Laufe des Jahres 1927 wurde eine 
zweite Linie errichtet, die von der Hauptstadt Teheran über Hamadan und Kermanschah nach der Grenze des 
Irak führt und inzwischen bis Bagdad verlängert wurde, wo Anschluß an die Luftlinie London Indien der Imperial 
Air Ways besteht. Gegen Anfang 1928 wurde für den Inlandsverkehr eine Fluglinie von Teheran über Isfahan und 
Schiras nach Buschir eröffnet, die — wie die beiden anderen Linien — sehr stark in Anspruch genommen wird und in 
weiterer Ausdehnung begriffen ist. Der gesamte Flugverkehr Persiens ist in deutschen Händen (Junkers). Im ersten 
Halbjahr 1929 ist von der persischen Regierung den Junkerswerken, die seit Februar 1927 das Luftverkehrsmonopol 
auf den genannten drei Linien besitzen, auch das Monopol für eine neue Luftpostlinie nach Mesched eingeräumt 
worden. Das Gewicht der beförderten Luftpost betrug (jeweils im Mai) 1927 35, 1928 263 und 1929 1508 kg. Der 
Postverkehr hat sich in den letzten Jahren stark entwickelt; auch der Telegraphenverkehr ist gewachsen. Die 
Länge der Telegraphenlinie und die Anzahl der Telegraphenstationen haben zugenommen, 


VI. Währung. 


Als Währungseinheit gilt der Silberkran mit einem Gewicht von 4,603 g und einem Feingehalt von 900. In 
einzelnen Gebieten laufen noch russisches Geld (Nordpersien) und indische Rupien als Zahlungsmittel um. In- 
folge der schwankenden Wertverhältnisse zwischen Gold und Silber ist das Goldgeld (Goldtoman — 10 Silber- 
kran) sehr selten im Verkehr und wird als Ware gehandelt. Die bestehende Knappheit an Metallgeld hat die Re- 
gierung in den letzten beiden Jahren. veranlaßt, die Ausfuhr von Silberrupien zu verbieten. Emissionsbank 
ist die Kaiserliche Bank von Persien. Sie wurde 1889 einer englischen Aktiengesellschaft in Konzession ge- 
geben, nach deren Ablauf wurde sie 1924 auf weitere 25 Jahre verlängert. Das Emissionsrecht hat seine Höchst- 
grenze bei 800000 £; es kann nur unter besonderer Genehmigung der Regierung überschritten werden. Die persische 
Valuta hat in der Nachkriegszeit eine weit über die Senkung des Silberpreises hinausgehende Entwertung er- 
litten. Die Regierung war in den letzten Jahren bestrebt, die Valuta durch Sterling-Guthaben in London auf der 
Basis 1:60 (1 Kran =- !/,, £) zu regulieren. Am 20. März 1927 belief sich die Höhe der umlaufenden Noten der 
Kaiserlichen Bank auf 116,4 Mill. Kran. Seit 1923 bestehen (ohne Notenausgaberecht) die Ottomanische Bank, 
deren Verwaltung je zur Hälfte in französischen und englischen Händen liegt, und die Russisch-Persische Bank 
(»Russpersbank«). Am 28. September 1928 erfolgte die Eröffnung der Persischen Nationalbank, die künftig an 
Stelle der Kaiserlichen Bank sämtliche Staatsdepots verwalten soll. Ihre Aufgabe ist die Versorgung der Land- 
wirtschaft und der aufkommenden Industrie mit Anlage- und Betriebskapital. Ihr Stammkapital beträgt 2 Mill. 
Tomans, davon sind 800000 eingezahlt. Das Recht der Notenausgabe bleibt wie zuvor bei der Kaiserlichen Bank. 


VII. Staatsfinanzen. Staatshaushalt. 

Bis zur Revolution von 1905/06 kannte Persien weder eine 1925/26 | 1926/27 | 1925/26 | 1926/27 
geordnete Finanzverwaltung noch ein einheitliches Steuer- Houten Anea a a 
erhebungssystem. Die Finanzhoheit lag im argen und Kee 3 

SE 3 CH ۴ Einnahmen 
befand sich in Händen der selbständigen Provinzverwalter Gesamt................. 292 364 | 323417 | 100,0 | 100,0 
۳ Sum ۲ AO a 95 769 | 91 847 ۱ 327 | 28,4 
(Gouverneure). Seit der Einführung der Verfassung im Direkte Steuern 0:: 60 460 | 61 589| 207 190 
Jahre 1907 werden vielfache Versuche unternommen, um Royalties ............. 41519 | 50508) 14,2 | 15,6 
die St 1 Indirekte Stouern ۰ | 41 347 | 35485) 14,1 11,0 
ie Staatsfinanzen zu heben und ihre Verwaltung zu zen- Opiummonopol........ | 16391 | 15743 ۱ 5,7 4,8 
ioi oe : Tabakmonopol ........ ' 11 136 | 13 6 3,8 4,5 
tralisieren und zu vereinheitlichen. Diese Versuche hatten Post, Telegraph (brutto) ` 17 394 | 19 628 5,9 6;1 
jedoch bis jetzt zum größten Teil keinen Erfolg. Erst Staatsbesitz........... 10 810 | 11 121 4,0 3,5 

dëse z Wegeabgaben ......... 7978! 38128 27 11,8‏ از 
seit der Umwälzung vom Februar 1921 wurden die Bestre- Sonstige Einnahmen... | 17086 15111 ۱ 5,7 4,6‏ 
bungen zur Gesundung des Finanzwesens ihrem Ziele näher ۸ Ausgaben be 3‏ 

۰ ۲ ۳ OE 28 E 235 278 | 253 557 | 100,0 0,0 

gebracht. Seitdem ist eine langsame, aber deutliche Kriegsministerium ..... 100 253 | 100 253 | 0 39,5 

Erholung der Finanzen im Gange. Zu ihrer Sanierung ی ی‎ ga el paise 

RE ehuldendienst ........ H P 

wurden auch ausländische Sachverständiee herangezogen. Innenministerium...... 15 006 | 17 7 6,3 6,7 

= SR Post, Telegraph (brutto) | 14679 | 17612! 6,2 6,9 

Das Budget, das vor dem Kriege und noch bis 1923/24 Pensionen 1 7803| 7109 33| 28 

nicht ausgeglichen war, zeigt seit 1924/25 einen Einnahme- a terium a po abe Ze 

۵ N See ußenministerium ..... A Í 

überschuß. Dies wurde durch die Reorganisation der Justizministerium ..... 5 968 | 6302 2,5 2,5 
We 3 E Ministerium für öffent- 

Zollverwaltung, Regelung Ki Tarifsätze, Vereinheitlichung Wee Arbeiten........- 5287| 18228 22| 72 

rhebune sowie durch Erhöh i 3 Hofministerium ....... 417 4 947 1,8 de 

der Steuere 5 ung einer Reihe Sonstige Ausgaben’... | 11018919435 | 44 | 2,9 


sonstiger Abgaben erreicht. Die Haupteinnahmeposten Quelle: Report on the Finance and Commerce of Persia 
sind die Zölle (1925/26 und 1926/27 durchschnittlich 30v. H. 1925/27, S. 11/12. 


TT i ädi i inden für anfgehob 
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und die Petroleumproduktionsabgaben (als finanzielle Gegenleistungen der Anglo-Persian an den Staat) mit etwa 
15 v.H. Die indirekten Einnahmen (ohne Zölle, hauptsächlich Opium- und Tabakmonopol), lieferten für die 
Finanzjahre 1925/26 bis 1926/27 durchschnittlich etwa t/s der Gesamteinnahmen. Die bedeutenden Einnahmen 
aus dem Zucker- und Teemonopol (1926/27 60,6 Mill. Kran) werden seit 1925 für den Eisenbahnbaufond verwendet. 
Post und Telegraph werfen nur ganz geringe Reinerträge ab. Die größten Ausgaben entfallen auf das Heereswesen 
(Kriegsministerium; im Durchschnitt 1925—1927 etwa 2/,) und das Finanzministerium (nicht ganz (۰ Die neu- 
eingeführte Wegesteuer erbrachte 1926/27 bereits 12 v.H. der Staatseinnahmen, die Ausgaben für den Wegebau be- 
trugen in der gleichen Zeit 7 v.H. der Gesamtausgaben. Der Schuldendienst, der noch 1925/26 fast 9 v. H.der Gesamt- 
ausgaben beanspruchte, ging im nächsten Jahr auf ungefähr 3 v.H. der gesamten Staatsausgaben zurück. Zum 
20. Juni 1927 stellte sich die fundierte Staatsschuld auf rund 1,7 Mill. £ und die schwebende Gesamtschuld auf 
etwa 173000 £ (rund 7,9 Mill. Kran). 


VII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 4. a Ke Sovremennaja Persia (Das heutige Persien). 
Zeg o oskau 6 
1. EHE FE de la Perse. Herausg. von der Zoll- 5. Jung, K., Die wirtschaftlichen Verhältnisse Persiens, Berlin 1910. 
Andere Veröffentlichungen. Zeitschriften. 
2 6. Mitteilungen der Deutsch-Persischen Gesellschaft. Berlin (zwei- 
Bücher und Abhandlungen. monatl.). ۲ 
2. Report on the Finance and Commerce of Persia. Herausg. vom 7. Nowy wostok (Nouvel Orient). Herausg. von der Wissenschaft- 
Department of Overseas Trade. London. lichen Vereinigung für das Orientstudium, Moskau (vierte]j.). 
3. Grothe, H., Zur Natur und Wirtschaft von Vorderasien, I Persien. 8. Petroleum, erlag für Fachliteratur, G.m.b.H. Berlin- 
Frankfurt a.M. 1911. Wien (wöchentl.). 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte| Zeit | Nr. Spalte | "+ Zeit +) Nr. Spalte| Zeit | Nr. 


8. (Jg. 1927). 20 1907—1923] 7. (Jg. 1928, 8. 507/08). 


2 | 1902—1028 41*, (Nr. 10 vom 8.März| 3 | 1913—1928 
| 1929). 1. (versch. Jahrgänge). 21 1913-1928 2. (Jg. 1925/27, 8. 22). 


4—19 | 1902—1928 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
1 Persische Jahre vom 21. März bis 20. März. 12 | Gesehält und ungeschält. 
2 Baumwolle kurzen Stapels. 13 | Frische, getrocknete usw. 
3 Kalenderjahre 1913 usw. Nach Originalangaben in 1000 bbl 21 ۱ Fiskaljahre vom 1. April bis 31. März. 1913/14: Summe 
| errechnet. 7,531 hbl = 1t. 1913/14 bis einschließlich 1920/21. Angaben der Anglo- 
46 | Generalhandel, einschl. Edelmetalle. | Persian Oil Company. 
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Jahreszahlenübersicht. 


Persien 


Außenhandel 
Land- ge 
wirt- > 
schaft dustrie 
Gesamtbewegung Einfuhr 
Jahr 
Baumwoll-| Erdöl- Einfuhr Ausfuhr Bilanz Tee Reis Zucker | Baumwoll- | Mineralöle 
ernte gewinnung gewehe 
en Mil. Kran Wë ER GëER 
1 2 3 4 | 5 | 6 7 8 9 10 11 
| 
1902/03 ...... 12 247 2734 | 189,0 — 84,4 3 232 7 741 75 119 12 910 21 441 
1903/04 ...... 10 659 385,0 | 254,8 1302 3140 4 859 81 059 17 645 25 492 
1904/05 ...... 17 690 349,9 248,0 — 101,9 2 624 5129 70 221 15 155 36 346 
1905/06 ...... 14 742 386,5 293,1 — DEL) 3174 5 714 69 952 14 557 29 056 
1906/07 ...... 16 329 431,0 353,4 ve SE 2454 4134 95 018 14 753 35 309 
1907/08 ...... 17 463 408,4 317,1 ers 4 437 | 49%6 86 9 16 5 31 058 
1908/09 ...... 16 783 372,5 326,2 — 46, 3 392 8 029 84959 | 15025 33 024 
1909/10 ...... 26 2 442,4 371,5 — 70,9 3 686 8 071 91 284 15 488 39 365 
1010 26 308 484,5 375,4 — 109,1 3565 | 5934 88 569 17 037 38 608 
19/12 متس‎ 25 628 ۲ 570,2 420,8 — 149,4 4283 | 579% 100 883 17 747 38 349 
1912/13 .. 30 844 : 567,6 436,3 — 131,3 5 044 7515 106 281 19 187 41 389 
DIER, 30 844 248 647,2 455,8 — 191,4 4724 11 451 129 782 21 357 36 752 
1914/15 ...... 29 710 386 499,3 396,1 — 103,2 2859 9.051 88 253 13 953 45 193 
1915/16 ,..... 28 803 480 464,1 377,1 — 187,0 3 528 8 272 57 013 11 6 38 618 
1 
IGA 20 638 594 494,8 | 433,9 — 60,9 2 3 14 290 33 835 16 018 38 305 
UR ee 16 329 949 468,1 338,7 — 129,4 757 23 007 49 412 11 945 50 117 
1918/19 ...... 14 969 1 5 476,3 270,9 — 205,4 5 660 17 584 56 642 12 460 19 332 
1919/20 ۰ 19 051 1346 629,8 367,8 — 262,0 3 632 8 382 37 447 16 070 40 440 
1920/21 16 556 1 624 482,4 371,2 2 3 004 12 759 36 418 7 281 4 547 
1921/22 ...... 15 422 2214 609,8 ۱ 502,0 — 107,8 3 369 22 047 43961 | 11598 20 983 
192223 17 010 2 954 619,2 734,0 + 114,8 5139 14 087 44 741 11 776 25 032 
1923/24 .. 20 638 3 361 681,3 768,4 + 87,1 5 882 11 632 53 404 13066 : 29134 
1924/25 . 21 092 4 299 771,4 1 000,2 + 228,8 6 578 12 151 67 582 14 468 31 961 
1925/26 ...... 22 453 4 652 881,0 1 059,4 + 178,4 6 554 20 775 64 031 16 860 36 350 
1926/27 ۰ 27 6 4 759 787,4 1 104,1 t+- 316,7 6 870 11 234 70 409 14623 | 40144 
1927/28 our... 40 823 5 270 807,4 1 060,4 ۳ 253,0 5 938 8 524 72 483 16250 ! 44407 
1928/29 ...... P 5 588 : S ۱ : 
Noch: Außenhandel CC KN 
och: Außenhande aluta Gm 
Gold- Ölab- 
Ausfuhr wert (gaben an 
Jahr Á den Staat 
Früchte Opium | Rohwolle Woll- Rohbaum- . | Minoralöle | Parität 
teppiche wolle Gummi- 1000 £ 
b waren = 100 
A so ۱۴ og 


1902.03 
1903/04 
1904,05 
1805,06 
1906/07 ۰ 
1907/08 
1908/09 ۰ 
1009/10 . 
1910/11 
1911/12 ۰ 71 440 61 703 
1912/18 ...... 74 635 50 775 | 
1913/14 ...... 63 485 59 721 
191 uer 93 374 571042 "| 
1915/16 ..... ۱ 94 751 60 368 

) 
1916/17 .....- 91 162 | 66270 | 
1917/18 ۰ 21 632 34 329 
1918/19 ...... 531 20 205 | 
1919/20 ..... 25 7 37285 | 
1920/21 0 328 22 979 
HT 12 472 32 269 
1922/23 ۰ 26 3 40 584 
1923/24 .. 52 115 
1924/25 ..... N 81 183 | 
1925/26 ..... 90 918 
RE ون‎ 52 452 | 
1927/28..8. .. 74 196 


1928/29 ..... 


237 4579 3117 23 970 4 200 
323 4 281 3338 29 2 4194 
352 | 4506 2 903 26 895 3942 
400 | 4285 1 392 23 160 1455 
365 | 5677 689 23 668 1955 
351 6 378 808 185711 1522 
342 3.058 410 9 697 1 012 
167 609 366 2089 | 830 
148 707 1427 | 249 2 390 
167 1654 2.046 1 51 1439 
117 583 2 992 2057 | 13l6 
302 1816 3 756 7551 2119 
316 3 639 4 629 14 840 2770 
492 5 566 4 164 13 454 2 856 
516 5553 | 5 042 18 145 3216 
729 6119 5 063 18 476 4 456 
351 


S 
چخهدد‎ ARSA- 


3 

3 

5 

6 

0 

1126 ‚5 

194 041 7 

289 0 1 

118 114 4 
354 555 39,8 1 325,5 

591 810 67,8 

936 619 80,3 

1 036 933 84,6 

1 350 200 72,3 
1 928 096 54,3 468,7 
2 708 466 38,9 585,3 
2 629 133 39,1 624,2 
3 614 305 47,6 566,7 
3 814 847 54,3 327,5 
4 519 943 57,0 728,8 

50,6 


3 964 822 1 389,6 
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I, Überblick. 


Die günstige Entwicklung, die die australische Wirtschaft während des größten Teiles des Jahres 1927 genommen 
hatte, hatim Jahre 1928 nicht angehalten. Bereits um die Mitte des Jahres 1927 war mit der beginnenden Versteifung 
des Geldmarktes die Gefahr eines Umschwunges der industriellen Konjunktur nahegerückt, der, durch die un- 
günstigen Ernteaussichten beschleunigt, im Herbst auch wirklich eintrat. Obwohl die Ernte schließlich etwas besser 
ausfiel als man erwartet hatte, war sie doch im Verhältnis zum Vorjahre so gering, daß die Absatzmöglichkeiten der 
Industrie infolge der gesunkenen Kaufkraft der landwirtschaftlichen Bevölkerung überaus schlecht blieben. Die 
Wirtschaftslage Australiens war deshalb fast während des ganzen Jahres 1928 gedrückt. Die Eisen- und Stahl- 
produktion war rückgängig, der Großhandelspreisindex fiel. Die für Australien charakteristische Steigerung der 
Reallöhne setzte sich nur in wesentlich vermindertem Tempo fort. Infolge der geringen Beschäftigung der Industrie 
und der Absatzschwierigkeiten des Bergbaues stieg die Arbeitslosigkeit im Jahresdurchschnitt auf 10,8 v.H. der Ge- 
werkschaftsnitglieder (gegenüber 7,0 v. H. 1927). Die Einfuhr nahm 1927/28 und 1928/29 gegenüber 1926/27 stark ab, 
während die Ausfuhr nach einem geringfügigen Rückgang 1927/28 im letzten Wirtschaftsjahr (1928/29) fast wieder 
die Höhe von 1926/27 erreichte. Auch die Wanderungsbewegung spiegelt die ungünstige Lage des Jahres 1928 wider: 
die Zahl der Einwanderer ging von 117423 im Jahre 1927 auf 99792 zurück, während die Zahl der Auswanderer von 
68497 auf 72560 stieg. Der Einwanderungsüberschuß ging damit um 21692 oder 44,3 v. H. zurück. Erst gegen Ende 
des Jahres trat eine leichte Erholung ein; trotzdem war die Depression auch in den ersten Monaten des Jahres 1929 
noch nicht ganz überwunden. 


II. Wirtschaftspolitik. 


Im Vordergrund des wirtschaftspolitischen Interesses stand im vergangenen Jahre der Bericht der von der 
australischen Regierung um ein Gutachten gebetenen British Economie Commission (Duckham-Bericht) über eine 
Reihe wirtschaftspolitischer Probleme. Der Bericht bemängelt besonders die Unwirtschaftlichkeit vieler Staats- 
ausgaben, namentlich soweit sie aus Anleihenutteln bestritten werden, ohne jedoch den Schuldendienst für die von 
der Regierung aufgenommenen Anleihen gefährdet zu sehen; er warnt dringend vor einer weiteren Verschärfung der 
Schutzzollpolitik und übt schließlich scharfe Kritik am australischen Schiedswesen. An diesem verwirit er nicht nur 
die schematische Lohnbestimmung nach Grundlohn und Lebenshaltungskosten, sondern auch die weitgehende Schlich- 
terfunktion, die die Regierungen bisher ausgeübt hätten. Er empfiehlt statt dessen, daß erst nach dem Scheitern 
aller freiwilligen Einigungsversuche besondere Schiedsgerichte schlichtend eingreifen. 

Unabhängig von diesem Bericht hatte die Regierung im Juni 1928 mit der von der Arbeiterschaft heftig bekämpften 
»Commonwealth Conciliation and Arbitration Act« versucht, eine Reform der staatlichen Schiedsgerichtbarkeit 
einzuleiten. Vor allem erhielten die Schiedsgerichte die Befugnis, für die Nichtausführung eines Schiedsspruches 
Strafen bis zu 1000 £ zu verhängen. Jedoch hat sich inzwischen durch den trotz eines »Arbitration Award« aus- 
gebrochenen Holzarbeiterstreiks (Mai 1929) gezeigt, daß auch hierdurch einem Schiedsspruch nicht absolute Geltung 
verschafft werden kann. Zudem krankt das australische Schlichtungswesen noch immer an seiner föderalistischen 
Kompetenzverteilung, die den Bund so gut wie ganz aus dem Schiedswesen ausschaltet und zumeist auch solchen 
Arbeitsstreitigkeiten gegenüber ohnmächtig macht, die praktisch die Interessen des gesamten Bundes berühren. 
Um diese Mängel zu beseitigen, forderte die Bundesregierung im vergangenen Jahre, daß die Einzelstaaten auf einen 
großen Teil ihrer Schlichtungsbefugnisse zugunsten des Bundes verzichteten, was jene jedoch ablehnten. Daraufhin 
legte die Regierung einen Gesetzentwurf vor, durch den der schiedsrichterlichen Tätigkeit des Bundes, außer auf 
dem Gebiet der Seeschiffahrt, überhaupt ein Ende bereitet werden sollte. 

Auch in der jüngsten Zeit hat die Regierung durch ihre Subventionspolitik die Wirtschaftsentwieklung zu be- 
einflussen versucht, Im Finanzjahr 1927/28 betrugen die von der Bundesregierung an Industrie und Gewerbe 
gezahlten Subventionen 789 000 £. Der größte Teil hiervon (482 000 £) floß den Weinkeltereien zu, die infolge 
der hervorragenden Ernteaussichten in große Absatzschwierigkeiten geraten waren. 243 000 £ wurden auf Grund 
der »Iron and Steel Encouragement Act« an die Eisen- und Stahlindustrie gezahlt; zwei weitere Beträge von nennens- 
werter Höhe gingen an die Schwefelindustrie (57 400 £) und an die Produzenten von Baumwollsamen (81 500 £). Die 
südaustralische Regierung hat im Jahre 1928 ein umfangreiches Forstprogramm aufgestellt. Die Fläche der Staats- 
wälder, die am 30. Juni 1928 bereits 80 938 ha betrug, wurde bis Anfang 1929 weiter um rund 20 000 ha vermehrt. In 
den folgenden 10 Jahren sollen nun jährlich etwa 2000 ha neu mit Kiefern bepflanzt werden, wofür eine Anleihe 
unter den Bedingungen des »Migration Agreement« mit der britischen Regierung aufgenommen wurde. Eine große 
Papierstoffabrik soll später im Anschluß an die Staatsforsten errichtet werden. Ein Projekt von noch größerem Um- 
fang hat die westaustralische Regierung für die Besiedlung des noch sehr dünn bevölkerten Staates entworfen. Danach 
sollen in den nächsten Jahren 3 237 424 ha für Weizenbau und Schafzucht kultiviert, 3 000 Farmen errichtet, 1127 km 
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Eisenbahnstrecke und mehrere hundert Kilometer Wege gebaut werden. Die Kosten hierfür werden etwa 10 Mill. £ 
betragen und sollen zum größten Teil durch billige Kredite aus dem Empire-Siedlungsfond gedeckt werden. Die 
Bundesregierung hat für die Vorarbeiten bereits 150 000 £ zur Verfügung gestellt. 

Mit Wirkung vom 25. April 1929 wurden die auf Grund des Industrieschutzgesetzes von 1921 eingeführten 
Valuta-Dumping-Zölle, die sich insbesondere gegen das Deutsche Reich gerichtet hatten, aufgehoben. Die übrigen 
Dumping-Zölle des »Industrial Preservation Acte blieben jedoch weiterbestehen. Im Jahre 1928 selbst wurden nur 
einige Zollerhöhungen für gewisse Metallwaren und Textilspezialitäten vorgenommen. 

Für die Wirtschaftsbeziehungen zwischen Australien und dem Deutschen Reich ist von Bedeutung, daß die 
australische Regierung am 30. Juni 1928 auf das ihr aus Teil VIII des Versailler Vertrages zustehende Recht der 
Konfiszierung deutschen Eigentums verzichtete. Dieser Verzicht wurde dureh das Angebot deutscher Industrieller, 
gegebenenfalls größere Kapitalien in der Kohlenindustrie von Neusüdwales zu investieren, wesentlich beeinflußt. 


III. Landwirtschaft. 


Die Anbaufläche, deren Ausdehnung im vergangenen Jahrzehnt nicht unerheblich geschwankt hatte, hat in den 
letzten zwei Jahren wieder zugenommen, besonders stark bei Weizen. Auch die Anbaufläche für Hafer, die von 


Anbauflächen und Hektarerträge. Produktion. 
mat; 1 1 Mill. £ 
en | w Hater Mais | Heu Zucker, SE Le? 3 - k 
Anbaufläche bis 30 duni | | bau | zucht aiid Sh bau strie 
1 000 ha | | | 
1924/25 | 4381 | 471 | 161 | 1225 ۱ 1N 1923/24... | 400,2 | 81,2 | 110, | 42,1 | 119 | 2221| 122,7 
1925/26 | 4128 | 410 | 120 | 1146 | 17 1924/25... dl 107,2 | 126,8 | 452 | 12,4 | 246 | 0 
1926/27 | 4730 | 342 | 116 | 1092 | 118 1925/26 ‚s-| “89,3 19 113:3 تک‎ oa ze es 
1927/28 | 4969 | 454 | 162 | 1065 | Us 1926/27... | 474 | 98,3 | 111,7 | 470 | 128 | 240 | 153.6 
1927/28....| 453,3 | 843 |- 1250| 502| 12,2) 230 | 158,6 
Hektarertrag Quelle: Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929 S. 13. 
dz 
1924/25 | 10,2 7,5 | 19,6 3,5 | 312,1 
1925/26 | 7,5 5,4 | 157 2.4 | 344,7 ۲ R 
E | 92 6,7 15,3 32 273,2 1924/25 bis 1926/27 von 471000 ha auf 342000 ha zurück- 
| 3 d ۲ ۷ 7 ۳ » . D 
Le | SC A CH | ER u یت‎ gegangen war, ist 1927/28 wieder auf 454 000 ha gestiegen. Die 
۳ mo atisties, 3 A P S > o Pi 
SE EN EH ummary Ot "TTT TTT,  Aubautäche für Heu geht seit 1923 ziemlich stetig zurück, 


!) Gesamtfläche einschl. der nicht produzierenden Felder während die Anbaufläche von Zuckerrohr in der gleichen Zeit 
(ungefähr 1/3). SR: ` 

regelmäßig erweitert wurde. 

Die Ernte von 1927/28 war eine ausgesprochene Mißernte. Besonders schlecht war die Weizenernte, die trotz nicht 
unwesentlich vergrößerter Anbaufläche um fast 30 v. H. hinter der Vorjahrsernte zurückblieb. Der Ertrag je Hektar 
sank von 9,2 dz im Jahre 1926/27 auf 6,5 dz im Jahre 1927/28. Auch die Haferernte war bei vergrößerter Anbau- 
fläche mit einem Hektarertrag von 4,8 dz geringer als im Vorjahr (6,7 dz). Gut waren dagegen die Ergebnisse 

der Zuckerrohrernte (324,5 dz je Hektar gegen- 
Weizen. über 278,2 dz im Vorjahre). Auch die Frucht- 
= , - - ernte warbefriedigend,während dieWeintrauben- 


| Neu | | | Süd- | W 8 
- H K d Se) est- mess ۳ = 
Ernte SE | aud | Viotoria] Qene EEN | Tas ernte mit 270411 t um 127504 inter ‚der 
[۳9 EE er ۳ lien | lien |manion Ernte des Vorjahres zurückblieb. Die Getreide- 
d N 1 ausfuhr ging infolge der schlechten Ernte stark 
Anbaufläche p o ۳ 
Ecken zurück, besonders an Weizen (gegenüber 1926/27 
1925/26.... | 4128 | 1184 | 1017 e 998 | 855 8 wertmäßig um mehr als /, undmengenmäßig um 
1928/27.... | 4730 | 1356 | 1180 | 23 | 1120 | 1040 9 1 i s 
ware ` | 4969 | 1226 | 1240| 87 | 1190 | 1213 ۳ ein starkes Viertel) und Mehl, Unter den Bezugs 
1928/291) .. | 5994 | 1650 | 1505 | 81 1394 | 1353 12 ländern nahmen insbesondere Großbritannien 
Hektarertrag und Italien wesentlich weniger australischen 
dz Weizen auf als im Vorjahre und als es dem 
1925/26..., 7858| 78| 78 8,0 7,8 6,5 | 13,9 ausfuhrrückgange entsprechen würde. 
weg. 92| Gi 108 | 45 | 6 | 28 | ise  Gesamtau ی‎ HEP 
1927/88... eSa 2 6,00 else 5,5 8,2 | 17:7, Erheblich größere Mengen dagegen bezog — als 
1928/29) .. ۱ 7,3 | 1 8,5 | 80 | 2 6,8 | 16,6 
Quelle: Quarterly Summary of Australian Statisties, Juni 1929, 8.10. 


größter außereuropäischer Verbraucher austra- 
lischen Weizens — die Südafrikanische Union 
(mehr als das Dreifache der Einfuhr von 1926/27). 
Im Jahre 1928/29 schien sich die Lage der australischen Landwirtschaft infolge einer guten Weizenernte — 4,4 Mill. t 
nach der neuesten Schätzung (das ist reichlich وا‎ mehr als 1926/27) — wesentlich zu verbessern. Da jedoch 
die Preise nicht unerheblich gesunken sind, ist eine der Zunahme der Verkäufe entsprechende Erhöhung der Ein- 
nahmen nicht zu erwarten. Der Absatz der Weizenernte 1928/29 ging zunächst ziemlich flott, dann viel 
langsamer vor sich. Er erfolgte auch in den Jahren 1927/28 und 1928/29 zu einem sehr erheblichen Teil durch 
freiwillige Weizenpools (Neusüdwales, Victoria, Südaustralien). Dem System eines staatlich kontrollierten Zwangs- 
pools, wie er in Westaustralien besteht, hat sich im vergangenen Jahr kein neuer Staat angeschlossen. 

Die Lage der australischen Viehzucht war 1927/28 befriedigend. Allerdings war der Schafbestand am 31. De- 
zember 1927 etwas geringer (um 3,5 Mill. Stück) als im Vorjahr; auch die Ergebnisse der Wollschur blieben um 
rund 16400 t hinter dem Vorjahrsertrag zurück. Die Ausfuhr von Wolle nahm dementsprechend mengenmäßig eben- 
falls ab (die Ausfuhr von Wolle in Schweiß um 3,3 v. H., von gewaschener Wolle um 6,8 v.H.), übertraf jedoch dank 


1) Letzte Schätzung. — °) Einschl. Bundeshauptstadtterritorium. 
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besserer Preise (Durchsehnittspreis 20,48 d. je 1b. gegen 17,99 d. je Ib. 1926/27) wertmäßig die Austuhr von 1926/27 
fast um 10 v. H. Unter den hauptsächlichsten Bezugsländern australischer Wolle nahmen die wichtigsten — Groß- 
britannien und Frankreich — wesentlich geringere Mengen auf als in den beiden Vorjahren, andererseits aber stieg 
der Einfuhranteil der nächst- 


wichtigsten Bezugsländer, des Viehbestand. 
Deutschen Reichs und Belgiens. 1.000 Stück 
Das Deutsche Reich allein nahn 7777 ۳۹ ea 
13/0 ۷۰ H. (137 vH im Vor- 31. Neu- en! Süd- | West- | mag- | Nord- | haupt- 
jahr) der australischen Ausfuhr Dezember | Gesamt en Ee EE eegent Kg 
von Wolle in Schweiß und | | torium 
13,1 v.H. der Ausfuhr von ge- e 
waschener Wolle (Vorjahr 9,2 ponar 
۱ 1 13 741 | 20663 | 6810 | 6862 ۱ 1619 | | E 
v.H.) auf. Die Wollschur- 14 920 | 16 861 | 7284 7459 | 1808 6 | 224 
: p 15557 | 16642 | 7542| 8447 | 1905 اقا‎ 2 
ergebnisse im Jahre 1928/29 17064 | 18076 | 7200 8928 | 190| 10 | 237 
waren mengenmäßig zwar besser Brain 
als im Vorjahr (431 000 t), an- 1514 | 6437| 374۱ 836 ۱ 2i2| 0 5 
J ‘a Pü 1436 | 5465 340 827 213 | 864 6 
dererseits waren aber die für ال‎ E CS SARL e 
die neue Schur bezahlten Preise ? R 1) 4 968 e e 
niedriger als 1927/28. Dem- Pferde 
entsprechend war die Wollaus- 1925 ..... 2 250 650 463 637 244 171 38 46 2 
nnd t M 1926 ..... 2 123 622 448 571 234 166 37 43 1 
unr In den ersten neun Mo- 1997 ..... | 2041 598 429 547 224 165 36 40 1 
naten 1928/29, obwohl mengen- 1928 ..... ۱ - ۰ 1807 ۰ ۰ ۰ ۰ 
mäßig nahezu ebenso groß wie Schweine 
i Kë E aa | ۵ 382 340 200 9 74 4۱ j 0 0 
in der entsprechenden" Zeit des i | | | Seil 188 79 70 39 0 0 
Vorjahres, wertmäßig um 15,1 19% ۰ | 878 302 213 192 | 70 60 42 0 0 
Ge 2 RE an? - - ee f . 10۳ 
y H. niedriger als in diesem Quelle: Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, 8.11. 
Zeitraum. 1) Schätzung am 31. Dezember. — ?) Am 30. Juni des folgenden Jahres. 
و ی تس‎ om. Ausfuhr wichtiger Erzeugnisse 
ran der Viehwirtschaft. 
jahr Ge- None Victoria Queens- Ken West- Tas- a 
۳۳ bis | samti) | ee | land lien | Anstralin | manien ae Wolle ۳ Hammel Rind- 
2 2 سا‎ BT HE m fleiseh | Butter 
4. Juli bis im gerci- | Lamm- gopreßt 
1000 t 30. li | Schweiß nigt | fleisch 
1924/25 ....| 352 | 167 61 69 28 21 6 ` 
1925/26 .... 378 | 3 63 72 | we 
1926/27 .... 419 | 6 69 59 33 27 6 1924/25 | 223289 | 19 788 | 22 803 | 128 648 | 65 89 
1927/28 ....| 403 | 201 67 62 36 EN 6 1925/26 348781 | 22717 | 38 865 | 97 110 | 44 407 
1928/29 .,.. 01 219 R و ور ان‎ 1926/27 323114 26 185 | 42420 | 50 890 | 34 707 
1927/28 | 312 455 , 24424 21030 | 76700 | 44 981 
vH. 1928/29 | 346 245| 35 018 ۰ . | 85 770 | 46 6 
DR Te 100 K 17 وا‎ ۰ 8 6 2 1 000 £ 
1928/26 .... 8 17 19 8 6 2 1924/25 | 55581 | 7678 | 1522| 4140| 10.006 
1926/27 .... 10 54 TO BE) 7 ! 1995/26 | 56495 6708 ۱ 2430, 3265 | 7007 
1927/28 .... 100 50 al, Ee 8 1 1926/27 | 53411| 6643| 2058| 1628| 547 
1928/29 ....ı 100 51 d ak e ge ِ 1927/28 | 58796; 7300 | 1189! 2378| 6 
1928/29 | 55903 5710| 2166 ۰ 2888| 7543 


Quelle: Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 11. Arfoller Quakteriy Summary Australian Statistics, 
1) Einschl. Nordterritorium. Juni 1929, §. 20. 


Absatzgebiete für Wolle). 


Wirtschaft. Ungereinigte Wolle Gereinigte Wolle 

jahr Groß- | d Vereinigte nn e | Vereinigte 
1. Juli big | 6۳۳۰ | bri- |Frank- Denk s : Staaten | Gesamt- Groß- |prang- | Deut g Staaten ; 
۳ arira ana erich Japan | sches ` Belgien | Italien Së Be ln sches Belgien Japan Za Italien 

ET nien | Reich i | Amerika tannien Reich | Amerika 

1000 t 

1924/25 .. | 223,3 79,8 52,0 24,0 18,0 16,6 | 13,0 17,5 198 17112,3 2,5 0,9 1,4 | TE ۳ تا‎ 0,2 
1925/26 .. | 348,8 | 116,2 | 101,6 | 27,0 | 29,8 | 29,3 | 15,5 | 27,8 | 22,7 | 14,7 | 4,3 0,8 1,5 2,9 | 0,5 0,1 
1926/27 .. | 323,1 | 96,1 | 79,1 | 35,8 | 444 | 349 | 12,8 | 188 | 262 | 137| 46 | 24 | 2,6 | 2:0۱ 1 0,1 
1927/28 .. | 312,5 | 89,0 | 63,9 | 483 | 43,3 | 345| 15,7 | 12, 24,4 | u 3,2 St L4 | 0,4 0,2 
1928/29 .. | 346,2 95,8 78,0 45,9 45,3 45,2 18,2 8,7 21,4 | 11,3 25 1,6 3,2 09 ¦ 0,4 0,2 


Quelie: Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28, — Für 1928/29: Quarterly Summary of Australian Statistics. 
1) Einschl. Kammzug. 


Die Butterproduktion betrug 1927/28 rund 127,9 Mill. kg im Vergleich zu 114,5 Mill. kg im Jahre zuvor. Die 
Ausfuhr war mengenmäßig ebenfalls größer; auch die Preise waren im Durchschnitt etwas höher als 1926/27. Unter 
den Bezugsländern sind keine erwähnenswerten Verschiebungen eingetreten. Nach wie vor ist Großbritannien mit 
rund */, der Gesamtausfuhr das weitaus wichtigste Absatzgebiet, gefolgt von Niederländisch Ostindien, das in den 
beiden letzten Jahren nicht ganz !/,, der australischen Butterausfuhr aufnahm. Im ersten Halbjahr 1928/29 war 
die Butterausfuhr um ein starkes Drittel größer als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. Die Gefrierfleischaus- 
fuhr (Rind-, Lamm- und Hammeldeisch) war in den letzten beiden Jahren geringer als 1925. Das Jahr 1928/29 
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scheint jedoch wieder eine wesentliche Besserung zu bringen, die Ausfuhr in den ersten neun Monaten ist sowohl 
mengenmäßig (91 000 t gegen 66 000 t) wie wertmäßig (3,8 gegen 2,0 Mill. £) erheblich größer als in der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres. Besonders stark war die Zunahme der Hammel- und Lammfleischausfuhr, die auf fast das Doppelte 
gestiegen ist. Die Anteile der Bezugsländer haben sich nicht wesentlich geändert. 


IV. Bergbau und Industrie. 


Die Bedeutung der bergbaulichen Produktion für die australische Gesamtwirtschaft hat, wie schon seit Jahren, 
weiter abgenommen. Im Wirtschaftsjahr 1927/28 (dem letzten Jahre, für das genaue Ziffern vorliegen), betrug 
der Wert der gesamten bergbaulichen Produktion nur noch 5,1 v.H. der gesamten australischen Produktion gegen 
5,4 v. H. im Vorjahre. An dem Rückgang sind fast alle wichtigen Bergbauprodukte beteiligt. Die Goldgewinnung 

war 1928 mit 1938 476 £ um etwa 221 000 £ ge- 
Mineralische Produktion. ringer als 1927; auch ihr Anteil an der Weltpro- 
1000 £ duktion ist in der gleichen Zeit weiter von 2,6 v.H. 


EE ei auf 2,3 v.H. gesunken. Teilweise wird jedoch für 


Tas- 


Ge- aA | s- F e KI ۱ 
Jahr | oam SÉ | Victoria | Be ماه‎ el die Zukunft wieder mit einer, wenn auch nicht 
Bd rat, | منز ابیت نی‎ Se sehr bedeutenden, Steigerung der Goldproduktion 
Alle Mineralien gerechnet, da man an die Entwicklung der Felder 
۳ 24 593 | 16 658 | 1 001 | 2012| 1028} 2394| 1478 von Edie Creek, Neu-Guinea und vor allem von 
NE 16 319 Lil 11032 ۱ 22/2 1 3 e Ee 
1927.. | 22 SE 15 La 0s 1 Be | LE SE Lia Wiluna (Westaustralien), zum Teil mit Rücksicht 
1928... و‎ d 1523/۱۱ le, 1404 auf die im Bau befindlichen Eisenbahnen, opti- 
Gold mistische Erwartungen knüpft. Die Silber- und 
1925 29751 | 82| 20! 197 A 1874 15 5 : : RA 
BEE 2214| Bi E H a en ۳ Bleigewinnung ist 1928 im Hauptproduktions 
E 2 159 | 7 164 161 2 l 735 a gebiet Neusüdwales (1927 92 v. H. der australischen 
Gef KC $ 2 Siy 3 er i Gesamtproduktion) nach dem außerordentlich 
E éch Silber EN Blei e. starken Rückgang (um 21 v.H.) im Jahre 1927 
82 | 5321 GES ۲ ۰ Ke 
1926 4 916 4 400 ol 148 j 1 86 m wieder etwas gestiegen. Die Silberausfuhr war 
1927 3774 | 3488 ol 32 | 0 30 222 met E ۰ 
BE ne SE 0| 5 A iai demgegenüber im Wirtschaftsjahr 1927/28 sowohl 
Kupfer mengen- wie wertmäßig etwas geringer als im Vor- 
1925 775 30 ۲۲۳۰ ور نت‎ 4y Jahre (27388 kg gegen 28339 kg bzw. 880550 £ 
1928... => | = e. A Ko | i d 455 gegen 911107 £). 99,4 v.H. der Ausfuhr gingen 
1928... SC | $ j ie WEN, 1 nach Indien. Auch in den ersten neun Monaten von 
En 1928/29 nahm die Ausfuhr ab, und zwar um 4,4v. H. 
op 753 251 12 | ei ۰ 15 29g gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres. 
1926.... 855 326 5 174 10 ez ا‎ 3 er 
KE FE Se Re ri | > SE Die Ausfuhr von Rohblei stieg dagegen 1927/28 
1928... 66۱ | 232 13 ۱ 2۵ ۶8 15 259 mengenmäßig um 25 v. H. auf 162 639 t, während 
Kohle sie wertmäßig um 9 v.H. auf 3469523 £ sank. 
1925....| 11537 | 9303 263 | 1039|] > el 2 Auch in den ersten neun Monaten von 1928/29 
26 94 84 10 : 394 | ۰ 3 ; 
rer EN u Ge Ee ۱ oni 987 A 408| 10 hielt der Rückgang an. Der größte Teil der Roh- 
1938... 8 264 933 971 ۱ 107  bleiausfuhr (70 v. H.) wurde 1927, ähnlich wie 


in den Vorjahren, von Großbritannien anfge- 
nommen. 

Im Gegensatz zur Gold-, Silber- und Bleigewinnung hat die Kupferproduktion Australiens seit 1926 zugenommen 
(1927 10 100 t, 1928 11 500 t). Trotz der Zunahme ist aber der Anteil der australischen Kupferproduktion an der Welt- 
produktion von 0,8 v.H. 1927 auf 0,7 v.H. 1928 zurückgegangen. Die Kupferausfuhr war 1927/28 mengenmäßig 
um rund 71 v. H. (7489 t gegen 4369 t), wertmäßig dagegen nur um 55 v. H. (270 000 £ gegen 174.000 £) größer als 
im Vorjahre. Die hauptsächlichsten Absatzgebiete waren Belgien und Großbritannien. Auch der Anteil der austra- 
lischen Zinkproduktion an der Weltproduktion ist etwas (von 3,8 auf 3,6 v. H.) zurückgegangen, obwohl die 
Förderung des Bundes von 49 900 t im Jahre 1927 auf 50 400 t im Jahre 1928 gestiegen ist. 

Der Kohlenbergbau befand sich in den letzten Jahren unter allen Zweigen der bergbaulichen Produktion 
Australiens in der ungünstigsten Lage. Die Förderung von Steinkohle hatte 1924 mit fast 14 Mill. t ihren Höhepunkt 
erreicht; nach Rückgängen in den Jahren 1925 und 1926 ist die Produktion im Jahre 1927 zwar wieder auf 13,7 Mill. t 
gestiegen, 1928 aber erneut zurückgegangen. Jedenfalls ist in dem hauptsächlichsten Produktionsgebiet, Neusüd- 
wales, das 1927 ungefähr 80 v.H. der australischen Gesamtförderung geliefert hatte, die Förderung von 9463 359 t 
im Jahre 1927 auf 7 782 749 t oder um 17,9v.H. gesunken. Dabei sind die natürlichen Produktionsbedingungen des 
Kohlenbergbaus von Neusüdwales außerordentlich günstig. Die Kohle ist von hoher Qualität und kann in Plätzen 
wie Sidney und Newcastle direkt von der Grube ins Schiff verladen werden. Die Produktions- und Transportkosten 
sind aber infolge der hohen Bergarbeiter- und Hafenarbeiterlöhne und der zum Teil sehr unvollkommenen technischen 
Einrichtung der Zechen so hoch, daß die australische Kohle nicht nur auf mehreren auswärtigen Märkten, sondern 
auch bereits in einzelnen Teilen Australiens selbst gegenüber der britischen Kohle konkurrenzunfähig geworden ist. 
In Südaustralien z. B. ist britische Kohle um fast 10 s. je Tonne billiger als einheimische. Die Ausfuhr ist demgemäb 
1928 weiter auf 495 900 £ zurückgegangen, nachdem sie bereits 1927 auf 761 000 £ gegenüber 1 110 900 £ im Vor- 
jahr gesunken war. Um die Notlage des Kohlenbergbaus zu mildern, erklärte sich die Regierung von Neusüdwales 
im vergangenen Jahre zu Subsidien in Gestalt von Prämien und Frachtermäßigungen bereit, wenn auch die Arbeiter 
in eine Lohnherabsetzung einwilligten. Diese lehnten jedoch ab, so daß im Februar 1929 die Zechen zu Massen- 
kündigungen schritten. 


1) Einschl. Nordterritorium. 


Australischer Bund 


Günstigere Aussichten scheinen sich dagegen dem australischen Bergbau in der Entwicklung der Erdölgewin- 
nung zu eröffnen. Die Bohrtätigkeit war im vergangenen Jahre wieder überaus rege. Allein in Queensland wurden 
145 Bohrgenehmigungen erteilt. Der größte Teil davon (135) entfiel auf den Roma-Distrikt, der wahrscheinlich der 


Mittelpunkt der australischen Erdölproduktion 
werden wird. Auch im Lakes Entrances-Distrikt 
(Vietoria) schritten die Bohrungen erfolgreich 
fort. Neue Erdölvorkommen mit qualitativ 
gutem Öl wurden schließlich im Wooramel- 
River-Distrikt entdeckt. 


Die Ölschieferindustrie, die sich infolge 
technischer Mißgrifte bisher nicht entwickeln 
konnte, ist vor einiger Zeit in englische Hände 
übergegangen. Mit dem Besitzwechsel hat eine 
grundlegende technische Rationalisierung be- 
gonnen. Im Finanzjahr 1927/28 erhielt die 
Industrie eine allerdings nur geringe staatliche 
Subvention. Die Vorräte an Ölschiefer betragen 
nach vorsichtigen Schätzungen etwa 43 Mill. t 
und dürften je Tonne ungefähr 153,47 Öl 
ergeben. 


Die Entwicklung der verarbeitenden 
Industrie wurde im Jahre 1928 durch die 
Schwächung der inneren Kaufkraft und die 
hohen Kohlenpreise sehr beeinträchtigt. Infolge 
der Absatzschwierigkeiten sanken die Preise 
fast allgemein unter den Stand des Vorjahres. 
Viele Werke wurden hierdurch zu beträchtlichen 
Produktionseinschränkungen gezwungen. So 
ging dieBisenerzeugung der zwei führenden 
Gesellschaften des Commonwealth von 501 000 t 
auf 418 000t, ihre Stahlproduktion von 429 000 t 
auf 410 000 t zurück. Auch die Einfuhr von 
Eisen und Stahl war 1928 um 3543 700 £ oder 
33,8 ۷۰۲۲۰ niedriger als im Vorjahr (10 498 900£). 
Diese ungünstige Lage des Eisen- und Stahl- 
marktes hat wesentlich zu dem Konzentrations- 
prozeß beigetragen, der in der zweiten Hälfte 
1928 den organisatorischen Aufbau der austra- 
lischen Eisen- und Stahlindustrie völlig ver- 
änderte. Die beiden jetzt noch bestehenden 
Hauptgesellschaften haben beide mit dem Bau 
neuer Werke begonnen. Die eine von ihnen 
wird zur Erweiterung ihrer Erzbasis die Aus- 
beute der Eisenerzlager von Yampy Sound in 
Angriff nehmen. Auch in der Industrie der 
Schwerchemikalien schlossen sich die be- 
deutendsten Werke unter Mitwirkung des bri- 
tischen Chemietrust zusammen. Desgleichen 
fand in der Gummiindustrie eine größere 
Fusion statt. Die Produktionsbedingungen der 
Zeitungsdruckpapiererzeugung haben 
sich insofern wesentlich verbessert, als das 
technische Problem der Papierfabrikation aus 
australischem Hartholz endlich gelöst wurde. 
Die Produktion soll nun auf breiter Basis in 
Tasmanien neu in Angriff genommen werden. 
Die Schuhindustrie litt 1928 stark unter der 


Nettoproduktionswerte wichtiger Industrien. 


1000 £ 


Industriezweig 


1924/25 


1925/26 


1926/27 | 1927/28 


Verarbeitung von Ölen und Fetten.... | 
Industrie der Steine und Erden, Glas- 
ae ee 
Holzyerarbeitung. DEE E 
Metallurgische Industrie einschl. Ma- 
EEE e Vo 
Lebensmittel und Getränke . 
Konfektion und Textilien oh 
Druckereigewerbe, Papiererzeugung ... 
Wagenbauanstalten und Sattlerei- 


Möbelindustrie und Tapeziergewerbe... 
Drogen und Chemikalien. ............ 
Lieht- und Krafterzeugung.. 
Lederwaren 


3 322 
11795 


7750 
11 033 


3 499 
2 004 


8 051 
11 433 


33 612 
31 738 
22 126 
11 405 


908 6 
1721 
446 4 
624 4 
441 و 

629 | 


| 
3605 | 2858 
182 178 
8 715 8 781 
10 311 9 4 
35 268 | 35 049 
31 751 | 6 2 
24 468 ۱ 24 7 
11 922 | 12 2 
7649 7 5 
1 745 2.069 
4 979 4 895 
4 5 4 873 
9979 | 10.270 
3027 3 0 


Quelle: Quarterly Summary of Australian Statisties, Juni 1929, 14. 
Verarbeitende Industrie. 
Wirt- | 5 i z 
schaits- ۳ “dl AA 
jahr | Ge | a k ... Queens- Bu Wat Tas- 
am A | süd- ۵ austra- | austra 1 
/ samt land S ınanien 
bis wales lien | lien 
30.Juni d A ۳ ۳۳۹ 
Fabriken 
1924/252),...| 20795 | 7 906 7425| 1890 1711 1 188 675 
1925/2611....| 21 242 8 196 7 461 1 897 1791 1 170 727 
1926/27..... 21 579 8222 7 690 1 877 1 807 1 216 767 
1927/28 ..... | 22775 ۱ 8362) 8245| 2118 1 860 1 398 792 
Lohnempfänger?) 
1924/2651... . | 439 949 | 165 760 | 154 158 | 48 922 | 38 353 | 21 758 | 10 998 
1925/26!)....| 450 920 | 174 101 | 152 959 | 50 496 | 40051 | 22142 | 11 171 
1926/27 .....| 467 247 | 183 193 | 161 639 | 48 133 | 42 134 | 20424 | 11 694 
1927/28 ..... 464 196 | 182 660 | 160 357 | 47 481 | 40045 | 21 308 | 12345 
Arbeitslöhne®) 
1000 £ 
1924/25 ..... 81 360 | 31 521 | 2744| 9 228 , 7151 4 8 1 888 
1925/26 ...... 86725 | 33567 | 27658, 9 544 | 7788 | 6288 1 880 
1928/22 ۰ 90 575 | 37 092 | 29 890 | 9 298 | 8391 3923 1 982 
rr E 91 365; 37818| 30 030 ۰ 9140 | 8164 4 1 ] 2 2 
Verarbeitete Materialien 
1000 £ 
1924/25 .,....| 221 994 | 94 681 66291 30726 | 19 0 6 994 3892 
1925/26 .....| 231 835 | 98 868 68788 27885 | 21430 11138 3 5 
1926/27 .....| 232 644 | 102 534 71 102 25 067 | 21 848 8 068 4 024 
1927/28 005 ۱ 221 350 | 96855 66218 27365 | 19 3 2918| 3731 
Nettoproduktionswert 
1000 £ 
1924/25 ..... | 147 137 | 59 044 | 48922| 17634 | 11 579 | 6542 | 3416 
1925/26..... 155 424 | 68 838 | 48 042 | 16881 12 674 96ļi 3 378 
O a 162 325 | 69849 | 52 903 | 15270 | 13 5 7 054 3 593 
AE neger, 167 403 | 71805| 53798 | 16 810 | 13488 7832 3671 
Bruttoproduktionswert 
1000 E 
1924/25..... | 380 844 | 159 609 | 118 177 | 49 142 | 32144 | 13929 7843 
1925/26 s.. 400 342 | 169 963 | 119 986 | 45 901 | 35 437 | 21 450 7 5 
IIRA H 408 693 | 179 302 | 127 398 | 41 328 | 36 888 | 15672 8105 
1927/28 eu. , 416 994 | 181 403 | 128 465 | 46 463 ۱ 35 426 | 16 998 8 238 
Quelle: Quarterly Summary of Australian Statistics, Juni 1929, S. 14. 
1) Für Westaustralien vom 1. Januar 1925 bis 30. Juni 1926. — ®) Ein- 
schließlich mitarbeitender Besitzer. — *) Ausschl. des Einkommens der mit- 


arbeitenden Besitzer. 


geschwächten Kaufkraft und den hohen Lederpreisen; um die Jahreswende 1928/29 hat sich jedoch ihre Lage 
wesentlich gebessert; auch für das Jahr 1929 wurden die Aussichten trotz starker ausländischer Konkurrenz — 
namentlich von seiten der Tschechoslowakei — nicht ungünstig beurteilt. Die Zuekerindustrie hat sich dank 
staatlicher Unterstützung weiter gut entwickelt. Das im Jahr 1915 zwischen der Regierung und den Zuckerprodu- 
zenten geschlossene und seitdem mehrmals verlängerte Abkommen, das die Industrie unter Regierungskontrolle 
stellt, ihr dafür aber einen festen, weit über dem Weltmarktpreis liegenden Preis garantiert, wurde am 1. April 1928 
wieder auf drei Jahre verlängert. Das Einfuhrverbot für Zucker blieb weiter in Kraft. 
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V. Außenhandel. 


Der Umfang des australischen Außenhandelsim Jahre 1927/28 blieb um etwa 6 v. H. hinter seinem V orjahresumfang 
zurück. Der Rückgang entfällt allerdings überwiegend auf die Einfuhr, die von 164,7 Mill. £ im Jahre 1926/27 auf 
147,9 Mill. £ zurückging, während die Ausfuhr nur von 145,1 Mill. £ auf 143,2 Mill. £ sank. Im Jahre 1928/29 hat 
sich diese verschiedenartige Entwicklung infolge des Konjunkturrückganges noch verschärft; die Einfuhr sank 


für Mehl.‏ ات در و 


Wirtschaftsjahr | Gegamt- | Äryp- Groß- Nieder- | | ۳ | m Nou- 
4. Juli Me Sn Asyp britan- | ländisch EE | Sud | Ceylon GAR Bee- 
ام مد‎ ausfuhr | ten | nien Kate | Malaya | afrika | pinen land 

L ۱‏ بت 
8 000 1 

1925/26 ..۱ 455 177 64 61 | 44 21 16 10 11 

1926/27 ۰ 448 168 69 59 38 i 17 15 M 6 

1927/28 ..| 4 137 65 | CO 0 18 7 3 

1928/28 ۰ 511 221 53 72 | 47 | 22 20 | 8 5 
Quelle: Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28. — Für 1928/29: Quarterly Summary of 


Australian Statisties, 


Absatzgebiete für Weizen. 


Wirtschaftsjahr 


t-| Großbri-. x | Süd- sti Deut- 
nm | پیز اه‎ Italien | ak Japan | Belgien | afrikanische | Gem sches 
p | | Union | Reich 

E Juni A: Ale A 2 ۹ | | 

1000 t 

1925/26 .. 1476 | 607 126 | 1 ۱ 296 | 37 85 36 26 
1926/27 ... 2012 | 722 281 197171 7 130 55 74 58 
1927/28 ..| 1 444 | 7 195 (ca, 87 47 | 189 54 64 
1928/29 ..| 2233 | 368 106 | 23 13 26 113 689 14 


Quelle: Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28. — Für 1928/29: Quarterly Summary of Austra- 


lian Statistics. 


Außenhandel nach Warengruppen. 


weiter auf 143,6Mill. £, während 
die Ausfuhr auf 144,8 Mill. £ stieg. 
Die Handelsbilanz, die im Jahre 
1927/28 mit 4,7 Mill. £ bereits 
erheblich weniger passiv gewesen 
war als 1926/27 (19,6 Mill. £), ist 
damit zum ersten Male seit der 
Kriegszeit wieder aktiv geworden 
(1,2 Mill. £). 

In der Zusammensetzung der 
Ausfuhr 1927/28 ist die bedeu- 
tendste Änderung die Steigerung 
des Anteils der tierischen Pro- 
dukte am Gesamtwert der Aus- 
fuhr (von 47,7 auf 53,5 v.H.). 
Diese Steigerung ist im wesent- 
lichen auf die besonders gün- 
stigen Preise für australische 
Wolle, deren Ausfuhr — obwohl 
mengenmäßig rückgängig — wert- 


Wirt- ۳ | | | | Stei- Me- | | Ton, | [Optisches | 
schatte Tieri- Tanz. gp; Le- | Tieri- ; Pfanz- | | Öle | ne | talle (Gummi, | Por? Papier medizi- | Che-| Gola | vers 
sche liche Ta- ben- | sche | liche | Tex- | Far-| und und | | zel- | und Sebaret) | mi- | 
Se e Gesamt Nah- | Nah- ۳ | Pro- | Pro- | tilien | | hen | Mi- | Fabri- und Holz lan, Waren | asy, andere) ka- | und schie 
bis GE Be osen ai, dukte) dukte | Fette| inera-i kate | Leder | | Glas! daraus Instru- | lien Silber | denes 
30.Juni, mittel ‚mit GH u Pi | Den Idaraus| | | usw. | | | mente ۱ 
Ausfuhr 
1 0 £ 
1925/26 148 562 16 439| 34 033 451| 345 2277217211 253| 553| 1 962] 58/3 242 7 580 8181 472 110| 244| 2341 1911 653| 55271 997 
1926/27145 140! 12 14613297: 910| 466| 257/69 20201 079| 546 1 667 562 177 6721| 7221 5372| 102| 234| 22e) 270} 662112309) 874 
1927/28143 213! 13 286 29 2791 144 483, 263 76 6021 056| 550 1 361| 432 589 6816 6961 318 135| 250 157| 274 538| 3 750 2 4 
1928/29/144 780 15882 36 529 574 528 314 71 4971 004| 531| 1 714| 61۱1 633| 6 133| 6381 243| 94| Me 227| 347 647| 3927 1 1 
v.H. 
1925/26 100,0 | 11,0 | 22,9 | 0,3 | 0,4 | 0,2 | 48,5 | 0,8 | 0,4 | 1,3 10:0۱ 2,2 | 5,1 | 0,5 | 1,0 | O1 O2 OA O1 OA S7 To 
1926/27 100,0 | 8,4 | 22,7 0,6 0,3) 0,2 | 47,7 | 0,7 0,4 | 1,1 0۵| 1,5 | 4,6 0,5 | لیا‎ | ۵,1 02 0,2 0,2 0,5| 85 | 5 
1927/28| 100,0 | 9,3 | 20,4 | 0,8 |0:3| 0,2 | 53,5 | 0,7 | 0,4 | 1,0 0,01 1,8 48105 0,9 0102| ۵۸ 0,2 | 0,4 2,6 1,8 
1928/29 100,0 | 11,0 | 25,2 | 0,4 10,4 0,2 | 494 | 0,7 | 0,4 | 1,2100, 1,1. £2 امه نموم هم‎ 02| 02.04 27 07 
Einfuhr 
1000£ 
1925/26151 638 2 474| 7 0882 298/2760 183 1 128/3 569] 39 055/10066 706| 766; 45 499/5 72715 2 45617 126| 2 746 1 8444 316 a 5 493 
1926/27164 717 3 099| 7 554;1 816/2705 167. 1 7323 484 42 98 814 941/51 2825 5945 5162 611) |7 936| 2 850 1 5 15 027| 643| 5 696 
1927/28147 945 2867 6 6061 7672961 120 2 1833 242 38 488! 9 872 7791 061 42 4 1575 8192 4237 874 2 621 1 4654 811| ۱ 048 4 979 
1928/29/143 628 2 369 6 2461 871/2694 162; 1 9573 008 3670411099 784 1 011| 42 8542 9394 8862 470,7 835| 2 657 1 4465 176| 358 5 1 
v.H. 
1925/26 100,0 | 1,6: 47 1,5 | 1,8 0,1 : 0,7 | 2,4 | 25,8 6,6 ۱۵,5۱ 0,5 | 30,0 | 3,8 | 3,9 | 1,6 ۱4,7 | 1,8 | 1,2 2,8 0,3 | 3,6 
1926/27 100,0 1,9} 4,6۱ 1,1 [1,6] 0,1 UR 251 2725,81 6,7 ی‎ SS EEO RAS: RETAIL O5 
1927/28 100,0 1,97 4,5 | 1:2 12,0 0,1 1,5 ۱ 2,2 | 26,01 6,7 ۱0,5 | 0,72 | 28,9 | 2,8 | 389 1,6 5,۵ | 1,8| 1,۵ :؛‎ 3,31 ۰۵7 ۱ 34 
1928/29 100,0 | Tr ات‎ BEE IE ان‎ N 2,7 ۱۵,5 ۱ 0,7) 298 | 2,9 | 3,4 | 1:7 | 5,۵ | 19 1:0 3:5 ۱ 0,21] 36 
Quelle: Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28. — Für 1928/29: Quarterly Summary of Australian Statistics. 
Bezugs- und Absatzgebiete. 
Wirt- | | 
schaftg- |Gesamt: ۳ ed Süd- | Dat Nieder- Ver- Übri 
jahr | ein- ars Ka- Hong.) Cey- | Britisch |afrika- | Bel- | Frank- a län- Aug Eer 
1. Juli | bzw. | britan- TENT | 1 F 99 mathe | 2 ۷ sches | Japan | gisch | Stole | Staaten än- 
bis اه ارت‎ a (kene) lon | we land | Union | ET | Reich | Indien y er der 
30.Juni ` fuhr į | | | | ۱ j ی‎ 
Bezugsgebiete 
1000 £ 
1924/25 |157 143,3 169 047,813 384,7] 3,7|1587,716423,42196,615197,2] 901,3) 4 216,5| 2259,7| 4 146,215 640,9] 2 327,6 |38 728,8] 11 081,2 
1925/26 151 638.2 Glo 840,73 754.4 2,3) 1 614,1 6 626,0] 2 651, 1 897,3) 250,3 3 758,7| 2 821,8 4372,16 191,9۱ 1 997,8 137 234,31 13 025,4 
1926/27 |164 716,6 |67 795 ‚214 324.4 2,712 153,2] 6661 A 3123, 0 928,0 942,01 4 767,2) 4 359,51 5 183,5 6 451,7۱2 458,8 41 394,3 14 166,7 
1927/28 |147 945,0 |63 098,03 278,3 14,4| 1 931,815559,0 330611 658.3] 9368 387711 4621,51 4282.6 5 703,3[ 2 117,7 |35 005,7| 13 554,4 
v.H. 
1924/25 100,0 43,9 2,2 HI 1,0 4,1 1,4 رد‎ 10,6 2,7 1,4 2,6 3,6 ۳5 ۱ 24,6 SH 
1925/26 | 1000| 43,4 | 25 | 00 11 | 44 ı 17 | 06 | 6 2,5 1,9 29 و4‎ Fa EE 8,6 
1926/27 100,0 41,2 2,6 0,0 1,3 4,0 Us Jon 0,6 2,9 2,6 3,1 3,9 5 | 25,1 8,6 
1927/28 ۱ 100,0 | 42,6 | 2,2 Op. 38,8 Sak, Da 0,6 2,6 3 2,9 3,9 1,4 23, 92 
Absatzgebiete 
1 000 £ 
1924/25 ۰ ۰162 030,2| 69 147,2) 717,0۱ 635,2 831,92 002,6[ 5 612,6۱ 2 657,27 182,7 19 932,7] 7 372,01 11 646,52 045,9} 4,1 | 9 153,3] 22 889,3 
1925/26 148 562,2} 61 547,8} 858,9 671,8) 506,1| 3 365,0] 4 947,6 2 201,5 6 175,3 18 549,7) 6 985,7۱ 11 043,212 163,7] 9,6 12 953,9) 16 582,4 
1926/27 145 140,4| 48 351,81 ۱71,71 463,0 478,6 3 537,4 sand 1 741,8 8 303,1) 17 627,1! 9 908,7 10 368,0۱2 052,91 1 18 579,1 18 061,7 
1927/28 143 213.1] 54 279,7 856,8| 482,4| 556,6, 2 588,9| 3 854,6| 2 847. ,2 9 320, 5 15 166,7| 12 027,3 12 571,3 1 945,7| 12,5 8 954,8 17 748, 1 
v.H. 
1924/25 100,0 | 42,7 | 0,4 | 0,4] 0,5 12 | 3,6 16 ۱ 4 | 3 4,6 7,2 1,3 | 0,0 5,7 14,1 
1925/26 100,0 | 41,4 | 0,6 ۱ 04| 04 | 2,3 | 3 15 | 42 | 5 4,7 7,4 1,5 | 0,0 8,7 11,2 
1926/27 1000| 33,3 | ۵,8 !03| 03 | 24 | a1 | 1,2 ۱ 5,7 12,1 6,8 72 1,4 | 0,0 | 12,8 12,5 
1927/28 100,0 37,9 0,6 | 0,3 ۱ 0,4 IS e E در‎ (TOGO از‎ 8,8 ; 4 0,0 6,3 12,4 
Quelle: Oversea Trade Bulletin Nr. 25, 1927/28. 


1) Außer dem Irischen Freistaat. 


en Australischer Bund 


mäßig um etwa 5 Mill. £ stieg, zurückzuführen. Andererseits ging der nächstgrößte Ausfuhrposten, pflanzliche 
Nahrungsmittel, stark zurück; da die Ausfuhr von Früchten und von Zucker gegenüber dem Vorjahre zunahm, 
rührt dieser Rückgang ausschließlich von der Abnahme der Weizen- und Mehlausfuhr her. Die Ausfuhr von Gold 
und Silber, die im Jahre 1926/27 um mehr als das Doppelte zugenommen hatte, schrumpfte im Jahre 1927/28 wieder 
stark zusammen und betrug nur noch 


ein schwaches Drittel der Ausfuhr des Deutscher Handel 

Vorjahres. Die Ausfuhr der übrigen mit dem Australischen Bund. 

Metalle übertraf dagegen um ein geringes 

ihren Umfang von 1926/27. Warenbenennung 1913 1925 1926 1927 1928 


Die wichtigste Änderungin der austra- 


Bechen Einfuhr ist der starke Rückgang Deutsche Einfuhr aus dem Australischen Bund 


1 000 AM 


des Anteils der Einfuhr von Metallen ` تصوووی‎ croon 296.082 | 288 750 | 292 949 | 335 613 | 328 265 
j 280 Lebende Tiere 55 7 3 3 6 
und Metallfabrikaten (von 31,1 auf 28, Lebensmittel und Getränke 25 547 | 74918 | 64607 73589 | 42.606 
v.H. der Gesamteinfuhr), in dem sich Weizen, Ta | 15416 | 56324| 49607 | 61 246 | 23341 
: á i 3 a doe, رن‎ 5| 5453| 4104| 1750! 2266 
die allgemeine Konjunkturlage deutlich Rohstoffe und halbfertige Waren |.. | 270 151 | 213 199 | 227 181 | 260 780 | 284 128 
j 1 ۳ 1 Wolle und andere Tierhaare...... | 166 031 | 189 029 | 199 789 | 225 172 | 249 335 
widerspiegelt. Sehr EE yar توا‎ und- Rindshäute. 6423| 4923| 2905| 6147| 4 
auch die Abnahme der Textileinfuhr Felle zu Pelzwerk..... „| 1014| 1398| 1996 6014 5 034 
: pare N ee. 19874 1735| 4907| 3572| 3094 
(um fast 4 Mill. £ oder 9 v. H.); sie dürfte ای )65 3 3563 |054 3 هو و و‎ 2958 
ö 1 ak mes BE EN ET 1043| 1781| 4341| 7066| 10180 
zum größten Teil durch die geringere 7 Ee ER 6808| 1797| 1936| 1849 500 
Kaufkraft der landwirtschaftlichen Be- ZINK E ten 5| 3291 | 3592| 4294| 3125 
S . ter, e e | 19879 470 195 206 1 499 
völkerung verursacht worden sein. Fertige Waren o. noncer. 1329 626| 1124| 1241| 1525 
Die Aufgliederung der australischen t 
Ein enden zei Wein Eee | 87593 | 204 106 | 190 442 | 239 025 | 98.037 
EE Ee EE | 2| 2715| 1252| 549 756 


allem eine absolute und anteilmäßige 
Abnahme der nordamerikanischen Ein- 
fuhr, hauptsächlich infolge Einfuhrrück- 
ganges von Automobilen (von 9159286 £ 
1926/27 auf 6 361 087 £ 1927/28). Auch 
der Einfuhranteil Kanadas, des zweit- 
größten Automobillieferanten Austra- 
liens, nahm — ebenfalls infolge rück- 


12 
2839| 2411| 6156| 17255| 24806 
Deutsche Ausfuhr nach dem Australischen Bund 


61 363 | 72581 63 913 
gängiger Automobileinfuhr — ab. An- a A 
dererseits ist der Einfuhranteil Groß- Rohstoffe und halbfertige See d Sec 69) 1701| 1753| 2330 
f 1 e Fenne Waren. skin EE 80 786 | 36203 | 59 425 | 70 8 61 7 
britanniens etwas gestiegen, absolut Gewebe aus Seide und Kunstseide 835 | 1055] 4035| 5974 4 654 
۳ D » Wolle und anderen 
allerdings etwas zurückgegangen. d wegen det e e ۷ IER 112 o m| _ 954 
Unter den Absatzeebieten hat Groß- ewebe aus Baumwolle.......... 7 418 | 4919| 8216 763 002 
۲ ۲ 5 6 2 S Schuhwerk und andere Lederwaren 1 529 154 603 1 033 737 
britannien, im wesentlichen infolge der Papier und Papierwaren ......... 2632| 1291| 1998| 2316| 2463 
۹ Farben, Firnisse und Lacke . ۵ 876 494 1 276 1 474 1 129 
erhöhten Butterausfuhr nach Groß- Schwefelsaures Kali .......... E 597 741 495 620 582 
britannien und der günstigen Preisent- Sonst. chem. u. pharm. Erzeugnisse | 4484| 1437| 2207| 3301 3 282 
۹ o ۰ Ton- und Porzellanwaren?) ...,... 1 618 793 1 203 1 701 1 375 
wicklung für Wolle, absolut und anteil- Glas und Glaswaren............. 2182| 1204| 1999| 2402| 2579 
DNH g Waren aus isen... ¦ 24 988 3277 9 259 8 700 7 829 
mäßig erheblich Emen Dagegen Werkzeugmaschinen 1 400 | 404 995 1 382 961 
nahm der Anteil Frankreichs, das nach Sonstige Maschinen 4) e? | 3779| 2133| 3134| 7237 5 667 
3 3 7 Elektrotechnische Erzeugnisse")... 1675 747 1331 2 228 2 773 
Großbritannien der bedeutendste Käufer Musikinstrumente ............... | 6603! 7653| 6332| 5690۱ 2777 
australischer Erzeugnisse ist, infolge ge- t 
ringerer Weizen- und Wollbezüge 1927/28 cop aane Pen ی‎ ea "St 108 
erheblich ab. Der Anteil der Vereinigten Mierhaaren Hs 244 7 55 89 79 
0 Gewebe aus Baumwolle.........- 1 138 156 229 201 179 
Staaten von Amerika an der australischen Schuhwerk und andere Lederwaren 154 7 22 37 33 
095 /9¢ Papier und Papierwaren .......... 5 302 1 620 2 570 3 036 3310 
Ausfuhr, der von 1925/26 auf 1926/27 Farben, Firnisee und Lacke 1 601 266| 3638| 575 474 
von 8,7 auf 12,8 v. H. gestiegen war, ging Schwefelsaures Kali ......,...... 3084| 4523| 3071| 3619| 3176 
0 Sonst. chem. u. pharm, Erzeugnisse 4 0 1 500 2552 4 722 3 707 
im Jahre 1927/28 wieder auf 6,3 v.H. Ton- und Porzellanwaren®) 553 913 | 1463 1 162 
ü q ۰ Waren aus Eisen........... Gi 2668 | 21 363 | 752 9 689 
zurück. Diese heftigen Schwankungen Musikinstrumente 22.ooo: 1555| 1318| 119! 6 
der Ausfuhr nach den Vereinigten Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, II. Bd. 351, 11. Bd. 366, II. 
Staaten von Amerika in den letzten 1) Reiner Warenverkehr. — °) Ohne Eisen-, Kupfer-, Zinkerze, Schwefelkies. — 
Jah üh ۳ 1) Ohne Ziegel. — 4) Einschließlich elektrischer Maschinen und elektrischer Teile. — 
ahren Tühren nur zu cinem ganz 5) Ohne elektrische Maschinen. 


geringen Teil von der Warenausfuhr, 
fast ausschließlich von der Ausfuhr von Gold nach den Vereinigten Staaten, her, die im Jahre 1926/27 rund 10 Mill. £ 
betrug, während sie 1927/28 ganz unbedeutend war. 


Der Handel Australiens mit dem Deutschen Reich ging nach der deutschen Statistik im Jahre 1928 zurück (nach 
der australischen Statistik ist er dagegen im Fiskaljahr 1927 /28 nieht unwesentlich gestiegen). Die Abnahme er- 
streckt sich sowohl auf die Einfuhr wie auf die Ausfuhr und betrifft in der Ausfuhr ziemlich gleichmäßig fast alle 
wichtigeren Waren. Nur die Ausfuhr von Musikinstrumenten, die heftiger amerikanischer und britischer Kon- 
kurrenz begegnete, und, in schwächerem Maße, auch die Ausfuhr von Seiden- und Kunstseidengeweben sowie die 
Ausfuhr von Maschinen gingen außerordentlich stark zurück. In der deutschen Einfuhr aus Australien ist die 
Einfuhr von Wolle und Blei neben einigen anderen Posten wesentlich gestiegen. Die Zunahme war aber nicht 
groß genug, um den außerordentlich großen Rückgang der Weizeneinfuhr (von 61,2 Mill. AM auf 23,3 Mill. AM) 
und der Einfuhr einiger anderer Warengruppen anszugleichen, so daß die deutsche Gesamteinfuhr, wenn auch nicht 
beträchtlich, abnahm. 
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VI. Verkehr. 


Das australische Eisenbahnnetz ist seit dem Kriege ständig erweitert worden. Im Jahre 1928 wurden bei den 
Staatsbahnen 450 km neu in Betrieb genommen; die Kosten hierfür betrugen 8,4 Mill. £. Besonders der Bau der 
großen Transkontinentallinie zwischen Port Darwin und Adelaide hat beträchtliche Fortschritte gemacht. Noch 
im Laufe des Jahres 1929 soll die Bahn bis Daly Waters von Norden und bis Alice Springs von Süden aus in Betrieb 
genommen werden. Die Bruttoeinnahmen der Staatsbahnen waren infolge des allgemeinen Konjunkturrückganges 
1927/28 mit 48,2 Mill. £ um 0,4 Mill. £ geringer als 1926/27. Gleichwohl stiegen die Reineinnahmen auf Grund einer be- 
trächtlichen Ausgabensenkung von 8,6 auf 9,8 Mill. £(um rund 14 v. H.). Ein wichtiges Problem australischer Eisenbahn- 
politik wurde 1928 durch den Vorschlag des Duckham-Berichts, die Spurweite der Eisenbahnen zu vereinheitlichen, 
erneut aufgerollt. Mit Rücksicht auf die damit verbundenen hohen Kosten ist jedoch zunächst nicht mit der Aus- 
führung dieses Vorschlages zu rechnen. Der Automobilverkehr hat in den letzten Jahren ebenfalls bedeutend zu- 
genommen. Die Zahl der zugelassenen Automobile und Motorräder betrug 1927/28 rund 565 154 gegen 496 367 im 
Jahre zuvor. Nach dem Stand der Bevölkerung vom 31. Dezember 1928 (6 336 786) entfielen damit auf 1000 Ein- 
wohner 89 Kraftfahrzeuge. Auch der Flugverkehr hat einige Fortschritte gemacht. Von Brisbane wurde eine regel- 
mäßige wöchentliche Flugverbindung nach Cloneurry eingerichtet (2390 km), von wo aus bereits Luftanschluß 
nach Daly Waters, dem vorläufigen Endpunkt der von Port Darwin ausgehenden Nord-Süd-Bahn, besteht; auch 
zwischen Brisbane, Sidney und Melbourne wurde eine Flugverkehrslinie eröffnet, die ab Ende 1929 täglich beflogen 
werden soll. Der Schiffsverkehr war dagegen 1927/28 weniger rege als im Vorjahre, was sowohl auf den Hafenarbeiter- 
streik wie auf die schlechte Konjunktur zurückzuführen ist. Die Tonnage der ankommenden Schiffe betrug 1927/28 
5419045 NRT, die Tonnage der auslaufenden Schiffe 5 506 253 NRT gegen 5 598 875 NRT bzw. 5 605 100 NRT 
im Vorjahre. Der Flagge nach entfielen 1926/27 hiervon 55,7 v.H. auf Großbritannien, 8,3 v.H. auf Neuseeland, 
5,4 v.H. auf Norwegen, 4,2 e H. auf die Vereinigten Staaten von Amerika, 3,8 e H. auf Japan. 


VII. Preise, Löhne, Arbeitsmarkt. 

Die Preisentwieklung war 1928 nicht ganz einheitlich: während die Großhandelspreise, der Bewegung der 
Weltmarktpreise entsprechend, ziemlich beständig zurückeingen — der Gesamtindex fiel von 184,8 im De- 
zember 1927 auf 176,0 im Dezember 1928 oder von 181,7 im Durchschnitt 1927 auf 179,2 im Durchschnitt 1928 —, 
stieg der Index der Lebenshaltungskosten, nachdem er im ersten Vierteljahr gesunken war, im zweiten Vierteljahr 
erneut an, so daß er im Jahresdurchschnitt von 1927 bis 1928 nur von 176,6 auf 176,0 zurückging (obwohl er von 
178,9 im vierten Vierteljahr 1927 auf 174,9 im vierten Vierteljahr 1928 sank). Damit ist der schon seit Jahren be- 
stehende teilweise recht beträchtliche Unterschied zwischen dem Niveau der Großhandelspreise und den Lebens- 
haltungskosten wieder etwas geringer geworden. 

Der durchschnittliche Nominallohn der männlichen Arbeiter ist bis März 1928 noch etwas gestiegen, während 
die Großhandelspreise bereits seit November 1927 zurückgingen und auch der Lebenshaltungskostenindex im 
ersten Vierteljahr von 1928 niedriger war als im Oktober 1927. Erst dann begannen die Löhne zu sinken, 
während die Lebenshaltungskosten im zweiten Vierteljahr wieder etwas stiegen. Die Senkung der Löhne (von 196,6 
Ende März auf 195,9 Ende Dezember) war aber geringer als der Rückgang des Großhandelsindex, der von 183,0 im 
März auf 173,7 im Oktober und 176,0 im Dezember fiel, und als die Senkung der Lebenshaltungskosten, die in den 
letzten beiden Vierteljahren zu verzeichnen war (von 176,8 im zweiten Vierteljahr auf 174,9 im letzten Viertel- 
jahr). Die gesamtwirtschaftlich freilich nicht sehr bedeutenden Frauenlöhne sind sogar während des ganzen Jahres, 
wenn auch nur um 1,8 v. H., gestiegen. Im ganzen dürfte also trotz der schlechten Konjunktur eine allerdings nur 
ganz unbefrächtliche Erhöhung der Reallöhne stattgefunden haben. Die Abweichungen der Lohnentwicklung 
in den einzelnen Produktionszweigen von der Bewegung des Gesamtlohndurchschnitts waren gering. Nur in 
der Kleider- und Schuhindustrie, in der Landwirtschaft und in den landwirtschaftlichen Nebenindustrien und 
besonders im Buchdruckgewerbe sind vom 31. Dezember 1927 bis 31. Dezember 1928 auch die Nominallöhne der 
männlichen Arbeiter (Wochenlöhne), im Gegensatz zu der Entwicklung in den meisten übrigen Wirtschafts- 
zweigen, gestiegen (um 1,1 v.H. bzw. 1,7 v.H. und 3,2 v. Hi 

Die Arbeitslosigkeit, die im ersten Vierteljahr 1927 auf 5,9 v.H. der Gewerkschaftsmitglieder gesunken 
war, hat im Laufe des Jahres 1928 wieder beträchtlich zugenommen. Im ersten Vierteljahr betrug sie bereits 
10,7 v. H., im dritten Vierteljahr erreichte sie mit 11,4 v. H. (gegenüber 6,7 v.H. im Vorjahre) ihren Höchststand. 
Erst im vierten Vierteljahr trat wieder eine allmähliche Abnahme ein (auf 9,9 v.H. gegenüber 8,9 v.H. im Vor- 
jahr), die auch in den ersten Monaten von 1929 noch anhielt. 

Die Zahl der Arbeitsstreitigkeiten, die in den vergangenen Jahren die australische Wirtschaftsentwick- 
lung zum Teil nicht unerheblich beeinträchtigt hatten, war 1928 mit 281 weit geringer als im Vorjahr (441). Auch 
die Zahl der von ihnen erfaßten Arbeiter war mit 105665 niedriger als im Vorjahr (200 757), ebenso wie 
der durch Arbeitskämpfe entstandene Lohnausfall mit 287 336 £ bedeutend kleiner war als 1927 (1713581 £). 
Trotz aller Einzelschäden treten gesamtwirtschaftlich gesehen, die Streikverluste hinter dem durch die Arbeitslosig- 
keit verursachten Produktionsausfall weit zurück. Man hat berechnet, daß die im Jahre 1928 durch Streik ver- 
lorenen Arbeitstage insgesamt nur einem Feiertag der Gesamtbevölkerung entsprechen. 


VIII. Geld- und Kapitalmarkt. 


Der Geldmarkt war während der ersten zehn Monate von 1928 weiter ziemlich angespannt. Der Diskontsatz 
blieb aber trotzdem auf der Höhe von 1927 (6,5); ebenso blieb er unverändert, als im Herbst der Geldmarkt 
wieder flüssiger wurde. Die Umsätze im Scheckabreehnungsverkehr hielten sich etwa auf der Höhe des Vor- 


jahres, während der Notenumlauf im Jahre 1928 wieder um einen geringen Betrag zunahm. 
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Umlauf 


an Cheque-Payings Frankswechseln, der Ende 1927 3 947 000 £ betragen hatte, sank in den ersten drei Viartel- 


jahren 1928 auf 3821 000 £ bzw. 
3828000 £ und 3724000 £ 


Banken (Chegu 


e-Paying Banks). 


(Vierteljahrsende); erst im vier- Aktiva 

ten Vierteljahr stieg er wieder 1000 £ 

auf 4160000 £. Die Kredit- 7 | K Tin di 

` | 

bereitschaft der Banken war i ۱ PE Br Guthabon Noten und! | „dere 
o 1 s Stand Münz- bestand bei an- | Wechsel 
insbesondere industriellen und Goen Game ir, | parren- ma anderer | ۳ 1 هس‎ 

۰ ۰ HI estan Common- d eren anderer a 
kommerziellen Kredituehmern | bestand | nn | Besitz 1 zeien | Banken | toren ) 
gegenüber sehr gering. Die | | | Bank | 

Kapitaleinfuhr ging stark zu- "Kä 23: 2 

En F d 1924....| 335452 | 21574 578 | 32029 6 975 9 774 3004 | 261 519 
rück (39,8 Mill. £ gegenüber 1925... -| 347842 | 27243| 4487| 3722| 7201| 7251 | 3107 | 26134 
57,8 Mill. £ im Vorjahr) und 1926... 370844 | 32404 | 284 | 34855 7 380 6 770 3276 | 285 876 

1927....| 5 27279 | 19 9 648 405 ۱ 5293 4320 | 321 205 

scheint im Jahre 1929 noch Bas Fir Sé | A Dr 2 793 SE | 5.698 4283 | 338 2 
weiter abzunehmen. Der Status ee و‎ SE ` RE e 4 En KH E, 

: D tatistiken für di „ — °) Einschl. Regie 5 19. 
der Banken (Cheque Paying E atıstiken tür die Commonwealth an ) anse. egierungs- un 
Banks) hat sich 1927 nur ۱ 
unwesentlich gegenüber dem Vorjahr Banken (Cheque - Paying Banks). 
verändert. Die Depositen und Kre- ee 

$ 1.000 
ditorren haben ungefähr ebenso - ——— _— ا‎ 
stark wie im Vorjahr, nämlich Vorbind- a Depositen MAT 
um 17 Mill. £, zugenommen, wäh- Eroniy Gesamt Fa Wechsel!)| gegen | Nicht At 
D H Verzins 
۳ 2 30. Juni | umlauf andere | Gesamt?) | verzins- x 
rend der Miünzbestand um nicht | Banken liche liche 
ganz 0,9 Mill. £ gesunken ist. Die >” = E | SR K 
` anik ۰ ۲ Pa pr. PEE) 205 2652 | 4066 | 307830 | 129 384 | 178 446 
Sparkasseneinlagen sind im gleichen 1925.... | 331 827 | 203 2 851 7 180 | 321 594 | 131 944 | 189 650 
Maße wie in den Vorjahren weiter 1926.... 35l a 202 3 147 9596 | 338314 T a Sé ER 
S F 1 ; 1927.... | 357048 201 2 991 10 781 | 343076 | 130 529 | 212 546 
gestiegen. Sie beliefen sich Ende 1928 1928; 378 488 200 , 3828 | 14906 | 359 554 | 126580 | 232 974 


auf 215 Mill. £ gegenüber 205 Mill. £ 


Ende 1927. 


Quelle: Quarterly Summary of A 


ustralian Statisties, Juni 1929, 8. ۰ 


1) Bills of Exchange and promissory notes. — *) Eingeschlossen gewöhnlicho und 
Sparkassendepositen bei der Commonwealth Bank am 30, Juni 1928. 


IX. Staatsfinanzen. 


Die Staatsfinanzen Australiens — die des Bundes ebenso wie die der Staaten — sind schon seit Jahren stark ange- 
spannt. Im Jahre 1927/28 schloß das Budget des Commonwealth mit einem Defizit im ordentlichen Haushalt 
ab. Die ordentlichen Einnahmen (Consolidated Revenue Fund) beliefen sich auf 76,67 Mill. £ (rund 1,5 Mill. £ 
weniger als im Vorjahre), während die ordentlichen Ausgaben (Expenditure of Revenue) 82,12 Mill. £ (oder etwa 
6,5 Mill. £ mehr als im Vorjahre) betrugen. Neben diesen ordentlichen Einnahmen und Ausgaben wurden, wie 


Bundeseinnahmen, Bundesausgaben. 
1000 £ 1000 £ 
a | pam = Ge 255 kb 1 ig 
Posten 1924/25 1925/26 | 1926/27 | 1927/28 Posten 1924/25 | 1925/26 | 1926/27 | 1927/28 
= سس‎ d 2 
Gesamt- | I. Ordentliche Ausgaben: 
einnahmen .. 68 855 72286. 78168 | 76 670 »Ordinary Services Schuldendienst | 
AOL NOE 26405 27840 31833! 29848 und andere Ausgaben d. »Ordi- | 
Akzise........ 10 788 | 11 359 | 11 7201 11598 nary Servicet......... 28258 33834 | 33 0 38 946 
Grundsteuer .. 2 520 2 522 2616 3027 Neuinvestitionen .......... سم‎ 344 317 216 221 
Testaments- | Zahlungen an und für die Einzel- 
abgabe und staaten: } 
lirbsehafts- | Zahlungen auf Grund des »Sur- | 
‚Steuer ...... 1381: 141 1362 | 1 752 plus Revenue Act«...... Ce 7 389 7.5831 7.022 
Einkommen- ۱ i FANEENKEGHEN oa Don |, Ze e 7 5 
steuer ...... 11 136 ۰ 10 858 | 11 126 ۱ 10165 Amortisationsdienst.....,...... e e 820 
Vergnügungs- H | Besondere Subventionen ....... 147 421 591 678 
steuer ...... 681 460 366 359 Zinsendienst für Staatsanleihen... 1 216 2.085 2624 2 862 
Kriegsgewinn- | EE DEE ee Ze 500! 750| 2000| 2000 
steuer ...... 51 77 IA بت‎ A Subventionen an die Urproduktion 500۱ ۰ ۹ 
Post, Telegraph | | Rückkauf von Schuldtiteln....... 1500| 1000 
e one ی‎ 10045 10 772 | 11 607 12 304 Militärausgaben und Kriegslasten!) | 28 483 | 29 172 | 29309 | 29009 
erschiedeno ا‎ 
Einnahmen . 5975 7141 7567 7 828 Ordentliche Ausgaben insgesamt .... 68 336 | 7۵ 109| 75633| 82120 
3 ۰ 1 SCH ! | 
ی‎ Ree Summary of Australian Statistics, Jg, Aus Dette ihenteiftang f 
ا‎ usgaben: | 
onen و اد نج‎ 6342 7 679 7 051 6 888 
P i Si 9 S i Ee 976 24 9 29 
auch in früheren Jahren, wieder sehr beträcht- EE 7144201 a ioed 9901 | 25208 
liche Ausgaben gemacht, die aus Anleihen Anleihen an die »Bundeskaupt- 
` stadt-Kommissiont ............ . ۱ 1912 96 
gedeckt werden mußten. An solchen Anleihen Ge De |- 
2 2 Ausgaben aus Anleihen insgesamt | 21 747 | 22 109 | 19651 3211 
wurden 33,2 Mill. £ oder 13,6 Mill. £ mehr Gesamtausgaben een 90 084 | 97 218 | 95284 | 115 331 
als im Vorjahre aufgenommen. Allerdings war 


die Steigerung der Neuverschuldung nur des- 


Quelle: Quarterly Summary of Australian Statisties, Juni 1929, 8.48. 
1) Ohne Rückkaui von Schuldtiteln (1 500 000 £). 
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halb erforderlich, weil den Staaten im Jahre 1927/28 15,5 Mill. £ mehr Anleihen vom Bund gewährt wurden 


als im Vorjahr (25,5 Mill. £ 1927/28 gegenüber 10 Mill. £ 1926/27). 


Im ganzen haben die Staaten im 


Jahre 1927/28 44,6 Mill. £ (gegenüber 36,7 Mill. £ 1926/27) Ausgaben gehabt, die durch Anleihen gedeckt werden 


mußten. 


Die starke Steigerung dieses Ausgabepostens geht zum größten Teil auf die Zunahme der Ausgaben 


für Landankäufe, die von den Staaten, besonders von Queensland, für Siedlungszwecke getätigt wurden, zurück 
(10,5 Mill. £ gegen 3,8 Mill. £ im Vorjahre). 


Die Schulden des Commonwealth und der Staaten sind im Jahre 1927/28 insgesamt um 76 Mill. £ oder um 3 £ 


auf den Kopf der Bevölkerung (von 169 auf 172 £) gestiegen. Von der gesamten Neuverschuldung im Jahre 1928 
entfielen etwa 36 Mill. £ auf innere und rund 40 Mill. £ auf äußere Schulden. Der Bund nahm im Jahre 1927/28 
fünf Auslandsanleihen auf, drei in London (22 Mill. £) und zwei in New York (18 Mill. £). 
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Zeit | Spalta | Zeit | Nr. Spalte| Zeit | Nr. 
| H 
1 z 
2-76 | 1926-1928 | 9. (Nr. 116). 51, 52 | 1900-1904 |16.*(Jg. 51). 64—67 | 1900-1928 | 7. (Nr. 16-19). 
2-4 | 1900-1925 | 4. Nr. 28, 41, 44). 1905-1927 | 2. (Jg. 1909 bis 1927). | e | 1907-1914 | 1. (Jg. 1, 8.705 bis 
o 53-58 | 1900-1928 | 6. (Jg. 1-20). JE. 8, 8. 744) 
5-21 | 1900-1925 | 5. (versch. Jahrgänge). 59 | 1901-1928 | 1. (Jg. 21). 18-8, ۰ i 
22-30 | 1900 _ j16.*(Jg. 51). 60, 61 | 1901-1925 10. (8. 119). 68 | 1901-1926 |10. (8:43), 
1901-1925 | 5. (versch. Jahrgänge). 62 | 1901-1928 | 1. (versch. Jahrgänge). | 69-76 | 1901-1928 | 7. (Nr. 19). 
31-50 | 1900-1921 |16.*(Jg. 51, 53, 57). 63 | 1900-1912 | 7. (Nr. 15, 8.65). 77 | 1901-1925 |10. (8. 52). 
1922-1927 | 2. (Jg. 21—24). | 1914-1928 | 9. (Nr. 88-115). 78, 79 | 1901-1926 | 8. (Nr. 18) 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte | Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 31—52 | 1900—1913 Kalenderjahre. Die bei 1914 eingetragenen 
16, Zahlen umfassen die Zeit vom 1. ‚Januar 1914 bis 30. Juni 
23-27, 1915. Seit 1915 Fiskaljahre, 1. Juli 1915 bis 30. Juni 
30, 56, | 1916 usw. 
57,59, | p Durchschnitt der Jahre 1901—1904. 31, 32,34| Einschließlich Gold und Silber, 
60-62, 33 Bullion, specie and matte. 
68, | 35 Ausgenommen Reismehl. 
74-77 40 Einschließlich neuseeländischen Flachses. 
69-72 | 0 ۱ » 1902—1904. 41 Ausgenommen Schmieröl. 
17, 18 » D » 1907-1909. 42 Insbesondere Phosphate, Guano und salpetersaures Natrium. 
29,78, 79| D H » 1906—1909. 53—55 | Staats- und Bundesbahnen. 
67 "i ۱ H » 1905, 1907, 1909. 54 Güter und lebendes Vieh. 
63 » H H 1910—1912, 1914. 53—56 | Fiskaljahre, 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1901 usw. 
73 0 D » 1911—1914. 55 Reineinnahmen abzüglich »working expenses« und Zinsen 
رس‎ a für aufgenommene Anleihen. 
2 Geschätzte Zahlim Mittel des Kalenderjahres. Ausgenommen 57 Jahresende. z KE d 
| full-blood SEH 31.3.1901.3773801: 58 | Schiffe beladen und unbeladen; seit 1914 Fiskaljahre, 1. Juli 
3.4.1911 4 455 005: 4.4.1921 5435 4 اب ریت ا‎ RE Er 
| f i E 59 Auf Grund der Großhandelspreise in Melbourne für 92 Waren, 
5 "Ans Originalangaben umgerechnet, 1 acre = 40,4678 a. | von 1911 für 80 Waren. Jahresdurchschnitte aus Monats- 
5—13 | Wirtschaftsjahre: 1900 für 1900/01 usw. durchschnitten. SW 
6—9 | Aus Originalangaben umgerechnet, 1 bushel Weizen 60, 61 | Kalenderjahre, seit 1914 Fiskaljahre, endend am 30. Juni 
= 27,216 kg, 1 bushel Hafer = 18,144 kg, 1 bushel Gerste des folgenden Jahres. Gesamter Warenverkehr, ausge- 
\_ = 22,68 kg, 1 bushel Mais = 25,401 kg. | _ nommen specie and bullion. 
10—12, | \ Aus Originalangaben umgerechnet, 1 long ton = 62  Gewogener Index für die 6 Hauptstädte. Groceries, food 
23—28 | f 1016,0475 ke. | and housing (all rooms). 
13, 17,41 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 gallon = 4,5436 1. 63 | 1900—1912 Noten der Privatbanken für das Vierteljahr, 
16,18-21 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 pound (lb) = 0,4536 kg. | endend am 30. Juni. Vergleichszahlen für 1913 0,4, 
16 1901—1909 Kalenderjahre, seit 1910 Wirtschaftsjahre, 1914—1916 0,3, 1917—1927 je 0,2 Mill. £. Seit Angust 1914 
1. Juli 1910 bis 30. Juni 1911 usw. Für Kalenderjahr 1910 Australian Notes held by the public im Jahresdurehsehnitt. 
außer der Reihe angegeben 359 639 t. 64 Stand vom 30. Juni. Depositen der Joint Stock Banks 
17—21 | 1900—1914 Kalenderjahre. Seit 1925 Wirtschaftsjahre, und der Commonwealth Bank of Australia. 
ı 1. Juli 1925 bis 30. Juni 1926 usw. 66 Stand am Ende des Kalenderjahres. 
18 | Einschließlich Trockenmilch. 67 Nur Olearing House Melbourne. 
22 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 fine oz (fine ounec) 68 Staatliche und private Schuldzahlungen an das Ausland. 
= 31,1035 g. 69—76 | Fiskaljahre endend am 30. Juni des eingesetzten Jahres. 
24 Copper ore, ingot and matte. 69, 70 | Ordentliche Einnahmen und Ausgaben ohne Überweisungen 
26 Tin and Tin ore. an die Einzelstaaten. 
Zu Zinc and Concentrates. Letztere enthalten auf Trockengewicht 71 Ohne Überweisungen des Commonwealth. 
berechnet etwa 46 v. H. Zink. 73—75 | Doppelzählungen für Schulden des Commonwealth und der 
28 | Einschließlich Braunkohle. | „Staaten ausgeschaltet. à 
29 Seit 1918 Fiskaljahre, endend am 30. Juni des folgenden 77 Ab 1919 Fiskaljahre; 1. Juli 1919 bis 30. Juni 1920 usw. 
Jahres. Für Kalenderjahr 1918 außer der Reihe an- 79 v. H. der Gewerkschaftsmitglieder. — 1901—1912 Jahres- 
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ende, seit 1913 Jahresdurchsehnitte. 
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I. Überblick. 


Neuseeland (seit 1840 britische Kolonie, seit 1907 Dominion) besteht aus zwei großen Inseln (Nordinsel 114 000, 
Südinsel 151 000 qkm) und einigen kleineren Außenbesitzungen (4 000 qkm). Ein großer Teil des Landes, besonders 
auf der Südinsel ist gebirgig, Das Klima ist, entsprechend der Ausdehnung des Landes über 13 Breitengrade (34—47° 
südl. Breite) sehr verschiedenartig, im Norden noch subtropisch, im Süden schon subarktisch; im allge- 
meinen ist es ausgesprochen ozeanisch, gemäßigt und — auf der Westseite — regenreich mit kühlen Som- 
mern und sehr milden Wintern. Weltwirtschaftlich 
wird Neuseelands Stellung bestimmt durch seine 
starke Abgelegenheit, die geringe Bevölkerung und Neuseeland ` Wirtschaftsentwicklung 
den Charakter des Klimas. Diese drei Faktoren haben ee e 


zu einer immer stärkeren Konzentrierung auf die in- Bevölkerung und Landwirtschaft 


e 
m, 1 


tensive Viehwirtschaft geführt, die vom Klima stark 
begünstigt wird (keine Stallungen nötig), mit wenig 
Arbeitskräften betrieben werden kann und hochwer- 
tige Erzeugnisse liefert, bei deren Ausfuhr die Fracht- 
kosten eine geringe Rolle spielen. Daneben hat die 
Industrie etwas an Bedeutung gewonnen, ohne daß 
aber bis jetzt die Abhängigkeit vom Ausland in der 
Fertigwarenversorgung in nennenswertem Umfang ab- 
genommen hätte. Der Bergbau hat dagegen stark und 
der Ackerbau in etwas geringerem Maße an Bedeutung 
verloren. Die konjunkturelle Entwicklung ist ganz 
von der Lage der Exportviehwirtschaft abhängig. 
Infolgedessen war die Konjunktur seit dem Krieg im 
allgemeinen günstig; auch die allgemeine Depression 
von 1921/22 machte sich nicht allzu schwer fühlbar. 
Dagegen trat 1926 und 1927 z. T. im Anschluß an die 
Depression im Hauptabsatzgebiet, Großbritannien, ein 
fühlbarer Rückschlag ein. 1928 besserte sich die Lage 
aber sehr stark, so daß Anfang 1929 die Folgen der 
vorhergehenden Depression fast vollständig als über- 
wunden gelten konnten. 


Logeriihmischer Maßstab 


Produktionswerte (netto). 


d w d | j 3 LE 
1 ون‎ i Gesamtproduktion 
تشن‎ Acker- Vieh: Molkerei- Berg- Fabrik- Fischerei Forst- bige ee Ka 
Jr ban sehn wirtschaft!) bau industrie”) erer | wirtschaft | schatte- an E Preisen 
1. April—31. März schaft | zweigo®) Preisen |von 1910/11 
Mill. £ 
1900,04 41 11,0 2,8 2A 5,3 0,1 21 3,9 32,0 34,3 
1905,06 4,3 12:5 3,9 3,9 6,4 0,1 3,2 5,1 39,4 38,7 
1910,11 4,0 20,2 6,4 3,8 8,1 0,2 85 57 51,9 51,9 
1915/16 7,6 32,4 12,1 3,4 9,7 0,3 2,6 6,0 74,1 54,5 
«1920 1 9,0 27,6 25,7 3,4 19,1 0,4 5,6 9,2 100,0 53,3 
1923/24 7,2 32,9 25,2 3,1 19,6 0,5 6,0 11,5 106,0 62,9 
1924,26 8,4 39,0 26,5 3,1 20,9 0,5 6,6 11,2 116,2 66,9 
1925/26 8,4 36,4 26,4 3,1 22,3 0,6 6,7 12,1 116,0 68,0 
1926/27 8,8 33,4 25,9 3,3 23,1 0,5 5,7 13,5 114,3 70,8 
v. H. 
1900/01 12,8 34,4 8,7 8,4 16,6 0,3 6,6 12,2 100,0 
1905 06 110 31,6 10,0 9,8 16,3 0,2 8,2 12,9 100,0 
1910/11 7,7 38,9 1252 7,3 15,7 0,4 6,7 از از‎ 100,0 
1915/16 10,2 43,7 16,3 4,6 13,1 0,4 3,6 8,1 100,0 
1920 21 9,0 27,6 25,7 3,4 19,1 0,4 5,6 9,2 100,0 
1923/24 6,8 31,1 23,8 2,9 18,5 0,5 5,6 10,8 100,0 
1924/25 7,3 33,6 22,8 2,6 18,0 0,4 2 9,6 100,0 
1925 6 7,2 31,4 22,8 2,7 19,2 0,5 5,8 10,4 100,0 
1926/27 7,7 29,2 22,7 2,9 20,2 0,5 5,0 11,8 100,0 | 
Quelle: N.Z.0.Y.B. 1929 8. 933/34. 
1) Einschließlich Geflügel und Bienenzucht. — °) Hierunter Verkehrsanstalten, Baugewerbe, Handwerk u.a. — D Hier viel enger 


getaßt ala in der Industriestatistik (s. 8. 679). 


*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. 
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II. Bevölkerung. 


Die Bevölkerung Neuseelands ist von 1900 bis 1913 um etwa 39 v.H., bis 1928 weiter um 30 v. H. gestiegen; die 
Zuwachsrate ist von jährlich etwa 2,8 v.H. 1901/06 auf 2,1 v.H. 1921/26 gefallen. Von dergegenwärtigen Bevölkerung von 
1 439 000 entfallen etwa 880 000 auf die Nordinsel und 560 000 auf die Südinsel. Die Bevölkerung ist fast ausschließ- 

lich weißer Rasse und englischer Abkunft. Die Ureinwohner, die Maoris, 


1 Natürliche sind in den Eroberungskämpfen stark dezimiert worden. Obgleich ihre 
Bevölkerung sb دود مت‎ Zahl seit der Jahrhundertwende wieder langsam zunimmt (1901 49 000, 
تاداس سک‎ 1911 57.000, 1927 64000), ist ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung 
ss | Ge- | Todes- | EU, weiter im Sinken (1901 6,0, 1911 5,4, 1927 4,5v.H.). Die Bevölkerungs- 


durchschnitt | burten | fälle | meh- dichte beträgt nur 5 Einwohner je qkm (1927 Nordinsel 7,7, Südinsel 3,7). 
نش‎ ma bl ۷ سای‎ A Seit 1911 ist ein deutlicher Zug vom Lande weg zu beobachten: 1901 


EE Er al SE 17,00 wohnten noch 61 v. H. der Bevölkerung auf dem Lande (nicht in 
1921—1925 22122 | Ze | 13.60 »boroughs«), 1911 noch 57 v. H., 1926 dagegen nur noch 48 v.H. Ein 
Séier" CN 207 8,60 | 12,07 Viertel der Gesamtbevölkerung lebt in den 4 Städten, die mehr als 
وه و هایس‎ edu E 50 000 Einwohner haben. Die Geburtlichkeit ist im Sinken und verhält- 


nismäßig niedrig. Da aber die Sterblichkeit, zum Teil infolge des Altersaufbaus, ganz besonders gering ist, ergibt sich 
eine verhältnismäßig hohe natürliche Vermehrungsrate. 

Die Wanderungsbewegungistnichtmehrsebrlebhait. Der Einwanderungsüberschuß betrug Ende des19. Jahrhunderts 
etwa 2 bis 3.000, stieg dann bis etwa 14 000 im Jahre 1913. Die Einwanderung setzt erst 1920 wieder in größerem 
Umfange ein. Der Einwanderungsüberschuß beträgt gegenwärtig (ausser 1927 und 1928) etwa 8 000 bis 12 000 Per- 

sonen, macht also etwa 7v. T. der Bevölkerung oder 


Berufsgliederung 1921. etwa ولا‎ der natürlichen und 1. der gesamten Bevöl- 

v. H. aller Berufstätigen kerungsvermehrung aus. Die Einwanderung ist fast 
Land- und Forstwirtschaft ............ 26,3 v. H. rein britisch (etwa 1/5 v.H. stammen aus Großbritan- 
Industrie und Bergbau ................ 23,3 » nien, reichlich 17 aus Australien. In den letzten 
Handel und Verkehr .................. 946 >» Jahren waren nur etwa 5v.H. der Einwanderer Aus- 
Öffentl. Dienste, Freie Berufe ......... 95 » länder, besonders Jugoslawen und Italiener. Je etwa 
۱9 tn. ee 16» ein Viertel der Erwerbstätigen ist in der Land- und 
Sonstige Erwerbstätige ............... 87 >» Forstwirtschaft, in Industrie und Bergbau und in Han- 


Quelle: Heine, Neuseelands Stellung in der Weltwirtschaft, 5.86. del und Verkehr beschäftigt. 


DL Wirtschafts- und Sozialpolitik. 


Die Einflußnahme der Regierung auf das Wirtschaftsleben hat in Neuseeland von jeher großen Umfang gehabt; 
besonders wurde die Sozialpolitik schon früh und sehr stark entwickelt. Neben einer sehr weitgehenden Fabrikschutz- 
gesetzgebung und einem stark entwickelten Schlichtungsverfahren für Arbeitsstreitigkeiten besteht eine staatliche 
Altersversorgung (1926/27 erhielten 23 751 Pensionäre 982 356 £ Altersrenten). Auch die gewerkschaftliche Organi- 
sation der Arbeitnehmer ist stark entwickelt. Die Mitgliederzahl der Gewerkschaften (trade unions) stieg von 17989 im 
Dezember 1900 auf 57 091 i. J. 1910 und 96350i. J. 1920; der Anteil der Gewerkschaftsmitglieder an der Gesamtarbeiter- 
schaft stieg im gleichen Zeitraum von 8 über 19 auf 26 v.H. Seit 1920 hat die Zahl der organisierten Arbeitnehmer 
kaum mehr zugenommen; am 31. Dezember 1927 hatten 401 Gewerkvereine 101 071 Mitglieder. Die größten Ge- 
werkschaften sind die der Transport- und Bauarbeiter (mit 26 968 bzw. 14 527 Mitgliedern). Zur gleichen Zeit be- 
standen 136 Arbeitgebervereinigungen mit 5 072 Mitgliedern. In der Agrarpolitik geht das im allgemeinen erfolgreiche 
Bestreben der Regierung auf eine Begünstigung der mittelgroßen Betriebe; als Mittel dienen eine nach der Besitz- 
größe gestaffelte Landsteuer und eine Zuschlagssteuer auf Absentismus. 

Die neuseeländischen Zölle dienten ursprünglich lediglich fiskalischen Zwecken. Seit 1894 wurde der Tarif mehr 
und mehr zum Schutz der eigenen Fabrikindustrie ausgebaut. Diese Tendenz wurde durch die Entwicklung, die die 
Industrie im Weltkriege nehmen konnte, verstärkt. Der Tarif von 1921 brachte daher eine starke Erhöhung der 
Einfuhrzölle und gleichzeitig eine Verstärkung der Großbritannien gewährten Vorzugsbehandlung. Stark zollge- 
schützt sind alle Waren, die auch von der neuseeländischen Industrie hergestellt werden, sowie einige Ackerbau- 
erzeugnisse; zollfrei sind dagegen meist Waren, die im Lande nicht oder in nur geringem Umfang erzeugt werden 
(1926 45 v.H. des Gesamteinfuhrwertes: darunter z. B. Baumwollstoffe, elektr. Erzeugnisse, Spezialmaschinen), 
sowie die Maschinen und sonstigen Betriebsmittel der Landwirtschaft. Die Zolleinnahmen machten 1900 20, 1915 
15 und 1926 17 v.H. des Einfuhrwertes und 1926 33 v.H. des Wertes der zollpflichtigen Einfuhr aus; etwa ein Drittel 
stammt aus den fiskalischen Zöllen auf alkoholische Getränke und Tabak. Ausfuhrzölle werden auf Gold und Holz 
erhoben. Die Regierung übt auch eine Qualitätskontrolle für Teile der Ausfuhr aus und fördert die Standardi- 
sierung durch Ausstellung von Sortenzertifikaten. 

Der neuseeländische Arbeitsmarkt ist im allgemeinen gekennzeichnet durch Knappheit an Arbeitskräften und 
eine ausgesprochene Saisonnachfrage (bes. im Ackerbau, der Schafschur und der Gefrierfleischindustrie), die infolge 
der geographischen Lage Neuseelands nicht durch ausländische Saisonarbeiter befriedigt werden kann. Hierdurch 
wird die Viehzucht begünstigt, die verhältnismäßig weniger Arbeitskräfte braucht als der Ackerbau. Die Arbeits- 
löhne sind nominal etwa doppelt so hoch wie in Deutschland. Sie sind seit 1909/13 um etwa 70 e. H. gestiegen; die 
Reallöhne haben dagegen nach erheblicher Senkung 1917 bis 1921 den Vorkriegsstand erst knapp wieder erreicht. 
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Die Arbeitszeit ist seit 1913 um 6 v. H. geringer geworden und beträgt jetzt in der Industrie etwa 44 bis 46 Stunden 
wöchentlich. Die Arbeitslosigkeit ist im allgemeinen gering, doch fehlen genaue Statistiken. 1926 und 1927 war 
aber jedenfalls eine erhebliche Zunahme der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen, so daß 1926/27 i.D. 9,5 v.H., Mitte 1927 
11,6 v.H. der Gewerkschaftsmitglieder ohne Beschäftigung waren, vor allem in der Schiffahrt (24 v.H.) und der 
Holzindustrie (23 v.H.). 


IV. Land- und Forstwirtschaft. 


Die Landwirtschaft bildet die entscheidende Grundlage der ganzen neuseeländischen Volkswirtschaft; sie liefert 
etwa ®/, des Sozialprodukts und stellt jetzt über °/,, der Ausfuhr. Ihre Bedeutung innerhalb der Gesamtwirtschaft 
ist im ganzen gegenüber der Jahrhundertwende etwas gestiegen, gegenüber der Vorkriegszeit etwas zurückgegangen. 
Dabei sind aber innerhalb der Landwirtschaft wichtige Veränderungen eingetreten, die im allgemeinen eine engere 
Anpassung an die durch Boden, Klima und Lage gegebenen Bedingungen bedeuten. Der Ackerbau hat sich seit 
der Jahrhundertwende kaum auf seiner absoluten Höhe behauptet und ist relativ stark zurückgegangen. Dagegen 
hat die Viehwirtschaft immer größere Bedeutung gewonnen. Die Ausdehnung der Schafwirtschaft ist zwar nur ge- 
ring; jedoch hat die Rindviehwirtschaft, und hier in erster Linie die Molkereiwirtschaft einen außerordentlichen 
Aufschwung genommen. Die Molkereiwirtschaft lieferte 1900 erst 9 v. H., 1910 12 v. H. und 1925 23 v. H. des Sozial- 
produkts. Diese Entwicklung bedeutet im ganzen den Übergang zu intensiv betriebenen Zweigen der Landwirtschaft, 
die viel Maschinen erfordern, eine gute Organisation voraussetzen und hochwertige Produkte liefern. 

Von der Gesamtfläche Neuseelands (269 000 qkm) ist knapp ein Fünftel (51 000 qkm) mit Wald bedeckt, etwa ein 
Drittel ist Ödland, Buschland oder noch ungenütztes brauchbares Land und etwa ein Fünftel unmelioriert mit ein- 
heimischen Grasarten bewachsen. Von dem letzten Drittel, das wirtschaftlich genutzt wird, dient weitaus der größte 
Teil als Dauerweide; die Kulturfläche i. e. S. umfaßt nur etwa 3 bis 4 e H. der Oberfläche. Seit der Jahrhundert- 
wende hat die Kulturfläche, abgesehen von Gärten und Pflanzungen, nicht mehr stark zugenommen; dagegen hat 
sich die Fläche der Dauerweiden von 1904 bis 1927 um etwa ?/, vergrößert. 

Von der Gesamtfläche ist etwa وا‎ in privatem Eigenbesitz (86 000 qkm), knapp 1, von der Regierung verpachtet 
(74 000 qkm), 1. noch unverwertet in Regierungsbesitz (67 000 qkm); etwa 1/10 (23000 qkm) ist als Eingeborenen- 
land reserviert und etwa 6 v. H. (16 000 qkm) werden von Wasserflächen, Wegen u. a. eingenommen. Der Durch- 
schnittsumfang der Besitzungen ist verhältnismäßig groß (1905/06 216; 1926 206; 1927 204ha). Seit der Jahrhundert- 
wende ist im Einklang mit der Landpolitik der Regierung ein deutlicher Rückgang der Riesenbesitzungen und eine 
erhebliche Ausdehnung der Mittelbesitzungen festzustellen. 


Bodenbesitzverteilung. 


Gesamt- Größe in acres!) 
و بیان‎ BCEE BEEN 101— | 201— | 321— | 641— | 1001— | 5001— |10001—|20001—| über 
1. April—81. März $ | zm | 820 640 | 1000 | 5000 | 10000 | 20000 | 50000 | 00 
1000 ha v. H, des Gesamtbodenbesitzes 
1900/01 14128 | 0,2 0,9 1,6 4,0 4,3 7,9 5,3 16,4 7,4 9,4 15,5 27,1 
1910/11 ۰ 16283 | 0,2 0,8 1,5 4,0 4,5 9,6 7,3 23,4 8,8 9,3 10,4 20,2 
1926/27 ... 17639 | 0,2 0,9 2,0 4,9 5,1 | 10,8 80 | 26,6 8,9 9,6 | 12,0 | 1 


Quelle: N. Z. O. Y.B. 1905, 1914 und 1929. 
1) 1 acre = 0,4047 ha. 


Der Ackerbau weist seit der Jahrhundertwende im ganzen kaum mehr eine Ausdehnung auf; er lieferte 1900 mit 
4 Mill. £ etwa 1/,, 1925 mit 8'/, Mill. £ etwa !/, des landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswerts. Etwa ®/, der 
Getreideanbaufläche liegt im Westen und Süden der Südinsel. Der Anbau der Futterpflanzen ist im allgemeinen 
gestiegen, während der Getreidebau im Rückgang ist. Die Ursachen liegen teilweise in den natürlichen Bedingungen 
(bes. Unsicherheit des Regenfalls), 


mehr noch aber in der verhältnis- Bodennutzung. 
mäßig weit größeren Eignung des 1.000 ha 
Landes für die Viehzucht. Die -~ dë e e 
3 Tani Getreide) Gras u. | Gärten ۱ Ein- Farn- Un- 
eigene Landwirtschaft kann den Jahr Gesamt | „und Klee, a Brache | Flachs |heimische| kraut, | produk- 
; H Hülsen- | Dauer- an- ۱ Gras- Ge- tives 
Brotgetreidebedarf nicht 1 E irüchte | weide | zungen arten büsch | Land 
decken. 1922/26 wurden bei einer Kg == قح‎ — 
durchschnittlichen Weizenernte 198%... | 14761 | 285 | 5154 39 25 9 258 
1 19112).... | 16283 | 411 6041 45 85 9 701 
von 180 000 t 43 000 t (etwa /5 am... | 17639| 272 | 7194 | 104 50 28 | 5746| 3328| 917 
des Verbrauchs) eingeführt, fast Quelle: N.Z.0.Y.B. 1904, 1914 und 1929. 
ausschließlich aus Australien, In 1) Am 15. Oktober. — *) Am 31. Januar, 


Hafer besteht meist, wenn auch 

unregelmäßig, ein kleiner Ausfuhrüberschuß. Die Ernte an Flachs (Phormium) wird fast vollständig ausgeführt. 
Die Ausfuhrmenge hat jetzt, nach starker Steigerung in den Kriegsjahren und scharfem Rückgang 1921/23, etwa 
wieder den Vorkriegsumfang erreicht. Hauptabnehmer sind Großbritannien (1925/27 etwa 35 v.H.), die Vereinigten 
Staaten von Amerika (32 v.H.) und Australien (19 v.H.). 
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Anbauflächen. 
Wirt- | ۰1۳۲۳۳۰۹۲۹۱۳ ۳ mag Ta | ۲ 
| | ı Boh- o اون‎ 1 

schafts- | l | | Kar- | Lein- | Grün- | Ray- | Hafer Phor- 

j i | | i non d Rüb Summe r 
4 Log Weizen | Hafer | Gerste | Mais | usa TE ee | Heu | PE gras | eksl) en u inn 
31. März | بت | اھا‎ |- E ا ا‎ KL: 

1000 ha 

او 21310 143,5 | 32,0 | 88,4 | 43,2 | 6 ,۷ ۱ ,راز 48 2,6 12,0 71,8 88,6 1916/17 

1926/27 | 1 47,5 12,1 41 6,3 10,0 2,0 116,7 | 88,6 | 17,0 | 109,3 | 187,1 | 683,8 | 28,1 
1927/28 | 105,6 | 357 85 42 ۲ 2 8,8 21 | 1134| 877 | 95 | 845! 186,0 || 653,2 | 26,9 
v.H. 

1946/17 | 12,5 10,0 A O, 1,5 01 "e" GO 2,4 4,5 20,2| 29,9! 100,0 
1928/27 | 0 6,9 1,8 ۱ 06 | 09 تن از دز‎ ۰۱۵ 9 25 15,1 27,4 || 100,0 
1927/28 | 16,2 5,5 13 AS و1‎ TE TEE A 1,5 12,5 | 28,5, 100,0 | 


Neuseeland ist durch Klima und Bodengestalt in höchstem Maß für die Schafzucht geeignet. Trotz seiner geringen 
Größe besaß es daher 1927 mit 25!/, Mill. Schafen den fünftgrößten Schafbestand und etwa 5 v.H. des Welt- 
schafbestandes. Im Verhältnis zur Bevölkerung und noch mehr zur Oberfläche hat es den diehtesten Schafbestand 
(1927 auf 1 Einwohner 18, auf 1 qkm 96 Schafe gegen 17 bzw. 13 selbst in Australien). Etwa 5/, des Schafbestandes 
befinden sich auf der Nordinsel (besonders an der regenreichen Ostküste), و‎ auf der Südinsel (vornehmlich in der 
großen Ebene der Mittelostküste [Canterbury und Otago]). Der Schafbestand nahm bis 1918 mit geringen Rück- 

schlägen zu (von 1882 bis 1900 um etwa 56v.H., von 
Viehbestand. 1900bis 1918 um ungefähr 37v.H.). Der scharfe Rück- 
e dg gang der Absatzmöglichkeiten in der Nachkriegs- 


| Rindvieh d j e 5 d ۴ 
31mTanuer | Pierde el ee Schafe |Schweine| Zen depression führte von 1918 bis 1922 zu einer Ver- 
| یش‎ ener? | | minderung des Bestandes um 4!/, Mill. Stück (16 v. H.). 
? = 1000 Stück ` Bis 1928 wurde dieser Verlust bei langsamer, ziemlich 


262 1 222 355 | 19355 [ 250 | 


204 |. 2020 634 | 23996 | 349 | regelmäßiger Steigerung wieder aufgeholt; der Bestand 


D 
ZS 
Ei 
a 


AE E E E E KE ging um 0,6 Mill. Stück (4 v. H.) über den Höchststand 
315| 3452 | 1304| 24905 | 473 22  (1918)hinaus und übertraf denVorkriegsstandum3Mill. 
304| a28 1085 | 50| 2% Stick (12 v.H.). Gleichzeitig erfolgte auch eine Ver- 
1900 — 100 änderung in der Zusammensetzung des Schafbestandes. 

sl mel ar Sen Gegenüber den hauptsächlich auf Wolle gezüchteten 


ët ze? > ` 3 
| ea ae |) 100,0 Merinos gewannen die Romneys und Kreuzzuchtschafe, 


| 286,7 | 372,5 | 126,8 | 176 130,6 ` R s ۲ 
| 282,5 | 367,0 | 128,7 | 1892| 149,7 die mehr Fleisch liefern, immer mehr an Bedeutung. 
Be | 366,8 | 132,5 | 2083| 126 Das wichtigste Erzeugnis der Schafzucht ist die Wolle 

EN ۱ b ۳ 3 

auf 1.000 Einwohner = a geblieben, doch hat daneben die Fleischverwertung 
I. 327 152 3 | ۰ 2 m. Di 3 
ER 506 | 22553 323) o; mehr und mehr an Bedeutung gewonne: e ie Woll 
279 | 2498 719 Ge za Aen k produktion hat von 1900 bis 1913 um etwa 35v. H. zu- 

236 | 2532 956 | 17 737 | 5 
223 | 244 922 | 17613 | 335 ie genommen, also etwas stärker als der Schafbestand, 
211 | Ge | E | Ee | w ie von 1913 bis 1927 um reichlich 12v.H. Seit der Jahr- 
Quelle: N. Z. 0, Y, B. 1929, S. 976. hundertwende beträgt die Produktionszunahme gut 
1) 1920 = 100. 58 v. H., die Vermehrung des Schafbestandes etwa 


41 v.H.; die Produktion je Schaf hat also um etwa 
1/; zugenommen (1900 35, 1928 40 kg). Die Wollerzeugung ist ganz auf die Ausfuhr eingestellt; nur etwa 3 v. H. der 
Schur wird von der einheimischen Industrie verbraucht. Der größte Teil der Wolle wird ungereinigt ausgeführt; 
der Anteil der gekämmten und gewaschenen Wolle (scoured, sliped, washed) ist von 1913 bis 1926 nur von 17 auf 
22 v.H. (1920 35 v.H.) gestiegen. Weitaus wichtigster Abnehmer ist Großbritannien, das 1913 etwa مر"‎ 
1925/27 immer noch reichlich ®/, der Gesamtwollausfuhr bezog. Die unmittelbaren Verschiffungen nach dem 
übrigen Ausland sind dagegen auf mehr als das Doppelte gestiegen (von etwa 8000 auf etwa 22 000 t 1925/27); 
besonders zugenommen hat die Ausfuhr nach Nordamerika, Japan, Frankreich und nach dem Deutschen Reich. Neu- 
seeland lieferte 1909/13 etwa/,, 1923/25 etwa 1/g der in den Welthandel kommenden Wolle und etwa 6 bzw. 7 v. H. 
der Weltproduktion. 

Seit der Jahrhundertwende wird für die Schafwirtschaft die Verwertung des Fleisches und der Häute immer wich- 
tiger. Der Wert der Wollausfuhr stieg von 1900 bis 1927 um etwa 176 v. H. (von 4,7 auf 13,0 Mill.£), der Wert der 
Hammbelgefrierfleisch- und Schafhäuteausfuhr dagegen um ungefähr 405 v.H. (von 1,9 auf 9,6 Mill. £). Mengen- 

mäßig wuchs die Wollausfuhr von 1900 


Absatzgebiete für Wolle. bis 1927 um etwa 50v.H., die Gefrier- 

4 e ai x fleischausfuhr (an der das Hammel- 

Aen RENE N SE H Japan | Vor. St. | Übrige gefrierfleisch mit “/g bis über ?/,, beteiligt 

| usfuhr | tannien | reich | Reich | |v- Am. | Länder ist) dagegen um über82v.H. Diese Ent- 

1913 "aal 7275| a 190 s13| zl 2124| oo  Wieklung wurde durch die Preisbewegung 

1920 73632 7360| — E0 11 | 1 auf dem Weltmarkt stark beeinflußt: 
1925 | 93318 73501 | 379 | 3180| 7237 | 1150 | 5304| 2567 


1926 | 96687 76997 1362| 5598 | 1987 1233 6873 | 2637 Während der Wollausfuhrpreis von 1900 
1927 100019 | 76692 | 1847| 7948 | 6007 | 1239 | 2354| 3932 ` bis 1927 nur um etwa 80v.H. stieg, 


hat der Fleischausfuhrpreis fast doppelt‏ ول ری نیت عمج دی یر 
so stark angezogen (um fast 140 v.H.). Gegenwärtig wird reichlich die Hälfte der geschlachteten Hammel und‏ 
der Schlachtmengen im Inland verbraucht, ?/, in ge-‏ ولا fast / der Lämmer ausgeführt; im ganzen wird etwa‏ 
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frorenem Zustand (Kühlfleischausfuhr ist wegen der langen Transportdauer bis Europa noch nicht möglich) aus- 
geführt. Fast die gesamte Gefrierfleischausfuhr wird von Großbritannien aufgenommen; das neuseeländische 
Hammelgefrierfleisch erzielt dort infolge seiner hohen Qualität einen beträchtlichen Überpreis gegenüber dem argen- 
tinischen und australischen Konkurrenzprodukt. Schafhäute werden dagegen hauptsächlich (1924/26 zu etwa 
70 v.H) nach den Vereinigten Staaten von Amerika ausgeführt, in zweiter Linie nach Großbritannien (1924/26 
etwa 20 v.H.). Das 1922 gebildete Meat Producers Board hat erhebliche Erfolge bei der Ermäßigung der Frach- 
ten, der Regulierung der Verschiffungen und der Qualitätskontrolle gehabt. 

Die außerordentlich starke Entwicklung der Milchviehwirtschaft stellt die wichtigste Strukturwaudlung in der 
Wirtschaftsentwieklung Neuseelands seit der Jahrhundertwende dar. Der Rindviehbestand nahm von 1900 bis 1928 
um 163 v. H. zu, die Zahl der Milchkühe stieg sogar um 280 v.H. Die Zunahme war bei den Milchkühen von 1911 
bis 1928 stärker als von 1900 bis 1911 (113 gegen 79 v. H.); besonders von 1921 bis 1924 wurde der Bestand stark ver- 
mehrt (31 v.H.), während seitdem fast keine Zunahme mehr zu verzeichnen ist. Bei dem übrigen Rindvieh war 
umgekehrt die Zunahme von 1900 bis 1911 (mit 60 v. H.) größer als von 1911 bis 1928 (mit 39 v.H.); der Rück- 
gang seit dem Höchststand (1924) ist beträchtlich (1924 bis 1928 20 v.H. gegenüber einer Steigerung um 3 v. ۰ 
bei den Milchkühen). Die Rindviehzucht wird im wesentlichen auf der Nordinsel (hier wieder hauptsächlich an der 
West- und Südostküste) betrieben; 1927 besaß die Nordinsel 81 v.H. des Gesamtrindviehbestandes und 80 v.H. 
des Milchviehbestandes Neuseelands; auf der Südinsel ist die Rindviehwirtschaft auf einige Distrikte in der Mitte 
der Ostküste und in der Südostecke beschränkt. 

Innerhalb der Rindviehwirtschaft haben die Molkereiprodukte jetzt Fleisch, Häute und andere Erzeugnisse weit 
überholt. 1900 entfiel vom Produktionswert der Rindviehwirtschaft schätzungsweise etwa die Hälfte auf Fleisch, 
ein Viertel auf Butter und Käse; 1913 lieferten umgekehrt Butter und Käse etwa die Hälfte des Produktionswerts, 
Fleisch etwa ein Drittel; 1926 war der Anteil von Butter und Käse auf etwa ®/, gestiegen, der des Fleisches auf etwa 
م1‎ gesunken. Die Rindfleischproduktion Neuseelands wird zum größten Teil im Inland verbraucht. Gegenwärtig 
wird — wie 1913 — nur etwa !/, bis !/, der Erzeugung ausgeführt, nachdem dieser Anteil im Krieg bis auf ?/, ge- 
stiegen war. Die Ausfuhr geht zum größten Teil (über */s) nach Großbritannien. Doch kann das neuseeländische 
Rindfleisch, das gefroren ausgeführt werden muß, hier immer weniger mit dem Kühlfleisch (besonders aus Argen- 
tinien) konkurrieren. Die Ausfuhr ist daher seit ihrem Höhepunkt (1916/17) und besonders seit 1926 stark im Sinken 
und liegt wieder etwa auf der Höhe der Jahre 1909/13. Für den Weltmarkt besitzt sie nur geringe Bedeutung (etwa 
1v.H. der Weltausfuhr). 

Die Butter- und Käseproduktion zusammen hat an den Ausfuhrzahlen gemessen sich von 1900 bis 1928 etwa 
verzehnfacht; dabei ist sie von 1900 bis 1913 und 1913 bis 1928 um etwa 260 bezw- um 200 v. H. gestiegen. Während 
aber die Buttererzeugung von 1900 bis 1913 sich nur reichlich verdoppelte, bis 1920 erheblich abnahm, von 1920 
bis 1923 sich fast vervierfachte und seitdem nur noch weiter um etwa "/, zunahm, fiel die Steigerung der Käse- 
produktion hauptsächlich in die Vorkriegszeit (1900 bis 1913 Versechsfachung) und die Kriegsjahre (1913 bis 1919 
Zunahme 150 v. H.); nach erheblichem Rückschlag 1920/22 wurde auch in den letzten Jahren der Höchststand von 1919 
orst knapp wieder erreicht (1928 = 0,4 v.H.), der Vorkriegsstand freilich um etwa 150 v. H. übertroffen. Die Ur- 
sache dieser teilweise gegenläufigen Entwicklung mag darin liegen, daß die Butter die größere Sorgfalt bei Verar- 
beitung und Transport erfordert. Die Käseerzeugung gelangt fast vollständig zur Ausfuhr, während von der But- 
terproduktion etwa 1/, im Inland verbraucht wird. Auch für Butter und Käse ist Großbritannien das weitaus wichtig- 
ste Absatzgebiet (1927 für 82 bzw. 99 v.H.); Butter geht daneben noch in kleinen Mengen nach Australien, Kanada 
und den Vereinigten Staaten von Amerika. Die Ausfuhr kondensierter Milch ist noch gering. Neuseeland lieferte 
1909/1913 etwa 1. 1924 etwa !/, der Weltbutterausfuhr, 1909/13 etwa /g, 1924 über 1/4 der Weltkäseausiuhr und 
hat in beiden Produkten jetzt eine mitführende Stellung auf dem Weltmarkt erlangt. Zu diesen Eriolgen der neu- 
seeländischen Milchwirtschaft hat die schon lange bestehende Standardisierung, Sortierung und Qualitätskontrolle 
der Erzeugung wesentlich beigetragen. Seit dem 1. Oktober 1926 besteht ein Ausfuhrkontrollamt, das die Ausfuhr 
und den Verkauf der Molkereiprodukte in Großbritannien in die Hand genommen hat und den Ausfuhrhandel 
ausschaltet. 

Die Schweinezucht ist noch verhältnismäßig wenig entwickelt, was zum Teil mit der geringen Futtergetreide- 
produktion zusammenhängt. Immerhin hat sich der Bestand seit 1900 reichlich verdoppelt. Die Schweinehaltung 
ist ganz auf den heimischen Bedarf eingestellt; von 1917 bis 1926 wurden nur 4 v. H. der gewonnenen Fleischmengen 
ausgeführt (1925 bis 1926 aber über etwa !/,). Die Pferdehaltung ist dagegen seit dem Krieg im Rückgang; der Be- 
stand war 1927 um 1/, kleiner als 1911, hauptsächlich eine Folge der steigenden Verwendung von Automobilen und 
Traktoren. 


Maschinen und Arbeitskräfte in der Landwirtschaft. 


| | x C 5 

| Motorische Kraft ind 

Melk- Sepa- Scheer- | Woll- Trak- Mäh- | Dresch- | Häcksel- ۳۲ ۳ eu ans 

Wirtschaftsjahr anlagen | ratoren |maschinen! pressen toren [maschinen maschinen بسن‎ Ma- Trak- CR 

TDCILS*‏ 1 ۱" ۳ سے 

1. April—31. März 5 ۱ schinen toren kräfter) 
Anzahl 1000 PS Anzahl 

4 3 

1920/21 10450 | 32024 | 17618 7 903 380 | 13105 387 3 140 e á 133 260 
1922123 13 553 40 916 17 394 8179 439 15 380 343 3 1 KZ 8 146 380 
1926/27 17 090 45 246 19 269 8 832 2 8 15 287 364 2 562 86 39 132799 
1927/28 18 049 45246 19 677 9 504 2 883 15 432 406 2326 | 90 45 | 129 481 


| 
Quelle: N.Z.0.Y.B. 1928, 5. 444 (1920/21 Heine: Neuseelands Stellung in der Weltwirtschaft, $. 46). 
1) Einschließlich arbeitender Inhaber. 
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Der hohe Stand und die Intensität der neuseeländischen Landwirtschaft zeigen sich auch in der starken Maschi- 
nenverwendung, die besonders seit 1920 sehr zugenommen hat. 

Neuseeland ist ein ursprünglich sehr waldreiches Gebiet. Obgleich der größte Teil des ursprünglichen Waldbe- 
standes bei der Besiedlung abgeholzt oder durch Waldbrände zerstört worden ist, waren 1923 noch 19 v. H. der Ober- 
fläche mit Wald bedeckt. Von der Gesamtwaldfläche von 5 Mill. ha werden و22‎ Mill.ha als kaufmännisch ausnutzungs- 
fähig bezeichnet. Fast zwei Drittel des Gesamtholzvorrats bestehen aus Weichholz (insgesamt 39 Milliarden Fuß, 
davon 28 Milliarden Rimu-Fichte, nur noch ?/, Milliarde Kauri-Fichte), reichlich ein Drittel aus Hartholz (ins- 
gesamt 23'/, Milliarde Fuß, davon 20!/, Buche). Etwa ®/, der Waldfläche (un- 
gelähr 3 Mill. ha) sind in Staatsbesitz. Die wichtigsten Waldbezirke liegen am 
regenreichen Westabhang der Südinselalpen und im Nordosten der Nordinsel; 
die Kauriwälder befinden sich an der Nordspitze der Nordinsel. Nachdem an- 


Holzwirtschaft. 
Mill. Fuß (Board Measure) 
| 


Jahr") Ge- | Aus- | Ein- Ten S 3 A ` 
|winnung | fuhr | fuhr) fänglich die Nutzung der Waldbestände in Raubbau betrieben worden war, dem 
ën = oi vor allem die wertvollen Kaurifichtenwälder zum größten Teil zum Opfer fielen, 
1913 H 63 47 hat, besonders seit 1920, eine Forstschutz- und Aufforstungspolitik eingesetzt. 
1820 EN 2 %0 Die Neuanpflanzungen umfassen gegenwärtig etwa 46000 ha. Die erste Nutzung 
2 = 1 | 21 der neuseeländischen Wälder bestand in der Gewinnung des Harzes der Kauri- 


fichte; dies führte oft zur Zerstörung des Baumbestandes. Die Kauriharzgewin- 
nung ist daher in stetiger Abnahme; die gegenwärtige Erzeugung ist nur noch 
halb so groß wie zur Jahrhundertwende. Hauptabnehmer des ganz zur Aus- 
fuhr gelangenden Kauriharzes sind die Vereinigten Staaten von Amerika und 
Großbritannien (1926 45 bzw. 43 v.H.). Gegenwärtig ist die Holzgewinnung als 
Nutzungsform der Wälder viel wichtiger. Von der Gesamtgewinnung (1926 
3 353 Mill. Fuß) entfallen etwa 97 v. H. auf Weichhölzer, vor allem Rimu-Fichte; 
die Kauri-Fichte liefert etwa 6 bis 7 v.H. der Gewinnung. Der größte Teil der Holzerzeugung wird im Lande 
verbraucht. Die Holzausfuhr zeigt abnehmende Tendenz; gegenwärtig macht sie etwa !/, bis 1/ der Gewinnung 
aus; sie besteht zu ?/, aus Kahikateha-Fichten und geht zu etwa °/,, nach Australien, zu Lea nach Großbritannien. 
Ihr steht eine steigende Einfuhr gegenüber, die jetzt die Ausfuhr bereits um etwa 50 v.H. übertrifft; ihre Haupt- 
posten sind australische Harthölzer, Oregon-Fichte, Zeder und Schierlingstannen. 

Die Fischerei ist trotz großen Reichtums der Fischgründe erst: von geringer Bedeutung und anf Küstenfischerei 
an der Ostküste der Inseln beschränkt. Der Fangwert betrug 1927/28 446 768 £. Die Fischausfuhr hatte 1923 bis 
1926 einen Wert von i. D. 61 000 £; ihr stand eine Einfuhr von Fischkonserven von etwa dreifacher Höhe gegen- 
über (1924 bis 1926 i. D. 180 000 £). 


1927 z 37 | 56 

Quelle: N.Z. O. Y.B. 1904, S. 198, 
185; 1914, 8. 413, 375; 1925 S. 447, 308; 
1928, 5. 479/80. 

1) Bei Einfuhr und Ausfuhr Kalender- 
jahr; bei Gewinnung Fiskaljahr v. 1. 4. 
bis 31. 3. d. folg. Jahres. — 3) Soweit 
in Fuß ausgewiesen (etwa fl. der Ge- 
samtsumme), 


V. Bergbau und Industrie. 

Neuseeland besitzt eine große Anzahl Lagerstätten der verschiedensten Mineralien. Doch haben lediglich die Lager 
von Kohle, Gold und Eisenerz eine größere Ausdehnung. An der Gesamtbergbauproduktion von 3,5 Mill. £ (1927) 
waren Kohle mit 2,4 Mill., Gold mit 0,6 Mill., Steine mit 0,5 Mill. beteiligt. Der Bergbau, der ursprünglich haupt- 
sächlich für die Ausfuhr arbeitete (1903 betrug der Produktionswert etwa 3 Mill. £, der Ausfuhrwert 291, Mill. £), 
ist jetzt weitgehend auf die Versorgung des heimischen Marktes eingestellt (Produktionswert 1925 3,1 Mill., Aus- 

fuhrwert 1,2 Mill. £). Die Kohlenvorräte, erschlossene und wahrscheinliche, 


Kohlenwirtschaft. werden auf 2/, Milliarden t geschätzt (davon 800 Mill. bituminöse und halb- 
1000 t bituminöse Kohle, 1500 Mill. t Braunkohle). Die Produktion ist zwischen 


1900 und 1912 von Di, auf 21/, Mill. t gestiegen und hat diese Höhe erst 1926 


För- | Aus- | Ein- j 3 S a = x a‏ ار 

derung | fuhr‘) | fuhr!) wieder erreicht. Etwas über die Hälfte der Erzeugung entfällt auf Steinkohle 
Ti | TI "۳ (hauptsächlich an der Westküste der Südinsel), die andere Hälfte auf Braun- 
1912 | 2213 | 233 370 kohle (aus dem Norden der Nordinsel und der Südspitze der Südinsel). Die eigene 
a | و‎ | 1 BES Förderung kann den Bedarf nicht vollständig decken. Die Einfuhr betrug 1912 
1926 | SG | 186 | Z etwa 1/g, 1927 ungefähr ور‎ des heimischen Gesamtverbrauches; sie stammt 


Quelle: N.Z.O.Y.B. versch. Jahr- 
gänge. 

1) Bunker- und Ladekohle (diese nur 
2—10 v.H.). 


fast ausschließlich aus Australien. Die Ausfuhr machte 1912 A, 1924/26 1/14 
der Produktion aus; sie dient hauptsächlich Bunkerzwecken. Die Eisenerz- 
lager (hauptsächlich an der Nordspitze der Südinsel) sollen 64 Mill. t enthalten, 


Die Ausbeutung hat 1921 begonnen, hat aber bis jetzt erst geringen Umfang. 
Ein Hochofenwerk, das auf diesen Lagern aufbaut, hat 1926 die Erzeugung aufgenommen und 1926 4 000 t Roh- 
eisen hergestellt bei einer Kapazität von etwa 9000 t. Vorläufig liegen die Produktionskosten noch über den 
Kosten in anderen Ländern. Die Erzeugung von Wolframerz (im Krieg bis zu 300 t jährliche Ausfuhr) ist seit 1920 
sehr stark zurückgegangen (Ausfuhr 1922 bis 1926 i. D. 16 t). Das Gold ist der einzige weltwirtschattlich wichtige 
Mineralschatz Neuseelands. Es hat zwar nicht die gleiche Bedeutung für die Erschließung des Landes gehabt wie in 
Australien, aber doch wenigstens zu Ende des 19. Jahrhunderts seine Entwicklung gefördert. Die Gewinnung 
erfolgt überwiegend (zu etwa 95 v.H.) in bergmännischem Abbau. Hauptförderungsgebiete sind der Nordteil der 
Nordinsel und der Westen der Südinsel. Die Erzeugung ist seit ihrem Höhepunkt — etwa 1906 — (Ausfuhr 17*/ t) 
in ständigem Rückgang; die gegenwärtige Erzeugung (Ausfuhr 1922 bis 1927 i. D. 4 t) macht nur noch ?/; v.H. 
der Welterzeugung aus (gegen 291, v.H. 1901/05) und liefert 1927 nur noch 1 v.H. (gegen 11 v.H. 1900) des 
Gesamtausfuhrwertes. 
Neuseeland hat sehr reiche Wasserkräfte, die einen gewissen Ersatz für seine ungenügende Ausstattung mit anderen 
Energiequellen (Kohle, Erdöl) bieten. Die Leistungsfähiskeit der vorhandenen Wasserkräfte wird für die Nord- 
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insel auf Si, Mill., für die Südinsel auf 4 Mill. PS (bei 50 v.H. Ausnützung) geschätzt. Ihre Ausnutzung hat erst in 
den letzten 20 Jahren begonnen. 1903 waren erst knapp 10 000 PS ausgebaut, 1913 35 000 PS und 1923 54 0 PS. 
In den letzten fünf Jahren machte die Elektrifizierung besonders schnelle Fortschritte, so daß 1927 bereits 149 000 PS 
verfügbar waren (0,104 PS je Einwohner); damit wurden ungefähr 3 v.H. der potentiellen Hydroenergie ausgenutzt. 
Die meisten hydroelektrischen Anlagen werden von der Regierung oder Kommunen betrieben. 1926/27 wurden 
338 Mill. kWh erzeugt, davon 230 Mill. in den drei großen Regierungskraftwerken. Das investierte Kapital wurde 
am 31. März 1927 mit 8,95 Mill. £ angegeben. 


Die Industrie tritt in Neuseeland noch erheblich hinter der Landwirtschaft zurück, namentlich wenn man die 
landwirtschaftlichen Industrien in Abzug bringt, hat aber seit derJahrhundertwende und besonders seit demWelt- 
krieg absolut und in ihrer Stellung innerhalb der neusceländischen Wirtschaft an Bedeutung gewonnen. Die Arbeiter- 
zahl der Gesamtindustrie ist von 1900 bis 1910 nur unwesentlich gestiegen, hat aber dann von 1910 bis 1920 um etwa 
1J, und von 1920 bis 1926 weiter um etwa 1. zugenommen. 1900 bis 1910 und 1926 waren 5 bis 6 v.H. der Beyöl- 
kerung in der Industrie beschäftigt. Die durchschnittliche Betriebsgröße hat zwischen 1900 und 1910 sowie 1920 und 
1926 abgenommen, zwischen 1910 und 1920 dagegen zugenommen. Der Nettoproduktionswert ist — nach Aus- 
schaltung der Preisschwankungen — zwischen 1900 und 1910 gar nicht, im nächsten Jahrzehnt um knapp 21, und 
von 1920 bis 1926 weiter um gut /, gestiegen. Auch die Statistik der motorischen Kräfte zeigt, daß der größte 
Teil der Entwicklung im letzten Jahrzehnt vor sich gegangen ist: 1901 (jeweils 31.3.) waren 39 000 PS, 1910 101 000, 
1921 217 000, 1925 288 000 und 1927 409 000 PS vorhanden; die starke Steigerung in den letzten Jahren geht haupt- 
sächlich auf die Vermehrung der elektrischen Motoren zurück. Hauptstandorte der Industrie sind die Bezirke Auck- 
land und Wellington, in denen sich 1926 etwa 1/ bzw. 1/5 der Gesamtindustrie befand. 1927 waren 9 v.H. der Be- 
schäftigten in Betrieben mit weniger als 6 Personen, 45 v.H. in Betrieben mit 6 bis 50 Personen und 47 v.H. in Be- 
trieben mit über 50 Personen beschäftigt (in Deutschland 1925: 29, 24 und 47 v.H.); dieMittelbetriebe sind also ver- 
hältnismäßig besonders stark vertreten. 


Die landwirtschaftlichen Ausfuhrindustrien beschäftigten etwa 1/a der Arbeiter der vom Zensus erfaßten Industrie- 
zweige und liefern etwa ?/,; des Nettoproduktionswertes. Ihre Hauptzweige sind die Molkereien und Gefrierfleisch- 
anstalten, nach dem Bruttoproduktionswert die beiden größten Einzelindustrien Neuseelands. Unter der Industrie 
i.o. S. haben die Holz-, Druckerei- und Bekleidungsindustrie die größte Bedeutung. Im allgemeinen können sich 
ohne Zoll nur die Industrien halten, denen der Inlandsmarkt auf jeden Fall gesichert ist (Gas- und Elektrizitäts- 
werke, Druckereien) oder die Materialien mit hohem Gewicht und hohen Frachtkosten herstellen (Zement, Möbel 
u. ä.). Trotz des starken Zollschutzes bleibt Neuseeland zur Deckung seines Bedarfes an Fertigwaren zu einem 
großen Teil auf Einfuhr angewiesen. 1926 steht einem Bruttoproduktionswert der Industrie i. 6 ۰ (ohne landwirt- 
schaftliche Ausfuhrindustrien) von etwa 50 Mill. £ eine Fertigwareneinfuhr von 38 Mill. £ gegenüber. 


Industriel). 
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Betriebe 
Anzahl 
1900/01 3 163| 34 39 24 78 20) 107| 3 20 6 — 15) 108| 37 188 71) 144 10) 214 119 1361 
1910/11 3539 4 421 340 6 42 88 534 4 14 5 17 9A 1201 2411 71| 207 11) 164 79 1315 
1920/21 4033| 51 34 423, 53 SU 561 389 50 7a 11| 23 a 143 251| 398 253| 12 285| 54 1358 
1926/27 5088| 39 44 507 52 79% 53 423 46 102 10 26 73| 214| 344 288 337| 12 339| 56| 1544 
Angestellte und Arbeiter 5) 
Anzahl 
1900/01 41 726| 2 221 196 12211 515| 667| 8276812 372 ۰ 52 — | 184) 8381144213 134| 395] 1 310, 1 693[ 6 2721 17 
1910/41/47 726| 3978 201| 1560! 424 1 110 848 6877 757 170 1633 456 9661244214222] 315 1 689 1 410 5 612 1 372 684 
1920/2172286 8 631| 221| 3 762 644 1 698| 1 129 9 138| 1 856 102212605 773| 1 113| 3 388| 4 904| 2 098| 2 226| 2 205| 8 988| 1 157 731 
1926/27 81 904| 5 428 401| 3 996| 648| 2 655 997| 8 198 1 929| 2 363| 3 291| 899 1 316| 3778 7 874 4 331| 2 751; 2 380| 9 902| 0 
Nettoproduktionswert 
1000 £ 
1900/01 - ! 3468 44 340 137| 81۱ 429 . 207) 18 — 21% 176) 504 38| 139 163| 473) 497| . 
1910/11| 10024 771 86| 614 207 185| 365| 1 447| A 103| 443| 104| 235) 436 1003 53| 283| 130| 558| 248 2 246 
1920/21 25 555 2226 86 2601| 608| 479 815 3387 815| 264 ام‎ 353 454| 1 146| 2 182 612) 652| 6731 786| 642 5 3 
1926/27 32 799 2766 240| 3646! 546| 842| 870 3 489 1 057| 708 771| 687 666| 1 208| 3 422 1 281| 783| 550| ۱ 963| 474 6 830 


Bruttoproduktionswert 
1000 £ 
1900/01117 141| 3 720) 160) 1535| 683 198 659112691 291) 23 — 45| 122 362 4 
1010/11/30 153 7305| 372| 3 919 1 248| 428 78812700 623| 125| 549 185| 235| 751| 1 378 
1920/21179 126 13 669 599 19 002| 3 427 1 271| 1 464| 4 712 1 438| 901 1 298 639| 495 1 838| 3 395| 976 1 239 1 332 4 534 3 435/13 462 
1926/27 83 013| 13 631| 1 164 19 022| 2 699| 1 626| 1 381| 4 873| 1 554 2916| 1 640 925| 697| 1 848| 4 528| 1 833| 1 413| 1 053 4 104 2 034114072 


Quelle: 1900/01 N. Z. O. Y. B. 1904. — 1910/11, 1920/21, 1926/27: Statistical Report on the Factory Production of tho Dominion of N. Z. 
for the year 1923/24, 1926/27. 
1) Die Gesamtzahlen weichen stellenweise von der Jahreszahlenübersicht ab, weil hier nur die in allen Zählungen erfaßten Gewerbe 


berücksichtigt sind, dort die Gesamtergebnisse des jeweiligen Zensus.— ®) Butter, Käse und kondens, Milch. — 7) 1901 nur Fahrradproduk- 
tion. — 4) Einschließlich Fellwäschereien und Fellhandlungen. — 5) 1900/01 und 1910/11 nur Zahl der Arbeiter. 


65| 241| 359| 1 007| 1 888 3 810 
92 498| 378 1 290 2 037| 5 2 
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VI. Außenhandel. 


Neuseeland ist, da es den größten Teil seines Gesamtwarenbedarfs durch Einfuhr decken muß und hauptsächlich 
hochwertige Produkte der Viehzucht ausführt, ein besonders stark mit der Weltwirtschaft verflochtenes Land. Die 
Kopfquote des Außenhandels (1900 30, 1913 40, 1928 69 £; also unter Ausschaltung der Preisschwankungen in der 
ersten Periode ein Wachstum um etwa !/,, in der 
zweiten nur eine unerhebliche Zunahme) ist die höchste 
der Welt. Der Gesamtwert des Außenhandels ist 
zwischen 1900 und 1913 von 24 auf Ap ML £, bis 1928 
weiter auf 101 Mill. £ gestiegen. Dabei ist die Einfuhr 
etwas stärker gewachsen als die Ausfuhr. Nach Aus- 
schaltung der Preisschwankungen beträgt die Vermeh- 
rung der Ausfuhr von 1900 bis 1913 etwa ein Drittel, 


i a = نج‎ EE N) Ee S Sex von 1913 bis 1928 reichlich die Hälfte; die Einfuhr ist 


von 1900 bis 1913 mengenmäßig um etwa °/, von 
1913 bis 1928 um reichlich ein Drittelgewachsen. Der 
Warenverkehr schließt im allgemeinen mit einem Aus- 
fuhrüberschuß. Er machte 1900 bis 1904 mit durch- 
schnittlich 1,9 Mill. £ etwa 1/ des Einfuhrwerts, 1924 
bis 1928 mit 3,5 Mill. (ohne 1926 4,4 Mill.) nur noch 
ungefähr 7 v. H. (bzw. 9°/, v.H.) der Einfuhr aus. In 
Wirklichkeit ist er bedeutend geringer (im Jahre um 2 
bis و/21‎ Mill. £), da die Frachten bei der Einfuhrwert- 
berechnung zu niedrig angesetzt werden. Der Warenverkehr gleicht sich daher in der Zahlungsbilanz ungefähr aus. 
Die erheblichen Verpflichtungen aus der Verzinsung der im Ausland untergebrachten Anleihen und der ausländischen 
Kapitalanlagen in Neuseeland finden ihre Deckung hauptsächlich durch den Kapitaleinfuhrüberschuß. Die Aus- 
fuhr Neuseelands beruht entsprechend der allgemeinen 

Ausfuhr nach Hauptwarengruppen. Wirtschaftsentwicklung des Landes in steigendem Maße 
۳۹ CC ۱ auf den Erzeugnissen der Viehzucht; sie liefern um die 

2 | Andere Jahrhundertwende erst ®/,, 1913 schon */, und im letzten 


Gesamt- 


"de Vieh- | Acker- | Forst- | Borg. | Breng. Jahrzehnt über %/,, des Gesamtausfuhrwertes. Dabei steigt 
ausfuhr | wirt- wirt- Nd ea d 

schaft ` PU | sonate | bat | mise ` der Anteil der Rindviehwirtschaft von etwa !/,der Gesamt- 

1000 £ ausfuhr 1900 auf gut !/, 1913 und etwa 2/, 1927, während 


| 1040 der Anteil der Schafwirtschaft von etwa 55 bis 60 v.H. 1900 

874 | 2 | 1522 und 1913 auf knapp ?/, zurückgeht. Am stärksten ist die 
1925 |1)54521 | 51 371 468 | 912 Steigerung bei den Molkereierzeugnissen (Butter und Käse), 
IS Jä | 888 725 | sos | 946 die 1900 erst etwa */,„, 1913 schon ولا‎ und 1997 2/, der 
v.H. Gesamtausfuhr lieferten. Der Anteil der Fleischausfuhr hat 


1903 | 15010 | 10 5 745 | 
1913 22 987 | 18 519 280 
1920 |+) 45592 | 41 0 530 


D 
D 
ص‎ 
a 
Ka 
Ka 
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1903 100,0 an = | 2 + | A sich dagegen mit etwa ولا‎ der Gesamtausfuhr wenig 
1920 100,0 91,1 1,2. VE ی‎ e geändert, während der Anteil der Wolle, die immer noch 
18 | 1000| ae Béi و او‎ | 3% das wichtigste Einzelausfuhrgut ist, von gut و2‎ 1900 und 
1927 | 100,0) 929| 19| 15, 17 | 20 1913 auf reichlich 1/,1927 gefallen ist. Der Ausfuhranteil 


| | 
Quelle: N. Z. O. Y. B. 1924, 1928 und 1929. o 3 ۰ € = ۲ 
(د‎ Differenz gegen Tab. B. 681, da hier Wiederausfuhr und Edel- aller anderen nichtviehwirtschaftlichen Produktionszweige 


metall abgesetzt sind. ist in starkem Rückgang. Besonders stark hat sich der 

Anteil der Bergbauerzeugnisse (besonders Gold) vermindert; 
sie lieferten 1900 noch fast 1/6, 1913 1/13 und 1927 kaum noch !/,, des Gesamtausfuhrwertes. Hier ist auch der absolute 
Ausfuhrwert stark zurückgegangen (von 1913 bis 1926 auf weniger als ?/,) während bei den Erzeugnissen des Acker- 
baus und der Forstwirtschaft der relative Rückgang hauptsächlich die Folge der starken Steigerung der viehwirt- 
schaftlichen Ausfuhr ist, 

Die neuseeländische Ausfuhr ist in stärkstem Umfang auf einen Absatzmarkt angewiesen: Großbritannien nimmt 
ständig zwischen °/, und “/s der Gesamtausfuhr auf. Gefrierfleisch (1926 zu 97 v.H.), Käse (97 v.H.) und Butter 
(91 v.H.) werden fast ausschließlich von Großbritannien aufgenommen, Wolle zu 4/g, während bei Häuten, Därmen, 
Kauriharz, Phormium (neuseeländischer Flachs), Gold und Holz das Vereinigte Königreich hinter anderen Be- 
ziehern (hauptsächlich Nordamerika, Kontinentaleuropa und — bei Gold und Holz — Australien) zurücktritt. Unter 
den nichtbritischen Abnehmern haben vor allem die Vereinigten Staaten von Amerika an Bedeutung gewonnen; 
sie nahmen 1900 und 1913 etwa 4 v.H., 1925/27 über 7 v.H. der Ausfuhr auf, d. h. 1900 etwa 3/4, 1913 1/, und 
1925/27 1/4 der nichtbritischen Quote. 


Die Einfuhr Neuseelands besteht (1926) zu etwa ®/, aus Fertigwaren; an zweiter Stelle stehen Nahrungsmittel 
und Getränke (etwa 1/4), während Rohstoffe (in der Hauptsache Kohle, Erdölprodukte und Holz) nur mit etwa 1/40 
an der Einfuhr beteiligt sind. Das Verhältnis hat auch im großen und ganzen schon in der Vorkriegszeit gegolten. 
Auch die Veränderungen der Anteile der einzelnen Fertigwarengruppen sind gering. Besonders gestiegen ist der 
Anteil der Kraftfahrzeuge und des Benzins (zus. 1913 etwa 7 v.H., 1928 15 v.H.). 

Auch als Bezugsgebiet steht Großbritannien noch durchaus an erster Stelle. Doch ist sein Anteil von etwa a 
in der Vorkriegszeit auf knapp !/, in der Gegenwart gefallen. Der Rückgang des Anteils von Australien ist wohl zum 
Teil auf die Zunahme der unmittelbaren Einfuhr aus Europa zurückzuführen. Im ganzen wurden aus dem britischen 
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Einfuhr wichtiger Waren. 
Alkoho-| Textil- ` Papier | Drogen Metalle S 
| | lische | waren | und | und Ole Sen e KE andere 
Jahr | Gesamt; Zucker | Tee | Tabak | Ge- und  Papier- | Chemj- | Kohle | aller Holz | Metall- 7 fahr- 
| EEN E emy etali- | schinen Waren 
۱ tränke?)| HOH" waren | kalien Art waren?) zeuge 
| | 1 dung i | 
1000 £ 
1900. 10 646 452 200 199 288 | 2420 407 188 120 | 207 | 105 | 1539 574 — 3 947 
1913. 22 288 813 297 533| 4677 859 443 466 570 505 | 3435| 1094| 1022| 7108 
1920. 61 596 1 9 960 ۱ 2013 1 716 | 15 569 | 2064| 2 514 | 2958 619| 7832| 2264 | 5257| 16529 
1925. 52 456 | 1250 945 1792| 1094 | 10 420 1 968 1 165 683 3360 1195| 6804| 3934| 5882| 11 964 
1926....ı 49 890 | 1151 945| 1 686 1036 9437 2014| 1126 620 ۱ 3 1 853 | 6061 3 870 | 5 193 12027 
1927. 44 783 978 892| 1729 963: 9039 1892| 1210 516 | 3.090 800 | 5 968 | 3722| 3 545 | 10 9 
1928) 44 886 , 1126 884 | 1501 785 | 949 1848| 1 5 342, 2701 750 e 4147 ۰ 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1900. 100,0 4,2 1,9 159 AN 3,8 1,8 E 1,9 1,0 14,5 54| — 37,1 
1913. | 100,0 3,6 Ta 2 2,4 21,0 3,8 2,0 Zut 2,6 2,3 15,4 4,9 4,6 31,9 
1920. ` 100,0 2,9 1,6 3,3 2,8 259 | 3,4 2,4 0,8 4,8 1,0 12,7 3,7 | 8,5 26,8 
1925....; 100,0 2,4 Lë 3,4 2,1 19,9 32 2,2 1,3 6,4 2,3 13,0 7,5 11,2 22,8 
1926. 100,0 2,3 1,9 3,4 2,1 18,9 4,0 2,3 sl Ta 17 12,1 7,8 10,4 24,1 
1927.. 100,0 20 2,0 3,9 202 20,2 4,2 2,7 12 6,9 1,8 13,3 BA, 7,9 23,2 
1928) .. 10001 2,5 201 33 ۳7 21 4 Aal) LOOL I o ; 92 
Quelle: 1900—1927: N.Z.O.Y.B. 1905, 1914, 1926, 1928. — 1928: Monthly Abstract of Statistics, Januar 1929. 
1) Vorläufige Zahlen. — ®) Einschließlich spiritushaltiger Essenzen und Parfümerien. — 3) Außer Maschinen. 
Ausfuhr wichtiger Waren. 
Gefro- Dr, S | | Trok- 
inds- a "u. - d 
Jahr |Gesamt| Ring. | Ham- ae ۳ | ode |Därme| Butter).Kine (EZ Wolle | Hola (ËSOU! geig (gie) Tue Le: 
d mel- | häute?)) felle یت‎ harz mium | Waren 
fleisch A Milch?) 
fleisch 
1000 £ 
1900 | 13246 363 | 1 0 42 321 368 43 741 229 11 | 4749) 232 622 | 1 439 100 332 | 2 064 
1913 | 22987 347 | 3 994 312 800 663 93 | 2062 | 1 770 0 | 8058| 319 549 | 1459 205 722 | 1634 
1920 |46442 ۱ 1 708 | 9848 | 1 142 | 3060 | 1749 454 | 3022 | 6 161 796 ۱11 864 ۱ 698 557 884 129 648 | 3 2 
1928 ۱55 262 ۱ 1 044 | 9 1 940 | 1989 895 676 |10 240 | 5 801 426 17740| 574 415 472 235 516 | 3 458 
1926 45276 512 | 7 723 756 | 1 44 741 781 | 8695 | 5 939 345 |11830| 476 333 516 286 526 | 4 273 
1927 | 48496 584 | 0 923 | 1551 714 756 |10 915 | 5 583 346 ۱12962 | 425 279 535 221 473 | 4 169 
19281)| 56 188 | 1044 | 8600 | 1228 | 1924 804 799 ۱11 303 | 6 694 392 ۱16679 | 7 240 490 174 352 | 5088 
v. H. der Gesamtausfuhr 
1900 | 100,0 2,7 12,0 0;3 2,4 2,8 0,3 5,6 1,7 0,1 35,9 1,8 4,7 | 10,9 0,8 2,5| 5 
1913 | 100,0 1,5 17,4 1,4 3,5 29 0,4 9,0 77 0,0 | 35,0 1,4 2,4 6,3 0,9 3,1 Zi 
1920 | 100,0 3,7 | 21,2 2,4 6,6 3,8 1,0 6,5, 13,3 zoll» Setz 165 1۳2 1,9 0,3 1,4 8,0 
1925 | 100,0 1,9 17,8 17 3,6 1,6 L2 اقا ای‎ 0,8 | 1 1,0 0,8 0,9 0,4 0,9 6,3 
1926 | 100,0 (e Klo 12 3,4 1,6 ۱۱۳2 2 SP 0,8 | 26,1 1,1 0,7 1,1 0,6 1,2 9,5 
1927 | 100,0 1,2 | 6 1,9 3,2 1,5 1,6 | 22,5 | 11,5 0,7 | 267 | 0,9 0,6 1,1 0,5 1,0 8,5 
1928t)| 100,0 1,9 | 15,3 2,2 3,4 14! 14| 20,1 | 11,9 0,7 ۱ 29,7 ۱ 0,7 0,4 0,9 0,3 0,6 SA 


Quelle: 1900—1927: 
1) Vorläufige Zahlen. 


N. Z. O. Y. B.1900, 1914, 1920. Trade and Shipping, 1927. Für 1928: Monthly Abstract of Statistics, Januar 1929, 
— 3) Einschließlich Kalbielle. — °) Einschließlich Milchpulver. 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


| Ver. o 
Go- "tt E . |Schwe-Staaten| Ka- | Brit. Nied. Austra- Eis 
Jahr britan- sches S = Italien Schweiz von . | Ceylon ., | Japan| .. schi- 
samt?) ` ۳ gien | lande | reich den | Ame- | Pada Indien Indien lien 
nien | Reich | ۰ Inseln 
| | rika 

Einfuhr 

1 000 £ 
1900 ۱1۵646 | 6504| 182 49 17 26 7 1 10 | 1062| 32 ۱ 259 3 ` 43 | 1777| 365 
1913 ۱22288 | 13312 | 688 | 204 84 | 151 65 68 93 | 2108| 453 421 | 275 1 151 | 2 915 | 846 
1995 52456 25573 501| 439 ۰ 273| 919| 319| 442 | 310| 8885 3916 | 913| 845 | 611 | 694 | 5 249 | 1 9 
1926 49890 22827 674| 394 | 315 | 815| 308 | 387 | 329 ۱10001 | 3432 | 862 | 869 | 793 | 582 | 4 625 | 3 
1927 44783 21 464 ۰ 838 ۰ 400 286 | 891 271| 379 | 274 | 8079| 2740 | 760| 855 | 883 | 592 | 3 869 | 425 
19281) 44886 21290 | 899| 498 | 286 | 821| 211 | 356| 257 | 8203| 3259 | 782| 861 , 1000 | 577 ! 3499 | 2 

v. H. der Gesamteinluhr 

1900 | 100,0 | 61,1 OS a) نا وتات ان‎ mit اه ات‎ 1:2 a 0, ۱ 16,7| 3,4 
1913 ۱ 1000| 597 31! ۵9 024 DL ۵8۱ 0838| 04| 95| 201 19| 1,21 ۶ 07۱ ات1‎ 8 
1925 | 100,0۱ 48,8 ۱ 1,0 ۱ 0,8! 0,5 1,8 0۵,6 ۱ 08 06.169 75| 1,2 2و1 افیا‎ 1,3) 1۵,0 ۱۰ 24 
1926 | 100,0 45,8 10 08 0,6 1,6! ۵6۱ 0,8 0,7 | 20,0۱ 69 17 17 1,6 1,2 ۱ 3 1,8 
1927 | 100,0 | 47,9 19| 0,9 0,6 20 ان‎ O O CE 12 1,9 | 0 169 8,6 | 09 
1928*)| 100,0 ۰ 47,4۰ 20 1,1 0,6 OS ی‎ UBS TO NO 22 ۰ 13 ed 

Ausfuhr 

1000 £ 
1900 | 13246 | 10 259 Salt ]هن‎ 1 16 | — — SIT. 9 ۳ 1 5 | 1859 44 
1913 ۱22987 | 18130 337) 19 A 178 0 1 1| 912| 607 1 Aal, 3 | 2316 89 
1925 ۱55262 44073 | 1614 , 195 55 | 601 | 325 1 2 ۱ 4350| 423| 197 0 8| 232 | 2502| 133 
1926 ۱ 45 276 | 35102 365! 171 113 | 682| 145 4 2 ۱ 3818| 862 83 1 17 ۱ 163 | 3054 | 2 
1927 ۱48496 36878 1140 | 63 55 | 8 79 1 2| 2681 | 1 667 | 146 2 23 | 252 | 3666 120 
1928*(| 56 188 | 40510 | 1290 | 4 38 | 1801| 5 1 5 | 4260| 2 469 | 379 4 14 | 658 | 3403 | 9 

, v. H. der Gesamtausfuhr 

1900 | 100,0) 724 02] . | 00| olj = | — | 00| 35| و‎ EL 5 0,0| 14,0 ۱ 3 
1918 | 100,0) 789 ۰ 1,5 O 0,0 0,8 | 0,۵۱ 0,0 | 0,0 ۸ 2e انا‎ ON =: 0,0 | 10,1 0,4 
1925 | 100,0| 79:8 293] 04! 0, "El no 0,0 اف‎ 0,30 0545 OO OO 20:44 45 O2 
1926 | 100,0) 77,5 ۱ 08 0,4 0,2 SEL ۱۵ O0 0,0 ۵۳2 19 اه ۱ 0۳4 0,0 تا انس‎ uërg 
1927 | 100,0 760 24 0,31 0,1 2 O2) 00۱ ۵ Ga اه اه‎ E OO OS a) 2 
1928| 100,0 721 | 2,3۱ 05| 1 SOT OO OO ZO B4 O1 ان‎ OOF 2و‎ o1 0,2 


Quelle: 1900 (Binfubr) N. Z. O. Y.B. 1901 (S. 107). — 1900 (Ausfuhr) Statistica 
1913 N. Z. 0. Y. B 1914 (Einfuhr, 8.383, Ausfuhr S. 340). — 1925, 1926, 1927 N 


tistics, Januar 1929. 
3) Vorläufige Zahlen. — 1) Einschließlich Gold und Silber, 


OK 


Abstract for the Colonial Possessions 1904 (S. 160). سب‎ 
2 


D. 1929. — 1928: Monthly Abstract of Sta- 


82 


Neuseeland — 682 — 


Reich 1909/13 84 v.H., 1922/26 77 v.H. der Gesamteinfuhr bezogen. Davon lieferten die britischen Kolonien und 
Dominien 1909/13 etwa 24 v.H, 1922/26 etwa 27 v.H. Die Steigerung des Anteils der nichtbritischen Bezugsgebiete 
(1909/13 16, 1922/26 23 v.H.) geht ausschließlich auf die vermehrte Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
zurück (1909/13 9 v.H., 1922/26 17 v.H. der Gesamteinfuhr). Besonders stark ist der Anteil des Deutschen Reiches 
zurückgegangen (von 3 v.H. 1913 auf 1\/, v.H. 1925/28), während die anderen europäischen Industriestaaten ihre 
— freilich absolut kleinen — Anteile beträchtlich vergrößern konnten. Großbritannien ist Hauptlieferant der meisten 
Fertigwaren, besonders bei Textil- und Eisenwaren. Die Vereinigten Staaten von Amerika liefern hauptsächlich 
Kraftfahrzeuge, Mineralöle und elektrotechnische Erzeugnisse, Kanada vor allem Kraftfahrzeuge, Papier und Holz, 
Australien Kohle, Weizen und Weizenmehl, Früchte, Holz und Tabakwaren. Die Einfuhr aus dem Deutschen 
Reich ist sehr vielgestaltig; die wichtigsten Posten sind Baumwollgewebe, Eisenwaren, Maschinen, Uhren, Musik- 
instrumente, Spielwaren und Düngemittel, 


Deutscher Handel mit Neuseeland. 


1913 1925 1926 1927 | 1928 1913 | 1925 1926 1927 1928 
Warenbenennung سح‎ ao j سل‎ - 
t 1 000 ZA 
Deutsche Einfuhr aus "Neuseoland 
ET باس(‎ E ور هام هدام و‎ a SE 6821 | 8276| 7113 | 9142 | 11 089 | 10071 | 19 146 | 13 748 | 21 855 | 21 2 
EOR e A O T — — — — 0 — = — — 1 
Lebensmittel und Getränke ............ 277 | 2166 563 742 | 2310 278 | 4430 923 609 | 1742 
Fleisch, Speck, Fleischwürste......... 85 694 68 43 99 76 576 66 40 88 
Mile e ee ee س‎ 609 91 0 105 — 655 212 1 114 
BUBE e دج‎ I مت سوساج سس سا‎ 1 824 119 12 36 3 3141 410 41 133 
Kase aa eg e I — 18 2 14 19| — 40 4 26 41 
Va وم ما و سید‎ en ae ee 11 9 187 | 492 838 8 8 155 352 688 
Rohstoffe und halbfertige Waren ....... 6533 | 6109 | 6548 | 839 | 8777 | 9787 | 14707 | 12 816 | 21 224 | 20 5 
Wolle (und andere Tierhaare) ........ 3 295 | 4239| 3712 | 5866 | 6159 | 6972 | 12911 | 10121 | 17 768 | 16 747 
Flache, Hanf, Inte.» ka. een 1 560 875 858 1 074 909 926 676 662 735 611 
Felle und Häute. weis 141 145 186 465 380 169 255 320 | 1139| 1127 
Harz, Kopale, Schellack, "Gummi... 1.054 169 103 193 236 1 059 167 | 288 564 384 
Fertiza Warong E aa 11 1 2 1 1 6 KR 9 22 14 
Deutsche Ausfuhr nach Neuseeland 

Gesamt ae E 26764 | 9120 | 7280 | 7757 | 25303 | 10686 | 5100 | 6964 | 8284 | 9226 

Lebende Tiere. ose Ee EE | e — — — — چ سم‎ = 
Lebensmittel und Getränke ............ 1 5 1 422 255 356 361 127 42 12 23 60 
Rohstoffe und a Waren وم‎ 15 037 | 5431 | 4276 | 4860 | 21 112 1 301 349 | 317 366 | 1071 
از‎ 21189128 seimen. aaa scan ee 2608 | 4858 | 4203 | 2447 | 4666 115 237 | 276 | 165 338 
Thomasphosphatmehl................ | 3 — سب‎ 2 160 | 15 0 301 == _ 58 435 
Fertiga Waren. eege ENKE EE VEER EIER ۱ 10403 | 2268 | 2748| 254 | 3830 | 9258 4709| 6635 | 7 895 | 809 
Welle ۵۱100 ee 71 9 8| 12 9 519 71 97 119 102 
Baumwollgewebe ۰۰۰۰۰۰۵۵ مد‎ 71 14 23 28 27 470 505 962 966 979 
Leder und Lederwaren .............. 38 3 5 12 15 461 47 105 284 309 
Kautschukwaren ..... nassen Call 137 6 13 35 22 1320 38 79 222 150 
Glas und Glaswaren................. | 2950 106 230 149 176 654 250 387 297 325 
Kupferwaren ....... | 63 9 15 15 14 | 275 81 121 109 85 
Eisenwaren .... 2 483 396 301 478 462 807 534 640 752 775 
Maschinen?) ........ 239 104 156 149 199 416 321 401 447 524 
Musikinstrumente . a 427 51 47 39 20 921 279 263 | 244 143 
Kinderspielzeug ................ 260 176 185 150 143 420 450 521 | 376 374 
Elektr. Masch. u elektrotechn. Trzeugn.. 19 31 50 44 | 60 139 193 | 266 | 271 391 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, Il, Bd. 366, II. 
1) Reiner Warenverkehr. — Ohne elektrische Maschinen. 


VII. Verkehr, 


In Neuseeland spielt bei der Insellage des Landes, der großen Küstenlänge und den zahlreichen guten Häfen der 
Seeverkehr eine hervorragende Rolle. Der Umfang des überseeischen Schiffsverkehrs hat sich von 1900 bis 
1913 etwa verdoppelt und hat von 1913 bis 1927 weiter um etwa 30 v.H. zugenommen. Die engsten Beziehungen 
bestehen mit Australien (etwa die Hälfte des Gesamtverkehrs) und Großbritannien (ungefähr ein Fünftel); seit 1920 
haben auch die unmittelbaren Verkehrsbeziehungen mit den Vereinigten Staaten von Amerika und Kanada stark 
an Umfang gewonnen (1920 etwa 9 v.H., 1926 20 v.H. des Gesamtverkehrs). Die eigene neuseeländische 

Handelsflotte ist noch klein. Von 1903 bis 1913 wuchs sie von 


Überseeischer Schiffsverkehr 151 000 auf 254 000 BRT. Durch Umschreibung eines Teils der 
nach Herkunits- und Bestimmungsländern Schiffe auf das Londoner Register sank sie 1914 auf 159 000 BRT. 
1000 NRT In den letzten Jahren hat wieder eine erhebliche Vermehrung 

| Grog- | ‚Ver. | stattgefunden (31. Dezember 1922 151.000, 1926 203 000 BRT). 

Jahr | Gesamt | Austra- EC | Staaten Kanada Der größte Teil des Überseeverkehrs wird daher von fremden 
Amerika Schiffen besorgt. Großbritannien steht hier 1926 mit 61 v.H. 

Tia e و‎ wa: oo des Gesamtverkehrs weitaus an erster Stelle (1900 46 v.H., 1913 
1920 | 2062 | 1077 | 339 | 101 132 44 v.H.). Die neuseeländische Flagge war 1926 mit 22 v.H. am 
ms SH 1 Ee io | > 3 Gesamtverkehr beteiligt, die britischen Besitzungen mit 9 v.H,, 
1928 | 2175 | ۰ Bu ۱ مد‎ das ganze nichtbritische Ausland mit 8 v.H. (davon die Ver- 
Ge re usw Isa einigten Staaten von Amerika 4 v. H.). Von den Haupthäfen 
N 4 ZE | e 156 Er en ER waren am Überseeverkehr 1926 beteiligt: Wellington mit 24 v.H., 
1927 2201 | 1098 | 547 231 | 130 Auckland mit 21v.H., Lyttleton mit 13 v.H. und Otago mit 10v.H. 
er Ee be? ۹ e tee Auf den wichtigen Küstenverkehr (mehrfaches Anlaufen von 
1928: Moathly Ahstact of Statisties Ger e Überseedampfern nicht eingerechnet) entfielen 1926 5451 7 


bei einem Gesamtverkehr der neuseeländischen Häfen von 
13 775 000 BRT. Sein Umfang hat aber gegenüber der Jahrhundertwende nur um etwa !/, und seit 1913 kaum 
mehr zugenommen. 
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Neuseeland 


Der Eisenbahnbau hat in Neuseeland schon 1860 begonnen. Von 1900 bis 1913 wuchs das Schienennetz der 
Staatsbahn von 3560km um etwa 30 v.H. auf 4593km. Seitdem ist die Zunahme gering geblieben (von 1913 bis 1927 


525km oder 12 v.H.). Bei dem gegenwärtigen Stand der Erschließung des 
Landes und der Verkehrsbedürfnisse besteht keine Notwendigkeit einer 


Schiffsverkehr nach Flaggen, 


erheblichen weiteren Ausdehnung des Eisenbahnnetzes. Das neusee- eingehend. 

ländische Eisenbahnsystem besteht aus zwei Hauptnetzen, die im wesent- 1000 NRT 

lichen die Osthälfte der Nord- und Südinsel durchlaufen, und einer Reihe a Lem 

kurzer Stichbahnen. Fast das gesamte Eisenbahnnetz ist in Besitz und Jahr |Gesamt| bri- | Besit- | Ausland 

Verwaltung des Staates. Den 5092 km Staatsbahnen stehen 1926 nur en PE 

187 km Privatbahnen (meist Werkbahnen einiger Bergbau- und Holz- E Ben zen | جع‎ yo 

gesellschaften) gegenüber. Die Verkehrsleistungen der Eisenbahnen haben 1913 1 739 766 | 905 68 

sich von 1900 bis 1913 etwa verdoppelt, haben seitdem aber nur noch um 1a 2 d Ze 2 ie 

etwa !/,zugenommen. Der Fahrpark ist dagegen um etwa !/, vergrößert 12g 22 EH 208 d 

worden. Die Eisenbahnwagen werden fast ausschließlich, die Lokomotiven en GE o SC? > 

zum größten Teil im Lande hergestellt, in der Hauptsache in den eigenen Quelle: 1900—1927: N.Z.0.Y.B. 1904, 
1924, 1929. — 1928: Monthly Abstract of 


Werkstätten der Staatsbahn. Die wichtigsten Güter waren 1926 Kohle 
(33v.H. der gefahrenen 745 Mill. Tonnenkilometer), Holz (18v.H.), Dünge- 


Statistics, Februar 1929. 
1) Einschließlich neuseeländischer Flagge. 


mittel (7 v.H.), lebendes Vieh (8 v.H.) und Getreide (3 v.H.). Betriebs- 

kostenkoeffizient und Verzinsung des investierten Kapitals (1920:40, 1927: 56 Mill. £) sind angesichts der hohen Bau- 
kosten infolge des vielfach gebirgigen Geländes, der hohen Betriebskosten (hohe Löhne), der meist noch geringen 
Verkehrsdichte und des stark dezentralisierten Schienennetzes ziemlich ungünstig. Die Verzinsung des Anlagekapitals 
ist aber mit 3,1 v.H. 1925/26 (gegen 3,6 1913/14) erheblich größer als auf dem australischen Festland (1925/26 2"/, v.H.). 
Am 31. März 1927 betrug die Gesamtlänge aller Wege 109 000 km, davon 49 000 km Kunststraßen (d. h. 7,7 bzw. 
3,4 km je 100 Einwohner und 41 bzw. 18 km je 100 qkm). Das bedeutete einen erheblichen Fortschritt gegenüber 
dem Jahre 1921, in dem erst etwa 96 000 km Straßen aller Art und etwa 40 000 km Kunststraßen bestanden. Am 
31, August 1928 waren 178422 Kraftfahrzeuge (12,9 je 100 Einwohner) vorhanden, davon 117 796 Personen- 
wagen (8,2 je 100 Einwohner), 22890 Lastkraftwagen (1,6 je 100 Einwohner) und 34481 Motorräder (2,4 je 
100 Einwohner). Der Bedarf wird ganz vom Ausland gedeckt (Einfuhrwert 1924/28 4,6, 5,9, 5,2, 3,5, 4,1 Mill. £). 


Eisenbahnverkehr (Staatseisenbalınen). 


Botriebsiah "Maus och Rei- Batir Loko- GE Güter- | Brutto Aus etto Aus- | Verzinsung 
EE ingo | meter | Sende | Güter |motiven| wagen | Wagen |nahmen | gaben | nahmen | gaben | des Kapitals 
1. April bis 31. März م‎ ss 

km | 1000 | 1000 | 1000t Anzahl 1000 £ Gë EE 
1900/01 م۰۰0۰‎ 3560 | 7437 e 3518 ۰ ۰ H 1227 1 128 599 65 3,5 
EEN Le Ea E E, 4593 | 14997 | 23173 | 6117 534 1363 | 20 251 4 043 2 0 1163 71 3,6 
1920/21 eseu erg res 4842 | 14972 | 28822 | 6591 608 1492 | 23119 ¦ 6909 5 637 7272 82 3,4 
225 26... 00 5050 | 16607 | 27 3 7 374 704 1602 | 26 757 ۳ 8 101 6 468 1633 80 3,4 
1926/27 veer geg ee ER 5092 | 17258 | 26 002 7 426 698 1610 | 26 990 |!) 7 990 6491 1 499 81 3,1 
1927/29 an وه مه ه‎ 5 118 | 17 443 | 25 380 | 7485 678 1 612 | 27228 1) 8035 | 6 5 1350 83 5 


Quelle: N. Z. O. Y. B. 1913, B. 471; 1929, 8. 1۰ 
1) Ohne Zuschuß aus dem Staatshaushalt zur Deckung der Verluste unrentabler Nebenlinien, 


VIII. Geld- und Kapitalmarkt, Preise. 

Neuseeland hat die gleiche Währung wie Großbritannien und machte daher die Goldwertschwankungen des Pfundes 
mit. Neben englischem Geld laufen die Noten der sechs zur Notenausgabe berechtigten Banken um. Sie mußten 
bis 1914 in Gold eingelöst werden, seitdem ist die Einlösungspflicht aufgehoben, die Noten sind gesetzliches Zahlungs- 
mittel geworden. Der Notenumlauf beträgt jetzt mit etwa 6!/, Mill, £ GO, £ je Einwohner) etwa das Vierfache der 
Vorkriegszeit. 

Die Preisentwicklung entsprach im allgemeinen der Entwicklung des Notenumlaufs und war daneben stark von 
der Preisbewegung der wichtigsten Ausfuhrgüter auf den Weltmärkten beeinflußt. Die Großhandelspreise zogen 
seit 1900 leicht an; diese Steigerung ver- 


schärfte sich in den Kriegsjahren so stark, Preisindices. 
daß der Großhandelsindex zwisehen 1914 Großhandelspreise Einzelhandelspreise k 
und 1920 um fast 100 v.H. stieg. Von — 5 = , 
H z . 0 a Ein- Ausfuhrwaren wll ۲ 
1920 bis 1922 wirkte sich der allgemeine jahr „®, | fuh De, | Ernäh-|Beklei- | Woh- 
a a 8 ahr | samb JUN | Ge- |Molk.- samt | rung | dung | nung 
Preisfall in einem Rückgang des Index aren | samt | Prod. | Fleisch} Wolle 
um 20 v.H. aus. Nach geringen Schwan- 1914 = 100%) Juli 1914 = 100 
kungen 1922 bis 1925 ist seit 1928 wieder ` | 
1 S > ۳ 1814 | 10۵ | 100 | 100 | 10۵ | 100 ۱ 100 | 10۵ | 100 | 100 | 100 
eine Aue Pe der Preise fest- 1920 | 199 | 238 | 165 | 174 | 141 | 164 | 178 | 168 | 245 | 4 
tellen. Die Ausfuhrpreise si 1921 | 184 | 208 | 152 | 215 | 145 77 | 177 | 164 | 226 | 6 
و(‎ tpreise sind von 995 | 158 | 175 | 115 | 144 | 125 | 85 | 160 | 142 | 188 | Ge 
1900 bis 1913 stärker gestiegen als das 1923 | 152 | 158 | 140 | 156 | 154 | 116 | 158 | 143 | 176 | 148 
۲ Zen ep A 1924 | 158 | 155 | 160 | 159 | 153 | 173 | 160 | 148 | 168 | 160 
allgemeine E a Mi war 1905 155 | 134 170 | 146 7 دا‎ | a وفع | شعل | تن‎ 
e eirerung dagegen schwächer (191 1926 8 | 146 | 138 | 136 | 144 | 130 | 163 | 150 | 155 | ۵ 
ihre Steigerung dageg (1914 ise 140 | 139 137 | 132 | 13 | 139 | 162 | 145 | 149 e 
bis 1920 65 v.H.), in der Nachkriegs- 1928 | 142 | 136 | 152 | 142 | 139 | 125 | 162 | 147 | 145 | 9 


depression ihr Fall stärker (1920 bis 1922 
30 v.H.). Infolge der sehr kräftigen Er- 


Quelle: 1914-1927: N. Z. 0۰ Y. B. 1929, S, 802 ff. — 1928: Monthly Abstract of Sta- 
tistics, Januar 1929. 


1) Errechnet nach Originalangaben (1909—1913 = 100). 
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höhung (1922 bis 1925 um 48 v.H.), der erst 1926/27 ein erheblicher Rückgang folgte, entsprach die Steigerung der 
Ausfuhrpreise 1927 etwa der der Einfuhr- und der Inlandspreise; 1928 trat bei anhaltendem Sinken der Preise für 
Einfuhrwaren eine starke Preissteigerung für Ausfuhrwaren (besonders für Wolle um 26 v.H.) ein. Die Steigerung 
der Einzelhandelspreise übertrifft die der Großhandelspreise nicht unerheblich; das geht zu einem großen Teil auf 
die starke Steigerung für Miete (um fast 90 v.H. gegen 1914), Heizung und Beleuchtung zurück. 

Der Kreditverkehr wird fast ausschließlich von den (1927) 504 Filialen (1 auf 2 851 Einwohner) der sechs großen 
Banken besorgt. Vier von ihnen haben ihren Hauptsitz in Australien; am größten Institut, der Bank of New Zealand 
(223 Filialen), ist der Staat stark beteiligt. Einlagen und Kredite der Banken haben stark steigende Tendenz. Die 


Notenbanken. Sparkasseneinlagen. 
1000 £ 1000 £ 
Aktiva | 1 Passiva | | Poet | Private 
Jahres- سس‎ = — 31. März | Gesamt | aper, | Spar 
dureh. | Münzen | | | PSR P 
urei | und /Wechsel-| Debi- | Noten- | | Ein- | kasse | kassen 
schnitt!) ` Edel. |hestand| toren | umlauf | Akzepte| lagen ai > 
I ns | 1 | | 1903) .. | 843 | 7389 104 
| | | 19121) .. | 18043 | 16330 | 1718 
1903....| 3609 | 1894 | 11 542 | 1450| 56 |1901 1921.... | 47 193 43352 | 3841 
1913... 5204 | 1952 | 20951 | 1674 | 109 | 25733 1925.... | 52689 | 46949 5740 
1920....| 7729 | 1753 | 36489 | 7890 | 240 | 59405 1936... | 54275 | 47911 6364 
1922...., 7823| 1644 | 43124 | 7019 | 267 | 45913 1927.... | 55993 | 48986 | 7.008 
1828... 7723 1639 | 4360| 6 775| 313 | 52207 1928.... | 55416 | 47759 | 7657 
1926... 7797 | 1788 47362 | 6730 | 292 | 50135 + N.Z.O.Y.B. 1904 
1927... 7875 ۰ 1610 | 48422 6510 | 292 | 48294 Hir ee ee 
1928....; 7492 | 1320 | 45519 | 6244 2 o 4 یت‎ ` j 


oR ۱ ber. 
Quelle: 1903—1927: N.Z.0.Y. B. 1913, 8.726; 1914, S. 766/87; Be a 


Tens S. 694/95. — 1928: Monthly Abstract of Statistics, versch. 
efte. 


1) Aus Vierteljahrsendzahlen. 


Depositen nahmen von 1903 bis 1913 um etwa و‎ zu, stiegen dann von 1913 bis 1920 um 130 v.H. (unter Berück- 
sichtigung der Preissteigerungen nur um etwa 15 bis 20 v.H.), sanken unter dem Einfluß der Nachkriegsdepression 
von 1920 bis 1922 um über !/, und zeigen dann bis 1925 eine erhebliche Zunahme. Am 31. 3. 1927 lagen sie mit 
48'/, Mill. £ (34 £ je Einwohner) um etwa 90 e. H. (unter Berücksichtigung der Preissteigerungen um etwa 25 v.H.) 
über dem Stand von 1913. Die Kredite zeigen im ganzen die gleiche Entwicklung, doch sind die Bewegungen von 

Jahr zu Jahr oft gegenläufig, weil in 


Zahlungsbilanz. Jahren hoher Ausfuhr und guter Wirt- 
Jahresdurchschnitt 1923—1925 schaftslage die Einlagen zu steigen, die 
1000 £ Kreditansprüche zurückzugehen pflegen 
Ausgänge | Eingänge | Bilanz und umgekehrt in ungünstigen Jahren. 
Ce I = u =» سس‎ Die Sparkasseneinlagen zeigen eine 
Wareneinfubr!)........... 50 593 | Warenausfubr ............ 50635) + 42 bedeutend stärkere Steigerung als die 
Einfuhr von Edelmetallen Ausfuhr von Fdelmetallen 3 ER: ۰ 
(gemünzt u. ungemünzt) K E ungemünzt) Be Te Bankeinlagen. Sie sind von 1903 bis 
und Banknoten......... und Banknoten......... ۲ 
ی‎ a eo 2153| Kopitaloifahr. دی‎ 10466 + 8311 1912 auf etwa das Doppelte, seitdem um 
Zins- und Dividendenaus- innahmen aus apital- | 210 v. H. TER 
GESTED Cu 6420 رت تین‎ ER E 296 | — 6124 US 8 (unter Berücksichtigung der 
Verschiedene Posten ..... .. 2873 | Verschiedene Posten ..... . 2578| + 5 Preissteigerung um wieder etwa 100v.H.) 
Gesamtausgänge .... 62055 | Gesamteingängo .... 64618| + 2563 gestiegen. 
Quelle: Mömorandum sur le Commerce international et sur les Balances des Paiements ` Gëtt P 
1912—1926, Vol. 1, S. 172. Neuseeland ist für die Deckung seiner 
!) Berichtigt gegenüber Außenhandelsstatistik. hohen Kapitalbedürfnisse immer noch 


z. T. auf Kapitaleinfuhr (vor allem aus 
Großbritannien) angewiesen. Doch gewinnt die eigene Volkswirtschaft eine ständig wachsende Bedentung als 
Kapitalgeber; dies zeigt sich vor allem im wachsenden Anteil Neuseelands am Besitz der eignen öffentlichen An- 
leihen (1904 etwa 12 von 67, 1914 26 von 117, 1926 144 von 298 Mill. £, also 18, 24 und 48 v.H.). 


IX. Staatsfinanzen. 


Die neuseeländischen Staatseinnahmen im engeren Sinne (ohne Eisenbahn, Post und Telegraph) stiegen von 1903/04 
bis 1913/14 von etwa 4'/, auf 7 Mill. £; bis 1920/21 wuchsen sie schnell weiter bis auf rund 25 Mill. £ und sind seit- 
dem wieder auf knapp 20 Mill. gesunken (1927/28). Bei Einbeziehung der Überschüsse der Staatsbetriebe erhöhen 
sich diese Zahlen auf etwa 5 bzw. 81/4, bzw. 261/, bzw. 22 Mill. £. Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 
1903/04 etwa 52 (59), 1913/14 63 (75), 1920/21 202 (212), 1927/28 137 (152) £. Unter Berücksichtigung der Preis- 
verschiebungen ist die Gesamtsumme der Staatseinnahmen von 1903/04 bis 1913/14 um etwa ?/,, von 1913/14 bis 
1926/27 weiter um etwa “/, gestiegen. Auf den Kopf der Bevölkerung und unter Berücksichtigung der Preisverände- 
rungen berechnet ist die Steigerung zwischen 1903/04 und 1913/14 ganz unbedeutend (etwa 1/19), während sie zwischen 
1913/14 und 1926/27 30 bis 40 v.H. ausmacht. Der größte Teil (Gi, bis */,) der Staatseinnahmen i. e. S. wird 
durch Steuern aufgebracht. Im Steuersystem stehen die Zölle (hauptsächlich auf die Einfuhr) noch weitaus an erster 
Stelle. Sie lieferten 1903/04 etwa 7/10, 1913/14 fast /g, 1926/27 knapp ور‎ des Gesamtaufkommens. Ihre Bedeutung 
zeigt also eine deutliche Abnahme. Dies trat noch viel schärfer in der Kriegszeit hervor, wo ihr Anteil bis auf weniger 
als !/, der Steuereinnahmen fiel (1917/18 bis 1919/20). Zur Deckung des durch ihren Rückgang eingetretenen Defizits 
wurde vor allem die Einkommensteuer stark erhöht, so daß ihr Anteil am Steueraufkommen von nur 6 v.H. 1903/04 
und 9 v.H. 1913/14 bis auf 46 v.H. (1917/18) stieg; trotz erheblichen Rückgangs seit 1922/23 liefert sie gegenwärtig 
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Neuseeland 


mit etwa20v.H. mehr als das Doppelte der Vorkriegszeit. Unter den restlichen Steuern haben die Grundsteuer und 
die Erbschaftssteuer, die 1927/28 1/14 bzw. 1/, des Steueraufkommens liefern, die größte Bedeutung. Die Über- 
schüsse der Staatsbetriebe liefern 1903/04 und 1913/14 etwa 1/,, 1920/21 etwa ?/,, und 1927/28 etwa !/, der Staats- 


einnahmen i.e. S. Die Steigerung der 
Staatsausgaben ist in erster Linie 
durch die vermehrten Aufwendungen 
für Verzinsung und Tilgung der 


Staatseinnahmen. 


(Consolidated Fund) 


Steuern 


|Brutto- 
Staatsschuld verursacht, die 1903/04  Fiskaljahr!” E Zë |Andore| Go- | ein 
S 1 2 i Tas 1 e o 
fast */,, 1913/14 1/, und 1927/23 6 1 CH Ge- | E Gg) vir: e ma e E Wey a 
der Gesamtausgaben erforderten. Da- = samt !brauchs-| steuer | men- |" Steuern| graph g | 
3 E 31.März abpa- steuer | Steuer men | men?) | Staats- 
neben sind besonders die Ausgaben | ne j (Brutto) En 
dé = 3 SE | 
für Erziehung und Sozialpolitik ge- G (ege dÉ i > gt 
stiegen. 1903,04 | 3650°)2698| 335| 221 1 — | 396 | 1 299 | 4 949 | 2181 
Die Fi der öffent 191314 | 5918 3554 767| 554 | 614 | 429 | 1270 | 1013 | 8201 | 4043 
ie Finanzgebarung der ölient- 1920,21 , 22184 8769 1689 | 8249 1107 | 2370 | 2679 | 2679 | 27 342 | 6909 
۰ E E ers 1925,26 | 16979 9203 1267 3369 | 1484 1656 | 3078 2755 22812 ۰" 1 
lichen Arbeiten ist vom eigentlichen 1926/27 1690019017 1229 | 3422 1690 | 1542 | 3227 | 2773 | 22900 , 7950 
Haushalt getrennt. Für sie wurden 1927/28 | 16849.) 8872 1154 | 3274 | 1899 | 1 650 | 3323 | 2821 | 22 993 8035 
H r Ti vy. H, der Gesamteinnahmen ohne Eisenbahn 
von 1900 bis 1913 rund 31 Mill. £, moa Më enee Fed SE d 160,07 
1914 bis 1919 etwa 11 Mill. £ und 1913/14 | 72,2 43,3 94| 6,81 75, ۵:2۱ 15,3 | 912,5 | ۵ | 
۳ 1920121 | 81, 320 62 302] 4,۵0] 87 | ail 9,8 | 100,0 | 
1920 bis 1926 rund 45 Mill. £ aus- 19252; 744 40,3 56 148 65| 72| 13,5 121 100,0 
۰ ag "ten, 192627 | 73,8 394 54 149 Zéi 6,7 | 14, | 12,1 | 100,0 
gegeben, das entspricht einer jahr 1927/28 | 733| 386 50| 142| 83| 72] 144 | 123| 100,0 


lichen Durchschnittsaufwendung von 
2,2 bzw. 1,8 bzw. 6,4 Mill.£. Unter 
Berücksichtigung der Geldentwer- 


Quelle: N. Z. O. Y.B. 1903, 1913, 1924, 1928, 1929. 
1) Ohne Eisenbahn. — ?) Davon Zölle 2601. — ?) Davon Zölle 8253. — 31 Davon Zölle 7943. 


tung sind die gegenwärtigen Aufwendungen um etwa ?/, höher als in der Periode 1900 bis 1913. Von den 1900 
bis 1926 ausgegebenen 87 Mill. £ wurden etwa die Hälfte für Eisenbahnbauten, ?/, für den Wegebau und je 1/1 für 
Telegraph und Telephon und öffentliche Gebäude ausgegeben. 1922 bis 1926 betrugen die Aufwendungen für öffent- 


liche Arbeiten 30 Mill. £, davon 11,2 Mill, £ für Eisen- 
bahnen, 4,3 für Wegebau, 4,2 für Ausbau von Wasserkräften, 
3,9 für öffentliche Gebäude, 3,7 für Ausbau des Telegraphen- 
netzes und 1,6 Mill. für Meliorationen. Die Mittel wurden 
ganz überwiegend aus Anleiheerlösen aufgebracht. Über- 
weisungen aus dem ordentlichen Haushalt deckten 1900 bis 
1926 nur etwa */,, 1922 bis 1926 !/,, der Ausgaben. Die 
Einnahmen der Lokalverwaltungen sind gegenwärtig 
fast ebenso groß wie die des allgemeinen Staatshaushalts. 
Von 2"/, Mill. £ 1903 sind sie anf über 7 Mill. 1913 und 
fast 21 Mill. 1925 gestiegen. Davon stammten etwa 
5 Mill. aus Steuern, 8 Mill. aus Lizenzen, Mieten u. 3. und 
و1۳‎ Mill. aus Betriebseinnahmen. Von den Ausgaben der 
Lokalverwaltungen (21 Mill. £ 1925) wurden 2°/, Mill. 
für den Zinsendienst beansprucht, 151/ Mill. für allge- 
meine Verwaltung und Bauarbeiten. Die Staatsschuld 
Neuseelands ist verhältnismäßig hoch und zeigt stark 
steigende Tendenz. Die Verschuldung wuchs von 47 Mill. £ 
1900 ziemlich regelmäßig bis auf 92 Mill. £ 1914. Die 


Staatsausgaben. 
(Consolidated Fund) 

Fiskal- | Post d d | 

jahr Vo Er- Schul- Gg Gesamt; 
1. apa Tele- | ziehung | we | tungs- an) 

| ۱ i e 
31. Mäe graph | zweige | 6 
1000 £ 
1903/04 525 | 589 | 1958 1 910 4 982 
1913/14 1171 1207 | 8 3 556 8 822 
1920,21 | 2588 2632 | 7832 | 8806 | 21 858 
1925/26 | 2407 | 2966 9342 |?) 8 855 ۱23 570 
1926,27 2343 | 3070 9 746 |?) 9 197 |?)24 356 
1927/28 | 2297 | 3102 9758 |*) 9 788 io 945 
v. H. der Gesamfausgaben ohno Eisenbahn 

1903/04 | 10,5 | (EB 39,3 38,4 100,0 
1913/14 | 19.30 4 32,7 40,3 | 100,0 
1920,21 11,8 | 12,0 35,8 40,4 100,0 
1925.26 | 10,2 12,6 | 39,6 37,6 100,0 
1926,27 9,6 12,6 40,0 37,8 100,0 | 
1927/28 92 12,4 | 39,1 39,3 | 100,0 | 


Aus- 
gaben 

der 
Staats- 
bahnen 


Quelle: N. Z. O. Y. B. 1913, S. 766; 1924, 8. 487; 1929, 8. 592. 


1) Ohne Eisonbahn. — *) Einschließlich Zuschuß an die Staats- 
bahnen: 1925/1926 345, 1926/1927 429, 1927/1928 485. 


Kriegsbedürfnisse führten dann in sechs Jahren zu einer reichlichen Verdoppelung der Schuldenlast. Auf den Kopf 
der Bevölkerung entfiel 1900 eine Schuldenlast von 59 £; 1914 war sie auf 81, 1921 auf 156 und 1927 auf 167 £ 
gestiegen. Von 1920 bis 1927 erhöht sie sich langsam (um etwa ein Viertel) weiter. Von den am 31. März 1927 


ausstehenden 246 Mill. £ waren 74 Mill. £ (3/10) zur Deckung 
der Kosten des Weltkrieges aufgenommen. 50 Mill. hatten 
dem Eisenbahnbau gedient, 45 Mill. der Siedlungsförderung 
i.w. 5., 16 Mill. dem Wegebau. Bis zum Weltkrieg wurde 
der Kapitalbedarf der neuseeländischen Regierung ganz 
überwiegend in London gedeckt; die Kriegsanleihen wurden 
dagegen zum größten Teil in Neuseeland selbst unter- 
gebracht; seitdem liefert wieder Großbritannien den größten 
Teil der Anleihekapitalien. 1914 waren daher erst ?/,, 1920 
aber die Hälfte und 1928 immer noch über ?/, der Staats- 
schuld in Neuseeland selbst beheimatet. Die Verschuldung 


Domizilierung der Staatsschuld. 


(Bruttoschuld) 
London | Austra- | Neu- ۱ London | Austra- | Neu- 
31. März lien seeland lien seeland 
۳ | 
| Mill. £ | V.H. der Gesamtachuld 
1904 | 48,0 0,8 | 8,7 | 83,5 TATS, 
1914 78,6 4,3 16,8 ۱ 78,8 4,3 16, 
1920 95,7 3,4| 102,1 | 47,6 1,7 50,7 
1927 132,5 4,0 | 109,3 | 53,9 1,6 44,5 
1928 | 139,8 ار‎ 107,00 55:6 1,7 42,7 
Quelle: N. Z. O. Y. B. 1904, S. 449; 1924, 8. 515; 1929, B. 624. 


der lokalen Körperschaften ist im ganzen etwa in dem gleichen Tempo gestiegen (1900 7, 1914 19, 1920 25, 1926 52 Mill. £); 
nur war hier der Zuwachs vor dem Krieg viel geringer und hat sich seitdem viel stärker erhöht als bei den Staats- 
schulden. Von den 52 Mill. £ waren و18۳‎ Mill. für Elektrizitätswerke, 10 Mill. für Häfen, 9 Mill. für Kanalisation 
und Wasserversorgung, 9 Mill. für Wege und 4:/, Mill. für Straßenbahnen aufgenommen. Etwa ?/, der Anleihen 
waren 1926 in Neuseeland, 1/, im Ausland untergebracht (1914 war das Verhältnis dagegen 53:47 und 1903 35 : 65). 
Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet betrugen die Lokalschulden 1900 11 £, 1914 22 £, 1920 27£, 1926 37 £. 
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Neuseeland Jahreszahlen 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie 
Ackerbau Viehwirtschaft Pro- EIER 
= duk- Fabrikindustrie 
Aus- Emte Viehbestand [Produktion] Schlachtungen| tion 


wande- ! | Brutto- | Retto- 


rung | F ۱ Schwei- 2 produk- pro- Ar- 
Weizen Hafer |Rinder | Schafe | no | Wolle [Rinder | Schafe | Kohle tions- | akin. | heiter 
| wert wert 
1000 t 1 0 1 000 t 1.000 E 1000 t 2 ر‎ ۰ 5 1 000 
1 5 6 7 E 9 10 11 Fu 13 14 15 16 
1900 802 18,1 16,2 234 289 | 1222 | 19355) 250 | 67,2 | er "le Hä 1112 17,9 10,1 46,8 
1901| 821 | 251 18,6 | 178 | 338 | 1257 | 20223| 251 | 67۵0۱۳ ۰ |. 1 260 Zefddé ` j 
1902 841 30,3 22,3 110 266 1 362 | 20 343| 4 72,5 ۳ = 1 387 ۹ UI" "e ۰ 
1903 863 30,9 19,6 203 385 1461 | 18 955| 194 75,4 d è 1 443 z " ۰ 


1904 888 32,6 22,3 215 | 267 | 1594 | 18 2811 227 66,3 
1905 913 32,7 23,4 248 | 257 | 1737 | 19131 255 | 68,3 


1906 943 39,2 26,4 185 225 | 1811 | 20 108| 250 71,3 | 117,2 | 4442| 1 757 e ` e 


1907| 967 | 1 30,4 | 152 | 198 | 1852 | 20984 242 | 76,3 | 173,3 | 5674] 1 860 } t ۰ 
1908| 993 | 45,0 | 30,7 | 151 | 266 | 1816 22449| 241 | 76,5 |2025 | 5 243| 1 891 : ۰ : 
1909| 1020 | 38,7 | 33,9 | 239 | 334 | 1773 | 23481! 245 | 87.5 | 273,3 | 6 162] 1 942 e ` : 
1910 | 1041 | 35,8 | 32,4 | 236 | 244 ۰. ۲24270 — 90,8 | 300,8 | 647012233 | 31,7 | 10,9 | 56,2 
1911 | 1064 | 414 | 37,2 | 226 | 179 | 2020 | 239961 349 | 86,6 | 286,3 | 7417| 2.099 Per - 
1912 | 1089 | 44,7 | 35,7 | 198 | 348 . | 23750 . | 88,8 | 2377 | 63811 2213 - R ` 
1913| 1118 | 446 | 30,4 | 141 | 240 . | 24 192 „ | 91,7 | 2599 | 6 و81‎ ı 918 E J ۳ 
1914 | 1 140 | 37,6 | 325 | 142 | 61 , | 24799 92,2 | 299,4 | 8358] 2312 e = e 
1915} 1 149 | 25,6 | 22,5 | 181 | 202 . 1290| . 97,8 | 347,4 | 8471| 2 244 = 3 
| 
1916 | 1149 | 21,8 | 21,2 | 193 | 135 | 2417 24788 298 | 94,8 | 389,1 | 7687| 2293 å - > 
1917| 1149 | 156 13,9 | 137 95 | 2575 | 25 270 284 | 76,9 | 344,3 | 6972| 2 102 ۰ E 5 
1918| 1153 | 11,9 11,7 | 185 87 | 2 869 | 26 538 259 | 53,3 | 358,3 | 80041 2067 | 584 | 17,9 | 66,9 
1919 | 1193 | 20,9 199 | 178 | 122 | 3035 | 25829| 235 | 120,2 | 417,0 | 9522| 1878| 698 | 227 | 729 
1920| 1242 | 44,1 32,9 | 124 | 123 | 3102 | 23920) 267 | 79,1 | 370,7 | 8948| ı 873 | 82,5 | 27,0 | 78,9 
1921] 1277 | 419 | 28,6 | 187 92 |3139 | 23 288 350 | 81,8 | 267,7 | 10050| ۱838 | 67,1 | 27,1 | 70,3 
1922| 1305 | 35,2 | 28,4 | 287 120 | 3323 | 22 222 384 | 151,4 | 359,5 | 8125] 1 888 | 739 | 288 | 7 
1923| 1328 | 36,5 | 29,7 | 228 101 |3481 | 23081| 401 | 101,6 | 423,4 | 8689| 2001 | 770 | 300 | 7 
1924| 1353 | 39,8 | 30,6 | 114 35 | 3563 | 23 776| 414 ‚1 | 500,7 | 8874| 2117 | 84,1 | 31,9 | 80,3 
1925| 1384 | 41,8 | 29,2 | 148 | 101 | 3504 | 24548 440 | 91,0 | 468,9 | 8776| 2149 | 85,0 | 326 | 820 
1926| 1414 | 45,7 | 33,8 | 126 73 |3452 | 24905| 473 | 101,6 | 413,1 | 9356| 2276 | 83,0 | 32,8 | 81,9 
1927| 1439 | 387 | 36,2 | 6 88 | 3258 | 25 649 520 | 102,5 | 470,3 | 9684| 2405 ` ۰ ` 
1928| 1456 d ۲ 260 | 68 | 3274 | 27 134 587 | 106,3 | 
Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt 
x Post- 
Staatseisenbahn Aas- realen Notenbanken se 
e an 
Jake N. E eg ele 
Brutt Bade: preis- | preis- | index | Münzen | | 
Schie- Zug- rutto- | ; = 7 S E Së 
nen- kilo- Güter ein- = index | index ترا‎ WË Noten E au 
länge meter | nahmen al schüsse lagen | lagen 
E un 5 e = -[Juli1914 
kb km | 1000 | 10004) 1000£ 1909/13 = 100 _ = 100 < OES 
1 30 31 32 33 34 | 35 | 36 37 38 39 40 41 42 
1900 | 0 7437 | 3518) 1727| 91,77 | 6 $ : 2739 | 11343 | 1300 | 15571 | 5810 
1901 | 3597 8 153 | 3726|) 1875| 93,1 77,3 : d 29% | 12148 | 1361 | 16035 | 0 
1902| 3687 8760 | 3982 | 1974| 97,5 | 8 o d 3202 | 12748 | 1376 | 17232 | 4 
1908| 3747 9149 | 4328 | 2181| 95,4 | 81,6 5 g 3609 | 13436 | 1 450 | 19011 | 7389 
1904 | 3821 9828 | 4253 | 2209| 92,2 | 88,5 š 6 3 896 14651 | 1468 | 19075 | 7761 
1905 | 3874 10322 | 4487 | 2350 | 99,4 | 9,7 f a 4006 | 15496 | 1469 | 20546 | 8662 
1906 | 3956 10871 | 4902 2625 | 101,6 | 101,4 2 4594 | 16649 | 1574 | 22422 | 9953 
1907 | 3981 11 347 | 5152 2762 | 101,6 | 105,3 š e 4 837 | 18514 | 1645 | 23517 | 11 523 
1908 | 4303 | 12002 | 5218 | 2930 f 100,6 ,1 x d 4 841 21173 | 1615 | 21 822 | 12 159 
1909 | 4373 12696 | 5579 | 3250 ‚8 e i 4947 | 19078 | 1578 | 21 997 | 12.667 
1910 | 4430 13 102 | 5958 | 3494 9 ` : 5036 | 18440 | 1626 | 24969 | 14 105 


گرگ 
EA‏ 
EE‏ 


1911 4 503 13473 | 5983 | 3677 99,4 „1 o ۰ 5 195 | 21 260 1678 | 26 765 | 15 3 
1912 4 588 14 510 6 346 3 971 104,1 101,2 e s 3338 | 22 908 1715 | 25 622 | 16 330 
1913 4 593 14 997 6 117 4043 | 105,5 109,0 | 108,4 S 5204 | 22 2 1 674 | 25 733 | 17 131 
1914 4 739 15 100 6557 | 4105 109,8 110,8 | 108,9 S 5713 | 24 250 1998 | 27641 | 19 048 

123,5 131,5 | 110,7 | 107,2 6781 | 23639 | 2846 | 31 434 | 22 166 


1915 4 764 15 059 6473 | 4548 


1916 4 764 14 719 6339 | 4801 132,8 152,9 | 128,0 | 116,0 7 394 | 24 912 4 050 | 37 758 | 25 603 
1917 4 801 12020 | 5835 4688 | 151,1 174,4 | 155,6 | 128,7 8072 | 28848 | 5411 | 42931 | 29 196 
1918 4 801 12 035 5702 | 4989 | 177,8 179,8 | 201,7 | 142,6 8086 | 31 711 6 267 | 45563 | 33 8 
1919 4 2 11 924 6 097 | 5 752 | 185,8 185,1 | 211,4 | 7 8017 | 31 718 7088 | 50489 | 38 393 
1920 4 842 14 972 6591 6 909 | 218,1 182,3 | 259,4 | 177,5 7729 | 38 242 7890 | 59405 | 43 352 


1921| 4862 14 029 | 6422 | 6644 | 202,5 | 168,7 | 226,8 | 177,4 | 7661 | 50608 | 7569 | 49397 | 43 842 
1922| 4873 13 433 | 6725 | 6728 | 173,6 | 127,0 | 190,9 | 159,7 | 7823 | 44768 | 7019 | 45913 | 4 0 
1923| 4913 14523 | 7037 | 6984 | 166,6 | 155,4 | 171,8 | 158,0 | 7901 | 43322 | 6593 | 49039 | 46.098 
1924| 4965 14 618 7147 | 7113 | 173,9 | 176,9 | 169,3 | 160,4 | 7816 | 44560 | 6588 | 49502 | 46 949 
1925| 5.050 16607 | 7374 | 8461 | 169,7 | 188,6 | 167,3 | 162,2 | 7723 45299 | 6775 | 52207 | 47 911 


1926| 5092 17258| 7426 8435 | 162,0 | 152,6 | 158,6 | 162,8 | 7797 | 49149 | 6730 | 50135 | 48 986 
1927| 5118 | 1743| 7485| 8525 | 154,1 | 151,3 | 151,4 | 161,5 | 7875 50032 | 6510 | 48294 | 47759 
1928 eg . 4 155,5 | 168,4 | 148,1 | 161,8 | 7492 | 46839 | 6244 2 ` 
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übersicht! Neuseeland 
Außenhandel (Gesamteigenhandel) 
Handel mit 
Gesamtbewegung Ausfuhr dem Deut- 
schen Reich 
۳ -—_ Jahr 
Ein- Aus- P Phor- | Gefrier- o Kauri- Ein- Aus- 
ee fahr | Bilanz | mium | fleisch Butter Käse | Talg | Wolle KE Gold lee 
1000 £ | nn eu t kg | 1008 
17 18 19 20 21 22 | 3 24 25 26 27 28 29 1 
10646 | 13246 + 2600| 16,2 93,7 8,8 ۱ 5,2! 187 | 63,8 ۱10322 | 11582| 182,0! 24,0| 1900 
11 818 | 12 881 + 1063| 10,3 94,4 10,2! 5,3 | 17,0 | 66,7 | 7662 ۱ 14 1221 198,5 | 10,5| 1901 
11 327 | 13645 | + 2318| 21,2 | 108,6 129| 38 | 21,5 | 72,8 | 7549 | 15 743 210,6 9,4| 1902 
12 789 | 15010 + 22211 23,0 | 120,8 145 | 38 | 20,2 | 70,4 | 9507 | 16533| 274,3] 17,6| 1903 
13 292 | 14 748 | + 1456| 27,4 97,2 16,0 | 43| 164 | 65,6 | 9351 | 16 1301 308,8 | 23,91 4 
12 829 | 15656 | + 2827| 28,3 85,9 15,5 | 45 | 16,2 | 63,5 |11058 | 16 135| 277,5 39,0] 1905 
15 211 | 18095 | + 2884 28,2 102,9 16,3 6,7 19,2 70,0 | 9301 | 17 479| 337,0 55,0] 1906 
17303 | 20 069 + 2766| 29,0 | 119,6 16,7 | 12,0 | 211 | 77,9 | 8848 | 15 755| 351,6) 66,5] 1907 
17 471 | 16317 (== 1154| 17,7 | 107,7 11,7 | 143 | 18,9 | 73,7 | 5619 | 15 698 389,5 | 40,25 1908 
15 675 | 19662 | + 3987| 14,5 | 130,7 16,3 | 20,4 | 24,6 | 86,0 | 8382 | 15 698| 327,8 | 78,0| 1909 
17052 | 22180 | + 5128| 21,0 | 134,8 18,1 | 23,0 | 26,4 | 92,7 | 8833 | 14827| 391,8, 205,9] 1910 
19 546 | 19028 | — 518| 17,6 | 114,3 15,4 | 22,3 | 21,0 | 76,9 | 7709| 14 100| 480,6 | 170,5] 1911 
20977 | 21771 | + 794| 18,9 | 130,7 19,2 | 29,3 | 23,9 | 85,4 | 8035 | 10638] 653,2 | 254,7] 1912 
22 288 | 22 987 | + 699| 28,5 | 131,0 18,9 | 31,1 | 23,1 | 84,6 | 8921 | 11 660| 687,9 | 337,4] 3 
21 856 | 26261 | + 4405| 20,0 | 164,1 22,1 | 43,9 | 24,9 | 100,0 | 8609 | 7 0671 016,0 | 456,2 1914 
21 729 | 31 749 | + 10020| 23,6 | 182,4 21, | 41,5 | 27,2 | 89,2 | 4648 | 13 108| 88,3 0,0 1915 
26339 ۲ 33287 + 6948 28,1 169,0 18,2 48,2 22,8 84,1 554 | 9071 82 0,0] 1916 
20 919 | 31 588 + 10669| 23,9 | 124,3 12,9 | 45,0 | 12,8 | 80,9 | A668 | 6777| 2,3 0,01 1917 
24 234 | 28516 | + 4282 25,6 103,5 21,9 44,9 16,7 49,3 | 2 8 372 0,7 0,01 1918 
30 672 | 53 970 | + 23 8 22,7 194,2 17,6 79,9 47,6 | 124,4 | 4194 | 9926 0,9 0,05 1919 
61 596 | 46 442 — 15154 19,3 235,2 15,9 62,1 27,5 73,6 | 6585| 6602| 10,2 0,01 1920 
42 942 44829 | + 1887 9,8 219,6 45,6 69,5 28,2 72,0 | 3964 | 4637| 25,7 46,2] 1921 
35 013 | 42 726 | + 7 3 9,8 178,7 56,9 59,0 26,9 | 145,8 | 6494 | 4087| 23,5 | 218,31 2 
43 378 | 45 967 | + 2589 10,8 154,6 63,5 73,2 2518 98,7 | 6704 | 5255| 68,9 | 190,61 1923 
48527 | 52613 | + 4 6 13,2 163,3 64,5 81,0 24,4 93,5 | 5345 | 4143| 291,8 | 1 166,3] 1924 
52 456 | 55262 | -+ 2806 16,7 173,4 63,3 69,9 25,4 93,3 | 5456 | 3556| 500,5 | 1614,15 1925 
49 890 | 45 276 — 4614 12,5 154,2 59,3 74,3 21,5 96,7 | 4955 | 3899| 673,5 | 364,6] 1926 
44 783 | 48 496 + 3713 164 170,9 73,9 75,8 | 24,3 100,0 | 4749| 4035| 837,8 | 1 139,7| 1927 
44 886 | 56188 | -H 11 2 13,1 192,7 73,6 79,6 | 26,2 | 102,0 | 4 465 | 3680| 899,1 | 1 290,1] 1928 
| | 
Staatsfinanzen Verschiedenes 
Staat S 
= Lokal Staatsschuld 
Allg. Rechnung | Investitionsfonds | Verwaltungen Real- | Arbeits- |Streik- تج‎ 
T ۱ "| lohn- | zeit- | bewe- sch 
Ein- | Au- | Bin- | Aus | Ein- | Au- | gya, | eil | index | index | gung 
nahmen | gaben nahmen gaben |nahmen | gaben tungen و‎ 4 
1 1909/18 — 
1 000 £ 1914= 10 = 100 Anzahl 1000 £ 


82 193 
87 457 
91 690 
96 644 


105 957 
125 573 
145 868 
170 125 
193 913 


197 561 
208 241 
207 024 
208 596 
214 287 


236 581 
243 407 
248 741 


51 


Neuseeland 


1. The New Zealand Official Year-Book. 


— 688 — 


X. Quellen- und Jahreszahlenübersicht‘). 


1. Quellenverzeichnis. 
Amtliche Veröffentlichungen. 


(N.Z.0. Y.B.) Herausg. v. Census and Statistics Office. 


Wellington (jährl.). 


2. Statistical Report on the Trade and Shipping of the Dominion of New Zealand. Wellington (jährl.). 
3. Statistical Report on the Factory Production of the Dominion of New Zealand. Wellington (jährl.). 
4. Monthly Abstract of Statisties, Wellington (monatl.). 


5. Heine, G., Neuseelands Stellung in der Weltwirtschaft. Dissertation. 


Andere Veröfientlichungen. 


Berlin 1928. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | 


Zeit | Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 
| 
2 |1900—1927| 1, (Jg. 1929, $. 968). 1906, 1911 | 1. (Jg. 1914, S. 672). 30—33 |1900— 1927| 1. (Jg. 1929, 8.377, 988). 
3, 4 11900—1927| 1. (Jg. 1929, S. 970). 1918-1922۱ 1. (Jg. 1925, S. 487). 34 [1900—1927| 1. (Jg. 1929, S.805 u.807). 
5, 6 |1900—1928| 1. (Jg. 1929, S. 975) 1923-1926 1. (Jg. 1929, 8.540). 34-7 1928 4. (Jg. 1928, Heft 1). 
7—9 |1900— 1928| 1. (Jg. 1929, 8. 976). 15 1901 | 1. (Jg. 1904, 8.243). 35 [1900—1913| 1. (Jg. 1914, 8.353). 
10 11900— 1906| 1. (Jg. 1914, S$. 604). 1906, 1911 | 1. (Jg. 1914, S. 672). 1914—1927| 1. (Jg. 1929, S. 807). 
1907—1926| 1. (Jg. 1927, 8. 472). 1918-1922 1, (Jg. 1925, S. 491). 36 1913—1927| 1. (Jg. 1929, 8.807), 
1927, 1928 | 1. (Jg. 1929, 8.475). 1923-1926 1. (Jg. 1929, 3.544). 37 11915—1927| 1. (Jg. 1929, S. 802). 
11, 12۱1905-1914 1. (Jg. 1914, 8.601/2und] 6 1901 | 1. (Jg. 1904, S. 242). 38—42 |1900— 1927| 1. (Jg. 1929, S. 985/6). 
611). 1906, 1911 | 1. (Jg. 1914, 8. 659). 38—40 1928 4. (Jg. 1928, versch. 
1915 |1. (Jg. 1925, S. 433/4) 1918—1922| 1. (Jg. 1925, S. 478) Hefte). 
1916—1922; 1. (Jg. 1927, 8. 478/9) 1923-1926 1. (Jg. 1929, 8.531). 43—50 |1900-—1928| 1. (Jg. 1929, S. 981/4). 
1923— 1927| 1. (Jg. 1929, S. 483). 17—27 |1900— 1927| 1. (Jg. 1929, 8. 977/80). | 51, 52 1911—1916] 1. (Jg.1925, S.731u.733). 
13 |1900—1906| 1. (Jg. 1914, S. 640). 1928 | 4. (Jg. 1928, Heft 1). 1917—1927; 1. (Jg.1929, S. 820/1). 
1907—1926) 1. (Jg. 1928, S. 507). 28, 29 |1901 —1923|16* (versch. Jahrgänge). 53 |1906—1916| 1. (Jg. 1925, 8. 739). 
1927 1. (Jg. 1929, 8.519). 1924-1927 1. (versch. Jahrgänge). 1917— 1927| 1. (Jg. 1929, 8.871). 
14 1901 1. (Jg. 1904, S. 243). 1928 | 4. (Jg. 1928, Heft I). 54 |1900—1927| 1. (Jg. 1929, S. 989). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
2 Errechnete Bevölkerung; Mitte des Jahres. 27 | Aus Originalangaben umgerechnet: 1 oz = 0,031 kg. 
5, 6 | Nur zum Dreschen angebautes Getreide; Erntejahr 1900/01 | 30, 31 | Aus Originalangaben umgerechnet: 1 mile = 1,6093 km. 
bei 1901 usf. Aus Originalangaben umgerechnet: 1 bushel | 30—33 | Betriebsjahr vom 1. April des angegebenen bis 3]. März des 
Weizen = 27,216 kg, 1 bushel Hafer = 17,69 kg. | _ folgenden Jahres. 
7, 9 | Jeweils 31. Januar. 34—37 | Jahresdurchschnitt. 
8 Jeweils 30. April. Einschl. Lämmer. 34 Ab 1913 gewogen, vorher ungewogen. 
10 Vom 1. Oktober des vorhergehenden bis 30. September des 35 1900— 1913 von Basis 1900 auf Basis 1909/13 umgerechnet. 
angegebenen Jahres. Aus Originalangaben umgerechnet: 37 Ernährung, Bekleidung, Wohnung, Beleuchtung und Ver- 
1 lb = 0,4536 kg. schiedenes. 
11, 12 | Bis 1915 vom 1. April des angegebenen bis 31. März des | 38—41 | Durchschnitte aus Vierteljahrsendzahlen. 
folgenden Jahres, ab 1916 vom 1. Februar des an- 42 Bis 1919 am 31. Dezember des angegebenen Jahres. Ab 
gegebenen bis 31. Januar des folgenden Jahres. Bis 1920 am 31. März des folgenden Jahres. 
1915 ohne Hausschlaehtungen. 43—48 | Fiskaljahr vom 1. April des angegebenen bis 31. März des 
12 Einschl. Lämmer. folgenden Jahres. 
13 Aus اپ‎ umgerechnet: 1 ton = 1,01605 t Stein- | 43, 44 | Ab 1925 ohne Staatseisenbahnen (abgesehen von Kapital- 
und Braunkohle. ۲ verzinsung bei den Einnahmen oder etwaigen Verlusten bei 
14—16 | Fabrikindustrie (factory produetion). Gesamtergebnisse des den Ausgaben). 
jeweiligen Zensus. Produktion vom 1.April des an- 49 31. III. Nettoschuld. 
CR Sc bis 3۱. März des folgenden Jahres, Arbeiter- 50 31. III. Bruttoschuld. 
zahl vom 31. März des folgenden Jahres. 51 Nur Industriearheiter; ohne Berücksichtigung von Arbeits- 
17—19 | Generalhandel, einschließlich Gold und Silber. zeitveränderungen. 
20,26,32) Aus Originalangaben umgerechnet: 1 ton = 1,01605 t. 52 Durchschnittliche Arbeitszeit aller Industriearbeiter. 
21-24 | Aus Originalangaben umgerechnet: I cwt = 50,8024 kg. 53 Zahl der streikenden Arbeiter; vor 1921 unvollständig. 
21 Rind- und ۰ 54 Betrag der anerkannten Passiva. 
25 Aus Originalangaben umgerechnet: 1 Ib = 0,4536 kg. 


1) Jahreszahlenübersicht siehe Seite 686 und 687. 
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Die französischen Kolonien in Nordafrika’). 
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Bergbau 


Außenhandel 


Bevölkerung 
Landwirtschaft 
Bergbau 


I. Überblick. 

Das französische Kolonialreich hat einen Gebietsumfang von 11 049 700 qkm mit einer Gesamtbevölkerung von 
59,5 Mill. Einwohnern (1926). Der wirtschaftliche Schwerpunkt dieses großen Besitzes liegt in den nordafrikanischen 
Kolonien, die jedoch nur 24,8 v.H. des französischen Kolonialgebietes und 20,9 v.H. der Bevölkerung aller fran- 


zösischen Kolonien umfassen. 


Währung 


Weder die asiatischen Besitzun- F]äche und Bevölkerung des französischen Kolonialreichs 1926. 


gen, von denen Indochina eine - 


wesentlich größere Bevölkerung e ۱ == 3 مات‎ Dichte 

hat als alle drei nordafrikanischen Gebiet San en ABER Europäer und Gleichgestellte| je qkm 

Kolonien zusammen, noch West- )گنت‎ - Ge 5 Franzosen Andere 

afrika mit seinen weitausgedehn- 1000qkm| v.H. | 1000 | v.H. | 1000 | v.H.') 1000 | Anzahl 

ten Flächen haben so umfang- 11049,7) 100,0 | 59474 | 1009 |1613, 27 | 3530| 54 
۰ ۰ 2740,2) 24,8 | 12454 | 20,9 | 840,4 6,7 | 308, d 

reiche Handelsbeziehungen Zu 210511 199 | 6066 | 102 egal 115 | 1757| 27 

Frankreich und der übrigen Welt 125,1 1,1 | 2159 3,6 | % 71,0 3,3 |) 102,3 | ۵2 
۳ ۳۹ D a 

wie das französische Nordafrika. "PE ER "ER Gs SI GE 

Der Grund für diese besonders SEO 3 8 309,5 SE Sei 020 ds 772,9 1,6 44,9 5,7 

1 ` uelle: Annuaire statistique de la France, 1927, 8.367. 
enge wirtschaftliche Verflechtung 1) v, H. der Gesamtbevölkerung. — *) Nord- und Südterritorium. — °) Ohne Heer und Marine. 
der nordafrikanischen Kolonien — a Davon 89 216 Italiener. 


mit dem Mutterland liegt vor 


allem in ihrer geographischen Lage, denn ihre verhältnismäßig geringe Entfernung von Frankreich und ihre außer- 
ordentlich günstige Verkehrslage auch gegenüber anderen wichtigen Wirtschaftsgebieten sind für Nordafrika wirt- 


schaftlich sehr vorteilhaft. 


Die ersten Bemühungen der Franzosen um eine planmäßige wirtschaftliche Erschließung ihrer Kolonien setzten 
in Nordafrika ein. Hier besonders war man bestrebt, eine Modernisierung der landwirtschaftlichen Produktions- 
technik herbeizuführen, und hier vor allem (hauptsächlich in Algerien) wurde eine beträchtliche Anzahl französischer 


Bauern angesiedelt, die sich nicht bloß als Mittel po- 
litischer Konsolidierung, sondern auch als Faktoren 
wirtschaftlichen Fortschritts erwiesen haben. 

Die nordafrikanischen Kolonien tragen noch durch- 
aus landwirtschaftliches Gepräge: Weizen, Gerste, 
Tabak und Südfrüchte sowie Wein und Olivenöl sind 
die wichtigsten Erzeugnisse der Landwirtschaft und 
zugleich ihre bedeutendsten Ausfuhrgüter. An der 
gesamten Ausfuhr der nordafrikanischen Kolonien 
sind die pflanzlichen Erzeugnisse in der Regel mit 
über 60 v.H. beteiligt. Ihr Anteil ist besonders hoch 
in Algerien (fast 80 v. H.) und in Tunis (fast 65 v.H.), 
während bei Marokko die Ausfuhr von tierischen und 
bergbaulichen Produkten überwiegt. Die Möglichkeit, 
die landwirtschaftliche Anbaufläche noch zu erweitern, 
ist in den drei Kolonien sehr beträchtlich. Weltwirt- 
schaftlich spielt die nordafrikanische Landwirtschaft 
vorläufig noch eine verhältnismäßig geringe Rolle. 
Bedeutend sind vor allem die Weinerzeugung mit etwa 
Sit bis 7 v. H., die Tabakerzeugung mit 2 bis 21/, v. H., 
die Weizenerzeugung mit etwa و/1۳‎ v.H. der jewei- 
ligen Weltproduktion. 


\NTELUANDISCHES 1 


۱ 


DRAN 


ege NGO 


In der nordafrikanischen Viehwirtschaft steht die Schafzucht an erster Stelle. Der Schafbestand in den drei 
Kolonien zusammen beträgt etwa 15 Mill. Stück (1927) oder rund 15 v. H. des australischen und etwa 40 v. H. des 


*) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeit von 1900—1928. 


Här 


Franz. Kolonien — 092 = 


südafrikanischen Schafbestandes. Der Anteil der nordafrikanischen Kolonien an der Weltwollproduktion schwankt 
zwischen 2 und 2%/, v.H. Er hat sich in den letzten Jahren nur wenig verändert. Die Wollausfuhr, die während 
des Krieges und nachher mit großer Geschwindigkeit zunahm, ist insbesondere in Marokko und in Algerien beträcht- 
lich. Die Ziegen- und Rindviehzucht spielt neben der Schafzucht in allen drei nordafrikanischen Kolonien eine 
untergeordnete Rolle. Die Bedeutung der Ziegenzucht ist in den letzten Jahrzehnten zurückgegangen, die Be- 

deutung der Rindviehzucht dagegen — besonders seit dem 


Außenhandel’). Kriege — gestiegen. 

= 3 ees - س س‎ Von großer Bedeutung sind die Korkeichenbestände in Nord- 
he Pe a زان‎ Aula afrika, deren Ausdehnung auf 840 000 ha geschätzt wird, wovon auf 
و‎ Bu زیخ‎ Adern] ren Mar, Algerien allein 450 000 ha entfallen (Spanien 340 000 ha, Portugal 
= سب‎ | "kr 300 000 ha, Frankreich 150000 ha). Die Korkgewinnung ist 
ne allerdings nicht entsprechend groß, aber im Rahmen der Welt- 

E ner Eh SC pr ees ernte doch schon erheblich. 
1013... (83024 51938 | 3 590,1 e 710,5 893,2 Die bergbaulichen Möglichkeiten Nordafrikas gelten als außer- 
1925... | Z a: SEET KE SE E ordentlich groß, werden jedoch bisher nur in geringem Umfang 
1926. ... | 13 909,1 nz 1124,6| 12574 genutzt. Erst in jüngster Zeit werden große Anstrengungen 
aech 100,0 ër و‎ a Er gemacht, um den Bergbau in Nordafrika (besonders in Marokko) 
1913 m | 62,6 4.2 8,6 | 10,8 zu fördern. Die Eisen-, Zink- und Bleivorkommen in Algerien, 
1925 100,0 SC | Son | Er ie Tunis und Marokko sind sehr bedeutend und lassen noch große 
= 100.00] 7,17] 270 8,1 90 Steigerungen der Gewinnung zu. Das wiehtigste bergbauliche 
Produkt, das alle drei nordafrikanischen Kolonien in großen Mengen 
ma Erdi 402,9 S Ze it - produzieren, ist noch immer das Naturphosphat. Die nordafrika- 
1818. -2,, 7 616,91 3849,5 | 2 771,2] 879,9 197,9 nische Naturphosphatgewinnung erfuhr in den letzten Jahrzehnten 
EES "2 5 En 5 Ee ee 1 as es in Algerien und in Tunis und seit 1921 auch in Marokko eine 
1926... .. 12 481,6 ei I1 | 1049,71 5451 kräftige Steigerung. Sie betrug im Jahre 1927 über 5 Mill. t 
En WEI Së TT EAD (1926 4,4 Mill. t, 1928 fast 5 Mill. t) und wurde bloß von der 
Im. 100,0 | 50,5 | 364 | 116 | 28 nordamerikanischen Phosphatproduktion annähernd erreicht (Ver- 
e 2, | 2 | u | be einigte Staaten von Amerika 1926 3,26 Mill. t, 1927 3,22 Mill. t). 
1926... | 100,0 | 418 | 29,0 | 84 | 44 Der Anteil Nordafrikas an der Weltgewinuung von Naturphosphat 


uelle: Annuaire statistique de la France. — Docu- o oi 5 
A statistiques sur le EE A Algérie. — Do- erreichte 1927 52 v. H. (1926 etwa 46 v. H.), während er im Jahre 


cuments statistiques sur le commerce de la Tunisie. — 
Statistiques du mouvement maritime et commercial du 1913 erst 35 v. H. betragen hatte. a dëm, ۴ 
Maroc, Der Außenhandel der nordafrikanischen Kolonien ist wesentlich 


1) Generalhandel, — ?) Für Marokko Außenhandel mit br i 
ET TS O mehr auf das Mutterland abgestellt als der der übrigen Kolonien. 


3) Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Bo- Während in den letzten Jahren fast regelmäßig etwa 60 v.H. 


t jeweiligen Jahresdurchechnittsk d 9 ۱ 
E ZE schnittekursen des ` der mordafrikanischen Ausfuhr nach Frankreich gehen, setzen 


Handelsverkehr zwischen Mutterland und Kolonialreich. 


Anteil des Kolonialreiche am Außenhandel Frankreichs!) Anteil Frankreicha am Außenhandel der Kolonien?) 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr | Ausfuht 
TN u TEE برچ‎ 1 = are: E == 
| 1 = | Sun F A 
Nord- | Ge- | Na | Roh- | Fertig-| Nord- - ید‎ | Roh- | Fertig-| samtes | Nord- Übrige |_sarntes Nord- SE 
afrika | samt | کف‎ | stoffe | waren | afrika | samt TT | stoffe | waren |Kolonial- afrika 5 Kolonial-| afrika | I 
| mittel ۱ | | mittel | RE 3 nien eh A 3) nien 
| i ۱ | reich °) | reich °) 
Außenhandel Frankreichs Außenhandel der Kolonien 
Mill. Pre 3 Mill. Frs.‘) 
1901 .. ۰ 21 5561 3 868| 13 879 3809 | . | 19800۱ 3676 | 5024| 11 098|*) 4 297 |5) 1 954| 2 44 5) 2 837 |t) 1 036۱ 1 801 
3 S 35307| 6955| 21 390۱ 6 963 3 30 683| 4 224 | 9403| 16 955| 43 3391! 2756 6 694 3 421| 3 273 
1924 .. A 53 534| 11 959| 34 743| 6 833 J 56 475| 5538 | 14 034| 36 903| 13 688 6988 6700 | 11 463 4 856| 6 607 
1925 .. 2 54 163| 11 203| 36 293۱ 6668 | ۰ | 56 644| 4602 | 15 476| 36 566| 15 0 7 2361 8112 | 13504 5075| 8429 
1928 ۰ t 49 2961 9600| 33 442| 6 254 CS 48 979۱ 4371 | 13 893| 30 715| 13 9 6134 7775 | 12482 5216| 7 6 
1927 .. e 53 067| 13 966۱ 33 344| 5 757 o 55 270| 5568 | 16 724| 32 979 è e e ۲ ۰ N 
1928... 3 53 448| 12 550| 32 989| 7 909 . | 51 347| 6240 | 13 077| 32 030۱ e Km ` 8 e 
Handel mit den Kolonien | Handel mit Frankreich 
Mill. Frs.4) | Mill. Pre 3 
1901 ..|°) 1 083|) 1 976|) 1 296|} 642| 5) 38 |°) 1 478|) 2 516| °) 465 |°) 197 (1 855%) 2674 |5) 1 445| 1229 |) 1 982 5) 1 135| 847 
1910 || è) 2557|) 4 53915) 3 05215) 1 418| 5) 72 |°) 2 590/5) 3 650| °) 639 |°) 301 (2710 3682 2535 1147| 3701 | 2358| 1344 
1924 . d 2971 5600| 3502| 1 961 136 5193| 7432| 1 222 533 5 67% 7018 4 882 2136 5 238 2901! 2 7 
2887| 5845| 3364| 2331 | 0 5 426| 8301| 1 257 580 | 6464| 7 980 5127| 2853 5 446 2 854 2591 


1925 .. | 
1926 ... 3121| 5870| 3395| 2338| 136 | 4594| 7766| 1336 608 | 5824 6980 | 4222| 2757 5607 | 3220| 2 6 


1927... 3501| 62521 3887| 2222) 142 | 5276| 8195| 1577 712 | 5905 


1928 ... 3812| 6728 . EE ۱, ات‎ 8325| d E4 | 3 AN ۵ d 
v.H. des französischen Handels ۷. 11. der Kolonien 
1901 ..|5) 5,0 f) 9,2 [5) 33,6 | 5) 4,6 | 5) 1,0 5) 7,5 |) 12,7 |5) 12,6 |°) 3,9 |°) 16,7 |%) 62,2 |7) 74,0 52,4 |5) 69,9 |) 109,9۱ 47,1 
1910 ..| 3) 7,2 |5) 12,9 |) 43,9 |°) 6,6 | 5) 1,0 |5) 8,4 5) 11,9 |5) 15,1 |5) 3,2 |") 16,0 59,9 | 74,8 41,6 52,3 68,9 41,1 
1924 ..| 55] 105 | 29,3 Gu 0 | 920 امه اصو1‎ | 9 ۵ 51,3 | 69,9 31,9 45,7 59,7| 35,4 
1925 .. 5,3 10,8 30,0 6, ۱ 22 9,6 14,7 27,3 Er 17,2. 52,0 70,9 35.2 40,3 56,2! 30,7 
196.1 634 1090| 5354| 270 22 9,4 | 159 | 30,6 | 44| 190 50,2 | 68,8 35,5 49 | 61,7 32,9 
1397 4 OG کرو 9 اک .27:8 وا فلا‎ | 14,8 | 28,8 ۱ 4,3 | 179 b i 3 s . e 
18.| A 126۱ ۰ le oe LSE rn e Aer EH Le KC SI 5 ۲ 
Quelle: Annuaire statistique de la France. — Tableau general du commerce et de la navigation de la France. — Documents stati- 
stiques sur le commerce de l’Algerie. — Documents statistiques sur le commerce de la Tunisie. — Statistiques du mouvement ۵ 


1) Spezialhandel. — 2) Generalhandel. — °) Für Marokko Außenhandel mit Frankreich und Algerien nur über die Seehäfen. — *( Um- 
gerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Frane in New York. — 
») Ohne Marokko. 
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die übrigen Glieder des französischen Kolonialreiches in der Regel nur zwischen 30 und 35 v.H. ihrer Gesamt- 
ausfuhr im Mutterland ab. In der Einfuhr kommt dieser Unterschied in der Intensität der wirtschaftlichen Beziehung 
zum Mutterland noch stärker zum Ausdruck. Die Einfuhr der nordafrikanischen Kolonien kommt zu etwa 70 v.H., 
die Einfuhr der übrigen Kolonien dagegen nur zu etwa 35 v.H. aus Frankreich. 

Die französischen Emissionen für nordafrikanische Industrie- und Handelsgesellschaften betrugen 1927 rund 
340 Mill. Frs. gegenüber 475 Mill. Frs. im letzten Vorkriegsjahr (neueFrs.). Sie hatten im Durchschnitt der letztenneun 
Jahre (1920 bis 1928) etwa Vorkriegshöhe, Die Emissionen für Algerien und Tunis gingen zurück, während die für 
Marokko bestimmten Emissionen in Paris, die vor dem Kriege wesentlich geringer waren als die Emissionen für 
Algerien und Tunis, im Durchschnitt der letzten acht Jahre den Vorkriegsumfang um mehr als das Doppelteübertrafen. 
Der Anteil Nordafrikas an der gesamten sichtbaren (privaten) französischen Kapitalausfuhr nach den Kolonien ist 
allerdings nach dem Kriege gefallen. Er betrug noch über 3, im Jahre 1913 und machte im Durchschnitt der letzten 
acht Jahre nur noch die Hälfte aus. Ein zunehmender Anteil an der französischen Kapitalausfuhr nach den Kolonien 
geht nach West- und Äquatorialafrika. Auch der indochinesische Anteil ist größer als vor dem Kriege. 


IL Algerien. 


Algerien ist das größte, bedeutendste und älteste Kolonialgebiet in Nordafrika. Es besteht aus dem kleineren 
Nordalgerien, das jedoch wirtschaftlich viel kräftiger und bedeutsamer ist, und den größeren Südterritorien, deren 
Grenze teilweise weit in die Sahara hinausgeschoben ist. Die beiden Gebiete stehen zwar unter einem General- 
gouverneur und haben verschiedene Einrichtungen gemeinsam, werden aber nach verschiedenen Grundsätzen ver- 
waltet und haben ein völlig getrenntes Budget. Der Gebietsumfang Algeriens (gesamt) betrug nach dem Zensus von 
1911 rund 575 000 qkm, nach dem Zensus von 1926 dagegen fast 2,2 Mill. qkm; dieser Zuwachs ist ausschließlich 
auf die fortwährende Verschiebung der Grenze nach Süden, der gegenwärtig fast 2 Mill. qkm umfassenden Territoires 
du Sud zurückzuführen. Die Grenze zwischen den Nord- und Südterritorien verläuft nördlich der klimatologischen 
Scheide, so daß noch ein Teil der fruchtbareren Hochebene in den Südterritorien liegt. Im größeren Teil der Süd- 
territorien herrscht ausgesprochenes Wüstenklima mit außerordentlich heißem und trockenem Sommer und kühlem 
Winter sowie starken Temperaturdifferenzen zwischen Tag- und Nachtzeiten. Die Nordterritorien zerfallen ihrer- 
seits wieder in zwei Klimazonen: in das Tellgebiet, der Kornkammer der Kolonie mit ausgesprochenem Mittelmeer- 
klima, und in die Hochebene mit mehr kontinentalem Charakter, kalten, zum Teil schneereiehen Wintern und warmen 
Sommern. Die wirtschaftliche Erschließung Algeriens soll im Laufe der nächsten 8 Jahre durch umfangreiche 
Arbeiten, für die insgesamt 2 675 Mill, Frs. bereitgestellt sind, gefördert werden. Die Mittel dienen in erster Linie 
der Verbesserung des Verkehrs: für Eisenbahn- und Straßenbauten sind 1838 Mill. Frs. vorgesehen (es sollen 
1935 km neue Eisenbahnlinien gebaut und mehrere Strecken auf elektrischen Betrieb umgestellt werden), für 
Post, Telegraph und Fernsprechwesen 170 Mill. Frs. Trhebliche Beträge sind für die Förderung des öffentlichen 
Unterrichts (310 Mill. Frs.) und für Siedlung (175 Mill. Frs.) eingesetzt, geringere — abgesehen von verschiedenen 
kleinen Einzelposten — für unmittelbare Wirtschaftssubventionen (35 Mill. Frs.), technische und berufliche Aus- 
bildung (11 Mill, Frs.) sowie Aufforstung und Gesundheitswesen (je 7 Mill. Frs.). 

Die Bevölkerung Algeriens betrug im Jahre 1926 fast 6,1 Mill., von denen der weitaus größte Teil (fast 90 v. H.) 
in den Nordterritorien ansässig ist. Die durchschnittliche Bevölkerungs- 


dichte beträgt (1926) für Gesamtalgerien 2,72, für die Nordterritorien 26,24 Natürliche 
und für die Südterritorien 0,27 je Quadratkilometer. Die Zahl der Ein- Bevölkerungsentwicklung. 
geborenen (hauptsächlich mehr oder weniger stark arabisierte Berber oder J at TEE hr 
Kabylen, daneben stark mit Berbern gemischte Araber sowie Inder aus Ein E NED E 
M’zab; auch die Marokkaner [32492] sind zu den Eingeborenen zu Jahr | wohner | burten | fälle | über- 
rechnen) beträgt ungefähr 5,2 Mill. gegenüber 833 000 Europäern. Die موخ‎ Ze KS 
Zahl der in Algerien ansässigen ke anal ap 
eborenen oder naturalisierten e 1801 ,... | 4739 | 130 211 113917 | 16 294 
5 $ ۳ Wanderungsbewegung. 1906 .... | 5232 | 142 707 | 107 227 | 35 0 
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5 Rn ۲ Quelle: Annuaire statistique de la France. Quelle: Annuaire statistique de la France. 
Etwa °/; (jährlich zwischen 1) Nur Wanderung über die Seehäfen. 1) Geschätzte Zahl. 


300 000 und 400.000 Personen) 

dieses Verkehrs spielen sich zur See, und zwar zwischen Algerien und Frankreich ab. Die Zahl der Einreisenden 
überstieg die Zahl der Ausreisenden in den letzten zehn Jahren insgesamt um rund 10 000. Erheblich ist die Ab- 
wanderung algerischer Arbeitskräfte nach Frankreich. Die natürliche Bevölkerungsvermehrung liegt etwas über 
dem europäischen Durchschnitt. Sowohl Geburten- wie Sterbehäufigkeit sind verhältnismäßig hoch. Die Verstadt- 
lichung ist in Algerien schon stark fortgeschritten. Allein in den beiden Großstädten Algier (226000, einschlie Blich 
der Vorstädte etwa 300 000) und Oran (150 000) wohnen 6,2 bzw. 7,4 v.H. der Gesamtbevölkerung. 

In der algerischen Landwirtschaft spielen neben den Eingeborenen die französischen Siedler (in der Hauptsache 
Mittelbauern), die zum Teil auf enteignetem Boden angesiedelt wurden, eine bedeutsame Rolle. Die primitiver: 
Methoden der eingeborenen Bauern sind durch landwirtschaftliche Schulen und durch das Beispiel der französischen 
Siedler in den letzten Jahrzehnten bedeutend verbessert worden. Doch sind die Möglichkeiten landwirtschaftlicher 
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Produktionssteigerung mittels bloßer Verbesserung der Produktionstechnik noch immer ziemlich groß. Auch die 
landwirtschaftliche Anbaufläche, die 1923/24 fast 6 Mill. ha betrug, wird noch beträchtlich erweitert werden können. 


Die wichtigsten Erzeugnisse der algerischen Landwirtschaft sind Weizen, Gerste und Wein. Die Weizenanbau- 
fläche (harter und weicher Weizen zusammen) beträgt in der Regel etwa وا‎ der Gesamtanbaufläche. Davon ent- 
fallen etwa ®/, auf den Anbau harten Weizens durch Eingeborene, meist sehr extensiv, und der Rest auf weichen 
Weizen (Europäerkultur). Die Weizenernte in Algerien liegt gegenwärtig immer noch etwas unter Vorkriegs- 
stand, überwiegend, weil der Weizenanbau durch die Garten- und Baumkulturen mehr und mehr aus der frucht- 
baren Küstenzone verdrängt wird. Die Hektarerträge sind (in diesen regenärmeren Landstrichen) stark schwankend 

und geringer als vor dem Kriege. Der algerische 
Getreide. Anteil an der Weltweizenernte schwankt zwischen 
0,5 und 0,8 v.H. Die Ausfuhr von Weizen (zweit- 


Anbau- | Hektar- | i | Bi pawi 1 ۲ ۱ 
RL. Kees "ertrag Ernte ee Einfuhr | Bilanz wichtigster Ausfuhrposten) ging während des Krieges 
1000ha! dz t zurück, war aber in den Nachkriegsjahren mehrmals 
J 2 ES etwas größer als vor dem Kriege. Der weitaus größte 
4901 1308,3] 6,7 877549 | 154204 | 126| + 154078 Teil der Weizenausfuhr (über 90 v. H.) geht nach Frank- 
1905....| 1 3746 | 5,1 696 155 | 55 503 4168| + 51335 reich. Daneben spielen noch Tunis und Marokko als 
1910 1 438,5 | 6,8 976 337 | 180715 | 7668| + 47 Bee 5 0 1 
1913 14490| 7,1 | 1024 987 | 116 644 | 26591 | + 90053 Absatzgebiet eine Rolle. Die Gerstenanbaufläche ist 
1990... 1 3063| 8 440800 | 3914| 93342 | — 89498 Mur wenig kleiner als die Anbaufläche für Weizen. 
1925....| 1 460,0 | 6,1 890 620 | 122116 | 39580 | + 82536 Die Gerstenernte (etwa 2 bis و2‎ v.H. der Welt- 
1926....| 1 513,9 | 2 640 961 | 110 104 | 22686 | + 87 8 E $ e x ۳ 
1927 1 403,8 | 5,5 770 842 | 72917 | 113 608 | — 40 1 produktion) ist geringer als vor dem Kriege, die 
1928....1 1 479,58 ap ı 8246691193579 | 27 992 ۱ + 165587 Mektarerträge sind gesunken. Die Gerstenausfuhr, die 
Gerste zum großen Teil nach Großbritannien, Tunis und Frank- 
1901....] 1392,0| 7,6 |1061 852 | 177 499 104 | + 177395 7 > 4 3 
1905. 12935| 46 595 043 | 16 560 | 34499 | — 17939 Teich geht, hat den Vorkriegsumfang annähernd wieder 
1910....| 1 348,8 | 7,7 |1036128|115657| 1934| + 113723 erreicht 
1913. 1370,1 | 84 |1151 751 | 94530 | 7497| + 87033 9 
1920....| 1144,6 | 24 | 373500 | 37336 | 89801 | 52465 Andere Getreidearten Algeriens sind Hafer, Mais und 
1925....| 1366,7| 5,7 780 302 | 94 669 | 7702| + 86967 Roggen, die allerdings nur in geringerem Umfang an- 
1926....| 1433,72 | 3,5 500819 | 24985 | 24158| + 827 b al reed t 
1927. ...| LSS 752341 | 82512| 42547 | + 39965 gebaut werden (zusammen etwa 41/, v. H. der Gesamt- 
1928....| 13804| 6,3 j 864729 |171 835; 6807| + 165028 unbaufläche). Die Ilaferausfuhrist nichtunbeträchtlich, 
Quelle: Documents statistiques sur le ecommerce de FAlgérie. -- n 4 ` ~ 
Bulletin comparatif trimestriel de l'Algérie 1928. — Anuuaire Inter- die Roggen- und Maisausfuhr dagegen gering. Der 
national de Statistique Agricole, Rom. Kartoffelanbau erlangt immer größere Bedeutung und 


hat seit der Jahrhundertwende beträchtlich zu- 
genommen. Die algerischen Frühkartoffeln finden in Europa einen guten, noch erweiterungsfähigen Markt. 
Auch andere Frühgemüse und Obst werden in wachsenden Mengen ausgeführt. Die Produktion von Olivenöl 
(von meist nicht besonders hochwertiger Qualität) ist bedeutend geringer als vor dem Kriege. In den letzten 
Jahren wurden zahlreiche wilde Ölbäume in Kultur genommen und Neuanpflanzungen vorgenommen. Die Ausfuhr 
zeigt (wie die Ernte) starke Schwankungen; sie ist seit 1920 kräftig gestiegen. Hauptabsatzgebiete sind Frankreich, 
Italien und Großbritannien. Die Tabakgewinnung hat erst infolge des Krieges größere Bedeutung erlangt. Der 
größte Teil der algerischen Ernte wird im Lande selbst verbraucht. Die Ausfuhr (vor allem nach Indochina, Fran- 
zösisch Guyana, Madagaskar und Spanien, aber auch nach Polen, Italien und der Belgisch-Luxemburgischen Wirt- 
schaftsunion) zeigt jedoch steigende Tendenz. 
Das weitaus wichtigste Erzeugnis der algerischen Landwirtschaft ist der Wein (geringer bis mittlerer Qualität). 
Die Weinernte, die zu 60 bis 70 v. H. ausgeführt wird, ist seit der Jahrhundertwende auf etwa das Doppelte gestiegen 
(Durchschnitt 1927/28 91 v.H. über Durchschnitt 1900/01). Das wich- 
Wein. tigste Absatzgebiet für algerische Weine ist Frankreich, wo zwischen 
سس‎ den billigeren südfranzösischen und den algerischen Weinen ein starker 
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1905 .... | 1680 | 7740 | 39,2 4 901 Aussichten auf eine Erfüllung dieser Wünsche sind jedoch vorläufig 
1910 ....| 138,0 | 8414 | 55,3 | 7048 ۲ 
1913 ۰... | 1486 | 7370 | 421 | 4759 مت‎ 
1920 .... | 168,6 | 7034 | 39,8 | 0 lit ielen Schaf i en ole. Di 
Ze 2 e Mae EE In der Viehwirtschaft sp e und Ziegen die größte Rolle. Die 
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E Í 0 S 7122 d ` P nE S 
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Quelle: Annuaire statistique de la France, — seit 1910 ziemlich stetig zurückgegangen, dagegen ist die Wollproduktion 
Documents statistiques sur le commerce de Al- (etwa 1 bis 1!/, v.H. der Weltproduktion) in den letzten Jahren ge- 
gerie. — Annuaire International de Statistique e 7 SES $ 3 
Agricole, Rom. — L’Afrique du Nord. stiegen. Die Wollausfuhr (gegenwärtig etwas größer als vor dem Kriege) 

1) Produktive Anbaufläche. — *) Angaben im geht zum weitaus größten Teil nach Frankreich. Die Geflügelzucht in 
Annuaire international de statistique agricole, R S 1 7 5 SCC? ` 
deren Berechnung teilweise abweichende Ernte- Algerien ist gut entwickelt und in steigendem Maße ausfuhrfähig. Die 
zahlen 2 de li = öhnli 2 ۳ x ۳ A 
zahlen zugrunde liegen. ) Gowöhnlicher Ausfuhr von Eiern (zum weitaus größten Teil nach Frankreich) ist im 


Wein in Fässern. 
letzten Jahrzehnt stark und stetig gestiegen. 

Der algerische Bergbau ist noch sehr entwicklungsfähig. Die wichtigsten Schätze sind vorerst die Eisenerzlager, 
die sich vor allem im Departement de Constantine (Ouenza) und im Departement d’Oran (Beni-Saf) befinden. Die 
Ausbeute der algerischen Eisenerzschätze hat sich seit der Jahrhundertwende beinahe vervierfacht. Ungefähr die gleiche 
Steigerung erfuhr — da der weitaus größte Teil der geförderten Erze ausgeführt wird — auch die Ausfuhr, die haupt- 
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sächlich nach Großbritannien (fast zur Hälfte), den Niederlanden und den Vereinigten Staaten von Amerika geht. Im 
Rahmen der Weltproduktion ist die algerische Eisenerzgewinnung vorläufig noch von untergeordneter Bedeutung. 
Die Produktion von Naturphosphaten hat seit 1900 unter Schwankungen zugenommen. Sie ist jetzt etwa dreimal 
so groß wie um die Jahrhundertwende. Ihr Anteil an der Welterzeugung ist infolge der außerordentlichen Produktions- 


steigerung in den Vereinigten Staaten von Amerika, trotz Zunahme der absoluten 
Menge, seit; der Jahrhundertwende annähernd gleich groß geblieben. Er betrug 
1926 etwa 9 v.H., 1903 etwa 10 v.H., 1910 etwa 7 v.H. Die algerischen Phos- 
phate werden nach dem Kriege fast vollständig ausgeführt. Wichtige Abnehmer 
sind: Italien, Großbritannien, die Niederlande und das Deutsche Reich. Auch 
die Produktion von Zink (fast 2 v.H. der Weltproduktion) und von Blei (etwa 
1v.H. der Weltproduktion) ist bedeutend. Die Bleigewinnung ist beträchtlich 
größer als vor dem Kriege, während die Zinkproduktion, trotz erheblicher Zu- 
nahme nach dem Kriege, den Vorkriegsumfang noch nicht erreicht hat. Die 
Ausfuhr von Bleierzen (hauptsächlich nach Frankreich, Tunis, Belgien und 
Griechenland) ist größer als 1913. Die Ausfuhr von Zinkerzen ist ebenso wie 
die Produktion vorläufig noch geringer als vor dem Kriege. Erwähnenswert 
sind die Kieselgurvorkommen (Konkurrenz für deutsche Vorkommen); zur Zeit 
werden etwa 8000 t jährlich abgebaut (1913 nur 1200 t). 

Eine beträchtliche Manufakturindustrie besitzt Algerien nicht. Der Krieg hat 
zwar zu gewissen Ansätzen geführt, die jedoch im Rahmen der gesamten Volks- 
wirtschaft nur geringe Bedeutung haben. Das algerische Handwerk hat unter 
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Bergbau. 
2 Pros J D y 
Jahr duktion _ Ausfuhr 
1000t | 1 000 t HIR 
Eisenerz 
1901... | 514 5746| 24,1 
1910 1 065 1 065,0 61,3 
1924. 1 662 1 786,6 119,1 
1925. 1 781 1 656,2 120,8 
1926. i 1 1 1 136,9 56,4 
1927 2029 2382,2 147,9 
1928. 2 008 2910,5 130,9 
Zinkerz 
1901.7. لت‎ TKS 40,5 12,2 
1010 e E 396 67,4 47,1 
اد را‎ TAG S12 42,3 
1925.. 1) 0 58,6 54,8 
1926. . Sie 64,7 53,7 
1927.. 5 64.3 48,3 
1928. 32,0 24,0 
Bleierz 
1901. 1,6 4,1 3,3 
1910. 22 13,5 8,9 
1924. SIE 19,9 29,8 
1935....|2) 12,7 A 37. 
1926....1) 96 23,61 31,2 
1927... 23; 39,7 
1928. 5 23,9 | 28,7 
Naturphosphat 
1901. 265 27,0 0,1 
1910. 412 31,2 5,1 
1924.. 681 800,7 | 67,2 
1925.... | 815 760,1 62,8 
1926. | 929 620,0 38,4 
1997.... ۰ 876 8763| 66,7 
1928.... | 818 766,8 57,7 
Quelle: Annuaire statistique de la 
Franee. — Documents statistiques sur 
le commerce de l'Algérie. — Bulletin 


comparatif trimestriel de l Algérie, 1928. 
— Statistisches Jahrbuch für das Deut- 
sche Reich. — Recueil mensuel, Brüssel. 


1) Metallgehalt. Gewinnung von Zink- 
erz in 1000 t: 1913 82,0; 1925 bis 1927 
56,2, 62,1, 64,3. — ?) Motallgehalt. Ge- 
winnung von Bleierz in 1000 t: 1913 
21,6; 1925 17,5; 1926 14,1. — 3) Um- 
gerechnet auf Francs neuer Parität unter 
Benutzung des jeweiligen Jahresdurch- 
schnittskurses des französischen Franc 
in New York. 


jahre) seit 1900 ständig passiv. In der Einfuhr hat der Anteil der Fertigwaren etwas abgenommen. Er geht jedoch 
immer noch beträchtlich über die Hälfte der Gesamteinfuhr hinaus. Der bedeutendste Posten unter den Fertigwaren 


sind Textilerzeugnisse, die zum größten Teil aus Frankreich bezogen werden. 


Der Anteil der Textilwaren an der 


Spezialeinfuhr. 
۱ E Sid Pflanzliche Erzeugnisse on 4 Fertigwaren > 
g Mine- FE 
Jahr Gesamt A Erzeug- Getreide | 3 Sec Chemi- ` Tex- Rare ۱ Metall- | Auto- 
Tiere - 1 Kolonial-| ralien®) | Gesamt FW be ZE A 
nisso Gesamt |u, Hülsen- Sn Faiten?) | tilien | Papier- | waren!) | mobile 
| früchte 1) waren 
Mill. Fre.) 
1901.... 1571,9 82,0 73,5 255,0 4۱,1 | 81,7| 112,1 | 1043| 70,9 | 299,5 28,0 92,8 3,6 
1910....] 9 64,3 103,1 418,3 67,3 | 157,9 | 149,5 | 1 784,7) 122,1 | 495,1 65,6 | 205,4 42,0 
1924.... | 4249,8 827 164,7 | 914,2 221,0 | 360,0 | 325,1 | 2763,1 | 249,4 | 667,1 105,6 | 425,5 | 237,7 
1925... . | 4 285,4 57,6 180,6 824,5 147,5 | 354,1 | 329,7 | 2892,9| 232,5 | 691,9 | 103,2 | 500,5 | 308,4 
1926... 3 405,4 36,5 119,6 754,0 143,1 | 325,9 | 318,0 | 2177,3| 212,9 | 519,2 91,4 | 371,8 | 148,0 
1927.... | 4380,6 69,3 184,1 | 1 142,2 408,1 | 362,2 | 402,5 | 2582,5| 237,7 | 6862 | 121,1 | 421, | 157,7 
1928.... | 4 968,1 74,6 202,2 | 1 063,5 š ` 486,1 | 3 141,8 e 5 144,7 - 25,1 
v.H. 

1901... 100,0 Sta 5,0 16,2 2,6 52 7,1 66,4 4,5 Al 1,8 5,9 0,2 
110... 100,0 2,5 4,1 16,6 2,7 6,3 5,9 70,8 4,8 19,6 | 2,6 8,2 1,7 
1994... 100,0 LE 3,9 219 8,5 7,6 65,0 5,9 15,7 | 293 10,0 5,6 
1995... . 100,0 1,4 4,2 19,2 3,4 8,3 Z7 67,5 5,4 16,1 2,4 11,7 22 
00 100,0 1,1 35 22,1 4,2 9,6 9,3 63,9 6,3 15.2 2,7 10,9 4,3 
1922...» 100,0 1,6 4,2 26,1 9,3 8,3 9,2 59,0 5,4 57 2,8 9,6 3,6 
1928. 100,0 15 | 4,1 21,4 e F 98 63,2 i 2,9 7 Sal 
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gesamten Fertigwareneinfuhr ist gegenüber der Zeit vor dem Kriege fast unverändert geblieben. Er betrug rund 
28 v. H. im Durchschnitt der Jahre 1901 und 1910 und etwa 26v.H. im Jahre 1927. Die Struktur der algerischen 
Textileinfuhr hat sich nur wenig verändert. Nach wie vor spielt die Einfuhr von Konfektionswaren und Baum- 
wollstoffen die größte Rolle. Die Metallwaren- und Maschineneinfuhr hat absolut und anteilsmäßig zugenommen. 
Ihr Anteil an der gesamten Fertigwareneinfuhr betrug im Jahre 1927 rund 15 v.H. gegenüber etwas über 10v.H. im 
Durchschnitt der Jahre 1901 und 1910. Die Einfuhr von Papier und Papierwaren, von Chemikalien und von Töpfer- 
waren ist ebenfalls bedeutend. Ihre Anteile an der Gesamteinfuhr von Fabrikaten haben sich gegenüber der Zeit vor 
dem Kriege nur wenig verändert. Die bedeutendste Steigerung von allen wichtigeren Einfuhrwaren erfuhren Kraftfahr- 
zeuge, die zum weitaus größten Teil aus Frankreich bezogen werden; vor dem Kriege noch ziemlich bedeutungslos, 
hat ihre Einfuhr in den letzten Jahren zwischen 5 und 10 v.H. der gesamten Fertigwareneinfuhr ausgemacht. Die 
Einfuhr von pflanzlichen Produkten ist anteilsmäßig gestiegen. Zugenommen hat vor allem die Einfuhr von Mehl 
(Weizenmehl aus weichem Weizen), das in großen Mengen aus Australien, den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Kanada und Argentinien bezogen wird. Die Einfuhr von Tieren und tierischen Produkten ist gegenüber der Zeit 
vor dem Kriege nur wenig verändert. 

In der Ausfuhr stehen die pflanzlichen Produkte mit einem Anteil von über 70 v.H. an der Gesamtausfuhr nach 
wie vor dem Kriege an der Spitze. Den weitaus größten Posten bildet die Ausfuhr von Weinen, die im Jahre 1927 
mit fast 40 v.H. (1901 mit 20 v.H.) an der algerischen Gesamtausfuhr beteiligt waren. Fast die gesamte algerische 
Weinausfuhr (1926 fast 97 v. H.) geht nach Frankreich. Andere große Ausfuhrposten sind Weizen und Weizenmehl 


Spezialausfuhr. 
| | Pflanzliche Erzeugnisse at Mineralien 1 4 
i IE, nen 
Jah | G t Lebende Se ch | | Getreide | Früchte | (ter, | Marmor, Steine, Fertig- 
Sy | ae Tiere | ۳ | Gesamt | und | und | Baumwolle u | Gotränke| Gesamt | Erden, Erze?) | waren 
nisse Hülsen- | ölhaltige | andere Faser- brennbare 
| früchte!) | Samen | plamen | Kinerallen 
Mill. Frs.?) 
1901.. 1 292,4 169,0 101,8 869,9 379,3 | 28,0 38,9 290,4 106,1 61,6 44,5 45,5 
1910.. 2 526,3 226,2 140,9 1 889,2 435,0 | 92,4 64,0 1 010,9 185,1 55,2 129,9 84,9 
1924....| 2940,3 216,4 213,8 | 2030,8 439,9 164,6 106,1 881,8 287,5 78,7 208,9 191,8 
1925....| 3061,4 240,7 235,7 | 2052,6 | 533,6 149,6 | 123,4 832,8 309,6 i 73,7 235,9 222,8 
1926. 3 319,3 219,6 259,2 | 2334,0 394,5 166,9 | 105,6 1 255,2 216,7 50,7 166,0 239,8 
1927. 3 526,8 128,7 272,4 | 2 536,8 406,3 164,5 154,7 1 435,7 352,2 82,1 270,0 236,7 
1928....| 3995,7 | 1174| 2834 | 3025| » 285,6 ۱ 266,9 
v.H. 
1901. 100,0 13,1 7,9 | 67,3 29,3 | 22 3,0 | 22,5 | 8,2 4,8 3,4 3,5 
1910. | 100,0 9,0 5,6 74,8 17,2 3,7 2,5 | 40,0 7,3 22 5,1 3,4 
1924 | 100,0 7,4 7,3 69,1 15,0 | 5,6 | 3,6 30,0 9,8 2,7 7,1 6,5 
1925....! 100,0 9,2 9,0 | 78,2 20,3 5,7 | 4,7 31,7 11,8 2,8 9,0 8,5 
1926 100,0 6,6 7,8 70,3 11,9 5,0 | 3,2 37,8 6,5 1,5 5,0 8,7 
1927. 100,0 3,6 DENT. 71,9 11,5 4,7 ۱ 4,4 40,7 10,0 2,3 2۳2 6,7 
1928....| 100,0 2,9 7,1 76,1 ` ۱ ۶ ۶۱ مرف‎ A 7,1 í ۲ 6,7 
Quelle: Documents statistiques sur le commerce de l'Algérie. — Bulletin comparatif trimestriel de Algérie 1928. 


1) Einschließlich Mehl, Malz, Kartoffeln u. ä. — *) Einschließlich Metalle. — *( Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung 
des jeweiligen Jabresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York. 


Bezugs- und Absatzgebiete!). 


| | Franzö- Groß- | ۴ | Vereini 
Gi ereinigte 
Jahr Gesamt Frankreich | sische britannien ale | Belgien | ie | Italien |Staatenvon| Brasilien 
| | Kolonien | 2) | Reich | | lande | Amorika 
Einfuhr 
Mill. Frs.*) 
15719 | 1 259,3 28,5 36,6 | 4,5 3,2 32 12,4 20,2 29,5 
2 519,9 2 155,3 22,8 68,3 | cl o 5,4 85 | 14,1 17,6 44,8 
4 249,8 3 361,2 SE" 133,8 | 6,7 27,7 23,5 39,7 143,5 97,3 
4 285,4 3 470,8 165,7 | 96,5 | 12,5 21,9 27,1 35,3 135,1 116,8 
3 405,4 26786 | 139,1 51,9 35,2 SE 24,8 21,0 162,0 101,3 
4 380,6 EA از‎ 187,4 110,4 38,5 22.165, 42,8 21,5 175,7 99,6 
v.H. 
100,0 80,1 1,8 23 | 0,3 0,2 0,2 0,8 1,3 1,9 
100,0 85,5 0,9 SH 0,9 0,2 0,3 0,6 0,7 1,8 
100,0 79,1 52 3.1 | 0,2 0,7 0,6 0,9 3,4 23 
100,0 81,0 3,9 23 | 0,3 0,5 0,6 0,8 3,2 27 
1000 78,7 4,1 1,5 1,0 0,6 0,7 0,6 4,8 3,0 
100,0 | 74,7 4,3 | 25 | 0,9 0,6 1,0 0,5 4,0 2,3 
Ausfuhr 
Mill. Fra.) 
12924 | ۰ 28,5 76,2 226۲ S 19,0 18,8 7,8 
2526,3 | 2019,8 104,4 96,5 52,1 51,1 38,3 37,6 13,5 Ł 
2 940,3 2163,9 | 247,4 151,6 29,8 112,4 56,5 55,7 37,7 سب‎ 
3 61,4 2 126,5 287,0 | 164,1 39,0 103,2 60,2 85,4 49,1 = 
3 319,3 2 472,2 353,5 | 105,3 29,6 | 62,9 30,9 81,0 55,6 0,1 
3 526,8 2 455,9 306,0 214,5 | 63,1 | 92,9 85,1 81,8 83,6 Da 
viH: 
100,0 80,6 2,2 59 | 1,7 | 2,4 1,5 1,5 0,6 س‎ 
100,0 80,0 4,1 3,8 Sch 2,0 1,5 1,5 0,5 S 
100,0 73,6 8,4 5,2 1.0 3,8 1,9 1,9 13 — 
100,0 69,4 9,4 5,4 13 | 3,4 2,0 2,8 1,6 — 
100,0 74,5 10,6 SOEN 0,9 1,9 0,9 2,4 17 00 
100,0 69,6 8,7 an | 18 | 26 2.4 2,3 24 = 


Quelle: Documents statistiques sur le commerce de l’Algérie. 
1) Spezialhandel, reiner Warenverkehr. — *) Einschließlich Malta und Gibraltar, 1927 einsehlis£lieh Irland. — 3) Umgerechnet auf Francs 
neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen France in New York. 


— DUT Franz. Kolonien 


(hauptsächlich nach Frankreich und nach Tunis), Gerste und Gerstenmehl (nach Großbritannien, Tunis und Frank- 
reich), Grieß, Olivenöl, Kartoffeln und Gemüse. Die Ausfuhr von tierischen Produkten (überwiegend lebende Tiere, 
Wolle und Felle) ist gegenüber der Zeit vor dem Kriege anteilsmäßig zurückgegangen. Geringer als vor dem Kriege 
ist vor allem die Ausfuhr von lebenden Tieren (hauptsächlich nach Tunis, Frankreich und Spanien). Dagegen ist die 
Wollausfuhr (vor allem nach Frankreich und Belgien) gestiegen. Die Ausfuhr von Mineralien (Eisen-, Blei- und Zink- 
erze sowie Naturphosphate) hat absolut und anteilsmäßig zugenommen. Auch die Ausfuhr von Fabrikaten (in der 
Hauptsache Textilien, und zwar Teppiche, Tuche und Kleider) ist größer als vor dem Kriege. 

In der Aufgliederung der algerischen Einfuhr nach Bezugsländern zeigen sich keine sehr starken Veränderungen 
gegenüber der Zusammensetzung vor dem Kriege. Frankreich steht nach wie vor mit nahezu و‎ der Gesamteinfuhr weit- 
aus an erster Stelle. Der Anteil der französischen Kolonien, vor allem der Nachbarkolonien, ist gegenüber der Zeit vor 
dem Kriege gestiegen. Die wichtigsten aus den Nachbarstaaten eingeführten Erzeugnisse sind Tiere und Nahrungsmittel. 
Der Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika, die einer der wichtigsten Weizenlieferanten sowie ein immer bedeuten- 
derer Maschinenlieferant für Algerien sind, ist sehr schwankend. Der Einfuhranteil Großbritanniens zeigte bis 
1926 rückgängige Tendenz, erhöhte sich jedoch im Jahre 1927. An der algerischen Ausfuhr ist Frankreich mit 
annähernd ®/, beteiligt. Die Ausfuhr nach den anderen französischen Kolonien (vor allem Tunis und Marokko) beträgt 
etwa 1/, der Gesamtausfuhr und besteht hauptsächlich aus (hartem) Weizen und Weizenmehl. Die Ausfuhr nach 
Großbritannien betrug 1927 6,1 v.H. der Gesamtausfuhr. 

Der deutsche Handel mit Algerienh at seinen Vorkriegsumfang wieder erreicht und in der Ausfuhr sogar erheblich über- 
stiegen. Den wichtigsten Posten in der deutschen Ausfuhr nach Algerien bildet die Steinkohle, die im Durchschnitt 
der letzten fünf Jahre fast 80 v.H. der gesamten deutschen Ausfuhr nach Algerien ausmachte. Die deutsche Ausfuhr 
von Fertigwaren ist seit dem Kriege bedeutend gestiegen, hat jedoch ihren Vorkriegsumfang noch nicht erreicht. 
Die wichtigsten Posten sind Eisenwaren und Maschinen. In der deutschen Einfuhr aus Algerien spielen die Eisenerze 
(rund 45 v.H. der Gesamteinfuhr) die erste Rolle. Auch die Einfuhr von Mineralphosphaten (fast 10 v.H. der Ge- 
samteinfuhr) ist beträchtlich. Die deutsche Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken ist in den letzten Jahren 
gestiegen. Sie betrug 1928 über 15 v.H. der gesamten deutschen Einfuhr aus Algerien. 


Deutscher Handel mit Algerien. 


1000 AM 
e? Deutsche Einfuhr aus Algerien Deutsche Ausfuhr nach Algerien!) 
OTN eg 0۸ ۷ Géi 
Rohstoffe í A 
ve GH und halbfertige Waren Eee e Lebens ee Fels 
Jahr Gesamt! mittel |) سس سس‎ Fertige تحت واه‎ e سح‎ 
> bende | und | Mine- | ka Wa samt | bonde Baum- 
وا‎ ee dc beten Si Eisen- | Zink- ("aren | a | iere Er nn Ge- | Stein- | Go- | Eisen- GC woll- 
ränke 7" phos- ränke 0 Gr: 
Kë 2 Kb 1 ee erz erz samt | kohlen) samt waren} nent) wehes) 
1913| 34 612 1 | 1 752 | 1 ei 9572 | 10 104| 1 2 878 | 6167) = 197 | 2358 963| 3 612 603 870 32 
1925| 25 2 21 979 | 24 364 2974 | 14 262| 482 48 | 4069 — 76 | 3710| 3237) 283 A 104 2 
1926| 15 111! 260 | 1 194 | 13 593| 2585 | 4166| 491 64 | 2292) — 5 | 22 690| 18 807) 227 46 89 Ge 
1927| 31 280 181 | 1 038 | 29 949 4 891 | 13 998| 602 112 | 8441 — 78 | 7712] 6617 651 138 326 1 
1928| 35 458 — | 5 566 | 29 734 3493 | 15 900۱ 414 158 | 11 283 — 161 | 8389| 7617| 2733 463 537 35 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, Bd. 351, II, Bd. 366, II. 
1) Für 1925 bis 1928 einschließlich Reparationssachlieferungen. — ?) Reiner Warenverkehr (ein Wandel in Gold und Silber findet über- 
haupt nieht statt). — °) Einschließlich Maschinenteile, ohne Teile für elektrische Maschinen. — 2) Einschließlich Teile fur elektrische 
Maschinen. — °) Einschließlich nicht genähter Waren aus Baumwolle. 


Das Verkehrswesen in Algerien ist noch sehr entwicklungsfähig, besonders der Eisenbahnverkehr. Das Straßen- 
netz hat (1925) eine Länge von rund 25 000 km ) 083 km Staatsstraßen, etwa 20 000 km Gemeindestraßen). So 
hat sich in den letzten Jahren ein sehr reger Automobilverkehr (regelmäßige Personen- und Güterbeförderung) 
entwickeln können. Das Eisenbahnnetz (1928 4373 km, außerdem 440 km Lokalbahnen, 28 km Industriegleise und 
127 km Straßenbahnen), das sich fast vollständig in den Territoires du Nord befindet, ist vergleichsweise viel we- 
niger ausgebaut und in den letzten Jahrzehnten nur langsam gewachsen. Der Ausbau des Eisenbahnnetzes — von 
den wichtigsten Linien läuft eine Linie etwa längs der Küste, zwei gehen südlich ing Land — ist hauptsächlich nach 
militärischen Gesichtspunkten erfolgt. Die Verkehrsleistung der Bahnen ist wesentlich stärker gestiegen — zwischen 
1913 und 1925 um etwa 50 v. H. —, als das Netz ausgedehnt wurde. Die algerischen Flüsse haben keinerlei Bedeutung 
für den Verkehr, da sie zumeist ein allzu starkes Gefälle und einen unregelmäßigen Wasserstand haben. Der Schiffs- 
verkehr Algeriens (ausschließlich Seeschiffahrt) übertrifft, gemessen am Registertonnenraum, den jeder anderen 
französischen Kolonie. Etwas mehr als die Hälfte sämtlicher ein- und ausgehenden Schiffe sind französischer Nationa- 
lität. Der Seeverkehr Algeriens wickelt sich zum größten Teil im Hafen von Algier ab; die anderen Sechäfen, von 
denen noch Oran größere Bedeutung hat, treten demgegenüber zurück, doch haben für die Verschifiung bestimmter 
Waren einige Bedeutung Böne und Bougie (Phosphat und Eisenerz) sowie Beni-Saf (Eisenerz). Das Fernsprech- 
wesen hat sich in den letzten Jahren stark entwickelt, die Zahl der Teilnehmer stieg von 1920 bis 1928 von 
10300 auf etwa 22000. 

Algerien besitzt keine eigene Währung, ist vielmehr eine Währungsprovinz desMutterlandes. Die Zentralnotenbank, 
die Banque d’ Algérie, die über ein weitverzweigtes Netz von Filialen und Niederlassungen verfügt, ist von wachsender 
Bedeutung für die Geld- und Kapitalversorgung des Landes. Das Notenausgaberecht der Bank wurde vor der Stabili- 
sierung des Franc mehrfach erhöht. Es beträgt jetzt 2,1 Milliarden Frs.; seine Erhöhung auf 2,4 Milliarden Frs, steht 
bevor, jedoch wird auch die Abschaffung der Kontingentierung und die Einführung der prozentualen Deckung erwogen. 
Der Betrag der im Verkehr befindlichen Noten der Banque d’Algerie erhöhte sich laufend und betrug am 31. De- 
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zember 1928 1 777,5 Mill. Frs.; die Zunahme setzte sich 1929 fort. Von den in Algerien tätigen Banken sind die 
bedeutendsten und größten französischer Nationalität. Der Credit foncier d’Algerie et de Tunisie treibt ein umfang- 
reiches Hypothekengeschäft in Algerien sowohl mit öffentlichen als mit privaten Kreditnehmern. An anderen wichtigen 
in Algerien tätigen Banken sind der Credit Lyonnais, die Compagnie Algérienne, die Société Generale, die Banque 
Industrielle de l’Afrique du Nord und die Société Marseillaise zu nennen. Die Kapitalbedürfnisse Algeriens werden 
zum größten Teil durch den französischen Kapitalmarkt befriedigt. Die sichtbare Kapitaleinfuhr nach Algerien ist 
wesentlich geringer als vor dem Kriege. Sie betrug (für Algerien und Tunis zusammen) im Dreijahresdurchschnitt 
1926/28 bloß ein Drittel der Kapitaleinfuhr von 1913. 


Algerien besitzt seit 1900 ein selbständiges Budget, dessen Entwicklung zwischen 1900 und 1913 außerordentlich 
günstig war. Die Einnahmen (hauptsächlich aus Zöllen, Post- und Telegraphenwesen und aus öffentlichem Eigentum) 
stiegen um mehr als dasDoppelte und warfen steigende Überschüsse ab, die zu Neuanlagen verwendetwerden konnten. 
Der Krieg änderte das Bild. Die Einnahmen (insbesondere aus Zöllen) gingen zurück, die laufenden Ausgaben nahmen 
zu. So ergab sich nach dem Kriege die Aufgabe, das Budget zu stabilisieren, was infolge erheblicher Ausgaben für 
umfangreiche öffentliche Arbeiten (Bewässerungsanlagen, Verbesserung des Postdienstes, Unterricht usw.) nur durch 
Aufnahme von Anleihen (rund 405 Mill. Frs. als sogenannte Liquidationsanleihe, 1 600 Mill. Frs. zur Durchführung 
öffentlicher Arbeiten) möglich war. Die Staatseinnahmen im ordentlichen Haushalt machen für das Jahr 1929 
(Voranschlag) 865 (Vorjahr 721) Mill. Frs., im außerordentlichen Haushalt 455 (308) Mill. Frs. aus. Die ordentlichen 
Einkünfte setzten sich aus 729,3 (605) Mill. Frs. Zöllen und Steuern, 65,4 (60,1) Mill. Frs. Einnahmen aus öffent- 
lichem Eigentum und aus 70,2 (48,6) Mill. Frs. anderen ordentlichen Einnahmen zusammen. Von den Zöllen und 
Steuern entfallen 118,4 (98,4) Mill. Frs. auf Zölle, 147,3 (120) Mill. Frs. auf direkte Abgaben, auf Tabak- und ähnliche 
Verbrauchssteuern 250,4 Mill. Frs., 197,5 (170) Mill. Frs. auf Stempelgebühren, Grunderwerb- und Kapitalverkehrs- 
steuer u. dgl., der Rest auf andere Steuern und Abgaben. Im außerordentlichen Haushalt bilden die Entnahmen 
aus dem Anleihefonds (307, Vorjahr 141,9 Mill. Frs.) den größten Posten, kleinere Beträge stammen aus dem 
ordentlichen Haushalt (39,4 Mill. Frs.), dem Reservefonds (75 Mill. Frs.), und der Kriegsgewinnsteuer (31 Mill. Frs.). 
An Ausgaben sind im ordentlichen Haushalt 864,8 (Vorjahr 720,7) Mill. Frs. veranschlagt, im außerordentlichen 
455,2 (307,7) Mill. Frs. Von den ordentlichen Ausgaben entfallen 87,2 (78,1) Mill. Frs. auf Regierung und Zentral- 
verwaltung, 228,2 (188,9) Mill. Frs. auf die innere Verwaltung einschließlich Justiz; 78,5 (52,2) Mill. Frs. kommen 
auf Landwirtschaft, Handel und Kolonisation, 71 (56,7) Mill. Frs. auf das Finanzministerinm, der Schuldendienst 
erfordert 186,3 (170,8) Mill. Frs., davon 94,8 Mill. Frs. für den Anleihedienst, 54 Mill. Frs. Beitrag zum französischen 
Militärbudget, der Rest für Ruhegehälter usw. Für öffentliche Arbeiten sind 112,7 (94,3) Mill. Frs. vorgesehen, 
für Eingeborenenangelegenheiten 57,1 Mill. Frs. und Beiträge zur Postverwaltung 42,4 Mill. Frs. Im außerordent- 
lichen Haushalt sind für öffentliche Arbeiten 235,1 Mill. Frs. ausgeworfen, ferner 100 Mill. Frs. zur Behebung von 
Unwetterschäden aus dem Jahre 1927, 35 Mill. Frs. für den öffentlichen Unterricht (Schulbauten), 31,2 Mill. Frs. für 
die Post, der Rest für sonstige Ausgaben. Das Sonderbudget der Postverwaltung schließt in Ein- und Ausgaben mit 
153 Mill. Frs. ab, davon im außerordentlichen Budget 31,5 Mill. Frs. 


III. Tunis. 


Tunis, die kleinste der nordafrikanischen Kolonien, steht seit 1881 unter der Schutzherrschaft Frankreichs. Es 
umfaßt ein Gebiet von 125 130 qkm zwischen Algerien, Tripolis und dem Mittelländischen Meer. Seine Oberflächen- 
gestaltung ist außerordentlich mannigfaltig. Vier Regionen, die in sich selbst wieder starke Abwandlungen zeigen, 
können deutlich unterschieden werden: 1. das stark bewaldete Tellgebiet mit umfangreichen Weiden und Mais- 
feldern, 2. das Küstenland (Sahel) mit ausgesprochenem Mittelmeerklima (großer Reichtum an Oliven) und be- 
deutenden Entwicklungsmöglichkeiten, 3. die Hochebene (Dschebel Mechila) mit Viehzucht und Halfasteppen und 
4. die tunesische Sahara, ein außerordentlich trockenes und unfruchtbares Gebiet mit ausgesprochenem Wüsten- 
klima. 


Die Bevölkerung im Protektorat Tunis hat 1911 bis 1926 um 11,9v.H. zugenommen und beträgt jetzt etwa 
2,2 Mill. Der Anteil der Europäer an der Gesamtbevölkerung (8 v. H.) ist geringer als in Algerien. Unter den etwa 
173 000 in Tunis ansässigen Europäern sind (1926) 89 216 Itatiener und 


Natürliche 71020 Franzosen. Die Zahl der Franzosen hat sich seit der Jahrhundert- 
Bevölkerungsentwicklung. wende fast verdreifacht, während die Zahl der Italiener im gleichen Zeit- 
e raum nur etwa um !/, zugenommen hat. Die Bevölkerungsdichte in Tunis 
Ein- Ge- | Bee | Se beträgt 17,2 je Quadratkilometer, ist also um ein Drittel niedriger als in 
3 all über- $ h 
Jahr | wohner | burten | ۴ et Nordalgerien und 1?/,ınal so hoch wie 
| i . Sie ist in den verschie- 
SR Anzahl Wanderungsbewegung ` "P Mn Sie ist in de 
Rz alt ER TEE ۱ denen Teilen der Kolonie sehr unter- 
1924 .... |1) 2117 | 51 188 | 43 440 | 7748 Ein- | Aus- | Wan- TH ö D 
1925: | 2138 | 50237 | 37817 | 12420 Tan A | wan- | derungs- schiedlich, am größten im Nordosten, 
1926 .... | 2160 | 55 695 | 34684 | 21 1 | derer | derer | bilanz wo die einzige Großstadt (Tunis mit 
m D twa 
Auf 1 000 Binwohner | 1921... | 32608 | 23005 | + 9603 186 000 Einwohnern, davon ei 
1824 .... | 1000| 24 | 21 ۰ 1922.... | 24 927 | 22996 | +1931 80000 Europäer) liegt, und am germg- 
1925 ۰... | 1000| 23 | 18 | 6 1928.... | 23473 | 24178 | — 5 dt ° S ۰ 
10261... ا مد ,دنله‎ 16 0 8 1924... | 22446 | 22371 | + 75 sten im Süden in der tunesischen Sa- 
Quelle: Annuaire statistique de la France, 1925.... | 23049 | 18899 | + 4150 hara. Die natürlicheBevölkerungsver- 
1927, 5. 388. Quelle: Annuaire statistique de la 


2) Geschätzte Zahl. France. mehrung ist verhältnismäßig gering 
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Die tunesische Landwirtschaft, in der der französische Großbesitz eine außerordentlich bedeutende Rolle 
spielt, ist hoch entwickelt. Von der Gesamtfläche des Landes werden (1926) 72 e H. oder 9 Mill. ha unbebautes 
Weideland landwirtschaftlich genutzt. Davon sind 
31,8v.H. (2,86 Mill. ha) bebaute Fläche (einschließlich 


Brachland), 50,9 v.H. (4,58 Mill. ha), 11,9 v.H. 22 wen 


_ (1,0? Mill. ha) Wald, 4,3 v.H. (0,4 Mill. ha) Baum- Anbau. | Hektar- ای را وس‎ Bilanz 
kulturen und 1,1 v.H. (0,1 Mill. ha) Wiesen. Ein Jahr OAB LELAS 
großer Teil (fast die Hälfte) der jeweils angebauten SE pale = € ۳ 
Fläche entfällt auf Weizen (1926 0,74 Mill. ha) und Weizen 
Gerste (1926 0,57 Mill. ha), deren Bedeut ür di 1901... | 401,1 3,1 124 844 ۰ . ۰ 
۱ ( E » Ei ug Tüy die 1905 ..., 3698 | 30 | 110700 | 6396| 23514 | — 4506 
tunesische Landwirtschaft ständig wächst. Die stark 1910... | 492,0 2.2 | 110000 | 8924| 10454 | + 8096 
schwankende Weizenernte in Tunis beträgt zwischen 21 0 ات ات‎ ۱ 1ele 552 Er E ES 
0,2 und 0,3 der Welterzeugung und liefert im ganzen 1920...| 533,8) 2,7 | 142300 4811| 28288 | — 23 477 
3 ۸ : $ 1925...| 6578| 49 | 320000 | 59913| 8979 | + 50934 
steigende Hektarerträge. Sie betrug im Jahre 1926, 1926...) 744,7 4,8 | 355000 | 80047 | 5866 | + 74182 
۲ ۲ ۲ 1927...| 5574| 40 | 225000 | 8184| 49727 | — 41543 
einem guten Erntejahr, 355000 t oder 4,8dz je Hektar ` Vom ` 1 8137 41 | 330000 | 114861 | 6628 | + 108233 
gegenüber 169000t oder 3,2 dz je Hektar im Fünf- Gose 
jahresdurchschnitt 1909 bis 1913. Die Ausfuhr von jg01...| 3646| 2,0 | 72931 : á ۲ 
Weizen (fast ausschließlich nach Frankreich) ist, den 1905... | 383,9 1,8 70200 | 19534 | 23 345 | — 3 1 
e 1910...| 512,4 1,8 90 000 | 19236 | 5375 | + 13861 
Ernteergebnissen entsprechend, ebenfalls sehr unregel- 1918... 556,4 3,7 | 205 000 | 83453 970 | + 3 
mäßig. Im Jahre 1926 wurden über 80000 t ausgeführt 1920 ... | 375,1 1,5 57 000 13 968 6 257 T TIN 
und nicht ganz 6000 t eingeführt. Demgegenüber 1925... 503,8 | 3,0 | 150000 | 8 1290 | + 46407 
3 ۳ aa 1926... | 570,3 | 3,4 | 192 000 | 88 3 867 | + 88006 
betrug die Ausfuhr 1927 nur 8000t und die Einfuhr 1927... | 346,3 2,6 90080 | 10009 | 28931 | — 2 
588,9 | 4,7 | 275000 | 148 051 | 4020 | + 31 


' fast 50.000 t, 1928 die Ausfuhr 115000 t (Rekordstand), 1928| : Y le 
die Einfuhr nur 6600t. Auch die tunesische Gersten- ge 7 ih ی‎ Re 
ernte (etwa بو‎ der Welterzeugung) weist ähnliche Ban 

Schwankungen auf. Wie beim Weizen wird zumeist 

ein Ausfuhrüberschuß erzielt, doch kommt es in schlechten Jahren auch vor, daß die Einfuhr die Ausfuhr 
übersteigt. Das war der Fall z. B. im Jahre 1927, in dem einer Gersteneinfuhr von 29 000 t eine Ausfuhr von 
nur 10 000 t gegenüberstand. 1926 dagegen wurde ein Ausfuhrüberschuß von über 88 000 t erzielt, 1928 sogar von 
144 000 t bei einer Rekordausfuhr von 148 000 t. Die wichtigsten Absatzgebiete für tunesische Gerste sind Groß- 
britannien und Algerien, doch gingen 1928 auch nach Belgien, Tripolis, Großbritannien und dem Deutschen Reich 
erhebliche Mengen. Der Haferanbau in Tunis (1928 nur 39 000 ha) ist gegenüber dem Anbau von Gerste und 
Weizen von geringer Bedeutung. 

Den größten Ausfuhrposten der tunesischen Landwirtschaft liefert die Olivenkultur, die sich in den letzten 
Jahrzehnten stark ausgedehnt hat. Die Olive gedeiht hauptsächlich in der Gegend von Sfax. Die Olivenöl- 
produktion in Tunis betrug im Dreijahresdurchschnitt 1925 bis 1927 fast 4 v.H. der Welterzeugung. Die Ausfuhr 
von Olivenöl, die etwa zu */, nach Italien und zu reichlich 31, nach Frankreich geht (1927 und 1928), hat 
gegenüber 1913 fast eine Verdoppelung erfahren. Sie betrug 1926 wertmäßig fast 1/,, 1928 knapp !/, der gesamten 
tunesischen Ausfuhr. Der Weinbau in Tunis hat gegenüber der Zeit vor dem Kriege an Bedeutung gewonnen. Die Wein- 
produktion (0,4 bis 0,6 v.H. der Welterzeugung) ist jetzt zwei- bis dreimal so groß wie vor dem Kriege. Die Aus- 
fuhr (zu über 95 v.H. nach Frankreich) ist noch schneller gestiegen. Sie betrug 551 218 hl im Jahre 1926, 326 753 hl 
im Jahre 1927 und 515 105 hl im Jahre 1928 gegenüber nur 127 800 hl im letzten Vorkriegsjahr. Die Möglichkeiten 
einer weiteren Vergrößerung der Anbaufläche in Tunis und einer Steigerung der Hektarerträge gelten für alle Kul- 
turen als sehr beträchtlich. 

Die Viehzucht in Tunis, die, anders als der Ackerbau, hauptsächlich von Eingeborenen betrieben wird, hat sich im 
letzten Jahrzehnt gut entwickelt. Der Viehbestand ist beträchtlich gewachsen. Wie in Algerien sind Schafe und 
Ziegen die wichtigsten Haustiere. Auch die Rindviehzucht ist bedeutend. Die Ausfuhr von lebenden Tieren, nament- 
lich von Rindern und von Schafen (bei letzteren mit Ausnahme des Jahres 1927), ist erheblich größer als die Einfuhr. 
Die Wollproduktion hat sich im letzten Jahrzehnt nur wenig verändert. Die Wollausfuhr (vor allem nach Frank- 
reich) hielt sich bis 1927 (646 t) etwa auf Vorkriegsstand (1913 617 t) und erhöhte sich 1928 stark auf 1548 t. 
Die Ausfuhr von Pellen und Häuten ist größer als vor dem Kriege (1913 1641 t, 1927 1 992 t, 1928 2747 t). 

Im tunêsischen Bergbau spielt die Naturphosphatgewinnung die größte Rolle. Die tunesische Phosphat- 
produktion hat sich seit der Jahrhundertwende etwa versechzehnfacht. Ihr Weltproduktionsanteil beträgt gegen- 
wärtig fast ولا‎ (1926 28,5 v.H., 1927 30 v.H.), ist also seit der Jahrhundertwende erheblich gestiegen (1993 
11 v.H., 1910 24v.H., 1913 31v.H.). Die Ausfuhr von Naturphosphaten bildet den zweitwichtigsten Ausfuhr- 
posten und lieferte 1927 etwa !/, der gesamten Ausfuhr (1926 und 1928 etwa ?/,). Die wichtigsten Bezugsländer 
sind Frankreich (mehr als ول‎ der tunesischen Phosphatausfuhr), Italien, Großbritannien, Belgien, die Niederlande, 
Spanien und das Deutsche Reich. Die Eisenerzproduktion in Tunis liegt bedeutend über Vorkriegsstand. Auch die 
Ausfuhr von Eisenerzen ist stark gestiegen. Sie betrug 892 000 t im Jahre 1928 (1927 sogar 993 000 t) gegenüber 
590 000 t im letzten Vorkriegsjahr. Nach Großbritannien und den Niederlanden (zum großen Teil wahrscheinlich 
für das Deutsche Reich bestimmt) gingen 1928 je mehr als 1/3, nach Frankreich über */,, nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika etwa مود‎ In manchen Jahren nimmt jedoch Großbritannien noch mehr ab, so 1927 fast 
die Hälfte. Die Gewinnung von Bleierzen ist in den letzten Jahren etwas zurückgegangen. In der Ausfuhr ist 
insofern eine bedeutende Wandlung eingetreten, als neuerdings in der Hauptsache Blei in Barren und nicht mehr 
wie vor dem Kriege Bleierze ausgeführt werden. Die wichtigsten Absatzländer für Blei und Bleierze sind Frank- 
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reich, Italien, Belgien und das Deutsche Reich, im letzten Jahre auch Großbritannien. Gewinnung und Ausfuhr 
von Zinkerzen sind 1928 stark gesunken, während in den Jahren vorher noch etwa der Vorkriegsstand beibehalten 
werden konnte. Die Verhüttung in Tunis wurde ausgedehnt, die Metall- 


Bergbau. ausbringung hat sich gegenüber der Zeit vor dem Kriege wesentlich verbessert. 
SE, ` Die wichtigsten Abnehmer der Erze sind Belgien, Frankreich und das Deutsche 
duktion | Ausfuhr Reich. 
Jahr Le Eine bemerkenswerte industrielle Entwicklung hat sich in Tunis bisher noch 
O | Soe nicht durchsetzen können. 


Der Umfang des Außenhandels ist seit der Jahrhundertwende bedeutend 


Eisenerz S S P E ۲ S : 
ES 33021 04 gestiegen. Die Handelsbilanz ist seit der Jahrhundertwende überwiegend 
597 589,5 | 362 passiv. Eine Ausnahme bilden bloß die Jahre 1904, 1907, 1910, 1911, 1913 
en | SE > und 1915. Das Wachstum der Ausfuhr (in Gold) war zunächst wesentlich 
909 | 891,71 40 größer (von 1900 bis 1926 400 v.H.) als das der Einfuhr (270 v.H.), in den 
Zinkerz letzten beiden Jahren wies die Einfuhr jedoch eine weit stärkere Zunahme auf 
1910: 20 13 ام شوت ا لت‎ le ER 
1913.... 1 12,2 | 2241 246 als die Ausfuhr 
1926.... |!) 12,0 ۱ 27,2 18,0 ۰ 
1927... ۰ 357| 9 (1926 bis 8 
EE 90107 3 Mill Frs, Tunis= Außenhandel Mile, Einfuhrsteigerung 
Bleierz EER! 49,4v. H.,Ausfuhr- 
2) 2۱.2 286 A 
d 344 62'8 EN steigerung 17,5 v. 
2) 4 10,6 | 149 H.). In der Ein- 
89| 125 bt, EE 
1 ~ 3,6 3,0 uhr überwiegen 
Naturphosphat die  Fertigwaren 
1010. 1334 TAOS Aen mit etwa ?/ą der 
1913....| 2170 |1984,9 | 244,1 a 
1926.... | 2568 26568 | 131,8 Gesamteinfuhr. 
1927....| 3075 12956,2 | 201,3 i ۳ 
1928.... 2789 | 2683,9 | 161,0 Se Lë 
Quelle: Annuaire statistique de la ۹ osten 2 wi 
France. — Documents statistiques sur in Algerien, Textil- 
le commerce de la Tunisie. — La Miniera 1 Dër 
Italiana, Jahrg. 1929, Heft 7, 8.255. — 8 waren, die haupt- 
Statistisches Jahrbuch für das Deutsche 100 sächlich ausFrank- 
Reich. — L’Information. $ m k S F 
1) Metallgehalt. Gewinnung von Zink- E (zu ?/,), aus 
erz in 1000 t: 1910 32,5; 1913 30,3; 0 Italien (zu ?/,) aus 


1926—1928 30,0, 17,0, 10,2, — °) Metall- 


gehalt. Gewinnung von Bleierz in 1 000 t: Iron Am Francs never Air) _ ۱ Großbritannien 


۳ in جاح هب بو ساس‎ oz 


zu 
= a 


Loganithmischer 


1910 28,6; 1913 52,2; 1926—1928 37,0 d x Į $ i ien 

37,2, 341. — 2 Umgerechnet auf Francs Elek HH TER TE E اس‎ E A EEE T und aus Belgie 

neuer ek را ی‎ des E و‎ 8 2 3 S S bezogen werden, 

weiligen Jahresdurchschnittskurses des Z = = = 

französischen Frano in New York. SEH und Metallwaren, 
für dieFrankreich, 


die Vereinigten Staaten von Amerika und Großbritannien die wichtigsten Lieferanten sind. Auch die Ein- 
fuhr von Automobilen, fast ausschließlich aus Frankreich und nur wenig aus Italien und den Vereinigten 
Staaten von Amerika, ist sehr bedeutend. In der Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln spielen Getreide, 
Tee und Kaffee die größte Rolle. Wichtige Bezugsländer für Getreide sind Algerien und Rumänien, für Kaffee 
Brasilien. In der Ausfuhr stehen die pflanzlichen Produkte (Olivenöl, Wein, Getreide und Halfa-Steppen- 
gras) mit etwa 60 v.H. der Gesamtausfuhr weitaus an erster Stelle. Danach kommen die Mineralien, von 
denen der Rangordnung nach Naturphosphate, Eisenerze, Blei und Bleierze und schließlich Zinkerze die 
wichtigsten sind. Die Ausfuhr von Tieren und tierischen Produkten sowie von Fabrikaten ist nicht sehr bedeutend. 


Einfuhr. 
Pflanzliche Erzeugnisse Mineralien Fertigwaren 
Tierische | | Marmor, 
Lebende ide | i V | 
Jahr Gesamt Tioro Erzeug- ae |Kolonial- WH Pe- | Tex- | Metall- | Auto- 
niasa Gesamt ۳ Gesamt | Erden, Gesamt | وس‎ j 8 
Hülsen- | waren brennbare | troleum tilien | waren?) | mobile 
früchte !) | Mineralien 
Mill. Frs.) 
(9 519,3 80 | 22,2 160,5 160 er 60,9 | 34,4 6,0 267,7 83,3 7۳ 5,4 
1913 709,6 35,5 24,3 194,2 83,9 ۱ 53,4 109,1 66,5 6,8 346,5 111,1 95,6 12,9 
1320 0 1 124,6 27,3 40,5 192,4 25,2 89,2 | 98,4 65,8 20,0 766,0 240,8 163,0 31,1 
EE 1 774,0 35,8 67,4 500,4 200,7 162,6 | 158,9 116,9 44,7 | 1011,5 319,0 216,9 55,9 
1928.... | 1680,2 29,6 | 604 351,8 697 | 151,3 | 1658 | 122,1 | 399| 10727 | 346,5 | 4 59,0 
YH: 

1910.... 100,0 15 4,3 30,9 14,7 | 78 | 1197 6,6 | 152 51,6 16,0 A 1,0 
1913.» 100,0 5,0 3,4 27,4 11,8 Tol 15,4 9,4 1۳0 48,8 15,7 13,5 1,8 
1926.... 100,0 2,4 3,6 17,1 2,2 SEN 8,7 | Soa 1,8 68,1 21,4 14,5 2,8 
1 1% 100,0 2,0 3,8 28,2 1163 92 9,0 | 6,6 25 57,0 18,0 12,2 3,2 
1928.... | 100,0 | 18m 3,6 20,9 41 i 9,0 99 7,3 2,4 63,8 20, 12, 3,5 


Quelle: Documents statistiques sur le commerce de la Tunisie. 


1) Einschließlich Mehl, Malz, Kartoffeln u. ä. — ?) Einschließlich Maschinen, Maschinenteile, Uhren und Bijouterie. — 27 Umgerechnet 
auf Francs neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurehschnittskurses des französischen Frane in New York. 
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Ausfuhr. 
D Pflanzliche Erzeugnisse d > Mineralen 1 
Jah G ۱ Lebende | Tierische Getreide Früchte Marmor, Fertig- 
Br psam Tiere EE und Pflanz- A und Steine, Erden, 2 waren 
ی موی ات ون ید‎ 1 egen N) 
früchte °) 4 _ Samen | Mineralien | 4 
Mill. Frs.) 
1910 592,6 25,8 61,2 232,9 62,9 84,4 37,6 14,1 230,0 159,9 70,1 42,7 
1913 878,9 59,6 65,6 327,7 153,3 92,9 20,7 14,4 363,4 246,8 116,6 62,6 
1926 1 049,7 | 39,8 45,6 625,8 277.5 193,8 57,4 36,2 275,1 147,3 127,8 | 63,4 
1927 1 028,1 | 22.0 ان‎ SAS 508,2 68,1 277,1 69,5 34,4 95918 225,9 128,0 86,5 
1928 1 233,4 30,0 74,4 761,1 418,0 131,0 106,8 43,3 269,2 162,0 107.2 | 98,7 
v.H. 
IN 100,0 4,4 10,3 39,3 10,6 14,2 6,3 2,4 38,8 21 11,8 22 
1913... 100,0 6,8 7,5 37,3 17.4 106 24 1,6 41,3 28,1 13,3 771 
1926... 100,0 3,8 4,3 59,6 26,4 18,5 5,9 3,4 26,2 14,0 12,2 6,0 
1927... 100,0 21 5,6 49,4 6,6 27,0 6,8 3,3 34,4 22,0 12,5 8,4 
1928 ... 100,0 2,4 6,0 61,7 33,9 10,6 SZ 35 21,8 ER 8,7 8,0 
Quelle: Documents statistiques sur le commerce de la Tunisie. 


1) Einschließlich Mehl, Malz, Kartoffeln u. 8, — ®) Einschließlich Metalle. 


jeweiligen Jahresdurchsehnittskurses des französischen Franc in New York. 


Groß- Den Vereinigte 
Jahr | Ge- | Frank- | Algerien! Italien | britan- | sches | Malta | Staaten 
samt reich | nien Reich von 
| Amerika 
Einfuhr 
Mill, Frai 
1900 ... | 303,7 | 181,0 10,0 21,1 33,5 1,5 
1905 ... | 449,1 | 236,5 43,4 26,6 37,9 1 1,1 
1910 ... | 519,3 | 291,7 60,8 28,9 54,2 11,1 1,0 9,2 
1918 ... | 709,6 | 374,9 69,2 44,9 70,8 5,8 1۳2 35,0 
1920 ... | 1 135,4 | 529,8 57,5 94,1 | 123,7 A 2,8 154,6 
1925 ...| 1 320,6 | 842,3 | 110,7 87,7 49,1 R 1,1 44,8 
1926 ... | 1 1246 | 717,1 | 134,1 63,4 23,3 5,2 1,3 42,2 
1927... | 1 774,0 | 996,9 | 154,5 | 101,3 51,3 16,0 2,8 82,0 
1998 ... | 1 680,2 | 1068,4 | 151,6 91,9 46,5 22,6 1,6 65,4 
v.H. 
1900 ... 100,0 59,6 3,3 6,9 11,0 5 L "ge ` 
1305...., 100,0| 52,7 9,7 5,9 8,4 . 0,2 : 
1910...| 100,01 56,2 11,7 5,6 10,4 2,1 0,2 1,8 
1019 ۰. ۱ ۱۳0 28 9,8 6,3 10,0 22 0,2 4,9 
1920....| 100,0| 46,7 5,1 8,3 10,9 0,2 13,6 
1925... | 100,0) 8 84 6,6 3,7 1 01 3,4 
1926 ...| 100,0| 63,8 11,9 5,6 2,1 0,5 0,1 3,8 
1927... | 100,0 56,2 8,7 57 2,9 0,9 0,2 4,6 
1928... 1000| 63,6 9,0 5,5 2,8 1,3 01 ! ور‎ 
Ausfuhr 
Mill. Frai) 
1900 ‚.| 210,2] 107,5 18,9 | 30,9 22,9 6,2 
1905 ...| 287,8| 6 33,3 48,8 33,1 e 8,2 
1910... | 592,6| 292,3 31,2 | 108,2 53,1 12,9 Ge 11 
1913... | 878,9 | 359,6 40,9 | 127,0 76,7 35,5 12,9 1,4 
1920 ... | 602,1 | 315,7 45,4 81,8 74,3 ۲ 9,9 0,8 
1925... | 1028,8 | 491,7 45,3 | 175,2 72,8 e 41,1 13,4 
1926 ... | 1049,7 | 505,2 72,9 | 212,8 54,6 4,5 33,1 9,6 
1927... | 1 028, | 383,5 615 | 259,9 71,2 18,1 33,6 19,8 
1928 ... | 1 233,4 | 605,2 68,8 | 130,5 84,1 40,9 36,8 14,4 
v.H. 
1900... | 100,0| 51,1 9,0 14,7 10,9 , 2,9 3 
1905...| 100,0۱ 42,3 11,6 17,0 WE A 2,8 1 
1910... | 1000) 49,3 5,3 18,3 9,0 2,2 1,2 0,2 
1913... | 1000 | 40,9 4,7 14,4 8,7 4,0 1,5 0,2 
1920 ... | 100,0 52,4 75 13,6 12,3 1,6 0,1 
1925...| 100,0 47,8 4,4 17,0 71 4,0 1,3 
1926... | 100,0 48,1 6,9 20,3 5,2 0,4 3,2 0,9 
1927 ... 100,0 37,3 6,0 25,3 6,9 1,8 3,3 1,9 
1928... | 1000| 49,1 5,6 10,6 6,8 3,3 3,0 1,2 
Quelle: Annuaire statistique de la France. — Documents statistiques sur le com- 


Bezugs- und Absatzgebiete. 


merce de la Tunisie. 


1) Umgerechnet auf Franes neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahres- 


durchsehnittskurses des französischen Frane in New York. 


wieder erreicht. 


— 3) Umgerechnet auf Franes neuer Parität unter Benutzung des 


In der Aufgliederung der tunesischen 
Einfuhr nach Ländern zeigt sich — 
wenngleich etwas weniger stark als 
in Algerien — der überragende Einfluß 
Frankreichs auf die Wirtschaft der nord- 
afrikanischen Kolonien. °/, und mehr 
der Gesamteinfuhr von Tunis kamen 
in den letzten Jahren aus Frankreich, 
das den tunesischen Markt für Textil- 
waren, Maschinen und Automobile fast 
vollständig beherrscht. Nach Frank- 
reich ist Algerien der bedeutendste 
Lieferant. Die Einfuhr aus Algerien 
(hauptsächlich Getreide, Öl, Super- 
phosphate und lebende Tiere) betrug in 
den letzten zwei Jahren nahezu 10 v.H. 
der Gesamteinfuhr. Andere bedeu- 
tende Bezugsländer sind Italien (Textil- 
waren und Papier), die Vereinigten 
Staaten von Amerika (Maschinen, Eisen- 
waren und Petroleum) und Großbri- 
tannien (Erdöl, Maschinen und Baum- 
wollgewebe). In der tunesischen Ausfuhr 
ist der französische Anteil geringer als 
in der Einfuhr. Die wichtigsten nach 
Frankreich ausgeführten Waren sind 
Getreide, Wein, Phosphate, Olivenöl, 
Wolle, Bohnen, Häute, Felle und Erze 
(vor allem Bleierze). Nach Frankreich 
ist Italien das wichtigste Absatzgebiet 
für Tunis (besonders Olivenöl und 
Naturphosphate). Auch die Ausfuhr 
nach Algerien (Gerste, Weizen, Häute, 
Felle, Wolle, Tiere, Kork und Früchte), 
Großbritannien (Halfa, Gerste, Eisen- 
erze und Phosphate) und Malta ist 
bedeutend. 


Der deutsche Handel mit Tunis hat 
seit Kriegsende wieder ständig zuge- 
nommen und seinen Vorkriegsumfang 


Die deutsche Einfuhr aus Tunis, die 1928 fast viermal so groß war wie die deutsche Ausfuhr nach 
Tunis, besteht vor allem aus Mineralien. Die größten Posten sind Eisenerze und Naturphosphate. Auch die 
Einfuhr von Lebensmitteln (Olivenöl, Mandeln) und Getzänken (Wein) ist bedeutend. In der deutschen Ausfuhr 
nach Tunis sind die wichtigsten Posten Steinkohle, Eisenwaren und Maschinen. Gegenüber der Zeit vor dem Kriege ist 
die Ausfuhr von Maschinen, Baumwollgeweben und Eisenwaren zurückgegangen, während die Ausfuhr von Kohle, 
die vor dem Kriege überhaupt nicht vertreten war, bedeutend geworden ist, 
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Deutscher Handel mit Tunis. 


1 000 RAM 
Deutsche Einfuhr aus Tunis Deutsche Ausfuhr nach Tunis?) 
| |Lebens Roh از‎ | Lebens > 
| ا‎ ohstoffe und halbfertige 3 0 Rohstoffe und halb- 
ER | PA Leben- | nittel Waren Fer Ge- Leben-| mittel Lager Warn Fertige Waren 
| de | und TE اس‎ tige n) de und _ 
| samt?) | rier, | Ge- | Ge- | ant, | Eisen- | Zink- Waren | St) Tiere | Ge- | Ge- | Stein- | Ge- | Eisen | Wa- |Baumwoll- 
| \tränke | samt |phosphate| erze | erze | tränke| samt | kohlen | samt | waren?) | sehnen) | gesch) 
e e e O ETT 7 Be 
1913 | 10 551] — 64 | 10 475, 5 400 | 2865 | 455 | 12 | 2483 | 6| EI: AE | 2306| 422 372 253 
1925 ..| 3672 4 326 3342| 459 | 2 335 | سس 27 46 139 96 )71088 ات19 ۲ = 132/۳ — مب‎ 
1926 ..| 4573 2 275 4296| 1 645 | 1 776 | 522 el 722 =, E 462 | 325 | 260 27 155 = 
1927 ..| 12473 — 246 | 12 220| 2889 | 6478 | 2 265 21.1 E77 Ia 6 769 563 731 201 | 6 30 
1928 ..| 12 871 — 1 526 | 11 335} 4097 | 5 942 | 502 | 10 | 3540| — | 254 536 324 | 2750 | 259 | 345 | 25 


Quelle: Statistik des Deutschen Reiehs, Bd.339, Bd.351, II, Bd. 366, II. 


1) Reiner Warenverkehr (ein Handel in Gold und Silber findet überhaupt nicht statt). — *) 1925 bis 1928 einschließlich Reparations- 
sachlieferungen. — رد‎ Einschließlich Maschinenteile, ohne Teile für elektrische Maschinen. — +) Einschließlich elektrischer Maschinen und 
Teile für elektrische Maschinen. — 5) Einschließlich nicht genähter Waren aus Baumwolle, 


Das Verkehrswesen in Tunis hat seit der Jahrhundertwende große Fortschritte gemacht. Das Straßennetz 
in Tunis (1927 5294 km) ist bedeutend dichter als in Algerien. Es hat sich in den letzten beiden Jahrzehnten stark 
vergrößert und weist gute Automobilstraßen auf. Auch das Eisenbahnnetz, das seit der Jahrhundertwende um 
mehr als das Doppelte zugenommen hat, entwickelte sich in Tunis wesentlich rascher als in Algerien, wo der Eisen- 
babnbau in den letzten Jahrzehnten sehr gering war. Die Länge des Systems beträgt gegenwärtig (1926) 2 063 km, 
was eine Dichte von 0,96 km je 1 000 Einwohner (0,72 km in Algerien) oder von 16,5 km je 1 000 qkm (20,0 km in 
Algerien) ergibt. Der von den Eisenbahnen bewältigte Verkehr ist im letzten Jahrzehnt gestiegen. Die beförderte 
Gütermenge war 1926 um ?/, und die Zahl der Reisenden um ®/, größer als 1916. Der tunesische Seeverkehr ist 
nicht so umfangreich wie der algerische; in den Häfen von Tunis verkehren wegen der geringen Wassertiefe über- 
wiegend kleine Schiffe. Dank umfangreicher Ausbasgerungsarbeiten haben sich jedoch im Laufe der letzten Jahre 
die Verhältnisse wesentlich gebessert. Der Seeverkehr findet fast ausschließlich in den vier großen Häfen von Tunis 
(La Goulette, Sfax, Biserta und Sousse) und in den sieben minder bedeutenden Häfen Houmt-Souk, Tabarca, Gabès, 
Mahdia, Zarzis, Monastir und Adjim statt. Diese Häfen sind konzessionsmäßig an Privatgesellschaften, in 
denen der staatliche Einfluß sehr stark ist, vergeben, während die Häfen Algeriens staatlich und autonom sind. 
Die Rolle Frankreichs im tunesischen Seeverkehr hat im letzten Jahrzehnt zugunsten der italienischen, englischen 
und spanischen Schiffahrt etwas abgenommen. Im Jahre 1926 fuhr etwa je !/, der ein- und ausgehenden Tonnage 
unter französischer Flagge. 


Eine eigene Währung besitzt Tunis nicht. Die umlaufenden Zahlungsmittel lauten auf französische Währung. 
Zur Notenausgabe in Tunis ist eine Filiale der Banque de Algérie berechtigt. Der Kapitalbedarf der tunesischen 
Wirtschaft wird fast ausschließlich durch französische Kredite und Investitionen gedeckt. Die sichtbare Kapital- 
einfuhr ist gegenwärtig geringer als vor dem Kriege. 

Die bedeutenden Ausgaben der Kolonialverwaltung, von denen ein großer Teil auf Investitionen (Bau von Eisen- 
bahnen, Ausbau von Häfen, staatliche Forstwirtschaft usw.) entfällt, können nur zum Teil aus den laufenden Ein- 
nahmen eingebracht werden; in den ersten Jahren nach dem Kriege wurden sie zu einem beträchtlichen Teil aus 
Anleihen bestritten (1924 zu 11 v. H., 1926 aber nur noch zu etwas über 1 v.H.). Die indirekten Steuern erbringen 
gewöhnlich mehr als */, sämtlicher Einnahmen. Bedeutend ist ferner der Anteil aus den Einkünften der staatlichen 
Monopole und Gewerbebetriebe, der sich auf über 1/, der Gesamteinnahmen beläuft. Bei den Ausgaben fällt der 
große Posten für die allgemeine Finanzverwaltung am meisten auf, der fast و1‎ (31,1 v. H.) aller Ausgaben erfordert 
und zum größten Teil für Schuldverzinsung und -tilgung in Anspruch genommen wird. 


IV. Marokko. 


Das Protektorat Marokko, das erst seit 1912 unter französischer Schutzherrschaft steht, umfaßt ein Gebiet von 
420 000 qkm, das im Osten durch Algerien, im Süden durch Französisch Westafrika, im Westen durch den Atlan- 
tischen Ozean und im Norden durch Spanisch Marokko (Rif) begrenzt wird. Die südwestlich verlaufende Atlaskette 
scheidet das Land in zwei Teile: in einen südlichen, der bis in die Wüste Gidi hineinreicht, und in einen nordwest- 
lichen, der den landwirtschaftlich und bergbaulich wichtigsten Teil des Protektorats bildet. Der Pflanzenwuchs in 
diesem nordwestlichen Atlasvorland nähert sich am meisten an den spanischen an; auch das Klima in Nordwest- 
marokko ist dem Klima in Spanien ähnlich. 


Die Bevölkerung Französisch Marokkos betrug 1926 4,2 Mill. Einwohner, die Bevölkerungsdichte 10,1 Ein- 
wohner auf 1 qkm. Die Unterschiede in der Bevölkerungsdichte in den einzelnen Regionen sind sehr bedeutend. 
Der Norden des Landes ist im allgemeinen dichter bevölkert als der trockene, wasserarme Süden. Der Anteil der 
Europäer an der Gesamtbevölkerung ist nicht so groß wie in den beiden anderen nordafrikanischen Kolonien. 
Er betrug 1926 nur etwa 2,5 v.H. (gegenüber 14,4 v.H. in Algerien), von denen 1,8 v.H. französische Bürger sind. 
Der Reiseverkehr von und nach Marokko ist lebhaft. Über die Hälfte aller Ein- und Ausreisenden sind Franzosen. 
Nach ihnen kommen die Marokkaner, die Spanier und die Italiener. Die Zahl der Einreisenden ist gewöhnlich 
größer als die der Ausreisenden. Der Einreiseüberschuß betrug in den letzten fünf Jahren zusammen 15054 Personen. 
Die Verstadtlichung ist in Marokko verhältnismäßig weit fortgeschritten. Über 12 v.H. aller Einwohner wohnen 
in Städten von mehr als 10 000 Einwohnern. 
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Die marokkanische Landwirtschaft ist noch sehr entwieklungsfähig. Die Bedeutung der französischen Siedler 
in Marokko nimmt zu. Die von Siedlern bebaute Oberfläche wird gegenwärtig auf 430 000 ha (Gi. der Gesamtanbau- 
fläche) geschätzt. Obwohl die landwirtschaftliche Anbaufläche im letzten Jahrzehnt stark und stetig gestiegen ist, 
sind erst etwa 71/, v.H. des besonders im Nordwesten fruchtbaren Landes angebaut. Die wichtigsten Erzeugnisse 
der marokkanischen Landwirtschaft sind Gerste (zwi- 


schen 2 und 3 v.H. der Weltproduktion), Weizen er __Getreidewirtschaft. | Le 
(la v.H. der Weltproduktion) und Mais. Roggen wird Anbau- | Hektar- | nt |Ausfuhr | Einfuhr | Bilanz?) 
nicht angebaut. Ein bedeutender Teil der Weizenernte er Ta leer SA 
wird ausgeführt, und zwar hauptsächlich nach Frank- Een, ke 
reich, zu einer Zeit, in der die Ernte dort noch nicht Weizen 
eingebracht ist. Die Ausfuhr von Weizen betrug 1927 1 | nz) 88 | 486667 18 en E 
über 100 000 t und machte wertmäßig fast ولا‎ der 190....| 8072| 6,1 | 488431 Sl سا‎ ES 3 
marokkanischen Ausfuhr aus. Auch die Ausfuhr von a EN SE | Sr er 2 = SC 75 py 2 = 
Gerste (vor allem nach Großbritannien, Belgien, Spanien 1927. 993 و‎ nn E 
und Frankreich) und von Leinsaat (fast zur Hälfte Gerste 
nach Frankreich, zu je!/,nach Großbritannien, Spanien 1913.... e R 6479| 23386 |— 16 907 
und Italien) ist bedeutend. Die Olivenkultur hat im De Te a = Ge A E rn = E 
letzten Jahrzehnt große Fortschritte gemacht. Seit 1923... 1392 | Zr LE Ee GE 
1917 ist eine ununterbrochene Steigerung des Oliven- ۰ 9990| 75 | 7asaooı 20528| 11859 |-- 8669 
1928...) 11754 | 89 | 1050 100| 267922| 425 ۱ 267 497 


baumbestandes eingetreten. Die Ausfuhr von Oliven- 
öl ist großen Schwankungen unterworfen. Sie betrug Jahrgänge. — Bulletin comparatif trimestriel du Maroc. 
1927 nur 64t gegen 1 eoat im- Jahre mvr DEE 1) Handel über die Sechäfen und die Landgrenze. 

Obstbau spielt im Rahmen der marokkanischen Landwirtschaft eine be- Bergbau. 
deutende Rolle. Besonders wichtig ist die Mandelbaumkultur. Die Ausfuhr س‎ 


von Mandeln (getrocknet) ist sehr beträchtlich, sie betrug fast 3 000 t im Ga BH Ausfuhr 
Jahre 1927 und machte wertmäßig mehr als 6 v.H. der gesamten Ausfuhr "e d E 
aus. Die Hauptabsatzgebiete sind Großbritannien, das Deutsche Reich 1 
Bleierz 

und Frankreich. € 1924 .... 1 554 75,0 30,3 

In der marokkanischen Viehwirtschaft herrscht, ähnlich wie in Tunis ۰ 1353 365,4 705,5 
und Algerien, die Schafzucht vor. Die Wollproduktion in Marokko (etwa Ds 9 Sieg AC Ve 
1 v.H. der Weltproduktion) ist fast so groß wie in Algerien. Der größte 1928 ۰ ۰ e ; 
"Teil der marokkanischen Wolle wird ungereinigt ausgeführt. Die wichtigsten Naturphosphat 
Absatzländer sind Frankreich mit etwa %/, und Belgien mit ?/, der gesamten 1924 .... | 461 520 Gd) un 
marokkanischen Wollausfuhr. Sehr bedeutend ist auch der Bestand an Ge- 1926 .... 882821 874589 84 818,4 
flügel. Die Eierausfuhr (zum weitaus größten Teil nach Spanien) betrug im Ser De Ze ES i 235 A, = a 
Durchschnitt 1925 bis 1927 8971 t (93,4 Mill. Frs.) und stellte somit etwa و‎ Quelle: Mouvement Commercial et Ma- 
des Gesamtausfuhrwertes. len 


ist i i icke 1 A ` de Statistique Agricole, Rom 1927/28. — 

Der Bergb au ist in Marokko weniger entwickelt als in Algerien oder in 15 Miniera Italien 21930, Hett 2, 8. 75. 
Tunis. Die Vorkommen an Eisen-, Kupfer- und Bleierzen sowie an Natur- 1) Umgerechnet auf Fre. neuer Parität 
phosphaten sind sehr bedeutend. Auch andere Metalle wie Gold, Silber, Zink unter Benutzung des jeweiligen Jahres- 


o durehschnittskurses des französischen Franc 
und Nickel kommen vor und harren vorläufig noch des Abbaues. Der ent- in New York, — °) Metallgehalt (nach The 
wickeltste Zweig des marokkanischen Bergbaues ist die Naturphosphat- با‎ AA See SS 
gewinnung, die — in Marokko jünger als in Algerien oder 
in Tunis — seit 1921 stark und stetig zugenommen hat. 
Die Naturphosphatausfuhr betrug 1927 fast 1,2 Mill. t Hl.Ens. Marokko: Außenhandel 
gegenüber 0,9 Mill. t im Jahre zuvor. Der Wertanteil der 
Naturphosphatausfuhr an der gesamten marokkanischen 
Ausfuhr belief sich 1927 auf fast 20 v.H. Die zum größten 
Teil auf der landwirtschaftlichen Urproduktion fußende 
Industrie (Lebensmittel- und Mühlenindustrie) steckt 
noch in den Anfängen. 

Der Umfang des marokkanischen Außenhandels ist 
seit der Jahrhundertwende bedeutend gestiegen und hat 
1927 (unter Ausschaltung der Francentwertung) nahezu 
den dreifachen Umfang von 1913 erreicht. Die Handels- 
bilanz ist seit 1912 ständig und wachsend passiv, da die 
Einfuhr infolge zunehmender Kapitaleinfuhr wesentlich 
stärker als die Ausfuhr gestiegen ist. Haupteinfuhrgüter 
sind raffinierter Zucker (1927 255 Mill. Frs. oder 16 v. H. 
der Gesamteinfuhr), der fast ausschließlich aus Frankreich 
bezogen wird, und Baumwollgewebe (1927 196 Mill. Fıs. 
oder 12 v.H. der Gesamteinfuhr), die in der Hauptsache 
aus Großbritannien (zu fast ®/,), aus Frankreich und aus 
Italien kommen. Auch die Einfuhr von Maschinen und 
Maschinenteilen (71 Mill. Frs., überwiegend aus Frankreich, 
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Einfuhr‘), 
i ! Lebende Pflanzliehe Produkte | Mineralien Fertigwaren 
| Tiere e — e کت‎ 
und | | Maschinen 
Jahr Gesamt SE Mineralöl Baum- 
aan: | Gesamt | Zucker, Tee Gesamt und Zement Kohle Gesamt GH woll- 
! | Erzeug- | raffiniert DERA Appa bei) 
۱ | nisse erivate rate?) gewebe 
Mill. Fre.) 
1920....| 1 450,8 22,6 522,5 291,0 53,2 220,2 57,1 43,4 ‚2 685,5 38,1 235,4 
1924.... 10789 | 6 412,4 245,0 53,2 134,6 44,3 9,4 19,3 508,3 26,8 252,2 
41925... |, 12925 37,4 479,7 251,8 88,1 114,8 | 53,8 5,9 21,3 665,6 | 227 250,0 
I0.) L4 34,5 456,7 206,3 80,9 149,7 | 74,9 8,1 27,2 616,4 40,5 193,2 
1927....| 1616,9 45,3 635,0 2553 85,4 199,2 90,5 10,5 39,6 TORS 71,0 196,3 
1928....| 1 999,6 | Lee | 2884 | 106,4 2221 103,6 | 18,4 4,9 1 0993 | e | 245,5 
v.H. 
19207... 100,0 1,6 36,0 20,1 3,7. | 15,2 3,9 | 3,0 21 47,2 | 2,6 16,2 
1924..... 100,0 2,2 38,2 22,7 4,90 125 0 4 ۱۱ 9 1,8 47,1 2,5 23,4 
1925....| 100,0. |. 29 37,0 19,4 6,8 Së 41 | 05 1,6 51,3 25 19,3 
1926.... 100,0 ZA -36,3 16,4 6,4 11,9 | 6,0 0,6 2,2 49,0 3,2 15,4 
19T m 100,0 | 2,8 39,3 15,8 5,3 | 12:3 5,6 0,6 2,4 45,6 4,4 12,1 
1928....| 100,0 | 2,6 31,3 14,4 | 9 l 291 52 | 0,9 12 | 550 | 12,3 


Quelle: Mouvement commercial et maritime du Maroc. — Bulletin comparatif trimestriel du ۰ 


1) 1920—1927 nur Handel über die Seehäfen, 1928 einschließlich des Handels über die Landgrenze, der nur geringe Bedeutung hat (in 
der Einfuhr 1926 und 1927 10 v.H. der Gesamteinfuhr). — *) Einschließlich Registrierkassen, Apparate für drahtlose Telegraphie und 
Zubehörteile, aber ohne Dampipumpen und Lokomobilen. — 3) Gewebe aller Art. — 4) Umgerechnet auf Franeg neuer Parität unter 
Benutzung des jeweiligen Jahresdurehschnittekurses des französischen Frane in New York. 


Ausfuhr’). 
| Tierische Erzeugnisse | Pflanzliche Erzeugnisse Mineralien Fertig- 
Jahr | Gesamt |— — ج‎ — E سس س‎ - ee ee waren 
| Gesamt | Wolle’) | Häute | Eier | Gesamt | Weizen | Gerste | Mandeln | Gesamt Phosphat 
Mill. Frs.”) 
1920 435,8 188,8 14,1 58,7 53,4 238,2 0,0 43,2 0,3 — 8,5 
1924 774,3 252,7 55,5 | 2 104,4 454,7 70,2 | 1924 39,9 55,2 51,2 11,7 
1925.,..| 638,2 239,6 47,7 | 40,9 106,5 295,0 32,4 | 103,9 25 | 9,9 88,7 10,6 
1926.... 545,1 228,7 47,2 | 49 | 9,7 215,2 ارگ‎ . 13,9 39, 89,3 84,8 11,8 
192%. Ah 18021 264,4 | 60,2 | 70,2 82,0 358,7 153,1 20,6 48,3 | 163,5 157,2 15,5 
1928....| 12753 | 2809 | 4 69,6 88,5 776,4 174,8 | 254,0 | 472 196,8 185,5 21,3 
v.H. 

1920....| 100,0 43,3 32 ل‎ ۱ ۵ 123 54,7 0,0 99 6,1 0,1 — 2,0 
1924....| 100,0 32,6 72 5,7 3,8 E 9,1 24,8 5,2 eil 6,7 1,5 
1925....) 100,0 37,5 7,9 | 6,4 16,7 | 46,2 5,1 16,3 6,7 14,6 13,9 (ei 
1926....| 100,0 42,0 8,7 ر‎ 8,2 16,8 39,5 9,2 2,5 7,3 16,4 15,6 ae 
1927....| 100,0 33,0 5 8,8 10,2 44,7 19,1 2,6 6,0 20,4 19,6 1,9 
1928..,.| 100,0 22,0 5,9 5,5 d 60,9 | 13,7 19,9 3,7 15,4 14,5 1 


Quelle: Mouvement commercial et maritime du Maroc. — Bulletin comparatif trimestriel du ۰ 


™) 1920—1927 nur Handel über die Sechäfen, 1928 einschließlich des Handels über die Landgrenze, der nur geringe Bedeutung hat (in 
dor Ausfuhr 1926 7,4 v.H., 1927 5,1 v. H. der Gesamtausfuhr). — *) Gewaschene und ungewaschene Wolle. — 21 Umgereehnet auf Franes 
neuer Parität unter Benutzung des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York. 


Bezugs- und Absatzgebiete. den Vereinigten Staaten von 
SE = na ee CS Gei A Re Amerika und Großbritannien) 
| Frank- | Groß- | | Vor- E x p o 3 
Ce | reich | britan- | [Spanien | wiader- | Deut- | einigte ist beträchtlich und zeigt stet 
Jahr ai | und nien, Belgien | Italien | und Ee | sches | Staaten gende Tendenz. Hauptausfuhr- 
Alge- i- | i von L 5 
| rien?) | braltar | mad | وم‎ | Amerika güter aus Marokko sind (1927) 
d EE EE E 3 ا‎ Be ` Naturphosphate (fast 3. der Ge- 
ee i samtausfuhr), die vor allem von 
. T8. D ۰ > 
1913 ....| 7369| 388,7 | 1558 | 6 46| 19,7 | 15,5] 648) وی‎ Spanien, Frankreich, den Nieder- 
1924 .... 10789 | 679,4 | 2199) 42,9| 30,9 19,1 6,7 0,4 | 392 landen und Italien aufgenommen 
1928 ۰... 1297,5 | 762,1 | 2381| 518 | 601! 204| 121 0,6 | 54,6 S 
1926 .... | 1257,4 | 786,0 | 170,0 41,1 39,5 16,3 12,5 7,7 | 6,1 werden, Weizen (1927 19 ۰ 
1927 .... | 16169 | 961,8 | 1946 501| 416| 220| 242| 142| 6 der Gesamtausfuhr), Eier, Häute, 
v.H. K 
1913 ' 1000| 527۱ 214 4,4 0,6 27| 21| 88| os Wolle und Mandeln. 
1924 .... 1000| 630| 204| 40 FT E20 تس مات‎ | 0,0 3,6 Unter den Bezugsgebieten Ma- 
e 100.0 اجه‎ 188 33 ER e ale 53  rokkos steht Frankreich weitaus 
6 ۲ i ۱ , ۱ 0 | 6 1 
1927 ۰۰:۰ ( 1000۱ 95 لا‎ 0 3,1 26 1,4 15,1 O Sr OO - Rund 2/, der 
Ausfuhr marokkanischen Einfuhr stam- 
3 ۳ D D 
e men gegenwärtig aus Frankreich, 
1913 | 1518| 58,8 | 24,7 08| 16] 216| 06] 40,8 2,4 Mon, 1 
1924 774,3 3782 | 1403 a0 192 1 140 | اوح‎ 198 Kë das hauptsächlich Zucker, Textil- 
1 38 2184 | 67 4 19,9 | : 
: d S : | ; 1 ۰ d waren, Automobile und Ma- 
1926 545,1 | 2293 | 63,1 16,2 | 240 | 1418| 167| 165| 05 ’ d 
1927 802,1 | 388,1 24,4 ۱ 44| 351 | 1471 | 30,3 | 31,0 14,9 schinen nach Marokko liefert. 
1913 100,0 | 38,7| 163 08 a 1,1 14,2 | 04| 269۱ 6 ره‎ deg, vi. 
H 3 D D H y D vi) ` . . x 9 
1924 100,0 | 8 18,1 5,3 2,5, اک‎ Se, o6 | 1,0 britannien (Textilwaren) und die 
E Leah E Elke Ak | | 67| LÉ Vereinigten Staaten von Amerika 
1926 .... | ۱ 42,1 11,6 3,0 EN 3,1 3:0, 9 En 
107... 1000| 484| 93| 58| 44| 181 38 | 39| 19 (Maschinen) die wichtigsten Be- 
Quelle: Mouvement commercial et maritime du Maroe. zugsländer. Auch unter den Ab- 
1) Nur Handel über die Seehäfen. — ?) Umgerechnet auf Francs neuer Parität unter Benutzung 


des jeweiligen Jahresdurchschnittskurses des französischen Franc in New York. satzgebieten ist Frankreich das 
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erste und wichtigste. Über ول‎ der gesamten marokkanischen Ausfuhr gehen nach Frankreich, das vor allem 
Getreide, Wolle, Naturphosphate und Früchte aus Marokko bezieht. Nach Frankreich ist Spanien (Naturphosphate, 
Früchte und Leinsaat) das wichtigste Absatzland. Auch Großbritannien und Algerien sowie Belgien und Italien 
nehmen einen erheblichen Teil der marokkanischen Ausfuhr auf. 

Die deutsche Einfuhr aus Marokko hat seit dem Kriege kräftig zugenommen. Der größte Posten im vergangenen 
Jahre waren Lebensmittel und Getränke (vor allem Südfrüchte), die 1928 mit 39,7 Mill. AA etwa */, der gesamten 
deutschen Einfuhr aus Marokko ausmachten. Auch die Einfuhr von Mineralphosphaten (1928 fast 4 Mil. 24) ist 
bedeutend. Die deutsche Ausfuhr nach Marokko ist geringer als vor dem Kriege (1928 weniger als 11. von 1913), 
sie hat jedoch in den letzten Jahren stark zugenommen. Die wichtigsten Posten sind Eisenwaren und Maschinen. 


Deutscher Handel mit Marokko. 


1000 RM 
Deutsche Einfuhr aus Marokko Deutsche Ausfuhr nach Marokko?) 

air Ge To i | Rohstoffe u. hathtertige Waren ege) € Foa o Rohstoffe unl Fertige Waren 

2 ۲ Fa a ۳ E Ihferlige Wi ۲۳۶ 2۳۳ CSC SECH =: 3 
samt!) bende TUBIN Ge- | Mineral- | Zink- | Waren | samt?) perde سم‎ EE n Ge- | Eisen- | Maschi- | Woll- | Baunwolt- 
1 samt |phosphale | erze | "ube | Gesamt /Steinkoblen| samt |waren®)| nent) | gewebe| gewebe 5y 
i d 2 A 350 ۳1 RK (pe? | ` | ala 5 | a 
1913۳۰۰۱ 9 728 سب‎ 3739! 5 950 | 25 i — 39 | 13 3 0 | 19 423 516661 | 2 052 893 | 1 002 150 
19250... |018 421) 3 7408| 599 | 3285| — 11 726 — 289 95 76 342 | 110 62 29 | 15 
1926... | 4551| — 615| 3 931 | 2492| — Gi 761| — 150 395 211 ۱ 216 78 54 19| 6 
1927 .., | 10 084) — 1 894| 8183 | 4541 690 Fi 1685| — | 70 | 1 107 | 1.043 508 103 265 11 | 3 
1928... | 49 549 4 | 39 703| 9 813 | 3998 | 532 29| 3 389| = 349 305 243 | 3 5 728 | 1 867 67 | 15 

Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 339, Bd. 351 IF, Bd. 366 II. 

1) Reiner Warenverkehr (ein Handel in Gold und Silber findet überhaupt nicht statt). — 2) Für 1925 bis 1928 einschließlich Ropara- 
tionsgachlieferungen. — 2 Einschließlich Maschinenteile, ohne Teile für elektrische Maschinen. — 4) Einschließlich elektrischer Maschinen 


und Teile für elektrische Maschinen. — 5) Einschließlich nieht; genähter Waren aus Baumwolle, 


Das Verkehrswesen in Marokko hat in den letzten Jahren beträchtliche Fortschritte gemacht. Das Straßennetz 
ist wesentlich dichter als in Algerien; ausgebaute Straßen sind in einer Länge von 5388 km vorhanden, davon 
werden 3388 km als Hauptstraßen bezeichnet. Das marokkanische Eisenbahnnetz war vor dem Kriege ziemlich 
bedeutungslos, da nur schmalspurige Linien für Militärzwecke gebaut werden durften. Erst nach dem Kriege 
setzte eine kräftigere Entwicklung im Eisenbahnbau ein. Im Juli 1927 wurde der Bau der 310 km langen Bahn- 
linie Tanger-Fez vollendet, von der 204 km auf die französische Marokkozone entfallen. Im November 1927 
wurde die Normalspurbahn Casablanca-Marrakesch (245 km) eröffnet; auch die Linien Fez-Oudjda (338 km), 
Tez-Casablanca (325 km) und Sidi el Aidi-Qued Zem (120 km) sind schon in Betrieb genommen. Der Bau neuer 
Linien ist beschlossen. In Anbetracht der Wichtigkeit der Eisenbahnen für die weitere Erschließung des Protektorats 
ist noch eine anhaltend lebhafte Eisenbahnbautätigkeit in Marokko vorgesehen. Die Seeschiffahrt in Marokko 
beschränkt sich fast ausschließlich auf Casablanca, ist aber dort recht bedeutend. Im marokkanischen Seeverkehr 
herrscht die französische Flagge vor. 


Marokko ist praktisch eine französische Währungsprovinz; 1919 wurde allerdings die Staatsbank von 
Marokko zur Ausgabe von Noten und zur Ausprägung von Münzen ermächtigt, doch ist der Umlauf von 
marokkanischen Francs nicht bekannt. Das einheimische (französische) Bankwesen befriedigt nur einen 
Teil des marokkanischen Kapitalbedarfs, der vielmehr in beträchtlichem Umfange durch den französischen 
Kapitalmarkt unmittelbar gedeckt wird. Die Kreditoren und der Banknotenumlauf bei der Bank von Marokko 
sind bedeutend kleiner als bei der Bank von Algerien. Die sichtbare Kapitaleinfuhr (fast ausschließlich aus Frank- 
reich) ist bedeutend; sie ist nach dem Kriege stark gewachsen und war in den letzten Jahren bedeutend größer als in 
Algerien und Tunis. Sie betrug im Fünfjahresdurchschnitt 1924 bis 1928 216 Mill. Frs. (neue Francs) gegenüber 
122,5 Mill. Frs. im letzten Vorkriegsjahr. 


Der Haushalt Marokkos balaneierte im Jahre 1925 mit 416 Mill.Frs. (neue Francs). Die höchsten Erträge brachten 
nach dem Voranschlage für 1925 die Zölle mit 109 Mill. Frs. (26,3 v.H.), die direkten Abgaben der Eingeborenen mit 
94 Mill. Frs. (22,3 v. H.) und die Verbrauchssteuern (auf Alkohol, Zucker, Bier usw.) mit 86 Mill. Frs. (20,8 v.H.). 
Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer waren dagegen entsprechend der noch geringen industriellen Entwicklung 
des Landes mit 6 Mill. Frs. (1,5 v.H.) nicht bedeutend. An der Spitze der veranschlagten Ausgaben standen der 
öffentliche Schuldendienst mit 74 Mill, Frs. (17,8 v.H.), die Ausgaben für öffentliche Arbeiten mit 68 Mill. Frs. 
(16,4 v.H.), für die Finanzverwaltung mit 38 Mill. Frs. (9,1 v.H.) und die Ausgaben für die Statthalterschaft 
des Generalresidenten mit 34 Mill. Frs. (8,2 v.H.). An militärischen Ausgaben (ohne Besatzungsarınee) zahlte 
das Protektorat im Jahre 1927 57°/, Mill. ۰ 


35 


Franz. Kolonien 


Ca 


. Annuaire statistique de la France. Herausg. v. d. Statistique | 
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V. Quellen und Jahreszahlenübersichten. 


1. Queilenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen. 


générale de la France (Ministère du Travail), Paris. 


v. Gouvernement general de Algérie (Direction des douanes 


de l’Algerie), Algier (jährl.). | 


maritime de L'Algérie. Herausg. v. Gouvernement general de 
FAlgérie (Direction des douanes de l'Algérie), Algier. 


v. d. Direction générale des finances (Direction des douanes), 
Tunis (jährl.). 


a v. d. Bureau de la statistique de Casablanca, Rabat 
(jährl.). 


maritime de la Zone Française du Maroc. Herausg. v.d. Direction 
general de Tagriceulture, du commerce et de la colonisation 
(vierte]j.). 


mines (Ministere des Travaux publiques). Paris (jährl.). 


la France (Ministère du Travail), Paris (viertelj. Supplément 


d'observation des Prix. Herausg. v. d. Statistique générale de | 
monatl.). | 


Herausg. v. d. Direction générale des douanes (Ministère des | 
finances), Paris. 


10. 


11. 


13. 
14. 


Tableau general du commerce et de la navigation. Horausg. 
v. d. Direction générale des douanes (Ministère des finances), 
Paris (jährl.). 

Renseignements généraux sur le commerce des colonies fran- 
çaises et la navigation. Herausg. v. d. Agence générale des 
colonies (Ministère des colonies), Paris (jährl.). 


Andere Veröffentlichungen. 
Bücher und Abhandlungen. 


. The Mineral Industry of the British Empire arid Foreign Countries. 


Herausg. v. Imperial Institute, London (jäbrl.). 

Bernard, A. L'Afrique du Nord pendart la guerre. (Histoire 
économique et sociale de la guerre. Série franeaise), Paris 1926. 
Les richesses africaines. Sonderveröffentlichung d. »L’In- 
formations, Paris, Juni 1928. 


. Ferdinand-Lop, S., Les ressources du domaine colonial de la 


France, Paris 1923/24. 


Zeitschriften und Zeitungen. 


. L'Airique française. Herausg. v. Comité de l'Afrique française, 


Paris (monatl.). 


. La miniera italiana, Rom (monatl.). 

. L’Eeonomiste français, Paris (wöchentl.). 

. L'Information, Paris (tägl.). 

. Revue Economique internationale, Brüssel (monatl.). Bes. Jg. 21, 


Vol. IH, Nr.1, Juli 1929. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht Algerien. 


Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit Nr. 
1 | 8 توا‎ ۳ 
2, 3 1901—1912 9*. (versch. Jahrgänge). 13 |1901—1925| 1. (versch. Jahrgänge). 28 1901--1910| 2. (Jg. 1912). 
E E Ball 1926 — 1928) 1913— 1919|11. 
4 رد‎ Ben E e o 14 1900—1926| 1, 6. (versch. Jahrgänge). ar = GEM HR 
es | 9*. (versch. Jahrgänge). 1927 | 1*. (Jg. 1929. 8.45 Ee: 
1913-1925 1. (versch. Jahrgänge). 1928 |50* (J 1929. FABRA A 29 1901-1910 2. (Jg. 1912). 
1926 — 1928 9*. (Jg. 1928/29). x REN H 1911—1919 cid (Je. ee ۲ 
5, 6 1901-1912 9*. (versch. Jahrgänge). |1517 eng 1926 1. (Je. 1926, 8.281, 278 "se "13 ee) 
1913—1925) 1. (versch. Jahrgänge). ZA) Eh 1901-19101 2. (Je. 1912) 
1926—1928. 9*. (versch. Jahrgänge). ۰ 7 en o 
7 (1901—1912 9*. (versch. Jahrgänge). | ® [1200-71925] 1. (versch. Jahrgänge). 2. h. Jahrgä 
ی‎ 1. (vers: RE |1926, 1927 12. (versch. Jahrgänge). et 2 (versch. Jahrgänge). 
1926-1928 9*. (versch. Jahrgänge). 19 1900-1926 1, 6. (versch. Jahrgänge).| 31 [1901 —1927! 2. (versch. Jahrgänge). 
8  |1900—192814. (Supplement 1929, ۳ al N (E: RE DAB LS: 
Nr. 8, 8.461). - (Jg. 1929, März, Plëss 35] 1900 | 1. (Jg. 1901). 
20, 21 1900-1924 1. (Jg. 1926, S. 178). 1901— 1910| 2. (versch. Jahrgänge). 
9 0 8 (E; pa SC 1925— 1927| 2. (versch. Jahrgänge). 1911/12 u. 
— . (versch. Jahrgänge). 23 1901-1927 2. h. ä ۲ 1915-19191 1. (versch, Jahrgänge). 
1926, 1927 14. (Jg. 1928, 8.386). 15 EM 1920-19221 2. (versch. Jahrgänge). 
1928 9*, (Jg. 1928/1929). 24 19011927 SE SO 36—40 ۱1918-19251 1. (versch. Jahrgänge). 
10 11900—1925| 1. (versch. Jahrgänge). | ۳ ۰ ۵۵99886۰ |41, 42 11901—1910| 2. (Jg. 1912, 8.12). 
1926 — 1928| 9*. (Jg. 1928/29). 25 1901—1927 2. (versch. Jahrgänge). | SC, 
| _ . (versch. Jahrgänge). 
e: 1900 1. (Jg.1926, 8.262u.264).| 26, 27 1901—1910| 2. (Jg. 1912). 1918—1927| 2. (versch. 3 
1901-1907 9*۰), 1910 u. 1913/14). [1911—1919 9*, (Jg. 1921). 1928 50*. (Jg. 1929, Hefte Nr. 6, 
1908—1925 1. (versch. Jahrgänge). 1920— 1927| 2. (versch. Jahrgänge). Februar u. August). 
1926-1928 9*. (Jg. 1928/29). 1928 ۲ 43, 44 ۱1900-19281 1. (versch. Jahrgänge). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht Algerien. 
Spalte Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
| 
15 Zinkgehalt des Erzes. 24 | Einschließlich Brikett und ۰ 
16 1900—1910 Bieierz, ab 1911 Bleigehalt des ۰ 25 | Roh, gebleicht, gefärbt und bedruckt. 
17 1900—1920 Kupfererz, ab 1921 Kupfergehalt des Erzes. 28 Gewöhnlicher Wein in Fässern. 
13 Steinsalz, Salzgewinnung aus Salzquellen und Salzseen. | 34, 35 | 1921 einschließlich Saargebiet. 
Die Zahlen geben nicht die gesamte Salzgewinnung an, 36 Einschließlich der von der Staatsbahn mitbenutzten 
da die von den Eingeborenen gewonnenen Mengen nicht städtischen und anderen nicht staatlichen Bahnstrecken. 
genau bekannt sind. 41, 42 | Beladene Schiffe und mit Ballast geladene. Ohne Küsten- 
20, 21 ,هن‎ verkehr. 
23—-35  Spezialhandel. 43, 44 | Einschließlich Südterritorium. Voranschläge. 
34,35 Ab 1921 einschließlich Saargebiet. 


4. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht Tunis. 


S e , =‏ ج 
Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit Nr.‏ 
(versch. Jahrgänge). 7 1916—1926 1. (versch. Jahrgänge). | 16, 17 \1900—1925| 1. (versch. Jahrgänge).‏ ,*9 و و KE‏ 
et Ge WEE 8—10 PURES 1. Ian Jahrgänge). 1926-19281 4. (versch. Jahrgänge).‏ 
(Jg. 1928/29). 13161926 1, (versch. Jahrgänge). | 19, 20 |1900—1925| 1. (versch. Jahrgä‏ . 
p d A gänge).‏ 
SCH 1926 _1928| 4. (versch. Jahrgänge)‏ ام gr. (versch. Jahrgänge). e‏ 1901—1907[ 4 
(versch. Jahrgänge). 11 119081926 1. (versch. Jahrgänge). 21 (1911—1926| 1 h. Jahrgänge)‏ .1 |1908—1927 
ue 1928,29). 1927, 1928 19. ie A En ee Ge SE 3‏ 1928 | 
ä ۰ 1901-19261 1. (versch. Jahrgänge).‏ | 
(versch. Jahrgänge). = [ 5‏ .1 1900-1926 5 
(Jg. 1928/1929). ) 12 7 4908 192 (Appel ment 1928; 23, 24 |1916—1926| 1. (versch. Jahrgänge).‏ ,*9 | 1928 ,1927 
(versch. Jahrgänge). | 13, 14۱1900-1926 1. (Jg. 1926). 25 11914—1926| 1. (versch. Jahrgänge).‏ .*9 !1901—1915" 6 
(verseh. Jahrgänge). 15 |I900—1926 1. (versch. Jahrgänge). |26, 27 |1900—1926| 1. (versch. Jahrgänge).‏ .1 1916—1926 
(Jg. 1928,29). 1927, 1928 1*. (Jg. 1929, 8. 51*). | 28, 29 |1909—1925| 1. (versch. Jahrgänge).‏ 9*۰ 1928 ,1927 
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Franz. Kolonien 


5. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht Tunis. 


Spalte Anmerkung 
= o EN a 
11 | Teilweise geringe Abweichungen in Statistique de l'industrie 
mineral. 
12, 13 | Metallgehalt des Erzes. 
15 | Abweichende Angaben für die Jahre 1900—1926 in L’Atrique 


française 1928, Heft 1, Renseignements coloniaux, 8. 51. 


pe 1 2 | F | 
Spalte Zeit Nr. Spalte Zeit | Nr. Spalte | Zeit Nr. 
2 1915—1925, 1. (versch. Jahrgänge). 7—9 11915— 1922| 1. (versch. Jahrgänge). 22 1914, ۱ 
1926-1928 9*, (Jg. 1928/1929). 1923—1928| 9*. (versch. Jahrgänge). 1917— 1925| f 1. (versch. Jahrgänge). 
3 [1915—1925 1. (versch. Jahrgänge), | 1 11 19041927 5. (Jg. 1927, S. VID. | 23 |1916—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1926—1928, 9*. (Jg. 1928/1929). 13-16 |1909— 1928| 9*, (versch. Jahrgänge). | 24, 25 |11917—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 
4 ۱۱915-19251 1. (versch. Jahrgänge). 6. 26 ۱۱92-1926 
1926 - 1928| 9*۰ (Jg. 1928/1929). 17 و191‎ 1928 9*۰ (versch. Jahrgänge). 1927 |p 1. (versch. Jahrgänge). 
۳ 1 6 
5 |1915—1928| 9*. (versch. Jahrgänge). 18—21 long 1927] 5. ( 
— — . (versch. Jahrgänge). | 27, 28 (1913—1925 reret 
1915—1928! 9*, (versch. Jahrgänge). 1928 l6. ۷ 1926, 1927 \ 1. (versch. Jahrgänge). 
7. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht Marokko. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
2—6 | 1915—1919 nur westliches Marokko. 22 1914 1. August, 1917/18 1. Januar, ab 1919 31. Dezember, 
4 Einschließlich Sorghum. 23 1916 1. Mai, ab 1917 1. Januar. 
10 Einfuhr für die Jahre 1904—1908 in Mill. Frs.: 35,8, 31,0, | 24, 25 | Bis 1923 nur Strecken mit 0,60 m Spurweite. 
34,1, 44,9. 26 Beladene und mit Ballast geladene Schiffe. Nur Auslands- 
11 Ausfuhr für die Jahre 1904-1908 in Mill. Frs.: 32,0, 26,9, verkehr. 
24,9 42,7. 27, 28 | Ordentliches Budget, 1913—1916 Reehnungsjahr vom 
17 Gewaschene und ungewaschene Wolle. 1. Mai bis 30. April, 1917 nur 8 Monate, ab 1918 Kalender- 
18, 19 | Handel mit Frankreich und Algerien nur über die Wasser- jahr. 1923 und 1924 vorläufiges Ergebnis, 1925 Voran- 
grenzen. schlag. 
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Al gerien Jahreszahlenübersicht. 
Be Tr س‎ 
Landwirtschaft Bergbau und Industrie Außenhandel 
TE a I Ze 
Ackerbau nn h 
< Viehwirtschaft Produktion Gesamtbewegung 
Ernte 
Jahr | | Pro- | 
| | Viehbestand | duk- | Natur 
Wei- | Ger- + Rog- | Hater | Mais | Kar | Wein | Oli- | Tabak Beet tion | Eisen- | Zink- | Blei- | Kup- | galz e, Ein- | Aus- Bilanz 
zen ste | gen toffeln | venöl | | erg erz erz fererz fuhr fuhr 
i Schafe | Ziegen | Wolle phat ۱ 
ا‎ 4 31 10006 | 1ooomi os] 1000 (mn ET eg à E > 
| ver 3 4 5 E 7 Ee 3.1 اه اس یه‎ e EE ET a a 8 Den net 13 14 ۰۱۳ ۲ 17 18 19 20 21 22 
ا ا ا ا‎ 
1900 5 635 7,7 | 8054 | 3923 | 0,2 323,8 242,3 815 
1901 878 | 1062 229 | 111 13,4 45,5 5737| 218 7,6 | 8054 | 3923 | 9,7 1,6 | 7,3 331,4 س271,0‎ 60,4 € 
1902 923 | 1043 , 6 127 | 14,1 50,4 4352| 250 8,6 | 8725 | 4257 12,2 4,9 2,0 332,8 315,0— 8 
1903 926 838 228 116 | 11,0 43,4 6 589| 217 5,9 | 8959 | 5030 | 13,6 2,8 0,1 361,3] 301,1۳ 60, 
1904 694 7/87 ۱ 2۸2 96| 9,9; 45,1 7 630| 286 5,7 | 8612 | 4083 | 15,0 0,5 1,8 380,11 284,31— 95,8 
1905 696 595 | 133 102 | 12,5 43,7 | 7740| 419 5,9 | 9063 | 4030 14,4 28,5 7,5 1,8 405,91 246,01 159,9 
1908 934 | 1036 192 136 | 13,8 | 45,8 7347| 439 6,2 | 8800 | 3 0 16,8 31,2 ar 9 425,01 303,81— 121,2 
1907 851 905 763 155 | 10,2 ¦ 49,1 | 7823| 549 6,4 | 9 335 ۱ 4253 | ۵ 29,8 15,3 16,3 476,0) 365,8— 110,2 
1908 809 819 142 139 10,8 | 42,2 7804| 373 5,0 | 9632 | 4199 | 20,8 39,6 12,2 J 476,3) 345,3)— 0 
1909 972 | 1041 | 1588 193 | 14,1 | 47,0 8229| 321 12,2 | 9067 | 4007 | 10,0 34,4 11,7 0,1 345 483,0۱ 357,7— 125,8 
1910 976 | 1036 85 167 14,1 45,9 8 414 351 9,7 | 9042 | 3990 | 19,0 39,6 1297 0,1 543,2| 544,9 + 1,7 
| | 
1911 | 1072 | 1061 1588 , 192, 140 | 43,7 | 8834| 261 | 11,1 | 8528 | 3862 | 18,1 33,8 | BEI OI 611,6! -ا548,5‎ 63,1 
1912 740 716 104 179 | GO 7 6 671 340 9,8 | 8338 | 3 772 16,9 31,1 11,8 0,1 722,4 591,0 131,4 
1913 | 1 025 , 1152 | 1472 247 ı 24,3 | 57,1 7370| 360 10,4 | 8811 | 3 848 j 15,9 34,6 13,0 13,2 729, 562,9|— 166,2 
1914 905 850 ` 215 11,8 54,6 | 101251 235 9,4 | 9 140 | 3 4 13,5 17,7 8,2 ۱ 0,2 566,8! 427,7) — 139,1 
1915 921 | 8 858 201 | 10,4 | 4 5139| 508 7,4 | 8941 | 3769 az 8,2 5,6 e 165 544,4| 619,2) + 74,8 
1916 878 | 6 134 203 10,5 40,7 8780 4 11,3 | 8431 | 3593 | 4 16,0 13:6 ۱ 1 803,51 749,2۳ 4 
1917 678 584 ! 161 204 | 10,1 39,2 | 6231 342 18,0 | 8916 | 3 671 10,1 12,2 13,9 2,6 785,8 977,2۱۲ 191,4 
1918 994 946 | 255 225 | 88| 453 | 6339 371 ۱ 24,0 | 8 161 | 379 | 11,2 7,6 7,9 1,8 789,8 g60,1|-+ 8 
1919 672 607 | 237 171 6,3 38,7 7733| 364 15,7 | 8516 | 3 806 10,9 5,6 5,1 0,5 1 498,9| 1 809,9 + 311,0 
1920 441 374 | 222 125 5,8 | 36,7 | 7034| 360 18,2 | 7259 | 3309 | 10,0 1,3 8,2 0,4 502 13361 ا9,‎ 1 598,0 763,9 
| 1 
1921 776 725 238 213 | 75| 44,2 | 5025| 343 | 22,8 | 6333 | 3 2 | 6,4 0 6,2 0,3 | 1 963,0۱ 1504,0\— 459,0 
1992 514 455 ¦ 1671 113 | 5,5| 472 7 490| 258 | 9,5 | 6025 | 2862 | 4 0 8,0 0,4 449 12 164,4 1542,1|— 622,3 
1993 984 | 0 413 286 7,7 | 52,1 | 101311 283 | 20,9 | 5397 | 2621 | 3,1 8 12,5 | 0,5 467 12 912,0| 2 178,6|— 733,4 
1924 470 | 421 361 | 133 6,2 | 77,8 9785) 359 | 17,5 | 5790 | 2 805 17,3 6 12:6 20,2 3 504,9 2 480,3)—1 024,6 
1925 891 780 ۱ 687| 229 7,3 87,2 | 12366| 260 | 29,8 | 6 170 | 303320,9 0 12,7 0,7 815 | 3 798,2) 2 803,0|— 995,2 
1926 641 501 | 416 5,6 74,5 8379| 238 29,6 | 6 786 | 3 126 3 9,6 0,9 929 14 538,71 4380,0|— 158,7 
1927 771 752 | 1 6 6,1 72,3 8 031 157 | 26,6 | 5083 ۱ 2 652 | 2 d 876 4 669,2 3808,4|— 860,8 
1928 825 865 | 1 482 6,6 | 79,5 | 13 7 142 25,0 | 5 |2 è e 
Noch: Außenhandel Verkehr Staatsfinanzen 
سس‎ | ud de 
Handel e E mit SC? | 
Ausfuhr mit em Deutschen Eisenbahn g 
Einfuhr E Frankreich Reich SSES schiffahrt 
E | | | | |Güter Ss SC 
Zucker | Baum-| wa | Gere | | op. |Halta-! Phos- | Ein- | Aus- | Rin- | Ass |, Be Per ton- KÉ: | A eme aus | men | hen 
(raffi- | | Kohle | woll- Wein | | | triebs-| sonen- nah- | ga- 
t) ste | venöl | gras | phat | fuhr | fuhr | fuhr | fuhr | nen- gehend| gehend 
nior | gewebe länge | km Wee men | ben 
j 5 ۴ En Fe S کت لے‎ E | l ا کے‎ Al ات‎ ue 
bond ww € Ir Mill. Frs, | 1000 Fre. Mil | Mill.Fre. | 1000NRT | Mill. Frs. 
24 | 25 20 | 2T 98 | 29 30 glo ET BETEN BETH BER BETH BET) اس درا‎ ET lB ee Te E 31 32 33 34 35 37 | 38 | 39 | 0 41 | 42 43 44 
| ee Te] ee a E N S TEE mE < | 
1900 ۰ j vl e ù 259,4 165,9] 1142| 6083 d ۱ 3 59 ۶ 
1901 | 15 718| 22394 9622| 154,21177 499| 2656, 4540| 70732 27010) 255,2 211,2 4 3 2643 | 2793 55,3 55,2 
1902 | 16 562| 22 666, 11 088| 142,1 161 033| 4 239| 6 603| 70 183 26027 271,4 250,9] 1415| 3774) 2 797 | 2 973 61,5 59,4 
1903 | 17 928۱ 25525! 21 72,5 53 205| 4794| 1860| 74 998 30 8411 289,2| 237,6 1 202| 4 460 3364 | 32 67,1 65,4 
1904 | 17 553| 26 842| 9846| 92,3 39 936| 5435) 2 80313 33 481| 310,9 214,6| 1566| 6378 3326 | 3 348 65,1 65,1 
1905 | 22 655| 27 736| 11 324| 55,5 16560| 4901 6281| 87 ges 34 8081 326,5, 161,2] 1930| 8216) 3730 | 3 2 71,8 714 
| 
1906 | م2‎ 015 31 748° 10 053| 119,0! 52 582| 5 450 7877102 053 32 335] 340,3) 202,4] 2215| 9 593 3956 | 4039 | 95,5 95,4 
1907 Í 25 389 33 181. 12 104| 201,5|121 320! 6026 2609| 98 970 34 458| 384,5| 250,1 2452| 11 458 4 279 | 4 8 103,4 103,3 
1908 | 27 692| 43071. 11 856| 72,4 68 7301 6457| 10 940| 94 107 36554| 379,9 226,0 2338| 8 6 4 906 | 5029 108,6 99,7 
1909 | 27 964 38463 10 467| 121,6| 80 403| 6156| 2211| 82 709 33 344 H 242,01 2252| 8505 5 158 |%5 425 127,1 127,1 
1910 | 28 620۱ 39230 11 565| 186,71115 657| 7048 9 92 496 31 733| 437,9| 410,4] 4401| 10593 5691 | 5 954 144,5 142,5 
1911 174,0 |170 821 2 644l . 487,7| 395,1 4880| 10 070 . à ۰ . 16289 | 6224 | 150,2) 150,2 
1912 112,51 96 399} „, 7341 567,1, 400,5] 5897| 12 778 5 2 SCT an 6589 | 4 151,7 151,7 
1913 116,6۱ 94530, 4759| 1 3 648 A è ات‎ 9 387,4, 521,21 58,7 41,1 è 164,0 163,9 
1914 139,7 84 981| 5155| 4614| 89 353 S ۰ a PEE 342:5 353,1 45,3 35,3 e ۰ 176,9 176,8 
1915 116,0! 36 789 8300| 5482| 89 772 d 356,61 433,8 327 ۰ 379,7 383,6۱ 49,8 37,2] 3455 | 3699 ۰ ۰ 
1916 79,0 170 585| 5 053| 8 201| 81 0 490,8] 483,4 93| ۰ 399,7 485,2] 60,2 50,0] 3 120 | 3240 135,5 135,4 
1917 33,5 51 227| 5838! 2373| 37 343 3 483,7| 670,5 36 - 578,5 587,5| 68,6 67,7] 2628 | 2 751 137,6 137,5 
1918 69,3| 81 494| 2 943 495| 11 819 2 Es 622,1 15 - 651,1) 460,01 75,8 79,61 2 009 | 2 091 165,3 163,7 
1919 z 231,9 341 752| 4 352 364| 5889 ` 9,3| 1 387,2 25 106 756,3 460,2۱ 112,3) 108,8] 3 190 | 3 257 214,1 213,9 
1920 | 28 775 39 559 10 516 3,9| 37 336| 2 730 780| 53 982334 3 220 0 9347| 3809| 1 04 568,5; 429,81 136,9! 202,1[ 3711 | 3889 517,3 517,1 
1921 | 31 626 43 250| 6199 142,9 116 561) 4472| 1869| 34 169/372 020| 1 317,9] 1 015,9] 12 334| 12 11 474,8 451,7| 141,6 219,3] 4200 | 4367 | 680,9 680,7 
1922 | 38 302| 42644. 9372| 43,8! 28 339| 4775 94481104 9651525 396| 1529,6| 973,2] 4639| 20 56 ,0 395,7| 140,1 182,8] 5506 | 5719 | 618,1 617,7 
1923 | 38 4931| 51 289| 9362| 204,3115 314| 5 783! 11 1201109 231/551 |ع36‎ 2 038,5] 1325,9| 4 7 17 848 471,9) 686,6۱ 162,0] 185,3| 6 378 6 907 501,5 501,3 
1924 | 42 375| 62076| 10 481| 96,3! 97 923| 6 658۱ 12 997۱117 401 |800 744 2521,7| 1 623,41 5040| 22 2 557,7 735,7| 176,3] 195,4| 6 0 7 4 547,8 547,1 
1925 | 44 474| 58346 11 405| 122,1۱ 94 669| 7 394| 11 455|139 258760 097 2 854,9! 1 749,2| 10 264| 32 7 563,1 777,9 218,3] 227,1| 7 146 | 7420 533,8 533,1 
1926 1 23 463! 57362| 11 338| 110,1۱ 24 985| 9 436| 12 3781157 104619 963[ 3 240,0| 2 990,3] 42 547| 35 788 | A ` . 7180 | 7451 690,3 690,2 
1927 | 46 561| 73 184 14 967| 72,9 82 512| 7 122| 5 983,199 372|876 306| 3 268,3| 2452,6| 38 413| 62 6 ek "Tage ۰ 8182 | 0 884, 9 884,9 ۱ 
1928 | 50 988۱ . 13 231| 193,6171 835| 7382: 21 816 213 182/766 4 e ۰ . . . D ۰ ۰ D 3 1 048,6 1048,4 1 
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Jahreszahlenübersicht. Tunis 
Landwirtschaft Bergbau 
Ackerbau Viehwirtschaft s 
= 5 Produktion 
Take Ernte Viehbestand 
j ` Oliven- | Eisenerz Natur- 
Weizen | Gerste | Hafer | Wein D Datteln | Schafe | Ziegen | Rinder — | Zinkerz | Bleierz | phos- 
| Gesamt | Hämatit | phat 
d 1000 t 10004 | ۶ 1.000 10006 SL 
1 Ss 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 
El AAO TE E ۰۳۳۳.۳۳ .سا‎ 
1900 | S 225 652 424 9,1 3,6 178 
1901 E E 2,8 170 24,3 768 455 146 8,2 3,6 172 
1902 116 68 5,7 100 14,8 720 509 | 200 10,7 6,4 265 
1903 212 239 28,7 300 36,0 724 512 | 202 10,2 8,8 352 
1904 237 219 40,8 293 23,4 720 510 | 201 13,4 15,8 455 
1905 111 70 35,8 305 22,4 725 511 201 13,3 13,4 522 
1906 138 182 37,5 410 22,3 13,6 14,5 796 
1907 178 201 55,5 357 35,9 13,7 17,9 1.069 
1908 100 110 25,2 345 6,2 98 78 11,2 19,7 1 300 
1909 175 | 20 79,0 350 50,4 217 151 113 20,8 1 300 
1910 110 90 48,9 250 4,6 366 278 13,3 21,4 1 334 
1911 235 290 67,5 440 38,5 ! 403 321 12,9 22,2 1 592 
1912 105 67 36,0 290 18,8 478 402 14,9 29,7 2 050 
1913 ار‎ 222 2205 42,0 300 34,1 l 597 446 12,2 34,4 2.170 
1914 60 70 14,9 200 15,2 | 530 434 6,7 22,6 1 388 
1915 225 230 64,0 125 20,4 ۱ 297 263 1,8 12,3 1 384 
1916 . 150 107 36,0 450 63,0 22,2 1148 522 | 240 501 359 4,9 29,7 1 695 
1917 199 170 58,0 432 17,0 42,2 1.033 460 | 225 606 405 5,9 24,0 999 
1918 325 285 62,0 608 44,0 40,0 1125 549 | , 254 445 286 22 17,9 819 
1919 190 120 45,0 444 18,5 36,4 2662 | 1661 635 360 273 2,0 7,8 815 
1920 142 57 21,5 498 51,0 35,0 2183 | 1285| 537 434 276 4,9 13,7 1.075 
1921 ..| 24 250 60,0 284 38,8 43,1 2038| 1114 | 488 273 215 1,8 11,3 1 828 
1922 ..| 100 40 14,0 618 20,0 35,5 1920 | 1002| 482 554 319 3,1 17,4 1 958 
1923 ..| 0 250 40,0 781 25,5 36,0 1 451 777 A0 845 524 6,0 21,0 2357 
1924 ..| 140 55 23,0 839 25,4 35,6 1 379 798 | 383 771 538 5,7 225 2 862 
1925 320 150 40,0 919 37,6 37,0 1329 850 | 0 124 543 83 20,3 2 او6‎ 
1926 355 192 31,0 737 43,8 39,3 2172 | 1562 | 468 583 421 12,0 19,4 2 568 
1927 ۰ 225 90 21,5 630 | 16,0 Ý 2 142 | 1381 501 915 i 1 و‎ EE 
1928 330 275 32,5 934 | 45,0 1620 | 1388 | 488 909 2 789 
Außenhandel Verkehr Staatsfinanzen 
Handel mit 5 : 
; e iff 
Gesamtbewegung reich Eisenbahnen Seeschiffahrt 
Jahr -— m }Straben- Ein- Aus- 
۱ länge KE =, nahmen | gaben 
e ` t S Rei- in- ein- aus- 
Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz | Einfuhr | Ausfuhr triebs- | Sonde nahmen | gehend | gehend 
Mili. Frs. | 1000, (min. Fre.| 1000 RT Mill, Fre. 
1 18 | 23 25 28 29 
1900 JI 61,5 42,6 | — 18,9 36,7 21,8 2520 | 2517 
| 
1901 ...| 64,7 39,1 | — 256| 37,5 17,8 925 f 2724 | 2728 
1902 ..| 73,0 44,9 | — 28, 41,1 20,4 5 ۳ 2832 | 2819 
1903 ..| 83,6 71,4 | — 122 461 41,8 5 S 3076 | 3080 
1904 ..| 83,4 86,8 | 34| 46,4 41,8 ۰ 5 3149 | 3154 | 
1905 ..| 91,0 58,3 |— 327| 47,9 | 6 | 3467 | 8 | 
19086 ..] 89,3 | 80,6 |— 8,7] 52,9 41,2 | 3 5156708380555 ` e 
1907 Joel 103,4 + 0,5] 62,0 51,2 o 3682 | 3689 z f 
1908 ..] 123,0 94,2 | — 28,8| 68,8 42,1 | S í - A d 
1909 ..| 1144 | 1092 |— 52] 69,4 50,3 b $ 4156 | 4141 58 80 
1910 ..| 105,5 | 120,4 + 14,9] 59,3 59,4 d 4 151 | 4149 24 92 
1911 .. 121,7 143,7 | + 22,0 69,3 73,6 | 3900 | 3 d 4 350 | 4347 81 84 
1912 ...| 1563 | 154,7 |— Lë 3 67,8 | 4000 | 0 i . a 130 86 
1913 ..| 144,3 | 178,7 + 344 76,2 73,1 | 4100 | 1825 | d 4666 | 4655 ke 85 
1914 ..| 132,5 | 1066 |— 259] 58,7 33,7 | 4150| 1877 | 26,8 | 4061 | 4089 74 95 
1915 ..| 1072 | 1255| + 18,3] 48,0 62,2 | 4220 | 9 | 25,2 | 2010| 2004 68 90 
1916 ..| 134,3 | 118,8 — 15,5| 54,8 520) 4280 | 1982 | 6717 | 3223 28,9 | 1559 | 1559 77 87 
1917 ..} 142,0 | 125,7 | — 1653| 54,3 80,7 | 4328 | 1982 | 7231 2 799 28,5 | 146| 1 151 94 89 
1918 .. 207,4 | 129,5 | — 779] 64,0 82,3 | 4363 | 2011 | 7850 | 3091 33,5 | 1087 1084 111 115 
1919 ..| 285,8 | 202,0 | — 83,8 92,3 | 1299] 4414| 2029 | 9044 | 3170 37,3 | 1614 | 1588 160 173 
1920 ..| 635,6 | 337,1 | — 298,5] 296,6 | 176,7 | 4423| 2029 | 9887 | 5 55,1 | 2355 | 2340 230 248 
1991 .. 721,7 | 672,9 | — 48,81 367,6 | 28081 4464 | 2029 | 9155 | 7 68,0 | 3087 | 1 290 324 
1922 ..| 856,4 | 44,7 | —4Al1,7| 413,0 | 213,3 | 4590 | 2033 | 8892| 4182 22 | 222428 2,208 285 359 
1923 ..| 817,5 | 554,0 | —263,5| 517,9 | 240,0] 4746 | 2060 | 9431 | 5073 24,4 | 3553 | 3518 273 317 
1924 .. 927,9 | 582,4 |—345,5| 602,0 | 262,3 | 4906 | 2060 | 10489 | 5154 87,9 | 3493 | 3481 285 337 
1995 ..| 086,3 | 846,2 | — 240,1] 692,8 | 404,4 | 5095 | 2060 | 11022 | 5262 | 1012 | 3611 | 3606 308 338 
1926 .. 1 369,3 | 1 269,7 |— 90,6| 867,4 | 611,1 | 5180 | 2063 | 11 990 | 5355 | 127,9 | 3871 | 3873 
1927 ..|1 771,6 | 1 026,7 | — 744,9} 995,5 | 383,0 | 5294 ` . - 1 - 
1928 ..| 1 680,2 | 1 233,4 | —446,8| 1 068,4 | 605,2 ` 5 


Marokko 
Jahreszahlenübersieht. 
Landwirtschaft Außenhandel 
Ackerbau Viehwirtschaft x 
- =n lb? Gesamtbewegung Einfuhr 
Ernte Viehbestand 
Jahr 
Weizen Gerste Mais Hafer Leinsaat | Schafe Ziegen Rinder | Einfuhr ` Ausfuhr Bilanz Tee 
9 ont. ۷ KS J ھ000 ی‎ Mill. Fra, 1 XA 
1 2 | 3 4 | 5 6 7 E | 9 10 die. ۵ 13 
1909. | | 57,4 44,1 | 13,3 2 5 
1910. | 50,8 438 | 70 | 2069 
1911.. | 69,3 70,4 | + 11 1 979 
1912.. | i 110,7 67,1 | — 43,6 2 0 
1913.. | | 181,4 202۱ 2 3 150 
1814... ۱ | ۰ e ۰ ۰ ۱ | 133,0 31,0 | — 102,0 1 965 
1915... 487 | 635 148 21380, 0857257, 3175 1062 | 676 180,1 55,8 | — 124,3 2 482 
1916... 500 | 709 120 1 479 2 382 4 4 1227 856 229,0 81,9 | — 147,1 3 085 
191. 426 698 122 | 2401 3 259 4 290 1266, 1010 270,1) 116,1 — 154,0 2 338 
1918.... 618 | 767 117 3 87 ۰. 3 4 4 1 258 1 173 314,4 115,0 | — 199,4 1 679 
1919.... 446 | 575 79 2917| 15488 5 080 1 629 1 322 479,6 227,7 | — 251,9 1 899 
1920.... 488 729 وو‎ | 3313 25905 6 710 2 079 1494 | 1 000,5 | 268,9 | — 731,6 2419 
1921.... 633 | 811 150| 8049 10630 6 733 2040! 1517 909,2 306,4 | — 602,8 2518 
12 A 351 593 116 2610 6 778 6319 2 0 1558 777,7 | 237,5 | — 540,2 3 976 
1923.... 546 | 770 122 6.029 6562 7121) 2359 1 683 779,8 272,4 | — 507,4 3 535 
1924.... 782| 1163 123 | 15800 | 11 300 8 215 | 2646 1 40 925,5 622,5 — 302,9 4.639 
1925.... 650 | 1051 130 | 14300 | 10800 9278| 2930 1955 | 1 189,4 564,5 , — 624,9 5291 
| | N | 
1926.... 560 648 140 | 11100 |s 11 100 9350 3 051 1982 | 1 692,3 711,9 | — 980,4 4 900 
Ipag a 64۱ 745 123 | 19200 10.000 7712 2666 | 1865 | 1 6 851,4 | — 947,2 4 946 
1828... 674 1050| 174 | 25 760 | 9 900 8035 | 2912 | 1814 | 1999,6 | 1275,3 | — 724,3 5 9 
| f 
| 
| H 
H 
| 
Außenhandel Verkauf Staatsfinanzen 
Handel mit en 5 sie | 
hr Frankreich em Deutschen 1 ah 
Ausu und Algerien Reich senbahnen schiari ۱ 
Jahr j d | E | Ein- | ie 
| fen; Be- Per- ` Günter. asie | aben 
Weisen. Gorta Lein- Roh- | Ein- | Aus- | Ein- Ans | länge io ne Sp | Bin- | men | E 
3 saat wolle f fuhr | fuhr | fuhr fuhr z3 ۱2۱۳۹ bE gehend 
länge 
Mill. Frs. 5 ۱ ooo سل‎ Min, Frs, 
1 | | 18 | 3 | 26 27 | 28 
1909... f 11895 | 112021 | 3425| 18,7) 62| 3295| 7902] . j 1 e TER 
1910....| 2 485 | 33480 | 4204 15,8 / 65| 5042 8757| . u > i defi 
1911....| 24431 | 83727 | 10506 20,4, 12,3| 5574| 16631 ` S 
1912....| 29 858 | 113467 | 13 473 | 36,0 13,9 | 9540| 17 507 1207] . 3 
1913... 231| 6479| 1742 79,0 ۱ 12,0 | 13 178 8300 1 699 | 17,7 ۱ 6 
1914....| 29 168 | 10632 54,6) 83| 6252| 2827| 40 1338| 24,2| 32,3 
1915....| 18 508 | 63.380 | 7134 | 84,0۱ 32,7 17 1 084 | 489 41,6 
1916....| 31 043 121 081 | 2077 99,6 55,7 102 ٩ 3 529 . - 916 | 70,8۱ 45,4 
1917....] 21 228 | 152 026 4293 116,3 | 89,8 BIT 888 623 | 49 164 | 29 2 502| 60,4| 37,8 
1918..:.| 10059 | 37860 | 3888 > 118,8 ۱ 82,8 54 1 496 834 | 69 085 | 33 8 375 | 109,4 81,2 
1919....} 13990| 36801 | 16591. 1644| 190,0۱ 16441 . |. 2 606 945 | 81 602| 33733 595 | 137,4 | 113,6 
1920.... 3 41987 | 17922 1563| 460,4 | 127,3] 2 708] 621 2783 | 1000| 91 887 | 37409 866 | 272,0 | 219,0 
1921....| 36607 160446 14997 696 | 451,9 90,9| 2618 4208| 2977| 1098! 88242 | 43889 | 1 110| 267,3 264,5 
1922....| 24577 96 825 | 5720 1881| 386,3۱ gei 2971) 1791| 3103| 1238| 77081 | 60۵ 231 | 1220| 330,3 | 327,3 
1923....| 31 364 33 339 | 7335! 6941| 4375| 116,9 1603| 2739 3243| 1268| 61 620 | 67570 | 1403| 265,6 | 354,8 
1924....] 51195 212301 | 7159| 7929| 509,7 | 283,8 275| 148371 . 1395 > 1 608 | 439,6 | 341,1 
1925... .| 25503 108011 7725| 6833| 626,9 | 179,6 488| 35 2504 5 831 | 1545 178 922 | 159 617 | 2045| 342,2 342,1 
1926....] 36 535 ۰ 15768 ۰ 7509| 8453| 950,8۵ | 277,3| 9337| 19998 . 1 733 | 251 386 | 261 688 | 2061 f 4070| 407,0 
1927... 102 977 ! 20 528 ۱ 12090 7773| 960,6 | 387,5 | 14217۱ 30 990| . 1 851 Å ` 2 421 | 531,0 | 531,0 
1928....| 123 696 | 267 922| 9615| 6586 1 183,7 | 5863| . ‘ i SCENE S ۴ š > 
I 
| | 
1 
t 
۱ 
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Belgisch Kongo. 


Die wirtschaftliche Entwicklung im belgischen Kongo war während der beiden letzten Jahre durch die erheblichen 
Fortschritte der kolonialen Industrialisierung charakterisiert. Eine bedeutende Produktionssteigerung fand besonders 
in der Kupferindustrie statt; die Produktion stieg von 1927 auf 1928 um 26 v. H. und hat damit fast das Doppelte der 
Produktion von vor 5 Jahren erreicht. Die Ausfuhr wichtiger Erzeugnisse der Kolonie nahm 1927 weiter zu. Doch 
stand im Vordergrund der Wirtschaftsentwicklung die weitere industrielle Erschließung der Kolonie durch Ausbau 
der Verkehrswege und durch Errichtung oder Erweiterung von Produktionsanlagen. In Übereinstimmung damit haben 
die im belgischen Mutterland aufgelegten kolonialen Emissionen in den letzten beiden Jahren eine besondere Höhe 
erreicht. 

Die Zahl derim Kongo ansässigen weißen Bevölkerung (Anfang 1927 18169) hat weiter stark zugenommen (1. Januar 
1929 23 276). Die eingeborene Bevölkerung, die noch vor 10 Jahren auf 15 Millionen geschätzt wurde, scheint durch 
Krankheiten und andere ungünstige Lebensbedingungen eine Verminderung erfahren zu haben, sie wird jetzt auf 12 
Millionen geschätzt. Jedenfalls macht sich ein starker Mangel an Arbeitskräften bemerkbar, der die Durchführung der 
großzügigen Bauarbeiten im 
Verkehrswesen und in der In- Produktion wichtigster Erzeugnisse. 


dustrie erschwert. Der Gesamt- 1 Be ES ES ESA ER EE 
wert der Produktion im Kongo Jay, Kakao | Kaffee |Palmöl | nisso | Sesam | chuk | lack vaum- | bein | balt | dium 
betrug 1928 nach einer Schätzung = Sg خر سح‎ EE i el ae 
des Kolonialamts in Brüssel 1667 Seng ۳۳ Pre i | | 1 F ۳ 
۰ DÉI > > } D ۰ ۰ ۰ 1 ۰ D ۰ 
Mill. Frs., wovon ®, (1201 1۵96 1 726۱ 555 | 23793| 82483) 606 Ke | 24793| 10 a ا2‎ 20 
i 1927 .. 698 | 753 | 30262| 76 416| 2677 | 1489 | 14 170| 11 582| 211 | 350 6 
Mill.Frs.) auf Bergwerksprodukte 195% ° | er Ze EE Ce Es 
(Steinkohlen, Kobalt, Kupfer, Quelle: Handelsberichten 25. Juli 1929, 8. 1061. — Die Finanz- und Wirtschaftslage Belgiens 


1 i i _ i. 3J. 1928. — Annuaire Statistique de la Belgique et du Congo Bolge. — Wirtschaftsdienst 
Zinnerz, Radium, Gold, Diaman 31. Mai 1929, 8, 950. — Berichte der deutschen Konsulate, 
ten) und der Rest auf andere Er- 


zeugnisse (Holz, Kopal, Kautschuk, Elfenbein, Häute, Kakao, Kaffee, Tabak, Zuckerrohr, Baumwolle, Palmnüsse und 
Palmöl) entfällt. Im Bergbau, besonders im Kupfer-, Gold- und Platinbergbau, hofft man durch Betriebserweiterungen 
(u. a. Neueinrichtung von Aufbereitungsfabriken für Erze) in nächster Zeit zu einer wesentlichen Steigerung der Pro- 
duktion zu gelangen. Die « Union Minière«, in deren Händen die Kupferproduktion liegt, 

beabsichtigt, die Produktion bei gleichzeitiger wesentlicher Herabsetzung der Ge- Fisenbahnverkehr. 
stehungskosten durch Bewirtschaftung billiger Wasserkräfte auf 130 000 bis 150 000 t 
im Jahre 1929 und auf 200 000 t im Jahre 1930 zusteigern. Im übrigen ist die Steigerung Jahr 


Beförderte 


Personen) Güter 


der Zementproduktion, die Inbatriebnahme von Brauereien und die Errichtung von 1000 | 1000t 
Textilfabriken und Holzbearbeitungswerken zu erwähnen. Zu den wichtigsten 1928 1 Ta 
vollendeten Bahnbauten gehört die 1122 km lange Strecke Port-Franqui-Bukama, ۳ ۶ 397 3 616 

12 ie 481 | 36 


die das Katangagebiet mit dem unteren Kongo verbindet. Im ganzen waren am En 

1. März 1928 3 319 km Eisenbahnen vorhanden gegen 1 840 km Anfang 1926. Im Bau a lee 
befindet sich die wichtige Bahn, die das Minengebiet von Katanga durch die portu- 

giesische Kolonie An- 


gola hindurch mit der Seeschiffsverkehr. Außenhandel nach Warengruppen 
atlantischen Küste (Eingehende Schiffe. OO einen ll e, 
(Benguella) verbindet | 1 | Spang: | Nah- | Roh- | u 
und so den Transport Je ECH | Lee | EA Jahr i Gesamt Pu tele ur und 
des Kupfers, der jetzt Ten u | | Tore (Getränke fertige waren‘) | iiber 
durch Mozambique ۰ 464 184 52 << سس‎ Pae E e e 
und um dasKap herum e = SC ES Einfuhr 
erfolgt, wesentlich ver- 1000 NRT l 1.000 Goldfrs.*) 
تسه‎ a e Mei e E | اد‎ aefa] = 
soll. Im übrigen sieht ۰ 1857 | 842 146 1927... 215925) 5032| 37347 26231 |147314| — 
das Bauprogramm für کف‎ oc : Statistique du Commerce v.H. des Gesamteinfuhrwertes 
die chen 3 tis lie etz], = 
4 Jahre weitere Bahnbauten von weit über 1000 km Länge 1927....' 100,0 o ۹2:۵ 122 ۵ = 
vor. Die Verkehrsleistungen auf den Eisenbahnen, be- Ausfuhr 
sonders im Güterverkehr, haben während der letzten Jahre 1000 Goldfrs.®) 
stetig zugenommen. Dagegen ist der Schiffsverkehr auf Asa... 129835) 62 1282 100994 11868 Ze 
dem Kongofluß 1927 zurückgegangen, Für das ausgedehnte a] a | 134 | 2647 | 126467 | 12012| 11010 
Gebiet ist der Flugverkehr von steigender Bedeutung. ei ger cd ee, k 
Regelmäßig beflogen wurden 1928 Strecken von zu- 1925...) 100,0 | o Tores sn و‎ 
sammen 3375 km mit einer Gesamtleistung von ins 100,0 | o | He E St j 3g 
265 000 km. با‎ a Fr“ > d 5 
Über den Außenhandel des Jahres 1928 liegen noch Quelle: Statistique du Commerce Exlerieur, 


en ار‎ Ai ۳ 2 (د‎ In der Ausfuhr einschließlich Palmöl. — *) Umgeraehnet über 
keine vollständigen Angaben vor. Die Ausfuhr von Kupfer den Jahresdurchschnittskurs des belgischen Frane in New York. 


Belgisch Kongo 1۳ 


und Kautschuk ist mengenmäßig stark gestiegen. Nach einer Untersuchung von Professor Baudhuin?) beruht die 
Passivität der Handelsbilanz, die in den letzten Jahren ausgewiesen wurde, auf einer unrichtigen und zu geringen Be- 
wertung der Ausfuhr. Die amtliche Statistik ermittelt den Wert der Ausfuhr aus der Ausfuhrmenge und einem 
Durchschnittspreis, der aber für die Jahre 1926 und 1927 bei vielen Waren wesentlich unterhalb des wirklichen Preises 
dieser Waren lag. Bei Zugrundelesung der Weltmarktpreise (abzüglich Transportkosten) errechnet Professor Baud- 
huin den Wert der Ausfuhr (einschließlich Gold und gemünzten Edelmetalls) für 1926 mit 1 377 Mill. Papier-Frs. 
statt mit 729 Mill. Papier-Frs. und für 1927 mit 1545 Mill. Papier-Frs. statt mit 1 055 Mill. Papier-Frs., so daß statt 
des Passivüberschusses von 564 Mill. Papier-Frs. 1926 bzw. 441 Mill. Papier-Frs. 1927 in beiden Jahren sich sogar 
ein geringer Aktivüberschuß von 84 bzw. 49 Mill. Papier-Frs. ergibt. 

Die Einfuhr von Nahrungsmitteln und Getränken (aus dem Deutschen Reich besonders Bier, aus Angola Fische, 
sonstige Nahrungsmittel zu einem beträchtlichen Teil aus Belgien) sowie von Rohstoffen (darunter mineralische Öle, 
vorwiegend aus den Vereinigten Staaten von Amerika, Kohle und Koks aus Rhodesien, Briketts und Zement aus 
Belgien) und Halbfertigwaren stieg in den letzten Jahren absolut und anteilsmäßig recht erheblich, während die Fertig- 


Einfuhr wichtiger Waren 12 تلم‎ 


| | ۳ EK Loko- m Akt | Ei | Sonst. | K 
| N a- |trische| mo- | Was- Eisen- isen- on- 

۰ | Spi- Mi- Kohle schi- | Ma- tiven, | sor- | bahn- mobile, | bahn- vi Baum- fek- | Arz- 

Jahr | Fische | Meisch | Moh! ` Bier?) | ritu- | neral- | nen- lschinen| Loko- | fahr- | wagen | Tra | schie- | Stahl. sf | tione Leg 
| osen) öle | teile |u. Ap- mobile | zeuge |u. Teile Ko? nen ` stahl gewese waran mittel 

u | AL i __ | Iparate |u.Teile| ` ES u. Teile| di 
t 
1925 ,. 7 7 684 | 3016 31 178 3 477) 13 897293 794| 10 379 a 2611} 7019| 10 161] 1341! 34 088; 56 882 3 485 4923| 231 
1926 „. 8 851| 745 | 7131: 30 338! 4 568| 29 281/341 032| 18 312 995) 3 364 7004 7317| 2213| 35 703 71 287 4030| 6233 239 
1927 .. 9 281| 680 | 5 280: 41 938| 4 075| 35 402340 486 16 559| 1 722 1 860 4836 4399| 1 972 34 917| 70 813| 2864| 2387 2 
1 000 Goldfrs.?) 
1925 ..| 5111| 2 106 1 668! 3 370| 1 886 6420 9859| 18 094 2 164 4189 9098 7 369 5180! 6062| 22 756| 29 220۱ 12 830۱ 124 
1926 .. 4 955 2 039 3095 3253| 2209| 1 673! 8 434 23725 2463| 4322 599% 3648 7 836 5402| 22 486| 26 433 14 873| 2 749 
1927 ..| 5308 2 163 2570; 4 659 2 168 10 969| 10 191 24961; 4 287 2 265| 3430 2279 7428 6296 25 580 15465| 9408, 3 
v.H. des Gesamteinfuhrwertes 

1925 ..| 2,4 | 1,0 ۱ 0,8 1,6 0,9 | 3,0 | 4,6 84| 1,0 1,9 | 4,2 4,2 2,4 2,8 13,5 5,9 | 1,4 
1926 ..۱ 2,3 | 0,9 1,4 | 1,5 1,0 | 5,3 | 3,8 10,8 11 y Ska 17 3,6 | 2,5 12,0 GO 3 
1990 ام‎ 2,5 | 10/۳ 1۱2 2 ONS la rar E, 72] 44۱ 5 


Quelle: Statistique du Commerce Exterieur. 


1) Mengenangabe in Hektoliter. — ?) Einschließlich Koks und Briketts. — ®) Auf Gold umgerechnet über den Jahresdurchsehnittskurs 
des belgischen Franc in New York. 


Ausfuhr wichtiger Waren (Spezialhandel). 


1 i j ۳3 3 
| Palm- Baum- | Kaut- Elfen- | Kopal- | „. Kupfer- | Kupfer | Kobalt- 1 Edel- und 
Jahr | nüsse Palmi wolle | schuk boin | lack | Zinnerz erz in Barren Kur Gold SR 
1 000 Goldirs.?) 
1925 ۰. 24 668 | 11526 3112 2 692 8191 7471 4612 | 0,1 | 67391 d 8183 13 201 
1926 .... 19133 | 9397| 3730 3431 4722 6 732 3 395 | 84 45 599 351 9 893 12 776 
1927 .... 21 893 و27 و‎ 7543| 3 4 4520 4 2 3728 456 61 428 | 1030 | 10489 16 509 
v.H. des Gesamtausfuhrwertes 
1925 .... 15,9 74 | 2,0 1,7 | 5,3 | 4,8 30 | 0,0 43,5 5,3 8,5 
1926 .... 15,5 7,6 3,0 2,8 3,8 5,4 | 2,7 0,1 36,8 0,3 | 8,0 10,3 
PE 14,4 5,8 5,0 2,2 | 0,3 2,8 2,9 0,3 40,3 0,7 6,9 10,8 


Quelle: Statistique du Commerce Extérieur. 
1) Auf Gold umgerechnet über don Jahresdurchschnitiekurs des belgischen Franc in New York. 


wareneinfuhr anteilsmäßig und absolut zurückging. Von steigender Bedeutung ist besonders die Einfuhr von Ma- 
schinen (ganz vorwiegend aus Belgien, doch auch aus dem Deutschen Reich, den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Großbritannien und Frankreich) und von Eisen- und Stahlwaren (überwiegend aus Belgien). In der Ausfuhr herrschen 
mit über */, Rohstoffe und Halbfertigwaren weiterhin vor; unter ihnen entfallen allein etwa ?/, der Gesamtausfuhr auf 
Kupfer, wovon Belgien 1928 den größten Teil aufnahm. Daneben bleibt von großer Bedeutung die Ausfuhr von Palm- 
nüssen (vorwiegend nach Belgien) und die von Palmöl (hauptsächlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika). 
Absolut und anteilsmäßig ist die Steigerung der Baumwollausfuhr (diese ging 1927 restlos nach Belgien) bemerkens- 
wert; sie entspricht der gestiegenen Erzeugung. Als Bezugs- und Absatzgebiet steht das Mutterland Belgien mit etwa 
der Hälfte des Gesamtumsatzes im Außenhandel immer noch an erster Stelle. Als Bezugsland für die Rinfuhr erlangen 
die Vereinigten Staaten von Amerika eine steigende Bedeutung (1927 5,8 v.H. gegen 3,6 v.H. 1925), während Groß- 
britanniens Anteil von 12,8 v. H. im Jahre 1925 auf 7,6 v. H. 1927 zurückgegangen ist. Nach der Außenhandelsstatistik 
des Belgischen Kongo war der deutsche Anteilam Außenhandel (Einfuhr und Ausfuhr zusammen) 1927 mit insgesamt 
10,9 Mill. Goldfrs. oder rund 3 v.H. des Umsatzes nur gering. Da jedoch nach dicser Statistik ein Teil des Handels mit 
dem Deutschen Reich als Handel mit Belgien ausgewiesen wird, war in Wirklichkeit, wie aus der deutschen Außen- 
handelsstatistik hervorgeht, der deutsche Anteil am Außenhandel des Belgischen Kongo nicht unerheblich größer. 
Nach der deutschen Statistik betrug bereits 1927 der Wert der deutschen Ausfuhr nach dem Kongo 5,6 Mil. ZM 
und der Wert der deutschen Einfuhr aus dem Kongo (34,4 Mill. 2,#), also zusammengenommen 40 Mil. AA. Die 
deutsche Ausfuhr nach dem Kongo stieg 1928 gegenüber 1927 um 4 v. H. auf 5,8 Mill. Æ. Fast zur Hälfte bestand sie 
aus Bier; für Eisenwaren und Maschinen, die die sonstigen wichtigsten deutschen Ausfuhrwaren nach dem Kongo dar- 


1) Bulletin d'Information et de Documentation, 10. Dezember 1928. 


stellen, ist 1928 ein Rückgang 
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Bezugs- und Absatzgebiete!). 


elgisch Kongo 


festzustellen. Viel bedeutender Einfuhr 
als die deutsche Ausfuhr nach > | SE ۱ ۳ ۰2 kg | j Zune 
i z تسم‎ | Groß- erem. | Südafri- Deut- 5 
dem Kongo ist die deutsche u Jahr ¦ Belgien | britan- | E SCH f Hee kanische Es "| aches | Angora Misgar 
fuhr von dort, die 1928 gegenüber | | zien 1 TTT ika Union Reich | x 
1927 eine Zunahme um 29 v.H. اه ی‎ ' = lios 
auf 44,4 Mill. ZA erfuhr, wovon 1000 Goldfra.*) 
il. AM IN. AM 121 103| 27671 | 15015] 7864| 6963| 8334| 11 641 | 3593 | 2406 
35 Mill. É (1927 28,3 Mill. ) : 118 209 | 24998 | 14445 | 12982 | 10740 10776| 8750| 3259| 3167 
auf Ölfrüchte und Ölsaaten ent- 118327 | 16474 | 15664 | 12627 | 10932 | 10912 | 10198| 3823| 3662 
fielen; die deutsche Einfuhr von v.H. des Gesamteinfuhrwertes 
: 1925 56,0 | 12,8 or Alb 3,9 5,4 1 1 
Kupfer aus dem Belgischen Kongo ka na ër E ët A 4 
ist nach einem Rückgang 1927 54,8 7,6 7,3 5,8 5,1 5,1 4,7 1,8 ! 17 
wieder auf 3,7 Mil. ZA gestiegen, Ausfuhr 
ohne aber den Umfang von 1925 دح‎ Tr er se TEE Fe RE 
d 1926 ich | | Tangan-| Südafri- Verein. | Französ. | Deut- | Groß- 
D ۲ پات‎ / RE Jahr | Belgien | | yika- | kanische| Staaten ود‎ Angora | sches | britan- 
Die Höhe der Kolonialemissi- | d \ gebiet | Union Amerika | Afrika Reich | nien 
onen in Belgien, die sämtlich für So 7 | 
den Kongo bestimmt sind, war — 1 000 Goldira.®) 
۲ E? 199... 72270| 13513| 17280| 11751| 6908) 1490| 1318 7| . 9 
in Goldiranes — 1927 und 1928 Lea 65 595 | 17038 10565 | 200231 6553| 2107 | 1 072 | 0| A 
mit: 921,4 bzw. 236,7 Goldfranes 1927......, 75588| 32 356 16984| 14811 6616| 3112) 1022 704 
fast dreimal so hoch wie 1925 und së e E, € d des Et de Ee DE a Cen 
1926. Auf dem Londoner Kapital- 1986...... 530 | 138 | 85 | ۵ | 53 ۱ 17 ۱ ۵9 | 00 ۱ 03 
markt wurden darüber hinaus ۰ 6S ae له‎ ll 7 ; 2,0 | 06 0,4 0,2 


1928 Kapitalien im Betrage von 
rund 2Mill. £ aufgenommen. Der 
öffentliche Haushalt ist seit 1928 


Quelle: Statistique du Commerce Extérieur. 


1) Vielfach nur Durehfuhrgebiete. — *) Auf Gold umgerechnet über den Jahrosdurchschnitts- 


kurs des belgischen Frans in New York. 


ausgeglichen und erforderte schon seit 1926 keinen Zuschuß des belgischen Staates. Für 1929 sind die Einnahmen 
mit 575,6 Mill. Frs. und die Ausgaben mit 574,8 Mill. Frs. veranschlagt. 67,7 v.H. der Einnahmen sind Steuern und 
Abgaben, 12,5 v. H. Einnahmen aus Domänen und Verwaltungsbetrieben und 19,5 v.H. Einnahmen aus Aktien- 


Deutscher Handel mit Belgisch Kongo. 


1000 RAM 
Deutsche Einfuhr aus Belgisch Kongo Deutsche Ausfuhr nach Belgisch Kongo!) 
Ge ee d Rohstoffe und halbfertige Waren Ih Ed Fertige Waren 
E aa 6 | 
Jahr Pflanz- WI Kat Gowehe | 
t? | "5 i opale, | schuk, 2 ۲ Waren i 
m Gesamt ed | Gesamt یا‎ | Schel- | Gutta- | Kupfer Sa? Gesamt| Bier |Gesamt Lug Ka 
را سب سا‎ Alert رهز‎ Balz A TER 
1925 .. | 36 3 1 6 | 1165 | 35 694 | 21 992 | 991 1197 و‎ 042 |10 003 ¦ 1 558 1 485 | 8 440 495 | 5 644 448 
1926 .. | 35 871 2 910 2896 32959 | 23 998 | 1132 996 4 876 | 5649 | 149 | 1382 | 4131 649 | 2.048 867 
1927 .. | 34 440 613 612 | 33817 | 28274 | 1812 1 266 705 | 5574 | 1830 | 1559 | 2 368 | 2014 769 
1928... | 44 6 500 | 411 | 43919 | 35042 | 1822 860 3701 | 5812 | 2476 | 2304 | 3 5 283 | 1349 703 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, 11. Bd. 366, II. 
1 Einschließlich Reparationssachlieferungen. — ?) Reiner Warenverkehr. — 3) Einschließlich elektrischer Maschinen. 


besitz an privaten Unternehmungen. Die Verwaltungsausgaben machen 44,2 v. H. der Gesamtausgaben aus, die Ver- 
zinsung der Staatsschuld 20,8 v. H., soziale und humanitäre Einrichtungen 18,8 v. H. und wirtschaftliche Aufwendungen 
16,2 v.H. Zu diesen gehört vor allem die Erweiterung der unzureichenden Verkehrsanlagen (Eisenbahnen und Häfen 
an der Kongomündung). Die Höhe der Staatsschuld war Ende 1927 auf 1 893 Mill. Frs. (1 770 Mill. Frs. konsolidiert, 
123 Mill. Frs. schwebende Schuld, 1926: 1 145 Mill. Frs. konsolidierte und 137 Mill. Frs. schwebende Schuld) gestiegen. 


Amtliche Veröffentlichungen. 
1. Annuaire Statistique de la Belgique et du Congo Be 


1. Quellenverzeichnis. 
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


B er. — 
Spalte Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. Spalte | Zeit | Nr. 


| 
2 1900—1924 1. (versch. Jahrgänge). | 9—11 11900—1913,14*. (versch. Jahrgänge). |12—25 nl 1. (versch. Jahrgänge). 


1925— 1928| 2. 11914—1924, 1. (versch. Jahrgänge). 1925—1927| 2. (versch. Jahrgänge). 

3—8 1900-1926 1. (versch. Jahrgänge). 1925-1927: 2. (versch. Jahrgänge). 1928 41*. (31.Mai und 20. Sep- 
1927, 1928 Vorläufige Zahlen nach ver- | 1928 ۰. 4۱۴۰ (20. September 1929). | | tember 1929). 

schiedenen Quellen. ۱26-33 11900— 1926, 1. (versch. Jahrgänge). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Anmerkungen Spalte | Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 26 Durchschnitt der Jahre 1901—1904. 
an } Durchschnitt der Jahre 1910—1913. 27 » و‎ nv 1921—1924. 
3 H H » 1922—1924. 4 We 
6 H D » 1906—1909. 2 Stand am Jahresende. 
10,12 ` D « 1910—1912. 4 Kupfergehalt der Erzförderung. 
14—17, 9 Einschließlich Gold und gemünzten Edelmetalls. 
24,25, D D « 1911—1913. 26 Hafen von Boma und Banana. 
30—33 30, 31 | Ohne Wertbriefe. 
Belgisch Kongo 
Industrie Außenhandel (Spezialhandel) 
Jahres- Produktion Gesamtbewegung Ausfuhr 
durch- Weiße | ۳ Ta 1 | x 5 H ۳ 
schnitt | Bevöl- | Stein- | Zinn- Ein- | Aus- | Palm- Kaut- | Kopal-) Eifen- 
| j | Bi l| Kata 4 p en ` 
bzw. kerung | kohle pl erz caw See fuhr | fuhr WE nüsse u | GE schuk | lack bein sa 
Jahr | 


1900—04 
1905—09 
1910—14 
1915—19 
1920—24 


Anzahl 


42 | 59 t Al 6621) 2079 | 813 | 3179 3 Ge 244,3 d 
۱ » | e e . 1 | ۰ D ۰ ۰ 
333 | 371 | + وه‎ 47253] 0 766 67 | 807 | 12073 303,0 | 3435 
876 628 | — 248| 74097 1866 779) 769 | 16891 302,0 3687 


47 135 | 1098 


9 275 


1925... Î 15 236 f 65 100 | 90 104 | 1538 | 3763 | 883,9| 0 
1926. 18 169 | 90 250 | 80639 | 1 578 | 4120 |1114,5 112341 | 1 293 | 729 | — 564| 70425 18447 850 | 1129 | 20866 2320 | 5352 
1927. 20 702 | 85500 | 89 155 | 1262 | 4000 110424 „ 1496 | 1055 | — 441] 74008 18373 ۱ 837 1247 16077) 2240 | 4014 
1928.... | 23276 | 89000 112500 ۱ 107 ler و‎ u, 1 Ta ا‎ a. aa 
1 1 
Noch: Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Staatsfinanzen 
1 ER (7 s . | Handel mit d ee 3 ij? Er ۱ a ee 
Jahres- Noch: Ausfuhr Handel mit Belgien | Dontschen Reich Schiffahrt Post Haushalt 
durch- | | Seeverkehr Flußverkehr Beförderte Briefe 
schnitt Kupfer- SI mm | > SC Ein- Aus- 
Zinnerz ' Halbedel- | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr} Fin- Rei- Güterverkehr innerhalb | im inter- 
bzw. barren | RE | | arg | tal |, der nationalen nahmen | gaben 
Jahr ۱ | gehend | sende | wärts | wärtg | Kolonien | Verkehr 

4 t KA Mill. Frs. 1000 Frs. Ins 1000 | ۶ 2000 Mill. Frs. 

1 FE 21 Sam N 24 25 SE TEST TER ER DES 32 33 
1900—04 - 469 - ۱ . ie لے‎ i ۰ 
1905—09 ` f 577 - ` : | 
1910—14 d AE 31 59 f 9 630 767| 88 21,6 5,1 258 | 1154 41,7 49,5 
1915—19 > وان گنت‎ A z d ۰ $ ` s 

۱ 
1920—24 | 46806 1160 316,6 166 173 8 913 301۱ 139 33,6 623 1515 85,5 | 101,7 
1925.... | 91 094 1 700 764,8 اوه‎ 293 47206 29 | 1163| 56,5 46,9 | 66,0 900 2531 141,6 | 2 
1926.... | 78 983 1626 1076,0 696 386 ۰ 533 2 ۳1202 7 620.2 STA A IO 2494 | 316,7 320,4 
1927... x be" $ 5 ` 


1028.... 


86 877 29 HQ 820 524 70 673 4 882 ۰ 
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V. Verkehr 
VI. Geld- und Kapitalmarkt 
VII. Staatsfinanzen 


I. Überblick 
II. Landwirtschaft .......- 
III. Bergbau und Industrie . 
IV. Außenhandel........... 


I. Überblick. 

Die Lage der südafrikanischen Wirtschaft war 1928 im allgemeinen günstiger als im Vorjahr. Die Beschäftigung 
und die Produktion in Bergbau und Industrie waren fast wäbrend des ganzen Jahres etwas höher als 1927, wenn auch 
bei einzelnen Erzeugnissen des Bergbaues die Produktion zurückgegangen ist. Im ganzen ist die mineralische Pro- 
duktion (der Menge nach) nur unerheblich gewachsen, während die Erzeugung der wichtigsten landwirtschaftlichen 
Produkte (Wolle, Mais) erheblich zugenommen hat. Die verhältnismäßig schlechte Winterernte wurde durch eine 
bessere Sommerernte weit mehr als ausgeglichen. Verkehrsziffern, Einfuhr und Staatseinnahmen sind gestiegen, die 
Ausfuhr ist jedoch nahezu unverändert geblieben. Die Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen hat zugenommen, 
während die Ausfuhr von mineralischen Produkten zurückgegangen ist. Das Kreditvolumen war größer, während die 
Großhandelspreise im Durchschnitt leicht zurückgingen. Der Kleinhandelsindex blieb dagegen nahezu unverändert. 

Das bedeutsamste wirtschaftspolitische Ereignis war der Abschluß des deutsch-südafrikanischen Handelsvertrages. 
Er bedeutet eine weitere Lockerung der Beziehungen Südafrikas zum britischen Imperium, die ganz in der Linie der 
bisherigen Entwicklung liest. Der Vertrag ist auf dem Prinzip der Meistbegünstigung aufgebaut, ohne indessen die 
bisher an das Imperium gemachten Zollkonzessionen zu berühren. Jedoch kommt jede weitere dem Mutterland ge- 
währte Vergünstigung auch dem Deutschen Reich in vollem Umfang zugute. Der Vertrag wurde besonders in Groß- 
britannien, aber auch in Südafrika selbst von einzelnen Gruppen stark angegriffen; er wurde jedoch trotzdem vom 
Repräsentantenhaus mit knapper Mehrheit nach Überwindung einiger verfassungsrechtlicher Schwierigkeiten (Gegen- 
ınehrheit im Senat) angenommen. Neben dem deutsch-südafrikanischen Handelsvertrag ist wirtschaftspolitisch noch 
das zwischen Südafrika und der Mozambiqueprovinz abgeschlossene Lisbon Agreement, das die Beschäftigung von 
Eingeborenen aus der Provinz in der Südafrikanischen Union regelt, von Bedeutung. Es sieht vor, daß die Zahl der 
Arbeiter aus Mozambique (die gegenwärtig in den Minen ungefähr 105000 beträgt) in den nächsten fünf Jahren auf 
80000 vermindert werden soll. 

II. Landwirtschaft. 


Zu Beginn des Jahres 1928 wurde die Lage der südafrikanischen Landwirtschaft durch den schlechten Ausfall der 
(Ende 1927 eingebrachten) Winterernte des Erntejahres 1927/28 erheblich beeinträchtigt. Der Hektarertrag des 
wichtigsten Wintergetreides, des Weizens, war mit 4,9 dz fast um 20 v. H. geringer als im Vorjahre. Da zudem die 
Anbaufläche für Weizen verringert worden war, war die Weizenernte mengenmäßig um etwa 29 v. H. kleiner als im 
Vorjahre. Auch die Haferernte war infolge Verringerung der Anbaufläche (um 2,6 v. H.) bei ziemlich unverändertem 
Hektarertrag etwas geringer (2,7 


v. H.) als imVorjahre. Schließlich Ackerbau. 
blieb auch die — allerdings ziem- E 
. 4. Septen f 
lich bedeutungslose — Gersten- K | Mais |Kaffern-| Weizen | Hafer | Gerste | KaT | Zucker Baum: | Tabak 
e a ee | | korn tofeln rohr wolle?) 
ernte bei verringerter Anbau- | K alla i 2 s Ma 
fläche und erheblich gesunkenen Anbautläche °) 
Hektarerträgen um etwa 25 v. H. 1 000 ha 
i 1 Š ۱ 1925/26 | 1636,5| 44,7 | 391,7 | 65 43,3 | 30,5 93,9 42,5 10,6 
hinter der Ernte des Jahres 1926/27 ۳ 1009| 696 3563| 2347 | 278 | 278 oezl 287 | 15.9 
1926/27 zurück. Die Sommer- 1927/28 | 19164| 78,1 | 313,2 | 228,6 23,3 30,8 | 107,0 20,3 | 16,4 
۴ d 0 8 d 8 
ernte, die an Bedeutung die 1928/29 "( | 2 232, 398,3 | 254,4 34,3 31,4 
Winterernte weit übertrifft, war Ernte 
R 1000t 
1928 sehr ; Mai 
` ‚gut. An Mais, der em) 9907| 683| 2506| 796 | 242| 920 ۱20968۱ ۵ | 25 
weitaus wichtigsten Frucht Süd- 1926/27 | 1 656,3 | 114,1 | 218,9 88,8 23,4 | 109,4 | 1 980,1 5,4 9,7 
Ei b 1927/28 | 1740,6 | 145,6 | 154,4 86,4 17,6 | 137,3 | 1 957,4 5,5 10,5 
a wurden trotz (um etwa 1928/291) | 1675,1 13056 | 1886 | 1103| 21,7 | 1379 | 75 
) verringerter Anbaufläche Hektarerträge?) 
5 v.H. mehr geerntet als im 12 
Erntejahr 1926/27, da die Hektar- 1925/26 San For o2 3,1 5,5 30,2 | 250,0 0,8 6,5 
5 1926/27 6,0 SCG N 8,4 39,3 | 199,5 0,7 5,7 
erträge um nahezu 20 v.H. zu- 1927/28 71 SE 9 38 76 اف‎ 5 09 el 
genommen haben. Die Ernte an 1929/29 *٩( | 5,6۱ . | 4,7 4,3 6,3 37,3 3 10 e 
f Quelle: Report of the Agricultural and Pastoral Production of the Union of South Africa, 
Kaffernkorn war um mehr als 1925/26 und 1926/27. — Agricultural Census, 1927/28 (Preliminary Figures). — Crops and 
95 v.H. größer. Auch die übrigen Markets, Pretoria VII, 1928/29. — Annuaire International de Statistique Agricole, Jg. 1928/29. 
1) Vorläufige Ziffern. — *) Nur für Europäerfarmen. — °) Erntemengen beziehen sich auf 


Sommerernten lieferten größere 
Erträge als im Vorjahr. Die 
Baumwollernte war trotz erheblich (um etwa 20 v. H.) verringerter Anbaufläche noch etwas größer, da die 
Hektarerträge um etwa 30 v. H. gestiegen sind. An Kartoffeln wurde bei vergrößerter Anbaufläche und 
gestiegenen Hektarerträgen ebenfalls bedeutend mehr (etwa 25 v. H.) geerntet. Auch die Tabakernte war — in 
erster Linie infolge einer Steigerung der Hektarerträge — größer als 1926/27. Nur die Ernte von Zuckerrohr weist 


ops 


nichtentkörnte, die Hektarerträge auf entkörnte Baumwolle. 


Südafrikanische Union 
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— trotz einer Vergrößerung der Anbauflächen — einen geringfügigen Rückgang auf. Umgekehrt war die Entwicklung 
im Erntejahr 1928/29: während die Erträge an Mais und Kaffernkorn trotz weiterer Steigerung der Anbauflächen 


erheblich zurückgingen, 
als 1927/28. 


wurde an Wintergetreide, insbesondere an Weizen und Hafer, bedeutend mehr geerntet 


Infolge der guten Maisernte des Jahres 1927/28 nahm die Maisausfuhr im Jahre 1928 um mehr als 150 v.H. (von 205 000t 
auf 522 000 t) zu, ohne damit allerdings die Rekordhöhe der Ausfuhr von 1925 zu erreichen. Der absoluten Menge 
nach ist die Maisausfuhr nach Großbritannien am stärksten gestiegen, obgleich der Anteil Großbritanniens an der 


Maisausfuhr Südafrikas von 80 


Absatzgebiete für Mais. auf 60 v. H. zurückgegangen ist. 


Anteilsmäßig ist dagegen die 


Groß- | j 1 Deut- y 

ée, | Gazie fortan | See: mon | tnet Jet Tuer ae EEN 
۱ anne” l £ ۱ ۱ Reich Reich, Frankreich, Belgien und 
1 000 2 den Niederlanden am meisten 
> EEE | a8 pi | Bu | 204 | u | 735 | nn SS gestiegen. Der durchschnittliche 
1927 .... 2042 | 1640 75 | 16 19 39 | 154 | 39 65  Ausfuhrpreis für Mais betrug im 
1928 .... | 5216 | 3131| — 2 122 485 | 720 | 539 217 Jahre 1998 135 و‎ io 30 gegen 

v.H. Vie 
DEE 100,0 | 55,3 E A az CO 12,4 s. 1927. Die Haferausfuhr 
1926 سم‎ | SH Mil 40,0 26 1,5 ار امن‎ 8 5,5 hat sich mengenmäßig und wert- 
ra R 1 3,7 E 0,9 1,9 | za 1,9 32 SR: ۳ 
1928 .... | 10000 | 60۵۵ — 00| 23| 93| 138| 103 43 mäßig mehr als verdoppelt. Die 


Quelle: Annual Statement of the Trade. 


Weizeneinfuhr war infolge der 
ungünstigen Ernte mit 199 Mill. t 


um 75 Mill. t größer als 1927; die Mehreinfuhr kam in erster Linie aus Argentinien und Australien. Die Ausfuhr von 
Rohbaumwolle ist mengenmäßig von 2,1 Mill. t im Jahre 1927 auf 2,0 Mill. t 1928 zurückgegangen, wertmäßig jedoch 


von 170000 auf 204 000 


£ gestiegen. 


Getreidewirtschaft. 


1000 t 
1. Sep Mais ۲ F ` Maiench ` ` SE Weizen H Weizenmehl | Hafer 
a Eer | Aus- | Ein- | Ver- 1 Pro- | Aus- | Ein- | Ver- | Pro: | Aus- | Ein- | Ver- ری‎ Aus- | Ein- | es Pro- Aus- 
August | tion | | fuhr | fuhrt) | امین‎ tion | fuhr | fuhrt) | brauch | tion | fuhr | fuhr’) Ka tion | fuhr fuhr‘) brauch tion fuhr 
| | | | | 
1923/24 | 1 020 67 | 2 957 | Sale | 3 | 9 163 | 0 130 | 293 217 4 39 | 252 96 1,8 
1924/25 2204 | 844 | H 364 | 410 123 | 1 288 194 0 142 | 336 | 231 5 30 | 256 108 8,0 
1925/26 991 136 | | 880 | 472 38 | 0| 434 | 251 | 1 125 | 375 | 244 5 28 267 80 1,3 
1926/27 | 1656 205 | 10 ۱11 461 | 8 70 | 1 | 349 | 219 | 1 79 | 297 | 2 | 4 اپ‎ |. cl 89 | 0,8 
Quelle: Official Year Book Nr. 10, S. 422. 


1) Abzüglich Wiederausfuhr. 


Die Zuekererzeugung war im Jahre 1927/28 mit 224000 t um 4 000 t größer als 1926/27 und wird für 1928/29 auf 


etwa 250000 t geschätzt. Auch die Zuckerausfuhr hat (im Kalenderjahr) 1928 mit 76 000 t mengenmäßig um 40 v. H. 
gegenüber dem Vorjahrsumfang zugenommen. Fast die gesamte 

Zucker. Mehrausfuhr ging nach Großbritannien, dem Hauptabsatzgebiet 

1000 t des südafrikanischen Zuckers. Die Anbaufläche für Tabak erfuhr 

- 1927/28 eine weitere Ausdehnung. Auch die Hektarerträge sind 

Ta Se Zucker gestiegen, so daß die Tabakernte mit rund 10500 t um etwa 800 t 
tember | Pro- | Netto- | stuhe | brauch |Weiter größer war als 1926/27. Im Erntejahr 1928/29 ist der Ertrag der 
bie دس‎ SEC vertüg- |verarbei- Jabakernte jedoch erheblich (auf 6 600 t) zurückgegangen. Die 
ی‎ bar | tung Ausfuhr von unbearbeitetem Tabak war 1928 der Menge nach 
1 1 etwas größer als 1927 (381 t gegen 374 t), wertmäßig ist sie 

192924.7 ES 0,5 3,1) 1519| 163 jedoch von 68 000 £ auf 49 000 £ gesunken. Die Obsternte von 
1925/26.. 2176] 55 60 | 189.1 | 188 1987/28 war gut, die Obstausfuhr daher größer als 1926/27. Die 
a Ra ASE Ze 20:3 folgende Saison, die Mitte 1928 begann, entsprach jedoch nicht 


den Erwartungen. Die Obstpreise gaben nach, die Ausfuhr war 


rückgängig. Auch gegen Ende des Jahres trat keine erhebliche Besserung ein. Die große Kälte in den europäischen 
Verbrauchsländern übte einen nachteiligen Einfluß auf ihren Obstbedarf aus, so daß die Preise gedrückt blieben. 


Wollerzeugung. 
t 


Schafwolle 
im Schweiß 


1. September 
is 
30. August 


1924/25 
1925/26 - - 
1926/27 .. 
1927/28 .. 


Quelle: Official Year Book 
Nr.10, 8.408. — Agricul- 
tural Census, 1927/28 (Pre- 
liminary Figures). 


Die Viehwirtschaft litt in manchen Distrikten der Union (Oranje-Freistaat, Nord- und 
Ostkap) im Sommer unter starker Trockenheit und im Winter unter Futtermangel. 
Trotzdem war die Zahl der Schafe am 31. August 1928 mit 42,5 Mill. um mehr als 

2 Mill. höher als im Vor- 


Viehbestand. jahre. Hingegen ist der 
D000 Btt Bestand an Rindern unı 
a. August | ET de | Ma Maul- 8 Esel | | | Schafe jate | Ziegen egon | Sher 112000 auf 10478000, 
| | | u IE d WT der an Ziegen um 

1925). 880! 138 795 | 10030 | 35 764 | 8103 ۱ 847 p 
1926...) 888| 138| 796| 10514 | 39020 | 7987| wo 151.000 auf 7455 000 und 
1927. SI 3) ۲ | K 10550 | 40271 | 7 8 870 der Schweinebestand um 
1928. 3) 3 10478 | 42500 | 7 833 1 ره‎ 
due Official Year Book Nr. 10, S. 399 if. 37 000 aut 833 000 zurück 
1) Ohne Bestand in Städten.  *( Keine Zählung. gegangen. Die Ausfuhr 
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von Rindfleisch war bei stark abgeschwächten Preisen miengenmäßig um rund 1/, größer als im Vorjahre. In 
erster Linie hat die Ausfuhr nach Italien zugenommen. Auch die Ausfuhr von Geflügel ist erheblich gestiegen 
(mengenmäßig um mehr als 60 v. H.). Die Mehrausfuhr 
ging in erster Linie nach Großbritannien. Die Erzeugung 
von Rohwolle war in der Saison 1927/28 mit 98000t um 
10 000 t größer als im Vorjahre. Die Wollpreise waren 
zunächst günstig, gaben aber seit Mitte des Jahres infolge 
geringerer Nachfrage nach und begannen erst im Oktober 
wieder zu steigen. Die Ausfuhr von Rohwolle war 1928 mit 
112 000 t mengenmäßig um 2,8 v. H. geringer als 1927. Am 
stärksten war der Rückgang der Ausfuhr nach Frankreich 
und den Vereinigten Staaten von Amerika. Der durch- 
schnittliche Ausfuhrerlös für Rohwolle betrug 1928 14£ 5s. 


je Doppelzentner gegen 14 £ 4 s. 1927. 


Rindfleisch. 
e = Ausfuhr 
Einfuhr aus eingelührtem 
ei ات ی‎ Schlachtvieh®) 
| IT Jee te kä 
e 
1924... | — | — | 4355 ] 118 966] — — 
1925... | 2| 171 | 10318 | 280 312 | 3043 | 0 586 
1926... | 8 | 579 | 15 863 | 423 328 | 12 893 | 333 965 
KA e = 6562 | 193 573 | 4850 | 136 214 


Quelle: Official Year Book Nr. 10, 8. 402. 
1) Aus Rhodesien und Südwestafrika. 


Die Erträge der Molkereiwirtschaft sind Molkereiwirtschaft. 
weiter etwas zurückgegangen. Die Butter- 0 
erzeugung war 1927/28 mit 10780t um , ges Butter | Kise E 
259 t geringer als 1926/27. Ebenso ist die tember = Zu 
bis 31 T0- ۳ Pro- A 
Käseerzeugung von 2828 t auf 2634 t ` | duktion | Einfuhr | Ausfuhr | Verbrauch | Auktion Einfuhr | Ausfuhr | Verbrauch 
g August | | verfügbar verfügbar 
gesunken. ۳ = | m” ee" 
تام‎ hE mB; 1923/24| 9384 | 1534 111 | 10807 | 2676 | 486 80 | 3082 
Hinsichtlich derv erhältnismäßigen Bedeu 1924/25 9210 A o taste TA re 
tungvon Ackerbau und Viehzucht in der süd- 1925/28 11 om | 809 | 314 | 11566 | 3 186 94 | 3 21 
eg Se x یار‎ 1926/27 11 | 1 
afrikanischen Landwirtschaft sind in den SEN 10 Er | be | Ce | u = | An | 1 | Sc? 27 
letzten Jahren keine bedeutenden Verände- Quelle: Official Year Book Nr. 10, S. 406. — Agricultural Census 1927/28 


۱ 1 F Prelimi 1 Protoria. 
rungen eingetreten. Auf der Seite der Vieh- (Freliminary Figures), Pretoria 


wirtschaft haben Schafbestand und Wollproduktion in den letzten Jahren regelmäßig erheblich zugenommen, während 
der Schweine- und Ziegenbestand seit 1926 zurückgegangen ist. Der Rindviehbestand ist — nachdem er bis 1927 zuge- 
nommen hat — im Jahre 1928 unter die Zahl von 1926 gesunken. Die Molkereiwirtschaft weist seit 1926 leicht rück- 
läufige Ziffern auf. Auf seiten des Ackerbaues sind Anbauflächen und Erzeugung von Mais in den letzten Jahren 
gestiegen. Der 1927/28 eingetretene Rückgang der Anbauflächen wurde 1928/29 mehr als ausgeglichen. Für die 
anderen Früchte war die Entwicklung der letzten Jahre nicht einheitlich, z. T. sind Rückgänge zu verzeichnen. Auf 
zunehmende Intensivierung des Ackerbaues deutet die anhaltende Steigerung der Kunstdüngereinfuhr hin. Die 
Einfuhr von Superphosphat ist von 54460 t im Jahre 1927 auf 86 891 t 1928, die Einfuhr von Rohphosphat von 
57 795 t auf 67 966 t, die Einfuhr von Ammoniumsulfat von 1319 t auf 3239 t gestiegen. Im ganzen ist also eine 
kräftige Weiterentwicklung sowohl des wichtigsten Zweiges der Viehwirtschaft, der Schafzucht, als auch des Anbaues der 
wichtigsten Frucht, des Mais, festzustellen. 
II. Bergbau und Industrie. 


Der Wert der gesamten mineralischen Produktion der südafrikanischen Union hat 1928 bei nur geringfügigen 
mengenmäßigen Veränderungen gegenüber 1927 um 5,2 auf 66,4 Mill.£ zugenommen. Die weitaus größte Wert- 
steigerung — von 12,4 auf 16,7 Mill.£ — erfuhr dieDiamantenproduktion, obwohlsiemengenmäßig von 4,7 auf 4,4 Mill. 
Karat zurückging. Die Entwicklung war in 


den einzelnen Gebieten jedoch nicht einheit- Mineralische Produktion. 


lich. In Transvaal a die Diamantenaus Jahr | Gesamt | Asbest | Stein- | Kupfer | Dia- Gold | Silber ! Zinn 
beute — hauptsächlich infolge einer starken ۱ اه‎ RE ONE manten 4 
Verringerung der Alluvialproduktion — men- 1 000 £ 
Di i 1925.. | 54478 | 152 | 3862| 514 | 8198] 40768 | 167 305 
genmäßig um nahezu 40 v. H. geringer als 12g: | 58695 | 216 | 4047| 495 | 10684 | 42285 | 127 | au 
1927, während sie in der Kapprovinz beson- 1927.. | SE 158 | 343 | 3826 | 577 | 12392 | 42998 | 119 330 
1 2 zy 1928.. | 6 

ders stark gestiegen ist. Die Zunahme des eege de dE E A Sr E EE X; 
Wertes der Produktion ist lediglich auf die ` o | 1000 | 03 $ 3 an Er ۳ 748 03 06 
Wertsteigerung der Alluvialdiamanten zu- 1926.. | 100,0 14 ۱ ۵9 ۱۱ ۵۵ DEE 22.0.4 ۵۵ ۵ 

2 S s i 1927.. | 100,0 i 6, 0,9 | 20,3 1 0,2 0,5 
rückzuführen, deren Preis von durchschnitt- 1998.. | 100.0 ve SS 09 | 251 a 02 04 
lich 63 s. Gd je Karat im Jahre 1927 auf Quelle: Official Year Book Nr. 10, S. 491. — 1928 Annual Report of the Govern- 


ment mining engineer 31. Dozember 1928, 8.1. 


1043. 7d. je Karat im Jahre 1928 stieg. Diese 
Entwicklung läßt auf eine sehr erhebliche Besserung der Qualität der Ausbeute an Alluvialdiamanten schließen. Der 
Wert der in den Bergwerken geförderten Diamanten ist hingegen etwas zurückgegangen (im Durchschnitt von Bl ۰ 
11 d. auf 49s. 9 d. je Karat). Mengenmäßig ist das Verhältnis von Alluvial- und Bergwerksproduktion nahezu 
unverändert geblieben. Die Diamantenförderung in den Bergwerken ist von 2386000 Karat im Jahre 1927 auf 
2255000 Karat im Jahre 1928, die Ausbeute an Alluvialdiamanten von 2318000 auf 2115000 Karat zurück- 
gegangen. Der Durchschnittserlös der verkauften Diamanten stellte sich auf 60 s. 2 d. je Karat gegen 56 s.7 d. je 
Karat 1927. Im Jahre 1928 wurden bei einer Diamantenproduktion von 4,4 Mill. Karat nur 3,7 Mill. Karat von den 
Produzenten verkauft gegen 4,3 Mill. Karat im Vorjahre. Entsprechend dieser Entwicklung ist die Diamanten- 
ausfuhr von 4,3 Mill. Karat auf 3,5 Mill. Karat zurückgegangen. In erster Linie hat die Ausfuhr nach den Nieder- 
landen, sodann die nach Großbritannien abgenommen. 

Die Goldproduktion der Union hat weiter zugenommen und erreichte im Jahre 1928 mit 322 t einen neuen Höchst- 
stand, nachdem schon in den fünf vorhergehenden Jahren jedesmalein neuer Höchststand erreicht worden war. Der Wert 


Südafrikanische Union AS, 
der Goldproduktion war 1928 mit 44 Mill. £ um 1 Mill. höher als 1927. Damit stieg der Anteil Südafrikas an der 
Goldproduktion der Welt von 52,2 v. H.im Jahre 1927 auf 52,7 v. H. 1928, Die Zahl der in den Goldbergwerken 
beschäftigten Arbeiter ist um rund 10 000 auf 231 000 gewachsen, ohne daß hierdurch das Verhältnis zwischen farbigen 
und weißen Arbeitern in den Goldbergwerken gegenüber dem Vorjahre wesentlich verändert worden wäre. Dieses 
Verhältnis war in den Bergwerken des weitaus wichtigsten Goldproduktionsgebietes, des Witwaterrandes, 1928 
9,1:1 gegenüber 9,0:1 1927 und 8,0:1 im Jahre 1913. Auf diese stärkere Heranziehung billigerer farbiger Arbeiter, 
den verhältnismäßig niedrigen Stand der Löhne sowie Rationalisierungsmaßnahmen ist es auch zurückzuführen, 
daß die Produktionskosten des Goldes gegenüber 1913 nominell nur um 9 v. H. gestiegen sind, also viel weniger stark 
als der allgemeine Preisstand. Die im Goldbergbau gezahlten Schichtlöhne der Europäer waren Mitte 1928 nominell 
nur um etwa 21 v. H. höher als 1914. Gegenüber 1927 ist eine geringe Steigerung der Löhne eingetreten. Der Schicht- 
John der europäischen Arbeiter war Mitte 1928 mit 22 s. 2 d. durchschnittlich um 2 d. höher als im Vorjahre. Die 
Löhne der Eingeborenen in den Goldbergwerken betragen aber ungefähr nur !/, der Löhne der europäischen Arbeiter. 
Die Ausfuhr von Gold insgesamt ging von 1927 auf 1928 von 44,7 auf44,0Mill. £ zurück und verringerte damit ihren An- 
teil an der Gesamtausfuhr von 49,4 v.H. auf 48,5 v.H. Die Ausfuhr von Goldbarren allein war 1928 mit 25,8 Mill. £ 
um 2,8 Mill. £ geringer als im Vorjahre. Dieser Rückgang ist lediglich auf die Abnahme der Goldausfuhr nach Groß- 
britannien zurückzuführen, während die Goldausfuhr nach Indien sogar etwas zugenommen hat. Die Ausfuhr von 
Goldmünzen ist um 2,1 Mill. £ auf 18,2 Mill. £ gestiegen. Erheblich größer war die Ausfuhr nach Großbritannien, 
Brasilien und Indien, während die Münzenausfuhr nach Argentinien einen starken Rückgang aufweist. 

Die Kohlenförderung der Union blieb 1928 mit 


Steinkohle. 16,4 Mill.t gegenüber 1927 nahezu unverändert. 
1000 t Jedoch hatte auch der südafrikanische Kohlenberg- 
de ] | Ausfuhr?) | Verbrauch ` 1 bau unter der ungünstigen Weltmarktlage zu 
Jahr | duk- | Einfuhr | مور‎ | Bunker- | Tran 7 leiden. So nahmen zwar die von den Zechen ver- 
| tion!) | kohle | kohle# | Gesamt | ` Minen 5 FEN 
| ELSIIEH E | -bahn I} kauften Kohlenmengen gegenüber 1927 geringfügig 
1 | | 1 8 ۵ 
1925 .. | 11 793 | 17 1596 | 1 788 | 8426 ' 2819 | ı578 2U; ihr Wert (auf der Zeche) ging jedoch von 3,83 
1926 .. ۱ 12460 | 21 2136 | 1782 | 8563 | 2836 | 1963 ۱ ü i 
E 2 1637| 1669| 8768| 28% | 1081 auf 3,67 Mill. £ zurück. Die Kohlenausfuhr nahm 
1928.. | 12 159 | 0 1495 | 1503| 916l ا‎ Lë gegenüber 1927 um rund 10 v. H. ab. Der Verlust 
Quelle: Official Year Book Nr. 10, 8.526. — 1928: Annual Statement verteilte sich ungefähr gleichmäßig auf Bunker- 


of the Trade, 1928. 


1) Von den Zechen verkaufte Kohle. —- °) Einschließlich Wiederausfuhr. - - 
3) Nur für Überseeverkehr. 


und Ladekohle. Der Rückgang der Ausfuhr von 
Ladekohle (von 1,64 auf 1,50 Mill. t) erstreckte 


Kupferabsatz. sich auf die meisten Absatzländer. 1928 wurden 

Fer تم‎ 1,50 Mill. t südafrikanischer Kohle gebunkert, 

Me eA] | Metali- gegen 1,66 Mill. t im Vorjahre. Die Menge der 

Jahr 1 000 t | gehalt | 1000£ | 1000 t | gehalt | 1000 £ verkokten Kohle ist etwas zurückgegangen, wäh- 

` RL ` SH, -- rend in den letzten Jahren regelmäßig eine erheb- 

Le e I Su | 98,2 | 160 | 63 | 7 | 354 liche Steigerung erfolgt war. Die Erzeugung von 
ی وس‎ ES ۱ > | 42 Rohkupfer, die von 1926 auf 1927 von 8906 t auf 
1928 un. 25 | 985 | 164 | 64 | 99 | 439 9 700 t zugenommen hatte, ging im Jahre 1928 auf 


Quelle: Official Yoar Book Nr. 10, 8.511. — 1928: Annual Report of 
the Government mining engineer, 31. Dezember 1928, Tabelle Nr. 10. 


8900 t zurück. Einen entsprechenden Rückgang 
weisen im Jahre 1928 auch die von den Produ- 
zenten verkauften Mengen auf, die jedoch etwas höher waren als 1926. Dieser Rückgang wurde jedoch durch 
die — infolge der Gestaltung des Weltmarktes eingetretene — erhebliche Preissteigerung für Kupfer mehr als 
ausgeglichen. Der Wert des von den Produzenten verkauften Rohkupfers ist von 577 000 £ für 1927 auf 604 000 £ 
für 1928 gestiegen (1926 495000 £). Umgekehrt war die Entwicklung der Zinnproduktion. Die Mengen der 
aufbereiteten und verkauften Zinnerze weisen wie im Vorjahr eine geringfügige Zunahme auf (Erzeugung 
von aufbereiteten Erzen 1928 1879 t gegen 1736 t 1927 und 1657 t 1926), während der Wert der abgesetzten 
Mengen von 330 000 auf 269 000 £ zurückgegangen ist (1926 311 000 £). Die Ausfuhr von Rohkupfer (überwiegend 
nach Großbritannien) ist von ‘5 642 t auf 5155 t zurückgegangen, während sie wertmäßig von 321 000 auf 377 000 £ 
gestiegen ist. Die Ausfuhr von aufbereitetem Zinnerz war wert- und mengenmäßig etwas geringer als im Vorjahr 
(334 000 £ gegen 352 000 £ bzw. 1960 t gegen 1984 t). 
Die Entwicklung der Eisenerzförderung hat einen außerordentlich starken Rückschlag erlitten. Die Erzgewinnung, 
die von 47 000 tim Werte von 17 000 £ im Jahre 1926 auf 77 500 tim Werte von rund 30 000 £ im Jahre 1927 zugenom- 
0 22 men hatte, ging 1928 auf 20 900 t im Werte 
Energieversorgung der Industrie. von 7500 £ zurück. Dieser Rückgang ist 
SEN = 2 auf eine erhebliche Verringerung der Roh- 
We ker ee Zen | Wasser | Sue igt eisenproduktion zurückzuführen, die 1927 
| | Betriehe| Energie | nur 9057 t betrug gegen 30610 t im Vor- 


bis | sl 
er EE jahre. Die Stahlproduktion hat in viel ge- 


Betriebe! Energie | Betriebe| Betriebe) Energie 
Anzahl | 1000۳8 | Anzahl | Anzahl | 1000PS 


۱ ; 
ma 818,3 | 2 280 | 176,7 | 931 en = | 1024 | 6 ringerem Maße—von 34 623 t auf 32 346 t — 
1924/25] 874,7 2419 187,1 | 888 3, 76 ۱ 1014 | 943 

1925/26) 937,7 | 2497 | 212,2 | 839 630,4 | 177 1141 | 95,1 abgenommen. 

1926/27| 783,0 | 2659| 1482, 791 | 6072| 169 1455 | 27,6 Der Beschäftigungsgrad der verarbeiten- 


: Official .10, 8.544. : $ 
Aue: i Eis Sy E den Industrie war 1928 etwas besser als im 


Vorjahre. In den 11 wichtigsten Zweigen der verarbeitenden Industrie waren im Dezember 1928 rund 71 000 
Arbeiter beschäftigt gegen 68000 im Jahre vorher. Damit hat die verarbeitende Industrie ihre bereits 1927 zu 
beobachtende Aufwärtsentwicklung fortgesetzt. Die Gesamtzahl der industriellen Arbeiter hatte im Durchschnitt 


= 19 = Südafrikanische Union 

des Jahres 1926/27 (1. September bis 31. August) Industrielle Arbeiter. 
gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit um _ a 
rund 9 000 auf etwa 203000 zugenommen. Der , oe. Byrne EE Nichteuropäer 
Nettoproduktionswert der verarbeitenden Industrie pa dee f 
war im Jahre 1926/27 mit 47,5 Mill.£ um 3,1Mill.£ Argasi männ- | weib- | männ- | weib- | männ- | weib- 
höher als 1925/26. An der Zunahme des Beschäf- Bene بل‎ lin E E ای‎ 
tigungsgrades hatten die meisten Industriezweige 1923/24 | 1829| 168,6 ۱ 142 | 59,1 7,1 | 109,5 | 2 

191 15,4 13,2 | ‚4 
teil. Besonders stark war die Besserung des Be- ass Ge E 168 03 ba | a 
schäftigungsgrades in der Textilindustrie. Die Be- 1926/27 | 202,7 | 184,2 | 18,4 | 70,2 | 106 | 114۸ 79 


schäftigung der Maschinen- und der Schuhindustrie Que lrer Oina gar Book Nr 10, S546. 


war im ersten Teil des Jahres 1928 teilweise weniger befriedigend, besserte sich aber im letzten Viertel des Jahres. 
Die Lage der Lederindustrie wurde durch die hohen Preise für Häute etwas beeinträchtigt. Die Bautätigkeit 
war lebhaft. 

IV. Außenhandel. 

Die Einfuhr der Südafrikanischen Union war 1928 mit 79,1 Mill. £ um 5,0 Mill. £ oder 6,7 v.H. größer als 
im Vorjahr. Die Einfuhrsteigerung verteilt sich auf nahezu alle Warengruppen. Die Zunahme der Lebensmittel- 
einfuhr von 7,8 auf 8,7 Mill. £ ist in erster Linie auf eine Steigerung der Weizeneinfuhr zurückzuführen. Ferner 
ist u.a. die Einfuhr von Textilwaren und Bekleidung um 11 v.H., die Einfuhr von Ölen, Farben und Chemi- 


kalien um 9 v.H., von Lederwaren um 15 v.H. gestiegen. 


Außenhandel nach Waren und Warengruppen. 


Ausfuhr 


Einfuhr 
Metalle, Mine- TS S 
Land- | Leben. | Textil- | Metall- | ralien und Chemi- ایا‎ ——— 
Jahr Ge- wirt- mittel | warenund| waren, ora- kalien, LandwIrt- | Metalle ker Wieder- 
samt?) schaft- und Be- (Maschinen mische Öle, Ge- | schaftliche | und Gold’) Dia- SSES 
licher, Getränke | kleidung | und Fahr-| Erzeug- Farben samt?) | Ermug- | Mine- manten 
Bedarf?) Sengen) EE usw.‘) nisse) | ralion®) 
1 000 £ 
67 937,5! 1 686,4 8 078,1 | 18 931,7 | 17 841,6 1 105,2 6 096,1 | 84 297,9! 29 816,21 2 431,1 | 41 210,7] 8605,5| 2 7 
73 319,7| ! 2 7311,3 | 18 751,5 | 20 246,2 1 228,6 7 017,0 | 80 028,6 21 234,6) 2 660,5 | 43 095,5] 10 732,8 3 013,7 
. | 74 127,8) 1 440,9 7813,2 | 18223,8 | 22 022,6 1 309,1 6 555,8 | 90 471,8 27 885,5) 2 110,2 | 44 684,1| 12 285,1] 3 662,2 
| 79 113,7| 1 983,3 8 676,8 | 20 271,7 | 22 746,0 1 313,2 7 143,3 | 90 885,0| 31 873,6| 2 109,8 | 44 035,4| 8888,4| 3 684,2 
v.H, 
1925. 100,0 2,5 11,9 27,9 26,3 1,6 9,0 100,0 35,4 2,9 48,9 10,2 
1926. 100,0 2,0 10,0 25,6 27,6 1۳7 10,0 100,0 26,5 3,3 53,8 13,4 
1927. 100,0 1,9 10,5 24,7 397 1,8 8,8 100,0 30,8 23 49,4 13,6 
1928. 100,0 2,5 1130 25,6 28,8 1,7 9,0 100,0 35,1 293 5 9,8 


Africa, Dezemberheft, versch. Jahrgänge. 


2 


Maschinen. — *) 


manten. == ?) Barren und Münzen, für 1925 einschließlich Münzen aus unedlen Metallen. 


Quelle: Annual Statement of the Trade and Shipping of the Union of South-Africa, versch. Jahrgänge. — Trade of the Union of South- 


Einschließlich Münzen. — 21 Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte sowie Kunstdünger. — 3) Einschließlich landwirtschaftlicher 
Einschließlich Kunsidünger. — °) Eingehließlich der Erzeugnisse der Nahrungsmittelindustrie. — ®) Ohne Gold und Dia- 


Die Ausfuhr Südafrikas hat 1928 insgesamt nur geringfügig — von 90,5 auf 90,9 Mill. — zugenommen. Läßt 


man die Ausfuhr von Münzen, die um 2,1 Mill. £ auf 18,3 Mill. £ gestiegen ist, außer Betracht, so ist für die 
Warenausfuhr (einschließlich der Ausfuhr von Goldbarren) sogar ein Rückgang von 74,2 auf 72,6 Mill. £ fest- 
zustellen. Die Entwicklung war bei den einzelnen Warengruppen nicht einheitlich. Der Rückgang der Waren- 


Bezugs- und ۸9۵۲2۵ 
T E a 1 D 
Groß- ۳ iti -| Büd- Deut- Ge P S Vereinigte 
Jahr Gesamt | britan- Day ZC Zu pra Rhode- | Belgien | sches Frank Italien Nieder Japan | Staaten von 
nien | da | Indien lien sien Reich reich lande inenika 
| H 1 9 e Ke Ca P ۳ u 
Einfuhr?) 
1000 £ 
ود هن قاس‎ Pë 67 929 | 33909 | 2 192 3 059 2 456 661 895 3810 1 160 | 597 925 846 9 995 
ee 73159 | 35501 | 2 5 2582 1910 1 538 1 265 4 540 1431 824 1107 | 1117 | 11.384 
۱۱۳ E 74.069 | 33128 | 1969 | 2465 2.028 2 405 1519 5 4 1 763 | 869 1 068 | 1047 | 11 354 
LS 79088 | 34426 | 2165 | 2492 2 5 2 362 1 737 5 895 1591 | 1013 1 268 | 1 233 | 12 3 
vH. 
100,0 49,9 3,2 4,5 3,6 1,0 13 f 5,6 (ES 0,9 1,4 2 14,7 
100,0 48,5 2,8 3,5 2,6 2,1 ۲ ۷ 6,2 2,0 1,1 1,5 1,5 15,6 
100,0 | 44,7 Ska 3,3 ZU "ent 2,1 12 2,4 1,2 1,4 1,4 15,3 
100,0 | 43,5 2,7 3,2 2,9 3,0 242 7,5 2,0 1,3 1,6 1,6 16,3 
Ausfuhr?) 
1000 £ 
. 82 276 | 46.279 19 | 12153 | 2964 1 504 1667 | 3871 3813 993 | 2354 93| 2145 
.| 75804 | 48 836 130 7674 571 2 303 1 457 2 2 3 364 | 898 1 557 161 2 002 
.¡ 79928 | 50.405 60 4 384 222 2 705 3 296 4 393 5031 ı 1020 2 6 201 1643 
77 957 | 46 6 34 4 2 140 2 4 3171 6.007 5 244 ۰ 1238 1 495 196 1621 
v.H. 
100,0 56,2 0,0 14,8 3,6 1,8 2,0 47 | 46 1,2 29 | 0,1 2,6 
100,0 64,4 0,2 10,1 0,8 3,0 INS 3,4 | 4,4 1,2 2:1 ۸ 2 26 
100,0 | 63,1 0,1 5,5 0,3 34 4,1 Salt ga 1,3 2,6 | 0,3 2,1 
|} 100,0 59,7 0,0 6,0 0,2 3,8 4,1 704 ۱ 64 1,6 19 0,3 2 
Quelle: Annual Statement of the Trade, versch. Jahrgänge, — Official Year Book. 
1) Die Ziffern stammen überwiegend aus dem Annual Statement, als neuester Quelle für die Aufteilung, und weichen wegen der 


Ilinzuziehung von Ships Stores und Bunkerkohle in einzelnen Posten gegen die Zilfern in den vorangehenden Tabellen ab. Hande! mit 


Rhodesien eingeschlossen. — 51 Ohne Milnzen. 
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ausfuhr wurde vor allem durch die erhebliche Verminderung der Ausfuhr von Goldbarren und Diamanten ver- 
ursacht. Die Ausfuhr von Goldbarren sank von 28,6 Mill. £ um 10 v.H. auf 25,8 Mill. £, die Diamanten- 
ausfuhr von 12,3 Mill. £ um 27,7 v.H. auf 8,9 Mill. £. Damit ist der Anteil der Gold- und Diamantenausfuhr 
(einschließlich der Ausfuhr von Goldmünzen) an 

Deutscher Handel mit Britisch Südafrikat). der Gesamtausfuhr sehr beträchtlich, von 62,9v. H. 

| - im Durchschnitt der Jahre 1924 bis 1926 und 63,0 


vH. im Jahre 1927 auf 58,3 v.H. 1928 zurück-‏ 1928 | 1927 | 225 اس 1925 و 
z Ze 3 egangen. Hingegen ist der Anteil der Ausfuhr‏ 
Deutsche Einfuhr aus Britisch Südafrika gesang 1808 E y‏ 
en 5 landwirtschaftlicher Erzeugnisse an der Gesamt-‏ 
ee aS 116 952 | 29 627 | 153 384 | 208377 Ausfuhr erneut, von 30,8 ۲۰۲۲, 1927 auf 35,1v.H.‏ 
Lebende Tiere. N. 258 258 44 178 1928, gestiegen. Nur die Ausfuhr von Wolle ging‏ 
ern Getränke. .... u ES Së wertmäßig um 1,6 v H. zurück. Die Ausfuhr von‏ 
als HIE, aNs Dee E ۱ er ene‏ 
Rohstoffe und halbfertige Waren | 109 170 | 82941 | 150849 | 179803 Häuten und Felen war wertmäßig um 23 v. H.‏ 
Wolle und andere Tierhaare . | 82056 | 68530 | 117 130 | 112141 größer als im Vorjahr, während sie mengenmäßig‏ 
Kalbfelle und Rindshäute.... | 2300| 1636| 7484| 10 1 1 and 1i der Mai‏ 
Gerbhälzer, -rinden, -auszüge | 7375| 3641 7147, 4825 nahezu unverändert blieb. Der Wert der Mais-‏ 
Steine und Erden ..........- 1 443 1 1 3450 2 2 ausfuhr nahm sogar um 178 ve H., die Ausfuhr‏ 
Manganerze, sonstige Erze und ! 3 d‏ 
Metallaschen .. | 419| 1107| 2034| 2037 frischer und getrockneter Früchte um 1,6 und‏ 
En. gek. Va 4| 76| 123 die Zuckerausfuhr um 26 v.H. zu‏ 
Fortige Waren 135 417 194 304 E CR eh ee p A‏ 
ah nf um 520! 2324| — 20 224 Großbritanniens Anteil an der südafrikanischen‏ 
t Einfuhr ist auch 1928 weiter gesunken. Die ab-‏ 
Mais (Da. rS T 32 553 | 21 792 | 9333| 36 65 d 1 üdafri‏ 
Wolle und andere Tierhaare 22891 21947 | 33700| 39098 Ste Steigerung seiner Ausfuhr nach Südafrika‏ 
Kalbfelle und Rindshäute,..... 1 176 825| 3821] 3816 war geringer als die Steigerung der südafrikanischen‏ 
hölzer, -rinden, -auszüge... | 32 188 1| 27616 4 ; 5‏ 
Gesamteinfuhr. Die Bedeutung der Vereinigten‏ 2986 |2810 ]122 |1360 | 
Manganerze, sonstige Erze und d j‏ 
Metallaschen ...............- 7350| 5570| 20502| 20455 Staaten von Amerika als Bezugsland ist dagegen‏ 
anm Sa ee 837 7 35 938 weiter gewachsen. Der Anteil Großbritanniens an‏ ۳/92 تک 
Deutsche Ausfuhr nach Britisch Südafrika der Ausfuhr Südafrikas ist zwar im Warenverkehr,‏ 
AK in den die südafrikanische Statistik auch den‏ 1000 
Verkehr mit Goldbarren einbezieht, erheblich‏ 937 99 | 991 100 | 604 83 | 606 62 | ار a a‏ ۱66812 
چ ِ ۳ Lebendo Tiere ......... EO 33 3 4| 4 H‏ 
d 0 D‏ 1 
A FON‏ اج ی ار Lebensmittel und Getränke .... ez).‏ 
Rohstofio und halbfertige Waren | 1216| 1380| 784| 1317 Teil auf den Rückgang der Ausfuhr von Gold-‏ 
Fertige Waren ............ un. 60 735 | 81 441 | 99172| 97474 barren um 3,1 Mill. £ zurückzuführen, der aber‏ 
Textilwaren........ es 6520| 9183| 11 558 | 15261 durch die Zunahme der Ausfuhr von Goldmünzen‏ 
Schweielsaures Kali, Chlor- 8 3 8‏ 
ln er BAL SN 287 453 838| 1333 nach Großbritannien um 4,7 Mill. £ weit mehr‏ 
Waren aus Kinn | 24708 | 36611 | 35860 a826i als ausgeglichen wurde. Im ganzen ist also die‏ 
Dampflokomotiven, Tender... | 2631 109 | 13632 | 10009 Stellung Großbritanniens als Absatzgebiet der‏ 
Landwirtschaftliche u. sonstige u $ ۴ 5 è $ D‏ 
KEEN e HEN 2 a7 3170| 4154| 3888 Südafrikanischen Union ziemlich unverändert‏ 
Elektrische Maschinen ....... 3 910 666 656 b 0‏ 
Musikinstrumente ` 4175| 4869| 3517| 2843 geblieben. Der Handel mit dem Deutschen‏ 
ig ees Reich hat, vor allem in der Ausfuhr, in geringerem‏ اس — Gold und Silber...‏ 
Quelle: Statistik des Deutschen Reichs Bd.351, II, Bd. 366, II. Umfang aber auch in der Einfuhr, zugenommen.‏ 


1) Ohne Mandatsgebiete; Kapkolonie mit Walfischbai, Natal, einschließlich 0 . 1 ke ` N 
Sulu- und Tongaland, Oranjc-Freistaat, Transvaal; Basuto-, Betschuana-, Die deutsche Einfuhr aus Südafrika stieg um 


ce Rhodesia, Swasiland. — °) Ohne Ziegol. — 3) Ohne elektrische mehr als 1/,. Ein beträchtlicher Teil dieses Zu- 

Kee? wachses entfällt auf die Einfuhr von Gold und 
Silber, die im Jahre 1928 rund 20 Mill. ÆA betrug, während sie im Jahre 1927 überhaupt nicht bestand. Auch 
die Einfuhr von Mais ist mengen- und wertmäßig etwa auf das Vierfache des Vorjahrsumfanges gestiegen. Die 
Wolleinfuhr ging leieht zurück; die Einfuhr von Kalb- und Rindshäuten war mengenmäßig nur wenig verändert, 
nahm jedoch infolge höherer Preise wertmäßig um mehr als 11. zu. Die deutsche Ausfuhr nach Britisch Südafrika 
war 1928 ungefähr ebenso groß wie im Vorjahre. Geringer als im Vorjahre war vor allen Dingen die Ausfuhr 
von Lokomotiven und Eisenbahnmaterial. Die Ausfuhr von Musikinstrumenten sowie von Ton- und Porzellan- 
waren ging ebenfalls zurück. Dagegen nahm die Ausfuhr von Eisenwaren um fast 7 v.H. und die Textilausfuhr 
mengenmäßig um 15 v.H., wertmäßig sogar um 32 v.H. zu. 


V. Verkehr. P 
Das südafrikanische Eisenbahnnetz wurde von April 1927 bis April 1928 um 332 km auf insgesamt 20 648 km 
erweitert. Auch die Verkehrsleistungen stiegen beträchtlich. Bei den Staatsbahnen nahmen im Jahre 1927/28 
die Viehtransporte um 1,5 Mill. Stück oder um ein gutes Viertel, die Menge 
Verkehrsleistungen der der beförderten Güter um 10 v. H., die Zahl der beförderten Personen um 


___ Staatsbahnen. ` etwa 2 v.H. auf 81,7 Mill. gegenüber 1926/27 zu. Lediglich der Kohlenver- 
1. April | EH _Betörderte Güter sand ist infolge rückgängiger Kohlenausfuhr sowie stark nachlassenden Bunker- 
a Gesamt | ER kohlenversandes beträchtlich (um fast 6 v.H.) zurückgegangen. Die Gesamt- 
31. März | sonen | Kohle | x einnahmen der Eisenbahnen sind etwas gestiegen (25,3 Mill. £ gegen 24,1 Mill. £ 
| 1000 | 1000 8 1926/27); der erzielte Einnahmeüberschuß betrug 5,3 Mill. £ (gegen 5,0 Mill. £ 


1924/25 .. | 72832! 8214| s8833 im Vorjahr), der Reingewinn 0,38 Mill. £ (0,26 Mill. £). 
E WE A e Weniger günstig als für die Bahn selbst gestaltete sich die Lage für die 
1927/28 .. | 81 655 | 10480 | 8684 den Bahnen angegliederten Kraftwagenlinien, trotzdem ihr Verkehrsnetz 


Il e: Offleial Year Book Nr. 10, ۱ . 1 DS TE 
e Bee gewachsen ist. Sie schlossen auch im Jahre 1927/28 mit einem Verlust 
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(11 111 £) ab. Die Länge der Kraftwagenlinien betrug am 31. März 1928 etwa 12 000 km (gegen rund 9700 km 
im Vorjahr), die zurückgelegte Betriebskilometerzahl 4,2 Mill. Die Zahl der auf Eisenbahn-Kraftwagen bafür- 
derten Personen betrug im Jahre 1927/28 rund 950 000. 


Betriebslänge der Eisenbahnen. 


km 
31. März Ganzes Gebiet: Kapland Natal Transvaal Oranje-Freistaat 
Gesamt!) | Regierung | Privat | Regierung | Privat | Regierung | Privat | Regierung | Privat | Regierung | Privat ` 

1925 ۰ 19 3 16 5 884 7 274 731 2218 135 4 8 11 2285 6 
1926 ۰ 19 977 17 128 554 7 783 401 2219 135 4 730 11 2 6 6 
۱۳۷ Se 20 6 17 468 554 7937 401 2 350 135 4 760 11 2420 6 
1928 + 20 648 17 810 542 8 074 401 2 369 135 4 7 2420 6 

Quolle: Offcial Year Book Nr. 10, 8. 716. 


1) Einschl. Südwestafrika. 


Die Konkurrenz zwischen Eisenbahn und Kraftwagen macht sich in Südafrika (besonders im Vorortverkehr 
der größeren Städte) sehr lebhaft fühlbar. Auch der Privatautomobilverkehr, der in raschem Tempo zunimmt. 
bewältigt einen steigenden Anteil am Gesamtverkehr. Die Zahl der in der Südafrikanischen Union zugelassenen 
Kraftfahrzeuge stieg von rund 101 000 zu Beginn des Jahres 1928 auf rund 127 500 Anfang 1929. Von den 
26 561 im Jahre 1928 neu zugelassenen Automobilen waren 23 489 Personenwagen, 2831 Lastwagen und 241 Omni 
busse. Anfang 1928 entfiel auf 75 Einwohner, Anfang 1929 auf 61 Einwohner ein Kraftwagen. 

Der Umfang des Schiffsverkehrs blieb ziemlich unverändert. Die Tonnage der im Überseeverkehr eingehenden 
und ausgehenden Schiffe ist unbedeutend zurückgegangen, während der Küstenverkehr etwas stärker zugenommen 
hat. Die Menge der geladenen und 


gelöschten Güter ist sowohl im Übersee- Schiffsverkehr. 
verkehr als auch im Küstenverkehr Tyan - - A 
D ۰ 
gestiegen. Der Anteil der Flaggen des Se SC e ES TE 3 SS = SS 
te s : A e üstenverkehr erseeverkehr üstenverkehr 
britischen Reichs am Schiffsverkehr ist Jahr Ze - - 
۰ 1.000 1.000 1.000 
— berechnet nach dem eingehenden Anzahl | 1000 Anzahl | Nm Anzahl | gm | Anzahl] NRT 
Schiffarauim — voa 74,0 v. H. aut 75,1 1925 1497| 5344| 3463 | 8200| 1466| 5249| 3476| B311 
v.H., der deutsche Anteil von 5,5 v. H. 1926. ET 4937| 3667| 8942) 1 304 | 4945| 3684| 898 
5 Ei ae: 1403 | 5268 | 3780 | 969 | 1389 | 5250 | 3774 
auf 5,9 v. H. gewachsen. Einen nennens- مور‎ . 1324 | 5210| 3946| 9777 | 1416 ( 5194 | 3937 | 9780 


werten Rückgang erfuhr der Anteil 
Schwedens (von 2,5 D. auf 2,0 v. H.). 


Quelle: Annual Statement of the Trade and Shipping of the Uniou of South-Africa, 
versch. Jahrgänge. 


VI. Geld- und Kapitalmarkt. 


Der südafrikanische Geldmarkt war 1928 verhältnismäßig flüssig. Der Bankdiskont, der Anfang September 1927 
auf 6 v.H. erhöht wurde, konnte zu Beginn des Jahres 1928 wieder auf Bil, v.H. ermäßigt und während des 
ganzen Jahres auf diesem Sacz gehalten werden. Die Zinssätze für Handels- und landwirtschaftliche Wechsel 
blieben unverändert. Der Kreditbedarf der Land- 


wirtschaft konnte weitgehend befriedigt werden. Bankenentwicklung. 
Die Debitoren der Land and Agriculture Bank 10005 
of South Africa nahmen infolgedessen beträchtlich ۵ — Ss? ët? JW 70, 
zu. Die Kapitaleinfuhr aus Großbritannien, die Taj S age ar nr Wechsel Wen 
— zum Teil infolge zunehmender Aufnahmefähig- nae | serven | fällig | fristet | | er 
EE rund enn. | 8055| 714| 48040 | 28824 | 7169| 17891 | 34839 
die Hälfte zurückging, betrug 4,8 Mill. £ (9,7 Mill.£ 1925.. | 8212 791 | 50853 | 27790 | 8639 | 22106 | 33939 
en 7 d 21 Mi 1926 .. | 1193} | 1318 | 62687 | 31971 | 9641 | 21 196 | 48 437 
im Jahre 1927), von denen 2,1 Mill. £ dem Berg- 1927.. | 1209 | 1516 | 61820 | 35077 | 7765 | 21 647 | 48571 
bau und 1,3 Mill. £ kommunalen Zwecken zugeführt Quelle: Official Year Book Nr. 10, 8.839. 
wurden. 
Der gesamte Geldumlauf der Union South African Reserve Bank. 
1928 im Durchsehnitt um mehr SEHE Dette Wechsel 1 Bar- 
als 7 v.H. größer als 1927. Der Anal je 10:۱ er ee 
31 Noten Rogie- | aus- inlän- | der Ver- 
NotenumlaufderReservebank betrug ` e, ` DI" Banken | rung | andere | metall | län- | dische bindlich- 
Ende 1928 9,5 Mill. £ gegen 9,3 discas = 
Mill. £ im Vorjahre. Die diskon- EEN d e 
tierten Wechsel nahmen in dieser 1925..| 1153 | 11195 | 4985| — و‎ | 12440 | 3 a Ge Be 
; S 1926... 1259| 8167| 5249| — 330 | 7605| 4478 3 7 
Zeit von 8,9 auf 10,1 Mill. £ zu, ol 1339| 8359| 5875| 2992| 512 | 9449| 6528| 287 | 51,6 
während der Goldbestand infolge 1928..| 1423| 8953| 5587; 3576| 105 | 849| © 408 | 798 | 47,2 


Quelle: Official Year Book Nr. 10, 8. 836. 


von Münzgoldabzügen von 8,22 
auf 8,07 Mill. £ zurückging. Auf der Passivseite der Reservebankbilanz nahmen neben dem Notenumlauf 
auch die Depositen erheblich zu, die Depositen der Banken von 4,9 auf 5,0 Mill. £, die Guthaben der Regierung 
stärker von 2,0 auf 2,9 Mil. £. Die Golddeckung der Verbindlichkeiten ging von 50,9 auf 44,5 v.H. zurück. 


VII. Staatsfinanzen. 
Die ordentlichen Staatseinnahmen waren im Finanzjahr 1927/28 mit 30 Mill. £ um etwa 1,5 Mill. £ höher als 
1925/26. Eine Zunahme weisen insbesondere die Zolleinnahmen (um 380.000 £), die Einkommensteuer (um 
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70 000 £), die Verbrauchssteuer (um 33 000 £), die Stempelsteuer (um 30 000 £), die Erbschafts- und Schenkungs- 
steuer (um 111 000 £) sowie die Verkehrseinnahmen (um 274 000 £) und die Zinseinnahmen (um 333 000 £) auf. 
Etwas weniger stark als die Einnahmen sind die Ausgaben gestiegen, die mit 22,8 Mill. £ um 1 Mill. £ höher 
waren als im Vorjahr. Einen Rückgang weisen die allgemeinen Verwaltungsausgaben auf (um 278 000 £), während 


Staatseinnahmen. 

Se A Verbrauchssteuern Erb- j 
EE Ein- schafte- | Ein- | Ver- 

jahr | e Stem- A z 
1. April | Gesamt | Zölle Bpiri- Tabak | Minen- 1 | kom- | Gewinn-| und | gebore- | kehra- | Sonsti- 

"his Gesamt en m ier | u steuern ve? men- | steuer Schong nen- ein- gan 

ga- 
31. März ch | steuer Sg steuer | nahmen 
1000 £ 
1924/25 | 25 336 7341 | 1852 640 | 210 776 1 342 823 6191 32 543 916 3429 1 242 
1925/26 | 26 987 8141 1 803 673 216 689 1 627 858 6425 3 610 921 3 538 1 484 
1926/27 | 28 577 8 595 1 945 696 241 776 1 965 910 6 834 4 620 962 3 496 3247 
1927/28 | 30 4 8975 1 978 691 250 805 1 740 940 6 905 2 731 952 3 0 2 353 
1928/29 |30 490 . ۰ ۰ ۰ | ۰ ۰ ۰ ۰ D ۰ ۰ 
۲.1۲, der Gesamteinnahmen 

1924/25 100,0 29,0 7,3 2,5 0,8 Sl | 83 3,3 | 24,4 0,1 2,1 3,6 13,5 5,0 
1925/26 100,0 30,2 6,7 2,5 0,8 2,5 6,0 3,2 23,8 0,0 2,3 3,4 13,1 5,5 
1926/27 100,0 30,1 6,8 2,4 0,8 ZT. 6,8 3,2 23,9 0,0 2,2 3,4 12,2 11,4 
1927/28 100,0 29,8 6,6 2,3 0,8 ZU | SE) 3,1 23,0 0,0 2,4 3,2 12,5 7,8 

Quelle: Official Year Book Nr. 10, 8.776. — Standard Bank of South-Africa Ltd. Monthly Review. Kapstadt, April 1929. 


1) Vorläufige Zahl. 


Ordentliche Staatsausgaben. 


Fiskal- i Höheres Post, | Einge- Arbeits- 
TE Allge- | Rechts- | Sehul- Land- | Berg- | Trade- | Öffent- Ce | en دمم‎ "ver na 
1, April meine | wesen | wesen, | Wohl-| wirt- |bauund| Com- | liche | Eraph | 3 5 5 
Ka Gesamt Verwal, und | Wissen” | fahrt ur Indu- ee und | nen- |Arbeit| auf- |schie- | liche 
31. ee Polizei | Schaft schaft e os weg Ss Ee für- wen- |denes | Schuld 
März g ` Poli usw. strie | ner Lan | ۳ dungen 
1000 £ 
1924/25 | 20098 | 3189 | 5372| 390 826 | 1798 | 291 bag S 2 666 324 48 307 135 3997 
1925/26 | 21014 | 3411 | 5362 592 84 | 1741 | 286 15 755 | 2788 320 68 284 193 4 336 
1926/27 | 21 850 | 4016 | 5391 677 898 | 1534 | 5 22 1 272 2908 |7 9 81 171 260 | 4434 
1927/28 | 22841 | 3738| 5534 789 945 | 1567 | 341 24 813 2 983 330 82 196 193 5 8 
1928/29 (28 867 0 TUS ۰ ۰ rg ۰ 921 ۰ | ۰ . ۰ . 
v.H. der gesamten ordentlichen Staatsausgaben 
1924/25 100,0 | 15,9 2602 ۲ 9 4,1 8:9 ۱ ۵ = 3,7 13,3 1,6 0,2 1,5 0,7 19,9 
1925/26 100,0 16,2 25,5 | 2,8 4,0 8,3 | 1,4 0,1 3,7 13,3 1,5 0,3 1,4 0,9 20,6 
1926/27 100,0 | 18,4 24,7 | 3,1 | 41 7۸9۲۱۱ ۳۷ 0,1 3,7 13,3 1,5 0,4 0,8 1,2 20,3 
1927/28 100,0 | 16,4 24,2 | 3,5 ۱ 41 69 TS 0,1 4,0 13,1 1,4 0,4 0,9 0,8 22,8 
Quelle: Official Year Book Nr.10, 8.780. — Standard Bank of South-Africa Ltd. Monthly Review. Kapstadt, April 1929. 


1) Vorläufige Zahl. 


insbesondere die auf Rechtswesen und Polizei entfallenden Ausgaben (um 143 000 £) und die Ausgaben für den 
Schuldendienst (um 764 000 £) gestiegen sind. Höher waren u. a. auch die Aufwendungen für öffentliche Arbeiten 
(um 108 000 £) und für die Arbeitslosen (um 25 000 £). Der Einnahmenüberschuß des ordentlichen Haushalts 
hat von 6,7 Mill. £ für 1926/27 auf 7,3 Mill. £ für 1927/28 
zugenommen. 


Staatsschuld. 
A Gesamt-| Innere | Äußere | Gesamt-| Innere | Äußere 
m | schuld | Schuld | Schuld | schuld | Schuld 

"Er Mill. £ v.H. der Gesamtschuld 
1925....| 214,3 75,2 | 139,2 100,0 35,1 64,9 
1926....| 222,0 77,8 | 144,2 100,0 35,0 65,0 
1927....| 231,5 83,7 147,8 100,0 36,2 63,8 
1928....| 238,9 87,4 151,5 100,0 36,6 63,4 


Quell»; Official Year Book Nr. 10, S. 822. 


Der Überschuß soll zur verstärkten 


Schuldentilgung im nächsten Jahre verwendet werden. 
Schuld Die ordentlichen Einnahmen des Jahres 1928/29 betrugen 
30,5 Mill. £ und überstiegen den Voranschlag um rund 


3 Mill. £, die Vorjahrseinnahmen um 0,4 Mill. £ Die 


Steigerung der Einnahmen gegenüber dem Voranschlag 
geht auf höhere Erträge der Einkommensteuer (455 000 £), 
der Erbschaftsteuer (150000 £), der Zölle (1225000 £) und 


auf erhöhte Einnahmen aus Diamantenfunden (800 000 £) 
zurück. Die ordentlichen Ausgaben überstiegen 1928/29 mit 28,9 Mill. £ den Voranschlag um 0,4 Mill. £ und die 
Vorjahrsausgaben um 6 Mill. £. Für 1928/29 ergab sich ein Einnahmeüberschuß von 1,6 Mill. £. Die Staatsschuld 
betrug am 31. März 1928 238,9 Mill. £ gegen 231,5 Mill. £ zur gleichen Zeit 1927. 
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VIII. Quellen und Jahreszahlenübersicht. 


1. Quellenverzeiehnis. 


8. Trade of the Union of South-Afriea, Southern and Northern 
Rhodesia, the Territory of South-West-Africa and British South- 
Africa. Pretoria (monatl.). 


Amtliche Veröffentlichungen. 


Herausg. v. Union Office of Census and Statistics. 


1. Official Year Book of the Union and of Basutoland, Bechuanaland 
Proteetorate and Swaziland. Pretoria (jährl.). 
. Report of the Agricultural and Pastoral Production. Agricultural 9. 
Census. Pretoria (jährl.). 
. Special Report Series Nr. 57. Agricultural Census 1927/28 
(Preliminary Figures). Pretoria. 10 
4. Statistica of Production. Statistics of Factories and Productive 
Industries (excluding Mining and Quarrying) in the Union. 
Pretoria (jährl.). 
5. Monthly Bulletin of Union Statistics. 


Herausg. v. Department of Agriculture. 
Crops and Markets. Pretoria (monatl.). 


w po 


Herausg. v. Department of Labour. 
. The Social and Industrial Review. Pretoria (monatl.). 


Pretoria (monatl.). Andere Veröffentlichungen. 


Herausg. v. Department of Mines and Industries. 


6. Annual Reports of the Government Mining Engineer. Pretoria 
(jährl.). 


Zeitschriften und Zeitungen, 


: 1. Commercial and Industrial Gazette. Herausg. v. Board of Trade 
and Industries. Pretoria (monatl.). 


Monthly Review. Herausg. v. Standard Bank of South-Africa 
Ltd Cape Town (monatl.). 


The African World and Cape-Cairo Express. London (monat .) 


Harauag. v. Department of Customs and Exeise. 

7. Annual Statement of the Trade and Shipping of the Union of 12. 
South-Africa, Southern and Northern Rhodesia and the Territory 

of South-West-Africa. Pretoria (jährl.). 13. 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte Zeit Nr. Bpalte Zeit Nr. Spalte | Zeit | Nr. 
2—5 1910—1928 1. (verach. Jahrgänge). 16 11906— 1910| 9*.(Jg.54, 8. 410). 45, 46 [1906—1909 Ten: 8. 122/23). 
6, 7 |1911—1919| 9*. (versch. Jahrgänge). 1911-1926 1. (Jg.9 und 10). 49 11900—1928| 1. (Jg. 10). 
1920— 1927| 2. (versch. Jahrgänge). 1927, 1928 | 6. (1928). 50 [1900—1913| 9*. (Jg. 51, 8.51). 
1928 3. (8.2). 17 |1900—1926| 1. (Jg.9 und 10). 1914— 1928| 7. (versch. Jahrgänge). 
8,9 (1911—1926 1. (Jg. 9). 1927, 1928 | 6. (1928). 51, 52 |1910— 1926| 1. (Jg. 9, S. 707), 
1927 | 2. (Nr, 10, 1926/27). 18 1902-1915] 9*. (Us, EI und 54). 1927, 1928 | 7. (Jg. 1927 und 1928). 
1928 |3. (8.3). 1916-1926 1. (versch. Jahrgänge). |5356 |1910—1928| 1. (Jg.9 und 10). 
10, 11 1905-1909 9*. (Jg. 1910 8.322). 1927, 1928 6. (1928) 57 11915—1928| 1*. (vorsch. Jahrgänge). 
10—13 11911 — 1927| 1. (Jg.9 und 10). 19 1900—1910 1 0 1 8. 523) 58—61 |1900— 1927| 1. (Jg.9 und 10). 
1928 3. (8. 6/7). 1911 - 98 7 11938) RK $ 62, 63 |1910—1928| 1. (Jg.9 und 10). 
14 11900—1909115*. (Jg. 5i und 54). S ۳ 64, 65 |1900—1927| 1, (versch. Jahrgänge). 
= 20—23 |1906— 1925 1. (Jg.6 und 9). = 
1910—1926| 1. (Jg. 9). 66, 67 |1910—1928] 1. (Jg.9 und 10). 
1927, 1928 | 9. (Bd.7, 1928, 8.57). 1926 1928| 7. (Jg. 1927 und 1928). Ve 1910-1926] 1. (Je. 9). 
1900-1926 1. (versch. Jahrgänge). |2448 11910—1928| 7. (versch. Jahrgänge). 1927, 1928 | 5, (Jg. 1928 und 1929). 
1927, 1928 | 6. (1928). 40 11900— 1908| 1. (Jg.2, 8.430). 69 11915—1926| 1. (versch. Jahrgänge). 
3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Spalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen; 20—23 | Ausschließlich gemünzten Geldes. Einfuhr (Merchandise and 
6—9 | Durchschnitt der Jahre 1911/1914. Government Stores), vermindert um Wiederausfuhr. 
10, 11 ۱ » » 1905, 1908, 1909. Ausfuhr einschließlich Bullion Gold und Ships’ Stores 
10—13 D » » 1911/1913. (überwiegend Bunker Coal), beschränkt auf südafrikanjsche 
10—13 D D » 1915, 1916, 1/18, 1919. Herkunft. 
16 H H » 1906/1909. 30 Full eream. 
ne ۰ N d 1302/1304. EN Zum größten Teil Wellblech (corrugated). 
a 36 3 5 S emp 32 Mineral gumni iR Spirits, inel gain ng ور‎ 
’ e ne Schmier: ubricating oil). Umgerechnet: Gallon 
45-48 7 » » 1906/1909. = 0.045 436 hi. 5 2 8 
مس‎ 33 Glycerine for manufactures. 
‚3 | Btatt 1900 Zahlen von 1896. Geschätzte Zahl im Drittel| 41 | Rindvieh, Ziegen und Schafe. ۰ 
des Kalenderjahres, ausgenommen: 1896, 1904, 1911, 1918, 42 Wattle, bark and extracta (Mimosa- und Mangroverinden). 
1921 (Zählungsergebnisse). 45 | 1906-1921 umgerechnet: Ounce = 28,3495 g; ab 1922 fine 
4,5 | Nur soweit Wohnsitzgesuche und Wohnsitzaufgabe fest- ounce = 31,1035 g. Gold Bars und Gold contained in Lead 
gestellt ist. } 4 ۲ Bars ohne Gold concentrates. Nur Union production. 
6-9 Wirtschaftsjahre: 1911 = Mai 1910 bis April 1911 usw.: 46 Nicht feststellbar seit wann metr, Karat, sicher seit 1926. 
| 1923 = Mai 1922 bis August 1923; 1924 = September 49 Jahresende 
| 1923 bis August 1924 usw. 51. 52 | Belad nd belad D rih! d Küsten- 
| Aus Originalangaben umgerechnet: 1 Morgen = 0,85652 ha; H E Gr un Ge i S IS, DB تب‎ 
1 Bag (Sack) Weizen oder Mais = 200 Ib. = 90,718 kg aan on a © Index. 188 W 1 
Anbauflächen nur von europäischen Farmen, jedoch Ernte- | 59—55 | Monatsdurchschnitt. Gewogener ۰ grend 
mengen der Eingeborenen für Mais seit 1911 eingerechnet. Gruppen. ~ia 3 ۳ e 
Die vom Vieh abgeweideten Felder sind unberücksichtigt. 56 Gewogener Durchsehnitt für 9 Städte. Ernährung, Heizung, 
10—13 | Viehzählungen am 31. August. Einschließlich Lämmer, aus- Licht, Miete und ۰ 
schließlich des in Städten gehaltenen Viehes. 5 Über den Goldwert: derValuta für Großbritannien berechnet. 
14 Wirtschaftsjahre: 1900 für 1900/1901 usw. Rohzucker aus | 58—61 | 5 Joint Stock-Banks. — 31. Dezember jeden Jahres. 
Zuckerrohr, 58 Seit 1921 einschließlich Südafrikanische Reservebank. In 
15 1900—1903 ohne Oranje-Freistaat. Aus Originalangaben 1000 £ 1921: 6519; 1922: 5156; 1923: 4 872; 1924: 
umgerechnet: Ton = 0,907 185 t. 4624; 1925: 5608; 1926: 6 056. 
16 Vor April 1906 keine regelmäßige Gewinnung. 62 Im Jahresdurchschnitt. 
17 1900—1912 nur für Transvaal. Aus Originalangaben um- 63 30. Juni 1910, 31. März 1911 usw. 
gerechnet: Fine ounce = 31,1035 g. 64, 65 | Union und Provinzen zusammen. 1925: 1. April 1924 bis 
18 Auch für 1902—1915 als »flne ouncess umgerechnet. 31. März 1925 usw. 
19 1900—1909: alte Karat. 1 altes Karat = 1,02652 metr. | 66, 67 | Nur Schuld der Union. 31. Mai 1910, 31. März 1911 usw. 
| Karat. 69 Männliche erwachsene Arbeiter europäischer Rasse. 
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Jahreszahlenübersicht. 
۳ d nhan 
Bevölkerung Landwirtschaft Industrie Auße del | 
7 7 d 1 
TS ARA Wanderung Ackerbau Viehwirtschaft Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Jahres- 
durch- über See Anbaufläche Ernte Van | Tea o. نا ان‎ li - ۳ 4 durch- 
P F 3 ۳ > = 7 me 1 | S 
schnitt | | | | ۱ et | schnitt 
E ` i Eisen- | 
bzw. d Ein Aus- | R KS ۰ Wieder- ۲ Weizen- ` ۲ ein e bzw. 
X Gesamt run wande- | wande- | Weizen Mais Weizen Mais oll j Andere J Angora | ‚Andere Zucker a Zinn Gold | Silber pis Einfuhr dok | Ausfuhr | Bilanz | weizen mehl Res Kaffee | Zucker Tee konden- | bleche, ۱ Glycerin J 
Jahr päer schafe | Schafe | ziegen | Ziegen | kohle | manten ausfuhr کر‎ E Cem ahr 
rung rung | ۱ | | | rzin | 
i 1 ۱ 1 
1 e ای اه‎ d À s ۱ E S 7 | = 
1000 Anzahl 1.000 ha 1000 t 1.000 1000 t t 1 000 mir. Kara 1000 £ ۳۳ © 1000 & ii _1000 t xil 1000h _ $ 
1 ur: 2 e | 7 LG 19 21 22 as =: = 31 32 33 1 
1 | | 
1900—1904 - i RI ا‎ à SEN: > Wee 25,9 2 175 | 64 93 | 2687 - . r ۰ gu ei N Dee. i : ; 1900—1904 
1905—1909 E e a aR mM A ها‎ 26 349 Da K 36,8 4721| 1302 | 195,9 21,8 4387 | 21073 | 1110 44277 + 1793| . | > 1 Zen EB EE - ۱ E 1905-09 
| 
1910—1914 6 098 1 304 | 301 873 184 851 | 25833 8284| 4288| 7332 84,3 ۱ 9094 3076 | 261,6 28,4 | 4801 | 26477 | 1458 | 54563 | + 18087] 95,0 | 63,4 36,3 11,6 25,1 2625 | 9771 ۱ 18 580 6600 | 1910—1914 
| | | | 
1915—1919 6621 1 422 4 633 ۱ 340 1 409 220 1057 | 25875 5 392 2 753 5891 | 122,1 8 857 2398 | 274,7 28,8 2151 | 38721 | 3071 | 70751 | + 32029] 65,2 26,6 Bi كت‎ 8,8 3 8 5411 | 12,4 678 3986 | 1915—1919 
| | | 
1920—1924 7.060 1555 | 14702 | 10 63 349 1 677 185 1271 | 26304 5012 2 244 5830 | 148,0 10 344 1447 | 2614 | 349 | 1721 | 63۱9 | 3742 76 964 | + 13772| 90,6 | 8 30,8 13,8 6,2 3 856 | 4291 | 355 958 4380 | 1920—1924 
SCH | | 27,4 37,0 123 5,4 4 2 
7 408 1 637 5 760 4 888 305 2 8 194 2204 | 3 3611 2151 5952 | 217,6 11 793 1759| 298,5 | 361 | 2430| 65509| 2420| 79945 |+ 14436] 129,6 ; 1 ' 5, 4 481 46,8 1 459 3591 | 1925 
7540| 1678| 692| 2 392 | 7 251 sai | 35378 | 3643| 1831| 6156 || 2201 | 12460 | 1625| 3096 | 30,5 | 3218 | 20180 | 2370| 72947 | 2767| giai St ER 42 | 4674 | 5040 | 542 | 2052 | 4494 | 28 
7 659 | 1709| 6900 | . 4974 356 | 2101 219| 1656| 36114 | 4157 1413| 6192 | 224,3 12068 | 1749 | 314,8 315 | 708 2058| 3516| 7650| 7 5977) BIER وود‎ a. A ge 5358 | 5124 | 62,8 | 2229 |" 4123 | 1927 
7778 1 739 è n 313 1 916 154 1 741 38 242 4 8 1302 6153 | 249,5 12159 1805 | 322,1 32,1 4373 | 75487 | 3600 | 74478 |— 1009| 199,4 | ۱ 1 ا‎ A 5255 5 438 64,4 | 28807 ۲ 5722 | 8 
| | el 
| | 1 ۱ | 
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8 Handel mit i inzel- d $ 
d ei Ausfuhr dem Deutschen | hun | Seeschiffahrt Großhandel | EZY Wain Privatbanken gmr | Haushalt | Staatsschuld Jahres- 
durch- Reich a = š Le Zi durch- 
, : he m F] ات و‎ 5 La | Real- ; 

d Ke Häute SS D ohle Di Ka Stand ۳ Sehiltsrerkehr Großhandelsindex Lebens- Wechsel a ag d | Konkurse] lohn- E 

zw. à Mais- . | Straußen- Gerb- FA netz | der Ankommend | Ein- | gin. |haltungs-| Gold- | Metall. | und | Noten- | Ein- für par- | Ein- | Aus | ور‎ index ZW. 

Jahr Mais mehl Zucker | im ge- | Mohair ee und rinde | Bunker-| Lade- Gold | man- | Einfuhr | Ausfuhr] dor rent ۴ gast | fuhr- | Kosten- | wert | bestand | Vor- umlauf | lagen | Export- |einlagen|nahmen | gaben Andere Bnr Jahr 

Schweiß | reinigt Felle kohle | kohle ten un flotte | Gesamt | Britisch m | waren | index schüsse wechsel | 
1000 t 1 t m 1000 t Em j 1000 £ km | NRT \ 1000. NRT | 1910 = 100 1۲۵-0 5 ۱ ۳۳ زا شکب‎ ۲. 8 Ké _ 1000 £ £ Anzahl 1910=100 
| 43 44 45 46 47 | 48 50 sı | 52 56 57 59 80 1 62 63 û64 | 65 | se | o 68 ou 1 


s | 54 Ia 


| 
1900—1904 2 | 8585 38642 | 2364 | 3042| 9563 ۰ ۱ | 5581 | له | | | 1900-04 
۱ | | | | 

1905—1909 Del Cl We مد 276 ورب‎ 432 | 2132| 4445| 1705 | 1248| ۱۵182 | 7619 | . . U Le, . f 8.207 33548 | 1966 | 40 336 11 537 | 13 563 1905-09 
1910—1914 90,6 2,5 0,2 | 63945| 1963 | 8943 394 23,8 54,2 | 1263 344| 2484 | 4621 | 3179| 1736 | 12548 | 14273 | 5214| 4231 | 104,1 | 104,6 | 102,9 | 106,6 ۰ 8041 | 40 738 | 2260 | 44 516 | 4,35 13561 | 13 354 | 105 728 | 12603 1 032 1910—1914 
1915—1919 | 169,8 58,8 4,8 | 59105| 6588| 6709 238 25,5 50,7 | 1545 710 ۰ 2 6 3 15113 | 21 655 | 4178 | 3359 | 154,8 | 135,9 | 201,1 134,2 | 96,47 | 8609 | 56376 | 5098 | 71163 | 6,60 16 138 | 127 726 | 26 359 679 95,0 | 1915—1919 
1920—1924 | 241,6) 545| 29,5 | 76715| 4806| 7062 150 26,0 | 105,0 | 1550 | 1524 | 262,9 | 1663 | 2221 | 2270| 15643 | 26379 | 4578 | 3670| 172,7 | 152,8 | 220,9 | 161,8 | 85,00 | 10152 | 67689 | 4403 | 86351 | 8,44 28228 | 128038 | 62405 | 1894 107,5 | 1920—1924 

843,5 | 120,2 54,4 | 91023| 3605 | 5244 122 282! 119,7) 1781 | 1595 251,4 | 2591 | 3810 | 3871 | 16285 | 32266 | 5 344 | 4119| 18,6 | 1309| 173,0 | 144,7 | 98,95 | 8639 | 56045 791 | 78643 | 6,40 29 755 | 29300 | 139 157 | 75176 | 1372 105,4 | 1925 

1330 | 340 | 59,2 | 93285| 2740 | 5 53 67 279| 992| 1779| 2136| 238,4 | 3042| 4540 | 2612| 17128 | 42823 | 4937 | 3752| 138,7 1260 | 1661 | 142,6 100,30 | 9641 | 69633 | 1318 | 94658 | 9 31 337 | 30514 | 144 157 | 77799 | 1227 1065 | 6 

2047| 660 | 546 115 154 | 2934 | 4 45 44 402| 1113| 1864 | 1637 206| 4274| 5334| 4393 | 17468 | 44443 | 5268| 3897 | 139,7 wa | 157,3 | 143,3 | 100,35 | 7765 | 0218 | 1 516 | 96897 | 5.60 33037 | 31 798 | 147 811 | 83665 | 1309 1927 

521.6 64,3 76,3 | 111 983 | 3007 | 3494 36 40,0 872 | 149 | 1495 | 1792 | 3541 | 5 895 6007| 17810 | 41 400 | 5210 | 3910 | 135,8 | 127,8 | 154,2 | 143,5 | 100,48 e ` ۰ 5,60 ` - 151 480 | 87 446 1314 1928 
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I. Überblick. 


Das Jahr 1928 brachte eine wesentliche Besserung der ägyptischen Wirtschaftslage, die durch die politischen 
Kämpfe nur vorübergehend beeinträchtigt wurde. Die Belebung wurde hauptsächlich dadurch ausgelöst, daß die 
Kaufkraft der Fellachen infolge der im Durchschnitt erheblich höheren Baumwollpreise wesentlich stieg. 

Auf wirtschaftspolitischem Gebiete war man 1928 sehr rege. Die neue Regierung begann mit energischen Vor- 
arbeiten für die schon seit längerer Zeit geplanten großen Bewässerungs- und Drainierungsanlagen, die in erster 
Linie eine Ausdehnung der Reiskultur ermöglichen sollen; nach der Durchführung des Gesamtplanes wird die An- 
baufläche um rund 300 000 ha (fast i/, der jetzigen Anbaufläche) erweitert werden können. Die Regierung hat 
ferner ein umfassendes sozialpolitisches Programm (Arbeitergesetzgebung, Domänenaufteilung, Siedlungspolitik) 
entworfen. Die Genossenschaftsentwicklung in Ägypten, die sich noch in den Anfängen befindet, wurde durch beträcht- 
liche Regierungskredite unterstützt. Mehrere neue Eisenbahnlinien sind geplant; die bedeutendste dieser Linien 
soll die Provinz Keneh mit dem Roten Meer verbinden. Der Straßenbau hat erhebliche Fortschritte gemacht. Der 
Streit um die Ausnutzung des Nilwassers für Bewässerungszwecke im Sudan wurde durch einen am 4. Mai 1929 
abgeschlossenen Vertrag zwischen den Regierungen Ägyptens und Großbritanniens beendigt, der Ägypten vor allem 
eine genügende Menge klaren Wassers aus dem Weißen Nil zur Sommerbefeuchtung sichert. Daraufhin soll jetzt 
die Erhöhung des Staudamms bei Assuan in Angriff genommen werden. 


II. Landwirtschaft. 


Die Gesamtanbaufläche (1927 3,6 Mill. ha) ist in den letzten Jahren wieder vergrößert worden. Die Zunahme 
betrug von 1925 bis 1927 etwa 190 000 ha (5,4 v.H.). Auch im Jahre 1928 ist eine Ausdehnung erfolgt. Während 
der Anteil des Baumwollanbaues an der Gesamtanbaufläche in den Jahren 1926 und 1927 erheblich zurückgegangen 
war (von 23,4 v. H. im Jahre 1925 auf 17,5 v. H. im Jahre 1927), ist im Jahre 1928 wieder eine beträchtliche Steige- 
rung erfolgt. Umgekehrt ist die Anbaufläche für Getreide, die 1926 und 1927 absolut und anteilsmäßig zugenommen 
hatte, 1928 wieder etwas zurückgegangen. Die Lage der ägyptischen Landwirtschaft war 1928, trotz der geringen 
Baumwollernte von 1927 (4,29 dz je Hektar gegen 4,59 1926), wesentlich besser als im Jahre 1927, da während der Baum- 
wollkampagne von 1927/28 trotz starker Schwankungen eine Steigerung der bis dahin rückgängigen Preise eintrat. 
Die Baumwollanbaufläche ging 


nach der (übrigens angezweifel- Ackerbau. 
ten) offiziellen Statistik 1927 Fe > EE 
gegenüber 1926 jedenfalls um Jahr | Weizen | Mais | Gerste | Hire | Bohnen | Reis |Zwiebeln) wolle | woll- 
rund 15 v.H., die Erntemenge e el e Kl e Pr” El "با‎ e SE 
sogar um 20 ۷۰ zurück. Gleich- Anbaufläche 
wohl hat derAnteilÄgyptens an 1 000 ha 
1 aen "2 193 .... 558 840 | 148 90 187 | 58 16 808 
der Weltproduktion im Jahre رو‎ | 620 | 876 | 13 | na | ۸ sl ZG 750 
1927 nur wenig abgenommen 1927.... | 670 896 152 | 107 188 177 17 637 
(von 5,7 auf 5,4 v.H.), da auch 1928 .... 643 ۱۲۱2 ۳ 215 22 730 
die Weltproduktion zurückge- Erntemenge 
۰ 1 000 h? 1000t 1 000 hl 
gangen war. Die Kampagne 1925 .... | 12994 | 27 2 | 4003 | 3585 | 3926 | 174 260 358 | 12 032 
28/29 war wi - 1928 .... | 13367 | 28950 | 3627 | 4737 | 3175| 2 231 344 | 11547 
oder etwas weniger 127... | 15931 | 29427 | 4297 | 4208| 4118| 535 | 278 | 273 | 9152 
befriedigend. Zwar war die An- 1928... | 13399 . | 3879 3 3 849 343 353 s 
baufläche für Baumwolle nach der Hektarerträge 
offiziellen Statistik im Jahre 1928 hl dz hl 
o 1925 .... | 233 | 30 | 27,0 | 39,8 | 21,0 | 30,2 | 158,3 | 4,43 14,9 
um fast 15 v. H. größer (nach 1926 .... | 21,6 | 330 | 269 | 414 | 182 | 30,8 | 150,8 GE 15,4 
reiteter Ansicht į 1327 ۳ 2318 | 22,3 ا‎ 283 ۱ ۵9/2 ۳ 21,98 820,3 17 161,5.) 4; 4, 
ei Gr jedoch nur 1928 .... | 8 e 262 |. 1279 |” 1583 | 4 š 
scheinbar, da die Einschätzung der Quelle: Annuaire Statistique, Cairo 1927/1928. — Monthly Agricultural and Economic Sta- 
vorjährigen Anbaufläche viel zu tistics, Cairo, 17. Jg. 1928/29. — Annuaire International de Statistique Agricolo 1928/29. 
Rom 1929. 


niedrig gewesen sein soll), der 

Ernteertrag um 80.000 t oder um rund 30v. H. höher als im Vorjahr, da gleichzeitig auch der Hektarertrag von 4,3 dz 
1927 auf 4,8 dz 1928 gestiegen ist. Aber die Kampagne wurde gleich zu Beginn durch übermäßige spekulative 
Käufe, die bald zu umfangreichen Liquidationen und dadurch zu starken Preisabschwächungen führten, empfindlich 
gestört. Dazu kamen die Auswirkungen der nordamerikanischen Baumwollbaisse, die weitere Preisrückgänge zur 
Folge hatten. Mitte September 1928 fielen die in Alexandrien gezahlten Preise für Sakellaridis (Novemberkontrakte) 
vorübergehend auf 32,67 Talaris und für Achmouni auf 20,12 Talaris für den Kantar und damit auf den Stand 
von Mitte 1927, ohne allerdings den Tiefstand der ersten Monate von 1927 zu erreichen. Erst gegen Ende Oktober 


Ägypten Ta 
zogen die Baumwollpreise wieder etwas an, da die hinter den Erwartungen zurückbleibenden Erträge der nord- 
amerikanischen Ernte eine zuversichtlichere Marktstimmung herbeiführten. Bis Mitte Januar 1929 stiegen die 
Preise für Sakellaridis (Märzkontrakte) auf 38,33 Talaris, für Achmouni (Aprilkontrakte) auf 23,36 Talaris. 
Seitdem sind die Preise bis zur Mitte des Jahres 1929 erheblich zurückgegangen (auf 30,48 bzw. 20,22 Talaris). 


Auch in der Saison 1928/29 wurde die Lage auf dem Baumwollmarkt von der Regierung beeinflußt. Den Fellachen 
wurden, um Zwangsverkäufe zu verhüten, billige Kredite gewährt, die Vorräte der Regierung nur mit äußerster 
Schonung des Marktes veräußert. Die Summe der in 
Anspruch genommenen Kredite war aber infolge der im 
Ägypten: Baumwollpreise Verlauf der Kampagne eintretenden Preissteigerung 

: H - lange nicht so groß wie 1927. Um Überproduktion 
۲ zu verhindern, wurde die gesetzliche Beschränkung 
der Baumwollanbaufläche auf !/, des unter Pflug ge- 
nommenen Landes auch für die kommende Saison 
aufrechterhalten. Ausnahmen sollen jedoch ebenso wie 
im letzten Jahre zulässig sein. Über die Zweck- 
mäßigkeit des Gesetzes herrscht, besonders im Hinblick 
auf die Anbausteigerung von Sakellaridis im Sudan, 
geteilte Meinung. 
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Die Baumwollausfuhr nahm im Jahre 1928 mengen- 
mäßig nur gering (von 331700 auf 334000 t), wertmäßig 
dagegen um etwa 16 v.H. gegenüber dem Vorjahr zu. 
Unter den Absatzgebieten sind nicht unbeträchtliche 
Veränderungen eingetreten. Der Ausfuhranteil des 
größten Verbrauchers ägyptischer Baumwolle, Groß- 
britanniens, hat sich allerdings nur wenig verändert. Der Ausfuhranteil des bisher zweitgrößten Verbrauchers, Nord- 
amerikas, ist dagegen mengenmäßig von 16,6 auf 13,1 v.H. und damit unter den französischen Anteil gefallen, der von 
11,1 auf 13,3 v.H. gestiegen ist. Eine starke Zunahme erfuhr auch der Anteil Rußlands (UdSSR), das größere 
Mengen Sakellaridis von der ägyptischen Regierung unmittelbar gekauft hahen soll. Der deutsche Anteil ging von 
6,8 auf 5,8 v. H. zurück. Während der Ausfuhrwert von Rohbaumwolle stark gestiegen ist (von 39 auf 45 Mill. £ E), 
ging die Ausfuhr der übrigen Baumwollerzeugnisse zurück. Die Ausfuhr von Baumwollsamen sank mengenmäßig 
und wertmäßig um etwa !/, (wertmäßig von 3,16 auf 2,51 Mill. £ E), die Ausfuhr von Baumwollsamenöl um etwa 
210 000 auf 315 000 £ E oder um 40 v.H. und mengenmäßig um mehr als 42 v.H. Auch die Ausfuhr von Baum- 
wollsamenkuchen ging, wenngleich in geringerem Maße, zurück. 


Absatzgebiete für Rohbaumwolle. 


| 
| Tohea? ۱ Verein, 
Gesamt-| Groß- [Deutsches | و۵۵‎ d Frank- = 1 Rußland Staaten 
Jahr | ausfuhr |britannien| Reich | Er Schweiz | reich | Italien | Spanien (UagsR) | Polen | Japan von 

Ungarn | | Amerika 

1000 t 
288,6 124,1 16,5 | 7,1 12,7 39,3 | 18,1 6,3 0,9 1,8 سا‎ 46,7 
307,1 | 137,7 139 | 7,0 ! ۵0 41,3 18,3 7,7 1,5 27 136 46,9 
A 331,7 | 128,0 22,5 112 16,1 | و36‎ 197 7.6 13,3 2,4 14.2 55,1 
1928. | 4,0 130,2 19,3 9,0 14,7 44,5 22,6 7,9 22,5 | 3,3 12,7 43,9 

AIS 
1925, 100,0 | 43,0 5,7 | 24 | Ae 13,6 6,3 220 oa 0,6 4,3 16,2 
1926, 100,0 44,8 45 | 2۵ | 4,2 13,5 6,0 2,5 0,5 0,9 4,4 15,3 
1927.... 100,0 38,6 6,8 3,4 4,9 UE 5,9 2,3 4,0 0,7 4,3 16,6 
1928. 100,0 | 390 58 27 ۵۱6 ۸7٩ | 3 6.8 24 6,7 1,0 38 13,1 


En ` 
Quelle: Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 1928, Dezember. 


Die Reisernte brachte gute Erträge. Die Reiseinfuhr (aus Britisch Indien und Siam) nahm infolgedessen — 
sowohl mengen- als auch wertmäßig — noch weiter ab, während die Reisausfuhr (in erster Linie nach Syrien, 
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Ausfuhr von Baumwolle und 
Baumwollerzeugnissen. 


o Baum- 
Weizen- Ge- Roh- | Baum- woli Banmnell- 

Jahr Weizen Mais Gerste Reis | u.Mais- Sesam Jahr baum- woll- iamen- samen- 
mehl | samt wolle | samen öl kuchen 

Einfuhr 1 000 £ E 
1925....| 53815 10478 | 5962 | 44414 | 202 2 3 158 1925.8 55 062 | 51660 | 2519 143 740 
1926.4... 12 423 6548 | 15 979 44 127 | 203 385 789 92 e 37 1 34 1 2 6 476 668 
1921 39 318 | 2052 | 14733 | 157440 2434 1927..... 43246 | 38999 | 3162 525 560 
1928.... 11297 199 70 | 14258 | 158593 42 1928. 48 494 | 45138 | 2513 315 528 

Ausfuhr v.H. 

1935... | 20 212 PINT 87 | 300 1925..... 100,0 93,7 4,6 0,3 1,4 
1926.... 132 456 2 17 995 53 565 4926... 100,0 91,0 5,9 1,3 1,8 
Ba. 6016 22 102 9 088 37 424 3213 | 174 1927. 100,0 89,8 PNA 1,2 1,3 
1928.... 6 363 | 134699 | 20 724 | 79566 1 680 1 259 1929, .... 1000 لا‎ 1 5,2 0,6 1 


Quelle: Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 


1928, Dezember. 


Quelle: Monthly Summary of the 


Jg. 1926 und 1928, Dezember. 
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Griechenland und Palästina) bei leicht rückgängigen Preisen mengenmäßig auf mehr als das Doppelte gestiegen 
ist. Die Ernte an Hirge war trotz geringerer Anbaufläche etwas größer als im Vorjahr. Hingegen war die Ernte 
der übrigen Getreidearten — insbesondere die Weizenernte — weniger befriedigend als im Vorjahr. Die Weizen- 
einfuhr, die im Jahre 1927 bedeutungslos geworden war (39 t), nahm infolgedessen 1928 wieder sehr stark zu und 
erreichte mit 11 297 t fast den Umfang der Einfuhr von 1926 (Hauptbezugsland Britisch Indien). Auch die Weizen- 
und Maismehleinfuhr (?/, aus Australien) wies eine geringe mengenmäfßige Steigerung auf von 157 440 auf 158 593 t, 
ging jedoch infolge stark abgeschwächter Weltmarktpreise wertmäßig um etwa 9,5 v.H. zurück. Die Zwiebelernte 
war günstig. Die Zwiebelausfuhr (vor allem nach Großbritannien, Italien und den Vereinigten Staaten von Amerika) 
stieg mengenmäßig um 20 v. H., wertmäßig sogar um 44 v. H. Die Zwiebelpreise waren während des größten 
Teils der Saison gut und fielen erst gegen Saisonschluß stark ab. 

Die noch im Anfangsstadium ihrer Entwicklung stehenden landwirtschaftlichen Genossenschaften machten Fort- 
schritte. Die Anzahl der Genossenschaften stieg von 143 Ende Dezember 1927 auf 162 Ende Dezember 1928, die 
Zahl ihrer Mitglieder von 10 186 auf 14176 und das begebene Kapital von 44 940 £ E auf 56 067 £ E. 


III. Bergbau und Industrie. 


Anfang 1928 wurden in Unterägypten Eisenlager entdeckt. Die Prüfung der Erze fiel zufriedenstellend aus; nähere 
Angaben über Umfang und Abbaubedingungen dieser Lager liegen jedoch noch nicht vor. Die Ausfuhr bergbaulicher 
Produkte ging zurück. Die Manganerzausfuhr, die den größten Teil der einheimischen Produktion umfaßt, nahm wert- 
mäßig um 33 v.H., mengenmäßig um 44 v.H. ab (Hauptabsatzländer die Niederlande, Großbritannien, das Deutsche 
Reich und Belgien). Auch die Phosphatausfuhr, für die Japan und Italien die wichtigsten Absätzländer sind, fiel 
mengen- und wertmäßig um mehr als !/,, andererseits stieg die Petroleumgewinnung von 1,3 auf 1,8 Mill. Faß. 
Dementsprechend nahm auch die Ausfuhr von Petroleum und Petroleumprodukten erheblich (um 44,3 v.H. wert- 
mäßig) zu; jedoch war die Einfuhr trotz größerer Eigenproduktion höher als im Vorjahre. Die Petroleumeinfuhr 
(Roh- und zum Teil raffiniertes Öl) allein stieg mengenmäßig um fast 10 v.H. und wertmäßig um 16 v. H., der ein- 
heimische Verbrauch muß also erheblich zugenommen haben. 

Die industrielle Entwicklung Ägyptens machte im Jahre 1928 weitere Fortschritte. Der Beschäftigungsgrad 
war im Jahresdurchschnitt befriedigend. Besonderes Interesse schenkte man der Textilindustrie, für deren Ent- 
wieklung jetzt bemerkenswerte Ansätze vorhanden sind. Allerdings beschränkt sie sich auf die Herstellung billigster 
Produkte. Der größte Teil des Bedarfs an Textilien wird noch immer eingeführt. Unter den Bezugsländern ist die 
Bedeutung des zweitgrößten Einfuhrlandes, Italiens, gewachsen, während der Anteil des an erster Stelle stehenden 
Bezugsgebietes, Großbritanniens, gefallen ist. Die Bautätigkeit war 1928 sehr lebhaft. Die einheimische Zement- 
produktion vermochte trotz beträchtlicher Produktionssteigerung mit der Zunahme des Bedarfs nicht Schritt zu 
halten. DieZementeinfuhr(Haupt- 
bezugsländer Jugoslawien, Bel- Absatzgebiete für Zigaretten. 
gien) nahm daher weiter um reich- ۲ 


مت 
Groß- H „| Deut- e E Nieder- iti‏ |„ 
liche 10 v. H. zu. Für die Zukunft Jahr Sant britan- BET sches Sp pas China | ländisch Britisch‏ 
E 3 ICE É ausfuhr | nien | lande | Reich | reich stina Indien | Indien‏ 
ist jedoch nicht mit einer weiteren 7‏ 
e g‏ = 
4535 |57487 | 4119 | 35495 | 895 2 | 2944 | 22315 | 13860 | 251 197 مور Erhöhung der Zementeinfuhr zu‏ 
rechnen, da eine Anfang des Jahres 1926...... 187 632 13 E Co S Ge? \ a 0 873 4 Si 59 066| 4 E‏ 
WE F 19270 230 973 06 | 3759 | 63228) 3718‏ 
mit einem Kapital von 200000£E ` weg | 249362 | 13454 | 82267 | 3940| 139% | 5987| 2643| 61773) 3282‏ 
gegründete Gesellschaft, die £E‏ 
Jand d 28311 | 32024 | 5679 | 7991 | 70391 | 12902 |104823| 8593‏ - ۰ 
»Société de Ciment Portland de 29 043 | 35785 | 4401 | 4731 | 55750 | 14789 |107787| 2‏ 
Helouan«, den Bau einer großen 25802 | 50915 | 6042 | 3515 | 41 137 | 893 | 9739| 6914‏ 
5895 | 106921 | 5119 | 9904 | 3574 |6278 | 70860 | 028 24 


Zementfabrik bei Helouan in 
Angriff genommen hat. Die 
Zigarettenausfuhr stieg mengenmäßig etwas an, ging jedoch wertmäßig um rund 10 v. H. zurück. Hingegen dürfte 
der inländische Verbrauch infolge zunehmender Kaufkraft der Bevölkerung beträchtlich gestiegen sein. Die Elektri- 
fizierung des Landes machte weitere Fortschritte. In letzter Zeit werden neue große Pläne erörtert, für die sich besonders 
englisches Kapital lebhaft interessiert. 


Quelle: Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 1928, Dezember. 


Bezugsgebiete für Textilwaren. 


Groß- ۳ | iti p Ver- 
Jahr Gesamt ۲ A Italien Frankreich | Japan | Hauan Denen Belgien REN schiedene 
britannien | | Indien Reich slowakei Kinder 
1000 £E 
mc n I 13934 | 5 5 | 2 654 | 1 776 1 061 | 958 | 404 | 378 | 246 | 1 372 
O EN | 15432 | 46% 3 260 1 989 1 478 899 | 472 411 | 328 1 900 
v.H. 
Dee | 100,0 36,49 | 19,05 | 12,75 7,61 688 | 290 | 2,71 | 1,76 | 9,85 
19280 nen | 100,0 30,42 21,12 12,89 9,58 5,83 | 3,06 2,66 2,13 12,31 


Quelle: Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Dez. 1928, S.65—86. 


IV. Außenhandel. 


Die Entwicklung des ägyptischen Außenhandels spiegelte auch 1928 die Lage auf dem Baumwollmarkt mit über- 
raschender Genauigkeit wider. Die Ende 1927 mit dem Anstieg der Baumwollpreise einsetzende Besserung der 
ägyptischen Wirtschaftslage führte zu einer kräftigen Belebung des Außenhandels, so daß die Außenhandelsumsätze 
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den Umfang des Vorjahres um 11,5 v.H. übertrafen und auch etwas größer waren als 1926. Die Handelsbilanz, 
die 1927 leicht passiv war, wurde 1928 stark aktiv. Während die Einfuhr bloß um 6,9 v. H. höher war als im 
Vorjahr, nahm die Ausfuhr um 16,2 v. H. zu. 


In der Zusammensetzung der ägyptischen Einfuhr sind 1928 keine starken Veränderungen eingetreten. Die Ein- 
fuhr von Getreide, Mehl und Gemüse insgesamt ging (bei gestiegener Einfuhr von Weizen allein) zurück (von 4,2 
auf 3,9 Mill. £ E), was in erster Linie mit der Senkung der Weltmarktpreise zusammenhängt. Dagegen stieg die 
Einfuhr von Textilien absolut (von 13,9 auf 15,4 Mill. £ E) und anteilsmäßig (von 28,6 auf 29,7 e. HI: diese Steige- 
rung ist ein deutlicher Beleg für die wieder erstarkte Kaufkraft der ägyptischen Bevölkerung. In der Ausfuhr, an 
der die Baumwolle regelmäßig mit etwa 80 v.H. beteiligt ist, haben ebenfalls nur geringe Verschiebungen statt- 
gefunden. Die Ausfuhr von Rohbaumwolle ist zwar beträchtlich gestiegen (von 39 auf 45 Mill. £ E.), jedoch ist der 


Außenhandel wichtiger Waren. 


Einfuhr 
Ge- [Tiere und | Leder | Sonstige ۳ Ko- | ات‎ Papier] Holz | Steine Be Textil- | Metall] Ver- 
Jahr samt- | tierische | und | yerische | Mehl, | lonial- | Tabak | Getränke, |_ UN und | und Farben | pharma. |°* |, und | schie- 
d Nahrangs- | Leder- Ge- Öle aller Papier- Erd zeutische | waren |Metall-| dene 
'einfuhr | mittel | waren | Produkte miso | waren | An | waren Koble | Erden SES waren | Waren 
100£E 
58 225| 1 868 663 | 66 | 7101 | 3168 | 1473 | 3558 | 1 032 | 4 840 | 1 638 398 | 4205 | 17 966| 8 472 | 1 777 
52 400| 1 802 674 | 54 | 5952 | 2935 | 1852 | 3803 | 1 027 | 4355 | 1499 380 | 3791 | 13 631| 8 762 | 1 834 
48 686| 1 413 639 38 | 4220 | 2650 | 1360 | 3691 | 942 | 4253 | 1483 370 | 3538 | 13 934| 8 262 | 1 892 
52 044 1 540 721 | 45 | 3 895 | 3 074 | 1606 | 3907 | 1 042 | 3 765 | 1592 387 | 4033 | 15 432| 8 988 ۱ 2 8 
v. H. des Gesamteinfuhrwertes 
1000! 3,2 11 0,1 (el 5,4 2,5 6,1 1,8| 83 2,8 0,7 7,2 30,9 14, 3,1 
100,0 3,4 1,3 0,1 11,4 5,6 3,6 7,3 2,0 8,3 2,9 0,7 7.2 25,9 16,7 3,6 
100,0 2,9 1,3 0,1 8,7 5,4 2,8 7,6 1,9 8,7 3,0 0,8 7,3 | 28,6 | 17,0 3,9 
100,0 3,0 1,4 0,1 7,5 5:9 لد‎ 751 20 M2 3,1 0,7 220 29,22 تا‎ 3,9 
Ausfuhr 
t ee o 28 Wr = u er nie! 
| A Häute, Roh- Baum- Baum- 
Jahr Gesamt | Zwiebeln Reis CH Bier | 283 Felle baum- | Wollsamen woll- Mangan 
| zucker retten |u. Leder-| wolle einschl. | samen- erze 
waren Samenöl kuchen 
1000 £E 
1925 ..... 5 59 199 | 913 479 1 143 462 383 248 51 660 2 662 740 95 
1926 . 8 41 759 710 320 68 | 251 352 325 34 371 2 722 668 142 
AUS es 48 341 863 518 17 243 382 400 38 999 3 687 560 232 
EP 9 56 165 1 246 1 023 5 288 | 34 | 403 45 138 2 828 528 156 
v. H, der Gesamtausfuhr 
1925 „un 100,0 1,5 0,8 0,2 0,8 0,6 0,4 87,3 4,5 1,3 0,2 
(bie e 100,0 LZ 0,8 0,2 0,6 0,9 0,8 82,3 6,5 1,6 0,3 
1 eg 100,0 1,8 1,1 0,0 0,5 0,8 0,8 80,7 7,6 1,2 0,5 
19283 nen 100,0 2,2 1,8 0,0 0,5 0,6 0,7 80,4 5,0 0,9 0,3 
Quelle: Monthiy Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 1928, Dezember. 
Bezugs- und Absatzgebiete. 
Einfuhr 
از ار نس‎ Fees S Schwe- | 1 0۰ ۱ 3 E 3 
Jah Go- |Dentsch Su Bel Nie Frank- | Ita- | = den, GL slowakel, RE ein Tür- | Brit. Tapai Er SR Chil 
ahr ۲ ichwelz | خی‎ T- ۳ n- i A chen- 2 P 0 - e 
samt | Beich Eee ® lien Wa = om. Se | nien | Jand!) kei?) | Indien al 
1900 £ E 
1925 | 58 225| 3348} 639 | 2124| 752j 5 400| 6 130| 14 661| 785 | 794 | 1927 | 1344| 923 | 3136| 2980 ۱1 105 | 2116 | 336 | 185i 
1926 | 52 400| 3794| 508 | 2217) 539| 5676| 4548| 11 405| 844 | 527 | 2002 | 1929| 1 032 | 3156| 2169 | 833 | 2474 | 479 | 1783 
1927 | 48 686 3060| 454 | 2058| 530| 5337| 4 238| 12 482 640 | 807 1586 | 1 563| 974 | 2376| 1 674 ۱1 185 | 2275 | 426 | 1429 
1928 | 52 044| 3552| 612 ۱ 1998| 611| 5296| 4 934| 11 326| 628 | 958 | 2013 | 1727| 1041 | 3559| 1 697 |1 595 | 2688 | 362 | 1 801 
v. H. der Gesamteinfuhr 
1925 | 100,0 | 5,8 1,1 | 3,6 Lait, 9۵ 10,5] 25,2] 1,3 | 1,4 | 3,3 23 18.1, ek 51 | 19 | 6 0,6 3,2 
1926 | 100,0 | 7,2 1,0] 4,2 1,0) 10,8; 87 21,8 1,61 اف‎ 32 3,8 2,0 6,0 4,1 1,6 4,7 0,9 3,2 
1927 | 100,0 | 6,3 0,9 | 4,2 11۳ 1:۵ وه اقب‎ lee EK 7 3,3 3,2 2,0 4,9 3,4 | 2,4 4,7 0,9 2,9 
1928 | 100,0 | 6,8 1,2] Së, 2 10,27 Dl 9و‎ IDI 1,8 3,9 3,3 2,0 | 6,8 3,3 | 3,1 5,2 0,7 3,5 
Ausfuhr 
eg, il Tschecho- 3 p 
Ge- | Dentsches Bel- | Nie- | Frank Ita: Groß- | Ruß- slowakel, Grie- | Tür- | Brit, بای‎ 
Jahr z Schwelz P der- Spanien | 4ta- britan- | land | Polen | ü, P chen- ۳ H Japan | Staaten 
samt | Beich gien | ande | ® pes de seg Lien land!) kei?) [Indien end 
1 000 £E 
1925..| 59 1991 3546 | 2263| 223 | 341 | 7 462 | 1 178 | 3614 | 26 168 | 171 | 348 | 1317 | 299 | 95 | 61 | 2 167 | ۱ 
1926..| 41 759) 1 892 | 1 444 211 | 304 | 4 2 909 | 2 382 | 18 1 171 304 815 199 872 514 | 1 623 | 5584 
1927..| 48 341| 3 139 | 1893 244 441 | 4 903 986 | 2702 ۱ 19 138 | 1 742 296 | 1387 390 | 1016 637 | 1709 | 6800 
1928..| 56 165| 3 346 | 1 987 382 346 | 6 786 | 1 168 | 3 746 | 21 532 |3 0 453; 1249 582 | 1167 | 1168 | 1793 | 6118 
v.H. der Gesamtavsfuhr 
1925..| 100,0 6,0 3,8 DE Ol 9 2.0 تا‎ 44,2 0,3 0,6 2,2 0,5 1,5 0,1 3,6 14,2 
1926..| 100,0 4,5 3,5 | 0,5 K6 ۱ 9 2,0 5,7 45,3 0,4 0,6 19 0,5 2,0 12 3,9 13,4 
1927.. 100,0 | 6,5 SONOS O OA IO 22 29,6. 159,6 3,6 | 0,6 2,2 0,8 2,1 1,3 3,5 14,1 
1923,.| 1000| 6.0 | 35 | 07 | 06۱ 121 | 21| 67| a3 | 551 0868|. >22 | 10 | a I 21 | 32 a 
Quelle: Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt, Jg. 1926 und 1928, Dezember. 
1) Einschließlich Kreta. — ®) Einschließlich Syrien, Palästina, Arabien, Mesopotamien. 
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Anteil der Rohbaumwolle an der Gesamtausfuhr mit 80,4 v.H. fast unverändert geblieben (1927 80,7 v.H.). Der 
Ausfuhranteil von Baumwollsamen und Samenöl ist zurückgegangen (von 7,6 auf 5,0 v.H.). Anteilsmäßige Stei- 
gerungen weisen die Reis- und Zwiebelausfuhr auf (von 1,1 auf 1,8 v.H. bzw. von 1,8 auf 2,2 v.H.). 

In der Aufgliederung der ägyptischen Einfuhr nach Bezugsländern fällt der anteilsmäßige Rückgang der englischen 
Einfuhr (von 25,6 auf 21,8 v.H.), der in erster Linie auf die Abnahme der Textileinfuhr aus England zurückzuführen 
ist, am meisten auf; auch der französische Anteil ging — wenngleich weniger stark — (von 11,0 auf 10,2 v.H.) zu- 
rück. Dagegen erfuhr der türkische Anteil eine beträchtliche Steigerung (von 4,9 auf 6,8 v.H.), hauptsächlich in- 
folge der fast doppelten Tabakeinfuhr. Der 


italienische Anteil ist — zum größten Teil infolge Deutscher Handel mit Ägypten. 


der Zunahme der italienischen Textilausfuhr nach 1 000 AA 
Ägypten — ebenfalls gestiegen (von 8,7 auf 9,5 v. H.). E EE | a Tr | eg 0 
Unter den wichtigeren Absatzländern haben Frank- e 
reich, Rußland (UdSSR) und Italien einen größeren Deutsche Einfuhr aus Ägypten 
gr gyp 
Teil der ägyptischen Gesamtausfuhr aufgenommen Gesamt!) م۰۰۰۰‎ | 83127 | 51982 | 81782 | 68071 
als im Vorjahre, weil sie ihre Bezüge anägyptischer  Pepensmittel und Getränke... | 4619 | 4981 | 7648 | 9599 
Baumwolle bedeutend vergrößerten. Der Anteil der Küchengomäohre ۳ و‎ 3 = 4 D A = 7 102 
Vereinigten Staaten von Amerika ist — in erster Rohstoffe und halbfertige Waren | 78224 | 46 792 | 73622 | 57 805 
inie infol: ; ezures äevntisch 3 EE E 64466 | 35720 | 57716 | 47 969 
ge ات ات سیسات‎ Baum Felle und Häute 1164 | 2513 | 2629 | 1443 
wolle — erheblich zurückgegangen (von 14,1 auf Öltrüchte, Ölssaten ... | 7178| 4959 | 6490 796 
x b ۲ arz,Kopale,Schellack, Gummi | 4 1499 2 41 1 0 
10,9 v.H.). Die Ausfuhr nach Großbritannien war Manganerze und Metallaschon | 1012 | 1270 | 2915 | 1226 
anteilsmäßig etwas geringer (39,6 gegen 38,3 v.H.), Fertige Waren dê NW. acs 29! 197 1 So 645 
absolut jedoch etwas größer (21,5 gegen 
19,1 Mill. £ E) als im Jahre 1927. Deutsche Ausfuhr nach Ägypten 
۳ ۳۹ ۳ D D 1 
Die ägyptische Einfuhr aus dem Deutschen Reich ge . 0 ات‎ = éi GEES d n5 S an 
ist im Jahre 1928 (nach der deutschen Statistik) Lebensmittel und Getränke .... 1767 | 1762 1523 | 1961 
um etwa 6 6 ill. estiegen. Stark d Eed Se را‎ 48 1 043 1 22: 2 
auf 66 Mil AM 5 5 A ei? Rohstoffe und halbfertige Waren 6225 9769 | 10 989 | 11 2 
genommen hat vor allen Dingen die Einfuhr von BEIER In ee: 1 229 | 3428 | 2965 | 1385 
Geweben (von 8 auf 10 Mill. Z.A) sowie von che- ee Je, Bi, BT, 8 
mischen Rohstoffen und Halbfabrikaten (von 5,3 GEN San Fond ago A P zen ZS 296 | „7508 
auf 7,5 Mill. 2,#). Auch die Einfuhr von Eisen- Ten, Waren ei | 1 159 | 10237 | 7999 | 10235 
waren und von Papier war größer als im Jahre Ee Ss Textilwaren TERE e GE d on 
۲ d apier un: aplerwaren ..... 
1927 (um 1,2 bzw. 0,6 Mill. Z/). Stark rück- Farben, Firnisse und Lacke.. | 2020 | 1890| 2038 | 1669 
gängig war dagegen die Steinkohleneinfuhr, die ee u. pharmazeutische 2168 | 2478 | 2518 2797 
À ۳ 7 FEOUP DIRKO ae ees 
mit 1,4 Mill. ZA nicht einmal die Hälfte ihres See und Peer 1 070 230 E 1 031 
Ë ` . ag On aSWaren......... 
Vorjahresstandes erreichte. Die Farben-, Zement- Waren aus Eisen cc... 13 422 11 41 10 635 1 1 805 
Waren aus Kupfer .......... 349 3912 
und Kupferwareneinfuhr aus dem Deutschen Maschinen®) iaaiiai | 5838| 5255| 4260| 4017 
Reich war ebenfalls, wenngleich in wesentlich ge- 


Quelle: Statistik des Deutschen Reichs, Bd. 351, II. Bd. 366, II. 


1) Reiner Warenverkehr. — ?) Ohne Ziegel. — 3) Einschließlich elek- 
trischer Maschinen. 


ringerem Maße, rückgängig. Die ägyptische Aus- 
fuhr nach dem Deutschen Reich hat um 13,7 auf 
68,1 Mill. Z% oder um fast 17 v.H. abgenommen. 
Der größte Teil dieses Rückganges entfällt auf die Verringerung der Baumwollausfuhr, die mit 48 Mill. ZA um 
fast 10 Mill. ی‎ oder gleichfalls etwa 17 v.H. geringer war als 1927. Auch die Ausfuhr von Ölfrüchten und von 
pflanzlichen Ölen nahm sehr stark ab. Erheblich gestiegen — fast um die Hälfte gegenüber dem Vorjahr — ist 
nur die Ausfuhr von Küchengewächsen nach dem Deutschen Reich. 


V. Geld- und Kapitalmarkt. 


Der Geldmarkt Ägyptens war im Jahre 1928 ziemlich flüssig, wenn er auch durch die Versteifung der großen inter- 
nationalen Geldmärkte (Geldabfluß aus Ägypten) teilweise ungünstig beeinflußt wurde. Der Notenumlauf war zu 
Beginn des Jahres etwas kleiner als zu Beginn 1927, nahm jedoch gegen Ende des Jahres mit der Finanzierung der 
gegenüber dem Vorjahre erheblich größeren Baumwollernte beträchtlich zu und war am 31. Dezember 1928 mit 
31,8Mill. £ E höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres (29,0Mill.£ E). Auf die Erntefinanzierungistauch die am Jahres- 
ende gegenüber 1927 eingetretene Erhöhung der Warenvorschüsse (von 4,8 auf 5,7 Mill. £E) und des Bestandes 
an Auslandswechseln bei der Nationalbank (von 2,6 auf 4,8 Mill. £ E) zurückzuführen. Die Depositen Privater bei 
der Nationalbank gingen leicht zurück (von 16,4 auf 15,6 Mill. £E). Dagegen nahmen die Spareinlagen bei den 
Banken und Postsparkassen weiter erheblich zu. Das Kreditbedürfnis der Landwirtschaft war nicht sehr groß, so 
daß nur eine verhältnismäßig kleine Summe (rund 350 000 £ E) bei der Nationalbank in Anspruch genommen wurde. 
Der Effektenmarkt wurde durch politische Ereignisse wiederholt stark beunruhigt und war auch teilweise infolge 
von Geldknappheit lustlos. Die Lage war jedoch nicht einheitlich. Insgesamt überwogen auf dem Markt der In- 
dustrie- und Hypothekenbankaktien die Kurssteigerungen. Uneinheitlicher war die Entwicklung der Kurse der 
Aktien der Terraingesellschaften und der Staatsanleihen, während die Aktien und Obligationen von Immobilien- 
und Transportgesellschaften überwiegend im Kurse zurückgingen. Die sichtbare Kapitaleinfuhr (aus Großbri- 
tannien) war auch im vergangenen Jahre gering (69000 £ E gegen 140000 £ E im Vorjahre). Der weitaus größte Teil 
des fremden Kapitals floß der ägyptischen Wirtschaft durch die ausländischen Banken in Ägypten, in erster Linie 
Hypothekenbanken, unmittelbar zu. Das nationale Bankwesen scheint im Verhältnis zu den ausländischen Banken 
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immer mehr zu erstarken. Die Fortschritte der rein ägyptischen » Banque Misre« sind sehr beachtenswert. Die Bank, 
die in der Finanzierung der Baumwollernte eine bedeutsame Rolle spielt, wird von der Regierung stark‘gefördert. 
Sie ist neben der National Bank of Egypt die Vermittlerin von Regierungskrediten an Genossenschaften und 
an industrielle Unternehmungen und fungiert als Kassehalterin für eine Reihe öffentlich-rechtlicher Körper- 
schaften. 


Das ägyptische Preisniveau stieg im Berichtsjahr leicht an. Die Großhandelspreise zogen unter Schwankungen 
weiter an, was vor allem auf die Erhöhung der Baumwollpreise zurückzuführen ist. Der Großhandelsindex (Kairo) 
lag Ende Dezember um etwa 10 v.H. über dem Dezemberstand des Vorjahres. Im Jahresdurchschnitt war er jedoch 
mit 120 etwas niedriger als 1927 (121). Die Lebenshaltungskosten entwickelten sich nicht parallel zu den Groß- 
handelspreisen. Sie sanken in den ersten Monaten des Jahres (Rückgang der Getreidepreise), stiegen aber dann wieder 
an und waren gegen Jahresende etwas höher als Ende 1927. Im Jahresdurchschnitt waren sie mit 152 etwas niedriger 
als 1927 (153). 


VI. Staatsfinanzen. 


Das Finanzwesen Ägyptens ist — hauptsächlich infolge der Beschränkung seiner fiskalischen Hoheitsrechte (Ca- 
pitulation) — verhältnismäßig unelastisch. Die Spanne zwischen Einnahmen und Ausgaben ist gewöhnlich ziem- 
lich groß. So entsteht die Notwendigkeit, einen großen Reservefonds zu halten, auf den im Bedarfsfalle zurück- 
gegriffen werden kann. Im Finanzjahr 8 betrugen die Staatseinnahmen insgesamt 38,6 Mill. £E, in den 
Voranschlag von 1928/29 sind sie mit 37,5 Mill. £ E eingesetzt. Die gesamten Staatsausgaben stellten sich 1927/28 
auf 35,4 Mill. £E und sind nach dem Voranschlag für 1928/29 um 4,8 Mill. £ E höher. Die ordentlichen Ein- 
nahmen betrugen 1927/28 38,3 Mill. £ E und werden für 1928/29 auf 37,3 Mill. £ E geschätzt. Im Finanzjahr 1927/28 
ergab sich insgesamt ein Einnahmeüberschuß von 3,2 Mill. £ E (im Vorjahr 3,0 Mill. £ E), während der Voranschlag 
für 1928/29 mit einem Defizit von 2,6 Mill. £ E rechnet. Auf der Einnahmeseite waren die direkten Steuern 1927/28 
etwas höher, die Zölle dagegen etwas niedriger als im Vorjahr. Die Einnahmen von Post und Eisenbahn waren 
beträchtlich geringer als 1926/27. Die Ausgaben waren 1927/28 in allen Sparten niedriger als im Vorjahre; im 
Voranschlag für 1928/29 wurden jedoch — abgesehen von den Ausgaben für die Eisenbahn — wieder erheblich 
höhere Beträge eingesetzt. Insbesondere sind im außerordentlichen Haushalt bedeutende Mehrausgaben — über 
1?/, Mill. £ E mehr als 1927/28 — für neue Bauarbeiten vorgesehen. Bei Gegenüberstellung der Finanzgebarung 
in den Jahren 1926/27 und 1927/28 ist zu berücksichtigen, daß das Finanzjahr 1926/27 infolge des Übergangs zu 
einem neuen Fiskaljahr — 1. Mai bis 30. April — 13 Monate umfaßt. 


Staatsfinanzen. 
1000 £E 
Staatseinnahmen 
5 | = ze orp Ze eg, 5 ۰ rs 9 er =“ dE 
si | h Ber- 
Finanzjahr | Gerichts- N Au 

i | er, Poet d al Sonstige | ordent- 

TA | Gemme | ZE, | Zole!) | Tabakzon | Versch. | Eisen | Bor 07d Regi Soneti liche 

30. April | Telephon | gebühren | nahmen Ein- 

1 | V nahmen 
1925/261) .. | 39 5 38 987,9 5 793,1 6 098,6 6 200,0 762,3 | 7386,2 | 159,5! 2 200,6 | 8 987,6 594, 
1926/272) ., | 41 933,5 40 572,1 5 930,6 5 668,5 6 466,8 746,8 | 7647,3 | 1 701,7 | 2215,6 | 10 195,1 |6) 1 361,4 
1927/28.... | 38 566,8 38 260,9 6 139,8 5 636,8 5 879,6 688,6 | 7118,3 | 15777, 2 271,4 | 8 948,6 305,9 
1928/29) .. | 37 532,0 37 282,0 5 991,0 5 102,0 5 800,0 651,0 | 68500 | 1591,0 | 2 038,0 | 9 259,0 250,0 

Staatsausgaben 
Finanzjahr | e Tribute Außer. 
1. Mai Ordentliche | „. _. | Ver- Eisen- Post, | Ägyp- 3 und Ver- | ordentliche 
bis Gesamt Ausgaben Zivilliste | waltungs- bahnen |Telephon, | tisches | Pensionen Schulden-| 8Chiedene | Ausgaben: 
30. April ausgaben Telegraph Heer dienst | Ausgaben} Öfentiiche 

3 | Arbeiten 
۶ 1 
1925/261) .. | 34 205,0 | 30835,4 630,1 | 14941,6 | 4742,2 | 1096,7 | 1660,0 | 3356,5 4285,1 123,1 | 3369,6 
1926/272?) ۰۰ | 38973,3 | 34018,2 641,3 | 17050,6 | 5246,6 | 1302,1 | 1653,2 | 2467,3| 5429,7 | 227.4 |6) 4955.2 
1927/28.... | 35 389,0 30 973,2 605,4 16 390,1 4 634,3 1 235,1 1 560,9 1 643,6 | 4725,8 178,0 | 4415,8 
1928/29) .. | 40 170,1 33 287,8 612,1 17 848,1 4 522,9 1 336,9 1 718,8 | 2220,3 | 4785,8 242,9 | 6 882,3 


Quelle: The Btatesman’s Year Book 1927, 1928, 1929. 


`) 1. April bis 31. März. — *) 13 Monate, 1. April 1926 bis 30. April 1927. — *) Voranschlag, — d Überwiegend Finnahmen aus der 
ländlichen Grundsteuer. — *) Ohne Tabakzoll. — 6) Einschließlich 1 067 504 £ E nachträgliche Teilzahlungen an Zinsen für die türkische 
Anleihe, die auf der Einnahmeseite durch Inanspruchnahme dea Reservefonds gedeckt wurden. 


VII. Quellen und Jahreszahlenübersicht, 
1. Quellenverzeichnis. 


Amtliche Veröffentlichungen, Andere Veröffentlichungen. 


1. Annuaire Statistique de l'Egypte. Herausg. v. d. Statistischen | Zeitschriften und Zeitungen. 
Abteilung des Finanzministeriums. Kairo (jährl.). 

2. Commerce extérieur de l'Egypte. Herausg. v. d. Statistischen 
Abteilung des Finanzministeriums. Kairo (jährl.). 

3. Monthly Summary of the Foreign Trade of Egypt. Herausg. v.d. | 
Statistischen Abteilung des Finanzministeriums. Kairo (monatl.). | 

4. Statistiques des Sociétés Anonymes par actions. Herausg. v. d. | 
Statistischen Abteilung des Finanzministeriums. Kairo 1925. 

5. Monthly Agricultural and Economic Statistics. Kairo (monatl.). | 9. Die Deutsche Zuckerindustrie. Berlin (wöchentl.). 


6. Ägyptische Wirtschaftsberichte. Herausg. v. d. Deutschen Orient- 
bank. Berlin (monatl.). 


. Revue d’Egypte Economique et Financière. Kairo (monatl.). 
. Egyptian Cotton Number. Manchester Guardian Commereial. 
1927. 


D لد‎ 


Bevöl- 


2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
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Grotz | Zeit Nr. Stell Ga Nr. Spalte| Zeit Nr. 
| 
2—4 1900-1928 1. (versch. Jahrgänge). 17 11900—1912| 9. (1928). 52 |1900—1924|26*. (Bd. V. 1927). 
5, 7,12 1900-1928 9*. (versch. Jahrgänge). 1913—1928| 1*. (Jg. 1927/28). 37*. (versch. Jahrgänge). 
6 |1900— 1927| 9*. (versch. Jahrgänge). |18—20 |1900—1927 1. (versch. Jahrgänge). 1925 — 1928|50*. (Jg. 1928)29). 
5 1928 11*۰ (1928, S. 23, 24). 21—27 |1900—1926| 2. ne Jahrgänge). 53 11922—1928| 1*. (versch. Jahrgänge). 
8, 10, o 1927, 1928 | 3. ezember 1928). 54 |1900—1927| 1. (Jg. 1926/27 u. 1927, 
11,13 (۱900-27 1. (versch. Jahrgänge). [98-45 | re 1911). = 1 
و‎ [1910—1927 9*. (versch. Jahrgänge). |28—42 1911-19261 2. (versch. Jahrgänge). |55—69 |1900-—1927| 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 117. (1928, ٩۰ 23). 1927, 1928 | 3. (Dezember 1928). 55—63 1928 61*. (Bd. 108, 1929, S. 646). 
10 1928 9*, (Jg. 1928/29). 43 |1911 — 1924| 2. (versch. Jahrgänge). | 66, 67 1928 50*. (April 1929). 
11 1928 5. (März 1929). 1925— 1928| 3. (Dezemb. 1926 u.1928).| 68, 69 1928 1. (Jg. 1927/28). 
14—16 11900— 1927| 1. (versch. Jahrgänge). | 44,45 |1911— 1926| 2. (versch. Jahrgänge). {70—73 |1900— 1924| 1. (versch. Jahrgänge). 
1928 9*, (Jg. 1928/29). 1927, 1928 | 3. (Dezember 1928). 1925— 1928| 4*. (Jg. 1927—1929). 
15 11914—1918 9*. (Jg. 1917/18, S. 251). ]46-51 |1900— 1928| 1. (versch. Jahrgänge). 74 1900— 1927) 1. (versch. Jahrgänge). 


3. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 


Spalte | Anmerkungen | Spalte | Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen 35 Soweit nach Gewicht angegeben. 
Py 36 Soweit in Längenmaßen angegeben. 
47 49 l à 45 Ohne Wiederausfuhr. 
54—56 | Durchschnitt der Jahre 1910—1913. 46—50 | Ab 1914 Fiskaljahr (1. April bis 31. März); bis 1924 nur 
GET f Hauptnctz. 1926 = 1. April 1926 bis 30. April 1927, 
3,4 D 1916—1919. seitdem 1.Mai bis 30. April. 
6, 19 1911—1914. 51 Nur Verkehr von Dampischiffen in Alexandria. Bis 1905 
33 1907—1909. Sueztonnen, ab 1906 NRT. 1926 berichtigte Zahl. 
52. 60 1906—1909. 53 Jahresdurchschnitt aus Tagesnotierungen, umgerechnet 
53 1922—1924. über die Notierung in New York. 
54 1901, 1903/04, 1920, 1921, 1923/24. | DÄ | Einschmelzungen sind abgezogen. 
66 ۰ » 1901—1904. 55-—67 | Jahresende. ۲ 
Ke 64, 65 | Nur Credit Foncier Egyptien und Agricultural Bank of 
2 Erreehnet aus Zuwachsprozenten zwischen den Volkszählun- Esypt. 
gen (1897,1907,1917,1927). 1915—1927 berichtigteZahlen. | 68 | Kairo; 26 Waren; Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen. 
3 Die mehrmals im Jahre bebauten Flächen mehrmals ge- | _ 9 Jahresdurchschnitt aus Monatszahlen. 
rechnet. 70—73 | Ab 1914 Fiskaljahr (1. April bis 31. März). 1926 = 1. April 
4 Die mehrmals im Jahre bebauten Flächen nur einmal ge- 1926 bis 30. April 1927, seitdem Finanzjahr 1. Mai bis 
rechnet. 30. April. 1928 Voranschlag. Einschließlich des außer- 
14—16 | Zählung jeweils im September. ordentlichen Haushalts, Betriebsroheinnahmen und -aus- 
21—23 | Einschließlich Gold- und Silberbarren, ausschließlich Münzen. gaben. ۱ 
26, 27 | Einschließlich Münzen aus unedlen Metallen. 74 Nur fundierte Schuld. Stand am Ende des Fiskaljahres, 
21—45 | Ohne Handel mir dem Sudan. also bis 1913 Jahresende, seit 1914 jeweils 31. März, seit 
34 | Ausschließlich Nähgarn. 1926 30. April des folgenden Jahres. 


Jahreszahlenübersicht 


Außenhandel 


Kees Landwirtschaft Industrie 
— اسب‎ e gl 
Ackerbau Viehwirtschaft Sparialai 
Jahres- u SE Produktion Gesamtbewegung Spezialeinfuhr Jahres- 
A at Ernte Viehbestand We? EOL KS ZS we Ëer 
schnitt an SN Kulti- ae Mi ۱ 9, 8 | 1 | | ۲ Spezialhandel ES Münzen ` ` Se | s schnitt 
wohner € ۲ o - Zn jeder, | U eizen- 3 aum- 
bzw. 5 vierte Boh- Baum- | Baum | Phos- | Roh- | Man- | | Durch- | und s | Zuk Roh- | Stein- | Kunst- Baum woll- bzw. 
er ۲ Weizen) Mais | Gerste Hi Rei Zwiebel ll- | Rind Büffel | Schafe [Zucker | | | aus- | Win- & E Reis | Zucker RA o woll- t 
Fläche 8 erste irse eis wiebeln wo inder | Büffe F . | | Ein Aus Mais tabak koble |d 
Jahr Kulturen nen wolle iaae | | | phat | öl |ganerz| Einfuhr | Ausfuhr | Bilanz | fuhr | اه‎ Aw Men Se | Kaes stüekwaren Jahr 
| 
S = e | | ۱ | | “اا‎ 4 4 E Be i | KÉ 
1.000 1 000 ha 1000 t 1 000 hl] 1 000 ۷ 1000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 1000 t 1000 £E d S GER t 1.000 m 
ES 2 ۳ 4 5 eil al o [p mmnm e DEES EECH as OFA 18 13 0 هه‎ [ar سا‎ SS 26 2 تیا‎ | ۱2۶ O 0 sa Las | sib ssni eoni E 
1 
1900-04 .. | 10.484 18 335 | + 8 968 | 258| 5204| 2277 | 64326 | 40176 10459 | 6347 | 1004 3 400 | 21446 | 18632 | 1900—04 
1905—09 .. | 11272 24128 | + 523 | 1072 39 | 6568 | 4361 | 150579 | 46511 | 40269 | 7814 | 1424 | 18596 | 2729 | 22374 32067 | 1905—09 
1910-14 .. | 11 8 51,2 | 0 | 29 574 | + 4318 | 1 461 | 8665 | 7832 | 152 149 | 43674 | 31729 | 7 956 | 1575 | 61 97۵ | 2750 | 19570 | 61770 | 1910—14 
1915—19 .. | 12 40 89 76,8 | 146,1 8 36 448 | 45 366 | + 8917 8 504 1 461 825 64 | 23 334 | 10441 | 13936 | 7137 703 ! 36 881 3530 | 16028 | 116782] 1915—19 
1920—24 .. | 13 483 90 | 82,1 | 164,1 | 103,9 | 59 347 | 58932 |— 415 | 6390 | 2855 886 98 | 161 259 | 27 356 | 18922 | 7392 880 | 112 608 | 3029 | 24649 | 20 882 | 1920—24 
| | | 713| 44414 | 82984 | 7058| 1235 
1925 .. | 13873 94 | 106,8 | 179,7 | 80,6 | 5825| 5919 + 974 | 2853 | 1270) 617 93 | 202 713 258 306 | 3042 | 30 508 16351 | 1925 
1926 .. | 14020 72 | 232,0 | 173,0 | 121,9 | 52400 | 41759 |—10641 | 2927 | 0 355 126 | 203 385 | 44 127 | 56223 | 6911 938 | 243073 | 2637 | 22734 | 14358 | 1926 
1927 .. | 14 169 92 | 279,0 | 184,6 | 152,8 | 48686 | 48341 | - 345 | 2737 1370 346 2 | 157 440 | 14733 | 51878 | 6727 | 1387 | 225 430 | 309 | 2984 | 19549 | 1927 
1928... | 14319 96 r a ME 52 644 | 56165 | + 4121 | 2017 | 1398 415 15 | 158 593 | 14258 | 70666 | 7265 | 1222 | 275 370 ۱ 2681 | 27481 2267 | 1928 


Noch: Außenhandel Verkehr Geld- und Kapitalmarkt Preise Staatsfinanzen 
E SEN LET EE a a En 
3 Handel mit dem See- Hypotheken- Spar- | Groß- | Einzel- SEH 
ann: ۰ k £ 1 aats e 
Jahres- Spezialausfuhr Deutschen Reich Staatseisenbahn schiffahrt | Vata 1 Nationalbank Bankett einlagen | handel handel Haushalt mT, Jahres 
durch- ۱ iz 5 | Silber- ۱ Jle | ۱۲۳ 2 ei’ Wi LE durch- 
i | GER issi i kabteilun Staats-| „ 4 
schnitt Baum ۲ Emissionsabteilung Banka 8 Le- schnitt 
3 i ` 1 ü j ` - i- 3 Groß- 3 huld 
۰ Roh- | Baum- ۰ Be- Zug- | Ein- | Ein- | xel, mun TET TT vor Gar | Hypo- Obl | Post- | Gan. bens- | kin z KE sehu! b 
E ga- d A ری اب‎ b - | i - ` S ZW. 
bzw. Reis Beie: ۱ vegan le woll acker | #83 Ein Aus ebe.) Re | Güter) Vie, | nah- ES A Gold- | zungen und | kungs- | AU |Staats- | Nur chiase A Ti haben | theken- |gationen-| spar- | Aen Ben GC) EE Ke nah- KR 
Jahr beln e mg samen- retten | fuhr fuhr rier sende | menge Cl en Dr wert brit. | fähige gege- pa- ۵ C auf | E EE degt bënnt umlaut | kasse Index  tungs- gaben en | gaben Jahr 
kuchen ۴ kanal Schatz- | Wert- NEE: piere War Effek- | WE | lagen Schatz index qay 
d sf? | wechsel | papiera | “oten اه ی‎ A 2 EE A a ۳۷۳ ||. N E 
t 1 000 t| 1000 hl t 1 000 £ E km | 1000 | 1000 t | 1000 |1000 £x} | 1000 RT | 4000 Nur fParitat==t00| 1000 £E 1 000 £E 1913/14 == 100 ۱ 1 000 £E 
1 Get | GSB Er EO En TE Er ET an Barren ES a EHER ET EEE RR Be o9 flo 71 72 d en 1 
1 | 
1900—04 .. | 9927| 68778! 326 | 6144 59758 | 4۱ 987| 534 672 | 1340 | 2183 | 14220| 3107 | 11 295| 2372 | 2532 | 11424 . 215 176 170 347 | هک‎ 65| . | "466 | 1 161 907 (LZ 13205 | 12232 | 2530 1390 |102537| 1900—04 
1905—09 .. | 13292| 82278 | 299 | 7198 | 70122| 9628| 539 | 1179 | 2071 | 2320 23972 3862 | 15 132| 3301 | 3328 | 13 736 301 1283| 1111| 2394 | 1432| 822 | 2181 | 1296 | 3383 1 86 360 | 252 16 612 | 17335 | 3694 | 2235 | 95 850| 190509 
1910—14 .. | 24 113۱ 93 283 303 | 7071 | 74183 | 9105| 475| 1433| 3292 | 2429 | 27 756 4355 | 16 145| 3600 | 3452 | 19329 . 111 1385 | 1364 | 3850| 770| 1522 | 1691| 1399| 3735| 1716 509 | 413 . ۰ 16 892 | 17 222 | 4066 | 2555 | 94 45| 1910—14 
1915—19 .. | 15 633 53 228 ۱ 252 | 4569 | 69192 | 22242) 378 36 . 12620 | 27 368 4479 | 15 332 5377 | 1 051 | 12245 714 | 17957 | 17 413 | 35.370 | 9313| 4789 | 1282 | 4693 | 119321 7739| 26212 | 0 865| 229 | 571| 170| 153| 24441 | 21742 | 6125 | 4259 | 93559 1915—19 
1920—24 .. | 16 608| 137 129 | 269 | 4946 | 107 294 | 15513| 244 | 2250 | 2231 | 2562 | 28 193| 4277 | 14741| 7581 | 3274 | 20 85| 982,7 71 | 18900 | 18900 | 37800 | 12227 2581 | 2216 | 4184 | 13379) 7785| 20250 | 29446 | 1426 9e3| 182 | 186 | 39 596 | 37 897 | 8973 | 6282 | 92568| 1920—24 
1925 .. | 27717 155 182 289 | 4116 13049 | 6023| 197 | 3349 | 3546 | 3184 | a1 691| 5507 | 18 775| 7354 | 4781 | 26762 100,2 | — 5 | 17750 | 17750 | 35500 | 25 176 2054 | 2910 | 5985 | 12580, 24 768| 18638 | 27392 | 1810 | 1088 | 152 | 165 | 39585 | 34205 | 8946 | 5839 | 919761 5 
1926 .. | 17 995 135 243 | 307 | 5041 | 161 337 | 3307| 188 | 3793 | 1892 | 3200 | 30028] 5439 | 21 178| 7647 | 4644 | 26060 100,8 | — 5 | 14750 | 14750 | 29500 | 23319] 2815 | 3806 | 2935 | 15 872| 18 264| 18370 | 22965 | 1867 1086 | 131 | 160 | 41937 | 38973 | 9349 | 6549 | 91 271] 8 
1927 .. | 37424| 167 902 | 332 | 6564 | 182009| 654| 231 | 3060| 3139 | 3206 | 27927| 5311 | 20051| 7 118 | 4866 | 2892| 100,9} — | 14500 | 14500 | 29000 | 20 699 4798 | 4386 | 2639 | 16 424| 14 959| 18254 | 22 305 | 2039 | 1149 | 121 | 153 | 38570 | 38.389 | 8696 | 5869 | 90 736 1927 
1928 .. | 79 566| 201 611 | 334 | 4776 | 157 762 ۱ 225) 249| 3552| 3346| . | . 3 e ۰ . | 31906| 100,0 ; 15900 | 15900 | 31800 | 20 084| 5734 | 5 658 | 4842 | 15616۱ 18 318 . a 37 120 | 152] 37 532 | 40 170 | 8441 | 5860 | . | 8 
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Sudan. 
(Anglo-Ägyptischer Sudan). 


Die sudanesische Wirtschaftslage war in den letzten Jahren erheblichen Schwankungen unterworfen, die aber durch 
den klar erkennbaren strukturellen Aufschwung des Landes wesentlich gemildert wurden. Allerdings ist dieser 
strukturelle Aufschwung bis jetzt nur in dem weltwirtschaftlich wichtigsten Wirtschaftszweig des Sudans, in der 
Baumwollkultur, in Erscheinung getreten. Hier freilich ist die extensive und intensive Entwicklung so stark, daß 
selbst eine ungünstigere Ernte, wie die der Kampagne 1927/28, die allgemeine Aufwärtsbewegung nur verhältnismäßig 
wenig unterbrechen konnte. Solange die Baumwollkultur in dem Tempo der letzten Jahre sich entwickelt, kann man 
daher auch für die Zukunft annehmen, daß der Sudan von stärkeren Rückschlägen in seinen weltwirtschaftlichen oder 
genauer: kolonialen Beziehungen verschont bleiben wird. Um so größeren Wechselschlägen ist dagegen noch der 
nicht koloniale, für die eingeborene Bevölkerung lebenswichtige Teil der sudanesischen Wirtschaft ausgesetzt, dessen 


Entwicklung ganz von dem Ausfall der Hirseernte abhängt. So brachte 1925 und 
1926 der katastrophale Ausfall der Hirseernte die Fellachenbevölkerung an den 
Rand der Hungersnot, weil kein anderer Zweig ihrer wirtschaftlichen Be- 
tätigung, weder der Anbau anderer Getreidearten noch die Sammlung von 
Gummi arabicum, noch die günstigen Baumwollernten, ausreichte, um jenen Ernte- 
mißerfolg auszugleichen. Aber schon 1927 besserte sich die Lage der Eingeborenen 
infolge einer wieder vorzüglichen Hirseernte so sehr, daß sie zum Teil die Arbeit 
in den Baumwollkulturen verschmähten. 

Auch in den letzten Jahren ist die agrare Grundlage der sudanesischen Wirtschaft 
nicht verändert worden. Als typisches »Ergänzungsland« für den Rohstoffbedarf 
der europäischen Industriestaaten, namentlich Großbritanniens, entwickelt, besitzt 
der Sudan auch heute noch so gut wie keine Ansätze einer Industrialisierung. 
Auch diewichtigste Mineralproduktion,die Goldgewinnung, hat sich nicht weiter 
ausgedehnt; 1927 war sie sogar um rund 18 v.H. geringer als in den Jahren 1924, 
1925 und 1926, in denen sie fast gleichgeblieben war. Bemerkenswert ist lediglich die 


Goldproduktion!). 
Jahr kg‘) 
OA net 229,1 
IN ae 283,3 
تاد رت و رز از‎ 369,6 
1922 rte EEN 248,9 
EE 237,9 
ee 273,7 
CHE d, 270,6 
LE, tege 271,0 
ER see 223,0 


Quelle: Statistical Abstract for 
the several British Oversea Do- 
minions and Proteetorates 1925. 
BC of the Director of the Mint, 


ı) Metallgehalt des Erzes. — 
2) Umgerechnet aus Unzen Feingold. 


۰ e 1 d b 1 Unze = 31,1035 g. — °) Ge- 
Entwicklung der Salzgewinnung am Roten Meer. Sie deckt den heimischen Bedarf schätzt. 
und gestattet eine beträchtliche Ausfuhr nach Abessinien. Viehbestand 
Die Entwicklung, die die Viehwirtschaft in den بش‎ S 
letzten Jahren genommen hat, läßt sich nur schwer be- E e EATEN SS 
5 : ۳ 0 D rde 80 am nder 0 legen 
urteilen, da die verfügbaren Ziffern auf verschiedenen 717772 ارس مر سس اس‎ U 
Erhebungen beruhen. Gleichwohl dürfte mit einer, wenn agri E eu Lea ۰ 
auch nicht gerade beträchtlichen Steigerung des Vieh- ı91....| 8 874,1 | 1 660,5 | 1 537,9 
ey : ۲ 1922 150 845,2 | 1 618,6 |°) 1 481,1 
bestandes zu rechnen sein. Die Ausfuhr an Rindern ist 1923| Gei ` 851.5 | 7 di 589.8 
dagegen von 1925 bis 1927 von 123000 £E auf 69000 ER 1924.۰. 185 |, مر‎ ۲ 900,0 | 1 800,0 |°) 1 431,9 
1 1 ۰ 1925....| 20,0 |3) 295,8 | 355,8 | 950,0 | 1 950,0 |") 1 410,8 
gesunken, weil der Eigenverbrauch des Landes an Fleisch 1926....| 20,5 | 345,0 | 400,0 1 500,0 | 2 000,0 | 2 000,0 
andi ; Soti 1927....| 21,0 | 348,0 | 401,0 | 1 501,2 | 2 201,0 | 2013,1 
beständig zunimmt und das neue ägyptische Seuchen- ` je 1 21.5 | 349,0 | 401,0 | 15030 | 2 201,0 | 2013,1 
gesetz die Einfuhr nach Ägypten, dem Hauptabsatz- Quelle; Annuaire International de Statistique Agricole, 1927/28; 


gebiet für sudanesisches Vieh, erschwert. Ein Wieder- 
anstieg der Ausfuhr ist jedoch durchaus möglich, wenn und 1925. 
der geplante Bahnbau von Sennar nach Kassala die Fracht- 


für Pferde, Rinder und Schafe (1919—1925) Statistical Abstract for 
the several British Oversea Dominions and Protectorates 1923 


1) 1919—1925 ohne den Besitzstand der tributzahlenden Nomaden- 


ier der Vieht m äßiet. I stämme. — *) Für fiskalischo Zwecke aufgenommen. 

kosten der Viehtransporte ermäßigt. Im 

Rahmen der Gesamtausfuhr ist übrigens Anbauflächen und Ernteerträge. 

der Rückgang der Viehausfuhr durch ...هن‎ [ Se, j Blech er E 

Zunahme der Ausfuhr unbearbeiteter Häute Zeit?) wolle | Weizen | Gerste | Mais | hirse?) | nüsse |arahleum 4) 

und Felle völlig ausgeglichen worden. کت ت‎ e E KS = 
In der Kultur pflanzlicher Produkte ای بای‎ 

hat der Baumwollbau die größten Fort- J.-D. 1909—1913 17,7 10,2 4,2 ازجا‎ 39] — 

schritte gemacht. Allerdings blieb die رن و ون‎ JE ۷۵ | Saa 

Ernte von 1927/28 hinter der bisherigen او‎ Grol) we, 33) 22 13 | 

Rekordernte von 1926/27 trotz einer um 1927 ........... 97,0 ۱ 116 42 8,2 125 | — 

6.000 ha größeren Anbaufläche mit 24000 0: Ae a ee 

um 4 400 t oder 16 v.H. zurück, da in der E 

Gesira, die ungefähr 80 v. H. der ganzen J.-D. 1909—1913 3,1 13,7 5,8 7,7 e 0,9 

Ernte liefert, heftige Regengüsse die erste ` ` En EE 57| 13,1 ۸۵ 6,4 |") 16,1 

Aussaat vernichtet hatten und bei der (ie =. H ۳ ss Re Ka 129 

Ernte sich verschiedene Schwierigkeiten 1927 .:......... 240 ۱ 156 59| 103| 2296| 108| 21,6 

TS 3208| 14%4 و را‎ Ea 170 ۱ 3, 


einstellten. Immerhin war ihr Ertrag auch 


Quelle: Annuaire international de Statistique Agricole, versch, Bände; für Durra- 


in diesem Umfang noch beträchtlich größer hirse: Commerce Reports 1928, 8.854; für Produktion von Erdnüssen: 1909—1925: 
Statistical Abstract for the several British Oversea Dominions and Protectorates 1925; 


als vor Vollendung des Sennar-Dammes im für Gummi arabicum: s. Jahreszahlenübersicht, 


Durchschnitt der Jahre 1922/23 bis 1924/25, 3) Für Baumwolle Erntejahr 1909/10—-1913/14 usw. — °) In den Provinzen: Blauer 
Nil, Weißer Nil, Kassala und Feng. — *) J.-D. 1923/24. — ¢) Ausfuhr gleich Gowinnung 


wo er nur 7400t betragen hatte. Die Baum- gesetzt. — °) J.-D. 1920—1924. 
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Sudan — 736 — 


wollausfuhr dürfte 1928, dem schlechteren Ernteergebnis entsprechend, mengenmäßig geringer als im Vorjahre 
gewesen sein, wenn sie auch wertmäßig infolge der höheren Preise um mehr als 400 000 £E gestiegen ist. Im Ernte- 
jahr 1928/29 hat die Anbaufläche mit einer Steigerung von rund 18000 ha auf 115000 ha noch stärker zugenommen 
als im Vorjahr, und die Ernte hat mit 30800 t eine neue Rekordhöhe erreicht. Allerdings machte sie auch damit erst 
0,5 v.H. der Welternte aus. Man muß aber berücksichtigen, daß die sudanesische Baumwollkultur noch sehr aus- 
dehnungsfähig ist; besonders in den südlichen Teilen des Gebietes zwischen dem Weißen und Blauen Nil kann noch 
viel Kulturland in Angriff genommen werden, wenn erst die Transportschwierigkeiten, die bis jetzt das Vordringen 
des Baumwollanbaues hindern, beseitigt sind. 

Die Hirseernten von 1925 und 1926 waren katastrophale Mißernten. Die Ernte von 1925 blieb in den vier Haupt- 
provinzen mit 76 200 t um mehr als die Hälfte hinter dem Durchschnitt der Jahre 1922/24 (155 000 t) zurück, auch 
das Ergebnis von 1926 war mit 95 500 t nicht viel besser. Es war daher sowohl 1926 wie 7 nötig, erhebliche 
Mengen von Hirse einzuführen, während 1925 Hirse noch mit 227000 £E 5,8 v.H. des Gesamtausfuhrwertes 
geliefert hatte. Erst 1927 wurde mit 229600 t (in den vier Hauptprovinzen) wieder eine Rekordernte erzielt. Gleich- 
wohl hob die Regierung das in den Vorjahren erlassene Ausfuhrverbot lediglich in einzelnen Fällen auf, so daß die 
Ausfuhrmenge im Jahre 1928 nur rund 1/ə des Durchschnitts von 1922—1924 ausmachte. Um einer Hungersnot, wie 
sie infolge der Mißernten von 1925 und 1926 teilweise ausgebrochen war, vorzubeugen, sucht man jetzt das Hirse- 
anbaugebiet zwischen dem Weißen und dem Blauen Nil verkehrsmäßig leichter erreichbar zu machen und den Hirse- 
anbau auch in dem südlichen Teil des Landes zu fördern. 

Die Mißernten an Durrahirse haben zu einer stärkeren Gewinnung von Gummi arabicum angeregt, weil die 
Sammlung dieses wildgewonnenen kautschukartigen Produkts für die Eingeborenen einen willkommenen Teilersatz 
für die schlechten Hirseernten bildete. So ist die Zufuhr von Gummi arabicum seit 1925 und 1926 stark gestiegen, 
obwohl ein scharfer Preissturz dem Sammlungseifer der Eingeborenen entgegenwirkte. Nach den vorliegenden Nach- 
richten soll der Preis zwischen 1923 und 1927 um nicht weniger als fast die Hälfte gesunken sein. Die Ausfuhr von 
Gummi arabicum ist daher auch trotz einer mengenmäßigen Zunahme von 19 000 t im Jahre 1925 auf 22.000 t im 
Jahre 1927 wertmäßig von 813 000 £E auf 681 000 £E zurückgegangen. Diese Preisentwicklung ist im wesentlichen 
eine Folge der veränderten weltwirtschaftlichen Stellung der sudanesischen Gummiproduktion. Bisher hatte der Sudan 
mit rund 85 v.H. der Weltproduktion praktisch ein Monopol. In den letzten Jahren ist jedoch die Gewinnung im 
Senegalgebiet so ausgedehnt worden, daß die beherrschende Stellung des Sudans ernstlich gefährdet ist. Die Sudan- 
regierung beabsichtigte daher vor einiger Zeit, die hohe Abgabe, die auf der Gummigewinnung ruht, und die ver- 
hältnismäßig bedeutenden Frachtkosten für das Produkt zu ermäßigen. Die Gewinnungsmöglichkeiten sind noch 
lange nicht erschöpft. 

Hinter dem Anbau von Baumwolle und Durrahirse und der Sammlung von Gummi arabicum treten die übrigen 
pflanzlichen Produkte des Sudans noch immer zurück 1), Weizen und Mais haben seit 1925 ihre Rollen getauscht. 
1925 betrugen Anbaufläche und Ernteertrag von Weizen erst 8 900 ha bzw. 11 900 t; bis 1927 sind sie auf 11 600 ha 
bzw. 15 600 t gestiegen. Umgekehrt sind in der gleichen Zeit Anbaufläche und Ernteertrag von Mais von 12 400 ha 
bzw. 15 600 t auf 8200 ha bzw. 10 300 t gesunken. Die Bedeutung der Gerste ist nach wie vor gering, obwohl von 
1925 bis 1927 ihre Anbaufläche von 2 800 auf 4200 ha und der Ertrag von 3 900 auf 5 900 t gestiegen sind. Die 
Erzeugung von Erdnüssen, die 1925 fast das Doppelte von 1923 (rund 6 000 t) betragen hatte, und 1926 infolge einer 
sehr reichen Ernte noch auf 13 300 t gestiegen war, hat sich auf dieser Höhe nicht gehalten, sondern ist bei ständig 
abnehmender Anbaufläche auf 10 800 t im Jahre 1927 gesunken. Auch in der Ausfuhr zeigt sich diese Abnahme 
wieder. 1927 betrug die Erdnußausfuhr nur noch 1 662 t oder 23 000 £E gegen 10 034 t oder 115 000 £E im Vorjahre. 

Die Außenhandelsumsätze sind in den letzten Jahren, entsprechend der wachsenden Einbeziehung des Sudans 
in die Weltwirtschaft, weiter stark gestiegen. Die Einfuhr nimmt allerdings erst seit 1927 wieder kräftig zu, Sie 
übertraf in diesem Jahre mit 6 155 000 £E den Umfang von 1926 um fast 0,6 Mill. £E oder 10,4v.H.; 1928 ist sie wieder 
um mehr als 0,3 Mill. £E oder 5,0 v. H. gewachsen. Die Ausfuhr hat sich demgegenüber seit der großen Krise von 1920 
bis 1922 kontinuierlich entwickelt. Von 1926 (4,9 Mill, £F) bis 1927 (5,0 Mill. £F.) war die Zunahme infolge des völligen 
Ausfalles der Hirseausfuhr zwar gering, doch brachte das Jahr 1928 wieder eine Steigerung von 0,6 Mill. £E 
oder 12 v.H. Die Bilanz des Gesamthandels war, der Lage eines Kapital einführenden weltwirtschaftlichen Neu- 
landes entsprechend, auch in den letzten Jahren stark passiv; aber diese Passivität hat stark geschwankt: 1925 : 1,7, 
1926 : 0,7, 1927 : 1,2, 1928 : 0,8 Mill. £E. 

Die Zusammensetzung der Ausfuhr zeigt, daß der Sudan auch in den letzten Jahren die Entwicklung zu einem 
typischen Mono-Ausfuhrland fortgesetzt hat. Die Baumwolle, die das Band zwischen dem Sudan und der Welt- 
wirtschaft bildet, hatte 1924 erst 41,2 v.H des Gesamtausfuhrwertes geliefert; bis 1927 war ihr Anteil auf 64,4 v.H. 
gestiegen. Auch 1928 ist er trotz des verhältnismäßig ungünstigen Ernteausfalls von 1927/28 infolge höherer Preise 
nichtgesunken, sondern sogar noch auf 64,9v.H. gewachsen. Ebenso ist für1929 nach den bisjetzt vorliegenden Meldun- 
gen wieder miteiner starken Zunahme zu rechnen. — Dagegen ist die Bedeutung des zweitwichtigsten Ausfuhrproduktes 
des Sudans, Gummi arabieum, für die Gesamtausfuhr schon seit Jahren rückgängig. Sein Anteil an der Gesamtausfuhr, 
der noch in der Vorkriegszeit etwa ein Drittel betragen hatte, ist von 20,8 v.H. im Jahre 1925 weiter auf 13,0 v. H. im 
Jahre 1928 gesunken. Auch die übrigen wichtigen Posten der Ausfuhr, wie die Durrahirse, Sesam, Erdnüsse, Rinder 
und Elfenbein, haben zwischen 1925 und 1927 (für 1928 fehlen noch Angaben) absolut wie relativ an Bedeutung ver- 
loren. Zum Teil dürfte es sich hierbei aber nur um vorübergehende, durch den Ernteausfall bedingte Veränderungen 
handeln. So wurde z. B. Hirse bereits im Jahre 1928 wieder in verhältnismäßig großen Mengen, namentlich nach 
Abessinien, ausgeführt, obwohl die Regierung im Interesse der Bildung einer Notstandsreserve die Ausfuhr nur ver- 


1) Die während der Drucklegung eingegangenen Erntezahlın für Erdnässe, Weizen, Mais und Gerste für das Jahr 1928 konnten im Text 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
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einzelt freigab. Die einzigen wichtigeren Produkte — außer Baumwolle —, deren Bedeutung für den sudanesischen 
Außenhandel seit 1925 gewachsen ist, sind Häute und Felle, deren Ausfuhr im Einklang mit dem zunehmenden Fleisch- 
verbrauch im Lande ständig zunimmt. Die Vereinigten Staaten von Amerika und Ägypten sind nach wie vor die 


Hauptabnehmer. 


In der Einfuhr ragt auch in den letzten Jahren, im Gegensatz zur Ausfuhr, kein Produkt besonders hervor. Es 
haben sich auch keine wichtigen Veränderungen in ihrer Zusammensetzung vollzogen. Die Einfuhr von Eisen- und 


Stahlwaren, derenUmfang 
immer von der jeweiligen 
Bautätigkeit abhängt, hat 
seit 1925 ziemlich ge- 
schwankt. Nach einem 
starken Rückgang im 
Jahre 1926 und einer 
erheblichen Steigerung 
1927 scheint 1928 erneut 
einRückschlag eingetreten 
zu sein. Dagegen ist die 
Maschineneinfuhr von 
315 000 £E im Jahre 1925 
stetig auf 615000 £E oder 
10v.H.der Gesamteinfuhr 
im Jahre 1927 gestiegen. 
Die Einfuhr von Baum- 
wollwaren ist, zum Teil 
wohl unter dem Einfluß 
der geschwächten Kauf- 
kraft in den Jahren der 
Mißernte, seit 1925 von 
1,2Mill.£E auf 0,86Mill.£E 
oder 13,9 v. H. derGesamt- 
einfuhr im Jahre 1927 
zurückgegangen. Auch in 
der geringeren Einfuhr ein- 
zelner Kolonialprodukte, 
wie Kaffee und Tabak, 
spiegelt sich in den Jahren 
1926 und1927 die ungün- 
stige wirtschaftliche Lage 
der Eingeborenen wieder, 


Außenhandel in wichtigen Waren’). 


Einfuhr 
1 j Eisen- . | Baum- 
Jahr |Gesamt|Weizen-| Zucker) Kaffee) Tee | Tabak | Kohle | Holz | und |Maschi| way). | Leere 
mehl Stahl- | nen | waren | Säcke 
waren 
1000£E 
1913 2 3 88 265 69 40 49 111 30 124 49 517 31 
1920 7189 233 | 1149 418 135 167 308 110 391 414 | 1525 175 
1924 5 582 164 411 335 157 284 131 213 498 437 ! 1031 139 
1925 5579 144 390 326 164 288 114 121 393 3152 ۴211 163 
1926 5 574 186 492 243 219 264 126 77 224 468 849 168 
1927 .. 6155 194 395 212 164 281 151 127 603 615 855 122 
1928 ..|648 | . ۵586 | + (254 ۱324|] . «986 ۱ . 
v.H. der Gesamteinfuhr 
1913 ..| 100,0 4,1 12,3 3,2 1,8 2,3 5, 1,4 5,7 2790 620.9 1,4 
1920 100,0 32 16,0 5,8 1,9 2,3 4,3 1,5 5,4 5,8 2 2,4 
1924 .. 1000] 2A säi 28 SI O 38| Bé 78 | 18525 
1925 .. 1000 261 70 68 2 52| 20۱ 223 
IG 100,0 22 70,4 2,3 1,0 21 61 0,1 12,0 | 0,2 3,6 
MS 100,0 2,6 76,0 2,1 EH dee? 4,7 0,1 8,6 0,3 2,7 
1928...... 100,0 ` 0,2 - 


Quelle: 1924—1927: The Statesman’s Year Book, 1927 und 1929; 1928: Board of Trade Journal 1929. 
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Außenhandel stark zurückgegangen:- in der Einfuhr von 29,7 1925 auf 28,2 v.H. 1927, in der Ausfuhr von 8 
1925 auf 8,6 v.H. 1927. Es läßt sich allerdings nicht feststellen, inwieweit dieser Rückgang den ägyptischen Eigen- 
handel oder den überaus regen Transitverkehr durch Ägypten betrifft. Die Verschiebungen in den geringfügigen An- 
teilen der übrigen Länder waren, soweit sie überhaupt erfaßbar sind, unbedeutend. Der Anteil Britisch Indiens, 
das als Lieferant von Jutesäcken und Tee für die Einfuhr des Sudans wichtig ist, ging von 1925 bis 1927 von 10,0 auf 
9,0 v.H. zurück, nachdem er 1926 vorübergehend auf 13,4 v.H. gestiegen war. Der deutsche Handel mit dem Sudan 
hat in den letzten Jahren etwas zugenommen, ist aber nach wie vor ganz gering. 1927 betrug sein Anteil an der 
Einfuhr des Sudans 1,1 v. H. (69169 £E), an der Ausfuhr 2,6 e H. (131 252 £E). Für die ersten neun Monate 1928 
wurden die entsprechenden Anteile auf 1,3 v.H. bzw. 2,1 v.H. beziffert. 

Der Ausbau des Verkehrsnetzes, von dem für die wirtschaftliche Erschließung des Landes sehr viel abhängt, 
wurde auch in der jüngsten Zeit kräftig gefördert. Anfang 1928 wurde die von Port Sudan in die Provinz Kassala 
führende Eisenbahnlinie bis nach Gedaref ausgedehnt. Von hier aus soll sie bis Ende 1929 nach Makwar fortgeführt 
werden. Damit wäre nicht nur der Anschluß an die bereits von Port Sudan über Khartum und Makwar nach El Obied 
bestehende Verbindung hergestellt, sondern auch das Hauptgebiet des Hirseanbaus verkehrspolitisch erschlossen. 
Auch die Besiedelung dieses im allgemeinen noch dünn bevölkerten Gebietes könnte durch die Vollendung dieser 
Bahn wesentlich gefördert werden. — Der Automobilverkehr, dem außer in der Regenzeit fast jeder Teil des Landes 
zugänglich ist, hat ebenfalls beträchtliche Fortschritte gemacht. Am 31. Dezember 1927 waren im Sudan 1 472 Auto- 
mobile registriert. Davon gehörten 402 der Regierung und 1070 Privaten. Die Einfuhr von Kraftfahrzeugen ist 
von 442 Wagen und Gestellen im Werte von 55 120 £E im Jahre 1926 auf 475 fertige Wagen und Gestelle im Werte 
von 100 190 £E 1927 gestiegen. — Der Schiffsverkehr des Landes ist nunmehr fast völlig in Port Sudan konzentriert, 
während der durch Korallenriffe gefährliche Hafen Suakin kaum noch Bedeutung besitzt. Die Zahl der Port Sudan 
anlaufenden Schiffe betrug 1927 853 mit einer Tonnage von 3 696 000 NRT gegen 825 Schiffe mit einem Tonnen- 
gehalt von 3578000 NRT im Jahre 1926. Der weitaus größte Teil von ihnen (605) führte britische Flagge. — 
Ende 1927 wurde die Khartumer Straßenbahn in Betrieb genommen. 

Die innere Kapitalbildung des Landes ist, seiner kolonialen und agrarischen Struktur entsprechend, noch immer 
verschwindend gering. Der Einlagebestand der Postsparkassen, der für ihren Umfang einen gewissen Anhaltspunkt 

bietet, ist allerdings seit 1924 im Steigen. Doch muß der Kapital- 
Geldverkehr bei den Post- bedarf des Landes, namentlich auch für die, umfangreichen öffent- 


sparkassen lichen Arbeiten, noch fast restlos durch Kapitaleinfuhr gedeckt 
i werden, für deren Höhe die jeweilige Passivität der Handels- 
~ | Bim | Rück- | Binago-  bilanz einen allerdings nur sehr rohen Maßstab liefert. Wohl der 

3 Einleger| ?ahlun- | zahlun- bheatand*) A E 
Zeit gen gen größte Betrag (2 160 000 £E), der seit 1925 aufgenommen wurde, 
Anzahl 1 000 £E war die Anfang 1927 emittierte Anleihe der Gedaref Railway and 
Development Co. Ltd., hinter der die Sudanregierung steht. Der 

19141 sa a AN 749 | 7564 | 5640| 3356 


1383 | 16156 | 12651 | 14080 Erlös der Anleihe diente ausschließlich zur Finanzierung des 
2087 | 27079 | 26003 | 21909 Banes der Eisenbahnlinie Kassala- Gedaref. j 
2724 | 28 196 | 28121 | 28844 Die umfangreiche wirtschaftliche Betätigung der Regierung 
S CR En > F Cp 5 = namentlich auf verkehrspolitischem Gebiet, vergrößert den Staats- 
3134 | 24 299 | 23088 | 2676 haushalt von Jahr zu Jahr. 1927 waren die Einnahmen und Aus- 
Oversea Dominions and Protectorates 1923 und 1925. gaben mit 5,9 und 5,5 Mill. £E um 18,7 bzw. 22,6 v.H. höher als 
1) Die Postsparkassen wurden am 27. Oktober 1913 1925. Die Einnahmen und Ausgaben der Provinzen sind dagegen 
boner Zinsen. ln einschließlich stehengeblio- ven 239 937 £E bzw. 203168£E im Jahre 1925 auf 157 175 £E 
bzw. 143 673 £E im Jahre 1927 zurückgegangen. Die hauptsäch- 
lichsten Einnahmequellen des Staates sind noch immer die Eisenbahnen und der staatliche Dampferverkehr auf dem 
Nil, obzwar der Anteil ihrer Erträge an den Gesamteinnahmen von 38,2 v.H. im Jahre 1925 auf 36,8 v.H. im Jahre 
1927 gesunken ist. Der nächsthöhere Einnahmeposten, Zölle, tritt demgegenüber mit etwa 10 v. H. bereits stark in den 
Hintergrund. Der im einzelnen nur unvollkommen ausgewiesene Rest verteilt sich auf Steuern, Abgaben, Gebühren u.a. 
Auch in der nächsten Zeit dürften Staatsausgaben und Kapitaleinfuhr beträchtlich steigen, da die künstliche 
Bewässerung des Sudans, die erst 1925 mit der Vollendung des Sennar-Dammes einen gewaltigen Fortschritt zu 
verzeichnen hatte, voraussichtlich noch weiter vervollkommnet werden wird. Am 4. Mai 1929 wurde zwischen der 
britischen und ägyptischen Regierung ein Abkommen über die Ausnutzung der Nilgewässer getroffen, das diese 
alte Streitfrage in einer sowohl für den Sudan wie für Ägypten befriedigenden Weise gelöst zu haben scheint, Wahr- 
scheinlich wird die Sudanregierung nun in Kürze an den Bau der Stauwerke von Dschebel Aulia und Dschebelein 
und die Regulierung der Suddregion herantreten. Die ägyptische Regierung wird über diese Anlagen kein unmittel- 
bares Kontrollrecht mehr haben, sondern nur auf diplomatischem Wege gegen eine etwaige Gefährdung der ägyp- 
tischen Wasserinteressen einschreiten können. Die möglichen Reibungen dürften aber schon dadureh gemildert 
werden, daß auch Ägypten an der fortschreitenden Erschließung des Sudans nicht uninteressiert ist; früher oder 
später wird nämlich doch der Sudan das natürliche Siedlungsgebiet für die immer mehr über die wirtschaftlichen 
Möglichkeiten des Landes hinauswachsende Bevölkerungszunahme Ägyptens bilden. Überhaupt dürfte bei einer 
Fortsetzung des planmäßigen Ausbaus seiner Verkehrs- und Bewässerungsanlagen die weltwirtschaftliche Bedeutung 
des Sudans schon in nächster Zeit ganz beträchtlich zunehmen, 
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2. Quellennachweis zur Jahreszahlenübersicht. 
Bpalte | Zeit | Nr. 
2—5 |1920— 1928| 9.* (Jg. 1927/28, 1928/29). 
6—35 |1907— 1925| 1. (versch. Jahrgänge). 
6—30, | 1926, 1927 | 3. (Jg. 1928). 
34, 35 1928 4. 
30—33 1926-19281 2. (1929). 
8. Anmerkungen zur Jahreszahlenübersicht. 
Bpalte Anmerkungen Spalte Anmerkungen 
Für die Kursivzahlen: 18 Aus Originalangaben umgerechnet, 1 Cental = 45,36 kg. 
5,20 | Durchschnitt der Jahre 1921—1924. Nur entkörnte Baumwolle. Statt 1907/09 nur 1908/09. 
9 D ۰ » 1920—1923. 22, 25 | Aus Originalangaben umgerechnet, 1 mile = 1,609 
25 D D » 1908/09, Jahresende. 
30 D D و‎ 1920—1923. 0 Nur Schiffaverkehr von Port Budan. 
تست‎ 31, 32 | Budgetvoranschläge. 
6—8 | Bpezialhandel ohne gemünzte Edelmetalle. 32 Ohne Ausgaben für öffentliche Arbeiten aus Anleihemitteln. 
10—12, | Aus Originalangaben umgerechnet, 1 Cwt = 50,8 kg. 34, 35 | Aus Originalangaben umgerechnet, 1 £E = 1 £ Os. 61 ۰ 
16 34 Soweit aus Anleihemitteln. 
13, 17 | Aus Originalangaben umgerechnet, 1 Ig. t = 1 016,0475 kg. 35 Jahresende. 
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Landwirtschaft Außenhandel 
Ackerbau > 
Jahres 27 Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
durehschnitt | سس‎ Fe = - 
brw. 6010- | eet Zucker, | Kohle Schafe Gum- 
Jahr e 2 Baum-| Ein- | Aus- ۲ und ` '| und a und Durra-| Baum-| mi 
Weizen) Mais | Gerste A | Is Bilanz zen- | Kaffee | raffi- Bri- Rinder Zie- Datteln Hie Kat Se 


1807—1909. . 4945| 896 | 8430) 54 822 230| 32 604 
1910—1914.. 7602| 1 470 | 13 488| 66 880| 12 886| 91 848| 2 950 | 10 716 1 897 
1915—1919.. 4034| 2714 | 12 034| 55 869| 25 9151129 713| 3 607 | 49.057} 3139 
1920—1924.. 7206| 4047 | 10 615| 78 981| 19 187| 60 279| 4 052 | 30 519 5367 
7972| 4163 | 13 726| 82 878| 18 735! 29 917| 3 836 | 25 977| 7752 
10 758| 3 234 | 22 704| 98 152| 16 560۱ 18 918| 3 413 636| 22 551 
12 599| 3780 | 18 0431112 614| 13 808 14 161| 3 788 9| 29 355 

24 681 ۰ e . ۰ 3 898 « 


Noch: 
Außenhandel Verkehr Staatsfinanzen 
Handel mit dem : Schiff- 
Jahres- | Deutschen Reich Eisenbahn Post fahrt Haushalt 32 
durehschnitt سح‎ = Zoll- gaben 
bzw. d Be- Bo- | Tele- Beförderte Sg de Staats- 
e- d = e 5 ent- 
Jahr Û Sa, | Aus- Lee (WT | trieba- gra Ein- | Aws- | Ein- | Bim | Aus- |nahmen| iche | e 
fuhr fuhr us nah- | aus- | phen- | Briefe | Tele- | nahmen) gaben | gehend [nahmen | gaben Arbeiten 
ge e und 
men | gaben | linien Karton gramme 
1000 £E 1 km 1000 £E km 1000 1000 £E 1000NRT 1000£E 
1 20 21 | 22 | 23 | 24 | 25 | 26 27 28 29 30 31 32 33 34 | 35 

1907—1909.. 32 25 1 696 326 247 | 7361 | 3983 417 48 65 266 968 1 084 76 735 = 
1910—1914.. 22 82 2 264 512 374 | 7726 | 5637 509 63 83 573 1 397 1 422 131 329 690 
1915—1919.. ۰ " 2 1 893 630 | 7 537 | 6127 768 101 106 477 2322 2 6 247 72 1 813 
1920—1924.. 51 71 2 421 | 1473 | 1 209 | 7 004 | 11652 692 141 209 1217 4116 3 654 482 1 860 7715 
(2 a Sé 111 53 2 768 | 7 927 | 7 071 | 16676 752 137 e 4994 4 490 562 3 452 | 13 137 
1926.. a 109 66 ۰ . ۰ ۰ ۰ ۰ ` 3 578 5 858 5 428 555 . ۰ 
1927.. 131 69 e a à - z u 3696 5 930 5504 580 ۰ a 
1 e e e ۰ ۰ e " 5978 5 978 e S e 
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1. Der Monatsdurchschnitt (M.D.) ist gebildet entweder als arithmetisches Mittel aus den endgültigen 
Monatszahlen oder, falls solche nicht vorliegen, als Zwölftel der endgültigen Jahreszahl. 
2. Der Goldwert einer Valuta bedentet ihren Kurs in New York, ausgedrückt in v. H. der Parität 


dieser Valuta zum Dollar. 


3. Der Dollarkurs bedeutet den Kurs des Dollars in dem betreffenden Lande, ausgedrückt in v. ۰ 


der Parıtät des Dollars zur Landeswährung. 
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Gebietsumfang am 19. 2. 1927: 900 000 qkm 
Bevölkerungszahl am 19. 2. 1927: 14 168 756 


Außenhandel D 
Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
Steinkohle Baum- 
Zeit Weizen- ` SA Baum- Eisen 
Einfuhr Ausfuhr und Sch Bauholz Dune wollgewebe | und Stahl, non Banm Wé 
d Briketts mittel 4 dh 3 baumwolle | wollsamen samen- 
Maismehl im Stück | bearbeitet 
| und Koks) | kuchen 
1 000 £ E t cbm t 1000t 1 000 hl t 
2 2 2639 17 962 5971 1 667 26,1 595 5 248 
8490 2122 12 066 à 10 021 1 620 15,0 308 6871 
4 626 3030 19 198 76 769 ` 3 646 1 991 17,9 353 7783 
3611 4 060 9 198 66 387 55 168 9 851 2159 24,2 448 10 094 
3772 4 866 13 164 76 079 54 8 8480 2 3 28,0 507 10 112 
4 228 5478 13 565 85 017 60 155 14 924 2116 27.2 446 9 846 
4 2 4 933 16 893 107 902 70 1 21 6 2542 e 24,1 343 10 875 
4 7 3480 16 949 83 912 67 659 20 307 1 894 18 138 Zeus 420 13 445 
4 057 4 028 13 120 119 839 54 267 18 786 2487 14 867 27,6 547 15 167 
4337 | 4 1 13 8 104 3 50 042 22 948 2291 14 743 27,8 398 13 147 
3 689 3679 14 156 83 860 53 143 7 095 2 426 13 367 ck 830 13 484 
3278 3 465 15 656 87 6 7 740 2881 1 951 8 780 31,6 616 12 795 
3 703 4 898 11 422 101 360 34 353 306 2827 7973 40,2 810 22 45 
3 288 4 6 15 004 149 700 15 845 631 1 699 9 408 32,8 578 13 479 
3899 3433 20 198 104 554 23 345 16 868 2 9 20 963 24,9 297 13 905 
3584 3 768 13 571 184 456 50 331 7 562 2.082 17 798 26,8 523 13 416 
4 3 3 7 10 3 179 0 34 2 18 154 2 933 18 403 20,1 333 15 993 
3919 3 2 11 44 107 521 52 863 34 885 2 3 14 494 21,5 319 8777 
September .. 4651 2 01 Hans, 87 875 112 824 37 747 2843 12 515 14,5 459 12 028 
Oktober .... 4 748 4 8 12 491 123 4 75 2 27 644 3018 21 053 26,8 612 10 230 
November .. هل د‎ 6 060 12 326 121 373 64 332 35 657 3 597 13 470 35,8 592 19 576 
Dezember... 4 752 5104 10 164 106 725 126 188 36 001 2015 20 183 30,5 596 25 781 
1928 ۱ 

Januar ..... 4 285 4 850 11 359 78 930 38 192 35 924 2081 22 269 29,3 508 19 072 
Februar .... 3774 4.050 11 518 76 854 9749 7 8 ۱ 69 12 4 26,5 136 9 697 
Mar. 3 885 4 368 11 685 104 341 15 371 4 468 2 3 19 442 25,8 134 14 051 
APTI AS 4 591 5.061 9 909 115 616 33 915 29 788 2071 26 267 23,8 204 17 359 
Mai .. soo 4 267 4 660 13 356 91 853 26 943 16 597 2468 10 644 23,3 336 13 897 
Juni . 3 982 4119 8 556 133 316 26 866 8 74 1 671 12 917 21,9 93 14 230 
dp een 3621 3 960 9529 143 366 52 510 15 584 1 884 11 644 22,2 6l 3 060 
August ..... 3 898 3 391 12 906 98 278 61 746 18 871 1 905 13 733 19,2 111 2 8 
September .. 4 447 2 505 12 118 102 006 104 022 30 009 2339 14 234 15,8 182 8 826 
Oktober .... 5149 5714 13 571 120 737 79 499 32 696 3216 14 206 38,8 1 012 17 492 
„November .. 5 262 7 459 21 079 113 855 98 625 39 399 2 603 9 788 49,9 1102 19 656 
Dezember... 4 885 6 029 22 910 79 579 53074 | 36202 2916 9632 37,4 896 17 534 


SS ۲۲ 


Noch: Außenhandel!) Preise Geld- und Kapitalmarkt 
Ausfuhr Großhandel Valuta®) Notenbank*) 
ee 0 7 Lebens- j7 ۱ CET u 
haltungs Ansprüche Spar- 
Zeit ng Nol Gold und SE a, einlagen 
Zwiebeln | Zigaretten Index?) | Baumwolle?) kosten- Goldwert Devisen | *)x) 
index 4) umlauf e private?) staatliche ®) 
t 1913/14 = 0 Parität = 100| Millionen £ E 
| 

1913 M.-D. 8538 | 41 | 1 i ۱ ۱ Lë 

1920 » 4699 | 37 29 | 556 237 5) 394 Län 476 |) 71,5 1 21 

1921 à 5525 25 180 151 196 33,5 36,0 7,6 10,7 2,0 

1922 œ 9 616 | 19 146 162 176 91,4 30,4 33,8 6,9 11,0 22 

1923 » 7 461 16 131 168 162 95,0 29,3 33,9 22 14,3 25 

1924 » 9836 14 141 221 161 91,7 32,6 36,0 8,3 21,0 2,8 

1925 >» 12 932 17 152 252 165 100,2 33,8 38,6 10,4 25,4 2,9 

1926 >» 11 0 16 131 142 160 100,8 28,4 29,6 10,0 27,9 3,0 

1927 >» 13 992 20 121 145 153 100,9 26,9 31,1 11,5 24,8 3,2 

1928 » 16 800 21 120 174 152 100,0 26,5 31,1 10:3 23,2 3,8 

1927 

Januar ..... 175 18 126 113 155 100,7 26,7 31,3 9,8 25,0 3,0 

Februar .... 731 16 124 114 156 100,6 B7 31,4 10,2 25,1 3,1 

۱۱ eari 29 678 20 124 120 155 100,7 27,0 31,2 9,6 26,3 3,1 

62 948 20 122 123 154 100,5 26,7 31,1 11,3 26,7 an 

65 016 26 124 138 152 100,8 26,3 31,2 11,8 25,8 EN 

7300 11 123 145 152 100,8 24,8 29,5 10,5 27,0 3,1 

863 24 118 163 151 100,7 23,5 26,8 10,6 | 25,6 3 

306 18 117 166 151 100,9 23,8 26,8 11,5 23,7 3,1 

66 21 120 173 152 100,9 29,6 33,4 13,1 22,1 an 

31 21 118 168 152 101,1 31,1 35,2 13,2 23,5 3,1 

November .. 316 21 115 167 153 101,1 29,2 33,9 13,4 24,5 Ste 

Dezember... 470 19 114 155 152 101,3 275 31,2 13,3 22,7 82 

1928 

Jannar ..... 841 20 114 158 151 100,2 26,1 30,1 12,8 23,4 شاه‎ 

Februar .... 5 647 17 114 153 151 100,2 25,5 30,3 12,1 23,0 3,5 

Mare e 49666 | 17 116 175 151 100,3 25,9 30,1 112 23,4 3,5 

April, 89 031 19 120 194 149 100,3 26,3 30,9 12,0 23,3 3,6 

Il eg Eë 46 152 26 117 195 149 100,3 25,4 30,4 10,3 22,9 3,6 

Org, Ze 7595 16 117 190 149 100,3 23,6 29,0 12,0 24,5 3,6 

nee 556 27 lia | 181 151 99,9 SEL 26,7 10,9 23,9 3,5 

August ..... 560 24 119 | 169 153 99,7 21,7 25,9 10,7 23,7 3,6 

September .. 293 22 120 162 153 99,7 za 31,0 10,8 23,2 3,6 

Oktober .... 479 24 126 163 155 99,7 31,6 35,8 13,9 22,7 37 

November .. 338 24 129 | 168 155 99,7 31,4 37,1 15,4 224 3,7 
Dezember... 440 19 126 180 154 99,7 30,3 35,9 14,9 22,1 3,8 _ 


*) Monatsende. 

x) Statt Monatsdurchschnitt Jahresendzahlen. 
2) Ohne den Handel mit dem Sudan. 

3) Kairo. 


2) Good fair Sakellaridis, Alexandria. 

4) Monatsdurchsehnitt aus Tagesnotierungen. 
5) November. 
D 


anleihe, ausländische Wertpapiere. 


1) Wechsel und Vorschüsse. ` 
$) Vorschüsse an die Regierung Ägyptens und des 
Sudans. 


Gold, englische Schatzwechsel und Kriegs- 


et E 
Gebietsumfang am 31. 12. 1927: 2797113 qkm 


Bevölkerungszahl am 31. 12. 1927: 10646 814 2. Argentinien 


Landwirtschaft Außenhandel Preise 
Schlachtungen !) |Gesamtbewegung Ausfuhr Großhandel *) 
H I 
۲ Gefrorenes | Rinds- 
Zeit | ein und häute, Wolle, Lein- 
Rinder Schafe Einfuhr | Ausfuhr | Weizen Mais gekühltes | gesalzen unge- Weizen Mais 
| gamon Rind- und ge- | waschen en 
| fleisch trocknet 
1 000 t 1 000 Goldpesos 1 000 t Pesos je dz 
1913 M.-D. 41352) 43362 234 401 | 85 31 7 10 8,30 5,32 11,16 
1920 °» ; S 77914| 87007 417 373 | 89 35 4 9 20,95 9,08 24,71 
1921 ۰ ۱ | k 62 461 55 927 142 236 | 113 32 7 14 16,31 8,58 17,20 
1922 > i k 57470 | 56334 317 236 | 78 34 | 12 16 12,42 8,04 19,69 
193 o Š ۳ 72 369 | 0 310 238 | 86 45 | 13 il 11,70 8,81 21,25 
1924 ° 82,5 ۱ 69059) 4 3 365 377 | 113 61 17 9 12,46 9,57 20,77 
1925 œ 82,3 8,5 73071 | 72328 249 245 | za 56 14 9 14,50 9,28 20,86 
1996 > 72,8 6,8 68 541 66 015 169 404 | 139 55 15 11 12,3 6,46 15,79 
1997 >» °) 83,7 |23) 6 71 400 | 84110 352 695 | 158 59 14 12 11,46 6.53 15,11 
1928 ۰ 2) 68,1 |2) 6 E e 441 EI 162 42 12 10 10,59 8,59 15,46 
| 
1927 | 
Januar .....| 101,6 2.3 62086 86999 378 632 | 182 | 65 13 23 10,99 5,78 14,38 
Februar .... 98,9 9,2 61 720 | 100 757 668 513 191 | 61 14 19 11,12 6,07 14,60 
März... 107,3 10,7 72173 | 8 711 469 188 | 75 10 24 11,01 5,84 14,22 
April.. : 95,1 8,9 66 357| 92341 633 442 198 65 12 19 11,14 5,57 14,75 
Deeg sel, O28 22 60 623 | 94 698 489 | 764 171 54 19 13 12,16 6,11 15,95 
ae 57,2 7,4 66 288| 0 341 | 898 | E 57 15 | 10 12,22 6,38 15,98 
Eee ee 79,4 6,0 68 740 | 83 403 Zee ls 130 58 | 17 5 12,10 6,50 15,73 
August ..... 67,2 3,6 75191, 70884 145 | 867 116 52 | 15 4 12,6 7,07 15,66 
September .. 83,1 5,8 80 800 | 70732 128 762 143 60 14 3 و وا‎ ass 
Oktober .... 63,6 7,8 77 355 | 69037 130 671 171 54 17 | 2 11,01 7.02 | 15,18 
November .. 65,4 9,9 82 146 67584 118 660 137 50 | 12 7 10,87 7,08 14,67 
Dezember... P N 78324| 83782 211 641 | 136 54 13 18 1070 3 14,57 
1928 | | | 
Januar ..... 81,4 7,1 78946 105432 629 | 393 213 47 | 12 21 10,81 | 8,43 14,89 
Februar .... 223 | 8,6 73689! 102826 786 186 211 48 12 | 19 10,70 | 9,16 14,88 
März ....... 90,3 14,0 82 430 | 105 2 837 Si 211 49 11 19 11,09 | _ 9;56 15,03 
April anne 85,1 8,4 68 351 90 394 559 409 | 156 | 38 | 14 | 10 11,70 , 8,08 15,47 
Mama. 70,8 6,4 69487 78042 398 497 | 98 38 | 12 9 11,98 8,29 15,95 
Juni .. 39,0 5,0 68716, 94678 425 | 935 | 164 | 32 9 | 7 1125, وت‎ 15,60 
Juli.. 57,3 37 68 485| 81679 245 921 | 127 36 | 15 3 11,04 8,36 15,47 
August .... 67.1 6,5 77124| 80964 156 914 | 165 48 13 3 9,82 7,96 15,16 
Septernber .. 57,7 6,9 73144| 69047 205 641 178 42 | 9 3 9,68 8,12 15,33 
Oktober .... 61,9 8,1 83969 | 69 781 310 565 140 4] | 10 2 10,02 8,90 15,93 
November .. | 2) 60,8 |^) 9,1 81 300| 72154 328 431 121 42 13 8 9,75 9,08 16,40 
Dezember... - é E 2 418 425 | 160 42 | 12 14 9,29 8,83 15,47 
1 
Noch: Preise Geld- und Kapitalmarkt Ver- 
Noch: Großhandel?) saldo Valuta™| Banken sehiedenes 
| Bank- Gold- des Abrech- 
` ۲ ۲ Schaf- f Wechsel 
Zeit Rind- Rinds- , diskont Gei bestand Egel- Bin- nungs- 
nose | häut salz ۵ umlauf 19 Goldwet | 07 pad Konkurse 1°) 
` aut, ` grob >) H metall- oldwe lagen Vor- verkehr '2) 
gefroren getrocknet, Lineoln verkehrs schüsse 
Pesos jedz Pesos je ke v.H. Mill. Paplerpesos Mill. Goldpesos ۷۰۱۱۰ der Parität Mill. Papierpesos Mill. Papierpesos 
1913 M.-D. d ۲ 823,3 | 10) 324,9 + 3 = — 1 471,1 16,2 
1920 ° 3 1 1 323,4 499,4 + 11,8 3 395 2 348 3 611,5 5,4 
1921 ° - ۲ 7,0 1 362,6 520,2 + 00 3 423 2527 3 045,4 13,8 
1922 e d e 6,604 1 362,6 515,9 0,9 84,89 3 367 2533 2 846,9 10,5 
1923 > : ۱ 6,5 1 362,6 513,1 — 00 81,19 3513 2 656 3 067,2 8,6 
1924 > . ۱ S 7,0 1 344,9 484,3 — 10 80,77 3 404 2853 3 347,8 23 
1925 >» 6 1,35 6,769 1 336,9 483,1 + 0,7 94,70 3 476 2971 3 321,0 13,6 
1926 > d 1,14 1,04 6,5 1 319,8 476,1 + 02 95,56 3451 2958 3 075,4 16,8 
1927 ۰ 24,5 1,54 1,17 6,5 1 334,0 498,3 r 2 100,00 3570 2934 3 226,9 18,4 
1928 > 28,1 1,83 1,32 6,225 1 421,8 639,5 ۲ 21 99,78 3 900 2 1 3 377,4 12,3 
| 
20,5 1,25 1,03 6,5 1 319,8 476,0 + 0,3 97,64 3542 3016 3 310,6 14,1 
21,6 ei 9 6,5 1 319,8 476,1 0,1 98,71 3 500 3.046 3 196,2 19,0 
22,2 1,13 1,16 6,5 1 319,8 476,1 + 0,83 99,94 3 538 3 033 3 610,1 19,2 
22,6 1,22 | 1,13 6,5 1 319,8 476,1 + 0,1 100,17 3 526 2 989 3 169,5 27,3 
21,4 1,13 0,97 6,5 1 319,8 476,1 + 25 100,17 3527 2 958 3 177,1 15,9 
24,0 1,25 1,01 6,5 1 324,4 478,1 + 0,3 | 100,45 3 558 2 920 3 086,6 11,7 
` 27,8 1,50 1,02 6,5 1 2253 480,1 + 07 100,34 3541 2 899 3 065,7 40,3 
d 29,9 1,37 0,98 6,5 1 329,4 493,7 + 22 100,56 3 566 2917 3 067,7 8.5 
September .. 30,1 1,53 1,08 6,5 1 338.6 509,5 -+ 28,8 100,73 3 9 2 2 3 149,8 11,7 
Oktober .... 30,0 1,59 1,11 6,5 1 355,4 540,0 -+ 31,3 100,45 3 625 2837 3 067,3 19,5 
November .. 26,1 1,85 1,25 6,5 1 357,3 548,4 + 84 100,39 3.650 2831 3 244,5 16,3 
Dezember... 25,1 2,11 1,25 6,5 1 378,4 560,0 + 11,5 | 100,45 3 679 2 87 3 578,1 12,9 
1928 | 
Januar ..... 26,0 2,14 1,35 6,5 1 388,4 585,7 JI 100,62 3 732 2 861 3611,1 8,7 
Februar .... 26,8 2,00 1,48 6,5 1 403,2 601,7 100,56 3781 2 868 3 368,4 12,2 
27,5 1,95 1,47 6,5 1 419,3 629,5 100,45 3 04 2837 3 471,4 20,3 
27,8 2,04 1,60 6,5 1 426,8 638,7 100,34 3821 2815 3 239,1 16,9 
29,1 1,90 1,50 6,5 1 433,9 652,0 100,22 3 870 2 806 3 523,2 14,8 
31,8 1,83 1۳۵1 Vith 1 440,6 656,4 Íi 85.2 100,00 3 902 2 783 3 317,3 13,5 
31,0 2,03 1,33 6,0 1 439,4 656,1 in ët 9938 | 3912 | 2817| 3 4564 10,0 
August ....« 30,6 1,99 1,31 6,0 1 438,6 655,7 99,21 3 971 2852 3 185,0 5,6 
September .. 30,0 1,94 1,47 6,0 1 437,7 667,7 99,05 3 963 2871 3 077,2 8,8 
Oktober .... 28,4 1,56 1,19 6,0 1 413,9 644,7 99,10 4 001 2929 3 463,0 9,3 
November .. 25,5 1,55 1,29 6,0 1 413,3 644,4 99,33 4 4 2 971 3 1,9 9,0 
[1 24,7 1493 1,32 6,0 1 405,9 641,2 99,10 4021 3 046 3 534,5 18,3 
1) Soweit in Fleischfabriken für Ausfuhr und Binnenkonsum verarbeitet. — ?) Durchschnitt aus 11 Monaten. — 3) Buenos Aires. Monatsdurchschnitta- 
preise. — *) Teilweise geschätzt. — °) Banco de la Nación. — ©) Am 13. Juni von 6,5 auf 6 v. H. herabgesetzt. — 7) Monatsende. — 8) Noten dor Konversionskasse 
(1925 anßerordentlicher Papiergeldumlauf auf Grund der Golddepots im Auslande). — °) Konversionskasse und Kreditbanken einschließlich des Banco 
de la Nación. — !") Jahresende. — 11) Monaisdurchschnitt aus Tagesnotierungen. — 2?) Buenos Aires. — 13( ۰ 


89% 


Anmerkungen zu Ausiralischer Bund. 


+) 11b. = 0,4536 kg, 11gt =1 016,0475kg, 1 £=20,4295 AA, 1 10215۰ 
1d = 8,5123 Ay. 

*) Monatsende. 

x) Statt Viertelj.-D. Jahresendzablen. 

1) Statt Viertelj.-D. Monatsdurchschnitte. 

2) Die Durchschnitte sind auch in den Jahren 1920—1927 für das Kalendor- 
jahr berechnet, entsprechen also nicht den anderweit zugrunde gelegten 
Wirtschaftsjahren. 

3) Ohne Gold und Silber und vermindert um den Wert der Wiederausfuhr. 

4) Gefrierfleisch nur von Rind und Schaf. 

8) Schweißwolle. 

۰( Wool scoured and washed. 

1) Bureau of Cenaus and Statistics, 70 bis 75 Waren, hauptsächlich Rohstoffe, 
92 Notierungen, Gewichtung mit Mengenfaktoren auf Grund des volks- 
wirtschaftlichen Verbrauchs nach Durchachnittswerten für Produktion, 
Einfuhr und Ausfuhr, Kostenvergleich. 


Nahrungsmittel, andere Verbrauchsgüter und Miete für Wohnungen aller Art.‏ ره 
Stichtag ist der 15. jedes Monats.‏ )*- 

10) Durchsohnitt aus 9 Monaten, 

11) Einschließlich des geschätzten Wertes für freie Wohnung und Verpflerung. 


12) Gewogener Durchsehnittstariflohn jeweils am Vierteljahrsende, bis 30. Sep- 
tember 1922 einschließlich nur aus den 6 Hauptstädten. 

12) 1914 Durchschnitt aus 2 Vierteljahrsendzahlen, für 1۱92111, Durchschnitt 
aus Vierteljahrsendzahlen. 

14) Gewogener Tarifwochenlohn erwachsener rnännlicher Arbeiter, Dureh- 
schnitt aus sämtlichen 14 Industriegruppen. 

16) Durchschnitt der Vierteljahrsendzahlen 1914. 

16) Zahlen einer bestimmten Woche im Vierteljahr, Streiks und Aussperrungen 
unberücksichtigt, 

1) Noten der Commonwealth-Bank von Australien und der Privatbanken. 

18) Durchschnitt aus 2 bzw. 4 Stichtagen im Jahre. 

19) Goldreserve des Issue Department, Münzgold und Barren der privaten 
Kreditbanken einschließlich der Comiaonwealth-Bank, ferner in London 
zahlbare Wertpapiere. 

20) Wechsel und andere kurziristige Anlagen. 

21) Britisch koloniale und australische Staatapapiere sowie australische Staats - 
anleihen. 

21) 6 Glearing-Stellen; davon Adelaide (aoit 1915), Perth (1916), Hobart (1925). 

23) Im Verkehr zwischen Australien und England bzw. europäischern Festlan? . 
Statt M.-D. Durchschnitte aus den 4 Stichtagen. 


Gebietsumfang am 4. 4. 1921: 7 703 984 qkm . a 
Bevölkerungszahl am 4. 4. 1921: 5 435 734 3. Australischer Bund?) 


Außenhandel Verkehr Preise 


Industrie 


Produktion | Gesamtbewegung Ausiahr Eisenbahn Großhandel Einzelhande! 
__Spezialhandel) | Sehafwolle Güterbeförderung Groß- Lebens- | Ernäh- 

Zeit Zink!) Gold 1 Gefrier- | اس‎ - haltungs-| rungs- de 
(Hütten- | Einfuhr | Ausfuhr | und | Weizen ` Butter | fleisch ks 2 Kohle |. Weier vgl LL LEE We 
wars? 3 3) Silber | N en gereinigt] Gesamt und index?) °) *) | index®) | index”) | (Sidney) 

| | زر از‎ S) | Koka Aren 6 Hauptstädte 
t 1000 £ 1000 £ 1000 t 1000 t 1911 = 100 dje2ibs 
Ee ۰ سس _ سس‎ 
| I 1 
1913 Viertelj.-D. 349 18 691 17 835 950 ۱ 292 | 9 48 | 60 | 7 6955 | 2266 108,8 | Ar) 
1920 » 818 35 551 32 001 1484 | 328 Se وت‎ ECK الا ها‎ 8 072 3 248,0 178,5 1 210 ٩ 
1921 ` 142 29156 ` 29502 1151 ۱ 694 15 24 | 58 8 8 030 190,3 169,7 | 190,2 
1922 ` 1991 29642 | ۰ 4 982 | 466 12 35 8 14 8024 | 2176 175,8 160,0 | 168,4 °) 4,99 
1923 i 3485 33259 | 26926 756! 269 6 26 | 60 8 8 587 | 2456 194,4 170,0 | 180,5 | 4,96 
1924 ۰ 3926 35474 | 33792 978 | 405 ۱ 13 27 ۵ 6 8931 | 2581 188,5 168,1 | 173,2 | 5,00 
1925 d 3 869 36 353 38 355 334 | 673۱ 15 21 لا‎ ug 6 9610 | 2586 184,4 172,2 | 178,5 | 5,62 
1926 ` 4010 38 818 | 32262 3497 | 359 | GIE, 6 تج‎ 6 9487 | 3 183,2 178,6 | 182,9 | 6,07 
1927 4 181 39552 | 34477 1 464 | 551 | 9 21۳ Bi 6 9718 | 2546 181,7 176,6 | 178,9 | 6,07 
1928 4199 33 712 33 200 725 | 39 15 ۲۱ 0 76| 6 8984 | 61 179,2 176,0 | 175,9 | 6,01 
| | 
1927 | | 
Januar ... 5 4158 N ۱ 176, 182,5 6,20 
Februar .. S 3833 |> 41351 41 604 1158 | 1006 15 15 104 7 10009 | 2209 174,1 175,8 | 177,4 | 5,98 
Marz ..... d 4284 H 171,0 j 174,6 | 5,95 
April... S 4218 N | | f 172,0 ۱ 174,8 | 5,98 
Malen. > 4296 |? 37580 | 28688 1975 ۱ 820 4 18 42 | 6 9 307 2704 1 173,8 174,3 07 5,98 
MMi < 4 م14‎ P i | 177,2 177,0 | 5,98 
HE E, 4284 bh ۱ | ( 183,3 175,7 | 6.00 
Angust ........ 4284 ۱۶ 41041 25 264 2459 279 KKK 38 6 10 360 | 2960 1 187,9 177,4 | 180,4 | 6,00 
Eh, ZE | | | | | 1972 i842 | 623 
Gr. ona s £ ۱ 2 ,2 
November ...... 4 6 f 38 234 42 353 265 | 99| 14 20 138 | 7 9195 | 2310 189,2 178,9 | 182,4 | 6,23 
Dezember 4 284 | | 1848 Jj | 1794 | 3 
1928 i | j 
Januar ... a 4304 | | 185,0 i 6,23 
Februar .. 2 4 037 f 34 821 42 179 517 527 | 1 13 107 6 9172 2159 182,9 V 176,8 176,0 | 6,03 
Marz... 4 267 | ۱ | 183,0 177,2 | 5,98 
Ze ee 4115 [۱ | 1844 H i 5,98 
Mai... Ba? 4 281 j 30 231 25 065 494 539 10 32 29 6 8 667 2 128 181,0 177,4 | 7 5,98 
Juni. SS? 4 084 | 1807 UU 17312 | 5,98 
Juli.. Saz 4 220 179,5 ۱ È 5,98 
August ......... 4 252 31 563 21 935 1 522 197 5 42 29 4 8834 | 2230 175,1 > 174,8 | 174,1 | 5,98 
September... : 4115 1746 HU ۱7۵3 | 5,98 
tober ........ | 173,7 5 ‚98 
November ...... 4 146 ۱ 38 4 43 619 360 ۱ 991: 17 ۰ 33 | ۶ 6 9262 2 125 173,5 174,9 | 174, | 5,98 
Dezember. ...... 4 0 1 | ) 176,0 j 175,9 | 5,98 
سے‎ 
Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapitalmarkt Verschiedenes 
en: | Beki lung Land- Valuta Notenbank 13) 
industrie | Schuhzeug wirtschaft?!) Arbeitslose Geld- | Ansprüche *) DUT Spar- Sohifis- 
Zeit —f ten l[invH. der weisnt [Gold und انس سب‎ PEF | رس‎ frachtrata 
index 11 Gewerk- Goldwert +) 1) 17) Devisen private | staat- verkehr e 8 für Weizen #) *) 
Erwachsene männliche Arbeiter harte ره‎ «( a liche | هرد‎ j x) 
| = 31 
a Em EO اس‎ ۱0۵12606 j = | ۷ | ا‎ | p er e a — 
Wochenlohn 2, Landesdurchsehn. a/d | 1911 == 100 16) Parität — 0 Millionen £ a/d jo lg. 1 


1913 Viertelj.-D. lm 57/5 2) 52/7 5 49/5 15) 108,1 6,5 ۲ | z ۲ 80,3 
1920 ۰ à 1 | B 162,7 BE 22,8 | 58,0 > ۳ 158,1 ` 
98/3 92/9 88/5 182,6 11,2 3 24,4 59,8 16,3 | 34,0 141,8 154,4 
95/4 91/11 85/3 180,1 9,3 92,52 23,0 62,2 15,7 35,2 145,5 161,2 
95/1 91/10 84/10 180,5 7, 95,16 23,1 55,0 18,4 38,9 161,8 169,3 28/9 
97/6 93/6 وا‎ 85/11 134,0 8,9 93,02 24,0 58,6 11,4 38,9 174,4 172,9 31/7 
98/9 92/10 86/4۵ 186,1 8,8 100,67 24,3 69,3 12,2 39,2 175,7 185,0 34/8 
101/8 95/6 89/8 191,4 7,1 100,03 253 69,4 121 49,6 186,0 194,4 28/9 
102/0 97/8 | 94/5 194,7 7,0 99,775 | 25,9 59/5 0۵ 53,4 198,2 206,0 37/2 
102/7 99/6 | 95/9 196,3 10,8 99,515 | 25,8 63,6 12,4 | 48,3 190,8 215,8 33:9 
۱ 
1 
re. ۰ 99,970 25,4 189,3 ` 5 
EISEN 2 Se 2 - \ 5,9 99,929 25,0 199,7 y 
Mir 101/10 97/8 $ 94/4 194,4 100,011 25,8 59,3 | 218,7 196,1 42/5 
DN. E? x | S ; - 1 99,928 27,9 : | 176,7 s z 
F S : 5 EE 99,678 25,4 je e 203,0 S z 
101/8 | 97/7 94/4 194,2 P 99,657 25,1 SRS 16,2 53,7 194,6 204,2 37/6 
۰ s ۰ e 99,613 24,7 A $ 186,4 ` 
۲ A : : ۱ 6,7 99,510 25,6 z 191,2 7 
101/8 | 9113 94/9 194,4 9,572 | 26,1 58,8 , 179,8 205,8 32:6 
| k ` e \ 99,695 26,2 5 | 200,5 0 
` | w e 8,9 99,776 26,2 S E 3 198,0 x ۰ 
102/10 98/8 | 94/3 195,5 99,961 27,2 62,9 17 € FE! 249,2 206,0 363 
| 
BEE . - - e 99,817 26,3 182,0 s 
SE 2 | = A ۲ 10,7 99,797 | 25,7 192,2 = 
102/11 99/4 95/10 196,6 99,848 26,2 62,4 204,4 204,9 30/0 
` - z 99,815 25,7 181,8 . 3 
z ا2‎ 99,815 24,9 193,7 p < 
Me. - 196,3 99,775 2531 62,2 12,7 45,3 183,8 220 32/6 
۳ | S à 1 99,447 25,1 | / 3 191,9 3 8 
dës, e 3 ۲ 1 11,4 99,242 25,4 | 178,2 = - 
ep tam ber , 102/8 | 99/9 95/9 196,3 99,182 | 26,0 | 61,7 ۱ 190,0 215,2 32/6 
Oktober ... R | 5 . ۱ 99,161 25,5 P ۱ 2 193,9 ú S 
November . ۳ | e E ? 99 99,141 | 25,7 8 A 191,5 z = 
Dezembef....... 102/1 99/4 95/9 195,9 ۲ 99,222 28,2 68,2 | 12,1 59,2 206,5 215,8 40/0 


Anmrrkunzen nebenstehend. 
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Anmerkungen zu Belgien. 


*) Monatseude. 

x) Statt Monatsdurchschnitt Jahresendzahlen. 

1) Ohne die aus Altmaterial gewonnenen Mengen. 

"1 Reiner Warenverkehr, Ab 1. Mai 1922 belgisch-luxemburgische Wirtsehalts- 
union. Bis auf Weizen, Glas und Glaswaren ohne Veredelungsverkehr. 

1) Durchschnitt aus den Monaten Mai—Dezember. 


°) Bis 1926 Goldfranken, seit 27. Oktober 1926 neue Währung, naeh der die 
Goldbestände neu bewertet wurden. 


10) 20. Dezember 1928. 
11) Bis 11. Januar 7,0. 
12) Bis 8. Februar 6,5. 


s) Durchschnitt aus 11 Mouaten. a si Ze EN 
) 1914. ۱ . Juni 5,0. 
٩( Juli 1914. 15) Ab 16. November 4,5, 
1) Mindeststundenlöhne in Brüssel. 1) Ab 30. Juni ۰ 


5) Monatsdurchsohnitt aus Tagesnotierungen. ` 11) Moniteur des intérêts matériels, variable Werte. 


Gebietsumfang am 31. 12. 1920: 30 440 qkm 
Bevölkernngszahl am 31. 12. 1927: 7 932 000 


Industrie 
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Außenhandel (Speztalhandel) 3 


4. Belgien 


Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
Gewebe 
Zeit Stein- | | Roh | lere | Eerti | Der | KS Baum GE he Leifa 
| Koks | Briketts) “° | Bobs 8 ۹۹۳8 | Zink fen | Einfuhr | Ausfuhr | Weizen halb- E 
kohle | eisen tahl | stahl | in wolle Glas- cna 
4 | | 8 | 1) B waren und 
| | | | Betrieb waron | Ramie 
1000 t | Anzahl Mill. Fra. t 1 000 t t 
- r | 
1913 M.-D. 1903 | 293,6! 217,4 | 207,1 | 205, 4 | 17,0 x)(54 386 | 303 | 157916 | 11 697 12,8 24. SU 
1920» 1866 | 152,9 | 237,2 93,0 | 104, 5 | TORS 1078 | 738 | 74672 | 12 441 2,3 21۱20 
1991 » BIS 1160 2231 72,7 اش‎ 3 | (EE 14 850 | 605 | 89549 2,0 Tas Jr 
1998 ۰ 1767 | 225,6 208,0 | 134,4 | 130,3 | 5 | | 9,4 796 9) 533 |?) 93419 |?) 5 187 30,8 |3 131} . 
1923 ۰ 1 910 | 346,4 | 160,9 | 179,0 | 190,5 | 3 | 12,3 ۵ 1046| 738 92225 35,3 23.20 
1924 ۰ 1946 | 346,7 | 167,7 | 234,0 ۰ 4 7| 13,6 | 46 1481 ® 1 166 |") 103 683 |") 6 470 62,8 | 4) 23,7 ۲ 
1998 > 1925 | 342,6 | 186,4 ۱ 211,8 | 200,7, 7 14,3 | 42 1482 | 1206 | 96 147 65,3 24,8 | 236,3 
1996 » 2 105 | 409,7 | 178,6 | 283,3 | 281,7 | SE 15:9 , 2 1 912 ۱۱ 1656 85 439 64,9 30,1 370,9 
1997 >» 2 298 | 474,7 | 140,6 | 312,6 | 8 ‚9 16,8 | 55 2423 2219 | 102545 74,9 31,2 | 361,8 
1028 ۶ 2295 | 493,9 | 163,4 | 325,4 | 327,9 14,5 ۱ 1۳:۵ 8 2620 ۱ 2434| 9 1 49,1 33,3 | 307,1 
j | i 
1927 | | | 
Januar .....| 2346, 435,8, 1201 316,4 | 312,6 I 21721 55 2089 | 1719 | 8291 74,7 22,5 | 178,6 
Februar ....| 2251 | 393,9 | 127,4 | 292,6 | 296,8 | | 15,8 55 2263 | 1867 | 91908 76,8 26,1 | 421,5 
März ....... 2477| 4329 141,6 | 314,3) 314,6 | 17:6 E 2731 | 2373 | 106499 | 10980 81,2 37,8 | 5 
April....... | 2280 | 440,1 121,7 309,9 | 301,1 | | 16,9 | 54 2423 | 2166 | 105672 | 12021 65,3 28,6 | 405,7 
Mai... 2234 | 461,1 |) 148,0| 318,8 | 318,6 | ۳ Abrel Ce 2453 | 2018 | 99170 | 11513 78,2 27,6 | 355,4 
Juni nn 2263 | 447,7 | 159,6 | 302,0 | 299,8 | 16,5 | 54 2 513 | 2155 | 111185 | 11 731 84,4 26,9 | 317,6 
Julie... .| 2239 | 461,8. 143,4 | 319,7 | 314,1 16,5 55 2304 | 2220 | 103560 74,9 29,8 | 332,5 
August ..... | 2273 | 469,4 | 156,8 | 316,7 | 325,7 ۱۳۵۱ SS 2279 | 2259 | 105229 89,9 28,2 | 307,3 
September ..| 2278 | 455,8 | 155,1 308,8 | 289,9 15,6 | 55 2433 | 2277 | 111258 75,1 32,0 | 299,9 
Oktober ....| 2316 | 471,2; 136,9 322,2 | 312,1 | 17,0 | 55 2512 2399 | 115871 66,1 26,9 | 384,1 
November e | 2256 | 451,7 | 133,6 | 313,1 | 309,0 | i 17,1 55 2399 | 2301 | 100722 68,7 4۱,7 | 220,9 
Dezember... | 2359 | 465,2 | 142,9 316,9 | 310,7 ki 55 2677 2877 | 107424 | 11 535 70,7 46,6 | 571.4 
1928 ۱ | j ۱ | 
Januar ..... | 2378 | 489,0 155,1 | 314,6 315,7 | 179| 55 2350 | 1946 | 83284 62,3 22: ۱ شلف‎ 
Februar ....1 2260 | 455,5 | 148,7 | 302,0 | 4 ۱ 16,8 | 55 2 573 | 2724 | 35 70,5 29,1 | 434,6 
März .......| 2516| 495,3 | 1634 | 326,7] 326,3 | 18,0 | 55 2 985 | 2732 | 112278 | 10056 59,5 | 347 | 298,7 
April.......| 2223 481,0 | 147,5) 313,2 | 305,1 Is ارت‎ E 2390 | 2158 | 110290 45,8 | 27,5 | 2165 
VMai........ 2228 | 506,1 150,1 | 328,8 | 325,2 | | 15,8 ۱ 56 2537 2363 | 76957 45,3 31,5 | 893,0 
Juni .......| 2378 | 489,3 | 166,5 | 321,0 | 329,5 ۳ 17:0: 56 2608 | 2457 | 106978 | 12133 46,5 41,4 | 248,9 
Juli........ | 2221 | 501,3 | 160,7 | 324,3} 319,7 | 17,3 | 56 2336 | 2396 | 110958 50,1 26,8 | 375,1 
August ..... | 2249 | 504,7 | 169,0 | 328,6 | 342,1 | 17,1 56 2529 | 2298 | 100264 | 11 146 34,9 31,6 | 325,5 
September ..| 2176 | 491,7 | 174,7 | 325,1 330,8 | 13,3 | 16,8 56 2853 2316 | 104986 38,2 25,8 | 151,7 
Oktober ....1 2413 | 497,9 | 185,4 | 344,2 | 356,4 | 15,7 | 17,8 | 56 2861 2914 | 101 2 40,6 43,5 | 258,5 
November ..| 2327| 499,4 | 172,1 | 331,5 , 340,1 122 0256 2647 | 2551 | 104815 43,7 30,3 | 245,5 
Dezember... | 2174 | 515,4 | 1679| 345,3 | 333,3 | | 18,8 | 56 2776 | 3355 | 101 742 51,4 54,9 | 420,6 
` n 
Preise Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapitalmarkt 
yroßBhandel Einzel- Maschinenban | Buch- y is Nationalbank 
Kero! 2 ande -— | handel |gewerbe سس‎ druck- | Vol- aluta Kelp che ationalb Abrech- 
Eisen | G |.” gewerbe ständig | "Atten, At Post- 
Zeit 1 |(Gieße- roß- | Lebens- Ungel. und zeit) Gold- | Noten- | Gold- | Wech- 2 EEE A G p 
Wei- :. |handels- [baltungs Mon b weilig | kom- 
rei”, ung Hilfs- | Ma- Er umlauf | bestand | selbe- 17 SC? 
zen | Roh: | index | kosten- Maurer | teur | | schinen- Arbeits | ) pena. | ver 
Alten index \arbeiter GE lose 9 | | en Staat*) Beträge 
ml ما‎ 4 a. E | JS | > |۳۳ - 
Fra, je dz Fra. jet a n 1921100 | Taritmäßiger Stundenlohn in Brüssel in Frs. ME Parit. = 100 Millionen Frs. GEN Millionen ۰ 
1913 M.-D. |) ۱8 9 6 - 0,44 |) 0,50 |") 0,34 | 0,65 2,0 1001,21 231,0 5768 “ 100 | 729| 1094 
1920 ۰۶ ۰ Sie Ae ۰ ۳۳ 2 5 379,11 266,5) 8 169 | 4732 | 2852,4 
1921 ۰ 275 | >» 100 21,6 6140,4 266,6) 608,5) 5 500,0 B 118 | 8763 | 4644,4 
1922 ۰ 64| 244| 367 93 ۰ 6,5 6 435,8 267,0) 5084| 5 7 4,72 140 | 10751 | 6 031,8 
1923 œ 84 | 457 497 109 5 2,7 7 022,3| 269,4 | 861,1۱ 5333,3 5,24 | 212 | 15979 | 8245,8 
1924 œ 104 | 391 | 3 127 : 3 3,3 7 641,4| 270,6 | 1 359,8 5 262,5 5,25 | 257 | 19128 | 9891,4 
1925 3 115| 338 | 558 134 | 3,51 4,04 5,6 7 582,8 272,6 | 1 256.9 5 0 5,44 | 220 | 20.949 | 10 688,6 
1926 » 176 | 508 744 162 3,58 4,70 4,2 8 415,5| °) 273,9 | 1 808,3 4 1 6,42 254 | 28 676 | 14 634,8 
1927 ə» 191 | 651 847 200 3,71 5,69 57 9 589,0| 3 282,5 | 2 464,3 1 997,5 4,03 | 419 | 30705 | 19 700,8 
1928 ə 165 | 589 843 207 4 6,06 4,5 10 871,5. 3 972,8 2 886.3) 1 758,8 4,06 | 633 | 36 936 | 23 697,3 
۱ | 
1987 | | | 
Januar ....- 204 | 719 6 199 3,63 3,78 5,54 7,7 9.077,31 3 108,3 | 2 389,5 2 000,0 |!) 6,5 | 3,90 | 348 | 28673 | 18350 
Februar ....] 202 | 200 854 201 3,63 3,97 | 5,54 5,9 9115,3 3 122,3 | 2 405,6| 2 000,0 |12) 6,0 | 3,99 e 28661 | 18.137 
März .......| 202 | 700 | 8 196 3,68 3,97 5,54 4,9 9368,11 3 164,1 | 2 265,8 2 000,0 | 6,0 | 4,19 a 34933 | 20412 
April 199 ۰ 700 | 846 196 3,68 3,97 5,54 5,2 و‎ 390,9) 3 172,9 | 2433,2 2 000,0 |13) 6,0 | 4,33 431 | 30772 | 19204 
Mai... 212 | 700 | 848 193 3,73 4,18 | 3,04 | 5,71 53 9 308,11 3 198,0 | 2 425,8 2 000,0 | 5,5 | 4,23 a 31715 | 19184 
Jani ....... 212 | 640 | 851 197 3,73 4,18 | 3,04 | 5,71 4,7 9531,7 3 223,4 | 2 366,8| 2 000,0 14) 5,5 | 4,17 e 29 300 | 18 753 
Tue. 200 | 635 | 845 200 3,73 4,18 | 3,04 | 5,77 52 9583.01 3 230,8 | 2 340,7| 2000,01 5,0 | 3,84 | 415 | 28970 | 19486 
August ۰ 188 | 620| 850 198 3,73 4,18 | 3,04 | 5,77 53 9 631,1| 3291,2 | 2 353,3] 2 000,0| 5,0 | 4 R 29290 | 19711 
September ..| 181 | 620 | 837 202 3,75 429 ۱ B2 5,77, 4,9 9 981,5 3 372,1 | 2 525,4| 2 000,0 | 5,0 | 3,75 5 30691 | 27 
Oktober ....1 173 | 605 | 839 205 3,75 engl 7 4,9 9 9898| 3 418,9 | 2 593,11 2000,01 5,0| 3,87 | 481 | 31 281 | 21276 
November .. | 168 | 585 | 838 206 | 3,75 | 4,29 | 3,12 | 5,83 4,8 و‎ 8744 3 495,0 | 2 544,7| 2 000,0 |15) 5,0 | 4,09 ? 29702 | 20741 
Degember...]| 156 | 585 | 841 207 | 3,75 4,29 | 3,12 | 5,83 9,2 10 216,9) 3 592,7 | 2 927,4 1970,0| 4,5 | 4,15 34472 | 21829 
| 
152 | 5855| 1 208 3,95 4,62 | 3,36 | 5,94 7,5 10 282,5 3 707,0 | 2794,0 1 970,0| 4,5 | 3,96 | 582 | 35587 | 22575 
153 | 585 | 848 206 3,95 4,62 | 3,36 | 5,94 52 10 327,5| 3 713,5 | 2 682,5 1 930,0 | 4,5 | 3,88 R 33627 | 2i 294 
177 | 585 848 202 3,95 4,62 | 3,36 | 5,94 als 10 379,5! 3 755,5 | 2 612,0 1965,0| 4,5 | 4,09 5 39786 | 23 463 
176 | 585| 847 203 į 4,33 4,62 | 3,36 | 5,94 3,6 10529,01 3 798,5 | 2 783,0, 1958,5| 4,5 | 4,27 | 657 | 36501 | 8 
190 | 580 | 844 200 | 4,33 4,62 | 3,36 | 5,94 4,3 10 744,0) 3 899,5 | 2 717,0) 1954,5| 4,5 | 4,40 ۳ 41 645 | 2 
185 | 585 844 203 5,00 4,85 | 3,53 | 5,94 3,6 10 510,01 3 997,0 | 2 841,5) 1 934,0 |16) 4,5 | 4,40 ` 41 305 | 8 
183 | 585 | 841 204 5,00 4,85 | 3,53 | 5,94 4,5 10 702,0! 4 016,0 | 2 793,5| 1 918,0| 4,0 | 3,93 | 609 | 35149 | 8 
152 | 591 831 206 5,00 4,85 | 3,53 | 5,94 4,3 11 121,0 4 023,5 | 2 813,5| 1 903,0 | 4,0 | 3,94 ۹ 36 807 | 2 
151 | 590 | 0 209 5,00 4,85 | 3,53 | 5,94 3,9 11 099,0 4 036,5 | 2 921,0] 1 885,0 | 4,0 | 3,94 ` 32787 | 22917 
.... 164| 597 835 212 5,75 4,97 | 3,62 | 6,42 41 11 625,0 4 063,0 | 3 083,5| 1 857,۵0 | 4,0 | 3,94 | 682 | 36200 | 25791 
November .. | 157 | 600 847 218 5,75 4,97 | 3,62 | 6,42 2,8 11 529.5 4 147,0 3 184,5 1 8300| 4,0 | 3,97 x 35 137 | 24806 
Dezember .. 147 | 600| 855 217 5,75 4,97 | 3,62 | 6,42 6,4 11 608,0! 4 517,0 | 3 409,091 794.0 4,0 | 3,97 38 697 | 25643 
| i 


Anmerkungen nebenstehend. 
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Anmerkungen zu Brasilien. 


*) Monatsende, 


D Monatsdurchachnitt aus Tagesnotierungen. 1922—1926 auf Grund 
der alten Parität von 100 Milreis — 32,44 Dollar (1Milreis=16.d); 
seit 1927 auf Grund der neuen Parität von 100 Milreis — 11,963 
Dollar {1 Milreis = 5115/4 d). Nach der alten Parität ergibt sich 
für den Durchschnitt 1927 ein Goldwort von 36,58. 


7 Staatspapiergeld (ungedeckte Staatsnoten, bis 1914 Emission der 
Konversionakasse, sowie bis 1923 Notenausgabe der Rediskont- 
kasse zu Lasten des Staates), dazu seit Juli 1923 Banknoten, 
1920—21 Durchschnitt aus 4 Monaten, 1923 aus 6 Monaten und 
ab 1924 aus 12 Monaten, 


Gold der Konversions- bzw. Amortisationskasse (Angaben er-‏ زا 


KN 


d 


1 


folgen ab 1924 in Papiermilreis) sowie Nottosaldo der Avs- 
landsguthaben der Bank von Brasilien, 1922 Durchschnitt aus 
3 Monaten, 1924 aus 2 Monaten (Halbj.-Notierungen). 
Diskontierte Wechsel und andere Handalspapiere sowie Vor- 
schüsse in laufender Rechnung. 1921 u. 1923, 1924 Durchachnitte 
aus Halbj.-Notierungen, 1922 aus 3 Monaten, 

Diskontierta Schatzwechsel, Staatsschuldverschreibungen sowie Vor- 
schüsse der Notenbanken in laufender Rechnung, Staatspapiergeld. 
Seit November 1927 nur noch Staatspapiergeld und Vorschüsse 
in laufender Rechnung, Januar bis März, September und 
Dezember 1928 nur Stuatspapiergeld. 


Durchschnitt aus 11 Monaton. 


Gebietsumfang am 1. 9. 1920: 8 485 824 qkm 


E 
Bevölkerungszahl am 1. 9. 1920: 30 635 605 5. Brasilien 


Außenhandel (Gesamthandel) 


Gesamtbewegung Ausfuhr 
| | | 
Zeit i a Gefier. 
Einfuhr | Ausfuhr Mangan- et ang Rohkaffee und | Zucker 
| EA ee Ela ون‎ | Kuhlfeisch 
1000 £ t 1000 t | t 
E nn Ak سح‎ 
| 
1913 M.-D 5 597 | 5454 10192 | 3671 3119 66,4 — 415 
1920 » 10 417 8 960 37 811 3519 2.058 57,6 | 5.300 9.095 
1921 >» 5.039 4.882 22 974 3 779 1634 61,8 | 5 161 14 341 
1922 a 4.053 5715 23 392 4 274 2 829 63,4 2 692 21 009 
1928 » 4212 6.099 19653 | 5 168 1597 729) 6 402 12 765 
1924 » 5695 7925 13 268 4 608 539 KOR 6 276 2 872 
1925 ۰ 7.037 | 8 573 25 990 4 952 2 523 67 4 756 265 
1926 » 6 656 | 7 5 26 735 3.693 1 391 688 | 583 1431 
1927 » 6637 7391 20 152 | 5 365 993 75,6 2717 4.038 
1928 > 7471 8119 30 152 6 039 834 69,4 5 425 2 503 
1927 ۱ 
Januar ..... 6 922 7 663 14 313 3 286 870 76,4 294 7 246 
Ge 6517 5 777 10 032 2541 186 59,2 ۱122 4 846 
7 028 7 273 12 030 5 091 262 73,1 1 697 4 026 
6 726 5 516 9 680 5 032 103 552. | 2540 1815 
6 420 5679 19 092 5 989 294 56,7 2 763 310 
6 127 6 476 25 400 7 627 207 72,4 3 244 1 538 
6 457 6 942 15 666 7221 8 3 73,8 4 5 17 
g 5 966 7 452 37 306 6 981 1 417 76,9 5 888 36 
September .. 6 292 8.063 19 205 7175 2820 ı 840 | 4 261 928 
Oktober .... 7.007 9 975 37 868 5 025 2 342 100,8 3 47 7 797 
November .. 6935 8 720 28 531 3 902 2194 89,2 1 570 4 322 
Dezember... 7 244 9 153 12 700 4512 1 214 88,7 873 12 770 
7 269 8011 17 677 3468 | 164 76,5 | 2974 3591 
7 082 7 470 34 398 5226 | 459 65,9 | 4 4 1 232 
e 6 961 8 372 19 613 5964 | 232 74,4 4 543 1143 
s 6 845 7747 23 936 8012 | 590 66,4 7 104 2257 
x 7533 9 082 28 304 7 002 1 253 79,4 12 541 128 
Teha 7 390 7 850 37 913 7016 778 66,2 6 810 2572 
T 6 572 8 033 18 425 9 383 282 671 | 8 960 1 206 
August ..... 6 764 7 845 47 016 6 597 28 | 64,6 5537 646 
September .. 7 861 7 706 25 098 7 747 459 610 | 5 433 805 
Oktober .... 8 029 9 542 50 400 4731 | 1825 | 82,4 2979 219 
November .. 8 269 7 244 34 650 2797 1583 | 59,2 1933 2701 
Dezember... 9 081 8 524 24 399 4 525 | 21357 2 69,3 1875 13 537 
Noch: Außenhandel (Gesamthandel) Geld- und Kapitalmarkt 
Noch: Ausfuhr Notenbank“) 
` | A Ansprüche 
2 eit Valuta?) Noten 2 Gold und | e g m. 
Mate Kautschuk umlaut *) ?) Devisen®) | l 
| BER private!) | staatl. Di 
| 
t Parität = 100 Millionen Milreis 
ا‎ D eg 
1913 M.-D. 5487 3019 ۲ 2 < - | 5 
1920 » 7557 1 966 3 1 778,3 e م‎ o 
1921 » 5992 | 1 453 $ 1 984,3 648,3 ۲ 
1922 » 6 862 1 655 40,19 2 081,8 181,4 1 945,7 z 
1923 ^ 7 304 ۱ 1 500 31,85 2 406,4 | 1 136,1 7 
1924 ۰ 6 562 1 797 34,19 2 788,7 673,1 | 1 013,4 2816,8 
1925 > 7 230 ۱ 1 61 37,73 2 805,9 > 2 775,2 
1926 » 7721 1 938 44,55 2 623,8 526,2 892,3 | 2 725,7 
1927 a€ 7 507 2180 99,20 2 664,3 837,1 10084 |°) 4 
1928 > 6 827 1 557 100,22 3 304,7 1415,4 1 1 057,2 2 062,8 
1 
7831 2596 98,24 2 569,3 717,9 9298 | 2 543,6 
6 736 | 2 253 99,42 2 569,3 739,0 945,8 2 565,1 
7 635 3 078 99,32 2 569,3 792,2 940,7 | 2 595,5 
3 178 | 1 850 98,80 2 579,3 729,3 943,0 2639,1 
4 248 2 5 98,91 2 579,3 751,4 | 1 032,8 2 532,6 
4 469 1 038 98,76 2 579,3 682,9 1 077,0 2 560,0 
4 848 1514 98,75 2 579,3 822,8 1 064,2 2 619,3 
Auguat 7 937 | 1 932 99,06 2 612,1 890,6  , 1 047,2 2 597,5 
September .. 11 465 2 324 99,25 2 656,3 803.1 | 1 051,9 2621,5 
Oktober .... 13 437 ' 2.071 99,87 2 760,3 855,5 1 037,3 2 644,8 
November .. 71932 2372 99,91 2 912,3 1 090,2 1 021,4 2665,9 
Dezember... 10 376 2739 100,07 3 005,3 1 170,5 1 010,0 
7 349 2 201 100,54 3 004,3 12508 | 998,8 | 
6 344 1 782 100,46 3 105,9 1 331,0 987,6 | 3 
5 44 1 4 100,74 3 248.6 1411,3 | 976,3 |J 
6 097 852 100,71 3 294,3 1 491,6 965,0 2 129,9 
4 540 1 645 100,72 3 328,7 1 473,1 971,9 2 135,5 
5 540 1319 100,43 3 330,9 1 360,0 1 064,8 2 152,5 
4 1 l 1439 99,89 3 322,2 1 360,5 1 061,4 2 183,5 
4.086 1 109 99,96 3 358,9 1475,9 | 1 097,3 2 183,3 
F 8 832 ۱ 1 5 99,87 3 360,4 14596  ; 1 130,1 1 977,3 
Oktober .... 12 750 | 1 252 99,99 3 393,9 14436 | 1 162,8 2.086,1 
November .. 4 599 1 944 99,89 3 403,3 1484,5 : 1 131,3 1 996,4 
Dezember... 11 815 1756 99,44 3 404,6 1 442,8 1 138,8 1 977,3 


Anmerkungen nebenstehend. 


6. Bulgarien 


عه ۵9۱ اند 


Gebietsumfang am 31. 12. 1927: 103146 qkm 
Bevölkerungszahl am 31. 12. 1926: 5483125 


Industrie Außenhandel Verkehr Preise 

Pro- Gesamt- Ausfuhr Eisenbahnen!) |Seeschiffahrt“)] Großhandel‘) Großhandelsindex*) 
duktion | bewegung R Se = Be T $ pa 
اتیب‎ | 

d s ۱ ۱ t-| Ver- | | PA -| Tier- 

Zeit | | | | Ro- EI | an- | aus- ۱ Pflanz- | Tie d Bau- | Ver- 
Stein- | Ein- | Aus- | Wei | Mais Roh Eier | sen- Waren ei kom- | ge- [Weizen Mais | Gesamt at Dän Tag Zen? mate- | schie- 
kohle | fuhr | fuhr | "77 | | ات‎ | öl ge- | AM | mend | hend | Nahrungs- der 20 rialien | denea 

| stellung nahmen | mittel i 
1000 t | Mill. Lewa kg [Anzahl |1000 Lee) 1000 NRT Lowa je dz 1914 = 100 
1 j j | | 
1913 M.-D. 29,4 16 } 8| 9834 112237 379 678| 242 = | 14771 u | ۰ R | s | S 3 S 
1920 3 61,9 | 185 | 137 | 1 166 | 8 858 | 1 466 14| 2 22737| 69 69 i ۳۱۳ ت‎ . : ۰ 
1921 œ 76,0 | 243 | 185 | 5 526 | 4647 | 1690, 224| 8 f 32 046} 112 | 111 ۳ N ETS 
1922 » 85,1 | 337 | 361 | 8779! 4689| 2421 | 486| 2 . | 55458| 138 | 137 3 ATA 
1923 ۰ 88,6 | 427 | 295 | 6646 | 8855| 1429| 335| 267 R 61 2001 125 | 124 k ۲ ` e 3 : 2 k 
1924 » 101,2 f 463 | 409 | 1005 |17 593 | 2645| 771| 300 d 74 344| 137 | 137 ۲. 2688 | 3417 | 2916 | 3870 | 2466| 1945| 1830 
1925 » 101,6 | 607 | 470 | 2925 | 9702| 2808 | 920| 1 1 78 154| 135 | 5 ۲ 3052 | 3903| 2928| 4149| 2726| 2081 | 2554 
1926 ®» 100,5 | 521 | 468 | 3015 | 8218| 2289 | 986| 255 26 9141 83 739| 136 | 6 d 2 2783 | 3293| 3035 | 3834| 2639 | 2000| 2240 
1927 » 103,1 | 511 | 552 | 3 268 |10 744 | 2245 | 1039| 201 26 421 | 91 209| 139 | 139 | 715,13| 419,69| 2820 | 3419| 2905| 3644| 2594 | 2014 | 2399 
1928 e 118,3 | 587 | 519 | 1711 | 3 954 | 1869| 887 263 [27509| . 149 | 148 | 698,61| 538,39) 3072 | 3896| 3066| 3738| 2659| 2222| 2596 
t 
1 
...| 77,0 | 425 | 3 998 | 7830| 2921 | 2231 69 f15044| 64500| 125 | 127 | 726,53| 357,57| 2775 | 3273| 3047| 3561 | 2621 | 1978| 2343 
.-. 101,3 | 398 | 347 717 | 7501 | 2162 | 247| 11 17 520| 61117| 102 | 99 | 735,84| 376,30| 2768 | 3350| 2674 3674| 2588 | 1974| 2243 
87,3 | 568 | 464 | 1092 |11 822 | 2132| 810| 135 [22253| 82 794| 122 | 124 | 738,021 374,59| 2773 | 3340 | 2851 | 3648| 2568| 2006| 2370 
....] 566 | 539 | 383 854 |22 897 | 1462 1690| 81 | 19 ومع‎ | 85243] 148 | 151 | 728,49 373,94| 2788 | 3345 | 2663 | 3632| 2547| 2013 | 2585 
72,6 | 525 | 545 620 |38 505 | 1623 | 1 765| 55 |23960| 89 624| 129 | 128 | 760,67| 403,21 2818 | 3422| 2706 3631 | 2540 | 2013 | 2564 
A 92,2 521 | 1 52 | 15 386 | 1 731 | 1156| 922 | 25 390 | 89335} 135 | 137 | 815,63) 450,051 2756 | 3515 | 2713| 3649| 2489| 2019 | 2 1 
-| 86,9 | 457 | 574 | 2883 | 5 803 | 1 967 | 1074| 316 | 26 428| 98 5061 144 ¦ 140 | 707,691 460,00[ 2759 | 3353| 2819| 3662| 2 488 | 2007| 2339 
August ...| 112,9 | 533 | 786 |14963 | 2398 | 1 724 | 1807| 289 ] 32 541۱112 631 176 į 173 | 679,34 — 2800 3427| 2915| 3671 | 2453| 2066| 2379 
September | 120,8 | 577 | 836 | 9 861 31 | 2 582 | 1671| 97 |38377|118387| 146 | 152 f 682,57| 442,64} 2881 | 3557 | 2965| 3637| 2679| 2032| 2406 
Oktober ..| 141,0 | 581 | 608 | 4231 | 1062 | 2109 | 1355! 231 139025111 411] 161 | 156 | 677,24] 469,051 2891 | 3492| 3061 ۱ 3677| 2713 | 2022 | 2450 
November | 140,9 f 542 | 606 795 | 7331 | 3408 | 513| 113 {31 852/100 419| 145 | 149 | 650,59| 439,35| 2887 | 3440| 3142| 3653| 2702| 2018| 2460 
Dezember.] 148,0 | 464 | 594 | 2368 | 8359 | 3 118 | 165| 87 |25008| 80524] 134 | 135 | 678,85) 469,90} 2943 | 3517| 3306! 3630| 2743| 2021| 2472 
1928 | ۱ 
Januar ...[ 110,8 | 438 | 581 | 1 618 | 12 445 3617 19| 117 17054] 699221 150 | 148 | 686,95) 511,98| 3008 | 3556| 3357 ۱ 3637| 2744! 2039 2535 
Februar ..| 113,7 | 571 | 428 | 1905| 5781 | 1 969 97| 160 | 18 698! 66 897| 127 | 126 | 707,28! 535,71] 299 3736| 3139| 3615) 2713| 2094 | 2530 
März.....| 114,2 f 692 | 415 | 1172| 7986| 1 822 | 685| 182 | 23 598 . 132 | 133 | 758,85| 573,48| 3021 | 3882| 3032| 3587| 2619| 2104| 2564 
April ....| 73,1 | 568 | 451 799| 5587| 2485| 899| 156 | 20 438| 82 1611 137 | 132 | 822,811 599,10] 3074 ۲ 4151 | 3048| 3603| 2595| 2106| 2432 
Male. 80,5 | 602 | 446 | 1454| 2122| 2 179 2184| 230 | 26 232| 92805| 138 ¦ 141 | 821,19] 611,40| 3134 | 4292| 2970| 3640| 2635| 2195| 2466 
Juni ..... 85,1 | 541 | 371 | 1234| 1186| 1848| 826| 586 | 26 041| 91 441| 146 | 144 | 738,13| 498,61] 3078 | 4156| 2104| 3694| 2578| 2204| 2384 
Juli ۰.1 108,3 | 488 | 518 | 1208| 565) 1313| 697! 514 | 28652} . 163 | 154 | 678,94| 468,00| 2987 | 3 891 | 2802| 3741| 2612| 2191 | 2451 
August ...| 141,0 | 570 | 731 | 4591 | — 1234 | 1428| 440 [35 1501 . 184 | 187 | 622,31| 516,24| 2961 | 3608| 2904 3810| 2597| 2252| 2587 
September | 724,3 | 669 | 563 | 3581 | — | 551 | 1 661 416 |37615| . 172 | 168 | 621,57| 545,74| 3051 | 3755| 3004| 3777| 2627| 2310| 2691 
Oktober ..| 144,6 | 636 | 570 950 | 1755| 827 | 1367| 103 $39506| . 158 | 167 | 657,88| 558,701 3129 | 3911| 3035| 3881 | 2654| 2326| 2762 
November | 161,5 | 665 | 654 | 1 535 | 4356 | 2333 | 616) 149 |31 572| . 137 | 133 | 645,41| 538,761 3207 | 3941| 3174| 3923| 2752| 2410 | 2859 
Dezember.| 162,5 | 600 | 502 483 | 5 = 2245| 167| 104 1 25553 140 | 140 | 623,00] 498,021 3210 3871| 3228| 3948| 2780| 2438| 2887 
== ا ا ا ا ا ۰۰( سس‎ FE e ee Keel Lee TEN Hg el Een a u le 
Preise Löhne Geld- und Kapitalmarkt Staats- Ver- 
Einzelhandel) Valuta Notenbank Spar. | fnanzen schiedenes 
E meee E Nicht f- Ar 7 Abrech- | © p le 
Lebenshaltungskostenindex®) Preise (Sofia 3 E ein- 
Zenn Š iz — ) Mal, ee en 2 |Wechsel- Ein- |Noten-| TUnE®- lagen [Ordentti Pro- 
eizung EE J Pene 0 18 an Go e EEA f ver- rdentliche ۱ 
ue Le- 3 130 Rind- | Steff f S E a | be- | bestan agen ‚umlauf (Post) | Binnah testierte 
۳ bens- | geleneh- | Klei- Aeisch Brot | Kos Arbeiter) Ye 3 s ۱ stand E مد (+ | و‎ kehr") | ` ) EEN 
sam )| mittel! wng | dung sean | Silber*) x) | *x)®) | | x 
1914 := 100 Lewa je kg | Lewa je | | 1914 = 400 [Parit. = 100| v. H. | MHI. Gold-Lewa Millionen Lewa Mill. Lewa f Mill. Lewa 
} ] ۱ 
1913 14-1. . | e ele | ۵29 2268 E - 6,5 78,8 14 41,1 191 189 51 14 o 
1920 >» 1834 | 1 581 | 1 647 | 2 364 | 22,11 3,16 | 105,04 ۰ 8,40 6,5 54,0 1 648 14,5 | 1287 | 3354 = 224 167 ` 
18921 » 1919 | 1 702 | 1 750 | 2374 | 22,08 | 4,18 | 167,75) S 4,93 6,5 58,9 | 1152 33,7 | 1277 | 3615 _ 208 217 42 
1922 » |2619 | 2 257 | 2 244 | 3391 | 22,88 | 6,07 | 280,79 S 3,48 6,5 56,8 765 61,5 | 1604 | 3886 — 192 339 55 
1923 ۰۰12477 | 2 335 | 2 356 | 2 776 | 24,11 | 5,86 | 400,00 s 4,30 67| 564 995 | 154,8 | 2149 | 4.040 — 158 417 76 
1924 ۰ $2833 | 2 650 | 2 569 | 3 234 | 27,50 | 7,12 | 583,33 d 3,80 9,4 | 57,6 880 | 308,5 | 2149 | 450 617 167 528 88 
1925 ۰ 13014 | 2951 | 2682 | 3 186 | 29,54 | 9,52 | 650,00 ۲ 3,83 | 10,0 58,7 515 | 363,3 | 2 598 | 3655 563 173 566 110 
1928 » 12886 | 2 760 | 2604 | 3176 | 28,54 | 8,47 | 691,671 2449 3,73 | 10,0 61,5 512 | 377,4 ı 3229 | 3481 525 214 526 152 
1927 » ۱2 788 | 2 692 | 2 467 | 3025 | 26,63 | 8,26 | 632,921 2274 3,75 | 10,0 53,8 477 | 296,5 | 3043 | 3727 871 340 536 132 
1928 ə 12911 2 819 | 2 517 | 3 149 | 26,13 | 7,94 | 680,831 0 Izz ان‎ 56,3 | 3267 | 588,4 | 3 346 | 4173 | 1273 434 586 119 
1927 | ۱ j 
Januar ...12 659 | 2 657 | 688 | 26,00 | 8,50 | 680 2222 3,73 | 10,0 | 50,6 217 | 320,3 | 3658 | 3224 500 237 429 133 
Februar ..] 2 642 | 2 638 | 2 694 26,00 | 8,50 680f 2253 3,73 | 10,0 | 509 | 213 | 293,3 | 3551 | 3246 556 253 476 110 
März ..... 2604 | 2 603 | 2 6 | 26,00 | 0 6801 4 3,73 | 10,0 | 51,0 443 | 290,9 | 3514 | 3 382 897 266 481 135 
April ....12548 | 2 546 | 2 568 26,00 | 8,50 680] 2315 372. 1001) 52,2 303 | 292,5 | 3075 | 3 603 751 277 489 127 
Mai ......| 2 704 | 2 716 | 2525 28,00 | 8,50 | 680| 2346 3,83 | 10,0 53,4 270 | 267,2 | 2 984 | 3 530 866 283 494 142 
Juni .....| 2 775 | 2 788 | 2 593 | 28,50 | 9,00 680f 2307 3,77 | 10,0 56,6 | 278| 271,5 | 2907 | 3735 965 289 631 115 
Juli .....|2 728 | 2 743 | 2517 | 28,00 | 8,75 680} 7 3,75 | 10,0 | 52,9 | 330 | 274,6 | 2 925 | 3843 905 298 502 110 
August ...| 2 698 | 2711 | 2524 28,00 | 3 680 2269| 3761 10,0 ۱ 534 | 526 | 299,9 | 2918 | 4086 | 1058 307 557 152 
Beptember | 2 689 | 2 692 | 2 652 27,00 | 8,00 6801 2253 3,74 | 10,0 | 53.5 602 | 319,8 | 2985 | 4 104 855 313 583 137 
Oktober ..]2 700 | 2 696 | 2 2 26,00 | 8,00 680| 2222 3,74 | 10,0 | 53,6 | 550 e Kalk ; 2934 4 039 889 319 691 148 
November j 2 660 | 2 654 | 2 756 26,00 | 7,50 6801 2246 3,74 | 10,0 53,8 | 648 | 311,6 | 3021 | 3902 | 1064 335 571 143 
Dezember . | 2 692 | 2 686 | 2 774 2400 | 5 7006 2222 3,73 | 10,0 53,8 | 477 | 296,5 | 3043 | 3727| 1146 340 532 134 
1928 | | | 
Januar ...12 735 | 2 734 | 2 747 25,00 7,50 7001 2191 3,73 10,0 53,9 374 273,2 | 2970 | 3 588 879 366 442 112 
Februar ..} 2777 | 2 778 | 2 9 23,00 | 8 700| 91 3,76 | 10,0 54,5 513 | 276,5 | 3139 | 3494 | 1232 379 529 106 
Mürzi ees 2791 | 2790 | 2 794 25,00 | 8,00 7001 1 3,78 | 10,0 55,0 429 | 298,2 | 2991 | 3638 | 1396 395 623 101 
April 2841 | 2851 | 2 1 | 26,00 | 8,38 700| 2253 3,78 | 10,0 55,2 | 436| 316,1 | 2853 | 3797 | 1063 396 427 92 
Mail. 2 857 | 2 869 | 2 687 26,50 | 9,30 7008 2288 3,78 | 10,0 55,4 / 339 | 347.7 2816 | 3784 | 1105 399 544 104 
Juni .....| 2 818 | 2 830 | 2 642 | 28,00 | 9,00 | 6851 2516 3,78 | 10,0 55,6 | 384 | 369,6 | 2850 | 3899 | 1244 398 628 94 
N San 2 861 | 2878 | 2 629 28,00 | 8,75 680 2562 3,73 | 10,0 55,0 543 | 415,1 | 2750 | 4131 | 1140 407 533 121 
August ...|2 742 | 2 747 | 8 28,00 | 7,70 680| 2516 3,77 | 10,0 | Da 788 | 427,2 | 2828 | 4285 | 1349 410 570 148 
September | 2 757 | 2 760 | 2 728 | 28,00 | 7,00 700| 2531 3,78 | 100| 56,0 969 | 460,4 | 2820 | 4501 | 1303 411 621 143 
Oktober ..| 2 796 | 2 794 | 2 827 | 26,00 | 7,25 700] 2438 3,78 | 10,0 | 56,2 | 1092 | 499,3 | 3001 | 4610 | 0 419 819 152 
November | 2 826 | 2822 | 2 885 ۱ 24,00 | 7,50 700] 2361 3,78 | 10,0 | 56,3 | 1390 | 524,6 | 3422 | 4379 | 1485 431 678 139 
Dezember .| 2 816 | 2 809 | 2 919 | 26,00 | 7,45 | 700} 2315 37719390! 56,3 | 3267 | 588,4 | 3346 | 4173 | 1265 434 622 121 
1 


*) Monatsende. 


x) Statt M.-D. Jahresendzahlen. 


1) Staatsbahnen. 
2) Schwarzes Meer. 


2) Getreidebörse in Burgas und Varna. 
+) Nationalbank; 39 Waren, vorwiegend Rohstoffe. 


5) Monat»zahlen für 12 Departements, Monatsdurch- 
sehnitt für das ganze Land. 


*) Statistisches Hauptamt. 


?) Monatszahlen ohne Bekleidung. 
8( Bis 14. Dezember 9 v. H. 
9) Einschließlich Noten ausländischer Notenhanken. 

10) Gründung des Abrechnungsinstituts im August 1924. 


Sé | 7. Chile 


Industrie Außenhandel 
Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
BR | Lager- : ۱ | | | | 
Zei Salpeter | "® | kupter | Stein | Joa | Bintuh | EH Pa | Zack یا‎ i 
D sin Sal- 1 pier | Ronie anlunr | usiunr kohle 140 ucker | acko alpeter 0 barren BE olle 
| peter*) | | | ۱ | 
1.000 t 1 Mill. Pesos t 1000 t | t 1000 t t 1000 t t 
و‎ D  ___ ا‎ E رس‎ 
1913 M.-D. 231,0 16,8 116,9 e 82,5 | 90 4 33,5 7391 2338 | 228.2 36,4 3,4 1,2 ` 
1990 » 210,3 7,8 88,6 29,2 113,7 194,7 53,2 5558 1567 | 228,8 29,2 7,1 — S 
1391 >» 109,2 3,9 106,3 44,5 95,4 108,6 | 21 865 | 2 4 843 2717 99,4 44,5 4,5 6,7 950 
1922» 89,3 9,5 ۰ 204 59,1 83,8 | 5217 38,3 7 600 500 | 104,3 20,4 10,0 24,1 660 
1923 > 158,7 2 13,6 97,0 39,3 83,2 | 134,4 | 13793 62,8 6450 | 942 | 186,9 39,3 13,5 56,1 | 10% 
1924 ۰۶ 200,5 | [1635,9 14,6 128,3 49,3 90,9 150,3 | 1639 | 67,8 | 6367 3300 | 194,4 49,3 15,1 87,5 738 
۲ 210,3 |x 881,2) 7 122,8 š 102,0 155,7 | 15740 71,3 9175 2900 | 187,0 63,4 13,0 | 103,0 | 10% 
` 176,4 1279,0) 15,8 122,0 e 107,7 | 136,8 | 8818 61,2 | 10275 3092 | 121,1 89,6 16,2 | 121,3 934 
۰ 134,6 1 24221 17,9 122,9 65, 894 | 1407 | 3183 | 51,8 7951 2177 | 18,5 74,9 18,9 | 125,0 | 1036 
» 263,7 7279 23,2 115,2 84,3 92 | 163,8 | 5650 | 786 | 1069 2920 | 236,1 65,6 227 | 12200, 18180 
| 
79,6 177701 17,1 117,3 60,9 | . 46,3 6 879 1886 | 113,4 | 125.0 16,3 131 | 2506 
74,3 1131,5) 16,4 108,1 44,2 =» 1 200 46,0 7146 ۱ 2514 | 157,8 27,7 17,2 134 | 2845 
90,5 1 373,11 159 1370 50,3 2 300 44,5 8 366 | 1342 | 198,9 43,5 20,2 80 | 4116 
100,2 12352 15,7 113,9 45,0 2 800 55,3 | 12570 | 2912 | 129,3 33,8 19,2 152 956 
107,1 1171,3| 16,1 125,9 72,0 À 33,4 4763 | 960 35,1 17,4 16,6 139 293 
118,5 1 005,2) 17,8 125,9 76,7 300 70,0 5452 418 | 106,7 50,6 20,4 114 643 
127,0 1311,4| 19,2 138,7 82,9 500 | 74,8 6 737 1545 | 269,7 | 148,9 18,8 123 57 
142,8 1 284,7| 19,2 130,0 77,1 g 4 0 42,7 | 10204 2300 | 258,5 28,7 18,0 144 61 
JI 8 659,1 19.1 124,9 51,8 9 400 32,1 5330 949 | 113,7 | 178,7 17,2 113 59 
Oktober ....| 189,2 1012,55) 19,5 117,1 54,5 | 16 600 86,8 6 722 6792 | 277,6 65,8 24,2 134 43 
November ..| 208,0 1417,31 5 119,4 83,5 ۱ 4100 37,5 5512| 3577| 248,8 86,0 17,6 113 22 
Dozomber ..| 233,8 1528,11 19,5 116,1 81,7 | 1600 | 51,8 7918 463 | 292,8 92,6 21,5 1233! 718 
$ 
1928 ۱ 
Januar ..... 242,9 1019,31 19,5 103,8 76,6 99,7 | 1575 | 6300 86,9 8 499 4736 | 285,6 74,3 14,8 136 | 2710 
Fobruar ... 236,6 408,31 19,5 102,5 70,4 78,3 185,1 700 83,6 8 362 1 767 ۱ 293,5 52,0 23,6 147 | 63 
MTZ o E 253,8 391,1 19,5 131,3 | 113,7 899 | 192,8 | 6600 37,0 7072 2537 | 315,0 23,1 16,9 138 | 3 
April. A 255,1 420,01 19,6 106,1 77,2 101,1 192,5 | 8800 72,4 ó 861 5292 | 236,3 | 202,3 23,0 94 | 1270- 
Mai... 262,4 534,31 22,3 133,5 76,8 95,3 140,6 | 3600 88,0 | 11937 2322| 177,1 48,0 18,7 118 589 
Juni .......| 3 671,5) 22,8 126,7 81,3 69,1 120,7 | 5900 43,7 5 756 109 | 110,1 32,8 23,4 155 438 
Zull 264,3 752,2 24,2 132,8 77,5 85,8 | 1376 | 8200 | 54,4 9 205 1 082 | 159,6 46,0 25,5 109 767 
August .....[ 275,1 850,01 23,1 120,2 84,9 96,4 | 143,1 | 0 69,1 7569 4648 | 178,1 | 184,5 23,3 99 190 
September ..| 259,4 936,8| 25,6 111,1 81,6 90,2 | 127,2 | 6100 | 117,5 8 303 723 | 171,0 44,6 2365 143 3 
Oktober ....| 282,3 934,3| 26,9 137,5 87,7 116,1 ۱ 171,1 | 2900 | 90,0 | 11444 2868 | 289,4 23,2 24,3 146 5 
November ..| 286,0 933,5 29,8 100,6 8,0 133,1 181,4 | 3400 | 67,8 | 24368 6088 | 274,1 33,5 A 110 377 
Iezember...| 293,6 | 883,9| 25,1 76,2 96,0 1147 | 216,4 | 8100 ۱ 133,1 18 935 2869 | 343,1 23,2 25,2 131 | 1796 
a سس‎ 
Verkehr Preise Geld- und Kapitalmarkt 
Eisenbahnen?) | Schiffsverkehr?) | Großhandel metan! | Valuta?) Notenbank Handelsbanken | Binenindes 
7 Se? 5 (EU JEE TE e. —r 
۲ Beför- | Beför- | Lebens- Geld- zéi | Ansprüche Spar- | Wechsel 4 
Zei An- | z hal- umlauf | P — س‎ niaren Aktien- 
derte | derte Aus- Kupfer- Gold- Doa 1 g und | Depo- 
: kom- Salpeter tungs- 8 evisen taat- | Diskont | + ) $ index 
Per- | Güter- d | gehend barren | kosten- | wert ) *) °) | privat) san )x Vor- siten 
sonen | menge | DT | index i) | lich") sehüsse 
۳۹ a - a ge D = e سا‎ ۱ 
1000 |Mill.tkm 1000 BRT 8/0 je dz | Peso je de | 1913= 100 neist — 100 Mill. Gold-Pesos | Mill. Gold-Pesos = 0 
1913 M.-D. r 5 ; . 17/0 ۱ 100 1 ES 3 ۱ 1 s ۱ 
۱920 +» éi Ae ; 29/8 . » 168 ; a ۰ 1 ` 
1991 ۶ SN - 1 9 ۰ ۱ ee 169 Idi. 2 o 
1922 » 21/0 173 33,27 | 286,4 ۲ F ۲ k 
1923 » ` - $ ۲ 20/3 220,27 176 33,97. | 27351 | 6 ` k $ 
1924 >» S y : 7 20/5 234,69 186 29,35 | 292,5 | 127,7 | e 403,5 t 
1925 ۰ 2 x ۲ 20/3 227,87 | 202 32,40 | 314,6 | 126,7 à 10,0 409.5 x)1 1908) . 
1926 e ` 19/7]; | 204,80 198 | 100,97 | 390,6 | 489,8 46,7 | 2444 | 7,933 | 411,9 | 1416,3jx)1 2175| > 
1927 e ۲ ۲ . . |) 17/6 3193,27 |?) 196 | 100,85 | 343,4 | 592,5 19,5 85,7 | 7,065 |15)434,0 | 1475,8| 1 282,2] 102,7 
1928 » 1484| 1260 | 2415 | 2396 | 16/9] | 255,67 | °) 107 | 101,32 | 334,4 | 2 13,6 32,0 | 6,403 |!5)225,8 | 1402,7} 1299,8| 124,0 
1927 
Januar ... 19/9 | 195,01 190 | 100,67 | 365,3 | 662,1 13/20 2 127.300 7:5 404,6 | 1464,4| 1 332,5} 100,0 
Februar 19/9 d 190 | 100,23 | 371,1 | 678,3 13:1 | 1187 | 2,5 441,6 | 1499,6| 1322,1| 101,2 
März 0... 196,03 189 f 100,50 | 376,8 | 662,3 13,2 | 113,2 |!2)7,097 | 435,5 | 1497,71 1322,7) 100,0 
ADL. 17/10/4 191,82 193 | 100,91 | 375,5 | 649,9 12:9۱ 10271 ۵ 451,4 | 1 519,56 1348,6| 102,8 
Mai pegha 6 | 192,50 195 | 100,34 | 349,8 | 677,9 15,0 93,0 | 70 441,7 | 1514,1} 1 3194۱ 101,8 
We, ann 16/61» | 190,19 197 | 100,35 | 345,4 | 659,1 | 20,3 85,2 | 0 447,7 | 1525,4| 1 320,3| 100,6 
le lasse 16۸ 191,53 201 100,34 | 338,6 | 581,8 31,6 76,4 7,0 500,4 | 1489,4| 1268,01 100,0 
August ..... ` | 16/6 195,50 202 | 100,49 | 330,7 | 559,5 | 32,3 71,0 ۱ 0 476,2 | 14740 1241,4| 100,2 
Saptember k و/*16/5‎ | 189,14 197 | 100,89 | 325,6 | 506,9 | 29,0 65,3 | 0 476,1 | 1470,5| 1 262,3} 6 
Oktober 3 ۳ : ۰ 16 192,36 202 101,71 317,2 | 497,5 20,0 629 | 70 467,9 | 1 458,7| 1232,3} 107,9 
November E 3 Gei P 16/10 | 203,36 198 | 101,70 | 305,6 | 497,3 15,0 58,3 | 20 478, 1 450,1| 1 235,58 106,3 
Dezember : : e . وبا‎ a > 102,07 | 318,6 | 476,9 18,8 54,2 |!3)6,677 ۱۱(186,5 | 1 ات‎ 1 181,3] 108,5 
1928 
Januar ....- 1751 | 117,6 | 2461 | 2404 | 17/3 246,85 2 101,93 | 313,2 | 483,0 37,5 49,7 | 5 202,4 | 1 341,58 1232,1] 107,9 
Februar ....| 1708 | 144,1 | 2350 | 2358 | 16/9/2 | 246,21 ۰ 101,86 | 317,7 | 546,3 29,2 48,1 | 65 205,3 | 1 342,5| 1 284,7| 108,7 
Mürz....... | 1805 | 1442 | 2599 | 2618 | و/19/4‎ | 247,00 |6) 100 | 102,03 | 333,9 | 574,4 | 25,9 43,5 | 65 206,3 | 1 339,8۱ 1313,1| 112,1 
April 1590 | 135,5 | 2341 | 2308 | 16/ 246,50 | 102 | 101,79 | 340,9 | 5886 | 12,1 41,0 | 5 209,6 | 1 345,0۱ 1319.4 122,2 
Mai... 1364 | 116,2 | 2207 | 2202 | 16/6”/, | 251,00 | 104 | 101,64 | 346,9 | 562,0 102 | 29۱ ! ۵ 214,6 | 1367,6| 1290,5| 7 
Juni ۰ .| 1249 | 109,9 | 2343 | 2302 | 16/67/۶ | 254,75 105 | 101,69 | 345,2 | 576,4 | 9,6 321 as 223,2 | 1395,9! 1300,5] 125,0 
I Re 1 312 | 106,7 | 2536 | 2527 | 16/4): | 252,75 106 f 100,93 | 3394 | 5616 | 84 29,3 | 5 231,3 | 1 385,21 1 296,56 122,6 
August „u... 1303 | 116,4 | 2228 | 2244 | 3 251,63 107 } 100,722 | 333,0 | 539,3 6,4 21,5 | 65 235,3 | 1 415,01 1 262,6| 126,2 
September ..| 1468 | 124,7 | 2357 | 2290 | 16/31. 256,50 111 | 101,10 | 327,3 | 604,0 9,1 20,4 | 6,5 237,0 | 1450,3| 1367,1| 133,0 
Oktoher ....| 1417 | 127,8 | 2459 | 2483 | 16/4/s | 264,13 111 | 100,73 | 330,4 | 605,7 9,2 19,9 |19)6,339 | 242,6 | 1453,0| 1324,3} 134,6 
November ..| 1353 | 129,2 | 2485 | 2425 | 16/5'/. | 274,00 117 | 100,72 8 578,3 | 9,0 19,3 | 6,0 245,1 | 1479,1| 1326,8| 135,5 
Dezember...| 1486 | 139.5 | 2618 | 2591 | 16/6۳/۱ 276,75 110 } 100,67 | 351,7 | 550,7 22,4 18,9 | 6,0 255,3 | 1517,6| 1279,8| 133,9 
Anmerkungen: 9 
*) Monatsende. — x) Statt M.-D. Jahresendzahlen, — 1) Staats- und Privat78,3 13:1 | 1187 | 2,5 441,6 | 1499,6| 1322,1| 101,2 
März 0... 196,03 189 f 100,50 | 376,8 | 662,3 13,2 | 113,2 |!2)7,097 | 435,5 | 1497,71 1322,7) 100,0 
Apel. 17/10/4 191,82 193 | 100,91 | 375,5 | 649,9 12:9۱ 10271 ۵ 451,4 | 1 519,56 1348,6| 102,8 
Mai pegha 6 | 192,50 195 | 100,34 | 349,8 | 677,9 15,0 93,0 | 70 441,7 | 1514,1} 1 3194۱ 101,8 
We, ann 16/61» | 190,19 197 | 100,35 | 345,4 | 659,1 | 20,3 85,2 | 0 447,7 | 1525,4| 1 320,3| 100,6 
le lasse 16۸ 191,53 201 100,34 | 338,6 | 581,8 31,6 76,4 7,0 500,4 | 1489,4| 1268,01 100,0 
August ..... ` | 16/6 195,50 202 | 100,49 | 330,7 | 559,5 | 32,3 71,0 ۱ 0 476,2 | 14740 1241,4| 100,2 
Saptember k و/*16/5‎ | 189,14 197 | 100,89 | 325,6 | 506,9 | 29,0 65,3 | 0 476,1 | 1470,5| 1 262,3} 6 
Oktober ` ۳ : ۰ 16 192,36 202 101,71 317,2 | 497,5 20,0 629 | 70 467,9 | 1 458,7| 1232,3} 107,9 
November E 3 ee: 16/10 | 203,36 198 | 101,70 | 305,6 | 497,3 15,0 58,3 | 20 478, 1 450,1| 1 235,58 106,3 
Dezember : : e . وبا‎ a > 102,07 | 318,6 | 476,9 18,8 54,2 |!3)6,677 ۱۱(186,5 | 1 ات‎ 1 181,3] 108,5 
1928 
Januar ....- 1751 | 117,6 | 2461 | 2404 | 17/3 246,85 2 101,93 | 313,2 | 483,0 37,5 49,7 | 5 202,4 | 1 341,58 1232,1] 107,9 
Februar ....| 1708 | 144,1 | 2350 | 2358 | 16/9/2 | 246,21 ۰ 101,86 | 317,7 | 546,3 29,2 48,1 | 65 205,3 | 1 342,5| 1 284,7| 108,7 
Mürz....... | 1805 | 1442 | 2599 | 2618 | و/19/4‎ | 247,00 |6) 100 | 102,03 | 333,9 | 574,4 | 25,9 43,5 | 65 206,3 | 1 339,8۱ 1313,1| 112,1 
April 1590 | 135,5 | 2341 | 2308 | 16/ 246,50 | 102 | 101,79 | 340,9 | 5886 | 12,1 41,0 | Gë 209,6 | 1 345,0۱ 1319.4 122,2 
Mai... 1364 | 116,2 | 2207 | 2202 | 16/6”/, | 251,00 | 104 | 101,64 | 346,9 | 562,0 102 | 29۱ ! ۵ 214,6 | 1367,6| 1290,5| 7 
Juni ۰ .| 1249 | 109,9 | 2343 | 2302 | 16/67/۶ | 254,75 105 | 101,69 | 345,2 | 576,4 | 9,6 321 as 223,2 | 1395,9! 1300,5] 125,0 
I Re 1 312 | 106,7 | 2536 | 2527 | 16/4): | 252,75 106 f 100,93 | 3394 | 5616 | 84 29,3 | 5 231,3 | 1 385,21 1 296,56 122,6 
August «2. 1303 | 116,4 | 2228 | 2244 | 16/3 251,63 107 } 100,722 | 333,0 | 539,3 6,4 21,5 | 65 235,3 | 1 415,01 1 262,6| 126,2 
September ..| 1468 | 124,7 | 2357 | 2290 | 16/31. 256,50 111 | 101,10 | 327,3 | 604,0 9,1 20,4 | 6,5 237,0 | 1450,3| 1367,1| 133,0 
Oktoher ....| 1417 | 127,8 | 2459 | 2483 | 16/4/s | 264,13 111 | 100,73 | 330,4 | 605,7 9,2 19,9 |19)6,339 | 242,6 | 1453,0| 1324,3} 134,6 
November ..| 1353 | 129,2 | 2485 | 2425 | 16/5'/. | 274,00 117 | 100,72 8 578,3 | 9,0 19,3 | 6,0 245,1 | 1479,1| 1326,8| 135,5 
Dezember...| 1486 | 139.5 | 2618 | 2591 | 16/6۳/۱ | 276,75 110 } 100,67 | 351,7 | 550,7 22,4 18,9 | 6,0 255,3 | 1517,6| 1279,8| 133,9 
Anmerkungen: 9 
*) Monatsende. — x) Statt M.-D. Jahresendzahlen, — 1) Staats- und Privatbahnen. — *) Übersee- und Küstenverkehr. — 3) Durchschnitt aus Januar-November. — 
*) Panierpesos. 1913—1927: Ernährung, Kleidung, Heizung, Beleuehtung, Beförderung. 1928: Ernährung, Wohnung, Kleidung, Heizung und Beleuchtung. — ®) Durchschnitt 
aus März-Dezember. — P Neue Basis: März 1928 — 100. — 1) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. — ®) Staatspapiergeld im weiteren Sinne (Staatsnoten und durch 
Saohwerte eedeckte Vales del Tresoro), Emissionskassennoten sowie seit 1926 Noten der Zentralbank. — 3) Gold und Devisen der Konversionskasse im In- und Ausland 
sowie Goldbestand der Privatbanken. — 1°) Vorschüsse an die Aktienbanken sowie an das Publikum. — 11) Staatenoten und (seit Mai 1926) Vorschüsse der Notenbank هد‎ 
den Staat. — 12) Am 7. 3. von 7,5 auf 7 v.H. herabgesetzt. — 1#) Am 12. 12. von 7 auf 6,5 v.H. herabgesetzt. — DN Am 22. 10. von 6,5 auf 6v. H. herabgesetat. — 
17, Monatsdurehsehnittszahlen. — 19 Neue Reihe. 
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Gebietsumfang 5. 11.1925: 42 927 qkm 
Bevölkerungszahl 1. 7.1928: 3 497 000 


Industrie Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr 
Sehiffbant) SE Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
tereien ۳6 1 7 A E PS? T ir 
Zeit | (Schiffe | Schwoi- Le SE | مد‎ anre ات‎ e 
= 2 3 $ EEE | DÉI bi 
Zë ne- Einfuhr | Ausfuhr | Weizen k D Hon Koka au j en Butter ۱ de ) ten- | Jaufene Nahe | خی‎ 
schlach- uchen eisen und Vie acon 1sche index Schiffe 
an) tungen Briketts Güter 
کے‎ - Jan.-März س‎ 
BRT. | 1000 Stack Stück 4 000 Stück 195 —100| 1 000 NNT. 1000 t 
1 
1913 M.-D...| 25565 | 23208 | 64785| 53 113 | 11 240 | 48823 | 3685 | 297 478 | 12750 | 10 533 | 7 583 | 26.020 
1920 ۶ 117 8 78 ۱245 275 | 132 589 | 1278| 22 566 | 2957 | 225897 | 5 100 | 3533 | 6 230 | 38279 d ` 
1921 > 94 496 137 129 058 | 117 518 | 2593 | 31 332 | 993 | 213446 | 9483| 7108| 7675 | 46 7 ۲ z 426 92 
1922 à 47 045 185 1 121 325 | 97997| 4274| 32408 | 1676 | 303 178 | 6875 | 9283| 7958 | 51446 e 3 612 111 
1923 >» 49 792 | 285 f 158 950 | 128217 | 12722 47912| 3026 | 330 591 | 10711 | 14462 ; 9308 | 55 5 3 1 058 878 294 
1924 » 70950 | 335 [184875 | 164671 | 15780] 59293 | 3402 | 386 644 | 14408 | 16293 | 10283 | 59445 S 1 128 993 325 
1925 ۶ 73327 | 314 ]161383 | 149 069 | 11971 | 62050 | 2580 | 336 717 | 6808 | 15951 | 10233 | 54809 p 1 8 909 315 
1926 > 46 299 | 320 127 317 | 117 134| 8773| 57780 | 2392 | 328 772| 13192 ۱ 15 852 | 11042 | 56011 | 116,4 | 1166 873 325 
1927 œ 80408 | 425 [129719 | 120548 | 12467 | 59 932 | 2 825 | 418616 | 21 274 | 21 355 | 11768 | 57 159 | 112,3 | 1301 | 1037 345 
1998 >» 87 304 | 448 | 135 205 | 128 415 | 21 292 | 54550 | 3876 | 382 369 | 20587 | 22684 | 12312 | 51991 | 103,7 | 1332 | 1052 384 
1927 | | | 
Januar ..... è 384 | 121 481 | 108668 | 10488| 78474 | 1 300 | 484099 | 21997 | 20218 | 11 122 | 28 978 | 126,9 || 
Februar 1 345 | 115 020 | 103 3501 9278| 76766 | 2434 | 357 500 | 19 158 | 19 132 | 9892 | 38 438 | 121,5 ۱ 3 552 | 6 969 
März... 49492 | 478 | ۱29 944 | 126 035 | 10477 | 80454 | 4110 | 388 939 | 21520 | 22430 | 11 920 | 85698 | 117,7 
April ones i 380 | 121 452 | 106562 | 6 143 64462| 1 836 | 358 405 | 23370 | 17828 | 10917 | 77 920 | 117,5 
Mai e aA - 424 1132785 | 131923 | 18 818 | 42567 | 3583 | 334903 | 24475 | 22478 | 13373 | 66746 | 112,3 ۱۷3781 | 2958 973 
na 78280 | 483 | 128 342 | 133 019 | 17504 | 56 452 | 1 827 | 364490 | 23910 | 22 540 | 15087 | 75468 | 110,0 
Tuli ez 381 | 129 447 | 115 460 | 14398 | 45666 | 3570 | 373 254 | 15432 | 21445 | 13141 | 94 154 | 107,2 ۱ 
August ..... 1 442 | 126 803 ۱ 117 429 | 5678| 41 865 | 2568 | 486 705 | 19672 | 21 323 | 12088 | 76462 | 1070 ۱۲4 169 | 3306 | 1044 
September ..| 96 150 | 439 | 133 271 | 130 335 | 13406 | 37836 | 4329 | 499 932 | 20643 | 21 489 | 12380 | 74 322 | 109,0 Í 
Oktober .... à 423 1134232 | 123 622 | 8836| 43874 | 3613 | 502 069 [| 21 154 | 20924 | 10 506 | 43308 | 109,6 | 
November .. j 446 | 128 390 120579 | 12583| 44544 | 3355 | 366 600 | 22731 | 20865 | 10454 | 15008 | 107,5 |$4104 | 3300 | 1155 
Dezember...| 97710 | 473 $ 155 439 | 129543 | 21995 | 106 220 | 1 369 | 506499 | 21 222 | 25 585 | 12329 | 9410 } 101,8 |J 
1928 | 
Januar 494 | 140247 | 114 526 | 12 582 | 104 960 | 5791 | 434 552 | 22474 | 24495 | 11 215 | 17 272 | 101,1 |( 
Februar 477 124 477 | 116 063 | 16 123 | 62 112 | 3242 | 370 213 | 23787 | 22821 | 10854 | 38638 | 99,8 ۱ 3809 | 3017 | 1047 
März ....... 456 | 145 128 | 134618 { 24 855 | 52860 | 3755 | 365 243 | 26 192 | 25414 | 12478 | 91222 | 98,7 
onen Ee 464 | 132 325 | 120 322 | 22923 | 56 178 | 2849 | 295 764 | 23650 | 22 989 | 10950 | 65018 } 98,3 
ME 497 | 130 902 | 130 886 | 16 942 | 47 899 | 4 508 | 306 800 | 24518 | 23591 | 13264 | 56 554 | 94,5 |۶3 889 | 2898 | 1129 
TRE. E 415 | 129 701 | 128 965 | 17630 | 42307 | 2434 | 303 790 | 20 896 | 22830 | 14306 | 45 206 | 97,8 
Talig Ar. - 415 | 133 640 | 122 593 | 24 026 | 37027 | 4654 | 322 347 | 15 835 21174 | 13686 | 79530 $ 99,6 |) 
August ..... - 427 | 145 103 | 136 005 | 24990 | 45832 | 3453 | 408755 | 17628 | 21 292 | 13349 | 82080 | 103,6 ۱۲4205 | 3340 | 1137 
September ..| 64923 | 393 | 138 118 | 133 109 | 16 816 | 26 765 | 6051 | 460 134 | 17 730 | 20 630 | 11 668 | 76552 | 107,2 |J l 
Oktober ....| - 494 | 140745 | 132 963 | 17097 | 52470 | 2321 | 474 038 | 16 291 | 22533 | 11680 | 40080 | 111,2 |) 
November .. z 398 | 125739 | 136 385 | 27 316 | 53968 | 3719 | 443 829 | 18 122 ; 22371 | 12898 | 18 124 | 114,6 |>4085 | 3372 | 12% 
Dezember. ..| 82780 | 442 | 135 133 | 134 511 | 34597 | 72222 | 3732 | 400 963 | 19920 | 22069 | 11 395 | 13614 | 115.6 |J 
gege 
Preise Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapitalmarkt 
Großhandel Einzelhandel Stundenverdienst der Arbelter 10) | Arbeitslosigkeit |Valuta Notenbank 
۱ | Groß- | 
> Kühe handeis-| Lebens- | Trnäh- ۲ Gold | Pri- 
Zeit on Schweine index") Hal erg: Brot EE er Arbeitslose Gold Geld- | und | vate | Bank- 
Butter?) | Ochsen | (Schacht | Det Sta-| tungs- | _ S (Rog- ee Iran s Gowerkschafts- j 5 - | De- | An- | dis- 
(Lebend-| gesicht) | tistiske | kosten- | N | gan.) UI | temnto | ernie | mitglieder wort) | up) | visen ko kont 
gewicht?) | Depar- | index”) | index?) | 12) 18) | aa) 14) 
| tement | H 
e N z | = ۳ in ۷۰۱۱۰ ۰ ken 
Kr.jedz |Areje!/kel&re je kgj ۱9۸3-100 | Juli 1914=100 |Brejeikg Ore Hltglieder TJëan o = 100 Mill. Kr. v.H. 
| | 
1913 M.-D S و ی‎ E 100 i ۳ °) 56 55 61 | 46 ; 75 ` 146,5 | 111,7 | 68,0 | 5,985 
1920 >» 640,33 | 4) 176 e 262 253 94 | 209| 229 | 186 | 17427 6,4 f 57,89 | 530,7 | 280,2 | 271,3 | 6,708 
1921 » 486,20 | €) 62 301 i 237 236 116 | 197| 216! 179 | 24001 | 19,7 f 66,39 | 498,0 | 277,2 | 234,0 | 6,349 
1922 > 394,25 47 | 20 5 199 184 115 | 15} 173 ۰ 140 | 20557 | 19,3 | 78,06 | 449,1 | 250,3 | 294,2 | 5,158 
193 » 437,73 56 | 210 À 204 188 204 | 147! 166! 133 | 21429 | 12,7 | 68,49 | 459,7 | 235,9 | 247,9 | 5,667 
1924 >» 521,80 62 217 2 214 200 113 | 158| 1277| 143 | 28149 | 10,7 | 62,35 | 471,1 | 238,0 | 297,5 | 6,957 
1925 > 453,71 55 229 210 219 210 129 | 165) 184 148 | 39689 | 14,7 | 78,81 | 450,7 | 293,3 | 167,8 | 6,491 
1926 » 307,81 38 182 163 184 ۱ 159 88 | 147 | 166 | 131 | 56 713 | 20,7 | 97,81 | 393,8 | 256,8 | 122,3 | 5,240 
1927 >» 301,44 38 | 135 153 176 154 971 141 158 ۱ 126 | 61 705 | 22,5 | 99,75 | 358,6 | 247,8 | 106,9 | 5,000 
1928 >» 313,66 au 2 153 176 153 98 | 140 | 157 125 | 50226 | 18,5 | 99,80 | 350,0 | 272,1 | 72,0 | 5,000 
1927 | | | 
Januar ..... 299,25 38 133 157 181 156 95 i 87315 | 31,8 | 99,446 | 361,1 | 232,9 | 1333| 5 
Februar 319,25 39 134 156 : e 1 ۱ 141 | 158 ۰ 126 | 85617 | 31,2 | 99,463 | 355,9 | 237,1 | 1274 | 5 
März ....... 305,60 38 132 153 Sa 1 kë d 71 811 | 26,2 | 99,451 | 360,9 | 228,3 | 129,1 5 
AE. 298,75 39 140 152 178 152 96 | 62928 | 23,0 | 99,530 | 376,8 | 233,9 | 129,6 | 5 
Mala... 270,20 40 143 152 SC IK £ h 141 159 | 127 | 52419 | 19,1 | 99,578 | 367,0 | 237,3 | 130,2 | 5 
Juni 274,50 41 131 152 | ۲ | 49405 | 18,0 f 99,743 | 368,2 | 250,3 | 101,4 | 5 
Ae nen 265,00 39 136 152 176 | 153 101 f | 47172 | 17,2 | 99,757 | 353,2 | 246,1 | 102,1 5 
August 284,00 38 143 153 ` y . [5149] 157| 125 | 44827 | 16,4 | 99,925 | 343,4 | 248,7 | %6] 5 
Beptember ..| 325,00 36 150 153 . . al 43 990 | 16,0 99,922 | 351,4 | 259,1 | 84,6 5 
Oktober ....| 326,00 35 138 154 176 152 97 48 007 | 17,5 1100004 | 365,2 | 265,3 | 73,5 | 5 
November ..| 335,00 36 124 154 ۱ d 2 ۱ 140 | -158| 126 | 59847 | 21,8 | 100,019 | 346,0 | 256,2 | 80,8 ۱ 5 
Dozember...| 314,75 37 118 154 k 87116 | 31,6 f 100,093 | 354,2 | 2789 | 95, | 5 
1928 
Januar ..... 293,00 37 118 153 176 152 96 81457 | 29,9 | 99,959 | 335,8 | 2576 | 81,0 | 5 
Februar 308,50 36 118 152 ۰ e 3 139 ۱ 155| 125 | 71178 | 26,2 | 99,925 | 335,7 | 249,3 | 793] 5 
März ....... 329,30 37 123 153 e ; 5 | 58434 | 21,6 | 99,981 | 352,5 | 253,4 | 889| 5 
Aalen san 309,00 37 120 154 176 152 98 h | | 45414 | 16,8 100,108 | 352,2 | 285,4 | 69,6 | 5 
Mae 295,20 39 132 155 SI e t 1 140 ۱ 157| 125 | 38492 | 14.2 100,112 | 347,0 | 285,4 | 62,2 | 5 
Juni 284,25 42 148 155 Al Chi 3 36917 | 13,5 100,078 | 359,6 | 280,0 | 678 | 5 
OT 297,60 39 164 155 T6 3 102 ۱ 36 915 | 13,6 | 99,765 | 340,4 | 275,3 | 60,0 | 5 
August ..... 311,50 37 169 154 A a ۱ 140 | 157 125 | 35474 | 13,1 99,601 | 340,9 | 273,9 | 62,5 5 
September ..| 326,75 36 165 151 SMS E e | 33099 | 12,2 | 99,522 | 360,3 | 272,0 | 848| 5 
Oktober ....| 325,80 34 145 150 172 | 14 941) | ۱ 39 436 | 14,5 | 99,493 | 361,3 | 277,6 | 745] 5 
November ..| 333,50 | 33 150 151 ۲ 8 م۳‎ g 141 | 158 | 127 | 48337 | 17,7 | 99,470 | 353,9 |269,0| 63,0 | 5 
Dezember... 349.50 35 152 151 ۱ b j 77558 | 28,4 | 99,601 | 360,2 | 287,1 | 705| 5 
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Noch: Geid- und Kapitalmarkt Verschiedenes 
Kreditbanken??) Börse En 
E کی‎ versteigerungen 
A Aktierindex Spar- | 
Zeit | nu ger i D 
۳ De ga einlagen S Land- 
Wechsel | Di Depo Hoen"? | tionen- Meades Zu) kurje Ge- CH 
schürse siten i FA Gesamt | Banken 3 Industrie samt 
a index reien schaft 
| Umsitze 
Mill. Kr. 1000 Kr. 1. Juli 1914 = 100 Mill. Kr. Anzahl 
1 
1913 M.-D... sl 3 402 4 465 e zf ` | 3 ! 858 28 
1920 ۰ ۱ z ۱ 2.085 4 642 83,3 151,1 110,5 312,2 115,5 1517 26 
۱92۱ » «.. ۳ اف‎ r A 4 518 3 231 88,9 111,1 104,4 164,5 91,9 1 620 59 
1922 ۰ ..| 5 2595,8 | 3484,0 | 5912 2837 943 | 94,3 944 | 112,1 84,2 1 785 65 
1923 > 568,5 2229,2 | 3234,3 | 4985 5 44 95,5 102,2 96,0 101,9 111,6 1 823 47 
1924 ۰ 548,7 2083,8 | 2913,8 | 3763 3 302 86,6 107,3 91,1 127,9 109,3 1 851 44 | 
1995 >» 496,2 | 18596 | 2632,4 | 4113 2317 85,4 102,4 85,7 126,1 96,6 1814 50 
۱۵96 ۰ 426,8 1 653,7 | 240,5 | 2925 1 792 86,2 90,3 79,9 106,7 86,1 1 870 56 169 | 5! 
1997 ۰ 393,1 1 516,3 | 2 256,0 | 0 1 812 88,5 95,5 84,2 113,0 92,7 1 893 57 240 | 76 
19298 » 378,2 1 462,2 | 2194,1 3149 1 850 93,۱ | 998 86,6 1164 | 919 1 943 47 251 80 
H ۱ 
1927 ۱ 
Januar ....- 400,7 | 1552,1 | 22899 | 5150 2255 86,9 93,3 84,3 114,5 88,6 1 3 47 201 50 
Fahmar ....| 396,4 | 1543,6 | 2271,2 | 3160 2 830 87,2 94,8 85,7 113,6 92,6 1 893 57 250 56 
ER. e 400,4 | 1525,6 | 2268,4 | 2250 2341 87,3 92,2 83,0 105,8 92,4 1 896 60 266 87 
Anl... 397,4 | 15123 | 22389 | 2358 Wil, Aug. ENEE 81,2 106,4 92,0 1 891 65 190 74 
e a: 395,7 ۱ 14947 | 2219,1 2048 | 970 89,6 937 83,2 109,9 92,5 1 889 57 261 118 
ور‎ | 2948 | 15243 | 2251,1 2013 ۱ 1365 89.4 | 923 82,6 107,2 90,4 1 882 62 249 105 
<| 388,3 1526,7 | 2260,0 | 2659 1189 89,2 92,8 82,6 | 108,3 91,6 1.893 41 277 73 
August... 390,3 1 505,6 | 2235,2 1 664 1 961 88,9 95,7 83,8 113,2 93,9 1 898 78 346 98 
Saptamher 390,6 1497,5 | 2267,6 | 1764 2237 89,1 97,7 85 | 1180 94,6 1 898 55 235 67 
Oktaher 389,0 | 15147 | 2287,9 1 807 2.040 89,1 99,6 86,3 120,4 94,0 1 891 54 198 63 
Navamhar ..| 387,5 | 1 494,1 | 2245,8 | 1600 2.099 88,9 100,8 85,9 120,3 94,8 1 887 48 2100 ar 
Dezember...| 385,7 | 1504,1 | 22370 | 4089 1 203 89,1 100,8 86,3 117,9 94,5 1 910 56 191 | 59 
| 
1928 
Januar ..... 380,7 1491,6 | 22344 | 5916 1 948 90,8 102,3 90,1 117,3 93,9 1 925 63 219 62 
Fehruar 380,9 | 1488,2 | 22448 | 3464 2 626 91,5 102,0 91,0 116,5 | 942 1 939 49 343 80 
Mär....... 3846 | 1491,5 | 2273,1 2 388 2.026 91,8 101,3 88,5 117,3 93,2 1 940 48 283 94 
AS. 3841 ۱ 15025 | 2298,8 | 4109 | 2639 93,3 100,5 88,0 115,1 92,0 1 935 Si 213 | 7186 
Wei اه مدا‎ 3812 | 14785 | 2161,7 | 0 1 551 93,2 100,7 86,7 116,6 91,6 1931 49 298 131 
A EN 385,4 | 1474,7 | 2156,4 | 2302 | 1561 92,8 100,4 86,8 | 1159 | 91,7 1 918 49 304 119 
100 ie: 379,8 | 1 492,0 | 2180, | 7 1 290 92,9 99,8 86,3 115,4 91,3 1 939 40 284 71 
August ..... 3808 | 1492,5 | 2 178,5 1 154 1 223 93,0 100,1 86,3 117,1 91,8 1 950 45 318 75 
Soptamber 379,6 1 499,0 | 2202,0 | 3794 | 1 780 93,7 99,9 85,5 119,3 91,1 1 954 38 216 77 
Oktober 371,5 14498 | 2133,3 | 2594 2012 94,1 97,6 83,0 116,7 89,8 1 956 47 201 70 
November ..| 366,8 1333,7 | 21258 | 3018 | 1 906 94,9 96,0 83,0 114,6 | 908 1 959 50 186 59 
Dezember... 363,5 1835210 | 2139,7 | 4337 1 638 95,6 9۳۵ ESE ee 197 1 974 32 145 35 


Anmerkungen zu Dänemark. 


1) Btatt Monatsdurchschnitte: Vierteljahrsdurchschnitte, gebildet aus den 
Vierteljahrsondzahlen; statt Monatszahlen: Vierteljahrsendzahlen. 


°) Monatsdurchschnitt 1911—1914. 

3) 1920—1922 Monatsende, ab 1923 Durchschnitt aus wöchentlichen No- 
tierungen. 

4) Schlachtgewicht. 

5) Durchsehnitt April bis Dezember. 

*) Basis: 117 Rohstoffe, Halb- und Fertigwaren. Wägung nach dem Wort des 
Umsatzes ohne Außenhandel und Eigenverbrauch, Gowogenes arithmetisches 
Mittel; ab Januar 1927 in Gold. 

*) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Steuern, Son- 
stiges; statt Monatsdurchschnitte: Julizahlen. 

4) Statt Monatsdurchschnitte: Julizahlen. 


Juli 1914. Statt Monatsdurehschnitte 1920—1928: Durchschnitte aus‏ ره 
Januar, April, Juli, Oktober.‏ 


10) Durchsehnittlicher Stundenverdienst unter Berücksichtigung der wirklichen 
Arbeiterzahl (ohne Frauen). Statt Monatsdurchschnitt 1913: Monats- 
durchschnitt 1914, 1921: Durchschnitt aus dem 1., 2. Vierteljahr, Sep- 
temberund dem 4. Vierteljahr. 1922: Durchschnitt aus dem 2.—4. Vierteljahr 
1923: nur 1. Vierteljahr. 1924: Durchschnitt aus dem 2.—4. Vierteljahr. 
1925: Durchschnitt aus dem 1., 2. und 3, Vierteljahr. 

1) Monatsdurchschnitt, errechnet aus Tagesnotierungen. 

1) Monatsende. 

19) Auslandswechsel und Guthaben im Auslande, Guthaben bei der Schwedischen 
Reichsbank und der Bank von Norwegen. 

14) Inlandswechsel und Lombarddarlehen. 

15) Statt Monatsdurehsehnitte: Wochendurchsehnitte. Statt Monatszahlen: 
Wochenzahlen. 1913—1926 Wochendurehschnitto, errechnet aus Jahres- 
umsätzen. 


1) 1913 und 1920—1923: Stand am 31. März des folgendon ۰ 


5 
Gebietsumfang am 1.1.1925: 47 588,7 qkm 9, Estland 
Bevölkerungszahl am 1. 1. 1929: 1116 553 a n 
See 
Industrie Außenhandel 
Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
i 1 E a 2 BERN Le 
Zeit Zi S | Kohle | F 
jga- Zünd- | Brenn- s Ge- Baum- Kar- d h Z Holz 
Ké ۳ 
Tabak et Holzer | achiafen Einfuhr | Ausfuhr eo | ucker wolle | Dec totela Butter ۱ Eier | Zement | Flachs | Papier (gesägt) 
bës 3 ۲. éi = = L 1 — ` e ven > 
kg 1000 /, Schacht. t 1 000 Ekr?) t t | 4000 Stück Standard 
ا ا ا ا ا ا ا ا ا کا‎ 
1 
1920 M.-D ; ö 3625 | 3844 - 3 ۰ ۲ ` S s - - ۲ lee: ; 
1321 ۶ 17 1 و‎ 484 3215 7 0 . ۰ 368 872 120 2255 1631 11 150 539 436 ۰ a 
1922 » 31652 | 26 708 5213 | 11 577 | 465 783 | 400 967 966 | 1220 261 7694 3884 83 a11 10729 805 e ` 
1923 » 37020 | 55 435 6 141 17 051 | 777 692 | 475 992 3895 | 1211 363 217893229 1 218 196 347 1 676 777 | 1659 - 
1994 » 25032 | 55659 | 10244 | 19603 1683683 | 655483 | 6581 | 1322 | 236 | 8306 | 1795| 266 828 | 3771 870 | 2012 3907 
1925 œ 24999 | 81 141 | 17 252 | 19 888 8 046 8 054 5840 | 1528 | 447 7 200 1 930 537 1 096 3 434 631 | 3013 4714 
1926 » 24233 | 69 119 | 13 959 | 27 844 7 964 8031 7130 | 1738 | 387 | 7607 899 724 884 4 272 861 | 274 5702 
1927 0 20 884 | 85 460 | 14 664 2.088 8035 8815 4 473 | 1 844 458 8 028 2971 826 1 340 32233 733 | 3327 5388 
1928 » 19922 | 91 129 | 10920 | 26 529 10 948 10 592 7673 | 2053 | 49 7616 3172 935 1959 2087 469 | 4.699 6 626 
i | | | 
1927 ۱ | | 
Januar ..... | 21256 | 85959 | 16034 | 18 5 6 155 81315 3682 | 1 492 425 | 9972 224 404 29 198 836 | 2845 1 689 
14638 | 86328 | 16 536 | 26 308 5 9 6 169 3061 | 1355 489 8 690 310 387 27 1216 1261 } 3 715 392 
19705 | 94 232 | 19339 | 26 4 7.081 6.070 3436 | 1 468 369 2427 1915 409 | =— | 159% 1 174 ۱ 2932 333 
18937 | 68 190 | 13235 | 22696 | 7414 5795 | 2817 | 1690 638 8755 | 3002 | 427 36 821 674 | 2695 3253 
19749 | 81 412 | 15 766 | 29 048 8925 8947 5933 | 1712 | 382 | 4277 6 657 799 1 270 3 4 570 | 3082 7 258 
19 115 | 74778 | 13031 | 18690 8507 ۱ 9554 7 920 | 1359 534 8197 4319 960 2 744 4 665 743 | 295 8732 
31 706 | 89364 | 15 392 | 19 967 8102| و‎ 799 1 325 | 1 999 437 3 430 1219 | 1 482 2191 7 4 33 | 254 7 663 
27 847 | 107 006 | 15636 | 19 401 8 733 10 887 3176 | 2577| 450 8 638 kg 1316 2529 6 727 127 | 2692 10 430 
22366 | 95605 | 14289 | 19 2 8 906 11 236 3919 | 2367 348 14 488 210 | 1241 3444 4 7 143 | 4.056 11 103 
18876 83950 | 11 843 | 17 363 8691 11 049 5332 | 1714 381 3 1 238 | 1099 2676 6 727 384 | 3 396 7512 
November .. | 18388 | 82 867 | 14698 | 16 167 10 635 10 450 8745 | 2438 673 | 15149 5786 | 727 873 879 1 351 3282 3402 
Dezember... | 18033 | 75832 | 12431 | 16 167 7889 10 503 4333 | 1 955 369 ۱ 5 0 1 490 656 260 | 508 1498 | 5725 2 885 
| | 
| | | 
| | | 
11 452 | 20 606 8 541 8 204 5712% | 1717 490 | 6588 1 087 405 _ 1 032 1315| 4885 | 655 
10 307 | 19 656 7149 7437 5118 | 1393 | 470 4 598 1 145 439 — | 491 947 | 4711 614 
d 11 926 | 26 290 11 7 7 6 9414 | 2608 | 1 — 2815 472 56 | 1638 383 | 4453 67 
S 8824 | 19 197 10 567 8 233 6275 | 1601 476 5 346 8555 | 756 280 1 392 390 | 4 733 980 
۶ 10356 | 25553 10 465 11 533 2708 ۱ 980 | 492 10 412 | 11 190 960 4451 5 5 456 | 2 0 6 180 
E 11 048 | 31 417 11 504 13 144 4729 | 2285 | 493 6 337 6322 | 1416 3596 2 538 177 | 4602 12 078 
1 11 775 | 30 680 10 763 | 14 303 6649 | 2113 414 9 805 1 561 | 1931 3579 2574 Es 5191 11 705 
۳ 11 625 | 32 9 12 817 13 465 7880 | 2840 451 | 5995 19 | 1 389 2 262 2915 324 | 3 469 12 027 
-a 10572 | 29583 Í 11712 12 169 4266 | 1696 431 7083 268 | 1 8 3 3 1 323 85| 4039 10 392 
2 11 751 | 32 761 14 108 12208 | 15427 | 2613 451 8649 3597 1710203 2457 4.068 107 | 6 966 9 082 
November .. | 18126 | 88245 | 11574 | 28010 | 12613 9532 | 13445 2670 389 16 992 1 075 578 1656 | 1039 408 | 4 758 8 099 
Dezember... f 17829 | 82355 | 9831 | 22626 9917 8995 | 10 457 | 2120 318 i 9591 466 347 1 482 | 464 1 037 | 5 691 7627 
Preise Arbeits- Staats- 
mojan ف‎ ee k 
A k E 1 
Großhandel Einzel- | Mar t kt [Valuta 5 Notenbank Kreditbanken *( Protestierte finanzen 
1 handel Geld- | Gola | Ansprüche | Wechsel Abrech- |. Wechsel 
Zeit nr GC st Lebens- Arbeits- Gold- umlaut a = e Dis- Dad Depo- nungs- Einnahuen 
index eg index ee Ce wert" ۱ visen مج‎ kont | Vor- siten verkehr Wert 
index 3) 5) | vate liche schüsse | 
I m Luss eg TIL leg | Mülionen زر زره‎ 1000 Mkr | Mill kr Par. —100 Millionen Ekr v.H. | Millionen Ekr!) | Mil. Ekr}| 1000 Hkr | Mil. Ekr 
EECH ee ET E NO درز‎ 
1920 M.-D, D ۰ = D é — 17,9 — 4,5 22,3 8 — سب‎ " 
1921 > Ra A A ۰ 8 ‚28 30,9 11,21 213,6 30,6 8 سب‎ — — s Lead 
1922 » 113 | 108 119 91 945 1 50 38,2 21,4 | 32,3 37,3 8 17312,7 908,2 345,9 ` 443,0 
1923 » 114 | 104 127 102 743 1 49 36,4 {10,8 51,0 16,6 8 2 162,7 | 1 282,5 576,7 453 "H 506,2 
1924 ۰ 116 | 108 127 94 2 323 1 31 36,8 12,6 | 48,8 20,4 8,6 2 545,2 | 1 392,0 710,8 995 I 55 
1925 » 124 115 135 107 2 406 99,63 35,9 7,6 | 58,4 19,7 9,5 30,3 16,4 8,6 948 | 6,1 
1926 e 114 | 109 | 120 106 2145 99,49 34,9 9,7 58,0 190۱ 5 38,4 21,9 8,9 854 Sc 
1927 » 114 | 108 122 105 2957 99,76 40,4 16,5 56,6 19,4 8 51,1 | 29,0 9,6 862 7,0 
1928 e 121 ! 106 141 112 2629 99,76 40,3 31,4 319 | — 75 67,9 | 41,7 15:9 861 7,6 
1927 | | | | | 
Januar . ۰ 111 } 0 113 104 4 841 99,91 34,5 10,3 | 57,6 19,6 8 46,9 25,6 7,5 933 6,6 
Februar . eg 111 | 109 114 104 4 4 99,82 36,6 1157 57,9 19,6 8 48,6 25,4 7,6 803 5,8 
März. E 112 | 109 116 103 4 405 99,20 36,6 12:8 | 57,9 1957 8 50,7 25,6 7,8 1 048 7,0 
OPDI eis 111 108 114 104 2 970 99,29 36,5 11,1 58,6 1957 8 ale) 26,4 BE 940 8,2 
ale se 111 | 109 | 4 104 2 337 9973 | 354 | 105 | 588 | 19,7 | 8 51,0 27,1 9,1 892 6,2 
Jun rs 114 | 110 119 104 1 907 99,91 35,3 9,7 57,5 13 9۱ 8 48,9 | 30,2 8,7 1 005 6,8 
u ts | 109 ۱ 2 110 729 9,91 36,1 10,3 | 56,7 19,6 | 8 49) 29,2 10,0 718 7,6 
August ..... 115 107 125 108 809 99,91 36,9 10,8 | 55,4 19,6 | 8 49,8 | 29,7 10,8 713 6,0 
September 115 105 128 104 1 201 99,73 38,6 12,0 56,0 | 19,4 8 50,9 | 30,6 11,1 725 6,6 
Oktober ....| 118 | 105 | 135 104 2 864 99,73 41,1 EES 19,5 8 53,9 310,5 10,4 SCH 22 
November .. 118 105 134 105 4 6 99,82 41,0 16,7 | 55,6 19,2 8 55,7 32,4 12,4 895 7,0 
Dezember... | 118 | 106 | 134 105 4437 | 100,09 | 404 | 165 | 56,6 | 19,4 | 8 55,4 34,4 12,1 836 8,4 
119 | 107 | 136 108 4421 | 100,18 | 408 | 41,1 | 29,3 | — 5 57,9 35,9 11,8 807 80 
121 107 141 109 4 113 99,94 42,2 40,1 28,8 — |75 61,0 37,4 1162 750 6,2 
121 | 107 | 142 111 3134 99,81 42,5 | 39,5 | 28,2 | — 7,5 66,3 39,0 15,9 1 128 (ES 
123 | 108 | 142 113 2 162 99,65 427 | 38, | 832 | — 7,5 68,4 40,1 15,5 682 8,3 
123 109 143 113 1 470 99,62 40,8 Bunt. BE کا ا‎ 7,3 67,3 42,8 15,6 746 6,9 
21 | 108 | 139 112 883 99,63 | 40,4 | 37,7 | 25,9 — 75 67,6 44,0 16,2 994 SCH 
122 107 142 116 486 99,67 41,0 37,5 25,1 = 7,5 67,9 | 43,6 18,8 782 6,7 
122 | 105 | 145 114 467 99,71 42,3 | 36,9 | 25,0 = 7,5 689 | 44,0 16,4 713 70 
121 | 103 | 145 112 706 99,80 | 43,5 | 60 | 266 | — 7,5 70,0 42,9 16,8 655 7,3 
118 | 103 | 140 112 1 561 99,74 | 429 | 34| 234 | — 7,5 72,1 42,9 18,9 317 7,9 
November .. | 118 | 103 | 140 113 4.369 99,64 | 41,6 | 33,1 | 30,2 == 75 73,7 43,1 16,3 915 72 
Dezember... | 118| 102 | 139 113 7 770 99,68 | 40,3 | 314 | 319 — 7,5 73,2 | 44,8 16,7 1346 7,8 
1) Bis 192 ou einschl. 1 000 Emk. —:) Reval. —°) Jahresende. — ¢] Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. — °) Nur Devisen. — °) Bis einschl. 1. Januar 8 v. H.— "1 Wegen 


Unstimmigkeiten in der Quelle mit den Jahreszahlen nicht vergleichbar. — Bis 1923 einschl. Mill. Emk. 


10. Finnland 


- 756 


Gebietsumfang am 1.1.1928 : 388 279 qkm 
Bevölkerungszahl am 1. 1. 1927 : 3558 220 


Außenhandel (Gesamthandel) Verkehr 
Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Güter- omiy Kiel 
| | | l Zellulose verkehr 
Zelt Einfuhr | Ausfuhr | . Roh- i | Holz, |, (auf der An- 
(Cif- (Fob- KI Zucker | baum- | Kohle!) | Butter | Käse | BR un- er Papier | Staats- | kom- Am 
mehl | gesägt 3 Bat gehend 
Werte) | Werte) wolle | gesägt?) | berech- bahnen | mend 
| | i | net) 
Mill. Fmk. t | 1000 eben | t 1000 t 1000 NRT 
1913 M.-D. 41,3 33,7 351 | 2 | 705 48 801 1053 | 102 351,6 | 263,6 6 290 | 12 6 411 315 302 
1920 > 302,2 | 243,9 | 1480 | 2087 | 545 | 7462 95 | %0 299,5 | 125,7 | 7329 | 11.067 450 | 208 208 
1921 » 298,8 282,5 4 419 4612 | 600 7251 539 | 177 | 244,6 69,5 , 10234 | 10687 430 181 182 
1922 > 330,8 372,3 6 381 4 995 626 ¦ 20 258 695 226 | 320,7! 178,3 | 15 329 | 16012 574 254 255 
1923 >» 383,4 366,0 7779 4122 | 610 | 43723 547 | 111 | 342,0] 262,2 | 16540 | 14443 690 288 288 
1924 >» 393,0 | 414,2 8141 5 616 | 491 51 553 687 212 396,8 | 245,0 | 22 925 | 15 278 681 287 289 
1926 » D 464, 8 6 9253 | 677 | 50 994 | 1099 ۱ 318 | 404,9| 297,0 | 24 527 17617 742 324 317 
1926 >» 472,3 469,7 6 853 2833 | 731 47244 | 1101 | 241 | 4384| 294,8 | 27717 | 17509 851 335 343 
1927 >» 532,2 527,0 6 919 5556 | 795 86 143 | 1256 j 246 | 499,6 | 364,0 | 30298 | 18622 929 401 411 
1828 ۶ 667,7 520,4 | 10 5 7671 751 89 703 | 5 | 137 | 446,4) 323,0 | 39419 | 20317 961 402 407 
| 
۱ | 
393,3 255,2 6858 ¦ 6239 850 | 853261 1311 | 323 24,0 21,4 | 34891 | 16539 818 113 118 
364,7 236,8 4 841 5 077 867 17 666 | 1418 | 314 9,2 | 6,9 | 23818 | 17 942 940 69 85 
452,9 237,2 4 1 4944 | 943 | 15355] 1662 | 256 12,3 5,5 | 23217 | 18593 1 050 92 88 
CE 466,1 267,3 4 976 6004 ۱ 419 30 462 | 181 | 310 | 24,3 13,1 | 34 636 | 18127 798 150 129 
Sech 605,8 411,0 7748 6530 ; 765 | 125 679 | 1875 281 281,5 | 212,1 | 25578 | 17 3 880 435 ; 335 
E 600,4 670,4 8 542 5 364 | 468 | 108 875 | 1601 254 | 770,0 | 559,7 | 24 701 | 18975 953 685 613 
Den 516,8 930,6 6 868 4 758 ۱ 709 68 697 | 1162 | 197 | 1224,0 984,7 ۱ 26 824 | 19482 1 0 787 829 
574,4 874,8 6 445 8071 897 | 111 967 871 290 | 1 064,0 | 917,6 | 35172 | 21 280 1 06i 785 825 
ze 621,9 827,0 8 6 7622 876 | 165 726 800 | 236 ı 976,2 | 899,9 | 30 944 | 19 0 997 630 713 
608,8 675,3 9 875 4 707 | 714 ۱ 123 294 967 | 9 811,5 410,4 | 30085 | 17284 920 507 536 
November.... 617,3 549,6 9 873 4 960 1 072 | 118623 Zia i 132 529,0 | 277,1 35888 21 087 841 360 414 
Dezember... 563,5 389,2 3 0 2391 955 62 047 332 ۲ 6 268,9 59,2 | 37 820 | 17453 785 195 ` 46 
| 
| | | ! 
512,1 228,9 | 15939 | 9167 900 | 17238 922 | 44 15,5 | 4,8 | 27186 | 20395 918 109 ! 114 
327,9 j 234,3 7694 789 | 1071 12۱۵12 | 1 ۱۸0 ker 21125 3,6 1,0 | 34 192 | 20.095 997 102 98 
650,3 280,5 9 679 7348 | 839 12829} 1202 132 | 1651 1۳1 43 034 | 22346 1 6 114 122 
Së 601,9 239,3 8 628 6102 | 455 25 1 1 269 | 104 | 179 | 3,7 | 34 OAS 778 147 134 
Se 766,5 489, 10 470 8826 | 787 |124662| 1534 | 122 | 338,9 | 215,6 | 45524 | 21 944 962 511 396 
.- | 693,3 | 529,3 | 10687 ¦ 8676 ۱ 724 |133353| 1046 83 455,2 | 560,0 | 32 344 | 17 495 | 1 2 602 530 
576,8 752,9 7 369 6 663 | 471 78 937 | 1138 113 811,7 | 793,4 | 39 276 18959 10% 683 682 
714,8 825,2 9462 7527 | 680 | 112 558 | 1228 | 144 895,4 | 780,0 | 41632 | 21 327 1 7 700 732 
S 762,6 801,9 | 10265 6839 | 702 | 163170 | 1026 149 894,0 | 751,0 | 38 766 | 21 407 1041 645 687 
884,4 740,2 ¦ 16 2 9174 ı 744 | 163 609 977 163 831,0 | 468,6 ۱ 41 417 | 20 6 1 2 545 óli 
November.... 735,1 625,3 | 12930 | 6716 ' 646 | 155554 809 188 649,5 | 241,0 ۱ 48933 21 310 826 418 453 
Dezember .... 586,1 495,5 8515 7119 996 76 741 1 055 181 ` 428,7 56,1 | 45943 | 21229 668 247 | 319 
Preise Arbeitsmarkt Geld- u. Kapitalmarkt 
KE EE 
Lebens- Strei- | Valuta Notenbank Kreditbanken®) 
a hal- 1 kend | = 
e EH tungs- | Arbeits- = Pi | Eat | en | Aus- | Redis- | Wechsel | Aus- SC 
An SE kosten- | lose‘) Gold- | Noten- | und | Fehsel*), | Jands- kon- |. und lands- a f agen 
index j. Ausge- 1 Lombard- | š 2 Diskont ver- si 12) 
index®) i wert [umlauî*}| Devi iin, gut dierte | Vor- sehn! lagen 
sperrte sen*) | Yorschösse | haben | Wechsel schüsse dung!®) 
| ل‎ ni — er —— ا‎ = z- 4 - 
1326-100 | 4914—4100 Anzahl Paritit—400 Mill. Fmk. 1 v.H. Mill. Fmk. 
| ۱ 1 1 
1913 M.-D. 2 ` e 463 ` 113,3) 36, 113,8۱ 54,8 16,9! 5,95 758,5 | + 19,8 664,2 301,5 
1920 >» ۱ 929 z 1740 | 19,43 | 12535 190,1 245,3) 1063| 3 7,92 | 5061,9 | — 540,9) 3554,9 | 1007,0 
1921 >» 3 1171 2033 521 10,77 | 1 396,9 386,5 | 348,5 126,1 241,5 | 9,00 | 5961,1 | — 902,4| 3806,6| 1 194,8 
1922 » A 1139 1 656 820 122 13872 | 395:7 | 690,6 330,2 | 219,7 | 8,79 | 6058,8 | — 905,7 4 001,2 | 0 
1923 œ ` 1147 1019 632 13,91 | 1 420,6 ۱ 655,2 738,7 605,11 257,8 8,29 | 6 653,4 | — 896,3| 4570,5 | 1 804,3 
1924 ə A 1 170 1 380 516 13,03 | 1304,6| 659,4 | 761,1 613,4 | 353,5 f 9,18 | 7 044,9 | — 477,8| 5 298,9| 2083,0 
1925 » 5 1 212 2531 605 13,07 | 1 292,9 | 1 166,0 467,2, 1080,5 | 116,4 8,53 | 6 647,9 | — 256,0| 5 468,1 | 2 490,5 
1926 » e 1 183 1 956 2162 | 100,06 | 1 324,6 | 1 455,7 619,0 ¦ 1 041,6 74,5 7,50 | 6971,4 | — 183,1| 5822,3 | 2937,6 
1927 >» 101 1 207 1 868 6371 | 100,14 | 1 434,8| 1 519,2 1 1013720 8312 6,86 | 7741,4 | — 13,8 6 740,6| 3 645,8 
1928 + 102 1 233 1735 | 11 264 | 100,10 | 1 565,0 1 191,6 | 1 183,4! 836,4) 241,6 ۱ 6,26 | 9 218,7 | — 1%,3| 7512,3 | 4330,5 
1927 j 
Januar....... 100 1 187 3 633 616 | 100,06 | 1 330,4 | 1 465,4 627,0 | 1 047,6] 54,7 | 7,5 | 7198,8| + 55,8| 6390,4 | 3014,0 
Februar...... 101 1 9 3029 304 | 100,06 | 1 446,6 | 1 16,5 | 637,5 1 126,6 22,4 | 7,5 | 7251,3,— 17,9| 6342,7 | 3 079,3 
März 101 1 183 2104 1305 | 100,22 | 1472,8| 1563,2 654,6 | 1185,3 | 8,7 |9} 7,5 | 7 375,8 , — 130,1] 6 480.6 | 3 167,2 
April 100 1173 1 702 787 | 100,26 | 1 447,3 į 1 463,4 698,9 | 1 096,3 | 829] 7,0 | 7 500,6 | — 131,9) 6507,0| 3 219,2 
Mai.. 100 1166 1 39 9 213 | 100,26 | 1 411,3 ! 1346.1| 721,2 973,9 18,2 | 7,0 | 77024  — 168,6| 6537,6 | 3 256,9 
Juni 101 1184 1130 | 11 244 | 100,26 | 1 398,5 | 1 269,7 778,2 901,4 40,5 7,0 | 7823,1 | — 144,21 6 696, | 3 279,6 
Juli . 101 1 203 882 | 10569 | 100,14 | 1 376,6 1305,2! 775,8 9144| 53,3 7,0 | 7951,5| + 57,1| 7033,3| 3 313,6 
August 102 1232 1 1 8980 f 100,06 | 1 413,5 | 1488,4! 729,4 | 1 95,2 33,3 |") 6,5 | 7 954,7 | + 110,9۱ 7115,9] 3 334,7 
September 101 1 230 1251 8634 | 100,06 | 1 476,2 1 621,9; 696,5 | 1 230,8 152 | 6,5 | 7972,8 | + 58,4| 7 001,0 | 3 6 
Oktober...... 101 1 237 1 621 8542 | 100,06 | 1 483,0 1 707,8 | 697,4 | 1 324,5 | 27:2 | , 6,5 | 7982,2| + 118,4| 6932,6 | 3381,2 
November.... 103 1 251 2 449 8 192 | 100,10 | 1 446,6 | 1 752,8 755,8 ۱ 1 390,1 | 37,3 | ') 6,5 | 8065,6! + 18,8! 6 868,0 | 3420,8 
Dezember... 103 1 243 2152 8067 | 100,18 | 1 514,4 | 1 725,3 810,3 1 359,8 | 532 6,0 | 8117,8 + 7,2| 6981,6| 3 645,8 
102 1 216 2 942 560 f 100,18 | 1 502,8 | 1 671,6 850,2 | 1 311,6 38,1 6,0 | 8279,0 d + 41,2) 7187,11 3 769,5 
102 1 206 2 495 962 | 100,18 | 1 592,6 | 1 563,8 913,6 ; 1 201,7 32,7 6,0 | 8514,0 | — 77,7| 7208,0| 3 844,6 
103 1214 | 2139 | 2464 | 100,18 | 1 643,9۱ 1426,4! 952,3, 1076,7 | 17,0 6,0 | 8 808,1 — 136,0! 7499,2 | 3 926,2 
103 1 212 1482 4473 | 100,18 | 1 618,7 | 1 274,9 | 1 031,5} 935,0 | 3,0 | 6,0 | 8963,2 — 219,1 7505,5| 3 978,7 
103 1 207 868 5565 | 100,14 | 1575,8 | 1 126,5 | 1 079,7) 7843| 2 6,0 | 9295,6 — 331,6! 7 609,2 | 4 7 
103 1219 811 18 578 | 100,10 | 1 585,4 ! 1 068,5 | 1 186,21 712,5} 103,6 6,0 | 9 430,0 | — 306,1۱ 7 807,3 | 4036,4 
103 1 236 762 | 18738 | 100,06 | 1 542,7 | 1 047,0 1 136,9 | 673,7 | 139,9 6,0 | 9 458,3 | — 245,9! 7 744,1 | 4073,4 
103 1 258 857 | 17170 | 100,06 | 1 564,9 | 1 000,0 | 1 276,2! 616,1 | 359,5 £) 6,5 | 9463,0 | — 140,8| 7 659,4 | 4084,6 
101 1 249 [ 946 | 17 816 [ 100,06 | 1 598,9! 986,5 | 1 359,7 600,8 477,7 d 6,5 | 9 620,9 | — 180,6۱ 7613,2| 4 095,5 
a 101 1 254 | 1600 | 17688 | 100,06 | 1539,3 | 1 032,6 | 1 384,7 683,1 ¦ 461,8 | 6,5 | 9 716,5 | — 244,7| 7 625,7 | 4 100,9 
November.... 101 1 262 3045 15 603 | 100,06 | 1 502,1 1 043,1 | 1 473,6 709,9 | 565,8 |9) 7,0 | 9551,2 — 240,9! 7 308,7 | 4 6 
Dezember .... 101 1 260 2868 | 15546 | 100,06 | 1513,2; 1057,4 1 556,0 731,61 676,8 7,0 | 9 524,8 | — 273,5. 7 379,9 | 4330,5 


— 757 — 


10. Finnland 


س ,رس سس سح سح مد 


Geld- u. Kapitalmarkt Staatsfinanzen Verschiedenes 
Aktien- 
Einnahmen Kreditsicherheit ECH 16 Neu 
Abrech- e س سس س‎ = A ) abge- Groß- 
e örsen- D 8 d schlos- |} 2 
Zeit u index!) ایا‎ Staats- Gesamt Protestierte Neu- | Kapital-| sene andel 
verkehr umsätze ۷ F Staats- | schuld Kon- R d Lebens- | um- 
۳ Gesamt | Zölle eisen- Wechsel kurse! grün- erhö- ebe) امه‎ 
) en forsten urge’) Abd hungen | lo ol sätze!?) 
A gen ungen | „ungen 
- | 4 ا‎ — — — en I - - 
wm. mk. | —teo | Mil. Fmt. Mill. Fink. DEET, USE | More Min. Fmk. 
1913 M.-D 16 0,2 15,2 4,9 4,9 1,3 172,9] 856 12 40 و8‎ 3,6 4,7 
1920 > 597 z 57,2 | 162,5 27,9 31,5 10,9 | 1936,1 238 4,7 13 119,7 | 204,0 ` 120,8 
1991 > 686 145 17,9 | 220,8 45,9 38,5 12,2 | 1983,8| 331 4,1 12 38,6 | 109,8 à 144,3 
1922 » 860 130 9,9 | 243,8 636 46,6 16,8 | 1 2779] 360 31 31 31,6 47,3 : 150,0 
1923 > 1 371 144 10,9 | 326,1 85,0 52,6 17,4 | 2415,2| 468 3,4 34 50,1 30,6 56,0 | 162,1 
1924 > 1 296 129 9,4 | 268,0 84,5 53,5 19,9 | 2279,4| 785 4,7 42 80,9 49,8 70,0 | 171,7 
1925 » 1 330 130 12,1 | 306,9 97,5 60,5 19,0 | 2475,3| 544 3,1 28 42,8 42,2 81,3 | 196,3 
1926 > 1 463 162 28,6 | 330,8 84,9 65,5 20,7 | 2846,8] 606 SCH 27 55,8 40,2 | 119,1 | 7 
1927 >° 1 846 237 65,4 | 332,2 | 101,9 69,7 25,7 | 2745,4| 632 3,1 28 73,0 | 191,1 | 133,4 | 236,7 
1928 » 2.090 247 42,6 | 422,7 | 115,8 74,3 33,9 | 2951,83] 613 3,6 24 111,9 | 276,4 | 147,1 | 284,4 
1927 
Tannar....... 1 629 198 59,0 | 260,8 84,4 62,5 48,4 | 2846,0| 688 4,6 31 \ 88,7 | 180,6 
Fahrar,..... 1558 211 9,0 | 244,2 76,2 60,0 13,9 | 2754,61 593 2,7 26 80,0 52,8 | 121,9 | 201,4 
Maa as: 1 727 222 78,2 | 271,3 87,6 70,9 14,0 | 27544] 691 27 N 161,8 | 257,0 
Anl ee: 1 750 219 63,4 | 283,0 92,3 67,1 30,1 | 2 753,1 654 2,8 25 | 131,0 | 238,2 
EE, 1 738 224 70,8 | 293,8 | 115,3 65,5 29,8 | 2751,3| 659 3,6 35 | 84.2 69,9 | 123,5 | 235,9 
` 7 Fe 1 604 233 41,2 | 281,3 | 117,7 74,6 9,4 | 2748,61 626 32 27 |f 108,7 | 227,0 
eg, 1 3 265 87,0 | 278,6 95,4 76,6 15,4 | 2748,3 685 3,3 30 89,9 | 221,2 
Amgmet, eu... 1 605 256 76,7 | 349,3 | 119,0 77,6 46,0 | 2 736,1 516 2,6 15 l SEL 62,1 | 107,7 | 258,8 
September ... | 2046 248 48,5 | 367,0 | 125,1 74,7 19,5 | 2 731,1 641 3,0 30 | 1220 ll 278,4 
Oktober...... 2272 250 45,6 | 402,2 1145 70,7 9,2 | 27287] 656 3,1 42 126,1 | 282,2 
November....| 2165 253 44,0 | 338,9 | 112,2 64,5 34,1 | 2697,5] 592 3,4 24 ۱ 54,4 | 579,6 | 155,3 | 272,9 
Dezember ....| 2250 270 70,3 | 615,7 82,6 71,5 38,9 | 2695,0] 577 2,5 21 ) 264,1 | 187,0 
1928 
Januar....... 2164 270 90,1 | 345,5 | 108,5 70,0 54,1 | 2 694,1 508 2,4 30 | 98,1 | 241,1 
Februar...... 1 981 265 64,9 | 305,2 91,5 67,2 38,2 | 2613,4| 458 Sal 23 95,4 | 386,5 | 147,7 | 3 
Mary...“ 2225 | 267 72,3 sig | 1130 | 78,8 | 21,1 | 3086,2 | 497 2,7 25 Í 200,1 | 336,4 
Anl ee... 2.008 257 33,2 1 96,7 69,5 25,2 | 3073,0 | 492 2,6 27 146,8 | 280,6 
Malle... ... f 2149 255 31,1 It e29 | 127,5 71,2 22,7 | 3069,9} 551 3,0 19 95,5 | 253,9 | 153,3 | 288,6 
en 2187 257 22,7 Goes, 121,8 79,0 20,3 | 3074,0 | 54 3,3 28 126,9 | 268,5 
ae AA 255 25,3 į 45 97,3 31,8 | 15,5 |3071,2| 533 2,4 25 ۷ 100,8 | 260,8 
Angust.......| 1795 241 36,3 | 338,6 | 125,4 83,1 29,4 | 2958,8| 572 2,7 16 ۱ 65,0 | 150,5 | 110,7 | 305,1 
September ... | 0 235 37,1 | 333,1 | 130,8 77,7 21,0 | 2956,6 | 585 4,1 15 134,8 | 321,1 
Oktober...... | 2440 223 37,1 | 513,1 | 151,8 75,4 45,6 | 2940,6| 755 4,7 24 ۷ 146,6 | 3 
November.... | 2130 213 32,3 | 392,6 | 127,4 67,3 | 44,2 | 29379| 833 6,5 27 191,7 | 314,6 | 154,8 | 289,8 
Dezember .... | 1 993 229 21,4 ۰ 97,2 70,9 | 70,0 | 2939,6 | 1021 6,1 23 f 244,5 | 210,9 
Anmerkungen zu Finnland. 
*) Monatsende. 10) Bzw. Überschuß (+) der Guthaben im Auslande über die ausländischen 
1) Steinkohlen, Anthrazit und Koks, Verpflichtungen. 


3) Ohne Brennholz. 


a) Ernährung, Wohnung, Heizung, Kleidung, Steuern, Zeitung, Tabak. 
4) Monatsende, unvollständige Angaben. 


5) Ab 22. März 7 v.H. 
©) Ab 10. August 6,5 v.H. 


?) Ab 24. November 6 v.H. 


) Ab 7. August 6,5 v.H. 


ai Ab 15. November 7 v.H. 


11) Statt Monatsdurehschnitte: Jahresendzahlen. 


12) Ab 1923 ordentliche Sparkassen, Postsparkassen und Konsumgenossen- 


schaftskassen. 


1) Ab 1926 Abrechnungsverkehr von 12 Kreditbanken, der Bank von Finnland 


mit 5 Zweigstellen. 


191 Index für 4 Banken, 12 Industrieunternehmungen und 2 sonstige. 


15) Nur durchgeführte Konkurse. 


16) Statt Monatsdurehschnitte: Vierteljahrsdurchschnitte. 


17) Umsätze von zehn Konsumgenossenschaften, etwa 1: der gesamten Grob- 


handelsumsätze darstellend. 


91 
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Anmerkungen zu Japan. 


*) Monatsende. 

x) Statt M.-D. Jahresendzahlen. 

1) Errechnet: vom »The Economie Research of the Mitsubishi Goshi Kaisha« 
unter Ausschaltung des Trend und unter Berücksichtigung folgender 
Waren: Rohseide, Baumwollgarn, Baumwollstückwaren, Papier, Kohle, 
Kupfer, Bleichpulver und Caustisches Soda. 

2) Statt Monatsendzahlen: Vierteljahresendzahlen, d.h. am Ende des Viertel- 
jahres im Bau befindliche Tonnage; statt Monatsdurchschnitte: Viertel- 
jahresdurchschnitte, gebildet aus den Vierteljahresendzahlen. 

3) Index der Bank von Japan. 

4) Monatsdurchsehnitt aus Tagesnotierungen. 

5) Edelmetalle in Münz- und Barrenform. 

4) Wechsel, Darlehen und Lombarddarlehen. 


1) Vorschüsse der Bank von Japan an den Staat, Bestand an Schatz- 
scheinen sowie Staatsnotenumlauf. 1923 für Stastsnoten Durchschnitt aus 
8 Monaten. 

®) Ab 18. Oktober 5,48 v.H. 

°} Monatsdurehschnitt 1914. 

10) Clearing Banks. 

1!) Abrechnungsverkehr der Abrechnungsstellen in Tokio, Osaka, Kobe, Kioto, 
Yokohama und Nagoya. 

12) Nominalbetrag der Gründungen und Kapitalerhöhungen von Aktiengesell- 
schaften. 

22) Durchsehnittspreis für 50 Industrieaktien. 

14) Durchschnittlicher Tagesumsatz an der Efiektenbörse von Tokio. 
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Alt-Japan 1 Gebietsumfang am 1.10.1925: 381250 qkm 11. Japan 
(ohne Formosa, Korea, Pescadores und Süd-Sachalin) f Bevölkerungszahl am 1.10.1925: 59 736 822 


Industrie Außenhandel (Gesamthandel) 
Produktion Schiffbau?) | Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
Pro- | Holz Roheisen 
Zeit En d duk- z Roh- $ bag 1 Baum- 8 
Stein Roh ee Schiffe von Birke) Arie Reis Öl- Te (Fiehten-, Ferro- Zucker Roh Sms Stein- 
kohle | kupfer | index?) | 100 Tonnen an | kuchen | Kiefern- | jegierun- | raffin. | seide kohle 
ae) | | wolle | بو‎ Zedern.) Ee gewehbe 
194-198 يا سیب - س‎ = 
1000 t 40 | Anzahl | BRT Mill. Yen 1000 t 1000 cbm | 1000 t 1000 t 1000 Yen | 1000t 
۳۳۳" ee ا‎ TI 
۱ | | | | 
1 776 5,5 £ 16 | 0 60,8 | 527 45,5 216 ۱ ا‎ 4,3 20,6 8,4 1,0 2 801 325 
2 437 ES 64 | 262 714 194,7 | 162,4 59 | 101,0 39,2 ۱ 20,2 29,1 5,0 0,9 27 914 180 
2185 4,6 46 | 213 826 134,5 104,4 19,9 | 110,6 43,8 | 77,8 18,9 4,0 19 16 973 202 
2 308 4,5 27 | 105 888 155,0 135,0 38,0 | 101,6 43,6 | 191,7 273 Ga 17 18 504 143 
2412 4,9 24 | 74336 165,2 | 120,6 221 | E 44,2 | 186,1 28,8 5,3 1,3 19 563 133 
2 509 53 18 | 57090 204,5 | 150,6 40,8 | 105,3 40,6 | 262,3 36,8 9,4 1,9 27 216 145 
2 622 S5 14 | 5174 2144 ۱ 19,1 64,3 97,4 549 | 175,1 26,4 119 22 36 071 228 
2 3 55 123,9 14 | 41198 198,1 170,4 28,8 | 120,3 58,2 | 269,5 33,3 15,0 2,2 34 475 219 
2 600 5,4 131,9 11 43 875 181,6 166,0 48,7 | 110,1 64,0 290,2 39,4 13,2 2,6 31 813 184 
2 650 53 140,0 19 | 105 4 183,0 164,3 23,6 95,1 48,8 327,5 47,5 19,0 27 29 351 182 
۱ 
| ۱ | 
2574 57 117,3 193,6 | 141,3 22,8 | 149,9 69,8 | 239,7 37,1 9,1 2,0 30 363 151 
2281 5,4 113,4 Ser Ma 184,1 135,2 87:50 81671 d 2202015 36,5 15,6 1,9 30 515 175 
2 798 5,8 131,7 12 | 39860 232,6 153,8 56,8 | 188,7 | 101,8 200,6 34,4 9,0 2,3 30 813 160 
2 506 5,5 131,3 e 235,4 161,2 135,4 | 177,9 | 120,6 237,1 50,8 10,3 2,8 27 818 181 
2 574 5,5 129,8 e 211,2 177,4 148,5,| 245,7 72,0 268,6 31,4 13,3 3,0 29 120 213 
2 604 5.5 125,1 8 | 21950 189,4 180,2 51,5, | 224,5 60,6 254,1 33,3 21,4 2,8 29 492 163 
2 574 52 133,3 o . 165,6 171,4 40,8 68,9 57,7 |) 284,8 39,5 1211 E 31 880 183 
2 305 5,0 136,4 ۹ 145,9 194,9 2032| 87 40,8 369,9 46,1 20,2 3,3 36 989 250 
2 489 5,0 138,3 11 | 44820 144,5 176,8 259 | 301 33,6 329,8 36,0 12,3 SL 40 244 174 
2.679 5,4 141,2 a ۰ 135,1 171,4 34,7 | 29,8 252 390,4 71 11,6 2,4 37 336 189 
November .. | 2842 5,7 141,2 e 147,3 158,1 92۱۰ 9۵ 31,3 364,3 41,2 10,4 2,5 30 610 185 
Dezember... | 2973 5,5 143,4 13 | 68870 194,4 170,6 25 | 0 69,2 3209 | 49,6 12,5 2,9 28 659 184 
2 560 4,8 121,5 . 192,0 144,4 20,0 99,5 58,4 291,4 49,9 13,4 2,4 29 311 145 
2723 4,9 125,4 . 201,0 160,8 22,9 | 127,6 66,8 336,1 50,8 16,9 2,4 33 803 198 
2 959 51 138,8 17 | 5 223,6 169,3 41,5 | 159,8 62,7 321,9 | 49,9 25,0 2,4 33 223 209 
2 656 53 136,7 - e 188,1 159,8 38,2 | 179,7 45,2 309,1 39,3 28,2 2,6 26 271 228 
2719 5,2 137,3 < x 202,0 164,9 23,6 | 231,4 36,5 339,3 43,7 32,0 2,6 26 885 214 
2 608 4,9 131,6 21 |111 5 172,8 144,2 25,7 |_ 150,5 36,8 380,3 41,8 10,7 23 22 196 199 
2 569 5.7 146,6 ۰ e 163,2 161,1 17,4 43,4 46,2 370,3 45,1 15,9 2,8 28 791 177 
August ..... | 2401 52 144,1 z 156,0 189,2 ار‎ 108 36,7 372,6 34,2 20,4 3,7 32 741 132 
September... | 2436 5,6 142,2 17 | 99257 158,7 171,4 20,8 17,7 37,9 317,9 54,4 22,3 3,0 32 431 173 
Oktober ۰... | 0 5,8 150,8 : a 170,7 179,7 21,6 40,1 39,0 337,8 | 58,6 12,4 3,0 36 480 127 
November .. | 2603 5,0 147,2 DE 165,4 153,4 18,2 34,0 45,9 242,2 46,3 12,8 2,6 25 607 207 
Dezember... | 28% 519 157,4 19 | 118580 202,9 173,9 1۱۳۱0 ا 23:3 اتمه‎ 6 55,3 18,0 82 24 480 175 
ee 
Preise Geld- und Kapitalmarkt 
۱ Valuta’) Bank von Japan FA Kreditbanken'®) Ab- | gpar | Kapi- 
Groß- | Ansprüche Privat- | rech- | einlası tal- ۲ ANE 
Zeit handels-| Gold- Noten- | Kassen- | TTT DERE e ie EO A دبیم‎ Zeg ai en- ~ 
index 3) | wert Dollar | umlauf | bestand | private | staat- | Diskont} Tokio el schüsse positen ver De onen! urse !®) dër 
j Ma *( 5) 6) liche 1) *) x) LAN *) x) kehr 11) 12 
1013 = 100 | Parität = 100 Mill. Yen v.H. v.H. Mill. Yen Mill. Yen Yen Anzahl 
1913 M.-D. 100,0 e e 420,9 Á è | 6,57 |°) 8,035 1 ۳ | ۲ 866,8 | 197,0 45 " 
1920 >» 259,4 | 101,15 | 98,9 | 1 400,4 | 1 023,8 . | 8,03 | 10,130 | 1264,8 | 4619,2 | 4811,2 | 6 159,5 | 827,6 | 247 k 
1921 ۰ 200,4 | 97,67 | 102,4 | 1 520,6 | 6 - 8,03 8,400 | 1566,6 | 4939,8 | 5 110,5 | 5657,1 | 900,91 207 81,68 | 142 230 
1999 >» 195,8 | 96,22 | 104,2 | 1 537,6 | 1226,8 | 1 8,03 8,395 | 1 569,3 | 4939,1 | 5013,8 | 5 962,3 | 976,4۱ 180 70,95 | 106 080 
» 199,1 97,41 | 102,6 | 1 676,0 | 1 102,5 | 471,31 449,5 | 8,03 8,945 | 1598,4 | 5197,0 | 4988,9 | 5 663,9 | 1 098,8 | 176 75,15 | 135230 
» 206,5 | 82,84 | 121,0 | 1625,9 | 1 112,4 | 658,0 | 334,8 | 3 9,035 | 1798,3 | 5302,3 | 5134,1 | 6150,0 | 1100,5! 219 60,78 | 89 250 
» 201,7 | 82,46 | 121,4 | 159,2 | 1 120,9 | 453,2} 309,9 | 7,513 | 7,911 | 1946,6 | 5697,4 | 5403,1 | 6926,0 | 1 136,6 | 204 72,44 | 143 020 
» 178,9 | 94,63 | 105,8 | 1 541,6 | 1126,7| 385,5 | 320,7 | 7,123 | 7,651 | 2025,3 | 6185,1 | 5778,7 | 7 404,3 | 1156,4| 228 75,21 | 172 659 
» 169,8 | 95,18 | 105,1 | 1640,7 | 1 123,2 | 865,7 | 258,1 | 5,904 | 6,518 | 2307,8 | 5422,6 | 5461,5 | 5203,0 | 1 523,0 | 255 66,57 | 132 1 
» 170,9 | 93,16 | 107,3 | 1665,9 | 1126,9| 847,7 | 213,3 5,482 | 4,884 | 3077,0 | 5443,8 | 6047,4 | 5 697,6 | 1742,8| 335 66,58 | 2 
169,6 | 98,980 | 102,1 | 1394,3 | 1 114,8 | 442,8| 312,5 6,57 | 7,390 | 2020,4 | 6240,5 | 5647,3 | 6527,4 | 1 162,1 158 72,90 | 170 250 
171,4 | 98,022 | 102,0 | 1238,0 | 1117,1 | 363,7 | 306,1 6,57 | 6,9355 | 2043,5 | 6231,4 | 5 684,6 | 6362,0 | 1 163,6۱ 109 73,20 | 192 690 
171,2 | 98,630 101,4 | 1 326,3 | 11189 | 578,6 | 339,4 5,84 | 6,665 | 2037,1 | 6102,0 | 5624,3 | 7 447,9 | 1 182,8 | 368 71,65 | 169 200 
170,1 1 97,043 | 103,0 | 2 008,8 | 1 125,7 | 1 5486 | 315,9 5,84 | 6,845 | 2037,1 | 6102,0 | 5624,3 | 5120,0 | 1287,5| 292 66,75 | 192.080 
170,9 | 94,527 | 105,8 | 1 406,3 | 1 127,8 | 1 060,6 | 275,0 5,84 | 6,755 | 2083,6 | 5 108,6 | 5096,4 | 3 806,7 | 1459,9| 213 63,99 | 112 340 
171,6 | 93,757 | 106,7 | 1 443,2 | 1127,8| 893,9| 273,7 | 5,84 | 7,300 | 2110,3 | 5211.4 | 5325,0 | 4668,4 | 1 470,6! 214 63,78 | 106 670 
169,8 | 94,627 | 105,7 | 1316,8 | 1127,7| 935,2| 223,6 5,84 | 6,575 | 2146,8 | 5120,4 | 5157,6 | 4219,7 | 1499,0| 3 61,94 | 100 990 
167,5 | 95,033 | 105,2 | 1272,2 | 1123,2| 914,6 | 202,7 5,84 | 6,205 | 2221,2 | 5081,7 | 5187,9 | 4211,4 | 149,8 | 4 62,53 | 92 400 
169,0 | 94,016 | 106,4 | 1 254,2 | 1 127,0 | 885,8 | 02,5 5,84 | 5,845 | 2270,0 | 5004,2 | 5300,8 | 4214,7 | 1 514,0 | 209 64,46 | 120 520 
.... | 169,8 | 93,486 | 107,0 | 1312,0 | 1127,5| 920,1 | 194,0 8) 5,84 | 5,475 | 2284,8 | 5093,3 | 5311,8 | 4525,2 | 1 524,7 | 169 65,26 | 102 870 
November .. | 168,5 | 92,342 | 108,3 | 1 293,0 | 1 128,1 | 900,8 | 188,2 5,48 | 5,840 | 2297,0 | 5 054,5 | 5344,0 | 4 939,7 | 1 525,8 | 393 64,82 | 0 
Dezember... 168,0 | 92,722 | 107,8 | 1 640,7 | 1 112,5 | 943,6 | 263,5 | 548 | 6,390 | 2 307,8 | 5422,6 | 5461,5 | 6393,1 | 1523,0 | 532 67,56 } 138 0 
169,4 | 94,078 | 106,3 | 1 376,4 | 1 110, | 832,8 | 240,1 | 5,48 | 5,660 | 2444,6 | 5391,9 | 5468,0 | 5287,1 | 1 541,7 188 67,55 | 107 410 
169,2 | 94,074 | 106,3 | 1 284,6 | 1 116,6 | 783,1 | 207,7 5,48 | 4,565 | 2512,9 | 5361,6 | 5416,3 | 4 969,6 | 1 562,9 242 65,72 97 740 
169,2 | 94,654 | 105,6 | 1314,3 | 1124,8| 851,5) 227,2 5,48 ‚45 | 2594,5 | 5308,0 | 5487,7 | 5706,5 | 1570,8 | 544 65,43 87 260 
169,6 | 95,239 | 104,5 | 1 321,1} 1130,0 | 907,1 | 212,6 | 5,48 | 4,930 | 2652,7 | 5374,3 | 5549,2 | 5 527,9 | 15759 | 317 64,75 76 290 
171,5 | 93,540 | 106,9 | 1 254,5 | 1 134,8 | 864,0| 215, | 5,48 | 4,745 | 2805,7 | 5536,8 | 5 823,3 | 5 658,4 | 1 655,4 191 66,47 82 210 
168,9 | 93,564 | 106,9 | 1 418,3 | 1 136,6 | 820,9| 217,60 | 5,48 | 4,565 | 2887, | 5408,5 | 5961,0 | 5 962,2 | 1 678,8 730 69,20 | 132 600 
168,6 | 92,035 | 108,7 | 1 301,2 | 1 135,6 | 829,0 | 226,4 5,48 | 4,565 | 3031,7 | 5390,3 | 5911,4 | 6246,24 1 716,1 282 70,58 | 117420 
170,1 | 90,447 | 110,6 | 1 343,2 | 1 131,2 | 828,5| 222,5 | 5,48 | 4,565 | 3011,4 | 5482,1 | 5846,3 | 5937,9 | 1 721,3] 314 68,54 98 860 
173,7 | 91,909 | 108,8 | 1275,6 | 1131,3| 846,4| 222,7 | 5,48 | 4,655 | 3046,2 | 5424,8 | 5859,0 | 5523,3 | 1 7439| 532 | 68,06 | 0 
ER 173,6 | 92,766 | 107,8 | 1 356,7 | 1 130,7 | 833,5 | 224,5 | 5,48 | 4,840 | 3100,5 | 5454,8 | 5 964,7 | 5 842,1 | 1 756,1 264 65,33 | 112 670 
November .. 173,1 | 93,033 | 107,5 | 1 327,6 | 1 127,7 | 819,5 | 226,5 5,48 | 5,200 | 3092.2 | 5439,5 | 6027,5 | 5 423,3 | 1 751,0 | 244 63,88 | 87560 
Dezember... | 173,7 | 92,132 | 108,5 | 1 665,9 | 1 113,1 | 956,4 | 116,2 5,48 | 5,570 | 3077,0 | 5443,8 : 6047,4 | 6286,8 | 1 742,8 175 63,39 | 88 970 


Anmerkungen nebenstehend. 
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Gebietsumfang am 31. 1. 1921: 248 987 qkm (infolge von Grenzberichtigungen 
jetzt 248 488 qkm) 


12. Jugoslawien Bevölkerungszahl am 31. 1. 1921: 12 017 323; Mitte 1926: 13047 831 (Schätzung) 


Außenkandel Preise 
Gesamtbewegung Ausfuhr Großhandelsindex *) +) 
einschl. Gold 1 
ee f und Silber | KEE Vieh- und 
1 ۱ Schweine Eier Weizen Mais |Bauholz | Kupfer Gesamt = ns Fleisch- 
Einfuhr | Ausfuhr | See produkte 
| j nisse 
Mill. Dinar Anzahl t 1000 t t 1913 = 100 
1 1 
1920 M.-D, 289 110 1 833 127 242 | 3 466 10 583 18 100 
1921 >» 344 205 18 330 9017 1 8 7 4 27 3 26 "1 379 
1922 >» 537 308 9 750 8 782 w15 2475 | 955 49 439 
1923 = 692 671 11 703 17 209 1 436 8 342 8 513 70 479 ۰ 
1924 >» 685 795 7 182 13 008 1 677 14 367 20 429 87 633 2016 a 
1925 >» 729 742 5 856 9 279 2 267 14 163 84 273 88 657 1804 1 861 1 882 
1926 >» 636 652 24 823 10 573 2 590 24 774 74 560 91 897 1 527 1 452 1 545 
1927 7 607 533 35 096 11 0 2 6 5 338 16 474 96 1 033 1 553 1 775 1 602 
1928 » 653 537 18 385 8 733 2 044 13 524 123 1 255 1 566 1 999 1 655 
1927 
Januar ..... 546 484 50 7 12 3 1 324 7 534 28 042 79 480 1 550 1 607 1 612 
Februar .... 521 455 38 112 13 362 2123 | 2 480 32 395 | 85 1 000 1 553 1 687 1 574 
ee A 597 608 26 208 14 507 3 952 8 938 69 2۵2 ۰ ۵ 1 400 1 548 17715 1 565 
Anl. - 598 468 17 175 2 551 4 O16 | 8117 32 295 111 500 1 558 1 710 1594 
ER gek ai 578 519 17 906 6 706 3 064 | 9 800 27 167 119 1 800 1 597 1 798 1 624 
dt oe ren 536 471 29 984 8 224 2 389 5641 6 507 119 1 002 1 545 1 733 1 469 
Tuer wa 538 485 31 347 10 569 2 276 - 9 800 98 è 1 522 1671 1 1 
August ..... 630 530 35 906 14 272 2 7 5 664 83 1 020 1 610 18923 1 658 
September .. 695 583 45 430 11 814 1 654 3 283 2 6 93 1 104 1 586 1 888 1 604 
Oktober .... 723 646 6133 | 9 627 1 282 3 030 125 1 101 1 566 1 862 1 681 
November .. 688 622 40719 | 10552 1 130 4 600 1 1 82 1 508 1 564 1815 1 708 
Dezember... 637 529 82 010 13 045 | 923 4 7 48 1 480 1 578 1 898 1 627 
1928 
Januar ..... 592 430 28 240 10 993 423 65 : 106 1 250 1616 1971 1 746 
Kebruar A 662 439 25 283 9 709 2027 ال‎ | ۰ 95 1 270 1 613 2 2 1 618 
Bar ks. 701 503 24 502 10 434 4 133 3 > 146 1 435 1 600 2135 1 575 
ADR. 650 429 15 495 7 619 3 551 10 S 153 300 1609 2 6 1 574 
(۹ aA 650 432 13 141 6 936 3595 | ` 5 127 1 300 1 620 2 360 1 626 
un, 588 454 14 201 6 3 2 453 4 a 181 1 901 1 521 2 025 1 619 
i 615 494 10 672 6 4 2 4 5014 4 134 604 1511 1 7 1 586 
5 + 635 694 8119 98221 2215 | 79578 3 103 1 102 1 542 1816 1 688 
September .. 706 692 11 748 8 446 1 424 54 715 3 109 1 100 1 529 1 840 1 700 
Oktober .... 766 666 17 624 8 378 993 15 589 8 125 1 700 1 45 1 872 1 773 
November .. 690 642 22 692 8994 853 5 794 d 110 1325 1 526 1 858 1 704 
Dezember... 622 569 28 902 10 863 673 1 505 111 1 770 1 523 1 854 1 657 
Noch: Preise Geld- und Kapitalmarkt | Verschiedenes 
Noch: Großhandelsindex *) 1) Notenbank *) x) Se 
"eg s Valuta | 7 g EW Post- ze 
F n- a einlagen | scheck- | Arbeits- d 
Obst 2! anctring, [Goldwert Daling SE 2 
Zeit VE rg Bau- !Kolonial-| dustrielle Gold- fähige | Wechsel- | Noten- EE *) x) | verkehr 6 derung 
k material| waren , Erzeug- 2 (bestand | Deyisen | bestand | umlauf SS nach 
produkte ۳ | | | Übersee 
1913 = 100 Porkät=40t Millionen Golddinar Millionen Dinar | v. H. Mill. Dinar Anzahl 
1 ۱ 
1920 M.-D. ` . ۰ 19,84 64 | 350 243 3 344 6,0 0,52 E p 499 
1921 >» a i e x 5 12,18 74 308 558 4 689 6,0 0,70 2 663 ۰ 1 080 
1922 >» S ۰ d 73 4 | 268 1 421 5 040 6,0 1,02 1 454 o 507 
1923 » S b ۰ ۰ ` 5,56 9 | 348 1 334 5790 6,0 1,20 1 996 781 
1924 » s R i = 6,68 ۱ 72 380 1 289 6 002 6,0 2,50 2 643 1 436 
1925 » 1 633 2022 1462 | 1 69 8,84 76 366 1 208 6 063 6,0 zahl 3 1 1 4 
1926 >» 1 308 1 821 1 341 1 2 9,15 86 334 1 242 51812. 6,0 8,45 3320 | 60 017 1311 
19220 © 1196 1 851 1 296 1 657 9,11 89 346 1 432 5 743 6,0 23,00 3862 | 65 3 1 6 
1928 » 1 133 1615 1 298 1 698 92 Sl 230 | 1471 5 528 6,0 36,39 4 485 1817 
1927 
Januar ..... 1 180 1 928 1 319 1 656 9,15 87 321 1143 5 504 6,0 90 3 247 | 51 662 876 
Februar 1 180 1 938 1 298 1 644 9,12 87 324 1109 5 502 6,0 11,40 3 072 | 53 662 1 298 
MA ee 1 180 1 868 1298 1 642 9,12 87 300 1 103 5476 | 6,0 12,60 3415 | 52987 3107 
او‎ Soe 1 8 1910 1 298 1 652 9,12 87 291 1 106 5 434 6.0 13,40 3568 | 69 413 2 492 
۱۳۸2۱ 1 8 1910 1 3 1 648 912 88 392 1 054 5 37 6,0 14,39 3 915 | 53 843 1 747 
E E 1 188 1 945 1 288 1 648 9,12 88 385 990 5295 6,0 15,50 3 710 | 53 292 1 070 
انا‎ Ee 1 241 1 804 1 278 1 630 9,11 88 384 1 087 5 522 6,0 17,70 3 863 | 55 236 1 305 
August ۰ 1 325 1 801 1 304 1 649 9,07 88 385 dE 3628 6,0 18,90 4 156 | 74 383 1 743 
September 1 266 1 808 1 291 1 66! 9,07 88 383 1 295 5 763 6,0 20,10 4077 | 81 368 2 806 
Oktober 1 3 1 745 1 298 1 678 9,08 ند‎ 2382 1 300 3793 6,0 20,50 4 507 | 91 763 2 050 
November... 1 132 | 1745| 1298 1 3 9,14 88 | 368 1 32201 95 702 6,0 21,50 | 4441 | 86 716 1 994 
Dezember... 1 133 ESI 1 296 1 6 9,14 89 346 1 432 5 743 6,0 23,00 4 370 | 62 627 1 425 
1928 
Januar ..... 1 255 1 744 16292 1 0 9,14 89 315 1341 5 382 6,0 24,50 4 9 1192 
Februar 1 255 1 744 1 4 1 663 9,14 89 295 1 301 3397 6,0 25,40 3 801 1 719 
Märzee ee 1147 1 764 1 295 1 682 9,12 GE 283 1 338 5 453 6,0 26,90 4170 2 859 
از‎ Ren 1 147 1 719 1 295 1 682 2 90 262 1255 5325 6,0 27,46 4 159 2 098 
Mair... 1119 1 585 1319 1 714 9,12 90 262 1 240 5 280 6,0 28,65 4 362 1 4 
RT er IRAK 1 8 1313 1 725 9,12 90 254 1 321 5 354 6,0 29,59 4 148 1218 
Alt Le E 966 1 564 1 309 1 718 9,12 ۱ 90 249 1 345 5313 6,0 31,18 4 570 1816 
August ..... 1 8 1 555 1 310 1 728 GAS) ۱ 5 268 | 1 1 902 60 31,97 4771 1 923 
September .. 1110 1 534 1 298 1 704 942 91 275 1 444 SEZ 6,0 33,37 4 549 2 083 
Oktober .... 1108 | 1535 | 1279 1 702 9,12 91 269 1459 | 5786 6,0 34,06 | 5329 2178 
November .. 1 108 1 540 1 280 1 670 9,12 91 267 1 406 5 698 6,0 35,00 5102 1 899 
Dezember... 1110 1 530 1 288 1 700 9,12 9 230 | 1471 5 528 6,0 36,39 4769 1 249 
*) Monatsende, 1) Von der Belgrader Wirtschafts- | 2) Durchschnitt aus Tagesnotierungen errechnet | 2 Geen, 


x) Statt M.-D. Jahresendzahlen. | zeitung Privredni Pregled berechnet, über den Kurs des Dinars in Now York. 


Hr E 
Gebietsumfang am 10. 2. 1925: 65791,4 qkm. 
Bevölkerungszahl am 1.1. 1928: 1883189. 13. Lettland 


Industrie Außenhandel Verkehr 
Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Schitfahrt 
Zeit Tabak | 4 Maschinen für | Fertigfahrikate] Lebensmittel, Getränke und Tabak Iaratter 3 An- H SEN 
eit | Zünd- Ziga- | Zi- | ۱ | Che- | | ۳ Lein- | und اا‎ a i 
hölzer | Ge- | retten | garren EE In- Land Textil- | mische gë? vg: we geg Flachs le Papier | Butter en 
samt | dustrie | schaft | waren e Roggen) | | produkte | ken und unbeladen 
im) + at. ae 1 000 1000 Lat 1000 Lat t | NRT 
| | | | 
1913 M.-D. | — =, = zZ = = وم بح‎ F — الاح وا .= = >= = ا‎ — |299 2661296 945 
1920 ۶ ` ~ - 8083 | 5192 d 3 S e. WK 692 lte) AE . | 39983 37 166 
1921 5,9 | 142 | 49,0 | 171,9 | 6145| 2483 - ۲ à e S b 525 ’ 15 900| 50 0 | 65 404| 64 521 
1922 > 8,6 | 20,3 | 60,0 | 125,1 | 8867| 8499 ee e ae, ۲ Š 1333 | 942 | 20 758| 100 80 4107 793|106 937 
1993 ۰ + 13,8 | 42,7 | 75,0 | 179,9 | 17655 | 13498 | 1072 | 615 | . ATAB ۲ 280 | 1 863 | 890 | 31 934| 225 | 242 120 178/119 2 
1924 >» 14,6 | 54,9| 83,0 | 215,9 | 21 302 | 14212 | 1 102 | ۵ E R 1 |2230| . | 348 | 1704 | 1558 | 28808| 450 | 308 ]124 44 
1928 » 155 | 436| 85,0 196,6 | 23304 | 14906 | 1 106 | 496 | 4525 | 2090 : 6472 | 3038 | 1257 | 333 | 1 643 | 2093 | 21 433 595 | 596 1120 307/121 5 
1926 > 148 | 448| 92۵ | 186,3 | 21 630 | 15 682 | 1220 | 529 | 4214 1974 5382 | 2163 | 1 113 | 378 | 2105 | 1422 | 17 100 580 | 845 1117 6531116 929 
1927 » 163 | 459| 88,7 | 204.8 | 20 460 | 18351 | 951 | 419 3620 | 1 880 ¦ 2508| 358| 1307 | 5837 | 1398 | 1220 | 34 40 780 | 897 |146 779 146 643 
1928 ۰ 105 | 543| 92,0 | 244,7 | 25673 | 21 506 | 1017 | 270 | 4402 | 2179 | 3 195 | 342 1311 | 7712 | 999 | 803 | 36 365 991 | 1 084 |168 283|167 945 
| 
13 |48,1| 97 | 193,3 | 18770 | 17526] 857| 158 | 2631 | 2305 | 2022 | 387 |1191 | 5038 | 3821 | 1855 | 31612| 301 480 1116 1851127 689 
i7 |262| 64 |2328 | 16682 | ۱۱ 922 | 904 | 217 | 3089 | 1546 1888| 325 |1120 | 4726 | 1673 |1109 | 12 281 282 520 | 77 866۱ 374 
17 |370| 80 | 1709 | 17 448 | 17921 | 598 | 266 | 3379 | 1089 | 2692 | 283 | 1090 | 5 801 | 4106 | 812 | 18744 25 562 1105 3981107 170 
11 |3259] 80 | 1578] 16014 | 15823| 633 | 582 | 3020 | 1663 1673| 259 | 1013 | 4596 | 1574 | 842 | 27 602 952 859 1140 543 137 106 
17 |485| 85 | 216,8 | 23429 | 16 186 | 1 110 | 1644 | 3214 | 2 249 | 2760 | 407 | 1 155 | 6 087 | 621 70 | 42 3731 669 | 782 1144 1921149 055 
11 |445| 91 | 190,7 | 14560 | 15873] 581 | 317 | 2640 | 1053 |2377 | 287 | 871 | 4328 | 1 045 | 262 | 29 242 778 | 1 087 171 661/161 2 
21 |682| 98 |2564 | 24 176 | 21 562 | 1 485 | 494 | 2138 1739 3964 | 470 1813 | 7968 | 524 , 52 | 53733 820 | 1 509 ]174 146۱180 766 
26 | 61,6۱ 101 |1909 | 17 815 | 22318 | 906 | 309 | 2 846 | 2213 | 1692 | 439 | 1 842 | 5 606 | 983 62 | 58464 831 | 1 189 [196 578|181 0 
20 | 50,7 | 1 165,7 | 24239 21988 | 1 275 | 261 | 4 644 | 2410 | 1 675 | 4 | 1 864 | 5802 | 943 35 ۱ 48502) 894 | 1 330 |176 856۱184 460 
14 | 413| 89 |1845 | 22 900 20 500 | 1083 | 214 | 4350 | 1658 2776 | 338 | 1234 | 5938 | 749 | 2314 32819 1 186 | 1017 ]150 780/157 4 
November I 15 | 447| 94 | 220,8 | 23 497 | 18 850] 1094 | 174 | 5 461 | 1780 | 3480 | 344 | 1134 | 7167 | 438 | 3106 25435 888 | 706 [146 033۱143 3 
Dezember... | 13 |439| 94 | 276,8 | 25 984 | 19743| 890 | 392 | 5022 | 2852 3092 355 | 1 355 | 6935 | 298 | 4124 | 33007 1 018 | 720 ie 1071159 669 
1928 | | | 
Januar .....| 14 41,5| 87 247,8 | 21 252 | 17 450 702 172 | 3144 | 1724 2 285 | 394 | 1 080 | 5986 | 1919 | 1362 | 23833 847 664 1125 182121 6 
Februar ....| 12 |46,2| 88 | 222,1 | 15044 | 22910 | 1 60 | 2878 | 1 138 1365| 295 | 1325 | 4491 | 4301 | 1521 | 19390| 767 | 691 Hot 790105 703 
März. 14 153,3) 101 | 247,7 | 24 962 | 20 546 | 1221 88 | 4803 | 1667 2618 | 383 |1417 | 7521 | 1899 | 1203 | 30 450| 1024 | 949 |139 5391132 316 
April....... و‎ |425| a6 | 2229 | 23 226 17053 | 893 | 223 | 3520 | 2803 2396 | 296 ; 980 | 6425 | 923 | 503 | 31 2 427 | 920 bei 857|140 548 
ai 11 50,5| 99 | 230,5 | 22373 | 20 190 | 727 | 616 | 5 463 | 2353 1069 315 966 | 4464 | 8 10 | 29 897| 757 | 1 189 184 220/196 1 
Juni. |j 11 | 53| 79 | 213,9 | 23 648 | 22 205 | 1174 | 944 |4939 | 2037 | 1 341 | 8 997 | 4513 | 371 11 | 37 994 1 150 | 1 652 ]184 9211198 118 
Juli... | 7 |639| 98 | 2322 | 25 132 | 22 738 | 1321 | 330 | 3594 | 2 249 | 3378 | 304 | 1533 | 8264 | 108 20 | 44 241| 1 031 | 1 739 [226 930/210 8 
August ....| 8 | 71,4| 102 | 239,1 | 31 272 | 26 947 | 1056 | 233 | 4673 | 2359 [4410 | 411 | 1 265 110182 | 1 4 | 60 201| 1 077 | 1 893 ۱2167201219 772 
September ..| 8 | 634۱ 91 | 187,7 | 32479 25 573 | 1 466 87 | 6 116 | 3024 |5099 361 | 1539 | 9999 | 150 | — | 49 389 958 | 1 270 |195 432200 2 
Oktober ....| 10 | 587 | 95 | 187,4 | 31 176 | 23 289 | 1 211 92 | 5 866 | 2347 | 4284 | 389 | 1 390 | 9576 7| 328 | 42827| 925 | 976 168 007/174 933 
November ..| 13 |560| 92 | 285,5 | 31 907 | 22553 | 1 186 | 240 | 4538 | 2021 | 6339 | 326 | 1595 11 953 | 350 | 2182 | 36 815 1009 680 ۱171 542۱161 365 
Dezember... | 9 |487| 86 | 419,0 | 25600 17260| 736 | 156 | 3284 | 2424 | 3753 | 287 | 1 150 | 9120 | 233 | 2489 | 30251) 1424 382 1143 257|153 002 
Preise!) Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen | Arbeitsmarkt Ver- 
Großhandel Einzelhandel Notenbank Kë schiedenes 
Si Index ای‎ Lebens- [Valuta°) | Geld- 5 für A 
Zeit Butter Dein- | Stein Ars) | für! EF |haltungs-[golawertlumlauf| De | Dar- Ein- : Br SER ge Eise Kon- ¢ ۳ 
1 Sorte saat | Aebie für®) | für!) | han- | kosten- "m |vison*)| Iehen*) (lagen zt is- | nahmen | gaben | lernte | lose*) on- testierte 
> f. Oel Ein- | Aus- | del- | index) | "H (۱ ا‎ kont Arbei- kurse | Wech- 
3) 5 | 2) fuhr- | fuhr- |. Riga x) x) x) ter*) 10) 
) waren | waren | Index Lef sel 
Lat je 100 kg 1918 — 100 i= wun) D Mill. Lat v.H. 1 000 Lat Lat | Anzahl [Anzahl | too a 
H 
1913 M.-D. | 250,89 | 21,68 | 1,85 | ومد‎ | 100] 100| . e WW ۰ i 6 | = zuge: وس‎ 
1920 o e e > = - 139 2 5 : e 5 5 ` $ k 1 278 ` ` 
1921 R K 8 E 3 128 ۳ 0:60 > e à رد‎ D) x : ` 3329 a $ 
19292 >» 366,00 | 34,19 | 4,40 | 129 144 | 109 2 0,76 | 49,9 | ` à 9,75 | 17467 | 16008 3 4 790 ` R 
1923 ۰ 368,00 | 40,54 | 5 123 | 1 112 1 0,77 | 68,4 | "(56,4 | 7)35,5 | ”)43,0 | 9,00 | 17417 | 0 k 3 023 ۰ e 
1904 e 415,75 | 43,64 | 4,21 122 | 191 126 d 101,38 j 70,9 | 47,7 | 89,1 499 | 8,13 | 18125 | 16517 3 1 987 2|1533 
1925 ۰ 1 42,03 | 6 125 187 139 109 | 99,58 | 81,8 | 29,0 114,3 53,0 | 8,001 12758 | 11 1 473 | 2721 4 | 2 946 
1926 > 382,71 | 32,49 | 4,00 121 159 134 1071 9,75 | 85,7 | 30,8 | 2 52,4 | 8,00 | 13758 | 12533 : 21753 5 4184 
1927 ۶ 397,71 | 35,37 | 3,38 | 120 | 180 135 103 | 100,06 | 87,1 | 49,1 | 133,8 60,6 | 7,00 | 14608 | 12925 | 4,95 | 3132 9 | 4321 
1928 > 42129 | 41,81 | 276| 1 175 | 148 110 | 99,86 | 984 | 728 | 131,7) 72,0 | 6,25 | 14938 | 12747 | 0,72 | 4694 8 | 3 487 
1927 
Januar .....| 392,50 | 32,63 | 475 | 123| 134 | 137 100 | 99,99 | 84,9 | 21,3 | 132,8 552 | 7,0 | 10937 | 11390 | 4,83) 5026 14 | 5 1 
Februar .... 412,50 | 33,50 | 425 | 122 | 9 138 98 | 100,11 | 87,0 | 19,5 | 135,3 54,0 | 7,0 | 11791 | 12252 | 4,87 | 4596 8 A 9 
1 380,00 | 35,50 | 3,80 | 120 | 135 | 3 100 | 100,10 | 86,3 | 23,6 | 135,0 48,1 | 7,0 | 28072 | 16271 | 4,93 | 4028 14 | 5 798 
402,50 | 38,00 | 3,55 | 119 136 | 131 102 | 100,23 | 84,8 | 25,6 | 134,2 509 | 7,0 8 764 6860 | 4,90 | 2687 8 | 5692 
7,50 | 38,00 | 3,28 | 118 134 | 131 103 | 100,32 | 84,2 | 28,4 | 132,4 49,3 7,0 | 13471 | 10446 | 4,92 | 1621 18 | 4 666 
382,50 | — 3,20 | 122 190 | 130 106 | 100,25 | 84,1 | 27,1 | 131,1 48,8 | 7,0 | 12006 | 15457 | 4,98 882 9 | 4267 
342,50 | — 3,05 | 119 189 | 134 112 | 100,10 | 84,8 | 28,1 | 128,8 53,1 | 7,0 | 11 657 | 12557 | 4,97 | 1278 2 |3957 
395,00 | — 3,05 | 117 | 190 | 134 100 | 100,03 | 85,0 | 38,5 | 2 57,5 | 7,0 | 13191 | 12838 | 5,05 944 5 | 4251 
440,00 | 35,50 | 2,95 | 118 | 194 | 134 100 | 100,05 | 88,2 | 44,5 | 126,4 63,8 | 7,0 | 16498 | 14714 | 5,02 ۱ 1422 5 | 3 5 
425,30 | 35,13 | 2,83 | 116 | 195 | 5 102 | 99,92 | 90,1 | 48,4 | 125,6 62,1 | 7,0 14947 | 14022 | 5,00 | 3662 8 | 3 248 
November ..| 412,50 | 35,13 | 2,95 | 115| 185 | 139 102 | 99,90 | 91,4 | 48,9 | 125,6 58,0 | 7,0 | 15437 | 16383 | 4,99 | 3 18 | 3 163 
Dezember...| 437,50 | 35,00 | 2,95 115 185 142 105 | 99,76 | 94,1 | 49,1 133,8 | SL kën 15 394 | 11915 | 4,96 | 639 5 | 3769 
1928 
Januar .....| 367,50 | 38,00 | 2,95 112 167 143 102 | 99,94 | 94,6 | 53,0 | 131,4 6205 Me 2:0 13665 | 12199 | 0,71 6 633 31351 
Februar ....| 397,50 | 39,00 | 2,95 113 176 | 144 105 | 99,91 | 97,0 | 61,2 | 124,6 63,8 | 0 10 156 | 10355 | 0,70 | 6461 8 | 2837 
äs, ` 427,50 | 39,50 | 2,95 113 176 138 105 | 99,76 | 97,6 | 68,8 | 1259| 59,7 | 7,0 | 30092 | 11097 | 0,72 | 5570 10 | 3 792 
ER 415,00 | 44,00 | 2,75 113 172 139 106 | 99,84 | 96,6 | 74,3 | 126,0 58,4 | 0 12 197 | 10250 | 0,72 | 2950 713185 
re... 77,50 — 2,70 112 171 139 107 | 99,79 | 95,6 | 78,1 | 124,4 64,3 | 6,0 | 16321 | 12222 | 0,72| 1295 4 | 3554 
dw", 372,50 | 40,75 | 2,70 112 174 144 109 | 99,90 | 96,5 | 78,4 | 125,7 65,3 | 6,0 | 10078 | 11930 | 0,71 | 1223 5 | 3 51 
E EE 410,00 | 41,00 | 2,70 111 175 147 113 | 99,95 | 98,2 | 77,8 125,2 65,0 | 6,0 tt 320 ll 12 127 ks 0.72 928 13 | 4875 
August ..... 427,50 | 41,63 | 2,70 | 109 176 151 120 | 99,92 | 101,3 | 83,6 | 126,9 66,3 | 6,0 13835 | 15000 | 0,72 965 6 | 3454 
Saptember ..| 450,50 | 45,80 | 0 108 178 155 113 ] '00,00 | 104,0 | 86,1 | 125,2 70,0 | 6,0 14159 | 12425 | 0,70 | 1980 7 | 3465 
Oktober ....] 457,50 | 49,00 | 2,70 112 174 155 114 Í 100,00 j 101,8 | 84,0 | 126,5 772 460 12589 | 13957 | 0,722 | 5179 9 | 3289 
November ..| 482,50 | 38,25 | 2,65 107 173 161 114 | 99,66 | 98,0 | 76,7 | 129,1 | 71,7 ۲ 60 f 21066 | 19229 | 0,73 | 9184 10 | 3 167 
Dezember... | 435,00 | 39,50 | 2,88 | 109 172 163 115 | 963 | 992 | 72,5 | 131,7 | 72,0 | 6,0 | 13720 | 12159 | 0,73 | 14030 8 | 3459 
* Monatsende. P ©) Monatsdurehschnitt aus Tagesnotierungen. 
x) Statt Monatsdurchsehnitt Jahresendzahlen. 3) 1921—1923 für lettländische Rubel. 
1) Die Vorkriegspreise sind auf Lat und 100 kg umgerechnet. 8} Banknoten, Kassenscheine und Metallgeld. 
3) Die Preise beziehen sich jeweils auf den 10. des Monats. 9) Jahresende. 
A) Bis 1927 34 Waren, ab 1928 38 Waren. 19) Durchschnitt aus den wichtigsten Berufsarten aller Industriezweige je Arbeitstag von 8 Stunden 
4) Bis 1927 37 Waren, ab 1928 27 Waren. big einschließlich 1927 Tagelöhne, 1928 Stundenlöhne. 


5) 1 Familie (5köpfig): Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung. 


14. Litauen 


تس ا ۱ Z—‏ 


— 762 — 


Gebietsumfang am 17.9.1923: 53242 qkm !) 
Bevölkerungszahl am 1.1.1929: 2 316 615 


m سس سس‎ een 


Industrie Außenhandel 
Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
| 
FR: Rohstoffe 
Zeit Zünd- ; 
z E o 1 und Fertig- Flachs A er 
Branntwein Sprit Bier | Hona Einfuhr Ausfuhr HA ee ee Leinsaat Butter Bier 
| ۱ fabrikate 
hl | 1000 1 | 1 000 Schachteln 1 000 Lit 1000 Lit t 

IFS eme AE In 

2 & ۰ ۰ 6 6 | 4 600 ۰ 1 33 è ۰ 

š 2 3 083 7 944 4 801 200 1 375 e R 

o | ` ۰ 4 250 6 240 6 408 383 717 e ۰ 

= | = 1041 4 005 13 2 12 233 a . 644 1575 s ۰ 
` y 976 4727 17 1 22 215 3477 10 513 10123 1 553 e 333 
449 15,0 715 4 461 21 59 20 6 4 709 11 3 923 1 714 78 271 
389 15,0 643 4 7 20 063 21 108 5394 10 125 1 390 2 147 146 289 
418 16.6 750 4 458 22 141 20 483 5 1 12 072 1529 2 5 171 278 
447 18, 834 5 3 24 8 21 407 6514 13 7 790 586 220 294 

1 
479 | 23,6 528 5 420 16 68 26 252 5047 8 030 3 005 4 427 وع‎ 44 
441 13,9 744 4713 15 698 25 584 4079 8 138 3 0 1 684 66 75 
528 16,9 993 6 382 23 877 24 773 5 0 13 4 2 4 1 088 82 143 
325 | 12,1 687 4 957 21 410 17 981 5921 12 345 1 377 362 127 264 
324 ۲ 27,3 843 5 9 19 598 | 18 949 4 982 11 424 1 553 131 149 587 
391 | 13,4 384 5 307 22 821 16 228 5 498 14111 857 117 271 571 
308 10,6 1 080 4 5 23 544 14 730 8 897 10 505 395 79 325 404 
August ..... 331 56 970 4 807 26 734 17 285 10 875 11 448 232 56 292 332 
Soptember ., 502 37,6 701 5 8 24 0 17 309 5 4 14 593 650 727 251 419 
Oktober ..., 4 | 14,5 | 449 5 608 24 127 21 149 5 292 14 308 755 5 991 221 262 
November ., 412 ۱ 7,1 563 | 6 000 23 926 25 024 5550 13 491 1 443 6 282 112 202 
Dezember... 484 16,2 559 5 200 22 393 20 665 3925 12 661 1 942 4 3 87 38 
1928 | 

Januar ..... 559 35,3 692 | 5400 19 320 27 405 4186 11 411 2 986 2 4 82 30 
Februari... 563 21,9 931 5 400 21 931 21 642 5 386 12015 ا‎ 1110 93 75 
März... 558 24,2 | 1 19 ۲ 6 100 31 097 18 1 8 927 17378 1 034 213 108 175 
ABI Re 423 14,6 998 4 0 24 1 14 607 6 956 14 918 458 10 137 255 
HR 415 KE ار 1145 اوه‎ 5 0 27 8 17 361 7802 16 338 548 7 177 643 
ار‎ AOO 384 14,9 1006 | 5 300 24 481 | 19 7 5668 15 437 269 2 377 495 
TE aea 446 I50 950 | 3 700 21 419 19 861 5 981 11 135 345 0 426 332 
August ..... 373 16,9 977 | 5400 25 716 22 216 9560 10 666 255 47 480 391 
September ., 424 28,5 593 5 500 25 606 22 399 9 051 12 685 327 11 337 455 
Oktober ..., 366 9,8 503 6 800 25 556 25 752 6 255 14 259 265 931 254 تاد‎ 
November 494 7,6 | 593 | 6 200 24 695 25 017 5 079 13 962 369 1 239 104 251 
Dezember... 353 22,7 505 5200 19 541 23 234 3317 11 519 853 1 089 70 88 


Valuta 
| ae a 
Groß- Lebens- 1 
: e 8 r 
Zeit handels- | haltungs- Be , Flache Ke | SCH 
index 2) | index 3) => u ur Goldwert!) 
1913 = 100 Lit je 50kg Lit je kg [Iit je100 kg | Parität 100 
1 1 
1913 M.-D. 100 100 2 - — | = 5 
1920 H ۰ ۰ ` è 5 ۰ 
1921 » s G ۰ ۰ 5 e 
1929 > è 0 SS ا‎ 3 R ` 
1923 >» k ۱۳ a | : 97,78 
1924 o 2 6 e ۰ 100,02 
1925 >» ون ا 1519 ا تن‎ 3,03 1,89 | 15,37 98,59 
1826 > 134 1408| 2308| 2.13 1,92 14,60 98,77 
1927 » 134 141,1 | 30,13 2,56 1,77 15,31 99,10 
1928 » 134 136,9 30,75 3,05 1,58 13,20 99,06 
1927 | | | 
Januar ..... 136 141,5 | 29,95 | 1,97 1,70 | 17,50 98.89 
Februar 134 140,8 | 0 2,22 | 1,20 | 16,30 99,05 
111 9... 136 142,7 33,60 | 222 1,65 | 16,20 99,01 
APH. 135 144,1 30| 2,33 | 1,80 | 15,60 99.15 
ری‎ g 138 145,4 | 34,00 2,52 1,85 15.20 99,15 
AN Zoe 140 148,0 35,90 | 2,87 1.95 | 14,70 99,31 
Aë aca 138 143,2 34,70 | ۰ 3 1.90 | 15,20 99,12 
August ..... 130 139,2 | 25.40 2,45 1,85 14,80 98.99 
September .. A | 1349 23,60 | 260 | 1,80 | 13,80 99,15 
Oktober .... 129 136,2 25.40 | 305 | 1,75 | 15,20 99,19 
November .. 133 138,5 27,40 3,05 | 1,65 | 14,60 99,16 
Dezember... 134 138,3 27,40 2,80 1,60 14,60 99,01 
1928 | | 
Januar ...... 134 136,3 27,70 3,00 TER | 14,00 99,09 
Februar .... 134 1361| 2820| 330| 1,55| 13,50 99,04 
März... 133 135,1 29,00 ۱ 3,30 1,55 13,50 99,03 
April. 133 134,2 28,90 3,10 1,60 | 13,00 99,08 
Mai. 134 | 136,0 28,90 | 3,20 1,70 13,00 99,12 
Juni... 134 136,4 30,70 | 2,65 1,70 13,00 99,12 
ON ae 135 139,1 | 36,50 3,05 1,60 | 1300 99,10 
August ..... 139 144,0 37,60 2951| 1,70 13,00 98,88 
September .. 133 136,5 30,80 3,20 1,60 13,00 98,87 
Oktober 133 136,1 30,80 3,05 TES 13,00 99,08 
November .. 132 135,7 30,40 | 2.75 1,45 13,45 99,15 
Dezember... 133 | 1373 29۵ El 1,45 13,00 99,12 


*) Monatsende. 


1) Ohne Memelgebiet (20. 1. 1925: 


2 657 qkm). 


?) Statistisches Amt in Litauen; 87 Rohstoffe und 
Halbwaren, ungewogenes arithmetisches Mittel, 


Geld- und Kapitalmarkt 


| 


Staatsfinanzen {Verschiedenes 


kd 
& 
EN 
7 
1 


Protestierte 
Wechsel 


1000 Lit 


Notenbank 
Geld- Gold |  Ansprüche*) Ein- A: 
umlauf und Diskont [nahmen | gaben 
"7 | Devisen | private | stuatl.®) 
9 | 
Mil, Lit v.H. Mill Lit 
= | E? | سے | سب | سب‎ — EEN 
R ۰ z 1 2 7,48 7,46 
30.2 | SCH ۳ ` x 11,48 10,92 
49,4 | 50,9 13,9 S 88 14,74 14,32 
74,5 812 | 297 e 80 20,08 19,38 
872, لک عم‎ 1,7 7,1 21,55 21,26 
90, | 61,1 | 1 89 70 19,49 19,06 
IOS #725 62,2 11,0 7,0 22,45 19,24 
102,4 81,4 84,7 11,5 7,0 | 26,65 | 23,37 
| 
97,4 69,0 52,7 10,8 7,0 17,84 16,42 
1014| 706] 569 10,9 7,0 17,39 17,57 
1020| 7235| 385 10,9 70 24,82 20,83 
1008| 706| 562 10,9 70 20,80 20,93 
101,9 | 71,0 58,7 10,9 7,0 20,32 18,64 
98,0 ۱ 715 59,5 10,9 7,0 | 20,32 16,09 
95,2 66,7 | 604 10,9 7,0 16,16 19,86 
94,5 | 65,3 60,4 10,9 7,0 19,63 19,91 
99,5 708| 62,9 11,0 70 19,49 16,11 
107,7 74,1 | 662 11,2 70 20,59 19,25 
109,5 اراد‎ 17390 11,2 70 | 31,94 | 18,28 
107,9 84,8 81,1 11,3 70| 4006 | 27,02 
112,2 90,3 81,9 MG 7,0 | 20,50 26,15 
7110 :8 ۲ 3 77,9 11,2 7,0 | 20,73 19,34 
112,9 81| 81,5 11,4 7,0 | 23,01 25,03 
107,4 85,2 83,5 11,4 7,0 | 24,67 1۳71 
102,07 182225, ات‎ 4 7,0] 21,61 20,42 
97,4 78,2 84,8 11,4 7,0 21,33 19,29 
97,0 77,0 82,8 11,4 7,0 | 31,66 | 25,06 
960 76,7 82.8 | دیا‎ 7,0 | 22,23 19,28 
96,6 25,2 85,5 11,6 7,0] 20,6 | 21,05 
101,2! 77,8 88,9 117 2,0] 23,16 | 6 
98,3 71,3 91,3 11,6 201 25,74 19,68 
96,4 77,9 91۳ تا‎ 7,0 | 64,22 | 45,50 


°) Lebenshaltungskosten einer 5köpflgen Familie. 
“) Monatsdurchschnitt errechnet aus Tagesnotierungen. 
5) Bis 1924 nur Notenumlauf; von 1925 ab einschließ- 


lich Scheidemünzen. 


f} Umlauf an Scheidemünzen. 


4) Einschließlich der Überschüsse der Einnahmen 


dos Vorjahres. 


— 763 — 
Gebietsumfang am 30. 11. 1921: 1969153 qkm 


Bevölkerungszahl am 30.11.1921: 14 334 780 15. Mexiko 
Geld- 
EE * 
Industrie*) Außenhandel*)| und Kapitalmarkt 
. Gesamt- Kursindex | Rinnahmen 
Zeit Produktion bewegung | e) oe der 
— —— — d - = E Staals- National- 
Gold?) | Silber?) | Kupfer!) Bleit) | Zink?) [Quecksilber!)| Arsenik | Kohle | Erdöl 4) | Einfuhr | Ausfuhr | Goldwert | anleihen | bahnen 

kg t kg t bbl ooa 5 

1924 M.-D.... | 2046 237009 | 4088 | 13678 | 1 493 |2) 3666 995 - - 26 781 | 5۱ 226 | 102,83 |6) 81,1 598 
1925 » ... | 2043 |240760| 4278 | 14314 | 3873 | 3227 |3) 394 ; : 32 583 | 56 874 | 104,94 | 1 810 
1926 » ... | 2003 | 254772 | 4180 | 16993 | 8347 | 3785 538 , . ۱7232 8931 31 772 | 57646 | 97,63 | 945 | 1145 
1927 >» 1 880 ۱271 058 | 4895 | 20247 854 | 6760 751 | 88 016 ۱4887 500| 28 866 | 52808 | 97,48 | 92,8 | 2 
1928 » 1 830 | 276 199 | 5 457 | 20 325 | 13 459 | 7166 644 | 85 972 |3253 096[ 29819 | 49435 | 96,73 | 90,8 | 2 

1927 

Januar ..... . | 1891 ۱266206 | 5042 | 14506 | 7502 | 4740 74 | 99170 6335254 . i 97,35 | 110,5 | 1036 
Februar ..... 1 984 | 215 538| 5169 | 12470 | 7908 | 6208 616 | 75589 4524584] . o 97,30 | 102,0 | 1030 
Marz... us 1 716 | 259147| 3197 | 17 2 9521 | 10 703 583 | 89 770 |5 578 0 ۲ s 97,38 93,5 [ 7 
April ۰ 1 652 ۱ 240672 ۱ 4505 | 17638 | 8995 | 7949 545 | 85 185 |5 286 015 . t 97,43 | 92,5 | 1279 
Maler o 1 928 | 242 334 | 5586 | 19447 | 12970 | 8351 616 | 82446 |5864569 . S 97,44 | 93,0 744 
He Met. 1 884 | 287 527 | 3705 | 23510 | 6797 | 13119 | 1290 | 93303 ]5 066093] . 3 96,93 | 88,2 | 1483 
uN 2 097 | 286 063 | 4642 | 25 387 595 | 6790| 1817 | 87 125 5235 792] . ۲ 97,40 | 91,1 | 1020 
August ...... 1 974 | 291 516 | 6760 | 25 706 602 | 5028 336 | 95 715 5052604 . S 97,51 78,1 994 
September ... | 1796 | 246 016 | 4485 | 18879 599 | 4352 867 | 84552 4480460 . ; 97,57 | 91,3 856 
Oktober...... 1933 | 257 317 | 3973 | 23825 | 19448 | 3672 90 | 86962 ۱3568115] . d 97,70 | 86,1 | 1222 
1 741 | 335 725 | 5434 | 21 823 | 12247 | 4 943 | 88954 39752281 . s 97,78 | 91,8 | 1003 

1 962 | 324638 | 6238 | 22 770 | 15369 1 429 1236 | 87 416 |3632 4 ۰ E 97,95 96,0 1 078 
1 894 | 247 447 | 3754 | 17224 | 13 4 3 741 248 | 91 663 |3895 350| 24 323 | 50 244 | 97,81 96,0 1 051 

1612 | 235 525 | 4251 | 14 652 | 10173 6 464 716 | 84 566 |3 695 720| 26 526 | 50 904 | 97,80 95,1 1 176 

1 907 ۱ 337 814 | 6847 | 26969 | 15585 | 8082 482 | 86 884 ۱3705900 30569 | 61 407 | 97,90 | 92,8 | 1459 

1 786 ۱276964 | 4291 | 19651 | 11483 6834 352 | 80 736 |3 895 350f 29313 | 52 873 | 97,94 | 108,3 933 

2 042 | 296 961 4964 | 21 840 | 16270 | 11 448 786 | 83 960 ۱3705000] 31 959 | 52 798 | 3 100,5 1143 

1 929 | 305 1 6545 | 18254 | 11 3 5 576 1337 | 87 948 ۱2757 8361 30 155 | 44529 $ 97,68 97,5 1 044 

1 674 | 258 146 | 4082 | 19411 | 12 189 8 277 1 422 | 85 120 |3650000| 29 866 | 41 535 į} 95,41 89,5 945 

1 922 | 271 447 | 4430 | 20214 | 13 0 3 9 353 | 87 850 |2952 000| 31 725 | 40 347 | 2 91,0 1015 

1 743 | 284 214 | 4718 | 18863 | 12 368 42 135 | 84 950 |2 7000004 30 292 | 42 338 } 4 88,3 1 029 
1 440 | 264 820 | 4129| 17800 | 13352 7 992 424 | 87920 |2600000| 32 305 | 47 945 | 95,73 80,8 1011 

۰ 2 137 | 268 832 | 8172 | 23 582 | 11 620 | 11 0 257 86150 2780000] 30 752 | 48 462 | 6 77,9 959 
Dezember..... 1 873 | 266 715 | 9321 | 25438 | 20 5 8019 1220 | 83 918 ۱2 700000[ 30 042 | 58 636 | 96,22 2,2 109 


*) Die Zahlen stimmen wegen der Verschiedenheit der Quellen mit den Angaben in der Jahreszahlenübersicht nieht durchweg überein; bei den 
monatlichen Nachweisungen (Recueil mensuel de l'institut international du commerce, Brüssel, und Bulletin mensuel de statistique, Genf), handelt 
es sich größtenteils um vorläufige Daten. — !) Metallgehalt der gewonnenen Erze. — °) Durchschnitt aus 10 Monaten ohne Januar und März. — 
‘) Durchschnitt aus den Monaten Februar bis Dezember. — 4) Nach der mexikanischen Statistik (Boletin del Petroleo, Jg. 1929, Nr. 2, 8. 159) 
lauten die monatlichen Produktionszahlen für 1928 (in 1000 bbl): Januar bis Dezember: 4770, 4474, 4732, 4594, 4346, 4049, 4045, 4047, 3717, 
3904, 3724, 3748. — °) Jahresdurehschnitt aus täglichen Notierungen, errechnet über den Kurs des Peso in New York. — 6) Durchschnitt aus den 
Monaten April bis Dezember. 


— 764 — 
Gebietsumfang am 1.12.1920: 323 793 qkm 


.N n 
16. Norwege Bevölkerungszahl am 31.12.1928: 2 810 592 
EE 
Landwirtschaft Industrie Außenhandel (Gesamteigenhandel) 
Meiereien Schan?) Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ansluhr 
Zeit Ein- Produktion Schiffe | Holz- | Papier | Bier | | ۲ Roh- }Heringe,| Klipp- ma Papier 
ge | von |masse‘)| ung | (2,50 bis] Einfuhr | Ausfuhr | Roggen Stein“ | eisen | frisch und Holz) | und und 
lieferte be 100 BRT} und | Be kohle und und [Trocken- Zellu- 
Milch?) | Butter Käse an [Zellulose| Pappe | v.H.) -stahl | gesalzen fische lose 2°) Pappe 
اھ کے | ت‎ Ge SS 
1000 t t BRT | 1 1000 Kr. t | 1000 6 t 1000 t | cbm 1 000 t 
- : 1 
1913 M.-D... 25,68 |?) 256 | 2) 583 | 37 601 è e e 46 000 32 700 | 15 902 188 | 13 358 13:7, 7,0 86 330 38,8 15,5 
1920 » . 23,45 | 96 924 | 88 188 | 32761 | 20 692 | e 252 800 | 103900 | 14089 | 132 | 10 984 26,4 E 78 225 34,1 ۰ 
1921 >» 24,4 e à 78 053 | 17 959 8 1 | e 122000 ¦ 53 200 |“) 9 668 75 4 856 17,0 KR 42 709 18,9 e 
1922 ۶ 25,89 | ۳ | 2 47 097 | 31 106 | 21 368 | r 109500 | 62 841 ۱*13 623 | 146 | 7 684 184 | 3,6 87 351 34,1 18,6 
1923 » 26,43 d b 31 531 | 37 703 | 22166 | 51 006 ۱111 900 | 67701 | 15 689 | 154 8 023 19,8 52 75 052 38,7 18,5 
1924 » 26,84 ۳ 30 224 | 34 468 | 20 161 | 45 003 | 128985 88641 | 18304 | 171 | 10179 | 15,4 6,7 | 69302 | 35,7 16,5 
1925 » K 19,31 222 1176 | 21 117 | 44910 | 28002 46555 {114875 | 87 259 | 15871 | 170 9 590 (st / 5,0 72 817 44,8 24,0 
1926 o 20,60 280 | 1051 | 5080 | 43600 | 25181 | 42615 | 91 097 | 67659 | 15518 126 | 8042 | 16,0 6,5 | 63639 | 2 21,7 
1927 » 19,40 |?) 206 |3) 890 5219 | 42758 | 30020 | 33 468 | 81 984 | 57033 | 15011 | 187 8 738 14,8 | Gë 59 580 39,8 25,4 
1928 » 20,01 233 | 1103 | 14919 | 43523 | 31 920 | 37719 | 84399 | 56844 | 11 387 | 177 | 11 824 | 154 | 6,5 | 64564; 44,0 26,1 
1927 | | | 
Januar 18,81 | 220 942 e 50 691 |) | 28 898 | 69159 | 57844 | 17 778 | 179 9 244 26,1 4,2 72114 46,2 21,0 
Februar 17,87 200 891 48 259 | >87 248 ۱ 28 774 | 65769 , 59 444 5398 | 196 6 384 42,1 5,0 55 738 47,3 21,8 
Marza los 20,85 | 231 1 070 4987 | 55 365 d | 33 985 | 76407 | 65850 | 20663 | 198 7571 33,2 6,7 93 433 50,6 25,1 
Bel 20,90 | 226 i 160 40 390 37 770 | 76166 | 51287 | 18832 182 7 1 11,1 6,1 66 414 34,4 26,6 
۱۷ 5 ۷ 2.22 22,69 255 1243 42 429 | 584661 | 38870 | 76 091 47030 | 11 251 172 9 02 10,7 4,6 54 186 34,9 23,5 
FONI ۰ ae 21,97 254 | 1084 5147 | 37 101 43 592 | 80026 52273 | 11 8 163 7 0 4,3 6,5 58 831 35,9 25,1 
dE „ces 21,00 229 711 30 453 | | 59458 | 73147 | 53 2 6279 | 196 |) 8 402 8,9 5,8 57 341 36,0 24,6 
August ..... 18,92 | 146 | 604 d 34 015 Um 643 | 49355 | 92 307 | 58 409 9 607 | 209 9 457 7,3 6,6 38 694 39,1 26,5 
September .. 18,76 209 | 721 3 560 | 3 | 37 721 | 85 605 | 58 44 9722 201 | 10856 g2 10,2 54 703 34,4 29,8 
Oktober .... 17,20 | 168 731 Z 47 297 ۱ 31 695 | 96486 | 65 496 | 15332 | 189 9 200 9,6 8,6 59 745 42,9 27,1 
November .. 16,15 172 687 € 44 760 Ces 654 | 26768 | 90 415 | 55 212 | 18593 179 9 623 9,2 8,6 59 467 33,5 25,9 
Dezember .. 17,65 | 167 | 836 7180 | 43.498 | | 35 741 | 95878 | 59045 | 35 244 | 177 9257 5,7 6,6 44 720 42,6 27,9 
f | 
19,45 240 1177 42 537 25 544 | 66 777 | 49029 9341 | 163 9 278 27,3 41 42 007 42,3 22,8 
19,04 217 , 1146 42466 | 92271 | 25 519 | 83 968 | 58 388 5 037 175 | 10 6 41,1 58 62 095 42,8 25,9 
20,47 228 | 1259 7400 | 44199 30 639 | 99045 7i 652 | 23064 | 176 ¦ 12010 31,7 4,3 66 501 60,4 28,1 
19,59 220 | 1233 36 123 | 31 767 | 75503 | 47 0 8 436 | 162 | 12 996 15,8 3,5 62 647 41,5 20,8 
21,92 207 1 290 ۰ 43 960 | 91 243 | 41 672 | 88 430 | 54 746 491 | 164 | 12 761 12,0 271 48 2 39,5 25,0 
22,53 | 254 1 230 8872 | 47 578 40 309 | 86 297 | 54492 | 14 1 153 | 11 1 6,3 7,3 59 997 42,6 26,7 
21,59 279 8 41 621 | 42220 | 66809 | 51 756 4233 | 206 | 11 703 3,4 ZA 63 458 34,1 25,5 
August ..... 18,87 189 798 a 42 578 | ۱۵2 2801 41 447 | 90351 | 63 5 6 051 227 | 11545 9,2 11,3 85 543 45,2 29,9 
September .. 18,29 196 822 | 15 340 | 38 294 | 32812 | 83919 | 60918 | 10622 | 190 | 13 4 13,8 7,6 80 623 39,2 28,2 
Oktober ...« 19,52 249 1 047 e 48 249 | 29 412 1102541 | 60856 | 15435 166 ۱ 12 7 10,7 10,3 !104619 47,7 27,4 
November .. 18,76 267 1 3 > 49 785 ۱97 247 25455 | 80 746 | 55 989 | 15 910 158 | 3 3 5,8 5,5 53 681 41,2 27,6 
Dezember .. 20,08 249 1 100 | 28065 | 44 885 | 34817 | 88 401 | 53 266 | 19 2 | 181 | 10922 8,1 4,6 45 497 51,7 25,5 
Verkehr Preise Arbeitsmarkt Geld- und Kapitalmarkt 
Schiffahrt Güter- Großhandel Einzelhandel Arbeitslose??) Valuta 2!) Notenbank*) 
Z 1 ETC Zen EE OE verkehr | Lebens- | S 9۳ >| Ke 
eit Ein- Aus- Aut- der Großhandels- | hal. | Ernäh- piony Bau Arbeils- nee Noten- Gold 
gelegte | Staats- i | - | Tungs- un 7 | sochende 2% gl ۳ und 
gehend gekend Ton- | bahnen we." و یی‎ kosten- Gorani Metall- !industrielaut 100 Ireiel wert | Bla De- 
(beladen) nage) | 3) | 1.4.4943 index1) index’) industrie, | Stellen | lauf visen 


1913 ` es 
= = jbis 30. 6.1914 z - بشید‎ E 
1000 NRT |1004. w. | 1000 t | 100) = 400) (Kr. je kel Juli 1814 = 100 | v. It. der Gewerkschafismitglieder | Anzahl | Parität = 100 | Millionen Kr. 


| t 
| i | H ij 
313 395 e = 100 35) 10 | . KEN EK Ce, á ? 100,00 | 100,0 | 104,1 93,4 
237 288 . e Se A 17) 315 319 23 1,9 2,5 212 60,88 | 166,1 | 450,5 | 205,4 
186 289 3 23 298 289 295 17,6 18,8 20,8 928 55,63 | 182,2 | 416,9 185,7 
239 381 ۲ ۲ 233 248 231 17,1 19,3 217 743 65,30 | 154,8 | 381,5 | 188,5 
266 341 e 393 232 A 5 234 217 10,6 10,3 12,4 482 62,23 | 161,9 | 389,2 | 169,9 
290 403 k 407 267 269 | 253 250 8,5 6,6 11,0 386 52,00 | 192,8 | 382,5 | 172,8 
288 437 3 422 253 SE از‎ 5:25 253 256 13:2 11,0 15,1 574 66,67 | 152,5 | 372,1 | 201,5 
261 414 : 364 198 196 | 3 218 197 24,3 23,7 | 6 870 83,33 | 121,2 | 337,8 | 222,7 
309 481 89 369 167 160 3,45 201 173 25,4 Ss 3 864 97.21 | 1020 9323/74 0 2 
328 403 118 390 ۱۱/۲۱ دس‎ 3,39 190 168 19,1 16,1 | 27,4 736 99,59 | 100,4 | 316,4 | 183,1 
| 
280 449 336 174 170 3,31 210 180 30,2 30,0 33,6 970 | 95,448 | 105,2 | 318,3 | 200,9 
287 501 330 172 165 3,28 208 177 31,1 27,2 43,1 996 | 96,194 | 104,2 | 318,9 | 196,5 
292 561 71 442 167 160 3,20 203 173 28,2 26,4 39,4 | 988 | 97,108 | 103,1 | 323,6 | 192,0 
268 507 337 164 159 3,13 201 169 27,4 25,9 35,3 790 | 96,526 | 105,6 | 321,1 | 171,9 
303 477 2 351 162 ¦ 160 3,11 201 169 25,8 24,6 32,9 692 | 96,433 | 103,8 | 315,0 | 157,1 
295 456 50 363 166 159 3,35 201 172 22,5 22,1 30,1 622 | 96,638 | 103,6 | 331,7 | 157,5 
303 487 ۰ 371 165 | 160 | 4 203 175 20,9 20,7 29,3 511 | 96,422 | 103,8 | 330,9 | 152,7 
339 530 x 390 167 161 3,60 203 175 20,6 22,3 22,8 637 | 96,832 103,4 | 327,5 | 167,1 
328 467 30 412 167 158 3,79 197 174 22,3 SSC 25,5 816 | 98,433 | 101,8 | 325,0 | 178,1 
SA" 364 466 k 413 165 | 157 3,75 196 | 173 23,4 26,0 26,7 805 | 98,328 101,8 | 323,7 | 170,5 
November .. | 334 413 e 356 166 | 157 3,88 دا(‎ "ke EI 24,8 24,8 30,1 | 1182 | 98,869 | 101,2 | 318,0 | 187,7 
Dezember .. | ae 456 204 332 166 | 156 3,71 195 171 28,0 | 271 38,7 | 1357 | 99,336 | 100,7 | 330,9 | 194,0 
| | 
1 | 
411 478 ò 345 164 157 3,31 194 170 25,9 23,7 39,4 939 | 99,261 | 100,7 | 324,7 | 157,4 
420 436 ` 389 163 157 3,30 194 170 259 | 21,9 39,5 964 | 9,313 | 100,7 | 313,6 | 180,5 
416 465 322 469 164 | 157 3,43 193 171 24,4 19,5 36,4 950 | 99,507 | 100,5 | 323,2 | 198,6 
313 342 a 345 162 | افطل‎ | 3 193 | 1 22,8 16,4 32,3 602 | 99,799 | 100,2 | 321,3 | 196,3 
313 344 378 162 | 156 3,27 193 | 172 18,0 13,7 25,3 460 f 99,951 | 100,0 | 313,4 | 188,1 
317 365 94 406 161 | 158 3,32 193 171 14,4 13,0 19,7 539 | 99,951 | 100,0 | 325,4 | 184,1 
365 329 ` 406 162 160 3,33 193 173 13,6 13,3 16,5 521 | 99,735 | 100,3 | 319,3 | 179,3 
358 393 è 435 102 AER 3,48 192 170 13,9 12,9 18,0 636 | 99,593 | 100,4 | 318,0 | 185,9 
September... | 347 420 26 404 158 | 153 3,64 185 164 15,5 14,3 21,0 717 | 99,522 | 100,5 | 313,4 | 183,7 
Oktober ....| 349 443 ` 430 157 151 3,47 184 163 16,1 15,8 20,1 672 | 99,474 | 100,5 | 306,5 | 178,0 
November .. | 311 |. 398 d 362 es a 3,42 184 161 17,4 15,2 25,6 942 | 9,463 | 100,5 | 301,9 | 177,6 
Dezember ..| 320 419 29 312 157 | 150 3,33 183 161 22,1 14,8 34,7 895 | 99,537 | 100,5 | 315,5 | 187,6 


— 9۰( اه 
Norwegen‏ .16 


سس سس _ 


A Staats- }Versehie- 
Geld- und Kapitalmarkt Ananzen VE Er 
Notenbank *) Kreditbanken*) | Abrech- Börse Emissionen Wertpapier- 
A Tec Spar- - — | umsätze mit dem} Zoll- 
Zeit Private 3 | d nuage i en Aktienindex”) Umsätze | Toae E Koni 
iz Ke Wechsel ! vor Gg ver lagen”) e — dE Aktien Ver nahmen kurse 
ü on | 1 8 3 28 A T- 
SCH S S نت و‎ | lagen kehr Gesamt [Industrie Aktien | Obliga- un) Käufe käufe 
۱ tionen | 
Mil. Kr. ۰ Mill. Kr. Parität = 100 1000 Kr. Mil. Kr. Mil}, Kr.| Anzahl 
1913 M.-D 72,3 5,900 565,9 623,2 40,7 606,7 3 ۰ 2°) 7 892 3 667 A y WH? 33 
1920 » 419,1 | 7 3 920,9 3985,6| 652,4 | 1659,8| 137,6 | 111,3 R 35 633 | 11 867 ۱ 1 8,6 32 
1921 443,2 | 7 3 841,8 3 963,1 | 536,9 | 1 769,6 82:4 7233 (e 36 492 | 4892 ; : 5,0 86 
1922 » 495 | 5, 3 279,9 3613,8| 505,7 | 1 992,0 77,2 70,2 F 27 283 | 10 442 کے‎ 6,3 8i 
1923 > 470,5 | 5,806 2 851,4 3 169,6 | 407,5 | 2067,5 83,1 73,8 2 10217 | 4325 1 € 7,8 76 
1924 >» 424,7 | 31 2 431,6 2 985,6 | 438,2 | 2 078,3 96.200832 MES te 14 833 | 4692 d 10,3 72 
1925 ۰ 338,2 | 5,853 | 718,1 | 1 567,3 | 2902,5| 777,5 | 9,9 93,4 ۱ 81,3 | 1183 | 1518 | 12 592 | 4432 3,9 5,4 9,8 74 
1926 > 352,3 | 5,380 | 591,6 | 1 331,8 | 2672,4 | 687,1 | 2027,1 849 | 733 | 109 | 169 | 8192 | 9 12,3 7,2 9,6 110 
1927 > 317,3 | 4,583 | 468,3 | 1 179,6 | 2412,2 | 433,4 | 1 934,3 85,6 | 67,6 | 1486| 2183 | 4851 | 2924 8,0 9,9 9,7 108 
1928 » 288,4 | 5,534 | 427,7 | 989,0 | 2119,7 | 283,2 | 1 901,0 84,8 | 697 | 2119| 1413 | 6630 | 6630 4,9 4,9 9,1 85 
| ۱ 
| | | 
445,7 4,5 519,9 | 1 206,5 | 2 592,8 | 504,8 | 2 020,5 86,6 72,7 1714 2 69 500 500 17,4 | 1,9 13,4 134 
397,6 4,5 508,8 | 1197,4 | 2 557,5 531,1 | 2020,1 85,7 70,9 1 782 1817 2 315 | 2315 9,8 20,1 4,4 129 
374,3 4,5 503,9 | 1 201,4 | 2 516,8 527,3 | 2 011,4 85,4 69,0 1611 3047 | 23215 | 3215 6,6 1,0 5,8 134 
353,1 4,5 | 493,3 | 1 207,3 | 2505,2 | 518,0 | 2 84,8 680 | 1692 | 3065 | 6818 6818 20,9 3,6 16,1 108 
308,9 4,5 486,3 | 1 191,7 | 2 451,3 402,9 | 1 989,5 85,8 68,3 1558 | 2849 2 245 2 245 7,6 | 15,2 6,9 119 
303,1 45 | 459,4 | 1185,7 | 2393,0 | 412,9 | 1 978,3 85,3 67,4 | 1100 | 2004 | 2700 | 2700 43 | 2,5 6,3 140 
291,0 4,5 452,3 | 1 202,6 | 2 373,5 347,0 | 1 972,0 85,2 66,8 922 1 0 1338 | 1338 4,5 34,7 16,0 91 
August ..... 284,5 4,5 440,2 | 1 195,2 | 2 7 383,8 | 1 952,8 85,8 66,9 1072 | 1603 1219 | 229 21 15,4 6,4 90 
September .. | 265,8 45 | 439,9 | 1 185,6 | 2345,8 | 442,6 | 1 935,0 | 85,7 66,3 | 1019 | 1213 | 2098 | 2098 4,4 2,8 Ze 84 
Oktober .... | 267,9 4,5 | 449,1 | 1 183,5 | 2312,2 | 410,5 | 1 913,7 85,5 65,2 | 1489 3055 | 5472, 5472 4,6 11,5 20,7 86 
November .. 255,5 |”) 5,0 450,6 | 1 148,3 | 2278,5 | 389,9 | 1 898,7 85,9 64,6 2121 ۱ 1946 6 541 4 426 9,6 3,8 6,6 112 
Dezember .. 260,5 5,0 416,3 | 1 049,7 | 2 250,9 | 330,1 | 1 934,3 85,6 | 64,5 1756 | 1844 3 746 3 746 4,0 6,7 6,9 65 
| ۱ 
308,9 5,0 426,3 | 1 036,5  2198,2 | 337,4 | 940,0 83,5 | 62,0 1 2 007 2301 2301 4,2 19,5 14,8 103 
314,3 |) 6,0 477,0 982,6 | 2 159,9 | 314,5 | 1 932,6 80,8 61,5 1 956 ı 2630 1 354 1 354 4,2 12,1 5,9 101 
304,2 | *) 6,0 484,0 967,4 | 2 156,7 | 361,6 | 1 923,9 81,9 65,6 1 630 1 858 1 688 1 688 9,0 3,0 6,3 105 
293,4 5,5 443,5 998,4 | 2 144,5 | 308,4 | 1 911,0 82,7 | 680 1317 1 296 506 506 2,8 2,7 15,0 93 
289,8 5,5 | 425,1 | 1 010,0 | 2121,3 | 284,0 | 1 903,0 85,4 70,9 | 3813 | 1677 | 14274 | 14274 5,2 | 7,2 6,1 106 
291,4 5,5 425,4 | 1 003,4 | 2 09,4 268,2 | 1 892,0 85,2 | GH 1 5 1 176 | 14 420 | 14 420 4,4 3,5 5,4 86 
280,6 5,5 416,2 | 1 007,7 | 2103,0 | 243,9 | 1 887,0 85,3 71,5 1 699 756 4 144 4144 4,5 | Anl 14,0 71 
281,9 5,5 414,6 994,9 | 2 104,4 | 242,3 | 1 877,0 85,9 72,6 1 728 852 453 453 4,8 dk 5,7 86 
268,2 5,5 409,9 983,6 | 2101,7 | 251,6 | 1 868,3 86,1 72,9 1 979 994 4271 4 271 5,4 1,8 5,6 65 
Oktober .... 274,2 5,5 409,5 983,9 | 2 078,7 | 296,4 | 1 853,9 86,8 73,7 2 676 1 594 7714 7714 2,5 2,9 19,3 89 
November .. 281,1 5,5 407,8 975,1 | 2061,4 | 246,7 | 1 843,4 87,0 | 73,3 3180 1 075 | 17956 | 17 6 4,5 4,7 6,1 64 
Dezember .- 272,3 5,5 393,4 | 924,8 | 2 107,3 | 243,8 | 1 901,0 86,6 | 728 2 092 1038 | 10478 | 10 478 4,6 3,5 5,1 48 


Anmerkungen zu Norwegen. 


*) Monatsende, 

1) An 150 Meiereien gelieferte Milch. 

2) Statt M.-D. 1913 M.-D. 1915. 

a) Ab 1927 mit den Vorjahren wegen anderer Berechnungszrundlagen nicht 
ohne weiteres vergleichbar. 


4) Statt Monatszahlen: Vierteljahresendzahlen, statt M.-D.: Vierteljahresdurch - 
schnitt, gebildet aus Vierteljahreserdzahlen, in Bau befindliche Tonnage. 


3) Nur die zum Verkauf kommende Produktion. 

au Darchschnitt aus 10 Monaten. 

1) Durchschnitt aus 11 Monaten, 

®) Ab Juli 1927 ohne Rohstahl. 

et Umtaßt Props, Grubenholz, Rundholz, Balken, Bretter u. ähnl. 
10) Trocken berechnet. 

11) Statt M.-D. Vierteljahresdurchsehnitt. 

1) Ohne Güterverkehr der Ofotenbahn. 


12) Det Statistiske Oentralbyrä; Basis: 15. eines jeden Monats. 95 Roh- 
stoffe, Halb- und Fertigwaren, 174 Notierungen. Wägung mit den Umsatz- 
mengen, Kostenvergleich. 

14) Økonomisk Revue. Basis: 70 Robstoffe und Halbwaren, 92 Notierungen; 
einfaches arithmetisches Mittel. 


18) 1. Januar 1913 bis 30. Juni 1914. Basis: Monatsende. 


3) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Steuern, Ver- 
schiedenes. Basis: 15. eines jeden Monats. 


1) Durchschnitt aus März, Juni, September und Dezember. 
18) 15. eines jeden Monats. 
19) Monatsende. 


20) Arbeitsuchende in sämtlichen Arbeitsämtern, Gewerkschaftsbürog am 
Schluß eines jeden Monats. 


31) M.-D., errechnet aus Tagesnotierungen. 

#2) Wechsel und Vorschüsse. 

33) Bis 31. Oktober 5 v.H. 

3) Bis 1. Februar 6 v.H. 

25) Ab 27. März 5,5 ۰ 

mi Spareinlagen in 162 größeren Sparkassen. Statt M.-D. Jahresendzablen. 

#1) Aktienindex vom Statistiske Centralbyrä. 

SA Aktion und Obligationen. 1928 wurden keine Obligationen öffontlîeh auf- 
gelegt. 

2) Statt M.-D. 1913 M.-D. 1914. 

30) M.-D, vom Finanzjahr 1913/14. 


92 


17. Peru 


— 166 — 


Gebietsumfang 1927: 1 378 360 qkm 
Bevölkerungszahl 1927: 6 147 000 


gd 


Außenhandel?) Verkehr Preise 
Gesamtbewegung| Ausfuhr | Feesehift Großhandelsindex Einzelhandel 
Zeit = = | Lebenshaltungs- 
4 Tierische Piana | kostenindex 
Einfuhr | Ausfuhr | Kupfer f, Gesamt | ۰ Textilien | Metalle Ernährung 
| kommend | Produkte | Gesamt (im) 
1000£P t ۱000 NRT 1913 = 100 
1913 M.-D. ..... 507 761 3437 865 100 100 100 100 100 100 100 
1920 2 942 2 775 676 239 182 232 321 304 210 208 
1921 1 388 3 051 ` 205 183 195 140 260 199 183 
1922 1 558 3271 757 190 | 178 170 159 218 190 174 
1923 1 996 3 880 1 5 189 | 177 161 222 195 180 166 
1924 2 3 3299 10179 19278 172 176 267 195 187 168 
1925 1 813 3 1 1297 202 | 183 218 259 196 200 179 
1926 1 998 3 4 1275 203 | 200 228 201 200 201 182 
1927 1) 2 600 4 774 1 6 203 195 209 210 199 194 177 
1928 1) 2620 4 363 1473 192 182 175 221 188 181 161 
| 
Januar 2 3 1142 1304 200 192 | 216 | 169 | 201 197 177 
Februar ........ 1 2 1 730 1 5 1 4 204 210 220 188 | 188 201 185 
(März 2. 940... „070 1530 255 6 399 1128 206 206 225 202 196 195 181 
April 1 444 1 589 3224 996 201 | 196 215 175 198 197 183 
Mai 1 760 3307 2 5 1 364 207 | 203 214 199 198 196 180 
Juni 1 767 2125 2 6 1 288 206 192 215 217 205 194 179 
Juli 1295 2 642 2 036 1 258 205 192 219 210 202 194 179 
August 1 1 3 6 2174 1 48 204 | 196 210 199 198 196 182 
September ...... 1 637 3 260 3919 1 536 205 | 193 205 235 195 195 179 
Oktober ........ 1 633 | 2 536 3 040 1 384 200 | 186 198 241 200 189 172 
November ...... 1359 ¦ 2445 5081 1 8 200 195 190 240 205 184 162 
Dezember ...... 1 487 2 994 4 981 1417 199 192 179 252 201 183 159 
1928 | | 
نا زد‎ ire se 1 399 2531 4 396 1468 199 193 185 233 | 205 185 164 
bet 1 297 1 572 2 1 281 195 194 | 177 212 | 200 184 162 
۱11 ۳۳ EE 1 6 2 5 6 6 1 6 193 | 181 179 210 | 200 183 163 
Pore E 1 454 1 898 4 951 1 196 197 ۲ 187 178 231 198 182 163 
E en. 1 523 2457 3512 1163 Ja: 190 181 235 189 183 165 
EOS 1 345 2 381 2 983 1 471 195 183 178 238 183 184 166 
TA EE 1 263 3597 6 556 1642 193 179 176 235 185 182 | 163 
August ee 1 423 3100 2 603 1 761 190 | 179 | Ta 227 178 182 162 
September ...... 1298 | 3285 4 355 1 753 188 | 178 174 217 174 182 162 
Oktober .......- 1 433 | 2968 4513 1731 187 | 175 167 218 183 176 153 
November ...... 1412 | 2630 4 5 1 497 186 173 164 | 202 178 175 153 
Dezember ...... 1 269 2 743 4 537 1 6 185 175 164 | 199 | 178 175 153 
Noch: Preise Geld- und Kapitalmarkt 
L H: T e ات‎ tn Sa a ۱ سب مس‎ 
Noch: Einzelhandel | Valuta Notenbank *) Banken 
EE ۳ ما‎ A Abrech- 
Zeit Noch ee 3 TT | Ener nungs- 
tungskostenindex ۱ oldbestan ۳ check- 
Es ~ (| Goldwert Diskont | Wechsel | Deposit Zä: aus- verkehr 
Wohnung | Kleidung | ` —— Inland | Ausland | umlaut’) zahlungen 
su —— | Parität ید‎ 
1913 — 0 = 100 vH: 1 000 £P 1 000 P 
«س کے س‎ 
| 
1913 MoDo geg 100 | 100 ۰ e s ۱ ۰ 4 4 
۱۱۳2۲۳ 4  - جر‎ 200 268 ۰ ۰ o | 5 5797 13 254 
MAL TA و‎ 220 291 A 7 q S 5 603 8472 
1922A E ae 220 259 80,24 6:79 ۱ ۰ è R z 5 478 5 7235 
ES s 220 | 248 85,14 6,125 z S e 3 5 3 4109 
AER عمج اه‎ 242 248 84,65 6 4 200 700 1 200 400 5 832 5157 
۱92۱ O e 266 250 83,79 6 4 0 900 1 900 800 6 400 5 900 
92 T er 266 238 77,66 6 4200 | 700 2 400 800 6 104 3 6 398 
۱122 EA 2: 244 | 235 77,95 6 4132 | 726 1 803 * 570 6 036 9 875 6 241 
2۳۳ نا‎ Dur... 219 228 82,63 6,296 | 4124 | 1165 1 430 585 6 122 10 290 636l 
| 
1927 
dE 266 | 222 75,38 6 4 092 709 2 003 653 5 965 9 381 6 282 
TAN O 266 | 225 76,41 6 | 4091 709 2 052 655 5 998 8188 4 992 
Marz CR. 240 225 76,51 6 | 7 704 1 920 663 5847 9 845 7 089 
April 240 238 75,82 6 4197 ۱ 709 1 6 441 5 832 9 593 6 243 
E 240 238 76,61 6 4186 ۱ 669 | 1471 458 5819 9214 6 534 
Juni 240 238 78,52 6 4086 | 681 | 1852 660 5 2 9457 é 142 
Juli 240 239 78,27 6 4.097 709 | 1884 637 6 4 10 384 6 359 
August ... 240 239 78,32 6 4197 | E Ne, اتکی‎ 438 6 046 11 161 6 481 
September ...... 240 239 80,87 6 4199 750 1 724 435 5 949 10 530 6 328 
Oktober ........ 240 | 239 79.54 6 4198 | 748 1 769 437 3938 9521 5 908 
November ...... 240 ۱ 239 78,22 6 4156 | 758 1, 17816 521 5 4 10 4 5 0 
Dezember ...... 240 239 80,91 6 3 994 785 | 1865 843 6 6 11 174 6 760 
Í | 
| 
Januar 240 226 81,01 a r 4154 719 1 760 525 5 897 9 879 6617 
Februar 240 226 81,11 Z 4171 806 1 736 490 5 938 8916 5892 
Idee E 228 226 81,21 74 4 176 893 1 502 481 5 909 10 056 6 047 
APO SO 216 226 82,63 Zi 4111 965 1 625 610 5 913 9 577 6218 
INFO TE. een 216 226 8307 NENES 4 094 1 223 1 285 645 5 7 11 955 6 967 
لفات‎ E 216 | 230 83,22 6 4 6 1 4 1255 661 6 6 10 395 6 09 
IN موه‎ 216 230 83,22 6 4126 | 7 1 51 580 6210 10 892 6 752 
August ..... 216 230 83,17 6 4. و دض‎ ES 542 6 091 10 226 6144 
September 216 230 83,26 6 4 8 1 220 1 362 576 6 028 9963 5 1 
Oktober .. 216 230 83,26 6 4 1 1185 1 493 650 5994 11 315 7321 
November .. 205 | 230 83,26 6 4105 1 463 1 160 621 6 059 10 922 6 491 
Dezember ...... 205 | 230 83,12 6 4 097 1 350 1 366 639 6122 9 387 6 017 


*) Statt M.-D. Jahresendzahlen. — *) Monatsende. — +) u 1 € d 
die Binnenzollstation Iquidos sowie Postpakete, die in den Monatszahlen unberücksichtigt bleiben, mitenthalten sind. — 


6v.H. — 3) Bis 31. Mai 7 v.H. 


Errechnet aus den Jahresendsummen, in denen die Werte der Ein- bzw. Ausfuhr uber 


3) Bis 31. Januar 


Gebietsumfang: 294 967 qkm 


Bevölkerungszahl Ende 1926 (Schätzung): 17 459 273 18. Rumänien 


Industrie Außenhandel (Spezisihandel) Preise 
E Gesamtbewegung Ausfuhr Großhandel 
Zeit | | Inland Ausfuhr?) 
E Einfuhr | Ausfuhr | Weizen | Mais Gerste SEN Rindvieh | Schweine Holz DE eg Leicht: Leucht 
pap | mehl ۱ produkte | Weizen Mais Ke Ke 
| ۱ benzin öl 
1000 ti Mill. Lei 1000 t | Anzahl | 1000t Lei je dz Lei je t 
1 ا‎ ee 
l 1 1 1 
1913) M.-D. 154 49 56 96,0 81,2 لت‎ OS ER] 0 | 23,6 85,8 d 
1920 » 92 582 287 0,0 36,7 35,1 0,1 132 1 4| 17 20,5 ; 
1921 >» 97 1012 | 9 6,3 64,1 323 Lë | 5871 5113 | 47,6 30,1 5 
1922 » 114 1 027 1170 2,3 24,3 48,5 | 19 ı 12092 14 517 | 149,4 362 B 
1923 >» 126 1626 | 2050 25 558 ا‎ GOS ا‎ . 7 8513 7 1707 34,1 i 
1924 >» 155 2188 2 3 10,1 61,7 | 22,9 97 | 8730 6810 | 204,0 36,2 1 
1995 » 193 2 493 2427 0,4 48.3 15,2 21 7175 16806 | 7 65,7 r 
1926 >» 270 3 5 3 5 22,6 520 48,4 8,8 5 4 16 158 | 0 124,5 ۱ 7 ۰ : 
1927 >» 306 2 786 3142 17,5 146,7 58,6 56 | 5219 22 486 147,3 159,5 781,4 491,0 6615 3 158 
1928 > 356 2679 | 2243 23 39,4 | 5 21 6 305 16074 | 145,5 195,1 835,4 696,5 6 779 2 849 
263 2 687 2 522 4,3 88,1 31,4 54 | 3516 | 16416 | 101,4 137,5 742,4 400,5 | 10175 4.000 
250 2 588 2 798 10,5 | 147,8 47,2 69 | 3916 9 030 91,1 112,3 809,9 429,7 9 025 3775 
290 3 278 2 989 1,6 | 166,5 28 5 ۱ OT ای‎ 7 11 890 | 8 169,6 844.0 4355 | 7800 | 3550 
296 3216 3233 3,3 | 241,8 47,2 4,9 4764 | 13036 | 125,0 133,2 810,4 411,9 6525 3 400 
335 2 529 3757 | 16,5 | 286,4 40,5 6,9 5 278 21 701 | 128,9 156.3 762.5 450.1 6 200 3 100 
327 2 562 3 621 24,0 | 265,1 31,0 | Së 6765 | 26335 197,5 128,2 802,3 455,0 5 500 2 655 
328 2 617 2 696 11,3 | 149,4 22,6 24 | 6093 | 27266 197,5 167,1 740,0 546,0 5475 2 5 
318 2876 | 3 29,3 SE EA | ۵ 5698 | 38860 182,8 197,2 795,0 573,0 5 245 2595 
303 2 855 | 3704 42,9 43,8 | 149,7 57 6145 30 669 188,7 177,2 788,0 582,0 5 090 2 585 
329 3 030 2 856 21,1 45,6 70,3 6,9 4 880 24 257 | 159,0 197,2 770,2 538,5 5 800 3 050 
Navamhar .. 315 2907 | 3288 24,5 | 126,5 | 55,0 6,5 5891 27 836 148,7 171,2 752,0 550,0 6 300 3 150 
Dezember... 317 2 4 2 776 20,5 | 127,9 | 9 4,1 | ۵9 22 541 150,8 166,7 760,0 520,0 6 250 3215 
J > 306 64 1 627 48 | j | | | 
Januar ..... 25 Be یت‎ N 1241 21 ا‎ 9 2 5 04,2 0 5585 3 05 
Februar .... | 4 SEN, LEE oT | wen 7 = 7| 1002 | 198 2220 520 | 540 | 2 E 
Mars. i 353 3 120 2822 37 | 131,2 | 269, 25 | 7252 | 13595 | 140,1 188,7 840,0 | 590,0 5 785 2 785 
Der e 355 2 0 1 975 0,6 623 | 110 | Lë 5131 13 627 | 102,3 186,4 891,0 625,0 6 520 2 5 
Mer... 350 2 998 2 387 0,0 | 58,3 19,3 | 04 6221 | 12495 143,6 206,8 895,0 | 0 6 630 2 890 
A 337 2619 2 221 0,4 654 | 13,8 0,8 5 625 | 16945 70,8 212,0 900,0 640,0 6115 2 790 
9 362 2 672 1 799 07 | 259 | 55 02 i 4937 | 8677 1733 | 2349 | 8530 | 7380 | 6900 | 2960 
August ....- 375 2618 2592 23 Lë 102.9 ۱ , 1 TAINA 13 112 | 207,4 199,0 830,0 780,0 7 720 3 280 
September .. 356 2 654 2 484 36 | ۵ | 79,4 | 29 6 659 13 360 | 183,2 207,4 834,0 942,0 7615 2 985 
Oktober ....| 374 3024 | 2872 و8‎ Oa AI 28 6638 | 14840 | 195,7 2497 | 773.0 805.0 7545 2920 
November .. | 390 2697 | 0 24 | ات1‎ 358 17 6 680 18387 | 5 2085 | 802.0 | 754,0 8 230 2 560 
Dezember... 407 2113 ; 1966 0,1 79 | 7 1,5 5585 17438 | 146,2 216,5 790,0 758,0 7 260 2 380 
۳۹ 1 
Noch: Preise Verkehr Geld- und Kapitalmarkt 
Einzelhandel Risenbahnen Schiffahrt  IValuta Notenbank ADE 
Lebrashaltungskostenindex (Bukarest) 4) Brot | Rind Bef | nungs- | Spar- ail 
0 1 8 SA - elör- í d S P emissio- 
Zeit x Qualität | fleisch | derte Goldwert: EEE تلو‎ ۱ verkehr [einlagen | en 
۷ Ernäh- | Beklei- Nm |(Landes- (Bu- Güter- See- | Fluß- 9 bestand | bestand | umlauf ` Diskont| (Bu- |*) x) ”) 7 
= 2 | S a * | 
dë ZS dung denes Ke | er | = | = i w و‎ 
1. 8. 1916 = 100 | Lei je ke 1000t 1000 RT Parilal==100 Mill. Lei ۱ P Mill. Lei 
ET VE EEE ge RE E d 
l H 
1913 M.-D ` / | en f tale ۳ ` 1 208 440 | 6,0 = 54,3 20 
1920 >» ۱ | 2 BEE 355 668 9,53 | 180,3 690 | 9331 5,3 650 | 105,3 120 
1921 >» ` j 3 2,91 10,06 543 | 928 6,28 180,3 1730 | 13709 | 6,0 2.093 137,6 244 
1922 >» 1945 | | d 3,65 | 63 586 | 849 3,58 | 227,9 | 3685 | 15127 | 6,0 1296 | 165,7 245 
1923 > 3.008 | | 2 4,35 | 19.36 N 674 | 1186 2,56 | 240,2 | 5825 | 1791 6,0 1,518 | 176,5 320 
1924 » 3 948 2 7,00 | 2943] 1442 617 | 0 2,60 | 247,7 | 7 442 | 19511 6,0 1,635 | 161,3 262 
1925 ۰ 45 | . F : 11,55 | 28,90 | 1661 624 | 1416 2,52 | 2514 | 8314 | 20222 6,0 2356 | 151,6 219 
1926 >» 5134| 5110 | 6523 | 3668 | 10,90 | 36,23 | 1874 774 | 1554 240 | 2569 | 9162 | 20951 | 6,0 3346 | 171,1 541 
1927 » 5214| 5 146 | 6929 | 3572 9,15 | 37,371 1974 827 | 1 570 3,14 | 263,2 | 9028 | 21 026 6,0 3319 | 189,3 282 
1928 » 5438 | 5529 | 7021 | 3748 | 37,50 | 1824 689 | 1417 3,19 | 2704 | 9376 | 21 7 6,0 2361 | 194,6 389 
1927 | | | 
Januar oe, 5 4۱7 ۱ 5 362 ۱ 7099 | 3790| 9,8۵ ۱ 36,70 I 1756 424 | 79 2,76 | 257,5 | 8988 | 20902 | 6,0 3020 | 176,2 273 
Februar ....| 5352 | 5363 | 6950| 3743 9,50 | 38,50 | 1609 502 775 3,00 | 257,9 | 8982 | 20990 | 6,0 3631 | 180,2 472 
5 12۸ | 5048 | 6770, 3554 9,00 | 41,00 1 987 746 | 1 439 3,19 | 258,4 | 8995 | 21036 | 6,0 3859 | 181,8 201 
5157 | 5074 690 | 3498 9,20 | 40,001 1717 | 1032 | 1716 |- 3,21 | 258,9 | 9029 | 21 3 6,0 4974 | 182,3 277 
5 087 | 5062 | 690۵ | 3364 9,55 | 39,00 | 2113 995 | 189 3,22 | 259,3 | 8868 | 21 001 6,0 3787 | 183,3 702 
5 123 | 5019 | 690 | 3451 8,76 | 40,00 | 2.008 882 | 1739 3,11 | 259,9 | 8807 | 21 2 6,0 3308 | 184,8 118 
5 083 | 5042 6850 | 3360 9,70 | 40,00 | 2104 S| 1752 3,17 | 2602 | 8764 | 21 051 | 6,0 3823 | 185,6 254 
August ۰ 5 108 | 4959| 6861 | 3511 9,00 | 39,00 | 2032 922 | 1915 3,20 | 2605 | 8783 | 21 042 | o 3181 | 186,3 263 
September .. | 5231 5157 6919 | 3619 8,85 | 39,25 2 0 1 037 1 3 3,21 261,2 9037 | 21 022 | 6,0 2 808 186,0 70 
Oktober .... | 5268 | 5197 | 6988 | 3619 8,10 | 3950| 2333 851 | 1871 323 | 2619| 9143 | 21032 | 6,0 2430 | 186,4 312 
November ..| 5279| 5208 | 7 010 | 3619 9,00 | 38,00 | 2189 951 | 1905 3.20 | 262,8 | 9001 | 21 3 6,0 2 7353 | 187,6 235 
Dezember... | 5340 | 5268 | 7010 | 3744 8,86 | 37,50 1 771 810 | 1106 321 263,2 | 9028 | 21 026 6,0 2 230 189,3 213 
1928 | | | 
Januar ..... 5 347 ۱ 5310 | 6988 | 3744 8,75 | 40,00 | 1451 389 | 52 321 | 263,6 | 8877 | 21027 | 6,0 2089 | 193,6 281 
Februar 5 378 | 5333| 7024 | 3777 9,00 | 40,00 | 1512 372 426 3,19 | 264,5 | 8966 | 21 026 | 6,0 2440 | 196,7 293 
März ....... 5358 | 5383 | 7024 | 3669 9,00 | 38,00 | 1786 809 | 1312 321 | 265.1 | 9203 |! 024 6,0 2560 | 198,2 494 
Anal 5364 | 5400 | 7024 | 3669 | 10,00 | 38,00 | 1463 718 | 1562 326 | 265,5 | 9440 | 21017 | 60 1886 | 197,8 397 
E A 5 369 | 5398 7024| 3685 | 10,45 | 38,00 | 1660 731 | 10561 322| 2663 | 9584 | 21 038 | 60 | 2266 | 197,7 ei 
Juni .......| 5380 | 5420 | 7024 | 3658 10,25 | 40,00 10272 740 1 567 318 266,8 | 9883 | 21 042 | 6,0 2 093 197,3 342 
۱ EE 5 410 | 5461 7024 | 3 10,00 | 36,00 | 1845 647 | 1644 3,16 267,3 | 10096 | 21 039 6,0 2 355 196,5 378 
August ..... 5410 | 5485 | 7024 | 3723 | 10,00 | 36,00 | 2011 902 | 1940 3,17 | 267,8 ! 10334 | 21 052 6,0 2637 | 194,9 677 
September ..| 5475 | 5626 | 7024 | 3774 F 36,00 | 2004 716 | 1955 3,17] 268,1 | 10666 | 21 4 6,0 2388 | 192,6 134 
Oktober .... | 5547 | 5842| 7024 | 3776 R 36,00 | 2310 849 | 1950 3,16 | 269.2 | 9336 | 21 959 | 6,0 2 907 | 192,6 269 
November .. | 55%) 5842 7024 | 3915 F 36,00 | 2283 706 | 1670 3,16 | 269,7 | 9379 | 21 756 6,0 2 584 | 193,5 159 
Dezember... | 55899 | 5842 7024 | 3901 9,50 | 36,00 | 1788 694 | 1368 3,15 | 270,4 | 9376 | 21 027 6,0 2135 | 194,6 422 
I 1 


*) Monatsende. — x) Statt M.-D. Jahresende. — 1) Altrumänien. — 
seit 1921 Kalenderjahr. — °) fob Constanza. — 4) Stand am 20. des Monats. — 5) 1914. — 
?) Nationalsparkasse. — $" Öffentliche Körperschaften und private Unternehmungen. Nominalbetrag der Neugründungen und 


2) 1913 his 1920 Wirtschaftsjahre vom 1. April des 


f] Errechnet aus den Gel 
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angeführten bis 3i. Mtis des fülvendeu Jahres; 
lichen Notierungen des Leu in New York.— 
Kapitalerhohungen; ohne ۰ 


19. Rußland (UdSSR) 


— 768 


Gebietsumfang am 17.12.1926: 13 524 820 qkm 


Bevölkerungszahl am 17. 12. 1926: 309 030 
EE 
Industrie 
EE 


Wert der Brutfoproduklion der H 
Großindusirie 1) Produktion 
a Protuk- | Yer- d | | | j | 1 1 I 
Zeit Gesamte | tions- | brauchs- Stein- | | | Lencht- E X en j Gie- | Walz- 8 | Portland- | xy Lei Baum- „ | Lei- | Häute | Streich- | 
Großindustrie | mittel- | giter- | kohle IRohöl| Ben- | u DZ: isen Berei- | Martin- | werks- ne O NA oa a Wo 1 Pa- 
iadustrie/indnsirie| und 2) ` | (Ma- i 1 | phos- | | woll- | nen- | | ge- rechnetlin Kisten | `. 
- - An- zin | (Petro- | sut) | erz | roh- | stahl | erzeng- ru (ge- rn garn Se re | ebel E auf "on (my | pier 
EEN Gegenwariswerte thrazit | ۱ | Im d | eisen | nisse | \mallener) webe webe | große) [rhachteln)) 
۱ 1 ! } 
Mill. Rbl. 1000 t نا‎ 1000 t Mill. m Mi. qm | 1000 (f00 Kisten 1000 t 
| i f 
1913 M.-D 273,7 | 273,7 ۰ 2 267 | 734| 21,9 | 129,4 | 343,9 | 767,8 | 350,5 | 353,9 | 292,4 | 5 250 93,2 | 21,85 3,28| 2,85) . ege e å b 11,6 
1922 » d ی > و‎ 445) 852| 34 
1923 œ 105,8 216,1] ۰ 1020 | 4519117 ®51,09)182,4) 41,3 | 31,9| 60,5| 46,7 91 374|) 18,3| 6,41 | 131| 2,96| 51,7| 1,89 7,88| 492 3)116,6 | 6,4 
1924 >» 147,1 | 301,5 . 1323| 516| 16,6| 74,2| 197 | 929| 63, | 94,7| 67,6| 2523| 32,6 | 9,86| 1,76| 3:37 | 82,8۱ 2,81 | 9,79 547 %)160,3 | 11,6 
1920 > 277,5 455,1 ا‎ = 1 475 602| 28,6| 37,9, 191 | 209,1 | 128,2 177,1 | 134,3 | 5288| 72,1 į 16,75 | 2,47 | 4,23 | 139,3 | 4,50 11,61 744 | 286,4 | 19,2 
1926 » 370,1 | 614,4 250,7 | 363,7 | 2 3 732| 43,1 | 1037 | 223 j 298,8 | 203,5 | 260,7 | 202,7 | 6 785! 115,8 | 19,88 | 2,88 | 5,81 | 177,6! 5,82 | 15,06 900 | 340,2 | 21,1 
1927 >» 432.0 | 704,3 | 298,7 | 405,6 | 2685 | 870| 51,2 | ۱4۵,9۱ 267 427,9 | 252,7 | 310,3 | 240,0 8637 134,3 | 23:05 | 3,40 ۱ 5,32 | 197,6۱ 7,17 | 14,74 | 1019| 359,6 | 20,1 
1928 ۶ 537,1 | 852,8 | 357,4 | 495,4 | 2 886 | 1 003 | 71,8 | 165,3 364 | 514,0 | 281,1 | 356,5 GAS 12502 158,1 ۱27,02] 4,00 | 5,04|216,6| 8,47 | 14,12| 1 252 482,0| 24,0 
| 
| | | | | 
1927 ۱ | 
Januar ..... 414,5 | 694,9 | 278,9 | 416,0 | 2527 | 831| 48,6 | 126,5 | 259 |318,7 | 244,6 | 295,0 | 225,7 | 7 075! 100,4 | 21,39 3,20 | 6,15 | 191,9 | 6,56 | 16,23 867 | 372,9 | 0 
Februar ....] 419,7 | 703,3 | 234,9 | 418,4 | 2 702 767 | 48,1 | 117,4 | 237 | 390,8 | 235,3 | 285,3 | 230,2 | 7 028 114,5 | 21,90 | 3,32| 6,22 195,3 | 6,94 | 16,58 951 | 394,0 | 20,3 
438,3 | 728,6 | 308,6 | 420,0 | 2 8 863! 46,6 | 15%5 | 241 | 420,1 | 263,2 | 318,9 | 245,2 | 7 2735 1 22,87 | 3,43 | 6,38 | 201,0 | 7,24 17,15 | 1037| 401,6 | 20,1 
412,6 | 675,6 | 288,1 | 387,5 | 2438 | 8421 51,1 152,1 262 | 369,4 | 248,7 | 300,0 | 225,8 | 6 090| 134,8 | 22,79 3,40| 5,59 | 196,9 | 7,03 | 14,33 992 | 375,8 | 17,8 
430,0 | 698,3 | 301,9 | 396,4 | 509 916 | 59,5 | 135,1 | 239 | 400,4 | 261,5 | 290,7 | 222,7 | 8 940 145,5 | 24,54 3,47 | 6,59 | 203,8 | 7,60 | 17,61 | 1075| 321,7 19,6 
388,1 | 631,1 | 276,1 | 355,0 | 2384 | 835| 49,5 | 192,1 | 249 488,5 | 247,6 | 291,3 | 221,3 | 7 882| 141,1 | 22,93 | 3,06 5,80 | 192,1 | 7,05 | 16,38 974 | 216,3 | 19,4 
343,2 | 551,5 | 262,5 | 289,0 | 2456 | 870| 47,1 | 137,0 | 268 477,4 | 245,2 | 284,3 | 189,1 | 7 403! 135,7 16,64! 2,54| 1,80|138,4| 4,87| 6,85 958 | 278,7 | 19,6 
406,9 | 655,3 | 292,7 | 362,6 | 2 6 877 | 51,0 | 149,2 | 294 |445,3 | 246,2 | 312,4 222,8! 5 929 144,9 | 21,57 3,36 | 2,34 | 182,9 | 7,41 | 8,76| ! 5 313,0| 19,7 
September ..| 474,7 769,2 | 334,8 | 434,4 | 2 688 863 | 50,6 | 158,7 | 278 | 489,0 | 250,7 | 322,2 | 265,8 | 10 497 152,1 25,75 | 3,73| 4,96 |225,2| 8,31 14,44| 1147| 375,0| 21,1 
Oktober ....| 473,3 | 761,6 | 314,2 | 447,4 | 3076 | 955| 50,8 | 152,9 | 282 452,1 | 259,7 | 331,2 | 280,0 | 11 793| 145,7 | 25,70 | 3,79 5,34 | 215,61 7,95 | 15,01 | 1044| 415,6 | 22,1 
November ..| 470,5 | 757,8 | 309,4 448,4 | 2 65 | 925| 55,0 | 141,9 | 305 | 420,2 | 252,8 | 333,9 | 265,6 | 10 377| 132,6 24,22 | 3,56 | 6,12 | 200,3 | 7,22 | 16,22 | 1 020 | 406,6| 19,5 
Dezember... 511,6 | 824,1 | 332,5 | 491,6 | 3 153 | 898 | 56,4 | 144,8 295 | 463,4 | 277,1 | 358,7 | 285,7 | 13 357| 125,7 | 26,31 3,92 | 6,57 | 221,2 | 7,88 | 17,29 | 1084| 441,9| 21,6 
| 
1928 | | | 
Januar <: 524,4 | 843,1 | 338,4 | 504,7 | 3123 | 861 | 55,1 158,8 | 299 507,6 | 278,4 356,7 | 292,4 | 11 962| 136,7 | 27,20 4,03 6,61 | 225,8, 8,25 | 17,60 1 137 | 462,2| 21,9 
Februar 518.0 | 832.5 | 333,6 | 498,9 | 3016 | 817| 56,7 | 147,0 | 272 |466,7 | 263,7 | 348,1 | 279.0 | 12399| 1327 26,99 4,00| 6,36 | 216,8 | 8,10 | 17,00 | 1113| 479,8 | 22,2 
E wer es 557,9 | 893,7 | 362,5 | 531,2 | 3170 | 937 | 62,5 | 152,8 | 303 509,3 | 290,9 | 383,0 | 315,5 | 15 727| 154,6 | 28,55 4,18 | 6,66 | 230,1 | 8,73| 18,31 | 1232| 524,7 | 22,5 
E 784,5 | 325,6 en De i 939 | 66,5 |1633 | 312 E 278,6 | 341,2 | 277,3 | 15 053| 152,0 GE SC Sr CS Hee 13,74 | 1 122 | 460,7 | 20,4 
37,2 | 853,7 | 344,9 | 508,8 | 2656 | 1 048 | 63,0 | 158,9 | 3 | 507,5 | 298,6 | 350,8 | 297,4 | 11695, 160,3 | 28,1 E ۰ 21 8,34 | 17,13 | 1 260 | 483,4 | 22,4 
497,5 781.3 343,2 | 438,1 | 2604 ۱1 009 | 73,1 167,6 | 333 | 537.3 1 271,8 | 337,2 | 273,3 | 8351) 159,9 | 26,53 3,46 | 5,76 | 195,0 | 8,05 16.04 1 206 | 402,3 | 22,2 
445,6 | 698,0 | 323,4 | 374,6 | 2628 | 1 036 | 69,4 | 156,1 | 8 | 324,2 | 267,7 313,5 | 234,2 | 15 049 167,1 | 19,95 3,33| 1,621173,2| 6,45| 5,22| 1198 453,5 | 25,6 
520,6 | 827,0 | 355,0 | 472,0 | 2654 |1025| 80,1 | 192,9 405 !509,1 | 267,3 | 338,5 | 7 ‚14 413 181,2 | 26,68 | 4,15 2,83|215,3| 8,99| 9,57 | 1312| 481,0 24,6 
September ..| 571,1 | 902,7 | 400,9 | 501,8 | 43 1059| 75,5 | 169,8 | 401 | 570,0 | 273,9 | 364,7 | 295,5 | 9 379 177,0|28,09 | 4,22| 4,00!230,7| 2,31 | 12,58 | 1348 479,5 | 26,0 
Oktober ....| 599,7 | 946,1 | 387,7 | 558,4 | 3178 | 1 113 | 86,3 | 182,9 | 440 576,9 | 289,8 | 386,7 | 324,7 | 10 303| 176,5 | 31,20 | 4,63 4,90 | 249,2 | 9,74 | 14,96 | 1 384 | 554,8 | 27,6 
November ..| 574,6 | 908,1 | 372,0 | 536,1 | 3078 |1078| 83,3 | 172,8 | 421 496,8 1277,2 | 371,5 ı 305,9 11278 154,0 | 27,77 | 4,09 | 4,60 | 220,9 8,81 | 12,74 | 1 332 | 483,6 | 25,1 
Dezember... 607,7 | 962,8 | 401,3 | 561,5 | 3 425 | 1 115 | 89,8 | 160,6 | 422 545,4 315,0 | 386,3 | 316,6 ۱12907 145,7 | 28,53 | 4,20 | 2 226,6 | 9,28 | 14,62 | 1384 | 518,4 | 27,0 
i I ۱ i | 


Preise ®) 


Gesamtbewegung Einfuhr >) Ausfuhr ĉ) Großhandel?) | Einzelhandel ®) 
5 | | 
۰ Über die euro- è ; davon | | ۲ 
Zeit päische Grenze Wolle, | is Sal و‎ | ۱ | Flachs GE 8 Man- | Ge- el Ge- Agrar- 1 
Ein- | Aus- Baum-| nicht | eisen- | einschl. | M | bearbeitet | $ samt- samt-' er- 
TN, und | = Wai Ror- a und Naphtba- | gan- | Molter Eier | . erzeug- | dustrie- dustrie- 
fuhr | fuhr | Ein- | Aus- | wolle | ۳ Stahl | me- | Ilalsen- | SE: Gerste | kuchen Wert und wi- | weg. En in- = | zeug- | siofe 
fahr | fuhr känımt | | talle | früchte | zen gen hearbeitel | nisse | | dex DALE dex | nisso 
1 1 
Mill. Rbi.*) 13 = 100 
1913 M.-D...| 114,5 126,7) 101,7. 118,4] 16 410 4 624 12 040 277 453 53 878327 211| 61 239 25 426633 123 8 919| 99 489 6 502 100,0] 100,0] 100,0 100,0} 100,0 
1022 ۵ هو این‎ Ee EE 20 3 921! 427 ا‎ = 6 3036 50568 5463 3170, 0,3 . ` > e ` 
ال تب راز‎ . 12,0 17,2| 3 237 384; 190 27 752| 99 627| 18 296 11 058 2 814102 766 7 392 3 129 415 89,4| 198,4| 146 98,3 214,7 
1924 » .. 21,3 27.9) 18,1۱ 25,2 8190| 370 553 20 7161109 640: 18 903| 25 462 4 130135 110 71 964| 47 716 0 145,8 207,21 207 172,6 244,8 
1995 >» ..| 68,6 52,1 61,4 46,1] 8 324 615| 1 45 32 556| 14 574| 40 426 31 450 3 503156 098121 417) 50 090| 2 099 171,9 192,5} 214 198,8) 231,8 
1926 » ..| 57,4 60,4 50,9 52,7| 7745| 692 4 561 86 441| 18 565| 59 883 33 811| 5 942137 268133 133] 2 687| 2 246 170,7) 202,41 235| 210,8 261,4 
1927 » A 63,1) 61,3 54,4: 52,91 11 769| 1 374 7 638 63 901| 29584 5 304 25 051| 3 3711179 4051174 687 65 291| 2 712 156,3} 193,5) 201| 189,1) 209,1 
1928 >» ..| 79,4 66,3] 68,9 54,21 10 376 1 299| 13 9 0 305 — |11 608 3 135/250 027237 533| 42 897! 2 710 159,2] 187,5; 2081 210,4 205,8 
1927 ۱ | | | j 
Janvparı..... 46,51 63,2 38,5| 55,4| 2372| 1 024 12 453| 4 604 134 139! 54 115| 23 474 38 020| 6 521 4941136 796| 50 170; — 154,5| 203,2} 208 188 | 221 
Februar ....| 42,7 55,9 37,7 49,1| 4598| 623 14 208 136 613| 53 415| 6 85457328 5705| 5 6211 95 379 80 271 13 157,3] 202,8] 208 190 | 219 
März.......| 47,0) 66,2] 40,6 57,5] 7 998 843| 6 897 135 158 44 882 2261132922] 8 179| 18 960۱168 959| 72 481 594 159,5| 200.51 205| 189 | 216 
April.......| 56,8 57,6 49,1| 51,4 3471| 835| 9 243 125 568 23 441| — 20418] 5506| 12 6831109 943 85 280| 2 937 6 724 177,3 160,3| 196,1[ 2031 188 | 212 
Mai.. 78,6 56,9) 73,0 50,1| 20 233, 1 851| 9 692 96 514! 24 323 280| 21 776 3 6091129 077248 107| 77 898| 1 849 158,1| 194,3) 201 188 | 210 
Juni . 81,6| 48,8; 73,5, 42,9| 24727| 1 190 6 387 6375| 8594 — 13341| 1 1461187 4351175 941/102 303 4 488 157,4! 192,6| 199 187 | 206 
dualen. Geer 61,21 64,2 53,0 55,9] 14327 1 013| 5 391 A646 3433 — |20831) 8081398 382181 490 93 794 7 788 156,91 191,3] 199| 190 | 205 
August ..... 72,8! 58,4] 63,9] 49,4 19 620) 1 483; 2 2 — - | 6619| 8423| 5771461 051171 804| 72 456| 5 492 155,6| 188,6| 199| 189 | 205 
September ..| 73,3) 20,1 62,6 58,:1[ 20375 801| 4 339 19 829| 37 560 19 229! 5665 5691365 257249 138 32 427 4 583 لو,153‎ 188,2] 198! 188 | 204 
Oktobor ....| 69.2] 73.9) 57,3 65,01 16706 756| 3 551| 4 8481147 239 62 325 43 091| 4 751 6 779349 387174 917| 60 157| 3 2 153,6 188,2] 198 189 | 203 
November ..| 56,9] 59,3 45,7 50,5| 6 405| 576 5 384 43 304 53 001, 182| 40 781| 7941162 157160 121| 40 634 1 056 154,2) 187,9) 199 190 | 204 
Dezember...} 69,6| 61,6 57,5 49,6 2 773| 5 489| 11 7 2343 9151 — 25086 6 260 57 904223 651| 15 617 222 154,4| 187,9 200 193 | 204 
| | | 
43,8| 4093| 1 321 7 827| 8 3 — 2406! — |19234 6288| 16 731157 406| 25 958| 497 155,8| 188,0 201, 195 | 204 
SS 41,6) 3073 1 266| 7 526| 8 139 D — | — 1107961 6 294 10 302147 957 16 895 604 155,71 188,0 202| 197 205 
50,2 6979 2 206| 8 061; 6 503 — 347| — |16865| 6654 11 902234 602| 34 124 1 721 155,7| 187,7) 203 199 | 205 
45,3] 7 132 1 206 5 96710 3 — LGE > 9 756 4370 14 869291 280| 46 923 3 8 155,5| 187,6| 203| 199 | 5 
i 50,4 15 102 1 661| 6 979! 13 838 — 33 — | 4514| 3 9 711,238 990l 46 058 1 2 155,6] 187,4} 205 205 205 
E m. 60,1 8534 742 7 030 17 5 — تب‎ — |11 423 1 648411 472222 185 62 682 4 190 157,0] 187,3] 206 209 | 205 
en ؛‎ 62,3 12388 1 060| 11 751| 11 7 = wd — 15883) 801/388 1981287 193| 52 738 6 623 157,4| 187,3] 211 221 205 
62,2|26649 988 13 576| 11 09 wm == > | 4 530 343.502 432.232 566| 63 752 6 537 159,8| 187,5) 211| 219 | 206 
September ..| 71,0} 65,7 60,5 5 490 1 054 17 940| 8 5 — | — 10854 153/390 152271 648| 33 344 3 319 160,11 187,5] 210 217 | 206 
Oktober ....| 70,0| 78,8 57,3 67,1] 7 728 1 03629692) 9 — jj ee — | 20191 2001510 493:259 148 41 438 2 568 165,5) 187,3] 211) 218 | 206 
November .. 73,5| 60,2 61,6! 46,7) 15275 1 193| 29 552; 6 076 D = — |19 395۱ 1 593/278 926236 707| 44 427| 1 4 166,11 3 213 222 | 8 
Dezember...| 59,8 4 47,9 65,6| 2072 1 849! 12370) 7 627 0 ol — 14658 6 211226 149270 704 46 419 896 166,4| 187,2 215| 224 | 09 
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Löhne und Arbeitsmarkt 


Durchschnittlicher Monatslohn 


Geld- und Kapitalmarkt 


19. Rußland (UdSSR) 


md 


| Staatsfnanzen 


7 3 7 
in der Großindustrie!e) Index des | Arbeits- | Arbeits- Valuta 17 Ge- SIN Notenbank |Kreditbanken ”) 
۲ Rußland Maar Reallohns | lose an | lose an alu ) kamter oog Deet? ES Spar- ma e 
Zeit | 281 der Mos- _ Î Geld- a ۹ ein- 
J 1 | 1 Devi. Dis- | ۱۷۲۰۵۵۰ | Vor- nnngS- | nah- schuld 
Metall- Textil- BC Ge- Arbeits- | kauer | ama | pri- |staat-| kont | sel |schüsse Depo- | per | lagen mem *) 
indu- | indu- | indu- SEA ei Mos- | börsen | Arbeits. | Gd | Dol- | lauf وه‎ vate Del a | 9|» siten ا‎ "7 
strie | strie | strie | strie | ات‎ kau *) 18) börse*) | wert | lar *) | 20) | 21) 
9 m. ۱ Á 
Tseherwonetz-Rbl. 1913 = 100 | Anzahl Parität = 100 Mill. Rbl. v.H. Mill. Rbl. 
| 
1913 M.-D - ۰ h - I1921,7 ۱0۸87 934,5| 376,1) 6 ? | 5 3 103, 8 841,3 
1922 » 36,91) 62,711!) 336 000%) 51 800 % a 121,825, > 24)443,0]24)]0 ler. e 225,2) 
1923 » 53,7 80,5| 574 0 97 250 °) 88,88| ۰ ‚li 77,31 70,9 105,4 9 42,0۱ 29,9 43,3 | 2 59,2 
1924 » 71,9) 105,55 698 083 101 242 98,30 | 101,7| 522,5 213,0) 234,7| 202,7 8,251176,5| 87,1 160,0 | 64,4 181,6 
1925 > 86,8 126,3| 555 500| 118225] 100,27 8| 958,4] 255,9! 430,11 430,11 8 [368,7 179,6 351,3 282,3) 305,7 
1926 » 128,8] 1 096 042] 150 7283 100,20 | 99,8j1 281,6] 239,8 581,9 540,2 8 454,5| 280,7) 388,9 394,0 521,0 
1927 ® 12)168,2| 1 261 583| 186 567 100,43 | 99,811 466,0 255,1 689,0 605,8 8 23) 1 81 365,8 24,6 609,6 
1928 1 484 758| 245 975 99,85 | 99,911 748,8 241,3 756,1| 955,0) 8 1 656 . 471,1 1203,7 
192 900 | 100,55 | 99,811 296,9 242,9 616,8 574,8; 8 23) 906 408,2 07,3 764,7 
203 800 | 100,60 | 99,81 300,4! 249,0 610,7) 564,2 8 930 403,7 418,4 788,9 
209 500 | 100,60 | 99,81 284,0; 252,2 597,3 555,1| 8 962 413,9 469,0) %7,1 
1 419 900| 207 2001 100,64 | 99,811 300,2 252,3] 613,91 553,0 8 960 380,5 1464, 1 885,8 
i 363 400| 191 700 | 100,69 | 99,81 347,5 252,2 648,3] 570,2] 8 993 379,1 466,9 896,6 
1 216 900| 180 100] 100,64 | 99,811 419,7 259,3 653,8! 596,4 8 1 6 366,5 ‚467,0 870,3 
1 037 800 159 500 | 100,46 | 99,81 442,6 253,9] 668,0! 600,8 8 1 8 356,2 432,2 866,1 
1 025 300| 174 200 | 100,27 | 99,8 509,2 248,5| 704,2) 622,11 8 1 3 331,9 394,6 877,8 
1 041 200| 165 400 | 100,23 , 99,811 628,3 250,9! 768,4 638,5 8 1181 330,4 384,4 930,3 
1 178 100! 175400| 100,09 | 99,811 699,6 264.0] 805,41 662,11 8 1 228 349,4 373,4 977,8 
November 1 268 000۱ 184600 | 100,13 | 99,8]1 696,3 270,31 807,2 667,3 8 1 280 340,9 383,9 1 074,2 
Dezember. 1 352 800| 194500| 100,18 | 99,811 667,8 264,8 772,7 664,9 8 1 360 328,5 3 1 107,5 
1928 | 
Januar —— 1 419 5001 203 700 | 100,32 | 99,81 553,7 261,6 701,9 618,5) 8 23) 1 416 330,4 423,4 1,3 
Februar ۰ 1 482 800| 216 600 99,86 | 99,811 509,7 250,0 683,5] 603,6 8 1 6 337,7 1,9 4,8 
März... 1 576 400| 233 200 99,63 | 99,81 518,3] 233,9] 700,8 612,1] 8 =) 1 266 17) 183,6 451,8 35 
April E 1 598 600| 254 900 99,58 | 99,81 554,1 233,7| 705,8 628,6 8 1 9 184,4 413,6 0,3 
Mai... 1571 100 268 600 99, 99,911 581,2 225,3 724,2 638,6 8 1 426 184,3 375,3 ۳0 
Juni ....* 1 481 200 242 000 99,68 | 100,01 701,1 228,2| 780,2] 681,6) 8 1 522 182,0 401,8 ‚8 
Jali, es 1 334 100| 230 900 99,76 | 100,011 717:7 238,2 770,8! 732,6 8 1615 192,5 0 ,0 
August 1| 84,87) 59,02 71,171 95,67 1 344 600 239 200 99,90 | 100,01 803,1} 223,4 735,91 830,6 8 1 720 192,4 419,4 ,0 
September 239, ۳ 84,45! 56,42 69,32) 1 1 356 600| 248 100 99,95 | 100,011 971,41 235,1 815,9 907,7] 8 1 3 192,6 554,0 7 
Oktober 241,2 12)86,06 158,19 73,85) 103,30 1 475 000| 273 100 | 100,00 | 100,02 023,0) 246,4| 835,3 936,5 8 1 952 192,8 604,0 70,7 
November | 245,9 ان‎ )52,00 67,60 0 1 561 000| 283 500 | 99,95 | 100,02 024,9 260,0 823,1 932,8 8 2 087 201,0 553,5 A 
Dezember. | 251,9 (81 ,30۳(53,57( 68,90 ۱ 92,41 1 616 200| 255 0 99,95 | 100,02 027,8| 259,3] 795,5 937,11 8 2190 198,7 9,3 2,4 


Anmerkungen 


*) Monatsende. 


1) 1913—1924 Wert der Bruttoproduktion der gesamten Staatsindustrie, ab 
1925 nach der neuen Verrechnungsmethode (Verrechnungspreise der Werke) 
berechnet. Für das Jahr 1925 stellt sich der Gesamtwert der Bruttoproduktion 
nach der früheren Berechnungsmethode im Monatsdurchschnitt auf 236,9 
Mil. Vorkriegsrubel bzw. 457,0 Mill. Tscherwonetzrubel. 


a) Ohne hausindustriell gewonnenes Naphtha. 

1) Monatsdurchschnitte des am 1. Oktober des Vorjahres beginnenden Wirt- 
schaftsjahres. 

Gesamtbewegung in Mill. Rbl, bis 1925 in Vorkriegswerten, ab 1925 in Gegen-‏ ره 
wartswerten (Tscherwonetz-Rbl.). Für das Jahr 1925 stellt sich die Gesamtein-‏ 
und -ausfuhr im Monatsdurchschnitt auf 39,6 und 34,6 Mill. Vorkriegsrubel.‏ 

£) 1913 früherer Gebietsumfang, ab 1922 nur über die europäische Grenze 
(einschließlich der kaukasischen Schwarzmeerküste). 

nn Am 1. dus Monats. 

?) Meßziffern des Zentr. Statist. Amtes. 

=) Meßzifiern des Konjunkturinstituts beim Zentr. Statist. Amt, ab 1. Januar 
1927 der neue Einzelhandelsindex des Konjunkturinstituts. 

*) Gesamtindex des Volkskommissariats für Arbeit und der Staatsplankommis- 
sion; ab 1926 Privathandelspreise, Gesamtindex für 40 Waren. Infolge der 
Verschiedenheit der Berechnung sind die Zahlen ab 1926 mit den vorherigen 
nicht vergleichbar. Der Monatsdurchschnitt für 1926 nach der alten Me- 
thode = 324,5. 

10) Nominallohn nach Angaben des Zentr. Statist. Arbeitsamts. 


zu Rußland (UdSSR). 


1) Durchschnitte aus drei Monaten (Oktober, November, Dezember). 
12) Durchsehnittliche Monatslöhne der Staatsindustrie. 


13) Der Reallohnindex ab Januar 1927 ist nach der neuen Zusammenstellung 
der Verbrauchswaren berechnet, was eine Steigerung von 5,9 bzw. für Moskau 
von 16 v.H. ausmacht, 


14) Errechnet nach der alten Methode zuzüglich 16 v. H. 


15) Bis Januar 1926 Berichterstattung für 70 Arbeitsbörsen. 
Beriehterstattung für 256 Arbeitsbörsen. 
für 281 Arbeitsbörsen. 


16) Ab März 1927 ist die Anzahl der zu registrierenden Arbeitslosengruppen 
etwas verringert worden. 


17) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen, 

18) 1923 Jahresende, auf Grund der Berliner Notierungen. 

19) Gold, Devisen und ausländische Wechsel. 

20) Inländische Wechsel und Vorschüsse. 

at) Umlauf an Münzen, Kassenscheinen und sonstigen staatlichen Geldzeichen. 
22) 4 Moskauer Aktienbanken. 


#) Wechselportefeuille und Darlehen der fünf Zentralbanken. Die Angaben ab 
i. April 1928 beziehen sich auf folgende vier Banken: Bank für langfristige 
Kredite, Außenhandels-, Genossenschafts- und Moskauer Stadtbank. Infolge 
der im März 1928 stattgefundenen Reorganisation der Zentralbanken sind 
die Angaben mit den vorherigen nicht vergleichbar. 


24) Jahresendzahlen statt Monatsdurchschnitte. 


Ab Januar 1926 
Ab Oktober 1926 Berichterstattung 


۳ Gebietsumfang am 1.1.1929: 448 441 qkm 


20. Schweden Bevölkerungszahl am 31. 12. 1928: 6 105 190 
Industrie Außenhandel (Spezialhandel) 
Produktionsindex!) Eisenproduktion |Schimaus)] Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
Walz- , | j 
i e Zellu- Schmied-| werk- [Schiffe j Stein- 1 ۲ Kugel- 
A Eisen- | lose- | Roh- | bares | erzeug- | Y0? | Ein- | Aus- "Bok | kohle Papier- Papier | Risen- | Zünd- | und | Mileh- 
Gesamt | erz- indu- eisen | Eisen | nisse 100 | fuhr | fuhr |Weizen| baum- | una | Holz maase und erz | hölzer | Rollen-| ۲ 
bergbau | strie und (handels- Tonnen | wolle | Koks ) Pappe lager |Tatoren 
Stahl fertig) an ۱ | 
Honatsdurehschnitt 4923/24 — 100 1000 t BRT Mill. Kr. t 1 000 t | 1000 cbm 1 000 t t 1 000 Kr. 
| | | 
1913 M.-D. . e è e 60,9 | $) 62,4 38,8 | 13623] 70,5 68,1 | 16 682| 1897, 448 528 20,6 ۱ 17,721 537| 2885 304 | 1 246 
1920 Le ۰ ` e 39,2 |*) 41,5 24,6 1122 220| 281,1 | 189,9 | 16 802; 1 928| 264 443 73,4 | 23,85 | 311 | 3034 | 2 244 | 2 4 
ier ا ا‎ e 4 SS ا ر‎ 10,6 | 93 3481 105,5) 91,4) 13 011۱ 1063| 141 242 40,2 | 15,33 361 | 1664 728 | 1377 
1922 v» R A | å 22,0 29,1 | 18,3 | 46 283] 97,0 96,1 | 11528) 1511 263 479 873 | 2359 443 | 2447 588 828 
1923 » 86 | 92 | 8 23,6 | 25,9 | 16,7 | 43 8871 111,9 95,1 | 22 386۱ 1 569 323 471 74,6 | 26,45 413 | 2515 865 | 3 
IS 104 | 108 105 42,8 | 45,1 | 27,5 | 59 411] 116,8 | 105,1 | 23 873۱ 1 69 393 430 | 101,8 | 30,26 496 | 2770| 1334 | 1594 
1525 SE 106 137 107 36,0 | 43,1 27,5 | 62968f 120,5 | 113,3 | 20 039| 1 639 353 435 99,0 | 32,26 7331. 3 109 | 179310 727352 
1926 » 109 | 146 | 120 38,5 | 43,2 28,4 | 44 730] 124,2 | 118,3 | 15 054| 1 8 Kal 389 | 108,6 | 33,74 638 | 3383 | 1971 | 2504 
1927 » 115 | 164 | 134 34,4 43,0 28,2 | 73310] 132,0 | 134,7 | 19752] 1 963 486 474 | 121,2 | 25,52 894 | 3554 | 2 293 | 2196 
1928 » I etz 32,8 52,6 | 34,4 |100 550] 142,5 | 130,6 | 21 766| 2045 435 489 | 110,5 | 32,67 427 | 3 834 | 2742| 2145 
| | 
1927 | ۱ | | | 
Januar ..... ۲ 223 36,1 232 106,1 90,1 | 11 024| 2613 399 119 48,7 | 28,85 64 | 2614 | 1771 | 2077 
OR ۱ 117 151 ۱ 148 34,9 44,2 | 26,5 ` 109,0 92,2 | 12 949| 5 438 100 24,8 | 32,62 626 | 3 243 | 1 533 | 2241 
ä J 41,9 | 52,6 31,5 | 56 3201 123,3 99,4 | 13 781) 2 6 | 398 121 | 38,5 | 36,04 633 | 3 107 | 1 799 | 2393 
| 39,2 42,6 | 27,9 e 134,8 | 118,3 | 10 682| 2 2 425 193 | 121,3 | 32,10 629 | 3891 | 2311 | 2 917 
115 ۱ 165 ۱ 130 37,9 41,7 | 26,7 - 135,1 | 146,3 | 24837| 1 506 517 543 | 127,4 | 34,62 798 | 2981 | 1 895 | 2848 
31,9 33,2 | 22,9 | 54 220| 124,4 | 143,1 | 25 981| 1 4 531 749 | 112,2 | 30,80 | 1 017 | 3 915 | 2424 | 2146 
1 ۱ 30,3 37,6 | 28,8 P 122,2 | 152,3 | 18 509| 2 306 455 713 | 141,3 | 32,23 | 1 226| 2918 | 2601 | 3170 
۱ 111 j 157 1 130 312 | 42,0 | 28,0 131,2 148,7 | 21 067 631 567 687 | 117,8 | 33,09 | 1 284| 3499 | 2425 | 2024 
September .. | 36,0 | 47,9 | 32,4 | 82 000[ 147,2 | 164,1 | 28 5541 1083| 8 697 | 156,7 | 36,44 | 1 239 | 4 858 | 2104 | 9 
Oktober .... 1 35,1 46,9 30,9 D 147,5 | 155,8 | 23 833۱ 1 898 586 636 | 142,9 | 35,09 | 1141 | 3906 | 2923 | 1 788 
November .. 117 f 183 ۱ 132 32,4 | 49,3 | 31,0 y 157,5 | 151,6 | 21 011; 1 924 475 502 | 181,5 | 37,22 | 855| 3 528 | 2838 | 1470 
Dezember... 34,3 | 42,6 28,3 1100 700] 146,1 | 154,7 | 24 803| 2 639 509 352 | 240,4 | 36,60 635 | 4101 | 2830 | 1656 
1928 | | | | ۱ 
Januar ..... Sal 34l), 34 206 8, 2601 . 122,0 | 83,8 | 13089| 2389| 398 66| 29,5 ۱ 29,20 399| 3236 2567| 1508 
Februar s 70 | 5 e 32,0 | 48,3 32,1 ò 127,1! 814 | 17865| 2701 361 88 8,9 | 28,10 | 134| 3722| 2306 | 1979 
März 75 | Ihe 32 34,8 | 50,9 39,9 | 91 075| 140,6 91,0 | 22 459| 2392 301 104 12,3 | 17,34 | 149 | 4292| 3097 3312 
April 105 le 3 29,1 a az ۳ 1357 875| 28894| 2094| 234| 179| 35,7 14,84! 95, 2856| 2073 | 2100 
Mai 117 | 5 130 33,4 57,4 | 36,4 à 153,9 | 134,8 | 22 581| 1 869 389 476 | 138,7 | 33,65 | 74| 2763| 2780| 2693 
Juni 122 | A | 155 28,5 43,2 | 28,5 ]101 700[ 143,9 | 145,6 | 16 126| 7 427 795 | 140,8 | 32,95 228 | 3 886 | 2176 1 6 
Juli 105 | > 138 26,0 42,6 | 33.9 š 127,4 | 138,6 | 10 194| 2 218 467 715 | 123,9! 37,38 | 351 | 3548| 2317| 2559 
August ۰ 112 | o | 156 23,0 54,1 39,5 3 151 ,7 | 148,7 | 22 242| 1359 527 697 | 142,9 | 39,85 | 551 | 3 712 | 2861 | 1462 
September .. 119 | 170 146 30,5 | 46,2 32,9 |110 182[ 152,2 | 158,1 | 30 0 990 ۱ 526 662 | 156,1 | 40,75 ۱ 947 | 4 298 | 2 809 | 1419 
Oktober .... 125 | 187 137 39,4 | 56,2 36,7 r 158,0 | 165,6 | 29 916| 1 248! 610 740 | 137,5 | 38,31 | 1 035 | 4 244 | 3908| 1682 
November .. 133 | 185 152 45,3 | 65,7 | 41,4 e 166,3 | 165,2 | 25 089۱ 2762 543 637 | 187,5 | 41,71 789 | 5 112 | 3152| 2739 
Dezember... 128 | 183 | 145 40,3 | 49,8 | 33,6 | 99 244 131,0 | 167,3 | 24 309۱ 2325| 3 515 | 211,9 | 38,02 628 | 4335 | 2862| 2326 
Verkehr Preise Arbeitsmarkt 
Staats- ۲ ۴ Sehiffs- Arbeitssuchende auf 
eisenbahnen Schiffahrt Großhandel Einzelhandel] مش‎ Jager) ی‎ 100 freie Stellen 
1 losigkelt 5 
Zeit E Brutto- Butter | Eier | Ausfuhr- (Bretter und | tum | Groß- | Lebens- m Holzwaren | Rewilligte ler den Land- AEN 
er Güter- E Ein- Aus- | Weizen | Hunwärkt) |(frische)|Roheisen*)|Planken??)| (prima) | ar mis En Neubauten | Gewerk- | Ge- en. (zen, ` 
ver- | E | ee. رس‎ osten- > gc in ` |schaftsmit- orst- 
„ | nahmen ang | gang (einheim.) | -| Schweg, | Närnäsands| Göteborg, | index e115) | kosten-] pritannien g samt | _; del, 
EEE N West en تسس‎ w 2) tet) | index | ge wirt, Ver: 
۲ EN i (Er je (Kr.iele U 1913 [1.201042] ig 1914 | Er. je BC 
1 000 t 11000 Kr. 1 000 NRT Kr. je dz Kr. je dz Kr.jett2)| Standard | 2) | = 100| = 100 | = 400 | Standart fAnzahi| v.H. Anzahl 
p سوت‎ 
| 1 | 1 1 1 1 T 
1 | | 
1913 M.-D. . 839| 3454 886 1 032 14,23 . R 93,60۱ 198 ۰ | 100 e e $ 4,4 119 122 
دج ال از‎ 969 | 16 920 687 774 55,67| 463 | (270 312,081 7461 . | 39 269 298 | 182,50 5,4 3 e - 
1921 » 598 | 10260 537 556 37,08| 341 195; 192,75 522 2 222 241 | 237 | 60,00 a 26,2 275 143 313 
1922 >» 685 8594 620 771 22,58 333 | 130| 141,58 410 136 173 195 | 1801 42,59 $ 23,0 290 195 311 
1928 » 761 8133 778 891 21,93 236 108| 136,33 469 180 163 177 163 | 40,25 > 12,5 188 117 208 
1924 » .. 858| 8362 809 867 f °); 19,20۱ 1°} 268 | 2) 122| 131,33 309 124 162 174 164 | 36,601 65 10,1 170 114 190 
۱:2 * 816 7805 788 975 27,20 300 | 126| 122,75 272 129 161 176 168 | 42,901 76 11,0 196 135 218 
1926 e 831 8 243 859 959 25,94 278 116| 116,17! 254 138 149 172 158 | 42,601 62 12,2 200 140 220 
1927 » 838 8 029 963 1 143 26,53 252 ! 105| 108,25 305 107 146 171 153 | 39,00 79 12,0 196 125 221 
1928 » 831 8031 991 1 64 23,10; 272 | 111| 105,33| 314 112 148 172 154 | 36,001 48 10,6 190 131 212 
1927 | | | | 
Januar ...:. 759| 7008 813 835 24,07 278 | 169! 113| 300 130 146 171 156 75 16,3 293 205 310 
dr 837 | 8038 756 703 24,25 28 143 113] 300 125 146 وج ده‎ . 8 15,6) 258 155 287 
899 9 262 867 783 23,67; 274 | 102 113 300 120 145 S 151 4 131 92 14,1 208 114 250 
781 | 8263 833 940 23,91 269 | 99 113 304| 120 143 170 151 39,451 78 12,3 171 101 202 
785| 7856 1 055 1 097 25,61 253 103 111 304| 112 145 z 150 | 36,321 71 9,9 168 96 192 
7208 ۱ 6865 1011 ۱ 1 342 26,53| 252 105 108 305 107 146 5 151 39,00] 71 9,4 161 81 184 
860 | 7558 1011 1501 26,75! 248 | 107 106| 308| 105! 146 169 151 | 41,000 40 83 150 77 179 
909 2 1 140 1523 23,00 280 135 106| 322 100| 146 3 152 | 40,000 1 red 148 104 168 
September .. 907 8614 1 048 1 465 22,63 314 | 163۱ 106 326 | 95 148 o 156 | 39,005 140 8,4 143 106 161 
Oktober .... 924 849] 1 074 1 325 22,24 304 192 106| 326 | 90 147 172 155 | 39,79 81 10,4 170 111 208 
November .. 934 8557 1018| 1153 21,94 319 | 240 102 321 | 90 148 o 155 | 39,37] 87 12,8 242 164 265 
Dezember... 751 7718 934 1.050 21,69) 286 | 244 102| 316 | 90 | 148 Ulm SF ۰ 56 18,6 243 191 251 
| } | 1 ) 
1928 | | | 
Januar ..... 705| 7065 825 670 21,54 271 | 198! 103| 313| 100 148 171 153 e 32 14,3 279 178 300 
Februar .... 758 | 7870 720 668 21,31 297 | 152 105 39 |, 10 147 153 P 40 13,3 260 145 297 
DZ 854 9 5 805 801 22,29 308 106 105 313 2 149 2 154 ۰ 36 19.2 201 113 240 
Apa ee 205 2591 821 766 23,60 284 | 104) 105 314 | TIS 151 171 154 e 43 Bléi 165 93 197 
EO 735| 743 98! 1012 24,04 274 | 111| 105 SE 1127 152 & 155 | 35,001 52 8,2 146 90 165 
Jun... 788! 7375 990 | 1929| 23,10 272, 1 E ازجا س ۱۳ م 314 و«‎ i 157 | 36,00] 57 76| 157 90 176 
N. Wer 860) 7587 1145| 134 22,09] 286 | 112| 107 313 | 110 150 173 157 | 36,00 56 7,4 167 106 187 
August ..... 942| 8563 18227 1 429 21,14| 289 | 139| 106! 309 105 | 149 . |. 186 | 39,501 39 6,9 160 jiski 179 
September .. 890 | 8470 1135 1 382 18,53) 306 | 153! 106| 306 | 102| 146 3 155 | 38,75 37 7,8 142 111 157 
Oktober .... 1054| 9062 1178| 1401 18,46 304 186 107| 305 107 | 145 172 153 | 43:25) و‎ 9,0 156 107 186 
November .. 968 8 636 104 | 1355 18,84 315 239| 105 309 110 145 3 152| 43,501 36 10,9 230 173 245 
Dezember... 717 7 386 1:003] 1212 18,79! 326 | 216 105 3068| 110 145 S او ال‎ ۰ 68 17,3 220 228 219 
*) Monatsende. £) Troekengewicht. 
1) Nach Berechnungen von »Svensk Finanstidninge. ?) Ohne Lapplanderz. 
2) Februar bis August Streik und Aussperrung. 2) Ohne Einnahmen aus der Beförderung von Lapplanderz. 
3) Im ersten Vierteljahr Streik und Aussperrung. 2) Juni-Notierungen von »Allmänna Lantbrukssällskape. 
1) Schätzung. 10) Juni-Notierungen. ۳ ES 
5) Durehschnitt aus Vierteljahresendzahlen; Vierteljahresendzahlen statt u) Normalnotierungen der Kisenwerks-Vereinigung. 


Monatsdurchschnitt. 12) Furu 3x9 HI. — Petersburger Standard = 4,67 cbm. 


کت 771 م3 
Schweden‏ .20 


me n 
Geld- und Kapitalmarkt 


EE سا رس‎ 
Valuta ur Reichsbank Kreditbanken Börse 
ا ا‎ m. Se Aa = 1 1 
Zeit von | Gold | N A | | Gunna. brach: Börsenumsätze??) Aktienindex 
Gold- 17 Staats] ven | Noten- اس ۱ نت‎ a خی از مت‎ E Ca "TC 7 ۳ 
14 s 5 ¦ Ansprü- ändische | 3 3 | gegenüber | verkehr E Industrie- 3 
wert?®) | papieren | umlauf*) اف‎ che*)a0) | Wechsel |schüsse®t) | siten K GE BT Gesamt اس‎ Teen KN 
| siani aklien 
Pariiat — 100| v.H. v.H Mill. Kr. Mill. Kr. t dÉ 1.000 Kr. Nennwert = 100 
1913 M.-D 5,50 | 215,3 202,0 144,6 557,6 | 1694,3 | 1 671,5 | 490,9 638 | 26 300 210 
1920 > 75,82 ۰ 693| 733.0 8| orl coos) A 989| 5 135 21 250138957] 1198| < | 6 160 ۱ 229 
1921 > 84,00 ` 6,49 660,6 405,3 486,4 | 16174| 4330,8 | 5151,1 | 202,7 | 2 715,3 570 F 121 104 171 
1922 » 97,61 4,82 4,85 578,8) 420,3 456,0 | 1 176,5 | 4140,0 | 47005 | 170.1 | 21129 687 174 102 92 137 
1923 » 99,07 4,86 4,64 561,3 451,9 349,5 963,2 | 3 776,9 | 4 143,1 63,5 | 1 815,5 565 165 97 87 131 
1924 » 98,94 4,90 5,50 534,2 350,0 422,0 936,0 | 3 554,5 | 3 851,1 | 49,0| 1 851,1 595 151 107 98 137 
1925 » 100,12 4,83 5,17 511,9 397,2 359,9 952,9| 3 409,0 3654,8| 43,3| 1 810,9 788 180 124 119 137 
1926 » 99,845 4,68 4,50 508,7 403,6 274,6 980,7 | 3332,4 | 3 553,7 | 19,3 | 1 736,3 %| 282 148 143 166 
1927 >» 100,094 4,58 4,15 511,4! 4227۱ 255,7 967,0 | 3 206,9 | 3 540,1 | 87,9 | 1779,9| 1 4و4‎ | 319 168 161 192 
1928 » 100,015 4,59 4,00 516,5 394,6 338,7 946,0 | 3168,1 | 3 52,3 154,4 | 18749| 2094 383 224 225 217 
1927 j 
Januar ..... 99,660 4,68 4,5 471,4 420,7 225,6 984,0 | 3276, | 3 534,6 38,7 | 1 787,5 979 256 151 144 175 
Februar .... | 99,593 | 4,65 45 484,7 4067 2344 9779| 3285,0) 3544| 389| 1 57481 1106 259 152 145 177 
Miz. 99,828 4,62 4,5 524,7! 400,2 259,5 955,9 | 3 285,0 | 3 554,5 62,4 | 1 754,0 | 1930 411 153 145 180 
April 22.22. 99,929 4,58 |17) 4,5 497,1 | 6 245,7 971,6! 3255,3 | 3538,1 | , 65,7 | 1719,8| 1580 488 156 150 179 
NEE once 99,825 4,52 4,0 492,9 383,4 268,5 959,8| 3214,5 | 3 506,1 58,7 | 1719,6| 1518 407 160۱ 153 190 
Juni SE, Ce SE a Es 384,2 311,8 927,2 | 3225,1 | 3515,4) 62,1 | 164,8| 1689| 314 162 | 153 193 
UM gd H k i 397,9) 251,8 954,5| 3218,0 | 3 552,5 57,9 | 1 770,2 914 239 164 157 194 
August ..... 100,112 4,57 4,0 505,1 424,9 247,5 959,4 | 3 192,0 | 3 556,8 77,6| 169,1 | 1277 201 174 166 203 
و‎ + ee Lex = اک‎ E 260,4 d Zu 3 173,6 | 3 561,2 110,1 | 1 748,5 1 842 | 269 186 181 205 
ober .... ۰ g / 9 204,2 12,3 | 3128,3 | 35754 | 149,4| 1 908,9| 2343| 7 186 181 203 
November .. | 100,493 4,56 4,0 518,8 462.7 210,6 | 2 | 3108,8 | 3552,8 156,0 | 1918,8| 1457 244 184 180 202 
Dezember... | 101,007 4,58 4,0 526,2 493,4 347,6 923,3 | 3121,2 | 34840 | 126,9 | 2121,2| 1297 307 186 181 204 
| | | ۱ 
1928 | | | | 
| | 
Januar ..... 100,299 4,50 3,5 4729| 474,1 246,2 994,7| 3101,6 | 3541,5| 169,8| 1 9553| 2885 464 197 193 211 
Februar .... | 100,164 4,54 3,5 478,1 450,1 262,7 985,7| 3120,3 | 3565,4 | 158,2| 1624| 2332 521 208 207 209 
100,164 4,57 3,5 535,7 418,2 294,8 946,3 | 3 164,8 | 3517,6 | 114,9 | 1 8586 1725 462 213 214 210 
| 
4,57 3,5 501,0 369,1 | 381,9 918,7 | 3172,7 | 3509,4| 125,0 | 1639,0| 2588 390 216 218 208 
Lë E Gë | 2 SC en 3 E | 3 A 9| 119,2 | 1 ES 3010 306 223 226 208 
: K 8| 3193,7 | 3486,6 | 1240| 1 834, 1 673 384 223 226 210 
4,63 4,0 4971 | 3663) 3246| 960,9| 31808| 35666 | 1504| 19236| 923| "ei 28 24) 21 
4,62 |1) 4,0 514,4 342,9 358,0 931,7| 3196,7 | 3547,1| 177,4 | 1 740,7 | 1733 241 229 230 224 
September.. | 99,851 4,62 4,5 564,7 356,8 | 372,5 931,4 | 3215,55 | 3 562,0 | 187,6 | 1763,2 | 2627 343 237 239 227 
Oktober .... | 99,769 4,60 4,5 517,1 393,7 289,6 976,9 3168,5 | 3574,1 | 182,9 | 2 185,8 | 1938 326 233 234 226 
November .. | 99,743 4,60 4,5 537,6 415,3 284,8 993,3 | 3161,91 3511,0) 1738 | 197141 1515 472 245 249| 27 
Dezember... j| 99,877 4,61 4,5 546,0 451,5 435,5 898,2 | 3162,3 | 3430,8 | 170,0| 2185,6| 4 391 248 252 229 
Staatsfinanzen Verschiedenes 
Emissionen d Außenhandel mit Wertpapieren 23) 24) | Einnahmen 29) Staatsschulden Kreditsicherheit 
۱ 1 7 
Zeit Einfuhr Ausfuhr Aus- 
: Obliga- 25 - i 
Aktien ti S 1 | 7 | Gesamt Zölle gaben 2 Gesamt Behia Konkurse و‎ 
jonen eat LE | Gesamt |Ausländi- | | bende | Wechsel 
sche sche | | 
۱ 
Mill. Kr. Anzahl 1 000 Kr. 
| 
1913 M.-D 18,1 10,3 e ~ ۳ 20,5 5,8 16,9 648,3 20,1 353 4 398 2 256 
1920 > 60,6 15,5 28,9 0,5 À e, 122 . | 14965 ۱ 209 3 586 6 448 
1921 » 30,4 34,2 20,5 1,3 a 5 8,7 i 1 511,0 77,6 468 6 907 15 242 
1922 » 28,6 19,5 13,1 5 e i 53,5 9,4 E 1 551,5 86,4 398 6116 8 603 
1923 » 13,5 26,2 13,6 3,6 z ٤ 54,5 12,6 55,4 | i 643,1 46,1 316 4 744 4 3 
1924 » 197 18,5 10,6 42 - : 53,1 12,0 50,8| 1 743,6 25,9 296 4 804 3 476 
1925 >» 16,0 10,7 13,9 8,5 12,0 3,4 53,6 HR 52,6| 1733,6 15,7 292 5310 3 397 
1926 » 13,0 12,2 25,5 | 21.0 | 14,6 6,4 55,2 11,5 524| 1739,1 17,7 285 5 5 2722 
1927 » 21,8 20,7 51,9 | 44,3 40,3 15,3 58,1 12,7 57,3) 1789,2 21,7 269 5 466 2 828 
1928 » 30,7 28,5 47,6 33,5 | 31,3 10,3 59,5 13,2 55,9 | 1826,4 202 258 5592 2 684 
1927 | 
Januar ..... 5,9 ] | 44,9 9,5 71,1 | 1 744,2 17,8 287 5 085 2529 
Februar ... 106,2 ۱ 16,8 1 52,3 470 | 41,8 10,5 40,1 104 377| 174.2 178 304 4 734 2 836 
März... 15,0 |, | 40,6 12,8 91,8 | 174,3 23,7 308 5 699 3 801 
AP r. 7,8 \ 40,4 | 12,4 28,9 1 756,8 26,0 263 5 544 3 050 
Mal E, 13,1 118,8 49,7 42,7 37,7 9,1 59,4 13,3 44,8 | 1762,6 26,0 303 5 889 2713 
Mn. 28,8 |) 71,6 11,7 70,8 1 812,8 22,9 279 5 974 2 806 
leer. 9,3 |] N 48,2 | 10,5 80,7] 1816,6 22,8 249 6 161 3 042 
August ..... 74|> 18,3 62,1 55,2 36,7 18,7 47,5 12,8 40,61 18178 22,9 235 5 903 2 3 
September .. 88) J | 38,6 14,5 515| 1818,8 228 274 5 136 2473 
E de = 1 9 \ er D e | 14,5 41,7 1 816,9 20,9 232 5270 2715 
ovember .. ۱ ۱ í 1 45,1 9 e 15,1 68,1 1 813,7 17,8 243 38 2 433 
Dezember... 22,0 d j i 178,4 | 14,4 598| 18165 19,5 256 5062 2 622 
| | 
1928 ۱ 
52,8 |] ۱ Ze | 45,6 | 10,7 70,9| 1824,3 19,3 284 5010 2 786 
25,3 |> 145,7 ; 51,3 | 27,8 | 13,1 47,0 | 120 52,8 | 1 64 19,3 261 5.094 2 436 
8,4 |J J | 37,9 14,7 514| 1825,4 19,3 313 5 457 2717 
20,2 1 | | 46,4 | (E 22,6] 1820,5 19,3 264 5372 2 676 
22,0 58, | 49,4 29,5 | 36,6 | 11,1 57,5 14,5 46,4 | 1 820,4 19,3 251 6 167 2812 
89,4 |) J | ۱ 723 13,1 67,6 | 18256 20,8 298 5 997 2 704 
39,3 l | 49,3 11,0 81,6| 13825,1 20,4 196 6 070 2 851 
| | 
me 32,7 f 34,9 24,2 23,4 8,7 44,0 13,8 41,7| 12 20,4 198 : 848 2 783 
7 38,2 15,1 55,5 | 1829,5 20,7 230 445 2546 
© 9 2 ۱ bes ۱ en GA E 4 46,6 | 14,9 656| 18292 | 20,4 263 5 974 2 687 
ovember .. ; ۱ N : 5 A 45,7 | 14,2 52,2] 1829,7| 21,4 318 5.279 2522 
Dezember... 38,8 1 l 183,5 14,1 622| 18319 و‎ 220 5 95 2 685 
2) Durchschnittsnotierungen vom 15. und letzten eines jeden Monats. 2°) Inlandswechsel; Lombarddarlehen; Vorschüsse in laufender Rechnung. 
1) Index vom Kommerskollegium; Monatsdurchschnitt. 1 ®1) Kassenkredite; Kredite in laufender Rechnung; Revers. 
1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Bekleidung, Abgaben, Sonstiges. 22) Durchschnittlicher Umsatz je Börsentag. 
SI Monatsdurehschnitt aus Tagesnotierungen. 22) Vierteljahrszahlen; statt Monatsdurchschnitt Durchschnitt aus den Viertel- 
17) Ab 22. April 4 v. H. Jahrszahlen. 
18) Ab 24. August 4,5 v. H. 24) Angaben von Privatbanken und Maklern; Einkaufswerte (nicht Nominalwerte), 


1°) Einschl. Auslandsguthaben und ausländische Staatspapiere. 25) Ordentliche Einnahmen bzw. Ausgaben. 
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Anmerkungen zu der Schweiz. 


*) Monatsende. x) Statt M.-D. Jahresendzahlen. 


1) Energieproduktion der an Dritte Strom abgebenden schweizerischen Elek- 
trizitätswerke. 


H) Bis Juli 1924 erstreckt sich die Berichterstattung auf die Zahl der Voll- 
arbeitslosen. | 


D Nur Steinkohle. 

+) Ohne Walzwerkserzeugnisse und Halbfabrikate. 
5) Ohne gebleichte und gefärbte Baumwolle. | 
®) Seidenkokons, Grège, Organsin, Trame, Peignées und Seidenabfälle. | 
1) Kondensierte Milch und Käse. 

®} Vom 1. Juli 1921 bis 31. Dezember 1923 ohne Trockenmilch. 
®) Ohne Kakaopulver und Schokoladenteig. 

10) Wichtigste Gewebearten. ۱ 


n) Seiden-, Kunstseiden- und Florettseidengewobe, einschließlich Seidenbeutel- | 
tuch und Seidenbänder. | 


14) Nur Plattstichstickereien. 

22) Spinn-, Web-, Strick-, Stick- und Nähmaschinen. 

14) Sämtliche natürliche und künstliche Farben ; Firnisse, Lacke, Kitte. 
15) Berechnet vom Eidgenössischen Arbeitsamt. Enthält keine Fabrikate. 


10) 78 Waren, 118 Artikel. 
17) 26 Waren, 36 Artikel. 
18) 38 Waren, 65 Artikel. 
18) 14 Waren, 17 Artikel. 


20) Ernährung, Heizung, Beleuchtung und Bekleidung. Ab Januar 1925 Gesamt- 
index einschließlich Wohnung. 


2) Monatsdurchschnitt, errechnet aus Tagesnotiorungen. 

=) Nur Gold. 

23) Inlands- und Auslandswechsel. 

2) Gesamtumsatz. 

38) Nur Einreichungen. 

2) Inlands- und Auslandsemissionen einschließlich Konversionen. 
2?) Am 25. des Monats 


28) 12 Obligationen (Bund und 8. B. B.). Unter Berücksichtigung des nominellen 
Zinsfußes und der Fälligkeit. 


22) Etwa 100 Aktien, darunter gtwa 30 Industrieaktien, in den einzelnen 
Jahren etwas verschiedene Zusammensetzung. 


20) Umsätze von 13 größeren Konsumgenossenschaften. 


Gebietsumfang am 1. 12. 1920: 41 295 qkm 
Bevölkerungszahl am 1. 12. 1920: 3 880 320 
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21. Schweiz 


Industrie Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Preise 
Produktion [pel denter- Se Einfuhr Ausfuhr Bundesbahnen |Großhandelsindex*)15) 
IT ری ۳ | ا‎ Seho-| سا‎ Sei 3 Beförderung | Nah- | Roh- | Futt 
Zeit UE e TC em Cin e ۳ TE aan. تاه‎ ME | Mac a E | Su 
ungen ` | meldete | Ein- | Aus- | Wei- ! und paum: 9 er- | ko | | ee TUDE] DÉ un 
von A Stellung: | fuhr | fuh | kohle | Roh- ET seide zeug- ` Jade. 5 ! ge reien | gchj- SChen- waren] Per- Ze samt a un 
Dhrge | tion1) مهس‎ Lë Mi "ail gjy ۵ Ten | 
Stück |Mill.kWh] Anzahl Mill. Fr. t t ۱000۵0000 t 1 000 8 Juli 1914 = 100 
1913 M.-D. 3168071 . S 160 | 115 | 44 102164 121| 10240: 2 273 554 | 340 | 242 | 694 | 858 1 034 ۰ 826| 76371 2181] . 
1920 >» 197 575| ۰ 6522| 354 | 273 | 27449161 287| 6833 1 755| 398 | 1859| 1 301| 596| 255 | 418 |1 182 640, 90l 7173 33191 ` 
1921 » 80 979 . | 58 466| 191 | 178 |34304 88 959| 2619 2 053| 223 ]*(2 151| 940 624 172 | 197 | 881; 367| 449| 6723 |1 003| . 
1922 » 130819! . | 66995] 160 | 147 |31 665104722 7067 1 790 361 |8)3425| 513 525 192| 268| 835 382|) 6421 6753 1 1041 ` 
1923 >» 207 941| . | 32 605[ 187 | 147 | 393631145 530 7 789: 2 188| 387 de 537| 448 204 | 294 | 783 505! 724 723211222] . 
1924 >» 276 331| . | 14692| 209 | 173 |322421141 16610231 2 474| 445 | 3783| 662| 575| 242 280| 826 en Seel 8o41 1383| ` 
1920 © 257 887| . | 11 090| 219 | 170 | 34032143 443| 10 806 2 597| 447 4139 738| 538 | 264 | 236 | 1 050 733| 685| 8496 1370] . ۱ ? S 
1926 » 195 392 243 | 14 118| 201 | 153 ] 36536136 57310323 2 357| 410 | 5092| 642 428 231 246 ‚1001| 612| 713 8583| 1 400 | 144,5| 151,6 140,8, 117,9 
197» 227 726| 279 | 11 824| 214 | 169 |37 715/165 206 10080 2828| 396 5862| 679 502| 256 | 250 |1۱ 224 617| 824| 9 422 | 1 489 | 142,2 146,2] 139,7] 128.6 
1929 >» 254 939| 304 | 8380| 229 | 178 |38178|159 013۱14560 2481| 409 | 5441! 720 394 | 254 | 234 | 1603| 659| oo 9 926 | 1 595 | 144,6] 149,0 140,6 134,7 
1927 ۱ | | Wa al | | 
Januar ..... 138 978 258 | 19370} 183 | 134 | 22154173 936| 8 109 4 043| 457 | 4639! Ad 522| 233 198 | 782 383| 627| 8770| 1 253 141,0! 145,5 138,5| 124,3 
Februar 209 665 241 | 19201| 186 | 156 |37 456/142 708 7 169 3 451| 358 | 4804| 622 544| 246 227 |1 043| 521| 623| 7610 | 1 309 |1405, 143.2 139,2 130,0 
März ..... 217 238 266 | 13568| 210 | 175 |42 364187 649| 8 404 3789 429 | 6654 625 612 279 252 |1178 Sen 7851 9927 | 1476] 140,5 142,2] 140,7 129,6 
DEU 9 191 037| 268 | 11 2201 205 | 167 | 29327948 367| 7 095 3 151| 288 | 7224 649 531 | 263 | 237 | 985 586| 847| 9757 | 1357 139,9| 142,8 138,0) 8 
Biss AS 203 705| 281 | 9547| 214 | 163 |27 186169683 9067| 2568| 379 | 5916 640 555 | 253 235 |1250) 544 780| 8983 | 1470 140,8) 144.11 138,6 130,9 
Tun... .. | 223882 275 | 7735| 211 | 163 |30224164528|11551 2541| 603 | 7330 798 472| 261 | 227 |1169 533| 711 9505 | 1526 | 140.2 143,4 138,2) 129,9 
i ser. 213101| 286 | 8404| 199 | 160 |38 891165 455| 8 908 2023| 328 | 5 867l 693| 437| 253 235 |1175! S51 | 714110400 1 524 | 140,1| 143,4 138,7 126,9 
August ..... 239 606 293 | 8854| 209 | 170 | 39475180 603 11 757| 1 262| 308 | 6316 651440 257. 287 ۱1 156 678! 952110531 | 1535 | 141.8 145,1 140,8 126,7 
September .. | 251 174 298 | 8385| 214 | 179 | 352871169 799| 12742 1 194| 400 | 6614 849| 474| 268 269 |1 474 656 10241 8964 | 1 565 | 1437 148'7 141 ‚0 125,7 
tober 271 779 302 | 9873| 249 | 189 | 45515168 998/12398 2781| 406 | 6544| 865 509| 260 285 |1296 751 | 940110650 | 1727 144,8| 150,6 140,7 127,4 
November .. | 295 320 288 | 12079| 235 | 179 |41 752155 314| 14676; 3 248| 346 | 4801, 758| 433| 219 276 |1 554 825 968| 8 397 | 1 589 | 1467 153,6 141,1 129,0 
Dezember... ] 277 228| 294 | 13701| 250 | 187 ] 48948155 428| 12089) 3 886| 452 | 3631| 592 496 284 | 272 |1 625| 909 903| 9 481 | 1 536 146,2| 152,3, 140,8 132,2 
1928 | | | | 
Januar ..... [231 851 280 | 14212] 220 | 154 |62173123 971 10726 3 451| 459 | 3689 423! 547| 238 | 240 | 1 626 408| 794l ومع و‎ | 1 350 144,7| 150,2) 139,6 133,4 
Februar ... | 261 693 274 | 12017| 223 | 174 ] 43187146 888 13 474| 2515| 497 | 4361) 640 502| 249 | 260 1754 612| 908| 8 504 | 1397 144,2| 148,3 140,7| 134,7 
März ....... | 273023 302 | 8265| 244 | 191 | 45786161 090 19601| 2 440| 414 | 4940 790 527 290 | 295 | 1594! 643 10801 10 107 | 1 658 145,1| 148.9, 141,8 136,9 
Anl fer 242225 282 | 6910| 213 | 168 | 38904142 596 1451512312 388 | 5250| 686 424| 235 248 |1496 5921| 1047110699 | 1 385 145,6) 148,6 143,2] 138,1 
Male 269 062| 312 | 6410| 223 | 172 |28640l169 416 14 556| 2032 399 | 5755 709 418| 242 | 216 1668 662| 819l 9 750 | 1 587 145,1, 148,8! 142,1! 135,8 
dt, Soc . | 260 509| 302 | 5378| 211 | 162 | 190021167 473114632! 1 886! 339 4973| 703| 297 | 262 | 191 |1 590 652| 7041 9 412 | 1658| 145,2| 148,6 142,9 134 8 
Juli,........ [263 751| 317 | 5525{ 214 | 168 | 38398170 877| 16180 1 562 345 | 6357| 678 291 | 273 | 216 ۱1 610 ep 99۵111 000 | 1 691 144,2] 148,2 141,11 133,2 
August ..... 1 262533) 324 | 6523| 225 | 168 | 30510/166 031|20057| 1 623 454 6 358| 767| 286| 265 | 219 |1 506| 571 | 7681 10560 | I 726 | 143,6) 148,1) 139,8 133,1 
September... | 236 658 311 | 6125| 218 | 183 |33730159 217| 15 665| 1 438| 408 | 6154 926| 300۱ 255 | 241 |1588 697 868110183 | 1 663 143,6| 148,9) 138,8! 131,8 
Oktober .... | 222 031| 315 | 7636| 263 | 206 |40861/176 287| 12 607| 2 896 360 | 6822| 1 026 377| 260 | 276 |1626! 799 | 1 0191 10 464 | 1 807 144,6} 151,0 138,3! 133,3 
November .. | 299 744| 312 | 9571| 243 | 197 |30 856156 377 14 519| 3 906! 425 | 5773! 801| 364| 234 | 217 | 15971 809| 937| 8631 | 1 668 | 145,2| 150.2 140,4! 135,9 
Dezember... | 236 192| 317 | 11 993| 248 | 192 | 6038167 932| 8 189| 3 707 413 | 4918! 493| 401| 241 | 188 |1580) 863! 870110195 | 1531 143,9| 148,6! 139,11 136,0 
Noch: Preise Geld- und Kapitalmarkt Staats- | Ver 
"و سبح بح‎ a a 2 اد و‎ > 
Einzelhandel] رحس‎ | Geldsätze?!) Nationalbank*) بل‎ ag cir At. Börsenindex"?) finanzen | denos 
1 eg FE VR ی‎ aa er I [Börsen ۲1۲۳۳۷ er 
x Ke Ernäh- Bank- | Privat-| vot Gold | سب‎ | Bantonaltanken*)x) CA? Gr? GEN Eon: | um- | Zon- | = ei. | Einzel- 
Zeit tungs- | runge- | Gold- di dis- en) und Wechsel | bard- | Natio- | ver- jonen | ga- |Aktien | موی‎ | ein- ` gmòssi | ۰ 
kosten- | kosten l Wert a, el 29 CS, In- | Aus- | nal- kehr TT tionen % Loaeie | äh: | schen dels- 
index | ei kont | اس‎ lauf | ی‎ land | land | bank | ©) So AN rich | men | stempe | um 
+) 20) | index Zürich | visen | schüsse | OI 8) | | abgaben | Sätze ®) 
Juni1914 = 100| v. H. Mill. Fr. ominalwerl =400 | W. Pr. | 1000 Fr. | dom tr. 
e E 
1913 M.-D. e 4,8 | 4,52 18,4 44 . À 8169| . ; 
1920 >» e 5,0 4,56 33,2 78 5 g 9 758| 1 805 
1921 » 200 4,4 | 3,39 44,6 70 5 ; 13 640۱ 1 707 
1922 » 164 3,4 | 1,68 49,4 7 5 5 15248| 2516 : 
1923 » 164 3,5 2,63 51,0 62 ۰ ۰ 17 093| 3 R 
1924 » 169 4,0 | 3,54 68,5 SI o i ۱ 18 117| 3 259 d 
1925 » 10) 168 3,9 | 2,27 50,3 56 | 87,54| 133,661 . 18 856 3 
1926 ۰ 162 35 | 22 46,6 59 | 92,94 155,13| 440,9 | 19 512 4 385 
1927 » 160 3,5 | 3,27 | 51,4 73 | 92,22) 182,89| 787,9 | 21 491| 4683 | 9.060 
1928 » 161 S ا‎ 3 | 67,1 57 | 93,48| 208,37| 843,4 . | 5621 | 9421 
| 
1927 | 
Januar ..... 160 | 158 | 99,87 3,5 | 3,16 | 781,5 | 461,4! 339,9! 43,9 | 2721 2852| 5457 1 239,4 92 | 93,64 169,64| 873,3| 14107 4629 | 7023 
Februar . 160 | 157 | 9963| 3,5 | 2,87 | 799,9 | 4728| 309,1 | 44,4 | 290,5 | 24.3 | 6244 1 301,3 46 | 93,45| 176,40| 705,91 14 269 5309 | 8 066 
Marz 153 | 156 | 9968| 3,5 | 2,98 | 838,2 | اق,498‎ 301,6 | 45,7 | 2924 | 225 | 6741 l14765| ۵ 93,25| 175,02| 694,7] 17 885| 4937 | 4 
April... 158 | 156 | 9967| 3,5 | 3,13 | 831,0 | 4843| 301,1 | 48,0 | 283,8 | 23,5 | 6684 | 1 390,0 33 | 93,25 180,60} 760,6] 172011 7171 | 9246 
Alu 160 156 | 99,661 5 3,19 | 814,5 | 503,9| 311,0 | 48,1 | 288,8 | 23,0 | 6831 | 1 406,2 55 93,05۱ 18i,60| 913,3] 17 221| 4405 | 9 145 
nee. 160 | 157 | 9969 3,5 | 3,42 | 835,2 | 510,0 275,0 | 53,0 | 290,7 | 213 | 5826 1 245,3 66 | 91,89| 175,901 559,5] 16 850 3632 | 8947 
al 160 | 157 | 99,76 3,5 | 3,47 | 839,2 | 4922| 317,5 | 48,5 | 299,5 | 228 | 81 1 269,7 82 | 91,51| 177,65| 566,0 15677| 6316 | 8 950 
August .j 160 | 157 | 29389 3,5 | 3,44 | 845,2 eng 344,2 | 49,9 | 293.2 | 20.0 | 5571 | ı 116.8 97 | 91,51 183,05| 621,6] 16 344| 2991 | 8761 
September 161 | 159 | 99,92 3,5 | 3,39 | 877,2 | 4974 320,5 | 53.1 | 293,3 | 234 | 6539 1 264,7 34 | 91,13| 193,59| 1 036,6[ 17 633| 2767 | 9.069 
ktober .... | 161 159 | 99,94 3,5 | 3,38 | 860,8 | 508,0| 3084 | 53,6 | 2925 | 236| 1 1313,8| 109 | 90,02۱ 191,78] 1 075,4] 21 210 6227 | 9432 
November .. | 162 | 161 | 99,931 3,5 | 3,39 | 840,8 | 502,8 291,9 | 50.8 | 289,5 | 213| 6285 1 283,0 15 | 9۱,70 191,001 714,6| 19 008۱ 3714 | 9045 
162 | 160 | 100,08| 3,5 | 3,40 | 917,4 | 5458| 3707 | 1 296,0 | 22,9 | 6893 | 1 346,2 4 | 92,28| 198,43] 932,9] 22 106| 4 101 | 12 4 
161 159 | 99,84 3,5 | 3,29 | 814,1 | 513,9] 304,9 | 52,3 | 305,6 | 21,8 | 6892 1 341,3 19 | 94,69 210,51 1 008,6 | fi 7 
16l | 158 | 99,69 3,5 | 3,12 | 819,3 | 4s6,al 315,1 | 62,7 | 306.0 | 19,4 | 6483 | 1 2389| و‎ 94,59| 208,93| 857,2] ۰57552180760] 8540 
160 | 157 | 99,78 3,5 | 3,20 | 858,7 | 632,01 174,9 | 66,7 | 305,1 | 19.5 | 7047 | 1 302.9 65 | 94,22] 200,461 gell \| 97e0 
160 156 | 99,86) 3,5 3,29 | 844,9 | 646,2| 153,2 | 67,3 | 298,1 | 19,7 | 6163 | 1 268,8 67 94,66 206,301 953,1 9018 
160 | 156 | 99,87| 3,5 3,32 | 831,4 | 638,9] 148,7 | 71,5 | 297,3 | 19,6 | 7030 | 1 248,5 192 93,92) 210,81| 1 165,44 60 6 9 691 
161 156 | 92,89) 3,5 | 3,40 | 860,2 | 642,1) 181,0 81,4 | 277,5 | 17,8 | 7188 | 1 364.1 61 92,35۱ 207,421 1 043,0 9 621 
161 157 | 99,81| 3,5 | 3,44 | 859,5 | 647,01 174,5 | 65,7 | 285,6 | 191 | 7156 | 1 326.3 8 | 92,49| 205,19 al 859 
161 156 | 9,761 3,5 | 3,41 | 864,3 | 676,1] 163,4 | 60,1 | 282,5 | 21,6 | 6010 | ı 140.5 10 | 92,80) 210,68] 647,6] 57411112748 9 272 
161 157 1 99,75| 3,5 3,37 | 891,5 | 679,3] 168,3 | 69,3 | 280,8 | 22,1 | 6161 | 1056.2 50 92,10| 213,071 716,2]) i 9 404 
.[ 162) 158 | 9,73] 3,5 | 3,37 | 885,2 | 707,9) 166,2 | 67,7 | 277,1 21.1 | 6661 | 1326,5 52 | 92,68 209,46) 780,6] ) {| 9921 
November .. | 162 | 158 | 99,75| 3,5 | 3;35 | 878,2 | 731,5 138,8 | 58,1 | 2866 ۱ 212| 6270 1 083,1 37 | 93,47| 208,03| 786,8ł 61539116210. | 9325 
Dezember... 162 | 1581 99,87۱ 3,5 3,32 | 952,6 | 787,41 217,8 | 82,7 | 298,1 | 22,3 | 6402 | 1 05061 23 93,76| 209,5 558,21/ ۱۳ 27 


03 
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Gebietsumfangf) am 31. 12. 1925: 505 208 qkm 


22. Spanien Bevölkerungszahl +) am 31. 12. 1925: 22 128 000 
Bs- Außenhandel (Gesamthandel) 
völkerung Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr 
Zeit Wade: Kohle, | Roh- Wein aert, 
runga- (Einfuhr!) Ausfuhr‘) | Einfuhr?) | Ausfuhr?) | Mais Koksund baum- |, yöhnn.); Olivenöl De Mandeln | Eisenerz?) 
saldo | Briketts wolle gewöhnl.) an 
۱ SE c= 
Anzahl 1000 Pesetas 1925/27 = 100 t hl t 
1913 M.-D. 108 838 88 136 | S f S 47 423 | 258 194 | 7 354 340 479 2517 47 422 1271 742 276 
1920 + — 8 669 118 435 | 84 180 | ۳ ` 16 453 | 30 791 6 770 376 996| 4 527 21 494 1 120 385 889 
1921 ® + 787 | 236083 | 130 548 o £ 25 286 87 571 | 6 869 233 613 3 998 36 173 1216 152 063 
1922 >: = 1167 | 253258 | 116293 & ! ` 37246 | 141 462 | 6 901 226 867 3843 33 421 1170 229 336 
1923 * — 5097 | 254952 | 132643 3 | 3 26 070 | 103 836 | 6 954 236 080 4 743 38 416 1401 280 877 
1924 e — 4202 | 245429 | 149209 S | 5 25 008 | 119 157 6 681 257 807 3844 55 897 1 905 318 887 
4925 5 — 1472 | 187 027 | 132 054 | 6 106,2 39 157 | 138893 7 223 206 447 4 1 58 541 1 564 30! 479 
1926 ° ES 446 1 178994 | 133 721 88,3 87,6 29 659 84 351 6 994 217 899 8 058 59 750 1 445 154 748 
1927 > = 196 | 214 675 157 267 111,3 106,4 25 712 | 189 360 8131 368 059 4621 51 707 | 1601 396 462 
1928 > e 456 | 250 369 | 176 528 122,0 116,2 1 | e | E e . e e ۰ 
i | | 
1927 ۱ | | | | | 
Januar... — 2269 ۱ 1 i ۱ | | 
Tebar SEN 1 646 | » 541 445 Wi 787 ۱ 115,7 Le 104,5 V 59 697 تمه(‎ ۱ 10 917 h 015 846 } 20 184 de 994 ۱ 5 4 1 091 848 
A o A <- 7 j 
April... + 1428 | | 1 ۱ 
Ma + 3107 677 847 | 495 375 | ò 124,1 ۱ 1040 69 000 |> 619 340 36 653 | $1 475 945| > 20 366 | » 207 909 1 686 1 253 299 
Tun Ar 3 553 | J Í 
Juli.. 3581 | ji l 
August ..... 2.020 } ) 605 624 | » 385 647 88,0 ۱ 101,7 89 939 | > 473 798 | > 17 437 | »1 057 009 8 356 |p 40431 3 362 1 224 973 
September .. 1 826 Í J Í i | | J 
Oktober ....| — 3220 , | ۱ 
November .. - 3785 |, 751 181 | ۶ 481 390 117,5 115,3 89 913 | 538 514 |» 32 1 867 912 6 547 | » 100 154 9 058 1 187 429 
Dezember... 3 830 | J 
| ۱ i | 
==. 3093 | 3 
1 057 à V 133,1 (e 112,4 
617 ` 
F 3761 ` ۱ | 
5.037 i 129,5 ۱ 107,9 | ۱ 
b 5180 Ab) | | 
4 708 ۰ j | 
H 1640 o ۱ 97,6 107,3 
September ..| - 4 145 d i ۱ | } 
Oktober ....| — 9100 Sara t ۱ 
November .. - 10 8 5 | = 127,7 137,3 ۱ 
1620۳006۲... — 4618 , i 
Preise Geld- und Kapitalmarkt 
Großhandel Großhandelsindex |Eirzeltandei | Valuta?) Bank von Spanien Kurse?) 
ep, | | coa | hdl el 
P oh- hal- 0 achse ۳ 
Zeit nn Ge: Kohles) Gießerei- ۳ SECH indu- unesa Gold- Noton? wand | CH Dis- a 3 رت‎ 
ö roheisen | - = strie- osten- | wert x | Devisen om- kont tien [Anlsihen 
| index | mittel stoffe | index‘) lauf*) ai | bard*) 10) 
| Madrid | | 
Peseta je dz | Peseta je t | Peseta je dz 1913 = 100 1314-100 FParität—100 Millionen Pesetas v.H. 1927 = 100 Mill. Pes. 
1913 M.-D, 32,36 | 108,35 28,00 11,50 100 100 100 E 100,00 | 1 924,2. 596,9 4,50 - 5 
1920 + 65,50 | 245,60 | 132,00 35,50 221 205 237 190 81,14 | 4 326,2 | 2 539,6 | 5,16 3 Ke 
1921 ۶ 52,89 | 209,96 77,58 30,30 190 181 | 199 189 69,93 | 4 244,1 | 2 554,6 6 ۰ = 
1922 >» 44,54 | 200,62 54,42 | 24,00 176 174 177 181 80,13 | 4 145,7 | 2 561,4 ` 5,68 ` — 
1923 ۶ 43,35 | 195,65 58,25 ¦ 23,81 172 168 ۱ 6 177 74,87 | 4 155,5 | 2 558,1 R 5,11 | ` 847 
1924 + 43,91 | 230,34 59,08 A 183 183 | 182 184 69,08 | 4 396,5 | 2 570,7 | 2 126,6 5 | = 1 5 
1925 ۶ 51,31 | 229,22 55,67 20,87 188 195; 181 189 74,31 | 4 380,2 | 2 565,6 | 2 262,8 5 3 1 178 
1926 ۰ 48,92 | 230,71 TILT ISM 181 183! 179 187 77,17 | 4 347,7 | 2578,5 | 2 365,7 5 a 1510 
1927 >» 50,13 | 271,54 33,25 12,75 172 | ۱۵2 3 189 88,40 | 4 207,8 | 2 630,7 | 1 907,0 5 100,0 100,0 4 41 
1928 » 51,00 | 209,55 46,00 16,00 162 ۱ 12۵ #158 177 85,98 | 4 261,1 | 2 648,4 | 851,4 5,02] 134,7 101,4 3647 
1927 ۱ | | 
Januar ......| 48,93 | 260,71 | 110,00 20,00 184 188; 181 195 83,15 | 4311,01 2598,1 | 2 269,9 5 90,1 972 4031 
Februar ....| 50,13 | 264,12 | 64,00 | 20,00 | 180! 186 ۱ 173 194 86,97 | 4309,2| 2620,1 | 2 115,01 5 94,2 98,4 | 4604 
ä Sur 56,00 20,00 179 189 169 197 90,23 | 4 256,3 | 2 626,7 | 2 064,3 5 96,3 99,7 6 096 
54,00 19,00 177 185 169 191 91,42 | 4 282,7 | 2633,8 1 962,4 5 96,5 99,2 5 723 
f 19,00 172 184 162 186 91,16 | 4 246,3 | 2 633,9 | 1 956,5 5 99,6 99,9 4 002 
45,00 | 19,00) 171| 187| 160 | 185 | 89,15 | 4139,4| 2636,2| 1 862,3) 5 97,1 | 0 K 
44,00 16,00 168 178 159 184 88,57 | 4 140,9 | 2 636,7 | 1 873,3 5 100,8 100,5 3 323 
44,00 16,00 168 177 159 192 87,58 | 4 123,9 | 2 635,1 | 1 773,8 5 100,8 101,3 3217 
£ 44,00 16,00 169 180 159 187 88,95 | 4 141,6 | 2636,4 | 1 715,1 5 103,8 101,4 5021 
Oktober ....| 49,30 | 278,23 44,00 16,00 169 179 159 189 89,44 | 4 193,4 | 2635,4| 17778, 5 105,2 100,3 5499 
November ..| 50,02 | 259,85 44,00 16,00 168 | 178 158 188 87,77 | 4 147,0 | 2636,9| 1 769,1! 5 104,9 100,3 3927 
Dezember...| 49,71 | 259,85 44,00 | 16,00 | 169) 180| 158 | 186 | 86,38 | 4202,4| 2640,5 17439 | 5 110,7 | 100,6 > 
1928 | | | 
Januar .....| 51,24 | 208,90 | 44,00 | 16,00 166 | 2۵ 2157 178 88,60 | 4 157,4 | 2647,0 | 1 682.1 5 116,3 99,2 | 5985 
Februar ....| 50,82 | 191,30 45,00 16,00 166 | 175 158 175 87,98 | 4 170,3 | 2 651,1 | 1 714,9 5 116,7 99,3 4 5 
März ... .[ 50,97 | 191,30 44,00 16,00 165 174 156 176 87,16 | 4 185,4 | 2 649,4 | 1734,9 5 126,6 100,8 4018 
April ......[ 51,18 | 191,30 | 44,00 16,00 166 ! 175 158 175 86,84 | 4 249,7 | 2 648,8 | 1 742,1 5 133,3 103,1 2 41 
۱۸۲۸۱۰ Tl ول رل‎ 45:09 16,00 164 | 170 156 171 86,73 | 4 231,1 | 2 646,9 | 1 720,0 5 151,4 102,8 3 3 
Juni .......| 52.12 | 191,30 | 46,00 16,00 164 | 170 158 172 85,84 | 4 236,4 | 2 645,6 | 1 796,5 5 141,9 102,5 3 7 
Juli ....... | 49,98 | 196,52 48,00 16,00 164 | 170 158 173 85,38 | 4 242,6 | 2645,1 | 914,6 5 135,3 102,0 3 275 
Augnst...... 49,83 | 230,45 48,00 16,00 166 175 158 174 86,09 | 4 251,3 | 2647,8 | 1 896,0] 5 144,4 101,9 3847 
September ..| 49,90 | 230,45 47,00 16,00 168 158 178 85,66 | 4 323,4 | 2 647,9 | 2 027,4 5 145,8 101,2 3 5 
Oktober ....| 51,10 | 230,45 47,00 16,00 174; 185 164 179 83,83 | 4 381,3 | 2 648,5 | 2 4,4 5 141,5 101,7 3 3 
November „.] 51,44 | 230,45 47,00 16,00 176 | 187 165 181 83,54 | 4 326,7 | 2 649,7 | 1 925, 5 140,0 101,1 2 782 
Dezember ..| 51,72 | 230,45 47,00 16,00 175 187 164 187 84,15 | 4 377,2 | 2 652,8 | 1 997,9 ! 8) 5 122,6 100,6 3 058 
+) Einschl. Kanarische Inseln. — *) Monatsende. — !) Spezialhandel ohne Edelmetalle. — *) Indirekter Index nach den Handelsstatistiken vom Deutschen 
Reich, Großbritannien, Frankreich, Italien, Schweiz, Vereinigte Staaten von Amerika. — 3] Ohne Pyriterz. — 4) Gewöhnliches, Barcelona. — °) Asturische 
Nußkohle, Bilbao. — f) Ernährung, Heizung, Beleuchtung. — 7) Monatsdurchachnitt errechnet aus Tagesnotierungen. — ®) Ab 19. Dezember bi v. H. — 


9) Monatsonde. — 1°) Madrid. 
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Gebietsumfang am 3.5.1921: 2060 982 qkm 


Bevölkerungszahl: Europäer am 4. 5.1926: 1676 660, D i] 1 j j 
Nicht-Europäer am 3.5.1921: 5409 092 23. Südafrikanische Union 
me ` o EE EE EE ne a o o 
Industrie Außenhandel (Spezialhandol) Preise 
Produktion Gesamtbewegungj Einfuhr Ausfuhr Großhandel 
Wolle Großhandelsindex 
Zeit Dia- | Eisen Dia- 
mteri) Gold Silber | Kohle‘) | Einfuhr | Ausfuhr und man- | Gold) | Kohle?) | Mais im ge- a FG Einfuhr 
| Stahl?) | tent) Schweiß | reinigt War waren 
1000 met frt) 1000 fine oz. 1000 t 1000 £ 1000 t | 4000 Karat 0۵ fne Di 1000 t t 1910 = 100 
| 1 | ۱ 1 | 
1913 M.-D. 430 733 79,4 665 | 1 5 6 8,0 459 837 | 195 | 86 731| 6549| 138 112,5 116,9 101,7 
1920 * 212 680 74,4 867 | 7784 6 483 6,8 170 715 ۷ 0 2634| 4022| 491 251,2 224,9 318,5 
1991 « 67 677 69,2 862 4 157 4 830 4,0 26 677 | 152 | 293860 ۱ 8274| 436 180,5 152,7 250,1 
1922 e 56 584 93,0 736 | 36 42 66 111 576 125 | 20570| 7506| 424 144,5 127,7 187,0 
1923 « 171 762 | 114,5 901 4545 | 6101 i 202 765 | 16l | 42650| 5887| 328 1424 | 128,7 177,3 
1924 e 203 798 | 116,4 944 | 5649 6321 11,1 183 789 163 | 5439| 5276) 3 144,8 | 133,9 171,6 
1925 ۰ 203 800 96,8 983 | 5661 6 466 11,7 216 674 149 | 70294 7585| 300 143,6 | 130,9 173,0 
1926 ۰ 268 830 8۱,8 | 1038 j 6097 5 2 14,7 254 649 199 | 11080 ۱ 7774| 228 138,7 126,0 166,1 
1997 « 392 844 84,3 | 1006| 6163 61% 17,4 356 | 560 | 153 | 17056 ۱ 9596| 245 139,7 131,9 157,3 
1928 «¢ 289 863 86,0 | 1014| 6591 6 051 16,2 295 | 506 | 140 | 43466| 9332| 251 135,8 127,8 | 154,2 
1927 b | | 
Januar ..... 395 843 84,5 900 | 6200 6 850 15,8 312 7020091 2472| 14414 324 143,8 136,6 160,6 
405 788 79,5 ۱ 898] 5546 6 646 17,9 242 623 150 588 ۱ 17 122 ۱ 299 ` H 
411 862 87,0 | 974| 6307 5 860 16,8 552 494 ۱ 111 1784| 9047| 6 > 
440 825 82,5 931 5752 6525 22,1 336 904 |- 0 1016| 5653| 292 122 1 337. 156,8 
406 860 84,2 | 1050| 5 4 5329 22,8 474 | 513 159 84 ۱ 4742| 195 } 1 
403 854 86,4 | 1031 5 668 5294 15,4 317 655 189 6 2769! 255 F 
349 851 82,3 | 1049| 5903 5 873 14,0 284 840 170 845 814| 24 135,4 126,0 156,0 
392 864 88,4 | 1114| 6660 3329 20,4 374 | 154 176 | 16752 268) 176 RW A S 7 
430 842 85,4 | 1063] 6527 4 612 18,4 479 250 | 154 | 54382| 2254| 155 7 z 
360 853 84,2 | 1020| 6506 5 964 14,0 93 510 160 | 75253| 10632 96 137,5 129,1 155,9 
November .. } 718 848 85,3 | 1020 | 6925 7 401 17,3 96 451 141 | 42 588 ۱ 21 020| 250 A 
Dezember... 844 82,3 | 1017| 6184 | 10593 15,9 716 ۱ 627 162 8913 | 26442 | 308 
1928 | | 
Januar ....- 847 83,4 943 | 5 7276 16,1 داد‎ 525 150 | 20142 | 14592 | 3 138,8 131,6 155,4 
Februar .... 814 79,0 910 | 6090 6 510 16,5 455 ۱ ال‎ 125 | 53 462 | 14348 | 51 a B 
Marz en 876 90,3 | 10071 6688 6579 17,2 432 | 580 137 | 39144 | 8881 | 286 
April.. 825 82,2 918 | 6023 5 294 16,0 228 | 52 122 | 17764 | 8275| 298 135,9 128,1 153,8 
Mai. 888 89,1 | 1 041 6 396 4 659 14,1 110 | 486 125 | 13023 | 5601 271 ۱ E 
Juni. | 3 466 861 87,8 | 1040 | 5880 4618 14,3 109 | 577 179 5573| 2506| 7 
Tuli 874 88,5 | 1035 | 6710 4 4 20,6 269 | 504 124 | 43433 745 | 0 133,9 125,0 154,0 
August ....- 886 90,5 | 11041 7082 5599 13,7 322 | 435 133 | 144513 318| 192 d r 
September 859 837 | 1058| 6297 5 833 14,0 353 | 583 | 131 82 961 1553 96 A 
Oktober, 896 87,7 | 1067| 7558 5 5 15,1 161 | 479 151 | 47 069 | 8037| 2 135,0 126,5 | 154,8 
November .. 872 87,2 | 1062] 6768 8 427 15,3 407 | 681 163 51 446| 20742| 341 | ` 
Dezember... 855 82,0 977 | 6903 7047 18,1 178 | 309 137 3065| 26384| 319 d z 
| 
لس سس‎ e 
Noch: Preise Geld- und Kapitalmarkt 
Großhandel Einzel- | Valuta Notenbank Kreditbanken ap 
۱ | handel Geld- | Gold Ansprüche *) Abrech- | einlagen 
Zeit Weizen Mais Kohl Roh- Lebens- Goldwert umlauf und ۲ Bank- e Depo. | Mungs- der 
1 > eisen | haltungs- | Doder | ai D | Devisen | private | staat- | piskont | RE Vor! siten | verkehr?3)] Postspar- 
kosten- GG 9) liche 10) schüsse kassen 
index 5) d 
s/dje 200 fr | s/d je 400 Ibs s/d je 2000 lbs 1914 = 100 Parit = 400 | 1000 £ 1000 £ v.H. Millionen £ Mil. ۶ | 1000 £ 
1913 M.-D. 4) 20/5 4) 5/9,4 | +) 6/8,4 |) 175/0 ۳ 3 2 x SA ée P 3 e S 6 672 
1920 « 62/11,6 13/6,7 9/5 437/4 ار‎ 179,0 a ۹ ۲ ا کی ف‎ SE > | 37,5 7025 
1921 ۰ ۰ à è č 162,0 ` ` ۰ fie 75 $ 28,6 6 666 
1922 « 25/87, 6/5,6 و/(9/8‎ 249/21] 135,0 6) 93,56 = ۱ | 7,1 ۱ 25,6 6335 
1923 « 25/11 7/0,4 8/5 226/4!1/,| 131,0 96,01 à i 1 60 26,8 6 245 
1924 e 26/9,6 7/11 8/2 207/3 133,1 93,40 8797 | 13755 | 2505| 1464 5,9 58,5 76,9 29,1 6 255 
1925 « 30/11°/4 7/4 7/11 167/21} 132,5 99,86 8017 | 16100 | 949 | 1258 5,5 60,5 78,6 36,1 6 387 
1926 « 28/6 711,6 8/1 153/9 130,5 99,609 | 6 401 14 438 | 992 530 55 75,9 | 930 39,1 6511 
1927 « و/27/8‎ 7/3,27 717,86 161/3 131,2 99,680 | 6802 15 461 1414 | ۰ 5 5,65 74,9 | 939 44, 6 450 
1928 «< 27/4,9 7/7,14 7/7,86 156/3 131,4 99,750 | 7275 16356 | 1314 199 55 79,5 | 100,0 42,4 6 526 
1927 | | 
Januar ....- 26/7 8/0,94 717,86 157/6 130,0 99,472 | 6365 | 13814 | 2731 378 5,5 P e 43,4 6 339 
Februar .... S ۱ ۰ x ۰ 130,4 99,431 | 6488 | 15463 852 724 5,5 d E 50,8 6 354 
März....... e j e g 130,7 99,513 | 6657 | 16416 852 400 5,5 75,6 93,7 47,5 6 354 
NL anoe 26/5 9/0,87 717,86 162/6 131,2 99,553 | 6914 16107 | 1583 291 5,5 e 42,3 6 508 
ی‎ E . | . ` É 131,8 99,553 | 6764 | 16415 | 1060 606 5,5 e 40,0 6 483 
Aert nungen ` N e 3 132,3 99,553 | 6800 | 15998 | 1004 675 55 74,8 93,5 44,1 6 442 
Juli........ | 285 | 5/84 | 777,86 | ۸0 131,7 99,513 | 6880 | 13854 | 1676 707 5,9 42,8 6 471 
August ....- ۰ ۱ ۰ è z 131,2 99,635 | 6690 15 331 1 775 443 55 F 45,7 6 492 
September .. a ~ > d 130,6 99,776 | 7005 | 15101 | 1700 540 | ۱( 6,0 74,0 91,6 42,6 6 502 
Oktober ...- 29/5 6/2,81 7/7,86 160/0 131,5 99,945 | 6869 14917 | 1142 799 6,0 a 42,6 6 521 
November .. ۰ ۰ € 7 131,5 100,027 | 7029 | 15182 941 259 6,0 2 ` 48,4 6511 
Dezember. . i . z 131,9 100,212 | 7157 | 16937 | 1656 116 6,0 75,0 96,9 46,6 6 420 
1928 | 
Januar .e..e 27/9 7/3,56 7[7,86 | 160/0 131,9 100,068 | 6820 | 16019 ۱ 1293 | 102 ۱ 2) 5,5 5 44,1 6 411 
Februar ...- ۰ ۰ e ` 131,4 99,945 | 6889 | 15340 | 1100 77 5,5 Er 46,2 6 423 
DIS Ee 132,0 100,025 | 7499 | 16919 1377 40 ER 78,3 97,5 43,3 6 436 
EE o 27/4,5 8/0,25 7/7,86 | ۵ 132,5 100,066 | 7198 | 17276 1381 | 14 5,5 ` 38,9 6412 
Mai... ۰ | ` . ` 132,6 100,066 | 7174 | 16463 | 1043 | 81 و5‎ è 38,4 6421 
DEN ae . 131,7 100,025 | 7407 | 17186 680 | 92 5,5 73,0 98,8 40,6 6 560 
Julie ge 27/8 713,56 7/7,86 | 155/0 130,8 99,697 | 7228| 1659| 914 260 55 ۰ 41,5 6 577 
August ..... ۰ . e ۴ 130,6 99,492 | 7383 | 16173 | 1113 200 5;5 3 43,2 6 595 
September ` ۰ 1 d 130,5 99,431 | 7398 | 16568 | 1321 191 5,5 81,5 | 101,7 40,1 6 636 
Oktober .... 26/10 719,19 | 77,86 | ۵ 130,7 99,410 | 7084 | 15854 | 898 450 5,5 a 41,6 6 642 
November .. e š 5 i: 131,2 99,390 | 7597 | 14666 | 2286 432 55 d 47,4 6 634 
Dezember... e ۰ ۰ ۳ 131,0 99,472 | 7620| 17215 | 2363 | 447 5,5 80,0 | 101,9 44,0 6 564 
i | 


Anmerkungen siehe §. 776. 93* 
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Anmerkungen zu Südafrikanische Union. 


*) Monatsende. 

t) 1 metr. Karat = 0,2g; 1 fine ounce (finc oz.) = 31,1035 g. 
1) Grubenabsatz. 

*) Nur Halbfabrikate, ohne Government Stores. 

3) Ohne Bunkerkohle. 

4( Januar 1914. 

°) Ernährung, Heizung, Beleuchtung, Wohnungsmiete u. a. 

3) Durchschnitt aus Mai his Dezember. 


"1 Banknoten der Südafrikanischen Reservebank im freien Umlauf und 
Noten der Privatbanken. 


®) Gold (Münzen und Barren) und Goldschatzanweisungen bei der Süd- 
afrikanischen Reservebank und den Privatbanken; Auslandswechsel und 
britische Staatsschatzwechsel. 


°) Inlandswechsel und andere private Vorschüsse. 


20) Vorschüsse und Darlehen an den Staat sowie südafrikanische Schatz, 
wechsel. 


11} Bis 9. September 5,5. 
1°) Bis 9. Januar 6,0. 


13) 7 Clearing-Stellen. 


Anmerkungen zu Tschechoslowakei. 


*) Monatsende. 
x<) Statt Monatsdurehschnitt Jahresendzahlen. 
') Mittel der Jahresförderung 1904 bis 1913. 


°) In Abweichung von der Jahreszahlenübersieht ist in diesen Angaben der 
Außenhandel in Edelmetallen nicht enthalten. 


*) Weizen, Halbfrucht und Spelz einschließlich Einfuhr auf Einfuhrschein. 
1) Rohe, gebleichte, gefärbte Baumwolle und Baumwollabfälle. 
H Alle Arten von Glas und Glaswaren. 


*) Eisen und Stahl in Stäben, geschmiedet, gewalzt oder gezogen, auch ver- 
niekelt oder mit Kupfer, Kupferlegierungen oder Aluminium plattiert. 


"1 Baumwollwaren aller Art, roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt und bunt- 
gewebt, einschließlich Samt, Bänder und Tülle; ohne Stickereien, Wirk- 
und Striekwaren u. dgl. 


H Gesamtzahl der beigestellien und beladenen Güterwagen, 


" Die Großhandelspreiss und der Großhandelsindex beziehen sich auf den 
Ersten des Monats. 
10) Juli 1914, 


") 67 Waren, 126 Notierungen, Rohstoffe und Hallwaren. Einfaches arith- 
metisches Mittel. 


12) Ab 1. Januar 1925 gewogener Ernährungsindex. 


13) Den Berechnungen liegen die amtlichen Preisnachweisungen der inneren 
Stadt Prag für die mittlere Woche jedes Monats zugrunde. 

14) Durchschnitt aus 11 Monaten. 

':) Die Gesamtzahl der Arbeitslosen einschließlich der von den Unterneh- 
mungen unterstützten teilweise Arbeitslosen lautet 1921 89971, 1922 195 115. 

17 Monatadurchschnitt aus Tagesnotierungen, errechnet über den Kurs der Kë 
in New York. 

17) Bis 7. März 5,5 v. H. 

18) Nur Prag. 

1?) In Papierkronen; einfaches arithınetisches Mittel aus den Gruppenindices 
für Industrie-, Bankaktien, Aktien von Verkehrsunternehmungen. 


20) Einlagen bei den dem Gesetz vom 14. April 1920 unterliegenden Sparkassen 
einschließlich der Böhmischen Sparkasse in Prag und der Ersten Mäh- 
rischen Sparkasse in Brünn. 

3!) Nominalbetrag der Gründungen und Kapitalerhöhungen von Aktien- 
gesellschaften ohne Gratisaktien und Aktien für Sacheinlagen. Seit 1927 
nach der Statistik der Nationalbank, wobei der Monatsdurehschnitt aus 
der berichtigten Jahreszahl gebildet wurde. 


D Nur Böhmen, Mähren und Schlesien. 
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Gebietsaumfang am 15. 2. 1921: 140 394 qkm ? 
Bevölkerungszahl am 15. 2. 1921: 13 613 172 24. Tschechoslowakei 


Industrie Außenhandel (Spezialhandel) Verkehr Preise 
Produktion | Gesamt- Einfuhr Ausfuhr Eisenbahnen Großhandel”) Einzelhandel 
bewegung?) | | | roßhandelsindex In Gold 12) 
۴ SEN Glas | | Be- _ WEARTEN Fr- Lebens- Fr- 
Zeit Stein- | Braun- j7 _—_, Se Baum-! Zucker| und Eisen Baum-[ Wagen- | me Wei Zucker, | Yahrangs-,| Industrie- | nährungs-| haltungs- | nährungs- 
Ein- | Aug. [Weizen | wolle | (Raffi-| Glas- | und | woll- ge- derte 7 | roh, d ۳ indet | indes | index 
kobla | kohle üg 3 SC nade) | waren | Stahl | gewebel stellung | Gitter. sr 880 9 Dé stoffe und e SH SCH 
D 5 A 0 | x lund Futter-| -erzeng- 2 iz f 
fuhr | fuhr spec 5 | ا ۱ ا‎ 8) mn mischer inde Kaz E Repub!) | 23) 14) 
Mill. K& t 1 Anzahl | 1000461 166 je Juli 1914 = Juli 1914 = 100 
| j | 
1913 M.-D. |') 1 039) 1 888] . : ۷ 2 . + d f 5 Pete, 2211021 25 | 3 
1920 » 948 i 663f 1 948,3 2297,4| 1 480 1103 | 5289| 18 082 11678! 2 1 602 3 4 | ۰ 
1921 ۰ 1002) 177811 854,9 2252,1| 11 573| 2138 | 7674| 37475 11 316 2 9201 1 8 S 2 ا‎ 8 1 423 
1923 ; 872| 1598| 1 054,2 1489,4| 2815 3692 | 6425| 25 521 10139] 4 104 1 847 271,25| 310,571 146,6! 131,6 | 163,0 | 1 289 
1923 œ» 1029| 1355| 844,6 1043,2| 1737 5017 | 6656| 35 910 8 617112 866| ۱ 891 3 3 167,21 311,67| 141,21 125,2 | 158,6 918 | | 
1924 3 1 265 1 705[ 1 321,5 1 418,5| 20 406 4 816 | 9309| 53 138| 13 414! 6927| 2592 f 445 843 5803| 191,94 271,04! 142,8| 133,3 | 153,4 914 692 787 
1925 » 1063) 1 566[ 1465,0 1 562,81 13 925 3143 12136| 66 348 14227 8 662) : 309 | 460 142 | 6 050[ 225,79 182,08, 146,6| 135,4 | 158,8 |") 894 | 721 827 
1926 ۶ 1201| 1 551[ 1271,51 478,4| 17 742 3042 | 9198| 4 135 6 685| 2 926 | 465 421 5 883] 214,79) 170,63! 139,2) 128,9 | 150,3 866 710 800 
1927 ə» 1222| 1669| 1 493,6 1 676,1| 27 783 2703 |134363| 44 458 14473 9381| 3652 | 509 467 | 6345| 236,881 199,69 143,1| 136,6 | 150,1 922 739 850 
1928 +» 1 264 1726| 1 5972۱ 1 765,8) 24 9 | 11 431| 54 681! 7 192 9 900| 3 236 | 524 0 | 6 6681 214,17| 168,21 143,1) 135,7 | 151,3 910 ۱ وی‎ 842 
۱ | f | 
1927 | | ۱ | | | 
Januar .... 1 312 16961 887,4 1 284,1| 8138 1048 | 9294| 35 304 15 639 4 810[ 2 890 407 442 | 5 123[ 236,5 | 232,5 | 143,1) 139,0 | 147,3 914 741 849 
Februar 1119| 1526| 1 191,7| 1421 71 18 989 1 747 ۱123361 29 271| 10678 9 907; 3501 1399 842 | 4875] 241,0 | 227,5 | 142,5! 138,6 | 147,0 914 740 848 
März .... 1176| 1619 1 306,7| 1 328,7| 23 4 2632 | 13029} 45 088 13300 9736| 3 735 | 474867 5 603] 242,0 | 225,0 | 142,7| 137,2 | 148,4 915 738 £44 
April.. 1 079| 1 4971 1 261,9| 1 534.8 18 478 2086 | 14087| 50 944| 14 699 11 139| 3515 [441 820| 5 152[ 242,0 | 210,0 | 143,1| 137,8 | 148,9 923! 743 853 
alse ٣ 1 133| 1527| 1 362,6 1 513,5 30 915 2 674 | 11 425| 58 816 14 310 14626| 2 942 | 478 528 | 5620| 249,0 | 195,0 | 144,4| 139,9 | 149,2 930 | 750 865 
Juni ...... 1134| 1 452[ 1 525,1۱ 1 495,3] 57 9 3 358 ۱177241 33 251 | 14405 9012| 3 401 [458 809 | 5 390 257,0 | 197,5 | 144,7۱ 140,0 | 149,8 949 255 878 
تا‎ 2 1 175 14781 326,2| 1 397,31 27 7 2 324 | 13347| 37 192 13574 8221| 2 973 | 474 299 | 5 7741 253,0 ۱ 183,75| 145,1| 139,5 | 151,2 962 | 747 863 
August ....f 1 290 1 680 1 576,0 1 572,1] 37 862 3 107 | 13258} 22 249 12537 9 746| 4 132 1527533 | 6384| 222,5 ‚0 | 143,7) 135,4 | 152,8 919 ۱ 733 849 
September . 1381| 1 6071 1 501,9۱ 1 921,0| 27 239 2647 |11 2281 16 9231634010417۱ 5 021 | 554 343 67931 225,5 | 192,5 | 142,61 132,9 | 153,0 910 730 840 
Oktober ...| 1277| 1 9۵۱/1 851,5 2004,3 24176! 3385 | 14.072] 31 606 14568 8 519| 4186 | 703 705 | 9622| 225,5 | 187,5 | 141,3| 131,9 | 151,3 907 | 727 834 
November . 1291| 1915| 1 746,2 2 096,71 21 670 3 036 | 12972] 80 236 15 245 7 205[ 3 699 | 681 778 | 92411 223,0 | 175,0 | 141,4| 132,6 | 151,2 906 729 836 
Dezember.. 1302| 1929| 2385,7 2344,0] 38 2 4 389 | 17 227| 92 619 18376 9224 3 832 1510642 | 6 567[ 225,5 | 185,0 ۱ 142,6| 134,4 | 151,3 913 734 844 
} H 1 
1928 | | 
Januar ....| 1388| 21021131411 1 547,01 17 950 1 692 | 12130} 27428 12671 3 785| 2 950 5458491 | 5177| 225,5 | 193,75! 143,6) 136,0 | 151,8 913 734 845 
Februar 1375| 1136] 1 490,1 1 483,8| 19169! 2296 | 12535} 25 309 13 120! 3 146| 3 233 437 029 | 5 169[ 224,5 | 181,25۱ 144,0) 137,0 | 151,6 910 732 842 
März... 1 310۱ 1 85811 783,7| 1 867,6| 35 016 2798 |12441] 52 368 15978) 9450| 3 913 | 515 428 6574 226,5 | 183,75! 143,01 135,6 ۱ 151,1 901 730 838 
Aprili.. < 1119| 1695] 1 472,47 I 664,9| 33 652 3363 |10208| 65 605 15397 10181| 2 735 f 452 571 | 5 810 229,0 | 183,75| 143,9 134,8 | 153,7 995 734 844 
Mai.......[ 1165| 156711558,5! 1 581,3] 33 217| 3317 |12624| 66 184 15 592 9284| 2 625 | 484 695 | 6108 233,5 | 180,00) 144,3] 135,6 | 153,8 998 736 847 
Juni ......f 1152 1561| 1387,0| 1 627,1] 13 745 2819 | 10892] 68 412 20 446 9599| 2378 | 498 520 | 6333| 231,5 | 177,50| 144,3| 136,9 | 152,4 928 734 843 
ul mm. 1198| 16296 1 661,5| 1560,8| 14 153 1 590 | 10926| 54 700 17508 9 143| 2 864 | 498209 | 6241| 226,0 | 167,50 143.2 134,8 | 152,4 943 746 858 
August ....| 1 356 1 7411 1 296,9| 1 769,8| 22 142 2399 | 9105| 38 375 17228 8 949| 3 391 | 550 766 | 6918] 218,5 | 156,00| 145,6) 140,5 | 151,3 943 754 871 
September 1334| 1 759 1 641,1| 1 824,9] 32 187 2077 | 9214| 35 547 16474 7916| 4334 | 529 709 | 6985| 195,0 | 160,00| 144,2 138,2 | 150,9 928 749 861 
Oktober ...| 1300 2 054 ۱ 852,8! 207841 40 589 2556 10213| 34 67518532 15493! 3 927 į 719 364 | 10 023| 190,0 | 147,00 142,0| 135,8 | 148,9 907 726 821 
November .| 1255| 1 8931 796,8| 2029,4 23 233 2 158 |11 944| 92 406 19 902 15 713| 3 020 [| 673093 | 9222| 185,0 | 138,00 139,9| 132,3 | 148,1 900 721 813 
Dezember.. 1220| 1 715[ 1 9۱1,7۱ 2154,1] 14 254 4 487 | 14943| 95 160 23 456 16 134| 3 454 | 472 767 | 5 6 185,0 | 150,00۱ 139,6| 130,6 | 149,6 905 | 725 820 


Geld- und Kapitalmarkt Ver- 


Löhne und Arbeitsmarkt D 28 
ی‎ e 
Bau- | Maschinen- Mäe) Buchdruok- Valuta Notenbank Ab. Kapi- | Geschäfts- 
ge- bau mdu- gewerbe "H Private T 1 "Î rech- | Post- | Ak- | Obli- | Spar- lage 
werbe strie unter- ۱ | Gold. | ۱ biks AT eg FE KZ tal |] 
Stee مس‎ ۱ Gold- | dis- | Dis- | De- | Wech- | Noten- | 2ungs- | tien- | gati- | ein- 9% Bin- 
| Kunst, Ma: |Ungel.| gebrachte ert | kont ei AE ver- | Fer, | index | onen- lagen | HI? f Ver "mate 
Mau- | Mon- el tisch“ schi- | Hilfs- | Stallung- 16 e kont | Silber | isen sel jumlauf kehr | kehr D LG a SÉ sionen | hängte | Zwangs- 
Ter teur | | nen- | ar- ) ) 9 ۱ ANE Ex) 18) ) ) | index“) x) 7) 2 Konkurse, ans- 
| SE S suchende *) x) | | ۱ 
| ` | setzer beiter ٤ N oe | N CHA Je? KÉ gleiche 
Taritm. Stundenlohn in Prag in Kč Anzanı un, Mill, Kö Mil. Kå | mmm=ı0| Mil. Kö | Anzahl 
1913 M.-D. 2 - s Ee í - - ` r d 
1920 >» 5 | 152,8| 455,6: 2015,511 288,5] 3461,3| 9 307,5| 340,2 | 105,115779,2 . - 
1921 » e 6,15 5,812 | 52,3 532,6 1 893,012 129,6| 6861,4113556,8] 200,8 | 96,31 7310,6 164 | . d 
1992 » e KO 5,220 | 817,5 657,7) 541,410 064,0| 7525,9112811,5| 157,0 | 89,۱| 8 705,11 98 len ae ۱۹۵3 
1 ` ۱ lh el SS ET E EE ET Dee 2 Ede 
1924 ۰ i ۰ E x A o ‚009. | ۱ 40 1 313,5; 0,4| 7 138,9113733,0| 181,1 | 90, j 
1925 >» 24) 5,024) 5,2624) 5,9714) 4.07 49 369| 14,63 6,727 1032,5| 1 198,5 747,6| 8 408,4| 6225,6|14241,4| 175,5 | 89,0|12251,5| 21 [| 38| jee 
1926 > 5,26) 5,02 5,96 5,99 3,93 67 851 14,61} 5,719 | 5,926 | 1037,4 2082,8; 173,0; 8202,6| 6595,4114927,9| 168,5 | 88,9] و,13615‎ 24 | 41 | 209 
1927 ۰ e F 6,04 5,94 3,93 52869] 14,63] 4,843 | 5,083 | 1 108,2 2424,01 73,81 8417,3| 7572,8116007,1| 216,3) 94,1115420,7 19 | 42 | 202 
1988 ۰ ۱ ۰ 5,94 3 38 636] 14,631 4,866 | 5,000 | 1 199,5| 2 509,9| 293,1( 8465,9| 8904,5|18132,6| 238,9 | 95,8116890,7 45 [ 43 | 9 
| | 
| | ۱ 
5,10 5,10 6,04 5,94 3,93 14,625] 5,250 | 5,5 1037,7 2074,8 124,3] 6968,5| 7570,1115966,4| 178,2 | 91,6j13909,3| 5 | 4۱ | 246 
5,10 5,10 6,04 5,94 3,93 14,625] 5,250 5,5 | 1 047,6| 2021,2| 85,7) 6917,3| 6211,3)14136,5| 194,9 | 93,2|14055,8 9 "225 
5,10 5,10) 6,04 5,94 3,93 14,625] 4,861 |1) 5,0 | 1049,6| 1 897,5 47,3! 7028,0| 6556,0115180,0| 198,2 | 93,3114168,7) 441 55 | 258 
Sio id So sa sa Sao isal اه‎ 59 ln land wi کی ام او ار‎ B| و‎ 2 
۱ ۲ ۲ ‚94 A 14, ` ,0 ,3| 1 823, ,1| 6762,3[ 6.093, Jl 226,8 5 V 
5,10 5,10 6,04 5,94 3 14,625| 4,750 5,0 | 1053,5| 1 815,3) 55,0) 7 118,4| 6210,014862,5| 217,8 | 94,4114408,5| ol 42 | 1 
5,16 5,21 6,02 5,94 3,93 14,635 4,750 5,0 | 1056,1 1 693,2 158,0 7 046,21 8360,1113334,2] 217,0 | 94,01145804 12] 40 | 206 
5,16 5,21| 6,04| 5,94 3,93 14,630] 4,750 | 5,0 | 1056,41 1 895,0 43,5 7215,2| 6 387,3115787,3| 215,3 | 94,0114711,1 13] 29 | 166 
5,16 52 6,04 5,94 3,93 14,635| 4,750 5,0 |1 056,91 2131,77 74,9 7 650,2| 7 721,0115828,5] 232,1 | 94,3114737,3| 22] 38 | 143 
Sa: Ba a Së laeso 4750| So |10832237] eze So | aaas larel 2488 walls: | 22 | 196 
ovember ۰ S $ و‎ D ۳ ` 1 ` و‎ d 1 , d او‎ D 9 H 
Dezember. s 1 6,04: 5,94 3,93 14,625) 4,750 | 5,0 | 1 108,2! 24240 73,8] 8417,3| 9711612014201 236,3 | 95,8115420,7° 19 | 48 | 203 
l | 
۱ ۱ 
- S 6,04 5,94 3,93 57 148į 14,635| 4,750 | 5,0 | 1 108,3| 2051,9} 57,1) 7098,7| 9938,118023,1| 241,4 | 95,2|15747,01 25 | 43 | 248 
a S Ger SCH 3,93 55 1841 14,635 AC 5,0 |1117,811962,6° 47,01 7074,6] 9948,4|17143,1| 239,5 24 Beh £ 2 a 
d M H d D + H + D H + 0 3 1 H H H 
e Sal Ae Ziil lafen ita 7079s osoli Al EI 44| 17 
S ۰ ۰ Ge Er Ee 35 999] CH 409 Së 1 118,6 1736,6 210 7 2 en Ee 227.3 SC BEE Se 2 rn 
` . z i ,94 A 32 701} 14, 1 ‚0 | 1 118,5| 1 890,21 229,5) 7583,6| 9611,1[17133,2| 230,7 d ۱ 
5,21 5,52 5,63) 6,04 5,94 3 32 485| 14,635] 4,938 | 5,0 | 1 129,4 1 867,7! 146,6 7344.0| 8 308,6۱ 17308,1[ 226,0 | 95,216258,3 42 | 46 | 1 
5,21 5,52] 5,69 . | 5,9: 3,93 34 083| 14,635] 4,938 5,0 | 1 157,6) 1 989,5 208,3} 7549,0| 8242,0117594,7| 229,6 | 95,1j16367,3| 92] 28 | 152 
5,21| 5,52 569 . | 594| 3,9 31 162| 14,635| 4,938 | 5,0 | 1 159,3: 2092,1| 236,7) 7 806,5| 8409,3117465,6| 243,5 | 95,4|16414,0| 23] Al | 129 
Oktober ..| Sail 5,52] 5,63 6,15 5,94 3 29 397| 14,635| 4,938 | 5,0 | 1 159,3| 2 128,7| 305,6! 7824,7| 9 659,7|20417,1] 246,1 | 95,2|16496,2| 32] 53 152 
November | . E e e b Be" 3% 29 919] 14,635] 4,938 | 5,0 | 1158,61 2339,0 266,3] 7817,9| 9 282,8120149,5| 252,6 | 95,3|16615,2| 335 33 ۱ 212 
Dezember.) . 7 1 x 5,94 3,93 39 400[ 14,625] 4,938 | 5,0 | 1 199,5| 2509,9; 293,1| 8465,9]10042,9]20858,2[ 249,9 | 95,2{16890,7| 39 | 37| 3 


Anmerkungen nebenstehend. 


25. Ungarn 


— 778 — 


Gebietsumfang am 31. 12. 1920: 92916 qkm 
Bevölkerungszahl am 31. 12. 1920: 7980143 


Industrie Außenhandel (Spezialhandel) 4) Verkehr 
Kohlen- |. Abgegebene | Gesamt- Einfuhr Ausfuhr Eisen- 
mde er elektr. bewe- 1 1 | | Ma- bahnen?) 
Zei 1 اا‎ Energie?) | Fer- | | Holz, | | schi- | Fer- 7 ۹۵ Vieh. Tele 
Zeit rung!) Les SA LE gune | Roh- | ue Be SÉ Gs a EA این‎ Wej- | Me Beför- | Güter- 
— zech für stoffe®)| wa- | یت‎ D | und |stoffes) ` wa- (AMD. zen (Briet, (Schleht-,] derte |tonnen- 
Bran: [Stein] "2) | E008 | Gesamt | motor.| Ein- | Aus- ren’) | | bear- face | A ppa- ren) |. o) Roggen) | Zug.) | Güter- | kilo- 
kohle [kohle Zwecke] fuhr | fuhr | ۱ peter) rate®) menge | meter 
f 
1000t t 1000 kWh (Mill. Peng | Mill. Pengê | t Mill. Pengö t 1 000 In 000 : 1000 
j 0 } t 0 1 } ۱ 
501,8) 72,01 32917 158701 . |. KS Gef ۳۷ 1 UE > ; f e 
474,4| 35,6| 3001| 5949| 6535,9| 2838,74 50,3| 24,5 . 51 108| 91 648| 994| 1821| . f - . 1 4275 10480 5,7 : 
515,9| 77,9] 3826 8167| 7 793,9| 3384,31 52,1۱ 31,9 . | 66 911141 367| 1 016| 1 522 : . | 265113575) 19,0 i 
571,5| 70,9) 11 510 10370| 8366,7'3821,7| 40,9! 32,7| 12,1 | 18,4 | و6‎ 91۱۱172 829| 614| 1 347| 14,0 1۵,1 | 3723| 6 258| 15452 9,21 - 
529,4| 68,0] 8479, 9625| 8 766,6 3956,3} 67,9 55,6] 18,9 | 33,7 | 94 4641201 998| 992| 1628| 29,0 | 24,0 | 8 008| 15033|20795 14,0 | 1 659 |201 408 
460,1| 67,1| 5703| 7761| 9 738,0| 4610,8] 71,5) 67,7| 21,0 | 35,4 | 993831185 369! 870| 1 189| 43,2 | 24,3 | 7.059 18 162 17521 26,2 | 1472 ۱184 569 
485,2, 68,9| 11 025! 15 767| 10 622,115043,9| 79,3, 72,5] 24,2 | 35,9 1020761219 030| 794 1 176| 50,8 | 19,2| 5 518 336371 و1303‎ 26,5 | 1 742 218 219 
520,2) 65,4| 16 212| 25013] 11 905,8|5762,2] 95,6! 66,71 29,1 | 43,6 |126 4541234 156° 989| 1797| 42,8 | 20,2 | 5 598 25 938| 136961 20,4 | 1 958 1221 015 
542,5) 65,3] 16 936| 23 707| 13 244,01 6443,7| 99,1! 68,2j| 31,8 | 44,6 |138 6001244 759! 820| 1 863| 39,4 | 23,7 | 5 925 23699: 17056| 17,5 | 1 962 220 186 
i | 
` t 
552,1! 73,9| 10 991| 17 347| 13 901,7| 5325,1 اور‎ 58,1 |124 487 183951 771| 1 123 | 5376 21 685| 5334| 18,0 | 1418 |165 095 
486,4! 64,6] 11 571| 18 173| 13 499,2|5322,9| 78,4! 54,9| $ 27,0 | 35,3 ۱106 579162 881| 865 1 2 2 14,9 | 3452 13590۱ 5530| 18,4 | 1 448 |165 282 
494,2. 68,0| 16 893| 26 057| 12 436,2) 5 303,5 97,1! 63,4 95 793|202 800 1 098| 1 584 4271| 12289| 6576| 19,2 f 1 737 ۱202 399 
427,6 57,9| 17 312| 23502| 11 268,6) 5641,21 91,5 53,7|) 71 736 202 239| 948| 1 376 3 234| 10460 5981۱ 23,7 | 1 593 |186 245 
440,4 62,7| 17 579| 23982| 11 270,0| 5 691,3[ 92,4 61,1 از‎ 38,4 | 87 543264 753| 835| 1 7381 > 35,3 | 16,4 | 2 95522955) 9169| 26,0 | 1 915 ۱2۱2 248 
442,8, 55,8] 16 116| 27050| 10 414,3) 5914,9| 83,7 51,4 112 666 261 668| 622| 1 667 2638 14676 8309| 17,3 f 2 004 |205 823 
452,4; 64,5 18 317| 25 582| 9 900,5|5882,9| 88,31 57,4 138 546/252 861) 534| 2434|} 3605| 19615! 10705 19,3 | 1 861 |221 801 
500,7| 66,5] 17 058| 23323] 10 051,4| 6469,6] 107,5: 75,9 Lee 50,5 |141 632285 619| 1 522| 1 964| $ 47,3 ! 21,3 | 2329| 55 433 19252 17,7 | 2 168 |250 075 
547,4 67,9| 16 925| 30 214| 10 469,4| 6 138,7] 115,0۱ 82,1 169 424 282 645| 1 366 Doch 4 212) 50768| 28311 | 21,2 | 2415 |271 995 
611,7 67,2| 17 948| 26797| 11 786,9) 6070,6[ e 80,7 1171 593 256 423۱ 1 251| 1 953 11 201 34731 25707| 27,3 | 2729 |294 115 
November Î 652,4 66,4] 17 311] 26637| 12 968,3! 5 872,1] 104,3 81,9 Lag | 50,4 ۱166 403 248 801| 1 084| 1 6 hen 28,1 | 10336 29 987| 23 313 19,7 | 2502 |275 871 
Dezember Î 635,0 68,8 16 426| 3: 496| 14 293,5 5523,3| 103,5 79,9 1131 043/201 619| 932| 3 039 13 519| 24670) 16262| 17,0 | 1 704 [201 228 
1928 ۱ 
Januar... | اجه‎ 66,9| 15 957| 24276| 15 336,9|5586,7| 85,3 54,2 | 147 0641192 577 1 005| 1 488 4692 21 569| 7161) 14,8 | 1497 ۱180 594 
Februar 513,7, 64,8| 17 158| 22967| 15 043,915 904,3] 96,5۱ 60,5] > 31,7 | 43,3 |102 739/180 491۱ 1 033| 1 695) 37,0 | 21,1 | 4 959) 20 243| 14136) 15,0 | 1604 |189 663 
März 531,0| 68,4| 19 788| 25 471| 13 865,1|5675,5| 108,1) 73,1 130 7721209 037: 1 2011 1 940 3981 26187 18024 15,9 | 1 909 |219 856 
Aug, 430,6| 57,6| 15 239| 20 127| 13 580,6) 6396,2] 94,8 59,1 93 762|203 653| 059| 2 00811 2855 18 163| 14679 16,9 | 1 625 |184 278 
Mae. 452,2) 61,0| 13 887| 20 174} 12 080,6۱ 6 173,5] 92,5| si'a} 28,2 42,6 | 87 430|227 374| 762| 1 760|% 33,2 | 21,3 | 2527 25 754| 11 944| 19,3 | 1 807 4 713 
un 473,1| 62,6| 18 781) 22 849| 11 891,516520,1| 91:6۱ 59,1 121 448/261 035 625 1 621] | « 11503| 10732, 17,1 | 1 805 |212 374 
Ge 71,5| 15 314| 19 159| 11 244,51 6739,1] 86,2 57,5 146 4721254 519! 584| 1 873|) 7738| 6838| 12,8 | 1 733 |210 676 
er 64,6| 18 024| 25 575| 11 075,4 7 135,9| 97,0, 75,1 base 44,2 ۱158 139270 590| 784| 0 “u 21,6 39517|20326| 15,9 | 2 146 [251 582 
September | 557,01 60,7! 15 455| 23087| 11 657,0۱ 6 891,5| 104,51 71,9 163 8011281 925| 900| 2 374 . | 307901 24660 17,1 | 2288 [253 327 
Oktober.. [662,6 73,3| 15 713| 23206| 12 813,4 6629,7| 116,5| 80,4 185 271/324 173| 813| 2 429|) 10 186 26660 26632| 24,5 | 2 784 |302 490 
November | 632,7| 64,7| 20 561| 28 421| 14 412,9| 7 014,7| 112,0| 82,5] % 38,4 | 48,4 |173 661/316 936| 669| 1 456] 46,0 | 30,7 | 15562: 26 477| 228381 22,5 | 2 546 |266 190 
Dezember | 634.2| 67,2| 17 351| 29 174| 15 925,8۱ 6 657,7| 104,0| 83,4 152 6461215 338) 636 Eih | 16 641| 29 7851 26 1821 18,5 | 1 799 |205 055 
Preise *) Löhne und Arbeitsmarkt 
Großhandel Einzelhandel!2) SE ES ا‎ Beschäftigung 
= = i EE = = osigkei Be- 7 
= 3 H u | Lebenshaltungs- - 8 سس || من تاج"‎ e | 3 
Zeit Zi eene مد‎ zc (Baum- | gosteninder In Gold | Se GE ae Ar- | Stel- | schäf- B Fo Ka Textil- 
ei Wagen: Landw. | Industrie- Ber تج | لت ام شنت‎ e | Ar- | peitg. | Jett: | tigte € | indu- = _| indu- 
preise Ge- from a.) stote und | Roh- | tig- | zen | ge- ohne | mit tiea بت‎ beiter} losa | 8% Àr- ar strie SE atrie 
10) | samt | Nahrungs- | -erzeng- (stoffe | wa- | webe | Woh- | Woh- | oi | Bourer | | 15) suche | beiter I 10)19) SL 
2 mittel nisse ren | ۱ nung"); nung و‎ aj 18) 
5-1937 e 3 I = 15 = تا اج‎ 
zen 1913 = 100 Pong jo dz |Pengő je m 1918 100 | Anzahl | 1000 1925-1927 = 100 
1913 M.-D 1 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | 25,53| 17,51} 0,70 | 100| 100 ۰ ı00| . 3 5 i 
1921 d z a z - - s à = SS 2 s 3 ; 1 e e 
1922 > à a ۱ ; à le 5 | . ا‎ 1 ۲ 3 
1923 >» ۱ ` ۱ i NE A AEA CE 68 S e S x ; KÉ م‎ d 1 
1924 > ۲ 138 | 128 | 146 | 143 | 133 | 28,97| 22,861 1,79 | 121 | 2116 | (45 0,70 | 0,64 | DAZ) ‚=... aa TT 3 3 d 
1925 > 100,3 | 140 | 132 | 146 | 139 | 140 | 36,29[ 20,280 1,5۵ | 131 | 108 | 127 | 0,93 | 0,78 | 0,59 | 32508; 13 049| 154,4 109,2] 97,2 | 99,5 | 99,1 
1926 > 100,2 | 124 | 114 | 131 | 120 | 128 | 31,06 127,95 1,29| 117| 102 113 | 0,76 | 0,61 | 0,47 | 25 995| 13 309| 153,9 | 95,3| 98,1 | 9,0 | 92,1 
1927 » 99,3 | 132 | 126| 136 | 133 | 131 | 31,95 22,76 1,24 | 125| 111 | 125 f 0,81 0,67 | 0,47 | 15 309| 13 881| 163,0 | 95,3 104,7 | 101,5 | 100,8 
1928 > 105,8 | 135 | 131 139 | 141 | 129 | 29,55] 28,98! 1,24 | 128 | 117 ۰ 128 | 0,88 0,70 | 0,47 | 14578| 14 715| 167,4 | 100,0| 105,3 | 113,8 | 111,2 
$ ۱ 
1927 | | ۱ | 
Januar.. 95,4 | 127 | 123 | 129 | 123 | 130 | 32,85 18,30 1,20 | 1 106 | 117 | 0,77 | 0,62 | 0,40 | 21 852: 12 572| 157,3 | 97,5 101,7 | 96,1 | 96,7 
Februar . 94,4 | 129 | 127 | 130 | 126 | 132 |34,10| 20,75| 1,20 | 123 | 108 | 121 | ۵,72 | 0,65 | 0,43 | 21 035 13075] 157,8 | 94,3) 102,7 | 98,1 | 95,1 
Mirz ... 91,8 | 128 125 130 | 125 | 132 | 34,20] 20,15| 1,20 124 108 | 123 | 0,70 | 0,61 | 0,43 | 19 654 14264} 159,6 | 94,9| 102,7 | 98,6 | 99,2 
April..... 95,9 | 130 | 127 ۰ 133 | 129 | 132 | 34,50 20,90 1,20) 127 | 111 | 128 | 0,74 | 0,57 | 0,47 | 18 539| 12 639| 160,4 | 93,9 103,5 | 99,3 | 99,8 
Mai...... | 100,7 | 133 | 130 | 136 | 135 | 132 | 34,801 22,90 1,20| 127 | 113 | 129 | 0,74 | 0,69 | 0,45 | 14853 13822] 161,1 | 94,2| 105,1 | 100,7 | 97,6 
App 98,5 | 133 | 128 | 137 | 134 | 132 | 29,60] 21,60 1,20] 128 | 113 | 130 | 0,78 | 0,65 | 0,53 | 13 110, 12906| 162,8 | 94,6| 105,3 | 102,8 | 96,9 
EE 99,9 | 133 | 126 | 138 | 134 | 132 }29,20| 22,90 1,26) 125 | 110 | 126 | 0,80 | 0,69 | 0,48 | 12683 13343| 163,6 | 94,8۱ 105,1 | 102,5 96,9 
August... $ 102,1 | 4 125 141 | 136 | 131 | 31,15] 25,00 1,26 125 112 | 126 | 0,90 | 0,70 | 0,49 | 12 419| 14 160| 164,9 | 95,9| 105,7 | 102,5 ۰ 97,5 
September | 102,5 | 133 | 123 | 141 | 136 ۱ 130 130,901 2463 1,32 | 126 113 | 126 | 0,91 | 0,74 | 0,48 | 11565| 14.609] 165,6 | 95,9| 106,4 | 103,3 | 104,1 
Oktober... | 100,6 | 133 125 139 | 138 | 128 | 30,68] 24,38 1,32 127 113 127 | 0,95 | 0,77 | 0,50 | 11 188 14 510| 166,9 | 95,5, 106,1 | 104,8 | 106,8 
November j 100,5 | 133 | 124 | 141 | 137 | 129 }30,63| 26,00۱ 1,32 | 124 | 112 122 | 0,85 | 0,70 | 0,50 | 12438۱ 15 442| 167,2 | 95,6! 106,4 | 104,6 | 108,5 
Dezember | 106,3 f 135 | 127 | 141 | 141 | 130 [30,731 25,88| 1,26 | 125 | 113 | 123 | 0,82 | 0,68 | 0,48 | 14368| 14 239| 165,4 | 95,5: 106,1 | 104,7 | 110,3 
| H 
1928 ۱ 
Januar... f 114,2 | 135 | 125 | 142 | 139 | 130 |31,70| 24,15| 1,26 | 124,0 | 112,3 | 121,5 f 0,89 | 0,74 0,49 | 17 430| 14 821| 164,8 | 96,7) 104,2 | 108,9 | 111,9 
Februar.. f 108,6 | 134 | 126 | 140 | 137 | 130 | 31,53! 25, 1,26 | 123,7 | 112,1 | 121,4 | 0,94 | 0,73 | 0,45 | 17 244 14614| 163,5 | 95,2] 103,9 | 109,7 | 112,3 
März .... | 108,7 | 135 | 128) 139 | 137 | 132 | 32,98 27,63| 1,26 | 125,6 | 113,5 | 124,1 | 0,83 | 0,69 | 0,45 | 16 248| 15 187| 163,6 | 96,9] 104,3 | 110,5 | 115,8 
An, 107,0 | 136 | 132 | 139 | 138 | 134 | 34,28| 28,45 1,26 | 126,3 | 114,1 | 126,1 | 0,86 | 0,71 | 0,50 | 15043| 14 6381 165,2 | 98,3] 105,6 | 111,7 | 114,3 
an... 104,5 | 135 | 132 | 138 | 139 | 132 |33,85| 28,85| 1,26 | 128,8 | 117,1 | 129,9 | 0,87 | 0,63 | 0,47 | 14 230| 14 979| 163,9 | 100,7| 105,8 | 112,1 | 111,7 
Jan) eu 103,2 | 135 131 139 | 140 | 131 |32,50| 29,85 1,26 | 130,1 | 118,2 | 131,7 f 0,83 | 0,70 | 0,47 | 13861| 13469| 164,7 | 102,1| 105,8 | 110,7 | 107,0 
KI 102,6 | 133 | 129 | 137 | 139 | 128 |28,28| 30,10۱ 1,26 | 129,7 | 117,8 | 130,5 | 0,83 | 0,70 | 0,45 | 13 117| 15 177| 165,6 | 102,8| 105,6 | 110,7 | 105,3 
August... | 102,0 | 134 | 132 | 136 | 142 | 127 | 26,85! 32,13] 1,20 | 131,1 | 120,1 | 132,8 | 0,95 | 0,67 | 0,42 | 13355| 148371 166,5 | 103,3| 106,3 | 112,6 | 105,1 
September | 104,7 | 137 | 135 | 138 | 146 | 127 | 26,60 31,101 1,20 | 132,4 | 121,1 | 133,2 | 0,96 | 0,72 | 0,47 | 12952| 14 997| 173,6 | 103,6) 105,8 | 115,8 | 106,9 
Oktober.. | 104,3 | 138 | 137 | 138 | 148 | 126 | 26,13! 31,75| 1,20 | 130,1 | 119,3 | 129,3 | 0,91 | 0,73 | 0,48 | 13 115) 15 857| 173,5 | 101,6) 105,6 | 119,1 | 112,6 
November | 105,9 | 137 | 135 | 139 | 148 | 122 | 25,53 31,25) 1,20 | 128,4 | 118,3 | 126,8 | 0,89 | 0,67 | 0,49 | 13 154| 14927| 173,4 | 99,9| 105,3 | 120,7 | 117,0 
Dezember | 103,9 | 135 131 137 | 144 | 126 | 24,331 26,63| 1,20 | 127,5 | 117,6 | 125,5 | 0,77 | 0,69 | 0,48 | 15 187; 13074| 170,0 | 99,3] 105,0 | 122,5 | 115,4 


25. Ungarn 


Geld- und Kapitalmarkt Verschiedenes 
Valuta Notenbank Kapitalbildung ?) Biber Ak- Effekten m Wechsel 
Gola* Giroguthaben, Depots Mars] Post | tien- | umsatz2)|solvenzen| proteste 
` Gold- old*) und sonstige sofort Konto- ertet?) heck- |; P 
Zeit So meet Beckungs- |Wechsel-| Noten- e Spar- | er scheck- index er 
anne (REH تسس‎ KH Verbindlichkeiten®) inlezen einlagen| DEG Hen | As | Kon- |e Î Ge- | Buda- 
gemünzt)] (rt. 85) *) | stotiche | sonstige | «( Soe tien | trag [kurse | aide | samt | pest 
Parität = u S Br 
Millionen Pengö 1000 Pengdj Mill. P. 4000 8t. Anzahl 1 000 Pengö 
1913 M.-D . x) 856,1 $ 
1921 > 6,0 a : 3 i 
1922 >» 8,0 3 u EE ۱ 
1923 » « |68 6 å TA | 
1924 » ۰ 14,049) 154 o 237,5 5 16 ! 
1925 » 12,85 | 9,770 x)" 207 RS 36 | 172 
1926 » 9,33 | 6,651 117,0], | 1 J s 30 | 179 b 5 
1927 » 7,51 | 6,0 114 13321 8 3 13 | 79 ae 401 la0)2 717 
1928 » 8,00 | 6,249 54 {417,4 ۱ 45,3| 19 | 112 | 6922 | 2979 
1927 ۱ 
Januar 7 38 6 103,4 | 206,8 998,2! 25,2 12 | 112 3 
Februar 7,00 | e 110,3 1 083.5! 26,4 14 | 101 ۲ 
März s 70| 6 105,3 1 041,4| 28,2 12 | 104 ۲ 
April..... 70| 6 93,0 1 025,7| 33,2 9,77 a d 
UE ee 7,00 6 92,4 1 167,1| 30,5 1| 92 "we 
Juni ..... 7,38 | 6 70,2 1 141,3] 30,5 15 | 58 3 b 
E 7,63| 6 66,1 1 191,1| 30,8 8, 58 | 5024 | 2182 
August... 8,00 6 90,0 1 344,8| 32,7 19 | 30 | 5 878 | 2463 
September 8,00| 6 93,3 1 235,31 31,5 9| 51 | 5488 | 2061 
Oktober... 8,00 | 6 103,0 1 310,1) 30,1 20 63 | 7615 | 3223 
November 7,75 | 6 106,2 1 433,7| 30,5 12 | 76 | 7 236 | 3343 
Dezember 8,00 | 6 114,1 1 369,1 31,5 9 | 125 | 7166 | 9 
1928 
Januar... 8,00 6 1 Z18315 34 | 146 | 7814 | 3447 
Februar .. 7,94 | 6 1 9| 30,3 22 | 134 | 6950 | 81 
März . 7,88 | 6 1 257,01 29.9 25 | 146 | 6 853 | 3.041 
April..... 7,88 | 6 1 1| 29,9 29 | 124 | 6757 | 2 6 
Mei... 7,89 | 6 1 399,5) 30,9 30 | 146 | 7021 | 2835 
Juni ..... 7,81 6 83 1 4| 30,7 16 | 148 | 5838 | 2577 
dp Der 7,81 6 58 1 Jl 30,5 18 97 | 6355 | 2577 
August... 7,81 | 6 66 1 520,6| 30,7 12 | 55 | 6733 | 2 792 
September 7,88 | 6 47 1 2| 30,0 7| 52|6815 | 2926 
Oktober 8,38 7 82 1 ۱1| 29,1 15 90 | 8455 | 3 742 
November 838) 7 57 1 756,3| 29,5 12 ۱ 102 | 6827 | 2798 
Dezember 8,37 7 54 1 ART 15 | 105 | 6 657 | 3 132 


Anmerkungen zu Ungarn, 


۷ ( Monatsende. 

x) Statt Monatsdurchsehnitt Jahresendzahlen. 

1) Bruttoförderung. Bei Braunkohle einschl. Lignit. 
1) Einschließlich Eisenschlacke. 

®) Budapest. 


4) Die Monatsdurchschnitte sind aus den zum Teil berichtigten Jahreszahlen 
gebildet. 


£) Monatsdurchsehnitte, gebildet aus den Vierteljahrszahlen. 

si Steinkohle, Braunkohle, Briketts und Koks. 

7) Brennholz sowie rohes, behauenes und gesägtes Bau- und Nutzholz. 

Ohne elektrische Maschinen und Apparate.‏ ره 

1) Nur Kgl. Ungarische Staatsbahnen (M. A. V.), da für das gesamte Verkehrs- 
netz die Zahlen erst spät vorliegen. Auf sämtlichen ungarischen Bahnen 


wurden im Monatsdurebschnitt an Gütern befördert (in 1000 t): 1922: 
2031, 1923: 2532, 1924: 2588, 1925: 2 301. 


10) Berechnung des Ungarischen Instituts für Wirtschaftsforschung. 


u) Kgl. Ungarisches Statistisches Zentralamt; letzter Tag des Monats; ein- 
{aches arithmetisches Mittel; 52 Rohstoffe und Halbwaren, davon 23 land- 
wirtschaftliehe und 29 industrielle. 


11) Kgl. Ungarisches Statistisches Zentralamt. Zugrunde gelegt ist der wöchent- 
liche Bedarf einer fünfgliedrigen Arbeiterfamilie. 

38) Nur Ernährung, Heizung und Beleuchtung. 

14) Dezember 1924. 


15) Gewogenes Mittel der Stundenlöhne, die von den Arbeitgebern bei den 
Arbeitsvermittlungsämtern in Budapest angeboten wurden. 


191 Arbeitslose Mitglieder der sozialdemokratischen und christlichsozialen Ge- 
werkschaften. 


17) Zahl der Stellensuchenden bei den staatlichon Arbeitsvermittlungsämtern 
in Budapest und 7 Provinzstädten. 


14) Boschäftigte Arbeiter in den Betrieben der Mitglieder der ungarischen Arbeit- 
geberzentrale. 


19) Saisonbereinigte Meßziffern der Mitgliederzahl der ungarischen Kranken- 
kassen. 


z0) Durehschnitt aus täglichen Notierungen, umgerechnet über den Kurs der 
Krone (seit 1925 dos Pengö) in New York. 


21) Angabe für 1000 K, Goldwert also 0,00853 der Parität (= 100). 
21) Durchschnittssatz für erstklassige Handelawechsel. 

23) Bis einschl. 1. Oktober 7 v. H. 

24) Bei der Postsparkasse und den 13 größten Budapester Geldinstituten, 


35) Zwischen den Budapester Mitgliedern der Vereinigung der Sparkassen und 
Banken (Tebe). 


1) Einzahlungen und Auszahlungen. 
237) Milliarden PK. 


28) Aktienindex der Budapester Börse auf Schweizer-Franken-Basis mit Be- 
rücksichtigung sämtlicher Kapitalveränderungen. 


29) Giroverkehr bei dem Budapester Giro- und Kassenverein. Ablieferung und 
Übernahme; dabei kommen nur die Salden zum Vorschein, denn die inner- 
halb eines Geldinstituts durch Kompensation erledigten Börsenaufträge 
werden mit diesen Zahlen nicht erfaßt; der tatsächliche Umsatz wird auf 
das Fünf- bis Sechsfache geschätzt. Die Angaben für 1913 sind aus Gold- 
kronenangaben, die seit 1923 aus Papierkronenangaben auf Pengö um- 
gerechnet; eine GK = 1,1585365 P, 12500 P = 1 GK. 


20) M.-D. aus 6 Monaten. 


Gebietsumfang am 31. 12. 1926: 187 016 qkm 
Bevölkerungszahl am 31. 12. 1928: 1 808 286 


EEE. rn ہس‎ 
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26. Uruguay 


Außenhandel Preise Geld- und Kapitalmarkt 
Gesamtbewegung!) Ausfuhr Großhandel?) | Valuta’) | Nationalbank*)x) | Alle Banken äis) Börsenumsatz 
Rind | Rind tt | |v e 
۳ Inds inds- ette ۱ | or- 
Zeit fleisch, Hammel) Kon- | äu Wolle, | Rinder | Le nungs- | Nomi- 
Einfuhr | Ausfuhr [Sefroren | fleisch, | serven, SS unge- u | Weizen Got. || اد‎ || EUR: Uno | Schü sel تین‎ Û GE 
und efroren| -Heisch | 86۰ | waschen | Lebend- wert | umlauf | bestand} siten | und 6 E wert 
gekühlt | £ | trocknet ewicht |Diskonte 
1000 $ t $ je de Parlt.=400 Millionen $ 1000 $ 
ےل‎ en س‎ 
۰ 
4 200 | 5 200 | 41301 — 469 š 3 A INF - 21,6 10,5 40,7 7232| — 
4216 | 6729 | 8134 328 397 ۳ 2 Gud tes ` 64,9 55,1 128,8 | 1553 69,2 
3 310 | 5855 | 6105 611 ی ۲ وت‎ ei. og ` 66,3 54,9 | 137,3 | 164,8 46,4 
3 591 | 6452| 6221 sa samen ie # ۰ 76,94 64,1 54,9 | 136,6 | 156,4 47,4 S 1 
4 592 | 8383 | 10014 | 1304 | 1716 ۱ . | . De 76,60 69,0 54,9 | 127,1 | 166,7 56,9 S 3 
5244 | 8903 | 10070 | 1301 680 $ r ون‎ T 79,90 68,5 54,9 | 117,0 | 170,5 61,8 > ` 
6037 | 8226 | 182 87 | 1051 | 1631 | 3293 ۹ 0 95,06 63,5 54,9 | 113,3 | 160,9 54,9 5 h 
6106 | 7899 | 10555 | 1902| 1068| 1156| 4293 Sm PT 98,08 67,6 54,9 | 131,2 | 178,4 55,1 e x 
7000 | 8056 | 9015 | 2060 | 1716 | 1283 | 5580 93 | 5,04 97,96 71,8 55,4 | 145,9 | 199,7 62,5 | 6000| 5801 
7811 | 844 | 6168 | 1183 | 2206 1001 | 4325 9,7 6,38 99,18 72:5 66,1 | 153,0 | 203,9 65,0 | 5687 | 5548 
6280 | 9399 | 13272 | 3669 642| 402 | 9453 7,8 4,80 98,09 67,1 54,9 | 134,4 | 180,6 69,0 | 6498 | 6229 
5790 | 12171 | 10806 | 3808 | 2662 748 | 12186 7,4 4,80 97,92 68,9 54,9 | 133,9 | 183,5 71,4 | 6793 | 6485 
6753 | 11306 | 13599 | 3146 | 2203 | 1080 | 9281 81 4,60 97,77 69,8 54,9 | 135,7 | 185,6 73,9 | 7169 | 683 
6113 | 9228| 9798 2615| 2521 1329| 5457 8,5 4,60 98,77 66,9 54,9 | 135,5 | 185,1 60,4 | 4977 | 4782 
7 812 | 6353 | 8986 159 | 1 242 | 1961 | 1774 95 | 4,90 97,40 65,0 54,9 | 136,0 | 191,9 54,5 | 5171 | 4965 
۱ 7 700 | 5624 | 12.092 306 | 1192 | 1037 | 1469 80 | 4,90 96,94 64,3 55,4 | 137,7 | 184,8 53,4 | 8395 | 8169 
Ali .......[ 6024| 5737 | 10 102 110 | 1386 | 1420 | 1156 88 | 4,90 95,70 64,9 554 | 140,4 | 184,6 49,4 | 5547 | 0 
August .....| 7099 | 5131 | 7735 29| 1733 | 1 586 | 375| 10,0 5,00 96,74 62,7 55,4 | 143,3 | 187,1 46,0 | 6189 | 6104 
September .. | 7755 | 4971 | 6677 | 1109 454 | 89| 312 11,5 5,25 97,18 63,2 55,4 | 143,4 | 6 48,2 | 5835 | 569 
Oktober .. 148 | 4807| 3853 | 1166| 1668| 1463 | 1254| 11,6 |°) 5,30 98,52 62,6 55,4 | 145,2 | 189,6 51,2 | 5030 | 4904 
November .. | 697 | 8378| 5267 | 3150| 2420 | 99 | 7418| 11,5 | 5,40 | 100,09 65,1 55,4 | 145,9 | 193,6 77,5 | 5223 | 5072 
Dezember... | 8593 | 13569 | 5993 | 5447 | 2274 | 2469 | 16822 88 | 6,00 | 100,43 71,8 55,4 | 145,9 | 199,7 95,4 | 5171 | 4940 
| | 
1928 | | 
Januar ..... | 7432 | 12138 | 5351 | 2897| 1363 932 | 11 273 9,0 5,30 99,47 70,7 55,4 | 149,6 18 A 4 = 7 SE 
Februar ۳4 2 | 9,0 5,50 99.60 71,6 55,4 | 148,8 98, 7 6 4 
März .. 63 | 22919 | 12 665 | 2978 | 4481 | 1997| 1624 | g2 | 570 | 10013] 748| 554| 1492| 192۵ | 794| 8329 | 8028 
April ۰ 9713 | 7823| 9527 | 1046 | 3137 | 1258 | 0 9,0 6,50 | 100,04 72,5 554 | 151,2 | 198,0 52,6 | 5147) 5016 
Mai... 7196 | 7849| 7638| 1176| 1848 | 1335 | 1187 9,0 | 6,80 99,44 70,6 55,4 | 151,5 | 193,4 59,1 | 5850 | 5687 
Jun... 7 904 | 6436 | 7183 82 | 1 0 891 | 8 95 | 6,60 98,71 67,6 55,4 | 152,3 | 191,9 58,3 | 5548 | 2 
Juli su... | 7579۱ 5736 | 9120 126 | 1596 | 1262 343 | 11,0 6,40 98,74 68,1 55,5 | 151,8 | 191,3 50,4 | 5639 | 5464 
August ..... | 7532 | 5335 | 5143 367 | 3873 673 204 | 10,5 |") 6,40 98,91 66,5 55,4 | 150,5 | 190,9 51,0 | 5993 | 5 61 
September .. | 7332 | 4351 | 3635 327 | 3012| 101 41| 11,2 7,00 98,64 64,9 55,4 | 149,8 | 191,0 45,6 | 4728 | 4626 
Oktober .... 5415 | 4091 | 1523 | 2305 760 891 10,5 7,00 98,36 63,4 55,4 | 151,7 | 193,5 55,2 | 4559 | 4508 
November .. [724778 | 9491 | 3055| 2350 | 3 740 | 6118 9,5 7,00 98,96 65,6 66,1 | 151,3 | 195,3 75,0 | 3939 | 3889 
Dezember... 13 710 | 6606 | 1327! 1137 | 1213 | 13 3 9,0 — 99,17 721501, 266,10 TSS ONE 9 84,3 | 5528 | 5414 


*) Monatsende. 


x) Statt Monatsdurehschnitt Jahresendzahlen. 


2 
2) 
H Nur 1. Monatshälfte, 


4) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. 
H In- und ausländische Privatbanken und Nationalbank. 


1) Montevideo. 


Einfuhr Zolltarifwerte, Ausfuhr tatsächliche Werte. 
Höchster im Monat gezablter Preis. 


94 
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Anmerkungen zu Frankreich. 


*) Monatsende. — x) Statt M.-D. Jahresendzahlen. 
1) Einschließlich Braunkohle. 


1) Neuer Gebietsumfang auch 1913 zugrunde gelegt (Elsaß-Lothringen M.-D.1913 
316 000 t). 


3) Februar/April Streik im Saargebiet. 


1) Neuer Gebietsumfang auch 1913 zugrunde gelegt (Elsaß-Lothringen M.-D.1913 
322 000 t). 


°) Neuer Gebietsumfang auch 1913 zugrunde gelegt (Elsaß-Lothringen M.-D.1913 
190 771 t). 


“) In Betrieb befindliche Kokshochöfen. 


?) Nur Schiffe von 100 BRT an. Statt Monatszahlen: Vierteljahrsendzabien, d.h. 
am Ende des Vierteljahrs in Bau befindliche Tonnage; statt Monatsdurch- 
sehnitt: Vierteljahrsdurchschnitte, gebildet aus den Vierteljahrsendzahlen. 


£) Spindeln (nur Spinnereien) bzw. Webstühle in Betrieb. 

°) Mengenindex mit Einschluß von Elsaß-Lothringen. 

10) Saisonbereinigt. 

1!) Einschließlich Most. 

12) Einschließlich Baumwollabfälle. 

1) Roheisen, Halbfabrikate und Walzwerkserzeugnisse. 

1) Maschinen aller Art (einschließlich elektrischer Maschinen und elektrotech- 
nischer Erzeugnisse) und Maschinenteile. 

15) Gewebe, Bänder und andere Fabrikate ohne Stickereien. 

14) Natur- und kunstseidene Gewebe, Bänder und andere Fabrikate ohne Sticke- 
reien. Ohne Postpakete. 

171 Ohne Postpakete. 


18) Natürliche und künstliche Farben und Farbstoffe, Tinten und Bleistifte. 
Ohne Zinkweiß und animalische Farbstoffe, 


12) Statt Monatsdurchschnitte und Monatszahlen: 
Bruttoeinnahmen, 


20) Ab 1921 einschließlich Elsaß-Lothringen. 

21) Statt Monatsdurchschnitte und Monatszahlen: 
21) Ab 1922 einschließlich Elsaß-Lothringen. 

33) Durchschnitt aus Vierteljahrszahlen. 

DI Die Zahl in Klammern gibt die Anzahl der Waren an. 

5) Durehsohnitt aus Woohenstiehtagen. 

34) Juli 1914. 

a) Terminpreis, 

38) 1. Halbjahr 1314 = 100. 

1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Kleidung und Verschiedenes. 


Wochendurchschnitte. 


Tagesdurehschnitte. 


30) Durchschnitt aus Vierteljahrsdurchschnitten. 
SU Juli 1914 = 100. 


31) Steinkohlenbergbau. 
Frankreich, 


33) Monatsdurchsehnitt aus Tagesnotierungen. 

34) 1928 auf Grund der nouen Parität errechnet. Durchschnitt Januar/24. Juni 
(alte Parität) 20,39. Goldwert im Jahresdurchschnitt nach der alten Parität 
20,32. 

3) Ab 24. Juni 1928 neue Parität, 1 alter Goldfrance entspricht 4,924 neuen 
Goldfranes. 


38) Bis 2. Februar 6,5 v.H. 

®?) Bis 13. April 5,5 v.H. 

34) Ab 29. Dezember 4v.H. 

3} Ab 19. Januar 3,5 v.H. 

40) Goldkassenbestand und Auslandsguthaben. 

“) Nur Gold. 

42) Durchschnitt aus Juni/Dezember. 
der alten Parität 6 733,1. 

43) Seit dem 25. Juni 1928 Umstellung der Ausweise der Bank von Frankreich 
nach erfolgter Stabilisierung. 

35) Notenumlauf der Bank vun Frankreich. 

Wechsel und Vorschüsse auf Wertpapiere.‏ (ته 

“) Credit Lyonnais, Comptoir National d'Escompte und Société Générale pour 
favoriser ete. 

4°) Caisse Nationale d'Epargne. 

191 Einreichungen. Nur Chambre de compensation des banquiers de Paris. 

42) Gesamtumsatz. 


5°} Nominalbetrag der öffentlich aufgelegten Aktien und Obligationen von 
Privatunternehmungen des Inlandes. 

5) Die Zahl der Klammern gibt die Anzahl der Werte an. 

53) Einschließlich Post, Telegraph und Telefon, Caisse Autonome und Loucheur- 
Steuern. 

#2) Ohne Monopoleinnahmen. 

54) Von Oktober 1925 ab beziehen sich die Feststellungen auf eine Woche des 
betreffenden Monats. 

3) Bewegliche Dreimonatsdurchschnitte. Basis 395 Mill. Fre. (Durchschnitt 
des Ertrages des ersten Vierteljahrs 1926 mit Hilfe des durchachnittlichen 
Produktionsindex der gleichen Periode auf gemeinsame Basis (1913 = 100) 


gebracht). Änderungen des Steuersatzes in den Monatsziffern seit 1926 aus- 
geschaltet. 


Schiehtverdienste im Vierteljahradurchschnitt in 


Durchschnitt Januar/24. Juni nach 
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Gebietsumfang am 7. 3. 1926: 550 986 qkm 


Bevölkerungszahl am 7. 3. 1926: 40 743 851 27. Frankreich 
ا‎ EE EE 
Industrie Außenhandel (Spezislbandel) Verkehr 
EENEG Schiffbau”) | Baumwoll- Si Produktionsindex ° CE Einfuhr ۵ ۳ $ Ausfuhr ‚Handel mit dem | Eisenbahnen Binnen- 
۱ ee ae 5 5 1 A = ۳ << 1 1 ٽپ‎ Bet- 
industrie 8) eiden: 1 1 1 OTH Steinkohle Koks | P eutschen Reich rt 
i Kohle | Kohle Hoch- konditio- | Mecha-! nl Ur | | Kaut- | Auto- sung 7 - میت‎ h- | Ei 5 Baur een IE üter- h A 
Zeit ی‎ Rob- | Rob- | sten en ams) و‎ Metall; Textil-) pro- | Bau- | Loder- e zeg | mobil- TE Wein [aus dem | aus dem ho Wein | ar اد‎ Auto- | woll- Seiden- |gamerien Farben Fin- Sn | Zeit 
Saar) | Saar) SE 20 re Spindeln WER (Lyon) | samt | راخ ی‎ e Ce Dees ۳ ug u einem! Se BE SE Ke ai Stahl £) Ee Ein Face ged und Vi Einfuhr | Ausfuhr | nahmen E Güter- 
EA | stühle dustrie! dustrie| dustrie tion | ër | dustrie piny 10) fuhr fuhr | | Reich | Reich m 15) ) Seifen 17) 19) a menge 
a _ e, — - 
Anzahl [Anzahl | BRT | 1000 | Anzahl | t 1913 = 100 Mill. Fra. t 0 t t Mill. Fre. [1000 Frs.| Anzahl | 1000t 
۳ | | 
1913 M.-D...| 4821| 3720| 756 | 581 | 131 40 ۱229 195 | . . 700 | 100 | 100 | 100 | 100 | 100 | ı00 | 100 | 100 | 100 702 573 | 12963| 7365| 1558 290 | 256 | 199 | 27248 | 15903 | 84027 | 6859 | 2152 | 4613 | 515 | 4286 6357| 8 104 - 
1920 ۰ ..| 2889| 2105 279 | 226| 972 | 88 |209026| `, 5 3 el "Lage 22 | 18z02| sea] 2005 | All) 3:3] مد‎ |" 8۳ ۱ ۱2929۱ 103893 | 7548| A285 13089 | رقم‎ | 4296| "57% 2223 el | ae ها‎ 
1921 > 3211| 2412 282 | 258| 90 | 96 |380239| 4293| 43870] 33| sei ai al 52| sl al 75| 230| 2| 1839) 176| 9293| 52813) 153| mi 22 277 | 17627 | 17261 | 126051 |. 8647 | 3132 | 4888 | 421 | 3885 | 3377 | 217.9 | 156.4 | (12060 37359 4868| 1921 ۰ 
1922 » ..| 359% | 2659 40 378| 101 | 50 22874| 5091| 49759| 44| 73| al ai | 67| 37| 94| 359| 255| 194| 1782| 56267 | 77229) 1868; ا‎ 322| 39| 2982| 9905| 238861| 6977 | 2843|3642| 528| 4534| 3784| 1205 | 1641 | 130557 | "(51 107 | | 75941922 ۰ 
1923 > 3979| 3213| 456 | 442 | 143 32 | 158 458 | 4899 | 47360 392 | 88 90 63 83 80 | 58 | 103| 416 | 310 | 2717| 2536 | 118066| 7549 21 9 1231 Ge 173 | 21794 | 14406 | 211 334 | 11494 | 3397 | 3704 | 634 | 5474| 499 | 978 | 90,0| 139455 56916 kel 8471| 1923 ۰ 
1924 > 4 918 3748 641 | 556| 137 | 27 |147558| 5085| 46064| مقه‎ | 108| 123) al 85| هو‎ | 74| 110 | 538 | 422| 3327| 3456| 121833| 83603) 29%) 3 378 | 15 | 2156 257689| 13 25 | 5 152 554 | 717 | 6368| 6417| 1709| 3209| 168094 61377 M 9189] 1924 » 
1925 > 5090 4004 709| 622| 148| 37 |168600| 5240| 46785| 547| 107 | 115 | 101| ell 80 | موز‎ | 502 | 460 | 3675| 3813 | 101065 83391 | al 28304 || 1500| 332100] 14761 | 6460 | 4617 | 7721 6040 | 6995] 1979 | 312,9 | 191 osf 61997 | | 9281| 1928 ۶ 
1926 ۰ 5511 | موو 14۵ | 30 | 157 | 218 | 786 | نم‎ | 5199 | 47217 551 | 124 | 182 ۱ 113 | 94 | 114 | 102 | 128 | 599 | 543 | 4966 | Aën) 39383/9102 531m 1m | امه‎ 3 378 | 30687 | 17589 326608 | 18000 | 8082 | 5113 | 767 6700| 7922 | 4141 370,6 | 248962 64070 9767| 1926 » 
1927 » ..| 5 SCH 4404 | 777 692| 144 | 27 |134214| 5410 | 50756 482 | 100 | 114 | 112 | | 112 | 72 | 103 | 547 | 522 | 442۱ | 4577 | 180729| WEI 1502 | 285| 29627 | 12266] lr 18430 | ۵1۵5 ۰ 6535 | 699 6770, 8251| 350,3 | 5460| 249 865 | 60463 | [104631 1927 » 
1929 s .. 5461 4369| 84i 782| 149 | 22 |132352| 5319 | 50979 5590| 127 | 138 | 125 | 100 | 112 | 2و‎ | 130 | 587 | 610 | 4454| 4279| 85 116997 | 1 7 | 322 | 2702 | 13172 | 401 571 | 19132 | 7069 | 6100 | 757 7248! 8924| 413,4 4724| 280326, 63295 | Lı2osolıses » 
1927 i | | | | | i 1927 
Januar ..... 5822| 4630| 805 | 673| 147 5619| 50497| 368| mal 130 | ua, 80| 12| هو‎ | 1i8 | 586 | 459| 4057) 4697| 198895) 119990 1606| Si Si 473| 4331| 14235 | 405 924 21555| 8380 5799| 683 | 5955| 6980 | 382,9 395,2 | 220 56 663 Janu 
e | | 9 D ar 
Februar .... | 5 Sei 44511 716 628| 146 | . ۰ 5446 | 51 7 416 | 114 | 118 | 119 84 | 4 90 | 113 | 590 | 450 | 4745 | 4578 | 215337| 118483 Seet GE | ER | 366| 34136| 12218 452528| 19891 | 8897 | 5648 | 675| 5874! 7643 | 4161 SC 237 on 61 967 ۱ و‎ 435 | Februar 
März 6111 | 4822| 801 | 704| 145| 24 |154438| 5207 | 48671 470| 109 | 116 | 110| 89 | 120| 77| 106| 558 | 485 | 4421 | 4646| 197541 | 104122| 1892) 720) 39% | 327| 722520 | 14957| 446670) 19802| 8903/4851 | 6%) 6309| 8752 | 404,7 493,1 | 241 096 61 880 März 
April . 3 A en | 724 | 680 | 146 i è 5403 | 51 362 459 | 103 | 104 | 113 | 89 | 6 64 98 | 528 | 537 | 4371 | 4216 | 126094 | 104287 GE | An) 2 13 686 | 483 332 | 21 900 | 7269 | 5914 | 631 | 7120 ۰ 9303 | 3534 | 52591 252 1538 58817 April 
Mai, EEE Cl el ۹ 5205 | 48484 | 456| 104 | 107 | 118 | 87| 117| 64| œ| 519] . | 4959] 4287| 198575) 124339] 12%] E 3%] لد‎ | 27796 | 14243| 433700) ۱۵9۱3 | 6448 | 5765| 216 | 6822 | 7578| 368,5 | 5047 | 245 917| 60858 | 10 76۵ | Mai 
Jun? , | | 142 | 32 | ۱36474 5274 | 50655 | 463] 105 | 113 | 110 | 86 | 115 ai 97 | 52 | s 4512 | 4417 | 159392 | 105451) 3 3io] 32] Vë 220 | 245% | 133246 121 19513 | 2572 | 6108 | 705| 6653| 8743| 299,3 517,1 | 249758 5944 Juni 
Juli هو |65 | 115 | 86 | 111 | 112 | 105 |439 661 49 | 340 5 : 143 .| 75 69 ات‎ | 521 | 557 | 4052| 4489| 272142] MÉI vgl el 458 133 | 14849] 8942 | 472655 17536 | 8942 6359| 671| 6376| 899 | 251,1 | 574,2 | 249828 5654 Juli 
August ....| 5499| 4379| 775 698| 142 | . x 5461 | 53263 | 478| 106 | 114 | 110, 89 | 114| 64| 95| 529| 529 | 368| 4247| 209791) 48152) 15131 | Segl 25] 17155] 6763| L0 16360 | 8408 | 2 491 | 715| 7470 | 8011 | 307,9) 5362 | 260858| 57386 |} 10773 | August 
September... | 5336| 2223| 760 ea | 28 0914| 5348 | 0175| 241 | 102 | 113 | 113 ja 92 | 116 | و6‎ | 94 | 532 | 5۱4 | 3655 4492| 195024 67421 | 1262, 315] 369) 224| wegl 7552| 447216| 16373| 2900 1729| 699 | 7074 7934| 294| 5954 | 274466 682 J September 
Oktober .... El AEN 795 | 723 | 143 ۲ e 5 512 | 52 171 58۱ | 110 | 113 | 114 96 | 116 73 | 100 | 548 | 526 | 4525| 4903 | 138030 | 109008 1364| 360 | 407 263 | 28672 | 13 = 5 33 | 17338 | 11473 | 7064| 870| 7603| 8528| 385,5 | 6422| 268 757 | 66507 Oktober 
November .. 762 | 682 | 140 | . s 5521 5224| Sal 12 | ml is] 99| 18| e| 108| 550| 522| 4708| 4787| 145676| 113784) 1364| 360 407| 299| 4402 | 12670 433900 1692| 6982 7869| se| میور‎ 7547| 3516| 6679| 246650| 62963 |} 10877 | November 
Dezember... | 5518| 4417| 796 | 735| 142 | 23 |115029| 5588| 5116| 532| 115 | 18| 115 | 99| 15| 77| 117| 580 | 530 | 5378| 5075 | 112257 113450 57| 251 | 52628 | 14522| 405224) 18046 | 7416 ۱ 7706 | ei eau 8022| 384,0| 647,3 | 238229 | 61456 Dezember 
1928 ۱ | ۱ | | ۱ | 1928 
Januar ..... | 5542| 4443| 809| 753| 144| . ۰ 5751 | 53431 sel nel aa | ms اما‎ ul اوه‎ ml el sel vgl Anal e06% ۱0611] 1290| 357 | ol تفه 6332 60201 | 15641 39221۱ ۱299۱ ۳۳۳۱ | یمد‎ Sao |"reseıl 2222| ass 426 Januar 
.تساه‎ | 5283 4254 784 738| 149 | : 2 4477 | 51515| Sei 119 | 124| 122| 102 | 116| 90 | 119| 542| 535 | 4353 | 4406| 75352| 118865] 13%) | | 38) A | 13677 473813| 17880 813216920 | 726| 5777| 8557| 360,0 | 5427 242 144 | Dell 10483 | Februar 
März ....... | 576 66 | 857 | 806 | 149 | 21 |103'494| 5542 | 53114 | 651 | 123 | 131 | 123| 105 | 115 | 90 | 123 | 540| 529 | 4525| 4336| 57180 | 140374] {353| 426) 483 331 | 28179 | 18891 | 4۱9363 | 20179 | 6645 | 5 653 | 671 | 6466 9832| 3726 | 603,3 266837! 65446 März 
April FA GC 834 | 736 | 150 | . ۰ 5 213 | 53196 559 | 123 | 135 | 125 | 102 | 116 | 88 | 121 | 538 | 624 | 4586 | 4286| 53524 | 2 en el al ابرم‎ 201 Bee > Gë 19 458 | 6979 | 6058 | 713 | 6218 8647| 384,9 | 506,1 | 274543 891 April 
Mai, aseo ی‎ |“ > 5554 | 52636 | 610 | 125 | 138 | 129 | 10 | 116 | 83 | 131| 558 | 667 | 4016| 3992| 47083 | 106047] 195| el کت اوه‎ | amb 1539) 57 21576 | 6628 | 5768| 722| 7351| 8526 | 373,9 | 416,1 | 275707, 60680 |) 12150 | Mai 
e 63 843 | 797 | 148| 23 125 984| 5263 | 48276| 578| 128 | 143 | 126 | 100 | 117 | 88 | 134| 595 | 62۵ | 4617 | 4199| 65209| ۱0995 135% | 36tl el 369| 0158| 12559| e 164 | 7724 5796 | 789 | 8033| 8655| 262,3 | 398,9 | 281442 62876 Juni 
Om ون‎ E au s e 4984 | 49354 | 537| 129 | 146 | 122 | 100 | 116 | و8‎ | 134 | 564 687 | 4049 | 3941 | 824741 I | اجه‎ aas | 322 | ایهم ا‎ 2006 | Bio | 5800 | 698 2089 | 8387 | 417,9 | 445 | 223 466 176 Juli 
August .. 9 | 858 | 293 | 150| . 5288 | 49203 548| 130 | 146 | 124 | 9% | 118 | 94| 136| 612 | 69| 4164| 4120 | 1۱8167 88206 12) | 328 ۱ 21888] 7272) 0600| 21289 | 7 99۲ | ٩112 |. 860| 7486 | 8420| 453,4 | 443,7 | 295797 | 61640 | ( 12885 | August 
Beptember.. | 2331 4250 922 | 757 | 149 | 20 ۱1383621 5442 | 48450 Seel 129| 141 | 124 | 93| ۱۱8 | „99| 134 | 639 | 59۵ | 4229 | 4191 | 136649 هلق |4235 )248 )1243 ]366 هو‎ | {5184| 9856| 418684) 1755 | 4975 5240 | 83i | 7312 | 10747 | 4548| 4353| 314485 0 Septem ber 
Oktober .... | 5902| 4704| 857 834 | 150| . 5527 | 50287| 707| 131 143 | 125 | مه‎ | 120 | 101 | 186 | 629 | 562 | 4731 4448 | 114548 | 140957| 1557| 35| 406| 29% | 30248j 11286| 32025 18946 615 wis | 897 | 8590 7910| 487,8| 453,2 | 302937 66534 Oktober 
November .. | 5562| 4477 850 800| 152| . 5335 | 50203] 614 | 132 | 143 | 130| 100 | 122 | 100 | 138| 637| 599 | 4736| 4614 | 1070| 139673) 13591 333| ol 299 | 36684] 13685 50 | 17135 6760 6255| 705| 8043 | 10078 | 485,7 | 486,3 | 288167 67861 |) 12603 | November 
Dezember... | 5249 4179 880 | 828 | 153 | 25 16566| 5450 52076| 535| 134| 149 133| 99 | 119 | 104 | 139| 618 | 657 | 523| 473| 91255| 155 257 | | 284 | 45854 | 16675| 386 452 | 20516 | 9096 | 7147 | 882| 8687| 9705 | 482,6 | 420,2 | 2848901 62805 Dezember 


Geld- und Kapitajmarkt 


۳ ER RER TEE ۰ 
Großhandel Einzelhandel Zomm Valuta Kelasätze Bank von Frankreich*) __Kreditbanken*) 46) Kapitalemissionen’%) | Börsenindex*) 51) 
CAE. Ee = id = یس مت‎ ze bergarbeiterlohn™ 33) 4) | l-r | ۱55-7 De Post ۴ | و‎ en ES 
Eelere H Kohle, | gjeporei-| Gam | Ba Leb Emäb- | ۹ 3 ۱ | zu | | Pe. ۰ M ne N Obli E MR 
1 — بت‎ ۳ | z um- ebena- rnäh- ۱ d eege | ۳ . |] یس‎ Sé ۰ x in- ; on- H 
Zeit Nah- | Indu- | Ge- In- | Eim- | Weizen | Förder-, | roheisen Gei, wolle | haltungs- و‎ Über- | Unter- Bankai Privat- | Goldund | Noten- 3 Wechsel | Vor- | Depo- ی وی سر یت 3ب‎ Kapi- E ga- Ak Fremde] “n Steuern | ledigte Zeit 
rungs- strie- samt- lands- | fuhr | Paris aus ۱ ۳.۲9 | 18/18 | (e kosten- | kosten- | tage- | tage- Sr de ont ار‎ arr private | schüsse | siten Jagen verkehr | verkehr Erin, Ge | 8% | samt |tionen| tien Werte ao s3) | Stellen- ید‎ 
mittel | stoffe | index | waron | waren 25 ۱ D Lyon) | H i i h ` we t | kel ` 8 9 un- |höhun-! tionen 52 288 ) 
(20) | (25) | (45) | 29 | ae) ee | E | arbeiter jarbeiter GER ei El ۲۳۱۰ 23 ۱ ۳ اس اه ارس‎ el ker N H 
Le هر‎ S = mn — _- = طسب بت‎ See E BESS er. — P — Gi 2 Dr E = A 
Juli 1914 = 100 Fr. je du Frs. jet Frs. je kg | Frs. je 50 ig Paris Fra. Parilît = 400 v.H. Mill. Frs. Mill. Frs, Mill. Fre. Mill. Fra. 1913 = 100 Anzahl 
1 ! 
mann LI. k : R „| 28,62 | 2020,50 | ™)82,00 | 49,45 | 278 | | | a 6 | 5629,9 | 2414,7 | 3362,9| 2376,2| 5163,6 | ۵3 | as ۰ 763) 471 | 9685| ی ا . افوله‎ a ۲ „ [1913 un 
1920 » ..| Ms | 582| 520 | 518 | 534 % = ewe CN 342 ën 1590| 2099| | Sa "II 3359 | 380656 | 4615,9 RE . 22536 | 13927 | 4715| .. | » : 5 75 151 | 158 | 1 6518| 13۵0] -< 
1921 + | 347| 356| 352| 389 287| san 10942 | 265,83] 184,02 | 259,33 Be En | || ee و ام‎ 42142 | 374046 | 5030,5 | 3521 | 3170,8 | 12 937,8 | 112610,8 | 13930 | 6284,8 | 44,3 | 136,9 | 269,7 | 450,9| 72 113 | 127 | 1795,3 | 1451,3 184 | 4011921 » 
1922 > 318 | 347| 333 | 355| 295| 77,69 | 75,58 | 230,50 | 227,58 | 55 296 301 1404| 18,77 | 42,41 | 5097| 9 41099 | 36151,6 | 4718,1 | 10259,6 | 2734,5 | 13 268 38541 | 13137 | 7864,8 | 32,0 | 80,3 | 2166 | 3289| 75 119 | 142 | 18353 | 14785| . 300 | 48|1922 » 
1928 »:..] 387 464| 428| 441 405| 91,48 | 858| 411,08 | 322,42 | 610,88 333 332 16,24] 2153| 31,46) 5,000 | 4.39 4247 | azıs2,l | 5021,5 | 105023 2 | 14 073,5 وق‎ 953:9 | 19893 | 9207,2 | 38,2 | 155,6 | 225,1 | «416,9 | 73 172 | 226 | 19579| 16575| . 323| 64 1928 > 
1924 » JL 442) 549] 499| 489| 516 | 109,52] 8437| 351,67 | 307.08 | 713/43 | ml 369 380 1823| 2467| 2707| 6020| 521 22505 | 39 954,2 | 7149,2 |10783,5 | 3912,0 | 15 137,8 | ۱3026 | 30672 | 11739,3 | 58,4 | 264,0 | 103,3 | 4257| 66 | 208 | 208 | 255318] 2061 | 44629} 397| 861924 » 
el اف ات‎ ec el al Zune | 22122 | Ge © SEL Eea و‎ aen Taa 42956 | 442963 | 7251,3 |11 507,4 | 4244,9 | 168772 | |3804,4| 30963 | 14967,2 | 42,5 | 178,7 | 86,2 | 3074| 56 200 | 444 | 26930 | 2177.9 e 93 | 1925 ۰ 
1926 » ..| 619 84| 718| 667 | 810 | 185,66 | 109,03 500,42 | 451,79 | 8 505 554 22,52| 3068| 1679| 6,586 | 5.66 44754 | 531704 | 6958,7 |14424,5 | 5117,0 | 21 4200| el 45654 | 26023,2 | 47,7 | 192,6 | 160,2 | 400,5) 57 233 | 663 | 3792,7| 32422 |) 1j 308| < 113 1926 ۰ 
1927 » | 54 ei 630| eil 659| 16334 12142| 47167] 34465 ۱ 11 gr le SE وی‎ 436,589.) re 62294 | 532873 | 4 = ie 5 An 24 2846] |6281,7 | 25642 | 27389,5 | 58,9 | 279,2 | 280,7 | 618,8] 72 288 | 596 | 42049| 3539,3] موجه‎ | 535 | 11۱ |1927 > 
1028 ə ..| 587 | 675| 634| 619| 660 | 161,20 | 114,00 | 440.83 | 318,21 | 41 519 549 2482| 33142] wm10006| 3'524 | 3.02 | و |4441,9 | 659 | 415 3 |877,4 | 3346 | 459,3 | 83,5 | 29945,6 | 34546 | 8420,0| | 9051 30 | ۰2 ۰ ,4986 | 60467,1 | 628,6 زمره‎ 2657| 15962| 686 | 121 |1928 » 
۱ 1 5 0 | H 
H | 
1927 | | | | 1927 
0,4 | 5092,1 30288 | 27059 | 314 | 1 e 
Januar .....| 605 | 662 | 635 ۱ 640 | 624 | 170,06 | 133,0 540 0 52171,7 | 5651,2 | 3 ‚1 | 22 251 278,9 ‚4 | 193,6 | 201,0 | 426,2] 66,0 | 265| 13 1 
Februar |] 616 | 671| 645| 643 | 650 | 16856 | 1290 | 50 | EECH 180.00 ۱ 524 | SC 26,77 | 35,63 Ser met HE 9 51 696,6 | 5194,6 | 14 860,8 | 5 278,5 | 23 2283 4 20217 28500 | 25367 | 62,8 | 169,6 | 18,7 | 251,1 | 654 | 262 Sé 33272 3 er 2 A Sei 108 یی‎ 
März ......- 629 | 678| 655 | 647 | 667 | 160,88 124,0 510 370,00 | 480.00 [ | EB : ` z028) 55 3'89 57098 | 52385,1 | 5251 ‚7 | 14312,5 | 5021,2 | 244676] 46094 26503 | 28309 | 107,5 | 351,0 | 182,1 | 640,6| 71.0 | 280| 588 | 2296.01 27431] 8814| 553 | 106 f März 
April ۰ 632 | 666 | 650 | 648| 653| 167,75 | 119,0 | 500 376,00 | 480,80 580 20'30 | 3)50 3.17 62674 | 52210,0 | 4707,1 3 N 4914,9 | 240359 | 4693| 26264 | 26040 | 32,3 286,2 | 121,0 | 4395| 7319 aal 592 | 4 4232| 3 9001 | 730261 426 | 110 April 
Mai........| 612 | 664 | 642| 639| 646 | 176,00 | 119,0 | 500 381,25 | 519,80 525 589 24721 3346| 20,301 5,0 2.46 6338.0 | 51 8006 | 3786,9 |117 5146,2 | 240865] 4811,3 | 26352 | 26775 | 74,3 | 496,2 | 710,7 | 1281,2 | 7217 | 293| 59 | 40228 | 3425/81 56402] 465 | 112 } Mai 
Juni ....... 598 | 669| 636| 623| 659| 17488 119,0 | 460 361,25 | 549,00 | 0 i 1 2029| 50 225 603 | 527864 | 4095,9 |11 127,1 | 4956,8 | 24 3409| 4960,3 24131 | 26206 | 93,3 | 287,9 | 207,7 | 588,9] 72.1 | 281| 570 | 38003 | 31491] 37040] 461 | 114 | Juni 
N 885 eil el 611 | 674 | 169,10 | 119,0 460 331,25 | 575,00 557 b 2029| 50 213 64213 | 52756,1 | 3382,0 |12146,8 | 5002,1 | 25 521, 5117,6 | 23704 | 26516 | 38,6 180,5 | 166,5 | 385,6| 722 | 291 | 582 | 5501,5 | 4894.51 30185| 506 | ur | Juli 
a e al SE Si 130 1190 | 460 Seen ۱ Som B | ae E Ka SG 64425 | 52572,3 3357,4 | 12 658,5 | 5198,2 | 23 795 5315,5 23 859 | 28 952 23,9 158,9 | 142,5 | 325,4 | 72,6 | 288| 590 | 4041,1 | 3295,9 | 28540| 368 110 | August 
September ..| 546 | 672 | 613 | 582 | 669 | 15455 | 119,0 | 460 321,00 | 72440 | f 532 f i i 20,231 5,0 01 e4836 | 54155,6 | 3567,5 | 12۹5۵1 | 5073,5 [239144 | 5311,5 20598 | 25760 | 16,7 | 155,6 | 184,1 | 356,4 | 7311 | 292 | 608 | 3442,1 | 27727| 2786| 377 | 109 | September 
Oktober... | 519 | 601_200 3641| Sal 15138 | 1190 | 0 326,28 | 696,25 520 20:34] 50 182 65374 | 5469,6 | 32960 |14818,5 | 5353,1 | 25083'8 | 5764,2 | 24604 | 29060 | 149,6 348,7 | 478,0 | 976,3) 723 294 | 620 | 5714,9 | 4951,9| 25817] 704 | 109 | Oktober 
November ..| 532 | 673 | 602 | 575 | 664 | 14863 | 1190 | 420 | 321,25 | 668,50 \ 498 | 500 24,57 | 3301| 2061 5,0 275 6 5561 | 54 902,4 gana 1 Ke S Se 24 900,4 | 6039,2 = m 2 6 En 251,1 | 325,4 | 6186| 72,7 | 290 | 618 | 4430,6 | 3724.01 26587 | 786 | 112 | November 
Dezember... | 553 | 673| 617, 593 | 660 | 155,25 119,0 420 310,00 | 637,80 | | | ی‎ i 0,40 | 50 2,95 6569,4 | 56550,6 ` D 1257910] 6281,7 ‚1 | 552,7 | 394,5 | 76,6 | 315| 619 | 4424,8| 3415,4] 27603] 782| 114 | Dezember 
| | 
1928 | 1928 
Januar ..... 556 | 676| 620 | 593 | 669 i | 57 127,7 | 3316,4 | 16395,5 | 5970,8 | 26 482 8,7 | 27710 | 043 41,5 | 273,1 | 347,1 | 661,7] 80,4 | 345| 64 | 41 810 | 115 E 
El el و اما‎ ZS 310.00 | 89678 \ 507 <> 24,61 | 33,1 Se) Z $ 275 SS 57701,9 | 3407,7 |16881,2 | 5 892,4 | 26 351°7 ës | 26679 | 27172 | 65,7 | 3524 | 3599 | 7830| 02| 334 | 632ļ3 el E be WT 412 GE, 
Mär, nl 593 | 674 | 636 | 617| 670 ۱ 16245 | 1140 | 445 | 316,00 | 62240 | Í 524 d ی‎ le EH e6290 | 58580,2 | 4055,8 | 17 441,4 5 945,2۱ 1100| 72274, 28452 | 29402 | 84,9 | 244,9 | 540,6 | 870,4] 803| 368 | 653 | 34925 | 28432] 24820| 740 | 13 | März 
۰ 588 | 680 | 637| 617| 670 17100 | 1140 445 | 32500 | 117 532 Se GE En 6648.1 | 59197,5 | 3686,7 | 16 SC 654,6 288080 | 73721 | 29751 | 27 740 87,5 | 283,6 | 346,9 | 71801 81,3 | 413 | 648 | 4303,5 | 36602| 19542| 536 | 116 | April 
610 | 677| 646| 631 | 673, 18031 | 1140 | 440 | 31875 | 684,00 519 | 546 |b 2486| ziel 2040| 35 262 | 31641 | 59194,7 | 4647,4 | ۱۵924 | 8230,7 | 331234 | 74133 | 36921 | 29724 | 55,4 5985 | 39,3 | 688,0] 813 | 419 | 660 | 3966,6 | 309, | 15056| 781| 119 |Mai 
۲ 602 | 672| 639 | 6235| 666 | 176,55 114,0 440 | 31300 | 676.40 557 f 1 15100 2 1 43)56 235,5 628.1 | 5419,7 |11 253,9 | 8412,7 | 32 3067 | 75419 43 170 | 29 45 79,9 | 545,8 | 300,2 9259| 84,3 | 421 | 644 | 5044,8| 4366.2| 10421 | 736 | 122 | Juni 
| 597) 673| 637| 622 | el 16700 | 1140 EE Gel ege E i 102 E Cie 59 353,1 | 60435,6 | 5217,1 |20 a | 8 130,8 | 329273 | 77260 | 36841 | 28073 | 222,8 | 618,5 | 313,7 | 1155,0] 887 | 397 | 630 | 5 1844| 45201 | 8017| 684 | 122 | Juli 
August... | 576 | 678| 630 | 615 | 657| 15330 | 1140 | 440 317,00 | 616,80 519 540 24,56| 33,28} 9970| 35 3.23 62300,9 | 62183,8 | 4096,2 [199085 | 8058,2 132408 | 7910,3 | 35348 | 31030 | 37,9 | 207,2 | 94,4 Si 849| 441 | 672 |4066,5| a394,6| 8535| 631 | 121 | August 
September... | 590| 671 | 633 | 623 | 649| 15250 | 1140 | 40 325,00 | 5 u ee $ d GI 617647 | 62653,8 | 6195,8 |20073,7| 8284,5 |32 0484 | 8045,5 | 37069 | 28601 | 53,8 | 3562 | 173,7 | 5892| 84,9 | 451 | 678 | 3886,3 | 3212| 9738| 433 | 122 | September 
Oktober a... | 583 | 672 | esa el 2 | 15500 | iao | an | 387% | e22% |$ Ke Feb 326 | £3326 | 613267 | 6283,1 |196745| 8672,7 | 325959] Sei | 38649:3449 | 181,8 866,2 | 4795 |1526,5| 844| 450 | 667 | 64764] 56608] 1093| e50 | 123 | Oktober 
November .. | 595 | 678| 639 | eil 653 | 15415 | 1140 | 450 325,00 | 0 531 585 25,2%) au] 990| 38 37 | 63845,1 | 62659,8 | 55408 |13823,7| 8826,9 32 982,5 | 82637 | 37315 32204 | 265 | 468,7 i 386,6 | 931,8| 83,8 | 467 | 689 | 4836.8 | 4085,6 | 11705| 688] 127 | November 
Dezember... | 589 | 679| 637| 631 | 646 | 15200 | 1140 | 450 320.00 644.00 | . 596 1 ۱ 9976| 35 341 64 618,4 | 63915,6 | #7 | al |33 6763| 84200 36 | 84,3 | 569,7 | 816,9 |1470,9| 84,1 | 483 | 684 |4573,9| 3806,2| 10397) 764 | 129 | Dezember 
| 1 d ۷ ; | 1 


Anmerkungen nebenstehend. 3 


re 


Anmerkungen zu Großbritannien 


t) 14 = 20,4295 2.4, 13 < 1,0215 24, 1d= 8,5123 Al. — 1 1b = 0,4536 kg, 
1cwt = 50,8024 ke, ilgt. = 1016,0475 kg.—1sq. yard = 8361,1235 gem. — 
1 RT = 2,8315 cbm. 

*) Monatsende, — x) Statt M.-D, Jahresendzahlen. — **) Monatsanfang. 

1) Seit 1. April 1923 gilt in der Außenhandelsstatistik der Irische Freistaat als 
Ausland, 

*) April, Mai, Juni 1921 Streik im Kohlenbergbau. 

°) Mai bis November Streik im Kohlenbergbau. 

‘) Nach Economist. Großbritannien ohne London und Wales. 

D Statt Monatszahlen: bei im Bau befindlichem Schiffsraum Vierteljahresend- 
zahlen, bei in Angriff genommenen Neubauten Vierteljahreszahlen statt 
Monatsdurchsehnitte: Durchschnitte aus den Vierteljahresend- bzw. Viertel- 
jahreszahlen. 

°) Im Jahre 1921 werden vom Lloyds Register die Schiffe gesondert an- 
gegeben, deren Bau eingestellt ist, bzw. wegen Arbeitsunruhen usw. ver- 
schoben werden mußte. Zu Vergleichszwecken muß die Tonnage dieser 
Schiffe abgezogen werden: 31. März 1921- 847 00 BRT; 30. Juni: 
1149000 BRT; 30. September: 1 188 000 BRT; 31. Dezember: etwa 
722 000 BRT. 

") Einfuhr einschl. der Wiedarausfuhr, — Ausfuhr: nur britische Waren. 

°) Stückwaren. 

*) Ohne frachtfreie Güter (M.-D. 1927: 1837 000, 1928: 1712000 t). 

1°) Board of Trade, Monatsdurchschnitt, 54 Waren, 150 Notierungen. Keine 
direkte Wägung, Warenauswahl auf Grund des volkswirtschaitlichen 
Verbrauchs im Jahre 1907. Einfaches geometrisches Mittel. 


1) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und Verschiedenes. 
Gewogener Durchschnitt der Gruppenindices. 


2) Juli 1914. 

13) Handsetzer. 

11) Lagerarbeiter. 

1€) Männliche, Weibliche, Jugendliche zusammen. 

1¢) Ermittlungen des Statistischen Reichsamts, 

17) Monatsdurchsehnitt aus Tagesnotierungen. 

1°) Banknoten und currency notes abzüglich der Banknoten, die zur Deekung 
der eurreney notes dienen. 

1°) Staatspapiere und Schatzwechsel in der Bankabteilung der Bank von 
England und zur Deckung der currency notes. 

2°) Ah 21. April 1927 4,5 v. H. 

21) Monatsdurchsehnitte aus Wachenbilanzen. 


=?) 10 Londoner Clearing-Banken. 

23) Dezember 1921 = 100. Monatsmitte. Bankers Magazine. 278 Aktien. 

=) Nach Berechnung des »Economiste. Emissionswert der in London öffent- 
lieh zur Zeichnung aufgelegten inländischen und ausländischen Wertpapiere 
unter Abzug von Gratisaktien, Aktien für Sacheinlagen und von Wert- 
papieren, welche zum Zwecke von Konversionen und Fusionen ausgegeben 
werden. 


23) 31. März 1914. 
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Gebietsumfang: Großbritannien am 19. 6. 1921: 228 198 qkm Bevölkerungszahl: Großbritannien am 19. 6. 1921: 49 769196 28. Großbritannien 4) d 
Nord-Irland am 18. 4. 1926: 13 563 qkm (ohne Gewässer) Nord-Irland am 18. 4. 1926: 1 256 322 
Irischer Freistaat am 18. 4. 1926: 68 447 qkm (ohne Gewässer) Irischer Freistaat am 18. 4. 1926: 9 972 802 
<< EE EE EE Tee O Vom رس سس سعط_______ع_‎ 
Industrie Außenhandel’) Verkehr Preise 
ا سسس‎ Eegen WEEN 
Produktion e Schiffbau 5) Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Eisenbahn | Seeschiffghrt Großhandel Großhandelsindex 19) Einzelhandel 
| 1 N o 1 1 Woll- | € = E ET 1 i Indu- 1 
öfen In Anert Roh- | Fertig- | Roh- | Ban ۱ Roheisen| Maschi- | n. in- |, geo- Kohle ndu e Be" 
2 o. i In Bau 0 aum und 1 Güter- | nahmen | Peladen ` kon Bann 0 | _ | strie - | ‚Lebens Ernäh- ٤ 
Zeit | Roh- Des in befindliche | gerommene | Spezial- | Spezial- | Wieder- | stofi- | waren- e | baum- | Roh. | Eisen- wolige- | Kamm- | mau en beförde-| aus ein- ۳ H North- Eisen, Kupfer, I | stoffe | haltungs- | Tungs- Zeit 
Kohe | . Stahl zitäts B eändliche | Neubauten 1 infuh fuhr | Weizen | wolle | Sp Kohle erro- | (einschl. De in Weizen wolle, Gesamt | rungs- | kosten- , Brot 
| eisen aei) e- iain ausfuhr | ausfuhr | einfuhr | ausfuhr era wolle erz webe ی‎ a | legie- elek- | rung’) er gehend | (Eng: Ee umberl. Clev. 3 elektrol. 4 f e Ge kosten- 
trieb Schiffe über 100 BRT | Linters) | | D 8) | | rungen) | trische) | e = و‎ po | unser. | | E zz) | index**) 
1 e = E ۱ q ۱۷| A . = 3 3 | 1 
1000 t EEE (Asset) سم‎ Mill £ An: Dada 1000 t 1000 ۶ | Mill. £ | NRT (Pn |sjerizibs | djelb | sjelgt. | wjelgt. | £ jelgt. 1913 = 100 Juli 1914 = 100 _s/dje4lbs 
869 649 337 2 002 699 466 583 549 | 8 EN 18,1 34,3 | 482 | ۵ 30,3 630 | 539129 | 12830 | 6215 | 96 | 58,3 | 30856 5,36 | 4089 | 1163 EE o 10/11 59/ (ls | 73/ 4/ و65‎ 100,0 | 100,0 | 100,0 e | : 19) 0/ 53⁄4 f 1913 M.-D, 
d 680 78 | . 285 3 603 148 599 2 143,1 111,3 18,6 49,0 93,4 | 463,2 71,9 33,0 551 309117 | 18442 | 2111 49 Së en 1086 3041 510,2 | 18/ 9a | 6 eier 208/ 9 à 307,3 | 271,8 ı 328,5 249 256 1/ 05% ] 1920 ۰ 
222 ( Jk 2) 95 | 03312 983 142 135 81,7 58,6 8,9 18,4 49,1 | 340,7 | 444 | 8 160 | 202243 8143 | 2088 | 11 CH GE ' 3094 | 1843 | 16/1/۵ | 993 | 27/ 8/۵ | 139/10 ور‎ | 75/ 3/57, 197,2 | 209,0 | 190,9 226 230 1/ Ola | 1921 e 
415 498 ۱ 132 1 810 287 100 875 75,0 60,0 86 | 20,3 475 | 408,0 | 54,2 41,8 294 | 291323 | 12817 | 5436 67 ES EEL 64 3616 | 1820 | ۱۸/2/۵ 12,50 | 21/015 | 90/ و7‎ | 69/11/— 158,8 | 165,2 | 155,3 183 176 0/94 | 1922 ۰ 
630 718 2 202 1 374 068 238 213 31,5 | 63,9 99 21,5 48,3 | 427,3 48,9 27,9 497 288 546 14 742 | 6727 76 Got 2905 وا 2 108 | 23/54 | 16,71 910 6 | 4258 رب‎ | 72/10/— 158,9 154,5 | 161,3 174 169 | 0/8), | 1929 » 
619 694 114 185 1 438 939 262 4 948 66,7 11,7 27,0 51,6 | 500,7 | 59,8 28,9 | 501 309 685 | 15439 | 5220 A 22 Fa SE 4614 | 190} II Si | 16,57 | 7 Bi 88/ 5*4 | 68/ 4] 7۵ 166,2 166,3 | 165,9 175 170 0/95 | 1924 >» 
„ 530 625 | 121 151 | 1038 6 203 424 97,2 644 | 12,8 | 27,9 514 | 410,0 | 720 | 27,5 | 371 | 309052 | 12505 | 4303 2 امدرمر‎ zul SE! "Et äm Gil 24 6۵ | 22/ و8‎ | 66/19) 2 159,1 166,5 154,9 176 171 0/10/ | 1925 > 
۱208 |3) 304 | 119 | 3) و6‎ 804 822 145 584 93,1 | 544 | 105 | 26,5 44,9 | 410,4 | 66,1 | 30,8 | 177 | 267165 | 11309 | 1744 | E 2) a a e . 85/ 8 | 65/141 4 148,1 154,8 144,3 172 164 0/10 ] 1926 >» 
618 771 146 167 | 1430 862 441 129 91,4 59,1 102 | 234 47,0 | 467,5 | 596 | 31,1 | 437 | 286899 | 11907 | 4330 23 24 Lä | 5045 | ۰ ۳ ۱ ۸ 948 | 14/ 090 | 73/ و3‎ | 62/ 6/5 141,4 152,0 | 135,7 168 160 0/94, | 1927 » 
560 722 156 140 1 244 002 324 294 89,7 603 | 100 | 4 482 | 435,2 | 57,4 | 295 | 376 | 269405 | 11 892 | 4238| 39 , له را‎ 5 028 | 14,9 | 10/ Ok 10,89 | 12 3: | 65/ و9‎ | 69۱ 8/ ۰ 140,3 152,3 | 133,9 166 157 | 0/9 1928 » 
| | | | | | | | | | 
| | | | | | 2 | | | 1927 
442 742 158 152 e TOZ ا 554 ا‎ SEN هد‎ 43,7 | 4224 | 7 53,5 | 135 | 269513 | 13300 | 4159 4 | 40,2 | 28152 9,04 | 5004 | 380 | ۵ 7,16 17/ 6; 62/12] 21; 143,6 | 1535 | 2 175 167 0/10 Januar 
580 840 | 157 | 6 E U 579839 83,0 529 | 108 | 229 | 416| 3924| 784| an 324 | 249788 | 12526 | 4240| 14 | ee 4084 a 2} 1557 8/1, | 61/5/7 | 1426 | 152۵ 137,2 172 164 0/ 9/4 | Februar 
683 965 147 178 | 1216932 |J 102,8 62,1 108 | 290 49,1 | 496,7 | 888 | 53.9 | 529 | 329363 | 11 099 4897 æ éi و | تفه | یر‎ EEGENEN ! 62/19] 41], 140,6 147,0 | 0 171 162 0/9, | März 
691 864 144 189 : 88,9 526 | 118 | 292 415 | 4812 | 878 | 444 | 589 | 265000 | 7925 | 4184 | 17 | مر مر | وم‎ | 2 4268 | 12) 11 Ele 7:95 | 137111, | ۵ 61/17] 0 139,8 147,8 ۰ 2 165 | 155 0/ a: | April 
732 899 138 184 - ۱ 437 2 840 63,3 | 124 | 6 50,3 | 4789 | 61,2 | 339 | 636 | 346824 | 9507| 0 a E eo) 20 و‎ S 8,76 | 13/6 73/9 | 60/19/ Ak 141.1 152,7 | 1349 164 + 154 0/9, | Mai 
sel 759 | 6 175 | 1 390 388 88,7 56,0 | 10,6 | 20,4 44,9 | 607,4 | 477 | 29,2 | 456 | 275996 | 11337 | 4382 | 3 le ams | 224 OS 9,14 | 13/6 70/6 ۱ 60 3 141,8 156,0 | 134,2 163 154 0/ 9°, | Juni 
656 698 | 3 174 e 83,7 56,1 97 | 20,9 | 448| 4477| 30,6 | 201 | 452 | 281069 | 1337| 4243| 35 | تشه‎ | 367297 |. omo] 2310. ۱ 180 تا‎ 9,53 | 13/6 70/0 | 60/ 6/6 141,1 153,5 | 134,5 166 159 0/9, | Juli 
606 655 123 165 ۰ ۱ 370 073 81,3 59,4 88 17,2 47,7 | 533,7 26,1 11,4 | 393 303 414 14518 | 4325 ۱ 29 | | er 5757 | 1928| 12/ OR 10,39 13/ 6 68/9 ۱ 62/10/ و7‎ 140,9 1513 | 1355 164 156 | 0/9, | August 
601 789 | 138 160 | 1536416 93,4 60,6 8,1 | 229 48,8 | 5000 | 330 | 12,4 | 40 | 280721 | 12036 | 4310 Au 96 | 5201 | لفق‎ | 1 A| 1194 | 13/26 | 67 6 | 61/19 6 142,1 153,3 | 136,2 165 157 | 0/94 | September 
Oktober .... | 21749 606 210 | 2 162 e 95,6 61,2 94 | ۸4 48,7 | 373,7 | 428 | 15,1 | 497 | 260959 | 10920 | 2207 | ۰ 31 | سم‎ | 2245| om | 5444) w106: 1152 | 13/0 67/ € 62/ 9/ All, | 141,4 152,5 135,5 167 161 | 0/9, | Oktober 
November .. 21 696 585 710 166 155 i ۱ 377 2 96,9 70,6 10,6 22,3 57,2 |= 482,2 | 55, 209 | 420 | 336241 | 13671 | 4193 | 34 | 435 | 37 585 Bes 499 | 1296 | 10/ St 11,31 13/ 0 67/ 6 64/ B| 9 141,1 152,0 | 135,4 169 163 | 0/ 9۱/ | November 
Dezember... 21 685 568 615 180 149 1 579 713 95,1 58,8 10,3 | 24,2 45,8 | 393,5 | 53,8 | 29,8 | 405 | 242988 | 12576 | 3948 | 46 7 d 4 647 | 190 | 10, | 10,66 | 13/ 0 65/ 0 66۱ 71 6 140,4 151,0 | 134,7 169 163 0/ و9‎ | Dezember 
Ee 22075 | 570 636 | 174 148 90,1 59,7 | 10,3 | 25,0 48,3 | 3465 | 41,1 | 464 | 375 | 282105 | 14146 | 3967 | 25 | 51,0 | 26612 LE | 114,6 | 9/۱۵: | 4 | 12/ 7l. | 65/0 | 66/16/3 141,1 153,2 | 134,7 ue | وه اش‎ 
تیان ری‎ ۰ 0 p ’ 9 ۱۵ | r | ۱ 1 y H D ’ | 1 
21 261 560 777 | 170 148 9 V an 87.2 572 | 117 | 8 45,5 | 391,9 | 60,3 | 541 410 | 264375 | 12088 | 4072 | 30 | Dé E JA 4163 wii 99, 10,13 | 12/ 3th | 66/11/10, | 1403 1515 | 1340 166 | 19 0/ oi | Februar 
23069 | 602 806 | 0 150 | 1440842 |f 99,2 650 | فلا‎ | 272 | 534| 5659 | eil 613 | 438 | 332235 | 12641 | 4127 |. | 51,3 ا‎ | 14737 | mai zu | 1072 | 1270 65/ 7/۰ | 66/11/ 6 140,8 | 152,0 | 134,7 164 155 0/ م9‎ | März 
18 786 572 654 149 149 3 ۱ 85,9 55,3 11,0 22,0 45,0 | 435,0 61,1 41,6 365 263 182 | 8336 | 3782 338 | KS eer EI 4840 | 110, | ۵۰ 11,14 12/ 0 ` | 66/15/ 0 142,9 158,7 | 134,9 164 | 155 | 0/9 | April 
20 400 601 765 140 148 s 278 983 87,6 586 118 | 22,5 464 | 4304 | 57.9 | 447 | 385 | 241579 | 9857 | 4559 4 | Sa ی‎ Ier ot بیس ات اب‎ 6610 | 67/ 3/9 143,6 | 159,3 | 135,4 164 | 154 | 0/94 | Mai 
19 665 573 721 141 141 1202610 If 87,9 59,5 115 | 194 48,0 | 4450 | 520 | 235 | 448 | 232362 | 12276 | 4415 rel Er ne 5 288 mal 11/0 | 11,55 | 12/9 | 66/0 | 68/18( 6 142,6 157,5 | 134,9 165 156 0/ 9/4 | Juni 
18 681 546 678 131 131 8 | 87,0 60,9 8,5 20,0 49,2 | 501,6 ۱ 383 12:8 09322 283 097 | 15011 | 4230 | 33 | 25 076 | 741 5 438 | 1090 | 10 Séi 12,01 12/ 51, 66/0 | 68/18/ 9 141,1 152,8 | 134,9 165 | 157 | 0 oi, | Juli 
18 204 | 527 659 ۱ 130 130 ۰ 244 591 89,0 62,2 8,8 | 19,9 50,1 | 4297 | 386 | 12 | 435 | 285348 | 16216 | 4343| 33 | 27 |Zo] Zu | 5352| 142| 10/6 | 1067 | 12/6 66/0 | 68/19/ ۵ 1393 | 1508| 133,2 165 156 0/ 9۸ | August 
September .. 19 893 512 730 150 131 1089760 |f 80,8 56,6 69 | 179 452 | 368.1 23,9 84 | 276 | 249348 | 10680 4059 | 37 E E ee 5 158 | p58] 9/3 | 1018 | 4 66/0 | 70/1/3 137,6 147,5 | 132,4 165 156 | 0/8, | September 
Oktober .... 21 645 552 768 | 6۱ 136 - ۱ 93,8 | 643 89 | 19,9 50,8 | 3544 | 495 94 | 336 | 279261 | 10629 | 4704 en A O ` 10,75 | 12/6 66/0 | Z1/16/10%), | 137,9 148,3 | 4 166 157 | 0/8, | Oktober 
November .. 21 140 553 775 178 135 z » 431 758 96,0 63,8 10,8 | 24,5 49,9 | 4242 | 98,2 15,6 | 427 | 277079 | 1045 | 4299 | 45 | en SE SE 4 804 | 129, 910/0 10,55 | 12/ 6 66۱ 0 / 0/6 137,9 148,5 | 132,2 167 159 0/ 8%, | November 
Dezember... 20 576 549 694 181 132 1 242 794 |) 92,4 60, | 9, 26,3 46,8 | 529,1 | 102,4 24,0 289 | 242 6 | 10373 | 4251 | 48 | 7, N 5 059 | 317 | 9/8 | 9 12/ 6 66۱ 0 751 5/ 7; 138,3 1482 | 7 168 160 07 eu Deren 
۱ | 1 
Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 
. 1 H 5 2 ` 
Baugewerbe Maschinenbau Möbel- Buchdruck- Steinkoh- | Textil- Be- ۰ ۰ sl Valuta 16) 17) God Bank von England ` Kreditbanken ) 22) Ne Börseninder Kapital- 
— industrie gewerbe O EE Versicherte Arbeitslose E re ag > ne * | Wës, | j. issi 24 Schwe- 
تن‎ en | non 8 GC Gold- Geld- Al | Ansprüche*) | | nunge | Auen, | Fest- | mag, | Privat- emissionen?!) | gin. 4 hanje | Feramt- 
i 3 . ` 2 1 e D E ST. = ing- ۰ P 1 us- D 
Zeit Hi re His, Kunst. | Maschi- Hilts- |_i. Landesdurchschnitt_| Arbeiter T wort | Dollar | umlaut | seat. Gold staat- | Bank- | Vor- | Wach | Wert- | Depo- | verkehr | dex 2 "che | Gola | skont e nah- b ir ۳ schuld Zeit 
Maurer er Dreher unst. 3 EES im (Lon- De bestand ۲ | satz Schüsse | è it in che Kona für das gaben chu. x) 
` teur ar- ischl ar- Hauer | San ml Kohlen- | Gesamt | über- |Gesamt| (New (A ۲) G private | liche | 586 sel | papiere | siten Wert- on | Gesamt men 
beiter beiter tischler setzer | beiter arbeiter!5)} Kohlen“ ie don) über- ۳ ۳ | London papiere Ausland x) 
së زر‎ R M) | Tariimafiger | Wochen- | bergbau*) Ge York) schuß | —= ۱ al ee | | 
Taritmäßiger Stundenlohn in London in d Ee TS 1000 v.H. | Parität=100 | Mil.s | ۶ Mill. ۶ | vH. yil. € wn. £ | Dez. 1921 = 0 v.H Mil. £ Dog 
- r - 
} | 
1913 M.-D. 11,5 7,5 x . - ; 1) 918) . 7 5,95 | 18/9 e ۰ ۲ 3,7 هه‎ a 27| +112| 386| 348) 126° lÎ » ۰ ۰ 1 369,7 ۰ 3,63 | 4,386 16,4 ۱ g mi 708 | 1913 M.-D. 
1920 ۰ ` , $ a TR ۰ e 19/ 2,76 | 51/ 1,9 i Ge at 25۱1 | aal nl افو‎ wël Bäi Säi Si) a : E oaa اش ند‎ 4,59 | 6,391 30,6 1235| 115,2 | 14081 | 7832 | 1920 > 
er; eh, : - ; 2 eTe 18/ 213 | 39/ 32 ۹ dë ۱ ۳ 2911 1267| 4348| — 081 1569 85,8 Srel E np 3644| 327,0 | 1811,1 2 910,9 100,0 | 100,0 | 424| 5179 32,4 ۲ 101,2 | 91,1 | 1 2598 | 7799 | 19291 » 
1922 » ۱ 1. 2 > S : i 11/ 2,54 | 42/ 1 1 0988] 16866. 143 91,08 | 1100| 3972| os) 1558| 70 | 6| ومد‎ eil st 3913] 12| 2096,8 1138 | 110,6 | 2,06 | 2,643 47,8 - 81| 260 | 941,1 | 7835 | 1922 » 
1923 >» ند‎ ks d $ ۱ ۰ ۱ 11/ 2,70 | 7 1160,9| 1343,8 i 11,7 93,99 1022 اش‎ 2 1546 | ZE 88| 4000 | 2240 356,1 | ans 3052,3| 1193 | 1138| 1,89 | 2,717 22,6 | . 71,8 | 6,5 860,5 | 7871 | 1923 » 
1924 > a 3 H k $ 11/ 8,79 | 41/6 1170,6| 1 205,4 10,3 90,78 110,3 3881 | — 1,14 155,3 a Ser |. 462 0 | 2452| 341,1 | De 3294,4| 211 1126| 2,51 | 3,459 17,4 10,4 | 67,4 | 66,0 845,8 7794 | 1924 » 
1925 ۰ 21,25 16,25 | 15,5 15,5 10,9 21,1 24 17,75 | 11/571 | 40/28 | 1081,4| 6 4 113 99,25 100,8 | -381,0 | — 068 | 1555| ul ا هویم‎ soool sed 2262| 2864 | 1661,7| 33698 | 1280 | 1105| ت34‎ | 31 19,4 64| 660Î 68,5 8166| 7787 | 1925 » 
1926 » 21,25 | 1625| 15,5 15,5 10,8 21,0 24 17,75 | *)10/ 8,48 | 40/ 3,5 8 15057 | 4437| 125 99,828 1002| 3745| + 0,95 | 150,1} 1 2875| 4653| 920| 262| 2) 1637| 3318,9] 133,1 | 1100] 398| 4,466 19,2 85] 659| 690| 8459| 7778 | 1926 » 
1927 » 21,5 16,25 15,7 15,7 11,1 21,0 2 ا‎ 5 9/10,70 | 42/ 4,29 999,0 | 1178,8 279.8 9,7 99,892 | 100,1 3725 | + 0,36 151,6 be | R 0 an 2184, 2538| 17127| 34625| 142,4 110,7 3,65 | 4,242 ‚6 12,4 68,3 71,7 825,0 7832 | 1927 » 
1928 > 20,8 15,8 i 16,1 11,6 2۳ 24 17,75 | 930 | 4۱/26 | aal ۱2902 3099| 9 99,988 | 100,0 | 371,1 | —1,06 | 164,3] 47, r 7,6 | 2370| 2540 | 1762| 3683,7] 1543 | 1123| 3,51] 4,159 30,8 8,8 ] 69,7 | 683| 863| 7768 | 1928 » 
en 21,25 16,25 | 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 | 10/ 4,57 | 40/10 996,1 | 1451,1| 311,5 | 1 99,721 | 100,3 359,7 1,37 151,3 | 72,5 | 257,3 | 5 913,2 | 2463| 267,4 | 1730,8| 3680,5| 138,5 | mal 3,75 | 4,169 89,5 162| 992| 61,9 8059| 7742 LECH 
DÉI D D 0 b و‎ E ` ۲ ۰ 0 | 5 3 > c او‎ d A = y 2 H ۱ d 0 ` 
Februar .... 21,25 16,25 | 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 | 10/ 4,57 4ll— | 10127| 13154| 261,1 | 10,9 99,680 | 100,3 360,5 | + 0,05 150,1 ag | E S 3176 2222 288 | 16897| 3166,3| 139,9 110,6 | 3,93 | 4,190 22,4 5,6 | 109,0 | 68,7 751,8 7702 | Februar 
März ....... | aal 1625| 15,5 15,5 10,8 21 24 | 12:25 | 1۵/573 | 42 | 10246| 11878) 2406| 99 | 99,762 1003| 3685| +۵1۵ | 1505) 832| وه | وید‎ | TV ee EE EH ا‎ 4333 33,0 7,2 | 1184| 863| 715,8] 7653 | März 
تن‎ 2125| 1625| 155 155 | 108 21 24 | 1275| 10/352 | 42/5 | 10271 1133,1) 2715| 94 | 9803| 100,2] 3747| +4۵۵ | 1842) 422| Si ni | 3280) eil 218| 1671| 3407| 1404 | 1106| 364 | 41 13,5 43| 631] 652| 7027| 2637 | April 
Mai, 21,25 16,25 | 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 | 10/ 85 | | 1025| 1 0588 255,1 88 99,803 | 2 371,9 | — 2,08 152,5 2 308 48 Gë | 199| 2522| 1687,0| 3751,2| 141,6 | 1106| 3,72 | 8 29,2 11,1 43,6 | 44,4 6822 | 7638 | Mai 
Juni ۰ ۰ 21,25 16,25 |. 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 9, 9,16 43 | 1011,9| 106,4, 2822| 89 99,782 | 100,2 378,7 | — 0,25 152۸۱ و او‎ 45 CC 2097 | 252,3 | 17219| 33184 | 141,5 110,1 3,43 | 4,340 20,0 6,5 | 41,8 | 1081 741,1 7698 | Juni 
ul É 21,25 16,25 | . 15,5 15,5 10,8 21 24 17,75 9] 6,51 43/5 990,2 | 11140 | 315,8 9,3 99,762 | 100,2 380,2 | + 1,44 151, | 0 3047 45 So É| 2187| 2521 | 1719,21 3410,7| 142,0 110,3 3,50 | 4,333 28,4 17,1 59,3 55.5 738,0 7 694 | Juli 
August ..... 21,25 16,25 | 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9۱ 6,51 43/— 984,5 | 1 130,0۱ 308,0 9,4 j 100,1 3757| +322 151,2 ie Soe? 2 i 37 | 2071| 220 | 1705,9] 3245,2| 142,9 110,6 | 3,60] 4,334 11,2 10,5 60,0 489 728,0 7684 | August 
September .. 21,25 16,25 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9 6,51 43/2 982,6| 1126,3 284,6 9,4 99,947 | 100,1 3737| +0,15 151,1 a E EE vz SE 2134 | 242,4 | 17048| 31939 | 144,2 110,7 3,56 | 4,319 12,7 0,3 60,7 62,6 734,9 7692 | September 
Oktober .... 21,25 16,25 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9] 6,51 43 982,5 | 1156,3 2782 9,5 100,070 | 99,9 3707 | + 9 151,8 ul 5 2 a 2343| 2533 | 1741| 3 686,9 146,0 111,9 3,57 | 4,321 34,1 22,4 54,3 77,8 750,6 7708 | Oktober 
November .. 21,25 16,25 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 9/ 6,51 42 978,5 | 1 209,7 289,8 | 10,0 100,152 | 99,8 375,1 | — 1.38 149,9 44| 2993 | e 92 «7 | 2353| 251,5 | 1730,9] 34826 | 145,9 110.6 3,63 | 4,334 43,1 28,8 50,7 54,7 758,4 7742 | November 
Dezember... 21,25 | 1625 | 16,06 | 1606 | 11,6 21 24 1775| 9651 | 415 9695| 11943) 2586| 98 | 100,337) 997| 3809| -022 | 1524 | ۱ ا‎ 711 2374| 2493| 1766,2 359081 146,9 | 1112| 340| 4 28,1 18,3 Û 59,1 | 1257| 8250| 7832 | Dezember 
1928 | | | | 1928 
۰ | Al 45 938,2 | 60,1 | 1 784,1 | 3933,7 
Januar ...-- 21,25 16,25 | 16,06 16.06 11,6 21 24 17,75 | oi 4,03 AL 971,5 | 1260,5! 2833| 10,7 100,193 ə8 | 365,1 | +188 | 1562 | 567| 273,5 | ‚2 | 2596| 260, i ‚| 1479 | 1124| 349 | 8 115,9 16,2] 1086| 58,2 765,6 | 7766 | Januar 
E S Ge e EE 4 a e 4 E Of SE Ne 100.173 eeh WE e 546 2 | 28 ۱ 933,0 2261 | 2593 | 17344] 3413,2] 147,7 | 1123| 363| 4185 27,5 28] 1133| 54,1 7003| 7708 | Februar 
März ....... 20,75 15,25 | 1606 | 1606 | 11,6 21 24 1775| 9/096 | 42/2 9505| 11276 2238| 96 | 100,276 997 | 367,3 | 14,86 | 158,1 | Dn 5 | | are 517 و1۱2‎ | 3,66 | 23 25,6 15,6 | 128,3 | 83,4 | 6888| 7628 | März 
T 20.75 1575| 166 بو‎ 118 S 24 GE ER Së RE LEE 100,317 | 997 | 3692| + 1,81 160,5 = e 48,9 | 1996| 248,1 | 17280| 3677,5| 154,7 | 1137 | 3.57 | 0 16,0 5,5 | 601 63,2 682,6 | 7694 | April 
۷ a 20,75 15,75 | 16.06 16.06 11,6 21 24 17,75 41/7 9300| 1168۵۱ 2747| 99 100,317 997 | 3721 | +2,72 162,9 SC Bee aE 351,3 | 2 | 2478| 1734| 39144] 1578 | 1124| 358| 4 30,3 120| 456| 574 696,9 | 7646 | Mai 
nl A 20,75 15,75 | 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 41 9182| 12734۱ 355,6 | 8 100,276 99,7 | 3748 | + 6,84 1723 | 60, Ka Ee 944,7 | 2360 | 2467 | 17685| 3703,8| 152,7 | 1124| 3.26 | 8 29,6 8,1 39,9 | 104,7 753,8 | 7704 | Juni 
Juli .:..... 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 40/5 902,3 | 1377,0 4185 | 11,7 99947 | 100,1 373,6 | + 2,98 176,0 3 WE | a 9475| 2595| 250,9 | 1786,1| 3715, 151,7 112,1 3,25 | 3,994 is Mars 50,9 49,4 757,1 7703 | Juli 
ایور اج‎ 20'75 1575 | 1608 ee 116 A 2 e 4 SÉ و لت‎ en 1759 434 | 26| 45 947,1 | 2564| 252,1 17682| 3520,7) 154,2 | 1121 | 350| 4,270 4,7 0,61 sı8al 535 7582| 7706 | August 
Septem ber 20,75 15,75 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 nye 895,7 | 13550| 3358| 11,5 99 680 | 1003 3709| — 1,85 173,2 ee | SEL | AE ae 2463 2593 | 1 768,9 | 3319,0| 156,7 111,7 3,55 4,234 9,1 37, 64,2 60,2 753, 7 702 | September 
Oktober .... 20,75 15,75 | 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 41/5 8995| 14039 3445 | 11,8 99659 | 100, 386,6 | — 6,12 1649| 4 ER a AE 53,8 | 2503| 2580 1789,7| 3961,0| 1587 | 1123| 3,80 | 4,346 39,3 13,3 | 546] 629 764, 7714 | Oktober 
November .. 20,75 15,75 | 16,06 16,06 11,6 21 24 17,75 40/10 896,2 | 14532, 3472| 12,2 99639 | 100,3 367,0 | — 4,05 159,8 =; LE Ina 256,6 2506| 256,0 1786| 3 734,4 | 159,4 112,1 3,63 | 4,383 19,8 6,5 64,3 49,8 751,8 7700 | November 
Dezember... 20,75 | 15,75 | 1606| 1606| 11,6 21 24 17,75 AL 898,8 | 13336 2504 | 2 99721 | 1003| 388,2 | —158] 1541| 25,9 | Dies, 960,1 2610| 2595| 1843,4] 3562| 1588 | 1121| 3,22 | 4,369 19,3 6,6 | 543| 1224| 8163| 7 268 | Dezember 


Anmerkungen nebenstehend. 
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Anmerkungen zu Italien. 


*) Monatsende. 
x) Statt M.-D. Jahresendzahlen. 


+) Monatsdurchschnitt aus den teilweise berichtigten Jahreszahlen. Die Monats- 
zahlen umfassen nicht sämtliche Werte. 


®) Angaben ohne Schweißstahl., 


°) Erzeugung in Wasser- und Dampfkraftstationen und Einfuhr. Die Zahl der 
eriaßten Werke ist in den einzelnen Jahren verschieden; vergleichbar ergibt 
sich von 1927 auf 1928 im M.-D, eine Steigerung von 614,6 Mill. kWh auf 
692,4 Mill. kWh, Am ausgewiesenen Verbrauch ist die Einfuhr 1927 mit 
11 427 000 kWh, 1928 mit 19 091 000 kWh beteiligt, die Erzeugung der 
Dampfkraftstationen 1927 mit 19 090 000 kWh, 1928 mit 14 938 000 kWh. 


*) Im Bau befindliche Schiffe von 100 BRT an. Ab 1920 einschl. Triest. Viertel- 
jahresendzahlen bzw. Durchschnitte aus den Vierteljahresendzahlen. 


£) Die Monatsdurchschnitte sind teilweise aus den berichtigten Jahreszahlen 
gebildet. 

^) Einschl. Koka, Briketts usw. 

7) Eisen- und Stahlschrott und Gußeisenschrott. 

®) Gußeisen in Blöcken. 

°) Apfelsinen, Mandarinen, Zitronen. 

10) Nur Wein in Fässern. 

1) Reingeidene Gewebe, roh, gebleicht, gefärbt und gedruckt. 

11) Roh und gefärbt, aber ohne Abfälle. ۰ 

1) Nur rohe nicht merzerisierte Baumwollgewebe. 

1) Nur Staatsbahnen. Ohne Dienstgut. 

1$) Die Monatsangaben weichen von den Jahresangaben ab, was auf nach- 
trägliehe Berichtigungen zurückzuführen sein dürfte. 

1) Ab März 1923 Monatsdurchschnitte, vorher Stichnotierungen. 

17) Monatsdurchschnitt, 90 Rohstoffe und Halbwaren, 125 Notierungen; 
einfaches geometrisches Mittel der Gruppenindices. 

38) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und Verschiedenes. 

1°) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. Erreehnet über den Kurs der Lira 
in New York. 1928 auf Grund der neuen Parität, 1 alte Goldlira = 3,666127 
neue Goldlire. 


20) Monatsdurchschnitt aus den Tagesangaben. 
DI Ab 5. März 1928. 
22) Ab 2. April 1928. 
3) Ab 25. Juni 1928. 


=) Umlauf von Banknoten (seit 1. Juni 1926 nur Banca d'Italia) und von Staats- 
Doten, 


2) Banca d'Italia, Banco di Napoli und Banco di Sicilia; seit 1. Juli 1926 besitzt 
nur noch die Banca d'Italia das Notenbankprivileg. 


°} In Goldlire neuer Parität. 
17) Teilweise einschl. kleiner Beträge Silber. 


*) Ohne das im Lanfe des Krieges in England deponierte Gold (etwa 1 539,8 Mill. 
Goldlire). 


=°) Wechsel, Lombard und Kredite an das Consortium für industrielle Werte, 
) Davon Kredite an das Consorzio per sovvenzioni su valori industriali 1923 für 
3 306,4 Mill. Lire, 1924 für 4 082,0 Mill. Lire, 1925 für 3 521,2 Mill. Lire. 


°} Umlauf von Staatsnoten und Notenumlauf der Notenbanken für Rechnung des 
KS, Dieser Noisnvmlauf für Rechnung des Staates fällt ab Dezember1927 
ort, 

3) Gesamter Umsatz der täglichen und monatlichen Abrechnungen bei den Ab- 
rechnungsstellen in Mailand, Genua. Rom, Turin, Venedig, Neapel, Bologna, 
Florenz, Triest (seit 1919), Padua (seit September 1926) und Livorno (seit 
November 1927), 


=) Gesamtindex nach Prof. Bachi. 
”) Nur Umsätze im Terminhandel. 
”) Postsparkasse und ordentliche Sparkassen. 


“) Nominalbetrag der Neugründungen und Kapitalerhöhungen von Aktienge- 
sellschaften. Die Monatsdurchschnitte sind nicht aus der Summe der 
Monatszahlen, sondern aus den teilweise berichtigten Jahreszahlen errechnet. 


”) Ab Januar 1927 neue amtliche Erfassung, nach der die Zahl der Konkurse 1926 
im Oktober 801, im November 757, im Dezember 744 betrug, 


"21 Ganz Italien, 


e) asp der Städte Mailand, Turin, Triest, Genua, Bologna, Florenz, Rom, 
eapel. 
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Gebietsumfang am 1. 12. 1921: 310 137 qkm 29. Itali 
Bevölkerungszahl am 1. 12. 1921: 38 710 576 ۱ ۱ 


m Außenhandel (Spezialhandel®) NCN ee 
-o (aan O 


Preise 
هس سح سا سس ی ایح‎ ۲۲-۰ | 
Produktion !) Elek- | Sehiffbaus) Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Eisenbahnen Schiffahrt 5) Großhandel Einzelhandel 
trizi- Kohle® | ei | A ۱ Sal Be- | Beför- | Ladun; b | | | ; Großhandelsindex 17) | tevens- | Ernäh- 
Zeit h- | Roh- |tätsver-| Schiffe von 3 Roh- De Werk- | pand ۱ suras Süd- e ۱ d Beis Halb- | Kunst- gun Anto- [ladene | derte nf Welzen, | Gelbe | Baum-|Kunst- Hanf, | Kohle, ` Eisen, rs) laltungs- | rungs- | Brot- Zeit 
Ro 0 Ein- | Aus- e ohne | Repa- schrott) Rob- از‎ a LE 1 Wein |Oliven-| Roh- a | GE üter-| Güter-] Ge- | Ver | ch, | Roh- | wol- | seide l ` ‚Luxemb, Industrie | kosten- | kosten S 
P a|brauch | 100 Tonnen Weizen| baum- z 2 CAROL zeug- schafts- Weberei- | früchte s e ge- S | seide | ge- i Ke er inhei- Ä arn, T Bol. Dampi- Ge | Nah- 18]: (Wei- 
eisen | stahl?) € fuhr | fuhr Repa ra ? eisen®) | 10) öl seide Ge che | mobile wagen menge | نز‎ | frach- | seide, garn, ۱ 1| Lothr. rungs- | gf mai | index) | index 
3 an wolle | rations- | tions- — j رو‎ | Webe webom) mai | 14 u osont “tet | Ech VI amer. | gebl. | P.O. | Cardif | Nr.3 | samt spent Ze EES EE 
le | kohle | kohle Masehinen | ) i Gei i SCH, Fa Ia | ۵۵ | nisse Rom 
1 000 t 1000 kWh Anzahl! BRT Mill. Lire t 1000 t t )1000t t t Ion t | Anzahl Anzahl | 1000t 1000¢ [Lire je az] Lire je kg | Lire je dı Lire je t 1913 = 100 1. Halbjahr 1914=400 | Lire je kg 
| | | | | 1 | 
1913 M.-D. 35,6 | ZB 23 | 60 327| 304| 209 |150 894| 16 823|. 903 ۰ | 27186۱ 18,5 | R 283 | + | 36378 „ | 2 ورم | ومم‎ ۲ Per انس‎ MES SÉ 28,001 48,24| 2,28 | 15,15 | 95,00! 44,501 80,00 - ` 1913 M.-D. 
1920 > 73| 6445| ` 162 359 563] 2235 | 981 |176 531| 14912 468 اه‎ TS 961| . | 19672 . 884 | 343 | . ; ۰. | 6 ۰ ۰ EE S e | 7 ۰ ۷ 2 à 319.۳ 322 | و‎ 1920 >» 
1921 e 51 | 5۵,4] . 130 |363 337| 1 436 | 690 [233 314| 13 157 623 5552| 55| . 656۱ . | 22564 . 1۳168 | 2240 Ap 1 RR: EE 5 k 2 a] 3 KA 1 S € 398 | 417 1921 ۰ 
1922 » 13,1 | 81,9 ; 80 254 793| 1314 | 775 |223 442| 14808| 586 | 219 | 25 489| 11,4 | 295 909 614 | 18 788 65,4 | 1531 | 367,4 | 49,9 | 47,4 | 120,9! 6 aa H ۲ 116,50 360.71) 16,64 - | 433,85 | 237,92 673,33| 529,3 | 568.8 | 513,5 | 430 | 465 e 1922 » 
1923 e 19,7 | 95,1 ۰ 46 |147 908| 1433 | 924 |232 395| 15445) 651 | 124 | 36139] 110 | 244 | 490| 988 | 18629 587 | 3690 | 432,1 | 51,4 | 72,7 | 193,8] 3646 | dan < |. 59)101,22j9) 390,43| 19,41 | 0 1) 247,86) 732,31 535,8 | 547,5 | 531,0 | 446 | 480| . 1923 >» 
1924 ۶ 25,3 | 113,2 33 ۱136 441] 1 615 | 1 198 [177 586| 16 786! 630 301 ¦ 45 164 16,9 330 741 | 1261 | 25 054 201,7 | 3543 | 452,5 | 63,6 | 113,0 | 381,9] 4 121 4835 | 196 E 119,92 335,44 20,95 | 79,24 | 813,28 | 237,92 621,48| 553,5 | 562,4 | 550,0 453 | 473 | 1,52 | 1924 » 
1925 » 40,2 | 148,8 ۰ 39 1239 050] 2 183 | 1 523 [186 826| 19 743| 732 144,0) 80 078| 22,1 909 | 1145 | 2178 | 31 979 107,2 | 3587 | 531,1 | 76,5 | 174,4 | 6050| 9 PT MË 627| 179,58 354,85 21,72 | 69,62 | 981,12 | 258.06 612,06) 646,3 | 651,1 | 645,7 | 502| 534 | 218 | 1925 >» 
1926 » 42,8 | 148,3 - 38 |276 104 2 156 | 1556 |178 860| 19953 779 | 240,9| 63835| 14,7 | 705 | 1798 | 1807 | 31022 724 | 1 963 486,7 | 82,1 | 279,4 | 816,0| 4.040 4693 [215 607 | 200,84 348,051 2 53,83 | 4 . ار‎ 653,94| 654,4 | 683,4 | 642,8 | 548 | 582 | 250| 1928 » 
1927 » 40,8 | 133,0 |614571| 38 |206 801] 1 698 | 1 303 |192 346| 17 408 914,2 257,4 57 778 10,2 | 364 | 1212 | 706 | 33543, 71,1 | 2893 | 433,8 | 94,1 | 404,2 ۱۱2380 3 ZE SECH 635 | 140,24 241,14 11,36 | 42,40 | 527.42 209,491 519.63 526.7 567,6 | 510,4 | 516 | 537 | 2,06 | 1927 » 
1928 » 42,3 | 163,5 [722609| 43 1137 796| 1 834 | 1211 |228 755| 19 374| 762,7| 295,4 71 832 11,6 | 510 739 | 1026 | 25117| 60,2 | 1125 | 462,6 | 106,7 | 545,6 | 1250,2| 4 278 | 628 | 134,20 219,20| 12,06 | 30,38 | 573,21 1 177,811 471,19| 4 554,7 | 467,0 506 | 1,81 | 1928 » 
| | | i i | 
ar. 4476 | 2266 | | 1927 
Januar .. 43,5 | 147,8 |618 375} , - [2048 | 1178 |224 992) 25080 1151,7 153,5] 48 037| 10,7 | 464 | 1109 | 1019 | 43797 63,9 | 3028 | 347,9 | 70,0 | 276,4 | 860,0] 3 157 | 4478 | 2021 | 577| 18975| 311,19) 11,00 | 52,00 | 550,00 | 263,12) 660,00 602,9 | 635,8 | 589,5 | 555 | 573 | 2,48 | Januar 
Februar .... | 42,6 | 141,4 1563429) ۰. 1 1963 1341 |257 706 20719 1156,7 94,1| 44252 10,6 | 252 | 2118 | 213 | 61144 61,8 | 3397 3842 659 254,5 | 1 049,5| 7 |5127 | 2374 | 598| 172,31 316,50] 11,25 | 52,00 | 560.00 | 24750| 655.00 600,9 | 643,2 | 583,9 | 549 | 567 | 2,41 | Februar 
März ..... 495 | 1406 | 31 [208794] 2163 | 1430 |312 628| 2238| mod 4233| 61637) 85| ar | 3195 | 864 | e1 416| 669 | 4167 zen 89,3 | 298,6 | 1165,8| 3 85 4860 | 2567 | 9۵ 17099] 202.70] 11,20 | 47,80 | 560,001 | 249,501 633,00| 592,7 | 639,8 | 5740 | 545| 364 | 239 | März 
April....... | 49,5 | 148,5 enn . - | 1920 | 1331 |241 205| 18 205| 960,9| 256,5 61 922| 15.4 | 373 | 2984 | 647 | 43 162 87,7 | 5298 | 338,9 | 80,0 | 290,2 | 1379,6| 3086 | 4786 | 2318 | 673] 412 276,12 10,19 | 43,00 | 555,00 227,50, 570,00| 565,3 | 618,3 | 544,4 | 538 | 556 | 2321 Apri 
E 49,3 | 147,5 ]628 812| ۰ s 1 825 | 1 279 |266 013| 17 552| 1 124,1 293,0| 61 09۱۱ 13,9 | 443 | 1704 | 989 | 38230. 84.3 1 2315 375,8 | 97,4 | 443,5 | 1281,7| 0 | 4688 | 2274 | 761 | 14687 252,50) 10,22 | 43,00 | 535,00 ۱ 217.50! 507,50; 536,6 | 590,1 | 515,5 | 529 | 549 | 216 | Mai 
A gen 42,2 | 135,3 1608550) 36 226774 1908 | 1431 |208 960 14356| 952,2) 215.9 0896) 12.2 sia | امه‎ 44 | 26286 59,8 | 3865 | 261,4 121,7 | 401,5 | 1685,7 3 133 | 468۱ | 2154 | 685] 13020] 223,73 10,07 | 41,00 | 524,00 | 205,00 48200 509.4 | 5579 | 49073 | 222 | 242 2,04 | Juni 
DER Sarah 46,0 | 137,3 1617 642] , ۲ 1 474 1146 |208 904| 18 334| 919,5 289,9| 66927), 13,0 | 312 | 656 | ۱122 | 21641 30,9 | 2485 | 317.2 | 78,5 | 373,6 | 751, 09 4765 | 1 رو‎ | 2 121,06 210,00 9,90 | 41,00 | 500,00 146.28 480,62 491,4 | 533,6 | 474,6 | 503 | 528 | 1.98 | Juli 
August ....- 40,9 | 117,7 1612 503] , 1237 | 1093 [108 316| 11 936) 789,8 328,8) 597000 9,8 | 320 | 682 | 469 | 10971, 18,6 | 1629 | 440,7 | 74,6 | 426,8 | 1 138,8! 5 4871 | 2074 | 6 220 207,00| 11,70 | 40,80 | 500.00 | 19250| 487'50 485,4 | 513,2 | 474,3 | 499 | 523 | 191 | August 
September ou | 1104 J617 565| 39 208 420| 1 139 | 1 169 | 83 967| 10201) 7570| 206.6 60865) 68 | 198 | el asl sasl 5 ,3 | 1826 | 589,7 | 92,8 | 291,3 1016,3 4 | 5065 | 1988 | S834 173 196,84 13,72 | 38,25 | 500,00 186,25) 447,50. 433,9 | 509.4 473,5 | 494 | 515 | 1.84 | September 
Oktober 36,0 | 119,5 1649399) . |1380 | 1397 | 85767 13868] 798,5) 218,9| 538566 8,9| 438 | 311 | 421 | 10987! 140,1 | 2940 | 693,0 | 964 | 4255 | 1568/9| 4588 | 4461 | 1970 $22 Meas 792.00 13,05 | 37,00 | 500,00 | 181,25) 446,25] 484,4 | 520,3 | 4701 | 486 | 509 | 1:76 | Oktober 
November .. | 29,1 | 114,8 |624 062| ۰ "naj |434 | 1310 |135 548| 17 875 762,0) 267,51 5234| 5,7 | 292 | 149 | 537 | 27699 84,1 | 2026 | 579.0 | 121.0 | 538.5 | 12441] 4 114 4058 | 1 958 | Ski 199201 12,12 | 37,00 | 520,00 | 177.50, 447,501 434.4 | 5254 | 4682 | هرد | ومه‎ | 192 | November 
Dezember... | 28,1 | 122,9 [654627| 44 183216 1 869 | 1572 |171 231| 17 786 716,8) 250,9] 41 806| 6,4 | 473 | 227 | 625 | 33625 97,3 | 1736 | 502,0 | 141,8 | 830.4 | 1 714,5| 5 297 مع5‎ | 128,25 191,94 11,88 | 36,00 | 525,00 | 170,001 448.75 432,8 | 524,7 | 466,2 | 482 | 502 | 1,73 | Dezember 
۱ | | | | | ۱ | | | 
| | | | 1928 
25,8 | 121,1 Jeep eg , å 1560 | 1 035 |204 830| 25 734| 6897| 255,4| 29936 7,9 473 | 185 | 400 | 37040! 56,7 | 1093 497,3 | 106,2 | 472,7 | 782,3| 3 652 er vo 613 | 7 200102) 11,84 | 33,87 | 525,00 | 172,501 460,00 489,9 | 540,2 470,2 | 480 | 500 | 1,74 | Januar 
24,5 | 124,8 |635 646۱ , 5 1 703 | 1 215 |191 875| 19385| 561,4| 333,9| 39 874 6,7 488 490 863 | 46621| 68,6 | 1369 | 553.2 | 123,6 | 613,0 | 1256,4| 4 191 458 | 2504 608 185190 = ‚15| 11,13 | 32,50 | 559.00 | 177.50 458,50| 488,7 | 547,9 | 465,8 479 499 | 1,77 | Februar 
33,5 | 156,1 684 489| 47 [171016] 1 817 | 1 156 |256 066| 19 009| 81911 417,2| 44651 12,5 | 346 | 1073 | 840 | 42256| 77,3 | 2116 | 543,7 | 97,8 | 524,3 | 12897 5 a7 | واگ | م2‎ 199,25 GE 11,49 | 32,25 | 575,00 | 175,00) 462.50, 490,7 | 553.2 466,6 | 479 | 500 | 1,80 | März 
38,0 | 146,3 |657 696| ۰ ~ 1912 | 1 074 |300 725 20 725| 716,4) 458,5| 49326| 11,9 | 866 | 1086 | 1221 | 33098 67.1 | 1093 | 492,3 | 103,8 | 628,8 |1299,7| 3 285 4747 | 2437 | 628 | 145, ان‎ 25 SS 12,09 | 31,50 | 575,00 | 172,50 462,50 492,7 | 556,6 | 468,1 483 | 507 | 184 | April 
41,5 | 174,5 [737 484] , ارو‎ 4768 | 1100 [976 138| 20627 679,5 446,5 60076 9,6 | 371 | 1530 | 881 | 33436| 63,4 | 1919 | 4928 | 65.6 | 384.1 |1149,0| 3537 4639 | 2402 el Je 210| 1280 | 31,50 | 577.00 | 177,501 468,00] 496.0 | 5673 | a68.7 | aBa وود‎ 153 | Mai 
a | GEIER eem 2119 | 1417 262564 17477] 73213) 27516] 93877 7.6 | As |1 143 1174 2a روز‎ 487 | 10m 232,4 | 111,6 | 808,7 | 1 104,5| 4 791 4816 | 2455 | 232 1400| 315.001 12,76 | 31,50 | 587,50 | 177,50] 473,751 493,0 | 5649 | 4656 | ul Si 1,94 | Juni 
44,2 | 172,4 |zeoolo| , . [1240 1۵۵۱ 224531 23 189 993,8) 250,6| 84111] 129 | 527 | 482 | 806 | 14687 30,8 | 948 |2755 | 93,3 | 474,3 | 7876| 3742 5126 | 2155 | 209 | 12226) 2290| 12,75 | 29,75 | 590,00 | 177,50| 471,251 488,1 | 548.8 | 4647 | 487 | و‎ 1,90 | Juli 
46,4 | 169,1 |736 938| . ۰ 1552 | 1 115 |148 217| 17 346| 728,0) 237,1| 89 703| 14,8 | 423 | 807 | 905 | 6944| 2021 838 425,9 | 82,2 | 569,3 | 959,7| 4 | 5020 | 2027 278 120,90 CN 0| 11,98 | 28,20 | 590,00 | 182,50 474,00 485.7 542,7 | 463,6 | 485 | 501 | 1,82 | August 
46,7 | 184,7 738275 41 [132739 1617 | 1 157 |154669| 11 9801 819,9) 207.7 112714 12,0 | 562 | 663 | 1119 | 7807| 38,2 | 1178 | 453,9 | 71,8 | 243,4 | 964,3] 4 5707 | 2306 | 90 125,50 S SE 11,47 | 28,50 | 575,00 | 178,25 472,50) 487,5 549.1 463,7 | 482 | 495 | 1,76 | September 
52,0 | 188,0 |778 413) . ۰ [1813 | 1300 j207483 14461 720,9 193,41115794| 121 | 491 | 582 | 1258 | 10674 90,0 | 363 | 556,9 | 111:9 | 522.8 |1 169.0) 4580 4959 | 1992| | 13h90) 229,55] 11,97 | 28,50 | 575,00) 1781501 465,00] 491,9 | 562,6 | 4650 | 489| sos | 1778 | Oktober 
November .. | 54,2 | 183,4 |780 103| . 2161 4888 | 1322 [201 707| 21 834| 864,3] 250,2 81 846| 12,7 | 566 | 217 | 1084 | 18182) 71,4 | 365 509,7 | 1147 | 498.2 | 16908| 4 144 4 وه‎ | 2222 | Sail 131,25 220,81] 12,04 | 28,50.| 575,00 185,00! 483,75 495,3 | 562,7 | 40:5 | 494 | Sue 1,76 | November 
Dezember... | 59,7 | 169,7 |766443| 37 | 93'316] 2357 | 1 637 |206 197| 20721| 827.3 2185| 60081 18,4 | 585| 608 |1757 | 26513 90,6 | 1182 | 524,1 | 197,8 | 807,3 254.0 6 904 5 | 713 131,12) 221,31| 12,27 | 27,94 | 575,00 179,00) 502,50| 496,6 | 560,0 | 472,1 | 497 | 523 | 1,76 | Dezember 
| | | | | 1 
۳۳۳ 7 TTT und Kapitalmarkt Staatsänanzen Verschiedenes 
KE 7 اس ی‎ 
Baugewerbe Maschinenbau Nöbellndustrie Buchdruckgewerbe | Arbeitslosigkeit*) | Valuta Pri Notenbanken*) x) 5) Kreditbanken (4 Großbanken) *) Ab- Lu Eara Börsenumsatz“*) Kap SE Geschäftslage 
سس سس‎ le ar S 2. ji = 8 = E ابوا و د ا‎ Aenm EC ien- Fee 5 Se = 
Dreh vat- | Bank- | Noten- 7 EE = | rech- |^ 1 San 1 M x) 
3 Ge 5 a P Deekungebestände?g) | Private Ansprüche at- | f Ne ۸ 4 -| index | der f k par ta Ein 0 Ce d 
Zeit Ungel CN Kunst- ۱ $ Ma- ei Voll- | Kurz- | Ver- | Gold- | dis- | dis- Blur = - Se — —— yn Wech- | ود‎ ZEN Depo Kredi- HI ei aa) | Bäldgen | Ge- | | Obli- einlagen| emis- | nah- Aus- Kon- | Ke en Zeit 
Mau- | Hilfs- | Mon- | Dre- | gel. | el. | sehi- | gel. | or- siche- | wert | kont | kont | ı ri | | | Lom- gel | ports | toren | siten | tor, و‎ 0 TEE ا‎ gaben = 
Mare: Hilfs- | tisch- | Hilfs- | hen- | Hilfs- | yerbs- | ar- | Tun N NER au Gesamt | Gold | De- | Ge- | Wechsel- | bard. An en | kehr*) Consols| samt en) ga- f *) x) 3) | sionen | men Ge- | kurse | pro- | pro- 
ert N ar ier ars | getzer er 1 e | Seite | Dati. D land | ® e STel barhia 8 ha- |sprüche | x) | x) | x) x) x) al _ | tionen Se samt | =) | teste | teste 
| beiter beiter beiter | stützte ) | اس ود‎ Si | lend stand | ” تقد اال‎ E en سس‎ | ) A E 
nn | ZB BH ees KZ 2 = e ZE اکت‎ ZUR E کا‎ E gel ee Bn 3 ES سے“‎ g arität| — ges سح‎ ۵ |. k 
Tarifmäßiger Stundenlohn in Mailand in Lire Anzahl penen v.H.| v.H. Millionen Lire سیب انیت‎ gill. Lire | = 100 | = 0 Mill. Lire Mill. Lire till. Lire Anzahl Yil, Lire 
1913 M.-D. ` ` . à 5 f - g / e 5,708 | 2782,6| 6090,515042,8 6236 . 995,0 208,9| 499,1 i ۰ 616 N 1913 M.-D. 
1920 » ۱ 5 p ۱ ä e R 7 . 1149823) . . | 5,688 | 22.000,04 7 617,5| 3881,7 1 777,0|7074,3| 4256.5 281781 13 011,۱1 ۰ b ie d 1920 >» 
۰ o 5 r S 3 e e 3 d 5 6,000 | 21 475,9| 7 327,5 4003,0| 1 367,810020,3 5 181,1۱ 4839,2| 10771, - اف‎ Sei . 149 | . è 1921 >» 
e ; 5 409 390,103 226 5,802 | 5,763 | 20 279,0) 7 484,4| 4127,2| 1 395,3 9284,2 6178.6 3105,5 10343,60| - 4 1244,51 3540,2 2315,2 3 297 ۰ ۰ 1922 » 
> ۱ 246 396| 55 117 5,380 | 5,500 | 19 674,4| 6 772,81 4097,3 681,5111384,3|%) 7 996,6 3 387,7| 10 182,1| 7 278, 16343 4177۵ 2508 او‎ 12 2 d 474| . . 1193 ۶ 
۰ dÉ s 3 . |164 854 24 580 5,347 | 5,500 | 2051421 6 694,3| 4148,2 555,8|12348,8|30) 9 191,2| 3 157.6| 9 643,6] 8 202,8 1 351.7 4364.01 24672 12 157 . f 9198] 606 | ` 5 ۵ ۰ 
3,58 | 2,36 | 314 | 3,40 | 2501 3, 2,69 | 5,01 | 2,61 ]110 298 9 7,15 | 6,463 | 21 449,7| 7 481,8 4 156,7 1 332,313956,9/*0(10 041,6| 3915,0 9 162,41 70 999,0| 5 169,1۱ 6 es 1 646,0 91 536 602 ۰ . | 37,0 | 1928 » 
3,93 | 2,53 PT.» 410 | 2901 ۰ . dë 11 938 3,44 | 7,000 | 20 133,0 9 104,1 4190,72989,410699,8| 8 722,7| 2 683,7 6 022,4 21240| 1313.1 | 49732 26170 p 906,6 u sehen P |... 
- ۰ 3159 | 2 4,02 | 4 ۱ ‚72 | 7,000 | 18 774,91 12 105,91 1 ‚816847, ,5| 1 604,5 , g اد"‎ 4 i 7 À ' ' ۱ ۱ » 
3,45 | 2,25| E را‎ 276 | 4,92 | 3,55 |324 423| 38 457 546 | 3907 | 174664] 1 E 5051 Hoer 372013 1 e19) 161,0] 9052,5 1 698,3] 5 174,2| 3010,0| 13 658,6] 85042] 136,9 | 84,09 |3 594, | 2898,1| 696,0 | 23 526,0] 449.8 ‚7|1616,4| 87 006 1029 65455 „ | 1928 » 
| | ۱ | 
| |5 126,3۱ 2392,5 ` 120,4 | 79,84 |2459,5| 8 Sie 
4,00 | 2,60 | 3,48 | 3,74 | 2,84 | 417| 2,95 | 5,00 | 3,68 |225 246 6 9,25 | 7,0 |19759,9| 9 216,3) 4192,2 3096,810534,8 5469,4| 2494,9| 9 196,9! 1025,7 ۰ 2| 13 153,04 71 150| 120, ' وود اوه‎ 377,7 | 21 632,9| 312,5 [1945,3] 1 897,7| 84 485| 858 | 62706! 67,6 | Januar 
4:00 | 260 j 348 | 3,74 | 2,84 | 4,17! 2,95 | 5,90 | 3,68 [259059 56113 9,25 | 7,0 | 19579,0| 9465,2|4 197,7 33420101449 5 5829 2021| 5992,4] 8 858,7 1 042,8 5312,2 2386,9! 13 و روز‎ 71 118 130,1 | Sl, 1321991 2932,51 287,4 | 21 346,8] 363,3 | 180818] ı 786,3] 84 saal 779 $e syal Sas | Februar 
4,00 | 260 | 3,48 | 3,74 | 284 | 4,17 | 2,95 | 5,90 | 3.68 |227 947| 61.699 225 | 7,0 |19438,4| 9580,714212,4. 3461,6 9711,4 5448,311771,6| 5930| دی 2430.4 5649,2 1050,51 ار مقر‎ | 73903] 12 0 | 70146 [22024 182075 EE 261,5 | 1755,3] 1 742,8] 84 161| 894 | 63908 66,5 | März 
4,00 | 2360| 348 | 3,74 | 2384| 417 2,95 | 5,90 | 3.68 |215 316| 54730 9,25 | 7,0 |19291,4| 10 077,8| 4242,4| 3933,4|9825,6 5495,8| 1 838,3) 5 942,4] 8486,2 1059, ۰ | 13 266,9) 70440 123,9 | 72,25 | 2202,4] 1849,1] 353,3 | 21 063.4] 213,6 |1 796,2] 1 7899| 84079) 845 | 62129 607 April 
4,00 | 2,60 | 3,48 | 3,74 | 2184 | 417! 2.95 | 5/90 | 3/68 |216 441| 59091 8,50 | 7.0 |19 020,9] 10 356,4. 4262,6; 4 198,8 9459,8] 5372,1,1610,5| 5 8024 ام ین م‎ 1072,7 5422,5! 245 s o | B63 102,2 | 7773 1262821 2314,3) 314,0 | 20 951,8] 258,7 |1 836,0] ı 830,3] 83971] 1 030 | 66.874. 0 Mai, 
400 ۱ 260| 321 | 3,48 | 2,58 | 3,91 | 2,76 | 5.00 | 3.68 [214 6081103 792 7,60 | 7,0 | 18 965,3| 10 507,51 4283,5 4333,4 9924,5 54104 2037,3 5 520,4| 8693,5| 1072, gene 13 489,5] 66 880) 97:8 | 76,32 | 1945,1 | 1 725,4| 219,7 | 21 018,9] 173,0 [2249,41 2106.11 83 675| 929 | 6s e14 290 Juni 
3,60 | 2 | 321| 3,48 | 2,58 | 391| 276| 590 | 3,68 |263 0911125 376 7,00 | 7,0 |19015,3| 10 643,1| 4290,8 4461,3 8 9358| 5 160,6 14112 5398,1] - a |د تج‎ 60027) 101,5 | 75,76 [1907,01 1 674,9| 232,1 | 21 127,4| 328,8 |1668,4| 1 642,4| 83 567| ı 072 | 70835 517 | Juli 
. | 360| 234| 321 | 3,48 | 2358| 391| 276 | 5/90 | 3'68 |291 821134 251 7,00 | 7,0 | 18897,9| 10 648,6 4296,7 4459,5 8 484,2| 4923,0] 1 2092 5 344,1| 8848,5] 1 089,3! 5537,7 2532,6 13 Zen dl 56 101| 105, 192 (DEE, 476,1 | 21 197,61 372,0 | 1486,9] 1 479,3] 83904] 922 | 71 393 627 | August 
ul a ا 3:68 | 2230 | اه‎ 251 deit) ie ور از‎ ee el EE ۱۵ 2 اه‎ 1 53 115| 114,2 | 81,92 | 2002,5 1472,4 530,1 | 21 204,3| 349,8 | 1 483,4] 1 4919| 86 1201 957 68 208 53,7 | September 
Ge s ۶۳۱۳۰۰ اه ات‎ 3011102776 | > 332 000 6,50 | 7,0 | 19 0745| 10 640,9! 4302,6 4454,01 7954,7| 4112,1 1510,7 3.209,9|8896,9 1217,8 54540 2566,8| 13 Zen „| 59 190 122,5 | 62,68 [320021 2852,7 407,4 | 21 239,1| 87,6 | 1479,5] 1 480,5] 86 535| 1 024 67344 568 | Oktober 
ge 5 2 aa caah Seel, EE ee gd 20. | هه اه يو ورام مور‎ Se | ۱ 1 57 784| 117, 81,73 2497,6] 2 167,0| 240,6 | 21 356,3] 211,4 ] 1675,5] 1 671,5| 86.4461 1 000 | 66.615: 47,1 | November 
Dezember... | 345| 225 | 32 | 348 258| روج‎ | 2%] a9 3,74 (414 2831107 964 600 | 7,0 | 18774,9| 12 105.9 4547.1| 7558/8684777) 38095 16045 783,0] 922461313, | 2617,0] 14 018,0] 63 535| 123,0 | 81,90 | 1748,1] 1518,8| 229,3 | 21 943,2] 230.6 | 1 5722] 1 565.0] 86.4231 1 020 65744 49,4 | Dezember 
| ۱ | | | | 1928 
3,45 | 2,25 | 3,21 | 3,48 | 2,58 ۴ 2 836,0| 691,0 . e ER 4 9919| 129,8 | 82,38 | 4266,5| 3 188,2 1 078,3| 22 380,5! 195,8 ۱1 655,2 1 605,1| 86 593f 1 051 | 67 085! 54,5 | Januar 
Bas ات‎ Wu 5 3 BE 37% ie SR و ۳ و‎ 38 20 17 82013 Ga He ASS E sa 761,0 589,019175,4 1545,5 5090,1, 2739,2| 14 177 | 43 129,8 | 82,59 | 4090,5 2929,2[ 1 161,3) 22 5013| 597.9 | 1 6990| 1 662.5! 86 511| 1 030 | 62129 55,8 | Februar 
3,45 | 2,25 e ۰ e 3,91 | 2,76 | 494 | 374 411 785| 47 6 5,75 26,5 | 17 753,8] 12 516.1 45 7855,6 5 131,5| 31340 719,0) 4890| . Besch) eg - 69830) 129,3 | 85,59 | 3 831,6 2398,2| 1 433,4| 22 600,8 296,5 1 668,1 1 649,1| 86 011[ 1 258 | 62222! 45,0 | März 
3,45 | 2,25 | 3,09 | 3,35 | 2,48 | 391 2,76 | 494 | 374 356 795| 45 855 5,49 0 17 5221 12 5111 EE 3 0640| 1 002,0 ۰ 399,01 9 078,4| 1 700,9| 5 236,8 2839,6| 14 295,0 67 203| 141,8 | 86,15 | 4126,2] 3443,4 682,8| 22 676,3| 203.9 | 1 684.3 1 677,0| 85 963f 1 013 | 63968 46,1 | April 
3,45 | 22۵ | 301 | 3,27 2,59| 3,91 | 276 | 494 3,74 |306 629| 45 569 5,25 | 6.0 |17448.0| 12 1738| 48847 7 289'1 52371| 2936.5|1044,3| 38,0) . Be RN ee È 74 289| 151,3 | 87,25 |7 198,1 6330,9] 867,2| 22 818.2 431.1 |1 684,5 1 665,6] 85 983| 1 082 | 66 188 48,4 | Mai 
N Ek Er Era FH 5,25 [5,5 | 17 614,5] 12 075,5 4924,8 7150,716050.8| ۰ 3 005,21 17926 291,0]8870,8| 1778,7 5081,8 2868,3| 13 775 امعم 22 ]712,3 3058,0 3770,31[ 86,09 | 135,3 |610 68 ار‎ 712.4 [2 078'3 2.000,7| 86 446] 1 087 | 66112 38,6 | Juni 
345| 225 | 301 | 3,27 | 2,9 | 3,91 | 2,76 | 494 | 374 |234 210 27 500 5,25 | 5,5 | 17 6445| 11 884,315001,5| 6 882,8 5 631.8] 2998.21395,9) 250,01 . ی‎ a ۰ ۰ |64392] 1321 | 82,54 | 2308,5] 1709,4 599,1) 23 095,8| 380,3 |1463,9|1449,3] 86.382] 1 100 | 67548 473 | Juli 
345| 225 | 30i | 3,27 | 2,39 | 3,91 | 2,76 | موه‎ | 3'74 |248 100 24 319 5,25 | 5,5 | 173693] 11 745.3] 50016| 6 743,75 8776| 3013,6 1626,9 229,0] 8871,3| 1 679,1 4979,6 2935,6| 13 624,8] 53063] 135,3 | 82,64 |1174.7| 805,6 369,11 23 185,8] 935,1 |1452,7|1503.5| 86611] 874 71 963 ` August 
3,45 | 225 | 301 | 327 | 2,9 | 3,91 | 2,76. | 4,94 | 3.74 Bo ses) ور‎ 74 5,25 | 5,5 | 12 6812 11 645.4 5051,7 6593,7 5 651 0| 3018,5 1395,4 2050| . e i - . 153538) 136,3 | 82,45 [1789,3 1570,2 219,1] 23 142,5| 428,3 [1 443.3] 1 456,5] 86611] 901 ` 7 256| . | September 
345 | 225 | 301 3,27 | 2,9 | 3,91 | 2,76 | 484 | 298 |242 کر آوود‎ 43 5,25 | 55 | 17 4258| 11 177,1 5051,9 6 125,25 425,4| 3 170,3 2028,1 190,0] 8 855,1 1664,5 5143,7 2924,5 13 735 4] 74 729| 137,5 | 82,84 | 3023,4 2539,2| 384.21 23 103.61 402.3 |1522 0| 1 05| | Jon ری‎ = | e 
VH 3,45 2,25) 3,01 | 3,27 | 240| 3,91 | 276 | 4.84 2,98 |321 123 24 814 5,45 | 5,5 | 17 293,6| ۱۱ 0443| 5051915992 450687) 3400,51 14402 1250 . | > SEELEN - "171094 We Ge SC Ge 355,9| 23 207,1) 307,8 |1 629,1 1 610,1| 86.663] 1 012 | 6۵203 . November 
1 A 3.42 AA BIL: | 2,40 | 3,91 | 2,76 | 4,84 | 298 |363 551 27 178 5,50 5,5 117456,4| 11 070,8! 5 051,9 6018,95 641,3 3 720,3| 1761,9) 161,0 م و65 13 0, 74,2 ]698,3 1 0525 و‎ 70 419| 141, 1 ۰ vd 389,6] 23 526,0| 533,9 |1647,5| 1 612,3| 87 006] 940 65 6 z Dezember 
۲ i ۱ ۱ ۱ ! h 


Anmerkungen nebenstehend. 


Gebietsumfang am 1. 6. 1921: 9 659 832 qkm N A 


Bevölkerungszahl am 1. 6. 1921: 8 788 483 30. Kanada 
ی‎ m nn س یتست .سس‎ 
Industrie Außenhandel (Spezialhandel) ۵ Preise 
۱ Produktion Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Großhandel 
| | | Rinds- 
` S Ge- | Kaut- | Baum- ۳ d Groß- Roh- | Kupfer, P 
Zeit Stein- Ron Hon EE, Eeer mehmig- | Elek- | schuk | wolle | Erdöl, | ar Weizen- Zeitungs] handels- Weizen | eisen سب‎ Zeit 
kohlê eisen stahl mobile druck- | te Bau- krizität Einfuhr Ausfuhr Reis Zucker | und ' | Kalb. | Hafer Weizen | Gerste | Asbest | druck- index) No.1 Nr.1 as 
2) 3 3) papier | vor- AE | Gutta- | (ohne san felle mehl papier [Dom. Bur. 5 Foundry an 
haben | pereha | linters) Ben of Stat. Montreal *ontren. 
1000t Stück t 1 000 $ | Mil. kWh 1 000$ t 10001 | t 1000 t | 10004 |1913 = 100| $ je 100.8) | $ je Ig. t | $ je ewt. 
D e erg 
1913 M.-D 1119 86 88 à H 32 013 ? 55 934 29 646 TA E 214 | 2931 452 13,5 213 33,2 11,7 | 6942 11 $ 88,19 | 20,35 | 15,72 | 1913 M.-D. 
1920 » A 2 85 94 a 66 162 | 21 300 l 88 711 103291 | 2690| . 924 | 3650 942 13,8 170 65,7 25,8 | 7990 54 213 251,10 . 21,60 11920 » 
1521 » ۳ 890 52 57 2613 | 61 089 20011 103 3 99 097 | 1912 f 863 | 3731 | 983 18,4 150 45,0 15,5 | 11 654 57 170 164,90 | 35,76 | 16,33 (1921 » 
1922 e 882 34 41 8504 | 81 672 | 27654 1 62 317 61787 | 2211 3 717 | 3609 | 4 8 46,5 | 154 54,9 22,8 | 4 4 57 150 123,50 | 33,89 | 16,04 1922 » 
1923 œ» 1 014 77 75 12203 | 95725 | 26188 ; 66 882 77621 | 2074 | 43223 961 | 4739 | 1254 | 1325 | 37,3 488 752. 26,5 | 7963 76 154 108,37 | 35,13 | 17,03 [1923 » 
1924 و‎ 762 53 56 11 271 | 102285 | 23022 1 74 447 87 113 | 2753 | 31 730 | 1092 | 3617 | 1321 | 1332| 0 583 86,8 27,2 | 10674 89 155 124,39 | 29,26 | 15,31 [1924 >» 
1925 له‎ R 719 51 64 13498 | 115 077 | 24 831 824 66 411 89089 | 2048 | 31 704 | 1301 | 3817 | 1390 | 1505 | 42,1 435 81,7 41,4 | 8183 95 160 164,09 | 28,71 | 16,17 |1925 » 
1996 >» 974 69 66 17061 | 142 257 | 31 079 994 77 277 109613 | 2282 | 43793 | 1778 | 4864 | 1484 | 1604 | 55,3 566 74,7 38,4 | 10518 112 156 149,46 | 28,47 | 15,92 | 1926 » 
1927 » 1 027 65 77 14 869 | 157 770 | 913 1 183 85 908 104347 | 1979 | 42697 | 1900| 5137 | 1882 | 1712 | 19,8 | 564 23:2 70,7 | 10488 134 151 148,06 | 27,00 | 14,94 | 1927 » 
1928 » 1036| 92 105 | 20199 | 180008 | 39 336 1 328 92 404 102839 | 2555 | 33833 | 2195 | 5041 | 2239 | 1989 9,2 | 605 | 69,6 52,3 | 9783 | 149 150 134,82 25,42 | 16,57 |1928 » 
1929 » ۱ د‎ 105 469 115733 | 2241 | 31000 | 2937 | 5244 | 2737 | 1453 | 20,1 | 840 84,5 64,8 | 10 6 192 1929 » 
1927 | | | 1927 
Januar ..... 1 024 53 60 | 15376 | 146 714 | 16772 1131 78 806 84095 | 1856 | 28851 | 1969 | 9660 | 1977 | 1957 | 4,3 342 68,8 609 | 8132 | 9 151 135,75 | 28,20 | 14,95 | Januar 
Februar ...- 902 52 57 18655 | 137879 | 19517 1 066 74 707 78534 | 2721 | 28016 | 2665 | 5574 | 1175 | 1849 2,3 311 66,5 59,0 | 8684 128 150 139,68 | 27,00 | 14,87 | Februar 
Maa. 1 070 77 109 | 22623 | 157 935 | 17466 1150 110617 | 105605 | 3610 | 46340 | 3824| 5921 | 2127| 1855 8,4 446 91,5 27,8 | 9433| 167 149 142.78 | 27,50 | 14,55 | März 
An و و‎ 1.059 79 111 24611 | 151 001 | 38582 1110 74 298 77 338 951 | 24804 | 1762 | 4710 | 1230 | 1014| 2,0 549 | 36,9 60,0 | 7953| 112 149 145.12 | 27,50 | 14,80 | April 
nd 1 078 80 98 | 25708 | 155 872 | 46758 1116 94 412 108783 | 3270 | 48010 | 2562 | 459 | 1347| 1063 | 18,8 781 71,5 61,2 | 9848 136 152 155.83 | 27,50 | 14,80 | Mai 
Juni... el, 1217 71 61 19 208 | 155 660 | 9 1 108 101 018 105678 | 4209 | 43294 | 2121 | 4856| 3556| 1732| 21,7 431 75,3 80,2 | 12203 | 145 154 161.10 | 27,50 | 14,45 | Juni 
I ال‎ SE 52 56 | 10987 | 147476 | 50881 1 104 90 598 79395 | 2762 | 38414 | 2138| 3852 | 2223 954 | 4,0 180 39,9 22,0 | 9970| 128 152 162,14 | 27,50 | 14,45 | Juli 
August ....- 1 013 64 79 12 526 | 163 463 | 29 881 1229 99 348 94 216 | 1003 | 53312 | 2048 | 3299 | 2506 | 2379 4,9 332 45,7 36,9 | 11 338 148 152 159,70 | 26,25 | 15,15 | August 
September .« 938 53 55 11 262 | 162218 | 32 788 1 197 91 803 97412 | 1441 | 34898 | 1881 | 2186 | 2931| 2228 7,4 383 60,2 26,5 | 10 560 153 151 145.08 | 26,25 | 15,05 | September 
Oktober ....| , 23% 3 57 7748 | 173427 | 47 5 1309 93 936 | 103 885 | 1064 | 37981 | 1821 | 3035| 2534| 2496 | 86 529 79,9 45,6 | 10428 | 145 152 144,10 | 26,25 | 15,05 | Oktober 
November ..| 0 39 82 6617 | 172631 | 30 260 1311 94 312 | 153119 | 3188 | 29838 | 1949 | 542 | 2079 | 2135| 5,4 | 1437 | 102,1 130,6 | 11968 | 163 152 145.10 | 26,25 | 15,30 | November 
Dezember...f 1 080 64 98 3 106 | 164 745 | 36 682 1 362 83 263 | 130277 | 1772 | 11204 | 2341 | 8716 | 2217 | 3002 | 9,0 1220 | 85,1 89,9 | 10343 | 153 152 140.19 | 26,25 | 15,85 | Dezember 
1928 | 1928 
Januar ....» 988 66 86 8463 | 169 390 20 0 1327 79 506 84428 | 3307 | 15721 | 2326 | 8906 | 1954 | 3451 5,3 415 68,1 29,6 | 7521 143 151 142.79 | 26,25 | 15,85 | Januar 
Februar ....| 1002| 66 100 | 12504 | 172 204 25875 | 1282 85 932 | 90387 | 3149 | 27690 | 2594 | 5377 1476 | 1870| 11,0 611 68,3 32,6 | 6746 | 166 151 142.16 | 25,25 | 15,90 | Februar 
März .......| 0 80 120 17 469 | 179 601 | 22 946 1 343 120 418 109 147 | 5859 | 49898 | 3037 | 5552| 2820! 2118| 4 619 | 101,5 12,5 | 854 | 56 153 148.15 | 25,25 | 15,88 | März 
April ۰ 878 76 115 24 211 | 174 765 | 56 346 1 272 78 490 60455 | 2750 | 22026 | 1969 | 3205 856 | 2058 2,3 228 54,1 1,3 | 9 127 153 156,51 | 25,25 | 16,00 | April 
Mai ........] 1072 89 120 33 942 | 184 894 | 70 684 1 281 113 582 120154 | 3553 | 53632 | 2215| 3134 | 2525| 2178 | 129 824 | 78,8 50,6 | 10.429 176 153 156,95 | 25,25 | 16,15 į Mai 
Juni nl 1122 99 118 | 28399 | 174534 | 59 926 1 242 110 694 109139 | 3750 | 44184 | 2221 | 3051 | 3397| 2197 | 38,8 598 63,7 69,0 | 9456 158 150 142,59 | 25,25 | 16,55 | Juni 
OE E 1077 97 84 25 226 | 167 103 | 38 360 1 248 103 404 127 369 | 1351 | 36 183 | 2735| 2595 | 2838 | 2023| 697 | 882 69,6 50,5 | 10241 152 150 130,93 | 25,25 | 16,55 | Juli 
August .....| 1205 93 88 | 31245 | 182032 | 39 449 | 4 114 5 113 4 694 | 44041 | 2486 | 2620 | 3253 | 1357 | 34,8 | 682 822 31,4 | 9981 163 149 118 80 | 25,25 | 16,55 | August 
September .» 963 92 101 21 193 | 167 883 | 45439 | 1280 106 066 111 856 596 | 28320 | 2855 | 1465 | 3832 | 1624 | 21,2 733 79,1 27,7 | 9534 155 150 117,00 | 25,25 | 16,80 September 
Oktober ....| 1089 95 111 18 536 | 196 498 | 44 5 1 460 112 341 143955 | 1127 | 44597 | 2991 | 6279 | 3624 | 1994 | 2,7 1189 | 104,1 148,2 | 14 228 194 150 123,80 | 25.25 | 17,05 j Oktober 
November ..| 1049 97 110 11 769 | 202 887 | 29 038 1 442 102 967 170 092 | 2009 | 41288 | 284 | 7691 | 3131 | 1399 | 15,4 | 2053 103,0 213,2 | 13067 | 178 149 121,01 | 25,75 | 17,80 | November 
Dezember...» 958 105 105 و‎ 425 | 189 134 | 18 5 1 441 94 621 133 245 | 2708 | 20039 | 2660 ı 7932 | 2 975 | 20,8 1336 82,1 133,9 | 11145 | 3 147 117,20 | 25,75 | 17,80 | Dezember 
Noch: Preise Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen Ver- 
Einzelhandel Baugewerbe Maschinenbau Möbelindustrie | Buchdruck- Valuta '! Notenbank schiedenes 
| ewerbe | Arbeits- | 1 Ab- EH = Öffent- 
zee re BE BRE Unge- Unge- | Unge- | Ë losigkeit | Geld- Scots 1 né, (7). 1 gx E Zeit 
haltungs- | nährungs- CA Manrer lernte Mon- Peer lernte | Kunst- | lernte mn SC Gold- | up en Devisen Ansprüche] nungs- index inlagen nahmen |- gabon i Konkurse 
kosten- | kosten- © | Hilfs- | teure 2 Hilfs- | tischler | Hilfs | Maschinen- E E ei 19) 19) ii 16) *( x) 11) Schuld 20) 
۳ H ; brot) ; F 5 ۱ Gewerk- | si n) si 15) verkehr 
index’) index arbeiter arbeiter | arbeiter | setze schafts- | ’ 
i u; nr تج اور ےک کے تب‎ > —— — Fr Sn تس‎ HE T EECH 
1913 = 100 cts je lb Tarifmäßiger Stundenlohn in Ottawa in $ Pari 100 Millionen $ 1926 — 10) Mill. $ Mill. $ Anzahl 
1913 M.-D... 4,0 1 ` d ` ۲ $ 770 d 152 1913 M.-D 
1920 ۰ 9,3 i h S s 88,68 | 112,8 : e 1 627 1 335,3 81 1920 >» 
1924 sb.. 167 29 2 : 126 | 89,56 | 11,7 | 1946 2278 ™)16225 | 1400| < 12752| - . ۰ 193 1921 ۰ 
1922 ٩ "۰ ۰ 157 141 6,9 ` ; 0 7,1 97,87 | 101,6 166,5 4 1 494,0 | 1304 1 216,2 ۲ 1 3 298 1922 » 
1923 ۰ 158 144 6,7 l ' 5 49 | 9805 | 1020] 170,4 | 2240 | 1445,3 | 1478 1 772,8 a: 276 |1923 ۰ 
1924 » 155 141 6,9 ۰ i . Sh3 ß 7,2 98,74 | 101,3 166,2 255,9 | 1365,2 | 1367 d 1 865,5 28,3 26,9 [192923 185 1924 ۰ 
1925 d 157 148 7,8 1,00 0,40 0,599 | 0,599 d 0,575 0,35 0,765 7,0 99,96 | 100,0 165,2 288,6 | 1341,9 | 134 ; 1948,2 | 29,8 | 25,5 65 171 1925 >» 
1926 » 157 152 7,6 1,00 0,40 ‚60 0,60 0,40 0,575 0,35 0,765 51 100,01 | 100,0 181,1 537,0 | 1421,0 | 1414 = 2 012,8 32,0 26,8 (2 146 1926 » 
1997 >» 156 150 7,7 1,10 0,43 0,60 0,60 0,40 0,546 | 0,35 0,764 4,9 99,97 | 100,0 184,0 547,2 | 1570,6 | 1642 | 123,5 | 2 4 34,1 27,3 (2 785 147 1927 >» 
1928 >» 156 150 7,7 1,20 0,45 0,60 0,60 | 0,40 0,525 0,35 0,78 4,5 99,92 | 100,1 189,0 518,4 1 809,6 | 1969 159,6 | 2 264,5 36,6 28,4 | 2785 168 1928 » 
| 1827 
158 155 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 0,575 0,35 0.765 6,4 85 | 100, 168,3 554,3 | 14739 | 1454 | 106,9 | 19730] 26,0 | 22,6 | 8 191 Janunr 
158 153 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 | 0,575 | 5 0,765 6,5 98 1002 1755 | 5432| 14290 | 1251 | 1120| 1957,0} 271 | 230| 2772 143 | Februar 
157 151 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 0,575 0,35 0,73 5,7 99,89 | 100,1 177,9 5497 | 1511,9 | 1442 | 1138| 19789 | 30,6 | 229| 2774 165 Mn 
155 147 7,6 1,00 0,40 0,60 0,60 0,40 0,575 | 0,35 0,73 6,0 100,10 99,9 183,9 550,6 1512,6 | 1473 116,4 | 2001,1 |} ees 52,4 E E GE 
155 147 7,6 1,10 0,45 0,60 0,60 0,40 0,575 | 5 0,73 52 100,08 9 175,6 5194 | 15521 | 1645 118,3 | 2004,1 7 k TA 
157 148 Ze 1,10 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 32 99,95 | 109,0 19,1 527,3 | 1568,7 | 1586 | 117,5 | 2 007,0 31,9 26,3 | 2781 13 m 
155 149 7,8 1,10 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,3 99,89 | 100,1 186,9 527,0 | 15325 | 1476 | 118,3 | 1941,2 KA E 21781 - D un 
155 149 7,8 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 اون‎ tags 0,78 37 99,93 | 100,1 179,5 529,1 1 566,5 | 1474 | 125,1 | 1 990,0 32,9 21,6 | 2782 7 Augu R 
155 148 7,8 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0.525 0,35 0,78 3,1 100,03 | 100,0 186,8 549,4 1598,5 | 1583 133,3 | 2 022,2 34,0 27,6 | 2790 op a E 81 
5 156 150 7,8 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 ER) 100,05 99,9 19,2 551,9 | 1645,4 | 1849 | 136,8 | 2 085,0 35,3 27,0 | 3 = N T ۱ 
November .. 156 151 GE 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 5,2 | 100,16 99,8 193,5 589,1 | 1703,3 | 2159 | 139,0 | 2 2 35,9 53,6 | 2796 2 ns ac 
Dezember...| 187 152 | 22 | 1,0 | 0% | 060 | 0,0 | 040 | 0,525 | 0,85 | 0,8 66 | 9991 | 1001| 1924 | 575,1 | 17025 | 2311 | 1440| 2159,4 | 326 ا‎ 27 | 3 160 ezember 
| 1928 
157 152 7.7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 6,8 99,83 ' 100.2 174,2 528 6 1 660,5 | 1871 149,3 | 2 131,6 28,6 21,5 | 12:780 197 Januar 
= 12 2:7 | 120 | 04 | ۵60 | 0,6۵ | ۵,4۵ | 0,525 | 5 0,78 70 | 9983 | 102| 173,8 | 529,3 | 1685,3 | 1665 | 1460| 2136, | 22:8 | 241 | 2768 IS | Februar 
=> II 1 ات‎ 23 | 20,45 | oeo | 060 | 040 | 0,525 | 0,85 0,78 65 | 100.00 oenl 1896 | 5470| 17224 | 1812 | 1495| 21655 | 352 | 252 | 9 
155 e 27 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 5,2 | 100,02 | 100,0 180,0 5304 | 1781,6 | 1729 | 156,6 | 2 220,7 } 98,8 ات‎ E un 
we 7 ZUR 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,7 99,91 | 100,1 176,7 551,6 1852,0 | 2279 164,5 | 2 242,3 x BR 15 Tai 
ne 2,7 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 | 5 0,78 3,2 9,77 | 1002 | 194,1 516,6 | 1813,7 | 1746 | 151,9 | 22155 | 32, d ee? 13 EH 
135 EDS 04 | ۵,6۵ | 060 | 0,40 | 0525 | 0,35 0.78 25 | 9981 | 1002| 1842 | 4877| 1817,3 | 18% | 1526 | 21937| 36:8 | 28,4 | 0 Ju 
157 = 77 | 120 | 045 | oeo | ۵60 | 040 | 05% | 5 0,78 24 | 100,01 | 1000| 1007 | 4718| 1851,2 | 1813 | 1486| 2172, | 34 | 280 | 2781 142 ugust 
LS er | ا که0 | 1:2۵ ال م2‎ 060 gel 040 | 0,25 | 5 0,78 22 f 100.04 | 1000| 2064 | 4812| 18704 | 1681 | 1597| 2165,8} 337| 275| 2728 164 | September 
` 132 دیب‎ Zë 1,20 0,45 0,60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 3,1 99,97 | 100,0 202,7 504,2 | 1890,6 | 2395 | 168,4 | 2258,1 39,9 28,5 | 5 192 Okto ber 
LE 157 و‎ 2,7 1,20 0,45 0.60 0,60 0,40 0,525 0,35 0,78 4,2 100,02 100,0 202,7 558,1 1 887,6 | 2376 184,2 | 2 279,3 39,2 53,6 2 740 192 ovember 
Dezember... 158 154 | 77 1 1,20 | 04 | 00 | م۵6‎ | 040 | 0525 | 0,85 0,78 66 | 9982| 1002| 182 | 5148| 1892,7 | 2361 | 1836 | 226451 365| 232] 2715 229 | Dezember ` 
۷ Monawendt. ۳ 9 Heruneen. ke BERICHTS 10 ei in nitt aus jerunsen. 1) Duschschnitt aus ۶ Monaten (Februar bis Dezember). 
۷ x M.-D. Jahresendzahl. 1 SE Gen ee auf ve an onen si SES eg 1926 E 3 Kurzfristige und sonstige Vorsehüsse. 
1) M.-D. einschl. Roheisenlegierungen. des Warenumsatzes von 1913. Kostenvergleich. 12) Auslandsguthaben. 112 Aktien. S GE Kee 
F] ی‎ 1. Btahlformguß. f) 1 bu Weizen = 60 lbs, 1 Ib = 453,593 g. 18) Ab Januar 1926 auch Angaben über Goldbestände, und zwar Si Post-, Regierungssparkassen und privilegierte Banken. 
| Kiesch) d Lastkraftwagen; 1921 M.-D °) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Wäsche. Gold der Regierung als Reserve für den Staatsnotenumlauf; ) M.-D. aus 11 Monaten. 
3) Personen- UNE " Ben <D. aus 6 Monaten. °) Monatsanfang. ferner Gold der staatlichen Sparkassen sowie Bestände der 19) M-D. aus 10 Manaten. - ۱ 
4) M.-D. aus Fiskaljahren. °} 1. Halbjahr 1913. Privilegierten Banken im In- und Auslande. 20) Bis Juli 1920 aus »Bradstreet'ss, danach amtliche Zahlen. 
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Anmerkungen 


*) Monatsende. 

x) Statt Monatsdurchschnitt Jahresendzahl. 

1) Ohne Kohlenschlick. 

2) Statt Monatszahlen: Vierteljahrszahlen, d.h. am Ende des Vierteljahrs im 
Bau befindliche Tonnage; statt Monatsdurchsehnitte: Vierteljahrsdurch- 
schnitte, gebildet aus Vierteljahrsendzahlen. Nur Schiffe von 100 BRT an. 

®) Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts. 


+4) Einschließlich Eisenlegierungen. 

+) Einschließlich Baumwollabfälle. 

1) Wegen Umstellung der Handelsstatistik sind die Zahlen vor und nach 1917 
nieht miteinander vergleichbar. 

1) Eier und Eierpräparate (Eigelb und Eiweiß). 

€) Ohne Bastardzucker. 

1) Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts, einschließlich der Bunker- 
kohle für niederländische Schiffe. 

4°) Einschließlich Bogenlampen; ab 1928 nur Metallfadenglühlampen in 
1000 Stück. 

11) Angaben in Reingewicht. 

11) Die Zahlen sind mit denen in der Jahreszahlenübersicht aus Gründen, die 
sich an Hand der benutzten Quellen nicht feststellen lassen, nicht ver- 
gleichbar. 

33) Nur ankommende und abgehende Güter an den wichtigsten Orten (Amster- 
dam, Eindhoven, Groningen, Harlem, Hengelo $S. S., Rotterdam). 

14} Beladene Schiffe. Nettoinhalt. 

14) Ladevermögen der beladenen Schiffe. 

18) Java, 1. Qualität. Preis in Amsterdam, 


zu Niederlande. 


12) Monatsdurchschnitt, einfaches arithmetisches Mittel. 48 Rohstoffe, Halb- 
und Fertigwaren, davon 28 Lebensmittel. 


12) Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und Verschiedenes 
für eine vierköpfige Arbeiterfamilie in Amsterdam. Seit 1926 neue 
Berechnungsweise. 

19) Durchschnitt aus März, Juni, September und Dezember. 

20) In Amsterdam. 

31) Stundenverdienste. 1 

22) In den Niederlanden. 

#2) Monatsdurchschnitt aus Tagesnotierungen. 

2) Bis 11. Oktober 3,5 v.H. 

25) Durchschnitt aus dem höchsten und niedrigsten Stand in der Woche. 

34} Devisen ohne div. Rechnungen. 

37) Inländische Wechsel und Vorschüsse. 

22) Vorsehüssa an den Staat. 

ae) Mai. 

2°) Nur Einreichungen. 

31) Postsparkasse und ordentliche Sparkassen, 


31) Kurswerte; Konversionen sind nur bei den ausländischen und kolonialen 
Emissionen in Abzug gebracht worden. 


232) Einschließlich Kolonien. 
34) Holländische Aktien. 


38) Enthalten nur die Erträge aus Steuern, Gebühren und Domänen. Seit 1927 
ohne Wegebausteuer. 


` 


Zebietaumiang am 31. 12. 1920: 34 201 qkm 
Bevölkerungszahl am 31. 12. 1928: 7 731 2 


Zeit 


1927 
Januar ..... 
Februar ...» 
M 


August ..... 
September .. 
Oktober .... 

overmber ۰ 
Dezember... 


1928 
Januar ..... 
Februar ...» 
März 
April 

`" GG 
Juni . 
Juli ... 
August ..... 
Beptember .. 
Oktober .... 
November .. 
Dezember... 


1913 M.-D. 
1920 > 
1921 

1929 
1923 

1924 
1925 

1926 
1927 
1928 


September .. 
Oktober .... 
November .« 
Dezember...» 


Oktober .... 
November .. 
Dezember... 
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31. Niederlande 


Fischerel| ۳00۵6 |  ________ Außenhandel Spin) O O س‎ Bra: ui 
Schiffbau?) | Gesamtbewegun Einfuhr Ausfuhr Eisenbahnen |Seeschiffahrt'*) |Binnenschiftahrt!*) Großhandel Einzelhandel 
84 سس‎ 
Ertrag | Stein- S SCH 1 3 Be | Baum. |Großhendelsindex| Lebens- | Er- 
Roh- Weizen. Glüh- |Kunst- Ein- ` Weizen | Ochsen- E haltungs- | nährungs- 
der kohlen- Roh- Ei Zucker | Kohle x woll- förderte] Ein- Aus- Ein- Aus- wolle 7] kosten- kosten- Brot 
Hochsee- | förde- iffe | T Einfuhr | Ausfuhr |Wei Mais | Kaffee | Kopra | POH اس ما‎ te eg S iempen| seide gewebe "Ce Güter | gehend | gehend | gehend | gehend دیا‎ (En- Lebens- | index 19 index |(Weizen-) 
S Schiffe Tonnage | Einfuhr | Ausfuhr |Weizen pre | Zucker] 3) wolle | wolle | Beggen- Tine 2 ) 1) | (Gar) 12 gi FT 16) Gesamt itel | Amster- | Amster- 
fischerei f rung!) 4) a mehl | | n) 18) schede) mitte, ES geit 
ge یو‎ Se SC S A T t 1000 hf.| 1000$] 1000 cbm 1000 t bfl. je dz|hfl. je /akg| bg. ie del 1923 = 100 1911-13 = 0 |Cts je kg 
t 1000t Anz: .hfl. 
RE | | | ee e ct ۱ E ۱ - ~ 892 | 139 | 7151 | wi 100 e i : 
ی‎ e sel 278.0 | 141,8 laoası [32449 | 505 | 7300| . 278 | 3192 | 3111 | . 95| 1723 2749 39201” 47 | 4 اه‎ S2 A er | A El SEA en EZE E uge zal er Ra 
7036 | 327 | 149 | 368021 | 1867 | 1141 |43313|75005| 5 162 | 9723| 3918| 449 | 2148 | 3121 | 722 | 4664| 1683 5789| 4358| 570 13363, 124 A| ام‎ o 14617 re a e e E E E = a: 
6240 | aa a8 | 201138 | 1690 | 1018 145117173292 | 4882 |14 471 11533| 567 | 2717 | 3369 | 720 | 4310 1927 | 4930| 5434| 772 16497 | 223| 287 | | rel 13508 EE lt EE E e ge a: 160 183 RE 
2077 | 440| 47 | 109611 Í 1674 | 1086 | 47 211 |59 176 | 4368 | 12 295 |12287 | 568 |3563 | 3565 | 640| 5413| 1995 | 6356 5 165 | 1262 |17 ویر | 391 289 | 2و5‎ 1647 | 13908 ° | 4250 | 3577 | 2423 | 1843 | 1152 | 142 |18263 | e 156 jmd 177 Ia 176 | 29,17 
8970 | 490| 41 | 104092 1970) 138.4 |52 998 |71 488 | 5367 ۱12 387 119522, 649 | 2952 | 2865 | 638 ۱1۵ 456| 2894 | 7891| 6439| 3012 22 126 334| A1 5) |2225 | 13558 > 4237 | 2900 | 2314 | 12557 | 1,63 | 143,10 | 5۴ 154 179 176 | 31,46 
7158 | 57 40 | 114315 | 2046 | 1506 |50 858 | 73 050 | 5057 | 11 078 |27 399| 754 | 2981 | 4224 | 430 | 5493| 3311 | 7690| 6642| 4064 |31 502| 479| 39| 25 | میرم‎ 13617 es | 5221 | 6099 | 4064 | 2355 | 1355 | 131 | 10415 | 14 14 168 161 | 29,06 
As m 39 | 146865 | 2095 | 145.8 |46250 115314 124 11 > 2 Zë ۳ 3 Gr ` ZS 2 i 802 3 Zë 7 704 | Im 5907 2 2 In E 600 2391 | 13442 415 | 5949 | 4296 | 3522 | 3167 | 12,68 1,53 | 104,20 14€ 153 168 163 28,75 
10 SS E 4 177 Së 23 ECH جیگ‎ 101 178 4 108 | 11 426 |23 347 | 800 | 2969 | 4970 | 634 | 79% 3912 | 7400| 7673| 6341 ۱17 311 | 707 | 2 648 | 2512 | 14 400 474| 6141 | 5026 | 3500 | 304 | 11,09 | 2,02 | 119,40 14 157 169 166 33 
{ | ۱ | | 
| | | E 

3611 | 729 188,0. | 135,1 |41 121 |128 030| 3848 | 12 404119142 | 774 | 3225 | 5759| 574| 684|2835 | engel 6534| 3467 11288) ei ai Zi: | re 376 > هس منم‎ a دا‎ 2990 | 14 148 h A 28,75 
408 | eaf : > 1900 | 1351 141 703 | 94219) 3256 | 13041 23720] 732 | 2710 | 5203 | 599 | 632| 2436 | 7705| 6440| 4211 |13002| 562 | 269 | foo |2326 | 12693 e CECR Seia | 20 dg ea | ae 15 hi d, RE 
4804 | 794| 37 | 133645 | 2262| 161.4 |46241 1145 049| 4097 | 12574128 1201 852 | 1824 | 5405 | 705 | 834| 3506 9055| 6812| 7822 2989| 635| 2 632 | 2539 | 13218 3| 262 | 4758 | 3102 | 2833 | 1421 | 135 | 8875 | 14 147 28,75 
3703 | 725 3 2040 | 1513 | 44 542 | 89656 3939 | 5592/20701 | 727 | 2120 | 5271 | 766 | 884| 4602 | a00s| 7043| 9380 32347 | 586 | 269 | 69 |2375 | 12720 ed ار‎ se le ETE 147 : 3 E 
4۸209 | 7241 : 2026 | 1524 | 60 656 | 95890 3962 | 10634|27857| 743 | 2355 | 5216 | 683 | 861 | 4999 | 7365| 8044| 8152 |37 1201 649] 22| $a | 2249 | 13726 37e تا‎ = gd Ken A ZE 
ses | 742| 4 | 171825 | 2167 | 1618 |49 930 | 99 086| 4630 | 7053 |25 155 | 862 | 2051 | 4898 | 645 | 804 5677 7018| 9643| 7505 |26332| 722 | 308| 5% | همهم |42 |1592 | رموم‎ | 4629 | 3883 | 3760 | 1431 | 155 | 10680 151 = Be 
10572 | 704 S 2124 | 1588 |39 878 |108 043| 4452 | 15 92025296 | 867 | 2547 | 4039 | 774 | 395| 4859 | 7262| 9384| 7015 130061 | 679 | 282 | >75 | 3723| 16203 A Be ی‎ a 157 ۰ 28,75 
12967 | 84| : 218,2 | 1626 | 42979 |153 169| 4243 | ۱۱ 798 27 360| 890| 2960 | 4187 | 650| 362| 4466 | 6606|10870| 6628 |25519| 57| 325| وهی‎ z601 | 14301 | 42% | 619% | 4783 | 3588 | 3356 | 1034 | 1:62 | 12960 | 150 | 136 167 16a | 5 
12 051 ail 33 | 163824 | 2176| 1839 |59 541 |128 405| 3907 |11 324 |30 099| 946 | 1593 | 4514 | 559 | 700) 4405 | 8087|1۵ 367 | 5 159 |18 41۵ | 698 | 336| ری‎ 2514| 13987 427 KE E ee SE E E SC 
Sr | ee EE E as nesla] aaa | taos | emoj iel aca | امه اه را اه اه اس هرا‎ o| Cae | کر ای اه اد امه‎ | AER 

H 1R: 

1 042 D 37 | 174 887 22 E AS 118 8091 4 764 | 11 420| 5554| 748| 2565 | 6451 | 686 | 138213147 | 9001| 6518| 3 015 14326| 659 | 435 528 | 2362 | 13 268 508 | 5680 | 504 | 3139 | 3004 | 10,00 | 2,05 | 117,00 | 5 159 170 167 | 28, 

4 041 903 216,3 | 139,5 |35 815 l137 898| 4926 | 9403|24079| 765 | 2120 | 6173 | 708 | 700| 2422 | 6753| 650۵| 3051 16318 | 708 | 5658 = 15 > = Se 20 g ea A 27 aL = 1 14,60 153 160 E 2 28.75 
3969 | 829| : 1 aal 151,7 | 35 454 |114 431| 4932 | 9 467 24165) 785 | 3205 | 4882 | 949| 744 2226 | 7054| 6653| 5633 16706 | 639 B| EN ATE Bd 452 Ba, ZS | au ae اه‎ 15 Ty ie 1a 
5020 | 939 | aa | 162973 | 2472| 173,3 |60 745 |131 342| 4783 | 11 048 26 584 | 900 |3881 | 5821 | 1080 | 739| 3558 | 8707| 7078| 8815 |19966| 713 | 6166 | ĝe |2194 | 13800 31e [e05 | 4904 | 3476 | 2769 | 1210 | 215 (ee) lbs 1 Ee 
4781 | 2 210,7 | 1520 | 40 334 | 77 455| 3149 | 7948 24 844| 746 ۱ 3101 | 5397 | 801 | 586|4066 | 6962| 6369 7757 |14 981 | 662 | 8192 | o | 2208 | 14600 422 E E D a هه‎ ze ار‎ 161 28.75 
6 082 874! . A 219,6 | 169.3 | 39 209 | 58 893| 3684 | 12 408 32 853 | 889 | 3577 | 5179 | 445 | 79215134 | 7799| 7577| 8 26 149| 701 |5789 | 700 |2 ومد‎ | 14400 479 | e160 | 4612 | 3018 | 2946 | 1216 | 200 | 127.00 | 153 163 170 169 | 28,75 
e072 el 47 | 173190 | 231,6 | 1479 |59 379 | 99 855| 3770 | 14093 33205| 714 | 2636 | 4913 | 617 | 584|4985 | 7169| 8339| 7217 ]12 261 | 216 | 461 | جوم‎ 2576 | 16 700 bel | ود | رواد‎ | A اف | 206 | مره‎ a | E = 
12670 | 921 ; 2114 | 1605 |31 689 | 78 328| 2945 | 16 42 23600| 724 | 1851 | 4258 | 473 | 766| 4597 | 6876| 8451 7483 |14 990 | 721 | 5555 | ومد‎ 2440 | 600 | 3 | Sea E 155 e 28175 
11 631 927 : 3 223,6 | 187.6 | 49 442 |112 837| 4 168 | 14406 21360 | 773 | 2361 | 4058 | 504 883| 4322 9112| 9912| 6 901 19402 | 717 | 6177 31 | 2578 | 15300 453 | ¢478 | 5212 | 3731 | 3597 9.99 205 | 119.90 145 151 169 166 28,75 
17829 | 876 | so | 191290 | 239,6 | 1899 |75 493 (113 396| 4876 | 13 929 32721 | 775 | 3183 | 3057 | 342| 757 4263 | 7105| 8764 5980 ۱18 کم‎ | 744 | 5295 | fð | 2625 f 15200 Sal e4 | موه‎ | 3764 | 3747 | 1027 | Teo me | lie = ae 
2498 | e2] : : 22253 le مه از‎ E Ma ai ETa | &e| 271360 51 | 380 | 4647 os) 716 Eia | 687 | 2430 13200 | 467 | 6205 | 4748 | 3408 | 2801 10,24 1,70 |1:6,10 | 146 | 6 i e 26,25 

: ‚3 | 169,6 |4 4396 | 9 2 ۱ i 
" 173 H "38 | 182229 | 209,7 EK 50 E 108 524 3 23 11 290 |] 14421 | 841 | 3419 | 5623 | 629 | 982| 3 | 6806| 6 986 | 4762 |17457| 702 | 6706 | 64 2 903 | 128 435 | 5876 | 4811 A 646 | 10,03 | 1,85 | 118,00 | 148 155 168 164 | 26,25 
| | ۱ 


Löhne und Arbeitsmarkt 


iederländische Bank S 


umlauf*) | poyisen*) 


Baugewerbe Maschinenbau Wöbelindnstrie| Buchdruckgewerbe | Steinkohlenterghau Valuta ”) Geldsätze N 
== en 5 F S — Arbeitslosig- | | TEER = 
Ungel. à Ungel. e Ma- Ungal. Hauer keit in allen | یی‎ 
Maurer Hilfs- Man Dreher Hilfs- Kun schinen- Hilfs- Schicht- Gewerbe- Gold- | Dollar Bank- | dis- Noten- 
arbeiter | teur arbeiter | tischler | setzer | arbeiter verdienst Kain wert | diskont | kont 
! i i o ۱ D 
Durchschuittl.Standenverd,?) Tarifmäßiger Stundenlohn in Amsterdam Niederlande | «| ) 
m rll. ماما‎ | Parität— 100 v.H. 
| 

21 e 22) 0 2 22 2) 0 & 46 5,2 100,00 | 100,0 | 4,508 | 4,268 | 7 

E ۳ da > af Zi i E p 3 72 85,15 117,8 | 4,500 | 3,879 | 1 035,9 
1,52 : - x : : ; ۲ 8,72 11,0 83,77 | 119,6 | 4,500 | 4,255 | 1027,5 
1,38 t ۳ e à S e 7,27 12,6 95,87 1044 | 4,273 | 3,783 | 978,5 
1,12 : ` ۰ 3 - í 1 7,23 12,4 97,25 102,8 | 4.027 | 3,433 | 964,8 
0,99 : : > - : S ۲ 6,90 10,5 95,01 105,2 4,344 3,985 ns 

0, 0,65 0,67 0,67 0,49 0,68 0,82 0,6 6,19 9,5 99,82 E i 3 r 

092 e 0,65 0,67 0,67 0,51 0,68 0,82 0,6 6,20 8,7 99,716 | 100,2 | 3,500 | 2,857 | 826.6 
097 08 065 | 0,61 | 0,61 0,53 0,70 0,82 0,6 6,24 9,1 99,773 | 100,2 | 3,720 | 3,678 807,7 

0,96 0,8 0,65 | 0,59 159 | 0,52 | 9۵ 0,82 0,6 6,22 6,9 100,067 99,9 | 45 4,222 | 804, 
0, 0 0,65 0,67 0,67 0,54 0,68 0,82 0,6 6,46 15,7 99,478 100,5 3,5 3,001 819,4 
0.93 De 0,65 | 0,67 | 0,67 | 0,54 | 8 0,82 0,6 6,21 14,0 99,490 | 100,5 | 3,5 3,460 814,2 
0,94 0,8 0,65 | 0,67 | 0,67 | 0,54 0,68 0,82 0,6 6,19 9,1 99.542 | 1005 | 3,5 3,505 | 2 
0,95 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,21 29 99,520 100,5 35 3,469 79 A 
0,98 0'8 065 | 0,59 | 0,59 | 2 0,70 0,82 0,6 6,23 6,3 99557 | 100,5 | 3,5 3,457 ar 
0,97 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,22 6,0 99,642 100,4 | 3,5 3,580 | 8 2 
0,97 0,8 065 | 0,59 | 0,59 | 0,52 0,70 0,82 0,6 6,24 6,9 99,657 | 100,3 | 35 | 3,551 | 2 
0,96 0.8 0,65 0,59 | 0,59 | 0,52 0,70 0,82 0,6 6,29 6,6 99,689 | 1003 | 35 | 3,448 803,0 
0,97 0,8 0.65 0,59 | 0,59 | 2 0,70 0,82 0,6 6,25 6,6 99,701 100,3 | 3,5 3,565 d 
0,98 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,21 6,6 99,985 100,0 ۵4,5 4,147 Er 
0,96 0,8 065 | 0,59 | 0,59 | 0,52 | 0,70 0,82 0,6 6,22 8,4 100,415 96 | 45 4,469 | 811,2 

0,98 0,8 065 | 059 | 059 | 0,52 | 0,70 0,82 0;6 6,19 15,1 100602 | 94 | 4,5 4,482 | 796, 
0,97 0,8 0 0 0,52 0,70 0,82 0,6 6,21 16,3 100,338 99,6 4,5 4,257 | 788,8 
0,96 0,8 ges 0 0% 0,52 0,70 0,82 0,6 6.21 9,0 100,147 8 | 45 3,947 Hr 
0,93 0,8 0,65 059 | 059 | 0,52 0,70 0,82 0,6 6,19 6,3 100,134 99 | 45 3,900 zea © 
0,97 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,20 4,9 100,284 | 99,7 | 45 4,152 Se 
0,99 0,8 0,65 | 059 | 059 | 2 0,70 0,82 0,6 6,17 4,4 100,378 | 996 | 45 4,278 | 2973 
0,96 0,8 0,65 | ۵69 | 0,59 | 2 0,70 0,82 0,6 6,17 4,4 100,336 996 | 5 4,226 2 3 
0,95 0,8 065 | 09 | 059 | 92 0,70 0,82 0,6 6,20 5,3 100,132 99 | 45 | 4۱1 = 
0,95 0,8 0,65 | 0;59 | 09 | 2 0,70 0,82 0,6 6,20 5;1 99,769 | 1002 | 45 | 4117 | 79 
0,94 0,8 0,65 | 0,59 | 0,59 | 0,52 0,70 0,82 0,6 6,23 4,7 99,744 | 1002 | 45 4 358 ECG 
0,95 0,8 0,65 0,59 0,59 0,52 0,70 0,82 0,6 6,24 4,6 99,734 ¦ 100,2 | 4,5 4,354 a 
0,92 0,8 0,65 | 0,59 | 0,59 | 052 | 0,0 0,82 0,6 6,32 6,2 99,853 | 1002 | 4,5 4,451 j 818,3 

0,99 0,8 0,65 | 0,59 | 0,59 | 0,52 0,70 0,82 0.6 6,26 11,6 99,945 | 100,0 | 45 | 4,514 : 
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Anmerkungen nebenstehend. 
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Spar- 
ein- 
lagen- 
bestand 
*) x) 31) 


Ansprüche *) Post- Ab- 
Ze scheck- | Fechnuns#- 
private | staut- | verkehr verkehr 
2) | liche®) =) 
155,7 9,5 è 
430,1 8,4 | 308,1 1 
405,2 12,3 580,6 2 003.0 
315,7 | 11,5 864,5 1 687.0 
306,1 9,1 |29 941,0 1 817,5 
339,0 | 8,6 : 2331.1 
234,7 6,3 681,3 | 26041 
198,2 | 5,8 864,2 | 3859,6 
260,6 | 2,1 7759 | 33849 
179,1 4,8 846,3 3 435,6 
215,8 è 801 3415,8 
242,8 5 699 3 020,8 
226,8 ۰ 738 3 280 9 
220,3 | 12,5 736 3507.9 
265,2 1 832 3 485,1 
275,4 Š 824 3362,3 
306,9 > 762 3 3649 
265,9 ` 731 2871,6 
273,4 745 3265,4 
304,4 | 12,3 746 3 692,6 
283,1 ۰ 819 3548,9 
247,2 ` 871 3 790, 
221,3 ` 814 
1002| . 850 387,3 
163,7 3,6 806 3522,7 
218,7 79 801 BECK 
165,3 | 43 | 917 Same 
150,8 ۱ 812 3335,7 
155,0 | 12,7 845 Zei 
149,2 1,8 822 32355 
154,4 | 14,5 783 2 956,8 
199,4 13,1 848 3576,3 
172,1 . 935 3328,7 
218,7 e 918 3 206,0 
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Kapitalemissionen®) Aktienindex ™) 
| 
Ge- a Ver- 
Greg Ausland In- Ban- | Schifi- SS. 
2 33) samt | dustrie | ken | fahrt | SÉ 
denes 
1921—1925 = 100 

- | 
62 223 235 173 353 180 
39 147 145 151 ۱ 65 144 
36 97 91 108 | 5 109 
20 90 94 83 83 | 91 
13 18 86 87 83 90 83 
28 13 90 93 89 86 85 
24 30 90 93 98 | 4 81 
13 30 100 104 102 106 88 
31 35 106 114 110 98 91 
7 28 93 94 9 | 98 86 
۲ 48 99 101 102 106 89 
15 30 102 105 104 113 91 
9 22 101 104 101 110 89 
17 19 100 103 101 108 87 
26 39 98 102 100 103 | 8 
3 42 97 102 130 100 83 
10 36 وو‎ 103 100 107 85 
22 27 102 107 103 101 89 
11 60 107 112 106 | 113 92 
31 5 105 110 105 110 89 
10 8 104 109 106 108 88 
38 14 106 111 100 110 90 
41 24 108 115 110 108 | 9 
32 56 109 116 112 106 | 93 
7 31 109 118 الا‎ " IO ۵ 
13 52 107 117 110 97 | 90 
18 30 103 111 109 92 89 
20 36 102 109 109 o 90 
1 3 105 113 110 95 90 
18 70 106 115 112 94 90 
41 38 105 112 | 114 93 90 
34 47 107 113 113 98 | 93 
104 19 108 115 113 % | o 
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Staatsfinanzen 


Zeit 


November 
Dezember 


1928 


Dezember 


Ver- 
schiedenes 
Schwe- e | 
bende 
Schuld | Konkurse 
x) 
Anzahl 


Zeit 


1913 M.-D. 
1920 » 


August 
September 
Oktober 
November 
Dezeniber 


A OSEN 
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Gebietsumfang: 83833 qkm. ti, z. K ۲ 
ebietsumfang q 193 32. Österreich 


Bevölkerungszahl: 7. März 1923 6534481 (Zählung); Ende 1928 6694 624 (Schätzung). 
ee WE e 


Industrie Außenhandel Verkehr Preise 
Produktion (Spezialhandel) Eisenbahnen $) p Großhandel Einzelhandel 
YA. دهم‎ a - 3 
| | | | Baum. | Gesamtbewegung®) | Nutzlast | تست‎ TE Sie) E | zën با‎ Index Index ®) 19 
Zeit Stein- Braun- | Eisen- ۲ Walz- 2 Holz- | | Elektri- | ] 1 =t/km ar en i TE kohle Reagible Brot Lebens- Er- Zeit 
ie SCH ES Roheisen | Rohstahl Sg Papier | Zellulose | ni Pappe | “a en Ren ins | aus dem bag Weizen | jete DE Waren- | Gesamt ee: Industrie- | (gemischt) | haltuags- |nährungs: 
ea?) | Güterzüge | Gesamt?) | Ausland | Ausland | nahmen 1 ehl eisen) | preise") | gun mittel 910| stoffes)10) kosten | kosten 
i i | [= | | geleitet") | duet ie? ES بسح‎ (Wien) 13) | (Wien) 
سح‎ ; |T. H. der Yall- u سس سس‎ ~ Mill, 8 fëmmen ها‎ N) 3 meaa = z 
1 000 t |Mill. KWh | peschatigung Mill. 8 Mi. | Anzahl all, gje 100 kg 4923—4100) 1. Halbjahr 1914 = 100 Sje kg | Juli 1914 = 100 
| | 1 | 1 ) 
1913 M.-D.') ۰ 7,3 218 169 50,6 ۲ 2 ار‎ 157 meet "Ju ër S8 dëi Dër — — ۰ 3 z - ۰ ") 35,65 |1) 4,49 (۵ ۰ e a 12) 0,46 3 - 1913 M.-D. 1} 
1920 ۰ AN 225 36 8,3 19,1 14,3 O A A Ei 2,7 Geff 204 112 5 ۰ . ۰ ۰ و ار‎ a ` 2 $ f 5 ; 1920 » 
18921 > . 11,5 233 59 18,7 29,2 21,6 | 06 | 60 LG E E 204 109 R S : : . I 1921 ۰ 
19223 » رز‎ 13,8 261 93, ۱ 267 40,1 30,0 123,6 8,5 OR male eg AA 211 132 26| . 3 . EN 99 ۰ ! : 1922 ۰ 
1923 > f 1 224 101 28,5 41,6 30,4 | 7 10,7 6,8 3,6 | | 9 230 135 231 | : 18,0 Cor 100,0 125 111 | 4 ۰ 74 87 |1923 o 
1924 >» . 14,3 232 59 22,2 30,8 24,5 14,3 12,5 6,9 Sa Tt 68,8 287 164 305 4 61 k 37,4 S s 109,1 136 127 155 : 88 103 1924 > 
1925 ۰ . 12,1 253 86 31,7 38,6 29,3 15,9 14,6 24 ٩۳ 1 4 79,7 236 160 308 | 5205 y 40,9 44,46 7,33 32,78 118,4 136 128 153 0,63 96 g 1925 o 
1926 » . 13,1 247 91 27,6 39,5 28,0 16,5 15,2 ao | 45 K 71,2 230 142 335 5443 ۰ 44,4 40,96 7,16 34,88 1001 | 123 115 | 140 0,58 103 116 1926 » 
1927 > 14,6 256 1021 و‎ 3 45,9 33,0 I76 Je ärer 7:0 4,7 79,8 83,4 257 | 166 355 5 950 | 0 1 61 46,0 40,97 7,12 39,18 106,0 | 133 127 | 145 0,66 , 106 119 1927 » 
1998 ۰ 16,9 272 159 38,2 53,0 39,1 19,2 17:2 ۱ 7 4,6 91,0 77,3 295 9 353 6 1 002 1 928 48,0 39,59 7,77 40,67 109,1 | 10 122 | 146 0,71 ; 108 119 [1928 » 
1927 | j ۱ 1927 
Januar .... 13,5 | 65 82 ۱ 16,3 159 | 80 | 44 83,0 75,3 200 128 357 | 5244 | 766 | 2401 39,9 40,75 8,10 39,50 101,6 130 123 144 0,653 o 119 | Januar 
Februar .....- 12,9 254 96 ` 96,0 127,9 90,5 | 158 14,4 ae I 3 71,5 | 789 219 141 317 | 534 | 797 | 168 37,1 41,25 7,73 | 0 102,5 130 124 143 0,63 | 105 119 | Februar 
MALER Pa 14,4 269 15 ` f 17,8 16,8 81 ag 759 | 5 237 170 360 | 5532 | 834 | 1578 a 42,25 7,73 | 39,50 106,6 133 128 144 0,63 ¦ 104 118 | März 
April ۰ 12,3 225 117 | 17,1 Leg €3 | زا مه‎ 85,5 264 169 327 | 5667 869 1513 42,0 43,00 7,58 | 41,35 | 4 135 130 144 0,65 105 | 119 | April 
Mal hA 12,6 240 141 112,9 ۱ 138,3 V 97,8 17,5 16,6 | 82 E ۱ CG 84,5 207 134 360 | 6032 935 1 626 45,0 44,75 7,58 41,35 103,1 137 134 143 0,65 | 105 | 119 (Mai 
und... et 12,7 212 19 |J | 17,3 14,2 Ba MS ۱ + 82,2 240 166 331 5 713 838 1615 en 44,75 7,58 41,35 105,0 142 141 143 0,67 106 122 | Juni 
Tal a | 6 227 138 u 17,5 15,4 832 49 727 9 230 145 329 5 500 818 1645 50, 39,00 7,58 41,35 | 105,8 140 138 143 0,67 106 | 122 {Juli 
August ....... 14,6 256 151 ` 111,7 H 144,9 106,6 18,5 18۳2 2 2 72,0 4 248 166 364 | 6101 855 1 925 BL 9,60 7,58 41,35 | 105,8 133 127 145 0,67 105 120 | August 
September 15,4 262 154 129 165 ا‎ 83 51 | 796 85,2 271 192 367 | 6203 896 2 034 gi 39,00 7,58 | 41,35 106,8 130 122 148 0,67 106 119 | September 
Oktober ...... 17,5 286 160 | 18,7 171 ee 5,0 |! 97 84,7 300 200 390 | 6863 974 2193 E 39,00 7,85 34,50 109,3 129 121 148 0,69 108 120 | Oktober 
November ....| 18,8 286 144 } 114,8 |) 140,1 ۱ 101,1 18,0 16,3 8,5 4,4 89,8 82,6 304 191 353 | 7188 1013 | 2170 | مب‎ 38,50 7,85 34,50 111,0 127 117 149 0,69 108 119 | November 
Dezember.....| 17,2 | 295 150 "4 | 157۰ Te 2 3,8 98,9 82,4 319 194 342 | 6008 963 | 1984 : | 39,75 7,85 | 3450 | 1110 | 127 118 149 0,69 107 118 | Dezember 
| | | | | 1928 
18,6 297 140 ۱ ۱ 187 16,8 | 69 | 36 93,4 | 83,3 239 143 333 5 880 910 | 2010 Ke 39,75 7,85 34,50 115,4 Im 129 |11) 120 |) 147 0,69 107 118 | Januar 
16,8 | 275 127 ۱ 114,1 j 157,7 121,8 | 18,0 Eaa 0 39 | 847 | 5 260 196 345 | 5976 1037 | 1806 = 39,00 7,85 | 41,00 | 111,0 128 119 147 0,70 107 117 | Februar 
18,4 | 296 158 19,5 17,6 8,8 | 5,0 | 881 | 8 254 189 373 6213 1020 | 1748 an 1,25 7,85 41,00 ; 110,2 129 120 146 0,70 107 116 | März 
14,0 ¦ 240 153 18,2 16,6 98 | 51 87,9 78,4 269 182 336 6361 | 1042 1 724 zu 42,75 7,60 41,00 119 | 131 | 123 146 0,71 107 | 117 [April 
16,2 246 157 103,1 |) 4 105,6 19,0 18,0 10:10 9 83,2 | 72,6 250 175 343 6 972 1 061 1 660 ZE 43,80 7,60 41,00 111,3 | 131 124 146 0,74 107 | 117 Mai 
16,0 236 165 19,5 15,3 99 | 56 | 80,9 | 76,1 253 185 360 6612 1 092 1967 | Ee 42,25 7,60 41,00 | 107,0 | 13 127 144 0,74 109 122 | Juni 
Wl 8 245 175 | ۱ 19,7 17,4 84 | 48 86,3 72,8 242 162 336 6 585 988 1600 | Balo 42,40 7,60 41,00 109,8 133 | 127 146 0,74 108 120 | Juli 
August ....... | 173 263 188 ۱ 118,5 157,5 117,1 19,9 17,9 8,2 50 | اک‎ | 75,6 256 175 352 | 6615 1 018 | 1810 SC 39,20 7,60 | 41,50 | 111,0 133 126 146 0,74 108 | 120 | August 
September .... | 2 268 167 j 18,8 17,3 | 85 | Aë | 90,2 | 747 283 198 354 6 682 989 1 996 22 36,70 7,60 41,50 107,6 131 125 144 0,69 109 120 | September 
Oktober ...... | 2 306 177 | 20,1 187 ۰۳ 0,5 ال‎ 4 100,70 | = 6 274 205 391 7 158 973 2185 | a 36,75 7,% 41,50 106,4 129 ا‎ 146 0,67 109 120 | Oktober 
November ....| 16,6 303 165 122,1 168,1 124,8 | 19,6 | 179 8,5 42 | 101,3 | 742 289 190 381 7822 974 | 1 RE ‚70 8,10 | 41,50 | 102,2 128 | 119 146 0,67 109 120 | November 
Dezember..... | 17,1 292 141 19,5 | 0 8۳7 ۷ ۱ 5 109,8 80,4 310 201 358 6 760 915 2 262 7 + 35,50 8,10 41,50 105,4 127 118 146 | 0,67 109 119 f Dezember 
Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen 27) Verschiedenes 
E Ee © pr EEE Sterne „= TT E Te en هو ولا سح‎ VE ee TE rT Pen مب‎ 
Löhne Unterstützte Arbeitslose*) Notenbank and. |Kommu- Se Indexdes| Insolvenzen 
۰ at EIER Te > Zi EE sf, ien-| , - alobli- . | Post- ien- ۱ lige- redens 
Baugewerbe | Buchdruckgewerbe | Metall- Tatsächliche Nach Ausschaltung d Privat- | Aktien- | per |” Spar |; - Sech Aus- | Fremden 
g der Bank- | d 2 11 e e nungs Ein Aus- ۰ p u 
Zeit Un- Un- lindustrie?) Anzahl Baisonschwankungen*) KC er 2017 SEH N Diskont. | diskont | OI | umi gationen-| einlagen | scheck- | verkehr E an nahmen | gaben | nen Kon” | gieichs- | verkehr Zeit 
gelernte NE gelernte — سس‎ Goldwert bestand | Devisen | bestand Wien | sionen |. x)®) umlaut | +) x} 2) verkehr | وه‎ ۳ Geschäfte-] Kurse SEH 29) 
Maurer | "Hiis. | schinen- | "ous Österreich | Wi Oner A wi Österreich umlauf | *) x) Ei *) x) satz IS *) x) 2a) ) en 2 Gë 
arbeiter setzer arbeiter | B 910 len aterreic | ten Iohnewien *) x) | | ) x) «ho سا بر‎ Bee N. DE _ Sr PEN SES E 6 > که‎ Kei vd Sa | = SCH KA 
Tarifm. Stundenlohn in Wien ins | u Anai Durchschnitt 1923 = 100 f Parisit — 400 Mill. S v. H. Mill. 8 rer Mill. 8 1927 =100 Anzahl 
1913 M.-D.1) .. | 0,9 0,55 3 e d J ۱ À ۰ 100,00 3 5,96 : ۰ ۰ : s s : d S ; - A : 1913 M.-D.') 
1920 un 2 ۰ . . : e F 32217 | 26396 > ; e 2,19 : 5,00 - : 8 1 ۰ . . ۱ ۰ . > . a 1920 » 
SEH, ei ees 3 - x ۰ . 11 673 9 204 S ` 9 0,78 3 5,80 ۰ a S d ۰ $ à ۰ ۰ ۰ ۰ ۰ H 1921 >» 
1922 » .. y ` ` S e 49 434 | 0 8 en WR 0,05 ` ge 7,66 : à 120 175 ۰ ۰ . . 27 525 | 1922 » 
1923 > ` e ۰ 113 109 788 | 62441 99,8 99,5 100,1 Ian 7,01 713 93 | 430,0 132,3 9,00 1,8 60| . 9 10 3 a 6 4 | 23804 ] 1923 » 
1924 ۰ ۰ 3 S 2 e 141 95849 | 46667 | 86,9 750 | 102,6 | 100.43 839 | 11, | 1 188,0 | 11,58 : 2,7 2۳ 78 74,8 75,9 78,6 12 212 | 27566 |1924 » 
1325 ۳۸ ۰ 1,41 1,10 1 0,50 167 149 976 | 75345 | 138,0 121,5 159,9 100,64 890 14,8 | 4 180,2 10,86 9,83 2,3 481 | 1308 6 1 097 75,2 68,9 86,6 18 238 | 26010 ] 1926 » 
1926 lU 1,42 1,10 1,51 0,88 181 176 537 | 87002 | 164,5 | 140,0 | 196,9 | 100,09 947 52,5 | 627,5 | 123,5 7,49 663 | 24 ee bei | ۱ 198.) -1.047 79,9 82,6 85,1 16 218 | 25195 | 1926 >» 
1927 > 1,42 1,13 1,55 0,91 193 ۱۳172478 |14) 80 837 163,7 132,9 204,8 100,14 1 005 84,5 653,4 131,7 6,34 5,87 9,6 1265 31,4 974 | 1601 al 1 479 92,0 98,4 99,7 17 220 27391 | 1927 >» 
19285 > | 142 1,15 1,62 0,91 206 | 156185 | 68152| t619 | 121,8 | 2161 | 100,17 | 1067 | 168,8 | 6286 | 208,1 6,31 5,93 | 109 5 52,7 | 1924| ۱5 | ۶ 11203 94,6 | 101,7 | 1119 | 16 173 | 31587 |1928 ۰ 
| 
1927 | | rä 1927 
Januar .......| 142 1,10 1,51 oes | 183 | 2354641] 994531 1553 | mëi mal mal sel 526 | 6176| 2 67 | wäi 04 | 5 | 1506| 2% 9155 86,2 | 887 | 863 | 15 281 | 18420 | Januar 
1,42 1,10 1,55 0,91 183 | 244257 | 103122 | 1597 | 135,6 | 191,6 | 2 874 | 57,2 | 6026 58,7 ۳ 6.05 488 | 44 | اس 18,7 ا51‎ LA 259 ا‎ ۵ 76,3 87,2 88,3 15 | 263 | 17084 | Februar 
1,42 1,10 1,55 0,91 185 | 208345 | 90723 | 1567 | 1328 | 188,4 | 100.22 | 883 58.6 | 584,8 80,5 6,00 el a اه‎ ne! 80,4 94,1 9,9 | 19 245 | 24615 | März 
142 110 1,55 0,91 187 | 181176 | 86337 | 1642 | 135,5 | 2023 | 100.00 918 587 | 5921 | 1137 6,00 5,63 | 219 ae en le ER 81,4 95,4 95,4 | 22 | 294 | 22235 | April 
Be | oT | „1158332. 60965 | 1660 | 1364 | 2052 |; tooide |, so | Seil 5920 | ol | Bone | | 2 | 1E Û ee ee 
1,42 1,10 155 | 091 | 197 | 146 136 | 77754 | 1669 | 1375 | 2059 | 1000| 917 en 915 | 1250 | eoo | 559 | 132 | el Zë ۳ اس‎ ar, az ER RE e 
1,42 115 1,55 091 199 | 136 909 | 74961 | 161,8 | 1314 | 202.0 | 5 956 58,8 j 150,7 |=) 6.36 6,19 | ۶ ی بای‎ 0 dE "Ze | 152 21,3 87,3 94,7 | 22 | 235 | 36 125 | Juli 
122 ۱ فا‎ | 155 | 09 | 19 iert 7425| weil 131,3 | 2054 | 100,08 el aal 613,5] 112,5 | وفع‎ | 6 | NI Anel Si) اف الق‎ zz N k Se (۰ E 
142 115 1,55 0,91 197 | 129948 | 66190 | 1590 | 1252 | 203,9 | 0 946 843 | 6369 81,0 6,50 6,28 | 08 | یا‎ 79,9 88,9 | 104,2 15 176 | 39223 | September 
Ee en UT دما | 2122 | 1992 ,| 1645 | 6198 هر‎ 8a | ana ee ۰ بجع‎ | 65 | zes | Ba] 2380| mn Ze | a E O 105°, | la: 
OT 115 155 0,91 199 | 159783 | 70265 | 171,4 | 1324 | 2240 | 10022 | 926 844 | 8 70, 650 E وا‎ 2021" ee a: SA AD UA EZ E EEE 
Dezember..... 1,42 1,15 1,55 0,91 199 | 207100 84086 | 1762 | 1356 | 2308 | 100,23 | 1005 845 | 6534 | ıslz 6,50 6,22 | 199 d ara 974 | 1874 46 | 117.8 | 1796 | 108,2 11 | 177 | 18045 | Dezember 
| ۱ 1928 
r 86,3 32,3 1 804 287 1469 1 105,9 10 187 17 861 | Januar 
1,42 1,15 1,55 0,91 197 230 754 | 89 247 171,9 | 132,3 225,3 100,36 920 84,5 601,2 104,8 |=) 6,44 5,84 ۳4 ۰ 1 023 > 212,1 202,2 / L 
1,42 1,15 1,55 0,91 197 223964 | 85332 | 165,2 | 125,5 218,7 100,36 917 117,2 | 575,2 93,5 d D 5,66 ey 1 dE en wi J } ۲ 109,5 13 218 18 737 | Februar 
1,42 1,15 1,55 0,91 201 | 193449 | 76335 | 1646 | 1249 | 2180 | 0 44و‎ | 1172 | 579۸ | 7 6,00 DIE, Er | 41) De rar 29,7 997 | 104 | 23 238 | 25974 | März 
1,42 1,15 1,64 0,91 201 154817 | 69891 | 160,1 122,7 | 210,6 100,22 947 1172 | 5730 | 1247 6.00 5,53 > | ادج‎ 10m | 20 1 374 92,7 97,1 105,3 16 158 | 25238 | April 
1,42 1,15 1,64 0,91 205 | 130393 | 63687 | 156,5 | 120,0 | 205,6 | 10۵,22 | 948 | 117,2 | 567,8 | 126,5 6,00 EE اه ات‎ | | aen aus | کل 9 ال شک‎ 174 | 30176 | Mai 
1,42 1,15 1,64 0,91 209 | 118737 | 607257 | 156,7 | 1202 | 206,0 | 100,08 98 | 117,2 | 5256 | 167,7 |%) 6,25 و اس مش اه‎ | 1340 Sch 94,6 | 112,9 13 190 | 38640 | Juni 
1,42 1,15 1,64 0,91 213 | 115211 | 61187 | 156,1 | 1200 | 2049 | 100,05 | 1009 | 118,86 | 6127 158,6 6,50 5,97 7 rk ۱ ie 2 87,2 f 100,4 15 161 | 48638 | Juli 
1,42 1,15 164 | 001 | 211 Luss | S9878| 1869 | 1184 | 2088 | 100.14 | 1003 | 1345 | enn | 1305 | 60 | aide ای‎ el I وود‎ | 1386 Kee ne 112 | 53349 | August 
122 | 115 | 166 | aal 209 | ۱۱2895 55409 | 1578 | 1172 | 2126 | 100.22] 1008 | 1345 | 6253 | 1199 | 650 | 25 a oe اه تا‎ LE و[‎ Zu 2e ne. o l eae 
142 | 115 | 116 | نویه‎ | 209 | 122557 seu Gil 1186 | 2178 | wm 1007 | 1680 | 593 | wn 650 | 2 | ۳۱ | ae | Im 20 Sé a EK lh RE 137 | 30894 | Oktober 
November .... | 1,42 1,15 1,64 0,91 211 155 235 | 64 129 | 1664 | 1209 | 227,7 | 100,03 984 | 1688 | 564,6 | 144,8 6,50 6,25 و ات‎ ee 0 وا‎ er ee 86,7 | 120,9 20 192 | 21084 | November 
Dezember 1,42 1,15 1,64 0,91 au | 202659 | 76479 | 1715 | 1234 | 67 99,96 | 1067 | 168,8 | 628,6 | 208,1 6,50 6,31 ا‎ 2,71 1241 2 SEHR تما‎ Ten e 152 | 21818 | Dezember 
= > 18) Ab 21. Juli 7 ۰ 2t) Wiener Großbanken sowie Spark in Wien und den Landes- 
H de. 6 7 31) 8 e ? ? parkassen in Wie andes: 
5 ۳۷ an E ee 1 ۱ ar rk ی‎ Yer ود‎ Jah en 1928 neue Berechnung 1) Ab 25. August 6,5 v H, hauptstädten, ab Januar 1926 erweiterte Nachweisung; nach 
1) Heutiges Bee Ee 1 ` ۱ 8) Monatsmitte. =) Ab Januar 1926 Ernährung, Wohnung, Heizung, Be- sl An SC LE v früherer Nachweisung Ende 1926 723 Mill. 8. 
1) Berechnung des Österreichischen Instituts für Konjunktur- 9) Die Indexzifter der reagiblen W’arenpreise ist ein ungowogenes leuchtung, Bekleidung, Genußmittel und Verschiodenes; =) Umia Si e 5 V.H. و‎ TA E 3) Wiener Saldierungsverein. 
forschung. í arithmetisches Mittel der Wiener Preise von Stabeisen, Blei, Zink, vorher ohne Genußmittel und Verschiedenes. GE SEL von den Ve Behillin „Gold bz FR 26) Ab Januar 1927 geänderte Reihe. 
A! Go coa und Silber. Een aroe K توت‎ Tami Hanfgarn, Di Si CN Oktober 1927 ohne Altersrentenempfänger. Vorarlberg) in Sehugen Bien. SE E Kë تاک‎ 27) Nach dem Reformplan; einschließlich Investitionen 
Bundesbahnen. albfellen, Rindstalge un einöl. — Berechn! = au 5 d azer Fri a s ; a a P 3 5 x 
e Zur Ermittiung des reinen Binnenverkehra ist die An- en een Zi S ee ung des Öster 16) Ab نت پوت‎ RE وچ‎ 3) Umlauf von .. Prozentiga Kommunalobligafionen in Sehilling- a Im Ausgleichsverfahren noch nicht behandelte Konkurse. 
zahl der ins Ausland geleiteten Güterwagen abzuziehen. 20) Berechnung des Bundesamtes für Statistik. Monatsmitte. 11) Ab 3, Februar 6 v.H. Gold bzw. (für Vorarlberg) in Schweizer Franken. “) Von den Wiener Hotels gemeldete Ausländer. 
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Anmerkungen zu Polen. 


*) Monatsende. 

x) Statt M.-D. Jahresendzahlen. 

1) Zählung; für Oberschlesien und einige Teile von Wilna Schätzung. 

°) Sämtliche Angaben beziehen sich auf den heutigen Gebietsumfang. 

3) Einschließlich Schwefelkies. 

t) Ladung. 

H Januar 1914. 

H 87 Rohstoffe und halbtertige Waren. 

Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung, Verschiedenes.‏ رد 
Ab Januar 1925 Änderung in der Berechnung des Bekleidungskostenindex.‏ )° 
Ab April 1926 Änderung in der Berechnung des Wohnungskostenindex.‏ )* 
Berechnet vom Institut für Konjunktur- und Preisforschung in Warschau.‏ )10 
Ab 1925 nur registrierte Arbeitslose,‏ )11 


12) Monatsdurehschnitt aus Tagesnotierungen. 


Bis 1923 polnische Mark, ab 
1924 Zloty. 


11) Tausendstel. 


1) Ab Mitte Oktober 1927 Kurs des Zloty neuer Parität auf alte Parität um- 
gerechnet. 


“) Ab Januar 1929 auf Grund der neuen Parität (100 Zloty = 47,093 AA). 
1°) Bis 1923 Polnische Landesdärlehenskasse; ab 1924 Bank von Polen. 
17) Ab Oktober 1927 Goldzloty neuer Parität. 

13) Bis 10. Februar 9,5 v. H. 

1°) Bis 9. März 9 v. H. 

20) Bis 12. Mai 8,5 v. H. 

21) v. H. der im Monat zahlbaren Summe. 


=) Berechnet auf Grund der mittleren Kurse von 45 Aktien in der letzten Mo- 
natswoche. 


23) Einlage bei den Sparkassen, Postsparkassen und Genossenschaften. 
"1 Nominalbetrag. Neugründungen. Nur Emissionen in den vormals russischen 
und österreichischen Gebieten. 
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Gebietsumfang: 388 390 qkm 
Bevölkerung am 30.9.1921: 27 201 3421) (Schätzung für 1.1.1929: 30 408 247) 33. Polen 
Zu L ما‎ NE S TS 
Ka - | 
Produktion?) EE Einfuhr. ۳2 1 d Ausfuhr ` Eisen- Schiffs- 
| 1 7 Ce کح‎ 
A ۱ Holz | | | bahaen verkehr 
Zeit | stein Zink- | Stein- | | e Flachs |Steinkohle| Zi 
3 ar Eisen- . 1 Bor ROR eier Ron: ۲ : 1 achs ‘Steinkohle Zink und l -a z 
kohle En E) Zi" erz (ot = pé Pi eisen stahl Se ۱ dës Einir | Ausfuhr en ۱ Wolle een ie ا‎ | ur) hear- | sur! f und | Zink- Aik | EE Täg:iche Gdi. Oe 
Bleierz | Siedesalz | | beitet | oh | Hant | Koks | staub blech öl Wagen- GC 
` We | | ESEL SC? | Zei | beladung jausgehend‘) 
UE Mill. chm 1000 8 Millionen neue Zloty 1000 t 10004 | 4000 Stuck | 1.000 t 1000 Waggons | 1 000 t 
| 0 | 
1913 M.-D. 3393 76,5 92,8 í 38,7 | ۱ | | 
1990 > 2587 | 102,1 63,8 33,8 | 153 - 219 ZE A 2 دوب ۲ رو‎ 1,29 0,0 0,3 78 | om 1 ۰ - ' 1913 M.-D 
1921 ۶ 2485 | 98,7 | 58,8 | . 33,3 253 > 25,2 mare Mg امد هی‎ Zë 1 | e 02 | 6389| 3 25 5 z : E ae 
FENG ui E KN 246 | 38 | 400| 830 | 627 71] 10 34 5143 ویو‎ 20,0 | . 49% 28| 804| 823| da a Vë s ۱ ۱ 1922 > 
EN ar 2 685 292 ne N a D E se A 8,0 160 171 4,80 1,74 60 | „52 Ze 0,1 89,4 | 134,6 0,60 | 1076 | 5,27 ۲ 5,10 13,1 193 ۰ 
ee 2423 803 ZO Se o Zë SE E Sch Zë 33:3 | Ze 212 181 Ss TY 1,52 4,2 | ze Ken | 34,0 113,0 EE 1,61 951 4,58 1,96 | 8,04 12,3 0,8 1924 ۰ 
تس‎ SE 3 Eë E SC EE E 28,8 HE 230 | 182 456 | 1,04 3,0 4s DN 726 132,8 131,9 1,60 680 5.74 207 | 565 17 Ale 
1327 >» 3174 | 1168 60,3 | ۰ 8 44,9 863 | 316 | 230 | 515! 107 77,0 128 | a 210 62 d 16% 591 | 16,86 Zil فقو‎ 2360 iea | Të 1:00 12 187 Sch و‎ 
1 H 9 D 9 ` D و 9 او‎ 1 ۳ H 3 D 9 s 0 
1928 > 3383 mei وله‎ æsj sza, an au Se 570| 198| Sai 135 | 20 | 209 el | Seil lw ی‎ Le: 
1927 ۱ | | ۱ | | = 
Januar ..... 60,0 36,7 | | ۱ 
SE Se AGS: A 1 a ER F ۵ ات‎ O 
rz . 59,5 44,2 93,9 47,7 | 82,8 E N 42,8 273 EH 4 ۰ 33,3 | Februar 
April 59,4 39.2 / 775 479 73,3 : 5871 Se ۱:25 262 | 4 461 | März 
Mi. Bar Eë SCH Sé? 22 7,59 2,27 En ES 0,84 2,22 13,1 61,9 | April 
۱ : | | 0,75 i 
ua en e i ۱ ۱ 6,33 1,76 ۱ I 0,97 3,14 14,0 77,6 ai 
۳ = a Sr ER 1 اه‎ 8 d GG li gi ja 
ugust er 62.2 456 H D ۱/۶ ۱ 3 D ۱ H 344 - i uli 
September .. 60,2 47,7 N Se en | en 0,94 an I 1,03 6.68 15,4 85,8 August 
Oktober .... 61,8 51,7 981 62.4 87.5 7.48 Bi 57.6 1'2 1,14 | 2,82 15,9 99,3 September 
Noel. 584 526 Bi SE Ge? k 1 Er > 1,08 5,18 17,8 97,2 f Oktober 
Dezember... 61,1 555 863 576 288 7, 1,83 685 ' 1,05 5,21 17,7 94,6 | November 
! R ۱ b 7,10 1,55 ` 2,64 0,61 4,84 15,2 08,9 | Dezember 
1928 | 
Januar ..... 3 454 63,9 43 60,1 0 | | 1928 
Februar... | 3271 اف ام‎ Ss 7 3 GE FAME. Sé SC Gel ee deng 
ärz 61,8 40,1 69,8 100,2 33,4 956 731 274 2.30 ` 0 ` ebruar 
April 2 1 59,2 37,2 50,3 82,6 288 769 ` 2,44 221 100 0,87 1,37 16,2 März 
Fb 3.060 632 372 KC SCH zu | 6,38 2,11 ER o 1,14 2,81 13,6 April 
| S192 61,2 36.3 614 86.9 325 Kate 6,79 1,52 Sa SE 1,01 1,43 14,5 Mai 
du... 3248 ۳9 el 697 ۰ 9218 | ۵9 90,4 | aoe . 44,1 035 d e ا‎ 
August .....| 3416 65,8 371 f 5 i ` 5,06 1,20 KR ‚35 1,01 3,50 16,5 Juli 
ber: 1 ae SEI a | S z 5 ا‎ lz Ge 
tober .... 62,5 37,4 x 37. i ` ` ' , ۲ eptember 
November .. 3 770 60,0 37.2 er =. au VE 6,05 0,92 as Sech 1,30 5,68 20,0 Oktober 
De 3 449 60.0 | 403 van er 507 Be 5,89 0,62 GE H 1,19 3,11 19,9 November 
V ۲ ۹ i 6,40 1,29 7 4,52 0,93 2,75 15,8 Dezember 
Preise Löhne und Arbeitsmarkt Geld- und Kapitalmarkt Sen 
Ree گگگگگگگصkگگگhkگک لت سڪ‎ 
Li Großhandel | Einzelhandel Baugewerbe Maschinenbau E Geldumlauf*) sl 4 Notenbank *) Sim) Kë schiedenes 
= وا |ا سس سس سم اس س‎ — 7117 Feen — — Ai - rech- | Aktien- 
Zeit Kohle | caian te in Gold *) 6) Eime- | Lebens- | Seit, | Unge- Unge- ef i Valuta Scheide- | Barschatz | nunga P RR ru Ein Aus 
A (ober- Roheisen ۰ landwirt- | handels- | haltungs- | (pp: lernte | Mon- | lernte . | münzen, | Wechsel] , J | Diskont- | CIR einlagen | emissionen g e Zeit 
Ke schles.) | 6۳۳۲۵۱ Gesamt Industrie- | gehaftliche | mer (kostenindex) ein | Maurer wur | teure | Hilf Real- El ای‎ EEE anal) Gold | KS stierte | ver- in Gold *) x) 2) 2) nahmen | gaben | Konkurse 
1. Qual. | = WT | Erzeug- AE inder = | Hilfs- | hne?) noten | kassen- und | Devin) ®” Wechsel] kehr | *)2) 
mar. ۰ nisse nisse |" Gi)! in Gold *?) | in Gol*) | arbeiter arbeiter scheine | Silber | 
eue Zloty F ec -- ھک یج سب ۶ سپ‎ 2 z = سل‎ Te نت‎ e E RE 
Je 100k | Neue Zloty je t 1927 = 100 1927 = 100 Tarıimäßiger Stundenlohn In Warschan (In Zloty) | 4927 =— 400 Millionen Zloty | Millionen Goldzloty v.H. v.H.2) لت‎ Zioty| 4927 = 4100 | Kin. Zloty | 1 000 Zloty 
| | ۱ | | | 
= 5 5 
a EN Veit ی تم‎ : s - 1 ۰ ۱ 080 | 0383| 057) ۵301 . ; e : ۳ ۰ e ; e ۱ e e : ور‎ uD 
ae: š : . ۰ ; : 3 s e 9167| A 403 : s 27 31 &3 05 3 : d e kee 
1922 3 2 : ` z ` ` 2 ۰ ` ۲ 1921 » 
1923 + AH as | 1068 555 a ad e OI ۰ 116 255 |. ۵08 | 231 AEE E la: 250 | 548 1,3 fioa » 
1924 >» 299 | 504 | 297 102,6 114,9 Ba aaa nn e 1 رن‎ RR 129 | 257 | 4 Stee, 318 | 136,1 | 1 | E 
1925 > قراة‎ | 389 | 01 105,6 | 110,4 99,3 |120|} 1153 | 1116] 1.08 | 066 | o me Echec, ر‎ 289 | 1 e ' 3| ای‎ 38 oe: WER he: 
ne Be m Ee Dr a ESEE ۳ 08 | 0 0,75 | 0,48 | 103,8 |u) 199 843 | 92,16 815 381 6 34 70 10,8 5270 |4 1132,7 74.3 | 36,8 8 083 162,6 159,3 46,2 |1925 > 
EE, E ۳1 E GH e Zu) E SCH 1,08 | 0,66 | 0,9 | 053 | 97,1 | 2772712] 58,81 | 1 593 | 428 E 139 168 11,6 2,89 2 39,7 | 89,0 6.041 164,4 157,1 25,2 1926 » 
1928 o 491 | 355 | 20 1011 1042 972 | 1035 یاس‎ 1,23 | 0,74 | 0,91 | ۵,60 | 100,0, 163953| 58,65 | 1312 | 1003 | 309 | "(520 | 17) 688 85 | 2,05 | 228,0 | 100,0 | 228,9 | 19062 239,7 | 207,2 16,4 1927 » 
۱ , Gei » , , 103,2 | 99,2 | 1,58 | 0,90 | 1,00 | 0,66 | 111,0 | 125 552 [100,37 | 1539 1295 | 24 641 622 5% 8,0 2,28 | 418,2 | 106,2 | 398,8 | 23153 253,9 | 238,4 21,5 [1928 » 
| 
50,0 32,6 200 95,3 95,3 94,9 99,3 98,8 99,3 1,08 0,66 0,85 0,55 94,9 319 7 al 
۰ ’ ۱ 0 و‎ d 1 208 536 | 59,98 995 | 588 | 407 a 144 187 95 | 196 143,5 60,0 | 105,4 1511 191,4 222,3 22 Januar 
Kee E E Sei EEN Ze 98,8 | وود | 149 | 329 3 | 634 | 1047 | 58,93 }213592 | 96,1 |055 ۵,85 | 0,66 | 1,08 ]6,وو‎ |9) 90 | 1,98 | 1417 | 25,7 | 1134| 7769 183,7 | 6 23 | Februar 
326 | 0 1008 د‎ 1020 E 98,3 | 92,5 | 1,08 | 0,66 | 0,85 0,5 | 99,9 | 205770] 58,96 | 1091 668 | 423 nz 152 ; 238 |) 85 | 122 | 2245 | 87,8 | 124,2 | 12840 2649 | 221,9 21 |März 
B58 | 326 ی و‎ GE ENER rn SE 98,9 | 1,08 | ۵,66 | 091 | ۵,67 | 99,2 | ۱9۵578] 59,07 | 1128 694 | 435 365 i58 | 2327| 85 1,68 | 226,9 | 108,6 | 137,8 13 040 218,9 166,1 15 Î April 
ee ee e 5 ی‎ Ee 00,6 | 100,5 | 1,08 | 0,66 | 0,91; 0,59 | 98,3 | 124349 | 59,07 | 4 705 | 3% 376 158 | 23 ها‎ 80 | 169 | 258,6 | 115,0 | 146,1 8 936 207,4 | 220,8 16 [Mai 
530 | 6 210 D2 a TE H 100,9 | 101,25 1,08 | ۵,66 | یه‎ 0,59 | 9,7 | 1593€5| 58, 1121 728 | 4 388 162 ۱ 219 8,0 2,10 | 206,9 | 92,1 | 153,2 17 834 198,7 181,9 11 {Juni 
490 | 326 Go vr EC E SE 97,7 | 99,3 ال‎ 1,35 | ۵,82 | 091 | 0,59 | 98,2 | 147713| 58,18 | 1129 745 | 284 406 165 22] 8,0 2,55 | 231,0 | 101,0 , 165,9 11 174 203,5 191,9 22 [Juli 
SE SE E oi i 98, 98,6 | 99,5 | 1,35 | 0,82 | 091 | 0,59 | 100,5f 132952 58,03 | 1191 794 | 397 408 | 175 236 8,0 2,34 | 206,3 | 103,6 | 170,5 | 26139 205,1 164,1 16 | August 
470 | 326 210 100 fe Ge 2z 2 6 GE 99,4 | 1,35 | 0,82 | 0,91 0,59 | 102,5 | 116843 | 58,03 1 253 844 | 409 en mel 8,0 ze 205,0 | 111, | 182,3 28 282 203,9 180,5 12 | September 
Ne || Zr 326 210 one Daa SCC? ons 100, 99,6 | 1,35 0,82 0,96 0,63 | 105,2 | 115 732 (5,۵ 1339 929 | 410 | 1)329 |17) 44] 8,0 2 283,9 | 120,1 | 198,9 34 870 236,1 210,4 13 | Oktober 
Dezember... | 465 | 326 | 210 1012 1039 9,4 | 101,8 103,2 | 103, | 1,35 | 0,82 | 0,96 O 102,7 | 136 738| 58,29 | 1289 940 | 349 51 65] 8,0 ' 209,5 | 112,9 | 213,0 | 32176 508,9 | 299,0 18 | November 
` b 2 d 97,3 | 101,5 102,6 | 101,7 1,35 0,82 0,96 0,63 103,1 165 2681 58,29 1312 1003 309 456 | 520 689 8,0 2,34 298,2 112,4 | 228,9 17 813 253,9 278,6 15 Dezember 
45,9 | 32,6 | 210 99,7 103,8 94,4 | 101,6 | 1019 | 91] 1,35 | wei 0 1 | | | 2,69 ne 
$ ۰ b ۱ ۱ ۱ ,96 | pel 107,6 | 179602 [5109,29] 1289 | 1003 | 285 461 529 | وع‎ 8,0 ` 347,7 | 108,7 | 249,4 13 188 255,0 229,0 24 | Januar 
Cu GC Ei oe ee KE 100,7 100,3 | 95,8 1,35 0,82 0,96 0,63 | 110,5 | 178 403 Û 100,80 | 1381 1048 | 283 469 529 Ger 8,0 222 353,1 109,7 | 272,6 15 648 238,9 233,4 21 Februar 
556 360 210 1047 1054 Horte 101,8 101,1 97,3 1,35 0,82 0,96 0,63 | 107,8 167 022 | 100,76 1 413 1128 | 285 496 556 | 63% 8,0 Ge 435,8 108,6 | 294,8 10 419 306,2 286,8 27 März 
52.2 36,0 210 1034 1047 1020 102,8 102,3 98,1 1,35 0,82 1,00 0,66 | 105,9 154 656 | 100,29 1 392 1126 | 266 499 565 | 568 8,0 ۱ 5. 373,3 115,0 | 314,4 12 290 222,5 213,2 18 April 
51.0 36.0 210 1025 ’ x 103,3 102,8 98,6 1,35 0,82 1,00 0,66 | 106,8 132 453 | 100,29 1 385 1133 | 232 558 570 540 80 , 401,9 110,8 | 324,7 48 263 244,0 230,3 30 Mai 
50.0 36.0 210 101.9 ae 100,3 | 104,5 103,2 99,1 1,42 135 1,00 0,66} 111,5 116 719 | 100,29 1434 1184 | 250 582 605 | 5% 8,0 1,82 412,6 104,3 ‚4 8 379 216,6 206,2 28 Juni 
49,7 | 0 210 100,2 104,3 TE 1039 | 100,09 1,80, 092| 1,00 066| 111,5] 103 451 | 100,29 | 5 1159 | 246 591 606 | 502 80 | 227 | 26a | 1088| Se) 15081 9 | 224.0 21 Juli 
451 36.0 210 997 1033 ih Ge 103,5 | 99,1 1,80 0,92 1,00 0,66 | 112,4 94177 | 100,29 | 1455 1207 | 249 633 | 607 | وه‎ 8,0 a 107.5 | 359,5 22 363 237,8 230,6 10 1 August 
472 373 210 999 1042 546 li Be 103,5 | 98,8 1,80 0,92 1,00 0,66 | 114,6 79885 | 100,29 | 1516 1262 | 254 660 607 462 8,0 E KE 104,7 | 371,7 12 700 228,1 18 September 
465 3 210 ووو‎ 107 || se SE 99,9 1,80 0,92 1,00 | 0,66 | 116,2 79689 | 100,29 | 1569 1313 | 256 640 612 482 En SH Ze Sie 378,1 29 366 267,4 256,4 18 Î Oktober 
EE TC 373 210 99'5 EH So JE 106,1 | 102,7 1,80 0,92 1,05 | 0,69 | 113,8 94 132 | 100,29 1516 1270 | 246 624 610 508 8, E d 00,3 | 384,8 21 131 287,0 258,0 17 _ | November 
CS 3 0 2 ` ۰ | 105,9 | 2 1,80 0,92 1,05 0,69 | 113,6 | 126429 | 100,29 | 9 1 295 | 244 641 622 527 8,0 ‚87 491,0 | 100,3 | 398,8 69 061 i 265,2 26 Demen 


Anmerkungen nebenstehend. 
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Anmerkungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika. 


*) Monatsende. 


1) Nach dem Zensus von 1919 umfassen die Schlachtungen unter behördlicher 
Aufsicht für Rinder (einschl. Kälber) 82 v.H., für Schweine 68 v.H. und 
für Schafe (einschl, Hammel) 91 v.H. der gesamten Schlachtungen. 


2) April bie August Streik. 
2) Koksroheisen. 
) Rohstahlblöcke. 

) Kupfergehalt der Erzförderung. 
©) Primäre Produktion. 
) 
) 


?) Rohbleierzeugung. 
®) Poliertes Spiegelglas. 


°) In 36 Staaten, ungefähr ?/; der gesamten Bauvorhaben; nach F. W. Dodge 
Corp. 


10) 10 Holzarten, ungefähr 70 v.H. der gesamten Holzproduktion. 
31) Mechanische und chemische Herstellung; ziemlich die gesamte Produktion. 


12) Laufdecken; nach dem Census of manufactures 1921 80 v.H., 1923 75 v.H. 
und 1915 78 v.H. der gesamten Produktion, 


13) Statt Monatszahlen Vierteljahrsendzahlen; statt Monatsdurchschnitte Vier- 
teljahrsdurehschnitte, gebildet aus den Vierteljahrsendzahlen. 


HI Monatsende; 17 Warengruppen, gewogen nach dem verhältnismäßigen 
Nettoproduktionswert in den Jahren 1923 und 1925. 


5) Monatsende; 65 Warengruppen, gewogen nach dem verhältnismäßigen 
Lagerwert in den Jahren 1923 und 1925, 
10) Ohne Linters. 


17) Verbrauch von Rohwolle durch Textilfabriken; nach Berichten von 600 
Fabriken, die 80 v.H. des gesamten Wollverbrauchs darstellen. Die Zahlen 
sind umgerechnet auf Rohwolle (ungereinigt und ungekämmt) durch Mul- 
tiplikation mit 2 bei gereinigter und ولا‎ bei gekämmter Wolle. 


18) Nach Angaben der Rubber Association of America (Ine.) von rund 285 be- 
riehtenden Firmen; statt Monatsdurehsehnitte Vierteljahrsdurchschnitte, 


18) Verbrauch der Raffnerien. 


20) Nach Angaben der Silk Association of America, Einfuhr abzüglich der Vorräte 
in den Lagerhäusern in New York City. Ein Ballen Seide hat ungefähr 
60,2 kg, aber differiert beträchtlich je nach Herkunftsort. 


21) Durch Heiz- und Wasserkraft erzeugte Elektrizität. 
23) Einschl. Baumwollsaat-, Mais- und Leinsaatöl. 

23) Ohne Pelzfelle. 

24) Ohne Fertigwaren. 

#5) Barren und Blöcke, 

2) Unbearbeitet. 

2?) Ohne »neutral larde. 

28) Roh und raffiniert. 


=°) Eisenbahnen I. Klasse (98 v.H. der gesamten Eisenbahnen). 

3°} Verkehr auf dem amerikanischen und kanadischen Teil des Kanalsystoms. 
3) Durchschnittspreis nach Coal Age. 

=2) Durchschnittspreis nach Iron Age. 

33) Eisen- und Stahlsehrott; Durchschnittspreis Philadelphia. 

271 Raffiniert, New York. 

P) Durchsehnittspreis nach Fairchild. 


38) National Industrial Conference Board; 1678 berichtende Firmen mit 
506 315 Arbeitern im Januar 1921. 


2?) Durchschnitt aus den letzten 7 Monaten. 
8) Durehschnitt aus den letzten 6 Monaten. 
3°) Bureau of Agricultural Economics. Ohne Deputat. 
4°) Ohne Löhne für Angestellte. 

4) 1. Juli 1914. 

4) Bundes-Reserve-Bank New York. 

4) Bis 3. August 4 vH. 

4) Bis 1. Februar 3,5 v.H. 

45) Ab 17. Mai 4,5 ۰ 

ae) Bis 11. Juli 4,5 ۰ 

4”) M.-D. aus Tagesbilanzen. 

48) M.-D. aus Wochenzahlen. 

4) New York State saving banks. 


5°) Nach Standard Statistics Co. aus Wochenzahlen; 1920—1925 229 Aktien, 
ab 1926 392 Aktien. 


31} New York Trust Co. 66 Anleihen, Monatsende; 6 Staatsan]., 16 ausländische 
Regierungs- und Stadtanl., 20 Eisenbahnanl., 10 Anl. öffentlicher Unter- 
nehmungen und 5 Anl. von Telegraphen- und Telephongesellschaften. 


52) New York Stock Exchange. 
53} Durchschnitt aus 11 Monaten. 


34) Nach Angaben aller Mitglieder der New Yorker Mitoliedsbanken über 
Darlehen von Banken und Agenturen in New York City, einschließlich 
Darlehen an auswärtige Filialen oder Korrespondenzbiros. 


5) Nach Commercial and Financial Chronicle; Nominalkapital. 
5°) Ordentliche Einnahmen. 

57) Ordentliche Einnahmen ohne Post. 

38) Ordentliche Ausgaben. 


°) Ordentliche Ausgaben ohne Rest- und Rückzahlungen für Stammschuld 
und Prämien, 


e2) Januar— Juni ohne Rückzahlungen für Stammschuld. 
1) Statt M.-D. Stand am 30. Juni des betreffenden Jahres. 
“) Nach R. G. Dun & Co. 


Gebietsumfang am 1. 1. 1920: 7 841 422 qkm ETOT 


Bevölkerungsanzahl am 1. 1. 1920; 105 710 620 34. Vereinigte Staaten von Amerika 


Produktion EE E] Außenhandel (Gesamthandel) Verkehr 


: Kohl Kraftiah ۰ z 
Schlachtungen l ohle Geneh- raltlahrzeuge en ۳ Gesamtbewegung Einfuhr Ausfuhr Eisenbahngüter- | Über- 
unter behördlicher Aufsicht Zement miete | 1 1 be verkehr Sr Bes en 
BER 5 | Roh- Roh- d er e dn g ۳ Holz- Papier Gimme ۱ an) Auftrags- ae N rt | سم‎ || in | Mei Pie RE | Häut | | ë | | | | ۲ e triebs- | triebs- Bee- Sault 
el Butter Käse 1 1 bitumi- | Anthra- eisen?) stahl“) Kupfer’) | Zink®) Blei?) (Port- Glas®) Bau- Holz!) وه‎ || mt Personen-' Last- reifen?) Schuhe Rohöl 13011211 ۱۳۲۲۲۲۲ u ee be- er Wolle!) Rohöl”) | Seide?) RE 1 | Ausfuhr ا‎ 2 äufe | Roh- | | Zei- ` | j | Bau- | Bi E D einnah- | über- verkehr | St M Arie ۲ 
S | S land) vorhaben ۲ ۱ angaia) | ۱۵۵۵ wollers) schuk?®) zität®!) ۱ zenöl wolle | Roh- und S ra Kupferä| 7 Holz- | tungs- ae Weizen- za, Fleisch- | Schmalz Baum- | Petro- | Kupfer und Auto- | SEELE ar men schüsse — Zeit 
Rinder!) |Schweinet)| Schafe!) nöse , zit wagen wagen ٤ Große | stander") ker | Kaffee S kaut- | Rohöl | | Zinn?) ۱ Gold | Weizen Tabak*®) | Kohle ۳ | 11 Gold Kanal 
°) 8 z X Küste 2 ر‎ zucker | | ۵ und | seide | Felle, | | > 24۸ masse | druck- waren | 2) | wollee) | leum) | 6m) | Nutz- | mebile | HOT gestel- | kehre- j_4 | Aus = 
| JA / cen X Gesamtwerte | Kopra?!); Mohair | roh2s) | schuk x É | papier | | | | | holz stoffe | lung |leistung 193 Eisen- gehende j 
10006 3 1 000 qm Mill. ebı 1000 t DEE Pë EE Eege a ۲ | 1 | | 1 f | | | | | bahnen) | Bchifie 
t m ill. ebm ۷ e ; Sa S z = = | - سس‎ d | ER 1 
q 2 4 mm gen |1000 Paar Mill, h1 BRT. 1923/25 == 0 1000 t Mill. hl |1000 Ball.) Mill. kWh 1000 8 1000 t 1000 hl | 1 000 t | 1000 8 1 000 t 10004 | 1000 6 | 1000 b1 10004 |1000cbm| Stück (Mill, qm | 1000$ | 1000 |Mill.tkm Mill. $ 1000 kur. | 1000 ¢ 
| | | 1 1 ۳ ۰ ۳ 1 - > 
113 M-D..| - i 150 | 216 20,7| 36169) 6919 | 2601 2563 46,7 26,2 1309 - S 36,0 ; ۲ 38 458 | 1958 - 32,9 ; | j ! 1 1 1 
1920 » ..| 32643| 14830 179) 245 15.6 | 42991| 6774| 3084| 3462 46,3 36 ۰ ا‎ 3556 33,8 288 484 | 158797 | 26816] . 58,7 15,4 |1 B63 844 | ]وم‎ "al "e E 575| 186| aeaf 439873 essees] 5 re ee | E E SE GE ST le EEN | ات‎ : . 255 | 59,9| 4483 | 9040} 1913 M.-D. 
1921 » ..| 39877| 14483 168 | 254 18,6 | 31 443 | 6839 1 401 1 628 17,8 163 28,5 1397 415 | 4 289 212 371 | 121093 | 11976 1821 | 23898 62,2 16,3 | 616 264 d 101 102 102 202 39,2 58,7 279 | 3415 | 00x | s7373) Ser Si il ur Ge ee en las: Trei E E : EE و‎ a ee KE 
1922 > 43 603 | 15210 188 280 15,8 | 2) 31 923 |?) 4134| 2276 2927 373 282 35,8 1618 594 | 5068 37,2 262 501 | 191 910 | 20104 | 2573 | 26990 73,9 19,6 | 119 886 | 108 95 115 24,6 64,6 66,3 6 | H R = E en en te ee a a ee et SECH Ee Ee KE, 2, eh E Rn 
1923 » ..| 47296 | 16262 194 347 16,9 | 42680 | 7056 | 3392| 2 55,8 40,2 40,6 1 952 690 | 5235 40,9 287 540 | 304261 ۱ 31907 | 2843 | 29260 97,0 237 | 71235! 53363 122 95 123 243 SE SC 30, 3971 | 259 396 | 319315 | 3675 ۰ 47,1 | 34,4 | 3 1,9 | 208 | 25,5 | 16867 | 205| 51| 951 | 728 | 22931 374 | 111, | 162| 30,2 290 116 | 1139 | 9221 | 281 | 37۵ | 6547| 409! 3073] 3601 | 51213 46B | تمه‎ | 5305 | 7402| 1988 » 
1924 » if 51260| 01 201 333 173 | 36566 | 6647 | 2634| 3117 60.0 40,5 472| 2116 709| 5469 396 313 561 | 267500 | 32711 | 3234| 26 102 94,6 283 | 52653 | 33975 87 102 104 | 20,3 76, ; een 8 19| 21| 247 10866 256 58| 1041| %89 26693] 23| 128| 188 32 ail 100 2007 1259 än 466 12625 324| 2387| 4151 | ezasa| e anoj مود‎ | mim] iaa » 
ara ooa Ze 57 177| 3316| 4673| 3083| 3737 637 47 az) 221 | Er en Er ۳ E Eeer e as ame a 107 > Zr 2 85,3 30,6 | 4918 | 300830 | 382582 | 312,7! 527 | 4۱,7 | 10,8 1,9 | 135| 278 | 10305 29. 55 | 115,2 | 1026 | 26643 377 | 1185 ا‎ 218| 2304| 357 128 | 1 596 | 14706 | 42,2 | 51.7 | 14907 | 333 5137] 4045 58543 499| A22 | 5735| 8202| 1924 > 
EL Series A E ING eo Ge 2 el DE eo as a Ek ‚ge Ge er a io 122 13,9 92 eo 41,8 | 5489| 352216 409154 | 337,2 48,5 | 389 | 12,8 24| 137 | 2336| 8191 24,7 6,5 | 125,8 | 109,5 | 10689 196 ۱ 8224| 180 231 | 26,0 161 | 1561 | 14 183 | 40,8 ۱ 49,2 | 25255 | 37,9 | 21 287 | 4269 | 62152 516 | 9501 sasa| o24 105 > 
1927 > 56568 | 18233 199 292 19,0 | 39 142 | 6055| 3067| 3707 62,8 46,4 520 | 2443 862 | 6.289 38,1 316 607 | 245550 | 37894 | 4045 | 28551 119,4 43,8 | 97890 | 63 75 121 140 20,8 ail 1008 459 | 6684 | 349729 | 405 saa | 287 Sal e Ee EA Sé EE افص اوه‎ alas. zu 950| 194| 47| 27 120 | 1013 | ma zl O EE lee | Too es 2 le 
E + = SCH E ZE E : ; ۰ ۱ d i ; 5 5 i 3 d 5 | d ,0 | f g 9 ; 5 1 1613 49,7 | 69,7 | 22016 | 392 16788 | 4388 | 64 68l 517 3 | 6287| R40] 1997 
> ‚8 4,2| 2501 957 | 7205 35,7 317 636 | 318884 | 44231 4878 | 6 119,3 49,9 | 52653 | 5 76 123 124 203 120,6 47,6 | 7321 | 340927 | 427 401 291,7 | 55,0 | 497 93 29| 191| 370۵ | ۱۵568 Si 6,6 | 1327 | 163,1 | 14075 218 | 87,8 1 15,1 | 28,7 165 | 1474 | 19358 | 425| 737| 22259 | 38,1 | 46730 | 4298 | 65006 515 Es 6644 | 9865| 1928 + 
1927 | ۱ ۱ | ۱ | | | 
Januar ..... 44 437 | 12767 201 356 20,0 | 51402) لوق‎ | 3154| 3851 69,1 | | | | | | ' 1927 
ee SE SC SE و‎ a S g 53,9 1 3 = = = 5% 199 550 | 3928 3231 | 24393 1 136 45 GE S 132 137 21,0 z 110,7 483| 6730| 356841 | 419402 166,6 544 45] 125| 30] 118| 440| 7302| 25 8,1 | 156,5 | 150,7 | 59355 220 | 897 | 2302| 147| 21 253 | 1971 | 16611 407| 63,1 | 29826 | 33,4 | 14890 | 3757 | 64152 488| ea] sisal . Januar 
Mët... 50554 | 16.036 198 315 18,8 | 54350 | 5494 | 3539| 4608 62,9 51,3 55,5 | 1953| 1081| 5 39,0 365 656 | 346031 | 48482 | 4727| 31277| 119,7 443 | 108575 | 0 81 124 157 24,6 927 | 1093 492 | 6717| 37831 ec) 2070 | asa] 182 27 | 1857 361| D 4 او‎ weil I el 781, 10a al SH 2% | 1567 | s07) 21 | 600 Si امد‎ se| ات اي اوه‎ 0 Ee a 
Ai 57342 | 18009 191 274 170 | 31 332 | هه‎ | 3477| 4193 64,5 46,8 546 | 2396 957 | 7406 372 349 616 | 358682 47700| 4742| 28389| 4 423 78 116 140 19,9 i 1059 479| 6416| 375734 | 415374 | 0 576| 501 : | 9 | 2و‎ > 1 : i g : 1 SE 116813771 a aal H Mars 
r | ۱ ۰ ۰ i } ` ` i 5 d d j i ; 13,3 2,5 | -15,1 | 469| 6459 265 6,3 | 92,5 | 133,9 | 14503 309| 903| 160| 143 0 6 S i 
SET nen Ce z E E Së ۱ ۱ | ; 1 ; á 5 j ۱ 30,5 194 | 1 457 | 16038 | 438 | 742 | 46703 | 453 | 2592| 3876 | 60682 499 7235| 6160 | 4262| April 
N a re, RAR Se SCH Zn 3 Her 4 n en de 2 2 sg SS ` S 02 ES = > 2 E 2 483 > = 121 8 pE a Da Ee 108 E 201 SE \ wy 45,5 6600 | 346501 | 393 140 354,1 | 42,2 52,2 8,2 2,9 16,8 رز‎ E 30,4 e | 121,9 | 154,7 | 34212 244 | 97,7 18,5 15,1 29,2 142 | 1700 | 19 781 37,1 | 78,7 | 41 1 43,3 | 2510| 4108 | 65591 520 86,0 | 6248 | 11 406 Mai 
der ae SE = a ال مت‎ E = E er Zu Es a JON TEED EET gee EE Meg ES I e IS Ge SE ; 107.6 41,3 | 6499| 354892 | 356966 | 381,3 50,3 | 41,1 79 30| 192) 336| 6390 299| 52| 1179 | 146,5 | 14611 203 | 2672 | 152| . 169 | 30,1 109 | 2030 | 19080 | 39,7 | 80,1 | 27634) 41,2 | 1840| 4996 | 6226 517, 874 | 6835 | 11 443 | Jong 
Zeg ad 66592 | 21 197 211 263 204 | 37685! 6980| 2994 | 3555 61,0 44,5 506| 3124 986 | 0 422 293 643 | 275585 | 34409 | 4334 | 35061] 1240 all. > 73 109 144 | 211 1129 ی او‎ E EE O ار‎ KENE |, Së e aer EES ENEE 
September ..| 51504 | 9 206 208 20,6 | 37887) 5984| 2820 | 332 59,8 43,3 48.3 | 2985 869 | 6025 40,8 274 613 | 226 443 | 33867 | 3638 | 33933 | 120,7 44,1 | 87070 | 4000 71 120 142 218 83,4 | 1090 50,1 | 6605| 342154 | 425 267 | 282,5 39,9 | 45,1 O E موق اه‎ E لمیر‎ a l a B| le eas | وتف‎ aal ara aa aa aa E NT 
> GE > DEN E ne SC LE ee Se. ags aus 2 ER شا[‎ E = a 2 E 21,8 ۱ 5 | h 1 SR Se 3,1 Dë 38 8143 281 5,0 | 1341| 153,0 | 12979 SIE اقا‎ zen انتا‎ SH 143 | 1630.1 1639 | 430 | 78,4 | 26273 | 43,3 24444] 4360 | 70236 565 | 1328 | 7232 | 9789 | September 
November ..| 39036 | 13320 208 271 19,2 | 36712 6218| 2690 | 3177 61,8 44,6 52,3 | 2464 796 | 6183 37,3 319 608 | 109758 | 24612 | 3394 | 259732 | 1184 45,5 z : 68 135 142 2 i 110,8 aal Zeiss Kos | ZG eal وود‎ aal اوه 2 اوه افو اف اف‎ sel oe اقفر امه‎ Zi mol Ss وی‎ | ıolızae| مه 2 | وف ا فد‎ Se 5526| 3823 Ai) Si ALET 
E 0 R : | ` d B B 2 | b 2 | j Kä 9 ۱ ۱ | d ۱ ۹ B v 5 ` i 6 | 3823 | 60 874 504 x N 
Dezember 40 029 | 13005 183 360 20,3 | 37 298 5434 2739 3 227 61,0 47,5 51,5 2 046 692 5657 34,1 312 580 | 106083 | 27 488 3 391 | 235 119,2 45,5 | 88870 8500 72 133 123 18,9 75,6 111,8 43,4 7 211 | 331 234 | 407641 203,4 68,5 54,0 8,2 30| 173 | 31,2 | 9871 25,0 4,0 | 161,6 | 163,9 | 10431 188 | 99,8 21,7 15,0 28,5 174 | 1076 | 16 165 47,7 67,1 | 23609 36,1 | 77849 | 4173 | 56544 468 EE 5 2% f GH en 
| | | | | ۱ | ۱ 
48 215 | 62 176 424 21, | 40105! 5162| 2916| 4055 62,1 47,5 49,4 1 666 762| 5599 32,8 319 615 | 205646 | 26082| 4026 | 0 115,6 44,3 i 81 | | | | 1928 
en ve FS Be a a a eg 24 299 Mess Zë ZE 365 En 614 | 291 151 | 32645 Ars | 29628 1082 426 d CA SG a En 23 100:4 pat 2 = 337 916 | 410 779 223,5 63,8 51,6 11,2 2,9 16,5 39,7 | 10064 | 244 5,8 | 160,5 | 161,3 | 38.320 162 | 7 19,5 15,5 32,1 165 | 1100 | 19455 48,0 91,5 | 32 0 30,8 | 52 086 | 3448 | 59309 457 56,6 | 63 e Januar 
ae a E au Ee e AE dr 5i SCH 1 N BE Een EN Se, او‎ 1193 el S S £9 r 2 d ; ۱ 351 035 | 371448 | 0 61:3 | 273 دوه اون ات1 ات2 اه‎ 2245 6,1 | 137,2 | 156,6 | 14686 62| 842| 189| 159| 362 147 | 1036 | 16324 | 400| 62,9 | 33950 | 29,1 | 25 806 | 3590 | 58377 457 | 70,1 | 5035 d Fabrnar 
araf erz Lë = E با‎ = pi le | 22 > ee Mr de eng gr Lë 132 e ‚8 114,7 520 | 72% 380437 | 420617 | 27 65,0 | 393 | 134 27) 220 41, | 10882 22,6 8,3 | 945 | 156,9 3 735| 899| 23| 195 | 63 139 | 960 | 18 579 | 448 72,2 | 49902| 37,2 | 97536 | 4752 | 64535 505 | 908 | 5581 1 März 
67211 | 23484 192 305 174 | 3225| 7370| 33321 425 66.9 48.5 467 | 2952 950 | 8518 40.6 344 676 | 375863 49920 | 5082| 26427 119,6 49,0 | Me 74 117 Bi eme ۰ IE ا‎ 3 | 345314 | 363 928 | 455,5 56,4 | 39,9 93| 26| 206| 385 | 9000 | 6 70 | 904 | 1480 | 5319 74 886| 19,1 15,9 | 257 110 907 | 19488 | 420 ۱ 682 | 42274 | 35,1 | 96 469 | 3738 | 58647 474 | 705 | 5537 d April 
77765 | 26831 184 320 18,5 | 32625 | 4809 | 3131 3 804 66,4 46.1 46,7 | 2984 996 | 8451 382 319 639 | 356622 | 4۵174 | 5930| 4 115,3 48,8 | 51702! 3800 75 108 We 13,3 N 9 46,4 | 7 130 | 353981 | 422557 | 275.9 502| 453 14| 37, 28| 316 | 10757 218 7,2 | 1036 | 166,8 | 1968 181 1 18,0 | 152 | 252 134 | 1434 | 23041 | 52,3 | 881 | 47912 | 386 | 83689 | 4006 | 64 180 5۱1 | 882| 5996 | 8435| Mai 
za | Sa Kon Sec 179 | 32909| 4060| 3121 3 867 é6 6 462 442| 2980 2681 7318 36.1 284 587 | 338702 53284 | 4881 | 28154 119,9 523 1 Ne u EH h 120,3 46,1 7010 | 317249 | 388 661 211,7 54,2 | 45,8 و8‎ 221 26,4 | 28,2 | 10418 ۱ 2 5,1 | 130,1 | 148,6 | 20001 136 | 61,0 | 140 ۱ 166 | 242 104 | 1510 | 21099 | 46,5 | 80,7 | 47204 | 40,5 | 99932 | 4923 | 60998 502| 86,0 | 7371 | 11 460| Juni 
64 723 18 860 181 212 20,2 | 37 293 6 244 3 187 4 246 69,8 47,3 48,4 3199 1 066 7 305 36,2 306 660 | 400593 | 60705 5607 | 34974 123,7 54,2 e r 75 108 119 225 ee Se Z In SH 788 | 378 984 257,7 49,3 46,3 8,3 22 22180 ENE AS el 4,8 | 1 158,5 | 10.331 113 57,5 92 17,3 24,0 78 | 1697 | 21 626 44,2 71,1 | 51670 39,4 | 74 190 | 3943 | 64 092 513 95,2 | 7781 | 12017 | Juli 
aa. ا‎ OFA 190 197 223| 3748 547] 311] 4214 711 48 500 | 3050 952 | 6795 316 281 602 | 358872 ۱ 56422| 5101| 31000| 5 535 | 2 800 25 116 112 197 | 109,9 Aue: 28 ee me Ee ere اما | او‎ zig 30 59| 1914 1873| 383| 623 | 48208 380| 1698] 4231| 69340| 558| 1284| 8377| 12410| August 
aroni oz E 19 2 SCH Dees) a 78'5 356 527| 29 el Zë 346 677 | 339976 | 57136| 3495| 33393 EH 3, i De ; ; 127,0 7, 7 282 | 319616 | 421606 | 320,8) 392| 55,5 66 | 28| 156| 405 | 11351 ۰ 299 8,4 | 132,1 | 149,4 4273 489 | 90,7 | 261 11,5 | 2098| 185| 1872 | 19162 | 33,7 | 66,8 | 30 559 | 300 | 3810] 5586 | 71 584 556 | 1245 | 7365 | 11623 | Saptemhar 
caite ood) aaral EE E = et ken Ee 56 326| 25” امه‎ Aë 32% Se ee e 1209 = 2 139 140 23 1266 299 | 2922| 355385 | 549885 | 2020| 484 580 94| 32 163| 448 | 1۵657 347 82 1565| 1818 | 14381 60۵ | 122,8 | 40,1 رو‎ 7 284 | 1933 | 18361 | 4,6 |. 748 | 6 524 481 992 | 4701 | 78824 618 | 166,3 | 7806 | 12340 | Oktober 
A ت س ق ال توق‎ GC > 186 | 39354] Zeil 3424| 9 SS 459 519 | 2079 983 | 586l 293 313 601 | 205 144 2791 Assall E 1963 SS lee d D 2 “2 122,7 Za ee ane Sc? Së 2 22| 112| 372 1۵989 32,3 6,3 | 132,1 | 182,7 | 29591 287 1066| 355| 124| 307 329 | 1954) 19758 423| 699 | 46 893 | 465 | 22916 | 4245 68619 531 | 113,7 | 7764 | 9487| November 
٤ ۱ i 1 í 1 8| Däi 442 | 10822 1 396| 53| 190,0 | 188,4 | 24950 208 ۰ 835| 31,1! 135| 39,2 ۱ 242 | 1374 | 16663 | 364 و25‎ | 29954 443| 1636 | 4414 | 61555 496 | 94,4 | 5956 | 1145| Dezember 
Preise Löhne it 
تس‎ Seele Geld- und Kapitalmarkt Staatsfinanzen |Verschiedenes® 
roßhan ınzel- Op ü i i ien?! SES r ۹ 1 
۲ r = d e | > Handel emiohne für Fabrikarbeiter, 23 Industrien?*) Zei Zinssätze (Now York) Bundesreservebanken Kreditbanken Abreehnungsverkehr | Börsenkursindex | Efiektenumsätze 5) Maklerkredite Emissionen 55) Konkurse 
| | E | 
۱ | | | | | ۱ männlich Land- | Stunden- |Gesamter | Gesamter | | | ۱ 1 | | | ] it- ] 
۱ f | 5 m Groß- s nden d | ۲ 3 1 | Spar- | anMit Zen, Yitgli key Ê ] ۲ m ۳ | 
Zeit | | | Kohle, | SH Roh- Fertig- | | | SC ا‎ Kamm- | Seide, Roh- e Lebens- | | arbeiter- | lohn bei | Geld- Gold- Pri gande Gan | Wechsel- | Ange ne; | en | Regie- | Andere | Guthaben i 5 4 außerhalb | | glieder |" تلد | | ی ات‎ Sakei Ein A p frt ly bind- . 
Mais Weizen | Rinder | Schweine’ Häute | bitumi- mid- £ eer Schrott?®)) Kupfer) baum- woll- Wolle?’) z d 1 handels- | haltungs-| Gesamt | weiblich | jöhne™) | رگ‎ bata a») | Diskonts) rivat- | wechsel | Tägliches | Gold- Garen kaufte rungs- | der Mit- | Noten- | Effekten- Andere | rungs- are | bei en | einlagen ۳ a e ۱ d d.N.Y.| für 3 ne Konver. 5 nahmen | gaben | schuld تور‎ Zeit 
SS ۲ eisen®®) | stahl?°) | 1 ` wot O | gar"! | Kansai | zucker index | kosten- | gesamt | gelernt | ungelernt | Eisen- = “| diskont | (4 bis 6 Geld |bestand*) | | Wechsel | sicher- | glieds- | umlauf*) | kreditet) |Kredite“®)| sicher- f | Bundes- | رد‎ ao) | New York ew | Aktien) موی‎ | Aktien | Anleihen | Stock- | eigene ۲ andere | وم | کت‎ ` Private | öffentl. | مد‎ ` zm se *) e | lich- 
nüge 3) | continent | 9 2 | 3 d | i 47 | ) ) ) heiten“®) | reserve- Yorkı leihen‘) 5 Provinz- sionen | e ls An: ) ) Je) d 
| | | | | index | bahnen“®) j | Monate) | | ) | a2) heiten*?) | banken“”) | heiten‘«) | Men | banken“®) KH | h Ex- a Rech- | banken | Rech- a En leihen | Anleihe | Emissionen | Anzahl | keiten 
H d | E = d ۳ نت‎ ۳ = 1 H t H ۱ | | change "jj nung nung 
; ۳ (mee ! F ۲ ۲ = TEA, E sg > | S SC 
$ je dz I$ je 10006۱ $ jeh | $ je dz | $je 100m | $ je dz 1926 = 100 Juli 1914100 H $ je Monat H Mill. $ v. H p.a. MiIL $ 1926 = 100| rH. d. Parität | 4000 Stack | 1000 $ Mill. $ Mill. $ Mill. $ Mill. $ 
1 1 1 P j D 1 J | l 1 D I 1 
1913 M.-D... 2,43 3,22 18,76 | 18,6۵ 40,52 1356 0,58 1,44 3,66 | 3366 27,67 8,80 ۲ g 888,45 | 4 69,8 - er: a. A 30,21 e a) 3 402 |“) 1 91 | ی با‎ no, | | | | ۱ | 
19200». 5,50 9,02 3194| 3243 | 6993| 7 2,15 4,21 8,11 3849 | 7449 | 2843 1 1 222663 ۱ 2725 | 154.4 197 رز 31,72 )| 29,51 رها‎ 33,31 |) 27,11 |”) 18,27 | 65,05 | 0,667 5397| 2710 | 64% 608 ۱ 746 77| 1983) 2530) al ol Tas! مرو‎ ۱ ۱ ; ` R ln 63,5 | er Me: | 3 1 d : 2۳ یو‎ Bee be a 
1921 ۰ 2,22 487 | 1936! 19,60 ۰ 31,26 | 28il 1,05 22| 558 2756| 33,18 14,24 | 1 485,8 10,4 7,6 1 23,57 | 05 | ` 26,55 | 20,48 160 43,58 | 0,665 4910 | 3257 | 1 ۱ 3 ۱ f 1 ا‎ ۱ 120 WE EE i la Bä 157,3 12 87:01 a ee er u 
5 \ ; ES 2 X 1 © | 1485,89 49 97, 67 25, 6,55 | 5 6,07 ; ۱ 6,099 5,24 6,56 5,98 | 2508 | 1807 92 264 1672| 2666 2 
tea u و او‎ s چا‎ aL Të zu | r ۸ 7 0 K | k ۱ 1 ۱ ۱ 3 636 | 16194 | 12212 54,5 | 85,38 | 14334 | 288 816 | 1037 e AR 350,3 | 52,3 | 2981| 23,3 | 1760 | 151,1] 48,1 | 414,3 | 421,5 | 23976] 1638 | 52,3 I 1921 » 
: al | ۱ $ i 89 | 29,50 | 49,47 16,50 3 1 743,83 10,21 96,7 157 j7) 24,06 | 28) 25,69 mi 27,42 | °) 20,53 |) 15,99 | 42,09 | 0,618 aasal 3855| 4236۱ 51 4,48 429 | 3020 | 574 159 | 454 | 1781) 2218 2 | | ss 7 i d ; ; 
1923 > 3,19 4091 2194) 1728| 3664| 3053 0,97 2,59 6,04 3179! 6459! ۸ | 1981,92 15,48 | 1006 161 26,50 | 2827| 30,12 1 22,61 17,46 | 46,74 | 5 4743 | 4071 4,429 410! 501 485 | 3093 7 7 $ ; i SI ae REN 66,9 | 94,93 | 21852 | 343390 |%)1 591 . = e 436,3 | 77,6 | 358,7 | 520 | 204,1 | 1802| 63,3 | 3055 | 206.1 | 22964 | 1973 | 520 I 1922 » 
1924 > 3,77 445 21,341 1854 3286| 2293 1,05 206 5,75 2870 | 63.38 17,59 E | |19 13,14 981 163 2627 | 2831 2004| 2286| 1689| 47.23 | 0,628 4812 | 4470 : 97 | ۱ S E SE E TS e : 1 i ۱ ی ات‎ el ee A : $ å a 57,1 | 358,7) +61,3) E ER kk kA Fe 
4 ir 54 b d ۱ d d $ 1 CW: ۱ S ۱ j ۰ 1 | 3,697 2,97 3,88 3;08 | 3083 | 375 | 173 400 | 2023| 1882 1 s d 3 d d : 9 ۱ j 
1925 ۰ 4,00 ۱ 6,13 23,46 | 27,14 35,14 2 271 Ad 3 5,42 30,95 | 51,65 16,51 1 492,50 9,55 103,5 168 26,94 29,26 30,90 23,62 17,27 47,80 | 0,634 4815 4413 3 3,29 4,03 ۱ 4 | | d ۱ اج‎ oe و‎ an 3 ۰ 3 i EE, el As ol Seil Zeg E Eee ne 
Ee, a N E De 1,13 2,03 542) > 30.95 Ae 1651 1 3 ee oa 103,5 i: d S ۱ 4 ; , 3 421 29۱ 03 | ,20 | 2798 481 288 | 359 | 2167| 1705 i ; Se Té, 3491 | 23635 | 18096 88,8 97.52 | 37684 | 286 124 3 3 E i 593,8 | 75,5 | 518,4 | 109,3 | 285.6 | 1990 109,0 | 3183; 300,0 20516] 1768| 37,0 f 1925 +» 
42 5,08 ۱ ۰ 1 ۱ ۱ Se i : ۱ ۰ ۱ ۰ ` b 27,17 29,61 31,20 23,94 17,26 48,87 | 0,641 4 869 4 489 3,840 3599| 4355| 4,50 2799 570 282 | 350 2209| 1721 S 4 A NE 3718 | 24196 18784 100,0 99,23 | 37425 | 260 045 2 8 | e?) ; ۰ 1 y 
1927 ۵ 3, ۱ 28,00 23,22 42,98 2 197 0,87 1,83 5,20 1,42 | 28,48 38,63 13,85 | 208,48 | 368,79 | 1 231,08 10,43 5,4 164 27,22 0,654 4 898 4 555 | ۱ 1 7 In a | ae ae | HE E a e 
CN Sek deit ee aler 0,87 183| 520| 142| _ 2848| Ze 13.85 | 208,48 | 368,79 | 1 231,08 0, 35.4 164 2772 | 29,67 31.13 24.37 17,33 | 48,63 ; PEA Ea e ae | 4 406 | 2948 442 | 263 | 417 | 2290 1726| 6166| 8679| 2564| 2998 | 1702| 4020 | 26770 | 2 118,3 | 101,15 | 48708 | 306 697 | 3646! 1027| 1207 870 | 822,8 | 178,6 | 644,2 | 146,6 | 462,1 | 211,0 142,6| 340,7 | 3004 | ۱8 510 | 1929 435 | 1927 > 
| ۱ | | d S £ ; 1 ; S ; d 40 | d 3 42 | e 3 ۱ ; - : | 504 09 | ‚86 6,05 | 2647 839 | 328 298 | 2355 | 1665| 6894 | 8909 | 2987 | 3065 1737 | 4290 | 32636 | 19464 1499 101,24 | 76713 | 246 816 | 5215 1074| 1595 | 1670| 820,5 152,2 | 668,2 | 297,2 | 3489| 181۵2 | 1289| 3267 ۰ 312,9 : 17604 | 1987 | 40.8 | 1928 ۰ 
1927 | | | 
Januar ..... 2,95 5,07 22,64 26,46 | 34,17 2579 1,18 1,91 5,3 | | | | | | 1927 
Jannar SR 0 Eier ee ne E 191 536 152 "e "a 12,60 | 207,89 | 376,10 | 1 294,09 11,13 96,6 167 27,26 | 2957| 30,93 | 24,69 17,25 0,659 4846| 4564| 40 369| 425 432| 2957 481 | 343 310 | 2243 1704| 5915| 8623 2339| 2809 1672| 3890 | 25562 | 18894 105,6 | 100,38 | 34757 | 351414 | 3139 933 | 1104 | 741 | 903,5 | 160,5 | 743,0 | 108,5.1. 501,5 | 267,1 | 138,7 | 169,6 | 304,3 19170] 2465 | 51,3 | Januar 
nu SÉ ee a ne CS an 148 | 2795| 20 12,75 | 209,22 | 376,10 | 1316,14 10,85 95,9 165 27,68 | 30,17 | 31,6 24,93 17,38 : 0,672 4885| 4586 | 40 3,69 4,13 403| 2976 393 | 304 307 | 2212, 1727| 5780| 8566 ۱ 2374| 2838| 1639| 3905 | 2309 | 1672 107,9 | 100,27 | 44163 | 297 693 | 3256 841 | 1 127 765 | 941,9 246,1 | 695,8 278.0 | 507,7 | 1528 89,4 | 165,7 | 158,5 19153 | 2035 | 469 | Februar 
Mira. ور‎ N ie ee be BE VE GE E ۱ 31,59 | 12,88 | 208,99 | 36971 | 1322,25 10,54 94,5 164 27,53 | 30,00 | 31,39 | 2 17,48 | 48,47 | 0,647 4862 | 4597 | 40 3,63 4,13 | 413| 0 425 | 253 | 345 | 0 1724| 5867| 8670| 2518 | 2935 1 665 | 3975| 28728 | 19534 109,1 | 100,71 | 56057 | 359036 | 3250 901 | 1091 824 | 670,9 | 103,2 | 567,6 | 1145| 3799| 177.6 | 1174| 6591 330,3 190081 2143| 599 | März 
paile: 34l 528| 2513| 2176| 3803) 206l Ge 2 an: 28,24 | 32,56 12,86 | 205,69 | 367,50 | 1338,18 10,58 93,7 164 27,39 | 30,03 | 31,50 | 24,60 | 17,39 ۱ 0,645 4 891 4610 | 40 3,63 413| 418 | 3029 447 | 248 | 341 | 2248 1744 | 5930 | 8534| 2565| 2939 1653| 3965 | 26465 18554 111,1 | 100,67 | 49636 | 316320 | 3341 929 | 31 806 | 906,1 | 236.0 | 670,1 | 101,3 | 4201 | 3890 | 2207| 190,4] 310,5 | 18941 | 1968 | 53,2 | April 
E la NL un 5,20 143| 2782| 3536| 13,00 | 199,96 | 364,64 | 1327,16 | 65 93,7 164 27,52) 3020| 31,69 | 2468 | 6 d 0,646 4893| 4608 | 40 3,63 413| 426| 2982 473 | 233 291 | 2262 1 748 | 6017| 8669| 2637| 2971 | 169 3974| 24743 | 7 114.2 | 101,03 | 46598 | 334673 | 3458 936 | 1191 805 | 9482| 2690 | 6792) 1275| 5844 | 2349 554| 1704. 2130 | 18874| 1852 | 378 | Mai 
Juni 402 526, 2725| 2209) 4824| Zei En E SC 138 aa 37,15 13,27 | 200,18 363,32 | 1 278,66 | 10,21 93.8 165 27,34 | 2998| 3148| 2449| 1737| 452 | 0.639 4851 4587| 40 3,67 4,25 433 | 2998 429 | 205 | 38) 2301| 139 6220| 8628| 2591 3067| 1744| 4036| 27876| 19150 115,4 100,63 | 47630| 323306 | 3569| 1077| 1180| asa| 9260 | 1731 | 7529| nl ssız | 2146| 1466| 7427| 3637| 18510 | 1833| 345 | Juni 
a 4.33 517 e 22,80 | 46,96 | 2271 0,80 1,79 5,22 1,38 2859| 4418 1449| 207,45 | 36574 | 1 15961 994 952 162 2716| 27) 3133| 2 17,08 1 SC 4846| 4580 | 40 3,50 | 425 4,05 | 3002 454 | 190 381 | 2289| 1688| 6191 8590 | 2553| 3069 1 690 | 4025 | 25446 | 18369 117,2 | 100,79] 38493 | 269 712 | 3642 1032| 1188| 877| 4838| 307| 4531| 791! 2920| 1117|) 961 1740| 2036 18463] 1756| 431 | Juli 
September ..| Aë ek, Sek Ke 0,80 7 5,19 1,40 ۰ 28,53 | 48,35 1564 | 208.99 | 36905 | 1 17064 1 6 ar e ZE a a CN E EE 4854 | 4588 |1) 5 2 3.68 | 8 409 | 173 439 | 2283 1676 | 6201 8624| 2502| 9 1 702| 4035 | 25380 17923 122,0 | 101,34 | 51057 | 304018 | 3674 | 1048 | 1225 908 | 617,4 | 167,7 | 449,6 | 153,9 | 290,4 | 167,1 | 110,9| 202,2 | 259,2 | 18380] 1708 | 39,2 | August 
Se Ce 4,90 ۱ 3, i 39) 216l 0.80 177 su Ve H Zeen وت‎ SR %5 ig a i S 5 S 9,77 1 4 94 1 3,5 ‚13 | ۱ 3,80 | 294| 422 216 | 501 | 2300 1736 | 6298| 8768| 2546| 304i 1 703 | 4090 | 2659| 18626 127,7 | 101,51 | 51 918 | 279313 | 3915 | 1061 | 1285 916 | 628,1 92,5 | 535,6 | 109,6 | 341,8 | 173,9 135,6 | 590,2 | 287,4 ۱8478 | 1573 | 32,8 | September 
November .. 3,35 5,08 = SÉ SS E 0,80 1,73 5.07 1:37 | 2987 44 58 1507 En Ee e EE Hr Ze 2 SE 5 = > ` GE 4 946 4541 35 GE E 3,90 2922 424 282 | 506 | 2326| 1734 6403 | 8855 2617 3 043 1 719 4.085 27 381 19 972 126,7 101,59 50459 | 271 299 | 3946 | 1103 1326 962 } 1 034,0 178,0 | 856,0 134,6 | 599,5 | 2970 | 3048| 221.2 ۱ 2 | 18369 | 7 36,2 | Oktober 
Ne Weg 499 34, S ; 94 0,80 1,73 Soll O 0080| "45 ee mi 267 ie amena De Eeer 4952| 4451 35 | 35 4,00 3,60 | 2805 415 336 | 579 | 3 1717 | 6492| 8816 | 2710 | 94 1 61 4 097 | 28085 19498 129,6 102,43 | 51356 | 281745 | 4092 | 1175 | 1276 990 | 772,9 | 2186 | 554,3 | 121,3 | 496,3 | 156,9 | 187,9 | 1497 | 406,8 | 18174 | 1864 | 36,1 | November 
| | | 1 ; ; d Ki d d 5 S | 3,5 ‚25 | 3 ,38 | 2733 529 378 | 606 239| 179} 6676 8720| 2829| Am 1 781 4166 | 31 910 | 19886 133,1 | 102,46 | 62367 291834 | 4433 ۱ 1282 1354 985 | 1040,4 | 267,2 | 773,1 | 273,6 | 578,6 | 1894| 108,3] 652,7 | 354,2 | 18036 | 2162 | 51,1 | Dezember 
1928 35,07 | 18,4 | 5776| 2028 0,80 1,74 | | | | | | | i | 
3.47 5,13 1 b ` > ‚7 5,11 | 1,37 30,53 42,15 14,59 | 227,73 | 375,22 d | | | | | 
5 18.21 5511 2 050 ۱ ۰ ۱ 1 1 133,16 9,96 96,3 163 27,24 | | | 1028 
Januar 372 510 3302 1921 SA 2 050 0,79 74) 520 122 | Seel we 1420 | Set a, E = = N EE SA E e de: | 35 sral Aml 424 | 2797 465 | 373 | 512 | 2426| 1581 6811 8631 | 2933| 3119 179 | 4193 | 31043 | 19700 134,4 | 102,60 | 56963 | 290238 | 4420| 1342 | 1470 990 | 758,4 | 192,3 | 566,1 | 138,5 | 435,1 | 184,8 | 1692| 168,8 | 349,1 | 18050 | 2643 | 47,6 | Januar 
ا‎ 325 547 d i ۰ 135| 51 4270 ae 2810 f E 4 ; ۰ ۰ ۰ 5 K )40 | ,50 | ‚00 | ۰ 471 | 360 | 406 | 2368 1588 | 6606۱ 8617 2991 3 100 1758| 4204 | 26824 | 16953 132,3 102,41 | 47165 | 239 255 | 2323 | 1 167 | 1500| 1117 | 8646| 2570 | 6077 1309| 4859| 251,9 | 1623 | 2281 1733 17951 | 2176 | 451 | Februar 
Se e 29,28 6 54 ER 0,79 17 ۰ 0 ERC کت‎ TE ar 2 SCH = 2759 | 3060| 21 25,05 17,34 | 48,44 | 661 4749| 4305| 40 | 3,50 4,13 | 447] 279) 513 343 | 415 | 2365 1603 | 6586 ۱ 8784 2969| 3164 1726| 4252| 35 454 | 19670 137,9 | 102,58 | 84988 | 316520 | 4640| 1064 | 1450| 1247 | 960,5 | 3682 | 597.3 245.1 | 4969 | 2185 | 1346 | 641.6 | 2483 | 17937 | 2236 548 | März 
4,22 Zi 22 | 2266| 0 1 907 0,79 IS Sie rea a 47,57 | 14,40 | 241,84 | 391,75 | 1 168.43 3'90 Es es 2719 | 30,25 | 2 ze > 0,663 478| 4266). 40 | 3.75 = 5,08 | 2698 661 358 | 351 2397| 1602| 694 | 8880 ۱ 2988| 2 1783 | 4262 | 32040 | 18969 145.9 | 102,44 | 80569 | 315573 | 4908 | 1 193 | 1617 | 1252 | 1 0508 | 367,1 683,3 | 3103| 5230| 2173| 161,5 | 12۵0 326,7 | 17848| 1818 380 | April 
en 2 e e Pe 1 516 132 3203| 474 1430 | 244.08 | 39727 | 111953 > = SL ere ا‎ 4160 ] 40 | 29 450|, 570| 258 836 | 349 | 257 | 2388 | 1606| 7075| 8884 ۱ 3016 2 1 771 4253 | 36705 | 20453 152,1 | 101,71 | 82164 | 278152 | 5274 | 1272| 1628 | 1 514 | 994,5 | 1755 | 8190| 3212 | 4366| 236,7 | 2377| 1649 | 217.1 | 17756 | 2008 | 361 | Mai 
a Age 33:02, 2624 تا‎ S 1,68 5.13 128 3203| 476 1452 | 238,98 | 39793 | 1 0a = SC dei HR bn E E l 0,653 4797 19|, 45 | 407 ‚88 6,32 | 2549|- 1019| 244 232 | 235 1645| 6962 8909| 3020| 3 1 740 | 4301 | 34739 19728 145,3 | 101,14 | 63741 | 261 402 | 4 898 | 1048 | 1568 | 1 244 | 1035,3 | 194,6 | 8406 | 409,6 | 418,8 | 206,9 | 2806 | 678,9 | 4046 17604 | 1947 | 29,8 | Juni 
ak: 3.97 33,42 wo: E Bé Lë 5.18 129 | 3208| 420 1436 | 235,01 | 397,49 | 1 082148 se es 161 Fol pa gE pe Eu e SCH CH WE 4,25 5.13 6,05 | 2597 1 090 | 185 | 213 | 232 16l5 | 6955| 8937| 2986| 3129 1723| 4283| 27756 18468 144,2 | 100,05 | 39001 | 209055 | 4837 929 | 1543| 1760| 442,7 40,0, 402,7 | 2082 1155| 1190| 532 | 1549 | 278,6 | 17526| 1723 | 296 | Juli 
Ange, ar am Sal Së | Ae Se e SS 139| Ze 4112 vu 23435 | 39771 | IMUN e ges Tel ETE Man S 4803 | 4123| 50 | ai 5 6:87 | 2600 1 061 | 178 210 | 2274 1686 | 6816 9009| 290 | 3044 1672| 429 | 26979 | 17968 148,3 | 100,36 | 67704 | 183 549 | 5 51 835 | 1522 ۱ 1881 | 2668 | 196 | 2472| 739 1256| 674 06] 173,5 | 308,6 , 17848 | 1852 | 58,2 | August 
September. | Zë 412| Zä E E ES 7 Sc 18| Séil SS 1439 | 292,80 | 398172 | 1 150,61 SE GE TS EE E me ; en Eo Eo a ای‎ ` Se 7,26 | 2609 1 064 226 240 | 2314 1719 | 6840 | 9059| 2981 2991 1699 | 4352| 30 102 | 18618 156,6 | 100,40 | 90907 | 201049 | 5514 887 1607| 1924| 5383| 39,0 | 499,3 | 172,1 | 2568 | 110,1 | 1068| 557.4 | 482,6 | 17367 | 1635| 34,0 | September 
el 336 418| Zei wël 49,60 | 8 0,84 1,82 5,26 144 | 3492| a5 LEES) See 8,51 96,7 |+ 163 2742| 95 aa ze i 0,660 le 450| Së 6,98 | 2641 975 368 2370022332 1710 | 6874 | 9130 رز‎ 304 | 2910 | 1707| 4345| 35 152 20711 159,1 | 100,53 | 99077 | 238 570 | 0 933 | 1720 | 2048 | 795,2) 564 | 738,9 | 390,6 | 2650 | 1396| 9583| 187,6 | 368,7 | 17544] 2023 35,0 | Oktober 
Bene ا‎ 35 415 EL AER ۱ 56 | 5 395,72 | 1 197.57 869 067 E Seel ler EE ore ERC 5.0 | 450| Bo 667| 2556 897 471 238 | 2352| 1792| 2082 | 9014| 2988 | 2000 1714 | 4334| 35615| 20306 | 171,1 | 100,57 | 115435 | 221466 | 6392 | 1105 | 1749| 2248| 9600| 505 | 9005! 4470| 3136| 1994| 754] 1452| 2136 17493 | 1838 | 40.6 | November 
her i | ; ۰ 1 ۱ ‚50 | 8.60 | 25841 1013 483 263 | 2367 | 1838 | 7198 | 9051 3013 | 2924 1748 | 4406} 39218. 21020| 171,5 | 100,09 | 92837 | 206 957 | 6440 | 1114 | 1760 ۱ 2319 | 1 128, | 62,4 | 1۱1162 | 684,7 | 3087 | 1854 | 69,2| 649,1 384,0 | ۱2310 | 1943 | 40,8 | Dezember 
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Commercio exterior do Brasil, Rio de Ja Sonst: Recueil mensuel de l’Institut inter- | Rio de A $ re 
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de l'Institut international du commerce, estadística), Santiago; seit 1998: tral de estadística), Santiago; statistique (Soc. des nations), Genf RT ES Sa tago ٤ H 
Chil Brüssel Estadística Chilena, Santiago seit 1928: Estadística Chilena, | Sonst: Boletin estadistico (Oficina central na, Chile 
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de estadística), Santiago; seit 1998: Estadística Chilena, Santiago 
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" London h hagen Landmænd, Kopenhagen agen i i 5 
Dänemark Sehweineschlachtungen: Statistiske Efter- an £ Sonst: Statistiske Efterretninger, Kopen- سس‎ Kopen PEROT 
rotninger, Kopenhagen hagen Økonomi og Politik, Kopenhagen 
L = EE : == = == = S 7۳ Masti S RIOR, Reval Notenbank, Geldumlaul: The Estonian | Eesti Statistics Bav Ka Ina 7 
Eesti Statistika, Reval Eesti Statistica, Reval Eosti Statistica, Reval Eesti Statisti F Economit Revien, ger Eosti Statistica, Reval Estland 
Estland Bonst: Eesti Statistica, Reval 
gg ll ` ` TIE uc: Handel, Mänadspublikation, Hel- | Statistiska Översikter, Helsing- | Monthly Bulletin of the Bank of Finland, | Social Tidskrift, Helsingfors SENG تس ود سا‎ Monthly oletin EA Bank of Sta itika Översikter, Helsing- 
1 b inlan elsin 
Finnland singfors fors Helsingfors Statistiska EE Helsing- | Mercator, Helsingfors SES 
fora 
` Hochöten: La Journée industrielle, Paris Statistique mensuelle du commerce ex- Bulletin de la statistique générale | Weizen, Seide: Bulletin des halles, bourses et: None erer E Emet iniae ای‎ E Bd? An u ی‎ dr, 
Schiffbau: Lloyd's Register. Shipbuilding térieur de la France, Paria de la France, Paris et marchés, Paris talemission. k S lletin de la statisti ue lation comparée, Paris H, AA 
Returns, London ` ` Ae Fone, Eisen: La Journée générale BET ee. Paris d 
: Bulletin de la statistique générale industrielle, Paris E 1 D d 
SA Cie Paris ws Sonst: Bulletin de 1a statistique générale Spareinlagen: Bulletin Bu] Anh 
e la ۱ a Pais tistique (Soc. des nations), Genf Frankreich 
Frankreich ! ` E L'Economiste français, 
Bank von Frankreich: Wochenausweise 
Postscheekverkehr: Recueil mensuel de 
Institut international du commerce, 
Brüssel = 
تس‎ e و‎ — ~ CS E = = TER; ge ; ren: Ba : E Se = = = = 
Steinkohle: The Board of Trade Journal, | Accounts relating to Trade and Navigation | Seefrachtenindex: The Economist, | Weizen: The Statist, London , | Beschäftigte Arbeiter: Tho Board EE, KC EE The Economist, London 
Londön of the United Kingdom, London London Kohle: Statistische Übersicht über die of Trade Journal, Londoni talemissionen ۱ The Heo- 
Eisen, Stahl, Hochöfen: Iron and Coal Eisenbahn: Railway Statistics — Kohlenwirtschaft (Reichskohlenrat), Sonst: The Ministry of Labour Geen, Sort i 
Trade Review, London Great Britain (Ministry of Trans-| Berlin ۱ Gazette, London Goldeinfuhrüberenhuß: Accounts relating 
Großbritannien Elektrizitätsindox: The Economist port) London Baumwolle, Eisen, Kupier: The Econo- TÊ and AR ENO Ae Großbritannien 
(Monthly Supplement), London Seeschitfahrt: Accounts relating mist, London KaU Lä 
Schiffbau: Lloyd's Rogister. Shipbuilding to Trade and Navigation of the ی ی‎ The Board of Trade tel "eg England: The Statist, Lendon 
] London United Kingdom, London ournal, London 1 Zem à 
Returns De ۴ V Sonst: The Ministry of Labour Gazetta, So nalang hena e ra 
London و‎ e mens — 2 X = e e e A 3 4 SE | 
TA | Eiken, Stahl, Elektrizität: Bollettino Statistica del commercio speciale diimpor- | Bollettino mensile di statistica | Einzelhandel: Bollettino del lavoro و‎ della Bollettino del lavoro e della pre- eg ee e Rivista zul Enns mensile di statistica Boiano pore di WE 
mensile di statistica dell’Istituto Cen- tazione e di esportazione, Rom dell'Istituto Centrale di Sta- previdenza sociale, Rom videnza socialo, Rom ` `. RRR. "` 7 eniteeverkelir- Spas lell'Istituto Centrale di Sta- Seite Centrale di Bta- 
trale di Statistica, Rom \ tietica, Rom Sonst: Listino dei prezzi, Mailand Bollettino meilh j AHLEN SE Ka RE en tistica, Rom tistica, Rom 
2 9 را‎ fi ART 1 ale 9 ei 1 Fr 
Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding ee Be mensile di statistica dell'Istituto Centrale Italien 
Italien Returns, London ۱ di Statistica, Rom 
Privatdiskont: Neue Zürcher Zeitung 
Sonst: Bolletting di notizie economiche, 7 
Rom 
Kohle: The monthly Report on current Monthly Return of the Foreign Trade x Großhandelsindex: Monetary Statistica RE یرو‎ ge Rn 
„economic conditions, Tokio of the Empire of Japan, Tokio (The Bank of Japan), Tokio Diskontierungen: The monthly Report 
Ruper: American Buren of Metal Sta- و‎ Haar mensuel de l'Office Per- on current economie conditions, Tokio 
Schiffbau: Lloyd's Register. Shipbuil- à Kapitalemissionen: Bulletin mensuel de 
a CS y É tegi 1 p statistique (Sog. des nations), Genf Japan 
Japan ing Returns, London Kassenbestand: The Economist, London 
Ansprüche: Zeene) mensuel de l'Institut 
internationh] qu commerce, Brüssel 
Wertpapierbestand: Quarterly Report of 
financial and economie conditions in 
Japan, Tokio 
= 2 1 2 ۱ Reeueil mensuel de Institut international Arbeitslose: Revue économique 
Privredni Pregled, Belgrad Privredni Pregled, Belgrad du commerce, Brüssel de Belgrade, Belgrad ۹ 
Ausweise der Nationalbank, Belgrad Sonst: Chronique mensuelle des Jugoslawien 
Jugoslawien migrations (Soc. des nations), 
d Genf 
ei e i Monthly Review of Business Statistics, | Monthly Report of the Trade of Canada F Weizen, Eisen, Kupfer, Großhandels- | The Labour Gazette, Ottawa Anger: Monthly Review of Business Monthly Review of Business Sta- Monthly Review of Business Sta- 
Ottawa d Ottawa ۱ index: Monthly Review of Businesa tatisties, Ottawa tistics, Ottawa tistics, Ottawa 
Ge, Gen Spareinlagen: Aulletin mensuel de sta- 
Kanada Sonst: The Labour Gazetta, Ottawa tistique (Soc, des nationa), Gent Kanada 


*) Sämtliche Valutaangaben sind den Börsennotiorungen der Tageszeitungen entnommen. 


Abrechnungsverkehr: Bradstreet's. A Jour- 
nal of Trade, New York ۰ 
Sonst: The Economist, London 


Fortsetzung siehe Seite 800. 


— 800 — 
Noch: 35. Quellennachweis zu den Monatszahlenübersichten. 


eg EG 
Länder Industrie Außenhandel Verkehr Preise LöhneundArbeitsmarkt| Geld- und Kapitalmarkt*) Staatsfinanzen 


Verschiedenes Länder 


Mēneša biletens (Bulletin mensuel du Bu- | Mēneša biletens (Bulletin mensuel Lebenshaltungsindex: Bulletin mensuel | Menesa biletens (Bulletin mensuel | Report of the Bank of Latvia, Riga Mene$a biletens (Bulletin mensuel | Mëneza biletens (Bulletin mensuel 


Mēneša biletens (Bulletin mensuel du Bu- 


reau de statistique de Dat de la reau de statistique de l'Etat de la du Bureau de statistique de de statistique (Soc. des nations), Genf du Bureau de statistique de | Menesa biletens (Bulletin mensuel du du Bureau de statistique de du Bureau de statistique de 
Lettland Lettonie), Riga Lettonie), Riga Etat de la Lettonie), Riga Sonst: Mēneša biletens (Bulletin mensuel l'Etat de la Lettonie), Riga Bureau de statistique de l'Etat de la PEtat de la Lettonie), Riga l'Etat de la Lettonie, Riga Lettland 
du Bureau de statistique de l'Etat Lettonie), Riga 
de la Lettonie), Riga 
Litauen Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Statistikos Biuletenis, Kowno Litauen 
Erdöl: Bulletin mensuel de statistique | Bulletin mensuel de statistique (Soc. des Valuta: Bulletin mensuel de statistique 
Mexiko (Soc. des nations), Genf ۱ nations), Geni (Soc. des nations), Genf Mexik 
Sonst: Recueil mensuel de l'Institut Sonst: Recueil mensuel de l'institut Gila 
internatinnal dn commerce, Brüssel international du commerce, Brüssel 
Hochseefischerei, Steinkohlenförderung: | Maandstatistiek van den In-, Uit- en | Maandschrift van het Centraal Großhandel: Maandschrift van het Cen- Maandschriit van het Centraal Aktienindex: Maandschrift van het Cen- | Maandschrift van het Centraal | Maandschrift van het Centraal 
Maandschrift van het Centraal Bureau Doorvoer, Haag Bureau voor de Statistiek, Haag traal Bureau voor de Statistiek, Haag Bureau voor de Statistiek, Haag traal Rureau voor de Statistiek, Haag Bureau voor de Statistiek, Haag Bureau voor de Statistiek, Haag 
voor de Statistiek, Haag Einzelhandel: Maandbericht van het Bu- Spareinlagen: Recueil mensuel de lIn- 
Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding reau van Statistiek der Gemeente Am- stitut international du commerce, Brüssel 
Niaderlande Returns, London sterdam, Amsterdam Kapitalemissionen, Abreehnungsverkehr: Niederlande 
Eeonomisch-Statistische Berichten, Rot- 
terdam 
Sonst: Wochenausweise der Niederlän- 
dischen Bank, Amsterdam 
Lioyd’s Register. Shipbuilding Returns, Mänadsopgaver over Vareomsetningen Statistiske Meddelelser, Oslo Statistiske Meddelelser, Oslo Statistiske Meddelelser, Oslo Abreehnungsverkehr: Norges Bank. Statistiske Meddelelser, Oslo Statistiske Meddelelser, Oslo 
London ıned Utlandet, Oslo Monthly Report on the economic con- 
Norwegen Landwirtschaft und Industrie: Statistiske ditions in Norway, Oslo Norwegen 
Meddelelser, Oslo Sonst: Statistiske Meddelelser, Oslo 
Eisenerz, Elektrizität und Baumwollgarn: | Statistische Nachrichten (Bundesamt für Nutzlasttonnenkilometerund Ver- | Index reagibler Warenpreise: Monats- Metallindustrie und saisonbe- | Abrechnungsverkehr, Spareinlagen, Post- | Mitteilungen des Direktoriums der | Index des allg. Geschältsganges: 
Monateberichte des österreichischen In- Statistik), Wien kehrseinnahmen: Statistische berichte des österreichischen Instituts reinigte Arbeitslosigkeit: Mo- scheckverkehr, Aktienindex, Aktien- Österreichischen Nationalbank, Monatsberieht des österreichi- 
stituts für Konjunkturforschung, Wien Nachrichten (Bundesamt für für Konjunkturforschung, Wien natsberiehte des österreichi- emissionen: Statistische Nachriehten Wien schen Instituts für Konjunktur- 
Österreich Roheisen, Rohstahl, Walzwaren: Monta- Statistik), Wien ۲ Sonst: Statistische Nachriehten (Bundes- sehen Instituts für Konjunktur- (Bundesamt für Statistik), Wien forschung, Wien Österreich 
nistische Rundschau, Wien Sonst: Monatsberichte des öster- amt für Statistik), Wien forschung, Wien Sonst: Mitteilungen des Direktoriums der Sonst: Statistische Nachrichten 
Sonst: Statistische Nachrichten (Bundes- reichischen Instituts für Kon- Sonst: Statistische Nachrichten Österreichischen Nationalbank, Wien (Bundesamt für Statistik), Wien 
amt für Statistik), Wien junkturforschung, Wien ` (Bundesamt für Statistik), Wien 
Boletin de la Direccion General de Esta- | Boletin de la Direccion General | Boletin de la Direccion General de Esta- 
distiea, Lima de Estadistica, Lima distica, Lima verkehr: Boletin de la Direceion Ge- 
Peru neral de Estadistica, Lima Peru 
Sonst: Recueil mensuel de l’Institut 
` OTL international de commerce, Brüssel 
Wiadomości statystyczne, Warschau Handel Zagraniczny, Warschau Wiadomości statystyczne, War- Weizen, Kohle, Roheisen: Besondere Be- | Index derReallöhne: Konjunktura | Protestierte Wechsel: Polish Business Con- | Bulletin statisliyue du Miniatère Bulletin mensuel de statistique 
schau richte der Glowny urzad statystyczny, Gospodarcza, Warschau ditiona, Warschau des Finances, Warschau (Soc. des nations), Genf 
Polen Warschau Sonst: Statystyka Pracy, War- | Sonst: Wiadomosci statystyczne, Warschau Polen 
Sonst: Wiadomosei statystyczne, Warschau schau 
Economiste Roumain, Bukarest Bursa, Bukarest Banque Nationale. Bulletin d'in- | Lebenshaltungsindex: Argus, Bukarest Abrechnungsverkehr, Aktienemissionen, 
formation et de documentation, | Sonst: Buletinul statistic al României, Spareinlagen: Bulletin mensuel de sta- 
Rumänien Bukarest Bukarest tistique (Soc. des nations), Genf Rumänien 
Sonst: Ausweise der Nationalbank, Bu- 
karest 
Ekonomitscheskoje oboarenie, Moskau Ekonomitscheskoje obosrenie, Moskau Großhandel: Ekonomitscheskoje obosrenie, | Monatslohn d. russ. Industrie- | Dollarkurs: Torgowo-promyschlennaja ga- | Finansy i narodnoje chosjajstwo, 
Eshemesjatsehny statistitscheskij bjulle- | Wneschnjaja torgowlja po ewropejskoj Moskau Arbeiter: Ekonomitscheskoje seta, Moskau Moskau 
Rußland ten, Moskau graniee, Moskau Sonst: Wirtschaftsbericht (Staatsbank der obosrenie, Moskau Geldumlauf: Wirtschaftsbericht (Staats- | Westnik finansow, Moskau 
(UdSSR) UdSSR), Moskau Sonst: Eshemesjatschny sta- bank der UdSSR), Moskau Rußland 
tistitacheskij bjulleten, Moskau | Sonst: Bjulleten konjunkturnogo instituta, 
Moskau 
Eisenproduktion: Kommersiella Meddelan- | Gesamt: Kommersiella Meddelanden, Kom dla Meddelanden, Kommersiella Moddelanden, Stockholm Baugewerbe: Stockholm Stads | Uppgiiter om bankerna, Stockholm Kommersiella Meddelanden, Kommersiella Meddelanden, 
den, Stockholm Stockholm Stackholm Statistik, Stockholm Svensk Finanstidning, Stockholm Stockholm Stockholm 
Schweden Schiffbau: Lloyd's Register. Shipbuilding | Einzelwaren: Mänadsstatistik över Han- Sonst: Sociala Meddelanden, Affärsvärlden, Stockholm Svenska statens tillgänger och Schweden 
Returns, London deln, Sveriges In- och Udförsel av vissa Stockholm Kommersiella Meddelanden, Stockholm skulder, Stockholm 
Produktionsindex: Svensk Finanstidning varor, Stoekholm rn in 
Monatsberiehte der Schweizerischen Na- | Monatsstatistik des auswärtigen Handels | 8. B. B. Nachrichtenblatt, Bern Wirtschaftliche und sozialstatistische | Wirtschaftliche und sozialstatistı- Kapitalemissionen: Bulletin mensuel de | Statistisches Jahrbuch der Wirtschaftliche und sozialsta- 
tionalbank, Bern der Schweiz, Bern Mitteilungen, Bern sche Mitteilungen, Bern statistique (Soc. des nations), Genf Schweiz, Bern tistische Mitteilungen, Bern 
Sehweiz Sonst: Wochenausweise bzw. Monats- Schwelz 
berichte der Schweizerischen National- 
bank, Bern 
Spanien Bevölkerung: Boletin de la Subdirección | Estadística del comercio exterior de Boletín de estadística (Dirección general España económica y financiera, Madrid Spanien 
genaral da emigración, Madrid España, Madrid de estadística), Madrid 


Monthly Bulletin of Union Statistics, 


Monthly Bulletin of Union Statistics, Pre- 
Pretoria 


Trade of the Union of South Africa, Kap- 
toria 


stadt 


Silber; Commercial and Industrial Gazette, 
Pretoria 

Sonst: Monthly Bulletin of Union Sta- 
tisties, Pretoria 


Südafrikanische Union 


ES fe Cechoslovakischen Preisberichte des Statist. Staatsamtes der | Löhne: Internationales Arbeits- 
nalbank, Prag Gechoslovakischen Republik, Prag amt, Genf 
Arbeitslosigkeit: Mitteilungen des 


Mitteilungen des Statist. Staats- 
amtes der Cechoslovakischen 
Republik, Prag 


Privatdiakont, Notenbank, Kapitalemis- 
sionen,Abrechnungsverkehr: Bulletin dor 
Cechoslovakischen Nationalbank, Prag 


Monatliche Übersicht des Außenhandels 


Bulletin der Gechoslovakischen National- ] e 
der Cechoslovakischen Republik, Prag 


bank, Prag 


Tschechoslowakei Statist. Staatsamtes der Čecho- | Aktien- und Obligationenindex: Preis- Tschechoslowakei 
slovakischen Republik, Prag berichte des Statist. Staatsamtes, Prag 
Sonst: Mitteilungen des Stat. Staatsamtes 
SE der Öechoslovakischen Republik, Prag 
Magyar Statisztikai Szemle, Budapest Gesamtwerte: Ungarische Statistische Wreck finanzielle Lage | Magyar Statisztikai Szemle, Budapest Magyar Statisztikai Szemle, Bu- | Notenbank: Monthly Report of the Na- Magyar Statisztikai Szemle, Bu- 
Ungarischo Statistische Monatshefte, Buda- | Monatshefte, Budapest , A Budapest (Finanzministerium), | A Magyar Gazdaságkutató Intézet, gaz- dapest tional Bank of Hungary, Budapest dapest 
pest. Mitteilungen der Ung. Landes- | Sonst: Magyar Statisztikai Szemle, Buda- dasági helyzetjelentése, Budapest A Magyar Gazdaságkutató In- | Eilüberweisungsverkehr, Etfektenumsatz: Berichte über die finanzielle Lage 
kommission für Wirtschaftsstatistik und pest tezet gazdasági helyzetjelen- A Bp. Giro-és Pönztär-egylet r. t. Ungarns (Finanzministerium), 
Konjunkturforschung, Budapest tége, Budapest igazgatösägänak üzleti jelentese (Buda- Budapest 
Ungarn e pester Giro- und Kassenverein), Buda- Ungarn 
pest 
Magyar Statisztikai Szemle, Budapest 
A Magyar Gazdaságkutató Intézet gaz- 
dasági helyzetjelentese, Budapest 
Boletín del Ministerio de Hacienda, Monte Bole atea a sterio de Hacienda, Boletín del Ministerio de Hacienda, Monte- Bevölkerung: Bolletin del Minis- Uriel 
UE video x 25 e video terio de Hacienda, Montevideo Be 
= -m = - — | 3 a N EE isenbahngti Br = = -- + = ی‎ ar _ سس س ا‎ = 
Kohle: Bradstreet’s. A Journal of Trade, | Monthly Summary of Foreign Commerce a er: Weekly | Weizen, Baumwolle, Kupfer: Dune Re- | Survey of Current Business, Wa- | Abreehnungsverkehr, Aktienindex: Brad- | Survey of Current Business, Konkurse: Dun’s Review, New 
New York of the United States, Washington Acel tn Econ. Ser- view. A Journal of Internat. Trade, shington street's. A Journal of Trade, New York Washington York : 
ge (Mass., New York Kapitalemissionen: Commercial and Finan- Elektr.-Verbrauch: The Annalist. Vereinigte Staaten 


A Journal ol Finance, New 
York 
Sonst: Bradstreet's. A Journal 


Eisen, Stahl: Iron Age, New York. 
Schiffbau: Lloyd’s Register. Shipbuilding 
Returns, London 


cial Chronicle, New York von Amerika 
Bundesreservehanken, Geldumlauf, Mak- 


lerkredite: Federal Reserve Bulletin, 


Vereinigte Staaten 
von Amerika 


Kohle: Journal of Commerce, Washington 
Eisen: Iron Age, New York 
Sonst: Monthly Labor Review, Washington 


Sonst: Survey of Current Business, Wa- 

shington Washington of Trade, New York 
Sonst: Survey of Current Business, 
Washington 


Tageszeitungen entnommen, 


*) Sämtliche Valutaangaben sind den Börsennotierungen der 
Berlin. gedruckt in der Reichsdruckerei. 


BIBLIOTEKA 
UNIWERSYTECKA 


GDANSK 


